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De Abonnements auf die „ER 
Fre; ziſche Poſt“ für das erfte 
Zuartal 1873 werden ferteährend kei allen 
kgl. Polterpebitionen und Poſtboten anac- 
nenmmen: in Kaiſerslautern in 
druckerei und Erxpedition ber „Pfälziſchen 
Pet“ (Adalbert Schindlmayr) im Haufe des 
Herrn Buchbinder Otto Ruff. 

PEN EEE 

= Inm neuen Sabre, 


Es iſt nicht ſchwer, eines Volkes Zulunft 
vorauezuſagen; fie wird Iebesmal jo ſich gejtalten, 
wic das Volt fie verdient. Was die Väter fäen, 
erntten die Kinder, und was die heutige Gene: 
ration werfäumt, rächt ſich ganz gewiß an ihren 
Nachkommen. Es ſcheint ums 
fo wenig am Platze, als wenn ſich unſer bene 
ſches Belt im Gefühle feiner Gröge dem Genuſſe 
eder dem uͤßen Nichtsthun ergeben wellte. Das: 


jelbe bat eine bebe Culturmiſſion au erfüllen, zu 
deren Auerihimug ı unansgeicgte geiſtige Ar beit 
gehört, und cs ift verloren, wenn es an ſittlicher 


Ziüchtigfeit hinter feinem eiferfüchtigen Nachbarn 
zurhiefbleibt. Ge möge uns behbalb an dem 
beutigen Tage, wo bie Augen tes Menſchen ſich 


vorwaͤrts richten, geitattet jein, anf zwei Puntte 


hinzuweiſen, von denen Iauptlächlid der Vorrang 
Deuticlands un dic Fre feiner ihm 
zugemiefenen Aufgabe abhängt 

Teutjchland war bisher im Vergleid au 
England und Frankreich ein armes Fand, allein 
es unterlich nicht, auf die Ausbildung des Geiſtes 
alles Moͤgliche zu verwenden, und bildete ſo auch 


im Zuſtande innerer Zerriſſer beit eine bedeutende | 


geiftige Macht, Es Matke unftreitig bie beiten 
Univerfitäten und Gelehrtenſchulen, in Mitiens 
ſchaft und Kunſt Größen cerften Rangé, aus: 
gezeichnete Offiziere, tüdtine arbeitſame, 
Wenigem zufrierene und gewiſſenhafte Staate⸗ 
beamte, gebildete Vürger, brave Soldaten und 
ein an einfache 
kerngeſundes Sandvelf, 


Sitten gewähntes, religiöies und 
FR lag im Dem deutſchen 


der Buch⸗ 


deſwegen ticdhts ; 


nit | 


Charakter etwas iyartgiid Einfaches, Strenges 
und Herbes, was der fremden Nationen us 
lich enswitrdig vorkam, dem Stenmer aber als die 


und Gehorjam gewnten Charakters erſcheint. 
Wo ſolche Fundammute und Bauſteine bereit 
lagen, konnte cs inem großen Staatemanne 


nicht ſchwer fallen/ unter günstigen Umſtänden I J h 
| feit und Gewilienbaftigteit, unlern fittlichen Ernit 


' ein mächtiges Stagsweien zu ſchaffen. 

Mit der Mast Fommt nun auch Glanz und 
Reichthum: in einm Menichenalter wird Teutiche 
land in biejem Punkte binter teinem andern 
Staate zurücditeht. Scen jert haben Handel 
und Anduftrie inen unglaublichen Aufidwtg 
genommen; geride unfere Pfalz fonnte bei Ges 
iegenheit ibrer Induſtrie⸗ Ausſtellung mit Staunen 
bemerken, welge Fortſchritte in vielen Zweigen 
der Kabrifatior Seit 10 Jahren unter uns ges 
macht wurden Dieier Aufſchwung ber Geſchaͤfte 
' führt dem ſptulativen Kepfe raid großen Reich— 
tbum zu, ud allenthalten tauchen ſolche Glüͤck⸗ 
liche auf, de man vor wenigen Jahren noch als 
arme Seutefannte und bie jet durch ihren Lurus 
und ihr Aykreten den Neid und die Eiferiucht 
ibrer minder glüdlichen Mitbürger erregen. Run 
möchte Jeſer auch gem leicht und zaldı reich, 
werden; 88 bemächtigt ſich cine gewiſſe Spe: 
fulationsputb der Geiſter, das Geld ericheint 
als das yöhjte und fette Ziel der menſchlichen 
Thätigtet und Jeder wird zuletzt nur mehr nach 
feinem Keichthum, nicht aber nach jeinen geiſtigen 
und ſitlichen Werth taxirt. Ta verlaſſen vie 
Lehrer und die karg bezahlten Beamten ihre 
ſchweren often, da will ſich Niemand mehr 
jenen/Berufsflafien zumenden, welche zwar micht 
viel Gelb abwerfen, aber die fchöne Aufgabe 
baben, das Bolt zu erzieben, 
gieren, ba wenden jich die beiten Köpfe jener 
Thätigkeit zu, dic am meilten Geld im Munde 
führt. 





! Tuch, mit dieſer bie Gewiſſen- und ittenlojig- 
PEREN u m u 
Doch balten wir inne. Es muß ſich erft 





Materialisemus mit allen Conſequenzen, oder für 


die 


Eigenſchaft eines thrichen, geraden, ar Zucht 


zu Gilden, zu vo- ! 


Mit dom Reichthum kommt die Genuß— 





entſcheiden, ob ſich unſer deutjches Bolt für ben | 





idealen Götter 
Lebene enticheidet, 


und geiltinen Mächte des 
welche bisher jein Stolz und 
jeine Stärke geweſen find. Was wir am höch— 
ſten achten und werthſchätzen, dem wenden ſich 
umere Kinder zu. ir dürfen beim Reichwerden 
sticht, wle Die Franzoſen, unſern idealen Sinn, 
unſere Geiſteshätigkeit, unſere Gelehrſamteit, 
unser Grübeln und Forſchen, unſere Püuttlich— 


und Opfermuth, untere licfinnige Religiöſttät 
einbühen. Wenn Niemand mehr für das Gute, 
Bahre und Schöne Ichwärmt, wenn Keiner mehr 
für tie Anbern aus innerm Antrieb und Pflicht 
gefühl denken, arbeiten, forichen, erfinden, regies 


ren, ſtudiren, entbebren, kämpfen und iterben, 
wenn Alles nur geniehen vwill, dann iſt 


Denticland werleren. Vergeſſen wir darum 


nicht, immer nach dem Hössiten zu vingen, bes 
balten wir, daß nur bert wahre Macht, rechte 
Sittlichfeit und richtiger Fortſchritt ſich finden, 
wo der Geift die Materie und Natur beberricht 
und bewältigt. 

Aber nicht, nur der Meichtbum wächſt, auch 
bie perfönliche Freiheit gewinnt immer größern 
Spielraum, Bir wänfchen und wollen bie reis 
beit und Mündigfeit der Menſchen, wir eifern 
nur gegen ihren Mifbraud. Je weniger Staat 
und Gefeg den Bürger überwachen, um je mehr 
iſt es nötig, daß er einen Wächter, das (te: 
wiſſen, in jeiner Bruft trägt. Wenn bie äukern 
Schranfen um den Menſchen Fallen, müſſen ine 
nere vorbanden ſeln, daß er ſich innerhalb ber 
Grenzen jeiner Pflicht bewegt. Zu dem Ende 
bedarf es ver Allem auter, gerechter Geſetze und 
einer ftarten Regierung, welche biefelben vers 
nünftia haudhabi. Daraı fehle es in unferm 
Vaterlande nun nidt, Dagegen will es und vor: 
fommen, als ob das zweite nothwendige Siück, 
die haͤusliche Erziehung, Fehr im Rädgange bes 
griffen fei,, Viele Eltern haben weber Zeit noch 
ent, ſich Dem ſchwtren Werte ber ſtinder— 

erziehung zu widmen, die Meiſten glauben ſie 
durch Schulunterricht erſeten zu können. Daſt 
dies ein gefährlicher Irrthum iſt, davon kann 
jeder Lehrer ſie überzeugen. Bet dieſer vernach⸗ 














Das erſte deutsche Heichsgefhwader. 


‚Sum erjten Mal üt ein größeres beutiches 
Gejchwader, vom Marine miniſterium ausgeruͤfiet, 
in See gegangen, um dem ‚transatlantijchen Aus⸗ 
land „au verfünden, d daß Deutſchland auch auf 
der See beginne, eine Machtſtellung einzunehmen. 
Wenn aud die frähere preußiſche, nad 1866 
norddeutſche Bundesmarine einzelne, zuweilen 
auch zwei Schiffe nad Japan "und Ghina ents 
Janbte, um dert die geſchleſſenen Verträge aufs 
recht zu erhalten, je fehlte es doch hie jetzt an 
einer würdigen Repräientation unserer Marine, 
Um jo freudiger begrüßen wir es, daß cs ben 


cifrigen Vefteekungen 6 Marinentinifteriume | 


enblich gelungen il, — Geſchwader auozurüͤſten, 
welches gecignet iſt, den rubmeollen Namen der 
deutſchen Nation in fremde Länder zu tragen 
unſere Hanbelsittereiien im Auslaud mit 
wird digem Nach druck zu ſchũtzen. 

Tas unter das Commando des verdienten 
kapitäins zur Eor Reinheld Werner geſtellte 
und im September ausgelanfene Geichwader be⸗ 
ſteht aus der Panzerfregatte Prin; Friedrich 
Karl, der Schraubencorvette Eliſabeth, dem 
Schraubentanonenboot erſter Kalte Alk bairbe und 
den in Weſtindien noch aufgenommenen Schrau⸗ 


und 





bencoreetten Vincta und Gazelle 
Beftimmung, eine dreijährige Reiſe um bie Erde 
zu machen. Schiffe un Bewaffnung ſind in 
trefflihem Zujtand, Mannichaften und Offiziere 


| als durchaus tüchtig bewährt. Tie Panzer 
fregatte, mit 72-Pfüntern bewafnet, bat auf 


allen ihren Reifen eine gute Geichwindigteit ge: 
jeigt; 
gezogeren 24: Plündern arınirt, 
auf Bauart und Ausfübruug aller Thrile von 
den Englänbern als vorzüglich bezeichnet, Vineta 
und Gazelle gelten als alte bewährte 
und haben &ereitt eine Rundreiſe um uniern 
Erdball vellendet; Albatros endlich gehört einer 
teren Klaſſe ven Ranenenbeeien an und fol 
| erit anf dieſer Fabri erpreit werden. Die 
| Dlannichaft Hr eine auserleiene, exact eingeübt 
| amd ſtramm im Dienft, wie es feine andere Na- 
| tion kennt, und der Commandent bes Geſchwa⸗ 
| ders, der Kapitän zur Eco, Werner, einer 
jerer tüchtigſten Sceoffiziere. 

Meinheld Werner ift am 10. Mai 
zu Weferlingen, einem Fleden nabe an 
| braunſchweigiſchen Grenze bei Helmftedt, geboren, 
Ä 
h 
| 





nır 
m 


1825 


der 


wo ſein Bater k. Domaͤnenrentmeiſter war. Er 
beſuchte bis zu feinem 16. Lebensjahre die Gym— 
alten zu Magdeburg und Helmſtedt, ging daun 


aber aus Neigung zur See. Ende 1848 Ichrte 


und hat die ; 


die Eliſabetb, die neueite Holzeorvette, mit | 
wird in Bezug 


Schiffe 


llichſter 


uns | 





Werner als X Dberjrenermann von feiner fiebenten 
oſtindiſchen ai⸗ zurück und trat bald darauf 
als Auriltarefftzier im die inzwiſchen neubegrims 
dete Marine cin, welcher er drei Sabre fang, 
bis zu ihrer im Mat 1852 erfolgten Auflöiung, 

angehörte, Werner trat hierauf al$ Lieutenant 
zur See in die preußiſche Marine, wurde 1856 
zum Kapitänlientenant befördert und erhielt als 
ſelcher 1859 das Gemmante des Trandpert; 
Iciffe Elbe, mit dem er bie Grpebition nad 
Oftajien miimacıte. Im Jahre 1869 wurde er 
Gommandant der als Netillericihutichiif ein: 
gerichteten Fregatte Gefien, ein Jahr darauf Bei 
Auobruch des Deutichedäniichen Krieges erhielt er 
das Commaude der Tampfcorverte Rymphe, mit 
der er fid am Gefecht bei Jaemund in ribens 
Weiſe beteiligte. Im April 1864 avan⸗— 
zerner zum Gorvettenfapitän und befch 
naͤchſten Jabr wieder das Artifferie: 


eirte W 
ligte im 
Ichulichift, 

Bei ven 1866 wurde 


Ar⸗ 


Ds Kriege 


Beginn 
Des Fauzerfahrz cugẽ 


Cemmanda 


kr 






;, Feste mit dieſem und einer Flouii !le von 
> Kanenenbeoten de Manteniſ Tivifion 
über die Elbe und nahut die eri ihr n Pr 
feſtignugen an br, Weſer ınd Gm. Mach 
. di Des Kriegs erbielt Werner eine 





Nies 





2 
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läfigten Erzichung in ben untern Veltsihichten ı Dr, Neummer, wurde zum Hydregraphen in 
wächjt eine vehwilderte und rebe Jugend heran, | der beutiche Admiralität, wo er bis jet ſchon 
bie weder göttliche nech menichliche Gebete res i teicäftigt mr, ernanut. In Bayern bat man, 
ſpettirt. Es iſt ſchen jo weit gefommen, dab | dem Anjuche ber Kammer bei der Budget: 
mand;e Lehrer vergeblich mit ihren Schülern | beratung eriprechend, einige Minifteriaträtbe 
ringen, um nur nothdürftige Disciplin in ihrer | (Nühler, Meerihmidt und Brancar in Ruhe— 


Madrid, was ſich keinenfalls je unbedingt bins 
ftellen tät, dem König fein großes Wehlwellen 
darkringen ſollte, fe it ihr Haß gegen die ver: 
triebene Dynaſtie und deren Anbänger doch viel. 
jlärfer. 





Schule herzuitellen. 

Kenn der Knabe in der Schule, dieſem 
Staatöwefen im Kleinen, ſich feiner Zucht und 
Ordnung fügen will, wenn er in dieſer Aufs 
lehnung gegen die Vehrer gar im Hauſe noch 
beftärtt wird, was ift ba on dem Manne zu 
erwarten, wenn cr in bie Rahmen bes großen 
Staatsweſens ſich einfügen ſoll? Wir tönen 
nicht anders fagen, als daß wir mit trüben 
Blicken in die Aufunft. jchen, wenn mit ber 


äußern geſetzlichen Freihcit bie innere Zügellofig: I 


feit und Rohheit zunehmen, ftatt daß Geherſam, 
zu und Orbmungsfin in Den beranreifenden 

eſchlechte wadhlen Sollten. Jeder, der jein Was 
terland lieb bat und au befien Zukunft denkt, 
wird mit und übereinftimmen, wenn wir allen 
beutichen Familien zurufm: Caveant Parentes, 
ne quid detrimenti res publien capint! Mögen 
alle Eltern ſergen, daß der Staat feine Noth 
leide! — 





* Politifche Weberficht. 


Die päpitliche Allokutien bildet immer noch 
das Hauptibema der politiiden Debatten, Man 
fragt ſich natürli vor Allem, welche Antwort 
Deutichland auf den ungerechtfertigten Ausfall 
und Angriff ver Prielter geben wird. Daß ter 
mit ber Geſchaftsführung der deutſchen Geſandt⸗ 
ſchaft beim Papſie beauftragte Attahe Stumm 
unter den obwaltenden Ummänden keinen Tag 
mehr in Nom bleiben tonnte, liegt auf der Hand; 
derſelbe ift bereits abgereift, Cine deutſche (es 
ſandtſchaft beim Fapite erichien und ſchon lange 
höchſt überflüfig; wer ſich in Deutſchland für 
deſſen Meinungsängerumgen interejfirt, mag fie 
im „Oflervatere Nomano" leſen. Daß die hbri: 
gen har 0 jur Sicherung des Staatelebene 
gegen revolutienäre Anfbegereien von Außen 
durch die päpſiliche Rundſchau nur beſchleunigt 
werden, laht ſich denten. Die Fejtjtellung ber 


betr. Yandtagäverlagen it ‚binnen Kurzem zu t 
an neunt als Seide im eriter Linie 


erwarten, 
Geſetzentwũrfe fiber Bildung ver Geiſtlichen, über 
yührung der Perfenalregülter und die Givilehe, 


ie legte Gonfeguenz dieſer Dinge wird nice | 


ausbleiben, dafür Sorge die Anmaſung Noms. 
Die Gnthüllungen Gramment's and ihre 
Beiprehung beginnen langweilig zu werden, da 
man in Deuntſchland über die Gefinnung Oxftreich® 
im Jahre 1870 J ohne die Depeſchen des 
dupirten Faijerlichen Geſandten im Klaren war, 
Als das Rofultar diefer ganzen Affaire Fan 
man furz bezeichnen, day die Haltung Ungarıs 
und Rußlands damals Oeſtreich vor einem vers 
bängnigvollen Schritt bewahrte und daß das 
freundſchaftliche Verhaͤltniß zwiſchen Deutſchland 
und Deſtreich durch jolche nachträgliche Hetzerelen 
nicht ak wird. 
uier berühmter Yandsinann, der Gelehrte 


ſtand verſetzt. 
Ein Fachrann beipricht in der „Köln. Z.* 
den Werth der neuen hp weg Befeſtigungs · 
| werke und ſchlaßzt ale: urch die Errichtung 
dieſes verſchanzm Lagers ift Fir Dentichland 
ein eltungsgärt vollendet, wie einen ſolchen 
fein anderes Yan. mebr befigt, nämlich Dieden- 
bofen, Metz. Staßburg, Naftatı, Mainz und 
Goblenz, Die Huptbedeutung von Etrapburg 
in Verbindung mit Raſtatt, Mainz und Goblenz 
liegt darin, daß ic Gommunication mit dem 
| gie verihanzten *ager Metz jters zu unſerer 
| Verfügung ſteht. Soblenz wird immer das 
' Mejeltbal als Zufurſtraße nach Diedenhofen 
und Der ſichern. Netz und Straßburg aber 
werten beim Vertheidzungs- und Oflenfiofriege 
ſtete ſolche Srügpunft abgeben, daß wir Bels 
fort leicht entbehren fünen. Nebmen wir für 
beide verihanzte Lager ur 200,000 Dann, fo 
bleiben für den Vertbidigungsfrieg als Feld— 
armer immer noch TOO,WO Mann, die, geitügt 
' auf Straßburg und untejtäet Durch Meg, jedem 
Angrifie mit Erfolg entggentreten werben, Und 
jollte es dem Gegner geingen, ins Elſaß oder 
| in Sũddeutſchland einzudrugen, jo wird er, um 
| 





feine Flanten und den Raten zu decken, ſich 

immer um 2:—B00,000 Dann Tdwächen mit: 

fen, wodurch unſere Armee ım das Gleiche ver: 
| ftärft wird. Wir können alo rubig die Stunde 
! der Revanche erwarten; es vird kein Rothhoſe 
mit den Waffen in der Hand die Fluren unjeres 
thenren Baterlandes betreten. 

Die Biſchöfe Der Schwei baben an bie 
Priefter ame Glaͤubigen einen yemeinschaftliden 
Hirtentriet erlaſſen, eine „Auprache zur Be: 
Ichrung und Warnung über die Bedentung der 
| guten und der ſchlechten Preſſe“. Sie jagen, die 
' irreligiöien, tirchenfeindlichen Setungen hätten 

im Kampfe wider vie Kirche eiie ganz aufers 
ordentliche Bedeunmg erlangt, und empfehlen als 
Mitsel Dagegen, die Erzeugniſſe dieſer Preiie 
werer zu unterftüten noch zu Iden, Dagegen 
nicht gleichgiltig zu fein gegen die Yrefie, welche, 
wie das „Raterlane”, für die tathdiſche Kirche 
und den Glauben und für die höhſten Güter 
| des Vebens einftche. 

Ueber Paris geht der Times eine Mittheil⸗ 
ung aus Madrid zu, wonach im nichjter Site 
| Funft ein Aufſtand der Alfonſiſten zu erwarten 
I ftänee. Die Regierung jei bereit, jer Beweg— 
ung biefer Art mit Strenge zu untebräden, 
| Der König ſcheine der Aufregung, welde dieſe 
Nachricht unter der Bevölkerung von Madrid 
verurſacht habe, grones Gewicht beizulogm, da 
! gie Hauptitadt ibm durdaus feindlich geſinnt 

je. Es may vichtig Fein, daß die Reaction Alles 

aufbietet, um einen Aufruhr und am lichjten ein 
| militäriiches Pronuneiamento bervorzurufen. Doc 
ift die Regierung wohl neh im Stande, einer 
ſolchen Schilderhebung erfolgreich entgegenzu⸗ 
treten; und wenn die Ginwohneridaft von 
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Deutſches Weich. 

[1 Berlin, 31. Tez. Die heutige Num— 
mer der „Germania” iſt polizeilich konfiszirt 
worden. Wie es heißt, wegen Beipredung der 
räpftlichen Allofutior. Wie wir hören, ift Stis 
tens der Staatsregierung eutſchieden Befchl ge: 
geben, mit aller Strenge gegen Diejenigen vers 
zugehen, welche in ihrer Parteinabme für den 
Ultramontanismus bie in dem Preßgeſetz gezogene 
Grenze Tiberichreiten. Diefe Angelegenheit ſoll 
auch Gegenſtand der Verhaudlungen in ber bes 
tigen Sißung des Staateminifteriums geweſen 
ſein, welche in dem Sitzungéſaal des Staates 
miniſterialgebaudes Nachmittags um 1 Uhr ſtatt⸗ 
fand. So weit die wäpftlihen Aenſſerungen die 
Reicspelitit betreffen und Maßnahmen der 
Reicheregierung gegen ben alten Herrn im Va: 
titan und feine Mäthe erfordern, find dieſelben, 
wie wir hören, bereits geftern Abend in dem 
Vertrage zur Eroͤrlerung gelangt, welchen ber 
Meichstanzler beim Kater battle Die Nachſicht, 
welche man feitber gegen den Papit Pius übte, 
jebald derjelbe es für zut befand, ſeine Kirchen— 
politit der Welt zum Beſten zu geben, ſcheint 
j-tt Dis zur aäͤußerſten Grenze angelangt zu fein 
and wenn man bisher geglaubt hat, einem ber 
faunten Sprüdworte Folge geben zu jellen, jo 
dürfte unmmehr der Angenblist angekommen fein, 
wo das Staatswchl es erfordert, dieſem laisser 
fair-laisser aller ein Ziel zu ſetzen. — Fort⸗ 
gelegt angeftellte Ermittlungen haben ergeben, 
daß bie zuerjt in den öſtlichen Gegenden Frauk— 
reichs und neuerdings auch im Kloſter Neuburg 
bei Wien aufgerretene Krantheit des Weinftods, + 
welche durch die ſog. Reblaus erzeugt wird, ſich 
immer mehr der deutſchen Greuze näbert. Mit 
Rüuͤckſicht auf die großen Verheerungen, weldse 
viele Krankheit der Weinkultur zufügt, iſt den 
Bezirks Regierungen wiederholt aufgegeben wor 
den, das Weinbau treibende Publitum auf bie 
Gefahr aufnerfjam zu machen und daſſelbe mas 
mentlih darauf hinzuweiſen, daß zur Befeitigung 
dieler Krankheit Iediglich gänzliches Verbrennen 
der inficirten Weinſtöcke und Reinigung der Erde 
ſich Bis jebt als erfolgreich bewieſen hat. 


Fraukreich. 


7 Varis, 30. Dez. Es may wohl Ihre 
Yoler ſehr wenig intereſſiren, was Hr. Thiers 
geſtern geſpeiſt hat eder morgen ſpeiſen wird. 
Die Nogierungsblätter unterlaſſen wicht, dies zu 
Aug mid Frommen ber Frauzeſen täglich zu me: 
titen und die Telegraphenbureaus ſorgen daſſir, 
daß es auch dem Auslande nicht verborgen bleibt. 
— Die napeleoniſchen Greßwürdentraͤger führen 
gegenwärtig im den Blättern das greße Wort; 
man verſucht, den Kaiſer von dem Vorwurfe 
einer uͤbereilten Kriegserflärung zu reinigen und 
jo -bei der Menge zu rehabilitiven. Wie bie 


— — — — —— —— — — — ——— — — —r — — — 


ſuch der dortigen Kriegshäfen und war dann von 
1867—69 Oberwerftdirector in Danzig. Seine 


ansgezeichnete Verwaltung, feine Ordnungt- uud 
damten 


Gercchtigteitsliebe find bei den dortigen 
uch in vortheilhafteſter Grinmerung. 
Don 186971 war Werner, 1870 zum 


Kapitän zur See ernannt, Gommanbant der | 


Panzerfregatte Kronprinz, dann wieder Gommants 
dant des als Artillerieichtif dienenden Linienſchiffs 
Nenoron, bis er am 1. Oftober d, J. dad Vom: 
mande über bas beutjche Geichwader erhielt. 
Auf literariichem Feld begegnen wir dem 
ausgezeichneten Secoffizier ve in einer ins 
tereſſanten Schilderung der preußiſchen Expedition 
nach Japan und Siam, einem 1868 in zwei 
Bänden herausgegebenen Wert, das jeht in 
zweiter Auflage eridsienen ijt; 1864 erichien „Die 
preußiſche Marine, ihre Betheiligung am deutſch⸗ 
dãniſchen Kriege, ihre Bedeutung und Zutunft“; 
es folgte 1866 „Die Schule des Serweiens", 
ein vortrefilihes, von vielen Illuſtrativnen bes 
gleitetes Handbuch der praftiichen Scemannichaft 
und Steuermannsfunft. Wine allgemein ver« 
fändliche Schilderung der deutſchen Marine, ihrer 
Schiffe und Ginrichtungen enthält das 1869 
erichienene Wert „Das Bud von ber norbdeuts 


chen Notte“ ven welchem ebenfalls eine zweite | 
uflage nöthig geworden ift. Im veriaen Jahr 


| gab Werner einen „Atlas des Secweiens* heraus, 
| Die nautijche Zeitung „Hanſa“, welche Irerner 
begründet und jedıs Jahre laug redigirt bat, ent: 
' hält aus feiner Feder cine Neibe wichtiger Ab: 
handlungen Über Secweſen, wie cr dem audı 
l 


ſtrirte Zeitung”, „Uniere Zeit”, „Daheim“ x.) 
 wertiwolle Beiträge geliefert bat. 

Weſentlichen Antheil bat Werner an der 
Begründung der Deutſchen Geſellſchaſt zur Tot: 
tung ESchiffbrüdiger (1865) genommen. In 
! demjelben Jahr versuchte er auf Dr. Peter: 


ins Leoben zu rufen; jeded Icheiterte diejes Uns 
ternehmen an der Mangelhaftigfeit ber Maſchine 
des dazu gemietheten Dampficifis. 





der Biographie erſehen haben, ein höchſt befäbig: 
ter, tbatkräftiger und gemeinnũtzig wirkender 
Mann, der die Hochachtung und das Vertrauen, 
die ihm von allen Seiten entgegengebracht wer— 
den, gewiß im vollen Mafe verdient. Wir find 
überzeugt, daß Werner der rechte Mann it, die 
Würde ber dentichen Macht im Mustand jo zu 
vertreten, wie ſie nach ben heutigen Verhaltuiſſen 
nur immer vertreten werben fann. 

Leber das Geſchwader ſelbſt gelangt bereits 
frendige Kunde aus fremden Gewaͤſſern zu une. 





Kapitän Werner iſt, wie wir aus vorſtehen⸗ 


für andere Zeitungen und Zeitichriften („Illue⸗ 


mann's Beranlaflung eine deutiche Nerdpolfahrt 


4 


I 


| 


1 


Der von Newyerk kommende Bremer LUoyd— 
dampfer lieh vor einigen Wochen mit Aubruch 
des Tages und bei jehr jtürmiſchem Wetter ans 
Südweſt in den Kanal ein, iu' dem die an— 
drängenden Wogen des großen Derans fich zu 
Bergen thürmten. Ta ploötzlich ſahen die Paj⸗ 
ſagitre des Dampfers die Maſten dreitx Schiffe 
auftauchen, die ſich durch die Cigentbümlichkeit 
der Betafelung ſegleich als Kriegoſchifie kenn⸗ 
zeichneten. Wie freudig war die Ueberraſchung, 
als ſie an den Farben der Flaggen deutſche 
Kriegeſchiffe erkauuten!  Voranf dampfte nach 
Weſien ftenernd der ſtattliche Prinz Friedrich 
Karl, einen fliegenden Ständer als Commando— 
zeichen führend, kaum bewegt von ber bedgchen: 
den Zee; in der Kiellinie folgte der Heine Albatros, 
alsdanı die Ichöne ſchlanke Eliſabeth mit ihrer 
Greiten Betatelung. Gin dreimaliges Hurrah 
begrũßte int Vorbeifahren die wackern Laudsleute. 
AS Das Geihwader in Plomeuth vinlich, am 
Kobte: zu nehmen, wurde ihm feitens der eng— 
liichen Behörden ein chrenvoller Empfang br= 
reitet. Pant Kapitän Werner's eigenen Berichten 
haben die drei Schiffe bei der Ucherfahrt nach 
Meftindien Cigenſchaften gezeigt, welche in Bezug 
auf ihre Seetüchtigfeit für die weitere Reife zu 
dem vollfien Vertrauen berechtigen. (Ill. 3.) 


Sachen jet üegen, Icheint bie Öftreigiiche Diples 
matte ale Urfache zu haben, zu ſchweigen, damit 
sicht wech andere Tofumente ans Tageslicht ges 
zogen werben. Dergleichen Affairen werfen ein 
idhledhteg Ficht auf die Diplematic eines Staates, 
der wegen feiner Zuverläffigkeit gerade sucht bes 
rühmt ft, wenn auc bad freundichaftliche Vers 
hältnik Oeſtreichs zu Deutichland hicdurch nicht 
alterivt werben dürfte, — Hr. Bourgoing ift von 
Mom abgereiſt, allein fein Nachſolger, Hr. Ger 
celles, thut ed ihm an Fanatismue nech zuver. 
Derielbe ift ein ächter klerikaler Legitimift, ber 
1849 Nom belagern Galf und ven Papſt ven 
Sacta ii feine zerſcheſſene Hauptſtadt zurück 
führte. Den Stalienern wird diele zarte Mid: 
fit des Hrn. Tbiers bei Auswahl feiner Ges 
janeten nicht ſenderlich behayen. 


Schweiz. 


Aus der Schweiz, 30. Dezb. Laut 
einer eingegangenen Note der italieniſchen Regier⸗ 
ung find, wie die Schweizer Grängpeft meldet, 
alle Anftände wegen der Gertbardbahn bejeitigt 
und Das Programm it angenommen. Auch tı 
Bezug auf die Mebernahme der Bohr- und Lufte 
drucmaſchinen des Mont-Wenis ſcheint nad dem 
„Monitore delle ſtrade jerrate“ bei der Amweſen— 
beit des Herrn Farre in Rom eine Verftändig: 
ung zur Zufriedenheit beider Theile erzielt wer: 
ven zu jein. Dem oben ermähnten Programm 
des Bundesratbes für das erſte Banjabr entnehs 
mei wir jelgende Daten: Sewohl anf ver nörd— 
lichen als der ſüblichen Seite des Tuunels wird 
Beabfichtigt, Bohrmaldinen viel größeren Galibers 
als beim Mont⸗-Genis Tunnel angımwenden, zu 
welchen Zwecke Maſchinen von 500 Pierbeträfs 
ten in Ausſicht genemmen jind. An ber Nord: 
jeite wird die Reuk an Eipganye tes Tunnels 
dinch einen Waflerfall von 28-30 Vierter Höhe 
Turbinen in Bewegung Tehen und auf der Süd: 
jeite werben Die Gemäller des Val Tremola 
wabrſcheinlich auch Zurbinen zu bedienen haben 
Motoren, wie jie der Mont:-Gonts erlaubte, find 
beim Gotthard nicht auwendbar. Der Unterneh: 
wer berechnet, mit einem Kaſtenaufwande von 
2 Millionen Bis Juli 1873 feine Eiurichtungen 
beritellen zu törmen, und vom 1. Januar an tel 
len auf jeder Seite monatlich 100 Meter durch: 
bohrt werden. 


Englaub. 
London, 28. Dezb. Der Hungertyphus 


iſt in einigen Kamilien, die in den Fürliden Stadt: | 


iheilen Lendons webucn, aufgetreten und aleiche 
zeitig iſt der Typhus Pic und da erichienen. Nun 
ijt Die erſtere Kranlkheit betanntlich cine - Folge 
von großen Gntbchrungen der nethwendigſten 
Sebenamistel, die feßtere von allzugreßer Ueber— 
filung. Daß ver Hungertopbus am Ente des 
alinjtigen Jahres, das Londen, ſoweit Haudel und 
Berfehr in Betradıt kommen, gehabt bat, ſich us 
angenehm anmeldet, Tüht die „Limes“ bie wenns 
derbare Enteedung machen, daß in dem reichen 
Loudon de viele Familien durch Hunger zu 
x = . * 
Grunde gehen, Gewoͤhnliche Menichenkinder tönt 
ter das nach einer vierundzwanzigſtündigen Wans 
derung durch einige Viertel Lendons ſchon jagen, 
andern muß cd erſt das Erſcheinen des ange: 
nehmen Gaſtes melden, Die, Times” weilt nad, 
dar bie Bertheile Des zuuehnenden Handels nicht 


den Reichen allein zugefallen find, daß vielmehr | 


auch die Armuth ſich vermindere, indem bie Zabl 
der yänzlid Armen in London ven 152,445 im 
Jahre 1869 auf 140,075 im Jahre 1870, 124,831 
im Jahre 1871 und 108,460 in vielem Jahre 
verabianf Tiefe Zahlen beweiſen allerbinge, 
da die Armuth ſich verringert, aber nicht, daß 
te überhaupt nicht verhanden {ft und daher kei— 
Irem Heerd für jene Krankheit bilden könnte, Da: 
zu kommt immer mech die große Summe be: 
farınten und anerbörten Elends, welche in einer 
Stadt, we nadı Abzug der Reichen und leidlich 
Wohlhabenden immer noch drei Millienen Men⸗ 
ſchen beu ſchweren Kampf ums Dajein fampfcı, 
leider itets zu finden jein wird, Doch rer Feind 
ift einmal da um muß Tofert Gefämpft werben, 
ſoll nicht größeres Unheil um ſich greifen. In 
einer Stadt, wie Londen, braucht man einer 
Kranfheit, die durch Auſteckung leicht verbreitet 
werben kann, einem Heinen Berſprung nur zu 
gewähren und die Epidemie ift da. Die Sani— 
tätsbehörden willen das ſehr wohl und mit ber 
den Engländer, we es fich vun ein nothwendiges 
Unternehmen handelt, ſtets tennzeicdnenden Gners 
dir, wird alles gethan werden, was eine Ver— 
bdreitung der Hrantheit verhindert lann. Ber 


läufig find Die Fälle nur noch vereinzelter Ratur 
und das einfachfte Mittel ift, die Patienten in 
Heipitäler zu bringen und auf vice Weile zu 
tioliren. Räumlichleiten fine verbanben und die 
Mafregel muß im jedem Falle ſofort und ohne 
jede Ginrede ausgeführt werben. 


— — — — — 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


Haiferslautern, du 
6 Uhr wieb Herr Preicſet 
Saberateriim Jemen Berttag 


Bom untern Hanrdigebirg, 1. Januar. ds 
kürite weht nicht überflünig fein, beim Beginn Deo mens 
Jahres einer in unerer Pſalz neh jungen Eduliniitu: 
tien — den Koribileungeichnlen — ein recht raſches Ge⸗ 
en md ſegenertiches Hirten zu wümjchen. Au dem 
vechtthätigen ) 


“, Januar. Freitag Abend 
Tr. van Bebber im chem. 


über Wärme jottſebeu. 


inffuai, den diejelben bei veriiändiger or 
ganilatien, fa: und naturgernaſtet Leituug auf bie gerne 
Fertentwidelnta anicrer prälgiiben wicht mebt werftäge: 
ihulvflicstigen Jugcud aueiben mukjier, weuneit wohl 
ienanb mehr, Tieveem aibı <= deiser ned Gemeinden, 
die zur lirrichtumg folder Anjtalten nicht zu bewegen ind; 
bei manden Schulen macht mam ferner bir beitübende 
Eriahnung, daß fie ſeht unbefriedigende Aefuliate animerien, 
23 ber Ferch can figer und ber Caer ven Zrim der 
Velrer und Schüler sin sehr gerinaer iſt. — Teppen wohl 
tout c# baber dem Furumbe dieſet Schulen, and ſchen 
jest weiche zu fingen, pie aller billigen Anforderung mt 
fercchen, amd ee aarf irme von Frein⸗sbeim alt jeldie be: 
zaadhınet wetben. Tieleite wird von zwa Yebrem diciet 
Wemzinde beferat, die Echitler erbalten in vier Weden: 
fnnzen in den Hirterribrastweigen der Belleſchnle Inter 
reriiung me zitar mach Zachabheilungz umter ben 58 
Eltern befindet ſich run A, die nid mehr ſonuage; 
ſulpftictig Tine, nicht deneweniger den Unterricht regel⸗ 
mikig md aewifienbait au ehnen; Berfäumnifie, femme 
Piscrplinsre Heftrafmaent ſine med nicht veraefemmat. 


Sudwinsbafen, 30. Tezb. Um ame wein ven Ber 
wolbnein des Mienzibades ansaiierchenen Bunjche nadı: 
zufemmen, bat die Tirion der elälziichen Cicubabuen 


angeoreemet, dafı Der Müterzi Sir. 22 rem 1. Januar 
ab ven wenjimigen Statienen ao, we tahrelanınmäfıg 
arnsuhallen bat, Perionem 4. 1, von bbernburg Be 


Ksılerslantern beierdert. Derielbe gebt 
Sa Win. Morgeno, aus Allen 
aa Redtubenſen #5 br 9 Ihm, 


Kiunweiler Beam. 
aut Ebernburg 4 ln 
Elle su Kim. Morg. 
Pora,, aue 
Panameil T Ubt. aue SZeuibach 7 Ahr 15 Min, Mor, 
dertfinkadh 7 be 35 Min, Worg., aus Hediocier 8 Ubt 
25 Ah. Wera, Antunfl in Aailrelssten ® Uhr 55 Bin, 
Akera. (Pi. 1 z 


Aus der bayeriſchen Nheinpfalz, u. Test, Tie 
| arehe Ueberkiseentmung, won Telder Im vergangenen 
Arnhiadt wie NhensNishermng frinsaeindt weiter, bat, 
| eben dr greßen Zchraden milder ſte beachte, dech and 
das ante gebabt Sak fie die Bewehner berieben aus Der 
eit, abır MS dabin vergeblich, gerügen Inseln; auirũt 
ielte, nn ihnen vet einbtinglich den Bertdeil predigle. 
veelber ihnen ans der Mufiwlimg ven bᷣntwaͤſſerungeme· 
icbisen coachſen würde. Ter Deſtriclerand von Aranfeie 
thal bat fick im Dicken Eanen oazı verſtanden zur Aui⸗ 
euung zweier setcher Raſdincn ut der ame meiſteun hei 
geſuchien Akramd ven Aorbeim aus Dnricisminneln came 
aniehrliche Zumme zu dewiniarn: der ten der anf Henn il. 
vreranſchlagien Keflen jell ven dem stemächit detkeiliglen 
Wemnthuden anjgebracht werben. . 34 


$$ Erlangen, 1. Jan. Au Zictte Deo nadch Zena 
| bermienen Aupereroentiihen Proicſſere am ber hitgigen 
Iverhtät, Tr. Yanbe, in Tr. Wänden, Meber prab 
tiicher Ara is Konten und herarzt an dem deutſchen 
Zpliel une bein Biterias Part: Hefrital. iu alcichet Iran 
jchait ernannt worden. 


| "Münden, I. Jau. Die lee medicite Staates 
! 





prühms Pisberiaer Oronung wird Vhite Wär 1879 ale 
aebalıın. Nie Handicatet ME Medien, welche zu Dicke 
Erding zugelaffen werden wellen, baben die Seine um 
Aulafiung mit den nöthegen ’ elogen bis languenus 15. 
Rmnar IA7I bei Sum lachsininiiterinm des Anger 
Anzurceichen. Künftigbin derechtzzt zur Aucubung Orr 
Sellin im gautzen daitichen Meide die Apprebanensr 
Srfiing, verhde an ker deuten Unwerſttät gemadkı 
werden tat, — Ter Ziauedienſt jedech vortangt fünftig 
geie jcht aner der Arprobattensprif cine ciacne Ines 
Dicitjche Zraatsprüfsu, 


Aus Elfap-Inthringen, 26. Tezb. Kur bier une 
da vpraugte im borigen aber dur deutiche einachtobaum 
irn mierem Meidhölande, denn Die meinen Baden % 
anuen md bingewanterien baten tbre warmen mer in 
ber alten deimatb zurisfagtafien und es ich ihmen nichts 
fiörta. ats sieh in Gtdaufen im Sen trantcu md iretiideen 
Annilienfräs um den Pernabtebann zurüd zu veriegen: 
nur Wangen, fewohl Kirikbeamten ale Tiſteiten. war 6 
vergdung, auf einige Tage am beimäihen Heerde zit war. 
Heuer HI es andeie; webl ammtliche Beamte ſunrd mit 
een Fannſien vercimgt und man ib ecknalb auch von 
aee am Feuſter den Weinacteraum Malle. Ja. 
uniere Weinacre ſeſer It cine audere grwerden Sud Der 
deutihe Ginfluft Sat ſich auch ur in wehlthuendiler 
Leiſe geltend aenacht. Wae ung aber am mieiſten irent, 
8a tt die NMeberzenanng, daß mir am Mekhihtiaen The: 
nadıtsfeite aewonmen haben, uno bite Veberzangung iM Die: 
a0 deunider yantlienfeben bar ſich kun winten Aeidolinee 
nicht nur eiitgebärgert, ſendern es it Darin and beimiſch 
zewrerben. Hilniben wir, daß. ie Vblreicher und je del⸗ 
ler die Brutichen I8einadsebänmie im Reicholande Mrahlen, 
Seile mehr der deutiche Gein und deutiches Fin unter 
I me ſeine Zrötte aufichhage, Nicht um dis Pribatfami 
ſiem, jendern and das Miſitar halte den Deutschen Whrims 





— — — — — — —— 





Sinuweiiet 9 Ubr 45 im Retg, auo 





ſein. 


baum mit ine nee Neichelane btrübergeneninzen. In 
iimmilihen Fantiienes fanden dewedt unter dent itieie: 
vn ale Den geineinen Soldaten Brhbeenumpenbeim “hrift: 
baumt Fiat, und 06 wird mir weriidrerg, nah dies bis Der 
Berälferung einen sche wehliduenden insrue bersomieh, 
beienders da man schen feimte, mie dichelten Vorgeiepten, 
Die im Pienite fe ſitenge Tiöciplin handhaben, in arokter 
Gemitblichkeit mit ihren Unteracbenen vertchrtan. 





— — — — — — 


Dienſtesnachtichten. 


Seine Waſeſtat der König haden ſich alerguäbigit 
bewogen gefunden den Aunchenät Triedrich Rau zum 1, 
Regierungekanziliſien er f. Reaittrung ber Fra; zu be 
fördern. 


Puch aflerhödite Emtichliekung vom W, Teztr. ab 
bin torbe der Yanbgerichtihesiter Marl Rudol Sturm 
von Gbenfober, feinen Anuchen genidie, vom 10. Janıtar 


1873 am, nah Reilerslsutern in aleider Gigenichaft 
verjett, 

Ter Ldter für Xcaticu on der biewerb ſchule zu 
Ribingen J. Schneider wutde am Me ſewerbiſchule in 


Nenitabe a. H. vericht 
— — — — — 
Ordeusvetleihungtu. 


Bei Gelegendeit Seo Aahtestecchlets wirken jol eut eu 
Plätze Beoamuen aqaelortoen I. Wlalle verstehen: 





der V 
im ın Luewigebafen. dem Yanrdı 
Frsietsannmang Bellmant 
und dem Nentbeamten Welt in Ainbhambeineen. 








Haudel, Indntrie uud Ackerban. 





Nenttadt, 2. Jan. Walzeu I A. ab u Semaf 
hr Zeh dee Gerſie 5 ii. 11kr. Hafer 
vun. — it. 

Neueſte Poſt. 
(Telegramm) 


Berlin, 31. Dez. Anker der Yanbtugse 
vorlage des Gultusminifters über die Grenzen 
zer Erchlien Strafmittel ſteht der „Zpenerichen 
ty.” zufolge noch eine zweite Vorlage über bie 
zeitig Digaplinargewalt zu erwarten. Die 
Neibe der Vorlagen dürfte damit vorerit beendigt 
Die Ginbringung des von drei Miniſter 
verfahten, dem Ztaarsminifteriumt jetzt vorlie⸗ 
genden Civilehe-Geſehzentwurfee iſt, nad dem 
jelden Blatte, mindeſteus ymeifelbaft geworden, 
wenn nicht ganz aufgegeben. 

Paris, 31. Tu; Die „Union“ vertif⸗ 
ientlicht eine Prlvaldepeſche, nach welcher Inant 
Alpbons ven Beurbon heute den Oberbeichl 
über die Farliftiichen Streuträfte im Gatalenien 
übernommen bat. 





* 


Rerantwornicher Ketacicut: Otue Fleiſchmann. 


Heute Mittag 2 Uhr 
entschlief sanft unsere 
theure Mutter und 
(rossmutter 10 


Marie Grosch, 


eb, Pollich, 
Reetorswittwe. 

Erlangen, Neuwied 
um Zweibrücken. 


Die Hinterbliebenen. 





Bekanntmachung. 

14 Ani Betreiben ven Jehanuce Schab 
yore II, derer anf Dem Schredheſe, Ok: 
meinde Kehborn weobnbaft, wurbe mir sale 
für den Abweſenden Heinrich Sdappert IV. 
Aderer, früber auf Beiagtem Zchretbete 
wobsubarı, cin Afı zugenelli, inhaluich dejſen 
derielbe aufgeſerdert wird, mit Jateb 
Schabrert II. und Heintich Schappert Il, 
Aderolcuie, beide auf genannten Schled⸗ 
ebubaft, binnen 3 Tagen dem Ne 

zenten gegenüber ſich daniber zum er: 
flären, eb er beren je, mit den Borae 
nannten zur Bermeſſumg des im ber Zu 
fielluma ſelbu mäber beichriebenen Hefrauute 
zu ſchreiten, weil ſolche dis ſetzi zuiſchen 
den Kartbien nech sucht ſaugcfunden babe, 

Für ven Unterlaſſunge ſall wutde der Ab 
weiende zugleich vworgedaben, am 31. Ja 
nuar 1873, Morgens 9 iiber, im Sıhungs 
faale dee kal. Landgerichto Obermeichel zum 
wede des Ziherveriuche über madıitchende 
Klage zu erſcheinen, weche Aequirent mm 
Kalle des Miflinsens Der Zühne ver das 
sufländige Eericht bringen wire, babın 
achend: <6 mwelle dieſent Herichte achalten, 
den Abweſenden mit dem ebagetamtten Jateb 
und Seid Scharbert für werptlichtet zu 
erflären, auf gemeinſchaſtliche Keſten mit 
den; Reauitenten Den in der Zuftellnug 
näher beſchriebenen Heftaum  bimmen acht 
Tagen ven Zuſteuung dee Nrihale an nach 
Maßgabe ihrer vorzulegenden Grwerbötitel 
urter Zuziebung eiuce ing und durch 
bao Gericht zu ernennenden Geeteters 
vermneſſen, abtbeilon umd — u lat 
ſen, für den Unlerlaſiumgofall den Requi 
renten zu ermußchtigen, auch odne Mitwirl- 
ung des Requiſuen und der zedachlen Jateb 
und Heinrich Scharbern vorſtebende Ger- 
meſſung x. in ber Weiſe vornehmen zu 
kaiken, af Reguirent Sy, obiger Jaleb 
Schappert 4 und sem Abweſenden jewie 
dem gedadnen Heinrich Schappeit Bm sit 
fommen; auch n Ledleren in bie Pro 
ıchfofien zu veruttheilen. Ferner wurde 
dem Requiſiten nech ewflärt, Dat durch AN 
deo Eerichtovoll ziebere Hent zu Obermeichel 
vom 23. Dezember Tetsthin Sbntiche Aufſer⸗ 
derung mil Ladung an ihn in Seren irübem 
WBebnelte ergiug. 













die 





Dien Urkunde kann ber Abweſende 
oder deiſen Bevoltmäctigter bei mir ab 
holen. 

Katkeestautern, den 27. Dezember 1972, 
Der kol. Staatsanwalt, 
Ecdhmidt. 
Holzveriteigerung 
aus 
Staatswaldungen des kgl. Forſtamts 
Winnweiler. 


2) Montag, den 20. Januar 1873, 
Morgeno 10 hr, zu Sherwiefen dei Birk 


Derbeimer. 
Revier Kriegsfeld. 
Schlag: Thierwaſethang 


Bon den Bahnſationen Reckenhauſen und 





Mannweiler 3 Stunden, yon den Slatienen 
Alzen und Mensbeim 41; Ztumden ent 
em, 

20 eichene Zumme und Abſchnitte 2,8, 
und 4, GE, 41,890 Keftmeter 
12 buchen Zikmme une Mbichnine 1. 
und 2, GL, 20,40 Acitmmter 
11 beinbucheu, teiberlen, aeren und 

birken Stamme 1. und 2. GL 5,24 
Feſtmeier. 
5 birfen Stangen. 
59 Zter eichen Miſelhelz 8, und 4, GT, 
Tu baden * 

61 . .„ Teil, at und kuerrig. 

> „ adım Brenniceit. 

2 bitten und weibhelz GEdeit, 
tuorria. 

382 „ buchen, eben, weichbolz und 
gemiſchte Stangen, Mit: und 
raprenyruael. 

u . buchbar, eiden und gemiſcht 
Btocenhulz. 


6663 buchen und eichen Reiſerwellen. 
Winnweiler, den 81. Dezember 1872, 
Hönigliches Forkamt, 
Bet. 


2—4 Gewerbidiler 


Fönnen im einem guten 





Haune 


Koſt und ſogis 
erhalten. Näheres 


su erfragen bei ber Mr: 
bedation de, Kl, 


(3,4,1 


ID Die Mitte Janıar 
ſind ım obern Zed rs 
CUnfe Carra 

zwei möblirte Zimmer 


einzeln eoder mammen iu 444 








rm eur u. 





Ttud und 


Vergebung von Bauarbeiten. 


3 Seeitag, den 17. Yanuar 1873, ve Rachminage 1 Ubr, au Nenbäufel, 

werben folgende Arbeiten eu Dem im Kirfel-Menbänfel meuzuerbauenden Echulbanfe 
Biientlih an ben Rindeſtnehmenden wergeben werben: 

8. Hauptgthüudt: 1. Ere,, Manmer: und Zreinhauer Arbeiten, ver— 
veranichhlane zu 

2. Zinmerarbeiten B 

3. Ehreinsrarbriien 

4. Zclofierarbeiren 

>, (*laler 








sborten 











J ylerarbeiten 5, 
7 ichtrarbeiten 184. 42, 
Mebengebäude: 1. Urb:, Maurer und Eteinhbanerarbeitan . . 225, 32. 
2, Jinsmerarkeiten . 1194. 56. 
% Zchreincrarbeiten . 3 . a a 72. 24, 
4 Echleiferarbeiten ä . . E F 13. 12 
5, Hlakeravbeiten : : F s A . 16. 12 
6 Ziincherarbaten . ei Pr . — 24. 28, 
1. Hemnellung von 2 Badbien u — 


Plan und Koſtenanſchlag liegen bei dem unterzeichneten Neu 
häniel zur Finsicht aui. 


Nenbäusel, den 27. Dezember 1872, 


Abfısaft en in 


Klein, Adjunkt. 
















Die — 


„PrÄLZISEHEN Past" 


Adalbert Schindimayr 


Kaiserslautern — 


empfichli sich zur elsganten Anfertigung aller Irbeiten, 


als: 5 
9 Werken und Broeharen. Credit-Papiere, Pacturen, Preis-Courante, 
Wechsel, Geschäfts- und Empfehlungs-Karten, Concert- und Ball- 
' Karten, feinste Verlobungs- uud Vermählungs-Briefe, Visitenkarten. r 
Menne- und Speise-Karten, Tanz-Ordnungen, Wein-Etiquetten 
in den verschiedensten Sorten. 
— ⸗ 
Alle Druckfachen für den amtlichen und PrinateWerkehr. 
Prampte und billize Bediraung. 
5 “ 





Farbige jeidene Kleider 


im den neneſten Deſſins und Farben billig bei 


FH'riedr. W elsch. 


Rur 3 und & firenzer das Päckchen! 


Als vorzügliche Haus: Mittel 


verdienen ale Beachtung Me fo lieblich ſchmedeuben 


Kraft⸗Bruſt⸗Paſtillen 


ven Friedr. Jung jr. in Baihingen a, Enz, laut eberamtehrstlichen Aeng⸗ 
niß ausgezeidnetes Yinderumgsmattel bei 


Brut: und GuftenLeiden; 


erner bie auf den Magen jebr günftig wirkenden Jung' ſchen 
PreffermünzMagen-Paften und 
Geinndheits - Calınus » Zucker, 


in baden bei folgenden Herten im (9,0,1 
Kaiserslautern C. Sohle, 
Hi. Weiler, 
* Götz, 


— 
er 
$, Faller, 


Heltersberg 
Jettenbach 
Landstuhl 
Obermoschel 
Rockenhausen —ã Helm, 
Winnweiler 6. Ottmann. 

An Orren, wo ned feine Niederlagen find, werben 
jeldye gegründet und dabei jehr annehmbare Bebing: 
ungen gehtellt. 





Verlag der Buchdrudsrei der Pfälzikhen Pet ı Adalvert Zchinpimaur) im Mat 





Theilungs - Verfleigerung. 


1,2,2) Rerieß den 15. Januar 1873, 
Kadmitage © Yhr, daher in ber Bien 
wirthid aii von Anguſt Vieberih, wer: 
ben euch den biezu gerianlich be auftragten 
fal, Rotar Derbeimer zu taiſere lautern 
verfteigert: 

1) Planschre, 


296 Terinalon 
iche mit zwriitödtaeın Wehubzue, 
au und Hei vahler an der 
Ypäbtitrafre, neben Webruder 
und Zrutenbirast 
lachte, ul — 1* t 
Hder auf dem Ketten, neben Tail 
Taubmann und Jebann Aſel. in 4 
Fauplägen. z 
Die Betbeiligten find Kinder md 

Werten der zu Mall tolaniern ve richtet (he: 
und Sieinbanereleute Jobannor Koller und 
sliiadetba Wanne, als: 1) Marta Velkt, 
Ehcfrau von Heintich Schmidt Ladabrilamn 
zu Scierſtein 2 Garl Got; 3) Jebannes 
Teollet, beide Schreiner; +) eilt Kelle, 
minderjäbrig, vertreten durch Mifelaus Gel 
fet, Aumnwermann, als Haupt⸗ und Hein 
rib Stußenberger, Haubelsmaun, ad Re⸗ 
benvormund. Lebrere nntli Babies welt 
haft. a 

alſere lautern. ben Qu. Tezembet 1872, 

Derbeimer, fall hetät, 


Wechſel 


ach allen Ptaven der Vereinigten 
von Nordamerika imo zu dem 
wirrjen zu erhalten der 

J. J, Tascher 


in KXatierslaufern, 


sg, 









Dit 


Ton 
wm ls 


Die 








Staaten 
billigunen 


IE Keiſenden ix 


und 


Auswanderern 


nach Amerika 
bringe ich meinte 


Spezial: Agent 
Spezial: Agentur 
der 
Hamburg- Amrrikantihen 
Parketfahrt - Artien - Geiclſchaſt im 
Hamburg, 
des 
Norddeutſchen Yoyd in Bremen, 
der 
Gunard-Linie in Liverpool 
und flr die Sechäien 
Antwerpen und Rotterdam, 

vermnittelit . 
Foft:, Dampf: & Ergelidifien 
in empfeblende Erinnerung wer 
Zuſichtrung ſtreng reellet Belbrber: 
una und billianter Ptreisſtellung. 


Ph. Schmidt 


in Ratlerslautern 


Rechnungen 


werden raſch und billig gelichert von der 
Rudbruderei der Pfälz. Poft 
(Adalbert Schindimanr.‘ 


Ein Lehrling 


mit deu mölbigen Zäulfenuiniiien kann 
unter günftigen VBedingungen ım die vehre 
tretem in ber 
Buchdrucerri der „Pfäl Por’ 
(Mbalbert Ehindimanr.) 








Frankfurter Cours vom 31. Dezbr. 
Geldforten. 


Vreukiide Rajienideine 1 
. Friedricheder 
Pijtolen 
.„  beppelte 
nollänbiiche fi. 
Dufaten 
2» Aranfenitäde 
Englijche Severeigne 11 
Kuſſiſae Imveriales % 
Dollars in’ Gold 


1m Ztüde 





53-55 
43-45 
PETE TIER 


Tisconte 9, 


— 





fiegt e ein ee 
Kalender pro 183 bei. 


lautern. 





amt taglich. 
bubt 
richt, 






Dieſe Zeitung erich 
a fr t 





am, in bielixer 





Nro. 2. 


Prete für Auswärts wiertehjährtid 1 fl. 
mit berielben 1 fl. 30 fr., im Atatlerelamterie 
3 Beſtelum gen nebnsen ale Penerrednenen 
Sie Buchoruckerei der Piãatziſchen Bet” ı Nestbert 
Zchindlmanr) im Hanſe det Herrn Sue Ruin, 


Kaiferslautern, 


An, at 


werden mut 4 
berechuetz we Die Erobeditien Auekunit ertbeilt, 5 Ierenzer; ber Öfteren 
suferiven entſprechender Rabau. - 

nelmmn tür die „Willziihe Peſt“ Auftrüge entaegen. 


Freiag, 3. Januar 


welche durch eie gauze Walz die weileſte Gerbreitung finden, 


Arenzer die vierſpaltige Letitzeile oder deren Raum 


Alle auswärtigen Anmencen⸗ Burtaue 





1873. 





Rãthe neugewählt werden, um dann die Löſung 


Dieſe Vorlage wurde vom Velte nach 


I. Nbonnentente auf die „Pfäls | das Belt für die Nevifion, fo müflen beire | eräncie, 
j ‚> rs um - tn Er DE Fosımıh 4 3 
ziſche Poſt“ für das erſte heftigem Rampfe am 22. Dezember mit 1500 


Quartal 1873 werden fortwährend bei allen 
fal. PBofterpeditionen und Poſtboten ange— 
uommen; in Maiferslautern in ber Buch— 
drusterei und Grpedition der „Pfälziſchen 
Poſt“ (Adalbert Schindlmayr) im Haufe des 
Herrn Buchbinder Otte Ruff. 





* Die Lage in der Schweiz. 


Wie der Entwurf einer schweizeriichen Baur: 
desreform, welde der Armee cine beſſere Drgas 
niſation, dem Rechtoweſen mehr Sicherheit und 
dem Verkehr mehr Freiheit geben follte, durch 
eine Cealitien der Ultramentanen und der frau— 
zöftichen Partikulsiften am 12. Mai 1872 be: 
ſeitigt wurde, darũber haben wir jeinerzeit bes 
richtet. 

„Tas Volt war über das Neiultat jener 
Abſtinui mung erſtaunt und beſtürzt, da man vet 
der Einführung der Reviſien einen neuen Auf— 
ſchwung des Öffentlichen Lebens erwartete, Als 
am 27. Ditober der ſchweizeriſche Nationalrath 
erucuert wurde, zeigte ſich dieſe Geſinnung in 
unzweideutigem Lichte, denn unter deu IU60 Mit: 
gliedern dieſer zweiten Kamsıer befanden ſich 135 
Anhaͤuger des Mevifionswertes. Dieſer neue 
gewählte Nationalrat nahm vann auch die Re— 
vijionsidee jofert wieder auf und beſchloß, das 
en neuer Entwurf auszuarbeiten und im Jahre 
1873 zur Beratbung vorzulegen ſei. Allerdings 
bejigen Die Gegner der Reviſien im der erſten 
Ichweizerifchen Kammer, dem Ständerath, die 
Majerität, und da die Goalition der welichen 
Partitulariſten und der Ultramontauen fejter er: 
ſcheint, als man geglaubt hatte, jo dürfte ber 
neue Entwurf abermals jcheitern, der nur durch 
Uebereinſtimmung der beiden Näthe zum Geſetze 
werden kann. Es bliebe dann zulegt nichts mehr 
übrig, als cine Appellation an das Volk, die in 
der Verfaſſung bei einem Gonflifte der beiden 
Kammer vorgeſehen iſt. Eutſcheidet ſich dann 


der ſchweren Aufgabe im Sinne des Volles aber: 
mals zu unternehmen. 

Die Ablehnung der Reviſion bat aber auch 
der religiöfen Bewegung in der Schweiz neues 
Geben gebracht. Dort waren Beitimmungen über 
Keligionsfreibeit und gegen kirchliche Webergrifie 
aufgejtellt, welche die Ullramontauen erſchreckten 
und zu einen energiſchen Sturmlauf veranlaften, 
ven vernũnftigen Bürgern aber bie Hoffnung auf 
eine geſetzliche Regelung der verwirrten Berbält 
mille im Sime der Gewiſſensfreiheit gaben. 
Nachdem dieje Hoffnung durch Ablehnung des 
Entwurfs geicheitert war, mußten die einzelnen 
Kantone und Bürger den Kampf auf cigene 
Hand wieder aufnehinen. Dies geidab im den 
Kantouen Genf und Solothurn in beſonders 
energiicher und durchgreifenner Weile, An Genf 
wurde ohne Willen amd Willen der Nogierung 
der dortige Pfarrer Mermillod plötzlich zum 
Biſchoſe dieſes Kantons ernannt, nadırem man 
ben Biſchef von Freiburg in Lauſanne heimlich 
zum Verzicht auf vielen Theil jeiner Diöceje 
bewogen hatte. Da ein ſolcher Schritt eine Ver 
legung des Goncordates von 1819 invelgirte, jo 
verbot die Regierung dem Piarrer die Ausübung 
biihöflicher Auktionen und eutiegte _ denjelben, 
als cr dem Verbote nachzukemmen verweigerte, 
jeines Pfarramtes. Obſchon Mermilled Dagegen 
proteftirte und an den Papft appelliriec, lieis fich 
die Regierung nicht einſchüchtern, brachte viel— 
mehr einen Geſetzentwurf ein, der den Gemein—⸗ 
den vor Allem das Recht freier Pfarrwahl eins 
raumt. Derſelbe wird in diefem Monate noch 
dem neugewählten großen Rath vorgelent, der 
jih ganz ficher für deſſen Annahme md ener⸗ 
giſche Ausführung ausiprechen dürfte. 

Cnergiſcher noch als in Genf geht man im 
Kanten Solothurn vorwärts. Der dortige Bis 
chef hatte einen Pfarrer gebannt, welcher jeinen 
Widerſpruch gegen die Infallibilitãt offen betannte, 
Der Kantonsrat prepenirte ein eier, das die 
Wahl ber Priefter in die Hand der Gemeinden 
legte und jogar eine periodiiche Wiederwahl ans 


Stimmen Majorität genehmigt. In Folge Diejee 
Beſchluſſes gedenkt Die Regierung, Dem wider⸗ 
ſpenſtigen Biichofe Teine Ginfünfte, die er vom 
Kantone bericht, zu ſperren, wäbrend auf der 
andern Seite der päpſtliche Stuhl die diploma: 
tiichen Verbindungen mit der Schweiz abgebrochen 
bat. Tie Sachen find num ſo weit gebichen, 
daß eine prinzipielle Löſung der großen Frage 
nidt ausbleiben fann. Zu den Waffen wird 
wohl Niemand mehr in der Schweiz reifen, denn 
bie Tage des Zonderbundes find längſt vers 
über. — 





* Volitifche Neberficht. 


Herr v. Roon, Der einſtweilen ven Bots 
fig im Minijterium gehabt, iſt endgültig zum 
Vlinijterpräfiventen ernannt worden. 

Man schreibe der „Lei. Zig.“ aus lid: 
deutſchlaud: Bei der Mannichfaltigteit ver Yoss 
arten über die Conferenzen Der deutſchen Juſtiz · 
minijter im Berlin und deren Reſultat würden 
wir Bedenfen tragen, diejelben um eine weitere 
zu vermehren, wenn wir nicht glauben bürften, 
einen durchaus vwerläiligen« Weitrag zu dieſem 
Gapitel zu liefern, Die Vonferenzen „refultat⸗ 
los* zu nennen, it vollſtändig ungeeignet und 
irrig, wie wir den verſichern fönnen, daß Theile 
nehmer der Konferenzen, und zwar ſolche, welche 
für die weitelte Ausdehnung der Gerichtsergani: 
jation jind, mit dem bis jet erreichten Ergeb⸗ 


dies wird doch wehl cin mangebendes Urtheil 
fein. Man bat die gange Gerichtsorganiſatiou 
durdhberathen und fich über wiele wichtige Fra⸗ 
gen verftändigt, keineswegs alje blos „ſchaͤtzbared 
Material® geſammeli. Iſt vie frage des ober 
ſten Reichsgerichtshefes ned offen, weil einige 
Regierungen für ihre Juſtizhoheit fürchten, jo 
verheblt man ſich doch nicht, daß dieſe Forderuug 
immer wiederkehren muß, bis ſie erfüllt iſt, weil 
fie als Nothwendigleit der Juſtizentwicelung 


| 
| niſſen ſehr wohl zufrieden ſich ertlären, — und 
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| ſtarke Lücken, Deutſchland verzeichnet unter jeis | fie bei deren Hinrichtung zum Scaffet begleitete, 


Die Codten des Iahres 1872. 


Laiſen wir, ber Gritette gemäß, die ja jelbit 
auf die Zodten ihr Ceremoniell ausübt, auch in 
dieſer Rundſchau den regierenden Familien den 
Vorrang. Am 28. Mat ftarb die Mutter dcs 
Kaiſers von Oeſierreich, Erzherzogin Sophie, in 
ihrem 67. Jahre, Auch cin gekröntes Haupt 
ward hinweggerafit, Karl XV. von Schoeden, 
der am 19. Scptember auf der Heimreiſe von 
den Aachener Bädern feinen Yeiden im 46. Le— 
bensjabre erlag, Am 14, Dit. ftarb Prinz 
Albrecht von Preußen, der jüngite Bruder des 
Kitjers Wilhelm, im 63. Jahre. Im Jannar 
1572 verſchied Fürſtin Karoline Reuß, Mitte 
des verſtorbeuen Fürſten Heinrich XX.; im 
Fobruar Feedora, Herzogin von Sachſen-⸗Mei⸗ 
wingen, zweite Gemahlin des regierenden Herzogs. 
Weiters ſei auch hier verzeichnet das Hinſcheiden 
des Prinzen von Orleans, einzigen Sohnes bes 
Herzegs von Aumale; der Prinzeifin Amalie ber 
Niederlande, Gemahlin des Prinzen Henrich von 
xuxemburg, und des Prinzen Ghelam Mabemed, 
legten Überlebenden Sohnes Tippo Sahib's, Be: 
berriers von Myſere. Xu die Reiten ber 
ſtaatlichen Wirdenträger oder pofittich markanten 
Pırfönlichkeiten rik der Tod fin vielem Jahre 


| nen Todten: Theodor Bradlow, Gründer und 


Führer des nad ibm benanuten jchlesmigsbols | 


ſiein ſchen Freicorps von Scharſſchũtzen aus dem 
Jahre 1848, 89 Jahre alt; W 


m. 


bayer. Geſandter am italieniichen Hofe, geitorben | 
in Rom amt 4. Jannar im 60. Jahre; Yubwi | 


Simon von Trier, das bekannte Mitglied des 
Frantfurter Barlaments, gefterben am 2, Sebruar 
zu Montreur in der Schweiz im 860, „Jahre; 
am 16, April U. v. Benin, General ber preis 
kiichen Infanterie, General⸗Adjutant des Kaiſere 
Wilhelm; im Auguſt Graf Gberbard v. Stel— 
bergs Wernigerode, Praſident des preußiſchen 
Herrenbaufes; am 9. Nov, J. Ehr. Lenſchan, 


bekannt durch bie mit Lebensegefahr bemirfte | ; gegen r 
der meritanifchen General Porfirio Diaz: He— 


ſcher Jäger nach dem Usberfall bei Kitzen, 90 
Jahre zählend; Niemann, Paſtor zu Friedland 
in Mecklenburg⸗Strelitz, Mitbegründer der deut: 
chen Burichenichaft. 

In Frankreich farben: D. Genen, Maire 
von non, einer der fünf eppofitionellen Abgeords 
teten des geielsgebenden Körpers aus ben Jah— 
ven 1863— 69; Gharled Stephan Genti, ber 
forittaniiche Deputirte und Gabinetschef Napo— 
leon’s; Gräfin de Beauge de Melqueil, ehem. 


I 
| 
| 
Nettung einer veriprengtene Abrbeilung Yiemw’s 
| 
| Ghrendame der Königin Maria Antoinette, welche 


nerrez, welden das Bolt daran zu Tode Iyuchte, 
| 


ı uns 


; im Alter von 102 Jahren. Es verloren: Italien 
jeinen großen Patrioten und Agitator J. Mazr 
"ini, im 64. Jahre, und den Generallieutenant 


vd: Tönniges, Givone (1866 als. italieniſcher Bevollmächtigter 


bei dem gebeimen Vertrag. zwiſchen Preutzen und 
Italien). 
Rußland. Fürſt Paul Gagarin, ſtellvertre⸗ 
tenden Praſidenten der Meiniſter-Konſeils. Grie⸗ 
chenland den Deputirten Palamides, einen der 
wenigen Ueberlebenden aus der Zeit Dee Unab—⸗ 
hãngigteitstampfes, und bie Türtei hren neu er— 
nannten Deinifter des Auswärtigen, früberen Bot: 
ichafter in Parts, Demil Pafcha. Jenſeits des 
Dreans farben Benito Juarez, in Merifo, jo: 
wie der ‚yührer der Oppeſition gegen Juarez, 


rate Greeley, der Gegencandidat des Yräfidens 
ten Grant; Oberit J. F. Balte, der Brälident der 
Republif Pers, durch die mörderiiche Hand des 
Generals Inſpektors der Armee, Oberſt J. Gu— 


endlich der Generalnajor Her Waguner Halleck, 
tommandirender General der Militär: Divifien des 
Südens, in Nordamerita. Auch dem Reiche der 
Wiſſenſchaft iſt eine anfehnliche Zahl von Norm 
phaͤen entriſſen werben. D 
nicht Alle anzuführen. 


rt Ham geſtattet 
2, Jannar 
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ſelbſt ſchon in dem liegt, was von ber Gerichte: 
erganilatten angenommen ift, falls es amaenoms 
men bleibt. Des Letzteren wegen mas cs daher 
eher rãthlich erſcheinen, gewiſſe Gmpfinplichkeiten 
zu ſchonen, als ſie zu verletzen. Ging bei ven 
Gonferenzen Baden mit Preußen, ſo iſt cs nicht 
weniger richtig, daß mehrfach Preußen ſich die 
Ansichten Badens aneignete. — An der Annahme 
des Geſetzes Über das Eigenthum der Reichsver⸗ 
waltung im Bunbesratbe wird nicht gezweifelt. 

Am 1. Januar ift der franzölliche Geſandte 
Gercelles beim Papite in Rem eingetreffen. Der 
Papft empfing mehrere italienifche und ausläns 
diſche familien und bielt denjelben eine französ 
ſiſche Ansprache; er münichte allen ein beſſeres 
Jahr. Der Sriegöminifter beruft zum Frübjahr 
bie Provingmilizen zu den Uebungen in eigens 
gebildete Lager ein. 

Nachrichten aus Sebaſtopol zufolge ſchrei⸗ 
tet die NeusErjtebung der Stadt mit ſchnellen 
Schritten vorwärts. Aus den Irümmern zer— 
jtörter Gebäude ficht man wie durch einen Js 
ber die Ichönften Hauer ſich erheben. Ber vere 
füabare Grund umd Boden wird zu ungeheuren 
Preifen verfauft. Fin Landſtück, welches früher 
200-300 Rubel tojtete, wird jet mit 1000 
Rubel bezahlt, Die Einwohnerzahl, heißt es, 
hat ſich jeit kurzer Zeit verbeppelt. 

Ein Telegramm aus New-York bat am 
Sonnabend das Ableben Kamehaneha's V., Kö— 
nigs der Sandwich « Juſeln gemeldet, Gr war 
am 11. Dezember 1880 geboren und folgte ſei⸗ 
nem Bruder, der am eine Gngländerin, Miß 
Rooke, verheiratbet war, nad deſſen Tode im 
Sabre 1869 auf dem Throne nad. Das Inſel— 
reich, das er beherrichte, bat einen Flaͤchenraum 
von 348 geographiichen Meilen und cine Be: 
völferung von beilänfig 63,000 Einwohnern, 
iſt jeit 1840 unabhängig, Teit 1844 von Amerifa 
und den europäiſchen Mächten anerfamıt, eine 
fonftitutienelle Monarchie und batte jeit 1864 
eine ziemlich freifinnige Verfaſſung. Das Inſel⸗ 
reich hat in europaͤiſcher Weiſe gebaute Haͤuſer, 
gute Landſtrahen und 300 Schulen. Sn wich— 
tigen Angelegenheiten wußte der König einen 
„geheimen Kath“ verlammeln, bejtchend aus den 

iniftern, Gouverneuren der beveutendften In— 
jeln, aus dem Kanzler des Königreiches und aus 
16 Mitgliedern, die zur Hälfte aus Gingebor: 
nen, zur Hälfte aus naturaliſirten Fremden ges 
wählt wurden, Das jtchende Heer des Inſel⸗ 
reiches beficht aus 75 Mann. Die Sandwich— 
Inſulaner gehören zu den ſchönſten und intellis 
genteften Voͤltern der Erde. 





Deutſches Reich. 


11 Berlin, 1. Januar. Die neueſte Rum— 
wer des „UrmeesBerordnungssBlattes“ enthält 
eine Zufammenftellung derjenigen Truppentheile, 
welchen durch Allerhöchſte Kabinete-Ordre vom 
5. Dezember c. für die im Feldzuge 1870-71 
eroberten Trophäen Tonccurgelver bewilligt wor: 
ven find. Danach haben erbalten: Vom 1. Garde: 
Corps: Das Kaiſer Franz Garde⸗Grenad.⸗Reg. 
Nr. 2 für eine eroberte Fahne 40 St. Dutaten; 
Garbesküfilier eg. für 18 Gefüge, 1 Apler 


I 
! 
i 
Dut.; 3. Niederilel. Jut-Neg. Ar. 50 für 1 


1 120 Ducaten. B. Bem 1. Armee⸗Corps: Gren.⸗ 
Ken. Kronprinz (1. Oſtpreuß. Nr. 1) für cin 
Gedüg 60 Dur; 2. Oſtpreuß. Grenad Reg. 
Nr. 8 für drei Gelhlge 180 Tut.; Fit. Dray.s 
Reg. Nr. 1 (Pring Albrecht von Preußen) für 
1 Geiſchutz 60 Dut. U. Vom 2, Armeecorps: 
Pomm. Fl Rez. Mr, 84 für 2 Geſchütze 120 
Duf D. Vom 3, Armee-Corpo: LeibGrenad.⸗ 
Ren. 1. Branbenb.) Nr. 8 für 31, Geſchüt 
210 Dut; Grenad.Reg. Prinz Garl von Preu— 
Ken (2. Brandenb.) Nr. 12 für 39, Geſchütz, 
2 Fahnen 200 Tut. (Die beiden letztgenaunten 
Negimenter haben 1 Geichiie im Gemeinichaft 
geremmen,) 4. Brandt, Anf.sReg. Nr. 24 (Groh. 
von Vieflenb. Schwerin) für 1, Geiwüt 30 Tuf, 

(gemeinschaftlich erobert); 8. Brantenb. Anf.- 

Say. Nr. 64 (Prinz Friedrich Carl von Preußen) 

für Geſchütz 30 Dat. (gemeinschaftlich er: 

obert); 2. Brandenb. MansNeg. Ar. 11 für 6 

Geichũtze 360 Duk. E. Bom 4. Armerßorps: 

2. Magdb. Inf. Reg. Nr. 27 für 5 Geichütse 

300 Dukalen; 5, Magdeb. Inf Meg. Ar. 66 

für 2 Geihüge 120 Duk.; Anbalt. Inf. NReg. 

Mr. 93 für 10 Geſchütze 600 Duk.: F. vom 

5. Armeccerps: 1. Weſtereuß. GrenadReg. Nr. 

6 für 4 Geſchuͤtze 240 Tukaten; 1. Niederſchleſ. 

Inf.NReg. Ar. 46 für 4 Geige 1 Fahne 280 


Geile 60 Tut; 3. Schlei. Jaͤgerbataillon Ar. 
5 für 2 Geichüge 120 Duk.; 2. Leib»Öufarcn= 
Reg. Ar. 2 für ein Geſchütz 60 Dut.; G. Vom 
6, ArmersGorps: 2. Schlej. Grenad⸗Reg. Nr. 11 
für 8 Geſchütze 180 Duf,; 1. Schlei. Hui. 
Reg. Nr. 4 für 4 Geſchütze 240 Dut.; Schleſ. 
Ulan.Reg. Nr. 2 für 1 Geidüg 60 Tuf.; 
U, Vom 7. ArmeesGorps: (Hat keine Anſprüche 
erhoben). I. Bem 8 ArmeeCerpo: 7T. Rhein. 
Inf. dteg, Ar. 69 für I Sahne 40 Duk.; 8. 
Rheiniſch. Inf.cReg. Ar, TO für 1 Fahne 40 
Dat; 8. Rheiniſch. Jufteg. Ar. TO für 1 Fahne 
40 Dut.; Rheiniſco. Feld⸗Art⸗Reg. Nr. 8 für 
2 Geſchuͤtze 120 Dufaten. K. Vom 9. Armec 
Gorps: Holit, Anf.Meg. Nr. 85 für 3 Geſchütze 
180 Tuf,; Mellenb. yilMeg. Nr. 90 für 1 
Geichutz 60 Tut.; I. Vom 10. Armee Gorps: 
2. Hannev. Juf Meg. Nr, 77 für 19 Geſchütze 
1 Fahne 1180 Dut.; 2. Heil. Inf. Reg. Nr. 82 
für 7 Geidüge 420 Dut.; Hanne. JagBat. 
Nr. 10 fir 2 Geiküge 120 Du M Vem lII. 
Armeeforps: Heſſiſch. Fuſil-Reg. Nr. 80 für 1 
Fahne 40 Tut; 3. Heil, Inf. Reg. Nr. 83 für 
6, Seihlig 340 Tuf.; (1 Geichlit gemein. 
ichaftlid) 1. Naſſaniſch. Inj.Reg. Ne 87 für 
11 Geihüge 660 Duk,; 2. Naſſauiſch. Inf. M. 
Nr. 88 für 4 Geſchütze 240 Duk.; 5, Ihüring. 
Inf. Reg. Nr. 94 (Greßh. v. Sadien) für 2 
Geichũtze 120 Duk.; 6. Thũring. Inf.sdteg, Ar. 
95 für 2%/, Geſchũtz und 1 Fahne 190 Dufaten 
1 Geſch. gemeinihaftl.) 2. Heil. Huſaren-Reg. 
Nr. 14 für 1 Geſchütz BODuf.; Heſſiſches Feld⸗ 


Art: Reg. Ar. 11 für + Geſchũhe 240 Dut,; | 


N. Vom 12. (Königl. Sich. Armeccorps): Leib⸗ 
Grenad.Neg. Nr. 100 für 2 Geſch. 120 Duf.: 
5. Inf. Reg. Prinz Friedrich Auguſt Nr. 104 
fürl Geil 


np 1 Fahne 100 Dut.; 8. Juf.s 
Reg. Prinz Johann Georg 


Nr. 107 für 11, 


Geidhür 90 Dut. (1 Geſch. gemeinidaftlich) 


| linea! 


Schuͤtzen⸗ ii.) Neg. Prinz Grorg Nr. 108 für 
2 Geſchutze 120 Tut. 2. Jager-Bat. Nr, 13 
fir 4 Geſchure 240 Tut. Iteiter-Reg. Krons 
prinz und Feld Art. Neg. Nr. 12 i für 1, Ge: 
ſchũtz 30 Du, (gemeinihaftlich erebert). O. Bom 
14. UrutecsGorps: 4. Weſtph. Inf Reg, Nr. 17 
für 6%, Geſchube 390 Dat. (1 Weſch gemeinidh.) 
P. Bem 15. ArmeesGorps: Braunſchw. Inf.«R. 
Nr. 92 für 21/, Geſchütz 180 Dut. 1. bein, 
Inf.⸗Reg. Nr. 25 für 1 Fahne 40 Dukaten. — 
Tas Hriegsminifterium ift ermächtigt worden, 
bie vorftichend aufgeführten Beträge im Geſanturt⸗ 
belanf von 10,170 Stu Dutaten- den einzelnen 
Trupventbeilen anzuweiſen. 


Deftreich. 

(8) Wien, 30. Dez. Die Adminiſtratien 
des hieſigen Rubelfinum bat in zuverfentmend: 
ter Weile ſich bereit- erklärt, Die auf 30 Sims 
mer jich belaufenden Mäumlichkeiten des 2. Ste. 
dos dieſes Juſtitute wälrend Der Schulferien des 
Jabres 1873 für 300 Projeſſeren und Lehrer 
aller Yander, welche die Welt⸗-Ausſtellung in 
Bien beſuchen werden, in der Art zur Verfü— 
gung zu jtellen, daß jedem der Gäſie Die ment: 
geldliche Untertunft geſichert iſt. Die Zuwei—⸗ 
jung dicjer 30 Wohnungen wirt won der ges 
nannten Adminiſtration in der Weiſe getroffen 
werden, daß fo viel möglich Herren zu gleicher 
Zeit ans ven veridiedenen Laͤndern beguartirt 
worden vamit der Verkehr verielben untereinanter 
ein um jo anregenderer und auc für die Mile 
ſenſchait von dauernden Wertbeilen begleiteter 
werte Da ae immer 30 Herren auf einmal 
für die Dauer von 14 Tagen und nadı Berlauf 
der erſten 1-4 Tage wicder 30 andere Herren für 
bie gleiche Anzabl Tage untergebracht werden 
tönnen, 10 bat die Apminiitration gebeten, ihr 
die von Seiten ber einzelnen ausländiichen Gem: 
niffionen diesfalls zu erwartenden Anmeldungen 
zur Beitimmung des Turnus ibrer Yogirung bes 
lannt zu geben, werauf die Zuſicherung ber Auf: 
nabme und die Bekanntgabe der Zeit, in welcher 
dieſelbe stattfinden kann, den Bewerbern von 
Seiten der Adminiſtralion durch Bricie zugehen 
wird, welche gleichzeitig bei dem Ginireijen In 
Rudelfinum als Legitimation dienen Sollen. Die: 
jenigen Profejforen und Lehrer, welche von dies 
ſem Anerbieten Gebrauch, zu machen Beabfichtig: 
ten, haben ipätens bis (mde Januar 1873 ibre 
ſchriftliche Anmeldung an bie betreffende Landes: 
Commiſſien gelangen- zu laſſen, welche ſedann 
das Weitere vermitteln wird. 


Atalien. 


8 Rom, 30. Der, Nulla dies sine 
Kein Tag ſchier, am welden ber Papſt 
keine Rede hält! Am 27., am seite Kcbannis 
des Täufer, ſeines Schutzpatrons, batte ſich bie 
verfloſſene päpitliche Armee im Givilanzug 1m 
ihren gemwejenen König geſammelt.  Derjelbe 
hielt eine im ihrer Mrt einzig daftchente Ans 
ipradye, weldye wicht geringes Aufichen erregt. 
General Kanzler batte bemerkt, nur die Ueber: 
zahl der Feinde haben die Italiener in die Mauern 
Roms geführt, das jich aber jehr ſtark mach der 
päpjtlicen Herrichaft zurückſehne. Auf dieſe et · 





ftarb Dr. E. Buchner, Univerſitätsprofeſſor von 
Münden; am 26. Januar Kopeletti, berver: 


ragender Arzt umd Operatenr in Trieſt; einige | 


Tage Ipäter der trefiliche mediziniſche Gelehrte 
ber Yütticyer Univerfität, Dr. J R, Spring; 
am 14. Februar der bedeutende Zoologe R. Fate 
terjon in Belfaft; am 1. April der beveutende 


Botaniker Dr. Hugo v. Mehl in Tübingen, ver | 


pritte ber vier Brüder, im 71. Pebensjahre; am 
3. April zu Newyort Profeſſer Samuel Morſe, 
der Erfinder des electro = magnetiſchen Druck⸗ 
teiegrapben; am 23. Mai Frhr. v. Hingenau in 
Wien, eine befannte Autorität im Bergweſen; int 
September zu Stockholm J. Nobe‘, Erfinder bes 
Nitro Glycerins und thellweiſe auch des Tonas 
mits; am 21. Oft. der franzöftiche Aitronem 
und Geograph Jacques Babinet; im Dezember 
der Geologe Rittinger in Wien, 

Das Todtenregiſter enthält ferner folgende 
der Wiſſenſchaft angebörige Namen: P. v. Kand⸗ 
ler, Direkter des jeums der Zriejtiner Alice 
thämer; Prof. Irendelen zu Berlin, einer ber 
nambaftejten deutſchen Philoſophen, am 24. Ja—⸗ 
nuar; Dr. M. N. Lerd in Breslau, Spradıs 
foricher von Ruf; Prof. Goldſtũcker, berühmter 
Orientalift, Frofeiier des Sanskrit am Yondener 
Univerjitäts:Gollene; Gonjtant Dubamel, berühm: 
ter Matbematifer in Paris; K. G. Delannay, 


\ gleichfalls bedeutender Mathematiker, verunglütt | wegen jab; am 31. Mai der glänzende Reife: 
bei einer Boorfahrt im Meere bet Cherbourg; | jchiloerer Friedrich Gerſtäder im 56. Sabre; 


Fr. Eggers, Profeſſor der Runitgeichichte in Ber⸗ 
lin, am 11. Augujt; K. Bieß, Univerjitätss 
Vlrofeſſor der Geſchichte in Prag, vordem Yehrer 
des Herzegs von Reichſtadt; Paul v. Denis, Erbaner 
der erſten Eiſenbahn auf europätſchem Feſtlaude, 
am 3. September in Dürkheim; Ludwig An— 
dreas Feuerbach, der große deutſche Philoſoph, 
am 13, September; der Philoſoph Dr. G. Schil- 
ling, hervorragender Schüler Herbart', am 17. 
November zu Gichen. 

Der Literatur wurde zu Anfang des „Jahres 
eine der leuchtendſten Erſcheinungen, der Dichter 
| Franz Grillparzer, durch den Ted genommen. 
Gr jtarb am 21. Januar, nachdem das ganze 
gebildete Europa ibm an ſeinem ahtzigften Ge⸗ 
burtötag gehulbigt. In der letzten des 
Januar ſtarb zu Darmſtadt die Dichterin Louiſe 
v. Plönnies, beſonders durch ihre Ueberiegungen 
endgliſcher Lyriker bekannt: Ende April ſtarb Don 

Eugenie de Ochna, einer der talentvollſten ſpa— 
niſchen Dichter; am 18. Mai zu Wien nad 





leidendvoller Prüfung der Dichter Moriz Hart: 


mann, Mitte Mai ver engliiche Nomanicrift: 


' Anfangs Jumi der englijche :Nomanicriftjteller 


Charles Lever; am 22. Juni der Dichter und 
ausgezeichnete Literarsiifterifer Robert Prutz, 


| 50 Jahre alt, in feiner Vaterjtabt Stettin; am 


26. Juni zu Blaſewitz bei Dresden der Journa⸗ 
lit und Nomanichwiftiteller 6, M. Dettinger im 
64, Jahre, 

Ferner jtarben: der Echriftfteller und Ueber: 
feger von Ruf Aug. Kretzſchmar; am 21. Ang. 
David Kaliſch, der humoöriſtiſche Schriftjteller, 
Mitbegründer bes „Klatveradatich" ; Generalmajor 
Treradovitich, einer der bedentenditen jüdilaviichen 
Dichter; am 9. Sept. Gräfin Daſh, franzöfiiche 
Romanjichriftitellerin; am 29. Sept. der humo⸗ 
riftiiche Schriftfteller Tr. Ferd. Stelle, Gründer 
des „Deorfbarbier"; am 28, Dit. der franzöfiiche 
Dichter und Kritiker Theophyl Gautier im 61. 
Jahre. 

Schluß folgt.) 


Vermiſchtes. 


ſteller Marmion Savage; am 18. Mai zu Speyer Rachrichten aue Petcrsburg vom 1. de, iſt 
Hippelyt Schaufert, der dramatiſche Dichter, wels | das Befinden det Großfürſten-Threnfelgere bes 
‚ Ger feinen Erſolg fe wechſelvoll aufs und cb- | friebigend. 


war auffallenee Behauptung eutgegnete ber 
Faplı: Eı ſei betrübt, feine Örfeziere in feldbem:. 
Aufzuge zu eben, es ſei das ein Beweis. feiner 
traurigen Yage. Allein die Zeit werde bald 
femmen, we jie ſich ihm im militärijcher Tracht 
and Waffen vorftellen fönnten. Es mag Dieler 
tennid dem Ztattbalter Ebriſti vielleicht etwas 
undbriftlich vorgetommen fein, denn er fuhr fort: 
Am als Stellvertreter Gottes jtche 08 nicht zu, 
antere Worte, als die des Friedene zu reden. 
Er tröftete ſich aber dann mit der Ausficht, ee 
werde Seinen Gegnern geben, wie Goliatb und 
Keleiernes, welche mit ibren eigenen Waſſen ums 
gebracht worden jeien. Wenn ber Papft unter 
tiefem Heoleferner auch nicht gerade den König 
von Jielien gemeint bat, jo leuchtet bed mit der 
Nee hervor, day man in ulttamentanen Kreiien 
jene Hoffnung auf die Revolutien jet und ge 
— Falls dieſelbe ein Bischen fahren hilft. 

ab cin bischen auswärtige Hilfe zegen ben 
italtenifchen Goliath nicht ummwillfommten wäre, 
verfteht ji von ſelbſi. — Daß im Yeben ges 
wehnlich nichts Beſſeres nachkemmt, baben die 
Staliener erfahren, ald ſie den Namen des neuen 
franzöfiichen Botſchafters beim Papjte inne wur 
den. Diejer zwar bat jofert erflärt, daß ibm 
gar Miemand angenehmer keimmen könne, als 
tein alter Freund Corcelles, da die Italiener 
meinen, diejer Mann ſei fähig, es zu einem 
rellitändigen Bruche zwiichen Italien und Krank: 
reich zu bringen. 

Franfreich. 

Paris, 31. Desb. Aus Numeag (Mensa: 
ledonien) wird der „Andependanee beige” geichrie⸗ 
ben: daß der erite DeportirteusTranspert erjt 
am 29. September an Bord der „Danac* nad 
einer Weberfahrt von 145 Tagen dort eitraf. 
Alcs ging gut, nur am Bergebirge der guten 
Hoffnung machte Als einen Fluchtverſuch, indem 
a ind Meer jprang, einige Nevelverjdüfie wurs 
den ihm nachgeſchickt, ohne ihn jedoch zu erreichen; 
ar eine Echaluppe warb ausgeſetzt, dic den 
Alüdssling auffiichte und zu ſeinen Yeinen&yenois 


chen eriegt worden, ven aud die Pforte auer⸗ 
Faunt hat, und webl anerkennen durfte, weil 
der Synede, ber das Hecht der Wahl des Pa- 
triarchen beimeohnt, auch das Recht der Abjegung 
augeftanden werben muß. Ihr Gorreipondent 
aus Pera bat Ahnen bereits eingehend von ben 
Händen Mittheilung gemacht die nach der Ab: 
ſetzung des Patriarchen in Jernſalem jtattfanben ; 
Rupland, deſſen Vertreter in Jeruſalem  jeibft 
für den entiegten Patriarchen eintraten, ſetzt durch 
bie Beihlagnahme feine Oppofition gegen bie ges 
ſchehenen Thatſachen und feine Pariei⸗Erklärung 
für ven alten Patriarchen in geſteigerter Weiſe 
fort. Zugleich involvirt die Beſchlagnahme aber 
auch indireft in dem bulgariichen Kircheſtreit cine 
Grlärung zu Ounften der bulgariichen Kirche. 
Man ficht, die Dinge eilen in dieler Beziehung 
raſch der Entſcheidung zu. Moͤglich daß bie Kris 
fie mit einer Trennung beider Kirchen — ber 
griechiſchen einerjeits und der ruſſiſch erthederen 
und bulgariſchen andrerjeits — endet. 


Provinzielles und Wermifchtes. 


* Staiferslautern, Januar. Tie Kirilſtaudotegiſtet 





rem Jabre 1872 weisen folgende Meiuktat nadı: 


jon zurüchübrte. Bon den 249 Deportirten find | 


2835 für die Jele des Pins und 64 für Die be: 


jeftigre Haltiniel Duces bejtimmt, fer letzteren 


befindet ſich, jedech nicht als Gefangener, ein 
anabe von 8 Jahren, Regere. Die Pinienünjel 
Kunie) liegt 30 Scemeilen ſüdlich ven der gro⸗ 
ben Inſel NensGalcdenien, bilder ein dürres Hoch: 
land, aber ift von einem Kranze von Yand me 
geben das culturfäbig fein fell, weil es durch 
die von den Höhen berabfommensen Bäche bes 
wäflert wird, Huf der Halbinsel Tucos und 
der Jujel find Gendarmeric-Brigaden ſtaffelförmig 
aufgeftellt, die Wache auf der Halbiniel wird 
von Marines Jhfanteric verjeben. Tie Tepertirs 
ten werben in Helzbäuschen mehrere Individuen 
beifammen, umtergebracht, Ben Numea  jicht 
man auf der Halbiniel nichts, Die Hänschen 
ſtehen in einem Thale, Bas fich nach dem Meere 
öffnet und ver dem anf amenenidußteite Die 
Inſel Mu liegt, bie zum Gentraldepot für die 
jenigen dient welche zu Zwaugsarbeiten verur— 
theilt werben. Bor der Küſte liegen mehrere 


Kriegs ſchiffe der Station, welde die Depertirten | 


an der Flucht zu Rachen over anf cin vorüber: 
tommenbes Schiff zu verbindern haben. 
Rußland. 

Wetersburg, 28. Dez Die Bulletins 
über ven Strantheitszuftend des Großfürſten⸗ 
Ihronfolgers werben einmal des Tages fortges 
iegt. Das letzte welche heute Morgens die 
Zeitungen veröffentlichten, ift von vorgeitern 
Abends und lauter leidlich günſtig. In Wahr: 
deit, und zwar nach Nachrichten die mir direkt 
aus dem Palais zugegangen, fell das Befinden 
des hoben Patienten keineswegs dieſem Bulletin 
entjprechen und man befürcter das Schlimmite, 
Fine intereflante Meldung brachte vorgeſtern der 
Golos“ aus Kiſchinew unter dem Datum des 
315 Dez. Es handelt ſich dabei um nicht mehr 
umd nicht weniger ale um cine Beichlagnahme 





der dem Patriarchat von Jeruſalem gehörigen | 


auf ruſſiſchem Gebiet beisgenen Güter, Es jind 
dirk enwa 30 Güter, welche in ben beiten Krei⸗— 
jen von Bellarabien gelegen find, und eine Jah⸗— 
redrente wen fait 200,000 Rubeln abwerien. 
Die Beranlallung ver Beſchlagnahme liegt im den 
jüngften Borgängen in Jernſalem auf ir 
lichen Gebiete. Bekanntlich hatte der Patriarch 
con Jeruſalem die Nechtögiltigfeit Der genen 
ie Bulgaren ausgeiprechenen Schiöma nicht ans 
etannt und Ft auf Berrich feiner Suffragan- 
biſchͤſe von der Synode zu Jernjalem entietst 
und durch einen andern neugewäbltn Patriar— 


| 
| 
| 


u, Geberen wurden: 896 Kinder; — 22 utchr ale 
am PBerjabre, nnd zwar 447 männl md 449 weibl, Ge⸗ 
Iblchte ; varumter jmd Tedtaederne: 27 mannt. und 44 
weibl, ehchlechte. 

b. Verlebt haben ſicht 6 Poare. 

e Getraut wurden: 228 68 mehr alo hin Bertahe, 

d. Generben ſind H2U Perſenen, — 70 mebr ale im 
Berpabte — ne war 82 neimnlicen md 248 weibl, 
ocichleche 

x Eusheim, 1. Januar. Im auch Jahr die alte 
Weidiichte. Heuic Dar in uuderet Raͤbe ſchen wicher eine 
Wein Das Zeinche geicguct. War Dame ſit in einer 
auf dem Schntbanger der prcuhidete Gemeinde Siſchmnis · 
beins aninchellten ‚alle beute Nadır acfangen und Dielen 
Morgen mech lebend geſunden. 

“ Piemafene, 1, Zannat. Fer Jebteewechel war 
für sine bicſige augeſehene Burgerejamilie mit ſchwetem 
Herzeleid verbuuden. Korgeuern Adent nantlich haue ber 
adtſabrige Sedu derielden aut dem Attritte Dad Unglück, 
daß ſeine Kleider ſHeme und RSamechen am dem anbei 
ſtebenben Yidte Amer fingen, Sten Das er nun in Das 
Webnzimmer zurudgecitt wÄr, ipvanı er im seiner Mitais 
im? ‚rare, tum one Hatie herum in con von befindſichen 
Faden, wobrı durch een Yırflana Bas Feuer ort recht an⸗ 
lacht vrurde. Tert wurde ce wear iefert eritickt. allein 
der Auade mar beiendere anf am Küden är ferdtbar 
verbrannt, daß er in eer verſtefſenen Racht ſeinem Yerden 
erlegen kit. — Die für dieſe Zabreezeit aufiallene milde 
Wiuerumg mag in Himicht der beben Reblen⸗ und she 
vrciſe gut se, alleım auf die Mieiige Sunniabtitanien bit 
fir diober Franc altıtitige Litkung anegeubl. Beitchimgen 
auf Finteridube find jo weniee aingelaufen, ak Die we 


— — — — — — — 
— — — — — — 


dem vLager nient gtranuu werden keunten me came aciſje 


eſchantenecung einactreten 1%. Finzelne Arbeiter find 
entlaſſen und der Arbeitstehn it allembalben jo weit ber 
abgeietzt worden, Sak ı# bei manden Zchublorten 0 
recent amemact Ta manche biefine Schuhmader dae 
ei ar nicht mehr zu allen Schienen, ſe in Das eine 
beilſanie Mahnung zur Srariamkein md zw einen word 
nen Letenew audel. 
Imobach, 24. Dezbr. Warnung für Glern. Mm 
21. Trsbr. bat ſich in (ten bei Winnweiler ci böchſt 
bedanernewerner Unfalt energie, Mine Frau brachte 
ihrem Maunc, welcher auf ver Teuucteberger Sabnſtrede 
Bi Bdrrſtadt arbeitete, me Aurageſſen und heit ihre bei 
den tleinen Rinder, dae Alte 31, und Mo piaie Bis 
„abre alt, alle zu Haufc. Bere Minen clieien bei 
Ihrem Fertgeben. Ale icdech das Alteite ermachte, zündert 
cd mit Ztradbölsden vie Riiege an, in weicher das fleine 
Kine dag. Me die Warte mach Havit Tan, kame fie 
daoſelbe edt. es war verbrannt, (Mof.) 
ünden, 20, Torbr. Ter Bau ciner zweiten pre 
teitantrichen Atirche eabier wird demmichht beginnen, dir 
Magiſirat bat beroits deu treſeneen Ibell ven Dem 100445 
fi, betragenden zeneindlichen Zuſchuß sur Auszablirug ans 
gewieſen. 
* imdıen, 2%. Dei, Zr. Mi. dur Kentag bat an den 
Untverfitäteprotchier, Übermerizinalrat® Dr. v. Peneutoſer 
unterm 2I. Deumgber ſetacueed Hautſchreiben getichtet: 
„Dein ſicber Sbermedinmalratb Tr. v. Kettenkeer? Yon 
der Nachricht, dak Zir deu ebtenden Ruf der Unberſuat 
Wien abgelchut babe, wrrde Ach ircudig berührt. Ihr 
Entich luß wit mit ar jur Die Münchener Hede ſchule won 
berverrageiber Bedeutuna, ſendern auch für das allge: 
meine Wohl, weldre Zi durch Anbabnung einer willen 
kasaftlicen Seband ſung dir etenllichen Heiuncheropflege 
versentlich geſereert baten. Emerfangen Zie für die auch 
in dieſen: alle bewicſene Anbänglicfat an Nrene umb 
Yand den Anedruck Meiner wollten Merkennung, der ich 
mir beionderer Wertbichänung bin br amäbiar Mena 
vruewia. ni 
— Tie Mörder Siauatt ver Bereinigien Staaten er 
alter, ak an) dem nerdamerifaniden, ven der Unene 
Haage beſchurmiten Eebleie thai durcichntitlich Fünt 
Menſchen ermerdit werden, Tas Verhälenik aefalter fich 
ie wetter man ielidıer oder weinen mehr, mer un⸗ 
alnitiat. Im Staaic Revada fon: amt je Dom Ars 
wobner ci Word, währed in KeweHamrſhire., dem ent: 
aegengeieblen Gnse der Unen, auf je O0,000 camer femmt 
In cbicaae, v. Deck, art ber Agent der dortigen 
dennchen Wehliihah, Fris Anunecde, im ſcinem vier 
uno Füntzigiten Vernejahre. Ter Berſterbene. am 21. 
Janner 1816 in Tormtund, Beitebalen, atberen, war 
Dificier dar wurifahben Armec, und erde 18545 entiajien, 
„wert feine nehmen macht mit denen im iulaug 
Handen, welhe cam preuſtſcact S ffir baben jellte“ An 
ver Mevelntion von 1849 berberliat, Anñchtete er nad Arme 
vita uno war ale Jonrualiſt Wanng. Auch am Mebel 


| 


Uonstriege nahnt der Verſterdene Autheil. Zeit dem 
Jahre 1968 war Annede wieder an verſchledernen deutſchen 
Blätru rd Weſteno that uno Turde 168 zuni Inen: 
len der bentihen (Micihart in Übicage ernaunt. In der 
Nacht Deo 8. Diventber verluik Aunccke das Hans jeineo 
Ehwirgerichnes, fnirzte auf dem Birne nam Hanle in 
einen unverſichtiger Keſſe unbededt geblichenen Meller um 
wurde nad wenigen Winnten ale Leiche geinnden. 


—  —— 
Saudel, Juduſtrie nud Ackerbau. 
darleruhe, . Teibr. Bei der demigen eine 
zichung ver babiſchen I. 35 Looie firten dic 10 Wcwinke 
fl, 1000 auf folgende Nummern: IITSUS, 342008, 
BORSE, DOH2, ZEEHTL, BLIEB, WWOANG5, DATRIS, A385, 

—V 

Speier, 31. To. Biniun In. 22 tr. cm 4 il 
368 fr, Werte 5 M. 18 fr. Zvels > fl. 18 kr. Safer 
si, 6 Kernbree #6 bie 31 fr Nartofieibreo 
4 tie. 20 tr. Schwarzbred 4 Ein. IT fr, MWemticht: 
bred 4 Fit. oO fr Weißibred 21. Pid. 22 ie Weiß 
bree von Vedicig 12 Letb 4 ie. Lae Paar Kite 6 


Korb 2 fr Thlenfleich ver Pie, 28 fi, Rus ober 
Kmofleiih 22 fr. talbiteid voten 
brüden, 2. Jan. Waizen 6 AM. 34 fi. Rem 


4er Zr an 2 ir Zvchfen Of. — fi 
*ere, Areibige 0 fr., Areihige 4 il. 12 fe. Miſch⸗ 
ftucht © fl. — fe Hafer Do du ir, erbſen on. 
— tr. Bebnen od. — fi, Widen of. — fr Star 
tofic! A HL. au fr Aleeſamen 0 MM, — U. Weiſtbrod 
A Phunb IH fr. KRorndrod 6 Pfund 25 fr, 4 Viund 
17 fr, 2 Plune u fi. Wemiidibree 6 Fine St Mr, 
dae Kaar Wechen 100 er. 2 fi Tohlenfkaid ver VPid. 
fr, Aunbfteijoa 1. Qual. So fr, 2, Zumal. 18 Er. 
Ralbileiich —— fr. Hammieliletſch dur fr, Zdmenchriih 
wu, Falter 1 die, Au fi. 


Ecdiffebericht. 

(Biitgeibeilt won Aline IMoleichmit in Yırmwigebafn 

ewuert, 25. Teccinber. Per transatlanıtichen Tele 
grapb,s Das Poltdangiiaiti bes Neree. Yon „Fremen“, 
Bart, 2. Ladewige, welchee am T. Tecember von Fre 
wien une am 10, Tecember von Zeutbampton abztagaugen 
war, it ii better Macht ang 12 Ubt wehlbebaltcn bier 
anactemmtm. 


Zonthampton, 25. Tecenbet. 
&ye Nero. Ylero Amcrita“, ttapr. N, Buifiue. weldes 
ain 14. December von Newvert abgegangen war, It deute 
SI, Ur Veraene wehlbehbalien bier angelkemmen ıme 
bar um 98 Ude bie Reiie nach Bremen fortgcicht, Tiaoı 
jelbe bringt anfır der Poh 67 Paſagiert und volle La: 


dung. 
Neueſte Poſt. 

Berlin, 2. Jauuar. Das Handichreiben, 
durch welches der Kaiſer den Kriegsminiſter Gras 
fen Moon zum Gieneralsfeldmaricall ernannt 
bat, lauter der „Epenericen Zeitung“ zufolge, 
wie Felt: „Ach habe bereits manches neue Jabr 
mit dem Gefühle dantender Wrinnerung und 
lebhafter Anertennung für die Dienite begonnen, 
weldse Sie in verfloffenen Jahre mir und meiner 
Armee geleifter baten. In dielem Jahre bege 
ich dieſes Gefühl beionders Icbbaft, indem ich 
wich der Aufopferung erinnere, mit welcher Sie 
nicht allein ihre bisherigen Dienitpftichten wieder 
übernommen, iondern denfelben ned neue jchwerere 
hinzugefügt haben. Ed ift daher mein Wunſch, 
‚nen heute einen beionderen Beweit meiner 
greßen Werthichätung Ihrer Tienſte und Abrer 
Terion zu geben, indem ich Sie hierdurch zum 
Generals seldmaricall, unter Belaſinug in Abren 
bisherigen Dienitverbättniifen ormenne,. Nehmen 
Zie meinen berzliditen Glüdwunſch zu dieier 
wehtlordienten höchſten Ehrenſtelle in der Armee, 
ſewie die Verſicherung, daß es mir cine grehe 
rende gewelen ift, Ihnen diejelbe übertragen zu 
können. Ihr treu ernebener König Wilhelm.“ 

Paris, 1. Jan. Die Renjahrs⸗ Empfänge 
haben heute ohne Zwiſchenfall Statt gefunden. 
Thiers tanfchte Treundichaftlice Verſicherungen 
mit den Mitgliedern des diplematiſchen Corps 
aus, 

Rom, 1. Jannar. Der König bat eine 
Teputation des Parlamentes empfangen. Auf 
die Anſprache des Kanmerpräfibenten erwiderte 
ber König, jein Beitreben jei dahin gerichtet, daß 
die Einheit und Freiheit Italien's nicht gefähr: 
dei werde, 


BE 7777717777 


für die Ueberfhmemmten an der Offer, 

Aletür And jerner einaeaan zen; 

vinlage in einem snennmer Schreiben mit Dem Bolt: 
ſtemrel Giſenterg — 10 fl. Ueder unſere werk eltſen⸗ 
dung vem 14, Tesb. im Betrage ven 70 A. ih deneilen 
tdenftaue dantende *myiangebeſchernignng ven Hertunv. 
Sleidreder citaetrehen, We blieden an jenem Lage med 
in unferer tale: 5. an tr. 
biesu fommen bio dxute weitere Haben um 
Felrage von 


Pie Fentampidin 








12H ft. 57 fe 

Macht uſamtnen: 130 A. Si Fr, 
Der Eeannutbeirag mehrer Sammitung erkänfit Ach 

dis heute aut: 375 ft. 36 Ir. 
Ben obigen neuerdings sitacgamgcan IHR. 6 Fr, 
haben wir getem Bo Thir. mt Mt. Sur tes nach Serien 
abarlchidt. Wo bleiben une ſenach 43 A. 6 fr. in sraffe, 
weldie wir nechmals Mir anf Aa Thies dentpleticm 


bitten, 
Die RMedaktion. 


AImmmrerin ernste: ni nVo e 


Familien - Nachrichten. 


Marie Wächter 
Heinrich Brenaer 


Yrarflıd 
LETA RENT 
Hiaiferslantern St. Johann a/s. 


Januar 15 


Be far nntma chung. 
i Dom = & —*3 —* 
wurde mir vom! 
ıh Sch axpe rt IV 











meinde Mehr 

für den Abweſe 
Hdecer, rüber aut 
rohmhalt, ein 
ven jelbe aufgeſe 









mit Jaleb 


Summd 














ers IL, um Zchappert II 

te, drive auf genanniem Schred 

aft, or 3 Tagen dem Ne 

auiren: zeg ſich darũber zu er 

tlaren, ot bereit ſei, min Den Vera 
nannten zur Bermechhinmg Deo m De 

ſtelung ſelbu mäher beicdhriebenen Hofraun 

zn ſcrtten, weil ſel“e be— 
den Partbien nd nicht ftattgetunden babe. 
fall wurde der Al 


Aur ben in iun 

a meladen, ain au. Ja 
1 Ubr, im Swunge 
inte Thermieſchel zum 


















11 t wird, dabin 
achend: cs welle dieſen ende artall 
d Abweſenden mit den obgenanntaı Jatob 








ih Schaprert für 
aut aenreimichbaftlihe KRoiten mit 
nien Den im der Juflellamg 





? been Seraum bi 
Tagen von Zuſtelung Dee Urthe 
Maßgabe ihret verzule 


Nen IE BEE TEN TE TE BETT 
nsunKgoila, Sen Kart 
ächtiaen, auch ehne Mimmirt 


enmeiren. att 
en, für der 
remen zu 











una dos vten und der gedachten Jateb 
mb Hrintich Scharpert verſſehendeS 
meſung ww. in der Ya 

lalihı, ak Aequirent Ihm, obiger 





und dem Abmejenden 
Hei iridı appet Im 
Yorteren im bie Pro 
len. Ferner wu 
day durch 


Sqhapper · 
dem gedachten 
formen; ab Die 
zchkoften su - von 
dem Meauiiiten nech crllan, t 
bes Geribisvolli E zu Obermo chel 
vom 24, Dezember Ieuibin Inmlder Auſſer 
derung mit Labung an ihm In ſemen it uherm 
Kiobherle eraımna 























Dieje Urtunde 
oder deſſen Bebollm achtig: am 
kelan. 

KHaiferelauterit, den 27, Teogember 1872, 
Der kal. Staatsanwalt, 
edmibdt. 
Holzveriteigerung 
Hal 
Staatswaldungen des Kal. Torſtamts 
Winnweiler. 


den 20. ‚Januar 1873, 


2) SRoxieg, 
Ibr, zu OS berwieien bei Kir 


Moergene 10 
Dezsbeimer. 
Rerler Strieneield, 
Schlag: Threrwaſerhang. 
(Bon den Bahnſatienen Nodenbani 
Mannmweiler 3 Stund 
Alam und Mensb« 











20 eichene Ztännme und 
und 4, Gl 11,80 
12 Duden Zrämune 
und. 2, Gl, 


Neichnitie 2,8, 
Atitimeter, 
und Abichnitte 1, 
WA0 Keiimeter 















11 bainbachen, votberien, _ aöpen- und 
birfen Stamme 1.und 2, @l, 5,24 
geit et, 

5 birfen Ziamarı, r 8 

59 * cichhen Mebeie 5. An . 

V buchen u 

61 , R Scheit, gut und Arorrig. 

55 „eben Brammicheit, 

2 ,„ dirk mub. weichbolz Scheit, 

Mmeria- 
as2 bduchen, ide, weichhelz und 
gemniſchie Stangen, Aſt⸗ und 
Krappenprägel. 
10 „ buden, ciden und gemiſcht 
Brodenbil;. 
5668 buchen und een Relſerwellen. 
Winnweiler, u 81, Dezember 1872, 


Königlicies Forfamt, 
Dieb, 








find in der 
Näheres in ber 


Drud und Verlaa der Buchöruderer ber Uri 





Vergebung von Bauarbeiten. 


5,5,1) Freitag, den 17. Januar IRT3, bes Nadımiltage 1 br, su Nenhäufel, 
werden jelgende Arbeiten an bem, in Kirfet: Meuhänfel mauzuerbauenden Schulhauſe 
biſentlich an den Minpiiinchmenden vergeben werden: 

a Sanpiaebände: 1. (ro Akanrer und Steinhatteri Arbeiten, ver 

veranich lagt zu 
Binnaetat 






ſerarbenen 








J 
6. Soenglerardeiten 
7. Züncherarbeisen . } ’ A v 
b Nebengebäude: 1, do, Maurer und Zteinbanrarbeiten . 2m! 
2. Slormorarberten , e 11. € 
J beiten . ‘ . \ 72 * 
4. Eiblejierarterien ; . . R , 73. 12, 
5. Mlaserarbeien » . R _ 16. 12, 
6. Zinderarbaien . . . . . 33. 33 
7. Herſielluug Yon 2 Baditen . e A . wo, — 
lan und Konenanſchlag legen ri dem unterzeichneten Adfuntten im Men, 
bauſel zut Einicht air, 
Nenbäniel, den 27. Dezember 19872. 


Klein. Adjunkt. 





Mur 3 uud 6 Krenzer das Paäckchen! 


Als vorzügliche Haus: Mittel 


ılle Begchtung dic Io liedlie 


Kraft⸗Bruſt⸗Paſtillen 


von Friedr. Jung jr. it Baihingen a Uni. amt tlichent Sea 
nik auegezeidnetes Yinderumnsmittel bei 


Brust: und Auften:Leiden; 


Masern leuden Zung ſchen 


Pfeffermůn⸗ Magen-Paſten und 
Geſundheits-Calmus-Zucker, 


u baben 9,6,1 















verdienen v ſcmedenden 


eberamtehr, 





iermer die au din Ichr zuntingen 


bei ſelgenden Serren ım 

Kaiserslautern C. Sohle, 

M. Weiler, 

Sal, Götz, 

Fi . Weber, 
Stefan 

a 3. Faller, 

Seichwiiter Helm, 

6, Ottmam. 


Heltersberg 
Jettenbach 
Landstuhl 
Obermoschel 
Rockenhausen 
Winnweiler 
An Orten, wo noch feine Niederlagen jint, werden 
ſelche gegründet und dabei ſehr annchmbare Beding: 
ungen geſitellt 





Farbige ſeidene Kleider 


in den nenejten Deſſins uud Farben billig bei 
H'riedr. Welsch. 


Die Buchdruckerei 


ler 


Adalbert Schindlmayr 


Kaiserslautern 


empfiehlt sich zur eleganten Anfertigung aller Irbeiten, 


als! 

Werken und Brochären. Credit-Papiere. Faoturen, Preis-Courante, 
Wechsel, Geschäfts: und Empfehlungs-Karten, Concert- und Ball- 
» Karten, feinste Verlobungs- und Vermählungs-Briefe, Visitenkarten. | 
Menue- und Speise-Karten, Tanz-Ordnungen, Wein-Etiquetten 
in den verschiedensten Sorten. 

— ⸗ 

"Alle Brucifachen für den amtlichen und Prinat-Werkehr: 
— — 

Prompte und billige Bediruung. 








Schulvdienft : Erledigung. 
a Die men errichtete Schulver: 
wende in 


Mimbach, 


amto Iweibruͤ⸗ten, wire audurch sit 
einem dreiwechentlicgen Meldungoterntine 
zut⸗Sewerdung auegeſcrieden. 

Gehalt am fl, baar und bie zur en 
itrellung einer Freien Wobhnung im Squl⸗ 
hauſe zabtlich 25 HM. WehmungsAinidh- 
digung. 

Kür die Sebetzung werden abrlide 25 #. 
und I after Hetz abgegeben. 

Dem ansuitellemben Kenecier weird Die 
Nbhaltung der Ferwdiſtungeſanule über 


BSezirte 





tragen, worurd demielben ein bedentende⸗ 
Nebenverditunt in Aueſau geſtelit 1m. 


Debenbeim, den 1. Januar 187N. 
Tas Bürgermenneramt. 


Schwatz. 


Theilungs - Verſteigerung. 


7,22) Montag, den 15. Januar 1873, 

dachinuage 2 br, dabier in der Bier⸗ 
wirtbicait von Augun Yieberid, wer 
den durch den biezu getichllich beauftragten 
tal. Aetär Derbeimer zu Kaerebantern 
veriteigert: 

11 Blansdire, u, — I u Terimalın 
Alice mit ride em Zennbaus, 
Anbau und Sof daher au Der 
Bübtitrahe, mern Gebrüder Orth 
und Stutzenderger; 

2) Planzdtre, 4151 — 11610 Dez. 
Ader anf Dem Stetten, neben T — 
Taudmann und Jebanu Nic, in 
Baublatzen. 

Die Betbeiligien ſind Die Kinder und 
Erben ber zu Kaierolautern verlebten (le: 
mb Siemdaucroleute Jebannce Koller und 
Eabeida Manrer, ale: 1} Maris tellet, 
übelran ven Heinride Zchmier, Laciabritaut 
au Schievitiin; 2) Garl Koll; 3) Jolmnner 
Wollet, beide Zchreimerz +) Wie Wolke, 
ininderfähria, vertreten durch Nifolaus Wei 
let, Innnermanu, ala Haurt⸗ und She: 
rich Ztutenberger, Handelemann, als ar 
benpormims, Yırtere Jünmmneib Dalser wohn 
haft 


Aaer⸗ 














au, Tr 





13712. 


must 
Kot, 


ame, Dem 


Derbeimer, t 


echnungen 
ren valdı und dillig geucienn ven der 


Buchdruderei der Piälz. Voſt 


Adalbert Schindluanr. 


2—4 Gewerbidüler 


then in einem auten Hauſe 


Koſt und Logis 


Näbireo zu erfragen bei der Er⸗ 
ı3,3,1 














erhalten, 
peditien do. Bl. 


De Big Witte Januar 
m ind im obern Zted dee 
Cafe Carra 

wei möblirte Zimmer 


eintzeltt eder anlannımar zu wermtetben. (4,3,1 


Gin Lehrling 


Saultenntuiſſen tauu 
Yebre 











mit den mörhigen 
unter günſtigen Bedingungen Int die 
treten in der 
Buchdruderei der „Pfäls. Po“ 
(Adalbert Sgintimaur.) 


Wechſel 


sh aller Puben dcr Bettinigten Ztanten 
von Nerdamerita find zu Dem balı arten 
urſen zu erhalten bei 


3. J. Tascher 


in Kaiierelantern, 








Kranffurter Cours vom 2. Januar. 


Geldſorten. 
Preußiſche Kaiſenſcheine 1 40%, 
Arienrihedeor v Aids 

Piitolen v 4244 
doppelte Al 
Helländiide fl, 1 Ztüde 9 Sidi 
Dufaten > 0-32 
20 Nrantenitide 22 
Eng ie Zorereigue 11 47-44 
Ruf a: Imperialon “43-45 
Dollars in Bolt 2 25-26 


Tisconto rg WM. 








Dieie Zeitunch ericheint Bali, Preie für Musteärts vierte 


15 fr. ohne Zutell zebübr. mit Derielbin.d A. Au tr., in Raiterslautern 


10. 26 tr. ind, Zrägerlebe, Borteliungen nehmen alle Be 


an, im hicſiger Stadt dic Buchdruckerei der „Piklziihen Bon" 1 Mdalbert 


oine lnranr / Im Haujſe bed Herm Stlo Muh. 





Nro, 3. 





Kaiferslautern, 


ihr I A. 


terpeditionen 








Samftag, 4. Januar 


Ankerate, melde bard Die ganze Walz die wertete Verbreitung finden, 

werden mit 4 Arena die wieripaltsae 

bereitet; two Die Erredinen Auotunft ertbeilt, & Kremer; bei Öfteren 

Anieriven entiprehenoer Nabatt, — Alle auswärtiun Annencen⸗Sutcaus 
nehmen Filr die Pfãlziſche Pen“ Aufırige enigcaen, 


Petitieile oder Deren Kaum 





187 





Abonnennts auf die „Pfäl- | 
4⸗ ziſche Bolt“ fir Das erſte 


Quartal 1373 werden fortwährend bei allen | 
fal. Beofterpebitionen und Poſtboten ange— 
uommen; in 
druckerei und Gppebition ber „Pfälziſchen 
Peſt“ (Adalbert Schindlmayr) im Haufe des | 
Herrn Buchbinder Otto Ruff. Die bereits 
erichienenen Nummern werden nachgelichert, | 





* Eine Notiz fur Die Serren 
Gefeßgeber. 


Die Zeiten der Nemantif find, wie es uns | 


vertemmen will, ein und Für alle Mal, vorüber. 
Eine umberirtende Jungfrau wäre nad unſern 
Begriffen cine Vagadundin amd ein auf Aben- 
teuer ansziehender Mitter ein Tagedieb. Unſer 
Geſchlecht iſt ein arbeitendes; «8 verlangt, daß 


jeder geſunde Meuſch ſeinen Beruf habe und | 


wirft die Drehnen unbarmhberzig ver bie Thũre 
des Stockes. Und gerade in undern Tagen wächſt 
die Arbeit an allen Gen une Enden im jolchem 
Maafe, daß von überall ber lagen Über Mangel 
ın Arbeitebraft erjchallen. Um jo betrlübender 
erſcheint ns, daß dic Gejeße immer noch manche 
Beſcnaftigungen, wenn man ſie jo neuen Darf, 
und Nahrungezwelge dulden, über deren Nugen 
für die Menichheit man ſich vergeblich den Kopf 
zerbricht. Wir glauben zu biefer Behauptung 
ven Beweis liefern zu lönuen — 

Treten wir auf einen recht beſuchten Jabıs 
martt, und beichauen wir uns bie Thätigkeit, 
die ſich hier entfaltet. Hier bat ſich eine neu⸗ 


jammelt, der auf hochgeſpanntem Seile einige 
Mal auf und nieder gebt. Einige eckelhafie 
Gliederwerreukungen und gemeine Witze vervoll: 
ſtändigen das Schauspiel, Wir fragen: Was 
bat die Menſchhelt Für einen Gewinn von einer 
jolchen Produktion? Wird dadurch der Schön: 
beitsjinn gelkutert?, Steht diejelbe im Dienfte 


Kaiſerslautern in der Budı- | 


"mas 


1 
! 
| 
| 
gierige Zuſchauermaſſe um einien Eeiltänger ge: | 
I 


der Aithetif? 
hobener, gerübrter, reider an Wiſſen weg, als 
fie kamen? Am betrübendften ift aber die Holle, 


melde die Kinder bei ſolchen Schaujtellungen | 


ipielen. Sie durchlaufen halb nakt die Wirths— 
zimmer, breiten eine Heine Tode auf die Erde, 
winden und dreben ihren armen, abgemagerten 
Körper einige Male bin und her und appellicen 
dann an dad Mitleid des Publikunms, das ihnen 
die Gabe nicht verweigert, meil dieje Kinder ger 
woͤhnlich mit Schlaͤgen empfangen werden, wenn 
fic ohne genügende Ausbente zurüdfehren. Und 
wird in fittlicher Beziehung aus jelden 
Kindern? Hier bat der Staat die Pflicht, ein 
zuichreiten, alle Produttionen, welche blos förs 
perlide Schaujtellungen bezwecken, alt 
unmeraliic zu unterſagen. 


ungebäujern unkerzubringen; die Welt verliert 
| nichts, wenn Niemand mehr Seil tanzt. 

Un dies Kapitel unmoraliicher, Förperlicher 
Schauſtellung erumert uns cine Bude, melde 
als Ausbängeſchild ‚eine balbnackte viefenbafte 
Weibsperien, zierlihd in Tel gemalt, aufweiſt. 
Da drimen hauſt eine ‚Rieſenjungfrau“, irgend 
ein großgewachſenes Frauenzimmer, welche ſich 
an alten" Sptte detraͤchten TÄhr Ts außerdem 
zum Gewinne er, Menſchhent wielleiht noch 
mwahrjant. Der Nuten einer Mienagerie 
wir recht wohl begreifen, aber was dat Serum: 
führen irgend eines Menschen, der um einige 
Zoll über das gemöhnlide Maaß'gerathben ill, 
bezweden und nutzen jell, vermögen wir nicht 
zu ergründen. Hoͤchſiens wir dadurch Die Un— 
ſittlichkeit gefördert und etwelchen Gimpeln der 
ſonſt nöthige Groſchen ans der Taſche gelodt. 
Die —— gäbe, wert dergleichen Aus: 
jtellungen verboten wären, eine ſehr ſtarle, tüch— 
tige Magd ab, und wenn ihr Musiteller auf 
ſonſtige Weiſe wicht leben könnte, jo mußte man 
ibm höchſtens das bekgnute Wort zumfen: „Nun 
io feben Sie gefälligft Lieber nicht." 

Ginige Schritte weiter treffen mir einen 
ſehr Eräftigen, arbeitsfäbigen Man, der irgend: 
wo billig allerlei Ausichukwaaren verhandelt 





Arbeit zu zwingen und die Kinder in Erzieb-⸗ 


— 


Gehen die Zuſchauer beifer, ges | und damit wm mit hober ebrigteitlicher Bewil⸗ 


ligung eine Porterie etablirt bat. Unkundige 
Yandleute over Arbeiter, die gerade am Wenig—⸗ 
ſten zu verlieren haben, veripielen bier ihr ‚Geld 
und ziehen im glücklichſten Falle mit einer Ba— 
gatellſache teiumphirend nach Hauſe. Beſagter 
Loueriemann überzählt aber am Abend ſchmun— 
zelnd die Ausbeute der Tages, die er mühelos 
von armen Teufeln gewennen hat. Wenn man 
bedentt, daß dad Potterichpiel als unſittlich mehr 
und nıchr ausgerottet wird, daß in diejem alle 
aber jelbit die Gewinner meiftentbeils noch ges 


prellt find, ſo scheine uns um je mehr geboten, 


biefe Art von Brederwerb zu unterprüden. Die 
menichliche Gejetlichaft würde unt manden ftare 


‚ ten Arm reicher, der gezwungen wäre, zu at: 


Die Alten find zur | 


i 


beiten. — Unweit von dieſer Lolterie finden wir 
eine armiclige Hütte mit dem. viel veriprechenden 
Namen „Drpbeum* überidrieben. Gin vobufter 
Kerl bat ca einige Stereosfopen ausgeftellt, 
welche ex dem beiuchenden Polizeimann vorweiſt; 
bitter einem Berbang Faun aber die Jugend 
ungeſibrt durch Lie ſchamloſeſten Bilder ihre 
Ebantafle vergiften. Wir fragen, welches Recht 
befigt ein ſelcher Menſch, Seinen Unterbalt zu 


‚ verdienen, dadurch, daß cr bie Jugend verdirbt 


"und auf vie Sinnlichkeit jpetulirt? 


Wir koͤnnten noch weitere Beilpiele vorfüb- 
ton, doch das Geſagie wird zut Beweisführung 
genügen. Wir find wahrki nicht "Tügherzig, 
wie Freien un⸗ aller Beſtrebungen, welche das 
Schöne, Wahre und Gute zum Nugen der Menſch— 
beit irgendwie fördern. Allein wir glauben, daß 
Erwerbozweige nicht geduldet werben Dürfen, 
welche nicht nur nicht völlig nutzled ſiud, ſondern 
ſogar Die Menſchheit ſchadigen und derſelben 
zudem noch viele tauſend kräftige Arme eutzichen. 
Es erſcheint uns ſtreugſte Pflicht der Gejeßgeber, 
diejem Unweſen zu ſteuern; die Welt würte da- 
buch um in Stück „Romantik“ ärmer, aber 
um viele arbeitjane, fleißige Hände reider. Es 
bleibt immer noch genug Poeſie übrig, auch wenn 
Streunerei und Tagedieberei ausgerottet jind. 


Im 





Die Todlen des Jahres 1872. | Heuffire, am 9. mut in Salzburg der fein) 8. Augnſt in Berlin Prof, To. Maps, ber 


(Schluß.) 

Meiter ſei an dieſer Stelle zu verzeichnen, 
das Hinfcheiden der Wittwe des einzigen Schnes 
Goethes, Ottllie v. Goethe, am 26. Okt. und 
der jüngften Tochter Schillers, Henriette Freiin 
v. Gleichen⸗RPäwurm, am 25. Novenber. 

Unbarmherzig hat auch der Tod auf dem 
Gebitte der Kunſt gemaltet, j 

Die Schauipieltuirft bat zwei 
präfetanten verloren: Bopumi] Tawiſon und 
Emil Devrient, Mitglied der hannover'ichen Hofs 
bühne, ältejter der drei Brüder Devrient und 
eriter Hatte der gefeierten Wilhelmine Schröder: 
Devarint.‘“ , : 

Den der Schauſpiellunſt ſtarben , ferner: 
im Juli R. Felix, Bruder ver franzöſiſchen He 
roine Rachel; am 11. Oftober der Hofſchau⸗ 
ſpieler Deut in Karlsruhe, TI Sabre alt; am 
14. Oft, Ferd. Heine, Fichſ. Hofichaufpieler in 
Benfion; im Dezember Arnal, ehemals gefcierter 
Komiter bes Palais Noyal, ae Der 

Im Gebiete der Mufit, und der Geſanges 
find geichteben : a a 

Am 17. Januar zu Berlin R. Tſchirſch; 
Anfange Februar Th. Kaufmann, berühmter 


glänzende Re⸗ 


tünſtleriſche Dirigent und Liederlomponiſt Eſſer; 
am 24. Juni der Direktor der Warſchauer pol⸗ 
nischen Oper, St. Moninszfe, einer der her— 
vorragenditen polniſchen Tentünftter, am 28, 
Juni in Turin die Saängerin Carlotta Marcheſe— 
Kuh; am 26. Juli der italleniſche Opernlom⸗ 
ponift M. Garafia; am 14. Sept. Giroline Seib⸗ 
| ter, geborene, Wransty, chemalige preuß. Hof⸗ 
oprensängerin, im 77. Jahre; am 31. DE zu 
Berlin der Goncerimeifter 5. Spohr, ausgezeich: 
neter Wiolinift, im 31. Jahre; am 28. Nov. 
Sablina Marquet, ale Sabina Heinefetter cinft 
berfibunte Sängerin. (fr 
Maler und Bilohauer farben :, 
“ Ani’ 14. Februar in Nom * Pellxich 


Schuͤler Therwalsjen's; am. 14 Februar ku 
Müuͤnchen der Ihier: und Yandfdaftsmaler 5. 
Koch; am 13. März in Wien der Profeflor an 
der Akademie der bildenden Künfte, Ar. Bauer; 
Ende Mär; der Maler Eljter;- Mitte April in 
Florenz A. Perfetul, Meiſier der Kupferſtecher⸗ 
kunſt; Ende April im Berlin der Hiſtorien- Und 
Porträtinaler Prof, Remy; am 1. Mai in Wien 
der Maler Bitterlidi; am 24. Mai Jſ Schnorr 
v. Carolsfeld, der gefeierte Hlitertenmaler ; dm 
Juli in Wien‘ der Hiſtorienmaler und Direktor 


der Harrach ſchen Blivergalerie, 9, Gm; am] eifie-Fiſenbahn. 


“ 


| 


tanuter Genre⸗ und, Porträtmaler, am 15. Oft. 

in Berlin Prof. A. Hofmann, vortrefflicher 
Kupferſtecher; in Wien Tb, Vetter, Hefmaler, 
am Autifensfabinet angeftellt; am 0. Sept. 

der Aquarellen⸗ und Blumennalert J. Alt, im 

84, Jahre; am 2, Nov. in ‚Wien ber Rupfer: 

ſtechet P. Gtevitih ; Mitte Nov, Ti. Sully, 

einer ber Kelten ameritaniſchen Maler; am 30. 
Januat jtarb zu Chicago, der Architett J. Gins 

delt, hr. geb. Schwabe,. Schoöpfer großartiger”, 
Bauten im Ghicago. 

Un hervorragenden 
nancerd fat das Jahr 
Opfer gefordert: ,. un 

Aın 4. Janitar in Frautfurt a. M. Frhr. 
M. v. Haber, Grünver einer großen Zahl finans 
zieller und induftrieller Unternehmungen, am 5. 
Januar R. dv. Haafe, einer der Chefs der ber. 
tanuten firma Gottlich Haajcs Söbur in Fra 
und J. Sillet in Emplond, Der zuerft die Stahl⸗ 
feders,gabrlation mir Majchinen einführte,. am 


juduftriellen und Fi— 
872 endlich folgende 


6., Janwar. Dr. Meldyiors, eine zeitlau Diret⸗ 
tor der CEreditanſtalt, im Jahre 1845 Parlas 


mentöntitglied; am 21., Jan. Arles Dufour, 
Freund und Strebensgenofle Cobden's; im Feb. 
A. Waddingten, Gründer der Canada: und Par 


fälzifche Poſt. 


* Bolitifche Ueberſicht. | 


Die Arbeiten der veutfchen Landesver 
theibigungs:Commiffion baben dem Veruchmen 
nad durch die Erfranfung des. Kronprinzen bes 
beutichen Meichs, welchem bekanntlich der Vorſitz 
in diefer wichtigen Vorberathungs Behoͤrde übers 
tragen ift, eine unvorbergefchene Unterbrechung | 
erfahren, wodurch fich eine endgültige Entſcheid. 
ung über die zunächft zur Beſchlußfaſſung tms: | 
ftehenbeu- jeſten Plaͤtze noch längere- Zeit verzö- 
ern bürfte. Neben Diedenhofen find neuerdings | 
in erjter Reihe Köln und Weſel genannt wor— | 
ben, Wie verlautet, ftcht jedoch eine (nt: 
ſcheidung in Betreff der beiden erftgenannten | 
Pläge in der erften Hälfte dieſes Jahres zu ges 
wärtigen.- Nädftvem-gilt noch al6 gewißß, bay, 
was in Betreff Weleld auch beichlofien. werben 
jollte, Köln fiher doch als der deutiche Haupt ⸗ 
waffenplatz des Nieberrheins erhalten bleiben 
würte. Die Grmweiterung der Feſtungéwerte die⸗ 
ſer Stadt joll, jo verlautet noch, in einem Unt« 
fange erfolgen, daß auf cine lange Reihe von 
Jahren Sowohl der vorandfichtlichen Erweiterung 
ber Stadt Spielraum gelafjen als auch der mög: 
lichſte Schuß vor der Wirkung cines Bombarde: 
ments ai werde. Wie bei Mainz mirb 
auch bei Köln anf die Bcherrihung des Rheins 
auf: und niebermärts durch befendere, weit vor: 
eichobene Werte Bedacht genommen werben, und 
u fih der Klan der neuen Befeftigungen in 
ben Haupt: und Grundzũgen ſchon feftgeftellt bes 
finden. 
Der preußiſche „Staatsanzeiger* vor 
öffentlicht das Handichreiben bes Kaiſers, durch 
welches Graf Roon zum Feldmarjchall ernannt 
wird, Der „Staatsanzeiger* bringt ferner bie 
Gmennung bes Grafen Roen zum Präfidenten 
bes preuß.Staateminifteriums, ſowie bie@rnenmung 
bes Generals v. Kamecke zum zweiten Chef der | 
Armeeverwaltung unter Enthebung desjelben von 
der Stellung als Gencralinfpecteur des Inge: 
nieurcorps und unter Verleihung bes Ranges 
und Titels als preußiſcher Staatsminifter. | 
Die „Provinizialeorrejpondenz* bringt die | 
Mittheilung, daß der Kaifer beim Empfange bes | 
Staatdininifteriums am Neujahrätage an ben 
Fürften Bismard folgende Worte gerichtet habe: | 
Ich babe in Ihrer Stellung Aenberungen vor- 
nehmen mũſſen, bie mir ſchwer geworben find; | 
es mußte aber geſchehen um Sie gu erhalten.“ 
| 





Zum Grafen Moon gewendet habe der Kailer 
eaußert: „Dasfelbe gilt von Ihnen“, worauf er 
jebem Minifter bie and gereicht und fie aufs 
gefordert habe, ibm auch fernerhin ihren Beiftand 
zu leihen, 

Tasjelbe Blatt, an das ganze Verhalten 
Berhalten der päpftlichen Curie während des 
Jahres laufes erinnernd, jagt: Das Auftreten 
bes Papftes zeichnet der Regierung Mar den Weg 
zur Regelung der kirchlichen Angelegenheit vor. 
Je weniger unter den obwaltenden Verhältnifien 
an eine Verftändigung mit dem päpftlichen 
Stuhle zu benfen ift, deſto unabmeislicher tritt 
die ſtaatliche Nothwendigkeit hervor, durch uns 
weifelbafte 


Am 27. April 3. Königswarter in Frank 
hg a. M,, einer der Chefs des Bankhaujes M. 
igewarter; am 8. Mai Reithoffſer in Wien, 
Begründer der Gummis und Guttaperchamaaren: | 
| 


und unantaftbare Geſetzesbeſtim⸗ 


Fabritatien; im Auguft im Irrenhauſe bei Darts 

tb P. v. Klauſſer, Verbeflerer der Baummolls 
ipinneret ; am 9. Dt. in Berlin Grünberg, Er: 
—* der Erbewurſt; am 23. Okt. Baron K. 

eher, Miteigenthümer des Haufes Reyer und 
Schlick in Trieft; am 11. Juli der Direktor der 
Öterreichiichen Nationalbant, M. v. Lömenthal. 


Bermifchtes. 


ift vom 1. Januar bis Ende Oftober 1872 im 
Bereiche der croatitch-Mavontichen Meilitärgrenge 
a Raubwilb: 12 Bären, 120 alte 
Wölfe, 138 junge Wölfe, 809 Füchie, 379 Mar: 
der, und 90 Wilbfagen, erlegt und au Schuß: 
prämien für diejes vertilgte Raubwild zufammen 
1607 fl. ausbezahlt worden. 





‚ Gen gegenwärtig in heftiger Erupuen 
begrifienen Krater Mokuweo⸗weo bes Qultane | 





| 
— Wie ber ** Ztig. mitgetheilt wird, 


mungen bie Grenzen der geiſtlichen Rechte und 
Befugniſſe in jeder Beziehung Mar feſtzu⸗ 
ſtellen. 

Bezüglich eines neuen baheriſchen bem 
preußiſchen entſprechenden Eprercier » Reglemente 


für die bayerffche Gavallerie -find alle vorberei⸗ 


tungen beendet, jo daß befien Publiziruug umb 
Ginführung alsbald zu erwarten ſteht. Mach 
dem BVorbil der preußiſchen Armee Mt ne auch 
in der bayeriſchen durch k. Entſchließung die For 
mirung einer Eiſenbahn⸗Compagnie Angeorbnet, 
Diejelbe hat mit dem 1. yebruar d. J. in 
Wirkfamkeit zutreten und erhält ihre Garniſen in 
Ingolſtadt. 

Die Denlſchrift der italienischen Regle— 
rung über die religidfen Orben in Mom jchliegt 
in folgender Weife: „Ne mehr wir uns darin 
conſequent zeigen, au beweiſen, daß di 
ung ber Hauptjtabt Italiens nach Rom in keiner 
Weiſe die katholiſche Kirche und ihre Einrich— 
tungen ftört, um je mehr wirb unjer Bleiben in 
Rom in dem Bewußlſein unſeres und aller eur 
ropäifchen Voͤller ein Recht und eine geficherte 
und friedliche Thatſache werden, die wir gegen 
Niemand zu vetbeidigen brauchen, weil Niemand 
Intereſſe oder Luft bat, es uns ftreitig zu mas 
ayen. Und wie gro aud die Kraft einer Nation 
und Gcneigtbeit fern mag, davon Gebrand zu 
machen zu notbwenbigem Zwecke, jo iſt doch 
dieſe geſicherte und friedliche Art diejenige, in 
weldyer die Rechsaniprüche ſich feftjtellen und 
geltend machen müflen, um Quelle und Heerd 
der Bildung, des Wohljtandes und des Fort⸗ 
ſchrites zu werben ſowohl für das nationale Les 
ben jedes einzelnen PVolfes, als auch Für das ger 
meinichaftlihe Leben Aller.” 

Die Aufammenjtellungen über die portus 
giejiiche Volkszählung, melde vor zwei Jahren 
vorgenommen worden iſt, find endlich zum 
Schluſſe gediehen, ſo daß das Gefammtergebnik 
von dem Diario do Hoverne der Deffentlichteit 
übergeben werden fonnte, Das Königreich Por: 
tugal, einichliehlih der Azoren und Madeira, 
hatte demnach gegen Ablauf des Jahres 1870 
eines Bevölkerung von 4,362,011 Köpfen. Dat 
Berhaͤlmiß der Geburten zu der Bendlferung 
mar 3,20, das ber Todesfälle 2,59 Precent. 


Deutſches Neich. 


J Berlin, 2. Januar. Die heutige Prov. 
Gorr. bringt folgende Artikel über bie Borgänge 
Die Regelung der Berhältnifle des preußischen 
Staate- Mini teriums, welche zuuächſt durch bie 
Allerhoͤchſte Ordre vom 21. Dezbr. erfolgt war, 
hat inzwiſchen noch cine Veränderung erfahren. 
Waͤhrend Durch jene Ordre nur beftimmt war, 
daf der Vorfig im Staats: Minijterium on ben 
älteiten Staats: Minifter übergebe, ijt jet durch 
eine weitere Merhöchſte Beſſinmung der ältefte 
Minifter, der Kricgs:Minifter Grat von Roon, 
ausdrũctlich und perfönlich zum Präfidenten des 
Staats Miniſteriums ernaunt werden, Diejer 
Anorbnung liegt vor Allem die Abſicht zu Grunde, 
die Leitung der umfangreichen Aufgaben bes 
Minifter-Präfiviunıs auf eine beftimmterc und 
feftere Grundlage zu ftellen, als bei einem blos 





Mama Loa jildert Prof. Elarte folgenderma⸗ 
Ben: Bor uns gähnte cin fürchterlicher Abgrund 
etwa 800 Fuß tief mit Schwarzen, jentrechten 
Wänden, in welchem aus bem Dunkel, bas das 
untere Becken bededit, ein mächtiger Strahl ge: 
ſchmolzenet Lava fprang; in der ſũdweſtlichen 
Ede bes Beckens unter und und gleichzeitig uns 
gegenüber ftieg aus einem Segel cine Lava von 
etwa 75 Fuß Durchmeſſer, etwa 200 Ku hoch 
in mädtigem, compactem Gtrahle. ie Are 
tiefer Rieſenfonlaine war etwas gegen uns ge 
neigt und fie fiel, deutlich gefonbert bon dem 
auffteigenden Theile, in einer präctigen Säule, 
bein gefchmolzenen Metalle ähnlich, herab und 
is in zahlreichen, Ieuchtenden Baͤchen über bie 
ände des Kegeld hin. Ein Bericht, ven Sil⸗ 
liman’s Journal mittbeilt, ſtimmt mit dieſer Bes 
ſchreibung des Lava⸗Springbrunnens überein. 





— Am 24. Dez. wurde in GaftelsZefino 

ein Koͤnigsadler erlegt und wegen jeiner Pracht 
en Ausftopfung pörgenömmen, benn er mißt 
mit ausgejpaunten Flugeln mehr Als eine Wie 
ner Klafter. Der Hergatig war folgender: In 
ber Localität Gelado -büteten einige Knaben 
Schafe und Lämmer und bemerkten, wie höch 
aus den Lüften dieſer Adler auf die Herde he— 













! einftweiligen. Vo der Fall fein wie. Der 
jest als Minifter-Prifivent berufene Graf von 
Roon fell in den Stamm gefegt werben, bie Stel- 
ung bet Präfiviums nah allen Seiten wirkſam 
wabrzumebmen: inbem ihm zu dieſem Zwecke 
einerſeits die volle Mutorität bes wittlichen Mi: 
nifter-Präfidenten übertragen wird, ſoll er an: 
bererjeitö gleichzeitig in Beyug uf bie fpecielle 
Leitung ber Taufenden Arbeiten des Kriego-Mei⸗— 
nifteriums durdy Beigebung eines Weiftands und 
Stellvertreter (Aplatus) eine meitntliche Erleich⸗ 
terung erhalten. -Durd; dieſe weiteren Anord⸗ 
nungen ift bie Deutung, welche der Auerhöchſten 
Ordre vom 21. Dezember jüngft gegeben wurde, 
in einem Punfte allerdings entfräftet worben. 
Der Umitanb, daß bei dem Ausſcheiden des Für— 
ften Bismark aus dem Präfivium zumächit nicht 
ein Anderer -perföntich gem Minift bdenten 
ernannt wurde, war dahin ausgelegt worden⸗ 
daß eben an die Stelle des Miniſteriums Bis: 
mark nicht ein Minifterium unter anderen Haupt 
unb Namen treten folle, weil dem alten Minis 
fterium für feine höchſten Aufgaben, zumal in 
Allen, was mit der Politit des Deutſchen Mei: 
es im Aufammenhanze ftehe, der leitende Ein— 
flug des Meichöfanzlers erhalten bleibe. Wenu 


| diefe Auslegung Angefichts der jetzigen Eutſchei⸗ 


dung hinfällig geworden ift, jo bleibt doch bie 
Deutung der politiichen Stellung des preußischen 
Minifteriums zu dem Fſtrſten Bismarf, wie fie 
jünnft gegeben worden, der Sache nach in voller 
Kraft beftehen. Das Minifterium Roeon, in 
weldem Fürſt Bismard als Mitglied verbleibt, 
fann und jell nichts Anderes fein, als eine Fort 
führung des Minifteriums Bismarı in deriel: 
ben Richtung. — Zasfelbe wird, wie jüngjt ge: 
fagt wurde, „feine höchfte und ehremvollfte Auf: 
* darin erkennen, dem Fürſten Bismard ſein 
Imt moͤglichſt erleichtern zu helfen.“ Der Name 
des. bisherigen Kriege: Dlinijters, ber große und 
rubmoolle Antbeil, weldyen derjelbe an den Tha: 
ten und Grfolgen der legten zehn Jahre gehabt 
bat, bürgen für die tiefe innere Gendinidolt bes 
Strebens zwiſchen ihm und dem Träger ber feit: 
berigen deutſchen Gefammtpofitit. Weun Se. 
Majeftät der Kalfer und König den Grafen 
v. Roon jegt ausbrüdlic zum Leiter des preu— 
iſchen Meinifteriums an Stelle des Fürſten 
Bismard berufen hat, fo ift es eben anf Grund 
ı jener Gemeinichaft und Webereinftinmmung zwi: 
ſchen den beiden Staatsmännern geichehen. 
Mainz, 1. Jan. Die von Berliner Blät- 
tern nachträglich hervergehobenen Hinderniffe der 
Erweiterung der biefigen Feſtung und Stabt 
werben bderielben nur noch kurze % it im Wege 
Tiegen. Es find nämlich Seitens Yes grofber- 
zegtichen Kreisawtes bereitd die Ginleitungen 
getroffen worden, um, went zütliche Ueberein⸗ 
femmen wicht zu Stande zu bringen find, das 
ganze für die Feſtungebauten erforderliche Ter: 
rain im Erpropriationsverfabren zu ben Um— 
ftänden und Verhälmiffen entiprechenben Preiien 
ber Feſtungsebehötde zu verſchaffen. Welche Preis: 
bifferengen fich nunmehr ergeben werben, mag 
man daraus erſehen, daß in einigen ber betroffe: 
nen Sagen ber heſſiſche Morgen zu 2000-5000 
Gulden, alfe der Quadtatfuh zu 3—8B Kreuzer 





rabftürgte. Bei feinem Aublick fingen fie furcht⸗ 
bar e freien an; da eilte ber Water eines ber 
Knaben, mit einer Büchſe bewaffnet, herbei und 
fhep auf ben Adler, welcher ſich ſchon ein 
Lämmlein ausgeſucht hatte und bavonzuflicgen 
ſich anſchickte. Cr hatte ihn, wie fi zeigte, am 
rechten Flügel getroffen und ihm denſelben abge: 
ſchoſſen, ſo dah der MAbler ſich auf ben Boden 
berabienfen mußte und anf demfelbeu laufend 
zu fliehen fuchte, allein er wurde von dem Bauer 
verfeigt, und nad) einem zweiten Schuffe warb 
er Ihm zur Beute, Dies Schöne Thier wurde 
um 5 Fes. verkauft. 


| 

| — Berlin. Dem biefigen Hilfsverein 
| für den Rothftand an den Oftieefüften ſind be 
| reitö 34,000 Thaler zugegangen und zum gres 
ben Theil ſofort von peinleiben abgeführt werben. 


— Karltrüube, 81. Dec. Heute Nacht 
brohte die mit Glas gedeckte Haupthalle bed 
biefigen . tbahnhofes einzuftürzen. Sen bis 
Morgens 4 Uhr gemachten Anftrengungen ge: 
lang es inbeflen, Biefelbe injoweit zu jtüßen, daß 

vorerſt jebe Gefahr befeitigt if. 


4 








, 


noch kurz vor Abſchluß des Vertrages’ zu haben 
war, während die jetzige Ferderung von 1 
den Für den Tuabratfuß 40,000 Gulden für 
den Morgen beträgt! Die Ausführung der Baus 
ten joll im Frübjabr beginnen. 

Wiesbaden, 31. Dez. eltern Abend 
11 Ubr erfolgte unerwartet ber Schluß ber Spiel: 
bank. In den legten adıt Tagen mar ber Zutritt 
zu den Spielfälen mur noch gegen auf den Nas 
men lautende Eintrittöfarten geſtattet; Irogbem 


war der Zudraug jo ſtart, daß geſtern feine | 


neuen Karten mehr ausgegeben werben konnten. 
Die ganze Homburger Spielgeſellſchaft hatte fich 
erabe in aller Eile noch hierher gewandt, 
ab fid aber in ihren Hoffnungen getäufct. 
Bor und in den Eälen waren zahlrtiche Schub: 


leute und Kurjaal- Bevienftete pojtirt und es 


berichte bei Handhabung ber Ordnung jchen feit 
geraumer Zeit cin ſehr abgefürztes Verfahren, 
d. 5. ever, ber irgendwie Skandal machte, 
wurde ohne weitere Umftände vor die Thürc geſetzt. 
So verlief denn der letzte Glückstag, die Meinen 
Zünfereien abgerechnet, welche täglich vorzu— 
fommen pflegten, gang in ber gemohnten Orbs 
nung. „Heute Morgen vertündeten Platate urbi 
et orbi, daß die legte Spielbanf in Deutjchland 
aufgehört babe, zu exiftiren. 


.. Bom Rbein, am Shylveſtertage. 
(Neujahrsgeibent.) Jubaltlih einer unterm 1. 
ds. Mis. ergangenem Entichlichung der königl. 
Staatominifterien bes-t-Henteemmirtes Aeußern, 
des Innern deider Abtheilungen und ber Finan- 
zen ift den Kreisregierumgen geſtattet morben, 
in allen Fällen, im melden der einem Lönigl. 
Stxaatsminifterium vorzulegende Bericht einer 
Unterbehörbe für die Aften der Kreieregierung 
entbehrlich, ober eine eingehende Würbigung bei 
ber Vorlage nicht nothwendig ericheint, die Bors 
lage lediglich dur Randbemertung auf bem 
fraglichen Berichte zu bewirken. — Sämmtliche 
übrigen dem unterfertigten F. Staatsminifterium 
untergeorbneten Stellen werben bievon mit dem 
Beifügen in Kenntniß geieht, daß unter den an— 
gedeuteten nicht bios Berichte und Anträge unter: 
geordneter Organe, ſondern auch Geſuche ıc. von 
einzelnen Perſonen, welche ſich zur Gognition 
und Beſcheidung des unterfertigten f. Staatemi- 
niſteriums nach den beftehenden Borjchriften eig⸗ 
en, ohne beſondere Berichteritattung, jondern 
einfach mit beigefügter Mandbemerfung in Bors 
lage gebracht werden ſollen.“ So verfügt bs 
f. Staatsminifterium de. J. für Kirchen: und 
Scyulangelegenheiten unterm 21. Dejbr. 1872, 
„zur Vereinfachung des Geichäftsganges*. Haben 
bisher derartige „Vereinfachungen“ nur zu oft 
eine Vermehrung der Arbeit erzeugt, jo begrüßen 
wir diefe Verfügung deſto frenbiger als einen 
wirklichen ortichritt, durch welchen den Behör⸗ 
ben eine beträchtliche Erſparniß nicht blos an 
ver foftbaren Zeit, jonkern auch an Papier und 
inte, die immer theuerer werben, als Reujabrs: 
geihent verliehen ift. Möge dieſe Gabe nur 
nicht auf daß Minifterium beichränft bleiben, 
fondern auch ben Mittel und Unterbehörden, zu 
Gute fommen, und zwar in Staat und Kirche! 
Mir hoffen, daß nunmehr die f. Regierung und 
das f. Konfiftorium unſerer Pfalz nicht anhehen 
werden, ihrer Organen eine gleiche Wohlthat 
angebeiben zu laſſen; das wäre ein ‚gejegneter 
Anfang zur Vertilgung des Schreiber-Unmelens! 


Straßburg, 31. De Das Neujahr 
ſcheint uns die jo ſehnlich erwarteten Reformen 
in der indireften Sieuer⸗ Geſetzgebung noch micht 
zu bringen. - Man vernimmt dagegen, daß bier 
ſelben, mwenigften® was die Weinfteuer anlangt, 
mit dem 1. Februar 1873 ſicher zu erwarten 
find. Nachdem der ei Neuanſatz per 
Hektoliter Wein N 3 Fr. 7 Gem. feſtgeſetzt 
fein jefl, wird dieſe Meform als eine wirkliche 
Erleichterung der Steuerlaſt anzuſehen ſtin. 
Nicht fo „reinlich und zweifelsohne“ ſteht ee mit 
der angeblichen Verbeſſerung der Branntweins 
ſteiler. Durch Einführung tes norddeutſchen 
Branntwein⸗Steuergeſetzes tritt im. Reichs lande 
nicht: unr feine Steuerverminberung und Ber 
einfachung ein, ſoendern wird durch Befteuers 
ung ber Cigenbrenner — eine Anzahl von Per⸗ 
fonen zur herangezogen, die feither fleuers 
frei war und die um bad Zehnfage die Baht 


der — en Brenner berftelgt Durch 
diefelbe wird d F Brennereien —9 das Der 
benslicht ausgeblafen. Ob eine ſolche Maßregel 


in einem Lande, wo die zum Brennen gern en 
Produkte, wie Welnträbern, geringere Döftgat: 
tungen und dergl. im Uebermaße vorhanden find, 


ul: | 





nationalsöfenomifch richtig ist, läßt fich beitreiten. 
Wäre ber Bramtmeingenmg anf dem Lande fo 
entartet, daß eine rabdifale Kur von Staatswegen 


s einzuleiten iſt, ſo könnte man die Cinflihrung 


des faltiſch Die Eigenbrennerei unterbrüdenden 
Steuergefeges begrüßen. Thatſächlich ift dies 
aber nicht der Fall und ber Branntwein gilt in 
ben Bogeien, mie unſeres Willens auch im 
Schwarzwalbe, mehr ale Arznei und fräftigendes 
Getränfe, denn ald gewöhnliche „Rueipflüffigkeit”. 
Dazu ift jene Pereitung der Gewinn aus Pros 
duften, bie außerdem ımıklos zu Grunde gingen, 


mithin ein Beirihfcpaag » Mehrertrag Hoffen 


wir, daß auch höheren Ortes dieſe gungen 
Pag greifen, und ba eventuell vor Aenderung 
der beftehenden Gefepgebung in ber angebeuteten 
Richtung die Stimmen aus ber Landetvertretung, 
wenigſtens gutachtlich, gehört werden. Die Re 


‘ form einer Spezies ber indireften Steuern, näm: 


lih des Enregifttements, würde vom ganzen 
Lande mit ungetheilter Freude begrükt werben, 
aber ob bie Staatsregierung biejer bequemen 
Einnabmequelle, bie jährlich nahezu 11 Millionen 
Franken mit Veichtigfeit einbringt, entlagen will, 
ift eine andere frage. Und doch wäre unferes 


Erachtens chen damit eine Heine Steuerleich 


terung errungen, wenn von der Einhedung der 
„Decimes* Abſtand genommen würde. Diefe 
Deeimes warden nad dem italieniſchen und 
Krimkriege als auferorpentliche Subvention auf 
die Cinregiftrirungsgebühren geichlagen. Den 
Wegfall diefer Steuer wird die Berölferung mit 
Jubel begrüßen. (Karler. 2t9.) 


Frankreich. 
Paris, 1. Januar, In den leiten Tagen 


ı haben in Paris wieder viele Berhaftungen Statt 


gefunden; man nimmt befenvers viele Perſenen 
eſt, welche nach Befiegung der Gommune vers 
haftet und dann in Freiheit geießt wurden. Ge— 
jtern wurde die Rede Tufaures vom 14. Des 
cember in ven Strafen von Paris angelchlagen. 
Sie wurden jedoch fait nicht bemerftl. Die bo« 
napartiftiihen Blätter läugnen ab, daß die Ma: 
nifefte ber jegenannten Union franenise de lg 

ix sociale (fie find aus Mailand datirt) von 
ihren Leuten berrühren. Dies ift aber doch ber 
Wall. Uebrigens wird die Propaganba dieſer 
Partei in Paris jelöft ſtart betrieben. Die bos 
napartiftiichen Agenten suchen den Tchledhten 
Gang der Geicäfte, an dem die Novaliften durch 
Jutriguen eine fo grofe Schuld tragen, audın: 
beuten. Nah Chiſelhurſt zum Grfaifer begibt 
fich bei Gelegenheit des neuen Jahres eine große 
Anzahl von. Bonapartifteu. -- Zu Ghambord- pils 

rien ebenfalls einige heißblütige Legitimiſſen. 
Geſtern war Thiers bei dem öſterreichſichen Bote 
ſchafter, mit welchem er eine lä gere Unterre—⸗ 
Ming hatte. Es ſoll fich wieber um bie Gram⸗ 
moni· Geſchichte gehaudelt haben. 

aris, 2. Jan. Thiers dinirt heute beim 

öfterreichiichen Botichafter. Beim gejtrigen Gm: 
pfange richtete der Präfivent betanntlich an alle 
Deputationen einige Worte. Wie das Bien Pur 
blic Serzäblt, ' fagte er zur Geiftlichkeit der refors 
mirten Kirche, bie tm Gottes Beiſtand g 
hatte: „3a, Die Laſt ift fehr ſchwer für. meine 
alten Schultern, aber wenn Gott uns hilft“ — 
bier fonmte er vor Rührung nicht weiter ſprechen 
und cr machte eine Bewegung, al& wolle er fagem, 
daß er volles Vertrauen im die Zukunft Frank: 
reichs habe, Die clericalen. Deputisten rollen, 
ungeachtet ber Conceſſionen, welde Thiers dem 
Papſte neuerdings gemacht, eine Interpellation 
betreffe der Entlaſſung Bourgoing's ver die 
Kammer bringen; es find die. 46, welche letztes 
Jahr eine Aprefle an den Papft richteten; ihr 
Wortführer wird Kerbrel ſein. Morgen — 
nen bie meuntägigen Gebele an bie heilige Ges 
novefa. Zahlreiche Händler mit religiöfen Ges 
genftänden haben bereits vor ven Kirchen St. 
Etienne du Mont uyd Pantheon ihre Berfanis- 
tiſche aufgeichlagen,; man erwartet eine Maſſe 
Pilger aus. der Umgegend von Paris. 


Mer tr 


Yrovimielles und Vermifchtes, 


: ‚. Te (ir Bine en) 
Ptofeſſor Aumdbuſch wird auf ber Wienet Weltauspellum 
dae Gyromodell für das Naiona ſdentunal deo bödsftiel 
Ügen Köwigs Warimiltan IL zur Aumſtelung bringeu. 
Die foloifalen Mache dirfes Denfmale, beſſen Hanptfigur 
45 Fuß hoch if, erförbern eine beſendere Vebachtnahmt 
bezüglich, des. Standberte. Um nun für eine entſprechende 
Sanbehrtbichaftliche — Hamentlich für eine — 
fünftlerlibe. Aus ſchudung derielben,. ſetgen zu x 
babın Er. Maj. er König der baneriichen PLanbesfom: 
miffion für bie Wiener Auoſtellung dem Betrag von 500 





| 


Gulden aue der Gabinetscafie zur Berfügung geellt. Die 
betreffende Ausibmüdung wird die bayctiſche Gartenbau⸗ 
gelelihaft, melde dadurch felbit ale Ausniellerin auftritt, 
uberuchmen. 

Saarbrüden, 29. Try. Fiti. Zig. Unſer ſchones 
Edrenthal“, die Begräbnikftätte ver Krieger von 1970, 
in meiten Kreilen ſcheit befammt, wird im krühlabee durch 
eine ftattliche „Germania, welche ben Siegeokranz über 
bie Oräber reicht, geidummikdt werden; auch eitte freundliche 
Auffeberwohnung, in welder ein Invalide ber maderen 
Dierziger feinen Tip erbält wird den Plap zieren; Allee 


aut Koften umierer Stadt, wezu wir inbejlen, was ldb 


fi enmÄbnt werben muß, einen Auſchuſf ven 200) Thir, 
vom Kricadminiiterium erhielten. Gin franzöhides Ko: 
mitd bat auch eine Summe Heldes hergeſanet, um ben 
bier beftatteten framadfiichen Kriegem cin beſcheidenes 
Gebenttreuz zu seen. 

— Au Peietäburg lit im ver Nacht vom 28.27. 
December bie beuticerefermirte Kircht ein Kaub der 
Flammen geworden. 


Dienſtesuachtichten. 

Angeftelit wurden: Luewig Joachim ven Katierdlau: 
tere, Wilhelm Fiſcher von Reubafen bei ber Gentrele, , 
Ludwig Schulz von Mübiberi, Ludwig Wehrbein von 
Meuftadt als rbllfen bei ber Berwaltung Eubwigabafen, 
Philipp Beiner von Muhbab als Gebilfen bei ber 
ütererpedition Neuftabt. Angenommen wurde in pro: 
vlſotiſcher Weiſe: Franz Walded von Paſſau zur Gontrele. 
Betſetzt wire: der Möber bei der Station Dürfheim ver: 
wendeie Ingenieur Karl Nelae nach Lubwigohaſen; der 
bisher in Bingen jtationirte Berbanbspadmwiiter Heinz 
rich Horig und ber Schafiner Jaceb Kaſtner ale Yerjonen: 
zu: Badmeifter bei den direcien Zügen nah Main. 


Berlofungen. 

Benetianer Looſe. Zickung am 31. December, 
Hauptpreile: Serie 2230 Nr, 9 100,000 Yire, Serie 2280 
ir. 10 2000 Yirc (Privatbep. d. Ar. Itg.) 

Braunibmweigiiche Tblr. 20 Yooje. Zichung 
am 31. Deebt. Hauptpreife: Nr, 41 Serie 4492 20,000 
The, Nr. 11 ©. 2sas 5000 Ihle, Ar. 46 &, 4969 
600 Ihir, 


— —— — — — 
Saudel, Induftrie nud Ackerbau. 

Homburg, 2. Januar. Walzen TAB tr. Kern 
4.3 Srehofl,— kr. Spelzteru O AR. — Fr. 
Gerſte, Zreibige O il. — fr, dreibige d il. — fe. Miſch⸗ 
jfrucht 0 fl. — fr Dale a. 1 Erbſen Of. 
— fh. Boebnen d il. — ir Eidntof. — fr Aar: 
tofieln 1 fl. 40 fr. Alccſamen ON — Fr Wahbrob 
3 Piund 185 fr SKembrep 6 Pfund 25 fr, 4 Lund 
17 fr, 2 land 9 fr, Gemildhibres 8 Pfund 31 fr, 
das Paar Boden 100 Ar, 2 fr. DOclienflaib per Vie. 
— fr. Kublleiih 1. Qual. 20 fr., 2. Qual, 18 fr, 
Kalbfleiih — fr. Hammeliliih 20 fr. Schweinefleiſch 
u fr. Butter 1 Pib. 36 fr. 

Worms, 3. Jan. Baizen T fl. IR kr. Rom 
4 N. Su fr Zr 4 fl Dar 350 
Berfte 0 I. ir, Miſchfrucht 0 MM. — fr. vLinſen 6 fl, 
fr Widen of. — fr Erbſen of. — Fr Butter 
per Vf, 35 ii, Das Dupend bier 26 fr. 8 Pund 
Kombrob 24 fr. 3 Pfnnd Weißbred — fr. Kartefieln 


fl — ix. 
Meueite Poit. 

Berlin, 3. Jan. Der „Spen. 39." wird 
mitgetheift, daß der Kaiſer dem Fürſten Biemard 
bei Gelegenheit des Rüdtritts befjelben vom Prä⸗ 
ſidium des Staatsminifteriums den ſchwarzen 
Ablerorben mit Brillanten verliehen bat. 

ttgart, 3. Jan. Der Abg. Defters 
len interpellirt den Juſtizminiſter: Wurden die 
Verhandlungen über die deutſche Gerichtsorgoni—⸗ 
fation nur vertagt? Melde Differenzen befte: 
en, und wie verhält fih Württemberg dazu? 
Iſt die Regierung entſchloſſen, am Oberlandes 
gericht als höchſter Inſtanz und an ben Schwur⸗ 
gerichren Feitzubalten ? 

Baris, 3. Jan. Cine officielle Mitthei— 
fung-wiberjprict den Betrachtungen der Blätter 
bei Gelegenheit des Rüdtritts von Beurgeing 
und fügt hinzu: „Fournier wirb biefer ganzen 
Sache fremd bleiben; zwiſchen ihm und dem Bot: 
ſchafter hatte fich fein Streit erhoben.“ 

2onbon, 3. Jan. 60,000 Stohlengrubens 
und Eiſenwertarbeitet in Wales beharren anf dem 
Strife, weil bie Arbeitgeber jich weigern ben 
Streit einem Schiedsgerichte zu unterbreiten. 

Nom, 2. Jan. Das „Giornale di Roma“ 

ubt zu willen, daft Gourcelles in Folge feiner 
Anterrebung mit Antonelli den Botichafterpoften 
brim päpftlichen Stuhle nicht mehr annehmen 
molle. " a: 

2 ammlung ea 

für die Mebdfhwernmten an der Offer, 

Stefte ſind ſerner „eingegangen ; . 
durch Plarrer Schneider aus yinfenbach 25 fl. 18 Mr. uud 
SERIE: 
ERKENNEN U 86 h. Mile 
F-LF.10 fi, €, G. 1 1.10 fe, 


Zur gefäffigen Rotij. 

Ta em beil umieres emgagirten Scherperionale 

micht eingetweilen iit, fonnten wir unter Wlart einiae Diate 

nicht zur erſten Ten fertig fellen. ir bitten befbalb 

untere Abenennien im der Borberpfal; um giltige Radfıcht, 
j j Tier (rpeditien. 


Gerantwortliher Merarteur: Otto 5 Teiihmaun, 


Befanntmacung. 

1) Auf Betreiben von Johannco Schab⸗ 
pert IL, Aderer anf dem Schredhofe, He 
meinde Nchkorn wobnbaft, wurde mir heute 
für den Abweſenden Heintich Schapeert IV. 
Aderer, früber anf deſagiem Zchredheie 
wehnbatt, ein Aft zugeſtelli, inbaltlich defien 
derjelbe aufgeierdert wird, mit Jalob 
Schappert II. und Heinrich Sthappert II, 
Ndiwrolomie, beide auf genaunten Schred⸗ 
hole wohnbatt, binuen 3 Tagen dem INc 
quirenten gegenüber ſich datũber zu cr: 
Mlären, ob er Beweis dei, mit den Morges 
nannten zur —— des in der Zu⸗ 
ſtellung ſeldſt näher beſchriebeuen Hofrauuie 
zu ſchreiten, weil jolfe bis jebi zwiſchen 
den Parthien noch nicht ſtattgeiunden babe. 
Für Den Anterlaffungefall wurde der Abs 
weſende zugleich vergeladen, am 31. Na: 
nuar 1873, Morgeno D Wbr, im Sizungo— 
ſaale ve Aal Yandgerisste Obetuieichel zum 
Zwecke des Zühnenerjuds über nachſiehende 
Mage zu ericdwinen, welche Requirent km 
Falle des Miflingene ber Zühne vor das 
zuftändige EGericht bringen wird, dabin 
gehend: cd wolle dieſem Eerichte geſallen, 
den Abtoeicnden mit den ebgeitannten Jaleb 
und Heinrich Schappert für vervflichſet zu 
eflirn, auf gemeinſchaſtliche Reſten mit 
dein Requirenten den in Der Zuſtellung 
näher beichriebenen Hefraum binnen acht 
Tagen von Zuſtellung des Urtheils an nad 
Maßgabe ihrer vorzulegenden Grwerbentel 
unter Zuziebung eines becidigten und durch 
dao ericht zu etnenntudeu. Foomclere 
verntenſen, abtbeilen mc auoſteinen zu laj⸗ 
ſen, für den Unterlaffungefall den Meguis 
tenten zu ermachtigen. aud ehne Mitwirt: 
ung des Reeuiſtien amd der aebadıten Nafob 
und Heinrich Schappert verlichende Ber: 
meſſung ec. in der Weiſe veruebmen zu 
laſien, daß Requirent Ma, obiger Jateb 
Scharpert 4 und dem Adweſenden ſewie 
dem acdachten Deintich Schappeit 32 50 
demmen; auch die 3 Lebleren in bie Pre: 
sehfoiten zu veruribeilen. Ferner wire 
dena Requiſuen nod erflärt, dafı durch Akt 
bes Gendserolizichers Heut zu Tbermeichel 
bom 23, Dezember Ieptbin Ahnlide Aufjer⸗ 
beruma meit vaduug an ihu in Tome Frühere 
Wehnerie eraıng. 

Tieie Urkunde kan ar Abweſende 
oder die Berollmädtigser ri mir ab» 
holen. 

atſerelauiciu. den 27. Dezember 1872, 


Der kal. Staatsanwalt, 
Schmidt. 


Holzverfteigerung. 
141 Am nachſten Noniag, ben ii. Ja⸗ 
T, 


nnar, bes ANıtlsge um A am Leichen⸗ 
baue, werden verſteigent; 





14 beiten, direen me ner @tiemmegn ” 


10 Zter Erin — 
2Schucieprügel. 
Aaierslantern, den 2. Janual 1873, 
Das Bürgermäperamt, 


Doble. 


Holzverfteigerung | 


der 


Keichswaldgenoſſenſchaft. 


15,3,1) Samſtag, deu 25. Januar 1873, 
dee Morgene halb 10 hr, dabier tm 
Geaſthaue zur Poſt, werden auto dem Mer 
viert Raiſcrolautern 1 nachwergeidmete Hel⸗ 
zer aus Schlag Sptungfeld: Thongtude 
und Hatnnerwiche, Schlag Letzberg; großer 
vLerbera imd Schlag Danſenbera? Altſeld, 
verneigert; 
264 eichene Stämme und Mbicdmitte 1. bie 
5. ale. 
375 Niderne Zrämme 
bie 5. Galle, 





uno NMeichnitte 2, 





Bekanntmachung. 


(Den einjährig freiwilligen Dienſt betreffend.) 
17) Die unterfertigte Prüfungs Gommiiiten für einjährig Freiwillige für ben Be: 
zirk der VIEL. Infanterie Brinabe (Bfal;) bringt hiermit die Beitimmursaeit der 48 151 
und 152 der Miliries@rjag: Inftruftion für das Königreich Bapern im Grinnerung, 
melde folgendermaßen Kanten: 
8 1851. 


’ - * £ 
Termin für die Nachſuchung der Berechtigung 
ugs 
zum einjährigen Dienft. 

1. Tie Berechtigung zum einjäbrig jreiwilligen Dienft darf nicht wer voll: 
endetem 17, Yebenzjabre, und muß bei Berluft des Anrchis ipäteitene bie 
zum 1. Februar ded Kalenderjabtes nachgeſucht werben, in melden dae 
20. Yebensjahr vellendet wird, 

2, Mit der Anmeldung um Julajiun, 

_—_ gabe dee Rechts, au der Veofung Ya zu uchtnen, verbinden, 

3 Ansnahmsmeiie kann der durch die voriäumte vechtieitine Anmeldung ver: 
leren aenangene Anipruch aueh Reſolutien der Erfadbehetden dritter Ans 
tanz wieder verlieben werden, wenn der beibeiliate Wilitärpflidtige nech 
nicht an einer Looſuug Zbeil zu nehmen werpflictet war oder vermöne 
keiner Yooonunsmer dispenibsl geblichen if. j 

Im lerteren Kalle dark viele Bergünitiaumg inber nur Damm eltretct, 

wenn der bivsfhlline Antrag vor der zweiten Ausbebung, bei welcher der 
heiheitigte Miltärpfluctige au cemcurrirem hat, formirt wir, 

Weiergebende Auenadmen in Bereit der Witderderleihung dee verloren 
ogangenen Anſpruchs Fon mur im vereinzelten bringenden Fallen auf 
rund einee merwirten Antragct der Gran Peböreen in der Mintfteriale 

Inſtang aenehmmat werden, — 


g 132. 
Nachſuchung ver . ung zum einjährigen 
ien 


zum cimfjährigen Diem iſt bie Auf⸗ 


1. Ber die Berechtigung zum einjäbriaen Diet nachſuchen will, hat sich 
ſchriſtlich bei der C 149 bezeichneten BrütnngeFommiifien zır melden, 

Ter Meldung find deizufũgen: 

a) ein Geburte⸗ JeugniſTaufſchein 
b) cam EinwilligungoAncit don Batele, berichungoweiſe Vormumdes; 
— e) ein Unbeiheltenbeits = Zeugnik, weldes für Züglirge ven bößeren 
Schulen von dem Boritande ber detrefienden Vchranftolt, für alle 
üübrigen jungen Leute won ber Geneindebebörde anszwitellen üjt. 

2 Geſuche um Wiederverleihung der durch verſaumte rechtzeitige Meldung 
verloren gegangenen Beregtigung (N 15l,aı find an die zuftindige Bezirke: 
Griaptsemmiftion zu richten, von dicſer zm prüfen md benlackter ber 
KogierungeGriateFommilfien vorzulegen, welche fie den Grtab: Behörden 
dritter Innanz zur Entſcheidung überreicht, 

3. Wiederverlechunug der dur verfiumte veditzeitige Meldung zum Tienit: 
antritt verleren gegangenen Berechtigung |. N 161,4 

Hiezu werd nech Felgcudte merkt: 

1. Die Okinde um die Verleidung ver Bercchtigung zunn einfäabrig freiwils 
ligen Tienſt nebit Belegen find an die Brdianao-sommifflen perteirer zu 
ridsten, 

2. Nad S.149 ver Rilitär&riags Jntmuttien wird Die Beredtiguma zum eins 
nadrig fremeilligen Tienſt durch diejenige Prũfunge CEommiſſton ertheilt, in 
deten Berurf ver Me Bercchtigung Rachſuchende nah N 20 der gedachten 
Infrultien aeitcliumgepilichtig tt, 

Zpeier, den 2, Januar 1874. 


Die Prüfungs-Commilfon für einjährig Freiwillige, 
Weith, Wand, 


Maier. f. Rea. Rath. 


Wiſſenſchaftlich Literariſcher Verein, 
Verſammlung am Montag, den 6. Zanuat 1873, 
— im Cafinolokale., 


1) RNenwahl dee Aueicufiee. R ‚ 
2) Berttag Über bas moderne Beianguigweſeu. 


Der Vorstand. 


Vergebung von Bauarbeiten. 


53,11 Freitag, den 17. Januar 1873, dx Nadımitiage I Ihr, zu Neuhäuſel 
werben jolgende Arbeiten an dem im Kirfel-Nenbäufel neuzuerbanenden Schulhanfe 
öffentlich an den Mindeitnehmenben wergeben mern: 


119,21 





34 kieſerne Spatren. a. Hauptgebände: 1. Grd⸗, Mauret⸗ und Steinbawer-Arbeiten, vor i. Mm 
6 bichene Stämme nnd Abichnitte toren > i veranbdlant it - 0 

bis . MAaſie. 2. Immerarbein⸗ Br. B e a , z 
h bainbucdben Stämme. 2—%  Blaife, 7. Schreintarbeiten 
6 eichene Maatteritannert, 4. Schlöfferärbeiten 
4% Str eihen Wukeledk Bund 4, 52 (flajerarbeiten 
a Dur sr Dchertbielg,- Mnorrig, u f 6: Spenalerarkeiten 

oruchtg· 7. Zumdperarbeiien mon He 5 R 
#4 Str eidhen und Hk Ztefhot; b. Nebengebände: 1. rs, Manrer mid Zieinbanerarbeiten , 

& Atmmmerarbeiten 


Kaiferslantenn, den 2. amt IH 7% 
Das Hüraermeiittrams, 
Sohle, 


Gewerhe- Derein.. 


18) Srute Zamitag Abends 8 Uhr: 
VBortrag über: Ventilatten von Merfftätten 
von Prof, Dr. Molpert 


Wechſel 


nach allen Pipe g/l ereimidtrn Staaten 
van Siorbakkeeiia Tun ren killigften 
urn zu erhalten Brei 


J. J. Tascher 


ut Aaiſerelautern. 





.Döreinerarbeiten |. ‚Site, h Ä 

Schlosjerarbeiten 

„ Mlajerarbeiten 

. Zühderardetten P . . i 

« Serftellung von 2 Baddin . s 5 { s0. —., 

Plan und Roſtenauſchlag Ben bei’dem imtergeichrieten Adſuntien in Neu 

bänjel-gur Einfiht au, ___ _ 
Renbänfel, den 27. Deymber IRT2, 


1 Klein, Ajunkt 


Farbige jeivene Kleider 


in den neueſten Deſſins und Karben billig bei 


H'riedr. Welsch. 


5 
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Holzverfteigerung 


auo 
Staalswaldungen des kal. Forkamts 
Winnweiler. 

21 Mm ‚ ben 20. Namnar 1873, 
Voracno 10 Übe, zu Chermwielen da Kıirıh 
Derbeimer. — 

Revier Kriegefelb. 


Solag: Ihlerwaierbamg. 
Bon den Babaitatienen Hodenbaufen und 
VRannweiler 3 Stunden. won een Ztariomen 
Ai und Monsheim 414 Stunden cite 
fernt. 
DW eine Stämme uud Nöichnitte 2,,8. 
und 4. Wl. 41,20 ‚Keitnueter. 
12 buchen Ztämme und Abſchnitte 1. 
und 2, El. 20,40 Feitmeter 
11 bainbuchen, reiberlen, aeren und 
birlen Staınaw 1. umd 2, El. =: 5,4 
Feſtmeier. 
5 Birken Stanaeıt, 
59 Zter eichen Miiclbelz %, une 4. El. 





T ,. Muhm 5 
Hl. . Seit, aut und knotrig. 
55 ‚„ aAden Breuncheu. h 
2 dirlen nud weichhels Zdheit, 
fnerrig. 

382 buchen, eichen, weichbelz uno 
gemiihte, Zrangen, At: und 
Krabernprügd, 

Ww „ buchen, eichen une zennſcht 
Predinhal;. 

6663 budsen und cichen Meiierwellen, 
Winmmeiler, Det ui. Degeinber 1872. 
Königlices Forkamt, 

Beh, 

Schulvienft = Erledigung. 

134,11 Tie men errichtete Schulver 


weſerirelle zu 


Mimbach, 


Berirteamie Jeribrüten, wird andurch mil 
einen dreiwscentlichen Releungstermine 
zur Bewerbung aue geichticbeu. 

Gehalt 300 fl, baat und bis am Ser: 
ſtelung einer freien Webnung im Schul: 
baufe pibrlih 35 A. KebnungeEntjchäa 
diquna. — 

Für dic Behetzung werden jährlich 3 N. 
um 1 Alafter Holz abgegeben. ‚ 

Tem aminjtellenten Verwelet wire Die 
Abhaluung der Kertbiltungeienle uber 
tragen, wedurch demſelben ein bekeuteuden 
Kedenverdieni in Awoficht geſtellt ijt. 

Webenham, bat 1. Jannuar 1874. 

Das Rürmermeriteramt, 
Zdmwar;. 


Cheilungs - Verfteigerung. 


722) Wontag, deu 15. Januar 1873, 
Kacınittags 2 Ude, dablet in der Bier 
wirtbichait ven Augun Lieberich, wer— 
den durch den ditzu ach deauftragten 





D Plau⸗NXre. 0. 2 jo Tesimalın 

"Hide mir gerttächaen Ktobubaus, 

Anbau und Hef dadier an_der 

SRüblitwaße, neben Gebruder Urt 
uud Sutbenberger; 

3) BlansNre. 341515. — 190 To. 
"der auf dem Ketten, neben Tamtel 
Taribmarnn ımb Nobanı el, ın 4 
Baupläpen. j ⸗ 

Die Betbeiligten Mind Die Kinder und 
Grben der zu Kaiferelautern verlebten (Abe 
ed Zteinhanereleute Jehanu⸗e Cellet und 
Elilabetha Maurer, ats: 1) Maria Cellet. 
Ehefrau von Heinrich Schmter, Yadtabritant 

Zcieriein; 2) Farl Wolle; 3, Jebannes 
Gele, beix Zihreiner; 4) Wie Gollet, 
neinderfäbrig, vertreten burdr Nifelans Gols 
let, Zimmermann, als Haupt, wide Deu: 
rich Erugenberger, Sandelomanı, ate Nez 
henwermineb, Worstere Sümmmtlich dabier mehn« 
baft, 

Katlerelauiern, den U Darember 1872. 

Derbeimer, lal. Nebär. 


Pãdagogiſches Kräuschen. 


16) Wontag, den 6. Januar; Bel 
feiniche Vehriittel. 


wer Dumme 
% % 

find in der Yıdtwiasntake a Weinimihen. 
Näheres: inlider Arne. de BE nniana 


Ein Lehrling 


mit unnöthlgen Schiltattritiien Fan 
under alndinen PWedinangen in Die Lehre 

treten in der 
Buchdrucerei der „‚Pfät. Poſt 
(Adalbert Schindimane) "N 











Trud und Verlag ber Buchbdruckerel der Wiäiihen Bon (Mbalbert Ehinbkmanr) in Haiterelantern 








Dieſe Zeitung eriheint täglich, 








t Preis für Auswarte vierteljährlich 1f. 
15 f&, ohne Zuitelaebühr, mit derſelben 1 AL 30 fr, im Kailerslamtern 
1 fl. 26 fr. ind. Trägerlohn. Beitellungen nehmen alle Poiterpebitionen 
an, im biefiger Stadt die Buchbruderei ber „Wiälriihen Bet“ (Mbalbert 
Schindlmaut) im Hauſe des Herm Eite Ruff. 





fälzifche Poſt. 


Inlerate, welche duch Die ganze Pfalz; die weitelte Verbreitung finden, 

mwerdben mit 4 Kremer Bir wieripaltge Petitzeile ober deren Raum 

beredhnei; wo die Erpebiton Ausfunft ertheilt, 5 Jereuger; bei Öfteren 

Inſeriren entfpredenber Mabatı. — Alt auswärtigen Annoncen:Bureaus 
nebmen jür die „Pfalziſche Porn” Aufträge eutgegen. 











Nro, A. Kaiferslautern, Montag, 6. Januar 1873. 
Di Abonnements auf die „Pfäl: | ipielen, gründliche Studien gemacht haben. Au | * Bolitiiche Heberficht. 
ziſche Poft“ für das erfte | kinem bedeutenden Wiſſen im pädagegiichen de | [a 


Quartal 1873 werben fortwährend bei allen 
fat. Bofterpebitionen und Poſtboten ange 
uommen; in Kaiferslautern im der Buch 
druckerei und Erpedition ber „Pfalziſchen 
Poſt“ (Adalbert Schindlmayr im Haufe Des 
Herrn Buchbinder Otte Ruff. Die bereite 
erfdhienenen Nummern werben nachgeliefert. 





* @in neuer Schulreferent. 
Durd bie Quiescirung des bisherigen Schuls 
referenten für bie Pfalz, Regierungsratbes Dr. 
Jordan, ift dieſe überaus wichtige Stefle vacant 
worden. Wir glauben, daß faum ein Referat 


äne ſolch hate Bedeutung defigt, wie das über. | 


den Unterncht. Ca hängt dadon bie Beſetzung 
der Rectoren⸗ und Profeflorenftellen an ben hö« 
beren Lehranſtalten und damit deren Blüthe ab. 
Weiter gehört in dieſes Neffort die Ausbildung 
ter Wolksichullebrer, auf melde gegenüber ben 
Anforderungen unserer Zeit der größte Nachdruck 
gelegt werben muß. Kerner. hatı der Schulrcfe 
tent über Ginführung neuer wweckentſprechender 
Scyulpläne das enticheidende Betum und zugleich 
auf ben im der Lehrerwelt herrichenden Gseift 
einen ſchwerwiegenden Finitr 
jo die Schulen, wie dir Schulen, fo bie Schüler; 
es hängt alio ven diriem en Wanne der Bils 
bungeftand einem ale. Previnz al 

Dicke Stelle iſt aber nicht nur jchr wichtig, 
jondern and überans ſchwierig. Wer ein ſolches 
Amt antriit, muß das gelammte Gebiet feiner 
Tätigkeit vollitändig überichauen fünmen. Die 
Padagogik imt aber in der neuern Zeit unger 
heure Fortſchritte gemacht, ja fie ift, ſeit man 
fie auf die Pſychologie gründet, eine eigne Wil: 
Ienichaft geworden, welcher an einigen Univerſi⸗ 
täten bereits Lehrſtũhle errichtet jind, Ein Schuls 
referent muß ein ebenjo tüchtiger Philolog wie 
Philoſoph fein und jelbit in den Naturwiſſen— 


ſchaften, bie in unjeren Tagen eine Hauptrolle | 


Kämpfe im HKaukafus. *) 


Die Erhebung der Berguölfer war von 


Often aus bereits bis zur großen Militärftrahe | 


jüolih von Wladifawfas, alio bis zum Gentrum 
vorgedrungen, und als hier der tleine Stamm 
der Salgater den i. J 1830 vom Fürſten Abs 
dafof eingefegten Aufſeher nebit zwei geiſtlichen 
Rifftenären ermordete und die Militärſtraße 
wieder mit feinen alten Raͤubereien bebrohte, 
lieh General Baron Rofen den Feldzug des Jahr 
res 1832 mit einer Exbedition gegen bie Sale 
zaier eröffnen. 

Accht Tage, erzählt T . . ., waren jeit um: 
rem Findringen in bie Berge vergangen, und 
mir hatten mod; feinen Feind erblict, wußten 
nicht einmal, wo er jich befand. Während deſſen 
war der Proviant ber Truppen erſchöpft, und 
von dem feindlichen 
scchnet, war feine Srur zu schen. Auf teilen 
agen Bergpfaden hinauftletternd, näherte jich 


Aue Dem Eirnerungen a6 dem Leben bes Kaif, 
enerallicultnani Jehann bon Blatemberg Ser. 
jchen Tbert im Islf, Bes 
ralnabe mt. Palin 1878, 
ern mit Grkanbirii bes Berlcgero abge: 






m; 
{ 


ie die Lehrer, | 


Vieh, auf meldet wir ges | 


| gel aber aud ungewöhnliche Enerzie und 
mficht; es iſt durchaus nothmwenbig, daß ber 
Schulreferent ſich perſönſich und zwar jo häufig 
‚als möglich von dem Stande des Schulweſens 
in ber Provinz unterrichte und mamentlich mit 
feinen untergebenen Infpectoren regelmäßige Gons 
ferenzen abhalte. 

Nah dem oben Geſaglen jcheint es unmög 
U, daß ein Jurift dieſe Stelle fernerhin ur 
| ben Tonne. Das mag in früherer Zeit gegangen 
5 we noch im Schulweſen ——— 
| 
| 


Zuftände herrſchten und man von einem Refe— 
tenten verlangte, ba er fleißig Refcripte ausge: 
ben laſſe und die genaue Ausführung der vore 
bandenen Verordnungen überwache. Hein bieje 
Stellung ſetzt nun andere Dinge voraus, welche 
dem juriftiichen Stubium vollftändig ferne liegen. 
| Ju man fann zuverfihtlih behaupten, daß cin 
Philologe die jurijtiiche Seite dieſes Amtes viel 
| leichter kennen ferne und bewältige, “als daß ein 
| Jurist ſich im bie moderne Pädagogil nachträg⸗ 
lich einarbeite. 
| Wenn wir recht unterrichtet find, bat das 
Gefühl in der Auriftenmelt Plag geariften, daß 
man ibe mit bem Amte eines Schulreferenten 
eine Aufgabe zumutbe, bie ihrem Berufe und 
‘ Stubium gänzlich fernliegt, 
pfälziicher Amtmänner, bei denen man über einen: 
| tele Annahne dieſes Referats jonbirte, ben ges 


Regierung bleiben zweierlei Wege; Gmtweber 
ermennt fie einen Juriſten zum eigentlichen Re— 
ferenten, der bie juriftiiche Seite dieſes Amtes 
zu verichen hat und gibt biefem einen gebildeten 
Philologen oder Pädagogen als Kreisichulinipec 
tor bei; oder fie nimmt einen tüchtigen Fachmann 
zum Reſerenten und giebt dieſem einen juriſti— 
ſchen Aſſiſtenten, der die Bermaltungsgeichäfte 
beſorgt. Mach unferer Anficht wäre bie letztere 


Referent als Schulmann zu beiorgen hat, viel 
wichtiger und ſchwieriger ift, als was ihm als 
einen Juriſten zu thun obliegt. 





| unjere Eolonne endlich dem Berge Gal, auf bel 
' fen. Gipfel, nad den Ausſagen unſerer Kund— 
ichafter, fih die Galgaier mit ihren Familien und 
| Biehheerben verborgen hatten. Um nun den 
Feind emblich zu Geficht su befommen, befahl 
Oberſt Saß (ein Kurländer) den Berg zu ers 
fteigen. Cine bügelige, von Schluchten burd- 
ichnittene, mit Felsſtücken aller Größen und For— 
men bejäete und mit Gras bewachſene Böichung, 
gekrönt mit einer Granitmaner, Alles in Allem 
' eine Höhe von wenig. 1000 Fuß, bot fich uns 
fern Ölugen bar; die Adſchüſſigkeit des Abhanges 
wuchs, je weiter man binaufflimmte. Die Gras 
nitmauer, welche wir zu eriteigen hatten, war 
bis zur Hälfte in dichte Wolfen eingehüllt; was 
ſich hinter ditſem undurchdriuglichen Nebel, wel: 
cher auf und nieder ſchwebte, befand, wußten die 
Götter. 

Oberst Saß, ein neftäh'ter kantaſiſcher Krie— 
ger, runzelte die Stirne, ſtrich feinen langen 
roͤthlichen Schmurr“rt, und fragte mach feiner 
Grmohnbeit, balb ironisch ben Lijtiniichen Kunde 
ichafter: „Wo ift der Weg auf den Bera Gal? 
— Der Kiſte ſprach etliche Gurgellaute zum 
Dolmeticher, und es ergab fi, daß der enge 
Fußſteig auf dem begraſien Abhauge weit binter 

uns geblieben war. „Kan man auf ven 
Gipfel ohne Weg grade aus gelangen ?" fruate 


Es ſoll eine Anzahl | 


machten Untrag entichieden abgelehnt haben. Der | 


Wahl die natürlichere, fintemal das, was ein | 


General von Kameke, der als mirflicher 
Staatöminifter mit Sig und Stimme, zum Citells 
vertreter bes Kriegöminifierd ernannt und vers 
muthlich zu feinem Nachfolger auserſehen üt, 
zählt gegenwärtig erſt 55 Jahre und hat bereits 
eine glänzende militäriſche Garriere hinter ſich. 
In dem eriten Decennium feiner Dienftzeit ges 
hörte er dem ngenieurs@orps an, biente jpäter 
längere Jahre im Gencralftabe, befleidete zwi: 
ſchendurch die Ehargen eines RegimentsCom— 
mandeurs ber Infanterie und Abtheilungs-Ghefs 

im Kriegeminifterium und wurbe im Anfang ber 
‘ 60er Jahre zum Chei des Gieneralftabes des II. 
' ArmeesGorps ernannt; als ber Kronprinz das 
: General:Gommande diejes Corps führte. — In 
| diefer Stellung nabm der General im Jahre 
1866 Theil an dem Feldzuge in Böhmen. 

Im Jahre 1668 fchrte er wieder zum In— 
gewieureGorps zurüd, wurde mit der Wahrneh⸗ 
mung ber Geldäfte der Gentral⸗Inſpeetion bes 
auftragt, und nach bem legten Kriege zum Chef 
bes ngewieur:Gorps ernannt, Im Jahre 1870 
führte der General,vom Juli Bid zum December 
das Gommanbo der 14. AnfanterieDivijion, berem 
Tbaten befanntlich zu den hervorragenditen Leis; 
ftungen des Feldzuges gezählt werben. 
| In militäriichen Kreiſen erwartet man vor 
\ der Begabung und Energie des Generals, daß 
er die einzelnen Abtbeilungen und Decernate bes 
Kriegsminifteriums, bie in legter Zeit bei dem 
Gefundheitszuftand bes Kriegsminiiters ber eins 
beitlichen Leitung entbehrt haben jellen, wieder 
thatfräftig zufammenfaflen, und ben complicirten 
Mecanismus zu feiner vollen Activität anſpan⸗ 
nen werbe, 

In Berlin ftarb am 2. Januar Fürſt Nabs 
ziwill, ein perſönlicher Freund bes Kaifers, und 
nebenbei ein Hauptführer ber ultramentanen 
Partei. Wegen eines Tbeumatiichen Leidens 
| des Reichskanzlers haben bie zwei fetten Minijtes 
rialſitzungen in deſſen Wohnung ftattgefunden. 

Bor einigen Tagen ift in Berlin bie culturge- 





Saß. — „Au Pſferde unmöglich, aber ein Fuß— 
gänger kann dahin gelangen.” — „Und wenn 
! wir oben hinauf gelangen, fann man bort veis 
ten, und wie viel Mann nebeneinander ?" — 
Zu Pferde nicht, aber wenn man nicht auf uns 
ſchiet, kann man die Pferde am Zügel führen; 
aber auch zu Fuß iſt Der Weg Ichmierig, ber 
Pad it eng und mit großen Steinen befäct.“ 
— „Gibt es noch andere Wege, die zum Gipfel 
führen?" — „Es find deren noch zwei zur Rech⸗ 
ten bin, aber viel ſchlechter; auf jenen Pfaden 
fürchtet man jelbit Ziegen zu führen.“ — „Sind 
viele Galgaier auf dem Berge?" — „Wie viele 
kann ich nicht jagen, aber fic fönnen an 600 Büdh: 
jen ſtellen; fie fine nicht alle auf dent Berge; 
wir jeben jie wicht, aber fie jeben Alle was wir 
machen; ver ihren Büchſen brauchen wir uns 
nicht zu fürdten; aber bier (auf die yelstlöde 
zeigend), iſt etwas Schlimmes; ſie werben bers 
leihen auf uns berunterrollen.“ — 

Se der That, ein Felſenſtück von der vor 
genden Höhe herar rollt tonnte wirt Scha⸗ 
den jtiften uno hätte mie Wirtung einer ans 
nentugel gehabt. Saß machte siermit ſeinen 
Kragen ein Ende, dachte eine Minute mach, dann 
commandirte er laut: „Aufgeichen! Word! — 
und warf ein Lferd gegen den Theil des Ber 
ges bern“, welder Duft don ijertm zuruͤckge⸗ 





uns 


jabrefet 
ritt ih at: 
lichen Lebens begrüßt, der zu den ſtaunen s 
bigiten Thatſachen der Gegenwart gerechnet 
In der württembergiichen Kammer wurbe 
ein Antrag Elben's und Gonferten, welder ben 


Kammern das Recht der Initiative zu Geſetzes- 
vorichlägen zuipricht, mit 67 gegen 6 Stimmen 


angenommen. 

Die Wi ft_ reiumirt. in alter 
Gemüthlichkeit die Urtheile ber franzöfiicgen und 
englücheh Blätter über Gramont's Enthüllungen, 
fie hütet fich aber, auch mr die Leifefte Andens 
tung zu geben, mas fie und ihre Yufpiraforen 
von der Sache denken. Wirklich naid wird dieſe 
Haltung des officiellen Blattes aber dadurch, daß 
bie „Wiener Abendpoſt“ den Völkern Defterreichs 
aus ber „Times" mittheilt, was das englilche 
Blatt Hinfichtlich der Wirkung der angebrohten 
Entbüllungen „geneigt zu glauben ift". Inters 
effanter wäre es jebenfalld, wenn die „Wiener 
Abenbpoft” verratben wollte, was fie von dem 
Gindrude biefer Enthüllungen auf diejenigen 
Wiener Kreiſe, deren Organ fie ift, zu halten 
verjucht fein dürfte. 

Pünctlih wie der 1. Januar erichien fofort 
ber englijche Ausweis über die Staatseinnahmen 
bis zum Schluffe ded abgelaufenen Jahres. Da 
bas englische Finanziahr bekanntlich am 1. April 
beginnt, haben wir jomit ſchon die financiellen 
Ergebniffe der brei erjten Quartale beflelben vor 
Augen und fönnen einen annähernden Schluß 
auf bie Einkünfte des ganzen Finanzjahres zie⸗ 
ben. Er lautet dahin, daß ftatt der im Budget 
veranichlagten Einnahme von 714/, Mill, 2. 
beren mtindeftens 75 eingeben werden, jomit ein 
Ueberichuß von weniaftens 3%/, Mil. ©. verfüge 
bar fein wird. Damit könnten die an Amerika 
u zahienden Entjhäpigungstoften an und für 
(a gedeckt werden. Doc iſt damit nicht geſagt, 
baß der Ueberſchuß nicht ein größerer werben 
könnte ober daß der Schatzkanzler geſonnen ſei, 
beſagte Eutſchadigung vollſtändig aus deu Jahr 
resüberfhüffen zu zahlen. Mag dem wie immer 
fein, England fann auf alle Fälle mit dem Grs 
gebnig der Stuatseinnahmen zufrieden fein, zus 
mal die Einfommenftener in biejent Jahre um 
2 Pence vom Pfund vermindert wurde und noch 
andere Fleinere Steuern ermäßigt werden waren. 

Kaifer Napoleon unterzieht ſich gegenwärtig 
einer Steinoperation. Der alte Herr verjäumt 
augenscheinlich nichts, um fich frankreich für alle 
Fälle zu conferviren. 

Wenn man im Batican auf England bezügs 
lich ver Klofterfrage Hoffnungen ſetzen zu dürfen 
pause fo hat man ſich bitter getäufcht. Nach 

ittheilung eines irländiichen Biichofs hatte fich 
berjelbe im Namen und Auftrage des ganzen 
irlänbiichen Gpisfopats mit der Bitte am Lord 


fegten Wez lag. Da ich neben ibm ritt, fo 
konnte ich mich nicht enthalten, denfelben auf 
Deutich zu fragen, ob er auf einen Erfolg une: 
res Vorhabens hoffe, da wir nicht mehr als 120 
Kofaken dem Feinde entgegen ftellen könnten, 


wenn foldye ab und ihren zuruckbleibenden 
Kameraden ihre Pferde abgeben mühten, während 


wir nicht wühten, ob hinter dem Nebel ber Feind, 
wenn auch nur 100 Büchſen ſtark, nicht eine 
jehr fejte Stellung inne hätte. — „Darüber 
weiß ich nichts,” antwortete Sa, „man bat mir 
befoblen, den Berg zu nehmen, und ich will ihn 
nehmen, die Nachlaͤſſigtelt des Feindes benuhend.“ 

Wir ritten erft redhts, dann im Zichzack die 
Bölhung hinauf; nad) einer Bierteljtunde muß: 
ten wir die Pferde am Zügel führen, und als 
wir auf der Hälfte des Berges eimen ſehr breis 
teu Felſen bemerkten, fo ftellten wir alle Pferbe 
babinter auf, und rüdten zu Fuß weiter im zwei 
Trupps getheilt; die Offeten Links, bie Kojaten 
rechts, wurde befohlen, die größte Stille 
u beobachten, und im Falle einer Begegnung mit 
em Feinde, bie Zeit wicht mit Feuern zu ver: 
lieren, fonbern ben Weg fich mit der Schaſchta 
zu bahnen. Mit jedem Schritt vorwärts wurde 
der Berg fteiler. Wir mußten am Ende auf 
allen Vieren vorwärts kriechen, und mit ben 
Händen an Heine Hügel oder Steine anklam- 


dann uns jelbft in eimen dichten Nobel. 







Iität in Rom verwende. Gr follte bahin ‚wirtan | R 
daß das iglänpiiche Kollegium in der Pig’ J 
ok zarini ui bie iter a fi 


San Elemente, jenes anzi 





‘h Granville gewendet, um ih zu daß er gerali et Artillexrie ernanm worden. 
ſich für die geiſtlichen Anſtaſten i atlona⸗ De ae oe u t, bag ah Bundes- 
eramt bie hat, tin Berkehraminis 





fanern, dieſes * en Domknitanen Be | — —* Ste 
wohnt, vom. angenommen, Würden Serufe — J er an 
Der Herr Kit ; * * die Miithe ſchon Zeit in 





Antwort, Lord 


im Vatikan und im Lager feiner Getreuen große | 
Berftimmung. Man merkt nadgerade, daß von 
außen nichts mehr zu hoffen. if. j 
Mit großer Zuderſicht hat ber ſpaniſche Mini: 
fterpräfident Ruiz Zonriis fich über den unerſchutier⸗ 
lichen Stand brr radifaien Regierung ausgelpros 
en Bl auf die Treue des Heeres und der 
iz, auf bie Unterftüßung durd; die öffentliche 
Meinung und auf das Vertrauen des liberalſten 
Herrihers in Europa rechnen fönne. Die radis 
tale Partei brauche nur Juverficht auf ihre eigene 
Kraft zu haben; dann werde fie leicht alle Anz | 
feindungen ber Reaction überwinden und die 
rubmreichen @rrungenidaften der Septenbers 
Revolution ficher ftellen. | 
Die Schuld der Vereinigten Staaten bat | 
fih im Monat December um 1%, Millionen 
vermehrt. In der Staatsfafle befanden ſich 
74,375,000 Doll, Gold, ſowie 9,875,000 Doll. 
Papiergeld, Die Zunahme der Schuld ift ver- 
anlaft durch den halbjährlichen Mechnungsab: 
ſchluß der Regierungsabtheilungen, welcher eine 
ungewöhnlid Heine Gransee anfweiſt, 
bie indeh durch die Januar⸗Einnahme ausge— 
zůchen wire. 
Der Praͤſident von Bolivia, General Novales, 
ift geiterben. 
| 
| 
I 





Deutfches Neich. 

88 3. Jan. Heut Mittag 1U 
begab ſich der Minifterpräfident Graf Roon 
Begleitung bes neuernannten Staatöminifters vd. 
Kamede in das Staatsmimifterium, um bafelbit 
um erften Male feit feiner Ernennung zum 

äfidenten des Staatsminifteriums einer Mini⸗ 
fterfigung zu präfidiren. Huch der wirkliche Ger 
heime Oberregierungsratb Wagener wohnte die: 
jer Sitzung zum eriten Male nady feiner defini⸗ 
tiven Ernennung zum erften vortragenden Rath 
des Staatäminifteriums bei, und führte als jols 
her das Protofoll ber Ku Minifterfigung. 
Der Uebertritt des Geh. Reg Ktb. Perſius 
aus dem Minifterium des Innern in das Civil 
Gabinet, wo er die Funktionen des ameiten vors 
tragenden Rathes übernehmen wird, gilt jetzt als 
gefichert. Herr Perfius ift ein Schn des der 
fönigl: Familie ſehr nabe ftehenden verftorbenen 
Geh, Ober-Bauratb Berfiug in Potsdam. 

A! Berlin, 4. Jan. Wie wir hören, ift 
der Generallieutenant dv. Pobbielsfi, welcher bie: 
ber interimiftiich mit der Generalinipektion der 
Artillerie betraut war, nunmehr definitiv zum 


mernd, Gerabe jetzt fing, zu unjerem Unglüd, 
die Wolte auf dem Berge an, jich zu bewegen, 
ſchwebte herab und hüllte erft die Oſſeten * 

n 
Minuten jpäter ertönten links von und jylintens 
ſchüſſe; ein Schrei wurde gehört, und dann war 
wieder Alles ſtill. Die Offeten waren auf einen 
feindlihen Wachtpoften geſtoßen, und unfere Be: 
wegung war jomit entdeckt. Wir hielten einen 
Augenblict ſtill, horchten auf in dem bichten 
Nebel, in welchem man faum unfere längs ber 
Böihung zerftreuten Koſaken fehen konnte; und 
waren ungeduldig, was weiter geichehen würde, 
doch dauerte unſere ag in nicht lange. 
Wir hörten einen ſchrillen Pfiff und neben uns 
fo ein Wyelstücd vorüber, welches den fteilen 

tgabhang binunter hüpfte und von andern 
—— gefolgt war. — „Den Berg hinauf, 

ſaken! ſchnell, Jungens!“ rief Saß, und feis 
nen verwundeten Fuß nach ſich ziehend, krallte 
er ſich mit den Haͤnden an und kletterte den 
fteilen Berg hinauf. Indeſſen wurde der Berg 
lebendig; wie ein Donnerſchlag erflang es über 
unferen Köpfen und ein Hagel von Steinen aller 
Größen ftürste ſich auf uns nieder. Die Felſen⸗ 
ftüde vicocpetirten längs des Abhanges, ſtürzten 
längs des Abhanges, riſſen lange Kurden in 
dem Boden auf, zeriehmetterten an den Felſen 


— — — — — — 


läg 
noille meinte, ed ſei neh 


dung. j 
Parlamente vorliegt, irgend einen Erfolg haben 
' würde, Darüber —— * begreiflicher Weiſe 
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deutſche Reich 'zu berathen. Damals ſchou 
es die Minifter der Norpveutichen Staaten, 
ſeht warın fir biefen Vorichlag eintraten, ie 
wiederum die Minifter ver Süpitaaten demſe 
entſchieden entgegentraten, weil ſie Fü ef, 
durch den Partikularintereffen ihrer Staaten und 
ben Rechten ihrer Souveraine etwas zu va, 
Wir glauben nicht, dan bei den Mini ’ 
Suddeutſchen Staaten reip. an den Höfen 
Souverains inzwiſchen eine andere zZ - 
gegriffen hat und deshalb haben wir jene - 
wur ale dasjenige aufgefaht, mas, ie, Bu. , 
ſaͤchlich nur find umt — Mn dk 'H 
noch bleiben werden: fromme Windel — 
das Diſche Hchbl.“ hört, find die Beziehungen 
zwiſchen Rußland und England in auf 
die innersaftatiiche Politit durchaus freundſchaft · 
liger Art und wie man ſich auf beiden Seite 
loyal verhält, jo erfennt man an, daß ein ges’ 
meiniames Handeln im Intereſſe beider — 
liegt. Es Ift auch deshalb der Plan ventilirt 
worden, bie Mactiphären beider Reiche in den 
zwilchen ihren Gebieten liegenden Theilen 
in einer Weiſe abzugrenzen, welche den’ thatfäch- 
lichen Berhältniffen entipricht und Gonflicte uns 
möglich macht, doch ift das genannte Blatt * 
Stande zu ſagen, ob elm ppoſitives Reſultat im’ 
naher Ausſicht ſteht et 
München, 2. Jan. Die zur ——— 
und Beſcheldung ver auf Grund des N 48 bes 
Landtagsabiciedes angemeldeten Geſuche ers 
nannte „Enticäbigungs:Gommilfion“ hat bes 
reits mehrere hindert Geſuche obiger Art einer 
cuauen Prüfung unterftellt und endgültig: be 
cieden, eine weit größere Anzahl tft noch im 
der Juſtruirung begriffen. Die a 
Ansprüche, welche fi noch nicht genau über 
jeben laljen, werden ca. 700,000 Thlr. betragen: 
— Die „Allgemeine Zeitung” fagı in ihren 
Neujahrs s Betrachtungen: „Unklarbeit, Mangel 
an ftaatömännifchen Foeen, vor Allem Mangel 
an Energie find die charalteriſtiſchen Merkmale der 
bayeriſchen Politif im Jahre 1872, Insbeſondere 
mũſſen wir dieſe Mängel in der Stellung der 
bayeriſchen Megierung ben Anmapungen ber Sir 
—— ertennen. Wohlſtyliſirte Erlaſſe 
hungen und treffliche KReden ſind die Waffen, 
welche die Regierung bis jetzt ins Feld geführt. 


und fandten nach allen Seiten hin ihre tobtbrin« 
genden Splitter. 


(Fortiegung folgt.) 









Bermifchtes. 


« Dggersbeim,3. Jan, Der geftern Abend 
um 6 Uhr 10Min. Hier eintreffende Berjoncitzug 
war fo ftarf im Laufen, daß er die Station 
überfahren hatte. ag be gab ſofort Signal 
um Zurückfahren und die Eonducteure lichen die 
Goupees eichloffen. Die Pafjagiere öffneten ſich 
aber jelbjt die Thüren und dabei fiel ein ältlicher 
Mann fo unglüflih unter die Schienen, daß 
ihm die Hälfte eines Fußes der ganzen Länge 
nach abgefahren wurde, Der berbeigerufene Arzt 
orbnete bie Amputation des Beined an, wobei 
ber Unglüdliche feinen Schmerzen erlag. 


Der ältefte Baum ber Erde, der Drachen: 
baum von Orotara auf Teneriffa, der durch 
Alerander dv. Humboldt's Schilderung allgemein 
befamnt geworden, foll Anfangs December einem 
gewaltigen Sturmwinde erlegen ſein; was übri- 

ens nicht das erfte Mal wäre, daß dieſer Rieſe 
alſchlich todtgefagt worden. Das Alter dieles 
Baumes wurbe auf mindeitens 6000 Jahre geihäßt. 


Vaten vermiffen wir in demabgelaufenen Jahre, 
mie in den früheren, und trügt nicht alles, io 
ift die bayeriſchen Regierung aud in dem bes 
gennenen Ja re nicht gewillt, ihre Schönen orte 
in Thaten umzufegen. Unfere Hoffnung beruht 
aber auch in diefer großen Frage auf dem Reis 
de" Zum Schluß heißt es: „Was wir von 
unleree Regierung verlangen, das glauben wir 
tar genug angedeutet zu haben: mchr Klarbeit 
F ihre wahre Aufgabe und Energie zur Aus— 
rung ihrer Worte." — Der Commiſſär der 
—Xex Gant hat die Gläubiger aufge— 
fordert, ihre Forderungen bis 31. März d. J. 
anf der Gerichtsichreibrrei des Bezirfsgerichts 
Münden I. 3. anzumelden. Zugleich wird bie 
Berhanblungttagfabrt « auf ben 0. Ma — 


Aus @übdeutfchland, F Er Uns 
—— a eäukerle Hoffnung, daß eine Ver: 
—** * Eng Regierungen 
De beein —— anilation 
*3 des —* Keen la ofes dem 
deutſchen Bolfe ala Weibnahis- X ebinde zu 
Teil. werben möge, iſt nicht in Hui ge 
7 en. a, nad ven erjten Nachrichten konnte 
einen, als wenn bie Gegenläpe ber Mei: 
—* ſehr ſchroff auf einanander geplatzt feien. 
Später kamen beruhigendere Botſchaften, aber zu 
den guten Dingen, welche Weile haben allen 
gehört erfichtlih auch ber neue deutiche 
yroyß. In einem Punkte find übrigens die —* 
treter ſũbdeutſcher Regierungen der Zuftimmung 
ihrer Landsleute gewiß, wir meinen die Befämpfr 
bes Sahöffengericts als * für die Jury, 
at mit Nusnahme eines Theiles des würt: 
bergifchen Ricpterftandes Hat weder in biefem 
—* uoch in ben - a und 
Baheru jener Borie nd, welche mpa: 
thieen. Bi Gerzefponben, ber Babifchen Kan 
zinehrheit hat fig un entſchieden gegen Bes 
Teenie: Gene SRG — 
ren e audgeiprochen 
— Kay vr — große rn ung 
rdi⸗ 
nzen Inſtitutes ge aber kein 
& fih für Beſeitigun su erklärt. 
er — als jelbftverftänptieh bes 
den Preis der Aufhebung ber 
—— haͤlt die nationale Partei Süd 
ande das einheitliche Verfahren zu —* 
extaut. und wem die fübdeufichen Regie 
bierin Widerſtand leiften, haben fic das Beit Bin bins 
ter fi, Es wäre jehr zu bedauern, wenn man 
bare) d Seite (mas und noch immer zweifel: 
) ber perjöhnlicben Liebhaberei oder Ans 
—8 in einer Einzelfrage jo viel Gewicht bei 
legen würde, um dadurch das Werk nationaler 
Rechtseinheit zu hemmen. Das Unrecht, in wel: 
cheo man fich dadurch ſetzt, iſt matürlich allen 
hech willkemmen, welche bei der anderen Haupt: 
frage, der Schaffung einer wirklichen böchften 
Rads-Gerichtshofes, an particnlariftiichen Vellei⸗ 
titen fejtbalten. Man follte ſich in Berlin doch 
Mar m ba es bei biefer Cardinalfrage 
wierigfelten und nicht unnatürliche 
B eile gibt, deren Beſiegung nicht durch dic 
unpopuläre Bundesgenoffenicaft des Schöffen: 
gerichts noch weiter erſchwert werben darf. 
Köln. Zig. 


Grantreig. 
Jan, Im geftrigen Four: 


$ Par 

nal des Debats jpricht Ratisbonne fiber 
* ufunft Frantreichs. arunter verſteht die⸗ 
err ben’ Zeitpunft, wann bie Franzoſen fo 
kart geworden find, um Elſaß und Lothringen 

wieder zu nehmen. Sobald nur in Verjailles 
eine Meine Panje eingetreten üt, erheben dieſe 
—— Fanatiker ber Prefle ihre Stimme, 
bas schegeichrei anzujtimmen. Ein 
— Neujahregtuß nah Deutihland von Sei⸗ 
ten eines ſonſi ruhigen Blattes, erſcheint in dep: 
pelter Beziehung einfältig: Finmal hängt die bal- 
= Räumung bes frangöfiichen Gebiets nur 
a a Zwvortommenheit ab. Zum ah: 
man bei diejen fortgeſetzten Drobun: 
gen im Deutichland ſich genöthigt ſehen, bei Zei: 
ten den Galliichen Hahn nieberzufchlagen, bevor 
ibm die befchnittenen Flügel wieder gewachſen 
find. — Auf allen —* Fe die Ultra: 
montanen den Feldzug * eſetz 
ben Schulzwan Aula en en. 1 
babet an allerlei tomifchen ifpielen Heiftlicher 
Beredtfamfeit nicht fehlt, läßt fich deuten. Im 
Departement Deur-Senres erflärte Priefter 
auf der Kanzel, dies Geſetz vernichtf den Acker: 
bau, und wenn bie Kinder, fagk er, bis 13 


u —— er X Sin 


au: Wenn ber Lehrer mehr Schüler betommt 
will er auch höheren Gehalt haben, und damit 
acht es am den Gemeindejädel! Dies Argument 
mag —* durchſchlagend gewirkt Haben. Gin 
anderer Prediger in ber Nähe von Bar⸗leduc 
ſchrie: „Man will uns in ben Zuftand der Bar 
barei zurüdführen: Wenn dies Geſetz Geltung 
erbält, werden Matrrialiften, Aiheiften, Mobas 
medaner, Protejtanten und Juden unjere jeßigen 


Lehrer eriehen! —“ 


Nom, 1. Jan. Der König empfin 
ftern am lu des alten Jahrs die (ie: 
wlinſche bes diplomatiihen Corpo für das neue 
Jahr. Das diplomatiſche Corps begab ſich das 
rauf zum Prinzen Humbert um ibm ebenfalls 
um neuen Jahr Süd. zu wünſchen. 
—*ð vorgeftern in einer nicht geringen Ges 
fahr. Auf dem ng zum Meet der Fuchs jagd 
ir dent Fürsten ichtenberg, welcher felbft die 


| — 


el führte, die Pferde durch. Sein Wagen 
gegen den leichten Einſpänner, in welchem 
* Humbert mit ſeinem Adjutanten, dem 
De Brambitta, jah, mit folder Gewalt 
an, daß er ihm ummarf, und Prinz Humbert 
und frin Apjutant in den Chauffegraben gewor- 
fen wurden. Sie, nahmen darauf in dem War 
gen eines anderen Jagdgenoſſen Platz, ftiegen 
auf dem Meet zu Pferd, und machten die Jagd 
mit, als wenn nichts vorgefallen. (Alle. 3. 


— und Vermiſchtes. 


) Raiferölautern, m. Der jü während 

der Mbusefenbeit des Behand, bon von re h ven Sa 

ber Welljortirer ber arnſpinnerei Kaiferslautern in 

frivoler Weife in Scene Eirife, welcher — die 
Auftehnung Arbeiter gegen die Anerdunng & 

ES bat, wie wir kim Foren 

fhlun gefunden, bafı mach Gntlaffung 

ber zwei Schuldigen die Sertirer ihre Arbeit ohne Bes 

bingung wieder aufzunehmen erflärten, be: Borſiand da⸗ 

* bie —— El abgab, bie von ben Sorutern aus 

ünide bald thunlichit in Erwägung zu 


Sieh Finde 

* Raiferdlautern, 6. Jam. & ber vorgeft 
en der hicfigen Tilngerfabrit = 
pro u 9 Proc Dividende 


ern, 5. Januar, 


beiter mebit ——— u: A ala 
Gerber, Zapetenfabrifanten, Steinarbeiter und Holzatbel⸗ 
ter, und gab fat für jede diefer Adtheilungen ee neue 
7 ber Bentilation an 

Rachſſen Dienflag wird cime Seneralverfammlung 
der Mitglieder ber Benerbehafe fattfinden und vie yrage 
Berhandelt werben, ob biefe Mnita.t fortbeiichen fol ober 


Der Stabtrat$ von Ebentohen hat bie ** 
ber Lehrer um 50 il. und bie der Benbeſer um 25 fl. 
aufgebefiert. 

In einer Gemeinde im Ganton Speyer wurde am 
2. Ja. ad auf ehr feltenes, in unſern milcen Kegior 
nen ſenſt nicht vorkommendes Wild, auf — Gisbären 
erg Es hatte ih mämlich dert bas Gerücht vers 
reitet, daß 2 folder rerpenben Beftin im mahen Walde 
haufen. 6 zog dahet ver agbpächter, begleitet won 
einer Menge mil Wegen, Safer Miftgabelm und Dreſch⸗ 
Kegeln Temwaffweter aus zup wilden vberwegenen Jagb. 


Gin Schäfer wagte ſich trop- der Warnung: „Bleib 
26 find Fiebaren!* zu weit ver unb alsbald kamen Im 
bie Beitien Mat und fchtweihverelnb entaenen. Ge 
ware zwei präch 


Sr gelbe Keufumblinder Hunde, die ven 
ber Auderiabrif Fůedenoau entlauſen waren, wohin der 
Eisäfer fie zurüdbrachte. Zum Glück war das Fell der 
Bär > 2. verruuten. Pf. 3.) 

30, Dec. Dee Birianieiberium bat die 
—— pro Mann und Tag feftnefekt für 
bie Gamifonsorte: Ludwigohaſen (incl des —*— 
Berpflegungssufhuifes ven 3 fr.) 10 fr, Gkermersbei 
a des beſonberen Berpflegungorujhuffes von a ) 
u e 5 bl. Yandau, Kaljerdlauten und Spener 7 


Münden, 2. Jan. In ben Iepten Tagen war die 
aus Omfcieren aller Mafien — Belleirungs 
tommijrien zu einer Schlußberathung im Kricgemialler 
tium verfammelt, wobei ven Seite des Kriegaminiftere 
bie Wahrfcheinlichfeit der Annabıme ber von genannter 
Gemmiffton —— Vorfhläge geãubert wurde, Dem 
Sutadıten der Gommiffien war eine Art Deujgrift bei⸗ 
Ei werin einjach gejagt war, daß man es Kir das 

——ã— bätte, bie im übrigen Deutſchland nebräudh: 

form aan und gar amjmnehmen, und daf man 
—* deßhalb modifigirte —— Kur cmacht babe, — von 
bejtimmender Seite ala condisio sine qua non bie Bei: 
bebaltung ber belblauen farbe für die Infanterie und 
* ** mit Raupe bingefteilt werben jei. — Wie bie 

u 1 tg.” berichten, Sollen Die dunkelgrauen Hoſen und 
der nae beppelrcibige Anterimereft ber werbörutichen 
Armer, jedech bellblaı, denn Könige im Vorſchlag gebracht 
wotden jein. 

Nüi 3. Jan. Vergangene Naht gegen 11 
Ubr ertönte Feuerlänn; in der Zitner ſchen Nltramarins 
fabrif war in einem der zahlreichen, ein ftattlies ‚Ken 
de bildenden Brenmökn Feuct ausgebrochenn. To vers 
beerenbe Element griff mit jelcher Heftigkeit um fi, daß 
irod aller Bemfthungen ber Feuerwehr das Ronudell von 


Innen ausbrannte une mar die Umjaſſungemauern, a 


— ie A uücH — ſteben blieben. Dam 
erwehr und bet 
—X I es, we uer a den Aus · 


deichr inken und die 5 vielen, zum 


nut X ent acbörenden Gebaude zu Ihüpen. 
Weißenburg, 1. Jar. Am zweiten Weibnachte 
tage ereinnetd ſich in Etuntweiler ein febr &edauernsiser: 


bet Ungläd. Der Weber Vhilippe troditete Hanf sum 
den Dfen in jeimer Stube, in welder fich feime frank im 


Ippe 


berbei uind es gelang ibm zwar, die frau umb Ri 
huge A 


zu reiten, allen bie brei jüngfien 
und er felbt erlitten ‚dabei & 
— en daß fie in jeher be 
bamirderli 

2 Ben u dee Reiche iſt bie Nadel 
fung ber — und gemtinſchaftlichen 
— ale ——— Rabe 
für bie Zeit bom 1. — — 8 zum — bes Me⸗ 
note Ropenker v. J. [ben 


bie i 
I Ir Ir., und ı Ei und Au 6 
zoll 36,664,359 Tbtr,, Kihenudehnu — zer. 
„ Labafsfinıer 248,363 Tble,, 
Branntw 


7 au. Uebergangsabnaben 
malsfteuer 4,14 
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En m Unter "zen 24 Fangreifen 
FR machte vier Reifen) erzielten nämidg drei 
Leis a N De Tue I gar feinen ang und fehrten 


*, umgeben vo 





Dienſternachr lchten. 
eseirte Bripelm 
Münden —38* Brofefier ch 2 —— 
Gummaflum in 


Der —— — G. Butrers aus Zweibru—⸗ 
den iſt zum Lehrer der franzoſiſchen Sptache am Hpmna 
flum zu Schweinfurt ernannt. 





Berloofungen. 
Reihe . Ba ber heuti Gewinngi 
ber reditldo ſe —* 52——— von zoo 
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2512 3881 3816 2900. 


Sandel, Induſtrie uud Ackerbau. 
Reuftabt Fi 53 fe. Kotu 4 
2 © ec Bee of. ie Fr Pi 

0) 
Meuefte Poft. 

Berlin, 4. Jan. Das Armee-Verordnungs ⸗ 
blatt publicirt folgenden Erlak: 

Nachdem Ich den Reichttanzler Fürſten v. 
Biemarck auf ſeinen Antrag von der Stellung 
als Präfident Meines Staatdminifteriums ente 
bunden babe, finde Jh Mich bewogen, Ihnen 
dieje Stellung zu verleiten. Sie gleichzeitig von 
ber bes Kriege: Minifters zu enibeben, vermag 
Ih jedoch nicht, indem id Werth barauf lcge, 
van Sie als Kriegs-Miniſter und Vorſi igenver 
des Ausichufies für Landheer und Feſtungen mit 
der oberen Leitung und Vertretung der Armee— 
Augelegenbeiten auc ferner betraut bleiben. Da 
ich gleichwohl ermeſſe, daß es Ihnen, bei dem 
Ahnen nunmebr übertragenen Lorfite im Staatsr 
Minifterium und der daraus für Sie erwachienen 
Geidäftsvermehrung nicht möglich jein würde, 
die Pflichten als Kriegs: Minifter in Dem bisher 
rigen Umfange zu erfüllen: jo finde Sch Mic 
gleichzeitig veranlaft, ven Chef des Sngenieurcorps 
und der Pioniere und Generalsnfpeetenr ber 
Feitungen, Gieneral:lirutenant v. Kamele, mit 
dem Titel und dem Range eines Staate⸗Miniſters 
zum Mügliede des Staats· Miniſteriume zu er · 
nennen, wo ee nöthig, Sie als Kricgsminiſter 
zu vertreten. 

Paris, 4. Jan. Die Lyoner Eijenbahn: 
geielihaft macht detannt, daß bie Girculation 
anf dem italienifchen Territorium zwiſchen der 
ae tzöftjcgen Grenze und Bintimillia in Folge von 

Groftürgch, die nach dem forhwährenden Regen 
ber Ichten Tage Statt gehabt baben, unterbrochen 
ift. Vorderband geben die Züge bis Mentone. 


Vrieflaften der Rebaction. " 
An ©. in F. Burde in Mr. 345 bereits quittirt, 


Brannrorincer Nebacdleur: Otte slerihmanm, 


Todes-Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Pe: 
fannten bie Bittheilung, daft ver: 
geiterm Abend um 147 br unſer 
inmigitgelichter (Batte, Voten, Bruber, 
Schtoirgervater und Ereſwatet 


Anjelm Carl Schindlmayr, 


quiesr. Ürgimrmto- Actuar, 
nab furzem, aber ſchwerem Leiden 
in einem Aller von TO Yahren 6 
Monaten fanft verſchleden til. 
Dir Beerdiguug findet beute Mon⸗ 
tan, Racdımittape um 4 hr flatt. 
Um ftilee Beileid bitten 
Die tieftranernd Hinterbliebenen, | 
Kaiferslautern, Bilnzburg und 
Hödftläht, den 6. Januar 1873, 


— ———————— 
Wiederbefehung 
der proteftantifhen Schulverweſer⸗ 
ſtelle in der Gemeinde Heuchelheim, 
Igl. Bezirlsamts Fraufenthal. 
20,3,1} Obige Stelle, mit welcher ein 
Baargebalt von 300 A, und freie Wodnung 
im Schwlbanfe, nebit 36 fl. für Arjchaffung 
von Brenmmaterial zur Beheizung des 
Bebrjaales verbunden it, wird biemit air 
alobaldigen Wieberbeicgung ausgeichrieben. 
Lumragende werden eingeladen, ibre Ge— 
fuche und Zeugniſſe bio 31, db, Dis, ver: 
fönlich bei unterfertigtem Amte einzuraden, 
Srußelbrim, den 3, Januar 1878, 
Das Bürgermeiieramt, 
Meiſel. 


Holzverſteigerung 
aus 
Staalswaldungen des kal. Forftamts 
Winnmeiler, 


2) Bonten, den 20. Januar 1873, 
Mergene 10 ihr, zn Cherwielen hei Wirth 
Derbaimer. 

Nevier Kriegefeld. 

Schlag: Ebiertwaierbang, 
(Von den Bahnſtatienen Rodenbaufn und 
Manguweiler 3 Stunden, ven ben Statiormen 
Alzen und a 41, Stunden ent⸗ 

rnit 
u eichene Stämme une Abichmitte 2,8. 





und 4. Gl. ⸗ 45,90 Freimeter. 
12 buchen Stämme und Abſchnitte 1. 
uno 2. El. — 20,40 Feſtintier 


12 bambuchen, teiherlen, aeren und 
birfen Stämme 1. und 2, 8, — 5,24 
Feſtmeter. 


5 birfen Stangen, 
59 Ster eichen Miffetbelz 8, und 4. Wi, 
7 . buden — 
Mi . ESchen. gu und knorrig. 
55. chen Bteunſchtit. 
2 birken und weichbolz Scheit, 
fuorrig, 
sw „ buchen, ade, warbhel un 
gende Stangen, te 1b 
Krapeenprügel. 
10. buche, eichen und gemiſcht 


Brodenhuſz. 
85 buchen ums eichen ieiſerwelſen. 
Winnweiler, per 31, Tezember 1872, 
Rönigliches Forftamt, 
Dieb. 


Holzveriteigerung 
Keichswaldgenoſſenſchaft. 


15,3,1) Zamftag, den 25. Januat 1873, 
des Morgeno balb 10 Ihe, Babier m 
Gaſthaus zur Weit, werden aus bem We: 
diere Kaiſere lautern I nacwerzeicstete Hals 
zer aus Schlag Spnungfeib: Ihongrube | 
und Sammereteie, Schlag Sehberg; aueher 
Lebbera und Schlag Tanienterg: Altiel, | 
verfitigett: 

259 cidene Stamme me Abſamitte 2, Sie 
5. Glalie, | 
fieferne Crime und Reibnitte 2, | 
bie 3. Glafic, ’ 

34 fieferne Sparen, { 

SL nme Stäntine md Abſchnitte 1. | 

dis 3, Glafic, 

5 baintucen Zämm 2.—$, Glajie | 

& ebene Wagnerſtatigen. 

43 Sier eichen Miſſelkelz Ko und 4 6i. 

83 Scheitkelz, norcig und 

auenaug. 

Zter eichen und liefern Ziodhelz 

Aaljtrorantem. den 2. Janugr ISTE, 
Das Pilrnermein Sad, } 
Sobie. H 
i 


Paãdagogiſches Krauzchen. 
171 Montag, den 6. Jaumar: 


Ken iche Yebrmur 


Wrıle {| 


Trud unt Berlag der 


Bekanntmachung. 


(Den einjährig freiwilligen Dienſt betreffend.) 


17, Die unterlertigte Prürungs:Gommilfien für en Fewiäige für den Be 
zirt ber VIII. Anfanterie-Brigabe (Pfalz) bringt hiermit die Be Immungen ber $8 151 
und 152 ber Milirar⸗Erſatz⸗ Inſtruktienn für das Königreich Kabern im Gringeruna, 
welche ſolgendermaßen lauten: 

8 151. 


" FH * 
Termin für die Nachſuchung der Berechtigung 
r 1* * 
zum einjährigen Dienft. 

1. Die Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dient darf nicht ver woll- 
endetem 17. Vebensjahre, und muß bei Berluft Des Mnrechts fpäiefteie bie 
zum 1. Februar des Kalenderjahres nachgeſucht werden, in welhem das 
0. Yebensjahr vellendet wird, 

2. Mit ber Anmelsumg um Zulaffung zum einjährigen Dim ift die Huf: 

de bes Met, an der Looſung Zbril au nehmen, berbunden. 

wenehmsmeile kann ber burd bie werjäumte rechtzeitige Anmeldung ver: 
loten gegangene Anipruh durch Reſelutien ber Erſahteherven dritter Arts 
fanı wieder verliehen werben, mer der Ertheiligie Wilttärpflibtige noch 
nicht an einer Zoejung Theil zu nehmen verpflichtet war ober vermöge 
feiner Toosnummer disponibel geblieben ift. 

Im Iehteren Falle -barf ieh Bergũnſtigung inbef nur damn eimtreien, 
wenn ber biesfällige Autrag vor ber zmeiten Nusbebung, bei welcher ber 
betheiligte MWilttärpflichtige zu concurriren bat, formert wine. 

Beitergehenbe Ausnahmen in Betreff der Wicdreberleihung des verloren 
egangenen Anfpruchs fonnen nur in veretnzelnen bringenden Faulen auf 
Arumb eines meutirten Antrages der Grjate!kbörden in ber iniſtertal· 
Inſtanz genehmigt werben. 

8 1852. 


Nachfuchung der Berechtigung zum 
Dient, 


einjährigen 


1. Ber bie Berechtigung zum einjährigen Dienſt nachſuchen will, bat fi 
ſchrifſich bei ber f 149 bezeichneten Prüfungs: Gommuffion zu melden, 

Der Meleung ſiud beizufügen: 

aycen GEeburte· geugniß (Zauffchein); 

b) em re m s:Niteit des Baiere, bejiebungsweile Betinundes 

e) ein Unbeiholtenbeits «Jeugnik, weichte für Zeglir ge vom höheren 
Schulen ven dem Vorſtande ber beireifenden «branftalt, für alle 
übrigen jungen Leute ver der Örmeindrbeböree aussuftellen if. 

. Geluche um Wieberberleihung der durch verkänmte rechtzeitige Meldung 
verloren argangenen Berechtigung 4% 1512) find an bie zunanbige Bezirtsr 
Erfap-Gommiffien zu richten, ven diejer au prüfen ımb beautachtet ber 
Hepierungas:GrfapGommiliten vorzulegen, melde fie den Friag: Behörben 
druter Inſtanz zur Entſcheidung überreicht, 

3, Micberverleibing der durch verſaumte rechtzcitige Meleung zum Diet 
antritt verloren gegangenen Berechtigung ſ. $ Mila. 

Hiezu wurd neh Folgendes bemerft: 

3. Die Glefuche um Die Berleifumg der Berechtigung yum einjährig freimils 
figen Diem nebſt Belegen find an die Prürumas-Gemmiliien bortofrei zu 
ridıten, 

2. Nach G 149 der Militär Erſatz⸗Inſtruktien wird bie Berechtigung am eine 
Hbrig freiwilligen Diet durch dicicnige Prüfungs: Fommifion ertheilt, in 
beren Bezirk der bie Berechtigung Rachfuchende nah $ 2 der acbachten 
Infiruftion geftellungspflichttg it. 

Speier, ben 2. Iommar 1873, 


Die Prüfungs-Commiffion für einjährig Freiwillige, 
Weith, Wand, 


Major, t. Neg.Rath. 
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Wiſſenſchaftlich⸗Literariſcher Verein. 


Verfommlung am Montag, den 6. Januar 1873, 
im Cafinolokale. 
Tagesordnung: 


1) Neuwahl des Ansichilee. 
2) Vertrag über das moberne Geſangniſweſen. 


Der Vorstand. 


(1922 


Die Wahlmänner 


des Wahlbezicks Kaiferslautern-Kirchheimbolanden 


werden zu einer Vorbeſſrechung über die bevorichende Landtagewahl auf 


Dienftag, den 7. Januar, Vormittags 9, Uhr, 


in den Kafine-Zaal eingeladen. 
Im Auftrag mehrerer Wahlmänner: 
Anwalt Neumayer aus Kaiſerslautern, 
a Köhl aus Kaiferslantern, 
J. Ar. Helffenftein aus Obermojcel. 


Farbige jeidene Kleider 


in den menejten Deſſins und Farben billig bei 
Kriedr. Welsch. 


Haasenstein X Vogler 








Annoncen-Expedition. 


zudboruderi ber Peatz * idalbaẽrt Edhindlinabı 


Do unere in Mold 
} 7* 


u aiſeralautern. 


Schuldienſt-Erledigung. 
1341) Die new trrichtere Schulver⸗ 
weherftele zu 


Mimbach, 


Beurtsamto Zweibrädfen, wird andatrch mit 
ancem dreiwbchenttichen Meltungstermine 
zur Bewerbung ansgelcrieben. 

Gehalt a00 fl. baar und bis zur Ber: 
ftellung einer freien Blohmung im Scul: 
bauie jährlich 28 fi. Wehrunas-Fntkbi 
digung. 

Für die Bebeizung werben jährlich 25 A, 
und I Klafter Hol; abargeben. 

Dent amzirftellenben Verwefer wirb bie 
Abhaltung der Fortbildungeſchule über 
tragen, woentch demſelben ein beteutendes 
VNehenvrerdienſt im Ausſicht geitelit if. 

Zörbenbeint, ben 1, Namur 1878. 

Tas Bürgermeifteramt, 


ar. 
Thrilungs - Verfteigerung. 


72,21 —A ben 15. Januar 1873, 
Nachmutiags 2 Udt, dahier im der Bier 
mirtbichaft ven Nugufı Yieberich, wer 
ben burch den biezu gerichtlich beauftragten 
fgl. Retär Derheimer zu Kailerslantern 
verfteinert: 

11 Plan:Iire. 59. — Big Dejimalen 
Flace mit zweiſtẽigem Bobubaus, 

aban und Hef babler an der 
Muhlſtraſſe, neben Bebrüber Orts 
unb Stubenberger; 

2) Blan:Nizo. 541814. — I) Dei. 
Adır auf dem KHotien, neben Vaniel 
Daubmanı und obann Alel, im 4 
Baupläpen, 

Die Betbeiligen ſind die Kinder und 
Orben ber zu Hailerslautern werlebten Uber 
und Steinhauersleute Jehannes Gollet und 
Eltiſabetha Maurer, alt: 1) Maria Gollet 
Shrfrau von Heinrich Schmidt, Lackſabrikan 
zu Schierftein ; 2) Garl Erle; 31 Tebammes 
Gollet, beibe Schreiner; 4) lie Gollet 
minderjährig, vertreten durch Nifelaus Gel: 
let, Zimmermann, ale Haurt, um Sein 
tich Etupenberger, Hanbelemann, als Re 
tenvormund, Urktere fämmntlich sabier wohne 
haft. ' 

Kaiferslautern, ben 20. Tezernber 1572. 

Derbeimer, Tal. Notär. 


— —— 
* D * 

Zwei Zimmer 

{mb in ber Suhtwipefraße im vernmieiken, 

Näberes im ber irpeb, do. Bl, (113,1 


Ein Lehrling 


mit den nötbigen Schulkenntnifſen lann 
unter alnfigen Bedtugungen in bit Echte 
treten in ber 


Buchdruikerei der Pfalz. Por“ 
(Abalbert Ehindinayr.) 


Wechſel 


nach allen Blägen der Vertinigten Staaten 
von Norbamerila Find zu den bilſigſten 
Serien au erbatten bei 

d. J. Tascher 


in Katleralautern, 


2—4 Gewerbidhüler 


fönnen in einem guten Haufe 


* 
Koft und fogis 
erhalten. Näheres zu erfragen bei ber Gr: 


perilien bi. ML, sr (IR, 
Bis Mitte Jauner 


ſine im obern Stodt > 
Cale Carru 


zwei möblirte Zimmer 


einzeln ober zuſammen zu vermertben. (5,1 
— ———— —— — 


Rechnungen 
werben raſch und Billig geliefert en ber 
Buchdrucketei der Pilz. Poſt 


(Adalbert Schimdlmayr.) 


Frankfurter Cours vom 4. Jannar. 
Gelbiorten, 
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an, in biefiger Stadt die Buchdruckeret der Pfalziſchen Po“ (Adalbert 
I Sdindſmayr Im Haube des, Herm Otto Ruſi. 
Nro. 5. Kaiferslautern, 


V Abonnements auf die „Pfal⸗ 
n ziſche Poſt“ für das erſte 
Quartal 1873 
kgl. Pofterpeditionen. und Poſtboten ange: 
nommen; in Saijerslautern in der Buch: 
druderei und Erpebition ber „Pfalziſchen 
Poſt“ (Adalbert Schindlmanr) im Haufe bes 
Herrn Buchbinder Otto Ruff. Die bereits 
erfchienenen Nummern. werben. nachgeliefert. 


MH Zwei Gefandtfchaften in Nom. 


— —— 


Nom, 2. Jan. Schon vor längerer Zeit 
tte ich darauf hingewieſen, daß eint Voppelte 
eſandtſchaft der größeren Mächte in Rom cine 


Inconſequenz lei, die Ir 
wicelungen führen müͤſſe. 
Bictor 


ben ſchwieri Ber: 
Zu ber u als 


Diplomaten vertreten ließ, aber was foll bies 


jeßt bedenten? ES giebt thatjächlih nur einen 


Souverän in Italien, und bag iſt fein in Mom 
refibirender, von allen Mächten der Welt ancr: 
kannter König., Ale ſtaatlichen Beziehungen, 
welche irgenbwic zwiſchen verichiebenen Reichen 
vorkommen tönnen, jind mit der Regierung bier 
ſes Königs au ordnen, und e8 bedarf weiter keis 
nes Beweiſcẽ, daß Solches auf diplomatiſchem 
Wege geihchen muß. 

Anders fteht es mit dem feiner Seuveräne: 
tät entfleideten. Papſte. Derjelbe ift nur ned 
ein geiftlicher Fürft, Oberhaupt einer. großen, in 
ber ganzen Welt verbreiteten kirchlichen Gemein: 
ſchafi. Mit ihr fann, jo lange die Gebiete von 
Kirche und Staat nicht getrennt find, allerdings 
eine Auseinanderfegung Über gewiſſe firdhliche 
Rechte und Auſprüche nöthig fein, allein dazu 
bebarf es feines Diplomaten, das Täkt man 
durch. einen höheren Geiſtlichen abmachen, der bie 
Sache verfteht und ſich nicht allzuleicht von der 
gewanbten Diplomatie bes römiichen Hofes über 
die-Dhrenmhauen · laͤßt· ¶ Deßhalb · war "re et 


Kämpfe im Kaukaſus. 
{ Fertiehung.) 


Im bichten Nebel vernahm man Stöhnen 


und Angftgeichrei. Nicht weit von uns flog ein 


ungeheurer Stein gerade auf einen Kofaten zu, | jand 


prallie auf, unb an ber Gtelle, wo chen noch 
ein lebendiger Menſch ftand, blieb eine tief im 
ben Boben eingedrüdte Maſſe Fleiſch und Blut 

rüd, Auf zehn Schritte fonnte man nicht ers 


ennen, wer tobt, wer verwundet war. Das | 
tonnerähnliche Getöfe der herunterrollenden Fels: . 
ftüdfe wurbe jtärfer, die Steine fielen in unjerer 


Nähe immer dichter nieder. Saß ſchrie beftäns 
dig „Vorwaͤrte!“ — Die Kofaten Metterten wie 
Gremien ben Berg hinauf. Den jungen Grafen 
Zufato, einen OrdonnanzOfficier Baron Rofens, 
traf ein Steinfplitter an ber Schulter; er ftürzte 
nieder, rip mich mit fich zu Boden, und wir 
Beide follerten den Berg hinunter, indem wir 


Treie für Auswärts vierteljäbriuhb 1 A. 
15 Sr... ohne Zurlellaebübr, mit derſelben 1 fl, 30 kr, in Katierslamtern 
If 26 fr. inc, Trägerlehn. Beſtellungen nehmen alle Boflerpebitionen 


werben fortwährend bei allen. 


anuel noch in Florenz refidirte, hatte 
es einen Sinn, daß man ſich bei dem -Papite, 
ber zusleich weltlicher —— wat, durch einen 














ofyenlohe als Vertreter bes deutſchen Reiches 
Später, wenn fidh bie 
ı hat, 
wird auch eine foldye Vertretung überflüffig fein. 
Alsrann ordnet jede Partei ihre Angelegenheiten 


5 Soce ber Fürſten Bismard, ben Garbinal 


—— Papſte zu ſchicken. 
rennung von Staat und Kirche 


jeldft, und ber Staat dürfte fih wenig darum 
fümmern, was irgend eine firdliche Selte ober 
deren Oberhaupt innerhalb ihres Gebietes anzus 


ordnen oder zu lehren beliebt. Amerika gibt 
für die Wahrheit bdiejer Behauptung ein ſchla⸗ 


ne Beiſpiel. Daſſelbe hat keinen » Vertreter 
eim Papfte, und es jcheint nirgends irgend ein 
Bebürfniß biezu vorhanden au jein. Der Staat 
peit jeine Wege und die Kirche hütet fich mohl, 
hn darin irgendwie zu ftören, wie dies Übrigend 
auch umgekehrt ber Ku ft. 

Ki 


— — Der Papſt durchſchaute wohl die AUnfichten 


und Abſichlen des genen Reichstanzlers, das 
rum wurden beflen Autrage enlichieen abgelehnt. 
Ein Garbinal als Vertreter Deutichlartbs beim 
Papfte ieh So wich: „Wir rejpeftiren Did; als 
geiftliches Oberbaupt einer. Anzahl unjerer Bürs 
ger, allein wir betrachten Did; nicht mehr als 
weltlichen Herrſcher.“ Was bedeuten aber zwei 
weltlide Gefandtſchaften in Rom anders ala die 
Anerkennung der. päpftlihen Souveränetät? Es 
ift das fo, ald wollte man fagen: Der König 
Bictor Emmanuel beftgt fattiſch hier die Herrichaft 
darum ſchicken wir ibm einen Gejanbten, dem 
Papſte laffen wir ben ſeinigen, weil wir ihn 
als or de jure anjehen. 

aß hier ein Konflikt zwiſchen dieſen Ver: 
tretungen nicht ausbleiben kann, iſt natürlich, 
Papft und König ftehen einander in derſelben 
Stadt todtfeindlich gegenüber. Derfelbe Staat 
ernennt nun hüben einen Gejandten und bräben 
einen ‚andern, ber jebesmal am betreffenden Hofe 


persona grata ift. Bon diefem Geſandten un: 


eg ber eine ben König, der andere ftellt ſich 
auf bie Seite bes Feindes. In welchem Lichte 
muß eine folhe Macht dafichen? Dentichland 
tam allerbinge nicht im dieſem Fall, ba ber 


Atahe Stumm, der lebte Reit der Botichaft 
‚beim Bapfte, vor einigen- Tagen rajch abgereift 


| erhob ſich nämlich ein hober, ſpitzer Felſen, der Er ſchien leife zu beten, — die Kojafen beteten 


Dienftag, 7. Januar 


fälzifche Poſt. 


Anlerate, welche Sur bie ganze Pfalz bie weiteite Verbreitung finden, 

werben mit 4 Sreitier bie wierlpaltige Petitzetlt oder deren Raum 

beredinet; we bie Frpebition Auskunft ertbeilt, 5 Kreuzer; bei öfteren 

Anferiren entpredhender Rabait. — Alle auswärtigen Annoncen: Burcaus 
nebmen für die „Biälziiche Pop“ Aufträge entgegen, 








18735. 





it, und jchwerli jemals wieder cime deutſche 
Geſandtſchaft zum Papite zurüdtehren wird. 
Allein um jo heftiger brach der Gonflitt in ben 
Gefandtichaften Frankreide aus. Diesmal be 
hielt der Gefandte beim Könige Recht, und ber 
beim Papfte mußte weichen, ba Hr. Thiers eben 
die Gunft Staliens ſuchi unb braudt. Sobald 
er aber wieder der Ultramontanen in Frankreich 
benöthigt ift, wird der Botichafter beim Papfte 
Recht behalten, und. der andere beim König weis 
hen müfjen. Bei dem Mißtrauen, das in Jtas 
lien yaeı Frankreich berricht, kann ein ſolches 


Verhaͤliniß auf die Dauer nur zu bedenklichen 
Verwickelungen führen. Italien weiß, daß eine 
mächtige Partei in Frankreich bie Reſtauration 


bes: Papftes will, und es wird ſich mit. höchfter 
Euergie agen eine abermalige frembe Jnterbens 
tion zur Wehr fegen. Um jo verbächtiger -ers 
ſcheln es dem Italiener, dab man jetzt Herrn 
Gorcelles ald Botichafter hierher ſchickt, der ſchon 
einmal den Papft auf feinen verlorenen Thron 
zurücgeführt bat, Diefes Schwanfen muß aber 
aufhören, wenn gar nicht fortwährend beuns 
ruhige werden ſoll; daffelbe wird beiturgen ba= 
rauf hinarbeiten müflen, daß die bisher beſtan⸗ 
dene Inconſequenz einer boppelten weltlichen Ges 
ſandtſchaft im einer einzigen Reſidenz aufhört. 
Entweder ift Victor Emanuel König, oder ber 
Papft: zweien Herren kann man nicht dienen. 


* Bolitifche Heberficht. 


Das vichligfte aus Deſtreich d bie 
officiöfen Mittheilungen der „Bohemia” über ben 
Wahlreformentwurf, der nun definitiv beim Abges 
orbnetenbaufe am 15 Jan. vorgelegt werben fell. 
Sir Böhmen wurden im Entwurf die Zahl von 

, für Mähren 34, für Kärnten 8, für Dals 
matien 8 und für Zirol 17 Reichsrathsabgeord⸗ 
nete in Musfict genommen. Die böhmiichen 
Neichsräthe jollen in der Weiſe vermehrt werden 
daß der Großgrunbbefis 22, bie Landgemeinden 
28, die Städte 40 Vertreter erhalten. Prag 
foll-tünftig-3- Abgeorduete wählen... Die Wijtadt 


an feiner Bafis an 20 Schritte breit war; in). aber laut. 


einem Nu preßte fich eine Menſchenmaſſe bier 


Unfer — Verſuch belehrte uns, daß 


zufammen, ihre Büchſen nad) allen Seiten wie es unter dieſen Umftänden ganz unmöglich war, 


' ein * gerichtet. Unter dieſem Felſen be— 


ch ein ſogenannter todter Winkel, welcher 
uns vor den herabſallenden Steinen, auf etwa 


| Schritte im Gevierte, ſchützte. Auf dieſer 


Oberflãche hatten ſich an 60 Dann zuſammen⸗ 
et fünf fehlten. Ginige Kofaten, jeder 

ahr trogend, juchten die Verwundeten auf. 
Unfere Lage an dem Felſen war nichts weniger 
als angenchm. In bichten Nebel gehüllt, zwi« 
{den Himmel und Erbe, von jeder Hülfe ent: 
fernt, brachten wir bie Zeit im ber quälenden 
Erwartung eines feindlichen Meberfalls zu. Ges 


en unfer halbes Hundert fonnte der Feind et- | 


iche hundert Büchſen richten; alle 


ortheile | 


waren auf feiner Seite: er fannte die Dertlich | 


feit und nahm eine unangreiffare Stellung ein. 


vergebens uns an jedem Gegenſtand auf dem Unterdeſſen rollten beitändig Steine ven oben 


Te Grasboden anzuflammern fuchten; alle | auf und herab, das Krachen und Rollen dericl: | 


Äägel meiner Finger bluteten. Zu unferm 
Gluͤcke hielten und die unten quer Über den Weg 
—— Koſalen auf. Saß ſah uns Beide 
allen, hielt uns für todt, und im feiner Erreg ⸗ 
commandirte er unwillluͤrlich: 


ung 
—RMechts von und 


Halt! Hinter ben Felſen!“ 





ben betäubte uns, ja es ergob ich, daß ein un: 
cheurer Felsblock gegen unfern Rettungsfelien 


türzte und benfelben dermaßen erfdsütterte, dab; | 


u werden. Wir machten alle lange Gefichter; 
fett Saß hörte auf zu fcherzen und zu ſpotten 


| wir fürdten mußten, auf ewig von ihm bevedt | 
Koſaten 


den Angriff fortzuſehen; der Feind fonnte uns 
oben auf engen Piaben empfangen und einen 
nad dem andern von der Höhe herabftürzen. 
Bei dem uns jchügenden Felſen zn bleiben war 
gefährlig und führte zu gar nichis. Sich chne 
höheren Befehl zurühgiehen, wollte Saß nicht. 
In diefem Dilemma Ichlug ich vor, bem Chef 
bes Stabes ein Billet zu ſchreiben, ung Verſtärk— 
ung zu jenden, oder unferen Küdzug zu befche 
fen, mit der Bebingung, und morgen früh einen 
neuen Angriff zu geltatten. Saß genehmigte 
meinen — —*— und etliche Deinuten ſpäter 
liefen zwei Koſaken den Berg hinunter mit der 
fategorlichen Erklärung unferer Lage. 
Andertbalb Stunden hatten wir ſchon zes 
wartet und feine Antwort Fam, Pur ielten 
rollte ein Felsſtück am uns vorbei, als Zeichen, 
daß man oben nicht ſchliefe. Unerwartet wurde 
jedech dieſe zeitweile Stille geftört. Der Berg 
Gai ſetzte ſich wieder in Bewegung, es vellten 
Steine und Felsſtücke in Maſſe vorüber, Mit 
ebücdten Häuptern uns an ben Felſen preſſend, 
Ranben wir etwa 20 Minuten da, unſere eigce 
nen Stimmen vor dem furdtbaren Teilen nicht 


"1d 

die Neuſtadt werben je einen, die Kleinjeite, 
ber Hrabfchin und die Joſephſtadt aufammen ei 
Wahlbezirk bilden — Ein Beweis, wiedie „Pri 


mir eure bisherige Freundſchaft, ſeid nachſichtig, 
wenn ih nicht im Stande fein Sollte, meine 
Pflichten eben wegen meines vorgerücten Alters 







zu der Nachricht bemertt, daß vie Regierung fich | und meiner Gebrechlichteit jo zu egfüllen, wig ich 
durchaus nicht hartmärig au ven bon ihr auf⸗ | dies felbft wünſchte. An gutem Biikln ſoll es 
eftellten Vertheilungent N bgeorbnkten: | bei mäg nicht mangeln. u u le te8 
ige hält, ſondern a erifieahion Eijen % 
acceptirte, bie ber üppe ber m zu Der ſpaniſchen Regierung ſind dem Ver⸗ 


gut kommen werbe. 
Der. ungartjhe Partlfiirer DeaE Melt 
an feine Fteunde am Neujahrstage —— 


nehmen nach zwei Anerbietungen J en, 
don denen bie eine won 600 ir Ban 
ſich auf die Uebernahme der Tabaffabrieation af 
den Philippinen, die andere, noch höheren Be 
trage, fig auf die Pachtung der cubanischen 

Öle bezieht. Der yinanzMinifter fol gencigt 
ein, bad von einem englifchen ule aus gegan⸗ 
gene Anerbieten in Bezug auf Pie Philippinen 
in Betracht zu zieben. 

Der amerifaniiche Senator Summer 
bat den Antrag geftellt, daß vie Namen aller 
Schlachten während des Bürgerfrieges aus den 
fahren der betreffenden Regimenter eutſernt 
werben follen, um je bie vorbandene Mißſtim⸗ 
mung zwiſchen zmei Thellen ber Union zm bes 
feitigen. Um ben Senator von der Stimmung 
bes Volkes zu belehren, wurde im Repräfentantens 
baue ein Beſchluß mit 117 gegen 53 Stimmen 
angenommen, dak der Gengreh der Meinung 
jei,. die nationale Finheit fönne durch hie Er— 
innerung an jene Schlachten mur gefräftigt werben 
und die Namen der Schlachten daber nicht ent- 
fernt werden follen. Die Reiolution wurbe in 
den Senat geſchickt. — Gin Berjud, die Ver: 
faffung dahin abzuänrern, daß auch naturalifirte 
Bürger für das Amt eines Präfibenten ober 
Bice-Präfidenten wählbar würden, erlangte nur 
84 Stimmen gegen 71, nidt alſo bie hierzu 
nöthige Zweidrittel⸗ Mehrheit. — Eolorabo wird 
wahrjcheinlich noch in dieſer Seifien als achtund: 
dreißigfter Staat in die Union aufgenommen 
werben. 


ſprache: Dank, innigen Dank für eure Feund⸗ 
ihaft und für eure herzlichen Glüdwünice, bie 
ih aus vollftem Kerzen, im reichitem Maße ers 
widere. Gott gebe euch Allen Kraft, Zufrieden 
beit, Gtüdfeligkeit; gebe Gott, daß ihr Alle zum 
Wohle bed Vaterlandes noch lange Zeit mit uns 
geſchwaͤchter Kraft zu arbeiten und zu wirten 
im Stande feie. Eben deßhalb, weil ed bereits 
ein halbes Jahrhundert ift, daß ich auf dem Ges 
biete der Politit ſtehe, fühle ich es nur zu Ieht, 
daß mir jene Eigenſchaften abgehen, bie für dieſen 
ſchweren Beruf unerlaͤßlich Ak. Auch biöher 
war es eure Unterftühung, bie jene geringen 
Dienfte ermöglicht, melde ih dem Vaterlande ge 
leiſtet. Im Zukunft wird dieſe Unterftügnng 
noch mehr vonmörhen fein. Seid nahfichtg gegen 
meine Fehler, die nicht in dem Mangel an gutem 
Willen, fondern im zunehmenden Alter und ber 
Schwäche ihren Grund finden. Biel, ſehr viel 
thut diefenm Sande noth; das Melultat liegt in | 
Gottes Hand, unfere Pflicht ift es aber, all das: 
jenige zu thun, was wir für das Zweckmäßlgſte 
und für das am cheften Ausführbare halten. 
Eine der größten Schwierigkeiten des erfolgreichen 
Wirkens liegt darin, daß die Wünſche, bie Hoffe | 
mungen größer find als die Kraft, um dieſelben 
zu verwirflicen. Und dennoch ift dies leider in 
Ungam — vielleicht auch anderswo, aber ganz 
bejonders bei und im Ungarn, in großem Mafe 
ber Fall. Viele Berfäumniffe hätten wir machzus 
holen, und woran andere Nationen Jahrhunderte 
lang gearbeitet, das fönnen wir. cben weil die 
Nothwenvigkeit dieſer Reformen eine jo lebhaft 





Deutfches Weich. 


Berlin, 4. Januar. Das Januarbeft der 
„Jahrbücher für bie beutiche Armee und Marine“ 
enthält unter dem Titel „Der Ehrentag der deut: 
ſchen Cavallerie am 16. Augujt 1870 bei Bion- 
pille und Mars⸗la⸗Tour“ ven Befler einen eben 
jo intereffanten als in mannichfacber Beziehung 
belehrenden Artitel. Bon jenem Ghrentage jagt 
Beffer: „Keine der vielen Schlachten im deutſch⸗ 
franzöfichen Kriege eoncentrirte eine jo bedeutende 
Maſſe cavalleriftiiher Kräfte auf einen Punkt, 
als die genannte Schlacht; feine brachte bie hoͤch⸗ 
ften canaleriftiichen Eigenſchaften „Tapferkeit, 
„Unerichrodenbeit”, „Aufopferungsfähigfeit“ bei 
‚Feind unb Freuud jo zur Ichärfiten Yusprägung 
alsdie Schlacht von Vionville und Marsslas-Tour. 
— Nah einer Berehmung zählte die gefammte 
deutſche Gavallerie im legten Kriege: 12 Kü- 
raljiers, 21 Dragoner:, 23 Ublanen:, 18 Hufarens, 
1 Garde⸗Reiter⸗, 11 Reiters, 7 Chevaurlegers⸗ 
regimenter, auferbem noch 16 Landwehrcavallerie · 
tegimenter, in Summa 109 Regimenter jet es zu 
4 Scwabronen und 150 Pferden per Schwabren, 
zufaınmen 65,000 Pferbe. . Diefer Maffe ftanben 
franzöfticherieits 63 Regimenter. in einer Stärke 


und allgemein gefühlte ift, nicht auf einmal er: 
reihen. Wir befigen nicht Die genügende Ruhe 
und Bejonnenheit, um bie Entwidlung der Dinge, 
das regelmäßige Hufeinanderfelgen ver Ergebniſſe 
unſerer Thätigkeit abzumarten, und möchten gern 
Alles auf einmal in kurzer Zeit erreichen. Ich 
habe es zwar euch bereits erwähnt und kann es 
nicht oft genug wiederholen, dab die Natur ber 
Reformen, wenn biefe zweckmaͤßig fein follen, 
bedingt, daß ber erfte Schritt, welcher gethan 
wurde, die Dorbereitung zu dem mädhiten bilde, 
und daß dasjenige, was heute unausführbar 
wäre, wenn basjelbe burch vorhergehende Schritte 


ber wozu fage ich euch alles bad, mas ihr chen 
gut wiſſet wie ich. Unter allen jenen Segnungen, 
die ich für euch und mein Vaterland vom Himmel 
ebe, ift eine der größten, daß er uns unem 
müblichen Gifer, ganz beſonders Eintracht ver: 
feige, ohne welche unjere Bemühungen erfolglos 
find, und wenn uns irgenb etwas zum Ahle 


je Jahren, viel leichter geichaffen werben kann, 
führen fann, jo find es diefe Beiden. Bemwahret 





Akte 


Bon biefen 







von nur 25,000 Pferden entgegen. 
Streitkräften er 
ionvnle Ab d: 
ieregimenter, Ober, 
ubirt) % 


5 üfetoe, alfa F000 
in it 

Fehler, deren größter der Mai 
forve zum Ausuugen eines erfiigenen Erfolges 
zu fein Scheint, Der Ehrentag ift theuer erfauft. 
Bon 12,000 Mann und Pferden maren 327 Officiere 
und 224 Mann tobt, 58 Officiere und 1096 
Mann verwundet. 1795 Pferde tobt oder ver- 
mwundet, Nimmt man 20 Officiere für jeves 
Gavallerierrgiment an, fo zeigt ſich, daß bei einer 
Anzahl von 440 ungefähr der vierte Officier 
tobt oder verwundet, von Mannſchaflen circa 
ber neunte Theil der Gefammtftärte, von den 
Pferden der ſechete Theil letzterer gefübtet ober 
verwundet morben find, em Reſultat, vote es nicht 
evidenter die Blutigfeit der Schlacht und die 
—— Betheiligung ber Cavallerie an bers 
elben auszusprechen vermag, Unter ben 22 deutichen 
Regimentern befanden ſich 3 Güraifiers, 4 Ub: 
lancn:, 8 Dragener-, 6 Hufarenregimenter und 
das heiffihe Reiterregiment. Befler tritt ent 
idieden für Beibehaltung der Cüraffierregimenter 


ein. 
1 Aus Bapern, 5. Januar. Ein jo 
erſchienener Auffatz des Neichstagsahge: 






eben 


‚sroneten und Profeffors Dr. Endemann, ber fich 


in dem neuen Jahrgang der verbienftoollen Hirth'- 
ihen U nalen findet, ſpricht ſich über bie 
Rectseinheit jo treffend aus, dak wir uns nicht 
verfagen können, wenigftens in einem Auszuge 
darauf hinzumweilen. Weber die Lähmung bes 
juriftiichen Stubiums und der wiſſenſchafilichen 
Praris durch den gegenwärtigen Juftand, wo ber 
neue Civil und Strafpresch immer in Ausjicht 
ftehen, aber nicht zur Ausführung fommen, bes 
mertt Enbemann u. A: „Eben weil die Prozeß- 
ordnung Seit Jahren ftets in Sicht, oft ver- 
meintlih im ganz naber, ſich befand, dann wieber 
in größere Ferne — ward, hat ſich 
aller an der Pflege des Rechts betheiligten Kreiſe 
ein Gefühl der Ungewißheit bemächtigt, das ent= 
ſchieden nacıtheilig wirft. Jeder weiß, dab das 
gelammte Gerichtsverfahren und - Gerichtswelen 
auf dem Abbruch jteht. Der Gedaute, dag eine 
total neue Ortnung des gefammten gerichtlichen 
Berfahreng und eine bie Stellung der Gerichtss 
Gchörden überhaupt und zugleich moͤglicherweiſe 
die Stellung eines jeden Ginzelnen verrüdende 
Umngeftaltung der Organijation beranziebt, erzeugt 
nothwendig Unruhe. Es entftcht dic Zweifels- 
frage, ob es noch lohnt, ben beftehenden Belegen 
und Einrichtungen bie Sorge zu widmen, die 
man ihnen wibınen würde, wenn man ibre Dauer 
wüßte. Manche ältere Juriſten fallen vielleicht 
im Stillen ſchon, fei es aus Bequemlichkeit, ſei 
6 aus Ueberzeugung ber Nothwendigkeit, ben 
Entjhluß, total neue AJuftände nicht mehr im 
Amte mit durchzumachen. Aber auch die rüjtigen, 
bie fich getrauen, auch in der neuen era mitzu— 





längs der Boͤſchung der Berge aus; ein Weiter 
binter bem anderen. An der Spige berjelben 
gingen bie Sapeure, mach ihnen zwei Bataillene 
Griwaniicher Earabiniere, dann folgte die Caval⸗ 
lerie, und zuletzt ein Jaͤger-Bataillon. In ber 
Mitte waren die Padpferde mit Munition und 
Proviant, — bie Soldaten trugen auf ihren 
Schultern die audeinander genommenen Geſchütze 
— und bier befand ſich auch ber Gorp&comans 
deur mit feinem Stabe. 

Nichts kann langweiliger und ermüdender 
jein, als ein folder Marſch, ſagt der Verfaſſer 
Ein Mann hält an, und alle ibm Nach 
folgenden müſſen auch jtehen bleiben, Drei 
Stunden dauerte ichen der ermüdende Marſch, 
als auf einmal die ganze Golonne auhielt und 
jeder Mann ſich an jeinen Vordermann andrängte. 
„Haltet da vorne nicht am, reitet weiter! — 
erichallte eine laute Stimme aus dem Stabe. 
Aber es ergab ſich, daß weiter zu geben nicht 
möglich war. Der Feind hatte ſich in einem 
TIhurm feſtgeſetzt, an welchen der enge Bergpfad 
nur auf 20 Schritte vorbeifübrte und ſcheß ſehr 
ſicher. Ten Thurm zu umgehen ober benjelben 
mit Sturm zu nehmen, war nicht Leit. » Es 
terifiren, war ein Schr jeites ſteinernes Gebäude, ſtand 

te Golenne dehnte ſich mie gewöbulich auf einen iolirten Felſen und beherrichte gänz⸗ 
auf ſchmalem Pfade im einen umenblichen Faden lich den Pfad von ta am, wo dieſer ſich ins 


und im Sinne batte, da wir und jelbft nicht 
vom Plage rührteu. — Endlich ſchwieg der Berg 
Gai, der letzte Met der Vorftellung war audges 
fpielt, in welcher uns das Schidjal feine beneis 
denswerthe Rolle zugelheilt hatte. 

Inzwiſchen fing es am zu dunkeln, und wir 
erhielten den Befehl zum Ruͤckzug. Die Duntels 
heit benügenb und mit Vorſicht fünf Schritte 
jeber hinter dem andern den Berg nieberfteigend, 
famen wir ohne weiteren Verluſt im Lager an, 
wo alle ehne Ausnahme ſich freuten, dab wir 
mit fo wenig Berluft davon gefommen waren. 
— Den anderen Morgen wurde der Angriff von 
unferem ganzen Detachement erneuert, und Dank 
ven Galgaiern, die geftern ihren ganzen Borrath 
ven Selten und Steinen erſchöpft hatten, wurde 
der Berg beſetzt, aber die Feinde hatten Zeit 
rk mit ihren Viebheerden ſchnell zu wer: 
chwinden. 

Mit dem Beſitze des Berges Gai hatte die 
Expedition ihr Ende erreicht; die Colonne fchrte | 
jetzt zurüd, und bier erzählt der Verfaſſer eine 
jener Epijoden, welche im taufalus jo oft ftatt- 
fuden und jo vollfommen ben Beratrieg darat: 


vorbereitet wird, übermergen nad einem ober | 
hörend, und nicht begreifend, was ber Feind mit 








| 


Thal hinabfenfte. Die Thür des Thurmes, aus 
bieten Eichenbohlen zujammengettagelt unb von 
innen durch Steine verjchüttet, befanb fih drei 
er über bem Erbboben ; eine Leiter zur Thür 
and ſich nicht vor, wahrſcheinlich war fie in 
das Innere des Thurmes gezogen worden. Enge 
Scieicharten, in allen Richtungen angebracht, 
erlaubten nach allen Richtungen zu ſchießen. Ju 
dem Thurm jelbjt berrichte Stille, nur jelten 
dur einzelne Schüffe neftört, nad; welchen man 
jeboch nicht auf die Zahl der Feinde im Thurn 
Ichliegen fonnte. 


(Schluß folgt.) 


Vermifchtes. 

Nenftadt, 4 Jan. Geftern erhängte fich 
im biefigen Arreſthauſe ver Spenglergefelle Bam: 
ber von Offenbady bei Panda Nachdem ber: 
felbe erſt am 2. Jam. aus dem Zuchthauie in 
Kaiferslautern entlaſſen worden war, jell er 
gleich am jeltigen Tage bei Gaſtwirth Bender 
einen jilbernen Löffel geftohlen haben, was ihn 
in das biefige Gejängniß brachte. (B. 3.) 


wirten, laͤhmt es, fortwährend im Unflaren varliber 
ſchweben zu mäfjen, wie und wann man ſich auf 
den intritt in biefelbe zu rüften babe. Bollenbs 
wiberwärtig wird die Lage ber jüngeren Generation. 
Mit welchein Bewußtſein und mil welchem Erfolg 
tann noch auf ter Univerfität das Alte gelernt 
werben, umd mit welcher Genugthuuug Finn das 
Alte gelehrt werben, wenn man ſich fagen 
muß, daß das, was jept gelehrt wird, vielleicht 
ſchon in naͤchſter Zeit ungenügend ober nur noch 
von bifteriicher Bedeutung fein wirb? Wer mag 
anbererjeitd unternehmen, die Lehre auf bloße 
Entwärfe zu gründen, von denen einftweilen völlig 
unfiher ift, wie ur fie noch Entwürfe bleiben, 
ja jelbft ob fie zu Geſehen werben mögen?; Und 
wo jol namentlih der Eifer im Vorbereitungss 
dienst hertommen unter den Richtern und Uns 
wälten der Zukunft, wenn fie ſich täglich wieber« 
olen, day ein großer Theil ihres prattiſchen 
Stubiums auf Dinge zu verwenden tft, bie jedes 
nãchſte Jahr hinwegraͤumen farı?" Zur Abhilfe 
wird vergeidhlagen, daß die Entwürfe vom 

rath bio zur Fruͤhjahrs · Reichotagoſeſſton, bie aller 
dings wohl erft Mitte April zu erwarten ‚ift, 
feftgeftellt, von bem Reichstage dann ‚einer bes 
jondcren Kommilfion nad Art unſeres bayeriſchen 
Geſetzgebungsaueſchuſſes überwielen und 
Durkhberathung in berjelben dem Reichstage noch 
in einer aukerorbentlichen Herbftfeifion zur Ans 
nabıne vorgelegt werden. Auch wir halten dieje 
Beigleuniaung für möylih — wen bie Drüden: 
- -füße--bejeitigt- find, welche in der Gerichtsorgani · 

ſationgfrage den 
manı'de Klage muß deutſchen Staatsmännern 
auf's Neue die Pflicht einſchaͤrfen, hier die volle 
Schuldigkeit gegen das eigene Land und die ganze 
Nation zu ihun. 
nfrei 


88 arte J Thiers wird am 
Montag wieder nad Verſailles zurüctehren. Die 
ihönen Tage ber Ruhe und der Feſieſſen find 

und der alte Herr muß wieder zu dem 
Steuerruder greifen, nm das Staatsihiff durch 
die Wogen der Parteiftürme zu denken, Die 
erfte Sigung wird mit der Gonftituirung der 
neuen Würeaur ausgefüllt werden, Die Reife 
des Pröfidenieu- nach Calais ift wicht aufgegeben; 
vielleicht wird fie am 10, oder 12. J nuar ftatte 
finden. Wenn es Hru, Thiers nicht voch in 
legter Stunde gelingt, Gorcelles zur Annahme 
ed ——A—— zu bewegen, dann mag 
er ſich nad; einer andern Perſönlichteit um: 
ſchauen; was biefen Ichteren eigentlich ploͤtzlich 
fe fopficen gemacht gemacht hat, ift bis jeht 
noch ein Geheimniß. — Der Dezember 1872 
wird mit jchmarzen Xeitern in die Annalen 
der Seeleute eingetragen. Eine große Menge 
franzöfiicher Schiffe ik lei ober bis 
ke jpurlos verſchwunden. ie Anzahl ber 
trojen und Baflagiere, welche ſich auf dieſen 
Schiffen befanden, und aljo wohl Alle ertrunfen 
fund, beläuft fih allein für bie erften 12 Tage 
jened Monats auf 449. — Die Stabt Arras 
befintet: ſich Seit einigen Tagen in lebhafter Anf⸗ 
zegung. Diejelbe befigt ein prachtvolles Stadt: 
haus, a Er es des Renal * 
ſtyle, auf melde fie natürlich nicht wenig 
iſi. Rum hat ſich plöglich der Boden unter diefem 
ejentt, und es droht daflelbe an meh: 
teren Stellen dem Einfturj. — 
talien. 
Nom, 2. Jan. Geftern war Empfang 
im Quirinal und im Batican und beide bilden 
natürlich heute Das Tagetgeipräg. Der König 
unterhielt fih mild und freumblid wit allen 
Anmelenden und fein bitteres Wort kam über 
feine Tippen; der Papft dagegen war jo Flein« 
lich, in heftigſter Weiſe auf den ten Rocca: 
orga loszuziehen, Der zu einem in feinem Par 
If geitern Abend ftattfindenden Ballfeite fo: 
wohl ** als koͤniglich geſinnten Adel eitte 
geladen batte. Der Stellvertreter Gottes nanute 
ven Fürjten einen Abtrünnigen, ben wer zu 
ibm halte, dürfe mit ven Anbängern des Uſur— 
pator's keinen Umgang baben. en politiſchen 
Hater bis zum verlöulicen Hatz auézudehnen, 
wie cä der Papft verlangt, das mühte birelt 
zum Bürgerkrieg Führen. — Wie ma bier er: 
zählt, Soll der deuiſche Attache Stumm dem Gar: 
dinal Antenelli bei feinem Wbichiedsbejuche kein 
Hehl daraus gemadt haden, daß bie deulſche 
Regierung die alttatholiſche Bewegung auf alle 
Weiſe unterftügen, fie mit einem Gpiscopat ver— 
jehen und mit Staatlichen Rechten ausstatten 
werde, (2) Die gemäfigte Partei im Vatican ift 
mir dem päpitlichen Ausfall gegen Dentſchlaud 


Weg iperren — und bie Emder 
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25* 
Monte Celio wib in der Nähe des ** 


szum Gegeuſtande der Unterhaltung gemacht It 


Die „Times" macht jeboch die Aınerifaner darauf 


nicht einverftanden, allein bie 28 hoffen 
Preußen von dem katholiſchen Deutſchlands 
ganz zu trennen und jo einen Bürgerkrieg her⸗ 
vorzurufen. — Der, befignirte frangöfiice Bots 
ſchafter beim päpftlihen ofe, Gorcelled, iſt raſch 
wieder abgereift. Er foll bie Stadt völlig ent: 
t verlafien ‚haben, da. er bie biefigen Ders 
hä e —— fand, als er ei 
Us Freund Montalemberts ſoll er auch bei ben 
Sefuiten feine ma grata fein. Der vielge: 
priefme Bilhof Stroßmaher ift eingetroffen und 
wird einen Mouat bier verweilen —. Die Reu: 
bauten in und um: ber Stadt jchreiten nicht dem 
bürjnig entiprechend fort. Auf dem 
erheben ſich wei neue -Stabiviertel,- allein 
Beoöfterung wãchſt virl —* als die Härfer. — 
J au — 
Sondon, 3, Januar. ° Das Verlangen ber 
Amerikaner nah auswärtigen Befitungen, welches 
zu verſchiedenen Zeiten Jamalca, Cuba und Hayfi 


a engeren 


—— auf TR wie 
n ® en voll, ift, di icrung 
vJuſelgruppe mit dent Geb mfe —— 
——— —4 iſt * Bord eines 


Kriegsdampfers nah Honolulu abgegangen, und 
den ‚neneflen Telegrammen zufolge jollen weitere 
Sriegsfahrzeuge ebenfalls dorthin befohlen werben. 


aufmerffam, daß ihre Gelüfte mach ber Meeres: 
herrſchaft und nach Eolonten im Falle der Bes 
nicht nur Licht⸗ fondern auch Schattens 
eiten ‚gaben mwäArbem, Die Vertretung und Ber: 
waltung ’ Folder  Befigungen, insbejondere die 
Finanzverwaltung und die Koften für bie unum⸗ 
gaͤnglich nothwendigen Marineftreitfräfte, werben 
von ‚dem leitenden Blatte im Allgemeinen ben 
amerifanijhen Bettern, welche mir ben Rad: 
thellen von Golonien 9— vertraut find, vorge⸗ 
halten unb zur Sache jelbft wird im Weiteren 
nur Aurz Folgendes bemerft: „Ob der Plan zur 
Ginverleibung der Sandwichs⸗Inſeln mehr * 
haben wird ald andere ähnliche Pläne aus frü: 
beren Zeiten, ift abzumarten. Die Amerikaner 
find gegenwärtig jo zahlreich auf den Juſeln, da 
fie wa rieinlih bie Stimmen ber Bendlferum 
für fih haben. Tie Juſel. Gruppe liegt au 
dem direkten Wege zwiichen San Francieco einer 
jeits und Wuftralien und dem indiſchen Archipel 
andererſeito. Much 1 ſie nicht weit aus dem 
Wege der Fahrt ey bee Die Infeln haben 
ute Häfen, einen tbaren Boden und ein 
lima, welches bie Erzeugniffe der gemäßigten 
zen owohl wie die der Tropen hervorbringt. 

be Zweifel wirben fie für eine rübrige Nation, 
welche im Stande wäre, ben Handel mit ben 
zahllofen Millienen der Reiche China und is 
dien zu entwideln, eine hödft werthvolle Er⸗ 
werbung jein. as mit der Dynaſtie Kameba: 
meha geſchehen fell. wird einftwweiten nicht geiagt, 
indeſſen iſt es Thatſache, daß auf ven Sandwiches 
Aufeln wie anderswo die Eingeborenen im Ber 


=> mit den Meißen allmählich ausfterben. 
Man braucht diefelben ſchon kaum mehr 


—— —— in Reu⸗ 
Seeland. eicht iſt die Angabe, daß zu Eoofe't 
Zeit die Bevoͤllernng der Jnſel ſich auf 
400,000 Serlen belief, übertrieben, allein 1820 
betrugefie auf alle Hille 140,000 und 1860 nur 
mehr 60,000 Seelen. Nah einem weiteren 
Menſchenalter werden vorausſichtlich die Weißen 
bie Ueberzahl haben. 


Brovinzielles und Vermiſchtes. 


m, Raiferslautert, 7. Januar. Im ber gehri 
eneralverfammluntg des Iiterarifchen Bereind wurde Dr. 
Dr, Chanden einjtinmig wieder zum Be ger 

m ale 
ü Ausihugmitglicber bezeichnet die Hetren Pfarrer 
—I Dr. # Viediens, Renierungsvath‘ Ei J. 
Medien, Rector Bolcder, Dr, Jacob und Maufmann Bir 
ber. Herr Anwalt Neumaper batte eine Wicbeniwabl ab: 
Achni. Herr Fleiſchmann hielt einen: längeren Bertrag 
über dad moderne Hefängnifterien. An der ſich hieram 
nuvſenden Änterrfjanten Dibeuſſten beibeiligte ſich auch 
der ale Wahlcommillär bierber gefonmmene Hr, Regorid. 
Itbt. d. Mailer. - 

3 





Gbenfo wurden einſtunmig oder mit großer 


Mund dem Wehrich, 5. Jan. Win aus 6. kei 
Qweibtüder webürtiger junger Maun, welcher wor act 
Kabren ale Tejerteur ſich nach Nincrifa beyeber mb mit: 
lerweile daſelbu ſich verbeiratbet datte, lLam Fürzlich zum 
Eecſuche jeiner Ellern ven da nad feiner Seimatls zurid, 
Darant aufmerfiam gemadıt, ob nicht feine danzalige Nabe 
nenftucht nachtraglch uech unanzenehme Felgen Für ihn 
haben leune, Jaubie er ſich in feiner Cigenichait als 
ameritaniſcher Bilrger ſicher, die wenige Tage mach feiner 
Anlunft ten die Sendaimetit erſchien une mac ihm zu 
fahnden beganı, Kr licht ca deßhalt für geratbem, zu⸗ 










— an 
bet Sohn, ſein amerifanijches Bürgerrecht vor jeder meis 
teren Verfolgung jdrüße, zeigte bieher ſich wieder biſentlich 
freilich nur, um fofort feftgenommen und nad bem milis 
ig Gewahrſam in ibrüden nebradgt zu werben. 
Der Vater wandte fib nun telegrapbiih an ben amerifa: 
niihen Gonful in Vüncen, und als dichen ſich infompe 


en übe in 


ihm fo werigjtens bie 
ur eg gegeben if, durch Allerhöchſte Emabe feine 
Freibeit wieber zu erlangen — allerdings bis dabin eine 
—— Storuug der kaum genoſſenen Fieude des Wieder- 
cheno. 





Die uſte onachr ichteu. 
D oflerpebitiomedi Mutterftabt wurde bei 
—S Freh ae Men, j * 


Berloofungen. 
Hamburg, 2. Yan. In der heutigen Serlenziehung 
der Hamburger 50:Tbaler:fooje find folgende Nummern 
ommen: 46 92 341 492 531 547 612 660 
3 644 863 1065 1223 1968 1270 1465 1531 
1652 1903 1900 1941 95T 2100 2214 2244 2258 
2944 2456 2487 2697 2722 2359 201 2908 2966 3094 
3105 8115 3128 3129 3156 3295 3206 3384 3551 9706 
a721 BRIG YR38 3921 BHTT. 

De at am 2. 

4pror. Meininger 
€ ı 








Schiffebericht 

(Mitgetheilt von Julius Geldjhmit in Fubwigshafen). 

Teuer, 30, December. (Per transatlantijhen Tele: 

gas) Voſſtampfſchijf des Rored, Mond „Rhein,* 

at. G. Meyer, welches am 14. December ven Bre— 

men und am 17. December von Sontbampton abgegangen 

* ift heute 8. Uhr Abends wohlbehallen Bier ange: 
ommen, 


Saudel, Aubuftrie und Ackerbau. 


— ey 


Mai ee an. #5 fr. 
0 — fr. 4 fl 47 
Qui s 0 Erbien 0 fl 

fr. no — ( 
faamn — tk. 6 20. € 
Gemikchtered 16 fr, und 2 Pit. Weikbrob 16 kt. 
. %. Ian. 
of 
Gern 
or. — tr Wide 0 
Butter per Pid. 85 fr., 
Kornbred 24 fi. 3 Pi 


of. — i. 
Meueite Poft. 

Berlin, 5. Jan. Bezüglich der Rechts: 
einheit im Reiche ftöist die Einſetzung ber Schoffen⸗ 
erichte ſtatt Geſchworner nicht nur im Süden, 
ns auch in preußiſchen liberalen Kreifen au 
ablreide Bedenfen. Daher die mehrfach bemerfs 
Er Hoffnung, bie ierung werde wicht 
auf cinem Vorſchlage beharren, der bie Agitation 
für den oberften Reichsgerichtshof zeriplittern 


würde, 
Berlin, 6. Jan. Wie die „Spen. tg." 
erfährt, fol fih das Staateminifterium über bie 
demnãchſt dem Landtage vorzuiegenden Geſetzent⸗ 
würfe betreffend die Disciplinargeimalt der kirch⸗ 
lichen Obern gegen bie untergebenen Geiftlichen, 
forte - ihre elung, einmuͤthig qu⸗ ges 
macht haben. Man glaubt winter biejen Um— 
ftänden auf bie allerhoͤchſte Genehmigung hoffen 


u en. 
s Berlin, 6. Januar. Die „Nored. Allg. 
Zig.* erwiebert auf bie Erflärung bes „Lzas“, 
mwonad Deuticland infolge der Gramout jchen 
Enthällungen berechtigt fei, von Defterreidh neue 
Sriedenstürgichaften zu verlangen, daß Deniſch⸗ 
fand folder Bürgihaften nicht bedürfe; die beſte 
Bürgktaft biete dat wohlverftandene Inlereſſe 
Oefterreich-Ungarne, ſowie der erfreuliche Ums 
fand, daj der Leiter der Monardie jeues In— 
tereffe wohl verftehe und ſich nur durch diejes 
Intereſie beſtimmen laſſe. — Der „Kreuzzeitung“ 
zufolge gilt die Annahme des Eunaffungegefuchs 
des Minifters für landwirthſchaftliche Angelegen: 
heiten als unzweifelhaft. Dasjelbe Blatt bes 
seichmet die Nachricht von ciner devorſtehenden 
Serufung des Gebeimeraths Perſius in das Cie 
vilfabiner als mirichtig. . j 
London, 6. Ju. Der Geſundheitszu— 

ſtand Napeleon’s ift befriedigend, dech war die 
Nadıt weniger ruhig. Dir zweite Operation 

wird wahrjcheinlich int einigen Tagen Slatt 

| finven. . 

| nennen. Kehl Tine Fietgmman, 


En Cıhfen 0 
as Dutenb Gier 24 
d 


— fr. 
. Weifbred — Mi. 


. 6 Bf 
Kartoffeln 






Holzverfteigerung 
â— des hal. For ſtau 


Bekanntmachung. (2) 
22) Unterm Heutigen wurden mir auf 1% 4 
Fetreiben von Gltiabeiba Braun, ohne Ge— 


werde, Witiwe ven Karl Tenge, in Mafı 4 j 

filon, Staat Counts Obie in Stotbammerif bes y . ——— 
wohnhaft, Mlägerin, verrreten durch ben . . ) Baxtop, den 20. uar 187 
Anwalt Gro dahiet, für: 1) Nobanı Koch den = ni en Krie [3 1 —— 1 Morgens 10 Uhr, zu en bei Wir 
* * * ch N } .s r je D —* 
————— —D——— 

— in Nordamerika wohnhaft; 2) vom Großen Generalſtabe. (ch uno Me 3 
Chriſfeph Braun, Müller in Amerika; 8) r 24 

Philipp Braun in Amerika; 4) Matgaretha nee ——— — SEnmden von den Statin: 
Braun in Amenfa — aminiche abweiend fl. r. Ren und Monsheim 41/5 Stumben m 


fernt, ) ) 
20 .cihene Slämme und Mbldhmitte 2,1 
unb 4. GE, — 41,20 Feiikteter, 
12 buchen Stämme und 
und 2, Gi. == 20,40) Keitmieter u 
11 bainbuchen, tetherlen, aspem m 
kirfen Stämme 1,und 2, @[, — 
jkmeter, 7 
5 Birken Stangen. { 
59 Ster eichen Miffelhol; 8. und Kar. 


7 buchen 4 

nn Salt, qui und mens 

5 „ eicdhen Arenniceit. — 

2 ,„ Birken umb reichetz 
fnorrig. } * 4 

8382 „ baden, eichen wi um 
gemifchte Stangen, At um 
appenprüngel, ° 

10, buchen, eiden mb gem 
Brodenbnlz, ind 

6663 buchen md eichen Meiferrerllen, - 

Vinnmweile, den 31 Degember 


Röniglichen El 
Wiederbefehung 


der broteitantifchen Schulb 
ftelle in der Gemeinde 


obne defannten Bohn: und Kuientbaltsert | iſt erſchienen nnd zu baben bei 

- 5 Mblhriften einer burd ben obgenantir 

ten Antalt geiertigten Klagelchrift mit bem J J Taſcher 
Antrage zugenellt dae biefiae f. Sezitko— 4 ” 
geriht mol: die Mitreden und Gonf, 


u 
verurtheilen, mit dee Mlineriit zur Liqui⸗ 4 ! y 
dation und Theilung des Machlailes der [ l e 4 C 
auf ber Ritismüble, Gemeinde Auiel ver: 
lebten ide: und Mulleraleule Daulel Bram 2 

und (Hifabeiba ‚ Sieber zu schreiten, mit | 3 r 

Bernahme dieſet Meihäfte denen 1, Notär in den neueſten Deſſius und Farben billig bei 


beauftragen ſewie einen Erperien ernennen, HFriedr. WYyelscl L; 
ber die erforberliben Abſchbungen x. wor: 
zunehmen babe, endlich einen Berichteritatter 
üir deu Fall entiichender Theilumgsftreitige 


. 
feiter bezeichnen und die Wellagten, falle ‘ 0 
8 Haasenstein X Voeler 
jeftfoften verurtheilen. * 8 
Zugleich werden 23 Abweſenden ne wo 

fordert, binnen 38 Tagen eimen ber bier 
wobnbaften Advelaten 5 ihrem Atwalte Annoncen-Expedition. 
14 beftelfen und dem Gegcnanwalte bieven 
Mitigeihung maden zu lafien. 

Diefe hefunden fönnett die Abweſenden 
oder deren ewoltmächtigte- bet mir nor 
bolen. 


Kaiferslautern, ben Al. Deiember 1872, 


Der kol. Staatsanwalt, 
Squudi. 


Holzverſteigerung 


aus 


— Holzverfteinerum der 
ag ig Too ALZISCHEN: POST“ 
— be 3 Januar 1873, Adalbert Sebiadimayr 


Bermitiags 10 Uht, zu Neubemobach. 
















21, Dbiges@telle, mit melden eis) 
— ben 300 fl. uhr Pa 
tm Squlſdauſe, nebſt 35 P Maar 
von Binmmmaterial zur Bebeizitrg 
Lebriaalen verbimiben iſt, würd. bi ! 
ale daldigen Wicderbeiepung ausgef 
Lufltragende werben eingeladen, ihre 
c. und. Zeuguiſſe bie 31. b, — 









4 bnſich bei imgterfertigtem Amte einzee 
Nebier Neubemöbad, n nöcbein. 3* —* 
Schläge: Eidenbacherfepf, Nehahnenthal Kaiserslautern —— ah 
ud Zufällige I in der Warte E « Heifel. 
Herinzenthal. Pa P f f N 
(Yye—t/e Stunbe vom ——— Reuhems: s empfirhli sich, aut zelegmmten Antertigung aller Arbeiten, ee 
bad: Sembadh entfernt.) d ‘ 4 ; 4 
13 cichen Stämme und Abicnitte 2, 3. „+ als; * Kr nen errichtete Sch * 
——— } Werken und Brochüren, Credit-Papiare, Fucturen, Preis-Courante, , ; 
84 buchen Stämme 1. und 2. GL, dar ) Mimbadı ‚ { 
unter von nambaften Dimenfionen, Wechsel, Geschäfts und Empfehlungs-Karten, Coneert- und Ball- ne < * iA RR» 
B busen Mbishmitie 2. WEL, baramter 1 X irfsamis Sweibrüfen, kei “ 
Mepacrflep und? A -7 Karten, feinste — und Vermählungs-Briefe, Visitenkarten. einem ‚breiwörhentliden ‚ Retdunggterimin 
— —— u —— a |  Menne- und Speise-Karten, Tanz-Ordnungen, Wein-Etiquetten eg —— — 
Siet enden Riſſeldolz 3. uud 4. GVI. 
556 „ buchen Scheitholz, gut, kuorrig in den verschiedensten Sorten. — einer —— * 
und anbrũchig bauſe ahtlich 25 Bo hnun 
25 „ eicden Seit, knorrig ımb an: bigung. ei 
brüchig. Ar die Beheizung werden führiii BER 


und 1 Klafter Hol abnegeben, dB 
Dem anzuftellensen Berweler wird iu 
Abhaltung der Fortbildungeichule ke 
tragen, weodurch demielben ein | 
Nebenverbienfl it Musöfict gehpelt HE 
Webenbeim, den 1. Iarıar 187877 


Das Birgernseifterun, 
Schwarz 004 


Cheilungs - Verfteig 


7,2,2) Montag, den 15. , 
Nachmittene 2 Ubr, babier im ber 
wirtbihaft ven Auauft Lieberi, 
ben durch ben, biezu gerichtlich deau 
fal. Retdr Derbeimer zu Hai 


124 ,„ buchen, eichen und Fieferm Prügel 
und Krappenprügel und Brodens 


Hol. 
6000 buchen und Metern Reilerwellen. 
Winnweiler, den 5. Januat 1978, 


Königliches Torftamt, 


Solsverfteigernng 


ats den 


’ Nur 3. uud 6 Arenjer das Päckchen! 
Stumm’fihen Waldungen. |% gg vorzügliche Haus: Mittel 


2121) Mittwoh, den 15. Jaunuat 








— u dei Franz Spa- verbienen alle -Beadtung bie jo lieblich ſcheceuden verfteigert; —* 
nier IL in uptitubl. 1) Plan⸗Nro. 89, —  Böigı Deaimaden 
Revier Hanptitubl. Kraft⸗Bruſt⸗Paſtillen Alkbe mit m ep cm Sobarhauk > 
Schlag: Felſenberg. von Friedr. Jung jr. in Baibingen a/En;, laut oberamtsärztlibem Zeus⸗ Anbau und Hof » äh s * 
Gira 4 Gen Stangen, N nift aid; ande engen Er — —— E 
.. ihn 5 w ur. } an erben m 
2. on An Balfune 4 6. rat und Guften-Peiden; — ——— 
8 Bi ae 5, 6. ferner bie auf den Magen ſeht günfig teirfenden Jung'ſchen Danbmann und Yobanın WI Ind 
. 62 . be 3. GI, ei u Bauplägen, 

Eos, Eintheifungen find vom 9, Januar Pfeffermũnz⸗Magen Paſten und Die Betheiligten find die Hinder um 
am bei unterzeichneter Stelle und Ferfiband G Grben der zu Aatſerolautern v 
— ug Jamınr 1878 eſund heits 8 Galmus 8 Zucker, und Steinbauerelente Johanuce Gellet uns 

Die Foritverwaltung zu haben bei folgenden Herren in (9,6,1 —— — A en 
BEER. ö' Lech ussencr a Kaiserslautern . Sohle, u Schieritein: 2) Garl Gellet; 3) Yobanıet 
. + Weiler Gele, keit Sch 9 ar 6 
s Gellet, beide Schreiner; 
wei N immer Heltersberg Sal, Gös 5 minberjäbrig, vertreten durch Nitolan { 
Jettenbach 5 | let, Zimmermann, ale Haupt: md Sei 
ettenbac . Weber, > na 
k Iubiniaditraii . rich Stußenberger, Dandelömamn, als Re 
ind im der Qudtwigejtraße zu bermiethen, Landstuhl Lieſer, benvormund, vebtere dnmnunc dalsier wohn 
Näheres im ber Erieb, de, 8. (114,1 Obermoschel b. 3. Haller, baft. 
EN = — Tr” RE — Rockenhausen Geihtwiiter Helm, Kaiferslantern, bet 20, —— 1872. 
Kin Lehrling Winnweiler E. Ottmann. — 8. Bann 
wit dem ubthigen Squllenutniffen kann An Orten, wo noch feine Niederlagen find, werben . 2 —— 
unter günſtigen Bebingungen in die Vehre joldye gegründet und babei ſehr annchmbare Bebing: Cafü Carra — 
zelen in ber ungen geftellt, 


zwei möblirte Zimmer 
einzeln oder sulanımen zu vermeiden, 48,1 


Druct und Verlag der Buchörudere der Plähjifchen Volt (Mdalset Schindlmanr) it Mater lauter. 


Buchdrucerei der „Pfäl. Bon 
Mbaldert Schindtimanr.) 











Abonnements auf die „Pfäl 
A ziſche Poft* für das erſte 
rtal 1873 werben fortwährend bei allen 
Hl. Pofterpeditionen und Bojtboten ange⸗ 
nommen; in Saijerslautern in ber Buch: 

und ‚Expedition. ber „Pfälziſchen 
Bor (Mdalbert Schindlmayr) im Hauſe des 
Der Buchbinder Otte Ruff. "Die bereits 
ißienmen Nummern werben nachgeliefert. 





Die Finanzlage Ruplande. 


* in ——— 
offizieller, Bericht, welcher auf die Finanzlage 
mächtiaen: Reiches ein. belles, Licht wirft. 
fiat über. die. Erträgnifie des Jahres 
und uͤber die Lage der ruſſiſchen Banf eine 
ficht: auf, dic beweiſt, wie ſehr ſich durch die 
ipation der. Bantrn, durch den, gewalligen 
bahnban vud bie, langen Friedenẽ ſahre ber 
ehoben bat. Die Eins 







—8 419. Millionen Rubel, (es find bier immer 
— 


onen, 
508 Millionen Rubel geftiegen. Wenn 
innerhalb 5 Jahren die Einnahmen eines Landes 
um 20 Prozent wachleny ohne daß die —* 
"erhöht werben (die auf Wtohol ausgenommen), 
jo muß dies als cin ſehr 3 ans 
x werden und beweist did, welch mächtigen 
Rupland uody , fähig, ift. ‚ Leider 
‚bier zit werben, daß bie Steuererttaͤg ⸗ 
von. Allehol am. raſcheſien wachſen; fic ‚ers 
sahen. 1867; mod; 133 Millionen Nubel, im Jahre 
1874 aber ion 174 Millionen Rubel, alſo etwa 
00 Millionen: Krane. Die Zölle. ſtiegen von 
6 Millionen Rubel im Jahre 1867 auf 47 
illionem- Rubel im Jahre 1871. 
3 — des. Landes blieben natũrlich 
Einnahmen nicht zurüd. Sie betrugen 


Bit Kämpfe im Kaukaſus. 


——— 











Schiuß.) 






—* 
derſelbe; 
jen, die % fe waren, tin® den 


zu verſperren. 
gut umeingte mait den Thurm, indem 
* "Compaguien Griwaner ‚über den. von ben 
2 ‚entbeten Bergpfab ſandie. Eine Tirail: 
! fette decfte ſich hinter. Steinen und elsitü: 
| fer. Ungeachtet; der, weiten Entfernung ſchoß 
an aus ‚bein Thurm ſo ſcharf zielehb, daß fein 
Ziralleur weder ven Kopf, noch den Zipfel. ſei⸗ 
u Mantels, zeigen ‚durfte, ohne zu Hirten, 
ron einer Kugel durchbohrt zu werden. Mar 
madte ‚Berjuche,; bie hät des Thurmes init 
Kugelu zu zertchmettern; aber unſere Dreipfüns 
Giranaten hatten nicht. die Krait bazıı Es 


Hr alfo ber feute, aber fichere, Verſuch Übrig,.! 


| den Thurm- im bie Luft zu ſprengen. Aber and 


A erjcheher Häglich. Preis Für Nmwärte wierteliährlich 1 R. 
ftellgeeübr, niit. beriefben 1 IL 30 fr, in ſtatſerslautern 
1. Ztägerlchm, ı Beitellumgen nehmen alle Bofterpebitionen 


Kaiferslantern, 



















| im Jahre 1867 424 Millionen Rubel, im Jahre 
1871 499 Millionen Rubel, Während im erftgc 
nannten Jahre fich noch ein Defteit-von-b- Mil: 
lionen Ruͤbeln ergab, zeinr das Budget des letzt⸗ 
genannten Jahres einen Ueberſchuß von 8 Mil: 
lionen Rubeln. Dabei erfolgte die Umortifirung 
der Staatsichulb ſehr —— Innerhalb der 
5 Jahre von 1867 bi6 1871 wurden 88 Mil: 
liouen Rubel zurfichgesablt. Am 1. Januar 1871 
betrug die gefammte Staatsichuld des Landes 
1846 Millionen Rubel, alle ungefähr 6200 Mil: 
lionen Francd. Die jährliche Serifung dieſer 
Schuld erfordert 85 Millionen Rubel (etwa 300 
Millienen Trance), alſo weniger als England, 
Frankreich, Orfterreich und Ntalien für ihre Schul 
den aufzubringen haben. 
ine eigentliche. Staatsanleihe bat Rußland 
feit 1887 nicht mehr gemacht. Die im Laufe 
biejer Zeit aufgenpmmenen Gelder waren lediglich 
zum, Eiienbabnban beftimmt und wurden Tofort 
unter bie verſchiedenen Eiſenbahn⸗ Geſellſchaften 
vertheilt. Das Eiſenbahnuch hatie 1871 eine 
Ausdehnung von 16,000 Kilemetern; jebes Jahr 
werden weitere 2000 Silometer gebaut, jo daß 
in Kurzem die —E— von der Oftiee 
Bis zum Ural und von Polen bis zum Kaspifchen 
Meere‘ ſich erftredten. Dieje Linien nahmen 
meiftens Stnatsgarantie in Mnfpruc; im te 
1871 mupte die Staatsfaffe hiefhr 12 Milionen 
Rubel auszahlen, jedoch nimmt dieſe Ausgabe 
dei dem fteigenden Verkehr raſch ab!’ Die meiften 
Koften verurfahen Heer und Marine. Jehre 
1867 wurden auf das Heer 127, auf die Marine 
18 Milftonen verwendet; 1871 verlangte bas 
erjtere 149 Millionen, die Marine 21 onen 
Rubel, 

Einen ganz grwaltigen Auffhwung nimmt ber 
Handel Rußlanıs. 1861 wurde die Ausfuhr 
auf 145 Millionen, die Einfuhr auf 169 Mil 
tionen geihägt. 1871, alfo zehn Jahre fpäter 
tarirte man bie erftere auf 352 Millionen Rubel, 
die Iehtere auf" 360 Millionen Rubel. Den 
Hauptartifel der Audfuhr macht Getreide aus, 
von dem 1871 für Millionen Rubel in's 
Ausland ‚ging. Am meiften Gefchäfte wurden 


13 Tanben machtige Hinvernife feat Ir ven 
Felſen, „auf welch 


| 






em der Thum fand, lonnte 


| weber eine Galerie, noh eine Miene angelegt 
werben; um alſo micht unmüg Leute zu verlieren, 
blieb ums nichts übrig, ald einen bedeckten, (ge: 
a Ken bis ine Bafis des Thurmes zu 
| 6 ie Mauer zu durchbrechen und eine 
ene unter biefelbe zu graben. Miles Holzwert 
zum bedeckten Wege fand fi in dem benachbar« 
ten Aufl vor, man fchleppte es mit Striden 
| über bie Ya umb fing bie Befeimmerliche Ar+ 
beit an, dritten Tage la 5 Pud Puls 
per in einer, mit eiferten Reifen umſchloſſenen 





| höfzernen Kifte auf dein Grunde der Mine, trotz 
aller Mühe der Feinde, die Arbeit zu fiören, 
item‘ fie jogar den Fußboden bes Thurmes 
durchbrachen und auf die arbeitenden Sapeure 
ſchoſſen. Man forderte mehrere Male die Ver 
theidiger auf, ſich zu ergeben, aber vergebens. 
As num Alles zum Sprengen des Thurmes bes 
reit war, ſchickte unſer menſchenfreundlicher Chef, 
Baron Roten, nochmals zu den Galgsiern, um 
fie in bewegen, ſich zu geben; "ihnen das Leben 
| umb fettft ihre Auswechslung verſprechend. Sie 
| erklärten nun, ben Thurm verlaſſen zu wollen, 


des Thurres von den binter ir aufnchtiiften 
Steinen zu befteien. Nach Verlauf der zegebe 


Mittwoch, 8. Januar 


ader Gaten um 2 Stunden Zeit, um die Tbüre | 








In ſerate, welche durch die aanıe Plalz die weitehte Berbreitung Anden, 

werden mit 4 .Areuzer die mieripaltige. Wetitgeile eder deren Kaum 

keredhnet; wo die Erpebitien Aucfunft istheilt, 5 Kreuzer; bei Biterem 

Anferren entiprecenber Rabatt. — Alle auswärtinm Annoncen Bureaus 
nehmen Für die „Wiäkziihe Poft“ Muiträge entgegen. 





1873. 


mit England, mit Deutichland umd dann mit 
Franfreich gemacht. 

Was die Geldverhältniſſe Rußlandé betrifft, 
jo hat dort dad Papiergeld faſt ganz die Münze 
verdrängt. Es eirculirien 1871 etwa 750 Mil 
lionen Papierrubel (2600 Millionen Franc), 
weldye Zwangseurs befigen. Kür Gelb werben 
etwa 17 Prozent Agio gezahlt! Da ber Staat 
an die Banf, melde dieſes Papiergeld ausgiebt, 
etwa 550 Millionen Rubel ſchuldet, jo könnte 
tiefe leicht die Baarzahlungen aufnchmen, wenn 
der erftere ſich entichliehen wollte, die obige Sumine 
durch ein Anlehen im Auolande aufzunehmen. 
Welch einen gewaltigen Einfluß dies auf rin’ io 
roßes Land haben würde, brauden wir nidıt zu 
emerfen: . 


Politiſche Heberficht. 





Das eben abgelaufene Jahr 1872 hat jich 
für die Neugeftältung des deut ſcheu Wehr: 
weiens als. ein überaus fruchtbares erwieſen. 
Um nur die während desſelben erlaſſeuen Haupt: 
beitimmingen bervorzubeben, fommen auf bass 
jelbe für die Landmacht die nahezu bereits voll 
ftänbige Verſchmelzung der id: und norddeut⸗ 
ſchen Armeen und Heerestörper; bie Berordnung 
über die gleiche Friedensftärfe ber Füde und nord⸗ 
deuitjchen Truppen; die Beftimmung über Er 
böhung. der jFriebensitärfe der mfanteric, zuerſt 
um 44 und nach der neuern Beichränkung bieier 
Mafregel neh um 86 Mann im Bataillonf, 
die Errichtung von 27 neuen —— wie 
überhaupt die neue ArtillerieOrganiſation; die 
Erweiterung der Linien-Armee um’ 4 und ber 
Landwehr⸗ Infanterie um zufammen 24 Bataillone. 
Nächitvem noch das einheitliche neue Militärs 
Strafgeiep and bie neuen Erlafle über Ausführ- 
ung dieſes Geſetzes die neue Yandwehr-Organis 
fation ; bie Fortführung der Neugeftaltung des 
Militär Medteinalwefens ; bie Reform des Militär: 
Veterinärkoelens und noch eine lange Reihe von 
weniger tief eingreifenden Beftimmungen. Um 
die Tragweite vieler nen ausgeführten Maßregeln 


a nn 
dem Thurmer eine Gompagnie Jäger jtand uns 
ter Bewehr, die Gefangenen zu empfangen. End⸗ 
lich öffnete ſich die Thurmihüre; zuerſt flogen 
ein halb Dutsend Bücjen heraus auf ben Bo» 
den, nachdem lichen fich zwei zerlumpte und 
ichimugige Galgairr an einem Strid auf den 
Erdboden nieder, treuzten die Arme übers bie 
Bruft und ſahen uns mit finſteren Blicken, ihr 
Schickſal erwariend, an. — „Wo find bie Ueb⸗ 
rigen ? Warum kommen fie nicht heraus ?* fragte 
man fie durch den Dollmetſcher· — „Wir war 
ren nur wei,” ontmorteten latoniſch bie beiden 
Gefangenen *) 

Nah einem 17 fägigent Kriege zuge gegen bie 
Galgaler kehtte die Kolonne nah Wladikawlae 
zurdich, wo ſich iinterdeilen alle Truppen gefant- 
melt hatten, welche zur Grpedition en die 
| Tiätyetichenzen bejtimmt waren; der bevorftchende 








*) Anmerkung des Berfaflersi biefer Fpifobe: Achn 
| Eiche Ehürme gab cd miele ım dam kaulaſiſchen Sergen. 
| Die Neberlieferumg sagt, daß im alten Zeuen bie grorgi 

(ben aEnige folche erbaut diätten, zur Pelbipimg ihrer 
N Sihenäte, welche bie hriftlihe Debre im ben Wergen ‚aus 
Dlcie 


vater um ſeten Truppen 
akanks, Daß.dieie Thlirme 
bei ben ‚beiländiser ieh 
em din andern, ober ſelbſt 


! Brent, machten 
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Kriegsfall die Errihting on 151 vi 
ahn U ge 

ijt, während die neuskankivo 

jebes Armeecorys die "jo 
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Bataillonen an 


wachs ber activen deutſchen Arme 
Feld⸗ und 192 Landrochr-Bataillone oder zu—⸗ 
—— 343 Bataillone disponibel geſtellt worden, 
was 235/, Infanterie-Divifionen, oder nach ber 
jegigen — Se ereg vollen 14 —5* 
eorpo entſprechen würde. Nicht minder umfaſſend 
erweit jich auch bie Forlentwicklung der Märine, 
„Das gelammte Unterrichteweſen 
wedentiprechender Weife umgejta 
Die 


nen“ 
Ausführungs- und Befeitigungsbauten ber beiben 
Kriegshäfen und der Küftenbefeitigung haben eine 
eifrige förderung erfahren. ı Neue Schiffe find 
ber Marine im verfloflenen re, drei, eine 
Glattvetg-Eorvette nach dem Alabama:Princip 
und zwei. Aviſo⸗ Ranamenbonte, hinzugetreten. 
Rob zwei, eine Panzer ⸗Corvette find nom Stapel 
gelaufen und befinden ſich in der letzten Baus 
ausfüh en. Die Schiffsbau:Vorricht: 
angen endlich haben 'gegenwärtig eine Ausdehn⸗ 
ung ‚erfahren, um auf ben Staatswerften ‚allein 
9. Schiffe: zugleich bauen zu können; wozu fpäter 
bie Hellinge fürs noch vier weitere Schiffebauten 
binz en: beſtimmt find, 2 
| reuß iſche Staatsminifterium: zählt 
jegt acht Reflortchefs. einen Minifterpräfidenten 
und Miniſter ohne i Praãſi⸗ 
} ‚der Apmiralttät 


t v Delbrüg t 
vor: —* Mar 



















di ein Feldmarſchall, 
Graf Roon, und zwei Generale, v. Kamede und 
». Stoich dem Ministerium san; 

Die „R; Fr. Prefie,, die nicht ſelten "mit 
Miüttheilungen aus dem auswärtigen Öfter- 
reihiichen ‚Amt verfehen, wird, hat mit: jo 
abfoluter , Sicherheit, allen Meldungen 
euigegen/ mitzutheilen gewußt; bie öfterreichiläe 
Regierung: werbe in den. naͤchſten Tagen den Tert 
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m ’ 
bung: werde: in ‚einem aber 
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e länge: der ‚kauf 
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ſter werde 


fo 
flieht die Thüre: zu!" Nun nehm 
% und fantmelt, ich muß 25 Dollar haben, 
einer die Kirche verläft!? Die Sammlüng 
ergab 3 Dollar und 50 Gent, „Das ift et 
ſchiechter Anfang, Küfter gebt noch einmal bers 
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zur Munabme- des poften 
nicht aufzumuntern, und Gercelles, erflärte daher, 
denfelben. nicht annehmen zu fönmen. ©; 
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öher gehoͤrte etwa nur ein 
Soldaten det 5. Armeetorps der polniſchen Mas 
tionatirät an, die übrigen drei Biertel Waren 
De — aus Mieberichleiien _ob de 5 
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gan $_Itieberichlejiern nd er 
pelhe über Niederichlejien und die übrichen 
Ifte aus Polen: Die Offizi ; 
3* und ſelten einmal gehoͤrt jelbſt ein 
kahl‘ *5 — en. 
dieſe 4 zur 9. n gehörigen nte 
— 







der Provinz Pofen vertbeilt ift, eiehh etn« 3 
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rieregimenter haben in ueuefter Seit 
tende Umanderung in der — — 
litten, indem im dieſtin fte der größte CH 

der polniichen Mekruten er. deutighe. Armee: 
coxps „ vornehmlich in ‚Das fächjiiche, vierte, eins 
gereiht werben ift. Es find demnach gegenwärtig 
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wird ſich * mi 


Theil zit mehmen; 
Reichstages vird ati Staatsmittifter v. Put 
eben. Das dem’ Meich® 


5. Januar Die Natiohalven 


Tannmtanig dad neue Jahr mit der SER 
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früher ene € „andgeht." 
Die ammta ’ deutf Gold 
ei ſtellt ſich bis 22, 1872 auf 416,401 
art, wovon 339,115,780 Marf in 20:Marf 


unb 77,285,040 Dart in Zehnmartftũ 
den beitchen. 


fid nicht, we: Kit ee) ekte find zahlrei zb 
ha A Sand am Mecre. — Die U rain Vs bl wi m ER 
ERROR E Were | Wort Ace 
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aa * wieder eine j —— ke Police Bo hie 
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t, eine diefer Partei Augen beobachtet werden, aber jo lange Rußland 
‚I tur Annahme des (dm en 2 feine 5 —— ‚England einge: Ir : 
in Die Ultramentanen bthaupten aller: | nommen habe, ın ‚area & forafättig jeher Beihhinumgen i 
Ai wcelles fei zurüchgetreten, teil der Papft | drohenden * es uptpunft | & ht. Dar bebauerlichfte > dafı * 
erklärt habe, cr tönne ähm unher den won LA uptei dent I. * 
der franzöftichen a gemachten Bedingungen | Telegraph 55* ee nge, ſei 
Barpiagc ie. verlangen, man bad | ein “ enden und cs ich feine eutipredhe 
Er. der Bflicen —— ern ende. P m ſie wicht Konſtan⸗ 
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In Wahrheit ergibt bie meuchtes| rbeiter-Delegirten, dah bie Arbeiter. „auf, der 
x nur eine ferung von 36,102,921 :f einen — — * Be in, 7. Jan, (Abgeordnetendaus. 
seim Minus von 366,985, Als Urs | dern Seite das bloße Wort Nach Berlefung zweier eingegangenen. Schreiben 
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tel zum Anfauf von Waffen für die Armee und 
die Freiwilligen verwenden wird 


antworiluker Redactenr: Zite 5 man. 
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Bekanntmachung. 


(Den einjährig Freiwilligen. Dienft betreffend.) 

Be unterferligte PrüfkngdGonmifiion Für timfährkg Areitillige für den Ber 
ui er — be (Vialz) bringt biemeis ‚bie mungen ber 6$ 151 
nub 158 ber; Militärs Etad Inſtruttien fir das Königreich Badern * Erinnerung, 
welde folgenbermafen. lauten: n is1. 


Termin für. die Nachſuchung der Berechtigung 
zum, einjährigen Dienft. 
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ur 4. Webrniat de nachgtſucht werden, in weichem das 
Lehrnsjahr vollendet wird, 
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— fann der er bie v 

loren gegangene Anſeruch durch Reſelicien ber 

ftanz wieder verlichen werben ee ber beibeili 

nicht; am, einer Soolung ehmen 

— tet Kup — N ae f 
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Höhnitt, den 8, Naniter 1878, 


Die. tieftranernb. Hinterbliebenen, 
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Betreiben von Ellfabeiba Braun, ohne Ges 
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Ankalı Gros da ker, ar: 1) Jehann Roc, 
Schreiner md deifenn Ehefran Thilinpine 





F Dienft iſt bie Auf: 
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jeitige Anrmelditng betr 

u Behörden —* In⸗ 
Tatrſiiuige nach 

cher war aber he 


Btaun beide Früher zu — Siaat At Ken ale Kr @ Anbei tete bar eiritreien, 
Newport in Rordame wohnhaft; 2) wenn ber bieditl Fa dor * * ————— bei (melden der 
Ehrikiopb Braun, Müller in Amerika; 3) berbeiligte Mit zu comaurrigen bat, formirt m 
p-Braun-in-Amerifa;-4) Maraarcıba nom ade ‚Musıra — in Bctreff ber" Wiederderle na dee verloren 
Brazın in Amerita — WMummöliche- abweiend I eg nieruche em mr im vereimzelten dringenden allen auf 
ohne Bekannten Wohn: und Wirichthattsott & eines menkirten Antragte ber Erſah⸗Bebbtden in der Miniftertal: 


— 6 — einer durch den obgenenn · 
tem Anwalt gefertigten Kie geſchrift mit dem 
erg 3 —— dad biefige k. Bezirke: 


Inſtanz genehmigt werden, ') 
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an, gel "le en um ga Nachſuchung der. Berechtigung. zum. einjährigen |! 
bation umb zehn J— Dien 
Teen he ame h — ae 28 Bariincen en wa 
2 eröleute Darnie ; 

und Aulobeife: Girber Yu tieekkene wit a * ber * een PrüfungsGemmuifien zu 
Vornabmme diches Crjhätte einen 4, Metär — Beuth); 
beein e — 55 crutunen, 34 ein. Guw in rar a m an Vormunded; 

erforderliche ungen X. hot: —* 
erg sag Babe, nblich meh erißterfatter ru) * Ehen en —— — —— — * * Fi 


gen Lnue von der ——— paar & 
je 


feiten en und bie Beklagten, aue 2. —2 ber durch tedhtzeiti, 
* — — follten, ‚im ‚die Pro= sen * = üng | e Hr —— me ne 
ri zu  prilfen hin ie Feed 

ual Pr da bie Abweſenden aufge: N iffien vo welch: * rden 
4 nen 88 Tagen einen der bier Ka — —— de. ak are 
wehnbafteh —— * ame — ® eilbung : ber buch verfäumte J— Meldtıng zum Die; 
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Due u Allen anteitt ——— enen hen] .$ 161 


Minden Fönnen bre Abhweietsben 
* — Bevotmächtigte Bei mir abs 
let. 


Kailerslauiern, ven 81. Dezember 1872, 
Der hal. — 


Die —— zum ‚ einjährig freiwil· 

ve Dient neh Belege ud ‚au bie Bı Ecumifſion wertpfrei zu 

2. der —— wird bie —— mm ein⸗ 
EEE m sehe 


enge heran it, im 
—* — de nach g 20 pi gedachten 
Ar * 2 Januar ne 


— e 
—— ‚ad, * 


gebung von Bauarbeiten, 


2 ee a. den 17, — A des —— 1 Nör, zu Meubänfel, 
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udaryts 
— I Fi aller Mat ja festen und billigen 
ni de Kaiferslautern, den 7. Jannat 1878, C F (28 
j ar: Bauanime — 8. * 
. Br .'@l, 
202 * Rd 
Kecstiuf lungen ſind vom. 9. Januar 
an —5 unter u. Stelle aud Feribane 


Neubau za —66 
Vandſtubl den 2. Inuar 1873. 


Die orftverwaltung. 


in den neueſten Deſſins und Farben billig bei 





Hrobe — re 





Friedr. VVelsch. [Tue 5 5 


‚Holzveriteigerung 
Srinswalbgtusfeafihafl. 


155,7 Exunsg, auritag, beit 25. Janıtar 1873, 
gene balb 10 Uhr, vabier im 
orbane jur Peit, werden as dem; Me 
pire Kailerslautern l nadverzeihnete Höl 
vr aus Schlag — Thengrut 
umd Hammerweſe Echtag Lebberg große 
Lerbei und Schlag Danienberg;. Altteld 
verfeinert: 
269. cihere Etämme und Abſchnitie 1. bit 
5. Elajie, 
375 Firferne Stämme und Abſchnitte © 
bie $. Wlaffe, 
34 tieferne Sparen, 
00, buens - Stämme und Abihmitte 1, 
ki, 3, -Glafie, 
% Ininbirhen Stämme SL giaffe. 
© eichene Bagnerktangen. 
48) Eher eichen Miffelpol; 8. und 4. el 
84 -; Edeitbols,. Inerrig - zur 
antrücie, 
64 Ster ihm und Kiefenn Stodbol;. 
KRaiferölautern, beit 2, Janmar 1878, 
Tas Sürsermeißteramt, } 


"bill „ul nähen zig 
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nach jt ⸗ 
* BE R ne —— 


eidenbad da li auf Eredif 
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nere:Ginrihtung, 1 Drei line, IE 
Hacdſelmaſchint * vollftändige Wagen 
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Sagen, 1 ‚Selter, 25 von ner: 
‚‚Idiedenem Brbalt, ——— 
Tide, Stũhie — und daus un 
Adergeräthe aller Art. 
en, ben T. Nanılar 1878, 
tal, Rotär. 


— — MEERE 
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26,3,1) Auf dem Ä 
ÄSE der —— — 
von SL Ingbert, werben 

OO. Mlafter duchen Brembelg, 

Buchen Stämme, Rupb 
500 Lärdher und nn Aennte, 
1800 an Stämme, 
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Friedrich hMühler 
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Drud und Verlag ber Buchdruckerci der Plälztihen Por (Adalbert Ebindimapr) he Kaiferstihtern. 
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Ekindimaye) im Haufe deb Herm C 








Kefe Zeitung erſcheint Malih. Preis für Anamwärts vierteljährlich 1 fl. 

5 Fr. ohne Zuſtellgebuhr, mit derſelben I ft. ION, im Karlerslaitern 

‚fl. 26 fi, incl, Tragerlohn. Veſtellun gen nehmen ae Poſterveditionen 

m, inchiefiger Stadt bie, Buchdruckerei ber „Fiätgiicen Tor“ (Mbalbert 
to, Ruik, 








Anferate, melde durch Die ganze Pfalz bie woritelle Berbreitung Anden, 

werten mit 4 Krewier die wieripaltige: Petiggeile eder Bere RKaum 

bereömer; mo bie Erpedulon Mushunit ertbeilt, Kreuzer; bei. Diterem 

Inſeriren entſprechendet Mabatt, — Ale auswärtigen AnnprcenBureans 
nebanen Tür die „Piälziihe Poft* Aufträge entgegen. 











alle. 
1. 6 
ro. 7. Kaiferslautern, Donnerftag, 9. Januar 1873. 
3. 
Abennementsauf die „Pfal⸗ | Händigem Tom gehalten und ſucht dabei ein freics, fie fortwährend hinzunehmen, u fanfen und ſich 


Be ®| ziche Poſt“ für das erſte 
ug Nuartal 1873 werden fortwährend bei allen 
gl. Poſtexpeditienen und Poſtboten ange— 
mommen; in Saiferslauten in der Buch 
reorudere und Erpebition ber „Pfälziſchen 
; Poſt“ (Adalbert Schindlmayr) im Haufe des 
Herrn Buchbinder Otto Ruff. Die bereits 
erjhienenen Nummern werben nachgeliefert. 


er 


” )( Etwas von der @lfäher Liga. 
Due - ;; tennen, wenn vielleicht auch nur ebenin, 


— jene Geſellſchaft von Natioual⸗Fr 
‚  enragirten Franzoſentdpfen, diein unferer Previnz 
,„ eine ftändize Agitativn wach zu halten vorbat 
und der deutſchen Verwaltung wie Allen denen, 
die mit ihr in Beziehung treten ober nur emmwas 
gut finden, was von deutſcher Scite 


anzoſen uud‘ 


offenes Vermitilungszliev ber Wuͤnſche und In⸗ 
tereijen ber Provinz der deutſchen Verwaltung ge: 
genüber zu jein und fo den Mangel einer durch 
obige Umtriebe unmöglih gemachten Vollsvertre⸗ 
tung einigermaßen zu eriegen, Der Dank für 
bieje ſchwierige Arbeit ift eben jenes obige Schrift: 
ſtück, deſſen Inhalt, je weit es Tatlagen zur 
Unterftügung feiner Behauptungen anzuführen 
fucht, ſich mit ben zwei Iorten: Lüge unb abs 
ſichtliche VBerorehungen keunzeichnen läßt Der 
Schluß aber ift io merfwärbig, dag er wohl eine 
nähere Beachtung und meitere Kenntniß verdient. 
Wir laſſen denfelden zu obengenannten Sweden 
folgen und fü wur noch bei, daß der franzö⸗ 
ftiche Tert dieſes Schriftitüds durch den „Nieder 
N Courier" ſelbſt veröffentlidt wor⸗ 
ben ft: 

„Wir haben jegt ungefähr gefagt, was bieje 
tägliche wahnfinnige Tublifatien ift, welche ſich 
lügenbafter Weile Courier du Bassthin nenut, 


nach jenem franzöfiichen Departement, das für 
bt, ben | den Augenbiict jelbit offizieller Weile nicht mehr 


Krieg & outrance angrfündigt hat und fortzufühs I eriftirt, befien Namen und Erinnerungen aber bie 


Iren fucht. Da mir nun heute ein Schriftftüct | 
derielben in die Hände füllt, jo will id, Amen | 


obengenannte Publifation beizubehalten ſich ge 
fallen mutzte. Wir haben gezeigt, woher fie fommt, 


4 daſſelbe fo weit es für Sie Intereſſe haben Lay } wer ſie infpirirt und ferner auch nach, wer fie 


_ mittheilen und Sie werden ohne Commentar aus | 
bemjelben beraustefen fönnen, aus welchen Schich⸗ 
f ten der Bevoͤllerung ſich dieje famoſe Liga recrus 
tirt, welches ihre Kampfweiſe It, mit melden 
mitteln ſie auf die B 
welches ihre Ausfichten auf eudlichen Erfolg ihrer 
P Bemübım finds. Der Ton biefer Rotoman- 
daten ſcheint uns unwillkürlich am einen gang ans 
beren Ort zu verfegen. Doch Sie werden hören 
und ſelbſt entſcheiden. 
Das Schriftſtück, in welchem dieſes Mal jene 
. Herren den Inhalt ihrer ſchwarzen Seelen aus: 
. gießen zu möüflen glaubten, ift am. bie Adreſſe 
‚ einer hervorreganden Zeitung im Elſaß, am. ben 
‚, Straßburger „Rieverrheiniichen Courier” gerichtet. 
Dieſes Journal, von jenen Leuten nur ber nieder: 
träcdıtige Eonrier genannt, ift nichts weniger als 
deutſch geſinnt; aber feine Polemit ift Alle 


-? Maria Stuart. 
Skizze eines Vortrages, gehalten von Prof, Dr. Kugler 
aus Tübingen. 
| (ion 4,» ©.) 


Seitdem Schiller ein ‚jo ideales Bild biefer 
Königin in jeinem Drama geichaffen, ift es für 
ben Hijtorifer ſchwer, den wahren Charakter bers 
jelben vor bem großen Publitum zu entichleiern. 
Das Volk trenn fich fo ſchwer vom biefer trha— 
benen: Anfchamung, es ſieht die unglüdlidye Kö⸗ 
nigin und- vergibt darüber bie jchuldige, Nur 
in Einem kant der Hifteriter bem großen Dich 
ter beiftimmen, es ift dies die veine Seelengröße, 
welche Maria Stuart in ihren letzten Augen— 
bliden bewieſen. 

Maria Stuart, am 8. Dez. 1542 geboren, 
ftammte von Seiten ihrer Mutter von den Here 
zogen von Guife ab, indeß ihr Vater, Jatob V., 
durch feine Mutter dem Haufe der Tudor vers 
wandt war. Schon lange war zwilchen England 
und Schottland Eiferſucht gewelen, die gelogents 
lich in offene Setde ausartete und bie, beſonders 
feit Heinrich . protejtantifch geworden und 
anfing bie katholiſchen Kirchengüter einzuziehen, 
von neuem in größerem Maße entflammte. as 
%o6 V. fürdhtete uͤberdies, der Proteftantismus 


lterung mirfen will und | 


ſchreibt. 
„Was hat man nun zu thun ſolchen Gegnern 


| gegenüber ? 
| Eine erſte Antwort, die Kleber in jeinem 


Tıgesbefehl unter don Brief des Abmirals Keith 
am Vorabend ber Schladt von Heliopolis ges 


bat: 

un Auf ſolche Unverihämtheiten antwortet man 
nur mit Beratung ““ 

„Fine zweite: Die ER ng u Gntfers 
uung von ſolcher Canaille, den Abbruch aller Bes 
ziehungen und Verbindungen, die Uuterbrüdung 
aller Abonnements und aller Anzeigen für- ein 
ſ Blatt, bie Loſung für Alle, ſich vor Ans 
kauf dieler feindieligen, antinationalen und bers 
abgefomntenen Publication zu bewahren. Adhts 
erflärung von Seiten ber eljäjfiichen Geſellſchaft 
gegen Alle, bie ſich jelbft wenig genug achten, 


- | tönne- auch in feinem. Lande Unhänger - gewins 


nen und jo kam «8 nadı langen Reibereien auf 
beiden Seiten zum Kriege. Jakob V. befand 
fich gerade im Feldlager, als feine Tochter zur 
Welt kam und acht Tage ipäter fiel er im ber 





darauf zu abonniren, in Beziehung zu treten mit 
ir ober vielmehr mit unfern Feinden, : 

„Rod, ein anderet: Möge der Eourier und 
feine Redaction ſich im Acht nehmen! Wenn der 
Gliäher durch Ueberlegung und Eharafter gedul⸗ 
big iſt, wenn er aus Bft tgefühl weiß, daß er 
ſich nicht jelber Recht verichaflen barf und daß 
jede Gewaltthätigkeit unterfagt und verwerflich 
it, die Gebuld fat dennech manchmal ibre Örene 
zen. Die Tugend des Menschen ift oft hinfällig, 
e8 gibt Higtöpfe und tüchtige Arme in unferem 
tüchtigen Lande und went ber Courier fortfährt, 
das Maß außer Acht zu laſſen, könnte ev wohl 
eines Abends zu feinem Nachtheile erfahren, was 
die Stodprügel eines guten Straßburgers werth 
find oder wie man ohne es zu wollen, ein uns 
vorhergejebenes Bad in ter Ill ober im Kanal 
nimmt, ebne weitere Gefahr ald cin Katarıh und 
einen anjtändigen Rheumatismus und das Ber: 
gnügen tüchtig eingemweicht ‚davon zu kommen. 

oweit für bas Journal. 

Mit feinen &qupherm ift cs eine anbere 
Sache! 

Auch Sie moͤgen ſich in Acht nehmen und 
die Schnur nicht zu ſtreaff anfpannen: Niemand 
ift bier gewillt feine Müte vor dem Hut Geß: 
lers abzuziehen und man fönnte leicht noch einen 
Wilhelm Tell finden. — Mögen fie fi in Acht 
nehmen! Der Eljäher ift geduldig, aber au 
tapfer und jiat! Es gibs Tinge, deren Berübs 
runger nicht duldet! — Wenn man bieHanb an 
jeinen Gultus legt, ober wenn man eine jener 
Ausichreitungen gegen dic Gerechtigkeit beabſich⸗ 
tigt, oder eines jener Verbrechen, welche die Erbe 
zittern machen und zum Himmel nad Rache 
Ichreien, dad Verbrohen des Targuinius gegen 
Lucretia oder des Tyrannen Appius gegen bie 
Tochter des Volltribuns, wehe denen bie es ber 
fohlen oder begangen haben! Mit Zittern follen 
fie «8 hören, wenn eines Tages ihnen irgend ein 
GElfäger troß aller Frincipien entgegenjchreit: 
wmBürgertrieg, Bürgerkrieg 1" ; 


fen alles Schöne und Große, während babei auch 
bie ernſten MWiffenichaften ihre, Pflege fanden. 
Die kdniglichen Pringeffinnen fel6ft zeichneten 
fid; burd ihr Willen und .ibre Kenntniffe aus 
und wurden von Zeiigenoffen hoch geprieſen. 


für die Schotten unglüdlichen Schlacht am He), Doch dieſes intime Zufammenleben geiftreicher 


gel von Flobben. 

Hier wäre nun cine Aumäherung zwiſchen 
Schottland und England möglich geweſen, ein 
einiges Reich unter einer Regierung, ‚mas von 
beiden Theilen angeſtrebt wurde, hätte * 
werben können, wenn man die junge Königin 
mit dem — Thronerben, dem nachmaligen 
Eduard verlobt Hätte. Der Großoheim 
Marias, Heinrich VII. ſelbſt wũuſchte dieſe Ber: 
bindung, um ſo allen Hader zwiſchen den vers 
wandten Häujern ein mde zu machen, aber da 
war es bejonders die Mutter der jungen Könis 

in, Maria von Guife, die biefe Vereinigung 
Dinfertrieb. Maria Stuart war faum 5 Jahre 
alt, als fie dem Dauphin von Frankreich vers 
lobt und zu ihrer meiteren Ausbildung an ben 
franzoͤſiſchen Hof geſandt wurde. 

& biefer Zeit vereinigten fich an bemjelben 
alle oͤnheiten und Berühmtheiten bes Landes, 
man fchwärmte für Kunft und Wiffenichaft: 
hente pries man die Malerei und ihre Jünger 
und morgen verherrlichte man in zierlichen Ver 








Gavaliere und hör rauen batte auch feine 
bedeutende Schatieufeite: die Sitten wurden lo⸗ 
derer, leichter. 

An biejen Hof nun lam bie junge, "geiftig 
fehr gereifte Maria und ſchon als Kind ichildert 
ein — ſie von hinreißender Schoͤnheit 
und Liebenswürdigkeit. Im Alter von 15 abs 
ren war f der erklärte Lichiing bes Königs 
Seinridh6 V. und jeiner Umgebung und ihr 

beim Carl, Gardinal von Lothringen, äußerte 
ſich ſtolz über fie, es ſei erſtaunlich, wie fie den 
König zu unterhalten verstehe, wie eine auf der 
Höhe ihrer Bildung ftchende Frau von 25 Jahr 
ren. Maria, groß und ſchlank gewacien, mit 
großen, ſchönen Mugen und, was befonders ges 
rühmt wird, wunderfamen Hänben, war hoch ges 
bildet; fie verftand aufer den lebenden auch die 
lateiniiche Sprache, fchrich Verje und tanzte und 
jpielte zum Gntzüden. Bald hatte fie den größe 
ten Einfluß auf den König und durch fic bie 
Guiſen, die den Hof, und Staat volfftänbig be: 
errichten. Am 15. November 1558 wurde fie, 


— 
a 


° Gdlitifäpe Mebduflcht.“ 








Inder bahe rifchen iſt neuerlich 
ein Gegenſtand zur r gelangt, ber, 
wenn man ihm übe seinen gewiſſen 
Tact verfaugt. "Es wenn 





behauptet wird, be ‚bie beheriſche 
an ben Lieblingsbefchäftigungen und R 
bes Staatsoberhauptes mätelnde Kritif 
liebt, und ich wünscht das bayeriſche Bolt 
nicht, daß die Mittel, welche der König für bie 
feine Phantafie befriebigenben idealen Zwecke 
verwendet, im fittlich minder löbliher Art, wie 
es anders bayerifche und nichtbayeriſche Regenten 
gethan, vergeubet werben. Nur darf auch nicht 
‘ werden — und die Augsb. Allg. 
Ztg. bat darin ein offenes wahres Wort geſprochen 
— daß ſich bie vielleicht mangenchm empfundene > 
Aufmerkjamkeit dem zur Ungeſtoͤrtheit vollberech⸗ 
tigten Privatleben eines Fürften um jo mehr 
zuwendet, je feltener es bem Volle zu Theil wird 
den Monarchen in jeinen öffentlichen Funktionen 
perſoͤnlich thätig zu ſehen. Und Letzieres wird 
doppelt ſchwer — wenn zu befürchten 
iſt, daß in jener A geichtefienbeit wichtige Ent: 
ſcheidungen auch bei dem beiten Willen nicht 
immer die alljeitige und rechtzeitige Prüfung 
finden Rönmen. 

Wie eine dem Anſchein nah mohlumter: 
richtete Wiener Mittheilung des „Nürmb, Gorreip.* 
melbet, hat man fi von Berlin aus, auf bie 
Nachricht, daß Franfreih die Verhandlungen 
fiber eine entipredyende Mobification des Han: 
delövertrages mit Defterreich noch einmal auf: 
unehmen gebente, mit ber offenen Anfrage nach 

ien gemenbet, ob Deutichland baranf rechnen 
dürfe, daß Defterreih biefen Verhandlungen 
noch diefelbe ablehmende Haltung wie in einer 
Ieiperes eit entgegenbringe., Die Antwort ſoll 
dahin eilt worden fein, daß Defterreich, jo 
es im anderen Stüden bie Berlegenheiten 
rankreichs zu mindern bereit ſei, ſich doch durch 
ein Intereſſe unbedingt verpflichtet erachten 
müffe, an jenem Vertrage bis zum Ablaufe bes: 
felben feftzuhalten. 

Mit Bezug anf bie franzeitiche Kriegs⸗ 

fontributlon laßt fih ber Scotümamnn“ fchreiben: 
err Leon Sa ber frangöfilche Finanzminiſter, 
rt mit ben KRothſchild's Unierhandlungen für 
eine Garantie des an Deutſchland noch ſchulden ⸗ 
den Gelber. Er ift ein alter und intimer Freund 
der Rothſchild'e, und das einzige yon für 


= 
ben 


ben Srfolg der Unterbanblungen it, wie mar 
Sagt, Ye Frage ber Theilung bes Nutzens unter 
den Banfters, bie fi den Rothſchild's im dieſer 


Transaktion anfchlichen ſollen. Die franzöfiiche 
Regierung hat 840 Millionen Franken in fremden, 
innerhalb der naͤchſten 150 Tage fällig werben: 
ven Wechſeln in — und jchulbet Deutſch⸗ 
lanb noch 2100 Mill. fr. Die Deutſche Re⸗ 
gm ft in Kenntuiß gefegt werben, bak 220 

il. Kr. am 15. Jan., unb eine gleiche Summe 
reſp. am 15. Febr, März, April und Mat ges 
ahlt werben würbe, ſo daß nad biefer lebten 
Sabtung mur noch 1000 Mill. Fr. fällig bleiben 
Diefe Summe wird fofort gezahlt 


noch nicht 16 Jahre alt, bem Dauphin vermäblt. 
Bon da an ſcheint nım bas Glüd ihren Schrits 
ten zu folgen und doch wurde ſchon hier ber’ 
Grund zu ihrem fpäteren Berberben gelegt. 
Während Maria ihre Jugend fröhlich und 
forglos in Frankreich verbrachte, waren in ihrem 
Reihe Unruhen über Unruhen ausgebrochen. 
Die Schotten, beſonders von bem begeifterten 
Reformator John Knox Hingerifien, hatten mit 
Eifer fi; ver proteftantifchen Lehre zugewendet, 
fie hatten die Meſſe und bie übrigen katholiſchen 
Gebräuche als Mberglauben abpefchafft und bie 
presbpterianifche Kirche eingeführt. inricb II: 
von Frankreich ſchickte Truppen nad Schottland, 
den Aufftand zu befämpfen, aber die zähen, rau⸗ 
ben Schotten fochten mit Muth und Ausdauer, 
eführt von John Knox, ber meinte, wo ber 
Ehtan befänpt wuͤrde, müfle Jchn Kenor auch 
dabei fein, für den von ihnen —— Glau⸗ 
ben. So war ber Krieg faſt über das ganze 
Land verbreitet; je mehr bie Franzoſen den Pros 
teftantigmus au unterbrüden firebten, um fo 
mehr Anhänger erwuchſen bemielben. So ftans 
den bie e, als im Jahre 1558 die Königin 
Maria von England ftarb und ihre Halbſchwe— 
fter Elifabeth den Thron beftieg. Dieje aus ber 
Ehe Heinrids VII. mit Anna Boleyn entiprof- 
fen, galt dem roͤmiſchen Papfte und allen kathe: 


werben. 







werden, wenn bie 
fortium „gefüh 





J e Ras 

räfibenten Bei 

feiner neulichen Auweſenheit in Bern verhanbflt 

bat, iſt unbefannt; dagegen iſt ſicher, bar” er 

vor einigen Zagen dem Bundesrathe eine Note 

übergeben hat, in weqher er ſich beflant, he 

auf feine Prote tafte ‚bie Genfer Beſchlüſſe 
noch keine Antteene erhaktinhe 

ratb erſucht, ig "von Geuf zur Be 

eltien anhalten zu wollen. 

Man Ihrer rer. 3.” aus Milen: 

Die verjcyiedendn,nerft Febr weit aus: einander 

laufenden Verſiouen Aber den Stand ber Lau— 











rionsfrage glaube ich BAR nehrigſteuten zu 
bürien, daß ber gi iſchen Begierung in for 
meer Weile der Vorſchlag gemacht worden ift, 


fi dem Schiedaſpruch einer nichtbetheifigten 
Macht zu unterwerfen, daß jene Regierung biejem 
Borihlag keinen Widerſpruch entgegengeſetzt bat 
und daß fie jeitbem aufgeforbert worden ik ſich 
mit Frantreich und Italien zu einigen, welcher 
Macht etwa jener Schiedsſpruch zu übertragen 
ſei. Daß die Wahl auf Oeſterreich Fällt, - gilt 
als wahrſcheinlich, wenigſtens ift ſchon vorläufig 
fonbirt werden, inwieſern man in Wien base 
Schiebörinteramt au übernehmen gemeigt fein 
möchte. jebem Fall aber iſt auch nicht bie 
minbefte Gefahr mehr vorhanden, daß aus ber 
von Anfang an augenſcheinlich viel zu tregiic 
aufgefaßten Frage irgend eine ernfte Verwicklung 
entiteht 
ie Independauce von Saigun* bringt 
folgende feltfame Mitteilung: „Corteſpondenzen 
aus Hue (Anam) verfihern, daß eine aus drei 
Manbarinen befiehende und von bem Dolmeticher 
Paulus Migoyen begleitete Gefandfchaft im Bes 
riff * nach Deutſchland abzureiien, um bie 
eroaffnete Intervention biefer Macht gegen 
Frankreich anzurufen. Der Kaller Tu Duc Tan 
ebenfalls aus feiner gewöhnlichen Apathie hers 
aufgetreten fein umd fich bamit beichäftigen, bie 
ihm Fürzlid von einem beutichen Dampfer über: 
brachten Waffen an feine Soldaten zu vertheilen 
unb fie auf die Handhabung derjelben cinzuüben ; 
er fol gleichfalls Artilerieibungen anmohnen. 
Wir glauben wenig an eine bewaffnete Inter: 
vention Deutichlande, um Anam bie jedes Pros 
vinzen, bie wir bejegt halten, —— unb 
en weniger an den Erfolg der Waſſen des 
Kailers Tu Duc; aber es könnte ſehr leicht 
kommen, daß Deutfchlanb einen politifchen und 
commerciellen Vertrag mit dem Königreich Anam 
abichliegt, was fpäter ernſthafte Verwickelungen 
für uns herbeiführen Bönnte, ba wir bis heute 
feinen Bertrag mit biefem Königreich haben. 
In Japan fol ein durch Wahl gebilbetes 
z— von 600 Mitgliedern zu entreten. 
ie Wahlen waren für December eſetzt. 


liſchen ten als illegitim, als Baſtard, weil 
bei ihrer Geburt die erſte Gemahlin Heinrichs, 
Catharina, noch lebte. Eliſabeth war demnach 
nicht berechtigt, ben englilchen Thron befteis 
gen und man ſprach benfelben der erblichen Nach⸗ 
fommenfhaft der vor Jahren an einen Stuart 
vermählten Schweſter Heinrichs zu und dieſe 
eben war Maria Stuart. 

Hier zeigten ſich fchon die Folgen, daß die 
fleime jchottiihe Königin nicht dem Thronerben 
Englands, fondern bem Dauphin von Frankreich 
vermählt wurbe. Maria bit fam auf ben 
Gedanken, außer dem Titel einer Königin von 
Schottland, auch denjenigen einer Königin von 
England zu tragen übersies neben Wappen und 
gen & ottlands unb Frankreichs, aud bie 
glands fich beizulegen. 

Die proteftantiichen Engländer, welche füͤrch⸗ 
teten, unter einer neuem katholiſcheu Königin 
ihren fo ſchwer —— Glauben zu verlieren, 
nahmen Partei für @lifabeth und griffen zu ben 
Waffen, um im Bereine mit ben proteftanttichen 
Schotten gegen die von Frankreich geichicten 
Truppen zu kämpfen. tere wurden geſchla⸗ 
gen und ein Vertrag geſchloſſen, kraft deſſen 
Maria Stuart bes Erbrechtes auf Englands 
Thron verkuftig erflärt, ihr verboten wurbe, Tis 
tel und Wappen einer Königin von England zu 





Seht, dap-an Stelle bes 







RE einigen Tagen 
‚WE raf Rocn 


mwöhnliche Miniftergehalt bezieht und zu beziehen 
Htigt ift. — Hierher mag aud wohl eine 
Allerh. Orbre vom L Januar d. 6. gehören, 
melde in Jelge der Allerh. Ordre vom 21: v, 
Mts, das Staatsminifterium bavon in Kenntnik 
Blamarck Graf 

Roon zum Präfidenten des Staatsminifteriums 


















errlännt ie. In biefer ſelben Orbre- wirb jo« 
(-bauy. ben, Stantsminifterium aufgegeben, dem 
Kaifer. wegen Regulierung ber bezüglichen Ftatss 


verhältnifte Beriet m erftatten. Diefe Orbre " 
ift unterzeichnet von dem gelammten Staats 
minifterium, unter dem fich als zweiter Rame 
—* dem des Grafen Roon, der bes Fürſten 
iömard befindet. Es iſt das bie erfte Cablnets⸗ 
Orbre bie mit dieſer Gontrafignatur in bie 
Deffentlichteit tritt. — 
Frankreich. 

85 Paris, 6. Januar. Das Armeeorgani⸗ 
fattonsgefeg macht bem Franzoſen viel au ſchaffen. 
Aunächit- batte man- eine Eommilfion zur Bor- 
lage eines betreffenden Eutwurfes ernannt, welche 
eine ziemliche Maſſe jhägbaren Materials ſam— 
melte, als die Regierung plöglid einen ften 
Kriegsrath einjehte,. dem alle auf tie Organis 
fation ber Armee bezüglichen Fragen zufielen. 
Diefer Rath; arbeitet num auch ſchon einige Zeit, 
allein es ift Feine Ausficht vorhauden, daß bie 
Vorlage der Nationalverjaummiu g bald zu geben 
wird, fo daß bie Armee in ihrem alten, wenig 
veränderten . Zuftande bieibt, — Geftern fand 
beim beutihen Gelandten, Grafen Arnim, ein 
großes Diner mit 26 Gedecken ftatt. Demfelben 


zu dem fich beinahe bie ganze biplomatiiche Welt, 
ber Präfident, einige Minifter und etliche Mit⸗ 
glieder ber Hohen Gefelliaft einfanden, — Nas 
det publizierten Benölterungsftatiftit Frankreichs 
befigt Frankreich eine Stadt über eine Million 
Einwohner, Paris, und 12 Städte die über 
100,000 Eimmohner zählen. Berjailled bat in 
ei ber Berlegung ber Reſidenz um 17,000 

eelen zugenommen, jo daß es jeht 62,00 
Einmohner zählt. i 

en. . 


3 . 

MW Rom, 5. Januar. Viltor Emanuel hit 
am jabrstag feinem Berbündeten, dem Kaiſer 
von Deutichland, ein herzliches Beglüdwünigungp 
telegramm zugehen laſſen. Der Kailer antwortite 
hierauf telegrephilg: Inden ih Ew. Majeftit 
dafür banfe. daß Sie jo liebenswürbig meiner 
gebachten , drücke ich Ahnen meine tief 


⸗ 
rg und das Verlangen geftellt, die franzd vi 
hen Truppen zurüdzurufen. Der Friede wir 
auf biefe Weiſe — * als jedoch ein Kar 
33 1559, ihr Gatte als Franz ben fra 

ſiſchen Thron beftieg, Sprach er biefem Bertra 
alle Rechtöfraft ab, weil ohne feine 3 w) 
ftimmung zwilchen den ſchottiſchen Rebellen u & 
den Engländern geſchloſſen worden. Er nal 
wiederum den Titel eines Könige von Engla & 
und vereinigte das engliihe Wappen mit ku 
ſeini on Neuem wurde ein Zug ger ı 
die Engländer gerüftet, aber gerade, ale Ma’ a 
dem Ziele ihrer Hoffuungen, brei Kronen < # 
ihrem Haupte vereinigen, u nähern laut & 
ftarb Franz IL Sie ſchloß ig in ihr Zinm 7 
ein, ”- Riemanden vor fi kommen mb jpr $ 
ihren Schmerz in den rührendften Berfen a & 
Lange blieb fie fo nicbergebrüdt, doch plög' 4 
raffte fie ſich zu bem für fie ungebeuern & is 
ichluffe auf, ihr geliehtes Frankreich zu verlaj m 
und in da® ftarre, falte Schottland zurüctzut 4 
ren, um ben Thron ihrer Bäter einzunehmen ı ı 
ihren Glauben, ben bie Schotten amfgegel 
wieber einzuführen. 


Grortießung folgt.) 


gefühlt | 


— und * Minber dieſer tirreitr· Cutet fir feiner Famulie 

















‚chen inläe, far‘ ‚a „ii det hitie unb Fa, 
lien aus —- Ws kn otenjahreie a un EN 
feine Ppilippica gegen —* TER ande BR 
: 006 a Haufes Orfini) hielt, im deſſen Hauie | während than ſich mit * —** be 

Ufeft ftastfinben jolte, zu d folfte, daß das betreffende. Organ — 
päpftlich geſinnte Adelige geladen —9 ommen hat und daduich Kt herniffen 
er gang ficher, bafielbe werde io range die bort audgeiprodienen Anſchauungen 
Da dieſe —5* ſich nicht —— ai es nicht austrüdlich dagegen 
= ft im böchfien Herne be ne — Artitkel des 

tt in ben Valican, worauf bie] Hi 
2* Würde als erſter m 
Stuhles niedericgte. Gi : 
ein ſehr —— —8 9— 
waren von Welfen, während di # 
zu ben Ghibellinen hielten. Wenn 
mifien päpftlicher Nepoten ab 
jeht die Mitglicber der älteften 
hänfer Ben Könige, nämlich bie E 
ionne, Doria und. Orſini 


Dienftehmachtichten. 
Durd Onufgticug bes f — —58 
en er Ben et m * 
rim auf ben Die 5 Enemapa ber 
hlernach a ee ah — Dhrtheim bem te: 
Auſuchen 
en, — zur Km bee Se Deilungescitte Doms 
burg ber — * Summer zu Vliestahel 
berufen. Fr Tu ———— 
dt Sum tr vom 1. Januar 1973 anfangend,, der, 
Bär Gar richt. Grüß zu Knaben an I tr: 
wertäkehönen. und. ber örfier Cotl — en: 
* #* * auf bie Ui 















in — - ba af das wg 


55 ene Beige FA: —— 


mentlich * een Reiche, und no ge b 
wird; ver ſo oft um 7 
Zr reger EN 


mgen —5 
— — wurde der 
Aa Ga ae a, fe. dert 


= u ren. Keen in ade‘ Dim. 











—— 
London 4. war. Nr Boy einer langen Krie de fein werbe. ee & Echt b 
„Die Deutihen in Fe un * bringt Der „Specs Gegentheil deutet ber’ Mrtifel ſehr richtig * —* — een 
tator" eine eingehende Betracht die d3: | barauıf Bin, daß namentlich "die Beziehungen |. dem ri — Feiſt aus * 





- Fichkelt, 798 vom „Daily Telegr 
angebeutet und beiprochen worden 


—— Sied Drlagoa-Bar'yooh den 
Portugieien —S—— follte Wunſch 
des Borfiner Gabinetd, gerade iefe‘ erlaflung 


rät eh unten ſcheint dem —— ‚ mehr 
— nr M ab der 
—— ſtpuntte·ſd heißt ch — 
BER Pa 1 Mrtitel unter Anderen — 
t vu m * wahrſcheinlich auf wrei * 
— Tr gu ft iſt der Hafen nit nur an 
ch jeh ne auch vortrefftih gelegen. 
Sodann are hinter der Bai bemohntäred Land 
in weiter Untbehsung, wo’ber Colomiation ein 
m ht Feld geboten. wäre, ınb brittens 
— und bas iſt wohl der wichtigſte Puutt — er» 
et bie 8 he natürlichen Zugang‘ gun den 
ren, auf welche die Doers,in den hollinbi« 
ſchen Freiftaaten Anſpruch erheben. Dieſe Staa 
* * u verſchledeuen Zeiten, Neigung an 
* in Europa Ünterftüßung zu fur 


bereits} grotjchen Rußland und Deutichlanb derart feich, 
da zwilchen ihnen eher eine dauernde Allianz 
Br baldiger Zufammenftoß in Ausfigt ſtehe. 
Mas num Dänemarks Berhältnig zu Deutſchland 
betrifft, jo will der Verfaſſer durchaus gicht, 
rk he ver nn rt 
arm buhlen ſolle, ſo etwas ftehe namen 
Keinen Staaten nicht an, we feine entfprethen: |, , DZuduſtrie und Ackerbau. 
den Gegenbienfte leiften könnten, Dänemarte |. tim, 6. Jan. Tabat. Der Ointenf dee Ta: 
—5— fei: ſich rudig 6 verhalten und mit A Ar * her ee 
theitsliebe die Entwldhing: fremder Länder Tau Ay Mutterfaht würden fl 21er, Mandah %. 
zu betrachten, um barand Belchrumg zu ziehen. 20, Furkabnsehn fir 19-20 bezahlt. 
inter ſolchen Anihauung kann min gewiß jeine Duirmbadı, 2, Jan. Bichma Bei quier Zu 


Antrtennung geben. Dann. wird nach und ach Fan ir Handel heuie wieder belebt umb, blicben bie Brei 
up, ebgattungen bert. - ME ver: 
das freundichaftliche Verhältnik zwiſchen Dänes ünzitlidkr Rimbeichge —* 


fauft-wurben in die Mart. regiſter ein en; 102 Ochſen 
at. and Deuticlaud,- das ſichtrlich Ian Jute⸗ F en 


10 Eile, 51 Mihe und 24 Rinder, um Ganzen 187 
e Beiber‘ Bänder“ lien; yang Don -jelbft -nenbeis- PP = = en Rider Wu 0m 18. . 
geführt werben. AL 3) 


1. Jar, Bai Kom 4 fl. 
a a nn 
Brovinzielles und Wermifchtes. 






Hemtag 

der proi Zhitrarit Karl vahj in 

—S Neufadt a. d. H., ih KRukel 

ft; an Stelle bed ya Kereieshicrarzt in Mei 
(Eitap berufen pre. lien Thierarziee Geo 


Mutie· ſradt bat ſich der — — 
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en und vor zwei Jahren Samen Agenten oder * Raiferdlantern, 9. Jan. Geftern Ritiag murde 
Gun San er er ET EI Se 


und in Perlin Anfragen zu Ion, von benen 
damals unjer Golonialamt Notiz nahm. Unier 
Streit mit ihnen Über das Eigenthumsrecht über 
die Diamantenfelber,. welches. von den Boers be 
auſprucht wurde, weil, fie. die Boſutes überwun- 
ben; trug uicht: —— az bei dieſe Bergitwils | 
tigkeit zur Au ung einer fremben oheit 
zu verminbern, “u iſt möglich, dab bie Folge 
aid offenes Anerbitten in bielet Pichtung an ben 
V Dentiehen. Kaifer man Want chı foldes üner 
bieten gemacht und Ehe aufgenemmen worben 
ur dann Bere = Beſihh der DelagoaBai ber 
gaiee und fruchtbares 
a in er Be = 8 zum Theil ſchon 
von Leuten bevollert in, welche daß Land genau 
kennen und welche * eimläer Untrefikhng dad · 
—Telbe gegen „alle Eingeborcnen ver · 
theidigen Röıtnen hart. ie 85— willi 
und ohne Rn fallen laffen. : Bon der Bil 
hinunter bie Raial, —— ſoweit ihm 
ae un weft foweit er vorbringen Tann, 
ag dann Friedtich Wilhelm Ban ne diber 
ein prächtiges Gebiet herrichen, über ein Gebiet 
ja. groß.wie_Euglant, in welchem Kerihen Männer 
arbeiten und pflangen und. wie bie Holländer es 
bereits geihan haben, bie ſaͤmmtlichen ? Yanen 
eek der —— entwickeln 


trug. , Unterjachung if ginge leitet! 

Minen, 5. Ian. Dir Rooperateg! Aptnreutber, 
der füngfibin oo Siefigen Er;bilhet, vom bier nach Frei: 
fing verſeht wurde — und, zwar, wie behauptet murbe, 
ug ber von —* bei ** jr in —5** 


über Rus achaltemm 
er Bi L8, 55 eltern auf Grund 
131 fgefehtuche auf ben 11.08. vor · 


Deber einen, durch das gerabesu 
—5 * nie i 
eg Anung bee ang er Kann in une an 
—— ſcht a Vorfall herr ae us in bier 


pie Ser 
* 


bien; 8 Ion Re Pete 
‚aus heiter Quellt "ah die — Rüftungen 
thataͤchlich eriftiten Die Veranlaffung israu 
ſei bie Eiſenbahn nur indem Frrbien a 
von Mibhat Paſcha zugelagten, von deſſen * 
ie jedoch — Eiſenbahnanſchluß bei 
I —* ar harie. 

8. Jan. Nach dem „Journal des 
den wurge in ber geftrigen Somfereng ber 
Subeommiflion mit un in mehreren der wid 
tigften Pünfte eine Einigung erzielt. Die Ins 
erg Belcafiel's in der vömifchen Ange: 

Kaenheit ift bis Montag — werben, was 
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Dad wird inbefien 3 unlich fein, — bie auf V 
bed emin eine befondere, von bier 
Ingol ab net e —S ih rege 

bed Borkas ik, ne mbcm in 

gen ber Fall Ay wire, (Mir werben eiebann über Kr 


— — 


B. N. 
Bo an. Soeben fand bier eine außererdent ⸗ 
lich ua, se = ca. 1400 == beſuchte GBollsrer · 
—— Schmadabzumwälen, die durch 
befarinte Selaranım an Antoneni auf dem guten Mar 

aben worden, @inflimmig wurde 
beichloffen, in einer Ahreſſe am ben Kali edlen I fol 
tert, beutfchen Worten bie patriotifche die un ⸗ 
erichütteriih treut Ambänglichkeit von er an 
bat Reid und je Oberhaupt ——— — ur * 
Hoffnung, ba bie Regierung hren werd 


ee 
— 32 
berichten, welche mit Hali⸗¶ darauf hin, dab es eu re Dah F 
* * mer erh auileen — des | fh a nicht fen potiiche 4 N 
Rn —X — egenüber vorgegangen Ve ge Rn Bei we 

iR. Selber waren bie —— Blattes 

benihaftlichien Grgüffen gegen Deutſch⸗ 

—* und — —— — und jelten 


- eine- —*64 en um 
— in der ren ſe einen 
Hieb zu verſetzen. Davon —* In letzier Zeit 
— * merken geweſen, und ed werben. im— 
a eit die beutichen Birhältniffe wit der 
igen Muhe und Objectivitär,_beiprochen.. 
Say kfne ift in diefer Beziehung bervors 
zuheben ein Artikel, welder ſich im ben. beiben 
legten Nummern des Blattes vom votigen Jahre 
—** Ich will hier keine Vermu bin da: 
x aufftellen von wellen * mb dieſer Artikel 
berrührt, und mir nur die Bemerkung erlauben, 
daß fih ber Eorreipenbent ber mb. Radhr.* 
figerlih in einem Irrthum befindet, wenn er 


die „Mehate“ als ein verläufiges Bertrauend: 
votum Für die Regierung auffallen 


vidhten, du bon! — — ‚See fommen, 
märe in bem ben des Grfaliere Napoleon 
eine nicht umerhebliche Beriglim ung einge: 


treten. 

8. Januar. Eingeſchüchtert durch 
Karte ung einer Quterpellation von Seile ber 
Rechten beſchloß der Miniſierrath die Deportation 
Roceforte nad Ealevonien. 

Parts, 8. Januar. Ein jehr gut verbürgs 
tet Gerücht befagt, baß Corcelles den Geſandi⸗ 
ſWafts poſten beim Pr) A ge habe. 
VBerſailles, 7. In der Nationale 

verlammlung wurde von * äuferften Rechten 
it holge eimed im Laufe des Tages gefaßten Ber 
ſchluſſes bie Anterpellation über bie Demilfion 
Bourgeings eingebracht. Der Juftizminifter er · 

= was babei hrrau⸗ wenn as in nen 


5  Märte, da jerung hierbei ben * — 
Krumn angeze Ben ilktnlten babe und einhalten 
En dee en ide; ih ben, jülnber Du rin bat wegen Memjats ei - 
pi ng und Rei, —2 —* verſchlehen. * Dieſelpe ig dahtr auf 
Nie 18. Die Pd Bros. Zimes” vom 4. ae rt Bor word 
enden: “Bon den mit in. —— Das Cabinet iſt 
complete. 643 iſt zum Cultus· ¶ Sern ⸗ 
Retmezas zum Marines, kr zum 
am gruen ex ‚ernannt. 
nftantinopel, 7. Jan. Dr Patriarch 
dom Ierufalem, Gyrillus, iſt bier eingetroffen. — 
An der Börie herrſcht in Folge eines werfrühten 
Gerfichtes über den Sturz des Großrezirs Bes 
wegung. 
a a ——— — — 
Gorantwerdiidger Redscenr: Otto gleiigmamıı 



















ugend Pimpfte = An —X in ——— gegen b 
* 5* und ermmert art Hau „.. niſſe unter T in 





obm V. Dom Sole und acia I. Ale Brweiſe 
x bie ——— Dicker ——— ngate wird 
hinzugefügt, bap Gontinhe nit ſechs Frauen iz wer 
erzeugt bat, bafı er 128 Enſel, 86 Urenfel, 23 Unlie@ns 


3). In das Gelellſchafteregiſtet des tal. 
— Karferdlantern wurde eine 


Band l. BU. 78,.... 
Di ‚de zu ee unter der 













- Gewerbe- Halle. 


„Rarher m Näntıet* 
beftebende ieh Handelsgelcliatt ven 
V Amalia Dokotken Günter, Wittwe 
des riebrich Harder umd 
2) GEhritianı Karcher, Kanfmann, beide 
in gen wohnhaft, 
ift unterm Januar 1979 ber biöberige 
net abc ehe eufwann im 
aiferslantern, als ellichafter ein · 
getreten mit ber ® * die Geſell ſchaft 
zu bertteten umd bie Mira zu seidinten. 
Die Proama des Theetor Karıber it dar 
mit erfeichen. 
Auikerdlautern, dem 9. Januat 1878. 


Der kl.‘ Ober treiber 
— 27— ee r 


ben 11. d#,, Morgnd 10 Ahern 7% Ts 
* auf's Neue "verfelgert werbeit, u dit 
wird hierbei, dab vor der Verlieigerumg neise 
theilnehmen Kürten; 


elngeladeit find 


Der Ausschuss, 


2. Millionen 286,500 Thaler 


kommen in der vom Staate erriäteten und garantirten (21,01 


großen Geld-Verloofung 


sur Entſcheidung. 


6 m der Gereral:Berja von .T. be, Dis, fell en 
Fe ae 5 Ecwerbe⸗ — 


Mitglieder beitreten und an berielben 


‚Theilungs - - Verfleigerung. 


rare 62 or * 
in 
9 Tal Bon Auguf — 
den el den biezu. gerichilidh —* 
das su Kalferela 


key ) Nro. 9: — 38,9 Dersintalen 
nt, er" —— ubaus, 
dabler an ber 
Aut vie Kebräber Drtb 
2 Dane, Sale 
) ) Plans My — 1 
Mder auf dem Kotien, — 
Daubmann und Johann Afel, in 4 
Beurlipen, 

Die: Bersriligten find bie) Winber Aimb 
Erben der zu Kaiſero lautern berichten däher 
umb Eecmtaureicuk & Zobannes Golfer 
Elifabeia Maurer, ald: 1). Matia et, 
Cheftau von Hari Schmidt, Padfabrikant 
zu Schierftein: 2) Garl Gola; 8) Aobams 
Gollet, beide, Echreiner; 4) lie cd 
mintenjöhrg, verkeeten durch Ritolaus 


nimermann, ale Haupt und er 
4 —— andeldınatn, 


J wi 


—— 1 Pa TERN" 
Holzverfteigerung Erste Ziehung am 23, und 24. Januar. 
Hefe‘ Yotterie' enthält event, 12 le 
3 des hal, Forſlauls ) — ehren h — *84 Bi —* 
—— 2:3. 0000,,4.4.5000, — 
2) Monte tag, dem auar 18 8:4 500, 368 A 400, 28 A 500, daB A 2 
Morgens 10 br, zu Cie eiem bei Wirt 


Derbeimer, 
Nevier ariegoſeid. 
Eblag: Thierwalerban 
(Ton dem Bahnftatienen — * und 
Maunmeiler 3 Stunden, von ben Stationen 


- a Far er + Stunden mia]. 
26 elhete Eriinme ur Hirchtritte 2, 


und 4. @l. 41,20 eitmeter, 

12 buchen peu und Abſchnitie 1, 
und 2. El. -— 20,40 Aline 

11 bainbachen;, " rotherien, aöpen ,, amd 
birten Stämme 1 und 2.0, — 5,44 

ſtmeter. 

5 bischen Stangen. 

59 Eter eichen Miſſelholz 8, und 4, El. 

TV. buchen m 

Scheit, aut und tnorrig 


55 ;' eichen- Breimmiceit, 
Bu, bitten und ‚meishholg -Echeit, |. 
fnorrig. 

"882 :, busen, eichen,, weichholz und 
genikdite Ztangen, Aſt⸗ und 
Kraprruprügel, 

1 ur buchen, eicben amd. gensilche 
Brodcubnlz. 


6683 busen und reichen Reijeumwellen. , 


Wiederbefehung 


der proteſtautiſchen Schulberweſer⸗ 
ſtelle in der Gemeinde Heuchelheim, 
Igl. Bezirtsamts Fraufenthal. 
20,32) Dbige Stelle, mu elder ein 
Baary ebalt von 300 fl. nnd freie Mobntmg 
tm Ehrulsauie, viebft 35 fl. Für Anichafftetenr 
bon Breimmaterial zur ı Bebeisung ; des 
Lebrjaales verbunden it, weird biemit zur 
alsbalvigen Wicderbefektg ausgeihrieben. 
Luſttragende werben eimneladen, ide RE 
füche und Jeugniſſe bis’ 34. ©. WAS, pers 
fönkidy bei Aenteriertigtem Amte tinurcichen. 
Heuchelheim. dat. Januar 1873, 
Das Br ee 


‚Sculdienit= Erledigung. 
184,2] Die nen errichtete Echulver · 
twejerlelle zu 


Mimbach, 


Berirfsamte Steribwiten, vicd andurt mit 
nem breiwöhentlicen Delbsutrgeiermine 
zur Bewerbung auegeſchrieben 
Gehalt 300 fl. baar um 'bit y 
ſtellung einer ‚freiem Wohnung. im * 
auſe — 2 N Wohnunge⸗Cuiſe 
igung 
vdie Behetgung werben Jährlich 20 
und 4 Klafter Holz’ abzegeb en 
Dem anzußellenden © 
—— der Fortbildeggoſchuſe fiber: 
fragen, weruch demfelber, u eeritiennbes 
enverbienit in Aubſicht 
Webenbeim, —* — Januar 1878. 


— 
ei — 


—* in der ——— verm 
adereso in der Migped bei —* 


Ein in 


mit. den nöthihen el, fan 
unter — Beblagungen ht die Pebre 
treten 
Duchdrucktrei der „Prälz, Bon“ 
(Mbalbert Schindinayr.) 


Drud und Verlag der Buchbruderei ber Pfalziſchen Pot Adalbett S 
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een Peptere —— Def, dabier 


Kailerslautern, den 20 
Defeimen, Ki Bee 


CASINO. 


Ganze. Originallorfe keiten 7A. 
albe 2 af. 
iertel H 
Auswärtige mit Rimellen verichene Nufträge, ſelbſt 
% aus dem emtiermtelten Gegenden, wersen prompt und 


Hi 


on 100,000 
olleete bar 





„acoiienbaft mmogefübrt; jeder Theiinehmen ertsält das meit 93) ftag, Abends 
* — dere —— EB 6 ce —* —* alten 
— owie na chun 2 
"ae re @eciıngeiier tennen Ki jedem Sant. y Sri und Zeitungen. 7 
s pauie einfaffirt wetden. Man wende ſich Kmkdigfe direkt f Der Ausschüss 


Louis Wolff, 
Bank und Wechſelgeſchait, Hamburg. 


«ls Zahtung finnen alle Arten Münzen, Papier- 
—— Posteinzahlungen und Wech- 


- Gefhichte er 


Cafe Carra 


ift den 10. und 11: Ds. 
geſchloſſen (32 


Holz zu verfaufen. 


26,5,1) Auf Dem EL 
Nähe ber Eifenbahnflation Hafk me Ense 
zen Et: Reader, werden verkauft: 

WO Klafter duchen Btennholz 


amch jermer vom Gl 


bes grejie Loos 
“a ’ 
mande ichöne Hofuu 





hei Krieges 1870-1. a 
vom Großen Generakitabe. ——— 
a Li — Auskunft ertheilt Forſter Ham 
ift erſchienen und zu baben a 3: Zaicher. 8 ei en-Sti ei —VF ab rif 
— en gros 
“3 | Friedrich Mühler 
Die Buohdrückersi Herzberg 


Meg.-Besivh Merfeburg. 
Preis-Conrant gratis und frauco. 
Probe gegen Padmahme, Mr21 


— 
* in cn 


biefigen Feldät ei⸗ 


Ausläufer 





„DE AuzIsenen —W 


Adalbert Schiadimayr 
in 


' 5 aeuct.. Näheres im. ber 
vn i Bi f.!: Ürpebition 64. Bl, 
empfiehlt’ sich wur eleganten Antertigung aller Arbeiten, 


2 
; . Bis Mitte Januar 
win: N DE oben Stod dia 
NV Werken und Brochüren, Credit-Papiere, Fuctaren, Preis-Conrante, M ya 
FE Wechsel, Gnschäfts- und Empfehlungs-Karten, Conoert- und Ball- zwei möblirte ‚Zimmer 
" Karten, feinste Verlobungs- uud Vermählungs-Briefe, Viaitenkarten, einzeln nöer zuſantunen gu wertmiethen. (4,8, 1 


Mehus- und Speise-Karten, Tanz-Ordnungen, Wein-Etignetten Ke chnungen 


in den verschiedensten Sorten, 
werden daſch und billig geliehen, vonber 


— ————— 
Alle Druckſachen für den amtlichen und Privaf-Berkehr. Buchdruderei der Pfälz. Voſt 
(Adalbert Ichindlmane.) 


mm 2 — — — 
Ftantfurtet Cours vom 8. Januar. 
Gelbfortem. 


eußiſche Hofleniheine 
* * Friedriched loc 


— 24244 
ppelte 8 49-45 


Haasenstein KW ogler |. }. 
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aliiche Sorereigne 11 are 
Rute Imperialee 94 
Annoncen-Expedition. Cehare in Mel 2202 


Didento 6. 
Sinbiimanr) in Hailerdlntern, 
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Dieſe Zeituna ericheint täglich, 


1 #. 26 fr. Inch, Trügerlohn, 





Nro. 8. 
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Breis filr Yuswärts viertelfährtich 1 M. 

15 fr. ohne Aulichizesiihr, mit berfelben 1 fL 90 fr, in Kailerslantern 

Beitellungen nehmen alle Poiterpeditonen 

an, im biefiger Etabt bie Buchbruderei ber „Wälztihen Reit“ Adalbert 
So indlurayt im Haufe des Herrn Otto Ruff, 


Kaiferslautern, 


+ 
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werden ntil 


sche Poſt 





Freitag, 10, Januar 








Anferate, welche durch bie aanıe Pfalz die mweitete Werbreitumg finden, 
4 Kreuze die 
berechnet; wo bie Ermebitien Auskunft eribeilt, 5 Kremser: bei dfterem 
Anferiren enti 

nehmen Für bie 


vieripaltige Betitzeile oder dern Raum 


der Rabatt, Alle auswärtigen Annoncen: Bureaue 
„Biäljikbe Voft* Aufträge enigegen, 





1873. 





Ib. Abonnements auf die „Pfäl- 
ziſche Poſt“ für das erite 


Quartal 1873 werben fortwäßrend bei allen 
fal. Pofterpetitionen und Poſtboten ange: 
nommen; in Kaijerslautern in ber Bud: 
brucerei und rpebition ber „Pfälziichen 
Poſt“ (Adalbert Schindlmayr) im Haufe des 
Herrn Buchbinter Otto Ruff. Die bereits 
erfchienenen Nummern werben nachgeliefert. 


y( Etwas von der Elfäßer Liga. 


u. 

Tas erwähnte Scoriftftüc führt fodanı noch 
weiter aus: 

„Denn wiht ihr, oh Pruffiens, was Bürger: 
krieg heißt? von dem umiere Geſchichte glücklicher: 
J nur zwei ober drei vereinzelte Beiſpiele 
fennt? 

Wohlan: Au dem Tage, wo diefer Unglüds: 
fchrei an Euere Ohren gellı, daun denkt, daß ibr 
verloren ſeid, ihr, eure Herrichaft, euer Vater 
land und cure Familien. 

Dann weiler bier unter feinem Dache mebr; 
denn es wird cinftürzen, um cuch zu begraben; 
bleibt nicht mehr in- unferen Städten, in unſern 
Kajernen, in unſern Öffentlichen Gebäuden, denn 
fie werden den Weg in die Luft nehmen. — 
Gehet nicht mehr auf die Straße, denn bie Ziegel 
werden fid) von den Dächern löjen, um euch zu 
zerſchmettern; bleibt won ben Landſtraßen und 
den Säumen ber Walder, denn jeder Baum, jeder 
Busch, jeder Strauch birgt Tod und Verderben; 
gebt nicht mehr neben den Flüßen und Ganälen, 
denn überall werten ſich Hände finden, um euch 
hinab zu ſtoßen. Schlafet in feinem Bette, denn 
der Tod mit dem Dolce bewaffnet wird an euerm 
Fager wachen ; eſſet feine Speife, trinfet jelbft 
fein Wafler von unſern Quellen mehr, benn 
ihr findet Verderben darin, fliehet, flichet, jo 
raſch als möglich den Boden, der bejubelt ift 
durch euch und geheifigt durch die Mache, die euch 
verſchlingen wird, euch Ale, euere Armeen, euere 


| Familien, euere Macht, wenn ihr euch nicht Durch 
die Flucht dem Schickſal entzieht, das euch er: 
wartet. Alles wird dann gut fein um euch zu 
vernichten: Luft, Waſſer, Feuer, Eiſen, Gift, 
Element, Brand; man wird auf michts mehr 
Rüdjidt nehmen, auf feinen Rang, fein Alter, 
kein Geſchlecht. Euere Pulverhäufer werden in 
die Luft Springen, euere Pejten, euere Wachen 
überfallen werden, euere Beamte durch unſicht⸗ 
bare Feinde micdergeme&elt, were Öffentlichen 
Kafien geplüntert, euere Bahnen und Telegraphen 
zeritört, euere Magazine vernichtet werden. Ueberall 
werden Tod und Verberben Über euch im Finſtern 
ſchweben, und ihr werdet dann willen , was ber 
Zorn eines Volkes vermag, das zum Aenßerſten 
getrieben, jein Recht, feine Freiheit, jeine Religion 
und die Gerechtigkeit vertbeibigt ...... . üir 
| bie Katholifen bleibt noch etwas weiter zu tbun 
übrig: Zie müſſen zufammenhalten, fib um den 
! Gpisfopat zu jeiner Veribeidigung ſchaaren, fich 
' überhaupt zum Gebet für tie Kirche, den heiligen 
Stuhl, Elſaß, Frankreich, die Welt, für unſere 
Gegner, unfere Unterbrüder, die Feinde unſeree 
GHaubens und unſerer Religion verjammeln. 
Auf! Auf! an's Wert, Es lebe die Yigal 
Gott, Führer und Sieg werden auf unferer Seite 
fein. Hätten wir Furcht, wären wir unferer 
Väter unwürdig und nicht mehr Gliäher und 
Franzoſen 
Fuͤr gleichlautende Copie 
Heinrich”, 
Someit diefes Opus! Doch was fagen bie 
Deutſchen dazu? Zie laden und denken: „Gut 
gebrüllt Löwe!” Denn wenn man mit der Bes 
völferung jelbft wenig oder feine nähere Berübs 
rung fuchen darf, fo tft fle doch auch, mo es un: 
geſucht ſich gibt, ſelbſt fo höflich und freundlich, 
ba man jene geilen einem Journal Hinterinpiene 
entnommen glaubt. 





* Bolitifche Heberficht. 


Der bekannte preußiiche Abgeordnete v, 
SaudensJulienfelde ift am 7. in Berlin geftorben. 


Dion ſchreibt der „Varler. Zu“ aus Wien: 
gm fie es für ſicher, daß das öfterreichiiche 
abinet in Sachen der Gramont'ichen Ents 
büllungen nicht ſprechen wird, d. b. jegt nicht. 
Die Möglichkeit, dab zu irgend einer jpäteren 
Zeit und wenn vielleicht die Reihe der Ent- 
bällungen noch nicht abgeichlefien fein follte, fie 
ihr Schweigen zu brechen ſich veranlaßt findet, 
iſt damit nicht geläugnet. zum jet Jemand 
das Wort ergreift, jo wird, Graf Beuft e8 jein. 
Ob er dazu entichloffen ift, weiß ich micht; ich 
weiß nur, daß es ihm freigeftelft tft. 
ie gegenwärtig in Belgien ſchwebende 
Brage der Wcbertragung ber Eiſenbahn „Grand 
urembourg" an eine neue Geſellſchaft ift eine 
3. vortreffliche Handhabe für den franzöfiihen 
Chauvinismue, als daß man fie ganz unbenugt 
vorübergehen laſſen ſollte. Das Ferifale „Unts 
vere“ und die rabicale „Siöche* in berziihem 
Verein fordern eben die franzöfifhe Diplomatie 
auf, zu wacen, bamit Deuticlanb bier nicht 
abermals einen Sieg Über Fraukreich davontrage. 
Aber noch mehr, auch die Eifenbahnen auf 
beutichem Gebiete fangen bereits an, bie Frans 
zofen zu geniren. Im „Soir* finden wir fol- 
gendes officiöfe Dementi: „Ein Morgenblatt 
meldet heute, die Regierung habe geftern und 
vorgeftern mehrere biplematische Noten erhalten, 
welche ihre Hufmerkiamkeit auf die im Preußen 
von ber Kammer verlangten Gelomittel für Uns 
legung neuer ftrategticher Tiſenbahnen in Deutſch⸗ 
land gerichtet hätten. Das Blatt jagt nicht, 
welche Mächte diefe Noten erlaſſen haben, und 
unfere Informationen geftatten und, zu verfichern, 
daß. fie ganz und gar imaginärer Natur find. 
Die Regierung hat feine Mittheilung dieſer Art 
erhalten.“ 

Der italieniſche Kriegeminifter Ricotti 
wird dieer Tage zwei Organtjationspläne vers 
Öffentlichen. Der eine berrifit die Alpenjäger: 
Gompagnien, von benen ſchon mehrmals die Rebe 
hen in ift und welche beinahe„ber Gegenftand 
diplomatifcher Grörterungen geworben wären. 
Der andere handelt von ber Organifation ber 
Territorialmili; in Sardinien. ie Zahl der 





? Maris Stuart. 


Sfigge eines Vertrages, gebalten ven Frof. Dr. Kugler 
aus Zübingen. 
(den Av. &) 
(Bortfepung.) 

Den 15. Auguſt 1591 ſchied die junge 
19jährige Wittwe von ranfreih und als bas 
Sci in Bewegung ſetzte, ftärzte fie auf 
das Verde, unter jtrömenden Thränen bes Jam 
mers in die Worte ausbrechend: adieu, France, 
adieu France! 

Bei Dunfelheit ließ fie ihr Lager auf dem 
Verdeck auffchlagen und gab Befehl, fie mit bem 
erften Tagesgrauen zu weten, Bon Neuem flofs 
Sen ihre Ihränen, begannen ihre Klagen, als fie 
den nächiten Morgen bie immer mehr verſchwim— 
menden Küjten Frankreichs erblidte: adieu, 
France, je ne te reverrai plus! 

Nah 5 Tagen landete fie in Schottland 
und ber Empfang, der ihr von den Schotten 
dargebracht wurde, war ein leidlich guter, eine 
nicht unbedeutende Vollemenge geleitete ſie nach 
Edinburg. Am Abend ihrer Ankunft wurbe fos 
gar vor ihren Fenſtern Holyroed geſungen, aber 
08 waren nicht die leichten, ſchmeichelnden Klänge 
einer in Frankreich jo oft gehörten Serenade, 


fondern bie ernften Töne der Palmen, mit bes 
nen die Schetten ihre junge Kom gin begrũßten. 

Maria Stuart hatte zwei Wege vor ſich, 
bie fie einichlagen fonute; entweder fie lich ihrem 
Volke völlige Glaubensfreibeit, wurde vielleicht 
jelbjt Proteftantin, entſagte allen ihren Gelüſten 
auf den engliihen Thron und ging Hand in 
Hand mit Eliſabeth, dann aber brach jie mit 
ihrer ganzen Vergangenheit, mit ihren Obeimen, 
mit dem römischen Papfte und ben fatholiichen 


aber jie wendete ſich gegen ihr Volt, geſtützt auf 
bie latholiſchen Mächte, von denen Philipp von 
Spanien und der König von Frankreich für ſie 
rüfteten, dann jedoch wuhte fie, daß es ein Spiel 
um Kronen jel, ein Spiel, bei dem viel au ges 
winnen, bei dem aber auch Alles, ſelbſt das de— 
ben zu verlieren ſei. 

Sie wählte ben Letzteren. Maria war flug 
genug, nicht ſogleich mit ihren Reformplänen 
vorzugehen, fie wollte ihre föniglide Macht erjt 
anderweit befeftigen und ihrem Willen Gehorſam 
erzwingen. Deßhalb au behielt fic vorerft die 
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n 
' 





fortgefchritten, ihre Pläne hätten fich vielleicht 
verwirklichen könnnen. Mit Eliſabeih fmüpfte 
fie Verhandlungen an und machte ihr einen dem 
Anſcheine nach ganz unbedentenden Borichlag, der 
aber in Wabrheit die mweittragendften Folgen in 
fih barg: Eiifasrıı möge, Falls fie ohne Erben 
fürbe, Maria als Ihronfolgerin ernennen. Eli— 
ſabeth ſah Schr wohl cin, daß fie dadurch den 
heimlichen und offenen Katholiken neue Hoffnung 
gäbe, einjt das proteftantijche England wieder zur 
unterjochen und jo antwortete fie Maria auss 
weichend. 

Um ihre Gegner ihren Planen unterthan 
zu machen, faßte Maria Stuart den kühnen Ent: 
ſchluß, ſich mit dem Haupte berielben, John 
Kner, zu verbinden und ließ ibn zu biefem Bes 
hufe vor ſich kommen. Im Laufe der Unterrce 
dung warf fie bern Refermater vor, ibre Unter 
whanen gegen jie aufzubegen: „nicht doch,“ meinte 
Knox, „ich behaupte nur, daß die Fürſten Fein 
Recht haben, über bie Bewiſſen ihrer Völker; 
gegen einen ſolchen Fürſten, der fein Belt vers 
gemwaltigte, würde ich zu ben Waffen aufrufen, 


alten proteſtantiſchen Näthe der Krone bei umd | würde es recht finden, ibn zu binden und ges 


beſchãftigte ſich, fie, Die im Frantreich nur Scherz 
und Luſt gekannt, mit den Megierungsgeichäften, 


| 


Sie war aber im Unfange ihrer Repierung | ie Ki j 
nicht unbeliebt und wäre fie auf diefem Wiege | wollt, dat mein Volt Euch allein diene und daß 


Fürften, die ibre bitterften Feinde wurden, oder 


fangen zu halten, bis daß er feine Anſchauungen 
widerrufe.“ — 
Heftig entgegnete bieranf die Kenigin: „Ihr 


beftimmt war. wet ift, Die Alpenpäfle zu 
vertheibigen und die Garniſon ihrer Befejtigungen 
zu werden. Ihre militärische Organtlation wird 
der der Öfterreicljchen Grenzer ähnlih. Die 
Organtfation ber Jarbträfchen Lerriterialmilig tft 
eine meue Joer. Ein Theil der Sardinier, wei | 
das Loos ziehen, wird naach wie der in die Apr 
tie Armee eintreten, im welcher fie immer aus 
gezeichnete Solbaten waren.” ihrer D 

zeit und ben Eintritt in bie Keſerve ſellen 
mit den Soldaten ber zweiten Kategorie die 
Territorialmilig bilden, welche im Kriegdfall 
unter ſardiniſchen Difizieren die Inſel zu ver⸗ 
theidigen hätten. Etwas ähnliches deſtand schen 
früher auf der Inſel Sardinien, che Carl Albert 
die jarbinifche Armee en Man veripricht 
fi guten Erfolg von biejer Neuerung. Der 
Kriegsminifter möchte ein ähnliches Syſtem auch 
auf der JInſel Sicilien einführen, die Zuſtände 
erlauben es aber leider noch nidt. 

Es ift auffallend, daß, während die päpfts 
liche Allscution vom 23. December v. 3. gegen 
die itafienifche, ſchweizeriſche und beutiche er 

ferung wegen angeblider Verfolgung ber katho— 
en Kirche bie heftigften Invectiven fchleudert, 
fie bie rujfiiche Regierung, die in der That 
die. Fatholiiche Regierung ſchon feit Jahren auf 
alle mögliche Weite bebrüdt und ihre Mechte zu 
verkürzen fucht, gänzlich unerwähnt läht. Das 
in Lemberg ericheinende polniſche Parteiorgan 
„Bazeta narodoma” — jchreibt man ber „Oft. 
.“ — nimmt von biefer auffallenden Thatfache 
nlaffung zu folgenden Heußerungen: 

„So ehr wir an der päpitlichen Allocutlon 
ben Eifer, mit bem fie den Gefühlen des heiligen 
Vaters Ausdruck giebt, zu würdigen willen, fo 
tft es uns doch Ichmerzlich; nicht die geringfte 
Erwähnung darin zu finden von ber Verfolgung 
der polnifchen Kirche feitend der ruffiichen Mes 
gierung, ven jener barbariihen Wildheit, mit 
welcher Rußland bas — Voll zum Schis⸗ 
ma zu zwingen jucht, Dieſer Umſtand verleiht 
den neuerdings wieder aufgetauchten Gerüchten 
von einer erzielten Berftändigung zwilchen beim 
Vatican und Petersburg, welche angeblih ben 
Schuß ber Religion auf Koften der polniſchen 
Nationalität bezwecken ſoll, eine wirkliche Bes 
deutung. So ſchwer es und noch immer wir, 
diefen Gerüchten Glauben zu fchenfen, fo muß 
es boch Jeder im höcften Grabe auffallend fin» 
ben, daß, während ber heilige Vater von dem 
feiner Meinung nad gewiſſenloſen Verhalten 
verichiebener von ihm nahmbaft gemachter Res 
glorungen gegen bie katholiſche Kirche ſpricht, er 
gänzlich unerwähnt gelaffen hat die Bedrückung 
der Kirche im Rußland, mo bie Katholiken doch 
offener eig werben als in Deutichland, und 
wo man fie jogar mit Gewalt zum Schisma 
wingt. Wir haben Grund zu ber Bermuthung, 
aß bie Uebergehung des verdienten Tabeld ber 
von ber ruſſiſchen Regierung in's Wert geiekten 
Kirchenwerfolgung ein Ausflug ber binterliftigen 
Politik der Jeſulten ift, die ſchon fo viel Unbeil 
über die Kirche gebracht haben. Indem der 
Papft gegen bie Käufer der Ktrchengüter in 
Stalien ben Bannſtrahl fchleuderte, mußte er bes 


auch ih Eng untergeben ſei.“ „Mit Nichten,“ 





Heß fich Knox ruhig vernehmen, „ich würbe nur 
viel lieber ee e voun feindlichen Solbaten in 
unſerm Lande jehen, als cine einzige Meile.“ 


Maria Hatte jeßt ihre Feinde perjönlich 
kennen lernen, aber trogbem verzagte fie nicht, 
war fie fich doch der Gewalt, bie ſie über Alle, 
bie fi ihr nahten und bejonders über bie Män⸗ 
ner, gewiß, hatte boch in Frankreich Alles hul⸗ 
bigend fie gepriefen, warum jollte dies nicht auch 
in Schottland geichehen ?“ 


(Fortjegung folgt.) 








König Sudwig IL. und die Spitzederri. 


Die Wirner „Preffe" entnimmt folgende 
„mannhafte That des Königs Indwig v. Bayern“ 
einem, einer hohen Perfönlichkeit aus Münden 
% —— Privaticreiben: „Die Spitzeber⸗ 

ae hat auf das für menſchliches Elend em: 
pfangliche Gemuͤth unjeres jungen Königs einen 
tiefen Eindruck hervorgebracht. In der unver: 
holendften Weite gab er feiner Umgebung gegens 
über feine Entrũſtung Über den unter den —* 
gen der königlichen —— betriebenen Schwin⸗ 


bel Ausdruck und verfügte, daß in ber machficht: | 


— ———— wird größer, als Anfangs 
Ihr 


denten, daß zur derſelben Zeit im Königreich 
Polen von der Regierung Hunderte von geift: 
lihen Gütern an Rufen zur Belohnung für 
ihre durch Verfolgung des kathelſjchen Volkes 
erworbenen Bervienfte dertheilt morbeu find. 
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det, up”; F —— 
Deutſches Neich.. 

[] BerlinIm. Die Heutige ;Prov. 
Core.” bringt 2 ber uber: Gegen 
den Mißbrauch geiſtlicher Strafen“ folgenden 
Artikel: Ei vonder Stidtsregierung vorge⸗ 
legter Gejegentwurf über die Grenzen bes Rechts 
zum Gebrauche firchlider Strafs und Zuchtmittel: 
den Zweck tem angebenteten - Bebürfnik 
unter Beachtung diejer veränderten Stellung des 
Staats auf Einem beſtimmten Gebiet, nämlich 
bem der Kirchenſtrafen und Kirchenzucht, als 
demjenigen zu genügen, wo Ausſchreitungen nur zu 
leicht vorkommen fönnen und ſchon vorgefommen 
find. Als leitender Grundfag ft dabei -Feftges 
halten, daß ein Staat, welcher ben verichiebenen 
Kirden: und Religionsgefelihaften Naum zur 
freien und jelbjtändigen Entwidelung gewährt, 
nur infoweit gegen einen Mißbrauch ber geifts 
lichen Amtsgewalt einzufchreiten Beruf hat, ala 
bie ftaatligen Ginrihtungen und Gefeke, tie 
ſtaatlichen Rechte feiner Angehörigen oder bie 
Erfüllung der den legteren gegen ben Staat obs 
liegenden Pflichten in Frage geftellt und gefährbet 
werben. Als zuläffig Können vom Sta‘t über: 
haupt nur folde Strafen erflärt werben, beren 
Wirkung ſich lediglich anf das kirchliche Gebiet 
beſchraͤnkt. Das Staalsgeſetz hat das Recht 
und bie Pflicht, jeden Ueberariff über die Gren- 
e zu verbieten. Der Selegentmurf verbietet 
Ba die Anmendung kirchlicher Strafe und 
Audtinittel, in Fällen, wo baffelbe deshalb vers 
hängt ober verkündet wirb, weil die davon bes 
troffene Perſon ibren amtlichen ober ftnatsbür- 
gerlichen Pflichten —— if, — eder 
von einem Öffentlichen Wahl reſp. Stimmrecht 
Gebrauch gemacht, oder feine Ausübung unter: 
laffen bat. Artikel 12 der VerfaffungssUrkumde 
bejtimmt: „ben bürgerlihen und ftaatsbürgers 
lichen Pflichten darf durd die Ausübung der 
Religionsfreiheit fein Abbruch geichehen.* In 
biefen Beziehungen find die Religionsgejellichaften 
ben Staatögeiegen unterworfen und koͤnnen 
keinerlei Befugniſſe in Anfpruch nehmen, welde 
mit den tm Staat bejtebenden Ordnungen in 
Widerſpruch treten. Der Geſetzentwurf hat ende 
lich noch den Zweck, bezüglich ber den Religionss 
Geſellſchaften freiftehenben Strafe und Zucht- 
mittel bie Anwendung einer form zu verhindern, 
weldye — wie noch neuerliche ——— zeigen 
— abgeſehen von der dem Betheiligten bamit 
ugefügten Kränfung, in weiteren Kreiſen An— 
hob erregt und als ein Mergernig empfunden 
wirb. ein Religionsdiener ſoll befugt fein, 
firliche Strafen unter Bezeichnung der baven 
betroffenen Berjonen Öffentlich befannt zu machen. 
Die — — an ſich erleidet feine Ein ⸗ 
huge." Nur ihre äußere Bethaͤtigung wird in bie 
Grenzen ‚gewtelen, „beren Einhaltung im Inte— 
reſſe der # hen Ordnung wie bes religiöjen 
Friedens gleichmäßig geboten erſcheint. 








loſeſten Weife. gegen. alle bei ver Affaire beiheis 
igten Perjönlichkeiten ohne Rüdfichtnahme auf 

tand und Rang berjelben verfahren werde. 
Weiter verfügte der Monarch, daß alle an feine 
Adreſſe gerichteten Schreiben unb- Petitionen 
bireft und ohne, wie es bisher üblich, auf dem 
Umwege über die k. Gabinetsfanzlet an ihn zu 
gelangen Haben. Die Veranlaffung dieſer feltes 
nen Berfügung wird in Folgendem erzählt: Auf 
einem feiner Spaziergänge begegnete der König 
einem Invaliden aus dem legten Feldzuge, ber 
mit feinem im en MWeibe und 2 Kindern, offen: 
bar in ber ct, den Monarchen zu erwarten, 
an einer Straßenbiegung Aufftellung genommen 
hatte, Als der Monard; ſich der Gruppe näherte, 
trat ber Invalide ihm im ben Weg und übers 
reichte ihm mit zitternden Händen eine Bittfchrift. 
Der König übernahm das Bapter und erkundigte 
ſich in theilnehmender Weiſe nach dem Anliegen 
bes Mannes, befien fadenſcheinigee Soldatenkleib 
zwei Mebaillen zierten. Der König erfuhr, daß 
der Bittende ein Opfer bes ——— chen Schwin⸗ 
dels ſei und dadurch, daß er ſein geringes Habe 
ben Händen ber Betrügerin anvertraut hatte, 
ſeines Zchrpfennigs beraubt und nun dem größs 
ten Elend preisgegeben ſei. Bereits vor mehre: 





| ren Monaten, erflärte ver Eolbat, babe er ſich 


in einer Gingabe an ben König gewendet, im 





“ihm fett einem halben 





—8 Aus Chemnis, 7. Januar. Cs 
wird Ihnen vielleicht nicht unintereffant fein, 
aus einigen ftatiftiichen Nachweiſen zu erfahren, 
in welch horrentex Weiſe ien⸗ und 







Grundungẽweſen ſelt denr Are 1 ı Sad. 
fen Bahn — Dor di eitpunfte 
gab es in umferem Banbeifh Gangen 82 Aftien: 
geieligaften mit einem ale 18,629 
- Thalern. Dazt lieferte das Jh TRO neun 
weitere berariige Vereiniäibigen ' einem Ka⸗ 
pitale von 3,5499,4 b m Jahr 1871 
lieferte fünfzig Uftiölgeielll Nnem Kar 
pitale von 44,165,000 Thalern das Jahr 
1872 gar 101 Aftiengeiellichaften einen Kas 


pitale.von ‚100,599,833"/, Thaleın,*o daß nach 

Ausweis dee andelsregifters im Königreich Sad: 

fen gegemwärtig 242 Aktiengejelliaften eriftiren, 

die ein Gejammtlapital von 166,183,036 Thlen. 
repräfentiven, wobei übrigens noch bemerkt wer: 

den muß, daß einige neue Vereinbarungen jüng 

fter Zeit als noch nicht dabei nicht mit inbe 

griffen find. Da nun eine Menge größerer und’ 
Heinerer Etabliffements ſich noch in den Händen 

einzelner Befiger befinden, jo läht fi ungefähr 

annehmen, bi zu welcher erftaunlichen Höhe die 

Anpufirie Sachſen's gebiehen ft: Ans dem 

Wachſthum unferer drei Großſtädte, benen ſich 

übrigens verichiedene Meinere nad Maßgabe ber 

Berhättnifle ebenbürtig anfchliegen, läßt ſich das 
Einporblühen berjelben unzweifelhaft ertennen. 
Innerhalb der letzten zwanzig Jahre ift Dresben 

von etwa 108,000 auf 178,000, Leipzig von 

88,000 auf 101,600 und Ebemmig von etwa 
45,000 auf 70,000 geftiegen und findet allentbal: 
ben immer noch ein rapides Steigen ber Bewoh— 

nerzahl jtatt. 

ofen, 6. Januar. - Der pojener. Corte 

fpondent des Kraj“ macht intereflante Mits 

theilungen über bie unerhörten Mittel, melde die 

Jeſuitenpartei in ber Provinz Polen zur Vers 

bummung und Ausbeutung des Bolles in Ans. 
wendung bringe, Wir entnehmen biefen Mit— 

theilungen Folgendes: Der Handel mit Wunder⸗ 

waſſer aus Qourbes wirb in Poſen durch ges 

ſchickte Agenten fortwährend in großem Maßflab 

betrieben. Das Hauptdepot für Poſen und deſſen 
Umgebung befindet fih in eimer hiefigen Buche 
handlung, die ſich baburd bie Giunft der Ultras 
mentanen und nicht geringe Einkünfte erwirbt 
Man fiebt, daß Aberglaube und Vorurtbeil in un⸗ 
ferer Sefelticpaft tief eingewurzelt find, wogegen 
es fein anderes Mittel giebt, ala ben Sei [377 
leuchtende Bildung und öffentlid;e Blätter, welche 
Muth genug befigen, um einer jo ſchamloſen 
Preßeret fchlichter und ungebildeter Leute mit 
Entichiebenheit entgegen zu treten und das 
Schlechte beim rechten Namen zu nennen. Bis 
babin ift e8 noch weit bei uns, aber wir zweifeln 
nicht, daß unſere Tagespreſſe mit der Zeit von 
bein unmärbigen Feſſein fich Iosmachen wird, in 
den fie durch ben überwiegenven Einfluß des „Je 
fuitismus gehalten wire. — In Scharſtnort bat 
die Sammlung der Peteräpfenninge glänzendes 
Fiaeto gemacht. Nach beendigter Prebigt, in 
welcher der Ortspfarrer bie Gemeinde zu Beis 
trägen für den Papft aufgeforbert hatte, trat zu 
bemielben ein Bürger heran und richtete Tolgenbe 
welcher er: bat, daß bie Spigeder veranlaßt 
merbe, ihm fein Gelb zurüczuerjtatten, da jie 
Jahre die Nusfolgung 
ber Intereſſen wie des Capitals ſtandhaft vers 
weigere. Doch bie Eingabe blieb unbeantwortet 
und der Dann ſah ſich der Betrügerin gegert= 
über [huplos, ba er feine Mittel beſaß, feine 
Unfprüche auf dem Rechtewege geltend ‚“ mas 

en. Nach feiner Rücktehr nach Hauje joll ver 

önig eine namhafte Beichentung an den Sol— 
baten geſendet und eine genaue Unterfugung in 
biefer Bingelegenheit veranlagt haben, weil unter 
ben ihm vorgelegten Bapieren fib bie Eingabe 
bes Soldaten nicht befunden hatte." 


BVermifchtes. 


Regensburg, 7. Jan. In Thalmeffing, 
4 Stunden von Megensburg entfernt, wurde im 
der Nacht vom 6. auf den 7. be. ein ſchreckli— 
ches Verbrechen begangen: bie Kamilie des Weg- 
machers Stang, Vater, Mutter und 3 Kinder, 
wurde ermordet. Nähere Daten fehlen vo‘. 





Snterpellation an ihn: „Ich liebe den Papft und 
möchte ihm ben legten Groichen jchenfen, ‚aber 
ſegen Sie mir aufrichtig: werden bie Peterspfen: 
zinge, hi den Geijtlichen nichtin Karten vers 
ineltd®! Mchäliche Zrterpelatihfieh find aud an 
onderen Orten wegen ber Peteröpferminge am 
Gaftliche gerichtet werben. Wohl in feinem 
Sande: der Melt, * unt Ausnahane won 
Spanien, Belgien unb Nom. wird das Volt in 
dem Grade für päpftliche Jede ausgebeutet, 
wie bei und. Zu den vielerlei und ſehr bedeu⸗ 
unden Abgaben; die von unſerm armen Bolfe 
Fir dieſe Swedle von den Geiftlichen erpreht wer 
den, kommt auch die spleifchftener, die diejenigen, 
wide in der Faſtengeit Fleiſchſpeiſen geniehen 
mollen,-an bie geiftliche Behörbe zu entrichten 
baten. Der Erzbiſchef, Graf Ledocheweli, hat 
nimlich in Seinen Faſtenbtiefen beftimmt, daß 
Jeichdispenſe nur gegen Zahlung. eines nad 
dem Bermögen bes au Dispenfirenden abzufchägen: 
den Geldbetrages ertheilt erden bürfen. Die 
Verpflichtung — girr Bahtung-diejer ; geiftlichen 
seltener wird mit folder Strenge geltenb ges 
mat, daß ‘derjenige, ber in ber großen Faſten—⸗ 
zeit Fleiſch genoſſen hat, ohne dafür gezahlt zu 
baben, für einen ſehr großen Sünber erachtet 
wird. 

München, 7. Januar. Das „Paſſauer 
Tagblatt” fährt fort, in feinem Kampf gegen 
„Paterlanb® und deſſen Wortführer. Um une 
jern Leſern cinen Begriff zu geben von dem Ka: 
liber des biebei aufgefabremen Geichützes, jeien 
ivlgende Stellen aus Are. 2 bieies Blattes abs 
serudt: „Pfarrer Mahr in Ebermannſtadt Hat 
und auch cin Neujahrsangeblnde zugeſchickt. Es 
war aber ganz etwas anderes ald die zahlreichen 
Betaltsfchreiben: WBas war xes denn ? Ein Blatt 
vs Eingegangene; jBeltsbolen* vom 8. Rovem: 
ker 0.3. war c6, was und Herr Pfarrer Mahr 
zugeſchet — zugefchidtt unter Kreuzband und mit 
einer Ureſſe dic an Niebetträctigfeit alles Das 
geseime überfteigt. - So kann mır ein herzloſer 
Scurfe, cin Schuft jchreiben, und bat es Mahr 
geihrieben, jo ift Mahr der Schuft. Mabr aber 
ein Pfarrer. Im dieſer Kreugbandabrefie it 
riht nur bie Redaktion unjeres Blattes, jondern 
gar der hodwürbigfte Herr Viſchef von Paſſau 
auf eine fo infame, milerable Weife angegriffen 
derden, wie es noch nie vorgefommen 
Ratır und Pfahler in Degendorf mögen fi im 
Ahr nehmen, Da beide Herren und genöthigt, 
je Rückſicht fallen zu laſſen, jo ſollen fie unfere 
Shärfe often. Keine Schonung mehr Dielen 
Herren und ihrem Anhang gegenüber. Wir bes 
dauern nur, dab Mahr und Mahler Priefter find. 
Und wir achten und chren den Klerus aufrichti 
und wahre. Aber Mabr und Piehtes find malt 
felige Priefter. Ihre 
verdienen die ſchaͤrfſten ü ber felgens 
un Nummer werben bie Herren Sigt; Zander, 
Snrcher, Lucas, Mahr, Pfahler Hafenbräpl, Wins 
tel und. Eoniorten, geradezu die Reprälchtanten 
ver Pariſer Commune in Deutichland genannt, 
da fie nicht nur ben Staat, den fie als. ihren 
srögten Feind betrachten, fondern auch ihr eigenes 
u unterminiren. Auch die „Donauzeitung“ 
lt meuerbing® über das „Baterland* ber und 
ſecundirt Hiebet der Poſtzeitung“, Chren⸗Sigl 
aber, das = van anerfennen, wehrt fich tapfer, 
wir ein angelhofiener Eher beit er nach allen 
Seiten. Erfreulich iſt ein Blick auf dieſe hrimi ⸗ 
chen Zuſtãnde gerade nicht. (A. 3) 

anfreich. 

„T. Januar. Die geftrige Sitzung 
ter Nationalverjammlung war nur zur Abwickel⸗ 
ung einiger Formalitäten beftimmt. Es fehlten 
weht als Die Hälfte der Abgeordneten. Die Ans 
»ejenben unterhielten ſich über die Beſchung bes 
Borichafterpoftens beim Papfte. Heute könnte es 
nögliherweile ſchon Tebpalter hergeben, denu man 
mir uber Die Ciniegung- eines gberjten Echuls 
tuthes debattiren. Zu biefer svorlage bar 
tem aber einige Mitgliever der Rechten ein ge: 
fährliches Amendement eingebracht, welches aljo 
lautet· „Die Reformen, welche ber Unterrichts 
minifter unter dem 2. Dftober angeordnet bat, 
werden der Prüfung des oberften Echulraths 
unterftellt. Bis berfälbe feine Uebereinftummung 
mit biefen Unerbuungen erflärt bat, bleibt ihre 
Ausführung juspendirt." Man gebenft mit dies 
Im Amenbement die Reorganiſatſon ber Sem: 
darſchulen, welche Dielen cin Dorn im Augeift, 
m bintertreiben. Nicht mur in den Propinzen, 
'enderu auch hier werden gegenwärtig VBerbaf: 
tungen vor gcheimen Mitgliedern der Anterna: 
denale vorgenommen. In Toulouſe wird jogar 


welcher die Weihnachtof— 


elpien- Gemelnheiten 
—* 


ein Gemeinderath unter den Verhafteten genannt. 
Bei Einigen bat man Orſinibomben entdeckt. 
Der Gemtinderath von Paris hat für nöthig ges 
halten, einige Straßen umzutaufen. Es find blos 
folche, bie 


Bien Baht hr BE dd: ren 


umgetauft. 
Paris, 7. Jan. &e Dank de Caſſagnac, 
dertage am Hofe von 
Ehislehurft verbracht hat, legt im „Pans“ bie 
bort empfangenen Ginbrüde nieder, Wir geben 
bas Geniepbarfte aus dem Berichte ded Bona- 
ztiften wieder. Der Kailer — erzählt er — 
ieht den politiſchen Freigniffen mit jenem ves 
purgeikten Phlegma zu, welches man an ihm 
ennt, entichloffen, nicht aufs Grabemopl p ums 
ternehmen, aber auch bereit, bie erite vernünftige 
und ernftliche Gelegenheit, die fich. ihm bieten 
önnte,. zu benügen, um zur Micberberftellung 
der Öffentlichen Urbnung und Sicherheit in 
Frankreich beizutragen. Die Koiferin fand ich 
mit ben —— nz erſtaunllch gewachſen. 
Gelaſſen. im hoch Grade ihrer felbft Meifterin, 
voll Einfiht und Energie, ift fie meines Er⸗ 
achtens berufen, einen eben fo heilfamen als ent» 
icheidenden Einfluß auf die Geſchicke der kaiſer⸗ 
lichen Familie zw. üben. Am meilten mußte mas 
türlich der Laiferliche Prinz meine Mufmertiams 
keit feffeln; benm die ganze Zukunft der Dynaſtie 
und vielleicht Frankreichs ruht auf biefem jugend» 
lichen Haupte. Ich hatte bie Ehre, mit dem 


pangen brutalen Offenheit zu. plaudern. Und 
di verſichere, dah ich’ aufrieben bin. Er iſi 
ruhig und zugleich emergiih; im feinen großen 
blauen Augen liegt etwas Sanftes unb babei 
doch etwas Entſchloſſenes. Das Kind ift ein 
Züngling geworben u. fi. w. Die Bebauung 
bes Raiters ift behaglich, elegant, aber von be 
ſcheidenem Umfange, jo da man nicht einem 
einzigen Gafte oder Freunde ein Zimmer ans 
weilen könnte. Sie gehört einem (Engländer, 
welcher für die ganze Faiferliche Familie die ins 
nigfte Verehrung hegt. Was er an Möbeln 
und Kunftjahen nur aufbringen faun, ftapelt 
er hier für feine Miether zufammen; die Kaijerin 
felbft hat mir ganz gerührt dieje Details erzäblt. 
Die taiſerliche Familie lebt Aufßerft beſcheiden 
und beinahe kaͤrglich. Mit den angeblichen 
Millionen und ungebeuren Schäßen bes Kaiſers 
hat es ſeine guten Wege. Ware der Kaiſer 
nicht mit ſeinen Almoſen und Geſchenten ſo 
freigebig geweſen, je loͤnnte er allerdings heute 
über 60 Millionen beſitzen; fein Vermoͤgen be 
läuft ſich höchſtens auf 300,000 Franken Rente. 
At; gebe und werbürge die Ziſſer, 
daß dieſe Indiokretion ibm uur 
kaum 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


H. Kalſerelautern, 9. Jam. Kaufmäanniſcher Ders 
cũnt.* gIn der Vo enderſan lunis vons- 19, Dei, ise 
bielt Hert Prof. Baumblatt zwei furze aber ſeht inter: 
eſſante Bortrige und zma un 

1) über den Safran, beifen Eewinnung umb Vers 
wertbung mit Grfäuterungen durch worgegeige Wufter ; 

2) über bas Verhältnis bes engliichen Goldgewicht⸗ 
Vundes Golb zum bdeutihen Zollgewicht⸗Pfunde Gold, 
— Im beutiger Mosenwerlammliung bielt Herr Profefior 
Baumblatt einen Vertrag über die englilde Bant, deren 
innere Einrichtung und Geichäftsführung. 

Raiferdlautern, 8. Ian. Heute murben burd ben 
Ausihuß bes piälifchen Sebrerwaifenftiftes 748 fl. 30 fr. 
zur Bertheilung gebracht, an welchet Summe 41 familien 
Partizipiren. (Pf. G.} . 

Epeyer, 9. Jan, Bon ber familie des berfiorbenen 
@utsbeiigers Leenhard Molff in bach it dem protes 
ſtantiſchen Vresboterium bafelbit bie Summe vom 150 fl 
zur rmenunterftühung ſchentweiſe übergeben worden. 

(Ep, An) 

Homburg. Unſere Stadt begeht am 18. Jan, nachſt⸗ 
bin, dem Yabrestag der Profamatien bee Deutichen Reis 
des bie ua inepeihaing des auf bem gingen 
bofe ben don beerdigten Tapferen von 1870,71 gebeten 
Dentnehtd‘ * 

Uns b- Jan, fhreibt man.der „Bol. Itg. 
PS on bereitet mar ſich ſchon feit längerer Seit zur 
er dee red vor, welches am 19, Februat d, 


abijchtt die © üchilbete Weln mit iine in bau 
a en = 7° Großen Himmele revo lutien dit 
begeben wirb, 


weil ‚ich glaube, 
Ste ern 





ir meinen die 4Objährige Dentfeier ber 
Geburt von Nifolaus Gopernikus, * Vater befannt: 
lich bierorts ala weicher Kaufmann ambäffig und mit_ ber 
Tochter eined hochangeſebenen Matheherrn, ter Barbamı 
Wapelrobe, verbeiratbet war. 

Leipzig, 4. Ian. Das Geſchaft in Tuchen auf um: 
jerer Reitjadromeſſe gebt bie jegt noch nicht beſendere 
obwohl diele Kir aus Südeentichland, Hellane und 
der Smerzanmeiene find: Die Zufubt von Tuer zur. 
Mefie lit erbeblich; jedech micht in dem Umfanae, inte 
man es erwartet hatte, ba Hamburger Egporteure und 
andere Fgperthäufer in dent WHonater November mb Der 
zember bebeutende Antäufe im deu Fabriferten Keubus, 
Ludenw alde, Peit, Kork und Grimmiidau gemadt ba: 


Prinzen lange und ohne Umſchweiſe, mit meiner 


| 


Eugenie. 
er Kür 


ben. Die augenblidlih zu erzielenden Preife fteben im 
feinem richtigen Verbälmig zu den bohen Wellpreifen. 
Murterfachen find febr begehrt, und die Fabrifanten haben 
dabon bereist mebr verkauft, ale fie überkaupt erwarteten, 
Peften von Grimmitidauer und Üerdauer Yudifin war 
ren zu gegrüdten Preijen ehne Ehwierigleit angybringen, 
bie Produzenten behaupten indeß nad m Preife, 
. ıD. A. 3.) 


— Dienſtegnachrichteu. 

Durch allerböhjte Umtihlickumg vom 4. Jam. I. J. 
wurde ber f. Noir Orte Geul won Hertheim auf Anis 
Sen in gleichet Gigenschaft nach Zell verfebt umd der ges 
prüfte Aechtocandidat Heinrich Biffer aus Deidesheim 
zum Reter nach Winnmweiler ernannt 


nn 
Saubel, Aubuftrie und Aderbau. 
8. Januar, Walzen Tf. 0 fr. Aern 
Spel 4 fl. 18 fr. Spelzkern O fl. — fr. 
Cerfte, Breibige 0 A. — Fr., Areihige OM.—  Milh: 
fragt 4 fl. 43. Hafer 3 fl. 4a fr. Grbiem 4 f. 
4& Bonn ofl.—h Bidmofl.— fr Kar 
toffeln 1 fl. 40 fr. Kleeſamen © fi Weißbted 
3 Pfund 18 fr. Kombrob 8 Pfund 25 fr, 4 Vfund 
17 fr, 2 Pund 9 fr. Eemiſchtbrod 8 Pfund 81 kr. 
bas Paar Werden 100 Br, 2 fr. Dienfleih per Pip. 
— ft. Rubflilb 1. Qual. SO Fr, 2. Qual. 18 fr, 


af at 


Kalbiteiih — fr. Hammelfleiih 20 fr. Schweinefleiſch 
20 f. Butter 1 Pi. 36 fi, 
Neueſte Poſt. 


Berlin, 9. Ian. Auf eine Interpellation 
bezüglich der Mahregelung von Landräthen mes 
en ihrer Abjtimmung bei ber Kreisordnung 
Boat ber Winifter d. Innern, daß amtlich Nies 
manden bie Wlternative ber Abdanfung ober 
Manbatsnieterlegung geftellt werden je. Er 
babe nur privatim ausgeiprochen, dafı bie genann⸗ 
ten), Beamten in der Frage der Kreisordnung 
nur das Mandat nieberlegen oder zur Tispefition 
—— werben müßten. Laeker gibt eine ſolcht 
dothwendigkeit zu, —— aber, daß es dann 
ein Geſetz geben müſſe, was ſolchen Beamten, 
die zur Tispofition gejtellt werden können, bie 
Annahme eines Mandals verbietet... Gultmöniuis 
fter Falt bringt hierauf ‚Die befannten“ lirchl. 
Verlagen ein. Minifterpräfident Roon ſpricht 
Folgendes: Ex habe für König und Land ſchäd— 
lim wirkende Zweifel zu befeitigen. An bie vors 
geftrige Disculfion anfnlpfend uns anf jeine 
13jährige Amterhätigfeit zurũckblickend, bemertt 
der Minifterpräfident: Es ſei undenfbar, daß 
der preußiſche Minifterpräfident nach Oſien 
ſteuere, waͤhrend der Reichskanzlet nah Weiten 
lenke. Er habe 10 Jahre opferfreudig mit dem 
Fuͤrſten Biomarck gearbeitet, und ſelle das Laud heute 
ſchaͤdigen können ? Solches Mißtrauen babe ich 
nicht verdient; er habe die Verfaſſung beichmos 
ren und wolle das Wohl des Landes fo ehrlich 
wie irgend Jemand. Die Parteiunterichiede hät 
ten fi feit 18 Jahren verwiſcht, jellte ſich bier 
nicht lieber eine Partei der ehrlichen Leute bils 
ven? Ich gehöre diefer Partei an. Die Ber 
mirrung entiand aus dem Mißtrauen über bie 
die Urt des Uchergangs des Präfidiume,. Dieje 
Korgäunge find unverfänglid. Nur bie Ericeis 
mung. york ich beſprechen, daß der Kriegsminifter 
den Mbichied forderte, nicht als Gegner ber 
Kreisorduung, jondern aus Müdigkeit um jüns 
geren Kräften zu weichen. Wenn der Wille des 
Königs entgegentritt, muß ich meine Pflicht 
thun, ich fann nicht der Arbeitseinjtellung buls 
digen. Bei der Beratbung ber Rreisgrenumg 
traf mich ein beftiger Kraukheitsaufall, welder 
mein Abſchiedsgeſuch peranlaßte. Die Annahme 
ber Kreisorduußg aber habe ich für unbedingt 
erforderlich gehalten.” . 

Ebisleburft, 9. Januar. Napoleon ift 
heute um 12 Uhr 25 Minuten geitorben. 

Karl Ludwig Napoleon, geboren zu Paris 
20. April 1808, dritter Echn Ludwigs Napor 
leons (hemaligen Könige von Holland, geſterben 
25. Juli 1846) und der Königin Hortenfie (ges 
ſtorbtu den 5. Oktober 1837); zum Mitgliede 
der conftitwirenden Berfammlung buch 5 Der 
partemend im Auguũ 1848 gewählt; am 10, 
Dezember 1848 zum Präfiventen der Republit 
auf 4 Jahre von 5,562,834 Stimmen gewählt; 
am 24. und 22, Dezember 1851 zum Präfiden- 
ten ber Republit auf. 10 Jahre gewählt von 
7,139,216 Stimmen; zum erblichen Kailer am 
21. und 22. November 1852 durd ein Plebiscit 
»0n.7,864,189 gegen 231,145 Stimmen ernannt. 
Am 2. Dezember 1852 nahm er den Titel Nas 
yoleon III. Kaiſer der Franzoſen an und ver 
mählte ſich am 29. Jannar 1853 mit Kaiſerin 

Am Jahre 1870 wurde er, nachdem 

mit Deutichland angefangen, am 2, 
September bei Sedan gefangen genommen. Tas 
Welere iſt bekannt. u 


Bekanntmachung. 


22) Unterm Heutigen wurden mir auf 
Peirribent ven With Breaum, obne Gie· 
werde, Warwt von Karl Lengs, in Maſ⸗ 
fulen, Staat Gounts Ohio in Rordamerika 
mehnbaft, Ilägerin, vertreten durch ben 
Anwall Pros dabier, für: 1} Jehann Koh, 
Sihreimer und defien Chefrau Whiiineine 
Braun, beide früber zu Penghteepſie Staat 
Nernett in Rertdamerta mehntaftz · 
Thriterh Braun, Müller im Yınerifa;.3) 
Philipy Braun in Amerikaz 4) Rargareida 
Braun in Amerıla — jämmtlihe abwejend 
ohne bekannten Wehns und Aufenibaltsert 
— 5 Abfchriften einer burd den obgenann⸗ 
ten Malt gefertigten Klageſchrift mit dem 
Antrage zugeitellt, das hichige k. Besirkes 
gericht wolle bie Adweſenden und Wonf, 
verurteilen, mit der Hlgerim zur Liqui - 
bation und Theilung des Wachlaffes ber 
auf der Jürbmüble, Geineinde Kuſel ver: 
lebten Ehe⸗ und Mülersleute Daniel Braun 
und Eliſadetha Sieber zu fchreiten, mit 
Toruabnze biefes Geſchäfis einen f, Notär 
beauftragen jotele einen rpirien eruennen, 
ber die erforderlihem Arihhpunger sc vor 
smehmen babe, endlich einen Berichterftater 
tür den fall uſtehender Iheilungsftreitig: 
friten pe und die Beklagten, Tall 
he bie Klage deſtreilen ſollten, in bie Pre 
zekfohten werurtheilen. 

Zugleich werben bie Atweſenden aufar: 

fordert, binmen 35 Tagen einen ber bier 

wohnkgften Abeofaten zu ihrem Anwalte 

Home nub dem Gegenanwaltt bievon 
ttbeilung machen zu laiſen. 

Dieje Urkunden fünnen bee Abwelenden 
oder beren Wevellmädtigie bei mir ab- 
holen, 

Raiferslantern, den 31, Dezember 1872, 


Der kgl. Staatsanmalt, 























Bekanntmachung. 


(Den einjährig freiwilligen Dienft betreffend.) 
17) Die unterfertigte —— für einjähri —— für ben Be⸗ 
zief der VIII. Iufanterie-Brigade (Plalz) bringt biermit Nie ® inmmungen ber $$ 151 
nnd 152 der Mifitir@riap: Inhruftien für bes Königreich Banern in Grinnerung, 
welche folgendermaßen lanten: ı 


* 
Termin für die Nachſuchung der Berechtigung 
zum einjährigen Dienſt. 


1. Die Verebtigung um einjährig freiteilligen Dienft darſ nit ver voll 
enbetem 17, Ccbenejabre, und muß bei Veriuft des Aurechts rateſtens bie 
gm 1. Februar des Kalenberjabres madhgejucht werben, im ‚melden Das 

. Lebensjahr vollendet wird. — 

2. Mit der Anmeldung um ulaſſung zum einjährigen Dienſt it die Huf: 
abe bed Hebts, au der Loofung Theil zu nehmen, verbunden. 

3. Ausmabmamere fan ber durch bie verfänmie rechtzeitige Anmeldung ber 
foren gegangene Anſpruch durch Refolutien der Grlapbebörden dritter Arts 
fhanz wicber verfieben werden, menm ber beibeilige Miluärpflibtige noch 
nicht am eimer Leoſuug Zell zu nesmen verpflichtet war eder Dermöge 
feiner Leobnummer bispenibel & Ibeben iſt. 

rn Im Teßteren Falle darf biete Vergünftigung indeß mar dauu eintreten, 
mern ber biesfliline Antrag vor ber zwarten Mushebung, bei welcher der 
habeiligte Deifttärpflichtige zu concurriren bat, formirt wird. 
Weergehende Anenahanen in Beireff der icberberleigung bes vetleren 
game nipruds Fönnen mr in ne er beingenben Fällen auf 
nd eines mocvirten Antenget ber Erjape®ebörden im ber Miniftertal: 
Inftang genehmigt werben. 


$ 139. 
Nachſuchung der Berechtigung zum einjährigen 
Tient, 


Holzverfteigerung 
Stumm’chen Waldungen. 


2421) Bittwoh, ben 15. Jaunt 
187 u Ubr, bei Franz Spa: 
nier 11. in Hanpiubl. 


Revier Haup » 
Schlag: een erg. 
Girca 4 Eſchen Itamgen 
. 2 Fichten FR 
„ 101 Kidern Baufämme 4 €. 
. 00 . » „Gt 
„6. Blöhes. al 
Leos:Eintbeilungen find vem 9. Januar 
am bei unterzeichmeter Stelle und Forſtheus 
Neubau zu baten, 
Eamdituhl, den 2. Januar 1878, 


Die Forfiverwaltung. 


Mobiliar Verfteigernng. 
„A Br 1 
der — lat ıjrau Biume Peier 

eidenbad) bajelbit, Mienklis auf Crert 


verfeigern: 

2 Verde, 8. mund Hfährie, 2 Kühe, 1 
Halbin, 1 Rind, 1 volftändige Bien 
nerei⸗· Einrichtung, 1 Drei chin, 1 
Hädielmafhine, 2 vollhändige Kagen 
nebht 1 Tielmagen, 2 Flüge, 2 eier 
Gagen, 1 Selter, 25 Faſſet von sm 
fehiebenem Gehalt, 1 Meberichrmt, 
The, Stüble, Bänfe und Haus: and 
ber ig aller Art. 

Bausereden, ben 7. Jauuar 1878. 
Bogel, fal. Rotir. 


Wiederbefehung 


1. Wer bie Bereditigung zum eimfährigen Dienft nadinchen will, bat ſich 
schriftlich bei — 149 bezeichneten Prüfunge-Gommiifien zu melden. 
Der Meldung And beizufügen: 


‘ Echmibdt. a) eim — — * 
er Te u — ein Cinmilligungs-Atteh bes Baters, beziebungemeile Vormunbes ; N 
Holzverſteigerung ein Unbeiolten i6@ +» Zrugnik, melde für Zöglinge von böberen een — — 
aus Schulen von dem Vorſtande der betrefſenden Ledranſtalt, für alle er Wr ⸗ 
_ Äbrigen gungen dene won ber Gemceinde debotde amazufleilen it. fgl. Bezirlsamts Fraulenthal. 
Staatswaldungen des kg. Forflamts 2. Geſucht um Wieberverleibung der durch verliumte reötzetige Meldung 20,3,2) Dbige Stelle, mit welcher cn 
Winnmeiler, peileren gegangenen Berechtigung (8 181,0) find an bie zu Andige Bezirke: | Baargebalt ven 300 A. und freie Bobnunz 
23) Dienftag, den 21. 1873, Griag:-Gommiffien zu richten, von biefer zu prüfen und begutachtet ber | im Schulhauſe, nebit 35 fi, für Anſchaffung 


Regierunge:Griap-Kemmilien vorzulegen, melde fie ben ap: Behörden 
dritter Innanz zur Entſcheidung überreicht. 

3. Micderverleihung ber durch verfäumte vechtzeitige Melung zum Dienjts 
antritt verloren gegen nen Berechtigung F N 11a 

Hiezu wird nod Felgendes bemerkt: 

1. Die @tluhe um bie Berleibung ber Bexechtigung zum eimfäbrig freimil: 
Hagen Dienft nebit Belegen. find an die Brütunge-Gommiiften portofrei zu 
richten. 

2. Rach $ 149 ber MiktäieBrjapeInitraftien wird bie Verebtigung zum et: 
jäbrig freispllfigen Dienft durch bielenige PrüfungsGemmiihen erthertt, in 
deren Vezirf der bie Berechtigumg Nachſuchende nach $ 20 ber gedachten 
Anftruftion geſtellungsrflichtig iſt. 

Speier, ben 2, Nanuar 1878. 


Die Prüfungs-Commiften für einjährig Freiwillige, 
Weith, Wand, 


Mojer. eg el 
Vergebung von Bauarbeiten. 
a a cn Sorten 


öffentlich am dem Mitbeflnehmenben vergeben werben: 
=. Hauptgebäude: 1. Erd, Maurer: und Steinbauer-rbeiten, ver fl. fr. 


von Vrermmaterial zur Weheisung dei 
Vebrfanles verbunden it, wird biemat sur 
alsbalvigen Wleberbeichung ansgeibrieben | 
Bufttragende werden eingeladen, ihre Be, 
Bi umb Jengnife bie 31. d. Dits. per, 
önlib bei unterfertigten Amte einzure S 
Senbeibein, ben 8. Januar 1878. i 
Das —— e 


eifel. m 


CASINO. 


3) Samitag, den 11. de., Abende 
rein der alten 


Bormitlage 10 Uhr, zu Reuhemedach. 
Revier Neubensbad. 

Schlage: Gicdenbacerfert, Auerbabnentbal 
und Jufäßige Ergebwile in der Wartei 
Heinzentbal, 

Oy-ia Stunde vom Babnhofe Reuhems · 
bad-Ermbad entternt.) 

13 Abm Stämme und Abidhmitte 2, 3, 
und 4. &l. 

54 buden Stämme 1. unb 2. GI, bar 
unter ven namhaften Dimenfionen. 

8 buchen Abſchnitie ©. GL, darunter 1 
Mepgertlog und 2 Schlutenlauibãume. 

$ bainbuchene Bagnerſſaugen. 

22 Ster eichen Miſſelbolz 3. und 4, EJ. 

556  „ budem Séeſibolz, gut, Mmorrig 
und anbrüchiz. 

35 eichen Seit, knerrig und atte 
heilig. _ 

124. buchen, achen und Fieferm Prikgel 
und Krappeitprügel und Prodens 
hol; 

8000 bunden und Kiefern Retſerwellen. 
Hinnmetler, ben 5. Januar, 1878, 
Foniglichts Forfkamt, 
* ctz. 








Der Ausschuss. 


infte Gansleb te, | 

er —— friſch n. 
geräuchert, 

Göttinger Wurſt, eigene Fabri- 








veranihlaat iu - = . . ‚so. 29, fation, mit uud ohne 
2. Zinunerarbeiten .  150n, 50. ’ . Fr 
Holzverjteigerung 3. Soreneubeien © | 33 Sped, ſawie ſämmitliche 
4. Schlofferarbeiten . B i R . ; 125. 5. R 
Heichsmwaldgenofenfipaft pe 2-1 rer eisen 
. 8 warb en nn . bi, * 
g rare 7% Ch. Th. Thielmann. 
15,3,1) Samitag, den 25, Janmar 1873, 41°. Nebengebäude: 1. Erbr, Maurer: und Steinbanerarbriten.  . 2025. 58, 
—* orgen⸗ By we, Bir, dabier tm 2. De he ls . . ; j n * SF, i = 
ws zur Poſt, werden aus dem Mer 3. Screinerarbaten . -»  » j — 4 G b u 
viere ——— I nacwerzʒei = HU 4 —— * — 73. 5 einer (- e rein. 
er aus Schlag Zprimafelb: Tborgribe 5. Hlajerarbeiten ; . . . “ 16. 12,  Abenbs 8 
} r - 6, Tüncerarbeiten . a - Ve . ‚ F 38, 88, 36) Zamftog, ben U. Di, 


Nr, Zipung. 
Fagesorbnung: 


11 Bericht Über die Anbuftrie-Nusftellung, 
2} Tehnifbe Minheilangen. 


T. Herfellumg ven 2 Baden .  - . ä ‚ww. —. 
Plan. und Rofienauihlag liegen bei dem unierzeichneten Adjuntten in ei 
baufel zur Einſicht auf, 


269 eichene Stämme und Abſchnitte 1. bis 4 
euhbäuiel, beit 27. Dezember 1872. 


5. Wale, 










875 fiefeene Sihmnme- ab Mbit 2, Klein, Adjunkt, Un tum 
bis 5 Ulafte, . u 

54 bieſerne Spar, - u Ädanyen 

60 budene Eiäinmte, md Abſchulue 1. um 


*7* es Geſchant ale 


Ausläufer 


geiucht.  Mäheres, im ‚de 


bie 3, Glafie, 
5 hatnbuchen Scmihe 8-8. Elaſſe. 
% eisbene , Mogueriiangen. 
48 Eee zeichen Düflelheis.3. und 4. EL 


Gewerbe-Halle. 


0 ethelg, tuerris und 30) Gemäß Beſchluß der General:Derfammlung vem 7. be. Mis. follen nädhen FT gpenition be, Bl. 
aubrüdjig. Sanıftag, den 11. d6., Morgens 10 br, die Pläge in der Ormerbechalle eetaaunäs | mm 77 
“4 Ster Echen und Meder Stockkelz. weile are Neue erefleigert werben, wezu bie Mitglieder eingeladen find. ertt Frankfurter Cours vom 9. Namnar. 


wird hierbei, daß ver ber Verfteigerung neue Diülglieber beitreten und an derſelben 


Katkerslanien, den 2, Jauuar 15734. 
theilnehmen loͤnnen. 


Das, Buͤrgerincifieramt. 


ohle. 
innen in einem auten Hauſe 


4 Gewerbidüler 
Kof und fogis 


erhalten. Näheres zu erfragen bei ber Er⸗ 
pebition be. HL, (3,8,1 


Geldſorten. 
Der Ausschuss. rer 9 DTIESSNE 
Pifte len 42-44 


Farbige ſeidene Kleider gemüse 121 F 


451, 








20 Kramkonitide Wy2lz 


in den neueſten Deſſins und Farben billig bei Smaliie Gobereigns en 


Ruinide Imberiales 43-45 
. x Tellars in Geld 2 21-26 
Friedr. Welsch. | "*" Tan ou &. 


Erut und Verlag der Suchdruckere ver Pritzifhen Belt (Adalbert Shineimanı) in Kaierslautern. 


ohne. Auiicligebübr, mit Derielben 1 AL. 30. fr., 
11. 26 fi 


En ES chindlmanr) im Haufe des Ham Otte Ruff. 
KT 





er 
D ‚9 





* Kaifer Napoleon II. * 


—ñNi— — 


IT 1 it L»! 
en der’ Verbamung/ wo jet gewöhnlich bie 
x her Frankreichs zu fterben pilegen, ift vor⸗ 
Mt uch Kaiſer Napoldcht Elta dem Les 
‚den geichieben, ein lan), der zu den mertwürs | 

ten und bedeutendſten ‘Berfönlichkeiten det 

dnten Johrhunderts gehört. Es ziemt ſich 
L, daß wir einen Nachruf ihm widmen, ber | 

‘in der letzten Zeit’ mac· und: Erhftlos in 
fleirien Kandhaus Eiglande Ichte, der. aber | 
and adıdte ſeiner ale: Jüngling zog er umftet | 
der Welt umber und es 6 bei man⸗ 
chen tollen Verfhmörumgen und geragten Unter | 
| 





ni und uf einem wer /glängendfien Throne der 
* ft geſeſſen hat. > Welch" ein wunderbarer Wech 


* ——— Mannes! Ale 
nd ſoh er Die glaͤnzen Zeit! ſeines großen 
Sbeim⸗ und dehfen — Anabe (ebte 


ihren Die erfte Rolle auf der Erde ge— 
er ſtill und einfacy im Fremden Lande und Mie: 
hinen die ihm wenig Ehre und: Anſehen eintrus 
gen; als Monn aelatıg 8 ihm, durch Muge Ber 
rechruumg der Umfiande es franzoͤſiſchen Herr 
— hrones zu bemächtigen und eiue Zeit lang 
Ur feines Ohrimo mit Glück zu ſpielen 
J als Greis muhte er das bittere Brod ber 
ſengenſchaft und verbanmung cfen, bis ihn 
bder Td weiteren Wandlungen entruckte· — 
Mit auler gewöhnlichen —— aus ge⸗ 


und grumdlich inbeutichen Anſtalten ze⸗ 
“bilder, tatiblung iharffinig,verichfefien, ein vor 


>; er Steiner "feines Volkes und feiner Zeit, 
= er in feinen Jugendjahten als Berbaunter 
 Welegenheit, die Fehler Louis Philipps und der 
* Studium iſt ihn ſpater weſentlich zu Statten 
ekömmen. Louis Philipp regierte ſein Land 
| bt beffer und nicht Schlechter, als eben ein ge 


Sorener'Mrämer zu regieren pflegt. Ex verkaufte, 
* verkaufen war, auch bie Deputirtenfige, | 


+ europäischen er zu ftudiren und 


" ein schönen Stire® Geid er 
tie "ehtte Meine, ängftliche Politit mach Außen, 
Frantreich wenig Ehre brachte, und ſuchte 





? Maria Stuart. 

She eined Vortrages, gehalten von Prof, Dr. Kugler 
aue Tübingen, * 
He A. ©.) | 

g Te Asertiegung.) 

Die Frage einer zweiten Vermahlun 

Ahr { g der 
Königin trat immer näher an fie heran. Seit 


“ — ———— halten jaſt alle unberheira⸗ 
tatholiſchen Furſten und. Prinzen. Euro⸗ 


[3 
—* Ban liebrei 
Aund ſie ſelbſt haie lange ernfiliq am ven 
Dorn Carlos: gedacht. Lie Wahl dies | 
fes von und Dichtung idealifirten Prinzen 
® eine wenig beneidens werthe gewe⸗ 
Nicht allein war er ein ſchwachlicher, klei⸗ 
ee ie binfenper,. mit einem klei⸗ 
Höder ehener, unanſehnlicher Menſch, 
er er war and, ein launenhafter Menich, 
tigbar, despotijch, verwirrten Geiftes umd dem 
Trunte jehr ergeben. 

Maria wandte fi um Rath an Eliſabeth, 
von ber fie noch immer hoffte, ſie werde fie ale 
irbin einfegen, und gegen bie fie in ber Stille 
af alle mögliche Weiſe intriguirte, um fie vom | 
Uprone zu dringen. Die engliſche Königin bes | 


Frau um ihre Hand. gebes 


OBätumgsericheim täplich, Peria für Auswärts pierteljäbrlich 1 fl. 
i in Kailereinern 
f „Inc, Kränerlehn. Beitelumgen nehmen alle Bonterpeditionen 
an, tr biefiger Stadt vie Eimchbrirderei ber „Piäliifhen Bert“ (Mbalbert 


| Kaiferslautern, 


un „bie Stellung. Engl 









ſe Im Innern bürdh MIST vatnetrem und · rine 


fünftlihe Waſeriſat aim Muberı nGerbalten. 
im Jahre 1848 dieſes Syſtein ſchmahlich zufam: 
menbrach und Louis Philipp flüchtig ang, fam 
Prinz Napoleon, der, Erbe cines glänzenden Nas 
mens, Seien Herrlichkeit Thiers durch feine Ge⸗ 
ſchichte aufgefriicht hatte, um fich allmählich bie 
Sympathien des Heeres, der Haupfftadt, der Ar 
beiter und Bauern zu gewinnen, Schlicht, ein: 
fach; natürlich) 3 ex einber, und vie Nattonal: 
verlammlung. wählte. ibn wohl tur um ſcinece 
Namens willen zum. Präfidenten, während die 
Parteifübrer durch ihn Frantkreich zu lenten 
hoften. 
Allein die ganze Welt taͤuſchte fi. in dem 
verſchlagenen Prinzen... Er ‚war durchaus nicht 
gewillt, die. erlangte Macht mit irgend ‘cmand 
au theilen oder jemals wieder abzugeben. Sobald 
er ſich ſeſt im Sattel fühlte, erfuhr -aucd Frant 
reich, daß hier ein jlarfer Arm die Zügel führte 
Die Armee jubelte, iem bald zu und” der alte 
Rufo vive ‚lempereur! ließ fih da und dort 
hören, Die frenpe Ordnung die er im ande 
hielt, gewann ihm; bie durch vie Metolution er 
ſchreckie befigende Klaſſe und die Arbeiter wußte 
eu durch Beginn großartiger Meubauten auf feine 
Seite zu bringen. Als die Natibnalverſammlung 
ſich und. das Yaub in erbitterten Parteizänkereien 
ermübete „jagte er , bet beſchworenen Terfaffung 
vergeſſend, die Berfammlitng. auseinander und 
ließ ſich zum Kaifer ‚Der Franzoſen proclamiren. 
— Vom Auslande wurde der neue Kalfer mit 
dem omindfen Namen mit hoͤchſtem Mißtrauen 
betrachtet, in Fraukrelich ſelbſi mußte er ſich exit 
durch irgenb eine fübne, ruhmvolle That als 
echten Hanolsoriiben legitimiven,. Mit großer 
Klugheit trat er aldbald in ‚enge Verbindung mit 
Eugland,, indem er ſo den uralten Hab swilchen 
beiden. Völkern Kegrub. Diele Weitmächte er- 
griffen nun die erfe Gelegenheit, um das gegen 


Samjtag, 11. Jannar 


as !' 


| 


die Türkei, vordringende Ruhland zu ſchwchen 
und zu bemüthigen. PBalmerjton war, 26 dabei | ala Chef bes Genetalſtabes des Heeres heute 


während Napoleon ‚ur einen gltidlidhen Sy ı 


neue Glorie um feinen Namen und die Fahnen 





ſtimmte Maria ben, als ihren infimflen Vertrau: 
ten, um nicht. Schlimmeres zu Tagen, bekannten 
Grafen, Lefter,, Maria Stuarts ganzes ‚fürftli: 
* Weſen einpörte ſich dagegen, daß fit, die 
Königin, ben Buhlen ihrer Feindin zum Gatten 
wählen ‚jolle, aber toben wäre fie biefer Wer: 
bindung. nicht. gang abgencigt geweſen, hätte mir 
Elijaberh ihr dic Thronfelge sugrlagt Auf eine 
Anfrage deßhalb, ermiberte die Königin vom Eng: 
land die dürsen Morte, mertn Mana ben Gra: 
fen. Leiter. beirathe, jo Tolle. fie es nicht zu bew 
reuen haben. Grbittert Brad Marta Stuart die 
lauggedehnten Berbantlungen mit England kurze 
weg ab und verlobte ſich raſch met einem dem 
beiden: Häufern ber, Tudor und Stuart verwands 
ten jungen Lord Darnley, indem fie dachte, daß 
bag Recht auf Englands Thron dadurch noch 
mehr auf ihrer Seite fei, 

Ellfabelh erlannte dies wohl und verbot 
die Ehe, aber 
ſich vor der Vermählung in der Schloßkapelle 
in. den Schooß ber allein ſelig machenden Kirche 
aufnehmen. Tie ſchottiſchen proteftantiichen Gros 
gen, die bisher an Marias Hofe waren und auf 
deren gute Rathichläge die Königin oft gehört 
und fie befolgt hatte, verliehen nach dieſem Er: 
eignig denjelben und zogen ſich trogig auf ihre 
Burgen zurid und Maria Stuart umgab jich 


F ſpaͤt. Darnley, Proteitant, lich | 
. 


h 





Atferate, welche durch Die zauze Pfalz die writelte Werbreitung. finden, 

werden mit 4. Kerzen: die wieripaktige Weuitzeile ser deren Raum 

betehmei; imo Die Erpesitten Auetunſi cıthein, 5 Hteuper; bei Afterem 

Inleriten entſprechendet Nabatt — Alle amtwärtisen Annenten ⸗ Auteaus 
nebmen für die PiAziſche Pot” Aufırkat entgegen. 





1873. 







Frantreichs verbreiten wollte, Das: Unternehmen 

elang, bie Franzoſen jaben zum erftew Dial 
tt fangen Jahren wieder einen großen politi ⸗ 
ſchen Erfolg, die ſiegreiche Armee 30g, wie cinſt, 
über bie elnfäifchen Felder umb die europäiſche 
Dipfomatte ſchloß in den Mauern von : Paris 
einen Frieden, der dad Rußland vemrhigte, wel⸗ 
dies einſt bed Oheims Macht gebrochen - hatte. 
Das Volk jübelte dem Heere und dem n&nen 
Kaifer zu, feine Stellung war nach Innen und 
Außen Fir eine Reihe von Nabren peftchert. :' 


Politiſche Heberficht. 





Die Erklärung des preuhiichen Mimiiter. 
präfiveitten Roen im der vorgeftriaen Eigung 
bee ——— birfte wohl geeignet 
fett, dad in gewiſſen Kreiſen herrichende Mik- 
trauen gegen dicſen Mann zus beſeitigen. Wir 
waren es der Anſicht, daß ſich Bismard und 
Roon nicht“ trennen und daß ein Mann, der 
Deutihland je wacker gegen deilen Innere Feinde 
vertheidigt bat, daſſelbe nicht: durch innere Bey: 
ner ſchaͤdigen laſſen werde 

Der preufiſche cordnete Wallindrobt 
und 29 Mitglieder des Centrums reichten ine 
uterpellation ein, beginnend mit dem Vinifterial« 

{aß vom 29. December ©: megem tes Der: 
fahrend gegen die Zeitungen bezüglich der Alles 
tution bes Papſtes unter Beifügung a0 ri 
niſchen Paflus gegen Deutichlame mit der Ueber: 
ſchung und übergeben zu den Fragen ! 1) Stimmen 
der Wortlaut und Inhalt der angegebenen Vers 
fügung mit deren thatlählichem Erlag 2:2). Wie 
gebenkt bie Regierung den Widerſpruch amiichen 
demn Inhalt des letzten Satzes der Verfügung zu 
Artikel 27° der Berfaflungs Urkunde: im’ Berbins 
HN mit dem Preßgeſetz des Jahres 1851 au 
töten ? j 

Der General Feldmarſchall Graf Moltte hat 


ands Im Orient zu thun, | eine: öffentfiche Erklaͤrung erläfien, wonach ben 


Armeen Su weiche neuerdings 
einzelne Abichnitte Des legten Krieges geſchildert, 






hierauf mit einem ihr gang ergebenen, katholiſchen 
Hofftante, 

Im Anfang ſchien die Ehe eine glüdliche, 
fo lange es dem Ehrgeize dee ſcavachen Darn⸗ 
len genügte, die Königin bon Schottland zur 


, &enrahlin zu haben; aber bald ı wollte rauch er 





an der Reglteung Iheiinehmen umd befonders 
war ih der’ nicht Schöne, aber Aukerft gemandte 
und ber Koönigin ſowohl bei den Staatsgeichäf: 
ten, als auch bei der Unterhaltung unentbebrliche 
Saliener Rizzio, ein Dom im Auge Er er 
tlärte, nicht dulden zu wollen, daß dieſer Menich, 
ber ibn zum Hahnrei gemacht, länger einen Pla 
bebaupte,. der. ibm ‚nicht gebühre, GE kam zu 
heftigen Scenen, Maria Etuart gaf nit nach, 
jondern- feſſelte Riszio noch. mehr an fih, Der 
ihre Gorrefponden; mit dem römischen Papite, 
Philipp von: Epamien und ben. Guiſen vermit⸗ 
telte. Gerade jetzt ſchien ihr ter Zeifpuuft ger 
fommen, ihren alten Glauben in Schoitland 
wieder einzuführen und fe berief deßhalb auf 
das Jahr 1566 ein Parlament, das aus ihren 
Greaturen zufammengeießt, ein Geleg erlaſſen 
follte, vermittelft deſſen die presbnterianiiche 
Kirche untertrüdt und bie katholiiche Meligion 
als Landesreligion einzuführen fei. Schon glaubte 
ste ſich am Ziele, al$ ein Ereigniß vorftel, das 
ihre Pläne vernichtete. 


+ vin 


ſteht jedoch dahin, indem 
Br re Ueberwe 


zwar das Material „and ben Kriegsaften* zus 
gänglich gemacht wird und fie dagegen dein Ge 


neralftabe zuvor Einſicht in bas —— 
lichende zu geroähren ben, dieſe e aber 
fi) nicht darauf en ‚Tann, bie —e— 
digkeit und abfolut e Auffaffung aller in 
jenen Werten angefü _ namentlich * 
Einzelheiten zu prüfen‘ Keineöwege ift ei 
richtig, „daß 117 tie "2 Reipicie 8 
Generalftabes e enen einen halb 
Gharakter tragen“, 


Wie jhon Mitte vorigen — wich 
auch jet wieber die Frweiterung bes im 
jahr — hres errichteten neuen deut Ben 
Eifenbahn:Bataillons zunäcft um ori fernere 
—— wenn auch nicht als unmittelbar 
bevorſtehend, mindefteno doch als beabſichtigt bes 
net. Dieſelben ſollen nach den ——— 
* — zit den 16 —* en, und 
dorausfichtii t dem eecorps zu: 
etheilt ——— vorerſt Bet den Eiſfenbahn · 
Befetigungsbanten in den neuen Reichslanden 
eine —— finden. =: die ſuddeutſchen 


en ftebt würtenibers 
— Armeecorpo die ** von zwei 
Bis brei neuen Füfilier-Bataillonen und bei der 
bayerifchen Armee die von zwei neuen Gavallerie: 
Regimentern in Ausfiht. Fuͤr die gejammts 
deutihe Armee würde die Errichtung von noch 
ſeche Feld⸗Batterien hinzutreten, wovon die von 
drei Batterien berei® mit der Ordre über die 
neue Artillerie-Organifation verfügt worben ift. 
Erg hiermit ein Abjchlug für die Erweiterung 
ber Armee ſchon als erzielt erachtet werben fann, 
mehrfachen Nach⸗ 
tung bes Urtillerie-Eolonnens 

weiens an beiondere Train⸗Abtheilungen beab- 
hans: fein jol, wozu bann für den Friedens- 
and jchen eine ftändige Formation ber ——— 
neuen aeg pe ge erforderlich jein würde. 
der That find auch mit den 27 vorigen 
errichteten meuen jyelbbatterien zugleich 

zwei Trains-Eompagnien neu errichtet worden, 
unb dürfte dieſer "iktern Mafıregel wohl ein 
Verfuche zweck unterbreitet werben. Zugleich kann 
aber angenommen werben, daß bie en eiwa 
no ausftändigen oder beabfichtigten neuen 
— —— noch im Verlauf dieſes 
Jahres erfol um dem —— für 
bie —— —S * von 1874 gleich das 
vollfommen vorbereitete Material vo on zu 


Eine in Eljaß längere Zeit ventilirte wich 
2* endlich * ——— — 

der eingewanderten J 

Ye daß alle Diejenigen, welche * 


itig 
inte 


den ee gerichtet, —* —— 
= Gabinette von Wien unb Bein, wie ei wie fie in 
Folge jener Enthüllungen möglid wäre, zu vers 


der ei da 
—2* infah, ber von fe tt 


Regierungsgeihäfte mit 
In Sat &r vrban fh datez mit ben af 
b 













flüchtete fih hinter Maria und bieje 

4, benjenigen für einen Staats 

verbrecher erflärend, der Hand an ihren —* 
tär lege. Aber dies balf ihr nichte, Der Kö 

nig jelbft hielt fie bei ben Händen feft, jean 

Rizzio hinaus geſchleppt wurde und braufen vor 


| meiden. Der Öfterreidiiche Dealer, Graf 
Carolyi, hat ſich feines Auftrages, ben Brief pers 
ſoͤnlich zu überreichen, bereits tevigt. ® 

Aus den militäeiichen > melde 
die ſpaniſche Negiekiing he * aus den 


t fe 
N ; „seien 


Nachrichten, wel 

melden, ih 

von Neı te" en, um 
erlöichenben Au ; 






zuſamm 
nd vwieder anzufachen —* 


Alfonſo, D arlo der, ben, X ini 
Seite, in’ es ein syn sur , 
ftens einzrüdteh draßt, hat langathmige 


en, mit welchen wir unſert 


—* verfchonen wollen. Aus einem anderem 


zu- den — ** der an die Baeten und 
ie gerichtet und ebenfalls die zum 


Ueberbruß befannte Den enthält, erfieht man, 
dag Don Antonio‘ —8 zum Oberbejehlös 
haber ber „ca in ben basfiichen 
Provinzen ernannut ——5— wird die po 
rn es an ber prochenm 
n 


ded Aufftandes icht se 
ſich nicht re wurd" eine een SIE 
Umorevieta_bethören laſſen. 


Deutfches Weich. 


Berlin, 9. Januar. Die im vorigen Jahre 
fertig geftellten Schiffebauten der beutichen Ma: 
sine befigen infoferm ein beſonderes Jutereſſe, als 
bie enden vier Schiffe in ihrer gelammten 
Ausrüftung mit Inbegriff ihrer Schiffsmaſchinen 
und alleiniger Ausnahme der noch aus England 
bezogenen Panzerplatten ber Panzer Corvette 

—8 — lich aus deutſchen ätten 
——— en find. Es handeite ſich bei dieſen 
uten nah den früheren Mittheilungen ber 
deutihen Armiralität um einen erften größeren 
Verſuch, die beutjche —— — und 
Schiffsmaſchiuen · Fabritatien für bie deutſche Ma ⸗ 
rine im einem umfaſſenderen Maße als dieher 
geſchehen mit in Verwendung zu ziehen, es ſcheint 
das Ergebniß dieſes Schrittes —* —* noch mit 
al den Shwäden und Män lingo⸗ 
Verſuchs belaſtet zu fein. 8 & ngen 
ber aus ber ei fin Kch von Möller und 
ag in Stettin herv genen Maſchine 
batrop* liegt eine oft Mittbeilung 

bereits vor, wonach diefe Maſchine, welche min- 
end eine Sn t von 12 Stnoten erzielen 
follte, notbbürftig eime folhe von 8 Knoten zu 





erreichen vermag. Diefer durchaus ungünftige 
Ausfall wirb darauf —* daß die 
dem BVerbältuiß und ber De 
—* A —* di bei —* 
"ehr größtte er 
"Die dadurch bedingte Steigerung 
de3 unktes ir noch als der 


ere weit bebeutjamer ermeist 


7 BR vielmehr * * ahrzeu —* 
Be sn — Kanten * 
ſten als i 


Ueber bie Leiſtungen 
ber Ma! — warn „Nriadne,, welche 


der Re 50 Volchſtichen dorchbohrt, ent 


rege Kern  .. 5 
m gerade bier I 

— en whe Et  atsarine 

— 2 je 


Mebici ger war. 
Set vB 3: Ai —— ihren Liebr 


chen Freunden umringt war. Mit dieſen 
fie in Holyrood ein und ergriff wieder bie Er 
gel der Regierung. Mit vieler Mäkigung res 
der | pieude fie anfangs, wie zur Zeit ihrer Ankunft 

Schottland und zeigte micht, wie es in ihrem 
—— gaͤhre, wie ſie nur Fuß faſ⸗ 

wollie, ehe fie entſcheidende Schritte that. 
Dann aber wehe, den Schuldigen! Niemand 
ahnte, welche Gebanten ſich hinter ihrer lächeln« 
den Stiru bargen und die Schotten neigten ſich 
ihr wieber zu; als gar ein paar Monate fpäter 
der erfte Prinz geboren wurbe, waren bie Ser: 
zen ihres Tele, ganz ihr eigen. 


in den Maichinenwerkftätten des Vulcan“ 

der ehemals Egell ſchen Mafcinenfabrif — 

find, liegen Spezielle und ——— 
oh 







noch nicht vo eife, daß 
die Mai bei t ve fe 
nur aus rt en 

“ u ne —* 

eit langeın {ir diefe 
—9 Wabamı \ Y liegt die 
| Se vollftändigen 
lung kitier db muß, wos 
—* diefelbe aus te, die millper Einfüh: 
ger in ber eutichen Mariı neuen 
terbings ale 


Se esaung verfolgte Idee fi Het 
hit a werben. 
ig, 8. gar naeh 
N. —— Nachahmung übrigens überall, 
wo es thunlic, als jehr empfehleneruertf erachtet 
werben bürfte, ift joeben hier in’? Leben 9 
Einige Kapitaliften haben mit eincr — 
ſumme von 20,000 Thalern — denn eine 
sung muß c# ja fein! — in dem benach 
rgedorf Einſiedel ein entſprechendes 
— — ünſtigt — dem Maren" 


zu betreiben, 
— ſoll der — in: dieſer 
jo beliebten und ſchmackhaften — hart, dabei 
ügliche Anfmerfiamfeit geſchenti werben. im 
Ex —* fachverſtaͤndiger Leiter dafür ift zZ 


aus Ebemniß, 8. * 
dem gt ftattgehabten gro arti Stemii 
at man bei Dresden —* Meteor 
—* beſtehend aus etwa 25 Pfund FE 


waffer. 


Eifen, vermengt mit gig BR 
Wiesbaden, 6. * ve 
u fid) von Tag 


unb hat in keiner Reife unter a 
leiben von: feiner Krankheit, Ganz 6 
wohlthätig wirft auf den hohen Retonvales; 
die Rube und Zu ae Be im 










bier lebt. Nah den neueften 
under Ar na 
— 28 geſtern hieher gela 


etroffene Depeſchen berichten, dab, dad altberühm 
Ehlohgehäude total miebergebramnt ift. " 
Wien, 8. Jan. Die "Biener 

ift ermächtigt, die von ben Zeitungen ge 
Nacrict, dak Graf Beuft nz 
nehmen beabfichtige oder daß berfelbe mi ne 
Poſten abberufen werden jolle, nach * id 
ungen bin für — zu 55 2 


— ja * tönnen fi 
benfen, bag man fich ier viel mit ber Ser: 


Napoleons beichäftigt. Der Tod diefes Mia: 
dem immer mod; eine mächtige Partei im — 
reich zur Seite ſieht, würde Hrn. 
geringe rn verihaffen, — Rati: 
halverjammlung verbanbelte in ihrer ‚gepl 





Gegen ihren Gatten war fie 
liebevoll; mit feiner Miene verrie 
trachte, 


Das Barnum ſche Mufeum —— 
erſten Weihnach — — IR: 
nie Das Feuer, welches 





werben durften, ihrem — 

a Thiere wurden bu 
Press . Unter den 

I falls —5 wurben, 

= — 


geing’@ von Rom an und bie Berfammtung er⸗ 
tpeilte dann dem Generalprocurator von Angers 
Ye Vollmacht, ein eng? ber nn m 
ſammlung, das als Zruge bei einem Duell fun 

& hatte, gerichtlich zu verfolgen. — Die me 
taaten wollen fich nur ungern zu ar, 
— 22* Aavertrͤge mit Franfreich herbrilafſen, 
wel; hat das Anfiunen rundweg abge⸗ 
—* en. — Der Kriegemini Geabfichtigt ein 
grobes —— Kriegsmufeum "anzulegen, in 
welchen man bie Mni und fien aller 
Böll:r und Zeiten finbisen ann. — In Havre 
hatte man einer Straße ven Namen Faidherbens 
“ t. Ein höherer Befehl zwang die Stabt, 
Namen fofort in: den vom — 
wre — In Chamare wurde vorgeftern 

ein Mörder hingerichtet, ber burd feine Ei 
auf bem Schaffot ben allgemeinen —E 8 
Tublitums erregte. Rachdem er in Geſellſchaft 
einiger gefangenen Kameraden tüͤchtig gegeſſen 
und getrunken hatte, flieg er pfeifend auf ben 
Karren, ber ihn zur Richtftätte brachte. Vor 
ber ichtung bielt er cine Rebe an die Der 
ſaemlung 24 folgenden Juhalts: Hütet 
euch ja, daß ihr euch nicht von dem Gericht er: 
wiſchen iaſſet ein das ift das groͤßte Pech, was 
einem Menichen je begegnen fan! Hierauf ver 
“langte er von dem ihm begleitenden riefter eine 
Bi und ladıte ihn = als ber Greis vor 
ng zitterte und ben dabad verſtreute und 

te er fein Haupt auf den Block — 

gland. 

Sonbon, 7. Jañuar. Extaiſer Napoleon 


jeines Alters jederzeit mit Lebensgefahr 

den find, erregt hier allerdings lebhaftes 

1 9eteefie, aber body nicht mehr als in Deutich 
ab. der Fall fein würde, wenn cr im gleicher 
"Sage fih mod auf der MWühelmshöge befänbe. 
Die Theilnahme, die ſich für ihm fund gibt, if 
pP. vein menfchlihe umd hat mit ber 
wenig zu ſchaffen. Nachdem ſelbſt die Jutimſten 
feiner Umgebung den Traum jeined Wiederein⸗ 


"anf dem Krantenlager und wiederholten fchmergr 
Es ausgeſetzt, die bei einem 


? yes in Paris aufgaben, wird es fern von 


“weniger die Luft ber eng 


ken fo 


j 


ve natürliche Theilnahme 


SEE LINK FUNK EN ZEN CHEN 


iſlehurft ſchwerlich noch viele Beute geben, bie 
aran glauben und viel politisches Gewicht darauf 
gen werben, ob er ein u> Jahre mehr ober 
iſchen Verbannung ges 
vieße. Wenn bie Bulletins über ſein Befinden 
wit Spannung erwartet werben, jo liegl dieſer 
u Grunde an einem 
Menjpen, deſſen Lebensicicjale zu den unge: 
mößnfichften gehören, die unjer —32 aufs 
pen bat, deſſen Erhebung und zu den 
tungsvellften Momenten der neueſien Ger 
ſchichte Anlaß gaben und deffen Haltung im Eril 
würbeooller war, als die manch anderer verbanns 
ten Fürften vor ihm und mit ihm geweſen. Viele 
meinen nun, Gramont jei auf das ausbrüdlice 
Berlangen feines ehemaligen Herm mit jeineu 
neuen Enthällungen hervor; n, bamit biefem 
den dal des Sterbens eine theilweile Recht⸗ 
igung jeiner ggg gegen Deutic 
lanb zur Seite fiche. Fe diefe Deutung 
der Gramont ſchen nn zu fen erdacht 
als daß fie die ee fein fjollte. Biel wahr: 
qeinlicher, weil einfacher, iſt die ambere Deus 
tung, baf man im benlapdrtiflfcen Fager die 
Diseretion fiber Bord warf, nächbemn. man bort 
die — — gewonnen hatte, daß fie mit 
„ der wenn dieſes Wort jur ftart fein 
Pe mit Nüdficislofigtet geloftıt werde. 
er von Wien an bem alten Schmutze weiter 
16, 


unliebfame Schriftftüde der Deffentlichteit über: 
geben werben. wäre gerabezu wunberjam, 
wenn von biefer Sorte —— no 
fite. Die Herren im 

hrerſelis als ob der Weberflu 1 
ald ber Mangel drücte en von vertraue 
——— N SEE 

ianguertrages, ber a 
Ds Ben — Gramonts und zweier 


viel vorhanden 


ifelhurft thun 


baran fie mehr 


2 — — befinde, und von 


35 


ſtſtücken, deren Veröffentlichung 
ammte © plomatie in umerbörte —— 
im würde, Dahinter ſteckt ohne — if 
viel Wichtigthuerti, aber andererſeits wäre 
* wieder auffallend, wenn ber hohe Patient; 
ber jehzt unter ber Sonde jtöhnt, nachdem er 
Jahre lang jelber an allen Hien fondirte und 
intriguirte, unter jeinen geretteten Papieren nicht 
mandpen Schatz beiähe, der des Revibirens werth 
wäre. Man thäte auf betrefiender Seite vielleicht 


iften, —— nach, jeitier An 


Wolttit || ri 


werben ſollte, ift es daher micht unmög: 
daß von * Seite noch andere 


Hug daran, zu keiner weiteren derartigen Revidi⸗ 
rung heraus zufordern. 


2ondon, 8. Jan. Wie bie Fall 
Gazette berichtet, hat ih Graf Schuwalow * 
geſtern I) ale 


a 
a ge: 


— vom der England feine freund 
Ihaftlichften ® en — lafle. 


Ro ei, Mr 0 Det Rrlegemi- 
niſter einen Er eſet⸗ 
Entwurf ver, —* jü * 2,210,000 Ro 
für vas Laudheer, —_. für dir Stone 
fo wie eine auf acht Jahre vertheilte Summe 
von 17 Millionen für BefejtigungssHulagen und 

Schiffe erforbert. 


Yrovinzielles und Bermifchtes. 


Yan, Wir bemerken unjerm 
tagsabgeorbieten für 
orams- 10 lihr bie 

a infor, Stadt mählt bie 

Fünftels im Gaftbaus E +, 

in @elberts Keller; bie nörb- 

fi mftels im Gaflbaud zum bs 
wen, bie Adliche Hille im Krafitichen Saal; bas grüne 
ftel in ber ren t; das gelbe Fra im Gtabt: 
aus; bie nörb Ifte bes vothen Fünftele im Busbe 
wigefguipaus, bie anbere Hälfte in ber Bendetſchen 
tauierei. 


Speier, 8. Yan. Das Berfiherungs:Gapital = 
Biehverfigerun 30. 


36: Bereing vom 1. Of. bis 
Sept, 1372 berccnei auf 570,425 fl, x biele 
Ermme warn 3550 Thiere verjü Die —5*— 
Ss In ya belieſen — auf * 4 * * 





„En: 10. Jar 
® bie Babl eines 
Be ee iefigemn Bairt am Dong 
—* & uk en 


eine: Pe | St 


3 


Hari u k 175 — u a F 
wen ia am dergan ni ben Chu 
[72% der Erhard won " 
Birnen } uns che im + m heran Birtbe: 
auſe —5 — om ’ 
here dan ve hl zus Bam u 
Plate Die „D.,3.* r alte 
tined fo müden Winters, bieds 


* it, zu erinnern, Da man allgemein glaubt, da 
* Hai und füreng, ſein müſſe damit das darau 
folgen werde, jo erinnern wir unſere Leſer 
Barın, 4 ber Winter von 1835 auf 1834 bem biesjüh: 
tigen ehr ähnlich war, Und doch mar bas Jahr 1934 
eines bi dee Je 


wanderte, Dex 

ſe⸗ —** am alle 
ärmgen, unb was bie Osantität anbetrifit, je war biefelbe 
ſe detrãchtlich dab e4 md noch ziemlich viel 1634er 
ebt. Auch Kor und Weizen es in großen Waffen. 
ie ausgezeichnete Dualıtät dr der tterfräuter hatte bie in 
Helge der großen De 4-7 ge Osantität vollflän- 
5 !rop Allem was gejagt 
— Binters das nachſte Jahr 

Hemte wird,” 


4. Janmar. "Tas biefige „Bodemblatt* 


> mir in Yen Sa von einer A 

—— ſich in Schiltighelin zugetragen 

und u LK er if. Man hatte die 

Thüre einer Dobnung in 

kin Mıhaiter Ramms Gieig mit 

feit mehreren Zn nicht 
nuat en 

zu erbrehen und km „Se Get Sich tobt 

aAdchen 


fi M 
2 alfmeie. u einem Zi 


—55* pttal rb aber * 
ma 
— EEE 





Durqh — bes P bayer. ee 
des Innern * en» unb en murbe 
für nothtoenbige 
henber Weile gmehmigt; K für * jartdaus P 
die fi =) bi ı00 fl. 2. 
für bie des P im 44 126 
3. für den Plorrhaustau ir peyer 200 4, 


iv 1 
% reparatur zu — zoo fi. 6. 

shenban tefp. — ——2768 
ben Kirchenbau I 


ermiefen 260 nr. 
chermeubau in St. Julian 300 fl. für dent Kinder 
für den Kirchenneubau 


neubau in yon “wo 10. 

in Neubänfel 350 11. für bie Rirdenreparatsr in 
Elleritabt 275 fl. 12. für die Kirchenreparatur in Groß» 
fleinbaufen 200 fi. 18. für bie reparatur in (arid- 
berg 200 fl. 


: Dienftinagriäten. 
Ernanni wurden: ber Schuleienſterſpettant Friedtich 
* in Germet un Berwefer an ber unteren farb. 
Anabenſchule Abſt. jun Sande an Georg 
Did end rand von Bat A zum Bermweier an ber Fatb. 
Säule zu Oettenleibelheim, der Schulberweſet Jeſeph 
Muͤller von Altheim zum Lehrer an der katb. Schule zu 
St. IngbertersÖrube, ber Echulverweier Seorg Hoffelber 


in Niederwürzbah zum Bermweier an ber Path. Schule zu 
Ingelbeim, der Schalverweſer Georg Zipp won Maubadh 
zum Lebtet am ber kath. Schule zu Schönau, der Schul⸗ 
verweher Jafob Can von — zum Lehret am = 
tot. Schule zu Mittelbrunn, bie Schulverweſet Sein 


* Die a garsi h Eichen in aan Eau 
—8* arme Schu æ— 
= Otterflabt zur rn an ber * 
m Deideobeim. 

— Breitenbach, 9. Homburg, wurde 
dem bie) pen Berweler berfelben, Priefier Gear Ge: 
fried, bie feiboliihe Pfarrei Grosfiihlingen, B. ar 
bau, bem Priefier Ehre. Gumbi bisher Biarrer in — 
a und die fath, Pa u A. Bergga: 
bern, dem bieh. Berweier berjelben, Breker Peter Humb» 


ride verlichen. 





ey 


ae unb heute 
A.«Booje murben 


SR Ho —— Nr. 10,781, 23,227, 29,570, 28,888, 37,060 
60,522, 74,108, 83,826, 84,943, 97,383, 101,431, 108,873, 
1 117,064 mid 300 fl Der Sanptgeminn von 
60.000 fl. fiel auf Mr. 31,756, 





Saubel, Induſtrie und Uckerbau. 
Amweißbräden, 9. Januar. Waijen 6 A. 57 fr. Korn 
4 fe Spely 4 fl. 38 fr. Speljten 0 fl. — fr. 
k 52 fr, u a il. io te. Mile: 
Hafer 3 fi. * k. Erbien 0 fl. 
Bohnen ON. — Mr. vn. — Mh. Aarı 
toffeln ı fl. 40 fr. Alecſamen © y. —f. Beißbrod 
3 Plunb 18 fr. — 6 Pfund 25 fr., 4 Vfund 
17 fr, 2 Planer Grmiihtbred--6 Fund # fr. 
bas er Weden a &.2ıK. Doh ſen ſteiſch per Pfr. 
uhbfleiſch 1. Qual. 20 fr, 2, Qual. 18 fr. 
Aue _ = ae 2 fr. Schweinefleiih 


Neueſte Poſt. 

Berlin, 10. Jan. Abgeorbnetenhaus. Auf 
die Snterpellation Mallindroote, betrefiend bas 
Verbot der Veröfientlichung bes "auf Deutjchland 
bezügliden Paſſus der päpftlihen Veihnachts. 
allotution erwidert der Miniſter des Innern 
Ein bezüglicher Miniſtererlaß ſei ergangen. Die 

ierung babe ein — Urtheil über bie 
Strafbarteit nicht zu len und nur ihre Anficht 
mitgetheitt, nach welcher bie betrefienbe Stelle 
firafbar ſei. Sie Habe bie Verhinderung ber 


* a deabalb für angemeilen gebalten. 


em Grlafle voramegefcichte Avertiſſement 
an dit Oberpräfidenten war geſetzlich weber ers 
forderfich noch verboten. Damit fei fein Gefeg 
übertreten, jondern vielmehr wohlmollend ben 
Redaktionen entgegengetommen. Es fei richtig, 
daß die Mafregel von der Wilhelmoſtraße aus 
gegangen fei, weil es im auswärtigen Amte da 
ranf ankam, gerichtlich feitzuftellen, daß bie Allos 
kution Berläumbungen enthalte, au Ber 
felgungen gegen die Urbeber Anlaß gäben, wenn 
eing — —— beftände, welchet dieſelben ums 
fen 
— Der Grflärung des Minifters bes Innern 
foigee eine lange Laster-jagte-unter 
bet Beifall des Hauſes gegenüber v. Mallindrodt 
und der Gentrumspartct im Gangen: „Wenn 
Sie mit Rom fich weiter indentificiren, jo werden 
Sie-immer welter von ben mationalen Zielen 
entlernt, auch wenn Sie es wit wollen!” Nach 
endlidher Annahme des Schlufies der Debatte 
wurde bie Berathung des Etats bes Minifteriums 
des Inuern fortgejegt. Nähte Sitznug 
morgen. 
2onbon, 9. an. Ueber die legten Stunden 
Napoleons gehen folgende Nachrichten ein: Die 
behandelnden Aerzie beiuchten ben Kaifer während 
Nacht und fanden benjelben im tiefen ruhigem 
Schlaf; des Morgens beſchloſſen fie, die Opera: 


ton des Mittags zu wiederholen. Gegeu 10 Ubr 


25 Min. traten Symptome fintender Herzthaͤtig⸗ 
feit ein, plöglich hörte ber Herzſchlag auf. Der 
Kaiſer ftarb 10%, Uhr Vormittags, nicht wie 
äuerft gemeldet 12%/, Uhr Mittags. 

2onbon, 10. Jan. Napoleons Ableben 
erregte bier aligemeines Bedauern. Faſt alle 
Morgenblätter bringen. Artikel wärmfter Theils 
nahme. Die Kaiferin und die Mitglieber des 
taiferlien Haushalts umftanden fein Sterbebett. 
AUS das eine Zeit lang geſchwundene Bewußtſein 
momentan wiederlehrtt, ſprach der Kaiſer —— 
mal leiſe zur Kaiſerin. Sein Tod trat plötzlich 
und anſcheinend ſchmerzlos ein und wurde ans 
fangs für eine Ohumacht gehalten. Der. kaijer» 
liche Prinz trat rft mad des Kaifers Ableben 
in’® Zimmer. Die Sektion der Leiche wird 
wahrſcheinlich heute vorgenommen. Die vorläus 
fige Beiſetzung erfolgt in der Marientirche 


EEE —— — — — 
Berantwortlichet Rebacteur: Otto gleiihmaun. 


Pefanntmachung. 


Durch Mageſchrift, welche mirelſt Alt bed 
fünigl, Geridisnellichere Diel von Kai: 
fersfauteru mit Muftorkerung zur Anwalts 
befielling unterm 6, Jenuar 1878 an den 
bellagten Ghemanır zugefellt wurde, bat 
Katharttta. Yurken, Edefran des Schreiners 
Sranı Iofenb lid zu Haileröfauterm, fie 
ehne beiondered. Hewerb‘ allda wohnbaft 
Klägerin, mit dem Atmenrechte verichen, 
Tr we error rein 
Kailerelautern al yet if, 


Gejhäfts-Veränderung 


Empfehlung: 


3321) Ich beehre mich. hiermit. bie Mittbeilung 
zu machen, daß ich das unter der Firma Gebrüder 
‘Karcher feit einer langen Reihe von Jahren bier 
beftandene-Manufactur-Waaren-Geschäft übernommen 
und in unveränderter Weile unten: der Firma 


L. A. Ritter 


fortführen werde. 

Mit der Pitte, das der bisherigen Firma ge: 
fchenfte Vertrauen und Wohlwollen mir zu er- 
haften, zeichnet 

Kaiferslautern, den 1. Januar 1873. 

Hochachtungsvoll 
. Ar Hitter. 


ıw 
HELVETIA. 
Sqweizeriſche sta ⸗ Geſellſchaſt 
[Grund-Capital: 10,000 Franken] 


übernimmt Fenerversichernngen aller Art it ferten und billigen Prämien. 


Karlerslautern, den 7. Janırar 1978. [62 
C. F. Presser. 


000000000000000 - X, 





HL, 
Anwait ·aufgen 
gegen ihren geuannten Ehemann, Beflagten, 
eine Klage auf Gutertrennnng erhoben. 
falferölautern, ben 9. Januar 1973, 
Für bie Hldgerin: 
* Der Pünigl. Anwalt, 


. 


392,1) Gefucht wird bis um 1. Februat 
„kb. Jabıt si. . 
Köchin 
im dad Bürgerbolpital mit einem jibrl 
Lehn von 100 #1. Bewerberinnen wellen 
ihre Geſuche bis zum 2% Januar auf dem 
unterfertigten Amte verlönlidh einreichen. 
Kaikerslautern, den 9, Januat 1878. 
Dos Vürgermeilteramt, 
Hoble. 


Holzveriteigerung 


aus 


Staatswaldungen des kal. Torſtamts 
BR — —— 


2) Montag, beus20, Januar ‚iXth, 
Meran 10 Abt, A Obetwiefen BA Birth 
Derheimer, 

Rebitt Rriendfelb, 

Shlan: Ibierwalerbang. 
(Ben den Babmlationen RKodenbauſen und 
Mannweiler 3 Stunden, von dem Stationen 
Alzey und Menebeimn 414 Stunten ent ⸗ 

fern.) 
20 eichere Erimme und Abichmitte 2,8, 
und 4. Gl, — 41,20 Reitmeter. 
12 baden Etämme und Abſchnine 4, 
unb 2. ül, 20,40. Feſtrnetet 
11 bainbuaden, rothetlen, aspm un 
Eirten Erämmet, und 2. Gl. = 5,24 




















5 Eirken Sten 


59 Ster eihen Maben 3. und Ad... 







7 2 Millionen 256,500 Thal 
Hl „ .„ det, aut und kuorrig. ouen ) nl er 
5 eichen Breunſcheu. = 
2 7 Birfem nd meichbel) Echeit, fomamen im der nom. Gtante errichteien aunb garamtirien (313,1 
fnornig. - 
sa2  „ buchen, eichen, weicdhbeiz unb großen Geld-Verloofung 
nemifchte Stangen, An⸗ umb ' i 
Seräppertprüsel. zur cucſgeun „dans 
10 „buchen, cichen und emeijcht 
Brodenbil; 


Diele Lotterie enthält Treffer von edent 120,00 Thaler; femer 


6663 buchen uub chen Reiferwellen. 
‚000, 40,000, 25;000, 20,00% 15,000, 12,000,°2 &'10,000, 3 A 8000, 


innmweiler, den 91. Dezember 1872. 


Erste Ziehung am 23. und 24. Januar. 









































es Torſtamt, A 6000, & & 5000, 12 R 4000, 3000, 96 -A 2000, BA 1500, 206 A 1000, 
eb. A 500, Ss A 400, 23 A 300, 498 A200 x. ıc. 
ni Ganze Orinimalleofe foftn 7 fl, BETITT 
Holzveriteigerung ——— oh st:3375 
dus iertel P AM. 5/9 — 
Au⸗swacne · niit Nimefſfen derieheut Aufträge, feibit | © & 3 
age: Seien Forkamis and entferniehen "Genenden, werben prompt‘ uud 333 se 

x NNWEeLieT, eiitenbaft ansgcrlhetz"jeber Ebeimhmer erbält bus mit | 5, 

25) Diehftag, ber 21. Januar 1873, taatötwappen verfeheme Originabtoos — feine Vro⸗ 
Bormittags 10 Uhr) zu Neubemebac, fie — 55* idie am je.s * 
Schläge: N oki r pn — onnci bei jedem Bantı H #34 = 
ums Zufällige Grgebmifle” in ber” Wartet making gr Tr — — 

heinzenthal, ; r = 5x 
(iz Stine von Mahnbefe Renbemr: Louis Wolf, 545 FR 
"is bach · Seinbach —— Bank: und: Wech ſelgeſchaft, Hamburg. f — 
18 JJ IM 
buchen Stftme T. umd 9 GL, bar geld, Francomarken, Posteiuzahlungen unb Wech- | "353555 


tintet. von’ rambaften Dimenfienen. 62 rel benuft, imerben, 
buchen Abihritte 2. GL, darunter 1, n 
—— und 2 Schlitianlanfbäune, 
Batnbuichene Hhagnierflangen. 

S:ter eichen Miffelbohz 8. und 4. Gl, 
balchen Exheithol; ,, gut, tnorcig 
und andrũchig 
eiqcen Seit, 
braiditg. 

buchem fie und eiern Pruͤgel 
und rapreuprüugel und Broden⸗ 


ii 10 
de 


denffch-feanzöffihen Krieges 1870—71 
vom Gropen Generalſtabe. 
— 
iſt erſchienen und zu haben bei 


hola. 
so00<h hen und fichern Reijerwellen, 
Binnweiler, beit 5. Ianıtar 1873, 

l 


es Forftamt, 


Serren Stiefel Fubrit 










. en gros % 3. Taicher. 
Friedrich Mühler | —————— 0.77 __ 1, 
„erzers | Haasenstein X \ ogler 


Preis:-Courant gratis und france. 
Probe gegen Nachnahme. (272.1 


Trud und 





Annoncen-Expedition. 





Verlag der Bucbruderei der Pfalziſchen Bolt (Roalvert 








































Shindlmanr) in Karlerslautern, 





























KENKIIX) 







Glüc und Segen, 
bei. Cohn. 
Grosse voll der resp. Landess> 
Regierung garantirte Geldven- 
loosung von liber IT 

2 Millionen 280,000 Thle. 
Ztterie: 

durch 












Gewinne ga 2 
mehrt; Pe enibält nur 67, 
Loose, und worden It wenige 
Monaten in 6 Abthellungen 


gende Gewinne sicher k . 
nen, nämlich: 1 e Maag 
gewinn comt, 120,000 — 

— 


—— * 
I N N KIN I N N 












beell Thaler 80,000, 40, 
28,000, 20,000, 15,000; 12,000, 
Stal 10,000, Imal HOOR 
6000, 4mal 5000, 12mal, N 
Imal. So00,. Bbmal 2o, Imal- 
1500, 2usınal 1000, Hmml * 
gcmalt 400, eamnal 800, 4 
200, B0lmmal 100, 2bmal 80, bommalı 
Tog 3 * sumal 50, 22650mal 
47, 102251mal 4, 37 und 
12 Thaler. Bo 

Die Gewinn-Ziehnng der erſtern 
Abtheiluug iſt amtlich auf bamı'rA 


23.0. 24. Januar dr 
fegektellt, Ee toſtei hierzu we 


dns ganze Orlginallond anı 4 It 
ans halbe be. Meer 
das viertel bo. nur * 
unb lende ich deſe Origindl-Looke 
mit Regie (miht yon 
den: verbotehten Fromelien ‚nder Bits 
vattolterien) gegen en = 


ienbung be# Betraugen, eter 
Postrurseiies , erteft ni den 


entferntesten Gegenden den ge⸗ 
ebrteni — sofort — 

Die amt Ziehungeliste $ 
und bie - 


Verjendung der Gewinngelder } 

eriolgt sofort nach der Zieh 

am. jebe der Betbeillgten prompt = 

und verschwiegen. =. 

Mein Heihärt He vbetaumnge a 

Aelteste ind 2 bste, 

indem die bei mir Bethe 

ſchen bie ten Uanp ne 

son Thaler 100,000, 60,000, 40,000, 

eitınald 40,000, 2,000, 20,000, Fehr 

bänftg 18,000 , 10000 ‚Ti 

10,000 . Thaler _ete. etox 

fine in ben Monaten Novem- 

r und Dezember v. I. falls 
nebabten Frbungen die Genammt- 

Bumme von über 175,000 

laut -» amtlichen Gewinnl 

bei mir gewonnen haben, 
Jede Bestellu — 

s Original-Loose fanır j 
einfach auf eine Posteim- } 
zahlungskarte machen· 

Laz. Sams. Cohn 


im — *5 
Hanpt-Comptoir, Yanfı und“ 
Bealeizeidah. 187,8 


38), Eamitag, den Il. bi, Abende $ 
Uhr, Eirung; iin 
agessrinuug: 
1) Beriat siber bie Ancbuterten —— 
3) Teiiniiche Merheilungea. 







































































Here 


wisd im c 





Frauffurter Coma vom 10. Januat 


eldlorten, 

Preuhiibe Kalfeninheiie rs 

— Irieerichedort — ———— 
Vinelen 24 

doppelte 949-4 
Aelländiicde ſl. 19 Srüde,ı. 9.5356 
Dufaten d 30-32 
a Frramtenftiicte 92021 
Gnaliihe Sovereignd 11 #740 
Rufe Amperizles 0 43-45 
Dollar in Cold 2 »-26 


Diseonte 









fülzilche Poſt. 





Diebe Zeſtung etſcheint thdfih. Vreis für Auewärto wniertchjährlich 1 ft, 


15 fx, obne Auitelfgebüihr, mit berieiben I Al. 30 fr, ı 
1 f. 26 ke, incl, Trägerlobe. Beitellumaen nehmen alle 
an, in hiefiger Stadt. bie Buchdruderei der, „Willuihen 

Scdindiman: 





Nro. 10. 








onerpediiionen 
deſt· Adalbert 
im ‚Haufe bes Herrn Otte Ruff. 


Saiferslautern, 


Aſere lautern 
bereitet; 





Anferate, welche durch bie ganze Pialz 
werben mit 4 Kremer bie © 
wo Me Grpebilien Auoetunfteer 
Anieriren entipredender Kabatt, — Alle a 

neben Tür die „Billsihe Boi* 


Montag, 13. Januar 





die weiteite Derbreitung Anden, 
















* Aaifer Napoleon III. 5 


u. 

Die Zeit, welche dem Krimtriege folgte, war 
bie Glanzperiode des Kallere. Er begann wilt 
ungebenrem Aufwande die Stabt Paris umtzu⸗ 
bauen und zu der ſchönſten und gelundeften Stadt 
Europas zu machen. Erfahren in den Angeler 
genbeiten der Nationalöfonomie brach er dem Frei⸗ 
handel kräftige Bahn und ſchloß zunächſt mit 
England und dann mit ben übrigen europälichen 
Staaten neue Handeldverträge, welde auf den 
MWohlftand Frankreichs den günftigften Einfluß 
übten, Die großen Jndujtricausftellungen wußte 
er jo zu organifiren, dab Tich in Paris die ganze 
civiliſitte Welt cin Stellvidein gab, was ber 
Gitelfeit der Frauzoſen wicht wenig ſchmeichelte 
Uber auch im feiner auswärtigen Politit begriff 
er bie in unierer Zeit wirkenden Ideen und wußte 
diejelben Anfangs als Lräftige Hebel zur Stärkung 
feines Einfluſſes zu gewinnen, Es war das Nas 
tionalitätspringip, welches er zwar nicht zur Ans 
erfennung, aber zum Durchbruch brachte, als er 
den Italienern die Hand zur Vertreibung der 
Deiterreicher bot. 

Der Feldzug von 1859 führte Napolcen 
auf den Gipfel feiner Macht und brachte ihm mit 
feinen Gonjequenzen auch den Untergang. Er 
batte da einen Stein in’s Rollen gebracht, ber 
ihn bei Schan jelbft zerichmettern ſollte. Der 
itaftenıiche Staatsmann Gavour, dem Kaiſer an 
Scharfblit und Gewanbtheit gewachſen, mußte 
ein Stud Sand nad dem andern dem Königreich 

talien einzuverleiben, bis der Kirchenſtaat in 

ehabr kam und damit Napoleon zu einer uns 
entichiebenen ſchwanlenden Politifgen thigt wurde, 
bie ihm von feiner Scite Dank einbrachte. Der 
merikanische Feldzug war ber große Miß⸗ 
griff und vie erfte einpfindliche ———— welche 
der Kaiſer erlitt, Er verſuchte dabei, feinen Eins 
lub auf Amerifa auszubehnen, indem er auf bie 
Niederlage der Norpftaaten im Sclavenfriege und 
auf cin Huseinanderfallen biefer Republik ſpeku— 
firte. Aber diefe Rechnung ichlug fehl, und bie 
franzöfiihe Armee mußte auf Befehl ber norbs 


fteifte. 
Untergang. Italien, welches er von den Mauern 


amentaniichen Republit igimpflih und demera: 
fifirt ein Land verlaffen, im deſſen innere Ange— 


legenheiten der Kaiſer ſich unberufen zu miſchen 


verſuchte. 


Derwellen begann ein deutſcher Staatsmanu 


auf Grund jener Prinzipien, welche Napoleon in 
Italien angewendet hatte, auch das zerriſſene und 
chnmächtige Deutſchland unter eine Fahne zu 
bringen. 


Damit wendete ſich ſein Schickſal zum 


Rom's turch Liſt mo Gewalt abhalten mußte, 
machte ihm hinlaͤuglich Sorgen, da er weder mit 
Gaveur noch mit dem Papfte brechen konnte oder 


wollte. Mit Schreden erfannte er aber nach dem 


böhmischen Feldzuge, dak diejes Deuticland zu | 


einer Macht anmuds, neben welcher Frankreich 
ficher in die zweite Etefle zurücktreten würde. Es 
fommt nun bie unbebaglide Zeit der Noergeleion 
und GFiferfüchteleien zwiichen den beiden Nachbar: 
mächten, der Borwürfe in der frangöflichen Kam⸗ 
mer wegen ber Nachgiebigkeit gegen Preußen und 
ber Rufe nach Revanche für Sadowa, bie Zeit 
bes Furemburger Handels, welche ſchon erfennen 
lich, daß es bald zu einer Entſcheidung fommen 
mülje, ob Deutichland feine inneren Angelegens 
beiten nach dem Willen Napoleon® oder nad) dem 
eigenen zu orbnen habe, 

Ehe dieſer Eonflift zum Ausbruch kam, hatte 
fi, aber die Page bes Kaifers gewaltig ver ändert. 
Seine Armee war zwar voll Dünkel und Nubme 
fucht, aber vermwildert, verfommen und hinter den 
Unforderungen der Zeit zurüdgeblieben. Seine 
tüchtigften Gehilſen und Anbänger waren weg⸗ 
— und er ſah meiſtens unfähige, leichtfer⸗ 
fige Leute um ſich. Der ungeheure Reichthum 

atte die Sitten der Städte verderbt, und ber 
of des Kaijers trug nur dazu bei, die Berfomr 


menbeit zu fördern. In Paris fammelte jich eine 
große Arbeitermafle, die Haupmann zu feinen 
Prachtbauten verwendete und die der Kommune 


fpäter halfen, diefe Bauten wieder zu zerftören. 
o ging der Kaifer ungerüftet, halb wiberwillig 
und um einer Bagatelle willen in einen Krieg, 


Es war ber größ:e Fehler des Kailers, | 
daß er ſich diefem Beginnen feindfelig gegenüber | 


| der ihm Krone umd Freiheit Fojten jellee, Seine 
u ig und Verbannung trug er würdig, 
‚ allein fein Baterland, jeinen Geburtsort follte er 
‚ nicht mehr jeben, und es ift fraglich, ob jemals 
‚ ein Napoleon IV. ven Thron Frankreichs befteis 
ı gen wirt, was er jo ſehnlich gewünjcht und am 
‚ gejtwebt hatte. Im Ganzen war er nicht befler, 
‚ noch ſchlechter als fein Volk, das er zu bänbigen 
verftand und das keinen beſſern Herrſcher vers 
| diente; wie er zu feinem Thron fam, jo hat er 
ihn auch wieder verloren; es gelang ihm, Europa 
‚ einen Ruck weiter zu bringen auf dem Gminid: 
lungogang, welchen die Völker nach Gottes Willen 
zu machen haben, allein ſobald cr biejen Prinzie 
pien untren ward und bie gewaltigen in tnierer 
| Zeit wirkenden Ideen zu befämpfen anfing, war 
ſein Untergang befiegelt. 





| * Yolitifche Weberficht. 
| ee 
Nach dem im preußiſchen Abgeorbnetens 
bauic eingebrachten Gejegentwurf über Bildung 
der kath. Geiftlichen darf in ein geiftliches Amt 
| wiberruflidy oder dauernd eingejegt oder verſetzt 
($ 1-8) nur ein folder Deuticher werden, welcher 
Die Abiturienten Prüfung auf einem beutichen 
GEymnaſium und cin dreijähriges theoloniiches 
höheres Studium auf einer deutſchen Staats: 
Univerfität abſolvirt hat ($ 4). Als Erjag für 
das Studium an den Univerfitäten kann da, wo 
ſich feine theologiſche Faculiãt befindet, das Stus 
dium in einem Seminar gelten, jo weit bie Ber: 
waltung anerkennt, daß bieies Stubium die Unis 
verfität zu erichen geeignet ift; biefe Ausnahme 
ift für die Provinzen angeorbnet, welche feine 
Univerfitäten mit fatbeltihen Facultäten haben 
($ 6). Nad dem dreijährigen Univerjitätefius 
dium folgt die Staatsprüfung auf bem Gebiete 
der Yoilolopbie, der Geſchichte, der deutſchen 
Literatur und der klaſſiſchen Sprachen (2 8). 
Ale kirchlichen Anſtalten, welde der Vorbildung 
ber Geiftlichen dienen, ftchen unter Staatsaufficht 
($ 9. Krnabenſeminare unb Snabenconvicte 
dürfen Künftig nicht mehr errichtet werden ($ 14). 





? Maria Stuart. 


Skigze eines Bortrages, gehalten von Prof. Dr. Kugler 
aus Tübingen. 


(don 9. v. S.) 


(Kortjeßung.) 


Sie haßte Darnlen von ganzem Herzen 
und biejer felbft traute ber Tebenowürdigkeit 
feiner Gattin nicht allzu ſehr. Seit ihrer Rüds 
fehr nach Holyrood hatte fie den Grafen Bots 
well & ihrem Bertrauten gemacht. 

othwell, ein Lräftiger, ftarfer Mann, eine 
wahre bei flößte ihr bald bie hef— 
tigfte Neigung ein, die fie im leidenſchaftlichen 
Briefen und Verſen, bie jegt noch vorhanden 
find, ihm ausſprach. Als er einft erkrankt war, 
ritt fie ununterbrochen 24 Meilen weit, nur um 
2 Stunden am dem Pager ihres theuren Both: 


well weiten zu fönnen web dann wieder denjelz | 


sen Wcy zurüd zu macden. Diefen Mann — 
Maria zum Werkzeug ihrer Rache auderſehen 
und Bothwell voll Ehrgeiz, wie er war, gab ſich 
nur zu bereitwillig dazu ber, er wußte, welcher 
Preis ihm wintte. 

Darnley ſah die drohenden Wolfen, vie ſich 
über feinem Haupte thürmten, fand aber nicht 


| die rechten Mittel zum Entgegenwirlen. Gr 
! wagte nicht, in ber Nähe jeiner mg is au 
| bleiben, Sondern Melt ſich im Lande ben 
unzufriedenen Broßen auf; ſelbſt bei ber Taufe 
| jeine® Sohnes Jacob war er nicht zugegen. Die 
' Freunde 


cheidung, aber die Königin wollte darauf nicht 
‘ eingeben, wohl wiflend, dag durch eine Richtig— 
| feitserflärung ihrer Ehe ihr Sohn als ilfegitim 
‘ anzufehen war, 


! Nun erlaubten fie ſich, ihr zu verftehen zu ; 
t geden, daß man auch andere Mittel finden werde, | 


arnlen zu bejeitigen. Maria veritand jehr gut, 


| was bamit gemeint fei, und hier wäre es an ber 


Zeit geweſen, ben ihr angetrauten Gemahl ge 
gen meuchelmoͤrderiſche Hand zu Schügen; fie 
aber hatte mur bie fahlen Merie: man möge 
ſich hüten, Aufſehen zu erregen und befonders 
‚ ihren Namen ſchonen. i 
Während jie dies ihren Freunden erflärte, 
zeigte fie fi 
| Gattin; auf die Nachricht feiner Erkrankung 
 eilte fie nach Glasgow und pflegte ihn. Der arme 
König, frank und weich gejtimmt, bekannte bei 
ihren ragen feine Schuld und bat fie demüthig 
um Vergebung, er babe gefehlt, 


i Maria verzich ihm und nahm umter Pichs 


arias, die ihre wahren Gefinnungen | 
gegen den Gatten fannten, ſprachen von einer | 
| 2 


Darnley gegenüber als liebevelle 


fofungen Abichied, um gleich nach ihrem Allein 
fein an ihren geliebten Bothwell einen jener 
! Briefe zu fchreiben, die von Peibenfchaft- für-ihn 
athuen, untermifcht von Spott unb Hohn ges 
en ihren Gatten. Sie jchrieb darin: Der arme 
Yarnlen hat Mlles bekannt und reuig um Ber 
gebung gefleht, jo daß ich beinahe gerührt wor⸗ 
| den wäre, mwühte idy nicht, welch eim weiches 
Herz er bat, und das meine iſt hart wie Diar 
mant, aber micht gegen Euch, mein theurer 
Bothwell.“ 

Marias Leidenſchaft ließ ihr endlich keine 
Ruhe mehr und ihre Abneigung. und ihr Hab 
gegen Darnley fteigerte fi nur, ba ſie ihn als 
im Wege zu ihrem Güde wußte Gr mußte 
—B werden und das ſobald als möglich. 

der Stille hatten die Verſchworenen unter 
ein Landhaus im der Nähe von Edinburg Puls 
ver jchaffen laſſen. Der genciende Darnlen 
wurde dahin gebracht und Maria beſuchte ihn 
von Holyrood aus, je oft es ihr möglich war, 
ihre Rolle als treue, Liebende Gattin immer 
fortipielend. 

Den 9. Febr. 1567 Abends befand fie jich 
‚ an dem Lager tes Königs, als ihr durch ihre 

Feunde ein Zeichen gegeben wurde, daß Alles 
bereit ſei und ſie Fich zurückziehen möge. Die 
Koͤnigin verabſchiedete ich unter herzlichem Kuß 





Der Ztaat ha v 
erſchu 


ſtellung und B 
bei der Umwandlung 
in eine dauern 
werben, weum 2 
Vorbittungnidt e 
rund vorliegt, welgaer dem bürgerlichen?” 
jtaatsbürgerlichen Gebiete angehört ($ 15-16). 
Zebes Pfarramt muß innerhalb eines altes 
dauernd belegt werbin (8 18 
nicht, je kaim dor Miniſter die Staarsmittel zur 
Unterhaltung des Plarramtes zurüdhalten. Scel⸗ 
forgeämter, deren Inhaber unbedingt abberufbar 
find, können nr mit Genehmigung Des Minifters 
jion_ werten. Tie Vorichriften diefee Öse: 


Im fine unter Strafbeftimmne nchtent, 








Deren, welche dagegen fehlen, 








- Der neu ine Leben getretene baveriſche 
„oserte Schultath iſt legten Montag burd den 
Hru. Staatsminifter v. Lutz mit einer entſprecheu⸗ 
den Anrede feierlich cröffnet worden, worauf, die 
neue Behoͤrde jofort in ben /ihr zugtwieſenen 
Wirtkungotreie eintrat. . 
Durch die Euthullungen, zu melden der 
zog von Gramont ten. Auſtoß gegeben hat, 
ift im weiteren Kreiſen auch bekannt gewerden, 
daß der damalige frauzoͤſiſche Botſchafte ſetretat 
Baron de Beurgoing, der fich im Zuli 1870 
von tiernadı Paris begeben hatte, dert von dem 
z von Gmtont erfahren bat, daß berielbe 
die bernhbigendſten Zulagen aus Darmſtadt von 
Sen. v. Dalwigẽ erhalten babe, 


Drritalientiche Minifter des öffentlichen | 


Unterrichts arbeitet am einem Geiegenmenf 


er van) a Ans, Ba atle Kuder Wort; um dem. angführlhen VBertiane meines | dep Wille des Monarchen entgegenftcht; jo kant 
chulpflichtig find, und weicht in dicſer Beziehung F Seren Collegen etwas binzuzufünen, ſondern har 


nicht weientlic von dem Geietzentwurf ab, melden 
Eorrentt. ber Sammer vorgelegt bat. Der Mi: 
nifter. Scialeja. will eie geringſien Lebrgehalte 


dadurch vermehren und aufbefiern, daß. er den Zweiſel an meiner Perſon, ich toͤnnte davon abe 


Lehrern aufter ihrem - feften Gehalte je nach der 
Zahl ihrer Schüler Zulagen gibt, 
willen: Verausſchungen tollen die "Privarichuken 
ven Staatsanftalten gleich fteben. 
der Gemeinde eine Schulſteurr einführen, dech 
ſollen dic Armen und weniger Bewitteiten migpts 

Jahlen. 
‚län: undar die Schulen und die Schullebrer 
bejier zu überwachen, jell Die Zahl ver Schul⸗ 

auſeher vermehrt und ibee Lagt verbeſfert wrrden, 

Sie ſollen Ei und Stimme in Ben Kreide und 

vr Propinzialidulrätben  baben.. Feruer will: er 


" Getferenzen. bir Büngermeifter und Tiſtrifiadele- ſintmnug in einem Staatéwiniſteriuu iu allen 


girten einführen. Auch will er Subſidiencem⸗ 
niiſſionen einrichten; und ſollen dieſe Unterſtütz 


ungen vorzugsweiſe zur Bermehruug der Schulen wird: nie da ſcin, Wenn 8 bis, 8 Perſonen iter 


verwendei werten, wenn erſt weniger Mangel 


an Lehrern: ift, denen eint vortheilhaftere mut | Meinnumgeverichiedeuhetlen heraueſtellen, — die 


achtbarrre Stellung gejichert- werben, je. 


Wie Fanfulſa“ mitpeilt, verſammelte fid | den Frinipien. 
ane der Gonflittszeit ber. im Bernde der Schroff⸗ 


inter acht Tagen die Garbinaliongirgarion für 


Gemãchern des Gardinals Antenelli, Ter Etaute 
7 jetretãr las ihnen (anf Befehl Des heil, Vaters 


und: ‚Umarmng von dem derrahenen Gbatten, 
indem. ſte auf Dans Schloß zurũct müfle, weil 
ber Vermaͤhlung einer ihrer Tamen ein 


. Gedicht dies 


‚wrichesihre Einhaltung Ficherg,,,; Bir geiſtlichen 


Pr 


werden mit 200 veröffentlicht, weidıe” 











Mer ge Ilafien Die Preſſe bat viel Staub, aufgewirbelt 


Gr will in gezeigt. Jah will zurz Fein, und Feijnmire ‚mich 


In jedem Kreiſe wird ein Stulrath \- zu desweoniren, wie die Hlaatzzeitung, die „ron. 
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die Lage der Inſel nicht mit Gleichgiltigleit an— 


aus jeiner Haut fahreu!? Heitert) Da 
ſo lieb erjcheiue, wie ich möchte, dafür kann ih 







f J 
















die zahl 9 abeg ſano te find ned 
om |t für ver Nertioh zugetbane 

J oncerten unſerer Künſtler 

, fallen oft Diſſenanzen vor, imb wenh fie auf: 


>.» 

r sc, ic 
ril. Etuhle vor fi 
in, Rulta.aufgkite 
ben, se ch 
Arufmig 







päpftlichen nd N werten, entzüden fie das Obr, freilich dos 
rn et * wiſchen tar ere! iterfeit.) Au" % Jahren 
ischen Regierung und den Biſchöfen in man! mfnes Ei erpeftes bat de noch Min Mini: 





Hinficht anders — drohen. Der Ga 


ſterium gegeben, welches daſſelbe Stk ganz gleich 
dinal Antonelli veriprad dieſe Techmente j 
Wumche einiger demſchen 


und’; geblaien hatte. Dad die Ziele der, geimeinfamen 
j f Throtogen ii Abit werden Uunten, it ichon „um 
Kenner des kaneniſcen Uechtes unter jeine Gollogen | deſßthalb undentbar, als nicht anzunebinen iſt, Das 


abicriftlic, —— . Au der naächſten ber Reichéekanzler cinen Nachfoiger dulden wird, 
Congregation ſollen die aͤle ihre Meinung | ber in ungebundenſter Selbſtftändigkeit nach Often 
ausdrũcken über Haliung welche der heil. ftenert, während der Reichekanuzler nad Weiten 
Vater in biefer Angele genbeit zu beebachten haben will. ‚Zehn Sabre lang babe id reblich mitge— 

















= — a bes-engerin 

u wird eint amerjtaniiche Tepeihe | ung weiteren Baterlandes. Wie tönnen Sir da 
der. Saattſekretaͤr Hanrilnem’ ’renfekt, daß ich am Abend meines -Peßenst 

tobe itaui bu hat dae Land adigen tönne? 









Geſandten Sickles in Madrid gerichtet hat und 
worin er lebhafte Vorſtellungen in Bezug auf 
die, vergeblichen Verſuche Spaniens, die Sclaverei 
auf Guba abzuſchaffen, macht. Amerika könne 








Tas wäre eine Pflichtwidrlgteſt und dmen To 
Vorwurf habt ich nicht wersiiht, Ich babe die 
Verfaſſung beidnweren und gedenke des Eile; 
id; will dae, was dem Pande front. Die Parter 
untericdiete ven vor 12 Jahren find weinnmiicht, 
ſehru. Wenn Spanien zulafle, daß die gegebenen ; fie paflen nicht mehr, Bas ſehen Cie (Kerner | 
-Beichle beſtaͤndig verlekt. würden, ſo zeſtehe es .wender ſſey hierbei an bie linte Seite des Hauick) 














„damit frine Ohnmacht cin, den Aufſtaud zu un- | au ſich felbfe. Ge jollte mar eine Partet geben, 


terdrũcken. „Fie Neutralität. werde den Vereinig⸗ | Die der ehrlichen Beute, politiich Nicht Moraliid 
ten Staaten jdwer gemacht und bie Geduld zebe | genommen md diefer gehöre id an. Das Mit 
zu Ende, wenn. die gemadten. Verſprechungen Rramcn, weldes entiprumgen iſt, bat auch weh 
nicht erfüllt wärden. (Mur kalt!) in der Vorgängerals in der Perien feine Quelle 
. Tie Tetaits laſſen ſich nicht erzählen, ib Fine 
Dentfches Neich. ich Har ftellen. Ich habe den Abſchied arich 
wegen der Kreiserdnung gefordert, ſendern aus 

Düniterpräfiventen Roon gebaliene Rebe lauter 
ansführlid etwa allo: DE. H. Ich nehme nicht das ı Wenn rm aber einem alten Dienet des Königs 











| 
ſenſt ins Auetdetenbafte. Nur einen Vunkt wit 

„I Berlin, 9. Jau. Tie heute von Dem | ipegent rei } 
"Piüpigteit, in einem Anfall ven -Erhiattins. 


ich ulcht Fahrtenflitatig werben, ich dann amd 
| nicht yon dem heut beliebten Mittel der Arbeits: 
ciuſtellung Gebrauch machen. Lauge wird es je 
it mehr dauern, ob wei Stundtn, eb wor 
Jahre Die Kreiserdunug war jemit vücht für 
mic der rund, meinen Abichied zu Fordern, dei 
ich hielt fie für unabmeisbar jür das Wohel mr 
Siater. Ich Sarich mein Abſchtergeſuch wu 
einen Kalle der jchmweren Erkraukung (1XReßt 
Aufrestung.) 
Rüunchen, 9. Janıav; Die Abberuifüum 
dee taiferlich deutſchen Geſchäfte wägere, Grm 
Stumm, den Rem, hat eine Reibe von Verlegen: 
heiten, für das hiefige Mintſterintmi heranfbe chree 
ren. Zi willen, daß die dartitnlarijſuche Srrẽ 
ig augendliglige bier rielface den Vorvam 
behanpiet und Herr v. Pfretzichner ift der för 
liden Gunſt noch immer wich zu wenig ſichet, 
ig einen xradicaten Schrifte gencigt Fu Sein 
Wird der Graf Taufftirchen ben Beiſpiele feinet 
deutſchen Cellegen felgen müſſen, das iſt die Frog 
die bier alle ingemaibreht Sreiie teitäftigt.‘ Vean 
will darin, nicht nur einen Grabmehier für bie 
Reichdtreut Bayerns, jondern and für Bir Ztkm: 
mag DE Hönigs erblicen. ; Herr vPfreizſchner 
zeigt ſich Angfilih une beantwortel alle an ibn 
„erichteten ragen aueweichenb. Dennoch wird 
a N MT Ruf 
xrzialintercſlen Bayerns, nad 







um ejuiges in der rorgeſtrigen Tiskuſſien zu er— 
gen un, Zweifel zu eleitigen, welche dem ı 
ienjt ſchaͤtlich ſein Könnten. Wären es ner 


ichen, aber dem Dienft kann ich aicht ſchaͤdigen 
uud die Schaiten deſſelben haben id ale bier 


dahin, daß ich mit im der Lage bin, meinen 
Kollegen, „den. Grafen Gubenbung im der Weiſe — 
Correſp.* (Heitgt.) Zupgleich made ib darauf 
aufmertiam, daher Graf Eulcuburg in jeiſten 
vergeſtrigtu Kuelafſungen keine politiſche Geguer— 
ſchaft zeichen ame dotumentirt bat, welche uns 
angebichter worden, WM. H.! Eine NUeberein⸗ 


Tingen, eine Hemegemität, wie Fir. bier. zur 
Sprade dam, tneb Mlemala dageweſen apıd 


u he a Sa Zap ae — 


einen Gegrnſtand diefuiren, ſe eerden ſich inner 


Hanpuiache aber bleibt die —— gern | in 
ehe 


| 
J 
Bas, mich ‚peirüiit, ich N 
4 





fan 
a ich nicht | 














Halt madı ihrer Yermählung tamelı die 
Briefe, die Maria an den Grafen geichrieben 


fotgeujchweren Schrin zu.vermelden, big die Wels | 
und die ihre Miſchuld an dem Verde ibres 


ten der Empörung ſich eiwas u Verge⸗ 
bens! —⸗Maxia zu jeht zen ihrer Leide 


N eingenommen, wollte die wad;ieude Gäbrung ms 
Aber im der. Nacht, vom 9. auf den 10. 1 ter Ahrem Welte nicht bemerken und ſclug alle 
drangen bie Verihmorenen in das Zimmer-des ; Warnungen. in den. Wind. Im Befige Both- 
Kömigs, erbroffelten ihn. wmahriceimlid zuerſt welle fühlte ſic ſich far geigug, einck gauzen 
und Iprengten dann, um ber Frevelſhat den An⸗ Welt zu tragen Aber ned war ſie nicht jo 
> Jchein des Unglücos u geben, dae Landhaus in | weit, nech mußte cin, Schritt. und zwar ei wich⸗ 
die Luft. Trotz dieſer Vorſichtemaßregel nannte | tiger. gethan werden: Bothwell jellit wat verhei⸗ 
die Volteſtimme ſogleich Bothwell ale den Mör⸗rathet und dieſe he alie zuerſt zu. loͤſen. Der 
‘ber Darulend und forderte ſtreuge Beſtr ſung. Graf war je vorſichtig, ſich won eincin prete⸗ 
Maria war zu verblendet, um jetzi, da ihr Gatte ſtautiſchen Gerichte ſcheiden und als dite aeſche · 
tedt, ben Kpten Schein zu wahren, offen trag ſie ben. auch ned vou tatheliſchen Prieſterun Teine 
für Bothmell auf und die Freunde dee Grafen.» Ehe als ungiltig erllären zu lafſeu. St war 
'jeten zum Scheine ein ihnen ergebenes Gericht." er nach allen Seiten hin gelicpert, 
ein, vor welchem Bothweil ſich natürlich leicht 5 Monate nad dem Morde Tarnleyt 
zu verantworten hatte, er wurde freigeſprochen ſen, war nicht glüclich; Maria, die zuerſt einem 
m Kamen ber Königin berief, ev gleich Daran ' Kuaben, dann dem jchwacheu, geiltig unbebenten: 
ein Parlament von ſchotliſchen Grafen, vor de: | den Tarılon vermählt war, jellte im. ihren 
nen er erllärte, Maria Stuart beirarhem zu wel ı Herry tennen lerneu; Bothwell, ein woher, herrſch⸗ 
fen nnd die er durch Waffengewalt zwang, ihre; ſuͤchtiger Max, weilte jelbit regieren und -Ichen 
Einwilligung zu geben. Ganz Schettlanid war | in den erſten Tagen nad der Trauung dich Ma: 
entrüftet über dieſen Ficvel, auf ver Kanzel und rin weinend and tlagend durch ihre Giemächer, 
in Berſammluugen wurde gegen Die Königin ; rufen, man möge ihr ein Meſſer geben, tm 
und Bothwell gedennert, das Volk ſing an, ſich ſich zu törten, veiweigere man ce, To bleibe ihr 
zu eipören. nur noch das Fenſter, um ſich das Leben zu 
Ihte Freunde warnlen Maria, jetzt jeden | nehmen. 


Sal fatfine 


Ti Ehe,” 
eichleſ⸗ 


uſchaft | 
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I 
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I 
+ 
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zweiten Gatten anf das klarſte bewicien, beraus, 
die Schotten erbeben; ſich und ergrifien die af. 
fen, gegen. die frevelhaften. Mörder Darmiens 
war ‚hatte aug die Koͤnlgin ibre Anbänger, 
die fie una ſich fantmelte, aber ehe’ cd med zur 
Solacht Ham, machten dieſe geneinichafttiche 
Sache mit, den Empoͤrern Boihwtil fleb da: 
von, führte eine Zeitlaug im den nordijoen Mee 
ren das Leben eines Seeränbers, taur dann in 
die Gewalt der Dänen, die ihn gefangen hielten, 
ind jtarb 8 are Tpäter zu Matmer, : 

. Marta Stuart dagrgm kam in die Gefan 
geuſchaft der Schotter und venree in Das Folte 
Schleß Lechlcvin eingeſchloſſen. Hier wurde ſit 
gezwungen, dem Throne zu Ganſten ihrer Sob 
ned zu entſagen und eint Regentichaft während 
der Minderjahrigkeit dedſelben ingeſekt. Varia 
benũtzte wieder ibre alten Künſte, Th zu befreien 
und <a gelang ihr auch Diese Malz ſie weder⸗ 
ruf ihre Threuemiagung. fammelie ihre Freumte 
um Tide und zeg gIcgen ihr Voll Am einer 
Schlacht beſtegt, blich ihr mur Die Wahl, eut 
weder wieder nm Gefaugenichaft zu geratben, ever 
ſich nad Fraukreich eder England zu retten 

(Fortietzung jelgt.) 


Himdsttiezlan 


Berlin die Anfrage ‚gerichtet babe, ſoelche Bes 
— —— eh: bed! deutſchen Ge⸗ 
ſcha ſtoiraͤgers beimeſſe und ob. man ‚cine damit 
parallel gehende Abberufung des Grafen !Thirfte” 
tirchen wunſche. Iſt ein derartiger Schritt wirt: 
lich geicheben, ſo wird er wahrſcheinlich in Ber: 
lin je wenig befriedigen, als in den biefigen pars 
tifulariftiichen Sereiien. Tort wird die Halbheit 
und Unentſchiedenheit der Anfrage, 35 die That: 
fache derſelben Tadel begesnen, Sicherlich ihr 
der jpontane Anſchluß an das Vorgelen 
lands, die einzig entiprechende Ping der sFr 
geweſen. Bayern bat zwar das Rech Je 
diger bipfomatiider Vertretung aber kelneewe 
das Be jelbirftändiger und pezifiſchet Pelnt 
Damit bätte ſich für ein wirklich reidneuct 
Miniſterium der Schlüffel zur Eutſcheidung ber 
Frage ohne Zwang⸗ ergeben. (ESphn. Zig) 
IFranfkreich. 
vis, 10. Januar, Se Ras 
von dem Tode Napolern's hat bier Allgemein jo 
Überraicht, day man im Anfange Nice wunte, 


Pas. man Tage, nicht an Zei⸗ 
— — { R 





LIPR 7 
Über ——— ‚ aber eben 
fo wenig auch an Setchen, welche bei fi ben 
Tod dte Kafjers bedauerten. Der Pariser’ ver: 
gist leicht was hinter ibm liegt und dentt auch 
jegt nicht, welche Verdienſte fich Napeleon gerade 
um ihre Stadt erworben bat. So länge an die⸗ 
‚Tem Parie ein Stein anf —— ſtebt, wird 
er am den dritten Napoleon etinnern. U vrigens 


bürfte die Toeeenachricht in aidern sereiien akt 


Orten mit andern Gefühlen aufnenpurn 

den. Die „Tebats® haben fich heute jotockt er: 
belt, um dem Verſtordenen eine anftäubige Leiten 
rede halten zu lönnen,, Sie jagen, verdrei Jahren 
wäre man ‚über: dicie Botſchaft erichredten, jetzt 


te“ 5 ch für ein 
U ' N langt der Stailer 
al Ai mp l A * an fein 


Genie Saal 68 jet aber entjeplieb euancht 

‚MrESta. PR eierseläinuen 

Erlebniſſe tes Karıra, bemerli 

der Irautige Aadzaug sejlelden.tonme zung Wit: 
leid beransfordermuiuranitids | habe aber in den 
leblen Jabrenir viele Thränen vergeſſen, daß 
ibm keine mehr ibrig geblieben ſelen Fir! deſſen 
Urheber. Rapeken babe eimmal geiagt, Atnchme 
au Nichteru Tür eine —— Sit, ſein 
Sewiffen und die Racirelt. Tieſen Richtern jei 
er jeht Anbeimgegeben. ° Der Artftel blickt: 
Mit dem Haller wird Deute dad ileryäch be 
graben, ehne enwas anderes aa Ruinen zurütke 
zulaſſen. Jetzt wenigſteus ift das Aallerrfidhion ! 
Fe dr ride des Graben!“ Ju Beſugrauj 

tee rettete ee Ratſe vonue. 


fchr ri IR —— Hi) darauf a8, war 
vi 18 IN . — Ss def Kanmt⸗ 
RES man dog zwei Tape ühtr den 
rer Sculrall l auel den Mandee ak rd. 
licht trlem nt d, h. /die Bılcöfe entitrren huollen.” 

dan den Entwurf Bilder Du⸗ 


) 


Prefienie jprj: 
panlenp daft ine Fle Sitzung eudigie mir green 
Eee einge Der guuge ff für 
Hart Gamteim. 27 
gu ach Der ruißshunkeirt grlahtn anaıkei d Sam — 
kerreſpondenckn folgeude Finzelheitag: aiſer 
Rd eh hate Bud che Tu TI 
co, Dort hemosrzulringen. Ter A ieeliche Fri 
1 tree -+ & Woolwich und traf 
ut Mutag Nn Chidlehurſt AM. Bein Schmerz 
Fwar sigbeichie:buc. Gy wapfäit,ner dem Ipaten 
bene feines arts auf die Rme ud —XR 
lanter note. Man ſchrelbi vor od pcs Naie 
Körbe) i i t, als dey gijti⸗ 
gen Mir Deo Lhlerofemms zı dd a! 
ua) Yu MN FR gperbeilt: diov tirit r 
precheke ven een Schlagfun, die) Anker won 
Auer in Folge wer durch die Sende ugeiſiten 
fin Berti eiganergenen Beriteniti 
durftienaraap- Guba humivan wir, 


ft bcht 


w 





tn? * Kr 
ati, Verler a ine Ati 
kung; aber ehr io ſchwach, daſſ er keit Wort 
‚Mehr Gervorbringen Fönmte aumdniche bis au Seinem 
Eude das Bewußtfein behnien —— 
dem. Sierdebeite fanden die Kalter ; * 
Armen Napoleen vom Pfarrer-von — 
die heilihen Satramente empfing, darıd gig said: 
Mer Herzeg von Bafhıne- und je fl 
billire; wahrend der Geiſtliche funttienirie, baite 
der Sterbende keine Beſinnung niebr. Ueder die 
at I Ferrdigung iſt urch victs verfüet; Die 
STETin I 
gleichzeiti 
werde. 


al, 


9 ır England un in Paris abgehalten 
Ar der Peide waden der Abt: Gerard 


RT 


Ferilid über diel| ker 
r Ratisbonne, 


wände, dap der TancreGen⸗odienſt 


und zwei barmberzi 


—— 
AUNUhLIK) 
derielbe, M an eben batte, 

ge Schweſtern. Der engliſcht 


‚bie hebe | haft, ‚di 
Be ME 
hr —5 * Elubtud! a — 


das geringſte Zeichen “wort Versegitirg zu Totıftas 
En: 
I 


am Boulevard des Italtens war envas belebter 
te-Bonapatrtiften fanden ſich gegen Abend 

W nmiammen. D 

— — 

Achte, Gramont, Forcade 


als ſonſt; im Uebrigen war auf der Straße nicht 
u_bemer Yı N ENT 
de fa Sud ff 


Stoffel, Bencdetst, Baren Weisen, Baron’ Beni’ 


going, Kommandant Tuperre, Dugue de [a Fan: 
connerie, die Damen Pourtalco, Canrobert, Gar, 
vini, Lavalette, Trabegfoi u. . w. Die Prins 
zcfin Mathilde, Herr und Frau Router, Herr 
Benedetti umd General Fleury ſind noch des 
Abends nah London algereist, 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Raiferdlautern, 12. Jan. Wie wir aus einem 
Raucranſchlag erichen, bat die Hirfine demefratiide Ar: 
beiterpantei den Eerialvemofratan Ascebis- zum Ganbidas 
en Für die Reichstagswabl zufgeftelt, Wir glauben 
faun, daß bie der briilienden Elafſe angebötige Demo, 
frane biefiger Stadt md die fon. Bermirteltemgdwartei ſich 
tur Wahl eines derartigen Kandidaten berbeilaflen, nach 
dem ibre führer grosentbeild bei der Landiagöwahl für 
Vailla Ay em, Wir meintu außerdem, Dap jeder Ita 
——— ann nicht verjehlen wird, ſeine Stimme 

r. Kaiſerelautern, 13. Jan. In der vorgetrigen Zip- 
ung do Gewocchev Hr Dr. W, Mebions 





“ h che 









Ichläge sur Lerbeflerung per Sichreipgeei une Abtöbelfabris 
fatton Fra > wfüßgiitg) von Ma— 
ſchinen Ar zberrreinung c emvfcblen wide, 

+ And riden, 11. Jan. Die Sammlungen zu 


das 

fein, der 
verrätben Einiges ab, 

fogene, bier 


ler, Aamisin Meihänrohe, IS Afte. © 
aut, Kr: Kagail an And Seitunge: 
neibäg, das Datum 006 2, Febr IR52, ein mit Verberr 
hg „be. X.“ 0 bie ticberibeit „Le Viterbe* 
tragend. Iwei Draktel,ärings. Bronccinaſſe jellen ber bit: 
ſtgen Tath. ee: cat Pe der Gemeinde 
Ernſtweiler zum Eleckenguß zugeth. ilt werden. 


Bom gtbitut, 14. Jan. NAachdem dee pläl. 
Vareratb dur Hbrralite Kenilligung der von T, Regie 


rung beantragten Hebaltscchöhung Sie Etwrienichrer ber 
olirten Yareinichule zu lebbaft in Tanke verpflichtet bat, 
" Meitt deu Vrtheiligien ange or cinne unich re 
nr aricht, allzuierner Friſt Die gute, Akficht im praxj, areıf: 

vr werden. Hr Freilite bir Bellsng auch EP 
—— er nem dert Rurud uuſt ! deW randrdtha⸗· 
ci; des abhauaen Sch, ip weireden die Helittey Studicn 
Kater, bel vente Hunskehr nn Veen Ehrheinnhe — 
gen in Weghetlgelemmen Ans; die eicht is Wine Zom: 
mero auf cinen MWebakrsbying ſich amgewieien Sehe, der 
b fein daß wir iii Win der Ebre des Ztamoes wil: 
iu surrächt viridpgigen plan. Se AR 
J— breite im — 
jrate der Etadte, in weldigı sich iſelirte Latetuſcrulen bes 
finden, anigfordie, Jen Lehtera an eenſttben Die ſit tref⸗ 
fenoen Geballacchbiangen wa Beichleuniguna 
nachzud zahlen. ee ie Bush verauenegihzne Gntichlich: 


ungen dee Kultuemimzſieriumg für don all ber Zuſum 
T 7 * L #rh 
zur — — dr Mr 32 reiſ nden ade 


ablungen ermächtigt iriardem. Seo eine Alnlide Mir 


u 








ersmn 1.1 Ar Seraren nn *8 A 

ein eatue Wlan fi ce Wei s Mine 
ne, oe un dc Ban auıten, 
v4 ka auf agree eg zugebe⸗ 
ſaunt t Borriech, ee richte 


ds 
c. ale ca in nunker dyi 
kp Kung 
nunn i x 

den Hier ſolaene Ieikeisf@tinicn ſtatt: Die jeit anf 
1 e On. Aydicız » Flappegilig uno Zt., 
Dreh EX RN} ol Be ü mÄHAaktEn 
g aanenie „tpkbapı im. bie, Mai läthilnfsiering un. die. 
Stadt verlegt, von dem bieber in. Dlcer Malerne alles 
ge 3. Pprihiicen Infanteriercziment fommt bas 
4 wert de Selten, Tas erſte Fazailien 


LEE, 

—— and 
u g she p h 
fig * dr 

"soo ul »: A WR: 
1scht 


zlichen FAen Der Gang der 


ben 


wordi 


not nesen 2O0U als ran 1 
treſßenden Optautea Ihe, Dentigap zum Zorilgaz mucht ver: 
kcgt Kalt re che wider oe ER HE Pa 


Pie Mic Anpügjefomgrinen garben ſich an; den Bu⸗ 
ee Bee Bergen Über die Treu— 
Saruber erg typen Fern die Nrfetwaite wihte ist inc 
Ar. Huch don © u ag dere d: in nalıe —5 
vrsäfetois 344349 * er 4 re 
ee Pe wenn ar 
wandten Han an eie erut che ran und au Die 
deutich;· Bi heise at Maas siklapeiinna an. aſent, Sie 
ie ah BarAnäker aallın ara Balder werbat iſt. 
om, ©. jr Tir miiwar cin dortbeil, tecihe 
Fñtt Torleris auodı ie Ip! una Det Fucinne Seee 
ixzielie, mad ten eier Bipntalitieirzeichfihafg Yırik isch nun 
an den Zee den Fatız 7 Ta ze 


ı.2n 














Inh a zu Kia ll 


. 


ip? fl. 49,85. geaaeken, Yıcherte 
ee 


ir 
5fkof 


tsclienmten bat, 
rt tr. Ken ii 


27 edlen RER 






[| 

| 
rung bie Getmmunen dor Verugia uns Gafiglione def 
age, babei Sorzüglich betheiligt, fine ker der gemwilien 
Ausficht auf einer großen Gewinn dem Profch midte 
& abgencigi. Ter re, ein ireguländ Oblon— 
t im Im ange 40,000 Meter, und wire außer 
m unterirdiſchen Quellen durch 60 Gichbähe vom (er 
birge ber geipeist, Sein Boden it Aach, Jiegender Schlamm 
macht es I ebener, Im Nahre 1420 legte dir Bas 
fricier Bracclo aus Perugia den Emiſſar ie ber Kübe 
son Sau. Sabino an. Der Ser ift reich ans ihhen, ber 
(Tenders sn Hechten, Malen, Schleim und Weiflingen. 
Baron Ancanimi fübıte im Jabte 1710 trey der nenmie 
Eigen echte auch Die ar Te mit Etſeig et; man 
fiber on 40 Piune. Seit 192% zieht man and 


wort he —* Auf ber grähten deſer drei von 
beohnten Inſeln babe Die Mineriten ein 
er, 


Dienfteönadridten. 
Ter zeitlich quicscirte Stubienlebrer Auguſt Oeiſnet, 
vormals zu, Zweibrüden, wurbe auf Anſuchen auf bie 
Dauet eineg weiteren Jahres im Rube ſtand belafien. 


Zum Sehrer an der katd. Schule in Zeſelbeta wurde 
ber Lehrer Ratob Lup in Harsberz- Jan. 4373 


am ernauut unet,sle 
— Induſtrie und Ackerbau. 


Ma T. Jan. Tabat.) Tas ts72et Pto· 
duen ber Pfalz iſt in bald vellſtandig Im die Hude ber 
ändler und Sprfulanten ũbergeganzeu. In den lebien 
Reden wurden die Tabake in der bahtciſchen Pfalz, bie 
tbeilweiie —F sbgehängt wareu, zu Meigenden Preiſen 


enommen.| Troß det außcterdentlich hoben Pretie bat 
cd die Erpeuletion, in, det Heilung, duich bie Girtfihs 
rung der Sicuct einen bebziitentden Gewinn zu ersehen, 


ichr Hark berheiliat, - Die Producenten erreichten für Des 
Blatt 30-31 fl, Mitfarbeäter 27-28 fl, Mmblatt 24-28 
fl, Um:Finlage 22—24 ſſ. Getinge, kraftigt Zabate, bie 
mit srofttabaf Mitermäfcht waren. wenden mid 18-21 di 
bezahlt, UEarettengitt zurde zu 99-2 A. anafauf. 68 
mean in Manzen ne ca. 40,000 Gentuer ka ben Din 
ben —— ſich befinden. bie ohne Zweiiel, alle 
: abıchängt 9. ſchneu Käufer ee 
die Lager Ber ynsjien Handlet bis [ht Meiner fine ale im 
früßeren Jahren. 187er 2 —3 — wur,no m Teils 
nen Quantitaten warten Ay error daſar don Sei⸗ 
ten der Fabritanten gerne gute Vteiſe deiohin. Gine Far 
bie; Tier Mmblart wurde bier ver, Kurzem zu ra ih gi 

1 


eimeht Händler verkatit: Ne Santbian berichte 

leyten oben aroße Nachtrage, ambiniwurenn Originale 

—* J I ‚eine Vaubie Sedenheimert Ge⸗ 
o zu 26 HM. ver Au. 


Far reis feithalten, mu der atölere Theil Ber Fabti⸗ 
an wenta Vortath har, ihr ich enrarten. dan dee 
Bert auf eint güniiaee Nefultat eraikt. 

I Th Warefiaait Natalie, weldr. bei Kauf: 
man Eh.) Heinrich ber zur Haardt als ibten Kepräime 
tanſen beſtelt, wurde das Bergroerta⸗Gigeathum in eumem 
auf dru Gemartaugen won Daattei md Nonizat a. 0. H. 
geiggehen Ton. Suadratmeier großen Acer zur, Gie- 
winung dir darin verfemmmentsen Mangameric vn: 
kick. 


Ta ametitaniſche Tabake ihren 


— Bet det am 8, Jan. ſtatigebabren Rrinberiteiget; 

andivon Bat. Weſobroes Tue mo Kine in; Sure: 
ereruer bel Edeuteben / wurden felaenoe reis erzielt 
ü 190 Liter 1848er: Butrweilet 195-345 N. Aiten- 
x Riesling 420 ft, Zdiber Trainer 499 ff, Müdle 
‚bähler 399 fl; 1561 Mrreiten HADSATS fl; Alter: 
Torjter Tramtnet 400 fi, Zchäben Alating 355 fl; 1870er 
ei —— — 
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‚Be 175 , 
igeihplt von ren Wore j mit in Pnöntgebafen). 
Newyott, 8. Januar. er trandatlantsichen Tele: 
4. Daeuiltwertichiff dee Nored· ·Ridue None.“ 
. Klier, welches aun 1 Tecember von Vre⸗ 
Kin 2 Teeember von Zogefansten „abgegangen 
iſt me ner Uht Moruriikage Steoktbchaften im 
umeie Angelonumten, 
Newport, 5. Jar. Dan npeismpihiii des Nerde, 
Maiets art. A. ve Ülerentorp, weis am-2l. 
. en Breinen ne nur 24 won Suutbampien, aba 
ir hans weblee 


Menejte Poſt. 
Berlin, 11. Jaunar. Tas Abgeerdueteu⸗ 
bans erledigte heute die. zweite Beratbung bes 
Etate Miniſteriums des Innern und der To: 


4 













mäniatefrwaltung nad den Cemmiſiensanträgen. 
Antrag Pins botrefiende die Parcurung 
dr Dontänsn, wurde zurũckgeregen, nachdem ver 
Finanzminiſter ſich mie Aufftellung dieſes 
344 auegeſproceen, für gerignere Fälle jedoch 
Verũckſichrigung agefagt hatte. 
ris, 12. Jannar. Mac Mahen iſt ge⸗ 
ſtern map Ehjileurit abgereist. Rouber erwaritt 
ed did Eriaubniß der Regierung, um dei Lei— 
aMer menien beizuwohnen. In Akten ine Lone 
ware wegen dee Ablebene des Kalſers Nas 
Hefrrauer augcerenet. 
London, 11 Jaunnar. Tie Perdigung 
"NMepbledus erfolgt Minwechs Borinitrass im Chor 


| 


| 
| 


der Fatheliihen Kirche in Eplilchurit, .. .Mewers 
urcan meridet, dag der  Railer. cin Teuament 


brahſicher. jich zur Vegentin zu erclären.“ 
Londou, 12 Zanuar. Der „Obſerver“ 
Bat cinr Rachrecwu ha Petereburg, mensch Ber 
Zweck dr Seudung TZümwalew'e die Unterhand⸗ 
lung wegen einer Heiratb zwiechen einen Prin—⸗ 
zen des englich⸗ n Königshanies und einer Toch 
ter des Gzaren ſei. 
Feranteortlider e 


J hate, uud daß de Kaljerin Eugenie 








47) Ju dae Hanbelöregilier bes Fal, 
Hambelögerichtes Kalierslautern wurde cine 
getragen: 

Die Tbeildaber der mit dem Sihe zu 
Kaiierslantern beitebenben oifenen Handelo⸗ 
geſenichait unter der Firnta: 

„eb, Karcher“ 
Gatharine geberne Benzine, Withre von 
Franz Karcher und 
Adelph Karker Kaufmanı, beite in Hai 
Ierelausern, 
haben iht Menuuatturwaarengeſchaſt dem 
ſeitberigtn Brocurinen Ludwig Adelph Ru⸗ 
ter Raufmann in Kaiſetelautern am 1. 
Januar 1879 Übertragen, und it Die dem⸗ 
ſelben erideilte Procuta jet dieſem Tage 
erleſchen. 

Ludwig Adelph Mitter führt bas ermwor« 
bene Manufafturmanrengeihäft als alleiniger 
Inbaber ter ber Firna 

„e. A. Ritter‘ 
fort. 
Karierslautern, ben 13. Januar 1873. 


Der kgl. Sbergerichtfchreiber, 
" F. — 


Bekanntmachung. 


Dinch Urweil des konigl. Bezirkogerichte 
Karkerslautere vom 9, Januat 1873 wurbe 
zwiichben Katbarıma Griafb, Eheftau von 
Ferdinand Möder, Mechaniker, im Hailerss 
lautern wohnhaft, fie obme Gewerbe allta 
mohnbaft, Mlägerin mit dem Armentechte 
begünjtigt, vertreten durch ben fal, Anwalt 
Delſch zu Kalſerslautern und ihrem ger 
nannten Ehemanne, Beklagten, vertrefen 
bur& ben fal. Anwalt Steckiuger zu Hai: 
ferslautern die Gutertreunnung audgefprehen, 
und ber kal. Netär Derheimer in Kaiſero⸗ 
lautern mit ber Zrparation, Liquidation 
und Belieferung der Klägerin beauftragt. 

Kaiferslautern, ben 11, Jauuat 1873. 

Für die Klägerin: 
Der Mönial. Anwalt, 


Welſch. 
Holzverſteigerung 


aus 


Staatswaldungen des kgl. Forftamts 
reg 
40) Mittwoh, den 22, Januar 1873, 
Tormittage 10 Uhr, au Feuheufet 
Revier Nenbänfel. 
Schläge: Schüßlerwald, Yambertöber; 
Robrbaßerwald, Veimbacherwald umb auf. 
Graebnifie 1 und 2. 
580 eichen Stämme & bis 5. @l. 
428 buchen e ‚2 und 3. GL 
30 . = infenbahnidiwellen 
26 hainkuden Stimme 2. UL 
1 fihten Etamm 2. El. 
37 eihen Bagneritaumen 1. und 2, GI. 
193 Eier eihen Miſſelbolz 1. bis 5. GE, 
96 bduchen 1. und 2. El. 
Zmeibrüden, den 5, Januar 1978, 
Rönigliches Torftamt, 
Yuhmann. 


Holzverfteigerung 


Lu 


Staatswaldungen des kgl. Forſtamts 
Elmftein. 
41) Freitag, ben 24. Yannar 1873, 
zu Flmjtcin, Vormittags 10 Uhr. 
Mevier Iggelbach. 
Schläge: Srinberg (Möncbelle), Bieren: 
bera Wieſenweg unb Blattbader laufe): 
192 ademe Erimme m. Abjhnitte3.—5, El. 
1397 Kreferme .o . 25.6. 
T buchene BD’ r 4. GL 
60 Keine Epaeren, 
4 ademe Bagnertangen, 
1 buchener Schicbkarrenbaum. 





Moutag, den 27. Jannar 1873, zu 
Eimitein, Vormittags 10 Uhr, 


Revier Eimftein. 


Schläge: Malſenrain, Reiſened, Eicheid, 
Schloßberg, Legelberg. 
230 eichene Stämme u. Abjchnitte 1.—5. GL, 
1400 Fieieme „ » ie 2.5.61 
23 buchent e E 2.—4.01, 


12 eihene Wagnerſtangen. 

200 fietene Sparrar, 

190 Stere veridiedener Krappen für ben 
Vefalbebarf. 

Reuitadt, den 8, Januar 1878, 


Kol. Forſtamt Elmfein, 
Schindler, 


Ein jun⸗ 

— ger Arriche 

wird im ein 
7 Gina us Geich it als 








° Anslänfer 


acht, Hiberet in ber 
Frportient Ds, HL, 


Drud und Betlag der Buchoruderei ber Prälziichen Poſt 


Geſchichte 


(25) 


deutſch⸗ franzöſiſchen Rrieges 1870 —71 


1 fl. 
ift erfchienen und zu haben . 


vom Großen Generafftabe. 
— Lieferung. 
28 fr. 


. J. Taſcher. 





Vergebung von —— 


5,3,11 
werden ielgende 


geeitag, den 17. Januar 188, des Rachmitiage 1 Ubr, 
r 


beiten am dem in $ir 


diientlich an den Mindeſtnebmenden vergeben werben: 


a. Saubtgebände: 1. 


b, Nebengebäube: 


Örb:, 
: veranjchlagt zu . 
, Ammmerarbeiten . 
Zchreinenarbeiten . 

. Eblofferarbeiten 
Glaierarbeiten . . 
Svenglerarbeiin . . 


mapesernereen 


bäufel zur EGinſicht aut, 


u Meubänfel, 


el-Menbänfel neuzuerbaunden Eulbaufe 


Dlaurer: und Steinbauer Arbeiten, ver: Hl Mr. 


5200, 29, 
1505, 50. 

. 925. 54, 
125. 8. 
424. 48, 

25. 56. 


Zündrrarbeiten . ’ . . 14. 42, 
Erde. Maurer: und Eteinbanerarbeiten . 2205, 32. 
Sintmerarbeiten . . 114. 56. 
Schreinerarbeiten , 2. 4. 
. Ehlofferarbeiten 19. 12, 
Glaſetarbeiten 10. 12, 
. Zündherarbeiten . 38. 533 
. Hertellumg ven 2 Badäfen . ww. — 


Plan und Koftenanichlag legen bei dem unterzeichneten Adjuntten in Neu 
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V Werken und Brochtiren. Credit-Papiere, Factaren. Preis-Courante, J 


empfichli sich au elegamten Intertigung miler Irbeiten, — 


ala: 


Reubäuiel, ben 27. Degember 1872. 
Klein, Arjunkt. 
— En = 
GEGE FAR A Or — 


Die Buchdruckerei i 
der 
„PFÄLZISEHEN Post“ 
Adalbert Schindimayr 
— I 


Wechsel, Geschäfts- und Empfehlungs-Karten, Concert- und Ball- 
Karten, feinste Verlobungs- und Vermählungs-Briefe. Visitenkarten. 
Menue- und Speise-Karten, Tanz-Ordnungen, Wein-Etiqustten 


in den verschiedensten Sorten. 
— iñii ⸗Dti⸗ 


Alle Druchſachen für den amtlichen und Privat-Werkehr. 


en 
Prompie und hilliee Bedienung, 


Br 


OA? 


HELVETIA. 


Sapweizerifche Feuer - Verfiherungs - Geſellſchaſt 


in St. Gallen, 


[Grund-Capital: 10,000 Franken] 


übernimmt Feuerversicherangen aller Art zu ferten und billigen Prämien. 


Kaiferslautern, den 7. 


Januar 1978, 


C. F. Presser. 


(26 


Farbige jeidene Kleider 


in den neueften Deffins und Farben billig bei 


Friedr. 


Annoncen-Expedition. 


Adaldert Shmolmanr) in Katlerslautern. 


WYyelsch. 


aasenstein & Vogler 


Holzverfteigerung 


der 


Beihswaldgensfieafdet. 


15,321 Samftag, ben 25. Januar 1873, 
dee Meraens Re u br, Dabier im 
Haftbans zur Po, werben ans dem Re 
viere Kaikerslautern I nachverzeichneie Hble 









ver ans Schlag Zprungfeld: Thengrübe 
und Hammerwieſt. Schlag Lerberg; großer 
Yeubery und Schlag Danienbera: Alfeld, 


verfeinert: 

269 eihene Etämme und Abſchnlute 1. ss 

d. Glafie. 

lieſerne Erimme 

bie d. Glafie 

34 tieſerne Eparren. 

ED budene Ztimme 
bis 3. Glaſſe. 


375 md Abibeite ©. 


und Abihnitte 1. 


5 batmbuchen Ztämme 2,3. Glaffe, 

6 eichene Maynerftangen. 

45 Exer eichen Miſſelbolz 3. und 4. GI. 

4. . Eibeitbelz, norrig und 
anbrübig. 


64 Stier eichen und ieſern Stedbelz. 
Kaiferslautern, den 2, Januar A878, 
Das Bürgermeiteramt, 

obit. 


Mobiliar: Verfteigernng. 

24,2.2) Freitag, ben 17. Januar niche: 
bin, Morgens 9 br, zu Beherbadr in 
idret Wohnung, läft Arau Witwe Peter 
Relbenbach dufelbii, diſentlich auf Grebit 
verfteigerm: 

2 Pferde, 8: und Sjährig, 2 Kühe, 1 
Kaltin, 1 Kind, I vollländige Bren: 
nerei⸗Einrichtung. 1 Treſchma Cine, 1 
Sidielmatkine, 2 volftänbige © Bagen 
nebit 1 Dielwagen. 2 Billine, 2 eiferne 
Gagen, I Kelten, 95 Käfler von ver: 
ihiedenem Gehalt, 1 Kleiperihranf, 

Zifche, Zrüdle, Bänke und Haus: und 
Adergeräche aller Art, 
Lantereden, den T, Januar 1878. 
Bogel, Tal, Netär, 


 Holzverfteigerung 


Stumm’fhen Waldungen. 


24,22; Mittwoh, den 15. Jannar 
1873, Fermirtags 10 Ubr, bei Aranz Spas 


nier IL in Hauptſubl. 
evier Hauptftuhl. 
Schlag: sellenberg. 
Girca 4 Gichen Stangen. 
. 2 Risen ⁊ 
„ 101 Aiefern Pauftänme 4. Gl. 
„668 u 5. 6, 


62 . Bloͤc 3 &. 
end: Einibcilungen find vom ®, Aamuar 
am bei unterzeicneter Stelle und geritbans 
Nenbai zu haben. 
Lanbfiubl, ven 2. Januat 1978, 


Die Forftverwaltung. 


Caf& Carra. 
Im 1. und 2. Stod: 
Hier. 

Meinyer Meiienbeanerei ve. ie 
Marhofer Brane J — 
Schoppen anten, weißen en 


Zwei Fimmer 


zu vermiehen. 
Häberes in der Frped. di. DI. 


Rechnungen 


werben ralh und billig gelichert vom ber 


Bucdruderei ber Pfälz. Poft 


(Adalbert Schindlmanr.) 


— [0 
Frankfurter Cours vom 11. Jannar. 
Geldjorten. 


Preukijer Hafieniheine ı 4514 , 
friedriched'er 37 
Piſtolen 9424 
⸗ derbelte 9 43-45 
Holl andijche fl. 1.Etüde 9 54-55 
ufaten 5 30-32 
W Arankentüde 9 201 z2lii 
Englijche Eoveragns 11 Hi 
KRurküde Amperiales 9 49-45 
Dollars in Weib 2 2-26 
Tiecenue 9, @. 





Dicke Zeitung ericheint täglich. 





Nro. 11. 


Treis für Ausmeärts: vierteljährlich 1 fl. 
15’, ohne Auitellaebüsr, mit verielten 1 A. 30 fr, in Kaiſere lautern 
14688 fr. incl, Erägerlohn,  Beftellungen nchmen alle Rofterprebitionent 
um, im Diefiger Stadt die Uucbruderei der „Wiälsiichen Not“ (Mealbert 
Shindimanr) im Hauſe bes Herm Otte Ruf, 


Kaiferslautern, 


0 


Dienftag, Vi. Januar 






Seherate, melde durch Die ganze Pfalz bie weiteite Berbreitung finden, 
werden mul 4 Kremer 
berechne; ww 
In eriren entipredender Nabact. — Alle 

nehmen für die „Plälziche Poſt⸗ Aufträge cnigegen. 


die Pieripaltige Peutzeile eder beren- Rasm 


bie Wrpebilion Mushuntt ertbeilt, 5 Kreuzer; bei Öfteren 


auswärtigen Annoncen-®ureans 





1873. 





Di Abonnements auf die „Pfälz | 
ziſche Poſt“ für das erſte 


Quartal 1873 werben fortwährend bei allen 
fal. Pofterpebitionen und Poſtboten ange 
nommen; in Kaiſerslautern in ber Buch: 
druckerei und rpebition ber „Pfälziſchen 
Poſt“ (Adalbert Schindlmayr) im Haufe bes 
Herm Buchbinder Otto Nuff. Die bereits 
erſchienenen Nummern werben nachgelichert. 


* Die Ab “baffung der Sflaverei 
in Deu fpanifchen Eolonien. 





Es find num gerade hundert Jahre, feit 
William Wilberforce, noch auf der Schulbank, 
fine erfte Schrift gegen die Sklaverei herausgab, 
und jegt erft wird bieje® ſchändliche Juftitut von 
dem lehzten chriftlihen Staate Curopa’s abger 
ihafft. Die Scliefung der Spielbanfen in 
Deutfchland und die Unterdrüdtung der Sklaverei 
in ben ſpaniſchen Golonien find zwei herrliche Er: 
folge, deren ſich jeder Menichenfreunb von Herzen 
—— darf. Langſam ſchreiten derartige Sven 

rt, allein zuletzt werfen fie auch die zäheſten 
Gegner, Selbſtſucht und —5 ſiegreich über 
den Haufen. Zwanzig Jahre la g brachte Wil⸗ 
berforce als FF xlamentsmitglieb bei jeder Seſſion 
von Neuem ſeue Vorlage über Unterbrüdun 
dee SHavenhandels ein, bis er im Jahre 181 
fiegte, nachdem man ihn Anfangs verladjt und 
verjpottet hatte. Doch der Handel mit Regern 
wurde heimlich fortgetrieben und bie Pflanger 
wussten fich immer wieder neue Sklaven zu ver: 
Ihaffen, jo daß endlich im Jahre 1833 England 
kurs wurde, unter ungcheuren Opfern zur 
atſchaädigung für die Pflanzer, die Sflaverei 
völlig aufzuheben. — Im Jahre 1848 folgte 
Frantreich den Engländern nad und im großen 
ameritanijchen —— — 500,000 
Weiße mit ihrem Blute die freiheit von fünf 
Nilionen Schwarzen. Im vorigen Jahre ent: 
ſchloß ſich enblich Rniz Zorilla, Spanien von 
Km Vorwurfe zu befreien, dag es allein noch 


-$ Homonyme, 
Zugleich Aufforderung zu Beiträgen fiir die Oftfeer 
Veberfhwenmten. 





I 


oͤrſt Du die Wellen brauſen 
m fernen Dftfeeftrand, 

Örft Du den Norbwind faufen 
ehſt Du den Mogenbranb ? 


Schau dort die armen Hütten 
Sich’ an das magre Feid; 
Mie Luft und Waffer jchütten 
Her über fie die Fluth. 
Es krachen die*Funbamente 
Und alles ——— ſtirbt, 
Mübjam noch ſtehen die Wände, 
Um fie die Woge jchon wirbt, 
Und dort auf dem Firfte oben 
Umbrauft vom enmeer, 
Bon Fluth und Sturm umſchwoben, 
Sieh', wel’ ein edles Paar! 
Den alten Bater rettet 
Ein ftarkes Enkeltind 

tt feinem Arm gebettet, 
Schutzwehr für Sturm und Wind. 


unter ben chriſtlichen Mächten vieles Ichändliche 
SAmftint dulbe. Es war gerade am Weihnachts: 
tage 1872, als der Antrag auf Unterdrückung 
der Sklaverei auf Portorico in den Gortes ein⸗ 
gebracht wurde. Derſelbe beginnt wörtlich alſo: 
mom Namen Gottes, im Namen der Vernunft, 
der Sittlichteit, ber Gerechtigkeit, ber natienalen 
Miürbe legt bie Regierung , ihre — Schul⸗ 
digkeit und die menſchliche Pflicht erfüllend, den 
Gorted das Geſetz über fofertige Befreiung der 
Negeritlaven im der Provinz Porterico ver. 


1 
1 


| 


ericht. Verfahren die Pflanzer auf Portorico 
vernünftig, und hält die Regierung firenge Orb⸗ 
nung; jo wird man bald gewahren, daß feine gute 
That ohne Segen bleibt. 


Politiſche Meberficht. 


Wenn der geftern mitgetheilte Entwurf eines 
Ghefeges über Ausbildung der kathol. Geiſtlichen 
in Preußen die Aufgabe hat, die Träger des 


Spanien muß die Ehrenschuld bezahlen, welche | zeiftlichen Amtes zur Gemeinichaft der nationalen 
fie gegen die menichliche Giviltfation hat. Cine | Belinnung und Bildung zurüdzuführen, fo bat 


Fügung der Borfehung läht dieje Vorlage mit | der zweite, 


dem Tage zufammentreffen, an welchem bie chriſt⸗ 
liche Welt Die Geburt desjenigen feiert, welder 
das Angeficht der Erde erneuern jollte, indem er 
die Ketten aller Kncchtichaft brach und die Gleich⸗ 
heit aller Menſchen vor Gott proflamirte!” 
Bier Monate nad Erhebung dieſer Vorlage 
um Geſetze werden alle Sklaven af Portorico 
—* Leute ſein; wenn die Inſurrektion auf Cuba 
niebergefchlagen ift, wird das Geſetz auf bieie 
Eolonie and ausgedehnt. Vierzig Procent bes 
Werthes der Sklaven vergütet der Staat, vierzig 
die Provinz und 20 Procent Verluſt müffen die 
Eigentbümer tragen, Es macht ſich zwar auch 
in Spanien lebhaſter Wiberfland geyen bieje große 
Maßregel geltend und zwar fommt er von Seite 
des alten carliftifchen Adels, der ſich auf feinen 
ungefälfchten Katholicismus nicht wenig zu gute 
thut. Diele Oppofition wird jevod wenig helfen, 
denn feit der Vertreibung Iſabella's und der Eine 
führung ber Eultusfreibeit iſt der alte finftere 
Geift von dem ſpaniſchen Volke gemwiden. Für 
die Provinz Portorico dürfte ber Uebergaug von 
den alten zu den neuen Verhältniſſen Fein leichter 
werben, allein bas Beifpiel vieler engliſcher Gos 
fonien beweilt, daß die Abſchaffung der Sklaverei 
ihren Wohlftand nicht nur nicht zu Grunde rich 
tete, ſondern vielmehr zu erneutem Aufſchwung 
hrachte. Die Hereen- mußten mebr denken und 
Ipeculiren, die Sflaven wurden zu freien, fleißigen 
Taglöhnern, uud wo es an Mrbeitskräften 
mangelte, wurben fie reichlich durch Mafchinen 


Der Alte ohne Berzagen 

Blickt in dag Wetter empor, 

Ob Rettung bringt aus den Plagen 
Das, was Dir Findet mein Wort, 


m 


I. 


Die Wogen ftehen zum Meere 
Und rũckwãris eilt bie Fluch, 
Entflohen ber Wellen Be 
Verſiegt des Orkanes Wuth. 
Doch war entſetglich der Schreden, 
So ift jetzt entſetzlich der Blich 
Wie Leichenfteine ftredt n 

Sid Trümmerhaufen cuvor, 


Die Hütten find verſchwunden, 
Verjandet Feld und Flu, 

Nur Leihen find Hbrin ı Lunden, 
Wohin der Samum fuhı 

Dein Fahrzeug lioat a } 

Es klafft ein tiefer I, 

Wo, Vögel, wollt ibe I ? 
Zerjchmettert Tigt Stan. Ktren. 


Wo Kinder wollt ihr elfen, 
Wer zieht euch Wailen auf? 





d der die kirchliche Dieciplinargewalt 
in deſſimmte Grenzen einſchließt, den Zweck, die 
Geiftligen ver der willtürlichen Straſbefugniß 
ihrer Oberen zu ſchutzen; der Staat,- jo jagen 
die Motive zu diefem Entwurf, darf nicht dulden, 
daß die Kirchengewalt Befugniffe in Anfpru 
nimmt, welche mitden Etaatägeiegen im Widerſpru 
ftehen, Vermöge ber ihm obliegenden Schutzpflicht 
bat er Überdies feine Angehörigen gegen rechis⸗ 
wibrige Eingrifft und willkürlſche Behricungen 
zu ſichern. Auch bie kirchliche Disciplinarge: 
walt findet in ben SHohbeitsrchten des Stantes 
ihre ſelbſtverſtändliche Begrenzung. Die Motive 
berufen fich hierfür auf bie ebung des 
Uuslandes, ferner bie in Bayern, in Würtemberg 
und Baden. Sie berufen jih ferner auf das 
allgemeine Landrecht, jemwie auf das hannsverſche 
furbeiftiche und naflauifche Recht. Nach dieſemn 
Ueberblick fehren fie zu bem beutigen!Bebürfuiß 
Bee Ste behaupten mit Hecht, daß bem bes 
onderen Schuß und ber bevorzugten: Ste 
welche die anerfannten ——— 
im Staate genießen, auch erhöhte: Aufſichtsrechte 
egen zinen Mikbrauch jenes Mechts zur Seite 
tehen müffen. Dieſer zweite Gefekemtmurfigets 
fällt in vier Abfchnitte. In dem erſten Abichnitt 
werden bie *— Greuglinien gezogen, inmet· 
Ib deren die Kirchliche Disciplinargemwalt- ihre 
eie Uebung behalten fol. Sie darf nad -alter 
reichsrechtlicher Obſervanz nur von) deutichen 
Behörden ausgeübt werden (8 8). Sie. it an 
beftimmte Formen und’ bei ſchwereren Beftrafungen 


Und doch — es Flingt vermeflen: 
Mein ; - 
Erſchall's in: alle Lauben un wa 
Wo deutiche Zunge Nugt, 4 


Auf daß bald deuiſche Gabe 
Euch Duldern Rettung ‚bringt! 17% 
Hersbrud. pe. Alchlis, - 
nr * r4gu13> Im ui 
7 Maria Stuart."  \ 
Stizze eines Bortrages, gehalten den Frob. Dr, Auglis 
aut Tübingen, j I") 
(2on U 0.8) var 39 
a HR sm 
(sertlektmg.) 


An Frankreich: wäre fie mit offenen Armen 
aufgenommen worden, der. König. von Frankreich 
bätte, mie er Ichen immer en ihr: Truppen 
und Selb zur Verfügung geltellt, aber frranfreich 
war weit und jo entichlok jie ſich nach England 
zu gehen. Hatte fie auch von jeher heimlich ges 
gen Eliſabeths Thron und Leben intriguirt, hat⸗ 
ten ihre Obeime auch ‚alle Unzufriedenen Eng: 
fonds zu Rheims um fich vereinigt,-fie in j 
tiichen Behren auferzogen und unter. allerlei Vers 


an ein geordnetes Broctfunorrfahien gebu 
(62). Äusgeſchleſſen And Felt: Strafen, 
den allgemeinen bürgerlichen Rechten wiberftre 


alfo körperliche Jüctigangan (STh, Yirikei t9ente ! 


alchungen (85), Geldbußen ſobald fie durch De 
Höhe ihres Betrages den a A ‚Adern Diecip 
Uinarjtrafe irn (5: WE Berwenuug in 
ſogeuannte —— wird unter 

wiljen Begrenzungen zugelaſſen. 


jeine Mitwirkung bei Bollſtreung kirchlicher 
Dieciplinarenticersung nur nad erfolgter Prüfung 
der Sache gewährt. Der zweite Abſchnitt des 
Geſeeatwur ſes handelt von ber Berufung an 
den Staat, ‚genen bie Guticeidung aeiftlicher 
Berichte, Dice Berufung ficht offen, wenn die 
im gegenwärtigen je Feftgejtellien Berichriften 
nicht eiug⸗ halten find, per wenn die Strafe ver⸗ 
bngt ift. a. wegen einer Handlung, zu welcher 
die Staategeſetze eder tie von der Obrigkeit inner: 
halb ihrer Zuftaͤndigtein erlaflenen Anordnungen 


verpflichten; b. wegen Ausübung oder Nichtaue· 


uͤbuug eines Öffentlichen Wahl ober Stimunechts; 

wegen Gebraucha ver Berufun, an die Sltaals- 
behörde,, Die Berufuig ſindet ferner fat, wein Die 
Entfernung aus dem Kirdslichen Amt ausgeipreden 
und die Entſcheidung für cine willtürliche erachtet 
wid, Der wenn bei vorläufiger Suöpenfien 
vom Aut das weitere Berfabren ungebührlich 
verzögert wird ($ 11). 
Anterefle der öffentlichen Rectoordnung auch 
ven Seiten des Dberprälisuten eingelegt werben 
($ 12). Die $$ 18-28 regeln hierauf das 
Verfahren vor dem onialichen Wcrichtebef, welches 
aus Grund öffentlicher und mündlicher Verhandlung 
erfelat. Der dritte Abſchnitt des Gefcpentwunfcs 

baubeit von dem Einſchicilen des Staated ohne 
Berufuug. Kirchendiener, welde die auf ihr 
Amt over ihre Amtererricbiungen bezüglichen 
Borichriften ver Staalegeſctze und der in dieſer 
Hinſiat von der Obrigkeit innerhalb ihrer Zur 
ftändigfeit getroffenen Anorduungen verlegen, 
föunen auf Antrag der Smatslehörben durch ges 
richtiges Urihtil ame ihrem Amt entlailen 


werden, wenn ihr Berbieiben in demſelben mit | 


der Öffentlichen Ordnung unvecträglich ift. Diejer 
Gruudſahz ergibt fich aus der Hoheit des Staats, 
der ſeine Muterität den Anordnungen des Syl⸗ 
fabus gegenfiber wobıen muß. Die Anrufung 
deo töniglichen Gerichlohoſes erſelgt, went die 
dev kirchlichen Inſtanz ohne Erfeig geblieben ift 
($ 25). Div feigeunen g8 2680 gebem dem 
Angırahlöigten mie Garantien Für eine gerechte 
Enticendung vor dem Gerichtshof. 
Zuſaumnenſetzung und deu Zip des letzleren be: 
ſtimmt der 4. Abſchnitt. Er bat feinen Sig in 
Beriu umd befteht ame 11 Mitgliedern, von 
benem Der Präſident und weingitene 5 andere 
Mitglieder eratemähig angeſteüte Richter ſein 
müůſſen. Auerdem iſi an die Zuziehung höherer 
Berwaltungsbeamter, angeichener Rechtolehrtr und 
hberverragender Geiſtlicher gedacht. Der Fünftigen 
Geſetzaebung iſt vorbehalten, die Competenz bes 
Gerichtshofes Für ſolche Bingelegenbeiten, welche 
das Verhäluiih- von Kirde une Staat —2 
noch zu trweitern 


Heidungen nach England zuriichjelandt, um gegen 
die jungfräulice Königin zu agitiren, fo glaubte 
fie doch, Clifaberb babe als Verwandte zu viel 
Gründe, ipre Erhaltung auf dem ſchottiſchen 
Throne zu wiinſchen. Uehrigens kam fie ja 
nit als Hilfeiuchende. Nein, um cin Bünb: 
niß met der engliichen Königin zu ichlichen, die 
fie mit Truppen, Geld und Baffen unterfiügen 
jollte, um ihre, rebelliſchen Unierthanen wieder 
ſich zu unterwerfen, betrat ſie das Gebiet der 
Rebenbuhlerin. 

Elifabeth vermwahrte fi dagegen, Maria 
bie geforderte Unterftüpung zu gewähren, che 
dieſe ſich nicht von dem Verdachte des Gattens 

morded gereinigt; Dies war jedoch nur ein Vor: 
wand, Maria Stuart binzubelten, damit fie nicht 
etwa mach Fraukreich ſich mendete, deun was 
hatte fie für einen Vortheil baven, eine tatheli- 
jche Fürſtin und wäre «6 ſelbſt ihre Berwandte, 
bie proteft. Schotten regieren zu chen? 
; Schön zu oft batte fie den unheilvollen 
Antheil bemerkt, den Maria an allen gegen fie, 
ihren Thron und ihre religiö/e Meberzengung ; ge: 
richteten. Complotten nahm, fie hahte fie als 
Nebenbuhlerin, als ſchoͤne, geiſtreiche, witzige 
und angebetete Frau und wollte ibr nicht heljen. 
Aber auch das Land follte ſie nicht verlaflen 
dürfen, deun dam Maria nach Frautreich, wurde 


Tiefe Auſtguien 
werden aber der Maatlichen Aufſicht ſtreng untet. 
werfen ($ 6-9), fewie überhaupt der Staat | 


Die Berufung fan im 


Urcter bie | 


+, 


8* 
1 Der Zug ber 3 Officiere 


| partiſtiſch 3 um Lei —— 
, Napoleon; "etfelpurfe bil 
Seitenftüc zu an Heimholung ber Aſche ap 


leon's I. von Er. Helena. Möge. jr wg 
dieſen Echrit weniger "aba bereiten ba 

der Juli Regieruſtg damals wi 
ptach man das ft ort” gelaffeit, aus 
gibt feine —8* Partei mehr!“ A 
die „Republigue Francaiſe“ aber behauptet: „vor 
fieben oder acht Jahren kann das Kind weber 
eine Partei lenlen noch einen Einfluh üben, | 


noch einen Haudſtreic verſuchen“, ſo glaubt he | 


wabrideinlich ſelbſt wicht an ihre Behauptung. 


Wir mollen Fraufreich nicht wünſchen, daß ver | 
Sohn vom Mefien des Oheins dereinft cine | 
+ hinfichtlich- der- Expedition grgen ben dem Kar 


Rolle ſpielt wie Vater und Greßoheim; “uber 
| thöricht handelt Thiers und Teichtjinnig fpeculiren 
dic Glambetta u. |. w.,, win ſie handeln, ale 
wäre der Benaparlismus für * Zeiten dont 
und begraben. In Frankreich ſtirbt 
fo leicht aus, oder waren nicht auch die Pegitimiften 
Ihen mehr ale einmal beigelegt und doch ſind 


ſie wieder auferſtauden, obgleich ihr Haupi nur 


' ein Waflerfopf ift. 
Ueber ſerbiſche Bewegun 

„N. F. P.“ in folgender Seit je aus: 
officiele Zelegrapb brachte vor einigen Tagen, 
ohne daß früher yon jerbiichen Rüftungen irgendwo 
die Mode geweſen, die Belgrader Meldung: daß 
Serbiens Negierung bie ihr zugemutbeten Rüft: 
ungen in Abrede ſtelle. Wir erhalten dagegen 
Einfiht in ein aus befter Quelle kommendee 
Schreiben, welches die Griftenz der ſerbiſchen 
Rüftungen conftatirt. Den Anlaß zu den gr: 
ſuchten Feindfeligkeiten gibt die Fiienbahnfrage, 
die betanntlich ſchon feit dem Jabre 1865 den 

Gegenſtand von Verhandlungen bilvele und nach⸗ 
| dem unter der kurzen Regierung Midbat Paſchas 
eine Einigung bereits zu Stande gefemmen war, 
gegenwärtig ven ber Loͤſung mehr deun je cas 
fernt ſteht. Der diplomatiiche Agent Serbiene 
in Konftantinopel behauptet vom Großweſſier 
ı mohl une mündlich, jedoch in amtlicher Form 
die Zuſage erhalten zu haben: Serbien einen 
Unicpluß entroeder bei Niſch oder bei Wirbin zu 
grwäbren. Midhat foll den Berireter ermächtigt 
haben, dieſes feiner Kegierung zu melden, was auch 
ſogleich geſchehen Sei, wie die jerbilche Re ierung | 
dieß actenmäßig nadweiien will. Nach —A 





ploͤblichem Sturz ertlärten feine Nachſolger, au. | 


nebtich im Auftrage des Sultans, daß, men 


fein ſchriſtlichee Veriprechen vorgezeigt werden | 


koͤnne, das behaupieie mündliche ald nicht gegeben | 
betrachtet werde. 
theilte ihrem Vertreter trotzdem firiete Anftructis 
onen, unaufhörlich auf Realifirung bes, wenngleich 
mündlichen, dennoch amtlichen Verſprechens zu 
beharren. Wie Darius ſich das „ser, gebenfe 
der Athener!“ von einem feiner Tiener jeden T Lag 
dreimal zurufen lien, jo fell, gemäß feiten Rei 
itructienen, der Vertreter Sorbiens allwöchentlid 
einmal energisch die Erfüllung des Veriprediend 
urglren —2 bereitet ſich dic ſerbiſche 
Regierung, welcher der an das Goldene Horn ad: | 


Aufübrende Tribut ſchan feit. langem ein Tori |, 


im Auge iſt, De al ln a u. 0 A ae De or ee ee u Drm der eruſteſten Behandlung der 


auf ben ſchottiſchen Ihren gelegt, fo war fie ges 
wiß, Maria Stuart würde nie vergeflen, daß 
jie ihren Beiftand verweigert. 

Eliſabeth zauderte lange, was fie thun 
Tolle, bis fie endlich zu einem enticheibenden 
Schritte gegmungen mwurbe Im Norden von 
England erhoben ji die Grafen von Northums 
berland, Weitmereland, um Die Sache der Maria 
= verfechten ; ed war ermwirien, daß Letztere in 

erbindung mit ihnen Stand, fie zum Aufftand 
gereist habe, und daranfbin wurde fie gefangen 
nach Fertheringhay geführt. Der Aufruhr war 
bald unterdrüdt und Nertbumberland endete auf 
dem Schaffet. Aber ſchon eritane .ein neuer 
Käimpe ber ſchottiſchen Königin: der junge Her: 
zog von Norfoll, ſewohl ven Ehrgeiz der vierte 
Mann zu werben, als von Liebe zu der ſchoͤnen 
36jährigen ran bingezogen, ergriff von Neuem 
die Fahne der Empörung: er mußte ſeine That 
mit dem Leben büken. 

Es war ein jeltfamer Anblick, biejer Kampf 
zwiſchen zwei Königinnen, woron die cine jung, 
Idön, verführeriich, an dem glänzenden, Aa 
Ken, fröhlichen, leichtſinnigen Hk Heintiche II 
von Frankreich angebetet werden, wo alle Here 

| zen ihr zu Füßen lagen, nun ned; mit dem Glos 
| rienfcheine der Märtyrerin um ihr Haupt, bie 


vielleidst mit defjen und Spaniens Hälfe wieder 


men bonas | 


— 


feine Partei 


ipricht ſich die 
Der 


Die Belgrader Regierung er: | 


‚se 
Gifenbahufrage vor? eis pri halten 


F ernſte Verwiclunden au det untern Tonau im 

jahr für nicht Kurt wir aber meinen, 

% der ſerbiſchen 8 leicht ein Kämpfer 
aufzufehen ſel.“ ER 








7 utſches 
Berlin, 12. Januar. —1 Velert 
burg wird dem „D. D.B.“ geſchrifbeu: „Die 


j Kite det Grafen - Schumaten> nach Lenden he 
Ihäftigt vielfach unfer Publifum. Der Graf it 
ein Bertrauensmann des Kaiſers; wie jeine Bars 
| gänger, die Fürften Orleff und Dolterutem, with 
auch er mit beſonders wichtigen Miſſionen be 
traut, Sellte wirflih ber Zweck der Relie jein, 


binette von St, James Aufllärungen, zu geben? 
Dies ift kaum recht glaublich, denn die im ſedet 
Hinſicht freunbicaftlichen. Beziehuuatu zwilden 
Rußland une England bebärfen teiner Neger 
 Verfierungen. Die Staatsmänner in England, 
auch bie über Centralaſien wehl unterrichtet 
„CTimes“ willen ſehr aut, daß vie Meine Erdedi— 
tion gegen den Raubftaat China durchaues wide 
eine Annectiruug desſelben beatjidtint, wie deu 
Nußland durch Zurũckerſtatlung perichiepener Pre 
vinzen an den Eintr won Buch era dentlich geze eigt 
bat, dab eo keineswege bi Ferat, feine Here 
ihaft in Eentralafien not weiter anssmdchue 
Was dagegen engliſche Blätter yoriten Nangts 
fagen, dcucn bie xuffiichen Lerbälin; ſſe unbefaun 
find, fann nur jeichgült: a fein. Genie iſt vie 
Frage von Der Afliehng einer Demartatious 
linte zwiſchen Rußland ad dem engliſchen 
Hinduſtan eine noch weniger dringende, denn letz 
texes iſt durch bie undurderingleen Nähte des 
Hindukuſch vollkommen gedeckt. Gs liegt fonehl 
im ruſſiſcheu wie im engliich-n Arterfle, were 
in der Frage der Civiliſirung Aicne Hide Sina: 
ten Hand in Hand geben. Uster oiefen Umſtän— 
den glaubt man, daß die Mehr des Vertrauten 
des Kaiſers vielleidit Die Termähtung eine: roh: 
fürften zum ABmede babe, Wr Tonnen nichts 
verbürgen und wollen nicht vinmal die Perienen 
nennen, jedoch wunſchen wir con eneriations 
ed Grafen einen günftigen Er a 
München, 11. au. rch tal. Em 
ſchlichung vom 4. d. wurde der ————— 
der pfälziſchen Ludwigsbahn dir Bencriften am 
Bau und Belrieb einer Eifent bu. wen Babırbef 
| in Speyer an ben Rhein, ſewir zum Auſchluſſe 


an das badiſche Bahunch, ertacilt. (A. 3.) 
Frau reich. 
88 Paris, 11. Jan. Was ich Ihuen 


geftern angedeutet, ift beute ſchen eingetreffes. 
| Eine Menge familien in hiefiner Zap bat 
Trauer nın Napoleon angelegt und die Mibr 
zahl der Offictere macht aus ihren Zyınparbic 
für ven Kaifer nicht das geriugſte Hehl. Tas 
voße Lob, weldes dem vwerfiorhenen Herriche 
| in der italienischen Kammer von dem Mirifter 
| Panza und in faͤmmtlichen engliſchen Brattern 
wird, bringt die hieſiſgen Regicrungt 
rgane in große Vertegenheit. Tie „Debaus” 
melnen, der Kaiſet Habe England durch t bie Banzie 
Verträge und Italien durch den at zuß meht 

— — —t —— — — — — — —— — — — a — nn 
Andere Ichlant, von angenehmen Acußemn in 
ſtrengen Studien Tben. Die Letztiete, 
die ſich gerne die jungfraͤuliche Königin eimett 
ließ und eine Strenge der Sitten heuqhene, 
melde, nach allen Berichten, die man von ihr 
bat, ihr in der That nicht elgen waren, deren 
Privatleben durchaus nicht rein war, fie fah vel— 
ler Verachtung auf die eitle, pruntfüchrigr, lacht 
finnige Maria nnd doch war fie gerade in bie 
jem Punkte am ſchwächften. 


(Schluß folgt) 


Bermifchtes. 


Nemnork In Broeklun Frammie Sem 
tag 22. Den. glüflichermeife vor dem Gottes 
bienfte, eine „euerfeſte⸗⸗ Kirche nieder. Sie 
war eine der größten Kirchen in Amerita an? 
batıe Sitze für. 7100 Perjenen. Die grüßt 
Kirchenorgel in Amerifa, die „Boftener Jubele 


ergel®, wurde bei dieſjer Gelegenheit gauzlich 
zerſtört. Der Schapen wird auf 95,000 Zell. 
angegeben. 


onen im ber 


W 
—*34 romiſchen Botſchaft 


erwarte ie. 
bat ſich von dem Linken getrennt und unter dem 
Namen giner „oniervativerepublitaniichen" Fral⸗ 
tion als" eigentliche Rrgierungspartei conftitmirt, 
Der Führer dieſer neuen Partei iſt Caſimir 
Perier; der linte Flügel unter Chriſtophle bürfte 
fids bald mit" der Ta n Linten vereinigen. — 
VParis, 10. Januar. Der Güdruck, wel: 
den das Freignig. von Chijlehurſt hler hervorge: 
bracht hit, -lüpt Boch ertennen, daß Napoleon 
15 erhebliche perſönliche Sympathſen in allen 
Schechten ver hieſigen Geſellſchaft beſaß. Per 
ſduliche, ſage ich, die Fehler und Verbrecheu des 
Slaats manñnes indern nicht, daß man dew Min: 
fajen gute Eige —— an [häpte 
jene Gutmüthigfeit, feine perſönlicht Genüglams 
teht, ſeine nicht erheuchelten Beftrebungen, die Lage 
det Handarbeiten. zu verbeſſern. Die Maſſe, Io 
weit fie nicht dem vothen Socialionnus huldigt, 
war geneigt, das Unglüc, welches er über jFrant: 
reich bringen half, mit der That der Comm 
aber auch die Ruhe unter der taijerichen Regie⸗ 
rung mir den Thaten der Herren in Verſailles 
u vergleichen. Das 
als man geftchen wollte; und wenn Napoleon 


geneſen und allein eines Tages im irgend 
es 


Kaſerne erſchienen wäre, hätte — man de 
jeßt ſagen — gar leicht eine Rückkehr zu dem 
Werke von 1852 ſich vollziehen können. Die 
Extaiſerin dagegen ijt nichts weulger als belicht, 
man wälzt auf fic den größten Theil der Schuld, 
bir Veranmvortung für den Krieg; ber kaiſerliche 
Prinz; begegnet feiner ausgeſprocheuen Abneigung, 
dech auch wicht dem Gegenibeil; der Pr Ma: 
Folcon Dagegen ift bier allen deuten fo wider: 
tig, wie überall, Für die Bonapartiften ij 


it, 
daher mit dem Henincfen’ Gaupte* SBalrid) ih 


befter Hebel verloren ‚gegangen, amd es ſicht 
augeublicklich viel ſchlechter aun ibre *2 
ver drei Tagen, ganz abgeſehen davon, daß zul 
chen Fran ugenie und dem, Prinzen Napoleon 
der Streit sum das Uebergensicht- jefort entbren« 
aa wird, ine ernithafte Theilung ber Partei 
därftt darans übrigens faum hervaigchen, benn 
die Herrfhluft der Katſerin macht fie von- jet 
zn treibenden Stachel, welchem die: andrrit fol: 
aan werben. Die raditale Partei verliert ah an 
Kaifer ihren Suͤndenbock und Gambetta hat ibm 
id der „Repabtiine" Frascaife* zu guter * 
cineu Nekrolog geſchrieben, der jo ciſectvoll iſt, 
daß die ganze Auflage Des Blattes raid vergriffen 
war, Die Rechte hält ſich mehr Zurück; ihre 


hg: bed unbequemen Goncurrenten los F 
rfte 


ir, iſt nicht gering; aber das Ettigni 
duch eine andere, weriger günfftige 
baben, ein Stärferes Hervertreten, d 
iſchen Legitimiſten ma Orleanift elches um 
\6 unaiebleiblidyer: wird,-je näher ih die Prpir 
Imiften ilremm Ziele gerüctt glauben (ft. 3.) 
: talien. yi 


5 Rom,,10. Januar. Die‘ Lraucr ‘der 
Ntaliemer um den Tod Napoleons fi seine allge- 
meine. Man darf ſich hierüber nicht wundern, 
wem ntan bedenkt, dab ohne dieſen Mann. Ita: 
lien heute wahrſcheinlich noch ein‘Genglometar' 
von armjeligen Landchen und. ein: Spielball frems 
der Mächte wäre: Gim florentinck Blatt »jagt 
mir Recht: „ern and von allen‘ Werten und 
Taten deb Haifere nichts auf bie welt laͤm 
To wäre- das einige, freie Jialien Iche uf 
kinen Namen zu vertwigdit. Der ah 
Nic jeden Tag telegrapbiich nach dem Gefinden 
Kaprleon’s ertundigen und richtete nach der Kunde 
von deflen Ableben ſofert eine, Condoltuzdepeſche 
au die Raiterin uns den Prinzen. Auch im Abs 
neorpretenhanie war man heute cinftimmig. bars 
Aber, daß das Laud dem Verfterbenen zu großem 


5 di 
wieſpaltes 










































bing ihm mehr au, 


‚Race 









Dane wefine ſei. 


leon ſeit ſeinen Jugendtagen eine 
Tiebe für Italien 
baffelbe gebracht 


men, man vertheilt neue Eäbel und Flinten unter 
die Regimenter und im einiger 
ganze Heer völlig umgewandelt 
ften mangelt e& nodp in der Artillerie, welche im 
Berhälturs zu dem Gontingent anderer Staaten 
viel zu ſchwach und mit Geſchützen verſehen ift, 
welche den Anforderungen ber Zeit wenig ent- 


ſprechen 
NAuflaund. 

St. Petersburg, 9. Januar. Zur Fiir 
des Weibnactsfeftes in St. Petersburg wurde 
heute Vormittag in allen Kirchen der Haupiſtadi 
ſolenner Gottesdienft abgehalten. Befonders zahl 
reich erfchienen die Gläubigen in der Iſaake Ra— 
thedrale. An der gotteödienftlidgen feier in ver 


hohen Herrichaften mit den Perlonen ihres Ge— 
iolges und mit vielen Würdenträgern des Neichre 
Theil, Während im diefer Kirche das Tedeum 
'ertönte, wurden von den Wällen der Feſtuug 
101 Kanonenichüfie abgefeuert. Der feit vielen 
Jahren bier beftchende deutiche Wohlthätigteite; 
verein vrranftaltete, gleich wie in früheren Jab- 
ron, heute Nachmittag in dem von ihm eingerich⸗ 
teten Afyl wieder eine Ehriftbefcheerumg, bei mel: 
her die Pfleglinge des Afyls und andere Unter: 
ftügungsbsdärftige Feftgaben erhielten. für heute 
Abend iſt eine glänzende Beleuchtung der Haupt: 
ftabt vorbereitet. In dem Befinden des Giro: 
fürjten-Throufolgers macht die Beflerung regel⸗ 
mähig Fortſchritte. Die nerwdlen icberanfälle, 
welche allerdings noch wiedertehren, baten gegen 
‚früher, — verloren: Zugleich ſcawinden 
die bisherigen Uurkgeimäßigkeiten der Verdaumg. 
Die Wirdergehefung des hohen Patienten ift im 
beſten Gauge. Für die zu Ende des 
in Anfang Februar im Margiicht genommene Neije 
* fin na alien — uhıfafiende 

thereitungen gerkoifen. Auch Hub Die Perſe— 
nen des Meiiegefolged zum größten Theil ſchon 
beftimmt. Die erlauchte Frau gedentt ihren Weg 
über Münden zu Wehen "und, ſich dort riniae 
Tage aufzuhalten. Hieſige Sc verbreiten dae 
Gerüche, der Großfuͤrſſ⸗ Thtonfolger und die Frau 
Gropfürftin Gejaremng würden mit ihren Kim 
dern. die’ Kaiſerin anf -ihter, Reife nach Aralien 

rien, 


die Eurfheiduung über cin felhet Barhatch wen 


vem Gange der Geuchmg- des Grehfüriten abe 
en 5, 


Brovinzieitte j a nd Bermifchtes. 


" Suiferslautern, 14. Ian. Tie Berbeiligung bei 





ber geftrigen Reicheia jowahl war eine Beten 
unt Fr 


. Mande Nrbeiter opferten einen Ta 
N * —* ahrtut wire — ie e 
Augrborcnte rgee es vorge, „rubig, zu Danle pi 
Ale N lee alt genöhrniat ——— 
doch von 1116 abgegebenen Simmern 435 auf Fiterien, 
während 674 ſich für Jaceby eutichieben. Im a 


telde 19;, m, dritten Bhablbezirt «nördliche Hälfıe dee 
Ve Karel I2EC TE —8 vierten Wahlbezirt” (fudtice 
d Me & lauen hünftele] 1O0;. im jnuften Begirf (ars 
c gi 1 109; An schetenk, Bezird (gelbes Künitel) 
70; im firbenten Besirf —— Theil des wurden Fnfiete) 

’ ir + 
3# 


Jacoby. tag in ben entipredsenben Fünftel 42, 









2.10 8 os, 3 0% men bau i 
hi — 5335 


ſtempelarken und Penanweiſun angtuemmen und 
abgearben ; an dem andern Geidttieic, Pacete, Peiteinnis 
duẽe· Villetie und Telegramme. 
Bom NRhein. Tie vor Kurzem von rin f, Gens 
ſiſterium auf dem Submilfienemege auegeſchrickene Ver: 
ber 50.000 Eremplare euer Ecja v. bat 
nunmehr folgenboe Arychrii gehabl Er Hm 
bat das f, Wenfiitoriem jurübehaiken für diejenigen Ge⸗ 
meind was bad. eur Geſanglbuch ned im hichlichen 
Arräddhe batch 91 Gremplare find um 300 Tblr. 
iur crangelijcht Genteiuden in Ametzta und Süsınkland 


ber Pfalz zu 4 * erſtanden; bei Reit —* an Nurn⸗ 
er Haue wahre ciullce zurn Elnſtatzivſen. In gefã he 
eh in Krieg Demnade gt par Die Silbe dir 
ganzen Borrathes ern Gebrauche erhalten. 

y:t Vom Rhein. Tie Heil: und Pflegtauſtalt für 
ha» “nd Gpilemiiche in Zietten, Okeramis 
Kann ın Mürember ” pea 1922 chem 24, Jabrose 
beticht wegtiteurliche.. Sir beſtchl mummuhr aue einet Gr 
zichunge: und "ildangsannalt fir Sawadnuinige mit 
»6 Pilcalittgen, für Epileptijche mil 68 Pflegtingen, aue 


Die Blätter, mit, Ass 
nahme weniger radicalen, erwähnen, wie Napor 
ondere Bors 
habt und mande Opfer für 
abe. — Die Reorganifation 
der italienischen Armee fchreitet verbäftnifmähin 
raich vor. Mam ficht bereits die neuen Unifors 





aut wird das 
ein. Um mei— 


Kirche des kaiſerlichen Winterpalais nahmen bie 


Januar bei. 


Bis jegt ‚findet aber ‚dieie Nachricht, 
fine. anpeeweite Beftatiqung. Irdenfalle bleibt 


ideen 


Dinar 


zugleich gute Beziehungen: ini 


Sicenen 2 bien nhrsıle AH Baklt üate 





ori Iter 
1. tet. A, 
dem einen Schalter werben Briefe, Briefmarken, Bachlet/ 


acquiritt —— buy Gramplase bäben cum.ıie ute 


& 


Deutihland, Yeitrrih, Schwoig, Frankteich Rufiand, Norbs 
und Eütumerifa. Dann feit dem ſebten Jahre aus einen 
Aſdl für foldt männliche Pleglinge,. die entwpörr durd 
ihr Alien, oder ihren ganz bolfnungetofen Auftanb richt 
mebr im bie Fritere Anſtait paflen. @ine Hiebevelle und 
jadhgenräße Behandlung der Vatienten durch ein aus 86 
tionen deſtchendes Unftalteperjonal, zu denen ein rat, 
brei Paare Haudeltern, zwri Lchrer, 34 Wärter und Bärs 
crinuen, drei Haubwerler u, f. mw. gehören; ‚eine teeiflich 
gelegene und eingerichtete Pofalität mit Gebäuden, Gärten 
nnd Ländere, Sornjältiger Unterricht in Schule und "er 
Hätte, enblib eine qelunde Bage machen diele Anftalt Allen 
empfeblenstwertb, melde in ihrer familie oner Hemeinde 
ein unglüdtibes Glied befipen, dae an Schwachfinn, 
Bloͤtfinn oder Gpilepfie leide, Die Refultate der Gnie: 
hung, Bildung und Heilmma, befombers bei jungern —* 
tienten ſind ſeht — is Die Koſtgelder werben nad ben 
Berhältniffen der Ginzeimen mähig bemefien; auch bejtchen 
für unbemittelte epileptifche Minder bis 16 Jahren 10 
reiftellen für gang Deruſchland aus einer Stiftung beo 
1970 verfterbenen Grafen von Warteneleben, Der lehte 
188 icht, ſewie weiterer Aufſchluff kann von dem Bor: 
nde der Anfalt erholt werden, — Möge auch in unje: 
rer Pfalz won bieier Hilfe für bie Glendeilen wer ben 
Elenden Keuntniß genommen, uud fowebl die Benükung, 
ale die Unterftühung derielben beherzigt merden!* 
Speier, 13. Jan. Tie drei erledigte Stellen ber 
von ber Regierung zu ernennenden Mitglieder dee Ver: 
waltungsrathes der piälziihen Bahnen find emblid tier 
berbeiept werben und zwer burd die HH. Oberpeſtineiſter 
Mer ven Arlbeim in Epener, Beinbänbler und Yands 
tage abgeordueten Eimon Levi in Yandau und Fabrikant 
und Landrathemitalied Ludwig Echleip im Adel, iR. €.) 





Saubdel, Induftrie und Ackerbau. 
Raiferdianterer- Fruchtpreis. . 

Baizen TA. Korn a fl. 4b fr Spelzkern 
Tt— F. Ep 4 AM. 60 Fi Gerſte 5 fl. 21 Fr. 
Dada ea Widndf. 
0 f, Linſen Of. — fe. Behnen OR. — fr. Klon 
ſaamen — N. — fi. 6 "ie. Kornbrot 27 fr, 3 Pin. 
Ormilchteren 16 Er, und 2 Ef. Weihbrob 16 fr, 

Raiferslauterer Biltmalien. 

Butter 34-36 fr. per Pi. Eiet 2 Stück 5 
Karschieln 1 A. 36 fr. bis 1 f.48 ir Heu 1 fl. 30 
Strch 1 fl. — ir 

Rufel, 11. Jan. Ban of. — fr. Kor af. 
39 I Spelz 4 M. 51 ir Merſie db fl. 06 fr. Haſer 
sa. Auf — tr. Kidn of. — fr. 

S t, 11. Jan. Waizen TA. 45 m Kom 4A. 
59 fr. re 5 ſi. tue Gerſte 5 fl. 24 fr. Hafer 


uf. 


Pz . 





Meueite Poſt. 
(TZelegramme) 


Berlin, 13. Jan. Die drei vom Cultus. 
inmifterium vorgelegten Kirchengelete, deren ges 
meinſame Gentraͤldebatte vorausſichtlich Donners⸗ 
tag beginnt, werden einer Commiſſion zugewieſen 
werden, die ihren Bericht nach ‚etwa 8 Tagen 
eritättigbürfte. 

„Paris, 12. Jan, Man verſichert, Thiers 
habe im der heutigen Beſprechung ſich bemüht, 
dar ziſthiui, daß ieine Poluit in Bezug auf Atas 
lien feine Veraͤnderung erlitten babe, Man jetzt 
hinzu, mehrere Mitglieder der Rechten, welche: 
eine zweite Beſprechung für nothwendig beiten, 
‚morgen dei Antrag ftellen, die Anbe— 
raumung der Juterpellation ned zu vertägen, 


"Der Scir fat, Ihiers hate in der Beſprechuug 


die Fqhtic der conierpativen Nepublit bodigebatten, 
deren Regierung es verftehe, die ſchuldigen Nüds 
ſichicn genen den heil. Stuhl zu beachten und 
Stalten zu unler⸗ 

halten. 
London, 13. Jannar. Die eſſin 
Murat ift im: Chiſlehurſt angelommen. ‚Beim 
Leichenbegaͤngniſ am Mittwoch Mergen um 10 
ixd dem adripännigen Leichenwagen zuerft 

der failerliche Prinz und dam bie übrigen Prin— 
zen der kaiſerlicen Fauile felgen, vielleicht and 


"der Prinz bon Wales; dan Mitglieder der Dir 


plomatic und, audere hervorragende Perjonen, 
Offiziere und Freunde des taiſerlichen Haufes. 
Der Aufzug wird Fehr einfach fein. Die Damen 


werden wocher fid zur. Capelle begeben, wo die 


Price auf vinem Baradebeit in,der Uniform fies 
gen wird, bie er bei Schdan try. 

Der napeltemſche Famttienrath wird bis zur 
Ankunft des Kardinals Bonaparte vertagt. 

2ondon, 12. Jauuar. Cine große Anzahl 
Fremder beinchen Ghillehuft. Die dortige kalbos 
ifſche irche war heute überfüllt. Die Prinzeilin 
Mathilde, ferner Rouber und Pirtri wohnten dem 
Bench bei. Engliſche und franzoͤſiſche 
Eſenbahngeſell ſchaften treten Einrichtungen, um 
die Beförderung aͤrmerer Franzeſen, welche dem 
Begraͤbniſz beiwehnen wollen, zu niedrigen Preis 
sen zu bewirten. 


— — —— — — — 


Holzoerſteigerung Cafe Garra. 




















Befanntmadjung. 


















































aus 
L, Mi ft t { S Pi 
— —— — (Die Anmeldung der Mititärpflichtigen zur Einſchreibung in die Im 1. und 2. Stock: 


Stammrolle betreffend.) 


44) Ale zwlſchen dem 1. Juli 1952 bis einkhlichtich 31. Dezember 18563 bahier 
eborenen Nünglenge haben ſich innerhalb der Arit vom 1. Januar bis 1. Februat 
Firies Jahres behuje (Frintragumg ihrer Namen im bie diesfeitine Etammrolle bei dem 
uerferligten Amte unter **4 ihres Geburtsfcheinee anzumelden. 

Auher ben dahier geborenen Verfenen mãnnlichen Geichlechte find auch nech m 
die Etammrelle aufimnebnen und perfönlich besiebungameiie durch Stelivertietung zu 
derſelben anzumelden. 

a. Tiejenigen, welche, obne babier geberen zu fein, daſelbſt ibt geſerliches Do: 
micil (ordentlichen bleibenden Aufenthalt) Gaben, gleichviel, ob Me — anterhmb 
feb oder nicht; 

b. Dirjemigen, welche, ohne in ber Biefsgen Gemeinde geberen zu fein und ohme 
ihren Wohnfig (ordentlichen Sleibenden Nufentbalt) dafelbit zu baben, ſich in berjelben 
nur vorübergehend aufhalten, als Etubrniem, Gomnafiaften and Zöglinge anderer 
Lehranfialten, Haus: und Wirtbihaftsteamie, Haublungebister, und Vehrlinge, Hand 
merksgeicllen. Dienitbeten, fabrifarbeiter umb andere in Ahnliche Verhaltniſſen lebende 
Miltärpflictige. 

Sind dagtgen Militärpflichtige: 

1) im Orte ihres Domicils nicht anwelenb. gleiheiel, ob fie au eimem dnberen 
Orte geitellungspflihtig ſind oder nit; 

2) ober find biefelben von dem Orte, wo jte ſich zur Stammrolle zu melben 
ven zeitig abwelend (5. B. auf ber Reike begriffene emp mars ww. ıc), ſe 


2) Montag, den 20. Jauuar 1RT3, 
Merzens 10 br, zu Oberwielen dei Birth 
Terheimer, 

Revier Rriegefelb, 
Eclay: Thiermwalerhang. 

(Ben den Babnſtatienen Rockenbauſen und 

dannweiler 3 Erunden, von ben Stationcit 

Algen und Monsheim 41, Stunden em: 

fernt.\ 

20 adene Stämme unb Ablichmitte 2,3. 

und 4. EI, — 41,30 Feumeter. 

12 buchen Stämme und Welchnitte 1. 

und 2. El. = 20,40 Acimeter 

11 hainbuchen, towerlen, asben und 

birten Stämme 1. und 2, Gl. — 5,24 

Feſtinciet. 

5 kirfen Stangen 
59 Ster erden MRikeisetz 3. ımb 4. Gl, 
7 buchen * 

—WW „ Seit, gut und Mmstrig. 
35. den Brenuſchein. 

. birten und weichheolz Seit, 
tuorrig. 

382 ,„ duchen, eichen, weichbolz und 
gemiichte Stangen, ft: und 
Krappenprügel. 

10 , buchen, eichen und gemiſcht 

Bredinhnlz. 
6683 buchen und eichen Rerermellen. 

Gummeiler, den 31. Dezember 1872, 


Fier. 


Mainzer Actienbrauerei pr. Schoppes 
5 und 7 ir. 
Marhofer er * Schoppen 


4. Schopyen guten weißen Mein 
6 fr. (433,2 


— — —— — 
* . 

Zwei Zimmer 

ind in der Ludwigeſiraße zu vermiethn 

läberes in ber Erped be, DE (11,34 


ãe—— 


wird ia eim 


NT yieiines Aria ale 
a * 

aben ihre @ltern, re Lehre, Bred⸗ oder Habrifberm erpflichtumg, fie zur — Ausläufer 
Statnmtolle anzumelden. 

Hiebel wird auedrücklich, was folzt. bemerkt: Ale allgemeiner Grundſad ficht - Sgeſucht Näheres sin ber 
eh, baf jeder Bifitärpflichtige in dem Aushebungsbeiirfe, innerhalb deflem er ſein 2 Yrpeoition be. BI, 
efeplihes Demicil bat, geſiellungspflichtig, d. d. verpflichtet ijt, ſich behude Eintragung 
eines Namens in bie Siammtolle zu melben und ſich vor Die Griapbebörbe zu Stellen. 
Ausgenommen von diefer Hegel find nur bie vorjichenb umter b aufgefübrten Miluãt · 









Auherordentlich wortheithafte” 


Röniglihes Torkamt, Ben — —— wo fich bie Pehranfialt befindet, oder tee fie in Arbeit 6Gl ii d g⸗ O ff N r t 2 
Dieb. Es ergeht nunmehr an —* mung ser e, beziehunasmeiie deren * Vor. 
| münber, br, Bred: oder Fabrilherrn die Nufforderumg, ber erwähnten ge Fichen — 
Holzverſteigerung Anmeldimngericht nachznkorninen, umb zwar innerhalb ber ebengenannten det und r 
aus bei Nermeibung der im Art. 17 bes Geſebes vom 26. Dezember 1971, „em Bollzug (Glück und Segen 

ber Einführung ds Strajgeſetzuchte für das deutſche Mei in Basen ber.“ ange 

Staatswaldungen des kgi. Forlamis | droßte Geldftrale bie zu 10 Ihnlern, fewie dr in 5 176 dee Grjage Initraftion be⸗ bei Cohn 

Winnweiler. zeicgmeten Folgen unteriafſenet Anmeldung zur Stansmralle. . 


Zum Schluſſt wird nech bemerft, daß alle Militärpftichtige früherer Alters⸗ 
Hlaflen, Über beren Dieufipflicht nech nicht befinitin entihieben ift, geitellungspflichtig 
find, und bie ſich bier aufhalienden Miltärpflichtigen ber übrigen zum beutfhen Reiche 
gehörigen Staaten fi ebenfalls anzumelden baben. 

Katierslautern, den 11. Januat 1878. 


Das Bürgermeifteramt, 
Sohle. 


Geſchäüfts-Beränderung 
Empfehlung. 


2) ch beehre mich hiermit die Mittheilung 
zu machen, daß ich das unter der Firma Gebrüder 
Karcher feit einer langen Reihe von Jahren hier 
beftandene Manufactur-Waaren-Geschäft übernommen 
und in unveränderter Weife unter der Firma 


L. A. Ritter 


fortführen werde. 
Mit der Bitte, das der bisherigen Firma ge— 
chenfte Vertrauen und Wohlwollen mir zu er: 


Grosse von der resp. Lundes- 
Regierung garantirte Geldver- 
loosung von über 


2 Millionen 280,000 Thlr. 


_ Biefe vortheilbafte Wxld: Lptterie 
ik diesmal wiederum darch 
Gewinne ganz bedeutend _ver- 
mehrt; fie entbält nur 67,000 
Loose, und werben im wenigen 


33) Dienftog, den 21. Januar 1873, 
Bermittags 10 Uhr, zu Menbemsbah. 
evier Nenbemsbad. 

Schläge: Gisenbacherfopi, Au⸗erdabnenthal 
und Aufälliae Ergebniſſ⸗ in ber Warlel 
Henuendal. 

(1 Stuube sem Babuheſe Neuhemes 
bach: Sembach entfernt.) 

18 chen Stämme ums Abidnitte %, 3. 
und 4. l. 
84 buchen Sthmme 1. und 2. GL, bar 
unter von namhaften Dimenfionen, 
5 buchen Mbidmitte 2, GL, Darunter 1 
Mebgerlled und 2 Schlittenlaufbäume, 
8 hainbudme Kiamterfisugen, . 
22 Ster eihen Miſſelhelz 3. und 4, GI. 
356 .„ tucden Echeitbolz, gut, knorrig 
und anbrüdig. 
25 „ eichen Scheit, knorrig und ats 
brüdig. 
124 „ buchen, eichen und kiefern Trügel 
— Krappenprilgel und Broden⸗ 
elz. 
6000 buchtn mb fiefern Reiferwellen. 
Winnmeiler, den 9. Januat 1873, 


Kõnigliches Forkamt, 
Mes, 





Monaten in 6 Abteilungen fol- 
gende Gewinne sicher gewon: 
nen, nämlich: 1 grosser Haupt- 
ewinn tut. 120,000 Thlr.. 
peciell Thaler 80,000, 40,000, 
25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 
mal 10,000, Anal 8000, Zmal 
6000, imal 5000, 12mal 4000, 
Imal 3000, 35mal SOOO, Smal 
1500, W0smal 100, Email 500, 
36dmal 4b, Zumal 300, 498mal 
200, abomal 100, Zinmal 80, bomal 
70, Shmal 60, 80mal 50, 226601n0l 
47, 10925mal 40, 81, 2b, 22 ums 
12 Thaler, 

Die Gewinn-Ziehung ber erſten 
Abrheilung it amtlich auf den 


23.0.24. Januard. J. 


fefigeftellt. Es koſtet hierzu 
das ganze Originalloes aut 4 J 





39,22) Geſucht wird bis zum 1. Februar 
Me, Jahres eine ak 


bad halbe bo. aur? Thr., 
dns biertel de. war 1 Thlr. 
und ſeude ich dieſe Original-Lioose 
nit Regierungswappen (nicht ver 
den verbotenen Promelien ober Pri: 
vatsPotterien) gegen frankirte Gin: 
ſendung &e# Betrages, oder N 
Postvorselhmes, elbſe nach beit 





in das Bürgeehefpital mit einem täbrligen 
Lohn ven 100 1. Bewerberinnen mwellen 
ihre Geſuche bie sum 23. Jannat auf beim 
unterfertiaten Amte perfönlih einreichen. 
Kaikerslantern, den 9, Januat 1373, 
Das VBürgermeiiteramt, 


Hohit. halten, zeichnet entferntesten Gegenden ben ge⸗ 
Wiederbefehung Kaiferslantern, den 1. Januar 1873. a eat 


und bie 
Berfendung ber Gewinngelder 


erfolgt sofort nach der Ziehung 
an jeden der Hetbeiligten prompt 


und verschwiegen. 
Dein Geihäkt ft er das 
Aelteste und Allergltiekli * 


inden bie bei mir ji 
ſchon bie nHa ne 
don Thaler 100,000, 60,000, 50,000, 


eftınald 40,000, 25,000, 30,000, jebr 
bäufig 15,000; 12,000 Thaler, 
10,000 Thaler ete, «te, und 
wegen in sen Monaten Novem- 
r und Dezember v. J. ftalt: 
ge Fehungen din Gesammt- 
umme von über 175,00 Thaler 
lant amtlichen Gewinnlisten 
bei mir gewonnen haben. 
Jede Bestellung auf bie 
Original-Loose tann man 


einfach auf eine Pastein- 
35 zahlungskarte machen. 
Laz. Sams. Cohn 


in Hamburg 
Haupt-Comptoir, Yanfı und 
Wechelgeſchaft.  187,6,1 


Hochachtungsvoll 
L. A. Bitter. 


Gewerbe- Halle. 


Generalverfammlung Dienftag, den 14. Januar, Abends 
8 Uhr, bei J. Gelbert. 
Tagesordnung: 
1) Statuten-Aenderung (Musdehnung anf die ganze Pfalz), 
2) Eventuell Auflöſung der Pie Fo 
45) Der Ausschuss. 


Haasenstem & Vogler 


Ch. Th. Thielmann. Annoncen-Expedition. 


Druck und Verlag ber Buchoruderei ber Pfälziihen Poſt (Adaldert Shinblmaye) in Kaiſerslautern. 


der proteſtautiſchen eg ring 
felle ig der Gemeinde Heuchelheim, 

igl. Bezirksamts Fraulenthal. 
208,3) Obige Stelle, mit welcher ein 
deeeee von 300 fl. und freie Wohnung 
im Schulbaufe, nebit 35 fl. für Anſchaffung 
von Breunmaterial zur Beheizung dee 
Behrjaafes verbunden it, wird hiemit zur 
alsbaldigen Wicherbefrgung ausgeſchrieben. 
Puittiragenbe werben einngelaben, ihre Ober 
—X und Zeugniſſe bis 1. d. Mie. per 
lich bei unteriertigtemn Mimte Ft 

Heudelbeim, den 3, Januat 1873, 
Das Pürgermeifieramt, 

Reif 


* 








Feinfte Gänsteberpaftete, 
„  Gänsteberwurft, friſch u. 
geräudjert, 
Göttinger Wurſt, eigene Fabri⸗ 
fatiou, mit und ohne 
Sped, jowie jämmtliche 

feine Wurſtſorten 












ark 











. Pertellunaen wohnen alle en set; 
Buctruckerei per Piolziichen Loft * 
im Sauie des Herrn Otte Mu, 
Nro. 12. Kaiferslantern, 


für Ruswärts ruerteljäbrtich 1 fl. 
fl. 30 fr, im JRatter 

















riren eutſore 
nehmnen 


Mittwoch, 15. Januar 


fälzifche Poſt. 


Anierate, weldhe Dun die a 
wedden mut 4 Kram 













se Pfalz die weileſte Verdreitung Hilden, 
welnse Pentzeile oder bern Kaum 
Auskunft ertheilt, 5 Kreuzer; bei öftdrem 
Ale auenärtism Armenten · Buterue 
„Piälziihe Peſte Auftrage cnatgen. 







Tar wie 





1873. 





Ueber das Batentwefer und die 
Rotbwendigkeit eines deutfchen 
Patent-⸗Geſetzes. 


I. 
Sch. Wohl über feinen Gegenjtand int Ges 


biete der techniſchen Geietzgebung unferes Vater | 
landes hört man je allarmeine Klage führen, wie | 


über das preußiſche, reip, dentiche Batentiweien. 
Abgeſehen von den durch die ſtaatliche Zeriplit: 
ierun 
ten je hemmend ouftretenden Weitläufigkeiten 
und Uebelftänden, iſt es auch in einzelnen 
Staaten, und vor Allen beſonders in Preußen 
für die Erfinder fait eine Unmöglichkeit geworden, 
anf irgend sine wichtigere Erfindung cin Patent 
zu befommen. 
Wahrend z. B. 
(1869) 2028 Patente verliehen wurden, ertheilte 
bie preußliche Regierung ın ber Zeit vom 1. 
Juli 1857 bis zum 1. Juli 1858 im Ganzen 


48 Tatente, von oenen nach Derlin 18, nad | 
Ieftphalen und Mbeinland 14, nach Sachſen 10, | 


nach Schleſien 1, nach der Provinz Preußen 1, 
nach dem Auslande 4 fielen. In dem nämlichen 
Verhaͤltniffe iſt es aber auch in den übrigen dent: 
ſchen Ludern mir Ertheilung der Patente ge 


gangen Bon obigen 48 Patenten wurden allein 
14 für Zwece ber Epinnerei, Weberei und 


Appretur ertbeilt. tür chemiſche Zwede fein ein 
ziges. Wie viele von bieien Patenten zur Aus⸗ 
führung gelangen, ift leider nicht ftasiftiich made 
gerviefen, doch gebt die Meinung unter den In— 
duftriellen, dab die meilten bavon tobtgeborene 
Kinder find 

Mer Gelegenheit gehabt hatte, mit ber 
preußiichen Batentcommilften einmal in Berüh: 
rung zu fommen, wundert ſich viel weniger über 
bie geringe Anzahl ver Patente, als darüber, daß 
überhaupt biefe glücklichen 48 Patente der ſchar⸗ 
fen Kritik der betrefienden Behörde entgangen 
find. Der Begriff, „neu und eigenthämlich*, von 
dem das Schickſal der Patente abhängt, wirb von 
derfelben mit einer folhen Engherzigkeit aufge 
ariffen, daß cigentlich feine Erfindung, und wäre 


herbeigeführten, auch in andren Punfs | 


in England in einem Nabre : 


08 3. B. auch die „heregrsphie, als pateutfäbig 
beirachtet werben Fam, denn die Faͤrbung der 
Silberſalze durch das Licht war ja ſchon lange 
befannt 

| (Fi beißt den Porgang beim Erfinden ganz 
falich verfichen, wenn man glaubt, daß irgend 
eine Erſindung in allen ihren Theilen frei aus 
der Luft berausgegrijien werten könnte, 

Die Technit empfinde das Bedürfnißß irgend 
einer Verbefferung; ein benfender Kopf vergleidt, 
was tarlıber befannt it; das Nachdenken ober cin 
nlüdticher Zufall zeigt ihm eine chemiſche Reac- 


fich dieſer Zweck wohl erreichen ließe, er ſtellt 
Verſuche an, die, wenn fic zlüden, ihn zur Erfin— 


dung führen. Iſt dieſelbe mechauiſcher Art, To | 


wird er dazu Hebel, Räder, Cylinder und Kol 
beu, Kurbeln une Grcentrits, Keile und Schrau⸗ 
! ben ac. ꝛc. bedürfen, alles Theile, die ſchon lange 
| betamnt und angewandt find, in deren Anordnung 
| und beienveren Berwendung auf einen beftimmten 
! Zweit aber gerade das Verdienſt bes Erfinders, 
| der Bortbeil für die betreffende Induſtrie beſtehen 
kann. Die Chemie iſt audrerſeits jegt je meit 
vorzeichritten, daß die Reactionen der für die is 


befannt und beichrieben fine. 
kann die Gombination der Reactionen zu irgend 


Verwendung irgend reiner. chemiſchen Verbindung 
im Großen durchaus neu und eigentbüämlich jein 
und der Induſtrie fehr weſentliche Vortheile 
bieten. 

Im Anfange des verfleffenen Jahrzehnts 
wurde in Preußen ein Patent nachgeſucht auf 
Daritellung von Delfäureither aus der Oelläure 
der Stearinfabrifen, um benfelben als ein durch 
aus meutralcs, jchr dinnflüffiges, weit unter 0 
Grab nicht erſtarrendes, nicht harzendes und die 
Metalle nicht angreifendes Schmiermaterial für 
feine Mafchinentheile zu benugen. Es lag näns 
lich die Erfahrung vor, daß Spinnereien im Bin: 
ter und beſonders am Morgen, che bie Sälc voll 
tändig erwärmt, mehrere Pferbeträfte mehr zu 
ihrem Betriebe braudten, weil bas verwendete 


— 


| 
1} 
1} 
l 
| tion, eine MalibinensWonftruftion, burd melde | 
f 


duftric brauchbaren Körper je ziemlich vollftändig | 
Deilen ungeachtet | 


einem techmſchen Zwecke, ja felbit überhaupt die P 


| Schmieröl ihen bei mäßiger Temperaturerniedri⸗ 
gung dicker wiro und die Reibung fteigert. In 
(ngland wurde einige Zeit darauf das erwähnte 
Patent ohne jeden Anſtand ertbeilt, in Preußen 
und cinigen andern deutlichen Staalen wurbe 
unter Verweiſung darauf, daß Deliäureäther ja 
| wiſſenſchaftlich befannt jei, das Patentgejuch runde 
weg abgeſchlagen 


* BWolitifche Heberficht. 








Die Verhandlungen zwiſchen dem Minijterinut 
Aueroperg⸗ Laſſer und ben Vertrauensmännern 
| ver Verfaſſungsparter über die Zahl ber Ver: 
treter der verſchiedenen Mäblergruppen bee cin: 
; zelnen Länder im künftigen Abgeorpnetenbaue 
und die Fintheilung der Wahlkreiſe find beendet, 
Nur im Bezug auf Galizien ſind die bezüglichen 
Beſtimmungen noch micht getroffen und ber £ E 
Statthalter Graf Goluhewstny ift deshalb nad 
ion berufen worden. Wie verlautet, will das 
Minifterium anftaıt der biäherigen 38 fünftig 
67 Abgeordnete für Galizien bemilligen, Die 
übrigen 16 Länper Gisleitbantens follen im 
Ganzen 273 Abgeorbnete erhalten, jo daß alſo 
das öfterreihiiche Abgeordnetenhaus anftatt 
| der bisherigen 208 in Zutunft 340 Mitglieder 
zählen würde. Die nieperöfterreihiichen Mitglieder 
des Abgeordnetenbauſes conferirten neulich mit 
dem Miniſter Laſſer, ver die Brreitwilligkeit der 
Regierung erflärte, für Nieperöiterreih 33 Vers 
treter, anftatt der bisherigen 17 zuzugeſtehen. 
Wien mit feinen Bororten ſoll 11 Vertreter im 
Ubgeordnetenhaufe erhalten. 

Bon der „Indep. belge* wird die Antwort 
veröffentlicht, welche der Graf v. Beuft dem Herzog 
dv Gramont auf deſſen Zuſchrift vonn 4. d. hat 
zugeben laffen. Aus dem Anhalte berfelben it 
Foigendes hervorzuheben: 

Graf Beuft ift zunaͤchſt überzeugt, daß ber 
fragliche Inzivenzfall cine Aenderung der guten 
Beziehungen zwilhen Defterreih und dem Brut: 
ſchen Reiche ſewohl, wie Frantreich mach feiner 
Richtung hin zur Folge haben werde und erinnert 








? Maria Stuart, 
Skizze eines Bortrages, gehalten ven Prof, Dr. Augler 
aus Tübingen. 
(Bm A. b. ©) 


ESchluß.) 


Ein ſchöner Mann, der ihr übertriebene 
Schmeichrleien über ihre ſtrahlende Schönheit, 
ihren eminenten Geiſt jagte, galt ihr auch als 
Yuger Mathgeber. 

Fährend die Eine mit ihrem leidenſchaftli— 
Gen, jüplihen Temperamente Alles und Jedes 
gleich mit Enthufiasmus erfaßte und ausführte, 
chne lange bie Folgen zu überlegen, lieh die Uns 
bere bei wichtigen Staatsangelegenheiten ftets 
ben fireng prüfenden Verſtand vorwalten, aber 


troßdem hatten ihre Minifter den fchmweriten | 


Stand ihr gegenüber, denn launenhaft, unents 
ſchloſien, herrſchſüchtig wie fie war, wuhte fie nie, 
was fie mollte, fie ſchwautte ewig hin umb her, 


aber im Augenblick ber Enticheidung konnte man | 
Hier Maria, die, obwohl | 


ſtete auf fie rechnen. 
feine Fromme, aber eifrige Katholitin, hartnädig 
ihren Glauben feſthielt und ihm vertheidigte 
allein gegen ihr ganzes Bolt, gefangen, für bie 
immer wieder die Männer fich opterten; bort 


Eliſabeth, auf bem Throne, burd ihre religiöfe 
! Veberzeugung mit ihrem Volke verbunden und 
deßhalb von ihm gelicht. — Wer würbe Sieger 
rin bleiben? ; 

mmer und immer wieder brängten fich 
I nene Ritter für Maria berzu, felbft aus ber 
' nädhften Umgebung Eliſabeths und dieſe fühlte 
bie Krone auf ibrem Haupte wanken, fo lange 
Maria nicht unſchädlich gemadht war; immer 


Außenwelt in Verbindung zu treten, immer wie 
der wurden durch fie hervorgerufen, Mordver⸗ 
fuche auf das Leben der Königin gemacht, Das 
engliiche Parlament fürdtete bei biefen jo oft 
wiederholten Berfudyen für Eliſabeth und hielt 
ihren proteftantiihen Glauben für gefährdet, 
wenn einer der Anichläge auf die Königin ges 
länge und bie jegt gefangene Maria von ihren 
Anhängern befreit und von ben fatholifchen 
Mächten unterftügt, den Thron ber vereinigten 
Königreihe England und Schottland beſteige. 
—— und Spanien bıobten wegen ber Eins 


der vertriebenen Hugenotten und ten Gueuſen 
in den Niederlanden an, der Papſt ichleuberte 
feinen Bannftrabl gegen das ketzeriſche England 
und feine illegitime Königin und das 
‘ Rarlament antwortete damit, daß es ein Geſetz 


wieder fand fie Mittel und Wege, um mit ber , 


erferung der Maria, England nahm fi bafür ! 


erließ, welches verordnete, daß wenn noch ein 

Ritter für eine Perfon fih erhöbe, um für fie 

“ ftreiten, dieje Perjon der Ihronfolge für vers 

uftig erklärt fei und daß zweitens, wenn erwie⸗ 
| fen, daß dieſe Perion mit ben Verſchwoͤrern im 
‘ Finverjtäneniß. fie bingurichten ſei. Dieſes Be: 
| Te war gegen Maria Stuart gerichtet und nicht 
| iange bouerte es, jo ſollte es in Ausführung 
| kommen. 

Babingten, ungeſchreckt durch das Schickſal 
feiner Vorgänger, Mmüpfte mit Maria im Ge— 
fängnig einen geheimen Briefwedyiel an, worin 
er verſprach, de mit Hülfe ſpaniſcher Truppen 
' zu befreien, Eliſabeth zu ermorben und bie ſchot⸗ 
tijche Königin auf den engliichen Thron zu ſetzen, 
Diejer Briefwechiel war den Miniftern: bekannt, 
fie liefen ihn jedoch rubig fortgchen, bis fie ge: 
nügende Beweiſe in Händen hatten, ba endlich 
zogen fie das Ne zu und Babingten hatte das 
‚ Zoos jo Bieler vor ihm. 
| Maria, vor ein Gericht geitellt, befannte 
| den Briefwechſel zwiſchen ihr und Babingten, 
gab zu, darum gewuht zu haben, fie auf ben 
engliichen Throu zu erbeben, leugnete aber hart: 
I nädig, etwas gegen Eliſabeths Leben geplant 

zu haben uud erklärte die darauf bezüglichen 
Briefe für zefälficht. 
Das war jedoch 





nz gleichgültig, denn 


fevann da an, daß der Herzog v. Grament, als 
er nach dem Franzöftichen Kriege über die Ereig⸗ 
nifje von 1870 mir ihm einen Gedankenaustauſch 
gehabt, ihm jelbft erflärt habe, daß er das Ver: 
halten Dejtrerreichs volitändig entſprechend und 
erflärlih finde, Die in dem erſten Briefe des 
Herzogs v. Grament hervorgthobenen Aecuper: 
ungen koͤnnten im feiner Weile als Argument 
betrachtet werden denjenigen Mittheilungen gegens 
über, welche dem gegenwärtigen Präfidenten der 
frauzdſüchen Republik bei jciner Anwejenheit in 
Wien während des Krieges gemacht werden ſeien 
und veren fich dicker genan erinnere. Nachdem 
Graf Benjt ſodann die Verhandlungen zwilchen 
Frankreich und Oeſterreich refapituliet bat, weiſt 
er darauf hin, daß der Herzog v. Grament von 
Verhandlungen ſpricht, die in den Jahren 1869 
und 1870 ſtangefunden haben ſollen, während 
dieje doch im den Jahren 1868 une 1869 ftatt: 
gi und eigentlich nichts weniger ald eine 
rt von Regsttationen, ſondern lediglich cin ein— 
facher Gedanfenaustaufd waren, welcher einen 
privaten Charakter hatte und Shen im Jahre 
1869, ohne zu irgend einem Ziele zu führen, 
feine Endſchaft fand. Drei Punfte jeien es ges 
weien, die diefe Verhandlungen bejonvers amrafs 
terifirten. Einmal Sollte Die Verbindung zwilden 
Frantreich und Oeſterreich lediglich eine Defen: 
fivalliang fein; beide Staaten jollten ferner ge— 
meinichaftlib eine durchaus friedliche Pelitit vers 
folgen nnd endlich behielt ſich Deſterreich jelbſt 
für den Kal, daß Frankreich zum Kriege genötbigt 
fein jollte, das Recht der Neutralität ausdrücklich 
vor. Graf Beuit hebt nun bervor, daß Dejterreich 
fich für diefe letztere Eventualität entſchied und 
daß es auch nicht in Bezug auf die beiden andern 
Punkte irgendwie von der darin vorgezeichneten 
Bahn ſich entfernte, Es ſei zu bevaueri, daß 
ein vollftändig bündiger Vertrag nicht abgeſchloſſen 
worden, da die Nothwendigkeit einer didlomatiſchen 
Intervention möglicher Weile den Krieg verbinvert 
haben würde; aber das einzige Abtommen, bas 
R Stande gefommen, habe in dem gegenſeitigen 
eriprechen ber beiberleitigen Kabinette bejtanden, 
day feine Macht ohne Vorwiſſen der andern mit 
einer dritten Macht fich in eine Verbindung eins 
laſſen wolle. Graf Beuſt weiſt unter Bezug 
auf eine in Mbichrift beigefügte Depeiche, welche 
in dem enticheidenben Augendlick an Fürſt Mete 
ternich erlaifen wurde, nach, dan dieſes Abkommlen 
von Dejterreich aufrecht erhalten wurde. Graf 
Beuſt erflärt ferner, er wiſſe abſolut nicht, wos 
rauf fi Gramont's Aeußerungen über einen 
Defenfiv und Dffeniio » Allianzwertrag gegen 
Preußen bezögen; nur das wiſſe er genau, daß 
ein derartiger Antrag erſt nach erfolgter Kriegs: 
erklärung ven Frankreich gemadıt werden jet und 
tak Deiterreich ohne einen Augenblid zu zaudern, 
denſelben noch vor Eröffnung der Feindſeligkeiten 
—— babe. Damit jei dann volljtändig klar⸗ 
gelegt, daf zu der Zeit, als Frankreich den Krieg 
erklärte, weder muͤndlich wech ſchriftlich etwas 
abgemacht worden war, mad frankreich ermächtigt 
hätte, anf eine militäriiche Unterſtützung Deiter: 
reichs zu rechnen. 
Das von der Genfer Regierung en 


r 
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legten Proteſinote des Nuncius ein frevelhaftes 


Attentat auf die Kirche und die Verfaſſung ift, | 
lautet wörtlich: | 
1) Der Staat anerkennt uud jalarirt den 
Fatholiichen Cultus nad folgenden Grundfätzen: 
2) ber Diöcelanbiichef, anerkannt durch den Staat 
übt allein in den Grenzen der Geſetze das Recht 
der Juriebiction und der biichöflichen Verwaltung. 
Ohne Zuftimmung der Regierung kann er feinen 
Würdenträger darf die Funttionen eines Pfarrers 
oder Virars verrichten. 6) die Geſetze beſtimmen 
Anzabl und Groͤße der Gemeinden, die Art ber 
Wahl umd der Abberufung der Piarrer und 
Vicare, den beim Amtsantritt zu leiftenden Eid 
und die Organiſation der zeitlichen Verwaltung 
bes Gultus. Das Geſctz ſtellt auch die noth— 
wendigen Sanctionen jeſt. 7) Jede tatholiſche 
Gemeinde hat einen Kirchenrath. Das Geſectz 
regelt alles hierauf Bezüglihe, 8) Der Staats: 
rath übt das Recht des Placets, beireffend die 
Bullex, Breves, Reicripte, Deerete und alle ans 
deren vom heiligen Stable ausgehenden Acte, jo 
wie betreffend die Verordnungen, Hirtenbriefe 
und alle anderen vom Didcefanbiichef ausgehenden 
Aete. 9) Alle diejem Geſetze entgegengelegten Bes 
jede Beranlaflung zur Ginleitung einer gerichts 
lichen Unterſuchung fehlt. Aus den jtattgeruns 
denen gerichtlichen Verhandlungen bat ſich madı= | 
ſtehender Thatbeſtand ergeben.“ Nun folgt die 
Darftellung der gerichtlichen Erimittelungen, welche 
mit folgenden Worten ſchließt: „Was endlich bie 
oben ermähnte Aufſtellung eines Handwagens 
Seitens bes Tiſchlers ©, betrifft, jo iſt nicht dar⸗ | 


ftimmungen fine aufgchoben. 


Deutfches Weich. 


[l Berlin, 13. Januar. Der heutige 
nReichysanzeiger“ publigirt Das Reſultat des ger 
richtlichen Unteriuchungeverfahrens über die viels 
genannte Zapfenitreich-Angelegenheit; daljelbe bez 
innt mit folgenden Worten: „Das von dem 
hiefigen Stadigerichte eingeleitete. Ermittlungs: 
Verfahren zur Prüfung der frage, ob an dem 
Tode der am 7. September v. J. auf der Schloß: 
freibeit werunglüdten Perionen eine Berichuldung 
biefiger Polizeibeamten oder anderer Verſonen 
anzunehmen jei, bat dabin geführt, daß keine ders 
artige Verſchuldung nachgewieſen ijt und daher 





Generalpicar ernennen. Diele Zuftimmung kann 
zu jeder Zeit zurüdgegegen werten. 8) Die ka: 
tbelifchen Gemeinden ded Gantons Fünnen niemals 
einen Theil einer Diöcefe ausmachen, welche nicht 
ſchweizeriſches Gebiet umfaßt. In feinem Falle 
darf der Biichef ſeinen Sitz im Genf haben. 
4) Die Piarrer und Vicare werben von den in 
ven Wablliſten eingetragenen -Bürgern ernannt. 
getban worden, daß unter denjenigen Perjonen; 
melde durch den Zuſammenſturz dee ige ei nice 
dergeiworfen worden find, Jemand zu Tode ger | 
tommen tft. Der Wagen war überdies von fer 
fter Bauart umd hatte eine Tragkrajt vor mehr 
als 12 Gentnern. Einer größern Zahl von Men- 
ihen als 8 tis 10 Perfonen batte S. die Er— 
laubriß, ben Wagen zu beftergen, nicht ertheilt. 
Vergehen -erner- fahrlaffigen Tödtung- alt 


Sie Können abberufen werben. 5) Kein geiſtlicher 


lid, © 
-Jjalls- 


ibm hiernach nicht zur Daft. Auf Grund bieer 
aftenmägig feitgeitellten Thatfache, hat ber Staat: 
anmalt des F. Stadtgerichts die Annahme für 
ausgeſchloſſen erachtet, da die fraglichen Unglüds: 
fälle dur bie Schuld dritter Verionen, insbes 
ſondere burd die Schuld von Polizeibeamten, ber: 
beigeführt werben ſeien. Der Oberftaatsanmalt 
bes f. Komimergerichts hat fih der Ausführung 
des Staatsanmalts angeſchloſſen und bemgemäy 
ebenfalls angenemmen, dat das beflagenswertbe 
Creigniß ſich als ein Unglüdsfall darstelle — 
Die Eifenbahnverlage des Handelsminiſters, melde 
morgen im Plenum Des Abgeorbneteubauies ur 


Verhandlung gelangt, wird dorausoſichtlich mehr: 
fache Angriffe erfahren. In den Fraktionen, in 


denen das Geſetz im den legten Tagen einer ein: 
gehenden Beſprechung unterzogen werten ift, bat 
man namentlih dem Mißbehagen Ausdrud ge: 
geben, das dadurch bervergerufen werben it, daß 
die Provinz Preußen, die von jeber ſtiefmütterlich 
behandelt worden iſt, auch diesmal wieder wenig 
Perüdjichtigung erfahren bat. Mus vielem Grunde 
wollen namentlid die Abgeordneten dieler Pro: 
vinz tem Minifter ſehr ſcharf zu Leibe geben. — 
Berlin, 12. Januar. Wie das Jahr 1872 
bie Mitrailleujen und Revolv.rgeichüte im bie 
Geihügjammiungen verwieſen bat, ſo ſcheinen 
zugleich auch die während deſſelben in Eugland 
und Berlin ſtattgehabten Panzerſchießverſuche für 
die Panzer und Geihügfrage cine vollſtaͤndigt 
Umgeftalting ber uriprünglih mir den Panzer: 
ſchiffen verfolgten Zwecke berbeigeführt zu haben. 
Wenn — durch die neue Schiffsauorüſtung 
mit Eiſenpanzer und unerhörten Geſchützlalibern 
die unbedingte Forcirung jeder Hafen- und Fluke 
einfahrt geſichert werben ſollte, jo hat ſich durch 
Anwendung derſelben Schutzmittel bei ber Hafens 
und Strandbefeftigung, wie durch die Erindung 
und Einführung der Torpedos das Verhältniß 
jegt jo geſtellt, daß ber Angriff einer Floite auf 
die erſtern, wenn nicht fchlechterbings unmöglich, 
doch unbedingt hoffnungslos erſcheinen muß. Mich 
viel günftiger bar ſich die Sadılage beim Kampre 
von Panzerichiffen gegen einander geſtaltet. Es 
ift bei dem legten Vanzerſchießen in Berlin mit \ 
den neuen 23cm. Ninggeihügen auf Entfernungen ı 
von 1200 bis 1500 Schritt ein glatte Durch 
ſchlagen der 12" Panzericheibe erzielt worden, 
wogegen dur die früberen Verſuche bier und in . 
Berersburg daſſelbe Reſultat bei ver achte und 
neunzölligen Panzerung mit den neun 21e und 
24cm, Ninggeihügen ſicher geftellt ijt, welde ac 
genwärtig auf faſt jämmtlichen Kriegamarinen bie 
Artillerie Ausrüftung bilden. Der Panzer, der 
weitaus meiften Panzerichiffe, jemweit dieſelben für 
Verwendung auf offener See beftimmt find, bes 
figt aber nur eine Stärke von 41/, bis höchſtens 
9 Zoll; ein wirklicher Schuß ift daher nicht mehr 
vorbanden. Alle Verfuche, den Widerſtand Des 
Schiffspanzers durch veränderte Stellung ver 
Platten oder eingefügte Zwiſchenwaͤnde ıc. zu er⸗ 
höhen, find bisher ohne jeden Erfolg geblieben. 
Die Lage ift demnach die, daß die bisherigen Pan 
zerichifie ben beabfichtigten Zwecken abfelur micht 
mehr genügen, Es ſcheint aber nech ſehr frag: 
es gelingen wird, Schiffe mit einem jeden⸗ 
möljsälligen Panzer zussufirit- 





Teicht war vorauszufehen, was der Königin, eins 
mal in der Berjhwörer Hand, harre. — Maria 
wurde zum Tode verurtbeilt und das Urtheil 
Elifabeth unterbreitet. Dieſe ſchwankte, daſſelde 
unterzeichnen, ihr wäre lieb geweſen, wenn 
hr die graufame Enticheidung erjpart geblieben, 
bis bei einem neuen Gomplotte gegen ſie ihren 
Miniftern gelang, ihre Unterichrift zu erhalten. 
Noch Immer glaubte Eliſabeth die Initialive zu 
haben, benn nach engliſchem Geſetze mußte vor 
der Hinrichtung eines Schuldigen nochmals bei 
ihr angeiragt werben. ‘ 
Die Minifter, den Charakter der Königin 
5 genau fennend, nahmen Amgana von biejem 
efege und lichen das Urtheil vollitreden. Dias 
ria börte gefaßt bafjelbe an und an ihrem Ster⸗ 
betage erhob fie ſich zu einer Seelengröße, die 
bewundert zu werben verbient. Sie ftarb am 
‚8. Febt. 1587 nach 19jähriger Gefangenichaft, 
treu eg Glauben und den Anſchauungen ihrer 
gend; ihren Sohn Jacob, der von den ſchot⸗ 
ſchen Presbyterianern in ber proteſtantiſchen 
Lehre erzogen wurde, verwarf fie, ihre Anſprüche 
ben Königen von Spanien und Frantreich ver: 
machend. Sie hatte ſchwer gefehlt und jchwer 
auch war ihre Buße. 
Eliſabeth war erjlrmt, als fie die ohne 
ihren Villen velljegene Hinrichtung erfuhr amd 
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obwohl fie ſich erſt jetzt ſicher auf dem Throne 
fühlte, war es ihr doch ſchrecklich, daß eine Anz | 
verwandte durch ſie das Leben verloren habe. 
Vieleicht in Erinnernug daran jeßte fie bei 
ihrem im Jahre 1608 erfolgten Tode den Sohn 
artas zu ihrem Erben ein. 
Der römische Papſt und die katholiſchen | 
ürften ftießen einen Schrei ber Entrüftung aus | 
ber dieſe blutige That, aber weder Bannſtrahl 
noch die wunüberwindliche Flotte konnten bas 
ſtolze England unterwerfen und es blieb ein im | 
großen Ganzen vom Papfte unabhängiges, unter | 
proteftantifchen Fürften ftehendes Land. 


Bermifchtes. 


Bon Nora Sander, bem ungariſchen 
Helden romantiicher Näubergefdyichten, wirb fol: 
gende Geſchichte aus vergangener Zeit erzählt: 
„Während der eriten Berhör: fragte man ibn, | 
wie jo viele feiner Verbrechen jo lange unente 
deckt bleiben konnten. Gr antwortete: „Weil 
ich viele Freunde battle.” Gr hatte ibrer — 
leider — auch umter den Gommiljären und 
Panduren. Aber ein Eſongrader Gommillär 
mar fein crbitterter Feind und ſchwur wichers | 


belt, er werde den wilben Bewar fden zu 

Stande bringen. Rozſa Sandor hörte das und 

miedb ben Commiſſär jorgiam. Einmal ſtießen 

fie plöglich bei einer Krümmung der Fandftrafe 

aufeinander, Rozſa Sander batte nicht mehr 

t, jein Pferd umzuwenden, und der Commiſ— 

ir hielt ihm eine Piftele entgegen und rief ibm 
zu!Ergib Dig!" Doc auch der Räuber zog 
eine Piſtole hervor und feuerte fie in die Luft 
ab, worauf die zwei Banduren, welche den Gom: 
miflär begleiteten, auf: und bavomritten. Sie 
waren Sandors Freunde. Der Eommiljär feuerte 
ab, doch ſeine Kugel traf nicht. Da ritt San— 
der auf ihm zu und richtete feine zweite Piltole 
egen die -Bruft des Gommiflärt. Er zielte 
ange. Der Eommifjär fing an zu fluchen: 
„Sieh, wenn Du willft, Du weißt ja, daß ich 
Dein Feind bin.“ Sandor dachte ein wenig 
nad, dann kehrte er feine Piſtole gegen Den 
Kopf des Pferdes und erſchoß bieiet, „Räuber“ 
— Idrie der Commillär — „mas haft Du ge— 
than, ich habe für das Pferd 300 fl. gegeben 
und babe fein Geld, um ein anberes zu faufer. “ 
Der Räuber griff nach feiner Brieftalkhe, nabm 
daraus 300 fl., warf fie als Schadenerſatz au’ 
die Erde und — fprengte bavon. 


ren, welche bermegungsfäbig genug find, um bie 
bobe See zu halten und jeder led — zu 
widerjtehen. Anders und guͤnſtiger ſtellt ſich jer 
doch die Anwendung des Panzers für bie Strand⸗ 
und Keüftenbejejtigung. Nichts hindert bort, bie 
Panzerwande und Eijenbauten bis zu einer 30° 
und noch höheren Wandſtärke auszuführen und 
Geichüße von jedem beliebigen Kaliber zu wer 
voenden, Wenn in England und Jialien jegt 
Schlachtſchifie mit 14. und 18° Panzer und im 
erjtern Pande mit einer NArtillerie-Ausrüftung 
von 1000pfündigen Geidtipen ausgeführt werben 
iollen, io bleibt das Ergebniß für die Seetüch— 
tigkeit und BVerwenbbarfeit dicier Rieſenſchiffe jes 
deufalls noch erft abzuwarten. 

Aus Elfaß-Zotbringen, 11. Januar. 
Unfer Neichsland bat natürlicherweiſe mit vielen 
Wünihen und Hoffunngen das neue Jahr ange 
treten; jedenfalls befinden ſich die erfteren im 
bedeutend größerer Anzahl als dic legteren. Wir 
find bereits am geduldiged Zuwarten jo jehr cin: 
geroshnt worden, daß ein Überftürzendes Drängen 
von unferen Seite nicht mehr zu Fürdten iſt. 
Sind indeſſen Nachrichten aus jüngfter Zeit rich⸗ 
tig, io haben wir Aueſicht, bis Ende März Ge— 
neralraͤthe zu erhalten; damit wird der erſit 
Schritt gethan ſein, uns zu einer Landesvertre 
tuug zu verhelfen, welche uniere Berürtnifie uud 
Beſchwerden am richtiger Stelle anbringen danu. 
Mir hatten früber were Bedenten über Die 
Frage, ob die Berujung einer Landeevertretung 
jet schen zeitgemäß lei. Wir fürdteten, vie Ges 
waͤhlten mädhten zumeift der wltramontanen und 
frauzöſiſchen Partei angehören und jomit der Mer 
gierung nur Hindernifie in dem Wey legen, ſtatt 
ibr beisuftchen. Es bat jich aber, mie wir zu 
bemerken glauben, doch hierin Manches geändert, 
Die blinde Wuth legt ſich und gibt immer mebr 
der Beionnenheit Raum — tranthaite Auswüdhle, 
wie z. B. die eljähiide Piga find feiner Berück⸗ 
fichtigung wertb — und auf ver anderen Seite 
besinnt mann, ſich aus der Apatbic aufzurättcht, 
Dan fiebt ein, es fei vernünftiger, den Mund 
aufzuthun, um zu rügen oder zu forsern, me 
etwas fehlt, als im dumpier Theilnahmloſigkeit 
zu verbarren und Thatſachen zu igneriten, Dit 
fich denn doch einmal micht iguoriren lafien. 
Wir glauben, die zu ermennenden Generalräthe 
werden zumeijt in dieſem Sinne Ipreden und 
handelt. Noch eine andere Urſoche iſt da, weß— 
balb uns Generalrätbe jet wünichenswerth ers 
icheinen. Unſere Regicrung hat naͤmlich allerdings 
überall ganz guten Willen, aber an vielen Orten 
ungenügende Kenniniß unjerer Page, namentlich 
in denjenigen Dingen gezeigt, welche vor Allem 
dazu geeignet wären, ihr Anerkennung zu ver— 
ſchaffen und Das Belt zu gewinnen. Wir wollen 
ibr das nicht gerade zum Vorwurf maden: wir 
begreifen velltonmen, daß auch bei der einge⸗ 


bendften Sorgfalt Mißgriffe nicht zu vermeiden 


find, wenn die Sandeseingeborenen Ihre" Vertre⸗ 


tra tiche haben. Darm aber iſt c& eben Zeit, 
fie berbeiz urufen. 


a * 

Waris, 12. Januar. Die National» 
verlammkung dedattirt fröhlich weiter über den 
oberſten Schulrath, allein in ganz Frankreich ift 
eben Niemand, der den langathmigen Reden irgend 

welche Beachtung fchentt. Alle Blätter find au⸗ 
gefüllt mit Radprichten aus Chiſlehurſt und mit 
den Urtheilen, welde die auswärtige Preſſe je: 
denfalls gerechter als die franzöfiiche, über den 
verledten Kaiſer fällt. — Vorgeftern wurde Nas 
poleon photograpbirt, feine Züge waren 1ubig 
und zeigten Feine Spur von einem Tobesfampf. 
Nadı der Abnahme des Bildes fand die Oeffnung 
ver Leiche durch Fünf Merzte fast, welche den Bes 
fund protwfolarifdy niederlegten. In der Nacht 
Fam die Kailerin mehrere Male, um bei ber 
Leiche zu beten. Bis jegt wurde dic Ruhe in 
nirgends geftört, aber man hegt Bes 
erguiffe für den kommenden Mittwoch, wo die 
Beſſetzung des Kaifers ftattfindet. In Gorjita 
ist das napoleonifche Stammhaus mit Zrauerfahr 
nen bededt. Die Betheiligung der Franzojen bei 
ber Beerbignng ſcheint eine ſehr zahlreiche werden 
.. 2 wollen, — Die Prüfungen der Einjährig: 
sreioiligen vom Jahrgange 1852 ift beendigt. 
Tie Fragen aus der Geographie, Gedichte und 
Grammatit waren jo kinderleicht, daß es nur 
Wenigen möglich wurde, biefelben unbeantwortet 
zu hıflen. Wenn man künftig nicht höhere Anz 
jorderungen ftellt, fo ijt es mit ber Jutelligenz, 
die das sreimilligeninftitut der Armee zufuͤhrt, 
nicht weit ber, — Mit der Veribiffung der Des 
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nicht je raſch voran, wie manche Blätter glaub» 
ten. Es find gegenwärtig immer noch etwa 800 
Gommuniften nach Galevonien zu ſchaffen und 
dann erit werden die Bagnofträffinge von Teu: 
lon verladen, von denen etwa 2400 nad Caledo⸗ 
nien und 500, lauter Araber, na Cayenne bes 


ftimmt find, 
Italien. 

4 Rom, 11. Jan. In —— das 
ſich in den letzten zwei Jahren bemühte, Alles 
zu entfernen, was an das Kaiſerreich erinnerte, 
wird man wohl jo bald dem verftorbenen Kaiſer 
kein Deutmal jegen, um jo mehr will ſich aber 
Italien beeiten, in diefer Beziehung eine Pflicht 
ter Dautbarteit zu erfüllen. In Venedig, M iland 
und Florenz haben fich bereits Gomites gebildet, 
weldye Geldſpenden zur Errichtung von Statuen 
annehmen, und in Mailand find mehr ald 30,000 
Frances zu dieſem Zwede in zwei Tagen zus 
jammengelommen,. In einigen Fahren tann der 
erjtaunte Fremde in den meilten größern Städten 
Bilvfänlen des franzöfiichen 2* finden. — 
Am VBarican fieht man mit einem gewiſſen Bans 
gen den Entſchlüſſen ber deutſchen Kegierung 
it Betreff der Maßregeln gegen die fath. Kirche 
entgegen. Die Heftigteit des Papftes wird viel⸗ 
fach bebauert, und man glaubt, daß die altfathos 
liſche Bewegung jegt erſt recht Bedentung ges 
winnen werde, wenn ihr ein mächtiger Staat 
Vorſchub und fiaatlihe Organiſation verleibe. 
Gin italientiches Blatt bringt ſogar die unmahr: 
ſcheinliche Nachricht, der Papſt habe felbft an 
den Kaifer geicrieben, um den umangenchmen 
Gindrud der Allocution zu verwiſchen; eine 
Annvort jei aber bis jet nicht eingetroffen. — 


Prorpinzielles und Bermifchtes. 

m. Raiferdlantern, 13. Jan. Die getrge Ormeral: 
verfanmmtung der Gewerbhalle zählte gegen 30 Ibeilhaber, 
Mir Ausdehnung des Unternehmens auf bie ganze Piatz 
scheben ſich 7 Stimmen, für cine Fortfübtung ber Sache 
überhaupt nur 4. Dech kenute die Auflsſung ſchen dch- 
wegen nicht ausgelprochen werden, weil die Inunadge- 
meah dazu erforderiiche Jabl won drei Vierten ber Ditt 
alieder nicht aneehene war. Auch wurde auf Antrag von 
Hm. Dr, ©. Medicus beſchloiſen. ebe man zu Diefem 
leßten Acie ſchrene, eine Teputa ion an ben Sm. Regie: 
zungöpräfibenien zu jchiten und ihm von der Sachlage in 
KHewitnin zu open, da derjelbe von Anfang au und enit 
tech burch ſein leſtes Schreiben an ben Aue ſchuß Jaer: 
tie am der Angelegenbeit genommen babe. In biete De⸗ 
pirtation wursen, Indem der Antragſteller aus dienſtlichen 
— ablehnle, die Hr Hamm, Hönig uud Lewel 
gewählt. 

*,* Gbenloben, 14. Ran. Geitern Abend verſam ⸗ 
mielte Sich eine zahlveiche Bejeidaft im Gaftbofe zum 
„Dälser Hofet, um mit dem aus unierer Mitte ſcheiden- 
ven Heren 6. Sturm, k. Landgerichfoſcheeiber, nech 
einen Abſchiede⸗ Commers zw fee, In ermilen und 
ſcherzhaſten Zeaften, unter fie nnd Geſang wurde ber 
biedere, tree deutſche Mann aecher, Teine anipruceloie, 
einfache Pichensmärdigfeit gepriefen und Seite großen Ber: 
diente um Ztadt und Gegend, als Vorſtand und Hrün: 
der dte Berſchẽuerungo-⸗Beteine, anerfammt, ie and er 
durch jeine Echöpfungen, durch liebliche Anlagen, wie 
Mietbisen, ſadner Bamıkt, Werderplag, Mar-Joſerb-Platz. 

tet \ Tat 


tem Reimteat an. icw, ſic jelbt· ein 


mal geletzt dar. Moge ibm ım Kaiferslantern dieſelbe 
Adtung und Liebe enögegengebradt werben, bie er ſich 
hier in jo greſem Mafmabe erwerben uno mit der cr 
and underer Mitte ſcheldet. Röge aud noch der hehen 
Din Let piäiiden! Ciſent abnen lebend erwähnt 
werben, indern bicielbe bie Uwenstrbrlichfkit des Verſche⸗ 
nerungevereins· Berſtandeo zur grefen Freude aller Wit: 
glieder richtig gemärpigt bat. 

inden, 9. Ian, Ze, Majeftät der König bat 27 
Beamten des Aufen Berwaltungabsennted, ir bulbvellfter 
ireigung bes vom denjelben Lich Fordetung der Im: 
terefjen &ed Tanmeirthichaftlichen -Wereins in beienders 
hervorragender Weiſe beibätigten eripriehlichen Gifers, bie 
alferböchnte woblgeiällige Anerkenunrig anogebriidt, und 
deren Velammtgebung dur das Negierungeklatt angeords 
net. Aus der Pialz find es die Herren Lubte. Abmimich, 
Beirfeamimann umd Wenierumgeratb zu Sperei, und 
Lubw. Kollmann, Bnirfsantmann und Regierungsrath 
zu Rirdheimbelanden. (Ep. Ar) 

Schwebingen, 12. Jan, Die Ürbarbeiten ber Hei: 
beiberg:iäpeberer iienbabın nehmen einen raſchen Norte 
gang, je bak bie Fröffuung der Stredte Heidelberg⸗ Tchmeh: 
ingen um Moerate Juni zu erwarten it. 

— era on anf Eirilien.) Auf der Etrafie, 
die von Menreafe mach Zan Giuſcype dei Mortikli führt, 


wurdt ein Fuhrmann ven einem Näuber überfallen, der 


ibn mit der Pifigle in der Hand auflorderte, ſich platt 
auf den Boben zn en. Der Fubrmann parirte joiert 
Drdre; während er nun bie Börke dem Rauber eiuhänbir 
gem wollte, änderte Diejer plöglich feinem Tom me fante: 
„Bruder id bin verloren, ſteh neir dei,” — „Bas ie?“ 
fragte der oh immer auf dem Boden liegende. — „Die 
Garabineri fomnıem,” In der That zeigten Ad dieſe bei 
einer Eiraßentpendung. Der ubrmann dejchwichugte uns 
verzänlib den Mänber uno jagte: „Verbirg ur ſwnell 
die Pırtele und Heine amf meinen Karren.“ Tas acibab, 
und die Beiden fuhren Im beiten Ginverftiänonik landen: 
teärts, uns die Zuſtiz kam fo wieder ten eigen leicht er⸗ 
teihbaren kann. \ 

— Ueber die jüngite — Eiſendahn Atataſtrophe | 
im Amerifa emtbält ein im Newsfhort Serale“ abweorud: | 
tes Telegramm aus Beitfield vom 25. Dez. folgende Gin: | 
geinsertem: Hcute Rachmittaa ereianete Ab m 3 Ihe; 


perien und ber Evacuirung der Bagno's gebt 8 | auf der Grofs:6utGrfenbabn in ber wilden Brockten 


und Wasvilie gelegenen Station Troipekt ein — 
Ungläd. Als der nach dem Norden bejtimmte, aus ber 
Loremotive, einem Gepädı und 2 Paflagiermaggens br 
ſtebende (ilzug, der Foren verlaſſen hatte, Gooje Greet 
palfirte, entaleisie bie Cocomotive und bie Baggens ftürze 
ten durch die TreftlePrüde 40 Ruf tief binunter. Die 
Baggeno Überfugelten ſich vor und batten laum ben 
Boden erreicht, ala jie völlig zu bremen begannen. Bie 
man vermuthet, befanden ſich umnaähr 60 Palfagiere um 
Auge. Kein einziger entkam umveriehrt. Siebenundsmans 
ta, darunter vier ‚rauen, wurden lebend aus ben bren⸗ 
menden Trümmern gerettet, Man glaubt, daß 35 Veries 
men getöbtet wurden. Es war fein Baſſet zur Leſdung 
ber lammen vorkanden, und mur zuei Werte Tonnen 
beichafft werden, um die Waggons in Stüde zu fchlagen. 
In dieſet Lage wurden ungefähr 25 Perionen lebendeg 
geröftet, die Yuft nabezu eine Stunde mit ihren herzzet ⸗ 
reißen Hülferuſen erfüllen®. Pan glaubt, daß mehrere 
ber Weretteren an ibven ichmweren Verlebungen iterben 
werben.” 
Dienftednahricten. 

Die Lehrfiele für ben Zeichens und Turnunterricht 
an ber Satein: und Realibulc zu Kulmbach wurde dem 
Lebrer J. Hutber am Schulſeminat zu Kaiferslauterm 
übertragen, 


Sanbel, Juduftrie und Ackerbau. 


& Kaiferdlautern, 14. Ian. (Wichmarfe,) Verkauft 
wurden; 1 Vferd, 3 Siiere, 48 Kühe mit & Ktalber und 
234 Rinder, um ben Geſammtpreie von ce. 10,000 fi. 
Nächster Lichmarfi am 28, Jan, 

Neuftadt, 14. Jaun. Baisen 7 fl. 23 fr, Nom af. 
3 Zu 4N.50 ki. Gere sn. 21 ke Hafer 


st. 
Meuejte Poſt. 


* Kaiferslautern, 14. Jan. Nach den 
und vorliegenden, nech micht ganz vellitändigen 
Wablberichten, wurden an 42 Wahlerten etwa 
4600 Stimmen abgegeben, von denen etwa 3850 
auf Peterſen und 750 anf Jacoby entfallen. 
Am QTurcichnitt bat ein Trittel der Wähler an 
der Abſtimmung tbiilgenemmen. Am ftärkiten 
mar bie Berbeiligung verbaͤlmißmaͤßig in Heili⸗ 
genmojcel, Schnedtenhaufen, Gchrweiler, Marns 
beim und Münfterappel, wo etwa bie Hälfte 
der Wähler ftinumte, am ſchwächſten in Enken— 
badı, Katzweiler, Niebertirchen, Olebräden, Otter: 
berg, Orterbadh, Dreiſen, Niederhauſen und Odern: 
beim, wo mur I, ober I, der Berechtigten ihre 
Stimmen abgegeben bat. Auf Jaceby fielen 
auger in Kallerslautern, Otterberg und Otter: 
bach nur ganz vereinzelte Stimmen. Das defis 
mitive Wahlrejultat wird erſt am freitag amts 
lich feſtgeſtellt. 

Berlin, 14. Jan. Der Reichsfanzler legte 
dem Buntesratbe einen Geſetzentwurf Betreffs 
der Bezirks und Gemeiundevertretung und der 
Wahlen zu Gemeinderätben in Eliahstetbringen 
vor. Die Bezirksvertretung wird nad Bildung 
der früheren Glenerafrätbe, die Kreisvertreiung 
nach Bildung ber rühren Arrondiſſemenltsräthe 
zuſammengeſetzt. Die Bezirks: nud Kreiotage 
jollen im Aaufe dieſes Jahres zuſammentreren. 

Berlin, 14. Ian. (Abyeoronetenbaus.) 
Der Etat der Verwaltung ber direkten Steuern 
und der Scrhandlung wurde nach kurzer Tie: 
tuifien genebmigt. Die bierauffelgende erite 
Berathung der Vorlage über die neue Eiſeubahn- 
anleibe führte eine längere Dietuſſien bertei, 
bei welder der Handeldmimifter dem Abg. Yaster 
gegenüber hervorbob, daß er Conzeſſtonen nicht 
nad; Gunſt oder Ungunft verlichen bate, den 
Vorwurf der Vernachläſſigung der öſtlichen 
Provinzen zurückwies, aber mit Laskers Anficht 
ter das Staalsbahnprincip ſich einverſtanden 
erflärte. — Die bit 4 Uhr fortgeführte Debatte 
wurde ſedann auf morgen vertagt. 

u, 14. Januar. Das Entlajlungs- 
ejuch v. Selhow’s ift angenommen und Graf 
Önigemarf, Oberpräjibent in Pojen, zum Adler: 

bauminifter ernannt worben. 

Paris, 13. Jan. Die Petitions Commil: 
fion prüft die Petition bed Prinzen Rapoleon. 
Depenre, welcher die Klage des Prinzen unters 
kaeı, wurde zum Berichtertatter gewählt mit 
1 gegen 4 Stimmen. Mac Mahen wird Ber: 
failfes wicht verlaflen. . 

2oudon, 14. Jan. Der Daily Telegraph 
veröffentlicht eine Mittbeilumg des Herzegs von 
Grament, worin dieler eine baldige Widerlegung 
des Benjtjhen Briefes verheißt; Deſterreich habe 
materichlen Beiftand nach der Kriegerrtlärung 
verfpredien/ welche Enticheivung in einem Minifters 
rath gefaht werten, aber es babe Zeit verlangt, 
um fi vorzubereiten und cinen Grund zum 
Bruce mirPreien- erhalten Beuft. hate 
in Iegterer Beziebung den Vorſchlag gemacht, Die 
die Ausführnna des Prager Frickens von Fen 
zu fordorn. 

— kan ⏑ ⏑ — —— 
Veranmwortiihr Redacicur: Tito sielfhmann. 





Refanntmacung. 
(Armeniache,) 

Auf Betreiden von F a Kuche, Tienit: 
maad ım ee un, æbeftau ro abe 
wrhenben Leouba vw, Lumpen 
ſammler it Kai 










ferslaıterit wohn! ı mit be 
für ben lebleten Tel Anennude zuge: 
felt: TI wine auf ci Fin eutch den 





hiegen BSurgermeitet erlaſſene Ordennanz. 
wedurch derſelde zur Aueſprechuug Der 
Ehbede leung zei) den det * air in und Dem 
At weſenden a 
Nachmittage 3 sr, J 
dabiet Teflgeiept barz 2) das Bruch — 
Zugleich wurde ber Remeiende aufgeiordert, 
an dieſem Tage une Stunde amt Dem 
Stadthauie dabıer zu ericheinen, um be 
Nusirrub der Cheſcheidung zwiſchen dem 
Varıbien Seitens des Burgermeiſtere rei, 
ipilſtandebeamten der Ziabt Railerslanterm 
Due on zu heut, 
Tieſe Aftenitiide fan der Abreriende oder 

— derell machtiater bei mir abbelen. 

Karierelauten, den 8, Januar 1873. 


Der kal. Staatsanwalt, 












Schmidt. 
Holzverfteigerung 
aue 
Staatswaldungen des kgl. Fotſtamts 
Iweibrüden. 


4) Montag, den 27. Januar 1813, 
Vormittags 10 Uhr, su Homburg. 
Mevier Figeräburg. 
Schläge: Stellweg, Schwatzſeld umb 
Zihwanjeld, 
734 eichen Ztänme 1. bie 5, GL 
8 buchen — 1. bie 2. El. 
3 birfen — 
73 eihen Bagnerflangen und 
76 eichen Muüſelbelz 9. bis 5. WM. 
Zweibtũden, den 10, Januar 1873, 
Königliches Forkamt, 
Buhmann. 


Holzverfteigerungen 


um (47 
königlichen Forſtamte Pirmafens. 
1) Zu Maldfifhbah Montag, den 27. 
Jannar 1873, Worgens 10 Ubr, im Sit: 
telsbadherbofe. 
Kevier Leimen. 

Schläge: Niegelöbergerhalde, Got genhalde 
am Kuifenberg crfeld, Zbambernerbalb und 
zufällige Ergebuiſſe. 

450 eichtue Etimme und Abichmitte 2, bis 
5. GL, darunser viel tarfed, alattes 
Soneldholz und verzügliche Schwelr 
lenbölzer, 

10 ieiern Stämme 3.—5. Gl, 

1 birten Stamm. 

350 Stere eichen Miſſelbelz 2.4. El, 

0 , . Scherthelg. 

400 .  verihiedente Scheu⸗, Prügels u, 
Srappenböfger. 

2) Zu Waldfiihbah Dienitag, den 28. 
Januar 1873, Morgens 10 Uhr, im Mit: 
telsbaderbofk. 

a, Schläge: Habnenfei, Wapgafiermalb, 
Frohn und zufällige Ergedniſſe. 

388 eichene Stimme und Abſchnitie 2. bie 
5. El. 

20 ebene Bagneritangen. 

17 buchene Siamme. 

1 wildobit Stamm. 
32 tere eichen Miſſelholz 3. und 4. GL, 
’ . udn = 





” „ Scheit 1. Gl 

217 „ u u 

»ı ,„ ddm 2. 61, 

211 „ . und buchen Anbruch · und 
Klophelz 

26 „ . » -  Prügel, 

33 Arabppen. 


b. Schläge: aufenthal und Silihberger: 

ebene, Hafenborn, an ber Rieblerhalbe und 

zufällige Ergebulſſe im Gräfenftener und 
Hanauer Complere. 


152 eihene Stämme und Abſchnitie 2, bis 


4. 

20 Stere cichen Miffelbel; 3, und 4. GT. 
43 

8 buchen Sqathelz 2. 6. 

8 eichen Anbrud. 
234 ,„  bucen, fieherm, eichen u. aöpen 

Prügelbelr. 

4 .„ mb eichen Mrappen. 
700 buchen Kafermellen. 

Pirmaſens, den 13. Januar 1878, 


Röniglihes Lorflamt, 
Nebmanı, 


* 





Kaufmännischer Verein. 


48) Morgen Abend 81, ihr, Vortrag 
Drud 


Erlanger 


= Minter-VBerjandt-Bier = 


aus der F. Erxich'ſchen Drauerei 
verjendet jedes Duantum in Alafchen fowie in 
Gimern das Bier-Depot von 
40,01 .J. Becker 
zur „Jacobsluſt“ in Grünftadt. 


DaB" Alkiniger Verhanf fir Ic Pb. BG: 












> Millionen 286,500 Thaler 


kemmen it ver vem Ztaate errichteten uno garamtirten (81,3,2 


großen Geld-Verloofung 


zur Entſcheibung. 


Erste Ziehung am 23. und 24. Januar. 


Diele Lenterie enibäle Treſſer von era, 140,090 Thaler; former 
“0,000, 40,000, 25,200, 20,00x, 15,000, 12,000, 2A 10,000, 5 Sur, 
2a E00, 4 & SU00, 12 A 40a, ilmu, 25 A 2000, 3 A 100, 206 A 1000, 
8 a DO, 363 A dob, 23 A Bob, AUS. A DUO ac x. 


Kane Trisinallesfe foiten 7 IL. 
Halbe r -» 31.80 fi 
Biertel " . 1 45 It. 
Ausmhrtige mit Rimeſſen verſebene Auiträge, ſelbt 
aus den entfernteiten Gegenden, werden prompt und 
gewiſſenbaſt ausneiübet; jeder Tociluebmer erdält das mit 
Stantawarpen veriebene Original ⸗Loos — feine Pro: 
meſſe — zugtſauet, jemwie ala mach Ziebung Die amt: 
licht Erweinnliite, Gewinngelder Lenncn ber jebem Yanfı 
baitſe eintaſſitt werden. Wan mente fi baldigſt direkt 


ua Louis Wolff, 


Tank: und Wechſelgeſchaſt. Hamburg, 


imterefferntem, 
uptteefferm 


3 


auch das arobe Loos von I, Marf 


meine Golleete bat fon 


manche fhöne Doffwung erfüllt, un? wird 


7 
& 
3 
3 
F 
B 
& 
3 
H 
7 
5 
& 
— 
* 
= 
= 
8 
4 


Als Zahlung onnen alle Arien Münzen, Papier- 
gell, Francomarken, Posteinzahlnngen und Wech- 
sel benupt werden. 


an ferwer vom Mile bewtinstigt bleiben. 


wutigen am Zell, meinen 
außer vielen brbrmtenben 


ausmiahlen; 





dentfch-franzöftfchen Krieges 1870—71 


vom Großen Generalftabe. 


rei Lieferung. 


1 fl. 28 fr. 
ift erfchienen und zu baben bei 


> Zaſcher. 


Die Buchdruckerei 
| „PrÄLZISCHEN POST“ 
| Adalbert Schindimayr 


Kaiserslautern 


emgfichli sich eur eleganten Äntertigung aller Arbeiten, 


’ ala: 
# Werken und Brochüren, Credit-Papiere, Facturen, Preis-Courante, 


N 
Wechsel, Geschäfts- und Empfehlungs-Karten, Coneert- und Ball- 


Karten, feinste Verlobungs- nad Vermählungs-Briefe, Visitenkarten, 
Menne- und Speise-Karten, Tanz-Ordnungen, Wein-Etiquetten 
in den verschiedensten Sorten. 
nen 2 na Zu 


Alle Druchfachen für den amtlichen und Prioat-Berkeht. 
a 


Prompte und billige Bedienung. 


und Verlag der Suchdruckerei der Pialziſchen Bot Adalbert Shindimagr) in Karerslautern. 





Bekanntmachung. 


urch Urtbeil des fonial. Beurte⸗ 
tölautern vom 9. Januar 1874 
m Katkarinı Griaſch, vbeitat 
are Reder, Mechaniker, m 
lauter woht alt, fie ohne Gewert 
mwohnhait, Alagerin mit Dem Atmer 
begummat, vertoeten durch den fal. A 
Belſch zu Mailerslautern md ihr 
naunten Eoemanne. Beklagten 
Anvoalt Ztodinger 
vutrrtrennug aue xie 
und Renr Terbeimet 
lautern mir over Zeparation, ia 
und Belitierung der Klägern bean 
Aalieredautern, den 11. Jannat 18° 
kur Die Klägerin: 
Der fontal. Aus 


Welſch. 
Holz oerſteigerung 


Beihswaldgenof enfchef 


>, Samitag, den 25. Jannar x 
des Motgene balb 10 Abe, 
Gandauo zur Von, werden aue ie 
viere Kailerslantern 1 nacbverzeice 
vr aus Schlag — Toen 
und Hammerwieiſe. Schlag Lebbeigt 
Yerberg und Salag Bauen 
verkeigent: 
26% eihene Ziamme und Abſcne 
5, Wa 
375 fiederne Zrimme umd Abidıno 
bie 5, Wlafie, 
34 fieleme Sparen. 
Bu budene Samme mo Mbldaite 
bis 3. Glalie, 
5 hainbuchen Zrämme 2.3. Gi 
6 dene Baynerliangen. 
4> ter eichen Riſſelbolz 3, und 4 | 
4 . . SZcheitbelz, Mmertig : 
anbrüchta. 
#4 ter eichen und Fiefem Eiedhel; 
Kailerslautern, ben 2. Januar 1579 
Tas Fiirgermekeramt, 
Sohle. 


— —— — —— nn 
or ur 

Mobiliar: Berfteigernn 

292,21 freitag, den 17. Jannat 1% 
bin, Mergene 9 Ihr, su Becherbad 
ibeer Bolmung, läht ram Sutwe 
Keibenbad daielbir, Sfjentiii auf (s 
verſieigern: 

2 Pferde, A. und Mähra, 2 * 
Aaltin, 1 Kino, 1 vellitändige 
werkGmmibnma, 1 Treſchn 
Hädieimakhine, 2 welitindiae 
nebh 1 Tielwagen. 2 Yilllige, 2 
Öggen, 1 Kelter, 25 Faſſer vera 
jchiedenem Gchalt, 1 Stleiberidet 
Tiſche, Stühle, Bänfe und * 
Adergeräthe aller Art. 

Sautereden, den 7. Jeuuar 187.7 

Bogel, fal. 


Cafe Ca 


m 1. und 2. 
Der. 
Dainzer Weenteanehel) pr. | 
Marhofer Brauerei 2“ Schun 
Schoppeun guten weißen .- 

6 fr. 


ewer 


Finnen in einem guten Haube 


Koſt und fogis 


erhalten. Näheres zu erfragen bei dr © 
pedition be. DI, — 


Holz zu verkaufe. 


26,3,3) Auf dem Witteröbol, *3* " 
Mäde ber Eilenbahnfkation Haflel, 1: © 
ven ©t. Ingbert, werben verfauft: 
200 Klafter buchen Brennbolg, 
Buchen Stämme, Nupbol '. 
500 lärden und tannen Stämme, 
1500 Aefern Stimme, 
38 Ulmen. 
Nähere Auskunft eribeilt hörte gl 
in Haſſel. 
PR A — —— 








































dieſtaet alt 


Auslänfe! 


geſucht Nãbere⸗ 
Errebiuen ddb. — 


Er 








i Sei Kursen ericheint Ailichı Ereia für Mi Aubenäte, melde butih bie ; gamze Pfalz bie weiteite Berbrrinin⸗ finden, 
t ne Ju tcllgebübr, mit „dert elben 14 in Kai werten mm; 4 Avemier Die eteripaltsne Beitzeile bder deren Mann 
fl. RN fr. intel, Trägerle br, Bertelungen ı Poſter Beredumet; ‚to Die Grpet ton Mieatunf —* ut;4 — bei efteuem 

in biefiger Stadt die S uderei ber „Lilli Bol Siferiren enfiptehender Rabatt. — Kue ann artigen KrmoncenBurcaud 

ikindlmanr) ins Hzlle des Kerr Oo Ruif, netnnen fir die „Nfätsiiche Br fe a ıftes ige entgegcu. 
KT ————— 
2 
Iro, 13. Kaiſerslautern, Donnerſtag, 16. Januar 1873. 


* Zwei Wahlen. 


Die durch den Tod Golſens erfedigten Man⸗ 


ıte eines Ganerifchen Landtagsabgeordneten und 
* Reichötagsmitgliedes für Kaijerslautern | 
Kirchheim, wurden in dieſen Tagen ben 

—* Landrichter cx Balllant und Kammerpräfident | 
eterien in Strafibu übertragen. Beide Män- 
T genichen in jeder sichung eines ſo vortheil: 
fteu Rufes, daß der W 
id pflichtgetreuen Berrrerum 
ugleich haben die beiden ai 
gelegt, daß in dem Bezirk 
mbolanben eine durch und durch deutichgefinnte 
— wehnt, welche weder ulttamontanen 
ch beimofratiichen Finflüfflen zugänglich iſi 
er Umſtand, daß dieſe Gegend ‚vorwiegend Pros | 
Hantija iit, und daß fie num eine einzige Stade | 
it flarfer Fabriebenölterung beflge, Fäfit alle Anz 
ngungen ultramontaner und ſoclaldemokratiſcher 
ytation ohne Ansficht auf Erfolg, Ja wenn 
ball antideutſchen Elemente verbünden würben, 
mte jelbit eine ſolche Coalition den Sieg nicht 
Angen, wenn die nationale Partei ihre Wahl 
ige eifrig erfüllen wollte, Iſt man auch jetzt 
Wahlens ziemlid; müde und war auch bie 
— diesmal eine e ziemlich geringe, 
— dies doch ganz anders, wenn ein erniter 


mpf und ſtarte Gegnerichaft zu erwarten wären, 
ee eifußbsung % Em im Die 


id auch gemacht, 

— Gegentandidaten wurden aber bei 
Eben pollzegenen Wahl nicht aufgeſtellt. 
nige Zwiſchenfalle verdienen aber doch eine ger 
fie Beachtung, weil fie auf eine Trennung der 
Kaiferslautern ſelbſt herrſchenden demotkratiſchen 
artei ſchließen laſſen. Nachdem eine Anzahl 
tionaler Wahlmaͤnner in einer Verſammluug 
Winnweiler die Candidatur Vaillanis für die 
veriiche Abgeordnetentammer aufgeftellt hatte, 
ieß eine Reihe Kaiſerolauterer Bürger, we 

demotrati ſchen Partei angehören , einen Auf: 
i worin gefagt war, baf bie jefige Zeit eine 
ue Barteikt lung verlange, —* die fämmtlichen 
eralen Elemente ſich verei N ———— mũßten, um 


Tg Melle. ————— ——— — 


einem neulich gehaltenen Vortrage ſchil ⸗ 
ne Afrifareifende Gerhard Rohlfs Ge von 
m in den Sahren 186567 unternommene 
eife von Tripolis durch bie Sahara zum Ttſchad · 
: ımb von dert jüdmeftlich bis mach Lagos am 
z von Guinea. Nach längeren Verweilen 
ripofis, wo bie Borbereiungen A Reife 
drang Robljs über Mifta (ſüd⸗ 
Tripolis) i = —— an Abwechs· 
ungen arme Saha 80,000 Quabrats 
eilen. große rel * den Boden eines 
teeres bildend, wie zahlreiche Petrefaften und 
tufchein bemweifen, wird unterbr durch us 
ide Daſen und bis zu 6000 Fuß 
rge, jo durch bas von Mohfi 
hen im ü 


gewiß fein Kann. 
Wahlen den Beweis 


a a bolf bewohnt, zeigt ber es 
ntlichen Sihe er 55 und hat 
wa Et; nwohner. Bon Wurſuk, der 
nftigen Refidenz von Feſſan brach Rohlfs mit 
ner inzwiſchen eingetroffenen Dienerſchaft wies 


Wahlfreis einer würdigen 


Kaiferslanternestirche | 


Pder 


| dem deutſchen Baterland nad errun 


cner Cinheit 
"auch die Freiheit zu erfämpfen. Au 


Grund dies 
jes Programms ber Verföhnung wurde eine noch 
' malige Verſammlung der Wahlmänner ausge⸗ 
Ihrieben, um den Werfuds zu machen, einen ges 
meinſchaftlichen Deputirten. zu finden. Dieler 
' Verföhnungsverfud wurde von der andern Seite 
kuühl aufgenommen, ja ziemlich deutlich als Wahls 
mandver bezeichnet und nachdem in ber angereg⸗ 
ten ahlverſammlung vergeblich unternommen wor: 
‚ den war, einen andern Ganbidaten auf uftellen, 
entſchloß ich die Sog. Mittelpartel, ebenfalls für 
Vaillant ihre Stimme abzugeben, Wenn nicht 
‚alle Anzeichen trũgen, icheint fich bier aus bem 
| rechten Fluͤgel der bisherigen demefratiichen Par: 
tei, die aus ziemlich ungfeidjartigen Glementen | 
beitand, jene bisher in ber ats fehlende mars | 
tion heraussubitten, welche der eigentlichen —— 
ſchritiepatte im Frenhen entipricht. 

Wahrend jo bei ber indireften Wabl ber 
rechte Flügel der benwfratiichen Partei, bie Kaffe 
der Beſitzenden, einen gewillen Ginftaß auf das 
Wahlreſuliat auszuüben versuchte, legte fich bei 
ber bireften Wahl ber Linke Sigel —* Zeug, 
um gewiffermaffen eine Hereichan abzuhalten in 
einen suceds d’estime zu erringen. Die demo⸗ 
kratijche Arbeiterpartei ftellte noch im letzten 
Augenblid den bekannten Socialdemötraten Ja · 
coby dem Präfidenten Peterſen gegenüber = 
KymSankideten auf, und cs gelang ihr, 
erlangen, mwährend auswärts bieler Rahvwaı a 
nig oder gar feinen Unflang fand, Man fann 

alle o jegt behaupten, daß fih am Hiefigen Orte 
eine eigene ſocial⸗demokratiſche Partei unter den 
Arbeitern gebildet hat, melde auf eigene Hand 
vorgehen zu wollen fcheint. unächft ba bat dieſe 
Parteibildung in jofern Intereſſe, ald von der Hals 
tung ber beiden Lager der bisherigen bemofratis 
fchen Partei das Refultat der ünftigen Gemeins 
demahlen der größten Stadt der bayerifchen Pfalz 
abhängt. 


Ste anf, "hatte bis zur nächften 
De 20 Tagemaͤrſche und JF ſtets erſt 
nah 4—5 Tagen auf Brunnen, jo daß ſelbſt 
für bie Ramerle Nahrung mitgeführt werben 
mu 
anze mar gelennzeichnet durch 
ee De Menfehen und Dtaros 
deurs ber n Sflavenfarawanen, welche bis 
zu 2000. ftarf durch die Wüfte nach Tri: 
polis Ann und bon bort nach ag 


le mwerden; auf allen Märkten 
Be fe bedin nd. J ſudliche Dafe, 
na, —— Rohlfs als ben —— Bunft 


Erbe; er erlebte in Bilma bis u 400 M, 
Mor ens vor Sonnenaufgang noch — Be 
etation wird hier bes #3 kaum angetroffen. 
| Bemohner, Neger, Nadhlommen ber alten 
Garamanden, find ganz auf den Handel ange 
wieſen; fie —— auch en * 58 

war n und Weißen und ver 

un pr Verfügung fehenden großen Salzlar 


Gentralafrifa mit Salz. 
*— * Bilma nahm Rohlfs einen Führer 
zum Tſchadſee; ihm ſchloſſen ſich noch zwei Sclas 


nbler an und jo beftand bie Karawane incl. 
—— aus 15 Perſonen; — was in 
der jeßt zu durchziehenden, durch Räuberhorden 
unficheren Gegend von großem Bortheil jein 
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ß WOntifene Ueberficht, 


Die Eonferengen der deutſchen Jujſtiz— 
miniſter Über bie Neigszuftizgeiepgebung werden 
im Februar d. J. hier wieder beginnen. a" 
zwilchen wird der der Eutwurf einer Gerichts⸗ 
reg im Juftizminifterium fertig geftelt 
En, an weldem der Geheime Oberjuftizratp 

Föriter und zwar che Unterftügung aufers 
— Commiſſare, wovon früher die Rede 
war, eifrig arbeitet, Dagegen ficht man einer 
commift artichen Perathung über eine deurfde 
Mititär- StvafsProgefiorduung entgegen, bezüglich 
welcher eine Vorlegung ſchon während der näciten 
Reichstagdjeſſion in Ausſicht genommen ift. 

Seitens des Reichstanzlerswird, der „Staatsb. 
Ft9.* zufolge, demmäcft beim Bundesrath ein 
GSeſetzentwun wegen Einfegung eines Gerichte: 
hofes zur Entſcheidung der Competenzceonflicte 
zwüchen Verwaltung und Juſtiz für Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen vorgelegt werben, und zwar fell der Ge: 
ridytsher nach Preufiichen Muf ter zur Hälfte aus 
Verwaltungs und zur anderen Hälfte aus rich 
terlichen Beamten beftehen. An Stelle der ers 
fteren mwürben Mitglieder dee Bundesrates ° 


treten. 
Graf Beuft, ſchreibt die „Köln. 3.* hat 
Ungläd. So lange er zu ben Enthülungen 


Gramont’s Igeieg, fonnte c8 immer noch naive 
— — 


der Intepenbance Vele ſottk ahlit laſt. Unfuto 


mann ein, wie fadenſcheinig ſeine Vertheidi n 
iſt. Auf die Veröffentlihung eines Bruchſt 

aus —— Privatbriefe an Füůͤrſt — 
vom Juli 1870, die ihm fo ſchwer in Verru 
brachte, antwortete der Botſchafter nicht etwa 
durch energiiche Lügenſtrafung feines herzoglichen 
Gegners, jendern durch N. eines 
Schreibens a 11. Juli elben Fürſten 
Metternich, d h. salje en Se, ber. 10 Tage 
vor jenem Sihriftftüce aufgck t wurbe, um.bas 
es fich eigentlich handelt. Es ift flar, Benft's 
Vertheidigung läuft auf ein clenbes, advocatoriſches 


mochte. Schon nach einigen u zeigte es ſich 
—* Pa durchaus zn fig, raft ganz 
erblinbet war; man gerieth vom Wege ab und 
entging ichlieflich nur dadurch dem Tode - 
Verſchmachtens, baf man fich im ſüdlichſten 
der Sahara befand, im dem bereits feuchte 
läge vorkommen. 
— indeh wurde bie Situation eine andere, 
man paffirte den großen von —— bis 
Nubien fich erſtrecenden Mimojenwald; ein park 
ähnlicher von Wieſen durchzogener Wale, belebt 
von Webervögeln, Antilopen, Straußen, Sirafien 
%, — nur feine Menſchen trifft man bier * 
ſo wird * der Herrlichteiten doch ein ei 
thümliches Gefühl der Einfamteit hervorgeru * 
Die 35 des Tſchat ſees machte ſich mehr und 
mehr brmerfbar, man traf Spuren bes afrikani⸗ 
tanifchen Elephanten, und endlich war das Ziel, 
biee erreicht. 

* a * * Rohlfs erſt im eigentlichen 

Afrita. Nordafrila erinnerte noch vielfach an 
das miltellãndiſche Europa; bier war aber die 
ganze tropiſche Pflanzen⸗ und Thierwelt Afrikas 
vertreten; bie verſchledenſten Palmenarten, der 
Kufabaum in feinen viefi igen plumpen Dinienfio: 
nen, bie Tamariude mit ihrer erquickenden Frucht, 
Baumwolle, Indigo, Reis wachſt hier wild; es 
bedarf für die Bewohner nur ber Mühe des 
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Angefügrt mit der Beichkung, daß Ahaus guter edrug 

‚uelle ſtamme. Ohne bie Berechtigung dieſer n Ol: greift zu machen, 

Verfiherun en — it bee 9 Sricchen 
zu Am wirſ a Agt Hera 

dem wider en F bdaß J 


{| Fangler je vie Ai ein jfFingefannkt, napki 
bie Kreisordnung ermu ende Enthull ghen Fake 
enen Oppo 

th 














Klopffechtereilunſtftück Hinaus und geftätget mits 
in feine allzugünitige Auſicht von der Vortreffe 
eit der Sache, für, bie. er eimbpi gr 

Kaiſer Napoleon bintedl wwerläffig fen, 


litiſches ment; erh 
Fenifehen —* * in x 4 
nad; Algier verfaßtjshein 


weil nicht ie Si eined,cm 
De Gariinal” Bo 


























‚| ben VBarzin aus ge 
renhaus zu einzelnen 
vornehmen würbe, von ber Borlage und b 
















eingetroffen. 

12 bis 4 Uhr vi 
ift, werben je 200 Leute p 
laſſen. Es beißt, bie K 
der Katferin 


einen 
Höfen-ift Ichon bie Nachricht eingetroffen, “bs eeften. bett. de 
ma ur um ben Berftorbenen anzulegen im |-jes zu ichliehen und ſchen dann bie Pofition durch 
Begriffe‘ jei. Auch von Berlin wollte man willen, | einen Pairsichub zu ſorciren Richtig iſt, daß, 






















ba beabſichtigt werde doch 
wohl faum_zu glauben., Die Berichterſſatter ber 
Republigun” Francalfe und Evenement weifen bie 
Versägtigung zurüd, dab fie Unruhen anzu: 
ftiften, bie ten hätten Endlich frei als 
charalieriſtiſches Beiipiel von. dem, was man |, 
über difelgurfter Dinge in England telegraphirens · 
wertb- erachtet, noch mifgetbeilt, daß „ein großer 
Theil Londons, namentlich des Weſtendé während 
bes Begrätnifie die Fenſter verhängen wird". 
Die Leiche "bes Kaiters wurbe am 12. in 
einen: mit weihen Atlas ausgepolfterien Mahas 
goniſatg einige Stunden in dem Sterbezimmer, |, 
elit: Kaiſer trägt die Uniform eines 
Divifionsgenerals, dad große Band ber Ehrens 
legion mit bem Stern, bie Armeemchaille und 
die Medaille des italienifchen Felbzugs; ber 
Degen, ift ihm angeſchnallt; die bleihen über 
ten. Sünde Balten ein Paar weiße Hands 
ſchuhe (ie er auch bei Lebzeiten bie Handſchuhe 
lieber in der Hand zu balten, als anzulegen 
este); Beilden, bie Lieblingsblume ber Bonas 
parte'# find über deu Sarg geftreut; zu Füßen 
bes Peichnams hat man. einen Sad voll dem 
Tuilerlengaxten entlehnter Erde gelegt. „Dex 
Bildhauer Carpraux, von Paris eingetroffen, ars 
beitet an einer ‚Portgätbüfte des e ſchiedenen. 
Das für das Begrübniß beftellte Leichentuch ſoll 


kammeriyitem, deſſen erſie Kammer Gewicht und | werbe es Hru. Thiers ae 3 gelingen, bie conier- 
im Lande Wurzeln von binreichender Stärke hat. | vative Mepublit gegen alle ahren jeft zu 


Reihölanzler — zur Evidenz erwieſen, saß jener‘ | ſtimmt zu haben, endlich Maßregeln. En dat 
we 





nur bie Juſchrift tragen: „Nopoleon III.” Don gut unterrichteter Seite wirb ung allerbings |- bie »eraltirten weiter und proflamiren 
Unter beit von fremden Sen eingetroffenen | betätigt, daß bei der bevorſtehenden Beränderuug ben Tpabitieuen „anfeige, * ung 










a a Bing Act, au fr Den. 9 Da fc Achlerung buldete, daß ber geftürzte: Herrſcher 





Beileivötelegrammen hebt ber Korreſpondent bes 
gRt bet Ag nah we al Sm 
n Eufopa’burch den Tob 8 













Opa burd apoleond IIT. ei —— 
ver en Stügen ‚beraubt jei. Dar NZ 
eutſche aller ſpreche im ſeinem Telegramme * 
ausbruclich von dem „Kaifer Napgleon: IIL*; * 


die Kaiſerin Eugenie hätte, wie ber „Gaulei 
in Erfahrung bringt, nach Berlin Ste u 
as ru bie Gefinnungen Eurer Doajeftät zu 


Deutfches Meich. 

8 erlin, 14. Januar. Die „Stölner 
u b ni “ 2 2 . 
* Nik ibt bie Fa euthalt einen Artitel 














Scneidens,, Eiephanten, Mpinaceros, Lömen | over. Rrambullen mon re Ta 
und Tigetfagen find Gier heimiich, ine ohne Due eughalten, nebjt ‚ben, vier Thermen. der |-befannt, da feit dem 30, ». DR id in feiner 
male ir N Benin = kei ae iffe und. ber Mittelthurm äußerlich - mic» *5 97 Gentimeter großes — & f —* 
e 

bwohl von aller Eultur abgeſchleſſen, wer- 

ben boch in den Reichen am Tichahjee prachtu benili — ‚Os 
Baumwollengemwebe,. Stitereien ıc. aefertiat. alle ige find, Bildhauerarbeit ‚und - Malerei, * — —* 1 
Eonftitutionen der Staufen finb Ar 4. ee en re Bier er — 55 glg & er A 
aus Ei 








——— Geſichtebildung der Res —— en, DR * ‚wich,- in dem ——— 
Echluß folgt.) — —— ern ne Kir 
FEIERTE Stelle der jepigen gewöhnlichen denter mit jedhd» | bes Yählels beim Chen, die pierliche Met: und m 


eigen Scheiben werben folde mit Glasmaler⸗ 


1. zul eien eingefept werden. Im ber- Mitte ber.sti nd mit ihr - koiaft- = 
Bermifchtes. wo ——— und Querſchiff ſich Igeiben, IR. — 5 ae —— 
Heikhurm errichtet und hat ber, Lempel.| bie Fieine liebevoll und- yärtlich: erzogen, ‚ja wohl: 


j „ra? ber e 

Der Limburger Dom, biefes prachwolle bie Habe a indrud, welchen | gar giemlid) verzogen ! ru 
—— ur —— ſtaud lange unvol· ber * pr = ————— iſt ein en De ee 
Die Oter de® Domes uch Kas e alT Ude 
En cn au | sanft Min SEO og a | 

1 | 2 ‚bis bu audgeworfen worden. Die | für bi 
bie von einem Dombauverein herbe Ichafften farzation wurden — an 
erlin entworfen. 


führt und 1871 und 1872 durd bie vom Staate Sr 


eleifteten Zuſchuffe von 10,000 Thl 
geleie häfie von 10,000 Xhlrn. der | — (in gefundenes Kind. . 
horbau mit Sacriftei, bie beiden Süerichiffe | fialbirektor Dr 9. Behmanı Ir Reutte ma) 


Pr YU A 
#, 14. Sannar.. 
5* Larch ben, 


a dem Dreißiger⸗ 
Autrag bes — 





Kammern ausgeübt w 
Ein: ae . beauftragt, einen: * 
bezuͤglich der Bildung einer zweiten Kammer aus: 
Thiers verbreitet ſich ausführlich über 
vor bem Unterausichufle dargelegten 
Anficgten,, und betont jcht feinen Verſaͤhnungs⸗ 
wunſch und die Nethwendi t eine® einträchtigen 
Aufanmengehens in den Anterefien des Landes 
sub zur — ‚der Räumung bed ı Gebiets. 
Thiers hat ben Antrag angenommen, aber mit 
anigen Abänderungen, welche er bem Ausfufie 
vorlegt. Die Dauer bes ih 8, —— er, jei 
durchaus ungureichend, es mähten vier 
Denke fatt eines Monats fein. a erhob 









er Einſp bie muthete 
Eat — ei ipr — Fa a 
und. ‚gegen ‚bie ln bie Berjammlung 


mu —— ſobald er * Rebe beendigt. Er 
will bie. "Befugniß haben, bei Interpellationen in 
der Verſammlung ‚erfeinen zu bürfen, unb fers 

dert, daß ·die N Re, Pe wenigftens jet 
Wensts_ mins 


ung_ber.jepigen Berfa 
In Selljießente Gewalt min: 
Re ee dem hei 
ber — — werde. 


(Köln. Zt) 
Stalien. 

+ Rom, 12. Yan. Catdinal Bonaparte 
Ei in biefiger Stadt bie Nachricht von 

bleben oleeno erhalten. Er begab 
welcher fi mährend J 
— öfters — nach dem Befinden 
* fr ihügers erfunbigen lieir—um- 
Biefem.: bi 3 5* ft: —— * ſagt 


— in filfem Gebe us 
‘a ile 
2, —— 
ER ixliniſchen apel⸗ ne 
Tai ‚Ratthaben. Die 


* Serum *8 ‚von dem 
— appleong er 
8 ihrer Freude über ben To Ware 


n werden. — 
8: 


—* hat bis. ehzt * Millionen ff und wirb 
"ad. feiner : Bollenbung ſchönſten und 
abge Rrirgseatliflements ker Melt 


er Bericht deg Kammer: 
— ———— 
betraut var, iſt ſo ebe 
dertheilun on an Hi a 
berg einen t 
n a FAR 
u aiſen und bie 
— wäh: ade Wittmen, als 
Sejelben - in bie dritte Kategorie treten. Fin 
Prem al zu Refruten oupgeh 
ga „bei mini In 
! er ze: zu 


je Kaflen 
ee 75: bis 80.000 
i 





















* weiten Ren 
—— * 
ale das ſtehende muß, es, 
im in zweiter Linie zu ie * um die 
ſtuigen und Küften zu £ 6 een; nach Mbke 


vretjährigen Dienftzeit önnen bie aus gebient, 
daten ſich aufs" neue anmerben 'lafi 
alten Sa x am Ende ‚ihrer, — 
anten. Die einjährigen 

X Abtlaije = Ben ie 3 ers 






— ge — Unter außeror⸗ 
cutlich zahfzeicher Betheiligung aller —— 





Waffen ergreifen und ent 


die an, S kun ner freili * 
ner wu * —— 
en sach — die Be 
5 m gr v wers | und vet —* — id 


'erto min if ber Verbrante 


fein Sie glaubt, daß durch Wigrämminig: 
ME: 

















She Te Ben will, 
) t 3 
—2* iA —* wos die ur inl | oder 


d & ui m is pe Arfnc 
fenbeh va in Kö jet —* 
eine Verſammlung · zu Gunſien 

ber Stladerti in den —** ſattge fan 


rovinz Caſtellon —— unter Gocalla 
Ho und aubern Führen find unter Zurücklaſ-⸗ 
fung vieler re und Verwundeten eriprengt 
und die Bande Fallata's von bem Freiwi 
von Billafeco mit großem Ver uft —— 
worden. 
F Eu b. 2 
Zondon, 11. Januar. Bis Hieher und 
und micht welter! ruft bie „Times heute den 
Ruffen indem fie die Senbung des Grafen 
—— vo beſpricht, welche ihrer Anſicht ee 
t, daß Rubland von — 
nu * —— überzeugt | * 
felbft den Wunſch einer —õS Loͤfung 
—— Unter dieſen Umftänden habe die 
BE gierung wur deutlich ihre Politik außs 
zuſprechen und feft berfelben zu ; 


FE worden. Abtheilungen. im * 


aller — in ruſſi 


halten werden, fo lange fie in —— 
zen bleiben. Bei di — — eht es A 
—* von nr daß mir eine —— 
Grenze ale eine Uffache zum Kriege bes 
Kal nm aber dieſe Mö iteit Hiegt nicht 
nabe, mb Ü ſchon Mar, daß bie Rufien micht 


ER Aare 


Iplofien kaͤmpfen a 


den ‚würden, el ‚Augenbli 
it 


K 55 


jelbſt hirher geet, um ii {cher ivad ſich machen *8 


Hayıli 1 


In; kerntt rm 


— —5 
bat, — ka) * 


* Sauiferdlantern, 13. San,” ie ultramontane 
Zeitung” liebt eo im befannter U 
a über bie ai Kir Az 


nes 3 
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gu Beihunge 

weiche Blätter geeoifi mins 
die edle Pälgerin. 
* * ja 


dieſelbo x 
durch —F Damen dazu wahr einer felhhen 


, wel 
ine ie ne — 





En —— 


Bern bie „Blähe 
d wicht —— u old 


‚hit, 

„Bo 
>  Zeiferkinuteen, . Yan.’ ven — um 
6 Uhr wi Herr Dr, vn "Eebber im Behrfaale des die: 


tifhen Taberateriums jarien Bertrag Über Wärme forts 
fepen. 


Auf der am vorigen Sonntag in Kalſerkelautern ab⸗ 
arbaltenen Zusammenkunft von Abgeoröneien piälnidser 
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des Kriegs⸗ 
egab ſig dem amtlichen Blatte en . 


General Piola Gajelly in Begleitung dreier 
Offieiere nah Chiſelhurſt, wm bie italienifche 
Armee, deren oberfter Chef Rapoleon 1859 ges 
wefen, bei befien Qeichenbegängnik zu vertreten, 


Verantwortlider Rebastene: Otto Fletſchmann. 


—— au ber Gewerb ſchule zu Arurieraden, Paul Reini, wurde 


—— 


l 


50) In dae Gefeuſchaitoregiſter bes kal. 
Handelogetichtes Katſerelautern wurde cam: 


en: 
en. Band LI Rifier 36. 
Garl Lubwiz Braum und A 
franz Obuard Braun, beide Gerber im 
Belfttein wohnbaft, 3 
betreiben jet bem 10. Januat 1873 in 
offener Handels geſellſchaft unter der Firma: 
Geb. Braun 
air dem Siye zu Wolfſtein, eine Gerberet 
und —— 
ſaiſerotautern, den 16. Januat 1973. 


Der Vbergerichtfchreiber am hönigl. 
Handelsgerichte, . 
5. Rofler. 


Bekanntmachung. 


51) Durch Urtdeil des fünigl. Bezitto⸗ 
erichtes Maiferslautern, verkünden in dhjent: 
icher Zıpung vom 15. Januar 1573, Bor: 
mittags 9 Ube, wurde über bas Vermögen 
dee Yudmig Graf, Leiſtentabtikant im 
Reuficchen, die Game erdſinet, der Unter: 
cichneie als, Cemmiſſär zur Veitung ber 

rhanbiungen, uub der Geichäitsmann 
Ebriiian Zinn im Kailerslantern als pro 
viſoriſchet Wafieverwalter aufgeitellt, 

In Folge ber Ganteröffnung bat der 
Gantihuloner das Recht verloren, über jein 
Vermögen zu verfügen, ud find die von 

ihm eribeilten Voll machten erleiden. 

Allen Denjenigen, welche zur Majie & 
hoͤrigen Gegenftände im ide ober Ge⸗ 
mwahriam baden, ober weldhe am den Gant: 
ſchuldner was ſchuldenn, wird aufgegeben, 
nichts an denielben zu verabfolgen oder zu 
Kin: vielmehr dem Gommillhe oder dem 

fieverwalter von dem Beſibe der Gegen ⸗ 
mde Anzeige zu machen, und u Ay 
ebalslich aller Rechte zur Gantmalje abs 
liefen, ſoferne mut eine geſetzliche Ber 
eiung bievon beficbt, 

Kaijerölantern, den 16. Januar 1873. 

Der Hankommtllir: 


Edbard, 
fönigl, Bezittogerichtorath. 
Holzverfteigerung 
im 


Staatswaldungen des kal. Forflamts 
Elmftein. , 

41) Freitag, den 24. Januar 1873 
zu — — as on 5 
Revier Agelbach. 

& s Mond delle Wirren, 
—— Blatibacher Klauje): 
192 eichene SAmme u, Abſchniite . —5. Gl, 
1837 fü 2 61 
7 buchtene 2 . ta 

60 fieferne Spatreu. 
44 cihene Baynerjtangen. 
1 bucener Echiebfarrenbaum. 





Montag, den 27. Januar 1573, zu 
lmftein, Bormittags 10 Uhr. 


Revier Eimitein, 
Schläge: Mailenrain, Reiſenech Eſcheid, 
Schlefberg, Legelberg 
230 cidene Stämme u. Abſchnitte 1.—5. EI, 
1400 fiieme „ . .„ 25.GL 
26 budene „ . . 2.—, 61, 
12 eichene Bagnerftangen. 
DO Kelerne Sparren. 
150 Stere verichiedener Arappen fiir ben 
Lofalbebari. 
Reuftabt, den 8, Januar 1977, 


Kol. Forflamt Elmftein, 
Schindler. 


Holzverfteigerung 


Staatswaldungen des kgl. Torflamts 
Winnmweiler. 


23) Dienfing, deu 21. Yannar 1873, 
Bermittage 10 Ubr, zu Neubemsbad, 
2 Rebiet Neuhemäbad. 

Schläge: Cichenbacherfopf, Aucthahnen wal 
und Zufällige Frgehnijie im ber Wartei 
Seinzentbal, 

(Yamta Stunde vom Bahnbofe Reuhems: 
bach Seinbach entfernt.) 

18 eichen Stamme und Abidmitte 2,, 8. 
und 4, Gl. 

84 buchen Stämme 1. umb2. GL, bat 
unter von nambaften Dimenfionen. 

8 buchen Abihritte 2. EL, darunter 1 
Meägerfloh umd 2 Schlittenlaufbätme. 

8 bainbuchene Waguerftangen, 

22 Ster eichen Miflelbelz 3. und 4. GI, 


Bekanntmachung. 


(Die Anmeldung der Militärpflichtigen zur Einſchreihung im die 
Stammrolle betreffend.) 


44) Alle zwiſchen dem 1. Tui 1552 bis emichliehlib 31. Dezember 1858 dabier 
geborenen Yünglinge haben fh innerhalb der Zeit ven 15, Januar bis 1. Februat 
dieled Jabres dehufs Euttagung ibrer Namen in bie diesfeitine Stammtolle bei dem 
wisterfertigten Amte unter Borseiguma ihres Geburie ſcheints anzumelden. 

Auder den dahier geborenen Petſonen männlichen Gejchlechts find auch koch in 
die Stammrolle aufzunehmen und perjönlic besiebungsmeile durch Etelivertretung zu 
berielben anzume lden. 

a. Diejenigen, welche, obune babier geberen zu sein, dadelbfi ihr geſebliches Do: 
mic! (ordentlichen bleibenden Mufentball) haben, aleichwiel, ob Me dalelbit arweſend 
ſind oder wicht; 

b. Diejenigen, welche, ohne in der bicigen Gemeinde geboren zu jein und obne 
ihren Wohnfip ſordentlichen bleibenben Aufenthalt) bajelbit zu haben, ſich im berfelben 
nur verübergehend anibalten, ale Studenten, Gommaftaiten und Seplinge anberer 
Lebrantalten, Haus: und Wirbiaftsbeamte, Handlungedierer und Vehrlinze, Hand 
werfögelellen, Tienſibolen, Mabrifarbeiter und andere in ähnlichen Berhältmifien lebende 
Miltärpflictige. ww 

Sind dagegen Fuer japan 

1) im Orte ihres Domicils mich 
Orte geitellungsyfidtig ſind eder nicht; : 

2) oder find biefelben von dem Orte, wo fie fi zur Stammrolle zu melden 
haben, zeitig abweiend di. ®. auf der Reife begrifine Handlungsbiener ac. ıc.), ſo 
baben ihre (ltern, Bermunder, Lehre, Brod: eder Fabrifhern die Verpflichtung, jie zur 
Stanmrolle anzumelden. 

Hiebei wirt ausbrüdlid, was folat, bemerft: Ms allgemeiner Grundiak ficht 
seit, da jeder Piilitärpflichtige in dem Auchebungsbezirfe, inmerbalb defien er sein 

ſebliches Demicil hat, geheilumgopfide b. h. ervichte tft, fich behufs Eintragung 

cd Namens in bee Zammteolle zu melden und jicd vor Die Erſatzbehörde zu Htellen. 
Ausgenommen von dieſer Regel find mur bie vorflchend unter b aufgeführten Militärs 
pflichtigen, welche fich am Orte, two ſich die Behramitalt befindet, oder mo Me in Arbeit 
fteben »c., amzumelben baben. , 

Eo ergeht nummehr au alle —— beziebungeweiſe deren Eltern, Vor⸗ 
münder, Lehi⸗, Brob: oder Fabrikherrn bie Aufforderung, ber erwähnten geſelichen 
Anmeldungepfiet a und zwar innerbalb ber ebengenannten Act un 
bei Vermeidung ser in Art. 17 dee Geſebes vom 26. Dezember 1871, „den Bellzug 
der Einfilhrung des Etralgefepbudes fie das deutſche Reich im Gavern betr.” ange: 
drohte Geihfrale bie 3a 10 Thalern, jewie der in F 176 ber Erſah ⸗Inſtruktion bes 
zeichneten Folgen unterlaffener Anmeldung zur Etammrole, 

Zum Schlufje wird noch bemerkt, bafı alle Militärpflictige früherer Alters— 
tlaſſen, über deren Dienſtpflicht mod nicht befinitie entichieden it, aeitellnngopflidtin 
find, und die fi bier aufhaltenden Miltärpflichtigen der übrigen zum beutiden Reiche 
gehörigen Staaten ſich ebenfalls anzumelden haben. 


Raiierslautern, den 11. Januar 1878. 
Das Bürgermeifteramt, 
Sohle. 


Geſchüfts-Veründerung 
Empfehlung. 


»22) Ich beehre mich hiermit die Mittheilung 
zu machen, daß ich das unter der Firma Gebrüder 
Karcher jeit einer langen Reibe von Jahren bier 
beitandene Manufactur-Waaren-Geschäft übernommen 
und in unveränderter Weife unter der Firma 


L. A. Ritter 


fortführen werde. 

Mit der Bitte, das der bisherigen Firma ge: 
schenkte Vertrauen und MWohlwollen mir zu er: 
halten, zeichnet 


Kaiferslautern, den 1. Januar 1873. 
Hochachtungsvoll 
I. A. Ritter. 


HELVETIA, 
Squeizeriſche Feuer - Verfiherungs - Gefellfchaft 


in St. Gallen, 
[Grund-Capital: 10,000,000 Franken] 


übernimmt Fenerversicherungen aller Art zu festen und billigen Prämien. 
Kaijerslautern, ben 7. Januar 1878. t 


anmocfereb, aleichviel, ob fie an einem anderen 











Holzverfteigerung 


— — drs kgl. Torſtamls 
Winnweiler. 


2 3254 den 20. Jauuat 1873 
Morgens 10 fr, zı Obermielen bei Birth 
Derbeiner. 

Hevier Kriegäfelb, 

Schlaa: Thierwalerbang 
(Ton ben Babnitatienen Nodenbaufen und 
Mannmweiler 3 runden, won den Statioien 
Alzey umd Momsheim 4. Stunden ent ⸗ 

’ 


2U eicheue Zamtme und Mbichnitte 2,8. 
umd 4, . — 41,80 Feilmeter, 

12 brachen SAmme und Abſchnine 1. 
umb 2, Gl, — 20,40 Feitmater 

11 bainbuchen, rotherlen, aopen und 
birfen Eiämme 1. und 2. GL. — 5,24 

eier, 

5 birfen Stangen. 

59 Ster eichen Miſſelbolz 8. und 4. EL, 

1 buchen 


“ “ 
41 „ » Zeit, gut und kuerrig. 
5850 eichen Bremniceit, 
2 birlen mb weichholz Scheit, 
lnorrig. 
2 „ buchen, eichen, weichhelz und 
| end Stangen, As und 
rappınprügel. 
10 „ baden, eiden und gemilſcht 
Bredenhulz. 


6663 buchen und cichen Reiierwellen. 
innweiler, den 81. Degember 1672.. 


— Forflamt, 


Wiederbefehung 


der proteftantiihen Schulverweſer ⸗ 
ftelle in der Gemeinde 
Igl. Bezirtsamts Fraufenthal. 
290,33) Obige Zielle, mit welder ein 
Baargehalt vou ft. umd freie Wohnung 
im Schulhaufe, niebſt Sof. fi Hung 
von Brenmmaterial zut B ng "es 
Lehriaaled verbunden siit, wird Iremit zur 
alebaldigen Micnerbejegung -autscihrieben. 
Luittragende werben eingeladen, ihre Ges 
4 und Zeunmile bis &l. db, Wits, per 
bnſich bet umtertertigtem Auite emzwreichen., 
Heuchelheim, den H. Januar 1878, 


Das u 


Steinkohlen. 


Grubenlohlen am Bahnhof 
egen baar A 34 Kreuzer der 
entner. In Origiualwagen 
33%, Kreuzer. (2,6, 


Holhbachet & Etienne. 
Frauen-Verein. 


58) Die verthtlachen Witglieder werben 
zur Beiprehung in Betreff einer durch dad 
Geniralcomite in Münden angeregten Un⸗ 
terftütieng ber Motbleidenden ar der Oftfee 


auf 
Fteitag, den 17. Januar, 


Nadımittage 2 Uhr, in das obere Eaftnor 
letal eingeladen, 


Der Ausschuss. 


— — — — — 
mit dem nöthigen Schultenntniſſen Par 
unter günftigen Bedingungen im bie Lehre 
treten im ber 


Buchdruckerei der „Pfäl, Bon“ 
(Malbert ak 


Wechiel 


nach aller Pläben ber Bereinigten Staaten 
bon Norbamerifa find zu ben billigfiem 
Gurjen zu erbalten bei 


J. d. Tascher 


in Raiferslautern, 


Frankfurter Cours vom 15. Januar. 


Gelbforten. 





556 „ buchen Scheitholz, gut, knorrig F renßiſche Kafleniheine 1.451 
und anbrüdig. C. 1 Presser, v .  Sriebrihebler -,9 HTi/mbit/e 

a’, eihen Scheit, knotrig nnd an: Pifto 9412-4 

brüdhig. * ẽ 2 ’ 2 dobpelie 9 43-45 

124 „ buchen, eichen und Fiefern Prügel ollänbiiche fl, 10rStilde 9 58:55 

an Krappenprigel und Broden: Ban 5 30-82 

ol; 20 Frantenfäde 9 20-21 

000 buchen und Fieiern Meiferwellen, . so: . Hi * 
Be ben 5, Januar 1873, tn den nenejten Deſſins und Farben billig bei — — — * 3 % 
önigliches Forflamt, us © in Gold 2 3-26 
— Hriedr. WVeISCH.Pelrs in Tine. & 
⸗ Trud und Verlag der Buchdruckerei ber Pfalziſchen Peſt (Adalbett Schindlmanr) in Kaiſerelautern. 





Diele Zeitung ericdermt thglich. 


en, im hiefiger Stadt die Bucheruckerer der 


Preis für Auswärts wiertehährlich 1 fl. 
15 fr. obne Auitellgebibr, mit berielben 1 fl. 30 fr., im Kaiſerelautern 
1 51. 26 fr. inch, Trägerlobn, Beſtellungen nehmen alle Kofterpedittonen 
„Brälsiichen Teit* (Apalbert 


Scdrinbintane) im Hauſe der Herin Oite Ruf, 





Nro. 14. 


Kaiferslautern, 





Freitag, 17. Januar 


älziſche Poſt. 


Anferate, welde Surdı die ganze Pialz vie weiche Verbreitung finden, 


werben mit 4 Miehier Die vieripaltige Peritzelle ober beren Kaum 
bereitet, to Die Erpenition Auetunft ertheilt, 4 Kreuzer; bei Öfterem 
Inkeriven entſpreceneer Rabau. — Nie ausmärtiaen Annoncen: Bureaus 


nebomen für bie „Pläluihe Von“ Aufträge entgegen 





1873. 





Ueber das Satentwefen uns die 
Notbivendigfeit eines deutſchen 
Patent: Geſetzes. 


Sch. Es it fogar ein Fall in neueſter Zeit 
vorgefommen, wo die Patentcommijfion in ihrer 
ıbichläglichen Antwort ein ganz anderes Ding als 
sereits bekannt anführte, ale das, weiches der 
Frfinder in feinem Geſuche erwähnt hatte und 
vorauf ſich die fragliche Erfindung bafirte. Die 
Verbindung ber Patentcommilfion hatte ein Aequi⸗ 
‚alent oder cirea 18 Prozent Säure mehr, als 


sic vom Erfinder beichrichene, mit Analyſenzahlen 


legte und als Probe eingejenbete Verbindung. 
Die erjtere iſt zerflichlid am ber Luft, bie letztere 
inlöslih im Waſſer!!! 

Beiläufig handelt #8 fich um bie Vermerthung 
ined weriblojen Haufwerts von minbeftens 55 
Rillienen Gentnern, wedurd einer preußiſchen 
ßrebinz ein Bruttowertb von circa 30 Millionen 
Ihalern erhalten werden jollte. 


Soweit dem Berfafler die Antentionen ber | 


reußiſchen Patent:Gommilfion verftänblich find, 
ell Die möglichfte Sparjamfeit in der Ratentver» 
heilung die vaterländiichen Induſtriellen vor einer 
edruckenden Ausbeutung durch die Erfinder jichers 
tellen, eine Furcht, die aber jedenfalls unbe: 
yründet ift. 

Silft vie gemachte Erfindung einem wirklich 
‚fühlten Bebärfnik ab, jo wird der mäfige Ge: 
oinnantheil, den der Batentinhaber beaniprucht, 
eicht durch die Induſtriellen ertragen werben. 
erlangt er Unbilliges, jo ift ja Niemand ges 
wungen, jeine Erfindung anzumenden,punb gerade 


| rariichen Eigenthums 


Wir willen ja alle, daß 
wir auf ven Schultern unerer Bäter fteben, bat 


bie in Schriften niedergelsgten Gedanken nie bas | 
ausichliehlide Predult ers menichlichen Geiftes | 


find, daß aber im Sinne der preußiſchen Va— 
tentcommmifion und auc der der Bunbesftaaten 
ſelbſt Das bedentennite Buch, das je geichrieben, 
feinesfalls nen und eigenthümlich ift, und doch 


! wird in ben cieilifirten Staaten der Schuß für 


das geiſtige Eigenthum nur in Seltener Ausnahme 
verweigert. Mt eine Grfindung, wie Fein oder 


J 
| wie zroß fie nun Sei, nicht auch ein geiftiges 





Eigenthum? 

Die andere Parallele bietet die Verleihung 
von Bergbauberechtigungen. Der Staat betrachtet 
alle im Boden vorhandenen Mineralſchätze als jein 


Eigenthum, Überläht aber dem Entdecker gegen | 


eine Rente die Ausbeutung des von ihm entdedten 
Antheils und ſchützt ihn im dieſem, ibm durch das 
Recht der Entdecung augefallenen Antheile des 
Regale wie auch in jedem anderen Befite. 

Warum ſoll nun ber Erfinder rechtlofer jein, 
wic ber Entdecker? 

Möge doch der Staat, wie beim Bergwerks- 
eigenthum, feine Mente, den Zwanzigſten, jo auch 
von Dem Ertrage der patentirten Erfindung (ſo⸗ 
fern biefelbe überbaupt Ertrag liefert) feinen, ihm 
für den Recdteihug gebührenden Antheil dahin 
nehmen. 


| Kein Erfinder würde ſich dagegen jträuben, 


\ 
. 
F 
| 


infofern ibm nur überhaupt ein wirtſamer Rechts- 
ſchutz zu Theil würde. Nach vielen beiden Anas 
Iogien dürfte daher in Patentjachen kein befierer 
Weg einzwichlagen fein, als der, daß man das 
Urtheil, ob die Erfindung neu und eigenthümlich 


ierim wird der Sporn zu noch weiter greifenden | ift, nicht einzelnen, wenn auch noch jo andgezeich- 
Nerungen lie | neten Beamten, jondern der gewiß am Ichärfiten 
So viel übrigens dem Verfaſſer befannt, iſt blickenden Goncurrenz des ganzen Publikums ans 


Ierbefferungen liegen. 


ıcch nie, ſelbſt nicht in England und Nordamerika, 
tgend eine Klaye in biefer Beziehung von Seir 
en ver Induſtriellen erhoben worden. Das Pa: 
intweien bictet- auf den erften Blick mit mei 
sen befannten gejeglihen Einrichtungen Anas 
gien. 

Einmal zunächft mit dem Schutze des lite: 


heimſtellt. Dieſes iſt das Lrinzip, auf dem bie 
liberalen Patentgeieggebungen Englands und Ames 
rifas beruben, ein Prinzip, dem bie riefigen ins 
buftriellen Erfolge biefer Länder nicht zum Heins 
ften Theile zuzuſchreiben find. 

Möge daher die kaiſerliche Reichsregierung 
diefe Bahn moraliicher Eroberung fernerbin in 


| Deutichland betreten. Möge fie und endlich zu 
einem allgemeinen deutſchen Patentgeſetze alsbald 
verhelfen. 





| Politiſche Weberficht. 


Aus den neuerdings veröffentlichten authens 
tiſchen deutſchen Nachweiſen ergibt fi, daß 
im Verlauie des legten Krieges insgeſammt 13 
Reſerve⸗ und Griaßbatterien mit ben in Anlaß 
ı der 1868 und 1869 zur Wicberrinführung ber 
Bronce⸗ Feldgeſchũtze Ttattgehabten Beriuche neu 
| angefertigten Bronce-Hinterladungs⸗Feldgeſchützen 
audgerüftet werben jinb, wovon jedoch mur zwei 
Batterien eine thatſächliche Verwendung vor dem 
‚Feinde gefunden baben. Das Relultat dieſer 
Eprobung muß jedoch den gehegten Erwartungen 
wohl in friner Weiſe entiprocen haben, da dieſe 
Geibüte unmittelbar nad Abichluß des Krieges 
ſaͤmmtlich wieder an die Depots zurücgeliefert 
werben find. Bei den neu in Verſuch befindlichen 
Supftahl:Ringbinterlabunge : Kelogeichügen bleibt 
nun aber vollends jede Ausjicht auf Wiedereins 
führung der Bronce als Material der Feldge— 
ſchũtze ausgeichlojlen und it deßhalb auch wieder⸗ 
holt ſchon die anderweitige Benutzung ber in den 
Urtilleris Depots und namentlich in der Geſchũtz⸗ 
giekerei zu Spandau aufgeführten Broncebeftände 
zur Sprache gebracht worden. Diejelben werben 
in folge der jo immenjen Kriegsbeute an Brons 
cegeihügen, wie ber eigenen Abgabe ber früher 
in der preußischen und dentichen Armee geführten 
berartigen Geſchutze allgemein zu dem Werthe 
von mehreren Millionen Thin. gejchägt, unb 
iſt neuerdings als die vorrheilbaftefte und zweck⸗ 
enriprechenejte Art ber Verwertbung icon mehr: 
fach die Ausprägung dieſer Beitände zu Bronce 
Sceidemüngen vorgeichlagen worben. In ber 
That würde diefer Vorſchlag um fo mehr beady« 
tungswertb ericheinen, als in mehreren Staaten, 
jo namentlich in Belgien, ber Schweiz und Dänes 
mart, BronceScheibemüngen bereits eingeführt 
worden find. Gewiß bleibt deihalb zu wunſchen, 
daß dem erwähnten Borjchlage von techniſcher und 








In Afrika. 


(Sctuß.) 


Der Tichadſee hat die ungefähre Größe der | 


Inſel Sicilien, ift indeß in der maflen Jahres: 


et 45 Mal jo groß. Der See erhält Zus | 


lüfie von Welten und Süden; über einen viejer 
klüfie mußte R. auf einem Floß von zufammens 
ebundenen Kürbisſchalen überjegen. Srohtfe er⸗ 
aͤhlte ſeinen Einzug in Kula, wo weniger er, 
er Weiße, als ber mitgebrachte große Hund, 
en man für eine Hnäne hielt, Aufichen erregte, 
r erzählte feine Aufnahme beim Sultan Omar, 
em er Geſchentle überreichte und der ihn in feis 


er Wohnung berart mit Paftgeichenfen über: | 


Hufte, daß biefelbe jchlieklih einem Waarenlas 
ver glich. Intereſſant war die Schilderung bes 
‚bens in Der 100,000 Einwohner zählenben 
Stadt. 

Im Gegenfag zu ben ſchmutzigen Berbern 
n Norbafrifa herricht Bier bie größte Reinlich- 
eit, bie Hütten, aus Bambusftäben und Geflecht, 
ind nicht ohne äußeren fünftlichen Zierrath, ins 
sh ohne Möbel und ber Landesfitte — im 
Innen mit Sand audgeftreut, Der Verkehr 
leicht vollſtändig bem einer Großſtadt. Mor: 
jens 8 Uhr beginnen bie Gejchäfte, fommen bie 


Bauern mit ihren Früchten zu Marlt; um 10 

Uhr. beginnt bie Rathsverjammlung beim Sultan, 
| in der man allen erdenklichen Klatſch auftiicht; 
dieſer folgt die Siefta während der heikeiten Ta; 
gesftunden und Abends ift Spiel und Tanz an 
ber Tagesordnung. Das weibliche Geſchlecht tft 
leicdytfertig und leidhtlebig wie in London ober 
Parie. gs Münze gilt hier, wie überlmupt in 
Afrika der Maria-Therefia-Thaler von 1786, als 
Kleingeld Muſcheln, deren 4000 auf den Thaler 
gerechmel werden; an anderen Orten werben 
Meine Seinmwandftreifen, Salz, oder Eiſenſtücke 
zur Theilung verwandt. 

Rohlfs berichtete über einen Abſtecher nach 
Mangara, deſſen Sultan auker den überbrachten 
Geſchenken fich noch das Zelt und ben Revolver 
Rohlfs aneignete, ihm bagegen einige Sclaven 
als Gegenichent aufbrang. 

Die beabfichtigte Reife nah Wadai, mo 
Vogel ermordet wurde, mußte aufgegeben wer: 


ben und je jeßte Mohlfs, der feine Sachen nad | 
Tripolis zurüdiciedte, mit einem Negerknaben, 


ber ihm einft als ärztliches zum: übergeben 
wurde, und ber jegt auf Koften des Kailers 
Wilhelm erzogen wird, feine Reiſe ſüdweſtlich 
fort. So fange man ſich ned auf bem Gebirge 
von Bornu befand, ging bie Reife ohne Faͤhr⸗ 





lichkeiten weiter. 


| Senfeits der Grenge kam man unter bie um: 
| ciwilifieteften Neger der Welt, die vielleicht auf 
‚ der unterften Stufe der Menſchheit ftehen. Sic 
huldigen dem Fetiſchmus; jeber hat feinen eiger 
| men Gott. Mit der arabiicen Sprache konnte 
man ſich bier nicht mehr verftändlich machen. 
| Rohlfs fuhr dann um ſehr hoben Preis ben Dis 
noe entlang, einen Nebenfluß bed Niger. Die 
Ufer find dicht mit Bäumen bejegt, im Fluſſe 
fommt das Hippopotamus und doch Leineswegs 
gefährliche Kaimans vor. . 

Am Aufammenfluß bes Binoe mit dem 
Niger ftich Robljs auf eine engliſche Colonie, 
wurde vom Gouverneur freundlichſi aufgenom« 
men, kam auf der Weiterreiſe nach Illori, einer 
Stabt des entſetzlichen Königreiche Dahomeh ; 
jübwehtlich davon in das niebere KRong-Gebirge 
und den unburchbringlichen Urwald und fam 
endlich in Pages am Gelf von Guinea an, wo 
er anfänglich vom Gouverneur, dann bon bortis 
gen Deutichen freundlichſt bewirthet wurde und 
bon wo er per Dampfer über Liverpool nach 
Deutichland zurüdtehrte. 





Auflöfung der Homonnme in Ar. 11: 
| Gebet. Gebet 


fahverftändiger Seite näber getreten werde, und 
würde namentlich eine Aeußerung der beutichen | 


Münzvoritände über die Vorttwile oder Nachtheile 


der Einführung von Broncemünzen erwünicht | 


ericheinen. 


Die Ueberſiedelung ver deutidhen Wolo: | 


niften aus Sũdrußland nad, Amerika bat in ber 
legten Zeit erbeblib zugenemmen. 
wird gemeldet, daß aus bem bereſan'ſchen Kreiſe 
nad Amerita gegen 120 Familien abgegangen 
md; gegenmoärtig iſt die Neigung, aus zuwandern, 

onver& jtart in der Colonie Nobbadh. Auch 
in ben um Odeſſa berumliegenven deutlichen Co— 


lonien beginnt der Gebante am eine Weberfie: | 


befung nach Amerifa Eingang zu finden, umd 
einige Goloniften haben ibr Figenthum bereits 
verkauft. 

Dem Benehmen nah ichreibt die „Garlör. 
3." haben die franzöfiice und italieniſche Res 
gierung den Kabinetten, welche in Athen ibre 
guten Dienfte walten lafien, mit dem Ausdruck 
des Dantes für ihre dioherigen Anftrengungen 
bie Erklärung übermittelt, daß ſie ſich außer 
Stande jähen, cine fernere Berihleppung der 
Angelegenheit von Seiten der griechtichen Res 
gierung anzunehmen, daß Nic vielmehr, wenn 
binnen fürzeiter Friſt die Erledigung, ibwer ges 
rechten Forderungen nicht erfolgt Sein follte, dieſe 
Grledigung auf einem Wege zu Juchen genötbigt 
fein würden, der der freundlichen Interventien 
britier Mächte nur noch einen Fehr beichränften 
Raum biete, 

Den Nachricten aus Paris zufolge uns 
terliegt die Verſöhnung des Präfidenten mit der 
Rechten ver Nationalverjammlung feinem Zweifel 
mehr. — 

Die luxembntgiſche oder vielmehr belgiiche 
Gijenbahnfrage (rd handelt fich bekanntlich um 
bie belgische Gijenbsbulinie „dir grand Lurxem— 
bourg*) iſt wieder im ein neues unter ihren 
vielen Stadien getreten, Der von der belgiſchen 
Prefie beider Partien gegen die Ceſſion bicier 
Gijenbabnlinien erhobene Laͤrm hat gefruchter; 
bas ofigife „Journal be Bruxelles“ tbeilt mit, 
daß die Regierung ibre Genehmigung zur Geilion 
bieier Eijenbabnlinien] an eine veutichebelgiiche 
Gejellichaft vermeigert oder vielmehr zuruͤckge⸗ 
zogen hat. Die ſchon vor einigen Wochen mehrs 
fach ausgeiprochene Anficht, daß der belgiſche 
Finanzminifter Malen den ganzen Handel nur 
eingefärelt babe, um für den peolitiich cher als 

nananziell vortbeilhaften itaatlihen Ankauf ber 
Ajenbabn das Terrain zu ebnen, gewinnt bie: 
durch eine ziemlich deutliche Betätigung. 


Deutfches Neich. 

Berlin, 15. Januar. Die beutige 

„Pr. Korr.“ leitet die demnaͤchſt beginnenden Vers 
bandlungen über die firchlichen —— Dr. 
ae mit folgenden Worten ein: „Die katholische 
irche iſt durd die Beſchluſſe des vatikamichen 
Concils in. ihrer Stellung zu den weltlichen 
Staaten eine andere geworden, als ſie zu der Zeit 
ber Berfaflung war. Schen währen? des Kone 
zils hatte bie deutſche Regierung in Uchereinftims 


mung mit andern Großſtaaten darauf hingewie- 


fen, daß durch bie in Ausficht genommenen Be: 
Bermifchtes. 


(Berfiiche Eifenbabnprojette.) Dem Baron 
von Reuter iſt vom Schab rine Konzeifion zur 
Anlage von Eiſenbahnen, Kanälen ac. in ganz 
Perfien ertheilt worden. Zunachſt liegt es in 
der Abficht des Barons Reuter, eine Eiſenbahn⸗ 


linie vom kaſpiſchen Meere bis zum perjiichen 


Golf zu bauen, um einerſeits das Fand mit 
Rufland, anbererfeits mit Judien zu verbinden, 
Die betreffenden Ingenieure find bereits emannt 
und werben in Kurzem abreiien. Da das In— 
nere Perfiens ein Zafellanb ift und bie Gebirge: 
kette, welche das Eafpiiche Meer vom Feſtland 
trennt, umgangen werben Tann, bietet Perſien 
der Anlegung von Eifenbahnen feine bejondere 
Schwierigkeiten. Die Minen Berfiens find außer: 
ordentlich reich an Sohlen, Kupfer, Zinn, Wilen 
und edlen Metallen. Die Kanalifation ift von 


böcfter Wichtigfeit, da es am großen Flüſſen 


fehlt und der Mangel an Wafler in trodener 
Jahreszeit jehr füblbar wire. Da Perſien durch 
feine geographiſche Yage die große Strafe zwi⸗ 
fchen Europa und Aſien ift, die, weun einft mit 
bem enropäiihen Eiſenbahnnetz verbunden, eine 
dirette Linie bilden wird, weiche England mit 


Verbindung bringt, jo bat die vom britischen 


Aus Odeſſa 


en Her N tes Gabriofet mehr blicken. 
feinen oſtindiſchen Befiyungen in unmittelbare ; 


ſchlüſſe die Beziehungen der geiftlihen zur welts 
lichen Macht tief berührt und erheblich verändert 
werben würden. Im Vertrauen auf ben gejuns 
den Sinn unferes Volkes und auf die feitgegräns 
dete Kraft unſeres Staatsweſens hatte ſic jedoch 
davon Abſtand genommen, ihrerſeits die Grund⸗ 
lagen der ſtaatlichen Beziehungen zur Kirche zu 
verändern, jo fange nicht in dem tbatlächlichen 
| Berbalten der Geiſtlichteit unmittelbare Auläſſe 
| dazu hervortreten. Es bedarf kaum eines erneuers 
| ten Hinweiſes darauf, in welch unerwartetem 
Magße die Nothwendigkeit einer neuen Regelung 
ſich inzwiſchen geltend gemacht hat, im welchem 
Mae befonders die veränderte Stellung des ka⸗— 
| tholiſchen Glerus bervorgetreten ift. Der Glerus 
iſt — wie der Cultusnuüniſter jagte — innerlich 
und ãußerlich abhängig geworben von Mächten, 
' bie anßerhalb unferer Nation Stehen, und denen 
das nationale Bewußtſein darum fremd fit. 
Diele veränderte Stellung des Wlerus durfte bei 
der beabfichtigten Regelung nicht außer Acht ger 
faffen werden; — es mühien durch die Geichger 
bung verftärtte Bürgicaften gegeben werben, daß 
| die Selbftitändigkeit der Kirche nicht vie Grfüls 
| 





kung der unerlählichen Aufgaben des Staates bes 
einträchtigen könne. Huch jegt liegt es der 
ı Staatsregierung fern, ſich in die eigentlich inneren 
Angelegenheiten der Kirche und in die Glaubens 
fragen zu miſchen, sich ciwa auf eine Beuribeis 
tung und Iürdigung ver vom Konzil verfünder 
ten Glaubenstäge einzulafien. Aber wir fünnen 
; ben Anspruch auf die Ausübung eines Theiles 
der Staatsjeuverainetät den geiftlichen Behörden 
wicht einräumen, und jeweit jie dielelbe etwa ber 
fiten, jeben wir im Anterefle des Friedend uns 
genötbigt fie einzuihranten, damit wir neben «ins 
ander Play baben, damit wir in Ruhe mit ein: 
ander leben fünnen. — In ver heutigen Sitzun 
des Abgeordnetenhaujes wurde ein Autrag pn 





Hierauf wirb bie erfte Leſung des Eiſenbahnent- 
wurfes beendet und die Vorlage einer Gommiljien 
überwieſen. 


Fraukreich. 

88 Varis, 14. Januar. Die National 
verlammlung bat ven erſten Paragraphen dos 
Geſetzes über den oberſten Unterrichtsrath mach 
' der Vorlage der Gommilton angenommen. Da- 

mit ift das Schickſal diejes Geleges entidienen | 
und bleibt jeder Angeiff ver Rechten wie ber | 
| Linken erfolglos. Es fügen in dieſem Mathe vier | 
Erzbiſchöfe und Bilchöfe, ein Zeichen, daß Herr 
Jules Simen der Kirche nicht vergißt. Der Un: 
trag, auch einen Muhamebaner wegen der afri— 
| Fantichen Golonie in dieſe Behörde aufzunehmen, 
; Parlament niedergelegte Commiliten zur Prüfe | 
ung dieſer Giienbabnfrage ſich für Die jefertige 
Inangriffnahme einer Eiſeubahn von Konftantis 


wurde abgelehnt. — In Frankreich bedürfen bes 
kanntlich alle päpftlichen Dekrete des Placete der 

nopel mad Bagdad, längs dem Euphrat⸗Thal 
' bie zum perſiſchen Golf entichteden, 





| Regierung, bevor fie von den Biſchöfen publizirt 
! werden bürfen. Dieje Lesteren batten dies Ge— 
fc bei Proflamirung der Unfehlbarfeit ganz außer 
| Acht gelafien, was einen Prichter der Diöceje 
Troyes jo indignirte, doß er cine Klage in Dies 
ſem Betreff an den Staatsrath einreichte. Das 
| arıne Vriejterlein wußte nicht, daß man den Zeus 
fel nicht bei feiner Großmutter verklagen ſoll; 
feine Anklage wurde von dem uliramentanen 
' Smatsrath als nicht der. Beachtung wertb vers 





De Als unter Ludwig XV. das 
Gabrielet in Move tam, erbeifchte ber gute Ton, 
daß jede Dame ihr Bebifel tutſchirte. Lie ſchön— 
ften Hände warm nicht immer aud bie geſchick⸗ 
ı teten, und Unfälle ereigneten ſich faſt jeden Tag. 
Da ſchickte der König nad; jeinem Polizeimini⸗ 
| fter d'Argenſon und erjuchte ihn Vorkehrungen 
dahin zu treffen, daß Leben und Geſnndheit der 
die Straßen Balfieenden gefidert werde. „Hetze 
lich gern will ich das Meinige dazu thun,“ ants 
| wertete d Argenſen. „Winichen Sie aber, daß 
die Vorfälle gänzlich aufhören ?* — „Parbleu! 
i verſteht ſich.“ — „Nun ie laſſen Sie mid mar 
| de." Am nächiten Tage erſchien eine koͤnigliche 
‚ Ordonmanz, daß feine Dame unter 30 Jahren 
| ein Gabriolet lenten duͤrfe. Vierundzwanzig 
Stunden darnach lich ſich auf feiner der Pariser 
Strafen ein einziges von Frauenhänden gelenfe 
Keine Parilerin 

hatte den Muth, fick zu bem Alter von BO ab: 
von zu belennen 


Greichtung einer Unverfität in ‘Polen abgelehnt. | 


worden. — Wenn Ach die bonapartiftiichen Blät- 
ter betlagen, daß das offizielle Journal bie Anz 
zeige vom Tode Napolcond im nichtamtlichen 
Iheile mit den lakoniſchen Worten brachte: „Nas 
poleon III. it geftern, 9 Januar, in Ebisichurft 
geſtorben,“ je muß erwidert werten, w- feiner: 
zeit der „Monitenn“ die Todesbotſchaft Louis 
Philipp's unter der Rubrik: Vermiſchtes, folgen; 
dermaßen mittheilte: Der „Evening Star“ meldet 
den Tod des Erkönigs der Ftanzoſen. — Rach 
meiner Anficht hat bier keine Partei der Audern 
etwas borzumerfeit. 

Paris, 13. Janwar. Bon einem Bonas 
partiften meiner Betanntſchaft — ſchreibt bie 
„Spen. Zt" — welder in Allem, was Chiſle— 
hurſt und feine Freunde berrifit, wohl Beicheib 
weiß, erfuhr ich heute die intereflante Ihatladıe, 
daß der Kaiſer in dem Augenblide, da der Tob 
ibn überraschte, mit zweien Seiner namhafteiten 
Anhänger, mit Herrn Rouher und den Herzog 
ven Grament auf geſpauntem Fuße fand. 
Napoleon hatte ſchon die erften Rechtfertigungs⸗ 
ſchriften der Herren Grament und Bencdetti ente 
ſchieden mißbilligt; es war ihm nicht recht, daß, 
während cr fich ſelbſt in ſyſtematiſches Schweigen 
büllte, feine Organe aus blofer Gitelfeit den 
Prozeß Des zweiten Kaiſerreichs inftruirten und 
Grörterungen wachriefen, welche, wie cr wohl 
wußte, nicht zur Ehre noch zum Vortheil feiner 
Sache ausihlagen fonnten. Ueber den lebten 
Brief det Herzogs von Gramont an den Präji- 
denten ber Enquete-Commiſſion erzürnte er fich 
aber ernftlich und lich feinem ehemaligen Miniiter 
durd eine Mitteläperion jogar auddrücklich fein 
Vlihvergnügen zu erfennen geben, worauf Gras 
ment rejpechwirrig genug erwiderte: „Da der 
Kaifer ums micht vertbeidigen kann oder will, fc 
müſſen wir uns jel6ft werthridigen.“ Es ſollte 
dieß eine Anspielung auf gewiſſe Documente fein, 
melche ſich augenblicklich im Beſitze des Katiere 
befunden hätten und die über bie Allianzverſpre— 
Ken bed Wiener Hofes Marere Aufichlüle geben, 
als die Depeſchen, die Gramont ſelbſt in Händen 
bat, Kurz, der vieux bellätre war bei feinen 
Herrn in voller Ungnade, als ber Letztere von 
feiner irbiichen Laufbahn abverufen wurde Dat 
jelbe gilt von Rouher. Diefer war im vorigen 


| 


Monat nach Chiſlehurſt berufen werben, und bier # 


eröffnete ibm der Kater, daß er in dem won 
Ronher eingeleiteten Buͤndniß mit den Legitimi⸗ 
ften nichts anderes als einen eriten Schritt des 
Abfalls mindejtens aber eine unbedachte Ber 
leugnung aller Prinzipien, auf welchen die Volks— 
thũmlichteit des Kaiſerreichs beruhe, erbliden 
müſſe. Rouher verwahrte ſich gegen dieſe Bor— 
würfe; es kam zu ſehr lebhaften Auscinander: 
ſetzungen, mean ſchied in tiefer Verſimmung, und 
mein Gewahremann verſichert allen Ernſtes, das 
die Erkrankung des Kaiſers eine Folge ſeines 
Mergers über das Verhalten des Abgtordneten 
von Corſita geweſen ſei. Rouher ift darum nicht 
minder jett ver Mazarin der Megentichaft von 
Chiſlehurſt; indeß ſcheint er doch den legten Wün: 
chen, welde der Kaiſer ihm von Mund zu Mund 
eröffnete, Rechnung tragen zu wollen, denn die 
bonapartiichen Blaͤfter erklären jeit dem Tode Det 
Kaiſers mit beſonderem Nachdruck, die Partei 


Mordwoche in Nicberbayern.) Die Woche 
fängt gut an," ſagte ein am Montag zum 
Köpfen Geführter. Das Jahr fängt gut a, 
kann man in Niederbanern und Umgegend Jagen. 
Au Ihalmejfing eine ganze Wegmacersfamilie 
ermordet und ausgeraubt; bie Räuber wußten, 
daß der Mann den Erlös einer vertauften Kub 
im Hauſe hatte, waren alſo wahriheintih Piarr- 
finder deffelben Sprengels; in Hainftelten bei 
enger&berg (elaiftfcher Unfehlbarfeitsboben) ein 
htler mit feiner Schweiter umgebradht; ferner 
am Neujahrstag in ber Pfarrei Mallersdorf ein 
Wirthshaus demolitt, Tags darauf bei Dietens: 
tirchen ein Burſche eritohen und bei Dernwang 
einer erichlagen; am Abenb bes 6. Januar eine 
barınlos auf Stadtamhof zugebende Frau ans 
Muthwillen niedergeichlagen, und gleihzritig MRe— 
gensburger Epaziergänger beim Eiſenbahnbau 
von fogenannten Mörtelbuben, alfo nit von 
Freimaurern, mit Meijern attafirt. Dam noch 
das unſchuldige „Mäuberipiel" der Knaben won 
Traffenftein, wobei ein unge fein Debit meit 
dem „im Griff feſtſtehenden“ ſo glüdlih beitano 
daß der durchbohrte Gegner boffnungales ine 
elterlihe Haus getragen merden mußte. 


ollt durchaus jelbftftändig und unverfälicht jorts 
eitchen und fönne auch auf eine Allianz mit 
en Vegitimiften micht vefleftiren. 

Verfailles, 15. Jan. In der National- 
terfammlung erinnert Beltaftel an die Thatſachen, 
ider der Entlafiung Bourgeing’s vorhergingen, 
amentfich die Orenoque- Angelegenheit. Er fragt, 
h dies ei Mufgeben der Politit des Schutzes 
and der Erfurdhisbezeigung gegen Den Papit bes 
wute, Er bojle, die Beldügung ded Vaticans 
urch Frantreich enthalte das Heil und die Ber 
zeiung der Welt, Dufaure antwortet: Die 
nftruerionen für den Oreneque waren lediglich 
ine Angelegenheit ber Höflichteit und bedeuten 
vicpt im mindeiten ein Aufgeben der Beziebungen 
am beil. Stuhl. Das werde bewieſen durch die 
Amenmmg Gorcelles, deſſen Liberalismus und 
Ratbelicksmus jede Bürgicaft bieten. Die De 
hägung der franzoͤſiſchen Stiftungen in Rem 
irb eine der vornehmlichiten Georgen iein, die 
ı. Gorcelles anvertraut find, Gr erklärt ferner, 
ranfreich ermuthige feineswegs zu einer dem bL 
Stuhle Feindficen Pelitit. Er jchlicht, indem er 
Sie Schwierigfeiten ins Pidt fteilt, melde für 
die franzöfiiche Negierung aus ber Nothweudigtet 
entſtaͤnden, zwei ertreter in Rom zu haben, 
und bittet die Berjammlung, dielen Schwierig: 
keiten Rechnung zu tragen. Ghesnelong danft 
dem ufigminifte für Fine Mittbeilungen und 
erfeumt bie ſchwierige Cage wohl an, beichwört 
inpeflen die Regierung, das franzdftiche Anterefie 
wicht von dem Farbolijchen Intereſſe zu trennen, 
iendern fortzufahren, den Papft zu idhügen, bejien 
Yurdumd Tugenden die ganze Welt bewundere. 
Srthaiter Beifall. Der Zwiſchenfall iſt erledigt. 

(Köln. } 


3.) 
@ugland. 

2ondon, 13. Jan. Von feinem Gorres 
irendenten in St. Petersburg gehen dem „Daily 
Telegrapb* unterm B. de. bie nachſtehenden wich⸗ 
Eigen Mittheilungen mit Bezug anf vie ruſſiſchen 
Tperationen gegen Khiva zu. „Die ruſſiſche 
Regierung hat ein doprpeltes Motiv für ibre 
wue Invaſion von Khiva. Die politiſchen Bes 
ifmerden, welche tie icheinbare Mechtfertigung 
deo erſten Angriffes bildeten, und Der Runid 
eier richtiger vie Rothwendigkeit, ben Torwuf 
znes militgriichen Fiaske's zu bejeitigen. Std 
meigernd, die vom Khan von Khiva überlandten 
Seöbmungebotichaften anzunebmen, und et 
ibteifen, den möglichſt aröften Vortheil aus 
wem Unveht, das jie deſſen Regierung aufbürben 
Konnte, zu ziehen, ſandie Rußlaud eine Truppen · 
colenne als Necoanoseirungscorpt in das zwiſchen 
dem Gaspilchen Meere einerſens und dem Aralier 
und dem Fluſſe Amu Daria andererſeits gelegene 
Tenritorium. Dieje unter dem Cemmando des 
Oberiten Morteſoff ſiehende Streitmact batte 
Inftruffionen, je nabe wie möglid; bis zur Stadt 
fthiva vorzuoringen, uud jogar, wenn Glück das 
Unternebmen begünftigte, ven Plag ſelber zu 
eceupiren. 
sition fonnte faum überſchätzt werden, denn bie 
thioaniiche Hasptiiadt‘ beherrſcht den unteren 
San bed Amu Daria bis zum Araljee hin und 
bilder einen boͤchſt wichtigen Punkt für die Leit⸗ 
ung militärifcher Operätionen gegen bir afahas 


nice oder perfiiche Grenze zu. Während Oberſt 
Morteioff's Colonne uͤber die zwiißgen der vl: 


iiinen Grenze umd der Stadt Khiva liegenden 
Stempen marſchirte, wurde ihr Vorrüden durch 
die Truppen des Khans in der unftätigen Krieg: 
Üübrung, an die fie am beiten gemöhnt find, ger 
hindert und beunrubigt, indeß mur mit geringer 
Wirtung; aber ſchließlich nahm der Angriff ver 
Eimpringlinge die Geſtalt einer Ueberrumpe: 
Ina an, Die in der Wegnahme ber ruſſiſchen 
Rımeele und Bagage reſultirte. Ihrer weſent⸗ 
ichen Mittel zur Führung der Kampagne je: 
wit beraubt, blieb dem Recegnebcirungscorpo 
nibts anderes übrig, ald den Ruͤckzug anzutreten, 
und obwohl die ruſſiſche Regierung es gern 
glauben machen möchte, daß die Truppen zurüct 
tebrten, nachdem fie ihren Zweck erreicht hatten, 
beißt bie peinliche Ihatjache, daß fie eine Nievders 
fage erfitten baben. Kaiſer Alerander berief 
einen Minifterratb, dem er jelber präfieirte, und 
in welchem trog ber jtarfen Oppofien bee Yüriten 
Gorijchakoff durch grohe Majerität beſchloſſen 
wurde, mit einer hinreichend ſtarlen Streitmacht 
nicht nur an dem Khan umd jeinen Untertbanen 
ven den ruiſiſchen Waffen durd die Nieberlage 
des Oberſten Mortoſoff und den Einfall in das 
thirgifiche Gebiet angethanen Schimpf zu rächen, 
ienern auch von der Stadt Shiva ſelder Beſitz 
zu nehmen und Das ganze Khanat thatlächlich 


Die Witigkeit einer ſolchen Erpe⸗ 


"Jeib ranıe. 


unter vuffifche Herrſchaft zu bringen. Das In⸗ 
vaftonscerps foll in drei Golennen operiren, von 
denen jede von einem mit der Natur des Landes 
und dem cigentbümlichen Charakter der Kriegs 


führung von deſſen Einwohnern gründlich ver« 
trauten General befebligt wird. Bis jegt ft 
die genane Richtung, von ber aus fich die vers 
ichievenen Colonnen ihrem Gegenftandspunft 
nähern werben, nur wenig Ausertorenen befannt, 
wenn man ſich Über dieſelbe überhaupt ſchon 
völlig entſchloſſen bat, eine Divifien wird indeh 
ohne Zweifel ſich weliwärts von Tashiend bes 

, Am Ganzen wird bas Gorps 12,000 
Mann mit ca. 50 Geſchützen ſiart fein, Die 
Leitung der verabredeten Bewegungen und bas 


Oberfommande über die drei Pivifionen wird 
dem General Kaufmann anvertraut werden. Man 
erwartet, da bie Operationen der verſchiedenen 
Golonnen gegen Ense dieſes Momats beginnen 
werden.“ (Nachdem Rußland verſprochen, 
Kia nicht gt anneetiven, fo üt jede Gefahr 
einer Berwickelung bejeitigt.) e 


— — — 
Provinzielles und Vermiſchtes. 


Ans dem Weſtrich, 16. Jan. Mut Snteod, 8. 
Jarı,, war einc Beyistelebrer-Berjamumlung nach Bliestar 
hei ausaelhrieben. Ben den TO und einigen Theiluch⸗ 
ern waren mar 12 erjhienen‘ Diele aujtallenbe That: 
ache Minze ſich allmälig dahin auf, baf ein grofter Theil 
ber fatheliihen Lebrer fih verftimmt fühlte durch einige 
Meuberumaen, die kürzlich in einem Vortrag auf der Dürk 
beimer Hanptlehrerverlammlung gehalten kim Sollte 
die aute Sache durch ſolche Empfmblichteiten leisen důt⸗ 
im? Bir berühren dieſen unlieben Gegenjtand bier mr 
In der Nbfids, cite beruhigende und das offenbare Mik- 
veritänonig debende Ertlarung vom zußtändiger Seite ber: 
vorzurukt. i j 

Die Sammlungen für bie Ofiecbefbäbtaten baden 
im Bezf Homburg die Summe von 3251 fl. 49 fr. er⸗ 
tragen. Die pra Kantensbauptorte haben bitzu beigetra: 
gen: Hemburg 347. 21. vandſtubl 341. 48. Walbmobr 
120, 19. Unter den Landgememden babın ih bervorge: 
tbanz MWittel-Berbad (Geliche) v2. 4, Nedenbadı 
iGoltet c) 82. Win Hürichenbaufen (Wollefter TI, Kitfels 
Nesihäufel (freie Sendungen ins Plarrbandı 56 fi. 25 fr. 
tb mehrere mis 50 fl, Keine Gemcinee it unpertreten, 

? Feubliugezeihen,. Die grauen Tahihwalben ba: 
ben ibren Ginzug bei ums gehalten; wir baben ichen 
Seien, die im ſchonſten Safigtüm ſteben. 

88 Neubäufel, 14. Ian, Heute wuree 
vorhamd der prot. Kemeinde Kirk Aeubanſel durch fol 


ben freudigſt überrajcht : 
—S—— Gkeianpeicait, Garden, 9. Ian. 1873. 


Tem Verſtande der erang. Scineinee zit irtel⸗ Neu⸗ 
Sänfel beebte ich mich, erbaitenen Auftrage semäf, erae⸗ 
benft mitzutbeilen, daß Ce, Majtät ver Aller und Kb 
ig aleranädtait aerubt baden, mitelit Mcrbachiter Ordre 
vom 27. Tez. v. Jo. zu dem ven Ihnen projertirten Bau 
einer Kirche eine aumalige Berbülie von 

Siebenhundert Gulden ©. ®. 
gie dew illigen. J 
ge. Fer I Preuß. Gkfanbet 
‚ &, Werten.” 

Beiageſch leſſen warrıt 4 Hundertibale ine. 

Vom 1%. Januar an wirt ber Gürterrug Ri. 3 a 
von Homburg bis Katierslantern Verſonen in 3. Wagen⸗ 
Halle, pass nut in beicheäukter Anzahl beferdern. Tie 
jer Aug acht ab in Hemburg 6 Ubr 50 MWinmten Wer: 
ans, ın Brudmübftah 7 I. 22 W. M,, in Hanettubl 
E30 Br. M,, in dambiebl 8 U. 3 IK. N, im Rinde: 
STE m M. M. 
U. 46 m. M. am, 
—-- Münden, 13: Jan. Tas Gaflzimmes int „Worss 
burger Hol" an der Zendlingergaſſe in Münden war 
acjirım Nachte der Schauplap eince ichtweren Berbrechend, 
Wi junmer, tanm 20 Sabre ale" Eütfen Arbänbi:r 
and Jiaſen, welder fh dafırr nm bem ie gebra⸗ 
tener waltanien deſaßte, gerietb mitt 2 
einen Wortreit, im eeflen Verlaufe er F &ulih tag Mei: 
ver xogq, Teinen beiden Crane mehrere Ste verſeble 
und ihliehlib dem Netariztsbuchbalter & Gerece dorfer, 
welcher Aricben ichlieken weite, das Weiler in deu Unter⸗ 
Die Velebamgen ber beider Shfmetaebitien 
fürd glkdlicermeile nicht zeährlag, der ag u wer ft 
bereits im Laufe Des gent Tages im Maufenbaujſe 

itorben, Der Ihäter erarit vom Plabe weg Die Flucht 
it aber feßt ergrifien werden. a 

Men, 12, Jan, Ju aller Zulle erfolgte die Abſtech 
ung der neuen francjönsdbepeutkhen Greuze. Une sch 
gta Tie nicht ganz fo rubig ven Statten, ciumal wurden 
vor Ebürje abgefenert, deren Ziel vielleicht einem amnberen 
Riie als Rehen amd Hafen galt, da die Kugeln dicht an 
den Koͤpfen der Aharenzunascemmilien  vorbeilauften. 
Die Mogrenzung if num ziemlich vollendet ung wird bie 
Disi einer enbgültigen Reriſion unterzogen werden. 

Berlin, 12. Jan. Ber einiger Zeit erdielt die Sie: 

e Polizei von Auftrag, ein „Deenitmäbchen“ zu eins 
tin. Ge gelang, dieſelde ala Adchin kei einem Lreinier⸗ 
Keutewant der Artillerie in Golberg in Tienften ſichend, 
anfsuhnden, und man theilte ihr mit, daß ibe Eraser im 
Iterevorf geherben und ein Bermögen von 13 Tilienen 
Dellars birterlaflen Bat, wovon ihr eine Millien zugefals 
tem find, 

— Der Strike in Züb-Wales iſt einer der großar: 
tigſten. welhen bie Geſduachte vou Gapıtal und Arbeit 
fennt Der Gedanke allein, daß ca. BO,OU Männer, bie 
auf Mibeit angerwielen fine, feiern, dab fie mit ihren Fa⸗ 
meilsen einem Flend fich auoſeden, meldiss Ber Gintrikt 
von Froit ne jeden Augenblid furchtbater machen fanın, 
ink ar ao Tür fi Shen ſctedlich zenng. Nun fommt 
od bunze, bafı der bei weinem aröhte Theil der Perdlke: 


und Fommt Ir Malferstantern 8 


Tarız Ti Zub Wales amt De Arbeitet wisderim angemnee 


je air, Daft To wirt zleih und Kraft me Gapısal brachlie⸗ 


der Ritchen⸗ 


Hafnetachilien im | 


gm zu einer Zeit, wo Eiſen und Koblen überall jajt le 
benobedürnik gemorten find. Und doch mehren ſich bie 
Zeichen, daß der Strike ein längerer zu werden brobt 
Die Befiker fangen am, die eier in den Hocht ſen aue- 
zulöicen. was ji, da das Auslöihen und Bicderanzüns 
ben jebesmal mit 1000 Pid. Kohlen verfmüpft iſt, nicht 
than würden, wen eine MWieveraufmabıme der Arbeit fury 
bevertände. Arbeitgeber wie Arbeiter fine allem Anicheine 
nadı feſt entſcleſſen, auszubareen, bie die Gegenrartei 
nachgiedt. Und doch derricht in den Arbeitertreiien bes 
veitd ie ſutchth arſie Roth. Schmalbans iſt Kech und 
ein Etüd Dübel nad dem andern verihwindt aus ben 
har überlapenen Arbeiteriwobtungen, die dadurch noch 
tlofer werden, umb die Arbeiter mod, bitlerer und wer: 
zroeifelter jtimmen müfien. Die Arbeitgeber wellen wach 
wie vor von einen Schicdogetichte nichts willen. Sie 
find der Lebe daß t# früher oder ipäter doch zu 
einem Kampie mit ber Umien kommen mefie und zieben 
ed ver, denſelben jept, wo bie Arbeiter noch unvordereilei 
find, ben Kampf audzutehten, als jeiter. Zie find aufer: 
dem ber Meinung, bafı ein Sqiedoibruch ıtar die Krbeits 
er, nicht aber Cie Arbeiter bineen werte uno wellen 66 
aber gar nicht etſi verſuhen. Votibell aus dem araeıtı 
wärtigen Umalüd ziehen nur die Vfandleiber. Aber auch 
die Bewerfoererne werben innen. Denn die Arbeiter 
in den Eifengiefjereien, bie bio jebt fih ned feiner Unien 
angejblofien baden, werden nichts eiliaer zu thun haben, 
als je atiet solchen anzuſchließſen. Tapurd wird ber 
—— allein beinabe BO,0DO mens Mitglieder ers 
ten, 















Ordenöverleihungen. 

Den Butgermeiſteru I. Jung von Eppenbruun, B.— 
A. Pirmaiene, A. Kuntz von Oberhochſtadt. DB: Kanı 
ken in ber Platz, Jac, Gullmanı vou Weiſenheim a. S. 
BA. Neuftadt 3, 6. 9, murde in Ancıfenmang ibtes 
langjährigen umd erigrieklihden Wirkeno im Gemeinde 
bienite bad filberne Gbrenzeihen des Berbieniterdend ber 
bahtt. Krone werlichen, 


ee 
Handel, Induftrie und Ackerbau. 


Zweibrüden, 16. Januat, Waizen 8 fi. 00 fr. Kom 
neh. Zoch 4 A. 42 fi Spcljlem I a (9 
Geritc, Zrabige O0 fi. — Fr., Arabige U A. — Er. Miſch 
ruht OHM — ir. Hafer 3 fd 42 fi Fabſen of. 
— tr Bobnen o fil. — tt. Widen sd. 45 tr. ar 
toffeln OM. — ir, Kleceſamen 0 AM. — Mi. Ventbrod 
3 iund id te. Kernbred Pfund 25 Mi, 4 Lfund 
17 fr, 2 Plund 9 fr. Gerniſchtbredes Pfund =2 fr. 

Hombdnrg, 15. Jan. Waijen T fl. 30 fi. Kom 
fl. 85 fi Srely nf. a0 te. Haier 3 43 m 
erte Oo M. — fr Miichirncht 4 fl. 42 fr. Linien fl. 
-h. Rdn oil — fr Erdſen oA, — fr. Buster 


per Ti. — fi. Das Dubent Öter 26 #. 6 Wnumd 
| an 35 fi 8 Bund Weißbred — fr. Kartoteln 
oM — fr. 


Neueſte Poit. 

Berlin, 16. Kan. Das Haus der Abdge— 
} oreneten trat heute im die erite Beratbung der 
GEcſetzesborlage Über die Vorbildung der Geiſtli⸗ 
| ben ein. Nenn Redner baten ſich gegen, 16 
| für die Vorlage eingeichrieben. Bennigien wandte 
| fi in längerer Mede gegen die beicen Reichen« 
‚ Iperger um gab zwar zu. daß die Vorlagen des 
\ Galtweminiftere Falt Berfaflungsvrränderungen 
invelviren, bob aber teren Neibwendigkeit seit 
Herftellung des Natienalſtaates und dem ſtaats⸗ 
feindli 
vor, welche auf Commando von außen conſerva⸗ 
tiv eder liberal, oder revolutionaͤr ſeien, mahnte 
alle Barteieıt, denen das Wohl des Vaterlandes 
| Aber die Herrſchaft einer einzelnen Partei gche, 
‘ aufammenzuitchen, einer jolchen Haltung gegen: 
| Über werde bei dem der deutſchen Nation eigenen 
Siilensourfte und fremmen Sinne ber Sieg 
| nidst fehlen. Redner ſpricht ſich für die Goms 
| miffiensteratbung aus. Nachdem noch vie Abg. 
Dunder, Bruel und Graf Limburg-Styrum für 
| die Borlage geſprechen hatten, wurde die Debatte 
auf morgen vertagt. 
{ Paris, 15. Janıtar. Fin neuer Gramont’- 
ſcher Brick, welcher von ber „Prefie" weröflent: 
| Iicpt wire, grawirt. namentlich Metternich, ber die 
| Depeice von 11..Zuli niemals mitgetheilt bat, 
| außerdem auch Vigtbum. Der Letziere, jeht Ger 
fandter in Madrid, früher in Brüſſel, eine Kreatur 
Beute, fam Ende Juli 1870 bierber, um über 
einen fürmlichen Alltanzvertrag zu unterhandeln. 
Er war feit 1866 Beuſts Prehagent in Frant⸗ 
reich und ‚wirtte als ſolcher in antipreuhiicher 
Richtung. Graments Brief enthält ferner einen 
giftigen Ausfall gegen bie Wiener Journale, über 
| deren Käuflichfeit und Mangel an Vatrietismus 
Beuft ihm oft geflagt babe. Die dießmaligen 
— iind viel pofitiver als die früheren 


hen Treiben ver Gleritalen gegenüber bers 


und lafien Nepliten Metternichs und Bitzthums 
unabwriscids erſcheinen. 

2oudon, 16. Januar. 60,000 Menſchen 
waren bei dem Leichenbegängniite in Chiſelhurſt 
zugegen. In Londen und in der Provinz waren 
die Pären zum Theile geichleiien. Der failerliche 
Prinz ift nach Camden Houſe zurücgetebrt, tes 
vr 


grügt von Nufen: Es Lebe der Kaiſer! 
antiwertete: Mein, der Kaiſer iſt tobt; es Irbe 
Frankreich! 








 oanmensiiiher Werastenn: wire leiſsman u. 


Refanntmacung. 


(Armensace. 

Auf Betreiben von Mara Aue, Dienſt⸗ 
magd im Kailerslautern, Ebeirau vo ab 
weſenden Leonhard Safiner, mw. Kunmpens 
ſammler und Leiuenweber, ſrüber im Hals 
— mwobubaft, wurden mir heute 
für den letteren ſelgende Attenſtücke zuge⸗ 
fell; 1) me anf cab bin danch den 
biefigen Pürgermeiter erlaſſene Orbonnan;, 
wodurch Derielie zur Auseſprechung ber 
Ebeſcheidung zwiſchen der Klägerin uno cm 
Abuweſenden Tagiabri auf 12. Februar 1874, 
Nachmittags 3 Uhr, auf dent Etabibanie 
dahier feftgefept bar; 2 aus Griuch felbit, 
Aualeib wurde der Abweſende aufacfordert, 
an bielem Tage und Stunde auf dem 
Stadthauſe babırr zu erideinen, um bei 
Yusieruch ber Ebeſcheidung zwiſchen den 
Partbien Eeitens des Bürgermeiiters veip. 
@irilftandsteamten ber Stadt Kaklerslautern 
zugegen zu Sein, 

Diele Alienſtüce kann der Adweſende ober 
deiſen Wepolimädtinter bei mir abholen, 

ſtanerslautetn, den 9. Januar 1873, 


Der .kal. Staatsanwalt, 
Sdmidt, 


— 
Gütertrennungsflage. 
54) Mittelit Klagſchrift, zugtſtellt durch 

den f, Gerichtevellaieher Maber in Haileres 

lauten laut vegilttirten Nfte vom 14. Ja: 
nuar 1873, bat Petronella arberne Rubp, 
ewerbieje Übefrau ven Ldudwig Graf, 
eittenfabrifant und Helsbindler, beibe im 

Nenfirhen, Kamtone Osterberg wehnbaft, 

— biezu gehörig ermächtigt — gegen dieſen 

ihren Gbemaum am f. Bezirföserichte Hai: 

ſere lautern Stage anf Alterironnung ers 
heben und den unterzeichneten f, Advolaten 

Nenmater allda bieflir alf ihren Anwalt 

beitellt. 

Kaijerelautern, den 16, Januar 1878. 
Der kgl. Advokat- Anwalt, 
Neumaner. 


Auszug 


aud einem 


* 
Gütertrennungs-Urtheile. 

55) Zwiſchen Hatharine Klein, gewerb⸗ 
leſe Eheiran von Philipp Ghriftian Schöff: 
ling, Bäder, beide früher in Kedenhauſen. 
jept in Dielfirhen mwohnbaft, Selägerin, 
buch dem umtergeichneten 8, Advofat Anwalt 
Groe vertreten, und ihrem aemannten (bes 
mann, Beklagter, ohne Anwalt, wurde durch 
Urtheil des f. Bezielögerichts atſerslautern 
ven 15. Januar 1873 die Elllertrennung 
audgeiprochen und ber f. Netär Seel zu 
Rodenhaujen mit bem Eelieferungsgeidähe 
beauftragt, 

Aaiſerslauteru, den 16, Januar 1878. 

Für den Huszug: 
Der kgl. Advokat-Anmwalt, 
Gros, 


Holzverfteigerung 


Staatsmaldungen des kgl. Forflamts 
Iweibrüden, 
46) Montag, den 27. Januar 1873, 
Vermittags 10 Uhr, zu Homburg. 
Revier Jagereburg. 





Schläge: Stellweg, Schwarzielb und 
Schwanield. 
74 aden Stämme 1, bis 8. GL 
3 buchen M 1. bie 2, @1, 
3 birfen 2. El. 


73 eichen Wagnerſtaugen und 
76 eichen Miſſelholz 3. bie 5, GI. 
Zwebrüden, ben 10. Numuar 1873, 
Königliches Forfkamt, 
® 


uhmann. 
Holzverfteigerung 
Keichswaldgenoſſenſchaſt. 


15,33) Samitag, ben 25. Januar 1 
bes Morgens eb 10 lihr, ——— 
Bafbaus zur Peſt, werden aus dem Mes 
viere Kaiferslautern I nabverzeichnete Hölz 
ger aus Schlag Sprungfelb: Thongrube 
und Hammerwieſe, Schlag Tehberg; großer 
Lepberg und Schlan Danjenberg: alnelb, 
verfieigert: 
260 eichene Stämme und Abſchnitte 1. bis 
5. Glaffe, 
375 Meferme Stimme und Abſchnute 2. 
bis 5. Glaffe, 
34 Nieferme Sparen, 
60 budene Stämme und Nbjchnitte 1. 
bis 3. (lafie, 
5 hainbucdhen Stämme 2.—8, Glaffe 
8 eihene Wagnerſtangen. 
45 Ster eichen Miffelbolz 8, und 4 EL, 
4 „ . Theltbolz, Anorrig und 
anbeildia. 
64 Siter eichen und fiefern Etodbolz 
KRatjerslantern, dem 2. Januat 1873, 
Das Bürgermeilteramt, 
Hoble. 







Erlanger 


= Winter-Verjandt:Bier = 


aus der 5. Erich’fchen Brauerei 


verjendet jedes Quantum in Flafchen fowie in 
Eimern das Bier-Depot von 


.J. Becker 
zur „Jacobsluſt“ in Grünftadt. 


49,3,0) 


DE Alleiniger Verkauf. für die Pfalz. sc. 


Nur 3 und & Krenzer das Wäckchen! 


2 Als vorzügliche Haus: Mittel 


verdienen alle Beachtung die fo lieblich ichmedenden 


Araft-Brujt-Paftillen 


von Friedr, Jung jr. in Baibingen a/@ns, laut eberamisäesthchem Zeug⸗ 
min ausgezeichnetee Anderungemittel bei 


Bruft: und Huſten⸗Leiden; 


ferner bie auf den Magen sche nünftig wirtenden Jung'ſchen 
Pfeffermänz-Magen-Paften und 
Gefiundbeits :- Calmus : Zucker, 


zu baben bei folgenden Herren in (9,6,1 
Kaiserslautern €. Hohle, 
M. Weiler, 
Sal, Götz, 
O. Weber, 
. Piefer 
b. 3. Faller, 


”n 
Heltersberg 
Jettenbach 
Landstuhl 
Obermoschel 
Rockenhausen Geſchwiſtet Helm, 
Winnweiler C. Ottmann. 

An Orten, wo noch keine Niederlagen ſind, werden 
ſolche — und dabei ſehr annehmbare Beding⸗ 
ungen geſtellt. 





deutſch⸗frauzoſiſchen Krieges 1870— 71 


vom Großen Generalſtabe. 
Zweite Lieferung. 
1 fl. 28 fr. 
ift erfchienen und zu baben 


bei 


I I Tafcher. 


Die Buchdruckerei 


„PFÄLZISEHEN POST“ 
Adalbert — 


Kaiserslautern 


empfichli sich zur eleganten Intertigung aller Arbeiten, 

”, als: 

(# Werken und Brochüren, Creäit-Papiere, Faeturen, Preis-Courante, 
Wechsel, @sschäfte- und Empfehlungs-Karten, Convert- und Ball- 
Karten, feinste Verlobung»- und Vermählungs-Briefe, Visitenkarten, 

Menue- und Speise-Karten, Tanz-Ordnungen, Wein-Etiquestten 
in den verschiedensten Sorten. 


————— 
Alle Druchfachen für den amtlichen und Privat-Werkehr. | 


o 


Druct und Verlag ber Buchdruderei ber Pfälziiben Poſt (Adalbert Schindimanr) im Kaijerslamtern. 


Holzverfieigerungen 
im u 
königlichen £orflamte Pirmafens, 


1 Zu Waldfihbadı Montag, den N. 
Jamnar 1873, Diorgeus 10 br, im Ze 
telsbacherhofe. 

Revier Leimen. 

Schläge; Riegelsbergerbalde, Görgenbals 
am Anifenbergerfeld, Schambernerbalt us 
anfällige Ergebniſſe. 

450 eihene Stämme und Hlideitte 2, bus 

5, El. barumtes viel ftarfen, alatıa 
Schneidhelz und verzünlicde Schun 
lenhölzer, 
10 fiefern Erämme 3.—5. EL 
bitten Stamm. 
BU Stere cichen Wifielhe 2.4. Ei. 
0 , „ Edeitbelz. 
«00 verſchiedene Echeit-, Vrügel: u 
Krappenhälger 

2) Zu Walbfiihbad Dienftag, dem 2r. 
Jennar 1873, Vioragens du Ubi, im Wit 
telsbacherbofe. 

a Ecläge: Habnenie, Wabgaſſerwalte 
Fröhn und zufällige Ergebniſſe. 
388 eidvene Stimme und Mefchnitte 2. bis 
6. 61, 
= cihene Wagnerllangen, 
17 buchene Stimme. 
4 mildobit Stamm. 
32 Steve eichen Miſſelbolz 3, und 4, Gl, 


pr 


5%. baden — 

38 Scheit 1. J. 

217 „ Pr ., 2... 

151 .„ töm 2, 61. 

211 „ „ hub baden Anbruch⸗ und 
Aleßboſz. 

Sb 5, 5 Brüũgel. 

33 .«  « Strappaı. 


b. Schlage: Klauſenthal und Dilichberger 
ebene, Hafenbern, am ber Nieblerhalde une 
zufällige Ergebniſſe im Oräfenfteiner und 
Hanauer Gomplege, 
152 eihene Stimme gr Weihnitte 2. Hr 
4. €. ? 

20 Stere eichen Melbolz 9. und 4. El 
3 buchen Ecyeithelz 2. El. 
eichen Anbruch. 


234 buchen. Kiefern, eichen u. aepen 
Pruͤgeſdolz. 
41 und eichen Mrappen. 


700 buchen Reilermwellen. 
Pirmafene, den 13. Januar 1978. 


HAöniglihes Forſtamt, 
Rebmann. 


Gewerbe -Berein. 


56) Morgen Samstag Sitzung. 
Tagesorbnumg: 
1) Techniſche Mittheilungen ; 
2} Bericht über die Austellung (Hort 
fetung). 








Die veıbrbitetste und trotz ihrer vor- 
trefflichen Original-Il- 
kustrationen wohlfeil- 
ste Frauen- Zeitung ist 
die seit über ‚sieben 
Jahren erscheinende 


Modenwelt. 
Preis vierteljährlich 
45 Kreuzer mit colo- 
rirten Modenkupfern 
2.3 kr. 
Die practische Rich- 
tung des Blattes, welche stets die Be- 
dürfnisse der Familie berücksichtigt, den 
Anforderungen der eleganten Gesellschaft 
aber nicht minder Rechnung trägt, macht 
ede einzelne Vorlage doppelt werthroll. 
ie Schnittmuster — über 200 jährlich 
— sind ihrer vorzüglichen Auswahl und 
ihrer Genauigkeit wegen rühmlichst be- 
kannt, nicht weniger die leichtverständ- 
lichen Anweisungen, welche sclbst un- 
übtere Hände geschickt machen, alle 
b. nstiinde der Toilette, Leibwäsche etc. 
selbst anzuferti Auch im weiten 
Gobiet der Handarbeiten ist die Moden- 
welt die beste Lehrmeistoerin. 
Alle Buchhandlungen und Postämter 
nehmen Bestelluugen an, in Kaiseralas- 
tern J. J. Taacher’s Buchhandlung. 


Frankfurter Cours vom 16. Yannar. 
Gelbforten. 





Breufiihe Kaſſenſcheint 1 451, 
4 Friedtichod or 9 57581 

Piktolen 2 42-44 
.„  boppelie 94-4 
ellänbiihe fl. 10:Etüde 9 53-55 
taten 5 30-32 
20 Arankenitüde » 20-21 
Engliſche Sovereigne 11 47-49 
Rultiie Ampertales 1-4 
Dollars in Gold 2 25-26 


Tieconte 3, W, 











fälziſche Poſt. 
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dide Zeimng oricherst täglich, Preis für Auewarto wierschiährlie 1 Tl. Inierate, welche durch die ganze Pialz die weitche Berbweinumg finden, 
15 fr, ohne Aurrellgebüübr, mut berielben I A. 30 fc, im Kailerelantern werben mit 4 Kreuzer dic vscripaltize Peritzeile oder Deren Raum 
1%. 26 fr. inch, Trigerlobn, Seſtellungen sehen alle Tokerperitionen berechnet, we Die Erpeaiten Auelunft ertheilt, 5 Kreuzer; bei Ölterem 
zur, in biefiger Stadt bie Buchdruderei ver „Wiähriihen Keſt“ (Nbalbern Inieriren entivrchunter Nabatt. — Alle auswärtigen Annoncen-Bureans 


Zcinelmanr) im Hauſe des Herru Une 





Ara. 15. 





* Die Lage Der Laudarbeiter in 
England. 


Wir batten neulich bei Betrachtung der Lage 

lauds bemertt, daß Tein alter ſtattlicher Ber: 
anſungebau bedentend zu wanken beginne ud dal 
Rudlande ber wirtende Geiſt an seit 
nftisutionen mächtig rüttele. In 
namentlich der Zirite ber 


der von 
ngew urzelten 
lezten 


Seit bat 





















nearbeiter die Augen Eurera's auf Die uner: 
In dieser vente gelcult und es will 
Ihe die Frage Aber den Landbeſitz 
bald zum Austrag gelangen Tolle 

Ri ind bekanntlich einige reiche 
Emebeſitzer Cigenthümer bes geſammten Bodens, 








ini rbielgege etze 
ring. Dich 
Fäcter au, 


er geltend 
it eine Haut ü 
Sſſihßer Stellen auf ihren Oli 
\ Ser auch wieder 


rrermoͤge des b 





ch bewirinchaften, o 
weiſe an fine ben Zaslöhner und Yands 
eiser abgeben. Tem Pächter geht ca mitunter 











ug iſt eine jehr 
be im nict 
Herrnu. 
Yandark 


Zt un⸗ 
verl 


lltũrlichteit 
Br find aber jene 








Hundeleben IM 
dieſe Lute maien 


Paãchter allenthalben Ber 











dewaltalte der Guts⸗ 
ı db ihre prekãre Stellung 
ina j charfſiunmige Ztaat 
ri tach, wie eieen ber 
lichen Fb gemacht werden 
J v, wenn man nicht etwa 
Bod enthum vırflar en aud eine 
T n will, nur cin Mittel, 
(fen d das iſt Die Aenderunged 
gelost die ungeheuern Mühr in der 
eines t t belant 
Als im 1864 cin dabin gebender A 
am Parlamente eingebracht ren rhob ſich 
Atiger Zur, je dan ma J 








von Grunt aus ngeſtürzi worden Mi: 

Ö Vorrechte verluſtig geben. Selbdit 
ſprachliche und grographiſche Hiero- 
gluphen der Plalz. 








Ein ieruneranud 
l. Autbet 
wohl ur I Au men U 
die Leier der „RR 4 eoniaftens den 





im Bilde den eben teumen, 


u trägt, oder 





Namen nadı 

















igen Ram ihn auch chen am 
tra geichen haben beim Beinche unver alten 
üchen Reichefeſte zZruiele, 5 maleruch 
tor in der Mitte streichen ven beiden fer 
n Buraruinen Trifels und Scharfenberg, 

und wenn auch "eine Mauerreſte viel unbeden 
rot als die ber | andern gen, wie 
icjieit doch er das Auge nicht blos 
durch ſein zaltige Maſſe, ſoneern auch durch 
ne cigenthümliche gern, Wer ſchon als wii: 
nger Knabe aus der Gegend von Amel 
Bergzabern oder Yandau dieſe Berge un 
Surgen db Yticgen, hat ohne Zweifel nicht blos 





it jugendlicher Freude gehört von Barbarofia 





zu den übrigen S uſtaufen, die hier aus une 
" gingen, von dem königlichen Gefangenen Ri 
bare Lirpenberz und feinem treuen Blondel, fonts 


dern in Gedanken wohl auch zumeilen ein wiß— 


Ruf. 


Kaiferslautern, 








nehmen 





Samftag, 18, Januar 


fir Sie „Flälstiche Port“ 


Aufttaͤge entgegen. 








Ztaatsmänner füämpften 
wecher 


zwei erleuchtete 
nämlich Palmerſten, 


dagegen, 
behauptete, ein tele 


der Schritt müffte den jetzigen Beſitzer des Pos 
dens zu ber Ztufe eines franzöſiſchen Bauern 


berabbrüden und W. 
ſicht mar, ta bie wirthſchaft zurüfgchen 
müre, we —* man der Goncentration großer Ka— 
pitalien auf bedentende Yänbereien Hinderniſſe 
in den Weg lege, Damals ſchrieb Gobden einen 
Artikel, worin er nachwies, daß Diele 
völlig arundlos Teen, und daß bie 

ft Europas 

völliger Uebereinſtimmung be— 


Laud 





geharniichten 

Berfirchtungeit 
gelammte 2550 
dicker Fragen 





finde. Dieies Schreiben hat vieler Tage der bes 
rũhmte 3 per aufgelegt, der den Kampf 
für die Ya in die Hand zu nehmen ges 





dentt 











ir seif Anderung 
bes (irbfel, ruug und zu 
lezi die Parz ſühnen wird 
Wir verkennen nicht Die © Pre denen in m 


frwetbaren Gogene tolchen Umſtänden 


















Die ackerbautreibende 3 rung eutgegengebt. 
Allein da wir im der * chen langit Das Ge 
fen tan in England Ritrebt, da 





iegar bie 





it des Heinen Mannes 

der Anſicht, day der 
) der ange 
gewinnen lönuen. Dat 





day Der geringſte 
cr bt, ala der rechtloſe Land 
ande, Dir zur ewigen Armuth und 
rdamurtl if 











Politiſche Heberficht. 
Ser preu che Ob at durch 


2daß von 
lezung enter 
die Ablehnung 





Ztantob 






ker Zeitend der ‚behörgen then u 
Schulaufſicht unr nad eingthelter 
des ſfaändigen Konſiſtrriume or 


ſich im Betreff 


Cempers, welder der Anz | 





folgen dürfe. Einer beionderen Genchmigung 
zur Fortführung besbw. zur Uebernahme einer 
Schulaufſicht innerhalb der Parodie des Geiſt⸗ 
lichen bezhw. inmerbalb der Ephorie des Zuper: 
intendenten bedarf cé6 nicht. Dagegen iſt die 
Genehmigung des Konſiſteriume jedesmal einzite 
boten, wenn ein Geiſtlicher die Kunttien als 
YotabSchulinipefter außerhalb feiner Parochie, 
beshw. in Superiutendent die Kunktion als 
Kreis: Zcnlinfpeiter außerbalb ſeiner Dizeſe 
übernetmon will 

Am Begräbnißtage des 
in alleı surchen von Paris 


Er⸗Kaifers fanden 
Tedtenmellen ſta 








Dieſelben waren von Privatperienen beſtellt werden 
und gin voltitandin unbemerkt verüber, Paris 
ſelbſt erinnert ſich im Ganzen genommen 


nd lieſt kaum bie 
er das Leichenbegaͤug⸗ 
daß Inge 


außerſt weni 
Blaãller 





J a Ghuabim 
peſchen ũb 








erti 





mi nl U 
land cine je IM zen Kriaiter 
meribt, da man emin ch der Mike 





erblicken 
Leute von 
le 
ert und der 


Mergen in 


Ratien 






zegen die frauzöſiſche 
150 Wrbei r 

Rouher ſür Ehiſelburſt 

Maribälle Le Boeuf 


General Valit 





und Guanrel 


ao Jebirrzen jich Milnrech 





Kriais ein, Find ale im letzten Augenblick 
an ibrem Beſtimmungderte eingelroſien. Nur 
zwei Bischöfe, Die von Vaumne Avignen, 
baben dis jetzt ſchriftliche Beülcidebezeigungen an 





Erkaiſerin gefandt 








Die Genfer Regierung ꝛem Bun: 
desrathe, die Interren tieud dus Zubles 
un Angiogent 
ibr 14 ut 
rd is Di 
Ae u 
ıota 








‚m beantragte 
[or ũber latheliſchen 

1 I ufer Biſche 
b daß die rrer mub Bicare 
ı den im den‘ en agenen Biraerm 
su wählen und war jind, jo wie daß ber 
Ganten Genf niemal er nicht ſchwei 











m bei 





men 


ibing der "als I 








ans! „Nach den 

Arad. Palat. Vi. 424) 
don Der Kailſerin 

en Bes—Hügel als 





tondern el ac am wi 
aber auch angeführte 
Frey ſelbſt riönlich 


eine Pe 














ijcher Angelegenl 

wvrech Ramens Home dommt Frey 
wohl Ableitung von einer Kalterin 
Anna, angeblich einer Gemahlin Des Moth 
bemertt dabei ſribſt, daß dic Ornti 
de Amvilla dieſer Kaiſerin Ana nichteé 
wiſſen mel ern blos die Geuablinen Adel⸗ 

heid und He ine lenne 
Huch in der maleriſchen und remantiſchen 


Weiß iſt bei Unnweiler bemerkt; „Ars 
jeinen Name vorn, Anna, einer Gemahlin 
Kaiſers Friedrichs des Nothbarts hbaben,“ 
aber auch bier hinzubemertt „won 


Pfalz vor 
ſoll 
des 
alobald wird 























der übrigens die Ecſachle mid wort A 
Becker, dem es dech an Antenne fir beveutiame 
Kamen nicht fehlt, mt wdie angegebenen Er 
tlaͤrungen, offenbar ul, 3 ie ihm micht 
breſtichbaln vie ; vıngt aber auch 
eandere vor 3 weil er Zeiten 
Ki T 

u Uein ei der legten 
Sr n bare Bedeutung 
d la woche) erunert, 
wu Añrlick mitdem Namen Anna 
td v atttifaı denn wer eine Kalſerin 
N eder gar cin ze Ku mit beus las 
teiniſchen © da eines und deſſelden 
Namens zuſamm wollte, müßte ſich 
denn dech bei Ertlärnug der Zuſammenſfetzung 
vortenmen nach dem Sprüchworte: „ver Ochſe 
am Berge,“ und ſich zugleich des Mangel san 
Galanterie und Reir beichuldigen laſſen. Tem 
bleſcu Wortlaute wich äme auf dielem Wege 
ein gelebrier gried iid,t Ausleger dann tod od) 
raſcher zu einem ven [an wenn er im 
rinut an Xerepren elannte Keabaſi 

ganz einjach würde "gen, dieſc Ruß je 
u knacken, man Dirt mir einſach ſagen. ana- 
basis, ann’ as, anuhes, anebos; da aber nun 
anahasis Hinaufſteigung deiße, Jet ja auch ber 
gewonn Siun ar nid iibel, deun der Weg 


zeriiches Gebiet umfaſſenden Diöcefe und Genf 


niemals Sit des Biſchofs jein darf, it vom ı 


dortigen Großen Ratbe, nachdem es entgegen dem 


Antrage James Fazy's auf motipirte Zagresortz | 


nung einer NeunersGommihien zur Berichter- 


ftattung und Antragftellung übergeben worden | 


war, wic in folden Falle ubfid, in eine vorbe; 


rathende Discuſſion gezogen worden, aus der faſt 


bervorzugehen ſcheint, daß Das Geſetz, welches 
dem Staate feine Autorität gegenüber dem Glerus 
fihern ſoll, zur abſoluten Freiheit ber Kirche 
führen werde; wenigſtens Sprach fich die Mehr— 


ahl der Redner, unter ihnen jelbſt James Fazy, 


in dieſem Sinne aus. a, auch fogar die Boten 
der Staatöräthe Garteret und Ormond, welchem 
eriteren der vorliegende Geſetzennvnef ſeine Mes 
baction bauptjächlich · verdantt, laſſen ertennen, 


daß fie den Grundſatz der Trennung ber Kirche 


vom Staate für „in ver Theorie“ eigentlich 
richtig halten, 

In einer Beratung über die Aeußerungen 
der franzöſiſchen Blätter auläplic des Ablebens 
Napoleons III. beklagt die „Times“, bad man 


vergebens nah Spuren zurücktehrender Vernunft } 


und erwachenden Gewiſſens im Frankreich ſuche 
Nachdem Frankreich Verbrechen und Fehler bes 
gangen und Strafen erduldet bat, Die ganz ohne 
Gleichen daſtehen — Sagt das Leitende Blatt — 
ſucht es jept nun Die ganze Schuld auf ben 
Mann Seiner Wahl zu jchieben, auf denſelben 
Mann, dem es erſt vor drei Jahren noch eine 


neue Verlängerung jeiner Macht bewilligt, welche 


auf ver Billigung feiner Politit und feiner Maf- 
regeln rubte. Heute machen ibn alle Parteien 
zum Sänbenbo für ihre Fehler und Thorheiten. 
„Es ift micht fo ſehr or Mann als das Syſtem, 
weldhes wir verwerfen. Was iſt denn aber das 
Syſſem? Es ift ein Syſtem, weiches nicht aus: 
ſchließlich dem Kaiſerreich oder Mierbaupt irgend 
einer beſtimmten Negierungsiorm anhaftet. 
Ludwig XIV. tat im feinen Tagen Alles, was 


Napoleon III. getban, und zwar zur wellkems | 


menen Befriediguug Fraukreiche, bis es fand, 
daß Geld und Mannichafıen eridiöpft ſeien. Man 
kann fid unmöglich dem Gedanten verſchließen, 
daß, falls Frankreich geſiegt baͤtte, es den Im— 
verialismus jeines Herrſchers auch fernerbin ge 
billigt und für die beſte Regierrmgsform gehalten 


bätte, Es wurde geidlagen und jetzt Schicht man | 


die Schuld auf das Itriterreich, 


Deutiches Weich. 


München, 14. Jannar. Der Redakteur 
tes zu Grunde gegangenen „Vellsbeten®, Herr 
Sander, hat ſich belanntlich mit feinem Yeitartifels 
dreiber, Freiherrn v. Linden, nach der Schweiz 
geflüchter; derſelbe will nun in Morichach ein 


neues ultramontanes Blatt gründen, reſp. ſeinen 


„Boltsboten“ von dort and fortiehen. Diele Abs 
ſicht bat nun unter dem intelligenteren Theile des 
Klerus in der Schweiz die Beſorgniß erregt, ce 
möchte Zander mit bem projektirten Blatte ar- 
fingen, den Schweizer Klerus, wie feiner Zeit den 
bayertichen aufzuhetzen, und er verweigert bisber 
wenigftens dic finanzielle Unterftügung, welche 
Zänder beaniprucht. 

iſchef von St. Galfen mit einem Schreiben aut 





nach dieſem räthjelbaften Anebes führe ja be 
beraauf. 

Wäre aber in der Geſellſchaft dieſer gelchre 
ten Herrn auch ein Hebräer, jo könnte derſelbe 
am Ende nach berielben Methode und Manier 
auch im feiner Weiſe einen Kerſuch machen, etwa 
anfnüpfend am den Felſen Bozez im der Geſchichte 
Jonathaus, oder an die Sänie Bons im Tempel 
Salemons, 

Wie oft begegnet es uns, daß wir einen 
Schlüffel in der Ferne fuchen, der gang im un— 
ferer Nähe liegt. Auch bier verbält es fich fo, 
daß der Schlüffel, welder uns Aufichluß wer: 
ſchafft Über die Bedeutung eines alten Nanıens 

anz nahe liegt in unſerer eigenen Mutterſprache. 
dur Zeit, wo unſer einer als Pateiner, Gymna— 
laſt oder Student nach Trifels und Ancbos zu 
vilgeru pflegte, hörte man im unſern gelchrten 
Eulen laum etwas von den greßen Sprad- 
ferichern, den Gchrübern Grimm und ihren 
—— Wackernagel, Muſſmann, Lachmnann 
uf. m. 

(Fertfegung folgt.) 


Das Begräbniß Touis Uapolcon’s. 
London, 15. Jan. 
Die Anzahl derjenigen, die ſich geitern in 


| 


Auch hat ſich der Herr | 





‚ den Herrin Erzbiſchef von Münden gewendet, in 
welchem er um Muficläffe über die Periönfichfeit 
und Vergangenheit Zauders erfucht. Wir wiſſen 
nun freilich nicht, wie dieſe Antwort ausgefallen 
it; allein in Anbetracht ver vielen Verlegenbeiten, 
welche Zander der erzbijchöflichen Gurie bereitet 
| bat, und da nicht anzunehmen iſt, daß der 2. 
Erzbiſchof von Münden feinem biſchöflichen Brus 
ber in der Sciweiz grgenäber nicht die volle 
Wahrheit jagen werde, je wird man wohl bes 
: banpten dürfen, daß die erzbiichöflide Antwort 
‚ eine für Zander jehr ungünjtige join wird. Die 
Schweizer Jeurnaliftit wird im höchſten Grabe 
zu bedauern jein, wer fie in Aubunit einen Jans 
' der unter ſich haben muß. (Er. 3. 
N Aus Elfaß:Zotbriugen, 16. Jantıar, 
' Aus Strafburg ichreibt man der „Allg. Deutſch. 
Ztg.“: Nach einer Kabinetéeordre des Kalſers ers 
halien die aus den euräffiiden Seldaten ernann⸗ 
ten Unteroffiziere dur Cwillehrer Unterricht im 
Mechnen, Schreiben, der deutſchen und bevingitgds 
| weile auch der frauzöſiſchen Sprache, zu welchem 
Zwecke den betreffenden Generallemmandos je 
500 Ihaler zugewieſen worden find Die Auss 
zablung der Entiwärigung der früheren Anbaber 
fäuflideer Stellen x. in Elſaß⸗Lothringen dauert 
bereits seht 28. Dezember v. J. olme Unterbre: 
chung iert und glaubt Die „Karler. Ztg.“, 08 
werde die ganze in ellafelerhringiiden Staats— 
obligationen zur Zahlung fommenbe Summe je: 
denjalls 20 Millienen Francs überſteigen. Big 
jetst find schen enwa 4 Millionen Fraucs zur 
| Auszahlung bei dem nach dom Geſetze vom 10. 
| uni gebildeten „Bırcau für Schulbenvewaltung” 
! gefemmen. — Cine größere Anzahl Induſtrieller 
| rt Straͤßdurg bat in smer Birtiariit den Ober: 
yıafidenten zu ũber; tigen gejucht, da ca fcht 
| enpfehlensiwerth wäre, jobald als möglid einen 
breiten und ziemlich tiefen Kanal zwijchen Straß: 
‘burg mid Eubwigebafen herzuſtellen, deſſen Ans 
i lage nur wenige Schwicrigkeisen bieten würde. 
Bermittelit deifelben lonmen die niederlaͤndiſchen 
Schiffe, je wie alle anderen auf direftem Norge 
I obıte Aufenthalt nad Straßburg gelangen. Die 
Herren, die ihren Wunch mir penefranten Schmeis 
cheleien ſtark parfumirt hatten, wurden am T. d. 
’ mit dem kurzen Beſcheid erfreut, daß die Bir: 
> schrift bei ven Unterjuchungen über die Seritel: 
lung der Scifffahriswege zwiſchen Straßburg 
und Ludwigehafen in Exrwaͤgung kemmen werde 
Fraukreich. 
86 Paris, 15. Jan. Das Verfahren, 
welches Der Herzog v. Örament mit ben Grafen 
Beuſt einſchlagt, erinnert mid fait am jenen 
Mann, der Seinem Hunde, um deſſen Schmerz 
zu verringern, alle 8 Tage blos cin Stück feines 
Schweifed abbirb. Hr. Gramont läfst chwa alle 
8 Tage einen neuen Brief andgehen, von denen 
‚ einer immer mehr ald ter andere den edlen 
‚ Öfterreichifchen Staatsretter vor 1866 blamirt 
ı Cs dreht fih in dem ganzen Streit bekanntlich 
darum, eb Graf Beuſt im Namen Oeſterreichs 
nach ber Keiegsertlärung vom 16. Juli 1870 
Frantreich eine aktive Unterjtügung verſprechen 
babe, oder nicht. Letzterer brachte eine Depeſche 
vom 11. Ault 1870 bei, worin biefer Beiftand 
in etwas yweideutigen Ausdrücken zugejagt war, 


f 
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jo dak man dies Verſprechen auch im Notbfall 
als viplomatiiche Unteritätung deuten fonnte- 
Nun kommt aber der Herzog vor Gramont ud 
behauptet von biefer More niemals Kenntniß ers 
balten zu haben. ' Dielelbe muß alſe, wie deutlich 
aus dem Schreiben zu crieben it, vom Fürſten 
Metternich unterighlagen worden fein. Uebrigens 
merkte doch ber frauzbſiſche Miniſter, daß Oriter= 
reich feine Reſerbationen made und zu hufen bes 
ginne. und es eniftand eine furze Erkältung zwie 
ſchen beiden Höfen, welche durch ben herbeieilenper 
Grafen Vitzihum raſch bejeitigt wurde. _ Als 
diejer heimtehrte, ſchrieb Graf Bruft einen Brief, 
ver folgende zwei ſehr wichtige, im dieier Sache 
enticheidende Stellen enthielt: „Der Graf Bits 

thum bat unsern erhabenen Kaiſer (Franz Joſeph) 
von dem mündlichen Auftrag Kenntniß gegeben, 
mit deſſen Beftellung ihn Kaiſer Napoleon beehrt 
bat.  Diefe kaijerlichen Worte, ſowie bie Er— 

Härung, welde der Herzog v. Gramont beifügte, 

liegen jede Möglichkeit eines Mißverſtändniſſes 

verkhwinden, das durch Den üÜberraichenden Bes 

ginn eines Kriegs etwa entſtehen fonnte. Wicbers 

holen Sie Sr. Majeſtãt und feinem Minifterium, 

daß wir. um uniern Verpflichtungen, welche vor: 

iges Jahr in Folge eines Bricfwechtels zwiſchen 

beiden Herrſchern eingegangen wurden, die Sache 

Frantreiche als die umirige auſehen und daß 

wir zu dem Erfolge ſeiner Waffen auf jede 

möglice Weiſe beitragen werden.“ Damit man 

aber wicht glauben folle, bier ſei ein platenifcher 

Beiftand nemeint, fährt Graf Bouft fort: „Uster 

diejen Umſtänden iſt das Wort „Nentralität*, das 

wir nicht ohne Bedauern ausſprechen, uns aufs 

gegeben durch eine gebieteriibe Nothwendigkeit 

und eine conlcauente Erwägung unferer beider 

feitigen Antereffen, Aber die Neutralität ſoll 

nur ein Mittel fein, uns den wahrkaften Biel 

unjerer Politit zu näbern, das einzige Mirtel, 

unere Rũſtungen zu volleneen, ohne ums einem 

raſchem Angriffe Preußens oder Nuplands uns 

vorbereitet ausgelegt zu schen.“ Am 24 Juli 

theilt Fürſt Metternich dem Herzoge mit, daß 

Defterreich vor Anfang September den Feldzug 

wicht beginnen tönne. Endlich wurde ſegar noch 

zwiſchen Gramont und den Oeſtreichern Metter: 

min und Vizthum ausgemacht, daß Oeſtreich 

nach Vollendung feiner Nüftungen an Preußen 

ein Ultimamım es Inhalis richten ſolle, dai 
diejes ſich verpflichte, nichts gegen die Abmach- 

ungen des Prager Friedens an unternchmen. 

Werde dieſes Anſinnen, wie nicht auders zu ers 

warten, abgelehnt, daun habe die Kriegserkläärung 
Oeſterreichs zu erfelgen. — 

Paris, 15. Januar, In Betreff ber von 
Grament erwähnten Briefe, die 1869 zwiſchen 
den Herrſchern Frantkreichs und Oeſterreichs ge— 
wechſelt wurden, ſchreibt die „Spen. Zig.“: Die 
wichtigiten Decumente, welche den Grament'ſchen 
Enthüllungen zu Grunde Legen, find in der That 
die eigenbändigen Schreiten, auf bie in der Te— 
peſche des Grafen Beuft vom 20, Juli 1870 Bes 
zug genommen wird, Schreiben, welde übrigens 
Gramont, wie wir bald jchen werden, weder im 
Original noch abſchriftlich beſizt. Es lag der 
Wiener Regierung ſeit der Evolution, welche ſie 
in ihrer berühmten Dezemberdepeſche eusgeführt 








Gpiltehurit einfanden, um bie Leiche Napelton's 
TEL zu fchen, wird auf 20,000— 25,000 Perſo⸗ 
nen geſchaͤtzt. Extrazüge der nach Dover führ 
renden Eiſenbahn beförderten bie aus der Haupt: 
—* hinaus zichenden, aber noch viel mehr Zu— 
chauer waren zu Fuß und zu Wagen ans ber 
Umgebung des Meinen Dörfchens hinzugeſtrömt, 
jo daß die ausgedehnte Haide, an deren einem 
Funde der Wehnſit der ertailerlichen Familie ges 
legen ift, belebter war, ald ihr vielleicht je vor: 
ber beidyieden geweſen. 

Da einer früheren Anzeige zufolge nur 
ſchwarzgekleldete Perfonen Zutritt in das Innere 
bes Hauies erlangen konnten, war das Golorit 
der Verſammlung ein durchaus düfteres, der Ges 
logenbeit angepaßtes. Ter graue Himmel, der 
feuchte Wicjengrund, und bie blätterlofen Bäume 
bildeten ben entiprecheneen melandeliicdyen land: 
ſchaftlichen Hintergrund, 

Vor dem vergoleeten Gittertber ven Kam: 
den Houſe gab cd ſchen nach 10 Uhr Morgens 
großes Gebränge der auf Cinfap Harrenden; es 
mehrte fih von Stunde zu Stunde und wurde 
im Laufe des Nachmittags geradezu unerträglich. 
Da nur 200 zu gleicher Seit elugtlaſſen wurs 
den, hätten, tretz des gebulbigen Harrens, viele 
Tanfende umverrichteter Sadıe abziehen müſſen, 
wenn die auf + he feſtgeſtetzte Sperrſtunde ein—⸗ 


schalten worden wäre, da fic jedoch aus Rückſicht 
ür die weit und breit hinzugeltrömten bis gegen 
7 Ubr hinausgeſchoben wurde, dürften webl bie 
Wenigſten ihren Weg umſonſt gemacht haben. 
Die Rittageftunde hatte laͤngſt von dem nahen 
Kirchthurm gelchlagen, bevor das große Publis 
kum Qutritt in die Birchen Allee erbielt, die vom 
Gitterther im gerader Linie zum Wohnhauſe 
führt. 

Zwiſchen 11 und 12 Uhr aber hatten Die 
Prinzen und die Beamten nebjt den hervorragend» 
ſten ‚Freunden des Lalierlichen Hauſes allein Ins 
Borrecht geneffen, die Halle zu betreten, die in 
eine TrauersGapelle umgewandelt worden war. 
Mährend diefer Stunde wurde ftrenges Ceremo⸗ 
niet feitzchalten. Schlag 11 Uhr begaben ſich 
Prinz Napolcen, Prinz Murat, Graf Elary, 
General Fleury und Dr, Conneau nach dem us 
weit gelegenen Wohnhauſe des Gralen Clary, 
in dem der kaiſerllche Prinz feit dem Tode feis 
nes Vaters untergebracdht war, um ibn nad dem 
Tranerbanfe abzuholen. Sie geleiteten ibn zu 
feiner Mutter, die ihn in ihren Gemächern or: 
wartete, and von da zum Sarge feines Vaters, 
an dem er cine Furze Weile luiend betete, 

Schluß folgt.) 











Amer auf dem Herzen, diefe Documente in 
von Händen zu willen, und lich es an Ber: 
n nicht fehlen, wieder in den Beſitz naments 
mehrerer Briefe zu gelangen, welche der Kais 
franz Jeſeph im Jahre 1869 an ben Kaifer 
oleon geridytet batte. Man vermuthete dies 
u zuerft bei Emile Olivier und ſchickte eine 
trauenäperion nadı dem oberitalienijchen Zus: 
un, wo der Mann mit dem leichten Gemürb 
zalen im Kiefer Zurüchgezogenbeit lebte. Ollis 

war ben mit einer Kectfertigungsichrift 
£ ine Theilmahme an den Ereigniſſen, welche 
a Krieg berbeigeführt hatten, beſchäfligt, einer 
det, deren Veröffentlichung er in ber Folge 
dom Wunſch jeines Herrn und Meifters bie 
d Eriteres unterlaffen bat. Gr crflärte dem 
erreihiichen Sendling, dab ihm jene Handichreis 
Lellerdings bekannt feien, und daß er derſel⸗ 
m auch in feiner Schrift Grwäbnung zu thun 
rat, daß er aber die Originale micht befige, 
a dan fich diefelben wahrscheinlich noch in den 
fern Napoleons IH. over jeiner Gemahlin bes 
fen. Auf diele Andeutung bin unternahm Fürft 
neruch, von jeiner Regierung dazu veranlaßt, 
three 1872 eine Reiſe nach England und 
siete Der verbaunten Kailerfamitie in Chiſle— 
zit anf. Ale er während vieles Beſuchs dem 
yier vor den in Rede ftchenden Briefen Sprach 
d vie Micdererftattung derſelben mabe legte, 
mete Napoleon ver feinen Augen eine Schatulle 
diante ernſihaft: „Ich befige dieſe Dokumente 
vr That und fie ſollen für alle Zukunft ein 
zenthum meiner Familie bleiben. Das vers 
tde ich Ahnen: Sie werden dieſen Gewahr: 
ww nle verlafien, aud nach meinem Tode nicht; 
vr min Sohn ſoll ſie ala Andenken bewahren*. 
deternich mußte ſich mit dieſer Zulage begnü— 
numd der Papiere blieben und befinden fich 
© heute in Ehiſlehurſi. 


Englaub. 


London, 15. Januar. In wenigen Wo: 
= wird das Farlament jeine Thaͤtigteit wieder 
hmen, und 08 dürfte von Intereſſe jein, zu 
m, wie fidh die Zulammentefim des Hauſes 
: Örmeisen yeibrend feiner Legislaturperiede 
: gamerntlic während des lepten Jahres ge: 
it bat. Nach Der allgemeinen Wahl von 
xs zählte die liberale Partei 388 Mitglieder, 
rend die Zabl dor Gemervativen 270 beirng. 
ın dicker Geſammtzabl von 658 Ligen lemmen 
rend Der nächſten Jahre dadurch, daß vier 
era mit 6 Repräfentanten das Wabhlrecht eut⸗ 
ya wurde, 6 im Wegfall; indeſſen, da dieſe 
zu drei und drei auf beide Zeiten des Hau— 
pertheilten, jo wurbe dadurch das Verbältnii 
: Parteien zu xinander nicht verändert, Bis 
m ide des Jahres 1871 halten die Libetalen 
Size an die Gonjerwativen und 3 an die jor 
em Mationalijten verloren, dagegen aber 
zer in 8 Orten, die bisher conierwuntiv gewählt 
ten, den Sieg davon getragen, To dal die Re— 
rang, Die fich zu Anfang einer Majorität von 
* Ztimmen batte rübmen können, biefe auf 

berabgeichwunden fa, Im letztverfloſſenen 
der gelang es den Goniernativen wicder, ibren 
jan im Ganzen T Site abzugewinnen, wäh: 
© mei andere, auf bie Die liberale Partei bie: 

batte rechnen dürfen, den Nationaliften zus 
eo, Vo daß ſich jet das Verhältniß der Par: 
im Hanfe fel,ermafen jtellt: Liberale 365, 
wiergatine 282, Natienaliften 5. Gelbft wenn 
* die letzteren, deren Programm bie Selbiis 
digkeit Irlands und Perfonalunien mit Gngs 
> it, die aber in der inneren Politik liberale 
menzen werjelgen, den Gegnern der Gonjerva: 
in zuzäblt, ergibt ſich das für Gladſtone wes 
yemmthende Nefultat, dab die Majorität im 
je der Gemeinen, auf die or bei jeinem Ans 
" rechnen Tomte, ſich um dreißig vermindert 

63 würde indeſſen vereilig fein, hieraus 
n Schluß auf das Reſultat der nächſten alls 
rinen Wahlen zu ziehen, da es fich nicht vor: 
eben laͤßt, welden Finfluf das neue Wahlge 
das durch bie geheime Abſtimmung eincrjeits 
Beſtechung illuſerijch macht und anbererjeits 

Wähler volle Unabhängigfeit ſichert, auf 
große Maſſe ber Wahlberechtigten ausüben 
?, 











fropinzielles und Vermiſchtes. 


m. Ralfersiontern, 18. Jan. In der heutigen Ge— 
remenigumg wird Here Dr. TI. Merieus ber feinem 
"rkuugäberichte an der VE. Gruppe AGenebe au ſ. m.) 
fabten, 


“ 


1 


* Ruiferslautern, 18. Jan. Das Grgebniß der 
am 13. ftattgebabten Meichstagswahl ift nad amtlicher 
Aujammenftellung felgendes: 


Zabl ber Wahlberechtigten 2u,230 
.  . gültian Etimmen 6,095 
. .. Mnaülligm „ 21 

Peterlen erbieli 5,238 


Jacobn r R4l. 

Auf 10 andere Gancivaten fielen yufammen i6 Stim⸗ 

men. 
Kalferelautern, 17. Jam Dem Spelrer Je— 
uilcnot gan. Paner Jatung*, ſcheint bei dem Berbauen 
der Inſallidilitat Die lerte Spur von Logik abhanden ge 
era zu beim Die ichreibt in ibrer geftrigen IAummer 
alio: 

Unter den Blättern, weite idhminbelbafte Lotterican: 
inen enthalten, baten wir vorgeſtern and die „Fälz. 
sch” genannt. In dem gleichen Berrefie batte dieſes 
Blatt elbit erfi wer einigen Boden Felgendes ge 
khriebant: } j . 

„Bor emiger Zeit war bie Ankündigung culcher 
nerböeticher, namentlich Hamburger Lenerien im König: 
reich Bavern bei gertdtlicher Strafe verboten. Wenn 
bemmach ſeolche Inſetate anfamen, wußte jeder Kerleget 
und Seſthet cines baveriſchen Blattes, was er damit zu 
thun batte: er warf sie in den Papterforb,” 

Ber dieſen Tap vernunftig heit, wird daraus bie 
Folgerung ehem muſſen, dajt jeter Verleger bie Ham: 
burger Annoncen befwenen im ben Papierketb warf, 
weil deren Iniertion von baper. Strafgeſeden auebrüdlic 
verboten war Wir hatten und bei Einfübtung ded 
örtlichen Etrafgefepbudee an bie hieſige Ztnatebebörde 
arendet mit dir Anirage, ob die Aufnahme der Ham-— 

rger und Braunicmeiger Lottericanzeigen nunmecht ger 
Hatten ſci oder nicht. Eo wurde uns bierauf der Beſcheit, 
bafı ber betr. Wetilel des deutſchen Ztrafgefeles nur von 
anslämbilchen Potterien ſpreche. man aber Braun— 
ſchweig unb Hamburg im einem deut ſchen Geſehe um 
möglich unter die Rubel „Ausland“ firbfunsiren enne 
Nach tiefer Erörterung muß cd jedem Mar ſein, daß mir 
dem Verleger Der biefigen „Wollszeitung‘ nur barand 
einen Berwurf machte, daß er ſich den Erirag beianter 
Annoncen auf unrecht e Weife zu verſchaffent ſuchte. 
Be num unsere damaliae Polenit cine Irouie auf uns 
felbit fein jol, wernsag außer der „Plälzerin“ gewiß Nie: 
mand einzwichen. Brei dem befammten Gebahren dieies 
Blattes find wir nech im Unklaren, ob wir eme ſolche 
Behauptung mehr einer gemiljen sancta simplieitus ober 
einer jehwitiichen Perfidie zuſchreiben ſolleun. Was jchlüch: 
lich die uns entbeilten Antandölchren beit, ie kmärt c& 
vieleicht geriguerer, wenn bas Speirer ultramontane Weibs 
lein dieſelben an Feine ciaenen Colleginen, Beidhtoäter und 
Gewiſſener ube gerichtet datie. 
us der Pfalz. Die neueſte Zuſammenſtellung bes 
Schuldenſtandes Dir Hemebtten in den einzelnen Kenies 
vungebesirfen Barerne für dao Jabr 1871 Tüht erleben, 
daß anf die Schutd der pilz. Gemeinden im Vxtrage von 
1.429,33 fl, beimbrzablt wurden 217,108 A. jenad find 
verblieben 1,218,116 fl, wozu none Schulden lamen 
556,321 A., je cab ber Geinmmiibuleenkand beim Ned: 
nunasidiufie 1871 1,56%,436 ſt. war. Pit. 3.1 

Ton Ingeltadt aus madıen aröfere Trubbenab. 
drilungen Etrerfjlige nad den Beriikern des Maubes 
bei Biclenboien. Nud am Ingeluabt find Raubanfälle 
vorgefonneen. Die Aufregunn unter ber Yanbbruölferumg 
iſt Freßüß. Am lebten Bichmarftisae war ſchen Nadaeit- 
tage 3 Uhr in Ingelſtadt vom zablreichen Yandwolfe Kir 
mand mehr zu chen. 

Tüflelderi, 12. Ian. Reijende, welde beute Mer: 
gen vun dar Menbahn von GHlasbadı hire ankamen, er⸗ 
zählen, mE der Fürſich Salm-Did ſche Ferſtet in ben 
Valdungen in der Näbe des Tetiee Aldenheven am 
Sammag einen Wilodich erſcheſſen babe, Geſletn mn 
wurde der Forſſer von bie jegt unbetannter band ex: 
ſcheſſen. Beibe Leihen wurden in das Epriprebans im 
Aldenheven trade Tie amtliche Antermchung wire 
das Nähte erachen. 

Paris, 15. Jan. In einem fürzlich verhandelten 
Girilproceite in die Thatjache erwähnt, ba nad; ber Gin: 
nalme ven Paris durch die reaulären Truppen der Gem: 
mune · Oberſt Brunel in dem Yeanpihranf einer am Yen: 
bon: Plate gelegenen Beduung endet und auf ber 
Stelle inſtlart werten ſci. Heute erhält nun die „Rep. 
fran,” von tem Oterſt Brunel aus Landen eine Zuſchriit 
aus der bervorzebt, daß derſelbe niemals von den Wr: 
ſaillern ergtiſſen. ſendern im sample am Obatcan d'Gau 
verwundet und daun nad England emtlormen ſet, auch 
daß es in der Femmune Armee fein andercs Antieibuum 
ſcince Namens gegeben hätte. Es Fam alje hier wicber 
cin wrauriger Kal von Berwechelung zu Tage, in Aolge 
besen, Daut beim ſummar iſchen Verſahren der vordrüngen: 
den Truppen, cin Unſchuldiger zum Tede geführt wor: 
ben in 

London, 16. Jar, Rachtichten ans Hanzibar mel: 
den ben Gingang ee Bricfee ans Unsannenbi von: 30. 
Der, wortad bie von Staulen ausgerüftete Erpedition 
i. 3. wirllich bei Liingſtene eingetrofien und Lebteret 
am 18, Nun. mad bem Innern auigebredien ji. — 
Ein Telearanım ber „Dailo News“ aus Rewyork vom 
15. d. meldet: Die Halbinjel und bie Bucht ven Samane 
Dalti) it am eine amerifanifhe Geſell haſ auf SP Jahre 
für eine Jabresrente von 150,000 Dollare werpacteh 
Der Enat von Domitge hat den Werirag ratifieirt, 

St. Ptiersburg. Die ruſſſche Staatsregierung bat 
anlaßlich 00 im Jabt 1876 ſtattſinbenden Durd angs 
der Venue ver der Sonnenſcheide, welcher die Möztichkeit 
gewäbrt, mit greſter Ohnamglelt vie Parallare ber Seune 
von der Etde sehtzuftellen, fiir die 24 uſiſchen Erveditie⸗ 
nen, welche mach „lien Nidstungen audarjandt werden ſol⸗ 
ka, bie Summe von TA. Nubeln augewieſen. 

Nesyorl, 16, Jan, Der Tampfer „Grie” aus ie 
iſt in der Nähe von Pernambixe werbrannt; 34,000 End 
Kafice gingen verloren. Der Areben er: Dampier Edgar 
Sinart* landete cine bedeinende Quamuuat Waſfien und 
Mıneition uno 86 Avewiltae auf Cuba, 

Serippfungen. 

Madrider Au, 16 Loole ven 1858, Mich an 
2, Jan Hauptstr: Ar, BESB2 non Ar, Mr. 
64456 urd SRTES2 je vuoo ser. 


| 


Handel, Induftrie und Ackerbau. 

Getreidebericht. In ber Situalien des Getteideban ⸗ 
dels iſt in voriger Beche an den maßgebenden Märkten 
feine meientliche Aenderung eingetreten, indem ber Lcbleie 
Berker faſt allerwäris anhielt, die Preife dagegen fich 
velltändig behaupteten. Eo⸗ bereit aügemein sine Evan 
nung, melden Einflug die für die jehine Jahreszeit ie 
auprrgemöhnliche Ritlerung auf bie Caatieleer ausüben 
werde, uns da dire ganz allein von ber fpätcren Gunſt 
bee Wetters abhängt, lo liegt eine Spefufation in bicher 
Beziehung aufer dem Reiche einer Berechnung. Die Be: 
richte aus Mmerifa meiden ſewohl für Weiten ala Mehl 
feite Breife, und auch bie engliſchen Märfte verfchrtem 
wieber im beiferer Summung, obne das febod die Preiſe 
eurae babei gewonnen bätten. stranfreids hatte feine Fluc⸗ 
twationen, die flaue Tendenz; blitb aber verherrjchend. 
Sowohl in Belgien ale im ze war ber Lerkeht 
ſchleppeud, indem es fafl ai ich am Kauflıia mangelie, 
bageaen machte, ſich am Mbeı eine feitere Haltung gel: 
tend, Ar den norbbentichen Pläpen fand eflekrive haare 
bei ziemlich ſhwachen Zuſuhten mebr Beabtung, wogegen 
im rc weniget umgeleht wurde. In ar 
rei und Ungarn erbielten ſich die Preiſe im Folge der 
geringen Angebote fortwährend, und es iſt kein Aweifel 
nebr, daß eben bie Vorrätbe dort jehr Fnapp find. 

Edi, We.) 
Worms, 14. Ian. Waizen 0 M. — fr. Rom 5 fl. 


— fr. Ep ol — fr. Gere 5 dl. 32 ir. Haler 
o ſt. — tr. Etbſen d l. — Mi Biden of. — t. 


dae Paar Weckiu 100 Or. 2 m Toſſenfleiſch per Pid. 
— fr. Kubflaib 1. Qual. 20 fr, 2, Tual. 18 Ir. 
Kalbfleiſch 16 fr. Kammeifleich 20 fr. Schwenmchleiidh 
20 fr. Butter ı Ur. 36 fr 


Meueſte Port. 
(Telegramme) 


Berlin; 17, Jan. Sitzung des Mögeorde 
netenhaufjes, Fortjetzuug Der Debatte über Die 
Geſetzvorlage, betrefiend die Berbildung der Geiſt⸗ 
lichen. Graf Bethuſy-Huc price für die Vor: 
lage. Stroſſer perſönlich, nicht im Namen jeiner 
Partei gegen dieſelbe. Darauf ergreift der Cul⸗ 
tuöminijter Falt das Wort und richtet daſſelbe 
gegen einzrine Bekinipfer der Verlage. Gr cr 
wid.rt dem Abgeordneten Reichenſperger, daß die 
Vorlage Feinen Geiſtlichen hindere, nach wie vor 
die Helewabrheiten zu lehren, was die Gentrumes 
partei zur Verwirrang der Gemüther und zum 
Schaden der eigenen Sache behaupte. Ge muß 
in: Pand binansgerufen werben, bak die Etaatss 
renierumg nicht daran denkt, Die Geiſtlichen zu 
brüten und in ibrem Berufe zu hindern. Gegen 
redtsailtige Geſetze aber wird von den Glericalen 
als gegen einen angeblichen Rechtebruch proteſtirt. 
„Bares die Fuldaer Bildefsertlirung gegen 
das Schulaufſichtegefetz.“ Das bee nicht, dem 
Kaiſer geben was des Kaiſers iſt. Jeder müfie 
dem Geſetze geberchen. — Nachdem ferner Vir⸗ 
chew für, Windthorſt (Meppen) gegen die Vor: 
lage aripredpen, bemerkt der Miniſter-Praͤſident 
Lehterem gegenũber, daß Der Kultus-Miniſter 
ſeiner Unterftügung nicht bedürfſe, und kenſtatirt, 
daß das ganze Miniſterium bezüglich der gegen— 
waͤrtigen Borlagen von der Nethwendigkeit einer 
entichtedenen Abwehr gegen Rem durchdrungen, 
jewie dah ein neucs Miniſterium an dir Stelle 
des ſeitherigen getreten jei, wird der Schluß der 
Geueraldiekuſſion angenommen und die Vorlage 
einer beſonderen Cemmiſſion von 21 Mitalierern 
ũberwieſen. 

Berlin, 16. Jan. Die Summe, welche 
die Regierung in einer demnächſtigen Vorlage 
wegen Bewilligung außerordentlicher Mittel zur 
Abhilfe Deo Pothltaruce der durch die Sturm⸗ 
fluth Beihädigten verlangen wird, beirägt, wie 
aus ſicherer Quelle verlautet. brei bis vier Mils 
lionen. — 

London, 17. Jan. Die Kaijerin bat 
zahlreiche Bonapartiften vor deren Abreije cm: 
fangen, viele verabichiedeten ji auch vom Prins 


zen Napolcon. 

Be 16. Jan. Bei Gelegenheit eines 
Empfauges erklärte der Papit, da nach mehre- 
ren Nachforſchungen geſtern Abend im ver Apo— 
tellirche allem Auſcheine nach Gebeine' der Apo- 
De Philippus und Jacobs aufgefunden "worden 
eien. 

Petersburg, 16. Jar. Die Geneſung 
des Grofiürften Thronfolger ift fe vorgeichritten, 
daß bie Autgabe von Bulletins eingeßſellt iſt. 








Sammlung 
für die Ueberfcpwemmien an der Offer, 


Hiciũr Find former eingegangen ; 
Vom Bürgermaterang Viſterſchied 14 fl, 
Die Redaction, 


Berantwertliter Nevartenr: Otte Fleiſchmann. 


Bekanntmachung. 


57) Auf Betreiben der Wirtwe, Kinder 
und Grbn 6 in Kodipeier verlchten 
Ontsbefigere Jebann Scintich Baumann. 
als: dejſen Wiuwe Eva Häberle, ohne Ge⸗ 
werde in Hechſpeier mwobnbaft und Genf. 
wurden mir heute Für 1. Peter Haberle, 
german, früber in Obercanada wobnbaft; 
. Ludwig Häberle von Unfenbab; 8. 
Sufanna Häberte, alle 3 Dermalen ohne 
befannsen Lobn: und Huretbaltsort ab: 
weſend, 5 Abichriiten eines Berſaumungs⸗ 
Urtheils des beeſtgen k. Bezirkagerichte vom 
18, November v. 38. zugeflellt, inbaltſich 
deſſen Die Abweſenden und Ken, als Wits 
erben Deo im Enfenbach verlehten Wiridee 
amd Aderers Geerg Häberle jun, veruriheilt 
murden, an die StiRger zu bezahlen, die für, 
bie Betlagten, mach Abzug bes Antbeile 
der ——— Bine Baumann felbit 
im Berbältniffe ihrer Grbamtbeile an oem 
Nachlaſſe des genannten Grora Häberle jun., 
ſewie an dent Nadsiafje der bieten keßteren 


mitbeerdeuden verledien Gliiaberha Häbderle, 


gem. beirau von Marl Ludwig Noll, 
Vider uno Birtk in nfenbab mwohnbeft, 
tretienden 317 fl. 33 Er., nebu Zinſen fen 
6. Juli 1872 an, Sowie bie Prozekfeiten; 
Diele Tumme den Antheil Der brutigen 
Beklagten an jenen KuT il. 90 fr. bilbent, 
welcht our ben gedacht werk. Cora DIE 
berie jun, an den Autor der Mläger mir 
ben dieſem erbaltene baare Darleben, br: 
recbirere viiditändige Zinſen und boritere 
Zinſen von befagtem Juli per Net geſchul 
det werden, 

Zugleich wurbe der am 12, Juli v. Je. 
auf rund einer am 27. Juni deſſ. ib. 
srlajienen Direttorialbetſügnug bei 
Luciwig Rell, Rider und Gaſtwirn, im 
Gnfendah ud 5 Gouf. angelegte Arreſt für 
817 FL 33 fr. mebit Sims vom 6. Jul 
v. J. und hir die Koiten für aeredtfertigt 
erftart umd vie Wireitfläger bio um Be: 
lauie tbres obigen Guidadene im dee mit 
Arren briegten Geilder eirgemwichen und ver 
‚ort, bat Die Drittarrchaten burd mie 
dimgemaß am die Schäger zu Leitende Zah⸗ 
hunden für die gleichen Beträge den Arreſt- 
betlagten gegenüber entlaſtet fie, 

Tate Mtunden Lünen die Abwefeneen 
eder Deren Bevolimäduigte bei mir ta inte 
Plata achmen. 

dtatjcrelauternt, den 4, Januat ISTH. 


Der kgl. Staatsanwalt, 
Eıkmidt. 


Berichtigung. 


539) In dem gItſſern von mer publisivic 
Anezuge and arm inertteiungeuribtile 
iſt eer itige Rame ro Ghemannee oer 
Alagerin „Ybilipp Ghriftian Schäſfting“, 
nicht Scenliug. wao herurin verbeũer 

Ralitrotanuem, Den 17. Januar 1872, 

Der kgl. Advokat-Anmwalt, 
Wros. 
















Echuldienft = Erledigung. 

552,11 Die Yomwelerische an ar vreolen 
Froietantiiien Zihle in Nodtubach 
etlediat une Fol ſeiert wieder Brizkt wur 








ber. Ter Gehall petrügt cimihlichlidh des 
Auijanfior ame Staateſenes Im A. und 
einem weten vprebiſeriſchen Zuſchun ans 
bee, Gemerndefaſfie von 6 FL. netit ireier 





Tr na aa Soulbauſe. 

r Stellung deo Schulbeaudes wereen 

er ich. 

won 

Sebring I. I. dabirt einradasır, 
Weilerbac, den 16. Fanuar ISTU 


Das Vürgermeiſteramt. 


Amtsuntritt. 


80,2 


. 


dur il 


Bewerber 





ihre 








van Io habe heme in dem 
auſe des Hera Bürgermeiſters 
Haffen meine Amtsſtube cröjfeet. 
Winuweil.r, 18. Januar 1873, 
MH. Biffur. 


fal, Netär 


2 möblirte Zimmer 


d im der Ludwigeſiratſze uu wermtieihen, 
Näberee m der pp, 08, DE Gh 





audi, Wäheres im ber 
Erredinen es. #1 











Bekanntmachung. 


(Die Anmeldung der Militärpflictigen zur Einſchreibung in die 
Stammrolle betreffend.) 


44) Alle zwiſchen ee I. Zuli 1852 bie einsdlichlic 31, Dezember 1858 Babter 
aeberemen Nünglinge daben fich innerbalb ber Zeit vom 15. Iamıtar bie 1. Februar 
diefeo Jahres behufs Cinteagumg ihrer Namen in die diesjeitine Erammrelle bei dem 
unterſertigten Amte unter Borzeigung ihres Geburteſcheines an urnelden. 

Anßer den dabier geborenen — maͤnnlichen Beichledts find auch noch in 
die Etammrelle aufjunchmen und berſoͤnlich berichungewelſe durch Stellvetirctung zu 
derjelben anzumelden. 

a. Diejenigen, welche, odne babier geberen zu fein, daſelbſt ihr geſetziches De: 
nicht ſetdentlichen bleibenden Uufentbalt) haben, gleichbiel, ob fic dajelbit ammeiend 
find eder nicht; 

b. Diejenigen, welche, ohne in der dieſigen Gemeinde geboren zu ſein und ohne 
ihren Wohnſi (erdentlichen bleibenden Aufenthalt) daſelba zu haben, fd im derſelben 
wur verübergebine aufhalten, als Studenten, Gomzaflaften und Zoͤglinge anderer 
Lebrantalten, Haus und Birtbihafteheamte, Dandhrngebierer und Ychrlinae, Hands 
werte geſellen. Dienitbeten, yabrifarbeiter und andere in Sbulichen Berbältmiffen lebende 
Mititärpflichtige. 

Lind dagegen Militärpflichtise: 

1 im Drte ihres Domkcils nicht anweſend, zleihvic, eb fie art einen anderen 
Orte arftehiungepfladti; find oder nicht; 5 

2) over find dieſelben von dem Orte, wo fie ſich zur Stammtelle zu melsen 
baten, zeitig abweſend (z3. B. auf der Reiſe begriffene Handlungoditner ac. ıc.), Te 
baben ihre Ellern, Bermtituder, Febr, Brod» oder Fabrikherrn bie Verrilichtung, fie zur 
Stammrolle annumelden. 

Hichei wird ansorüflid, was folgt, bemerft; Als allgemeiner Grundſaß ſteht 
fen, daß jeber Wilitärpflichtige in Dem Auehebungobezitte, tmmerbalb deſſen er fein 
geleplihre Domicil hat, aeftelungerflitin, d. b, verpflichtet sit, ſich dehufo intragung 
feines Ramene in be Stammrolle zu melden und ſich wor bie Griatibehörbe zu jtellen. 
Nusaemenmen von dieſer Regel find nur die verſtehend unter b aufgehäbrten Milktir 
rlichngen, welche ib am Orte, we ſich die Lebtanſtalt befindet, ever wo fie in Arbeit 
eben c., anzumeleen haben, 

Es vracht nunmehr an alle Wilttärpfliistiae, beziehumgeweiſe beren Eltern, Ror- 
mñũnder, Behr, Bred⸗ oder Fabrikherrn die Nuiferderung, der erreäbnten geieglichen 
Anmeldungstſlicht machanfommen, md zwar inſerbalb Ser ebainenammten Zeit und 
bei Bermeidnng ver in Att. 17 Se Gebepen vom 28, Dezember IRTI, „eat Beuzua 
ber Einfübrung Do Sliratgeſetbuches für Das deunde Nee im Sabeim bett.“ ange 
drobte Gelbittaie bie za 10 Ihalern, ewie der im F 176 ber Griap Inſtruktion bes 
zeideten Felgen umerlafſener Aumeſdung zur Stammrolle. 

Zum Sehluſje wird ned bemertt, dak alle Mitnäroflictine früherer Alterr: 
Mafien, über deren Diewbeiliche noch wicht Definitie enticleden it, actellumaöpflichtig 
Fine, und Die ſich bier aufbaltenden ititärpfiichtigen ver übriren zum deuticen Neidıe 
gehörigen Staalen ſich ebenisiis anzumelden haben. 

Kaillerslansern, din 11. Janner 1873. 


Dis Bürgermeifteramt, 
Sohle. 
Wiſſenſchaftlich Literariſcher Verein. 
Verſammlung Montag, den 20. Januar 1873, 
Abends 8 Uhr, 
Vortrag drs Herrn Regirrungsralh Mediens über das 
Infitut der Difriktsräthe in Gayern. 
Ber %usschuss, 


UNeue Erfindung! 


Ion zer Fabrif patentirter stiften aus Meeritimämme im Münden it 
em Tepot ihrer wabrifate, bejteend in Menkrnationatifien, stiffen zu Unter 
Ingen für Kinder amd Mörnerinmen, som Nnvermüsch dem Hatũ zu balten x, 
Kberaeben wereen Tie Swetmipinfeit bicier 2 d, we Aufſaugung netbmweibig, 
baten angeilellte Berſuche glänzend gerechtſertigt. Die Preüe fine derart, daſt he von 
ollen Standen getauft werden Fünnen, 

erslautern. von 18. Zauuar 1378, 


012,11 
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D. Edeilmuth, Chirurg und Gandagif, 


Fahnkoritraüic. 


Erlanger 


Fe * 18 * ” 
Winter-Berfandt:Bier 
aus der 8. Erxich'ſchen Brauerei 
verſendet jedes Quantum in Flaſchen fowie 
Eimern das Bier-Depot von 
3. Becker 
zur „Jacobsluſt“ in Grünſtadt. 


IE Alleiniger Verkauf für die Pſalz. 


HELVETIA. 
Schweizerifche Feuer - Verfiherungs - Gefellfchaft 
[Grund-Capital: 10.006.000 Franken] 


übernimmt Fenerversicherungen aller Art zu festen und billigen Prämien. 
Kaiierelauterm, den 7. Januar 1973. (23 


8. F. Presser, 


* 


u 


or, 





Schufdienft : Erledigung. 
134,2) Tie neu rricheete Schulven 
weſerſtelle zu 


Mimbach, 


Besirksamts Amweitrliten, wird andurch mi 
einem  breinmdchentlidien Meldungsteramm: 
zur Bewerbung ausaeichrieben. 

Schalt 300 il. Laas umd bis zur Ser 
jtlung einer furien Welnung im Schu 
hauſe jährlih 25 M, Bohnungs:-Entie; 
digung. 

Für die Beheizung werden jährlich 20 
und 1 Klafter gen abgegeben, 

Dem anzufichenden Lerweſer wird ki 
Abbaftıng ber Fertbildungeſchule Ab— 
tragen, weeutch benielben ei beeenendet 
Rebenverbienit in Ausſicht geitelt if. 

Webenbeim, den 1. Januar 1873. 

Das Bürgermeifleramt, 
arı. 








Feinſte Gänslcherpaftetz, 
„  Wiünstcherwurft, jriih u. 
geräudhert, 
Göttinger Wurſt, eigene Fabri— 
fation, mit und ohut 
Sped, ſowie ſämmtliche 
jeine Wurſtſorten 
zu haben bei (35,0,2 


Ch. Th. Thielmann. 


Cafe (arra. 


Im 1. und 2. Stock: 





“DD 
Mainʒer Aetienbrauerei pr. Schoppen 
5 und 7 Er. 
Marbofer —— ver Schoppen 


T. 
1, Schobppen onin weißen Wein 


T, (43,32 





Holz zu verkaufen. 


25,4,9 Auf dem ittershof, in be 
be ber Giienbahntation Saflel, ı : Eınne 
Si. Ingbert, werden verfauit: 
ter buchen *rennheli. 

Eucben Zrimm, Rußbolz. 

500 latchen uno auten Ttämme, 

100 Kiefern Stimme, 

3a Kllmen, 
. Nähere Auetunft ertheitt enter Hau 
in Haſſel. 


Steinfohlen. 


Gruheukohlen am Bahnhef 


gegen baar à 34 Kreuzer der 
Centner. 


3374 Kreuzer. 











52.62 





we Heilenden "DL, 
und 
Auswanderern 
nach Amerika 
briuge ich meine 


Spezial⸗Agentur 


Damburg · Amerrihanifchen 
Padielfehrt - Actten - Mefelliaft In 
Gamburn, 


De 
Norödeuticen Loyd in Bremen, 
Der 
Gunard-Linie in Liverpool 


und für die Zrelshien 
Antwerpen und Rotterdam, 
vca minelſũ 
Voſt⸗ Dampf: & Segetſchiffen 
in empfellende Frinnerung 1reter 
Kuſichetung ſircug teler Bofäreer: 
ung und billtafter Preieſtelung 


Ph. Schmidt 


in Kailarslautern, 





wi Dizu Haushlätter Ur. 5 


Tut und Berlag der Bucheruckerei der Plätziichen Peſt Aoalber! Schindlmanı) in Haiserelaukre. 
















Diefe Zeitung erihent täglih. Preis für Auswärts vierteljährlich 1 fl. 
15 fr. obne Auitcllgebühr, mit derielben ı fl. Bo fr, in Katlerelatern 
1 fl. 26 fr. inch, Zrägerlobn. Beitellungen nchmen alle Boilerpebitionen 
am, in biefiger Stadt bie Buchbruderei ver Pfalziſchen Fol“ (Mbalbert 

Ehindman) im Haufe deo Herru Cute Aufl. 





Nro. 16. 


= Der „gefeßgeberiiche Mipgriff“ 
noch einmal, 

Unter obiger Ucherichrift beipricht die jüngfte 
Nummer der „Allgemeinen Deutſchen Lehrerzeis 
tung* einen — der von zu großem und 
allgemeinem Inicreſſe iſt, als daß er nicht vers 
diente, auch in weiteren Kreiſen die Aufmerkſam⸗ 
feit auf fich zu zichen. Er betrifft den F 55 bes 
nenen deufichen Strafgeietzgebuches, welcher alfo 
lautet: „Wer bei Begehung einer Handlung bad 
zwoͤlfte Lebensjahr nicht vollendet hat, fann wer 
gen berjelben nicht ftrafrechtlich verfolgt werten.“ 

So wenig von veruberein eine Sefonbere pros 
pretiiche Gabe dazu gehörte, um die ichlimmen 
Birfungen einer berartigen, Geſetzesbeſtimmung 
veraus zuſehen, jo beträbene iſt «&, dieſelben Ichen 
in verhältnißmäßig fo furzer Zeit und in einem 
Umfange zu. Tage treten zu ſehen, der, wenn nicht 
rechtzeilig vorgebeugt wire, Die öffentliche Sicher: 
beit Der ſchwerſten Schädigung entgegenführt. 
per will man warten, bis die Früchte, bie jegt 
ihen allenwärts üppig bfühen, erft recht zur Reife 
gedichen find? will man es darauf anfemmen 
iajfen, bis das Privilegium ber Straffefigfeit, 
welches damit dem jugendlichen Berbrecher in die 
Hand gegeben ift, vom dieſem, jri 08 unter ober 
ehne Anleitung .elterlicher Schlechtigfeit, einmal 
schörig verftanden und ansgenugt iſt? Sicht 
wan wicht ein, daß die Humanität, von ber man 
ſich bei Abſaſſung jenes folgenichweren Para: 
grapben anscheinend hatte leiten laſſen, geradezu 
in ihr Gegentbeil umichlägt und daß die Gefep 
gebung jelbit die erfolgreichften Mittel dazu 
währt, um ein Geichlecht groß zu ziehen, bein de, 
mann auch etwas jpäter, doch um To ficherer und 
unter viel ſchwierigeren Umjlänten abermals auf 
um Wege ber Strafrechtepflege begegnen wird ? 
Dver ill man dem drohenden Uebel in anderer 
Weiſe ftenern? Allerdings, man bat ſchon hinge⸗ 
wiefen auf die häusliche Erziehung und gemeint, 
diefe werte ſchon von felbft größere Vergehen zu 
verbüten und gegebenenfalls zu ahnden wifien; 
aber es handelte fi hier ja eigentlich auch nur 
um bie Kreiſe, in welchen es daran fehlt und wo 













Bas Begräbnif Tonis Hapolron's, 
(edlnf.) 
Londbon, 15. Jan. 

Eine halte Stunde fpäter fam ber Prinz 
ven Wales mit jeinem Bruder, dem Herzoge v. 
Edinburgh, und kleinem Gefolge angefahren. Sie 
waren ſaͤmmtlich ſchwarz gekleidet, drugen Traus 
trfler um den Hut und wurden von Porb Syd⸗ 
ne, dem Obrr-Hofmarichall der Königin, em⸗ 
plangen, der fie nad dem Salon der Kallerin 
geleitete. Nachdem fie dieſer und ihrem Sehne 
ihre Theilnahme ausgedrückt, beyaben jie ſich 
unter Vortritt des Prinzen Napoleon in die 
Trauer⸗ Capelle, ſtanden wenige Minuten vor 
ten Sarge und verlichen bierauf bas Haus, 
um nach London zurüstiufchren. 

Jetzt erſt erbielten die alten Officiere, 
steunde und Diener Zutritt in den Zrauerfaal. 
Ste fnieten neben dem Sarge, viele legten 
Kränze zu deſſen Füſſen nieder, viele weinten 
laut um ibren geichievenen Herm. Zu Säupten 
3:3 Sarges jahen der Abbe Metaire und der 
Abe Laine, am Fußende deilelben Pater God: 
dard und Monfigner Bauer. 

Außer dielen hielten vier Offictere des fair 


ni — — — — — 1 — — — — — — —— 


Kaiferslautern, 









fertigen Hofbalts abwechieind Wacht am dem | 


In ſerate, welche durch die ganze Pfalz die werteſte Berdrteitung fineen, 
werben mit 4 Kreuzet bie vieripaltige Peutzrile oder beren Raum 
berechnet, we die Grpedilton Musfunft ertbeilt, b Kremer; bei Bierem 
Injeriven entipretenter Rabatt. — Alle auowärtisen Annoncen: Purerms 


nehmen Für die „Pfalziſche Pet“ Aufträge entgegen. 


das Geleh für den Mangel elterlichen Pflichtbes 
wuhtleins einen Erlag bieten iolle. Man bat 
fich ſchon auf 856 des Strafgeſetzbuches berufen, 
demzufolge ftraffällige Kinter von 12—18 Jah⸗ 
ren einer Behjerungsanitalt überwieſen merben 
koͤnnen; ja, werm ed nar nicht im diefem Alter 
meiftens ſchon zu fpät wäre, um bie bis dahin 
erfohruugsmäßig bereits ticher eingerurzelte Ders 
dorbenhelt auszurotten, und wenn, wie das in ber 
früheren Geſetzgebung ber Fall war, 68 wenigftens 
noch ftatthaft wäre, auch Kinder unter 12 Jah— 
ren, auf die ſich cher noch erzichlich einwirken 
fieße, elchen Auſtalten gerichtlich zusumeiien. 
Mau bat endlich zar, wir das ein Erlaß bes 
preußiichen Gultusminiiteriums that, ſich damit zu 
helfen geſucht, daß man den Schulvorftänden auf 

b, die außerhalb ver Schule begangenen und 
Fitens der Eltern ftraflos geblichenen Uebertre: 
tungen ber Kinder unter 12 Jahren nad der 
ihnen zuftändigen Tisciplinargewalt zu ahnen 
— wahrlich eine Herabwürdigung, bie, in Wirk⸗ 
famteıt geießt, eben fo fchr ven Lehrer zum amt: 
lichen Prügelorgan, als die Schule zur polizeilis 
hen Strafanftalt machen würde und bie wir und 
auch durd die beigefügte Phraſe nicht ausreden 
ober beichönigen taflen, als ob die Bedeutung der 
Scule mit dem erweiterten Umfange biefes ihres 
Berufes mur gewinnen koͤnne! 

Bein, da wirb blutswenig fruchten, jo lange 

nicht beſſere und gründliche Abhülfe geſchafft wird, 
die traurige Waſrheit iſt vielmehr die: Paragraph 
55 iſt ein Freibrief zur Sittenloſigteit für unſere 
zum und einen Zeil ihrer Eltern — bie 
chreckliche Confeguenz: die jeßigen zahlleſen ju⸗ 
genblichen Verbrecher werden bald die groijähri« 
zen Verbrecher jein, und dann ? — Darım uniere 
Hoffnung: Möge Paragraph 55 des neuen Straf · 
gejegbuches, diejes unglüdliche Geiftesfind unſeres 
beutichen Parlamentarismus, baldigft das Sühns 
opfer für bie Humanitätsfünde unierer Reiches 
tagämitglieber werden, auf daß Deutichland, wie 
in Wiſſenſchaft und Kunit, fo auch groß in Recht 
und Sitte und Sittlichfeit werde — ein Wort 
bes Verfaſſers obigen Artikels, dem wir und von 
Herzen aniclichen. 
Sarge. Zuerſt ber Prinz de la Moscoma und 
General Fleury ſammt dem Grafen Darillier 
und Dr. Gonneau; Ipäter die Benerale Gaftels 
nau und Benille mit Dr. Corvilart und dem 
Grafen d'Aguadoe, hierauf der Marquis Aorins 
court, Graf Egniore, Baron Bourgeigne und 
Baron de Pierre, 

Allmälig kam bie Reihe auch an andere 
Officiere und Beamten des Haushalte, da fic 
fid) auf ihrem Poften alle halbe Stunde ablös- 
ten. Die Halle jeibft, deren von oben cinfallen« 
bes Licht durch ein dreifarbiges Tuch vollſtandig 
ausgeihlejjen worben war, gleichreie die zu ihr 
führenten Gänge, vollſtaͤndig ſchwarz bebangen. 
In der Mitte der Hintermond war cin großes 
weißes Kreuz angebracht und p beiden Seiten 








dejlelben das N. mit der Kailerfrone darüber. ' 


Auch Die Scitenwände zeigten die Failerliche 
Chiffre und ſchwarze Pertieren ſchleſſen den 
Raum gegen den einmündenden Gorrivor ab, 
An der Mitte ver Halle ſtand der Sarg, deiien 
oberes Ende in einem Winkel von 20% gebeben 
war, damit ber ganze Leichnam vom Kopf big 
zu Fuß beim Eintritt fichtbar jei. Um den weis 
Ben Atlas, mil weichen der Sarg ausgeichlagen 
wat, zeg ſich eine blahgelbe Seiden⸗Einiaiſung 
herum, au Die ſich das bunfelvielette Babrtuch 
anſchloß, welcher in Wweren Falten bis auf den 


Montag, 20. Januar 












1873. 






i Wolitifche Heberficht. 


Tas deutſche Uebungegeſchwader, ſchreibt 
die „Nat gtg.“, zu welchem bie Panzerfregatte 
„Fricdrich Karl“, die gedeckte Corvette „Elifabeth* 
und der „Albatroß“, ein größeres Ranonenboot 
neucrer Gonftructien, gehören, ift kürzlich in Pa 
Guayra, Venezuela, vor Anker gegangen. Daf: 
jelbe Taste im weſtindiſchen Wrhipelagus im 
Verein mir einigen aubern deutſchen Kriegsſchiffen 
ekreuzt und wird zum feine Fahrt um bie Erbe 
ertiegen. Ginen Hafen der nordamerilaniſchen 
Union wirb bas Geſchwader, wie 18 ſcheint, vor⸗ 
erſt noch nicht berühren. Wir bedauern dies aus 
ben vericiedeniten Gründen. Die einzelnen 
Fahrzeuge des Geſchwaders find ohne Ausnahme 
verzüglidie Typen ihrer Gattung. 

Wir aus guter Quelle verlautet, ift bie 
Rachricht, daß auch Dreimarkſtũcke für das deutſche 
Reich ausgeprägt werben ſollen, falſch. Im 
Pelniſch⸗viſſa ſiegte bei der Reichtagewahl ber 
deuiſche Candidat Putlammer über den polniſchen 
Rivalen. Der alle Kreugzeitungsrundichauer, 
Fräfipent Gerlach, hat ſich auf die Bänfe des 
tatheliichen Gentrums pojtirt. 

Die ber „Eourrier be france” erfährt, hat 
Napoleon IIL in einer Clauſel feines Teftaments 
die ihm gehörigen Pretiofen unter 35 bis 40 
feiner treuejten Freunde vertheilt; insbeſondere 
erhält Hr. Rouber den goldenen Ghronometer, 
welchen der Kaiſer zu tragen pflegte. — Cs ſoll 
entichieben fein, daß bie Kaiſerin und ibr Sohn 
in Ehiflehurft verbleiben und daß ber Letztere in 
England jeine Girokjährigfeit abmartet. 

Das Tagesereigniß iſt die Fuſion ber Legi⸗ 
timiften und Orleaniften in Frankreich. Nach 
der „Ugener Havas" wird dieſe Fuſion wenige 
ftens in ben Iegitimiftiichen Seifen als eine 
„vollendete Thatjache“ angejehen und es bat ber 
Legitimift Larochefoucault in dem 14. Bureau 
der Nationalverfammlung die Erklaͤrung abge 
geben, dab fih der Graf von Paris mit dem 
Grafen von Ghamborb verjöhnt habe und die 
Fuſion fertig fe. Man wird bemerken, daß beide 





Boden reichte und diefen rings um den Garg 
bedeckle. 

u Häupten unb an ben Seiten brannten 
| hohe Kerzen und bie Leiche ſelbſt war im dieſelbe 
Uniform gefleidet, die der Veritorbene bei Se— 
dan trug, nur daß die geldenen Epauletten, ber 
Großcorton ber Ehrenlegion jammt defien ande 
ren Abzeichen nebit noch anteren Orben hinzu: 
gefügt worden waren. Un feiner Seite lagen 
‚ Schwert und Anfignien des Heſenbandordens, 
und am Gnbe des Mautels, der die Beine bes 
deckte, cin großer Kranz von Veilchen mit bem 
Buchſtaben N, in ver Mitte, um den andere 
Immortellenkraͤnze aufgebäuft waren. Die — 
I lagen auf der Bruſt gekreuzt und an der Linken 
| waren mehrere Ninge fichtbar, darunter zwei 

Trauringe, von denen einer der Verrmählunge 
ting Napoleons I. und Marie Louiſens und der 
zweite jein eigener geweſen fein fe. Einen drit⸗ 
| ten, ben feiner Matter, welden er bei Pebzeiten 

ebenfalls zu tragen pflegte, bat, wie id höre, 
feine Witte für fh zum Audenken behalten. 

An dieler Weile fag die Leiche bis gegen 7 Uhr 
| Abenbs auf ver Bahre, ohne daß der Zudran 

zur Halle fih vermindert hätte, und ohne daß 

08 daher möglich gemeien wäre, ven Hinzugelafler 

nen mehr als einige Selunden Zeit des Verweis 
les zu gonnen. 











Mittheilungen von legitimiftiicher Seite herrühren 
daß von srtanifilder Seite bis jetzt jede autben- 
tijche Ertlarung fehlt. 
Die Dreißiger-Commifſion genehmigte von 
der Vorlage der Subcomeifiien bezüglich ver 
Befugniſſe der Exccutive dic Einleitung mit 20 
gegen 3 Stimmen, währen 5 Gommilfiensmits 
fiever ſich der Abſtimmung entbielten und zwei 
—— In der Debatte wurde darauf huge— 
wieſen, daß die Faſſung der Geſetzesvorlage die 
Entſcheidung ber Frage, ob Republit oder Mo: 
narchie, unentſchieden lafie und ber Zutunft aufs 
ſpare, wogegen die Linke unter Berufung auf die 
letzte Botſchaft des Präfidenten Proteſt erhob. An 
der Commiſſien gelangte ferner der erſte Para⸗ 
graph dis erften Artitels über die Borichaften, 
durch welche der Präfident mit der Nationalvers 
fammlung commundeirt, zur Annahme, worauf 
bie weitere Berathung auf Montag vertagt 


urde. 

In Chiftehurſi fat am 16. Jan. que 
Berathuug der Napoleoniften ftattgefunen über 
eine zu erlaflende Preclamation Napelcons IV. 
und eine Regentſchaf.. Dirielee verlief jedoch 
ohne Nejultat. Prinz Jereme will ſich aller 
Agitation enthalten und ald guter Bürger Krants 
reichs in der Schweiz ſeinen Kohl bauen — 
bis es beſſere Zeiten aicht. 

Auf eine Anterpellation über den Rotenaus⸗ 
tauſch der ſpaniſchen Negierumg mit Amerika, bes 
treffend die Aufhebung der Sklaverei in Kuba, 
ftellte der Minifter de, Auswärtigen in der beuts 
igen Cortesſitzung in Abrebe, daß über dieſen 

enftand zwiſchen den beiden Regierungen vers 
bandelt jet. Die Revierung habe Die Abſchaffung 
der Stlaverei and cigerem Autricbe und obıe 
irgendwelche Preffion einer auswärtigen Macht 
beantrogt. (Siehe unter Wien.) 

Im Hafen von New-VYert tamdeiem im No: 
vember 18,904 Ginwanderer, unter denen ſich 
10,450 Deutſche befanden, 1170 mehr ale in 
demſelben Monate des vergangenen Jahres. Tie 
Gelammt-Einwanderung im Hafen ven Rem: 
Mort beirug während ber erjten elf Monate 
578,361 Perionen, worunter 121,338 Deutiche, 
gun 218,717 Perſonen, worunter 78,929 

eutjche, in demielben Zeitraum des werfleffenen 
Jahres. Gi bat mithin die deutliche Einwan— 
derung in New⸗Yort allein in diefer Periode um 
42,409 Perſonen zugeremmen. 

Nachrichten aus Bolivia ſchildern den Tod 
bed Präfidenten Morales. Derſelbe [echte in 
Zwiſt mit der Volksvertretung, Ta er ſich eigen: 
mädtig einige werthvolle Bergwerte beimichlagen 
wollte. Einige Dale verſuchle er es, im Zur 
re ber Eruntenbeit, die Noltsvertreter einzu⸗ 
chüchtern und zum Nadıgeben zu bewegen. Dies 
miklang, was den würdigen Präſidenten in 
höchfte Wuth veriegte. In dieſem Juitande traf 
ihn ein Brief, welcher meldere, daß einer jeiner 
Adjutanten ihm ermorden weile. Gr ſtürzte in 
das Adjntantenzimmer und traftirte die Offisier- 
mit Schlägen und Scimpfworten. Sein Neffe, 
Oberft Ya Fans, juchte ihn zurückzuhalten, wurde 
aber jelbit gröblih mißhandelt, werauf cr ven 
Praͤſidenten niederſcheß. Die Ordnung wurde 
weiter nicht geſtoͤrt. — 


Wie viele Franzefen fih unter dieſen bes 
fanden, länt fich mit Genauigkeit nicht angeben, 
dech * ihrer wohl zwiſchen 10002000 
—— ein, unter ihnen ſehr viele, welche das 

aͤndchen der Ehrenlegion und andere Abzeichen 
zur Schau trugen. 

Noch im Laufe des geftrigen Abends uud 
heute Morgen kamen ihrer viele über Dieppe, 


bildet hatten, bie aber beibe vor der Nealiftrung 
des Projetts ſchen bankcrett murten. Die Ay: 
regung für Hrn. Wagener, das dritte Comite zu 
batte bat viel Etanb aufgewirbelt, aber Leinen | Bilden, war wiederum aus den Ktreiſen und ſpe— 
faftiichen Erfolg gebabt. Hr. Laster bat eine | ziel aus bem Kreiſe Neuftetrin berwer gegangen, 
gewaltige Rede gebaften, bie am folgenden Tage | deifen Vertreter im Landtage un Meſcheag⸗ 
in Hrn. Berger (Mitten) ned einen Wirderball | Hr. Wagener war teſp. ned iſt. Von ihm fer: 
fand — damit aber ift auch die Sache zu Ende, | derten jene Kreiſe Hülfe in ihrer Eiſenbahnnoth 
und wenn' man heute auf die zwchtägige Debatte | und feinen Bemühungen ift es zu danken, vah 
zurüdblidt, jo bat fie im Großen und Ganzen , jenes Comite zu Stande Fam, das bie Cowcelfien 
einen mehr peinlichen als angenebmen Eindruck | dem Minifter erhielt, und das allerdings Hrn, 
auf · allen⸗ Seiten bes Hauſes zuructgelaſſen. Von er zu leinen Borfigonden- gewähl batte, 
Ken. Laster iſt es bekannt, daß er den „Örün: | Wenn ſpaättr ein Verkauf der Cenceſſion ſiaut⸗ 
vertreiben" fer steht, und daß nicht aus perſön- gefunden hat, wie Hr. Laster beimuptete, ſe 
lichen und finanziellen Intereſſen ev riele Tebatte donnte dieſe mur von dem Gomite, nicht aber 


herbeigeführt bat; aber man meint, daß er uns 
bewußt, im Suterefle der Grũuder gewirkt, daß 
ibm von dritter Hand Material zugelemmen, 
das uriprünglich von jeichen Gründern gefammelt, 
die neidijch darauf waren, daß nicht jie, Sondern 
eben jene Herren die Conceſſionen erhielten. 
Kür Hrn, Lasker, der befanntlich ein entſchiedener 
Gegner bes Hru. Wagener ift, mar das tine 
willkemmene Gelegenheit, ven letzteren öffentlich 
anzugreifen, um ſo mehr, als ibm einige Tage 
zuvor in der Budgettommiſſion cin Angriff auf 
bie gegenwärtige Stellung Wagener's ebenfalls 
miflungen war. Er griff nach dem Material, 
obne ſich zuvor zu überzengen, ob es auch brauche 
bar und erichöpfen® zu einem folchen Gonp ſei, 
und ale nun Graf JIbenplitz ibm fagte, daß er 
in allen Faällen nicht mit Perionen, alſe nicht 
mit Wagener, Fürſt Putbus oder Prinz Viron, 
fonbern mit Gemitc't, an deren Epige eben jene 
Herren ftanben, verhandelt und ibnen Lie Gons 
ceiſton erteilt habe, da tennte deun allerdinge 
Ladker nichts anderer thun, als io ſtine Er: 
wirerung vorbehalten, in Ausweg, der allerdinge 
einem Ruͤckzug ziemlich Äbnlich ſah. Ziebt man 
nun den Verlauf der Debatte felbit noch in Ber 
tradht, ſo iſt es wicht zu läugnen, daß Hr. Yasfer 
bei feinen Angriffen cm 8 ungeſchickt zu Werte 
gan en iſt. Wollte Herr Laster dem Geh, 

ath Wagener einen empfindlichen Hieb verſetzen, 
deren Wirtung aud Über die Kreide binausging, 
in denen ſich die Sadır momentan abipielte, ſo 
mußte er nicht gleichzeitig aud den Fürften von 
Putbus und ven Vrinzen Biron in die Debatte 
sieben, von denen thatſächlich betaunt ift, daß 
fie jene, Eifenbabnsllnternehmmmgen, au deren 
Spige ibre Namen ftehen, mit nicht unerheblichen 
eigenen Geldopfern erjt ins Beben gefekt haben. 

eun der Handelsminifter Goneeffienen an ſolche 
Perjonen criheilt, Die zur Durchführung derielben 


noch perfönliche Verluſte tragen, dann wird mau |, 


ibm doch jedenfalls feinen Berwurf machen 
fönnen. Endlich aber bürfte bei der Gonceifionss 
angelegenbeit, die ſpeziell den Geh. Ratt Ma 
enter betrifft, doch Darauf auch noch zu verweilen 
ein, dab bie Strede Wangeriu-Schneideniühl, 
welche Hrn. Wagener conceſſirt wurde, fein neues 
Brojeft mehr war, daß Die ber, Diele Bahn zur 
Ausführung zu bringen, ſchon länger ale zehn 
gabıe früher in ven betrefienden Kreiſen und 
anbestbeilen angeregt und als ein dringendes 
Bedürfniß hingeſtellt werden, daß enblid ſchon 
früber zwei Comite's ſich Für vielen Zweck ges 


Erde, auf St. Helena, eingeſentt wurde, um erft 
viele Jahre jpäter mit Lailerlichenn Pompe bes 
ſtattet zu werden. 

Shen um 9 Uhr dieſen Morgen begannen 


Deutjches Neich. | 
[1 Berlin, 17. Jan, Die Giienbahn Des 


} einfeitig von Hr. Wagener ansachen und cs 
; bürfte erft noch zu beweiien fein, ob und welchen 
Gewinn Hr. Wagener bei diejem Verkauf erzicıt 
bat. Ihatjache iſt, daß alle die Gonceifionen, 
von denen Hr. Laeker geiprocden, nicht au Lie 
| Perienen, die derjelbe genannt, ſendern num an 
| die betreffengen Gomited, an deren Spitze jme 
ſtanden, ertheilt werden find. Ter Verweis vom 
Gegentheil wird Hr. Laster wohl ſchuldig bleiben 
| müllen. 

[] Berlin, 17. 
Brratbung der neuen 
Reden ablegen werde, war verauszufchen, allein 
jo lange, wie fie thatjächlich ausfallen, hätte fic 
doch Niemand erwartet. Ach begnũge mich, Ihnen 
nur kurz den Juhalt dev bieberigen Debatte zu 
reſumiren. Neichenfperger ſprach weniger von ter 


| Daß c8 bei ter 
t 
Vorlage, ald von Unthaten an der „weehrlefen 


Januar. 
Arehlichern Vorlagen lange 


Mutter Kirche“, von Radikaliomus, Byzantinis— 
mus, Religiensaß im Staatémandarinenthum 
und prophrzeite als Folge der beverjtchenden Mair: 
regeln die Gommune. Abm trat Bennigſen gt: 
genüber, der fid am die Frage hielt: Mas will 
das Geſetz. Er zeigte, daß bier nur ansgeipre: 
chen werde, was altpreukiiches, baveriſchee und 
badiihed Recht war. Er bewies, daß bie Cen— 
trumsfraftior ſich der nationalen Entwicklung 
feindlich entgegengeftellt, glaubt aber, vah es der 
wiſſenſchaftlichen, chriſtlichen und frommen Nation 
gelingen werde, trotz Partilnlarismus und Ultra: 
montanismus bie großen Gegenjäge zu ermitteln, 
welde im Mittelalter Kaiſer und Reich zu Falk 
brachten. Graf Bethuſw; Hue gibt zu, daß das 
Geſetz eine Verfaſſungsveranderung enthalte, wien 
aber nach, deß ein Staat durch neue Verbältniffe 
N dazu gezwungen werden kounie. Solche Verhãn 

nifſe feien aber durch den Syllabus und die ganze 
aggreſſive Haltung der Kirche gegen den Staat 
eingetreten, Stroſſer ſpricht gegen die Verlage, 
der er allzu greße Härte und Tehnbarkeit vor 
wirft, Cultnẽminiſter Falt vertbeitige bie Bor 
| lage gegen einige Vorwürfe, Dieſelbe beabſichtige 
weber Maßregeln, wie jie der Convent 1793 be 
ſchloß, noch ichmäche fic den Einfluß ber Kirche, 
denn je gebildeter die Geiſtlichteit fei und je fer— 
| ner fie fi ven politiſchen Agitationen halte, um 

fo größer fer ihr Einfluß auf das Bell, Nat 

drin Virchew umter einigen Abichweifungen für 

und Windtberft mit gewohnten Witzen gegen De 
! Borlage geſprochen ergreift der Minifterpräfitent 
| Graf Meen das Wert, um die Gerichte uber 

Diſſidien im Scheofe des Minifteriums zu wider: 


’ 


als Hauprleivtragender der Sohn des Beritertt: 
nem in langem Trauermantel, mit dem Grob: 
cordon der Ehrenlegien auf der Bruſt. Elwat 
hinter ibm die Pringen Jerome und vucian Be 





fich zahlreiche Menſchengruppen ver dent Tranere | naparte, Joachim und Adille Murat, Reuber, 
bauje zu ſammeln, von deſſen Dache die franzds | die Herzoge von Grament und Palitae, Mar 
ftiche Tricolere auf halber Mafthöbe wehte. Vom ſchall Eaurobert, die Generale Fleury und Aaillo, 


Gitterthore des Hauſes bis zum Kirchencingange, 


Ealais und Boulogne herüber, um beim Begräb: | einem Wege, ver quer über die Haide führt und 
niſſe zugegen zu jein. Der Andrang zu diejem | fih in chma zehn Minuten zurücflegen läßt, 
mar ein jebr Itarker, das Wetter begünjtigte die | machte Polizeimannidaft Spalier, um die Straße 
ungebeure Mafie von Nengierigen, die ſich auf | frei zu halten, 
der kurzen Strede von Camdenhouſe nach ber Hinter den Poliziften ftand Kopf an Kopf 


tatholiſchen Ortskirche aufgeftellt hatten, und gedrangt eine gewaltige Menſcheumaſſe, und bins | 


abermals waren viele Extrazuge bereit gehalten | ter diejer war eine vollftändige Wagenburg aufs 
worden, um der Zahl der Herausfahrenden zu | gefahren, auf der Zuichaner ebenfalls Kopf an 


gan. Daß Bene von Bat ki yn | Klum an nagın 
nzug jelber ordnete fich theils un: 


eftattung nicht zugegen war, erflärt fich eins 
fach daraus, daß der engliiche Hof ben Präces | mittelbar vor dem Haufe, theils im der zu ihm 
benzfall von Louis Philipps Begräbnig genau ) führenden Buchenallee. Es mögen ungefähr 200 

bis 1000 Perjonen an ibm tbeilgenommen has 


einhalten wollte, um nach feiner Seite bin 
einen Anlaß zu etwaigen unlieblamen Gtojien zu | ben und es dauerte geraume Zeit, bis der Lehte 
an ben Aufchauern vorüber war. Der Leichen: 


geben. Prunffos, wie das Begräbniß auch ge- 

weſen iſt, war es durch die Menſchenmaſſen, die | wagen wurbe von 8 ſchwarz aufgesäunten Pferden 
ch zu demjelben einfanden, doch großartig im | gezogen unb war mit den farjerlichen Wappen 
ergleihe mit dem Louig Philipps, gar nicht zu | geſchmückt. 

reden von ber Beerbigung Napoleons J., ald dies Es war 11 Uhr, als er jih in Bewegung 

fer, von Wenigen geleitet, ebenfalls in britiſcher fette, vor umd hinter ihm Priefter im Ornate, 


! Paul Gaffagnac, der Lordmaher von Londen 
mit feinem Sheriff und Unteriberiff, die Lerdé 
Buchurft und Kancagb, die Vertreter Italient, 
des engliſchen Hofes, etwa 30 Vertreter der PM 

| tier Arbeiter mit Jmmertellen und einem gretzen 

| Krange, der die Juſchrift trägt „Erinnerung 

und Bedauern der pariier Arbeiter.” ESghietz 

uch aus dem Civil- und Militäritande wiele al 
dere Freunde des Veritorbenen. j 

| ie Damen, für die Pläge in ber At 
vorbehalten worden waren, hatten fich ſchon Fri 
ber dahin begeben; auch jonft konnten mur n 
zunädhft Betheiligten des befchränften Raum 

ı wegen eingelaflen werben. rn 

Um halb 1 Uhr war bie Trauerfeit 5 
Ende. Die Leidtragenden kehrten in das ae i 
erbaus zurüd, doch dauerte es noch en 
Zeit, ehe die große Menge fi nad allen Sei 
bin zeritreute. (8. 3.) 


gen. Er Sagt, ald die veutichen Biſchoͤſe ploͤtz⸗ 
lich ganz römſſch über die Alpen zurückgekommen 
ieien, da babe fich Allen die Notbwentigteit von 
Abmehrmapregeln aufgedrängt. Cine ſoſche ſolle 
auch dies Geſetz fein, üder deſſen Inhalt und 
Tendenz völlige Uebereinſtimmung herriche. Auch 
die Nachricht der „Provingial:Gorreipondenz” und 
rt „Staatsanzeigers* entbichten feinen Wider: 
ipruch, denn jene babe nur jagen mwollen, daß 
kin dem Minifterium fremver Mann das Präfi: 
dium erhalte und daß bis zur Ernennung eines 
Träfitenten ber ältefte Minifter den Vorſitz übers 
nehmen folle, der Letztere habe alsdann Die befinis 
five Beſetzung des Präfiventenpeitens mitgetheilt. 
Au Betreff der Correſpendenz der „Köln. Zig.“ 
fönne er mur jagen, biejelbe habe läuten gehört, 
aber fie wille gt wo. — Wir jest feſtſteht, 
werten mr etwa 20 Mitglieder der Rechten, das 
Centrum und vielleicht ciner oder zwei von ber 
Brten gegen das Geſetz ſtimmen. 

Leipzig, 17. Januar. Inſolge einer tũh⸗ 
zer Auslegung des Neichegejeges liber die Haft: 
pie won Giienbahnen zc. für bie bei beren Ber 
trieb berbeigeführten Körperverlegungen und Tüps 
tagen werden aus Preußen jest ſchon die Pros 
wie über dieſen Gegenſtaud an das Reichsober- 
bundelsgericht abgegeden. obwohl bie betreffenden 
Unlüdsjälle ſich ned vor der Giltigfeit jenes 
Rachgeſetzes ereignet baben. So jinb den ſchon 
ablreich e Rechtsſtreite dieſer Art ven” oberſten 
dertſchen Gerichtshofe entſchleden werben, mtb 
sche zeigte es ſich, daß ſie alle von den Geſell— 
daſteba hnen berrühren, während bie Staats⸗ 
Gimbabn io billig verfahrt, daß Die Unglüdlichen 
tinen Anlaß zu Beichwerben baben. Cine fer 
are Wa hruchmung beficht darin, daß die Ver 
waltunze n ber Privat Bahnen lediglich vom finan⸗ 
zielfen S tandpuntie ausgehen und bisweilen wirt: 
bt alle Grundiäge der Menſchlichteit außer Acht 
bien. Ge ſcheint förmlich eine Abrede zu beſte— 
br, die Haftpflicht ſelbſt ım den grellſten Faͤtn 
nur im Folge perichtlichen Urtheils anzuerkennen. 
Zelbe VBorkommniſſe liefern einen Beitrag zu der 
Aaſchauung, dak die Staats. Eiſenbahnen trotz 
nancher Sfonemischer Nachtbeile im Ganzen ben: 
eb den Borjug verdienen. Yu dieſen Betrach- 
tungen veraulaßie gejtern wierer eine Öffentlidse 
Sabandlung, bei welcher in auffallendſter Weiſe 
nt augenſcheinlicht Recht ven einer Frivat-Eijens | 
dehn befämpft wurde; indeſſen baben di: (rs 
lxutaiſſe aller drei Jaſtauzen Abereinftimmend 
amen die vertlagte Eiienbahn entſchieden. 

(Karls. 312.) 

München, 17. Jan. Das PafteralMart 
veröffentlicht ein lateinſſches päpftliches Taufe 
agengeſchreiben Fir Die ſeitens des hieſigen Hru. 
Etztiſchefs empfangenen Neujahrswünſche. Zr. 
Hrligteit Front fi vernommen zu haben, daß 
ieg aller Wirermwärtigfeiten, und ebwehl Zeiten 
und Menſchen immer ſchwieriger werden, 8 
sen Oberbirten und feinem Klerus dech gelungen 
die Feinde zu ſchlagen, ihre Kühnheit zu 


) 
schen und bie vielen (2) slüchtlinge aus dem 


—|— 





vayır derielben in ibren Scheck aufzunehmen, 
Dir Recht, fe ſchreibt der Papft den Erzbiſchof, 
orte ſich letzterer ſelbſt über feine Reſullate ges 
zundert. Wir können nicht umhin, uns vieler 
Srwunderung anzujcliegen. Schließlich ned 
Tat für den Pereröpfennig und herzlichſte GRück 
wärihe für bie ganze Diöcele. (Allg. 3.) 
München, 17. Jannar. Es ift nunmehr 
Ser, va Graf Taufftircen sicht aus Mom abs 
detujen werden wird. Herr v. Piretzſchner beruft 
ib zur Kechtiertiguug dieſer Entſcheidung auf 
terttauliche Berliner Mittheilungen, welche auf 
me weitere Demonſtration dem heiligen Stuhle 
Famüber fein Gewicht gelegt haben. Inebeſon⸗ 
drre aber wurde von Seiten des Berliner Kabi— 
ne kicht nur cingeräumt, ſeudern auch geltend 
Yacht, daß cin Anichlug Bayerns an Me von 
Freuen beſchloſſene Maßregel im Sinne der 
Sersräge fich deßhalb ala nicht erforderlich Heraus: 
File, weil Herr Stumm wicht als deutscher, ſen⸗ 
fern als preußticher Geichäftsträger in Nom funs 
AR habe, und daſelbſt Überhaupt die Geſandt⸗ 
aft nech nicht im eime beutiche umgewandelt 
IBerten jei. Ob dieſtr fubtilen Unterſcheidung 
Srchtigung zuertannt werben darf, wird man 
'x Berlin beſſer Geurtheilen tönen, al& bier, aber 
a der That iſt nicht zu leugnen, daß der letzte 
"eiandte in Nom, Graf Arnim, Iediglich zur Ver: 
tung Preußenẽ Ievellmächtigt war, und daß, 
“tt feiner Berufung mach Parts und der unger 
hr vor Jahresfeiit erfolgten Ablehnung des Car⸗ 
!isald Hobentehe Feine Aenderung in dem objek⸗ 
kn Charakter ber römtichen Mibjion eingetreten : 


iſt. Jedenfalle iſt es der baneriichen Regierung 
ſehr willkommen, durch die in Berlin angenom⸗ 
mene Haltung aller weiteren Schwierigkeiten in 
der Frage Überboben zu fein. (Er. 3.) 
Yus dem Donmautbale , 17. Januar. 
Eo eben erbalten wir die Nachricht, daß heute 
früb in ver Nähe von Vohburg wieder 3 Bauern 
raͤuberiſch angefallen und ibrer Baarſchaft von 
500 Gulorn entjebigt worden find. Offenbar has 
ken wir es feit dem 11. Dezember, dem Tag des 
Naubmerds von Meilenbofen, mit ciuer weituer: 
zweigten Räuberbaude zu thun, denn im dem 
Augenblide, wo wir dieles fchreiben, erfahren 
wir, daß bie ——————— Gaͤnswũrger und 
Gunpp i nweien mehr gegen ten Süden, 
wilden Glenn und Camper, treiben. Der, ge 
era in Ingelſtadt weilende, ommifjär ber 
tgierung von Micderbaperu, Megierungsrath v, 
Rurfin, entwidelt eine annefttengte Thatigteit und 
if auch von allen Behörden auf das Kräftigfte 
unterftägt. Wie wir einer fo eben von der igl. 
Folizeivireltion in München nach allen Richtungen 
hin ergangenen Bekanutmachung entnehmen, ges 
ſchieht and von dorther Alles, um der Mäuber 
habhaft zu werden. Die Sache hält ſedoch äußerft 
ſchwer, da die Laudbevölkerung augenſtheinlich eins 
geicbüchtert ift nnd Niemand den Muth bat, den 
Sicherheitsorganen auf die rechte Fährte zu wer 


delfen. (N. €.) 
— Deftreich. 
Wien, 17. Jannar. Auf der hieſigen Ger 


ſaudtichaft der Vereinigten Staaten glaubt mar 


verfigern zu fönnen, daß bon Seiten der Regie⸗ 
rung in Warhingten Fein einziger Schritt getban 
worden ſei ber eine unberedtigte Einmiſchung in 
die inmeren Angelegenbeiten Spaniens darſtelle and 
gar im Zone der Drohung eine beitimmie Yos 
fung der cubauiſchen Wirren fordere. Die Ne 
gierung babe nur der Beſorgniß Aunodruck gelice 
ben, daß die Stlaven⸗Frage Dimenfionn annch- 
men möchte, welde ihr Augeſichts ver ftarfen 
ſchwarzen Bevöllerung in dem Gchiete Der Union, 
bie Niederhaltung jeder aftiven Parteinafıne ihrer 
Bürger ſtart erſchweren könnte, und fie babe ver 
Mabrider Regierung anbeimgeben zu bürfen ges 
glaubt, Pa uch vielleicht durch einen großen 
Entſchlußß cine dauernde Pazifikation Cuba's zu 
bewertſtelligen ſei; ſie habe aber nicht verieblt, 
die auedrũckliche Verſicherung hiuzuzufügen, daß 
ſie in jedem Fall der Pflicht eingedent ſein werte, 
in den. inneren Entwicklungsgang eines freuden 
Sitaates weder jelbft einzugreiien, nech durch ihre 
Staats augchörigen eingreifen zu allen. 
aris Ztz.) 
Frankreich. 

Paris, 17. Januar. Der Aerger der 
Reglernug über die Theilnahme Englande und 
Ztaliens an dem Zube Napoleons iſt fein ge 
ringen. Rab England bin wagt Herr Ihiers 
feier Alten Praris madı allerdings nichts zu ſa⸗ 
gen, allein das ſchwächere Italien wird Beute ct: 
was harı angefsbren. Man legt ibm abe, dal 
Krautreich ebenje auf die Reftaurirung des Pap⸗ 
Nies dringen werde, wie allen Die Neftauratien 


ver Napelceniven begünſtige. Die italieniicen | 


Staatömänner werben ſich wehl Durd das jfrau⸗ 
zöftiche Getlaͤff nicht ſtart beirren laſſen, fte wii 
ſen, daß Deutſchland eine Zertrümmerung ber 
lualientſchen Einheit nimmermehr dulden kann und 
wird. Mit der Reſtauratian der Papftmacht bat 
es alſo gute Wege. — Die Scrritte der Vona⸗ 
rartiſten werden genau Übermacht und der Kriege: 
minijter erläßt cm Schreiben nach dem audern, 
an die Korpsgenerale, am die Symwathiebezeu⸗ 
gungen des Heeres für Napelcon zu unterdrücken. 
Ss mufte er eben das Tragen von Timuerfleren 
am Dezen verbieten, das man ſeit einigen Tagen 
au einer Menge Offiziere bentertt, namentlich el⸗ 
dien, die bei der Garde gedient haben. Geſtern 
wurde in Verſailles unter großen Feierlichkeiten 
ein Denkmal für die im fetten Kriege in den dor: 
tigen Spitälern gejterbenen Frauzoſen eingeweiht, 
— Borgeitern ſiarb die Gemahlin des betannten 
napoleoniſchen Marſchalls Lauriſton im Alter ven 
100 Zabren. 


PBrovinzielles und Vermiſchtes. 


” Ralferslautern, ©. Ian. Bie wir vernehmen, 
wird das Vroject, im bicfiger Stadt eine Baubandwerker⸗ 
ſchule zu errichten, wächitens feiner Ausfübtung entzegen- 
geben, War müttihen dieiem bödit netbwendigen umb 
gi gernaßen Unternehinen den beiten Erfelg. 

m. Stalferölautern, 19. Jam. In der geſtrigen 
Berſammlung des Gewerbevereins gelangte une der erſte 
Gegenſſaud der Zanederenum! Tedhmiiche Beittheituntzen, 
zur Berhandlung. Wpotbeker Rider ſprach Über bie Ver— 
thrile des Vapinsichen Topfes, den er jeder Hauobaftung 
zur Anichaltung empficblt, über Zinkweiß une mir Pa— 





Plerög,, im Ganzen 156 


— — — — — — — — — — — — —— —— — — — — 


raffım zetraͤntie Piropfeu; Krof. Labal über ee ameri ⸗ 
kariide Bertichtung am Beierbobrern, um Lochet son 
bejtimmter Tiefe zu bebren, über Pfropfen anf woeibem 
Sehe und boble Holzichrauben; endlich Prof, Hhten fiber 
Yehnmaidinen, bie mit Sand arbeiten, Nächiten Same: 
tag it Ausihbukmwahl, 

Diellirchen, 17. Jan. Nacıcem laum ermige 
Monate verliefen iind, daß Ab eine Frau aus bicfiger 
Wenseinde eriränft bat, wieeerbelte ſich gelten babier ver» 
jelde all: ba vie Ungluclichc, von welcher mir diesmal 
betichten, bereits das 73, Lebenejadt erteicht bite and 
tadh Lage der Dinge fein fonftgee Motiv zu vermuthen 
bit, Te ſcheint fe in einem Anfall won Geifleenönung, me: 
von ſich bon bin und mwicter Sruten bet ibe geaelat 
abe sollen, dem unieligen Schritt zethan zu baben. 

Aus ber Pfalz, IH. Jan. Mur Anresuna von Ber: 
Im aus bat die baneriihe Staatategietung am bie Ber 
waltung ber WW älziihen Bahnen das Lerlangen zeñeltt, 
teı Ausführung der Uabn von Öermersbeim mad Bruch⸗ 
bal die beiden Bibeinufer um icategiichen Anterefie durch 
sing feite Brlide zu verbinden, Wie man bir, bat ber 
Benraltunge ratb der Pfalzſichen Bahnen im ferner Zip 
ung vom d. d. ie, ſich zur Griälung jener Forderung 
biren erflän in ber Urwartung, eaß au die Staatare⸗ 
sierung der Geſellſchan hir das Opfer, weldes Liste ii 
Rüdfidt der dem Here ebliegeneen Yandesvertbeidigum 
bringt, einige Gegenzugeſtandnifſe mad en werde, «Pl. 4. 
5 R, 13, Jan, Tor Lulrer-vLoiten (der Res 
mansEchtiftiteller) in geiterben. 





Dientesnehridten. 

Tem Landrichter Weorip Yolza in Arankımthal wurde 
die erbetene Eutlafſung aut bem Sfoatskionle bewilligt. 

Die Stelle eincs Lehrers der Rauberuatik ar der 
Rreitgemserbiihule Hailersiautern wurde dem Miniftenten 
Ehrmann aus Tiulelebübl, dermalen in Laudau, vers 
hieben, 

Durch allerhechtnes Retrivt rom 13. Jan. abhin 
wurde der erige Untergeriteichreiber am f, NMprellatisıte- 
arridr zu Jweibrüder, Jeſeyb Müb, aum —* 
Greber. ferner der bisherige pocite Umtergerichtöfdbreiber 
Jebann Bold zum erften Unteunerwbssichrerber und md 
lich der Eetichisrollzither Simon Wenig zu Juibrüden 
zum 3, Untergericräichreiber am f. Appell. Gerichte er: 
kan. 

Tem k. Volizeiauwalt Tl, Therbale im Neuñadt 
wntdt die Enthebung vom Amte jeinem Anucher nemäß 
bemwillint. 





Berlopfungen, 


Rraafinrt;-rd. Imr. Pr ber Hetigen Bichumgt. 
Glaiie ber Frankfurter Stabulerterie fielen auf Nr, 879 
On A, Fir. 23908 4U00 fl, Nr. 2) 2000 fl. Ar. 
14702 1090 ft., Nr. 16% 4415 und 932 je 00 fl. 


Handel, Induſtrie und Ackerbau. 


OQuirabach, 15. Jan. Bithmarki. Der Haudel 
auf dem bemtinen Biebimarkt war ſewehl in Ainedieb ale 
in Schweinen, welch lcötere Viebgattuna fegt wieder Wär: 
fer angeirichen wir, recht deledt umb blieben Die Hüberen 
boben reife. Lerrfankt wureen 84 Odien, $ Zur, 47 
Kübe (kammer 14 mit Käfterni, 29 Amber und 2 
1 Srüd, um Sen Berlanispreis 
Bon Bio I Mchſter Diarfı am 5. Are. 

Wenftabt, 18. Jan. Waren Ti. 54 fr. Kern 4fil. 
an Col Sn. 20 fe Were > A. 33 kr. Haſer 
on — ft. 

* stufel, 17. Januar. Waizen OA. — fr. Ion 
sHore Zu Bf 12 fr Haiet 3 ai ie 
Fat ah — Fr Mibmeht 0 A — fr: Liner 
on. — h Wicken O ſi. — ke Ertſen v fl. — kr. 
Vutter ber Vie, 95 fr. das DTudeut Glet 24 fr, 6 Pio. 
Remtreb 2 fi. 3 Vit. Veißlred — kr. Karıeficht 
vl. 








Meuefte Poſt. 
(Telegrammec) 
Miinchen, 18. Ian. Durch Ertenntniß 


des Appellationsgerichts find wegen Preivergeben 
— Brieldigung bes Stnatdanmwaltt — ver das 


Schwurgtricht verwieſen: der Pfarrer Mahr in 


Ebermannſtadt, Landtagsabgeordneter, ber Hüchtige 
Medaftenr des eingegangenen Mündener Tags 
bfattes, Faift, welches Eigenthum ber Spitzeder 
war. — 

Mom, 18. Yan, Die Staatocinnabmen 
betrugen 1206 Millionen, alie um eine Million 
mehr, als bie Staatsvoranichläge des tefinitiven 
Budgets, und um 108 Mill, mehr als die Ein» 
nahmen des Jahres 1871. Die Staatsansgaben 
beliefen ſich auf 1967 Mill, überſticarn demuach 
jene des Jahres 1871 um 89 Will, blieben 
aber um 181 Mill. binter den Veranfchlägen 
des definitiven Budgels zurlid. — 

Verfnilles, 18. Jannar. Die National: 
Derfammlung wibmete ibre heutige Sitzung ber 
Anterpellation von Lelpinafie, welche den Miniſter 
des Innern aufferbert, dem Gelege bei den Wahl: 
förpern und ben Gemeinbebehörben Achtung zu 
verſchaffen. Der Minifier antwertet, er habe bes 
reits gehandelt und werde immer, jo lange ev 
Dinifter fei, dem Geſetze Achtung verſchaffen. 
Die einfache Tagesordnung wire abgelehnt, dage⸗ 
gen eine motieirte Tagesordnung angenemmen. 





Verantwortlicher Redactene: Otto Fleiſchmann. 


Holzverfteigerung 


aus 


— "= des hat. Forflamts 
innweiler. 


23) Diealeg, den 21. — 1873, 
Vormittags —X br, zu Neudemsbach 
Revier Nenbemsbah 
Schläge: Eichenbachertopi. — — 
und Zufällige Ergebuiſſe im der Wartei 
Heinzentbal. 
(gt, Stunde vom Bahnbofe Neuhenss 
bach⸗embach entiermt.} 
13 eichen Stamme und Abſchnitte 2, 3. 
und 4, Gl. 
#4 buchen Stämme 1. und 2. Gl, bars 
wirter von nambalten Dimenfienen, 
& bischen Mbichnitie 2. 61, barımter 1 
Diekgerflop und 2 Echlittenlaufbäume. 
8 Bainbuchene Wagneritangen. 
22 Ster eichen Mifielbolz 8 umb 4 EI. 


6 ,„ buden Scheltdolz, gut, norrig 
und anbrüchig. 

5 „ eiden Scheit, kuorrig und ans 
bractz. 

124 „ duchen, eichen und fiefern Prũgel 


und Hrappenprügel und Brocken · 
delz 
8000 duchen und kiefern Reiſerwellen. 
Binmmeiler,. den 5. Januar 1873, 
Königlihes Torftaml, 
Net. 





Holzverfteigerung 


Staatswaldungen "rs kgl. Forflamts 
Bweibrücen. 

46) Montag, ben 27. Innuar 1873, 
Bermittage 10 Uhr, zu Homburg. 
Mevier Yagersburg. 

Stellmeg, Ch larzfetb und 
Echmwanfeld. 
734 eichen Stämme 1. bie 5. EL 

8 buchen = 1. bis 2, El. 

3 birken 2. @L 
78 eichen Baynerfiangen und 

76 erchen Miſſeldolz 3. bis 5. El. 

m, deu 10. Jauuat 1878, 
a = Torftamt, 


Qubhmann. 


Holzverfteigerungen 


königlichen Forftamte Pirmafens. 


gi Zu Wa Häbadı Montag, ben 27. 
Janmar 1873, Morgens 10 U r, im Wit: 
Ylebaserheit. 
Revier Leimen. 

Schläge: Kiegelabergerbalde, Görgenbalbe 
am KRuffenbergerichb, Sichambdornerhalb unb 
zurällige Ergebniſſe. 
45U ER. Stämme und Abſchnine 2. bis 

5. El. darunter viel ftarfes, alattes 
Schneibbol; und verzüglihe Schwel: 
ienböler. 
10 liefern Stämme 3.—5. Gi, 
1 birfen Stamm. 
Stere eichen Miſſe don 2.—4, GL 


— 
ey 
1 


0, .  Scheithel;, 
WU „  veridiedene —2— Prügels u. 
2) Du Mai 
—R Dienftag, dem 28. 


— 1873, Ikergens 10 Ülbr, im Wits 
telsbacherhofe. 
a. Enläge; Habnenfei, Wadgaſſerwald, 
Frähn umd zufällige Ergebnifie, 
Da Stämme und Abihnitte 2. bis 
20 eicdene Wannerftangen. 

17 buchene Stämme. 

1 wilbebft Stamm. 
33 tere eichen Miſſelholz 3. und 4, EL 


388 


5. buden 4 

2 EScheit 1. El 

217 . — 8. 

3113 .,. eihen „ 2. 6, 

211 „ „ und buchen Aubruch⸗ und 
Klopholj. 

6 „ r BLKrügel. 
Krappen. 


— 
b, Schläge: Klanfenthal mb Hilfdberger: 
ebene, Ha en an ber Rieblerhalie und 
zufälige Erge bnifſe im &räfenfteiner unb 
Hanauer Complere. 
152 eichene Stämme u Abiehnitte 2. bie 
4. &. 
20 Stere eichen Miſſelholz 3, und 4. EI. 
43 „ 


3°. buchen Scheithelz 2, GL. 
3° ,. eiden Anbruch. 
234 „ beichen, kiefern, eichen u. adpem 
Vrugelbolz. 
41 umd eichen Krappen. 


700 Buchen Reilerwellen, 
Tirmafens, den 1%, Januar 1878, 


öniglicdes Forflamt, 





Hebmann. ; 
2 möblirte — 
Ian der 





’ 
! 
! 
' 


Yißten-Karten 


Submission auf Bau - Arbeiten. 


64,2,11 


Arbeiten im Zubmitfionemeg vergeben: 


bis 


Bedingungen einzufeben find, einzureichen. 
Reubäniel, den 17, Januar 1873. 


1) Maurerarbeit, veranichlagt zu 


2) Echreinerarbeit, * 
3 EScleflerarkeit, P 
4, Eprinlerarbeit, 5 


An vem im Kirfef-Neubänfel zu erbauenden Scuihaufe werden folgende 


Tas6 fl. 21 fr. 
vn. WelLıish, 
. . uss ũ. i r. 

25 fi. 56 fr. 


5) Zimmermanmdarbeit per fanfenben Dieter. 


ar Submifionsgehude find, 


verſchlofſen und unter gebbriger GBtzeichnung, 


"a Zanuar |. 3., Uachmittags 1 Uhr, 


bei bem wmterzeichnieten Abjunften, bei dem auch Plau und Koſtenanſchlag, ſowie 


Klein, Adjunkt. 


General-Berfammlung 


der Gewerbehalle 
am Dienftag Abend 3 Uhr bei Hrn. Zean Gelbert. 


Tages-Orbnung: Auflöfung des Vereins. 


Um zahlreide Theinabme teirb gebeten, 


inben bie Auflbiung tes Bereins 


fratutengemäh im biefer Berfammlung enbailtig beirhlofien werden fan. 


65) 


Der Ausschuss. 


Wiſſenſchaftlich Literariſcher Verein. 


Verſammlung Montag, den 20. Januar 1873, 
Abends 8 Uhr, 


Vortrag des Herrn Begierungsrath Medirus über das 
Infitut der Bifriktoräthe in Bayern. 


#1: 


ET 


2) 


Der Ausschuss. 





Geſchichte 


(35) 


dentich-franzöfiichen drieges 1870—71 


vom Großen Generalftabe. 
Zmeite Lieferung. 
1 fl. 28 fr. 
ift erfchienen und zu haben bei 
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.  Taicher. 


Mur 3 und 6 Krenzer das Päckchen! 


> Als vorzügliche Haus- Mittel 
verdienen alle Beadtung die fo lieblich Idhmedenben 
Araft-Bruft-Pajtillen 


von Friedr. Jung jr. in Baibingen a / Enz, laut oberamtsärztlihem Zeugs 
win ausaezeichnetes Linderungsmittel bei 


Bruſt⸗ und Huſten⸗Leiden; 


ferner bie auf den Magen jehr günſtig wirkenden Jung'ſchen 
Pfeffermänz-Magen-Paften und 
Gefundheits - Calmus - Zucker, 


zu baben hei ſelgenden Herten in 
Kaiserslautern 


Heltersberg 
Jettenbach 
Landstuhl 
Obermoschel 
Rockenhausen 
Winnweiler 


(9,6,1 


ttmanu, 


Un Orten, we noch feine Niederlagen find, werben 
folche a und dabei jehr aunehmbare Bebing: 


une tellt 





Haasenstein & Vogler 


Annoncen-Expedition. 





erben 
von ber 
PBırddruderei der Pfälz. Poſt 


Adalbert Schinbimanr. | 


raſch und billig geliefert 






Holzverfteigerung 


Staatswaldungen des kgl. forfta 
Elmfein. 

ben 24. Januar 187 
rmittıge 10 Uhr, 

Revier Iggelbach. 

Grünberg (Möndsbelle), Biere⸗ 
und WMatttacher Mlan': 
mine a, Abſchnite 3. —5. U 
Dun ML 


eı. 


4) Greitag, 
© 


zu Gimjtein, 


Schläge: 
bera —— 
192 eichene € 
1387 Heterne .. . 
T buchenet Be » 4. 

650 ſcierue Eparren. 
44 cihene Wagnerſtangen. 
1 bubener Echichfarrenbaum. 


Montag, den Ti. Yanuer 1873, » 
Eimitein, Bormittage 10 Ubr. 
Revier Elmftein. 
Maiſenraim Reiiene, Ficheis 
Schlohberg, Benelbera. 
330 eichene Stämmen. Abichnitte 1.5, 6 
1400 fiefeme „ r r 2.—5.d 
26 budene „ 2. 4. l 
12 eichene Wagnerftangen. 
200 fieferme Eparten. 
150 Gtere verſchiedener Arappen für be 
Lofalbebari, 
Neuftabt, den 8, Januar 1873. 


Bl. Forſtamt Eimftein, 
Schiudlet. 


Holzverfteigerung 
Heichswaldgenofenfhaft. 


15,3,8) Samſtag, ben 25. Iamuar 1873, 
des Viorgens baib 10 Uhr, dahict ım 
Gaitbaus zur Poſt, werben aus bem Re— 
viere Kaikeroinntern I nachverzeichnete Hẽel 
zer aus Schlag Eyprumgleld: Thongrube 
und Hammerwicie, Schlag Lepberg; gtober 





Schläge: 


Zepberg und Schlag Danienberg: Wltfeit 
bervieiget: 
269 Ahene Stamme und Abſchnitte 1. bis 


5. Gaſic. 
75 Heferne Stämme und Ablcnnitte 2 
bie 5. Wlafie. 
34 Tiefen Z parte, 
60 buchene Zränme und Mbitnitte 1, | 
bis 3. Claſſe. 
bainbuchen Stimme 2,—3, Glafle 
eichene Wagneritangen. 
4» Sier eihen Diiffelbelz 3, und 4. UL 
4 „ Scheitholzj, norrig und 
anbrüdig, 
64 Eter eihen und kiefern Stodbolz 
Kaijerslautern, ben 2. Januat 1878, 
Das Bürgermeifieramt, 
Hoble. 


Wiederbeſehung 


der proteſtantiſchen Schulverwe ſer | 
ftelle in ber Gemeinde Heuelheim, | 
fgl. Bezirlsamts Fraulenthal. 
20,5,38) Obige Ziele, mit welder cur 
Baargebalt von 300 fl, und freie Wehnumz 
im Schulbauſe, nebft 35 fl. für Anichatfums 
von Breummateral zur Beheizung det 
Sebriaafes verbunden iſt, wird biemit aus 
alebaldigen Wicderbefehung auegeſchrieben 
Pufttragende werben eingeladen, ibre Ge: 
uche und Zeugnifſe bis 41. db. Dite, per: 
önlich bet unterfertigtem Amte einzureichen 
Heuchelheim, ven 3. Januar 1873, 
Das a, 
eifel. 


Ein Lehrling 


mit ben mötbigen Schulfeumtnifien kann 
umter gunſtigen Bedingungen in bie Lehre 
treten in ber 
Bucdrucerri der „Pfãlz. Por“ 
(Mbalbert Shindlmapr.) 


Holz zu verkaufen. 


263,3) Auf dem Mitterähof, im der 
Nähe der Fiienbabuftation Saflel, 1/4 Stumbe 
ven Et, Ingbert, werben Berfauft: 

200 Klafter buchen Brennholz, 

Suchen Stimme, Nupbol;, 

500 larchen und tannen Etimme, 

1500 kiefem Stämme, 

38 Wimen, 

Nähere Austunft ertheilt Förſter Haud 
in Haffel. 


Frankfurter Cours vom 18. Januar. 
eldforten. 
Preußiſche Haflenierne 
— Fiebriched oc 
Piſtolen 


nm 


1 451% 
9 57-58 
D 42-44 

„  beppelte ® 44-45 
Hollandiſche ſt. 1nEtüde PB 53-55 
Dufaten 5 30-82 
20 ranfenfrüde 9 20-21 
Enalſche Severcigns 1 47-49 
Ruinide Imperialce 9 43-45 
Dollars in Gelo 2 25.26 
Discents 0 6. 


Druck und Berlag der Buchdruckerei der Pialziſchen Poſt (Adaldert Schindlmayt, in Kaiferelauitru. 





Tirke Zeitun 





Nro. 17. 


Kaiferslautern, 


fälziſche Poſt. 


eriheimt ſaglich. Preis für Auswärts viertefjäbrlic 1 A. 
15 fr. obne Zuñellgebübr, mit derielben 1 #. 30 kr., in Karlerslantern 
1 f. 26 fr, inch, Trägerlohn. Beitelungen nehmen alle Beiterpebitienen 
an, im biefiger Stadt die Buhbrisderei ber Pfalziſchen Ton" (Adalbert 
Schindlmanr) im Haufe des Herm Otte Ruf. 


Auserate, melde durch die ganze Walz bie weitefle Verbreitumg finden, 
werben mit 4 Kreuzer die vieripaltine Petitzeile oder bern Raum 
berehnet; we die Erpebition Musfunft ertbeilt, b Kreuzer; bei öfterem 
Inſeriten entipreender Mabatt. — Alle auomwärtiaen Annoncen: Burcaus 


nehmen für bie Pfalztſche Pet" Aufträge entgegen, 


Dienftag, 21. Januar 





1873. 





Die Ebätigfeit der bdentf: il 
are in Geichewsneit. ” 


I. 
., K Dos Altmeifters Wort, der Nutzen ber 
Geldichte ſei cifterung, wurde aud durch bie 
beiten legten Kriege, deren Zeugen wir waren, 
seitätigt. Wir denfen dabei nicht an bie Kriege: 
begeiſte rung, die ſich der ſiegenden Heere bemäch 
ügte, neh an bie patriotiſche Begeiſterung, bie 
nah lan Zraum über ein ganzes Volk ges 
tmmen, jondern der Begeifterung für Werte der 
Liebe und Menjchlichteit mitten im Gewühl der 
—— die viel tauſend Hände ſich regen 
machte. 
Die Genfer Eonvention, zum Schuge der Ber: 
zundeten und Kranken und im Dienfte einer 
menichlichen Behandlung der Opfer des Krieges 
ageichlofien, war 1866 zwar noch jung, gleich · 
vohl Haben die Schlachtfelder Böhmens vielfach 
dem Segen derſelben geſehen. Solcher Anfang 
sit ſeinen Erfahrungen entzündete eine weitere 
—— für derartige —* und von 
1866 bis 1870 ſpann ſich ein wahres Netz von 
Hüfs- und verwandten Bereinen über ganz Sg 
Ind, um im Frieden für den von Niemand jo 
—* geglaubten großartigen Feldzug Vorſorge zu 
en. 


Pie Jahre 1870 und 1871 haben wirtlich 
Grohed in biefer Beziehung geleifter; dennoch 
meint Niemand, daß ſchon alles Moͤgliche geſche⸗ 
en ſei: vielmeht wurde nur neuer —* und neue 
Fi ung erweckt in Benußung der gemachten 
abrungen. Denu der Nupen ber chichte, 
zuch der Geſchichte der Hilfävereine zugleich 
Brichrung und die erhaltenen Lehren ſollen und 
wollen nun auch für bie weitere Praris ausges 
deutet werben. Was die er ber Lazarethe 
im Kriegsfall anlangt, bie Mithilfe von Sanis 
äforp6, die Art, Verwundete und Kranke zu 
verbringen u. J. w., für bas Alles ift ber Ichte 
Krieg eine ſehr lehrreiche Schule geweſen und es 
Mt jgon eine wahre Litteratur, bie das dort Ges 
Inte beipricht und für weitere Kreiſe zugänglich 
machen will, 


P. Spradlihe und geographifhe BYiero- 
olyphen der Pfalz. 
(Ein Gutpifjerungeverfuß.) 





I. Anebos. 
(Fortiegung.) 

Die Sprache der Nibelungen, Walthert von 
dr Vogelweide und der ganzen mittelalterlichen 
drutichen Dichtung lag uns ferner als die Sprache 
der altem Griechen, Römer und Hebräer oder 
die neuen Sprachen, jenft hätten wir jofort ges 
merkt, daß von den jo fremd in unjer Ohr Mins 
genden Namen nur ein Keiner Schritt ift zu einem 
und jehr bekannten und geläufigen Worte unie: 
ter heutigen Mutterfprache, 

Ded bei dieſen Bemerfungen werben wohl 
manche Leſer lächeln und fragen: Wozu doch ein 
elcher Umlauf und Umſchweif? Was ift über: 
haupt daran gelegen, ob wir ben alten Namen 
— erges zu entziffern vermögen oder 

Eo ſteckt nichts darin, werden bie einen ſa⸗ 
zer im Sinne jeder Hanbdelsleute, die jeden Ges 
Fnftand nur darauf anzuſehen pflegen, ob und 
mit welchem Vortheil fi) ein Handelsgeſchaft 
damit machen läßt, wie die Meinen Kinder jo 





Hier fei nur Eine Frage hervorgehoben: bie 
Thatigteit der Hilfswereine im Frieden und ihre 
Bereitichaft für einen fünftigen Krieg betreffend. 
Schon vor einem Fahr, auf bem vom 29, bis 
25. Ditober 1871 in Nürnberg abgehaltenen er 
jten Vereinstag der deutſchen Hilfse und Frauen⸗ 
vereine hielt Br. Brinfmarn aus Berlin einen 
nicht aenug zu empfehlenden Vortrag über biefe 
Frage, bie er des Ausführliceren dahin faßte: 
Wie tönnen wir, entiprechent unferer Beſtim— 
mung für den Krieg, die Berbefferung der Kran⸗ 
tenpflege herbeiführen, Pflegerinnen umb Pfleger 
eroinnen, dergleichen ſolche Männer, bie alle Ars 
—* und Hilfeleiſtungen übernehmen, um die 
Verwundeten und Kranten auf dem ſchweren Wege 
von dem Schlachtfelde in die heimathlichen Lazas 
rethe ficher zu geleiten; wie können wir ein all 
gemeine Verſtaͤndniß für die Berwundeten⸗ und 
eg © berbeiführen und alle unfere Beftre- 
dungen in Einklang bringen mit den Anforbers 
ungen der Gegenwart ? 

Das lieſt ſich glatt und ſcheint leicht zu bes 
antworten; ed find aber Fragen von eminenter 
Scwierigfeit, die, wie jo Bieles in der Welt, 
nur der oberflächlichen Würdigung Hein, einer ge: 
nauceen Betrachtung aber ſehr gb ericheinen. 
Kommt body dabei nicht weniger in Betracht, als 
die eriprießlichfte Organifation ber und 
der Hilfsvereine, das Verhaͤltniß beiber zu eins 
ander, die Armeesstranfenpflege, der Mangel an 
Pflenefräften, die felbitftändige Ausbildung von 
Krantenpflegern und Pilegerinnen; die Stellun 
derſelben nach erfolgter Ausbildung; bie — 
ferung des Lazarethweſens; die Einrichtung ber 
Sanitätstorps; ihr Verhaͤltuiß zu den Militär⸗ 
behörden x., und handelt es fich dabei nicht ſo⸗ 
wohl um große prinzipielle fragen, als um die 
Feſiſtellung einer großen Anzahl von ſcheinbar 
unwefentlihen, fpeztellen. Be Der Raum 
dieſes Blattes verbietet weitere Mittheilungen über 
die Nürnberger Verhandlungen, dagegen läßt fi 
aus ber Nähe cine Stimme vernehmen , wel 
fi über diejelbe Frage in glei eindringlicher 
Weiſe äußert und aller Beachtung werth ült. 


oft bei dem oder jenem Gegenſtande zu fragen 
pflegen: Kann man es auch efien? 

Andere werben jagen: Es ftedt nichts da⸗ 
hinter, nämlich kein Geheimniß bejonderer Weiss 
beit und Wiſſenſchaft. Allerdings verſprechen 
auch wir weber uns noch unjern Leſern bavon 
nur einen Kreuzer Profit, ftellen auch feine für 
die Menjchheit oder unjer Volt und Baterland 
wichtige Entdedung in Ausficht, vie Sache ſoll 
bier nur beiprochen werden in der Borausfcgung, 
daß doch manchem Leer es willlommen fein 
werde, ein altes, Denkmal ber Sprache und 
Sprachgeſchichte in jeiner uriprünglidyen Bedeu⸗ 
tung fennen zu lernen, und aus ibm bie Ans 
ſchauungen des alten Volksgeiſtes wie die Aus— 
drüde des nriprünglicen Vollemundes. 

Um aber den Pejer, ver nach ſolchem Auf 
ſchluß begierig geworben, nicht länger im Unge- 
wiſſen zu laflen, wollen wir alsbald vom Worte 
zur Sache übergehen durd die Erläuterung: 
Anebos, uriprünglich erg | ift nichts Anderes, 
als unfer bekanntes Wort Amboß. Man ichlage 
nach bei Grimm, Wadernagel, Schwenf u. a. 
Letzterer bemerkt z. B. in Seinem Wörterbuch: 
„Das Wort Amboß ift zufammengeiegt aus an 
und boffensichlagen, welches letztere noch zu fins 
ben in ber Berkleinerungsform boffeln. Althoch- 
beutich anapoz, anpoz. Gerade jo augelſachſiſch 


Frauen» 
V 

J 

he | find 


VPolitiſche Weberficht. 


Die A. Milit.»Itg. meldet als ziemlich ficher, 
daß im deutichen Kriegs: Minifterium der Ents 
wurf eines neuen Reihs-Militärgeleges in ber 
Ausarbeitung begriffen fei, deſſen Borlegung in 
ber naͤchſten Seſſion des Reidhstages ee 
wäre, Die Berfaflung bed Norbdeutichen 
des vom 16. April 1867 regelt nur bis zum 
31. December 1871 bie —————— des 
Reichshecres. Auch heißt es ausdruͤclich am 
Schluſſe des Artikels 61: „Mad gleihmäßiger 
reg der Bundes » Kriegsorganijation 
wird die Bundes: Präfitium ein umfafjendes 
Bundee Militärgefeb dem Reichetage und bem 
Bundesratbe zur verfaflungsmäßigen Beichlußs 
faffung vorlegen." 
cfatıntlid war das eg ar Pauſch⸗ 

h eichsheeres für 
die Jahre 1872 bis 1874 beichlofien. Jetzt will 
die Reichskriegsverwaltung den Ablauf des britten 
— nicht abwarten, —* dem Reichsta 

on in ber bevorfichenden Seſſion ein Organis 
fationsgefeg unb einen fpecialifirten Etat vor« 
legen. Das Motiv zu biefem Eutſchluß liegt 
darin, daß man mit der Pauſchſumme von 90 
Millionen Thalern bei der Steigerung aller 
Preife nicht mehr reiht. Daß bie Summe auf 
120 Millionen erhöht werden folle, ift natürlich 
Humbug; dagegen hört bie Spen. 3. aus privater, 
aber glaubwürbiger Quelle, daß eine Erhöhung 
von 9 Millionen beantragt werben würde. 
Die Vertheilung der Geſchäfte zwiſchen bem 
Kriegäminifter und dem zweiten Chef der Armee 
verwaltung ift nah d. „D. W.:B." durch eine 
nftruction erfolgt, und die Abgrenzung ſoll in 
der Richtung geſchehen fein, daß ſich Graf Roon 
die in das politiſche Gebiet einſchlagenden Gegens 
ftände vorbehielt, bie reinen Vermaltungsanger 
legenheiten dagegen Hrn. v. Kamele übertragen 


" Die öfterreihijdhen Blätter jiub noch 
einigermaßen zurüdhaltend mit ihrem Urtheil 
über die neueſie Phaje der Gramont'ſchen Ent: 


quantum zur Unterhaltung des 


der Amboß „anfilt“, von an und fillen, hauen 
ſchlagen. Lateiniſch derielben Vorftelung ganz 
entiprechend incus von in, an und eudero ſchla⸗ 
gen.“ 

Aus dem altbochdeutichen anaboz wurde 
bas mittelhocdhdeutiche anepdz. So heit es 3. 
B. im Freidanf: „Der hamer unt der aneböz 
die hänt herten widerstdz.* Hier wird zus 
glei die Umwandlung des althochdeutſchen und 
mittelhochdeutichen z in unjer heutiges # oder sz, 
as Har an dem entiprechenben Reimweorte wider- 
stöz. 

Aus den Nibelungen diene als Beiſpiel 
das Wort Hagens L jo 2: „Wir julen ben juns 
gen herem enphähen defter (defto) baz (beiler) 
daz wir it verdienen bed Inellen recken haz.“ 
In 2 Zeilen haben wir hier 3 Mal diejelbe Er: 
Iheinung. Als geographiſch mie geſchichtlich 
naheliegendes Beiipiel diene noch folgender Vers 
aud der Welichronik des Rudolf von Ems, eines 
Zeitgenofien der Hohenftaufen: 

„Ah ſollt ir vil wol willen daz, 

Da zwiſchent Strasburg, als ich las, 

Un Spire lit drilie berc, 

Als uns jeit der warbeit were; 

Davon er Drivels iſt genannt 

In allen landen wol bekannt.” 

Sprachlich dürfte gegen bieje Erklärung 


, 
hullungen. Die „Prefie* meint: „Entweder find! 
Un udweg erlogen oder 


el geſpielt und 
litit —— 
loſſen worden! 







ein Doppelſpiel, das er auch Am der inneru Po- 
litit mitunter beliebt hat, und bas man A 
nur um "iner. Haltung willen mährend der 
Fundamentalartifelfrifig wicher vergefien.",; In 
Betreff des Vorwurfs der Käuflichkeit gewiſſer 
Blätter macht die „Prefie* ihrerjeits eine pifante 
Enthüllung: „der Herzog mag allerdings in jenen 
Tagen der Entſcheidung eigenthümliche Erfahrungen 
über viefe Känflichkeit gemacht haben. Sellte 
er vielleicht troß des quten Gedächtniſſes, das 
er ſich nachrühmt, gewiſſer Thatfacben nicht mehr 
fönnen, jo wollen wir ihn, da mm ein⸗ 
mal vie Zeit der Enthüllungen gefommen, an 
jenes Telegramm erinnern, das in ber Nacht 
vom 2. auf den G, Auguft durch die Ungelchid: 
Tichteit eines verſchlafenen Beamten in der Ren: 
galje am unfer Redaktions Burran anſtatt an eine 
andere, amtliche Adreſſe inftradirt wurde. Bes 
fagtes, franzöfiih gefahtes, von Paris datirtes 
Telegramm fündigte an, daß binnen zwei Tagen 
-in einer hieſigen aushrüdlic benannten Banf 
200,000 Francs für Preßzwecle ausbe zahlt werden. 
Der Effekt diefer Sendung wurde dann allerdings 
durch die branjende Sieges-Ouverlure von Mörth 
und Weißenburg getrübt." Scärfer urtbeilt 
natürlich die „Deutiche Zeitung,: „Es thut 
ung leid, aber wir muſſen jofert und mit Bes 
ftimmtheit erklären, dab Gramont in vollem 
Rechte zu fein scheint. Seine Ausführungen 
diesmal fo Mar und Sachlich, ſie enthalten 
o gar Feine Cüde, vah wir farm glauben, es 
werde dem Grafen Beuſt gelingen, ſich zu rechts 
fertigen. Mag fein, daß Graf Beuſt noch einen 
Pfeil zu verienden bat, aber wir erwarten nicht 
mehr viel ven feiner Schükenfunft.* 


Deutfches Weich. 
[1 Berlin, 18. Januar. Die heute ia 
rt. Schtojje b 


egangene feier des Krönungs- und 
Orbensöfeites Fand in der bisher üblichen Weile 
att. Nach Abhaltung eines Kapitels des hohen 
dens vom jchwarzen Adler durch feine Maje— 
ät den beutjchen Kaiſer, wurde in Graenmwart 
mintlic;er bier anmejenden- k. Prinzen Nit⸗ 
terſaale durch das Mitglied der General ⸗Ordens— 
fommifften, General Freiherr von Steinäder die 
vom Kaifer vollzogene Lifte der neuen Verleihun⸗ 
proflamirt. Hierauf wurben dem Kaiſer bie 
—— — der im vorigen Jahr decorirten 
onen, unter denen beionders die Ritter und 
baber des f. Kronenordens mit dem vothen 

z am Erinnerungsbande zahlreich vertreten 
waren, in ber brandenburgiſchen und ber rothen 
Kammer, dem gg rg und in den Bor: 
Kammern vorgeftellt. Die inzwiichen erichienene 
Kaiferin trug neben dem Schmud der andern 
Orden zum eriten Mal die Kriegsdentmünze, 
melde in Anerkennung freiwilliger Peiftungen, 
bejonders in ber Krankenpflege, während bes 
Feldzuges von 1870 und 1871 audı an Frauen 
und Jungfrauen verliehen worben iſt. Demnächſt 
begab fie das Katferpaar mit den Prinzen und 


wohl Pum ein Fr auffommen; ter aber 
in ſachlicher Hinſicht noch ein Bedenken hegen 
ſollte, der möge hingehen und dieſen Anebos mit 
eigenen Augen betrachten over in einem treuen 
Bilde, dann wird er Jagen: „Ja, unſre Vorjahr 
ren haben diefen Berg mit feinem Felſen mit 
rechten Augen angefehen uno ihm mit dem rech— 
ten Namen genannt; ftatt bes Holzblodes ſehen 
wir freifid einen Berg und ftatt des darauf be 
feftigten Eiſens einen Fels beide zufammen aber 
bilden im jener herrlichen Werfftatt Gottes einen 
riefenbaften Ambos, aufgerichtet durch eine mäch⸗ 
tigere Hand als bie obnmächtiger Menjchen. 


U. Der Aielftein. 
a. Sprachliche Unterſuchun 

Stehen wir auf Burg —— mit dem 
Blicke gen Mittag, ſo haben wir zur Linken den 
Anebos, vor uns aber elwas rechts den Aſelſtein 
Beder, Frey, auch Walter (Topiſche Geographie 
ven Bayern) ſchreiben alle Aſſelſtein, der Mund 
des Volles dagegen ſagt Aſelſtein. Wenn Luther 
dem Prediger den Rath gibt, er ſolle um volfds 
thũmlich und verftäntlich zu prebigen, dem Wolfe 
auf den Mund fchen, fo glauben wir nach mans 
















Prinzeſſinnen des f. Hauſes nadı dem Rifterjaal, achehmigt; bei" und Stettin. — npt 
wo der als Praſident der GenerabOrbenstem: | Verhandlungen ba In Weagdeburg ift ein 
miſſion fungirende Generallieutenant Kreiberg_d; | Umbau im Gange, tadt eine En 
Troichke, benfelben bie bei dem biekjäbrigen isefte | weiterung lid a Mä 
ernannten Ritter und Juhaber von Ghrenget 


ren Auflaſſ 
und Orden einzeln vorftellte,. - Den Feiertickeigeti ; 

ſchloß fich nm in der Kapelle des en P 

jes ein dienit au, * von den : 

und Domprediger Dr. Hoffmann ufter Ai j 

ber übrigen Hofprebiger geleitet wurbe, Mad 

dem Gottesbienft begaben ſich die Herrſchaften in 
das Kurfürftenzimmer und darauf mit der Ver— 
ſammlung der Gingeladenen zur k. Tafel, welche 

im weißen Saale, in der Bildergallerie und den 

angrenzenden Gemachern angeordnet war und Das 

rauf im den Ritterjaal, woſelbſt die Cour der 
eingeladenen Ritter und Inhaber von Orden und 

Ehrengäften jtatrfand. Damit war die Ftier Des 

endet. — 

— —— Januar. Das Deutſche Reich 
e nach ihrer Lage t, 
erde — Gegen die Djtgränze: Königs 
erg, Feſte Boyen (oder Bögen, uoch im Bau), 
Graupdenz, Thorn, Pofen, Slogan; Grenzfejtungen 
gegen Deiterreich gerichtet: Coſtl, Reiſſe, Glat, 

Königftein; an den Oftjeetüften: Befeſtigungen 
bei Memel, Pillau (Königsberg), Danzig mit 

Beichjelmünde und Neufahrwaſſer, Golberg, Stel: 
fin, Swinemünde, Stralfund , Frivrichsert und 

Hafenbeiejtigung von Kiel, Sonderburg Düppel, 

an ber Nordſee: Wilhe möhaden, jo wie bie Ber 
fejtigungen bei Gurhaven nnd Geeſtemünde; 

Rheinfeftungen: Weſel (Fort bei Düſſeldorf⸗ 

Hamm), Köln mit Deutz, Coblenz mit Ehren 
breitſtein Mainz, Germersheim, Raſtatt; (eine 
Stunde öftlih des beine), Straiburg, Neu: 
Breiſach; vor bie Rheinlinie vorgeid oben: Mey, 

Tirbeuhofen, Saarlouis, Bitſch; Binuenfeſtungen 
und zwar oͤſtlich der Elbe: Cüftrin, Spandau, 
an der Elbe: Torgau Wittenberg, Magdeburg; 
zwiichen (Elbe uud Rhein: Erfurt, Binden; au 

ter Donau: Jugolftadt, Ulm mit Neu⸗Ulm. Die 

hierunter nicht aufgeführten PBläge, wie Schlett⸗ 
ſtadt, Pfalzburg, bie Heinen VogrjenziFeitungen 
und Laudau find ald Feſtungen anfgegeben. Die 

Feſtungen rangiren mach ibrem Umfang uud ihrer 
Bedeutung in drei Glaffen: Zur. erften Klaſſe ge: 

hören u. U. Coblenz, Köln, Danzig, Rönigsben,, 

Magdeburg, Poien, Stettin und Mainz. Zu 

Bayern gebören: Neu⸗Ulm, Germere heim, Angels 
adt. Auf. diele Reftungen findet ber $ 64 ver 
eichoverfaſſung, wonach ver Kaiſer alle Feſtungs⸗ 

Commandanten ernennt, feine Anwendung, wohl 

aber auf bie württembergiiche Feſtung la und 

Önigftein, während, Mas 


] 
die £. jächiiche Feſtung 
ſtatt ganz an die Militärbebeit von Preußen übers 
gegangen iſt. Bon ben bejtchenden Feſtungen ift 
Steagburg, wic ſchon früher auscinandergejeit, 
in einer grofartigen Erweiterung begriffen. Die 
RorboftsFront der Stadt⸗ Enceinte wird um 3 
| Kilometer hinan’geräct, auf ver linken Rhein» 
feite werden fünf, auf ver reiten Rheinſeite drei 
Bere Forts, in einem. Abſtande von 4 bis 8 
ilometern von der Stadtbefeſtigung, angelegt. 
In Metz werben die von den Franzoſen angeleg— 
ten großartigen Neubauten zur Vollendung ges 
bradıt. Kür Mainz ift eine Erweiterung 













Lb 
voftädtiicher Zuf de entneh 
—* folgenden Bericht: Unter p 
rung und Leitung des umſichtigen 
niffarius Wollſchina und unter Berkeiffgung Fr 
—— Griminal-Shupmannidaft fand eis 
azzia auf Verbrecher in deren Schlupfwinkel 
und Höhlen am 15. d. M. früh Morgens un 
4 Uhr jtalt. Es wurden dabei 23 Perjonen zur 
Haft gebracht, alte längft geiuchte Bekannte, wen 
deren 19 Männer” und eine Frau Affen im 16 
‚genannten „Werbrecherteller“ in wer rohe 
Keiedrichftrafe unweit der Mittelſtraſe abgefeßt 
wurden. t tert „itter der Hachr‘ 
wurden aud dem „Deutjchen Verkehr" in der al⸗ 
ten Jacobſtratze anf. dat Schloß der Molken gr 
führt. Selbſt alte Beamte ſtaunten und entir: 
ten ſich, als fie Diele Laſterhöhle und dieſen Ju 
fluchtsort alles Geſindele, den ſog. „Deutiden 
Berfehr” betraten. Im Erdgeſchoß lagen in einen 
Raume, der von Schmutz jtarrt, ca. 150 Men: 
ſchen theils auf Tiſchen, iheils auf Bänten, teile 
auf bloßer Erde und hatten ſich der ſüßeſten 
Ruhe bingegeben. Ar erſten und zweiten Sied 
fanden die Beamten ca. 60 bis TO Perſonen in 
Berten Ichlummernd, und im Dachſtuhl des Hauier 
lagen ca, 80 bis 100 Mann —— 
wie das Vieb. Der Wirth dieſes Hauſes mimmt 
von feinen Gaſten im Erogeiheh 2 Ser., in 
erften Stod 7, Sgr, im zweiten Stock 5 Sir. 
und auf dem Dachſtuhl 1 Sgr. pro Nacht. 
erlin, 18. Jan. Für morgen ift mu, 
mebr die Meberführung ber bisher im Berliner 
Zeughauſe aufbewahrten, im letzten bentichefran 
zoͤſiſchen Kriege erbeuteten Adler, Fahnen un 
Standarten nach der Potsdamer Garniſon kirde 
und ihre fünftige Aufbewahrung in derſelben an 
georbnet worden. Dieie Kirche bilder bekannits 
die neuere preußiſche Ruhmeshalle und cyıtbält 
in einem nur durch ein ſchmuckloſes Gitter ab: 
geichleffenen Gruftgemötbe von ſchwarzem Mar 
mor die irdiſchen Ueberrejte Friedrich's des Groie! 
und jeines Vaters Friedrich Wilhelm L An ür' 
befinder fich bereits auch bie Fahnenbeute It 
Sirieges von 1866 wie die der Befreiungékrier 
aufbewahrt, Die letztere beftcht, außer den 26 m 
Berliner Zenghduje aufbewahrten franzöſiſche 
Batgillonsfahnen, in 12 Anlern des erften Kal 
jerreichs, franzoͤſiſchen und Rheinbunds Fahnca 
und 3 Standarten, die Trophäen bed Krieges 
von 1866 bilden hingegen wit Hinzufügung einer 
1848 eroberten dänijchen Standarte zwei Öruppen 
ven je 8 feindlichen Feldzeichen, wozu nun jet 
noch 86 franzöfiiche Adler des zweiten Kaiſerreiche, 
Aolerftandarten und ahnen hinzutreten. Der 
Fahnenſchmuck ber genannten Kirche wird fortan 
demnach aus 124 feinplichen ahnen beitchen, 
Noch würden jedoch zu ber Trophäenbeute ver 
neueſten preußiſchedeuiſchen Kriege, außer den 
uvor-ihon erwähnten 26 frauzöſiſchen Bataillons: 


—— Erfahruugen und Studien auf ſprach⸗ | Berlin, Paris und Lendon nicht zu verrathen 

lichem Gebiete, daß biefer Rath auch für den | vermögen; für bie Ertlärung dieſes Zuſammen— 

Spracforicher jeine große Bedeutung hat; wohl hanges bliebe eben nur die eben jo befannte als 

erlaubt ſich auch der Mımd des Volkes im Laufe | verrufene Regel des Iucus a non lucendo, d. h. 

der Zeit, namentlich wo cd fi um Jahrhunderte | alſo die Erklärung nicht aus dem Zulammens 
I 







⁊ 





handelt oder gar um eine Zeit von 1--2000 | hange der Gemeinſchaft oder Aehnlichkeit, ſondern 
Jahren, manche Iautliche Beränderung, wie dies | aus dem Gegentbeile. 

die Geſchichte aller Sprachen lehrt, aber im All⸗ Folgen wir aber der Ausiprache des Volts- 
gemeinen bält befanntlich das Bolt auch wieder mundes in ber ganzen Umgebung des Aſelſteind, 
an der Weberlieferung ftrenger feſt, ald die Thes | jo wird uns die weitere Erforſchung in bielem 
orie und Praris der Schriftgelehrten, die in der | eigenthümlichen Namen ein mertwürdiges Bei: 
Schriftſprache und Schribart von Ortönamen ſpiel und einen wichtigen Beleg liefern für ven 
oben en Saß, daß nämlich ber Bolfs: 
mund ſolchen Namen fih im Laufe der Zeit 
bie und da allerdings eine oder die andere laut 
liche —— arlaubt, im Allgemeinen aber 
die vichhundertjährige UWeberlieferung getreuer 
bewahrt als die Schriftfpradye, unb darum auch 
= derartigen Erklärungen ficherer leitet als 
ene. 

Schon Berker bemerkt, daß der Aſelſtein vor 
einigen auch Aſenſtein genannt werde, und iſt 
hier gewiß wm jo mehr auf ber richtigen Spur, 
als, wie er felbit bemerkt, das von diejem Folien 
in das Thal des nahen Kaifersbaches führende 
anmatbige Thälcden den Namen Afentbal führt. 

(Fortiegung felgt.) 


oft jehr willkuͤrlich geändert haben, aus Mangel 
an VBerjtänenif, verbunden mit einer Neigung 
zur Erklärung in Folge eines mehr eingebildeten 
als ſprachlich gebildeten Berftändnifles, 

Was ſich bie genannten oder andere gelehrte 
Männer bei dem Namen Alleljtein unter dem 
Worte Affel verftanden haben oder noch denken, 
ift ſchwer zu errathen. 

Wohl haben auch wir in umferer deutichen 
Sprache das Wort Aſſel (Kelleraſſel, vom Volle 
auch SKellerejel genannt), was aber der Afieljtein 
bei Annweiler und Bindersbach, als ein ftarrer 
viefiger Feloblock ſoll gemein haben mit jenen 
durch jeine 14 Füße jo beweglichen Inſekte, das 
werden nicht blos die Gelehrten zu Annweiler 
und Binderstad, Sondern auch die zu München, 





, fahnen, 29 im Feldzuge von 1864 eroberte bäs 
niſche Compagntefähnlein oder Danchroge, und 


die in der Gapitulation von Langenſalza über 
— Feldzeichen der ehemaligen hannnverſchen 

rinee gehören, wovon 17 Fahnen und 2 Stand⸗ 
—— worden ſiud, jo daß alſo bie 
Gefammtzahl der in ‚pen Kriegen von 1818 bis 
1871 erbeuteten feinplichen. Feldzeichen 198 be: 
trägt; doch iſt auf ausorüdlichen kaiferlichen Bes 


"fehl auf die Mitüberführung der letangeführten 
: Siegeszeigen in die genannte Kirche verzichtet 


worden. (Köln. 2. 

otödam, 19. Januar. Heute fand eine 
militärische Feier bier ftatt bei Ueberbringung ver 
im letten Kriege eroberten, ahnen, Adl 2 
Standarten (86, darunter I1 in 0 ur Gelb 


ſchlacht eroberte) zum Abſchluſſe der Sieges und 
Daulfeſte. Bei ber feier waren die Reprälchtas 


tion Der ganzen Armee und die Inhaber des 
eifernen Kreuzes erfter und 2. Klaſſe durd Des 
putationen erſchienen, ferner waren der Kaifer, 
die Kaiferin, die. Prinzen und die. Prinzejjinnen 
anweſend. Nach bem Gottesdienſte fand eine Pas 


rade und vor berielben eine Anrede des Kaijers 


an die Deputation ber Armee Statt: Eine Arınces 
befehl des Kaliers an bie Soldaten ber Armee 
iſt erichienen. 
Straßburg, 18. an. Nach dem ven ‚der 
Univerfiäts:Quäjtur veröffentlichten Perſonalſtand 


‚ für das Winter-Semejter 1872—73 wird der 


„Grenuzp.“ Folgendes mitgetbeilt: Die 


e 
Studenten. welche den Vorleſungen er en 


denen Falkultäten anwohnen, beträgt 390, wovon 
49 für die theologiiche Yakuktät, 116 für Diejenig: 
der Nechtswiſſenſchaft, 113 für die medizinische 
und 112 für die Fakultät der Philofophie. Da: 
von find 2 aus Anhalt, 16 aus Baden, 23 aus 
Bayern, 5 von Bremen, 4 von Hamburg, 9 aus 

jemDarmitabt, 3 von Lippe, 10 aus Mecklen— 
urz, 1 von Oldenburg. 142 aus Preußen, 6 
aus dem Königreich Sachſen, 3 aus ben ſäch— 
ſiſchen Herzogtbümern, 5 aus Württemberg, 1 
Belgier, 1 Engländer, 1 Griede, 1 Italiener, 
11 aus eg 9 aus Rukand, 1 
Franzoſe, 1 Scrbier, 19 Schweiger, 1 ZTürte, 2 
aus den Vereinigten Staaten von Norbanferita, 
1 Sübdamerifaner; ferner 112 Eljäfler und Loth: 
tinger. 


L *4** Fraukreich. 7 

88 Paris, 18. jan. Die bonapartiſtiſchen 
Organe führen jeit einigen Togen wieber cine 
ſehr fühne zuverſichtliche Spracht. Lordre ſtellt 
in ſeiner geſtrigen Nummer folgenden Verlauf 
der Greignihie in Frankreich in Ausficht: „Die 
naͤchſten Wahlen werben rapical ausfallen und 
den Sturz des Hrn. Thiers herbeiführen; Gams 
betta wird Präjident, bierauf erfolgt eine Anneftie 
und die Ruͤcklehr der Deportirten und Hlüchtlinge; 
fodanıı etablirt fih die Gemmmme wieder in 
Paris und in der dann erfolgenden völligen Ser 
rüttung wird das fränzöfiiche Volk: zum druten 


Mr 1600 von 
us xrtettet haben. J 
die Ehnapartiffiichen 8 t tagen % 


Berichte über die Beldienfeier Napeoltons, vie aus 
“ber affettiren eine guoße Gleichgiltigkeit, und 
füllen ihre Spalten mit Nadprichten aus Japan 
and langwelligen Reden über den Unerrichtsrath 
im Berfaitler Parlament: — Die Reſtauration 
„idea "Stapthauies yohrp nuur bald ermjtlich ip. Ya 
- griff genommen werden. Die Pläne mitjen bie 


31. r eingereicht jein, und auu J. Sehr, 
width 13 ha Hi Kine ae 






‚gr 
‚‚teoffen. Die Juternationale ſcheint überall sidoer 
I behren md zir wählen. ° In Liſieur, Nars 
onne und Lyon wurden vor einigen Tagen ums 
faſſende Berhaftuungen vorgenommen yud in Bor: 
deaur bedeutenbe Waffenvorrãthe entdeckt. — 
Maris, 19. Zahmar. Die Franzöfiiche Res 
jerung- iſt officiel bena sur werben, daß 
iechenlarib, den Rathſchlaͤgen Oeſterreichs nach⸗ 
—— in eine friedliche Beilegung der Laurion⸗ 
ge ** Die eg F 
vorgeſchlagenen Bedingungen an, n Alben 
—— man, dab bei der nächſten Wahl die 
Mojorität gegen das Minijterium ausfallen werde, 
— In ber Gommiljion, betreffend die Ausweis 
fung des Pringen Napoleon, wird Berniment 
vor Abfafjung des Schlußberichts mit Thiers per 
lönlih Rüdipradhe ne 


alien. 
Rom, 16, Jan. Geſtern fand bier 
eine Impolante Todtenfeier für Napoleon ſiatt. 
Diefelbe war von der Familie Bonaparte verans 
haltet, welche ben päpftlichen Hof dazu nicht eins 




































wurde befanmtlic IH61 das 


gende hatte. Carbinal Bonaparte, der itälienifche 
ronpring und ein großer Theil des Hohen W:cl& 
wohnten der Feierlichteit bei. Gin gleicher Aft 
unter ungeheurem Bolfdzufammenlauf bat in 
Teheran. wo ſich die Behörde und 

ver Stadtrath an bie Spitze fiellten. Uecberhaupt 
lätter mit Nachrichten 
Tage des Kaiſere, über Beilcids: 
Telegramme an die Kaiferin, und mit Aufrufen 
; ammlungen für Denkmäler gefüllt. Soviel 
ich ſehe, haben einige Journale allein ſchon über 
100,000 Franco zu Iepterem Zwecke gejanmelt. 
— Ein in die Gcheimnifle des Batifans Eins 
dab ber 
reibe 
gane 
Das jei 
zur Zeit des Coneils oft geſchehen und auch die 
kürzliche Notiz im „Oſſervalore“, daft die Ge: 
fchenfe des Sultans an den Bapit nicht ange 
nommen würden, bevor nicht Erabiichei Haſſun 
in jein Amt wicdereingejegt ſei, rühre von ber 
Hand Pius des Neunten her. — Die Berſaglieri⸗ 
tegimenter find jept ſämmtlich mit den neuen 
Vetterligewehren nach ſchweizetiſchem Mufter vers 
jehen und werden diefelben jetzt au das Frei— 
willinenregiment geliefert. Auch auf Ausbiloung 
der Miliz und . ihrer Offiziere verwendet ber 
Selbft die 
vernachläffigte Flotte erbielt neues Leben und wird 


DNA 


TTS FROEERTITTI TIER TOP 
PBrovinzielles und Vermiſchtes. 

* Raiferslantern, 21. Yan. In ber geitrigen Eit- 
ung bes wiljenichaftliden Bereind hielt Hr. Regierunge— 
grändlicen Vortrag über 


Mailand 


find immer noch alle 
über bie lebten 


eihter theilt die pilante Notiz mit, 
N ren 
die dauu in 


an hervorragender Stelle erſcheinen. 


Kriegsminifter jeher großen Eifer. 
! [tige 
aA: u it ri 


vermehrt. 


ratb Dr. Diebicus einen jchr 
das Inſtitut der Ditriftsräthe an Bayern, webei er ver: 


ward, Indem Heoner die Cupeung, r 
und ben Birfungsfreis ber Dijtriftsrätbe ausfilbrlich er⸗ 
ärterte, ſprach er die Auſicht ad, «6 möchte 
fen, dert Diſtriktoratbobezitt mit dem Amtobezirk zuſami⸗ 
menallen zu laiſen und für angemeliene Vertretung des 
Handele und der Induſtrie im dr Rug« it Se 

ſich eine lebhaſte 


zu tragen, An ben Berttag fnüpite 
Diefuhen: id pt fi = 2 2162 2l-: 
* Raiferslantern, 21. Ian, Geheffi Weit entlub 
fich Über unierer Stadt ein Gewitter mit Hagelichlag. 
Aus ber 1Biarrgebalte.ı_ In Baden 
fg, Vrundeſyſtent aufgege⸗ 
ben und daſſelde im ein Glaffenfoitene umgeſtaltet werec, 
wonad jedem em. Pfarrert je mach feinem Dienſtalter sine 
beitinumte Bejeldungsiumme garantirt if, Hat em Piar⸗ 
rer eime beſſer betirte Stelle als. fie ibm mach feinem 
Dienfalter zulemmen jellte, fo bat er den Wehrbetrag 
an die Gentralpfarrtafje abzugeben, bat er eine geringere 
Pirlnde, fo wird ihm, aus diefer Kaffe der Reit augclegt. 
Sammtucht badiſchen Geiſtlichen zerfallen in & Alters: 


Hafen und «6 erbaltın nunmehr die ehörigen. 
Der 1. El. bis za 10  Dienftjabren Boo fi. 
Die der 2. „ von 10-14 “2 3060 „ 
+ 3... 1-8 1 1250 „ 
chen DM ii 140 , 
„ud. D-9 . 1650 „ 
„rn. we ” — 
— — 3-39 63 
— © “rd, mehr u. 
* mivetch, daß die Zicuſtie iae won deu 
4 ara gerechnet we and ole- freie 
> ie und ber Eenuß dee Hauegar- 
tend nicht im obige Summen eingetechttet it, sondern 


aufter Anſchlag zu bleiben It. 
Im fenieitigen Banerın erhalten bie eb. Geiſtlichen 


tg der 1. M. bis zu 1B Dienftiahren , S0p fl. 
„u... van WR Fur 9Ww „ 
De ie „7: 000, 
Fr . wh Mr 1100 „ 
es» Bm, 12m „ 
"woßri der Wehnungsanſchlag und ber Erttag ber Nevis‘ 


bentien nech eingerechnet it, 

In dei Fra; wurden betanntlich im ledberfloſſenen 
a ee Di ve denrien Pfatteien und ven 
murilichen Mbgiend Sonptrhorer Weiſt mur die Ztadtpfar- 
veien, die übrigens obne Wahl und Vlau in Viarseien 1, 
und 2 Glaſſe getbeilt find, aujgebeſſert, und awar critere 
anf 900 fl,, Tchtere auf 1000 fl. und 1200 fl. mit Ein⸗ 
rechuuug der Bohnmg nd Pflanzgarieno. Wir haben 
in ber —E Geifllibe genug, die mit 2U uud 25 Liemjt: 
jahren nech auf Anfangspfärreen ſihen umd mehr als 
die Hälfte ſammtlicher Geiftliher in der Pfalz nelangt 
lebenslang nicht in den Brfip eines Ginfemmens bon 
mehr als 1200 fl. — Obige Zahlen fprechen für ſich 
ib. — __ __ 
Die Glauthalbahn. Nach einer Mittbeilung bes 
Gommes zur Meoigetirung der Glanſbalbabn wurde auf 
eine Eingabe an bas Reichotanzteramt um Beſchleunigung 
biejer Hngelegenbeit von demſelben geantwortet: 1. c6 bes 
fiche nicht bie Abſicht, eine Reichebahn con Mainz nad 
Dieb durch bas Glanthal zu bauen; 2, bie Etbauung 
ber Hantbalbabıı jei Sacht der fl, baner, Regierung, 
begiebimgsmwelie einer damit Beaufiragten Geſellſchaſt; 3, 
8 jei am bie kgl. prauß, Kogierung noch fan Antrag 
Seitene ber fal. baneriihen Etaateregierung gelangt, wel; 
der bezwede, daf ein Vertrag der beiden Regierungen 
zu Stande Füme, wernacd die Berbältmifje in Bezug anf 
Bau und Bettieb dieſet Babır, welche itrofentweie preußi⸗ 
ſches Gebiet berübre, geregelt werden jellen, 
Noumea (NeutWalcventen), 9, CH. 


Ei. €) 
Am 24. Scyt. 


feierte die Golenie ibr Pjäbrigee Urfechen unter Franzen: |  Veranmwerilicier Revactent: 


gleichende Bhide auf Die neue ————— 
ammenſebuug 


fich empfeh⸗ 


Maiherr ». Gerlach, welder, nachdem ar 


Ka Herrſchaft. Dae Alima iſt geiume und eignet ß 
x europäiiche Anficbler, Die Bevölkerung in auf “ 
15,000 geitiegen, beftebend aus 6000 freiem Wolenihen, 
TOVO Depertirten und 2000 Soldatin und NWXatreien, 
Unter den Teportirten befinden ſich genen 2000 politiiche 
Terbredper, melde bei ihrer Ankunit in Roumea jorert in 

beit aefet werden und unternehmen dürfen, was fie 
wollen. Sehr viele derielben babem ihre familien md 
Areunde wadkennmen laſſen umd ſind im Beiig von Mit 
leln. Ter Beben der Inſel iſt fchr fruchtbar une produ⸗ 
eirt ganz bejondero Auderrehr; man befft, bah ıman int 
näditen Jahre jben 1500 Tonnen Auder erportiren Fönnte, 
Auch bat man Cold une Kupfer eribedr. 


7 bie Todten reiten fhmen 
on Bictor Hugo, dem Jungern 
‚, Die Mergenfterne ſchauen bemundernd auf Frank 


reich 
Loufz Vbilipp bat geendet; Lonie Napoleon int ger 
; Tbiers lebt. Die conflitutienele Monarchıe 
das Kaileribum ii gefallen; die Repub 
ai eg Eeſchit zu T 
ibt Men bie vom o r⸗ 
bern —28l find, Adam grub. Adam —* u. 
der Mi . Adam war der Sohn ber Erbe. Abelph 
if ber Sohn Kt Abelph ift ber hochſte ber Men⸗ 


‘ Arolp! 
— vertleidet ane den Tuilletien ab, 

















+ 
entwurzelt; 


Lonis 
die Königin wandte fib mit Thränen an einen Meinen 
Fr ihrer Seite: „das iſt Ihr Werk, Herr,“ Der 
Meine Mann jbreieg und ging. Der kleine Mann war 

h Philipp endete. Thiers fhrich feine Ger 

ſchichte bes Katlerreihe. 

an Leuie, Napoleon ung Yale —— — 

efiftete zum utichland, wũhlte. 

Thiere ſchurte. hie ah, Thiers fa * Geht mi 

nach Deut b.” ging. Repubkf fam, 
ine Mann wurde Präfibent, Abelch fpridt: Die 
ſt entzhdt. Adolph gräbt; die Wels zittert, 
apolcom ift tobt. Die Zobten reiten ſchnell. 58 

Abolpb! Üs Iche bie Republit! Ruhig, er 


räbt und t, fo lang er lebt, umb bio er enb» 
is — ae AK, = Ar gräbt 


; Dien ſtesnachrichten. 

Durch allerhöchite Entiliefung vom 13, Jan. ab⸗ 
bin wurde ber II. Staatsanwalt am Besisfögerichte zu 
Ameibrifen, Wilbelin Yaum, zum Bezirfögerichteraig in 


Frantenubal enmanıı. , « ı 


—— 
Kölner Dembau⸗Leuerie. Fehung am 16. Jan. 


Hawpttreiier: Wr, 930818, n4no, 189218, 21:09, 
323811 und 37634 je 600 Thr, Mr. 247248, 231223, 
234780, 84608, 247257, 254026, 107419, 150278, 
278007, 210724, 118854 und 196321 je 200 Thlr, 

. — Zehung am 17. Yan. 10,000 Tblr. Aelen auf 
"RL. BOFETI, 100 Ihlr, auf Kr. 54,360, 


Sanbel, Auduftrie und Aderbau. 


Kalferdlauterer Arnditpreis. 


Digit. 18 5 Kemaf. 44 Fr Spelztern 


Vf, pe; 4 59 . Gere > fl. 25 im 
Safer 4. 1 Fr Ehe fl. — tic. Wigen Of. 


— fı, Vino fd. — fr Bohnen of. — rn Klar 
ſaamen — fl. — Ir, 6 Vo, ſterubred 27 fr., 3 Wie, 
Grnmilkbibred 16 fr. und 2 Pid. Weißbtob 16 fr, 


vi.— kr. Erbſen of, — fr. 
Butter per Pd, 31 fr., das Dußeind Eier 30 Ar. 6 Pb, 
Kornbred 25 fr. 3 Pie, Keißbred — fr. Kartofieln 


of. — fr. 
Meueite Poſt. 

- Berlin, ® Heute faub_im Abs 
gtordnetenhauſe bei dicht gefüllten Zuhöterräu⸗— 
men bie erſte Sn 3 bes Gefehäntwmurfes über 
die Firdliche Dieeiplinargemalt und Über die Er⸗ 
richtung eines Gerichtshoies für kirchliche Ange · 
legenbeiten Statt. Elf Redner waren für, acht 

egen die Vorlage eingeſchrieben, unter legteren 
ord⸗ 
neter Holtz, dem Abgeordneten Jung (Köln) ent⸗ 
gegnend, für die Vorlage geſprochen batte, bas 
Wort ergriff. „Dielen folgte Abgeordneter Windte 
“borit (Tortmend) zut Entgeguung und für die 
Berlage, ſedann wurde die Generaldistuiiton ges 
ſchloſſen und die Vorlage der am Freitag beichlefs 
jenen Einundzwanzigerlommtſſion überwieien. Die 
Sitzung dauert fort. — Sodann folgte die Leſung 
des Geſezentwurfes über die reizen des Rechts 


um Gebrauche kirdlicher Straizuchtmittel. Sie— 
I waren für und eben fo viele gegen bie Bors 
Tage eingeſchrieben. Nach einen anderthalbjtündis 
gen Rede dteichenſpergers vertagte ſich das Haus 
auf morgen. Unter den Eingängen bes heutigen 
Tages an das befindet ſich ein Gejebesent 
wurf über die Betheiligung von Beamten an Er— 
werbsgenoſſenſchaften. 

ondon, 20. Jan. Die Zeitungen rathen 
der Regierung, ibre fejte Haltung in ber Differ 
renz mit Rußland zu bewahren und fih auf alle 
fälle bereit zu halten. Die Times jagt, Ruß— 
land werde wahricheinlich umiere Erflärungen 
ohne Proteft und ohne ein Mikvergnügen often 
zu zeigen, entgegennehmen. Nut Webrinen 
müffe die Frage eine unverzüglice Lölung ers 
halten, 





Stte aletibmacn. 


PROSPEOTU 
ACTIENBRAUEREI KAISERSLAUTERN. 


68,2,1) Die bekannte Thatſache, daß die beftchenden Brauereien dem fteigenden Bierconfum nicht zu genügen vermögen und eine 
Brauerei von großer Produftionsfäbigkeit zu ben Ineratioften induſtriellen Unternehmungen gehört, veranlaßte die Unterzeichneten, ſich 
zur Gründung einer ſolchen unter der Firma: 


Actien-Brauerei Kaiserslautern 
zu bereinigen. 


Das hierzu nötbige Terrain, über 9 Tagewerke umfaſſend, ift bereits im nächſter Nähe der Stabt zu Sehr billigem Preis 
acguirirt und bietet burch feine günftige, freie Lage, hart an ber Bahn und mit berfelben burch eim Zweiggeleiſe verbunden, ſowie durch 
bie leichte Ausführbarkeit entiprechender Brunnen: und Kelleranlagen alle zu beregtem Zwecke wünſchenswerthe Vortheile. 

Die Einrihtung ber Brauerei joll den neueften bewährten Erfahrungen ber Technik entiprechend einem renommirten Fachmanne 
übertragen werben. 

Die Normalproduftion ift auf 40,000 Hektoliter Bier, nach Wiener und banerifcher Methode, per Jahr feftgeftellt, jeboch ohne 
weſentliche Veränderungen ber Anlagen bebeutenber Steigerungen fähig. 

Der Betrieb ſoll am 1. Dftober I. Is. eröffnet werben. 

Für bie faufmännifche, wie techniſche Leitung find anerkannt tüchtige Kräfte in Ausficht genommen. 

Das Grundkapital ift auf 


Thaler 250,000 — Gulden 437,500 


in 1250 Aftien à Thaler 200 — Gulden 350 feſtgeſetzt, wovon für: 
Erwerb bes Grundftüds, Bau und —— ber Brauerei . ü Thaler 180,000 
Inventar und Betriebötapitll . 2 ö p — 70,000 
beitimmt find. 

Ein Dritttheil obiger Summe wurde von ben Unterzeichneten feſt übernommen. 

Der Reft joll dem Publitum zur Zeichnung überlafjen werden. 

Die Modalitäten der Kapital-Cinzahlung und Perzinfung, ſowie die Reduction ber Uebergeichmung bes zu emtittirenben Reftes, 
bleiben ben Beſchlüſſen ber zu berufenden Generalverfammlung ber Subferibenten vorbehalten, in der Jeber nach Maßgabe feiner Aftien- 
Zeichnung ſtimmberechtigt ift. 

Mit der Entgegennahme von Zeichnungen al pearl find bie Herren 


„Böcking, Karcher & Cie.“ 
hier beauftragt. 


Die Subfeription findet vom 20. Januar an in ben gewöhnlichen Geſchäftsſtunden ftatt. 

Die allenthalben erzielten günftigen Mefultate ähnlicher Etabliffements laſſen nad Durchſchnittsannahme ein Rentabifitätsergebnit 
von minbeftens 10 pCt. erwarten umb erlauben fich bie Unterzeichneten zur regen Betheiligung um jo mehr einzuladen, ala es ſich um 
ein folibes, durch bie Platverhältniffe befonders begünftigtes Unternehmen handelt. 


Kaijerslautern, 16. Januar 1873. 


L. Böding — Keiſerslautern GL ee Reichard Kaiferslautern Mid. Wad Kufel 
. Breitenbad ’ 3. Schön E. 3. Pitthan ä i 
i Bin " Dr. Dietrid Dürkheim Bet. Plauth E — 
J. W. Jacob — eint. Carl Benzino Landſtuhl 
D. Kühne ouis — zu Benzino F 
3. Neumayer 5 Louis Benzino Kufel ar Yippmann Ludwigshafen. 
Gas-Anstalt Kaiserslautern. | Amtsauntritt. Steinkohlen 
— habe heutt in dem | Grubenlohlen am Bahnhof 


anje des Herrn Bürgermeifters | gegen baar à 34 —— der 
Haffen meine Amtsftube eröffnet, | Ceutuer. u —— 


ö General-Yerfammlung Winnweiler, 18. Januar 1873, | 33”« Sreuzer. 
———— Tages-Ordnung: H. Biffer, Holhbacher & Etienne. 


“ fal, Netär. 0 af6 Ü 
2 Saat en Reine Gogmihen Ein junger Octonom — 
8) Seſtimmung ber Dibidende Im 1. und 2. Stod: 


h " - . 
4) Neumahl zweier Mitglieder u? Griagmänner bes Berwaltungsrathee. aus ber framgöfildhen Schweiz, ber eine 





5) Reumabl der Revifione-Gommiifen ———— Eule beinte und in ier. 
einem Fache auch ſchon praftiich ı ‘ 
Der Verwaltungsrath. war, mwänfdt zu Seiner meitern am. 
mm — —— mn ine Ziele bei cinem arähern Trfonomen, 
der auch Weinberge baut, in ber baber, Er⸗ 
Biol. — Tas Beitere ; zu erfahren bei 
Parrer Börfd in Imsbah Sei Winm | Marhofer ——— per Schoppen 
weilet. (69,3,1 
BB... Am 1. Fedruar beginnt ein neuer Gurs im Da Rufterzeihnen ·. — Schoppen guten — Wein 
uſchntiden von Damentleidern nach ber Methode der frau na Schlehuber 2 mo lirt im 
er mn Vert. — — z b c mer — — ar 7 (43,8, 
Taken von Ansmwärts fünnen Kot und Wohnung bafelbfi haben. 
Kaijerslautern, ben 20, Januat 1978, u m Bey or einzeln zu er Sranffurter —. 0. Januar. 


Amalie Dedreux | — — | gain ar 43 
in der Gintradt. Mechiel doeprelte 9 42-44 


oll andiſch⸗ 10⸗ Stüclke 9 54-55 
nach allen Plaͤtzen ber Vereinigten Staaten — 5 30-88 


. _ werben raſch und billig geliefert | yon Nordamerika find au den billigfien | 20 ranfenfüde 92091 
1 1 en⸗ a en von der Cutlen zu erbalten bei da ſche Sorerrinns 11 47-49 
327) 24 Budhdruderei der Pfälz. Poſt d. J. Tascher Rufhice Imperialee 9 43-45 


Adalbert Schinbimanr. | in Raiterslantern. | Dollars in Gelb 2 Ulle2hl/ 
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Die Ebätigkeit der deutfchen Hilfs⸗ 
vereine in Griehennneit. 


IL 

Bei Eröffnung der pfälziichen Aerztekammer 
ilich, am 10, Auguft v. J. hielt der f. Kreise 
Keiinalrath Dr. Heine einen „präliminaren 
—* bie itige Vorbereitung auf ärzte 
dr Seite zur raſchen Inſtandſetzung ber pros 
ingiellen Seriegslazaretbe mit freiwilliger Ber 
ts und Stranfcupflege betreſſend. Der 
hl „auf Ärztlicher Seite” muß Niemand irre 
ßen; bie Sache ift auch für Nichtaͤrzte. Der 
Yerttag erinnert zunaͤchſt an bie unheimlich wirre 
kelepembeit, welche den Aerzten ber Pfalz ber 
bar alle bezügligen Vorbereitungen ausgebros 
ne legte Krieg bei den geftellten Anforberun« 
m zu einer geregelten Lazarethpflege Berwun« 
Her bereitet habe. Das bayeriſche Kriegsmini: 
im babe damals, ald aus der Pfalz bie 
slide Anfrage wegen Rothburft und Einriche 
ng von Lazarcthen an bafjelbe gelangte, er: 
är, daflır deſitze es eine Fonds und habe an bie 
Bere Krankenpflege verwiefen, zu welcher in 
? Balz bisher faum eine umfaffende und har⸗ 
Unlage präbeftinirt war. So hätten denn 
e Hälziichen Lazarethanſtalten and nach Mo— 
ie langem Befichen aus Mangel an einbeitli« 
et. ben Charakter des Imprompty nicht 
erkirent md c8 ſei nurein Glũck geweien, daß bie 
falz ven ciner Anhänfung Berwunbeter uud 
ranfer für diefmal auch nicht den zehnten, ja 

sanzigften Theil zu leiden hatte, als in 
mg der Wahrjcheinlichkeit ftand. Cine ähnliche 
günftigung bürfte vorausſichtlich in einem 
"egsfall mit Frankreich der Pfalz wegen ibres 
gen Anichluffes an Deutjchland nicht mehr zu 
til werben, vielmehr eine arobe Fu uenz von 
Be. und Krankenlagern keinesfalls aus⸗ 

N. 


Sol⸗ Eventualität will der Vortragende 
rurdläplich und thatfächlich vorarbeiten, und er 
# babei gewiß, daß ber neu u yrooins 
Ae Hilfsverein die Mittel zur Ausführung jei: 
vr Borfchläge bietet. Denn ber Rreidaushäuß 


habe ihm diefelben fchen augelagt und ber Hilfe: 
verein hat ich ja nicht nur mit ben Leiden und 
Schäben ber Vergangenheit bei den Einzelnen, 
fondern auch mit den nützlichſten und humanften 


So folgen deun neue „Örundlinien* bon 
vielfacher Erfahrung an Nüplichen und Schäb: 
lichem vorgezeichnet. Diefelben ziehen in ihren 
Bereich folgende fünf Punkte: 

» Das Pflege: und: Wartperſonal. Der 
entjeglicfte Mangel Mafit in dieſer Richtung bes 

„lich bes fubalteruen Warte: Perfonals, zu welchem 

ienſte es bis jegt in ber Pfalz fo [ehr an jeder Bil: 
bungsanlage fehlt, daß vielmehr eine förmliche Anti: 
pathiegegen benjelben in unierer Bevdllerung befteht. 
Darum ift ein erfledlichr Vorrath ſolchen Pers 
fonals, ber für alle Lazareth⸗Einrichtung uncnte 
behrlich ift, erjt völlig neu zu fchaffen und zwar 
folgendermaßen : 

a) weiblidyer Seits dadurch, daß das Kreis⸗ 
armenhaus zu Frantenthal zu einer dienſtlichen 
Erziehungs: oder beſſer geſagt Abrichtungsſtaͤtte 
gemacht werde, in welcher ein Grundſtock von 
Warteperfonal geichaffen werde. Dafür jet ein 
höherer Lohn als Reizmittel unerläßliche Bedin⸗ 
ung und bie nötigen Gelpmittel dazu werde ber 
Bil soerein bieten. Es müflen bie auszubilden: 
ben Wärterinnen ſchon während ihres Curſes ein 
Meines Taſchengeld erhalten und ihnen nach ihrem 
Eurs die fefte Beibehaltung in der Anıtalt um 
einen aniehnlich höheren Lohn in ficherer Ausficht 
ftehen. Die daburch vorausfichtlich bald geänderte 
allgemeine Stimmung in der Pfalz werbe in fol- 
chem weiblichen Dienf der Privatwart in Gemern- 
ben und Stäbten gewiß recht bald einen chrens 
baften und ausreichenden Erwerb finden können 
und fo werbe fi in einigen Jahren eine Reſ⸗ 
—— für den Lazarethdienſt daraus eutuehmen 

en. 





* Golitifche Heberficht. 


ur Ausarbeitung des Entwurfs einer 
Militärs Strafgerichtsorbnung für das beutfche 


Reh wirb am 17. k. M. eine Gommilften von 
Militärs und Civil· Juſtizbeamten —— treten. 
Die —— —— hat zu biefer Commiſſion 
ben Militärbezirkögerichtös Direftor und Ober⸗ 
ftabsaubitor Kuöhinger abgeorbnet, wel: 
her bereits bei Abfaflung des Entwurfe bes 
deutſchen Militär-Strafgelegbuches als bayer. 
Commiffär mitgewirkt hatte, 

Bei ber Potsdamer feier am 18, Januar 
ift folgender Allerböchſter Armecbefehl erlaflen: 

Soldaten Meiner Urmer! babe ben 
heutigen Tag — durch das letzte rühmliche Gr: 
fecht wor Paris und burd die Schlacht bei Er. 
Quentin einer ber neuen Ehrentage ber Armee 
— gewählt, um die Giegesieichen des letzten 
Krieges denen hinzuzufügen, welche aus früheren 
lorreihen Kriegen in der Gumifondfirche in 
Potsdam aufgeftellt find. Gott war mit und 
und hat Großes an uns gethan. Die Vertreter - 
ber ganzen Urmee, welche ber heutigen Feier 
beimohnten, werben, wie Sch, vor Allen das Ge: 
fühl des tiefften Dantes gegen den Allmächti 
empfunden haben. Nächſt diefem Danfe aber 
—— ih mit Stolz und Rührung Meiner 
rmee, ihrer Tapferkeit, ihrer ausdauernden Sins 
gebung und, tiefbewegt, ihrer Die dam 
ende Erinnerung an alles, was bie Armee in 
biefem Feldzuge geleiftet, wird in meinem Kerzen 
bis zm feinem letzten Schlage fortleben, ber 
Nachwelt aber werben die Siegeszeichen, welche 
wir heute aufftellten, ein rebendes Zeugniß Hier 
für bleiben. Mögen die fommenben Generati- 
onen das Erbe unlerer Väter, den alten Ruhm 
und bie MWafjemehre der Arınee, eben fo treu 
hüten, wie hr es gethan habt. 

Potsdam, 19. Januar 1873. 

Iheim. 


(ge) Wi 

Die „Köln. 3.” jchreibt: iſt bezeichnend 
für die Jeluitenmoral des Univers, daß es ſeinen 
frommen Leſern die allgemeine Zuftimmung ber 
europäifchen Preffe zu Bismarcke Vorgehen in 
ber römiihen Frage gar nicht anbers er. 
Mären kann, als dur bie gemeiniten Beſtech⸗ 
ungen. Indem Fürft Bismard“, erzählt bas 
Univers feinen Gläubigen, „jebes Jahr Millionen 





P. Sprachlicht und geographifde Biero- 
olyphen der Pfalı. 
(Gin Entifenmgeseriug) 


(Fortfehung.) 
IL Der Yjelftein. 


a. Sprachliche Unterſuchung 
Dennoch jcheint ſich Becker bei dieſer Er⸗ 
larung unſicher zu fühlen nach der Bemerkung: 
‚Ten einer Seite geſehen, ſieht ber Aſenſtein 
rm riefigen Altar nicht unähnlich, weswegen 
van ibm auch mit bem altheidniſchen Eultus im 
indung gebracht und feinen Ramen von den 
—* Göttern ſelbſt, von den Aſen ableiten 

te.* 
Haben wir ben Felſen Anebos auf ber einen 
Seite des Trifels als einen riefigen Ambos ken⸗ 
“m gelernt, jo würde uns als entipredenbes 
Öegmftüct der gegenüberliegende Wienftein als 
"imbafter Altar ber, Aſen wohl auch einleuch⸗ 
m. Doch wir wollen uns fein fo raſches Urs 
Keil erlauben, vielmehr vorfichfig zu Werke ges 
ben, zumächit auf dem —* ſprachlicher Unters 
Ding, um dieſer dann bie fachliche folgen zu 
An, 





ben wir und ganz einfach und natürlih daraus 
erflären fönnen, dab ihm die ſprachliche Vers 
wanblung des Ajenftein in Wfeljtein nicht unbes 
benflich erihien. Wir werben ja aud nimmer: 
mebr bei folgen Worterlärungen jener Willfür 
das Wort reden wollen, bie fich erlaubt, ohne 
Weiteres jeden beliebigen Laut mit jedem belies 
bigen andern zu vertauſchen. Dagegen kann 
nicht beftritten, fondern mit unzähligen Beiſpie⸗ | 
Ien belegt und bewieſen werben, ba innerhalb 
gewifler Brenzen, unter gewiflen Bebingungen, 


Präfervativen für die Zukunft zu befallen. 
Die oben bemerkte Unficherheit Becders wer: 
| 


gewiſſe Laute mit beftimmten anderen enifprecens 
den vertaufcht werden, namentlich geichieht das 
auf mannigfaltige Weife noch heute in ben ver- 
jſchedenen Geunarten einer Sprache. In unſerm 
—* handelt es ſich nun um den Uebergang des 
ninLl 
Den Kennern ber griechiſchen Sprade ift 
e8 belannt, wie in biefer Sprache das n du 
ben Lippenconfonanten in verbrängt wurde bei | 
————— ber Präpofition ſyn mit 
orten, bie mit ben verwanbten Lippenconſouan⸗ 
ten b beginnen, wie 3. ©. das Wort ballo; auf 
biefem Wege wurbe aus ſyn⸗ballo — ſym⸗ballo, 
aus ſyn; bolo⸗ſym⸗· bolon (Symbol, Sinnbild). 
Im Lateinischen wurde in Folge beflelben in ber 
Natur und Bewegung ber Sprachorgane begrüns 





beten Geſetzes das n verfeßt durch ein m, aus 
con-ponere wurbe befanntlich com-ponere, Es 
banbelt ſich aber babei feineswegs um eine Me: 
el der griechiſchen oder Lateiniihen Sprache, 
* um eine allgemeine menſchliche —— 
ung der Sprachorgane, eine allgemeine menſch⸗ 
liche, in den verichiebenften Sprachen nachweis- 
bare Neigung, einzelne Worte und Laute fich 
munbgerechter zu machen, bald auf dieſe, bald 
auf jene Weije, mit einer gewiſſen Freiheit, aber 
nicht in beliebiger Willfür, fonbern wie immer 
bei der rechten Freiheit nach einer entiprechenben 
Grfeßmäßigkeit, nämlich den Geſetzen ber Sprache 
und Spradporganen entiprechend. 

Die Vergleibung zwiſchen ber beutichen 
ober auch englifchen und franzöſiſchen Sprade 
unjerer 34 mit der frũherer ——— wie 
bie Vergleichung der verichiedenen Mundarten 
derjelben Sprache, ebenfo die Sprade ber Kin: 
der mit der der Erwachſenen zeigt uns in ben 
mannigfaltigften Spradigebilden das Streben, 
bie Ausſprache mundgerechter und dadurch bes 
quemer zu machen, bald durch Hinzufügung ober 
Weglaflung, Abſchleifung oder Bertaufhung eins 
zelner Lauie 

Melde große Beränderung ift in biefer 
Hinficht im Laufe der Zeit mit der Ausipradhe, 
beionderd mit der engliihen und franzöfiichen 





von Thalern an dieufrienenten Jou 
ropas verſchwendet, — 5 
und wuhleriſchen dert ift 
für ſtark genug, öffentl i 
Gold und Eiſen f 
wird ihm jeboch nichts hei 
itenblatt, die Geſchichte wir 
mirtlicben Störenfrieb behandeln, t 
mit dem Papſie Angefangen ; 
fichtbar für jeden, ber die Augen „anfthut, 
der Papft jeine Stimme erft im legten Gone 
ftorium crbob, als er al und jede Schonung 
ber Klugheit und Geduld erichöpft hatte, und er 
reden ober als Mitichulviger ber Unterprüdun 
feiner tatholiichen Herde gelten mußte. Mit fols 
en Artikeln Füttert man die gläubigen Franzoſen 
und wundert fich dann noch, wenn ibnen binter: 
ber. in der Welt Alles anders entgegentritt, ala 
fie geglaubt haben Eh 
"Das „Journal de Parib®,'das’tinzige bei 
a er Organ ber- Bringen vom Orleame, vers 
ffentlicht folgende Note: „An einem der Burcaur 
der Nationalveriammlung entgegnete geſtern auf 
die Bemerlung des General Guillemaut, daß 
wir drei Monarchien hätten, der Herzog von 
Larochefoucauld⸗ Biſaccia, wir hätten deren mur 
eine, und berief fi zum Beleg für diefe Erkär— 
ung auf eine Uiterrevung, welde er jerben mit 
dem Hrn. Grafen von Paris gehabt hätte, Es 
ift uns in ber That betaunt, 4 der Herzeg von 
Larochtfoucauld⸗Bijaceia vor wenigen Tagen dem 
Hra, Grafen von Paris einen Beſuch gemacht 
hat. Wir haben nicht ven Worten —X nach⸗ 
zuferichen, welche in dieſer Begegnung ausgetaujcht 
worden dein mögen, wir lonuen jedoch, ohne 
Furcht, uns einem Dementi ausıulegen, ertlären, 
daß dir Spradje des Prinzen bei dicjer Gelegenheit 
niggt von jener abwich, melde «x jirts bei Ähne 
lichen Antäffen geführt hat. Tie Prinzen von 
Drleans machen feine dynaſtiſche Mitbewerbung 
eltend; es gibt unter ibnen durchaus feinen 
onprätendenten,, Ween einſt die Monarchie 
wieder, hergejtelli werden jellie, ſo Lönnte das 
nur durch den freien Willen ver Nation und 
auf der dreifachen Grundlage der bürgerlichen 
Gleichheit, der politiichen und Fircplichen Freiheit 
und der verfaſſungsmaͤſſigen Garantien geſcheben. 
An dieſen Grenzen wäre ber älteſte von ben 
Prinzen. des Hauſes Frautreich der natürliche 
Vertreter der monarchiſchen Idee; auf alle Fälle 
würbe er in ſeiner Familie keinen Mitbewerber 
finden. Dieje Gefinuungen find nicht nur dies 
jenigen des Grafen von ‘Paris, ſondern auch des 
Herzogs von Aumale und aller Prinzen von 
Orleans.“ 

Unter ven veriulegenden &ejesen arm die 
ſchwediſche Thronrede die Bildung Minis Gie— 
neralſtabs als Vorlãufer für bie nächſtjährige 
Vorlage einer Heeredreergantſation, kammer bie 
Reorganiſation der Marine, bafirt auf-bie Hüften: 
vertheidigung, die Jortſetzung der Staatsetſenbahu 
nördlids Tiber Getle hinaus forte ein neues Ge 
ſetz über den Sekundärunterricht 

Dem ruſſiſchen Reichebudget Für das 
Jahr 1873 zufolge ſind die Staatseimahmen 
auf 517,349, 8334 Nubel, die Staatsausgaben 
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auf 517,322,162 Rubebs 
in Einnahmeüberſchuß 


f N get FRerichthof— 
für kirchliche Angelegenheiten betrifft. Als Redner 
waren für die Vorlage 11, gegen dieſelbe 8 Mit: 
glieder eingeichrieben. at nabım Hol 


das Wort, um Proteft zu erheben gegen einen 
Geſetzentwurf, der im die intimften Beziehungen 
des Gewiſſens cingreife, direct der Berfaffung 
widerfpreche und das Lebensprinzip der Eatheli- 
ſchen und die ——— ber evangeli⸗ 
ſcheu Kirche vernichte: In ver ſchzteren -fei- bie 
Disciplinargewalt zwiſchen dem Landesherrn und 
der Kirche getheiltz er tönne kaum glauben, daß 
der Koͤnig daren unterrichtet. ſei, daß er Jeine 
Rechte in die Hände weltlicher Richter nieder— 
legen ſolle. Diefe Maßnahme jei um jo_bebenk 
licher, als das Hefe nicht einmal vorſchreibe, 
daß die Richter Ghriften fein mühten, und jelbſt 
wenn man biefe Glaufel aufnebme, To genüge 
bies keineswege, deun er würce noch licher den 
Abgeoreneten Laster als Virchew ober Mäller 
Berlin) als Mitglieder jenes Gerichtohofs ſehen. 
Der Cultusminiſter wies die von dem Vorredner 
bezüglid der Rechte Des Staatsoberhaupts ge 
machte Bemerkung mit Peftimmtbeit zurüd, Gr 
bedauert, daf man überhaupt vie Perſon bes 
Königs in die Tebattte ziehe, und erinnerte das 
ran, daß die dem Minifter erteilte Vellmacht 
ser Berkegung, des Geſetzes die Unterichrift 
„Wilhelm“ trage, Tor Abgeordnete Jung ſprach 
ſeine Beiriedigung Aber die vorgelegien Geſehzent 
wũrfe aus, mb dedauerte nur, bay die Regiers 
ung nicht gleichzeitig Vorlagen Aber die Führung 
der Givilftandsregifter, die Verwaltung des Kir- 
henverntögens und die Organifatien des Kirchen⸗ 
vorftandes gemacht habe. Auch von ber Majerität 
bes gebildeten Theils der deutichen Katholiten 
werde der Entwurf mit Freuden begrüßt, Ev 
wie die erfte Vorlage inſeſern der Kirche zu 
Gute fomme, ale er die Geiftlichfeit durch Die 
Fordernug reiner befferen Verbildurg auf eine 
höhere Stufe ftelle, ſo liege auch der vorliegende 
Entwurf im Interehje der Katholiten ſelbſt, deun 
er gewaͤhre den Laien einer erhöhten Schutz und 
befreie von der Gewiſſensbedrängniß, in die 
ſie durch die nösere Richtung des Kirchentegintents 
gerathen ſcien. Stan die ſinlichen und Gultur 
Zwecke des Staates zu fördern, arbeite bie Kirche 
gegenwärtig denjtlben dirett age und legt 
to dem Ztante nicht nur das Recht ſendern jo: 
gar die Plicht auf, Maßregeln im Sinne ber 
vorliegenden Flmwhrie zu reift. 
otsdam, 19. Fanuar. Nach ber heute 
ſtatigehabten feierlichen Ausſtellung der Trophäen 
in ber Meat Garm entirch jagte bir Kalſer 
zu den inr Burftantieht aufgeſtellten Deputationen: 
Ich babe Die Vertreter meiner ganzen Armee 
um mich verfammelt, damit jic Zengen ſein 
möchten, ‚wie bie durch ben Heldenmuih Aller, 
ibrer Lruppenheile eroberten Fahnen unſeres 


























a RT Die Heutige 
Januar. e 
außerordentliche Generei Verſannnlung des Vereins 


rer Debatte die Errichlung eines ſtatiſtiſchen Gens 
tralbureaus ab als vorläufig unanefü J 
ner wurde ein Antrag auf Annahme einer gleich 
mäßigen Glaifififation der Güter für alle Bahnen, 
Jo mit.der Antrag, das eljäßiiche Zarifigjtem an: 
zunehmen, nach langen, Debatten abgelehnt. 
Karlörube, 18. Januar. Die drei heifien 
Tage des 15., 16. und 17: Januar 1871 an der 
Lijaine vor Belfert werben. für uns ſtets denf: 
würdige Tage banfbarer Erinnerung bleiben, da 
die badiſche Divifion den größten Theil des 14. 
Armeetorps bildete, das J fort: Montbeliard 
ben letzten entjgeidungsvollen Kampf beſtand. 
Dem Führer bei dieſem, General d. Werber, 
brachte bie Kapelle des Yeib-Örenadierreginientes 
geftern Abend ein Ständden. Heute Morgen 
T Uhr begrüßte Kanonendonner, Glodengeläut 
und Ehoralmuflt vom Rathhausſhurme dert Tag 
ber hiefigen Belfortfeier, zugleih der Tag ber 
Viederanfrichtung bed Dentfcen Reichs, wozu 
fih die Stadt in ihren Fahnenſchmuck gelleidet 
hatte. Um 10 Uhr fand fich bei dem (General 
eine Deputation ded Gemeinderathes, der Ober: 
Bürgermeifter an der Spitze ein, A den Helden 
von Belfort, den tapfern Führer ter badiichen 
Truppen und Ehrenbürger der Stadt, im Namcı 
derſelben an feinen Ehrentage zu beglüdwünfcen. 
Um 11 Uhr fand im Polytechnikum die feierliche 
Enthũllung ber den 6 im legten Kriege gefallen 
Schülern diefer Auſtalt in der Halle verjelben 
errichteten Gedenktafel ftatt, und wehute dicken 
Alte ver Großherzeg, Prinz Wilhelm, Gengal 
dv, Werder mir einen großen Theile des Offizier 
torps, Staatsminifter Dr. Jolly, die Epigen ter 
Staates und Stabibehdreen, der Yehrtörper da 
Polytechnitums x, bei. Der berzeitige Diretter 
Frofeffor Tr. Grachef ſchloß jeine Auſprache bei 
der Enthũllung mit einem Hoch auf ven Grei— 
herzeg, welches dieſer mit der Aufforderung zu 
einem Herd auf Se. Mojeftät ben deutſchen Kai 
fer ermiederte, in welches begeijtert eingeſtimmt 
wurde. {St 3) 
" Kaiferdlautern, 20. Januar. Frethert 
von Dalwigt richtet Das nachſtehtnde Schreiben 
an die Redaktion der „Köln. Itg.“: Grit beute 
Pfomm mir das zweite Blatt von Niro. 10 vom 
10. Janırar 1873 Ihrer geidägten Zeitung zu 
Geſicht. Ich finde darin Folgenden Artikel: 
| „Den, 8. Januar. Durch die Enthüllun— 
|. gen, zu melden ber Herzog v. Grament den An— 
! hof gegeben hat, It in weiteren Streifen auch Se: 
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Sprache vor ſich gegangen, da bed ver etwa 
800 Jahren ohne Zweijel kein ſolcher Abſtand 
—** dem nündlichen und ſchriftlichen Aus⸗ 
rare, ſich fand, wie heutzutage. 

Aber ſelbſt im unſern Tagen künnen wir 
den Verlauf dieſes ſprachlichen Prozeſſes nad; 
Schr gut beobachten. Wer vor 30—40 Jahren 
die franzöſiſche Sprache mit der damals blicken 
Ausſptache erlernt bat, war gewehnt, z. ®. in 
dem Namen Verrfailles das U recht vernehmbar 
aussufprechen und ausſprechen zu hören, während 
in neuester Zeit 08 gleich Ähnlichen Wörtern 
meift jo ausgeſprochen wird, daß das U gleiche 
—* verſchluckt wird, als hieße das Wort Ders 
al-I8. ‘ 

ortſetzung folgt.) 


Vermifchtes. 


— Ein fchauderhaftes Verbrechen wird der 
„P. 3.” aus dem Flecken Kachewka (Geuvers 
nement Cherſo ) gemeldet: „In eine an dem 
Sr von Gimferopel uach Perekop gelegene 
Einfahrt Fam gegen Abend ein Paxer mit einem 
Mädchen von 12 Jahren und fand bafelbjt vier 
ihm unbekannte Gaͤſte vor. Dieſen erzäflte er, 


| nachdem er warm geworben, im Gegenwart des 
| Haummwirthes, von jenem Güde, durch den Ver 
kauf verſchiedener Produfte einen Gewinn von 
90 Nubeln erzielt zu haben, Dieſe Mittbeilung 
erwerkte in dem Wirthe ven Plan, in Gemein: 
ſchaft mit ben andern Gäften den naiven Erzäh— 
ler jeines Gewinnes zu berauben. Gegen Mit: 
' termacht, als Alles ruhig wurde, überfielen die 
! Berichwerenen den armen Bauer und hieben ihr 
in Sthee. Darauf berathichlagten fie, was mit 
der Todıter zu Begimmen jei, damit dirſelbe an 
ihnen nicht zum Verräther werde. Um nicht 
die ohnehin ſeht zahlreichen Blutſpuren ned au 
vermehren, machte ver Wirth den Vorſchlog, das 
—— Maͤdchen zu verbrennen. Der Vor: 
jchlag fand Beifall und der Ofen murde gehrist. 
Inzwiſchen entfernte fid) der Wirth aus ber 
— um nicht Augenzeuge dieſer nn 

that jein zu müſſen. Das unglüdliche Mäd— 
hen hatte den ganzen Vorgang der Ermordung 
bed Vaters und der darauf gepflogenen Unter: 
bandfungen Hinter ber Bretierwand angelihen 
und angehört. Vor Angſt verbarg fie ſich unter 
dem Kiſſen bes Bettes, Ws ber Ofen gebeizt 
worben mar, —— die Unmenſchen aus dem 
Verſchlage an Stelle der Bauerstochter die ver⸗ 
ſchlafene Tochter des Wirthes heraus und war: 
fen fie in den Ofen. a) bas entjſetzliche Ge: 





| 


ſchrei der Unglücklichen, deren Sfimind der Ya: 
“ter ertannte, ſtürzte derſelbe — Als man 
ſie aus dem Ftuer zog, halte fie ſchon ſtarke 
" Branbwunden. : Ingwilchen hatte die Tochter des 
. Ermordeten die Verwirrung benügt und war in 
"das benadbarte Dorf Buche; mit der Meldung 
‚ Über das Geſchehene. Es famen van dort Leute, 

welche die Verbrecher amı Orte der Unthat cr: 
' griffen, im demſelben Augeublicke, als fie vie 
Braudwunden der ſtark verlegten Tochter des 
Wirthes mit Det beftrichen." 


— 152 Spielhöhlen. Bezeihnenb fir bie 
| ungeheure Verbreitung, welche das Hazardſpiel 
in Wien gewonnen, iſt bie Ihatjache, dafs die 


Polizeibehörde im Laufe des Jahres 1872 möcht 
weniger als 152mal in bie Cage kam, gegen die 
Hazardſpieler amtlich aufzutreten. Dabei it 
noch zu bemerlen, daß bie Fahndungen nach Has 
zarbfpielern erſt in den letzien Monaten des vor: 
rag Jahres begangen und ſich ſonach bie 
ier angegebene Ziffer auf mur zwei Monate 
vertheilt. 











dentſcher Eifenbahnverwaltungen lehnte nach laͤngt⸗ 


— — 


fannt erden, daß der damalige franzöfiiche 
Botjchaftsjefretär Baron de Bourgeing, der fich 
im Juli 1870 von hier nach Parie begeben hatte, 
dort von dem Herzoge v. Gramont erfahren hat, 


daft berfelte die berubigenbften Zuſagen aus 
Darmjtapt von ru v. Dalwigk erhalten habe. 
Ich muß jebr bejtimmt in Abrede ftellen, jemals 
der franzöfiichen Regierumg eine der in fraglichen 
Artikel angebeuteten Auflagen, zumal eine ſolche 
„berubigendfter" Art gemacht zu haben. Cs 
ſcheint mir auch in der Ihat, daß der Minifter 
tines Landes von dein Umfange bes Großbers 
zogthums Hrfien ichen materiell außer Stande 
ift, einem Staate wic Frankreich Zuſagen zu mas 
den,-die-für.jolden „bie berubigenditen* jein: 


fönnten.c ı::,e ©; , e 

Ich brauche nicht anzuführen, y Rare 
io t: worgelsgen hätten, ich nicht dad 
—A— a ten geiteflte Anfinnen, 
Krantreiche, im bewerfichenden Kriege neutral zu 
bleiben, jofert und bedingungelos, wie geſchehen, 
hätte jurüdweilen fünnen. Ich habe den Krieg 
von 1870 jeit langer Zeit ald cine unvermeid— 


rt Tagesordnung über, indem bie i 
Ir Vertrauen auf die Feſtigkeit Hr 


ausiprad. — 

Paris, 20. Januar. In ber Ratignalver: 
ſammlung beantragt Johnſton einen Tadel gegen 
ben Unterrichläminifter wegen ber Geſetzwidrigkeit 
feines Rundichreibens, durch welches das liter: 
richtsinftem mobificirt wird. Jules Simen weißt 
die ns zurücd und Feet er unter⸗ 
werfe ſein Nuydjchreiben „dem. Ober-Unterrichts+ 
‚raibe. k — ** ügt Johuſton innd be⸗ 
ſchuldigt Simon, offenbar das Geſetz verletzt zu 
haben. Chriſtopfle beantragt Tagesordnung in 
Anbetracht, dak der Minifier das Rundſchreiben 
tem Ober Umerrichtsrathe unterwirft. Dieſe Tas 
erhält die Mehrheit mit gen 309 Stims 


men und demnaͤchſt beider definitiven Abft 

| niung vo 34 Mitgliedetn 342° genen 3 Em) 

j wen. Da die Zahl der Mitfiimmenden ungenü— 
gend ift, io iſt die Abſtimmung uugültig und 

mm mergen wiederholt werben, Die Rechte bat 

ſich der Stimmenabgabe enthalten. Die Dreiijis 


liche Folge der Ereigniſſe von 1866 Angejchen | ng verhandelt über die Frage der 
und in dieſer Voraueſetzung ſchon drei Jahre vor | etheiligung Thier's bei Anterpellationen; jie ift 
dem Ausbruce befelben einer heben Perfon in aber bis jegt noch zu feiner Eutſcheidung ges 
Baris mit dürren Worten gefagt: „Denfen Sie laust. —W 
nicht daran, das linke Rheinnfer zu nehmen, saland, u 
in dieſem Falle würden bie Parteien in Deutide | 2ondon, 20. Januar. Ueber ven Grafen 


fand verſchwinden, und die Nation wirde | 

wie cin Mann zur Vertheidigung ihrer Grenze 
ebeben." Es ſchien mir damals nicht, daß meine 
Korte einen angenehmen und „beruhigenden“ 


} 


Schuwalow verlautet, vah derſelbe hier nur bes 
Gaiaren perſönliche Anſichten ausgedrüdt und 
uicht etwa biudende Verſicheruugen angebeten, 
hob, Die:Kelie war buschait wichtswen enge, 


Eindruck herverbrachten, und jie waren auch wahr⸗ üſcher Seitt veranlaßz, vielmehr aus , dem > yon | 
ih nicht darauf berechnet. Ich glaube, baf man | Rußland gebegten Wunſche Eine! Ausgleſchs auf 

ein guter Deutjcher fein Fan, auch wenn man | Grundlage -chter -udralen Zone in Genial: 
fi mit der Tagedmeinung nicht überall :im Ein- | Aficıt, dic vermuthlich durch eine Gebierethriling | 


im 
| * 
I fh ne ihren vier Kindern das Leden nednen zu woe 


llange befindet. Geſtatten Sie mir, dieſer meiner 
Erllarung, um deren gütige unvertũtzte Veröf: 
rentlichung ich bitte, ech erwas, damit nicht uns 
mittelbar Zuſammenhängendes beizufüge . Bich 
leicht Gates jür Ihre Peier einiges Intereſſe. 
Nach ver Salzburger Entrevue des Jahres 1867 
hatte ich Gelegenheit den Grafen Beuft zu jeben. 
Terfelbe erzählte mir damale, ah er auf gewiſſe 
Lorſchläge des KHailers Napoleon geantwertet 
babe: „Der Kaiſer, mein Herr, jo lange er adıt 


Millionen denticher Untertanen beſitzt, wird wie “ee 


auf eine Combination eingeben, deren Zweck fein | 


würte, Deutichland "incd Theiles jenen Gebietes | 


zu berauben.“ Mir gegenüber hatte Graf Beuſt 
feinen. rund, heine Worle anders als wolliogt- | 
men · genau wieder - zit geben. 

Frankreich. 

65 Paris, 19. Jah. 

fellung des Ergebniſſes oh S 
welche geſtern das offici 
haben Die Befürchtungen 
sötichen. —— 
Friigt. a8 Defizit 6b 
Vllionen Fraucs, ein 











ie Zuſammen⸗ 
em pm 1872, 
urnal bracht 
ftigen frau— 
udig Kai 
Ganzen 1% 


ı der fchler: 


baten Finanzpolitit Yan —— 
ton 25 ſteuetharen eln Meilen ig che Zu: 
sahne von 34 Millienen, hingegen 16 cine Ver- 


wendung um 168 Millionen auf. Die Einfubrs 
;ölle find allein 60 Mill. die Abgaben ven den.‘ 
Gerränfen 40 Mill; tie Steuern auf die eins 4 
beimische Zuderfabrifation 41 Mill. - France 
binter dem Voranſchlag zurückgeblleben. Es iſt 
auch sicht abzuſchen, daß dieſe Peſten jeht plößs 
lid, eine erhebliche Steigerung der Einnahmen 
ttjahren werden. — Die geſtrige Sitzung der 
Nationalverjammlung war eine ziemlich erregte. 
66 handelte Sich um eine verwickelte Rechtsſrage, 
über die hin und ber disputirt wurde, ie 
frühere Vertretung einer Gemeinde im Deparkes 
went Garoune hatte mit den Fröres ignorantins 
fine Vertrag abgeſchloſſen, wornoch ſie für.pen 
Satin dleſer Brider eine gewifſe Summe 
u zahlen‘ rigpt, Der Praſetrurrath erkläre 
dicſen Bertrag, Ir wichtig, weil er nicht mit der 
—— es Präfelten verſchen ſei. Der 
Nant des Ortes weigerte jid, die feiner Zeit 
kipufitte Summe an die Freres auszuzablen, 
un ber Praͤfeltrath gab ihm Recht. Die Schul⸗ 
brüder appellirten nun an den Staaterath, ; wo 
die Sacht gegenwärtig ſchwebt. Die Heihiperne 
ton der Rechten begnügten ſich damit midıt, ſon—⸗ 
dern wollten die Sache in der Natienalveriammlung 
Haötragen. Mit Recht Gemerkte cin Mitglied 
der Liuten, daß das Parlament in ſolchen Ver— 
"altungeftreitigfeiten gar feine Zuflänvigteit babe. 
an hir dchungeachtet bin und ber, ob bie 
inde bis zur Gutjceibung der Sache duch 

den Staatsratb das Geld an die ESchulbrüder 
u zahlen habe eder nicht. Endlich ging man 


# 
* 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


| wach einer ſolchen Einrichtung erschen, ſe werbe bie Re— 


marfirt, werben jellte, hervorgegangen. Ford 
Granville erheb Einſpruch. Die Dccupation 
Khiwas wird ven England geduldetz Fi den 
Fall daugender Zumehaltung des Khanaté aber 
würde England, miſitäͤriſchen Rathichlaͤgen folgend, 
Afghaniſtan eine Gebietdausdehnungl nach Norden 
ſtatten md Bi * ſtarkes Corps in Quetlah 
(ft. 2. m —— 


— 
| 


ltatieniren, 


Wir ·hanten. ſerntrzeit 


22, Jen. 
prechen, welche ber 


eröfntern, R a 
ſchon bie zwedmäßigen Mahreneln ri 
erg von an ‚zur Aazerbriügn des 
Beuele beſ a ii nu Zu 
bamerfen, 9 Me —A— ——— Rat: | 
ſerolautern mach dem Boranichlage pro 1878 ih auf | 
26,163 fl, die Ausgaben auf 2,381 fi. belaufjen. Lie | 
bleibt alle ein Ueberſchuß von 2751 Hl. — Die Tinte 
armenpflens unſeres Waniens ocht pro 1818 cine Gin: 
nahme von 2003 fl, kine Mudgabe vor, 1nay,FT,, lie | 
tinen Mcberiibuk von 4 fl, anf, 

* Raijerslan =. Sum In der am 25, be. 
feattfindemor: Stabtrarbaftgnng keinmen Folgende Gacıt | 
fände zur Beiprebung: 1) Gemmumalldule. 21 Sans | 
liches, ABudgel pro 187%. 4) Veridiebenos, | 

I 
I; 
| 


m. Raiferdlantern, 22, Jou. In der aritrigen Ge— 
hsralverfammlung der AenserbeballE beridirte zucrſt bie 
nah Speiet geſandie Teyutatien, Ser Praͤſident von 
Braun, babe ertiart. dag er unter ben ibin geſchllderlen 
Berbäftniiken auch Das nternebmen wicht far ferrfihrtar 
balte, jellte ſich aber ſpäter einmal wieder das Bebürfniß 


| 
ung beveit jein, daffelbe zu umterſtüßen, Rach eine, 
urzen Tebatte warte von een Berſammtung, Die Io | 
zabtreidy befucht war wie bie lehte, Die Auſtöſung mit | 
alien gegen 3 Stimmen beſchle ſſen. Zur Yrgupakon.: 
wurde cine Gemmifjon gewadit, deſteheud aus den bisher ! 
tigen Aashufmitglicdern Löirel, Wienges und Maartrane 1 
Welſch. Die im der Gewerbehalle noch, bejidinben Ge— 
genftände mũfſen bis Eude bes Monats amogerium fen. 
H. Hornbadı, 30. Ian. Wer einigen Tagen weilten 
bier zwer Inzenltute do Meidıslandes Im Eaben ber 
proierfirten Linie Nweibrichen Ati. Bert Hernbach and.]- 
eriſtiren fir dieſe frategifchwidtige Vahn zwei Pteſecte: 
das cine dae Schwolbthal entlang über Selmſinſter, one 
andete dae Trubthal entlang Über. die Sitichbachet und 
Siciubauſer Väter, Waldbarien:Birih, Die beiden Ins 
genienre ſingen beibe Streden ab md ſprachen ſich mit 
Vertipammbeil vabig aus, dag Die Yahalımic Zueldracen⸗ 
Biũch, weil Kratejiigewidgtig, allen Ernſtes von der Kae: 
acht gezegen ki und die Inangriffnabaue 
werde auf fich arten kaffen me $ 
weit diejer Berſichtrung von ip rel zu ſchern 
Ten iſt, lͤnnen fir wicht nfiheibden ; zins fri bemerti 
wer ſchen fc oft werköjtet und ie of adänjcht wotden ift, 
wie wir mit uniorer Bahn, wird zuefegt mußtraniid, Im 
Intereſſt unſeres Stabt uud unſeres Gantond, ſowie des 
ganzen. ang enzenben Biricherlandre —*358 Kal 
ide‘, i tine, auch: fir. dem 
Kae een 
eublich einmal zu bauen, dam bie Sirede Eaarbrüden: 
Saargemund Blijch iſt eier Erinäng bei Viſſche Rehrbech 
wegen ‚pr den Transport größerer Laſtzüge fat ganz un: 
taugli 
? Aus dem Wefteih, 21. Jan, Gehen begannen 
in bichiger Gegend bie Nuszahlungen für ben Grundet⸗ 
werd der Vahn Zweibrũcen · Randau. Die Herren find‘ 
‚mit ſlattlichen Goffhien angefommen und bad EGeſchaſi 
wigeit Fich glait umd aid ab; indeß gehts auch bier 
nicht ohne xinige Proceſſe. 
Diefer Tage gabs bier zu Land cine wahre Ueber 










tegierung in Ber 


"Men fant 


fülte ben ch, im derh benachbanrit gweltrüden iſt for 
ger De um 1 fl. 6 fr. werfauft werben. Ob das 
plögliche Verbot der Einfuhr mach iwranfreich, wie man 
fagı, eder andere Umflände die Mriade if, dermag übe 
Gerreipondent nidt anzunchen. 

7? Aus ber Bo 20, Yan. Dem Beruch⸗ 
men nad it Herr Gynmaſial⸗Proſeſſer Boricht in Epeter 
um jeine Unießcenz eingefommen ımb am leine Stelle ein 
preteftantiicher Profefier in Berſchlag gebracht, Das wäre 
der Anfang der Parität und ber Bictreberitellung bes 
eigentlichen Charallere der genanruen Aftalt, ‚ 

Epeier, 21. Ian. Im meuejten Kreisanteblatt wer⸗ 
bet die Zaren der Nub: und Brennbölser pre 1873 für 
bie ärarialifhen Helzböfe der Pfalz mit dem Bemerken 
befamms gemsacht, daß dielelben nach beenbigter neuer Gins 
wijtung einireten und die eingeträfteten Nupbölger wie das 
eihen Zeit, und Prügelbels im Laufe des Jahres zur 
öffentlichen Berfcigerung kommen werden, Tie Tare per 
Ster Brennbob auf den f. Helgböfen zu Speier, Wutters 
ad, Frantenthal und Nenftact tft folgende: buchen Scheit 
& üb, buchen albel; 1. Kt. 5 fl. 2. 81. 4 fl, lieſten 
Eiathel * * rn fr, rein me vr 30 fr., ges 

e gel 3 fl, geiniſchte Krappen 2 fl. und Amor 
un ur af, va. 

Suhwlartafen, 0. Yan, Geftern fanb p2 cim 
eine Vetathumg dee muſilaliſchen Gomites vom pfalziſchen 
Sangerbunde ftatt; derſelben wehnten auch Mitglieder 
ber dorligen Ckefangvereine bei. Da die Erbauung einer 
beſenderen Halle zu Dürfbeim definitiv in Ausſicht genom» 
men it, To wurde die Abhaltung bed Saängerfeſtes daſelbſt 
auf Ende Juli dieſes Jahreo leſſen unb dae Pros 

zamm endailtig ſeſtgeuxli. Ms Fent⸗Dirigent wurde Hof 
apellmeiter Lagmer in Mannheim bi. (di €) 

Strafburg, is. Jan. Zeit-eiu- paar * 
(&mwirrten ſchautrliche Geruchte bie Luft von Selbſimnord⸗ 
Versuchen und Vergiſtimgen inmitten einet Famulſe, melde 
Sus Maät, rau und 4 Minden beſtanden. Ticſelben 
find Heute zur gräßlichen Wahrheit geworben. Der Gijene 
babmbeamte WM... #, in ber Eteinitrafie wobnbaft, Ichte 

slichem Unfrieden mit ferner Frau, weldhe aus Alt: 
re if. Die Frau drohte ſchen —— 
en. 


am prrilagjenen Wittwech war bie Are niit ihren Bier 
Kindern yerbimunden, und anf einem zu Haie zurückge⸗ 
laſſenen Zettel benachtichtznie ſie ihren Wann, daſt er fie 
und die Kinder Im >-afler ſuchen möge. Tatnalo bat 
iebech Arau M. ihren Botfaß nit ansgrfübrt, 
met nen 4 indem in dus Ganbaud zur Stadt Wübls 
hauſen au; tem Klberplab- und. ideieb von. burt- aus. 
ehe rief ar den Gunamwerieber des Wi, worin ie 
ſich über deſſen Ichlerhre Drlneblinng beidhmerrte, “Laie 
daran) zeg ſie Mit ihren vier Rindern in den Schwarzen 
Fären ın cer Auſterittzerſtraße, Bon dert ſchrieb fie einen 
Brief an ihten Mamt, nd ce fm anihamend eint Ber: 


zu Stande. ide fie mebit den 4Aindern in 
—— ihrre Mannes zurückehrte. Heute bat 


bas in⸗beiicie Drama keinen afbätternden Abichluß ze— 
funden, inbem 6 fi berautenellle, daß Irau W Die Ihri⸗ 
gen und vielleicht auch ſich jſt werwiftet hat, Sie ante 
erute ſich mamnlich geſſern Abend um 10 Uhr aus ihrer 
Wohnung, und bis fee iſt ihr Anfenmhall unbelannt. 
Toet fie die Altefte Techter von 16 Jahren und ein 
xuabe Von Bgabren. Am E erben Hat ct zweiler 
Auabe im Alter von P Jahren, Zchüler Lob beefigen Ku: 
ccumo. Das Anne KAmd zen 2 Jahren iſt anſheinend 
verſchentz gedliehen. 

Kadidriit., Aud das dritte Kino if zwiſchen nes 
Herden. | 

2 Verlopfungen. 

Kölner Derabau⸗Letterie. Jühnnn aın 18. Jauuat. 
2,000 Bein. auf Ar, 6,927, wo Tvir, auf Kr, 61,718, 
Te ua) Thlr. auf Ar, 22455, 2i43dr, 273,820, 


Meueſte Poſt. 
Berlin, 21. Jan. Graf Schuwalew hat 
jich, wie allgemein verſichert wir, über den Gr: 
jolg seine Vision mad Ponden, wegen Gentvals 
ajiens, fehr befriedigt ausgeſprochen. 
fin, 21. Jannar. In der Sitzung dee 
Abgrorductenhhauſes hat die Commiſſion zur Bes 
rathung der Falt'ichen Borlagen Benningien und 
und Bethuſy-⸗Huc zu Berfigenden gewählt. Bet 
der Fortſetzung der erften Leſung der Geſetzvor— 
lage über bie Grenzen des Rechts zum Gebrauche 
tirchlider Strafzuchtmittel nebmen Wedell (die 
conleroative Partei iſt bezüglich dieſer Verlage 
geſpalten) und Laster hir, Stroller und Malliuckrod 
gegen die Vorlage das Wort, worauf der Schluß 
der Debatte erfolgte. Die Vorlage wurde ber 
Eingangs erwãhuten Commiſſſon überwifn; das 
Nämliche geſchieht mit per letzten Vorlage bes 
Quftizminäjters über ven Kircheraustritt, wofür 
Reldieniperger (Koblenz) und Gottberg- ſprachen. 
Das Haus genehmigte jedann ohne Diekuſ⸗ 
ſſdin den rad für die indirekten Steuern mit ben 
von der Bubgetfommilfion beantragten IAmendes - 
ments in zweiter Leſung. Die von der Gommije 
fion beantragte Nefolution wegen Aufhebung der y 
Zeitungsfteuer, des Kalenderſtempels umd bes 
Chaufftegeldes wird auf Gottbergs Antrag von 
der, Tagesoronung abgejeht, da nicht zu überichen 
fei, ob dieſer -bet- den nen; an · die 
preußiſchen Finanzen geſiellten Ansprüchen ent 


behrlich ſei. ., 
München, 21. Jan. Die im Minifter- 
rathe angeregte Abberufung Taufitirchen's von 
Wideripruch; von der Löſung ber 
Frage ſoll das Verbleiben einzelner Minifter abs 
bängig ſein - 


Teramtmwersluber Neeacent: Otte yleiidmann. 


Cie aim 





Holzverfteigerung 


ın 
Stantswaldungen des kgl. Forfamis 
Elmfein. 


Submission auf Bau - Arbeiten. 


54,21) #n bem in Mirfef-Reuhäufel zu erbauenden Schalhauſe werben folgende 
Arbeiten im Submiffionsweg vergeben: 


























ı Maurrrarbeit, veranſchlagt zu . 7456 fl. 21 Mr. 
71, Rittwoch, ben 5. Februar 1873, * reinerarbeit, „ = 90 ft. 18 fr. 
zu Tobaunesfreus, Vormittags 10 Uhr, N * — i8 * 
streng. 4 beug it. . * —22 er 

——— 5) Zimmermannsarbeit per lauſenden Dieter. 


Säläge: Fabundised, Laugebalten, Zwiden · 

Be Hellerichen, Bodital und Matrrialrefi. 

498 eihene Stimme und Meblcnitte 1. 
bis 5. Ulf, 


21 fieferne Stämme unb Abſchnitte 1. 
bie 5, El. 
14 birfene Stämme und Abſchnitte 3, gl. 
8 bainbuchene Stäamme und Abichmitte 
4, El. 


El. 
1326 buchene Stämme und Abſchnitte 1. 
bis 4, ©. 
1 buchener Mepgerfich. ’ 
168 eichene Vagnerſtangen 1. bis 3, EI, 
10 fichtene Berhüftsngen 2. Cl. 
10 Reierme Sparen 2, GI. 
2 eihene Pflugorehe. 
25 buchene Schleblatrenbdume. 
10 fihhtene Ouumpiähle 2.6 . 
6 Stere buchen und eichen Scheithelz, 
anbrüdig. 
Reuftadt, ven 17. Januar 1978, 


— — 
Holzverſteigerung. 


722,1) Mittmod, bem 29. 1. Dis, 
Vormittags 9 ihr, mierden im Ohemeinbe: 
Haufe dahier nachbezeichnete im Gemeinde: 
walde bei Mapberf jabticirte Hölzer ver: 


49 Ster Fichern Erägelieh, 

14 „  „ Stodbell. 
4150 Kielerne Wellen. 

65 Bappelftänme, 


Lamboaheim, ben 20. Januar 1878, 
Das em, 


Die Enbmiffionsgefuge find, verfhlofien und unter gehöriger Bezeichnung, 


bis zum 
31. Jannat I. 3., Uachmittags 1 Uhr, 
bei dem urtergeichneten Abfunften, bei bem aud Plan und Koftenanichlag, fowie 
Bedingungen einzuſchen find, einzureichen. 
Reubäufel, den 17. Januar 1878, 


Klein, Adjunkt. 


Vene Erfindung! 


02,21) on ber zit patentirter Riflen aus re = Trug in Münden ift 
mir em Depot ihrer > befichenb in Menftruntiondfifien, Kiffen zu Amer 
em worden Die Iordimäßigkeit keler Artifel, wo Muffangung nelbmwendig, 
baben angeftelte Verinche ag ed gerechtfertigt, Die Preife find derart, daß fle von 
allen Ständen pefauft werden en. 
Koifersiautern, ben 18. Januar 1878. 


J. Dellmuth, Chirurg und Bandagif, 
Babnheiitrake. 


Erlanger 
5 Winter-Verfandt-Bier E 


aus der 4. Erich ſchen Brauerei 
verfendet jedes Quantum in Flafchen fowie in 


ro 
nn ——— | &imern das Bier-Depot von 
Holzoerſteig erungen ER DR I. Becker 


königlichen Forfamte Pirmafens. zur „Jacobsluſt“ in Grünftadt. 


ie 160, Sera 1 Can | DE Alleiniger Verkauf für die Pfalz. cz 
"enter Keimen, ag ! 


Schläge: Riegelsbergerhalde, Gorgenhalde 
am Kukfenbergerield, Saas Bar mar 
zufällige Ergebnile, 

450 eihene Stämme und Abſchnlite 2, bie 
5. GL, darunter viel Rarfes, nlatied 
Schnaäbhol; umb vorzäglide Echiwel: 
Aemhölger. 

10 ficien Stämme 8,—5, El. 

1 birfen Etamm. 
350 Siert tichen Miſſelholz 2,—4, EL 
Scheitzolz. 
400 verjchiedene Edit, Prügel: u. 
Rrappenböler. 








Die Buchdruckerei 


„PFÄLZISEHEN Posy“ 


Adalbert Schindimayr 
in 











u Dienftag, den 28. 
gene rg u A 10 Uhr, im Bit: 
ielebacherhofe, 
a Schlage: Sabuenke, Wabgafierwalb, Kaiserslautern 
aröße und zufällige Brgebiniffe, 
a anne von Birken 2. bie emgfichlt sich wur eleganten Jnterigung aller Irheiten, 
20 eihene Wagnerfangen. EN ‘ 


17 buchene Sakmme. x : % 
1 wilbebſt Stamm. # Werken und Brochüren, Oredit-Papiere, Fueturen, Preis-Conrante, 
en vetiejelg 9. und 4. GL Wechsel, Geschäfte- und Empfehlungs-Karten, Conoert- und Ball- 








= 2 Ed * P Karten, feinste Verlobungs- und Vermählungs-Briefe, Visitenkarten, 
1 , ddm " 2.CL Menus- und Speise-Karten, Tanz-Ordnungen, Wein-Btiqustten 

21 „ " — = in den verschiedensten Sorten. 
| 4 — 
b. Zauage: Kiauſenihal uud dindotrger Alle Druchſachen für den amtlichen und Prinat-Werkehr. 





ebene, Halenborn, am ber Rieblerhalde und 
zufällige Ergebniſſe im Gräienftener umb 
maner Complexe. 
152 Stämme und Abicheitte 2. bie 
4 


20 Ekere rien Wiſſelholz 8. und 4. GL. 
48 





8°, bihen Shrähels 2, GL 
8 „ dem Anbtuch. 
284 „ buchen, fielen, eichen u. aöpen (28) 
‚ Brügelbelz. 


41 „ und ei 
700 buchen Reiſerwellen. 
Pirmaiend, den 18, Januar 1873. 


te | pentich-franzöftichen Strieges 187071 
Ein Lehrling vom Großen Generalftabe. 


i v 
mit ben nötbigen Schullenntniffen kann Zweite Lieferung. 





un gähnftigen Pebingungen in bie Pehre v 1 fl. 38 fr. 
— Ts ö ift erfchienen und zu haben bei 
Buchdruckerei der „Pfälz. Bon* — - 
(Adalbert Bela. Dei „4 J. Taſcher. 






Drud unb Berlag dr Luchtruferei ber Piälziicer 


ps für Sinber und Bödnerinnen, gegen Unvermözen ben Sam zu balten x. 
überarb 





Holzverfteigerung 


aus 
Stantswaldungen des kgl. Forflamts 
‚Staribrüden, 

46) Montag, ben 77, 1873, 
Pr 10 Über zu ä 
Revier Yügeraburg, 

ES hläge: Siellmeg, Schwarzſeld mn 
Schmwanfelo 


734 eihen Stämme 1, bie 5, GL 
3 buchen -, 1.tbe2 &. 
3 bir 2. €, 
73 eichen Bagnerfangen und 
76 chen Mifielbei 3. bie 5, EI. 
Zweibrüden, den 10. Januar 1873. 


u „Forfamt, 


Holzverfteigerung 
Beichswaldgenoflenfchaft. 


15,33) 8a ben 25. Januar 1873, 
des Morgens balb 10 hr, bauer. ım 
Bafibaus zur Po, werden aus dem Re 
viere Kaiferelautern I ar rg ann "pe: 
ger aus Schlag Sprungkele: Thomgrube 
unb Hammerwieſe Sala Lebberg; 47 
Lebbeig und Schlag Danfenberg: Mitte, 
verfeigert: 


60 duchene Eiimme und Abſchnitte 1. 
bis 3, Glaffe. 
5 bainbuchen Stämme 2—3. GElafle. 
6 cihene Waguerjtangen. 
45 Ster tihen Miſſelhelz 3. und 4. EL 
4 „ Scheitholj, Muorrig und 
anbrüdig. * 
Sirt eihen und kiefern Stodholz. 
alſerolautern, den 2, Januar 1873, 
Das Bür En eraml, 
ie. 


— — ç nn. 
Schuldienſt-Erledigung. 

58,2,1) Tie Venweferftelle am der zweifen 
proschantifden Schule in Mabenbah ık 
erledigt umd fell ſoſert micher beiekt mer: 
ben, Der Gehalt beträgt cinſchlicklich bes 

uſchufſes aus Staatsfonbs 30 fL und 
em tweitern previloriicen Zuſchutz aus 
ber Gewrindelaſſe vom 50 fl, mebit Freier 
Wohnung im Schulbauſe. 

Für Siellung bes Schulbrandes werden 
4 A. vergütet, 

Bewerber wellen ihre Geſuche bis 1, 
Februar l. J. dahier einreichen. 

Weilerbach, den 16, Januar 1978, 


Das Bürgermeilteramt. 


Die reıbreitetste und trotz ihrer vor 
treflichen Original-Il- 
lustrationen wohlfeil- 
*to Frauen-Zeii int 
die seit eg 
Juhren erscheinende 


Modenwelt. 
Preis vierteljährlich 
4» Kreuzer mit oolos 
irten Modenkupfern 

24.8 kr. 

Die peuctische Rich“ 
tung (los Blattes, welche stets die Be- 
dürkıisee der Familie berücksichtigt, den 
Anforderungen der eleganten Gese schaft 
aber nicht minder Rechnung trügt, macht 
jode einzulee Vorlage doppelt werthvall. 
ie Schrittmuster — über 200 jährlich 
— sind ihrer voreüglichen Auswahl und 
ihrer Genauigkeit wegen rühmlichst be- 
kannt, nicht weniger die leichtrerständ- 
lichen Anweisungen, weiche selbst un- 
btere Hände ickt machen, alle 


rbeiten ist die Moden- 
welt die beste Lehrmeisterin. 


18) Morgen Abend 8:1/, Uhr, Wortrag, 


tn 
Frankfurter Cours vom 21. Januar. 
Gelbfarten. 


Friedriched'ot PB 57-58 

Tifolen 9 41-43 
« doppelte v 42-44 
ollandiſche A. 10:5tdde 9 59-55 
laten 5 30-82 
WU Arankenitiide 9 20-21 
Englijche Soverrigune 11 47-49 
Ruffiihe Imperiales 9 43-45 


Dellars in Kolb 2 24/261, 
Disconte Boy, 8, 


— — — 
Aydieu Hausblãtter Ar. 6, 


⁊ Por Abalbert Schindlmahr) in Saiterslanterıt, 








Yiefe Zeitung ericheimt täglich. Preis für Auswärts viertefjährlich 1 fl. 
5 fr. obme Auftellgebübr, mit bevielben 1 fl. 80 fx., in Kuailerslautern 
fl. 26 fe. incl, Zrägerlobn, —— uchmen alle Peſterpeditienen 

er „Wiälsischen Voſe (Adalbert 


n, im biefiger Stadt bie Bucdhöruderei 





Shinbimapr) im Haufe des Herm Otto Rufi. 





ro. 19. 


Kaiferslautern, 


fülzische Poſt. 





Donnerftag, 23. Januar 


Juſerate, welche durch bie ganze Pfalz bie weitefie Verbreitung finden, 

werben mit 4 Kreuzer bie vierfpaltige Petitzeile oder deren Raum 

berechnet; wo bie lirpebition Auskunft eribeilt, 5 Kreuzer; bei Öfterem 

Inſeriten entiprechender Mabatt. — Alle auswärtigen Annoncen-Burcaus 
nehmen für die Pfalziſche Pot’ Hukträge entgegen. 





1873. 





Di ätigfeit b 
— —— 


III, 

b) Männficher Seits ſoll dem Mangel abs 
gen werben ba ‚daß bie wegen fleinerer 
ebrechen, wie fteifer nger x. militärsuns 
auglich Erklärten im Krantendienfte gefchult wer- 
ven. Dazu bebürfte e8 bei künftigen Mushebun: 
en nur einer höchſten Weiſung zur befonberen 
uswahl für den Sanitätsbienft ohme Waffen, 
welcher in den Militäripitälern mittelft Einberu⸗ 
ng für einige Monate ein t werben könnte, 
Dabei mühte fi die Verp a 
falle zur Verfügung ber freiwilligen Kranken 
pflege zu ftellen, und zwar immer im Gharafter 
der militärijchen Suborbination und Disciplin, 

von jelbft Veran 
Vorläufige Feftftellung gewiſſer Orte 
ur eventuellen Errichtung — Lazarethe für 
erwundete und Kranke. Leichtverwundete und 
Reconvalescente werben wohl meift außerhalb be 
beutender Stäbte in gar von Einzelquartierun⸗ 
gen oder in vacanten Öffentlichen Gebäuden unter: 
gebradht werben. Fuͤr anderen Bebarf aber wer 
ben bie frequenteren Eifenbahnftationen, befonbers 
die Kreuzungspunkte, die Berfügbarkeit großer 
und geeigneter Räumlichteiten, die bereits erprobte 
F ertigfeit ber Gemeinden und Privaten und 


abl ber geeignetften Dertlickeiten 
a firiren. er Pinie werben 
Speyer, Kaijerslautern, Neuftabt, Zweibrücken, 
St. Ingbert und Landau — feit 6 feine fe 
ftung mehr ift — als unvermeidlich für Einrich⸗ 
tung von Lazarefhen vorgeichlagen. 

TI Die örtlichen Depots von den nöthigs 
ften Derbanpftüden und chirurgiſchen Inftrumen: 
ten, welche Localdepots ein Gentralbepot für die 
Pfalz nicht ausſchließen. Namentlich wäre bie 
Anfertigung von Verbandftüden baldigft unter 
fiher geftellten Verzeichniſſen umd Verwahrung 
in Angriff zu nehmen und könnte, wie jehr auch 


P. Sprachlide und geographifhe Yiero- 
olyphen der Pfalz. 
(Ein Entifierungeverfuc.) 


(sertfeßung.) 
IL Der Wjelftein. 
a. Sprachliche Unterfuchung. 

Das ganze Verfahren beruht offenbar auf 
dem Streben, das an dieſer Stelle namentlich, 
r ſchwere Zungen etwas unbegueme I zu über: 
pringen. Diefer Erfahrung entſtammte auch die 
ſchlaue Methode und ſorgſame Praxis jener ſoll⸗ 
ten Ehehaͤlfte, die den aus dem Wirthehaufe 
beimtehrenden Gatten aufiorberte, das Mort 
„Hausihlüffel" auszufpregen; es war dies 
nämlih eine Wein» nnd Zungenprobe zugleich, 
zur Prüfung nämlih, ob und in wie weit bie 
— * etwas ſchwere Zunge durch den uͤber fie 
al enen Wein noch weiter beſchwert worben. 
vor Yahrtaufenden an der Furt des or 
dan geichehen, mie und bad Buch der Richter 
berichtet, war freilich ernfter Natur, weil jeder 
Ephraimite, weil er nicht Schibeleih, jondern 
nur Sibeleth jagen konnte, ben Kopf verlor, 
während bei der eben angeführten da probe, 
wenn fie ſchlecht beſtanden wurde, —2 der 

Kopf gewaſchen murde, 


— — — — — — — — 





beiftand unentbehrl 

Confection gl — 

loſer den —* des 

Strafanftalten gegen billigen Aftorb übergeben 
ı Bra. — 3 für Verbanb · 

t 
Auspolfterungeart, über Ofenart ftehende 
Spitäler rejp. Lazarethe bebarf es eimiger Beſpre⸗ 


m 
Ga rise Ba Bunte 1 dr 
ei egun 
en Lazarethe ber Feetuitligen Krantenpflege ber 
alz nad dem eh underbrüchlichen 
von ganzer und er er von hal · 
der Diät 2. xx. mit —— ſen 
auf ein beſcheidenes Maß, jo daß ben rein Iurus 
riöfen Gelüften und Anforberungen ber Kranken 
fowohl als der Aerzte ein für alle Mal ein fer 
fter Riegel vorgefchoben wird. Daraus wird fich 
rechmeriich leicht eine für die Zukunft ebenjo 
unentbehrlicdye Wccorbfcala für ben Einzellopf an 
* per Ta sche - endliche * 
vermoͤge einer w werthen 
en Beflimau vom —— vom — 
an die Lazareth geleiftet werben. 

V. Bernift wird auch das Borhanbenfein 
eines gleichförmigen ärztlichen Regimes für bie 
Aerzte unter fi. Grumdjäglichen Werth für ein 
ſolches haben folgende Punkte: i 

2 Unbedingte Gratwität ber ärztli 
Dienflleiftung für Yazarethe; außer wenn fie eine 
längere Abweſenheit vom morte erfordert. 

2) Verztichniß derjenigen Werzte, bie fich 
biefem patriotiichen Grundfage bequemen. 

8) Aufftellung eines birigirenden ober beſſer 
injpicirenden 2. für grö ober zerftreute 

reihe durch Wahl ber beteiligten Aerzte mit 

immten Normen für feine höheren Befugnifie 
noch dem Typus einer allgemeinen Dienftorbnung 


in — 
) Perfönlihe Trennung aller ärztlichen 
Dienfte von dem, was zur Buchhaltung dieſes 


Was demnach jeit Jahrtanfenden in allen 
Spradyen der Bölfer wie einzelner Stämme und 
Perſonen ich gezeigt hat, darf uns —* noch 
nicht befremben. ein geübtes Ohr hat für 
bie verjchiedenen Schattirungen ber Ausiprade, 
wirb fchon in unjerer Meinen Pfalz oft von Ort 
zu Ort einzelne Berfchiedenheiten bemerken. 
Nehmen wir aber ‚num auch vom Gebiete 
der pfälziichen Ortsnamen einige Beifpiele, die 
ganz unabhängig von den Regeln ber griechiſchen 
und lateinijchen Sprache uns doch ganz dieſelbe 
fprachliche Ericheinung erfennen laſſen. Wir 
können urkundlich nachweiſen, daß im Laufe der 
Zeit aut Lintkurg das jehige Limburg gewor— 
den, aus Hagenbach zumächft — und dann 
ambach, (während bei dem gleichen Namen 
agenbach bei Kanbel blos bas a mit bem e 
verfaufcht wurde) aus Minenbach zuerft Min⸗ 
bad und dann Mimbach. 
Wer wollte behaupten, die Bewohner des 
aa are und des Bliesthales Häkten mit 

uftjein das oben berührte Vorbild ber Gric- 
hen und Römer a Sie haben vielmehr 
unbewußt unb unwilikürlich den überlieferten 
Stoff der bequemen Ausſprache wegen nach und 
nach abgerundet und geglättet, ähnlich wie der 
Rhein es thut, wenn er das ſcharftantige Ges 
ftein der Alpen im Laufe der Jahrhunderte abs 


— — — — — — — — — — — 


Reſſorts rt, jedoch mit dem ſtricten Vorbe⸗ 
halte der Mitunterzeichnung bes diri oder 
infpieirenben Arztes in allen einlaufenden Rech 
mungen unb Belegen. 
So weit ber 


rdne⸗ 
liegt. 


in 
wereine 
wieder ein Mal vereinte Hilfe Ri follen. 
Möchten fie nicht unvorbereitet gefunden werben! 


* Yolitifche Weberficht. 


Bon der neuen Marine-Borlage wird wer: 
fichert, daß durch diejelbe die vielfach geäußerten 
Wünjche des Meichötages wie früher des preus 
Biihen Abgeorbnetenhaufes vorausfichtlih eine 
volle Befriedigung finden würden. Es waren 
dies befonbers eine auögedehntere Berüdfichtigung 
der Dſtſee Menife Vieles Ei von für bie 
eigenartigen Berhältniffe dieſes Binnenmeeres ges 
eigneten Fahrz und eine erhöhte Heranzich« 
ung ber inlãndiſchen Schiffsbau ⸗· Induſtrie. Im 
init ber Befriedigung beider jKorberungen 
efindet fich gegenwärtig bie Abmiralität a 
binge im eimer weit günftigeren lage, als noch 


im Borjahre der Fall geweſen. Nach übereins 
ftimmenden Mi ngen foll die neue nach bem 
AWabama = Princip erbaute Glattbedis » Corvette 


Ariadne, melde eben jo wie ihr vor einigen 
Wochen vom Stapel gelanfenes Schweſterſchiff 
Louije ganz aus inlänblichen Werlftätten hervor⸗ 

ngen ift, bei ihrer jüngft ftattgehabten Pro- 

ahrt wirklich die ausbebungene r fie 
doch im Ausficht genommene Schnelligkeit von 
14 Knoten, das eben jo ausſchließlich durch bie 
inländiihe Schiffsbau⸗Induſtrie fertig geftellte 


fehleift und uns dadurch bie befamnten .geglättes 
tem Rheinkiejel liefert, die ihrem Ste nach 
meift aus den Alpen jiammen, im Graubündts 
ner Rhein aber in biefer Form vergeblich geiucht 
werben. 


Wenden wir und nun von biefem Abftecher 
nach Griechenland, Rom umb der Schweiz wie: 
ber zum Aſelſteine, biefem Thorpfeiler unjerer 
pfälziichen weiz; follten wir dann nad ben 

efammelten Beobachtungen immer noch Beden—⸗ 
en hegen bezüglich der Einerleiheit von Ajelftein 
und ienftein, jo wollen wir mit biefem geogras 
phiſchen Namen der Pfalz noch vergleichen ben 
Namen eines befünnten deutjchen umb bayrijchen 
Gebirges, indem wir einfad; jagen: Afelftein_ver- 
hält ſich zu Aſenſtein wie Fichtelgebirg zu Fich⸗ 
tengebirg. 


So eg wir Bebenten tragen werben, ben 
Namen des Fichtelgebirged von ben Fichten abe 
uletten, eben jo wenig wird es und ierigs 


ten machen Können, den Namen Afelftern zus 
rüczuführen auf die Wien. 

Ueber den Namen des genannten Gebirges 
bemerft Walter in feiner Geographic von Bayern: 
„Der Name Fichtelberg, Fichielgebirg ift ſichtlich 
von den Nabelhölzern bergenommen, die das 
Gebirge noch heute dicht überftchen, obſchon dic 


8 ren doch ſchwer armirten 


I 


n 


“/ 


erſ 
vdes Nord Oſlſee Canals —— Geſchwaderions erſttecken ſollen Wie wir hören; hat die 


Neine noch geſt 
— en Ta werden. Huch ſoll nach au⸗ 


me — gefahßten Umfang der deutſchen Pan⸗nieurtomite eine beſondere Commiſſion erwählt 


des Stiaalsdienſtes vereinbar erſcheint. 


Hair | 


—* 
re 
ch 
chr mißſſche. Muncher,b 
3 i bar anfeindete, weil biefer fi 
s | wird dann der Reidyeta i Zeit AMi —2 kein * Le. AL: 
a un die — die — en dem Yanbtage Tagca. ein 
delt hätte. 

















ü io 
als jehr bedeutende uind im jeder Bezi 
_ Eeriense —— rn fonbern fie 








































Bichstage die — 






































ar 
— im Bau begriffen, die 






























ittheilungen zumächit vermit möglidy: 
* eunigung zu fördernde Bau won noch zwei | 
tigen "GlattbeatsiGowsetten und drei bis) vier 
—— anonenbooten in Abſicht genommen ſein 
Ueber den bon der erwähnten neuen Verlage | 


ten zu. eröffnen... Beide geue Setegettun en Reichstages noch m Anh 
cheinen 3 nel aber. in, jeder Beziehung, hir Somburg, 19. Au 
die Eigenverh —— der Oſtſee beſonders geeignet dad "om" Bildhauer Roſche 
und würde überdies ihre Vermehrung dem Er⸗ eherenung zunaͤchſt führte Sriegerdenfmal auf dem. 
ker_beutiche a eine_ ft, daß biefe beiven — 7 ———— der Off 
ausreichende Zahl von möglichit * und ur ® * 
Rchten· Fa Mrd es dadurch —* — Nah ber Seier auf b 
befinden ſich N beiden beiten des zu A zu sd, rend befudjtes Yantetr "| 
ige erwähnte) luch Die —— en ben — fe 
Borkerverfünbigung" kann ’indef wohl min’ auf] Keichsgetichtshof iſt in der Borbereitung ſo weit be ai 
e Verniehruug beider Fahre? Tigebiehen;dah der betreifende: Beiehentwurf bald * £. Yahdrichter Kin au 
dem AAZubamnentritt- des Reichstages-demiel: | ten. Die Feftreden ı —— bo 
ben’norgelegt werben tan: und aha acha 
Wir erwähnten vor längerer Zeit, daß bie ch 
Wilitaͤrbehoͤrden der Luftſchifffahrt und ührer Vers |... tem, 19. Seht Di, Er 
wendung zu militariſchen Zwecken eint größere,.|-der, Sailer Wulhelm ſich unter 
Aufuiertſamteit zugewendet / und eaß das Juge⸗ befinden wird, welche, unjer. of „m 

















e verlautet noch nichto Beſtinnntes doch habe melde vie Aufgabe hat, mit dem, vorhans.sdem Iepten Fa agen eine ı officiede 8 
ae het bis 1875 ober 1876 erwirkte Beitand | denen und im dem franzöfiichen Kriege von 1870 betreffenden, fämter,, — 


von 8 Panjer · Meiste und 11 bis''2MBanzere | und: 1821 verwendeien Material eingehende Ber) Kaijers aan „gjcph mit dem, gitpu 


Eoretten jedenfalls it dann · als ausreichend] ſucht anzuſtellen, die ſich mamentlich auf die Fü), gewmacht,; zu weldrn bad, Ein 


einen, wenn voraufgehend die Ausführung] fung des Problems von der Lentbarkeit des Bals Fl sajteh, zu erwarten ‚I 
er 


je nach Erforbern eine'belichige nud unbebihderte Gommihten jün, dieſje Zwecke einen - befonderew:| „helm Scheint jeinen h 
in der-Roreswie-in ben |» Ballon anfertigen’ daffen, der nun ſo weit, vellen- Tage des Juli Be 
Dfiiee) Sicher m Flellen! verniöchte ber ft; daß ſchon im Ber vorigen Woche auf dem; durfte der ‚deukiche, Haile, a 
Der dem preußiſchen Abgeorbnetenhaufe großen Pionir· Uebungsplat hinter der Halenbaide ;) Borjahre, und zwar. im Mo 
4 2** Geſehzentwurf, betreffend die Be⸗wit Beinjelben: Füllungsverſuche angeftellt werben; | becur „in, Wildbad⸗ — geb 
gung der Staafsbeamten an den Erwerbs | tonmten.so Diele, Berjuche haben fich als durshausı| Mal auf Sfterreichi 
Gejellichaften lautet nach der E. ©. wie folgt: ünftig'heramsgejtellt , „der » Ballon wurde am eich 
Lo Unmittelbare Staatsbeamte, welche aus ber Seil im) dbiecHhöhc gelaſſen und es ſoll nun ig 8 Yaris, u. "an. Die VBerbo 
atstafje' eine fortlaufende Beſoldung oder zum Frühjahr die an ‚dem Ballon zu.befritigende, |, * — — winnen 
Remuneration beziehen, durfen ohne Genehmigung |) Steuermaſchine eintreffen, worauf. dann weitere Intereiie,., Man er 










bes dorgeſetzten ertminifters nicht Mitglieder } Verſuche vorgenommen werben jollen, tu Thies ‚von den, 
don Boritänden, Aufficyts: "oder Verwa tungs: Dem: Bernchmen nach jollen die Reſultate — und, bat be 
räthen auf Emverb erichteter Gejellſchaften fein Ider hier ftattgehabten ſocialen Conferenz inzwi⸗ glement einen Artikel „etitg 








Die Genehmigung i ijt fortam zu verſagen, wennſchen auch anderen: Regierungen als. ber. öjterreie 
bie Mitglievichaft mittelbar ober unmittelbar mit: giſchen Telbitverftändtidh vertraulich und nur zum 
einer’ Remuneration oder mit: einem anderen | offiziellen Gebrauch mitgetheilt fein. 
'Bermögenspörtheile. verbunden lift. — 6. 2 Straßburg, 18. Januar; Die Bauars 
Sölden unmittelbaren ' Staatsbeamten, melde | beiten der drei ledien auf dem uten Rheinufer 
nach der Natur ihres Amtes neben: der Beſold⸗ errichtenden Forto, reſpe bel Iltirch Graffen 
ri welche fie ans Stantstäflen beziehen, noch den. und ber Wanzenau, find neufich den Her⸗ 
"auf einen andern Erwerb bingewicjen find. (Mes | ren. Bathe, Jerſchle und Schneider mit ‚einem Ra⸗ 
bizinalbeamte‘ u. f. w.) fanıt die Genehmigung; | batt von 6 Prozent zugefchlagen worden. Wenn 
auch wenn mit der Mitglievichaft ein Bermdgense | bie jetsige günftige Witterung foribeftcht, jo ſoll 
vortheil verknüpft ift, ertheilt werden, fofern die | mit. geiteigerter Ihätigfeit auf dieler Seite fort- 
Uebernalyme des letzleren nad dem Erme ſen dee eitet werben. Vereits ſind ſaͤmmtliche Holze 
vorgeſetzien Refſoriminiſtere mit dem Intereſſt ſchläge in der Wanzenau unter dem Sammer, 
obſchon die Stadtverwaltung bie angebotenen 
"Die eriheilte Genehmigung iſt jeberzeit wider: | Preife für den abzutreienden Waldtheil nicht anz 
ruflich — genommen bat, und es wird nãchſtend ber Erpros 
eingeleitet, 


lautet; „„Auterpellatfionen, für 
Mini an nicht ‚aber, an Du 
Republit gerichte:. werben, * 

pu lo“ achtet heufe cine cafe, 
die Gommiltion, zum, Anbenke 
iplimmen, Ejolg bei der — 
Landes. die ſyſtematiſche Hund 

denten von gewifien „richtigen Verbanti 
haben könnte. ,— Die Rationalveriaz * 
hatte es heute auf deu Unterrichtsininifter 
Simon ſcharf gepadt. Derielbe lich, 
jeinerzeit berichtete, einen Etlaß ausgehen, 
her eine umfaſſende Reform der Qatein'sd 
und Gymnaſien bezwedte. Da mandı 4 
in demjelben ben Klerifalen mißfielen, io =’ 
denn über miniſterielle Ommnipotenz un \ 
jeglichfeit. geflagt. Der Minifter verfen | 


a. biel in Felder und Wiejen umgewanbelt bem er mehrere größere Gebichte veröffentlicht, | glied für Hertihire zur tonfervativen F 
erſchien im Jahre 1827 das erſte Wert, mit | über. Er war immwijchen ſchen Baronet ge 
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E 
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(Fortjeung folgt.) welchem er einen. durchichlagenden She — und hatte jeinem väterlichen den mitten 
—— Es war „Pelbam, oder — hinzugefügt. 
es Gentleman. Derby ernannte ihn 1858 zum& 
Lord Edward Bulwer-2ytton — ſcher erſchienen dann „Depereur", ——— und daſſelbe Amt —— £ 
ift am 18. Januar in London —— und for | „Paul —— — im Jahre 1832 begann | der folgenden kurzen Regierungszeit Dertel 
mit feinem älteren Bruder Edward Bulwer⸗Lyt⸗ fein n „Eugen Aram“ bie Nerven ber romanlejen» | Jahre Ye, Seitdem bat er fein Stall 
ton bald ins Grab gefolgt. den Welt zu peinigen mehr bekleidet, wurde jedoch im Jahre 
Beibe Brüber haben injofern eine ähnliche | —— Bulwer's - fpäter Knie: Si wieber unter einem Turzlebigen Toni 
rigen a gehabt, als beide auf dem politijchen Enge —— ‚nur „Nacht | Miniſterium, als Cord Lytion ins Oberb: 


dem literarifchen Gebiete t wa “ und- „bie Tage von Pom- in Gr Hinterläßt einen Sohn Roter, 

nur war ber Meltere mehr Politi — a |m ji — ——— beweiſen ein unter dein Schriſtſtellernamen Owen 
bedeutendes Erzählungstalent, große Men: | diht einigen Ruf enworben hat; derſelbe 

Edward wurde im Mai 1805 bem General | Ihen- und Gejelljgaftstennznig, eine mie berjas * biplomatiiche Laufbahn eingetreten. 
Bulwer als dritter Sohn geboren. Als Student | gende Gewandtheit der Sprache. Ju der dras | Veritorbenen Che war unglüdlih. Lam 
der Univerfität Cambridge errang vulwer den | matijhen Dichtung war ihm das Güd nicht wer jchrich gleichfalls Ta Romane, dt 





sb et ber | hold. Wir Deu bejonders er⸗ b Önlihen Angriffe af 
Blihenrefunft dad hate or cn a6 Ibfähte | äknen, bap QuhorrYurdicne Dilpeliene Meder | Ochaht üufichen aregien, al Dar 
gling 3 den Wonnerauſch genoffen, | jehung der te Schillers das — welchen inneren Werth. 
war Se riet © tung * e —55 ee Wie ee 2 * — | 
Kregung, melde de e Wann in feinen | Geß fh 1881 fr St. do is Unterhaus 1. Beumifchten, | 
eugenoffen, in ben er tiſchen Kreifen, | wählen, als eim eifriges lied ber —— — 
vi Se ii alle geöffnet waren, in längeren Wans | te. Mllmälig entfrembete er ſich von dem Li— Die Eifenbahn von Konftantinopel 
a ner nn - h — 5— und m —— Een er — * * Kay an pel A, — fertig, daß — 
ropätichen Kontin d an Herrn John { von agen bie 
Ient früh zur Entwidelung Beamer. — * Belehrung angefündigt, trat er als Brit erf erften Wale hat befahren a ) 


| 







tegifier ber et aufnpellen, märe für und zu 


auch bazı, jeinen ganzen Erla ber Prüfung bes ichtei 

oberjten Unterrihtörathes zu — — * ird Miete * a en * d langweilig. Die 
H Ar 

GSeftern Abend hatten wir ein ſchweres Gewitter u * — Ber e Ki in jeder Hinfhe dif en * zent 

mit N: em Sturme, der verſchiedene bedeutende pa Ar Merich eur von tete, t unfere Prowinz fait umfchäblich it, Ferm bei und Nes 


Yngläds] alle verurfachte! Ein Mädchen wurbe 


„BR iegelftücte getödtet, ein Mann brad) 


man aus —— die merfwärdig 


gegenwärtig hier. Die Lage auf der Inſel ift 
a —* berart, 2 ‚Ne unter bie Gewalt 


ber, der bic lehien 25 Jahre miterlebt hat. 


Gbentoben, 22. Yan. Der Verjhönerungsverein 
t murde abermals durch eine eiche Gabe des 
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vom 
67 
find in Erwartung, ned recht viele zu 















































ge über bie: 6 u. Bet, Son, blüben;t mori Y rel tantjſchen W und 
Kiste gg Girigun fand man, auf D — 5 echt, nn bet Ritvergäng: N Tr — fe menu Beier © 2* Ko “ 
einem tete, AR, ime, welche "ihrer Reife] VEidwigs MV undıs das De 


Ride, den Vibern gie Ehre is en. ı 
Anlage oheihalb Zurrpeiler nahe der ©t. a⸗ Cabelle 
zu Ehren uniered' Brrecuo grinders Siut ee iakauft, 
ird gleich dem über dem Thale gelegenen Mar⸗Ioſepha⸗ 
eine liebliche Anlage werden und namentlich den 
m von leisweiler einen willlommenen Auoſichte- 


entgegengeht. In manchen Gegenden Nordameri⸗ 


Ta’s hertſcht dagegen eine gewaltige Kälte und ri 


Der Artifel ift an fie bedeutungelos, body ver⸗ 


geht das Thermometer ſelten — 
unter Null herab. Geſtern ——  [ 
Bei dem letzten blutigen Ausfalle aus Paris in 


X icien. 


* ontretoui 1 ‚gef —J— Rakionglgardiiten..„ein | dient ſein Satubiah bier_ wiebergegeben zu Glarus, 19. Jan. ie bie „N, ©, .3,* melbet, find 

5, Bent gtnch, 7, 9m Chr Sat hen | 
fich bie Ausdrücke Aus ber G miffen. Sg’ | faille® —* Br. auf Berlin ſehen / wo ki man Al ya ge görih, Dafel, Grant, 
entfloh geſtern ein berüchtigten ngli Ganktert die Beincipien von, 17:89, { g; Giele bes ‚alten L,reit | m: Deut and. derkeudet. 

TR der apitäit der Geunttgenangt, er alten deutſchen 





en ber. alten Kiejeili —*8 
Verfaſſung getreten find, und wenn die Stunde 
der neuen Schlachten ichlägt, dann wird Frank⸗ 
reich, das Frankteich Rienwige GCarl Märtell; 
Carls des "Großem des heil Audi, Heinrichs, 


7 — — — 
mit hrager Ermãchtigung dee . Slagig uainijteriums 
des Junctu für Aucen⸗ und ————— wien, wurde 
unterin 16. de, bitch hehe Negietarnig der bisherige 


der vor einigen Jahren 150,000 Franues ent⸗ 
‚er wochbefe; und ‚bem bie. tühnften und chſzueſteu 
l Streit nacperzäßlt werben, 


Paris, 20. Januar. Wieder einmal etwas 


m un > nfpeltor iind 1 } \ — 
aus Deutſchland, das den Franzoſen Freude und IV. ſich erheben im Roamen Gottes, und. ber, — ** = — ee K = 
ben Ultramontanen Hoffnung wacht· Alle Bläte | Volſſtreger jeingr ‚Rache ſein ker Aneften 2 feımer geleitete Diende auf fein Ans 


ficben emer Junttieuen ala Onpelier und Religienslch: 

ver am dicſet Anftalt entheben. Die Inlpeftion wurde 

bem berztiaen SemmarIifpeflor , Andreae; bie 

en eines Keligienslehrerd dem zweiten Stabteis 
Künfele in mwiberruflicher Weiſe Üüberragen. 





ter find voll der ‚Kede“ des Königs Ludwig von 


Bayern — benn fo nennen fie die pga Ai inzielles und Wermifchtes. 
e® 


uterny- 22. RE pad 


Geſchenke von Kansuenmetal ar 


Bro 


die ber König in Füflen geäußert 
und fie jauchgen um jo mehr, ald, 


haupten, die preußiiche Prefie jie habe tedtſchwei | Zeiten verihiebener beistieher Fikriten, at, der Gieeng ;., Die Verweiung ber Ginnehmerei Kallflabt murbe dem 
gen wollen unb bavor erſt ſtit reinigen Tagen in | nen gran Muklduoung genommen. So wurden vo ‚Ettuer ud beitsinnehmer Lahm, in; Dikefheiim 
berjelben die Spradjeijeigıteas ganz falich, ift, | in der Bichigen Glodehieserei_ den Hamm im -Dorigen RER. 4 ir 9 


Jahte 34 Sloden beftelt uub find gegenmesrig folgende |. 


ba bie Sache ſchen vor Weihnachten beſprochen Arbeiten in Ausführung begriffen: 


a 
Banbel, Anduftrie und Ackerbau. 





wurde. Bejonders erfreut ift das Jeſuitenblott Stud, Gemeinde. Provinz. Gewicht Weſchenti vom nal rn 
über die Umkehr bes renigen Sünbers. Weil "bh Kanendi. - Er Arie rn ne Dh 8 ae 
bare * * un „von ben Mifie: - ee en deutſchen Kaifer | 4m 12 hi. 
thaten tes 93 von Bapern gerebet Und pon a enbe — rt RR — 
ber == * — min io; ‚glauben 1. Burbach * 000 Meueſte Poſt. 
wir cine Thatſache betonen zu ſollen, welche ber 4 Diünfer  Eifafekoikr. 000 "N, wi anr 
Art jein dürfte, daß ſie Hoffen laffe, ber König | 2 Ghber . 2500 5 . Berlin, 22. Janıtar. DIE „Ptosinzial: 
; ; f an ı Fügelbur; wir BAD. un 1 Correſponden conflatirt "ab ' nach allen Uber: 
Ludwig wolle zu einer feiner würbigeren und zus a4 ler mer 
n ** 3 ialjburg . oo 1", . rinſtimmenden (amtlichen Ertlaärungen der letzten 
gleich geidietteren Haitung ſich beichren: Sn | > Aanachiäin, ı, 0. 2 9 2300, ..r0 Y tro der früheren Meinungsverichiedens 
der That wird behauptet, da, werk der beim MH sneicirbeh. Wahn” * 1400 j:) edyen trotz ber jr 
Papft beglaubigte Geſandte nicht gleichzeitig mit 1 Belöberg 5 1500 ” . en über bie Durgführung ber Kreißorbnung 
dem preußtichen abberufen wurde, Died der Mall 1. Bilbefmefeib a u . u und def eingetretenen ' erionenwechjeld im Präs 
preuß © Reunfinben Pr 3000 Dil. Kalt, di, Mb, Hoim- dei. Staatsmini terms doch vollfonmene 
'warz well grotz dem. Andringen Preußens: wie 4,5 jWailmerodeim: „ 2500 Srobh. Pr Daoett. | Ayimgfeit über dig zu werfäfgenden Ziele inner 
ir ecner Miniſter Ludwig di dies ‚pe oöͤnlich verweigerte. Icen Pfalz 5 Kbatg ve. Banern.! d M Fi d ak die ® 
Man fügt binzu, dieje Frage könnte In Münden | °, | pewerer « Bo; sin’ et der Reg —** o * ns zn * ji h — 
zu einer Kabineiskriſe führen. Hoffen wir dies | t BD. om . — —————— Fee Stähe 
zur Ehre Baycıma.” Natürlich die alten lu: Gnöheim i “0. z 
fionen, die man fi über dig Lage in, Bayern Hinzweler 5 ww s.T@ıı Nmen; 
und überhaupt in Deutichland in den-ultramen: | Teint, " Zufakimen. 35000 Mund, Der Hof au achnaͤgige Trauer für Napo⸗ 


Iren angelegt. 

Berlin, 22. Zar (Abgeordnetenbaüs.) 
Der Untrag von Eisner⸗Gronowe auf Ueber: 
weihung ber Staatsforftverwaltung m das Land: 


* Staijerdlautern, 22. Ian 
tung mit befannter Anmaßung fi in ebaftiondangele 
neubeilen Anderer pfälziicher Blätter me au der „Kon“ 
mißdhte, haben wir fie gebührend An ihre Schranfen zurild: 
gewicien "Bir waren nicht nur in biejem Jahre, wie bie 


tanen Kreifen Frankreichs macht. Indeſſen ver⸗ Da die „Biäher Yo: 
dient dieſe «allgemeine Schaberifrenbt, bie ſich in 
den Blättern aller Parteien, serrätb, denn doch 


in Deutichland, und zumal in ar Pat 


zu merben. 
Paris, 21. Sa 


bei, wos srahe a 
en. 


e „‚cifrig «l F Ei, entmal Napoleons, die 
= X sin Ee enfmal der bei Wentana Ge: 


fallenen und die U traontancn 4] sa — 
beibe, IE ite 

ein Stwi re ft —320 
leidetel eleg m an die Kaiſerin Yugenie abge⸗ 


hie Habe ober nicht. Der „Ofierwatore 
mano" oratelt heute, das ſel en Sturm’ im 
Glafe Wafler; der hl. Bater. habe ficherli das 
n don 


etban, 2 ihm als Papft und 
i — , jo 
RL e8 mir, Ar wohl w — 






mg mit ber 


u die. die Opp — be! 
Be ir be, 


—* it ber‘ Iefaen — 
J— en ‚im Stellen 


—— w ten, weit buch 8* neued 
ne — Der Mis 

“a u 0m fee in a —— daß die 
Se Kaas und — im Dienſt 


—— ſalutiren müßten, daß man dieſen 






In ver 


et wird ie ($ 
Tagesordnungen in gem 
Bong und bie v enom⸗ 


— — egen Ei r Prinzen 
° bar ah wohnten Dente zlrh Reifen Male 


der Suͤhnwmeſſe, am er * XV. | 


er ’ 
* Hom,. Ab: san. Bir annäbiien Ak ätter | 

auelenung „ein greife Lo* zu haben. 
Le Bien 









„Plälzerint ihren Leſern vorſpiegelt, \onberm, jet dem 1. 
San, 1872 fo frei, allerdings ohue ihre gütige Erlaubniß 
au _ erfragen, Die Pandeigen Hamburger Vangımers in ums 
erem Interafenther ———— 

bei auf bie Geſetzesauſelegung tüchtiget Juriden, welche iu 
dem teridirten Poligeiitrafgeienbinch wemgndt. Dry 1872 
feine Strafe genen & Rufnabme jehdersInicrate ensbes 


ws Tonnen. DaB Lieſe im ibrer Auſicht nicht allein fe 
Feint an Artikel der 


vom 20. 


Angab. lg. Aa, 
—XR r on Mb 


ben wir merget Pringen werdet, wel 

* Anficht ausgeht. Dem ehemaligen Hehe-Schmitt: 
teen Polizeiblatte, dao, ſeit ſruͤheren Zeiten an allerlel 
Denungatſonen gemöhnd, wahrkteinl: & beim Unterfuchungs: 
richtet bie Nuffudunk ber bee. ſtraſbaren pfaͤlziſchen Jet: 
tungen erleichtern wellte, cheru —— dieft Üelches: 
‘ir wiſſen nicht, 

fier mit Der theolegikthen auch ıeit 
riftijchen Unfehlbarfet bebafter ai, wir ‚glauben aber, 
36 dieſe Angelegenbeit ef. dar meirfung eines Caſſa 
ensurtbeils endgiltt entschieden werden Tann. — Yölkg 


Üübeqreiflich bleibt ups, wie die „Pi, &* eine Parall eie 


gen unſcret und der „Mohricen" Ungelegenheit aie: 
Im ut, ‚Wir msagen nie jo mmveridämt, bem Berleger 
Bir. eltejeitung“ 
hen, tueldye Anzeige 
habe ober nicht, 


gend Ane Borkhrift barüber zu mas 
in feinem. Blatt aufzunehmen 

ru verlaffen ade dem Eeſchmack und 

dem Guttunten jeden einzelnen Blattes. ir haben ben 

Hertn Rohr nicht dahwegen ang rifſen, weil er 

von biefer oder jem Cnrafifii injerirte, fondern vichmebr 

deghalb mel er —— antite Hamburger⸗ Juſerate nicht anfe 


die Beſeller um die Anierationdges 
büßren zu — = uchte, Hätte en bie Anzeigen amige: 
nommen und w * deß wegen im Jahre 4874 


worden, jo würden I ir-barin durchaus feinen Al zu 


einem Berwurt vom ımferer Seite — habta. Die |: 


Beweife, ‚a bie, Ridtigfeit unjerer 
haben w jebenfatt echt der „Tofälgerim* z1 Tiefen. 
— Mich de Ahrigen nicht zur Bade gehörigen Bebaupt: 
ungen über die Verbreitung, bie Koſten und bie „Berbins 
ne — Wartet mir "hope ft Gonftitermem - find 


—* az it 


nfinge: gegen Rehr 


u 5* EL 
dieg, Io tie bie Zenbenz,umb Haltıng der „Tot“ Ange: 
legenheiten, über welche wir unjerer Sranerin Ferne Her 
chenjchait; alſe auch keine Antwort -ihulden. Ein Ein 





wirthſchaftsminiſterium / wurde ach. zweiſtundiger 
Debatte, den Anträgen der Regierung entſprechend, 
mit 164. gegen 142 Stimmen abgelehnt. Cine 


Angadt Peutionen wurde aas zen Cemnuſſions⸗ 


antraͤgen eriehiht. Bor Schluß 1g er⸗ 
klärt Labler aulãßlich cines bei nr enten 
ded. Hamies eingegangenen und: tief mit 
geiheten Schreiben des Prinzen, Biron bezüglich 
deſſen Berheiigungian Gijenbahnconceffioneh, dab 


er auf denſelben —— werde, jeheld bie 


Angelegenheit auf der Ta nung jteh 
—— den, 22. —— In ven Bes 
des Kronvrinzen iſt eine ungänftige Ver: 
ara durchaus nicht eingetreten. «Er befindet 
ſich ſehr wohl, macht Spaziergänge und beſucht 
das Theater. 
emftadt, 22. Janıar. Abgehröneter 
Piartet Sandmann beantragt im, der Mbgeorones 
tenfammer bie Finführung der obligatoriigben Ci⸗ 
vileht. ° Der Antrag wird einem Ausſchuſſe über: 
wiejen, worauf die Kammer zu Wahlprũufungen 
ſar 
"BVerfailles, 22. Far. Fenouillat, Decamps, 
‚Ben t (2), des Mordes und ber Branbftiftung 
—28 der · Commune· Aufſtandes überführt, 
* bente-Rüb-aufber.Chene von Satory 
füſilirt. , Bon, zehn anderen Berurtbeiften wurde 
bie T tafe wıngervanbeit. 
London, * Jan. „Daily. Tılrgrapp* 
gen —5 eiten -über bie vom Chitlehurſter 
nina gefaßten Befchlüffe. Danach bleiben 
in Bu und Prinz Papoleon an ber 
Bi e der Bartei und —— Vormũnder bed 
N erliggen Prinzen, Ein Manifeht oder eine 
Proflamation wird nicht erlafien. 


— — SET VE 
_ Ikrantwortlicher Redacteur: Otto gleiidmann. 


PROSPECTUS. 
ACTIENBRAUEREI KAISERSLAUTERN. 


68,2,1) Die bekannte Thatſache, daß bie —— Brauereien dem ſteigenden Bierconſum nicht zu genügen vermögen und eine 
Brauerei von großer Probuftionsfähigkeit zu ben Iucrativften induftriellen Unternehmungen gehört, veranlaßte bie Unterzeichneten, ſich 
zur Gründung einer ſolchen unter ber Firma: 


Actien-Brauerei Kaiserslautern 


— 

— Das hierzu nöthige Terrain, über 9 Tagewerke umfafjenb, ift bereits im nächſter Nähe ber Stabt zu fehr billigem Preis 
acquirirt und bietet durch feine günftige, freie Lage, hart an ber Bahn und mit berfelben durch ein Zweiggeleiſe verbunden, ſowie burd 
die Teichte AUusführbarkeit entfprechender Brummen: und Kelleranlagen alle zu beregtem Zwecke wünfchenswerthe Vortheile. 

Die Einrichtung der Brauerei ſoll den neueſten bewährten Erfahrungen ber Technik entſprechend einem renommirten Fachmannt 
übertragen werben. 

Die Normalprobuftion iſt auf 40,000 Sektoliter Bier, nah Wiener und bayerifcher Methode, per Jahr feftgeftellt, jeboch ohne 
wejentliche Veränderungen ber Anlagen bebeutender re gun fähig. 

Der Betrieb fol am 1. Dftober I. 8. eröffnet werd 

ge bie Raufmännifche, wie technifche Reg find —— tuchtige Kräfte in Ausſicht genommen. 

iſt auf 


Das Grunblapital 
Thaler 250,000 — Gulden 437,500 


in 1250 Aktien à Thaler 200 — Gulden 350 feitgefeßt, wovon für: 
Erwerb bes Grundſtücks, Bau und ber Brauerei . r Thaler 180,000 
Inventar unb Betriebsfapital . . R R — 70,000 
beftimmt find. 

Ein Dritttheil obiger Summe wurde von ben Unterzeichneten feft übernommen. 

-Der Reft joll dem Publikum zur Zeichnung überlaffen werben. 

Die Modalitäten der Kapital-Eimzahlung und PVerzinfung, fowie die Reduction ber Ucberzeihnung bes zu emittirenben Meftes, 
bleiben ben Beſchlüſſen ber zu berufenden Generalverfammlung ber Subferibenten vorbehalten, in ber Jeder nach Maßgabe feiner Aktien- 
Sadmung | ——— ift. 

er Entgegennahme von Zeihnungen al park find die Herren 


„Böcking, Karcher & Cie.“ 
bier beanftragt. 


Die Subfeription findet vom 20. Januar an in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden jtatt. 

Die allenthalben erzielten günftigen Refultate ähnlicher Etablifjements laſſen nad Durchſchnittsannahme ein Rentabilitätsergebnit 
von mindeftens 10 pCt. erwarten und erlauben fi die Unterzeichneten zur regen Betheiligung um jo mehr einzuladen, als es ſich um 
ein folibes, durch die Plabverhältniffe beſonders begünftigtes Unternehmen hanbelt. 

Kaijerslautern, 16. Januar 1873. 


L. Böding Raiferslautern EI. Aug. Reichard Kaiferslautern ag: Wad Kufel 
nbadı 3. Schön " Sa Pitthan rn 
Dr. Dietrich Dürfheim Blanth E 
Heim. Zip F a Przino Lanpftubt 
ouis 5 Joſ. Benzino ® 
Louis Benzino Kufel Mar — Ludwigshafen. 
intere 
. einer umber und 
Todes-Anzeige. 1 En Eos CASINO, 
re eig rn Sonntag den 26. Januar: 


15) efterm Adend 8 Ubr ent: 
ſchlief Fanit im dem Herrn nad 1) dreitag : —* * Januar 


ſchwerem Leiden unſert immig gelichte b m | t altı 
Gattin, Mutter, Schwiegermutter, 0 Ster den a 2, 3, und 4. El. u nz⸗ n er ug. 


Steftmutter, Schivchler und Tante 4 Scheitholz, Anorsen und 
Roline Itten | it» ar ee des Anfang: Abends 7 Uhr. 
c J BB . .. . 261. afigf 7 Der Ausschuss, 
geb, Späth, WW „ Fl * Anbruch. 
Bi’; „ Stangenprügel, 
im Alter ven 67 Yabren. 146 „ »„  Prügel mit ſtrappen. 
Die Beerdigung findet morgen 140 „ Hielem und eichen bo, 
Mittag um 4 Uhr flott. " 20 Städ eihen Magnerjiangen. 
Diele Trauernachricht ihren Ber: 16 „ Hicem Gerül: unb Gruben 
wandten, Freunden und Belanıten Athen, 678,1) Am 1. Febtuat beginnt eim neuer Cure im Mau; Mal, 
mitbeilenb, bitten wm fille Teils Reiſerwellen —* rg von Dameufleibern mach ber Methode der Er Anna Ehlchuber 
—“ 3 "Freitag, * 2. Februar Mädhen vom Answärtd Ennen Hof’ und Wehnung dafelbft haben ] 
tieftrauernd Hinterbliebenen. K z Kaiferslautern, ben 20, Januar 1973, 
2 30 —— as —— 2.0. 2 
Kaierslautern, 23. Jaisır 1878, 206 es ——— Amalie Dedreux 
310 , 4 GL, in der Eintracht. 





bierunter fhönes Wagnerholge 
170 Gibenfämme und Abiehnitte 5. GL. 


J Ein jun⸗ſall. Offerten hat die ed. d. 
Sehte Holznerkeigerungen) Sansa. jap] IB. Dffettent hat hie Gen 


ie * ger Mann, Bl. unter 8. 8. zu befördern hie | 
2% be, ’ ne 
Di 506 Gühen Orubenftädt, tüchtiger Güte. (81 | | 
Kaijerslauterer Stadtwald pro Kaitersiautern, ven 19, Januar 1878. Buchhalter und 1 1410377 17:70 Bar 
Wirthihaftsjahr 18”. ———— verheirathet und bisher im Holz: Fin Lehrling 

74, u Un ben unten näher dezrichneten B fl zig mil STR handel thätig, jucht ein dauern: mit den nötbigen —6 fann 
un reergeg Ära rel en 2 möblirte Zimmer des Engagement in einem grös [unter günfigen Bebirgumgen in bie Bchte | 
im Gafibanfe ziim Rbeinfreis bahier, kom: eren Kabril- oder Gnaros-Wie- | Tr In der | 
men -machftehenbe SHolgiortimente aus den | find im der Lubmineitrafie zu bermicthen, h u 8 — drackerei der „Pfäly. Pol” ; 
Eblägen: Näheres in ber Erpeh. es. 8. vesas|ihäft. Beſte Neferenzen. Ge— Sciäälmaye.) _ 


Trud und Verlag der Buchbruderei ber Pillsiihen Bon (Mdaldert Schindlmapr) in Kailerdlanterh, | 










Diebe Leitung erlheimt lägfih. Vreis für — vierteljährlich 1 A 
15 fr, oe Aufchgebübr, mit berielken 1 fl, 30 Fr, in Kallerslautern 
1 fl 26 fr. incl, Trägeriofn, Beſtellungen nehmen alle Bofterpebitionen 
an, in biefiger Stadt bie Buchoruderd der Pfalziſchen Fol" (Mbalbert 


Shindimanr) im Hauit des Herm Sue Ruf. 





Nro, 20. 


Arbeiterwobnungen. 


Sch. Faſt in allen Fabritftänten wie auch 
bier haben ſich Geſellſchaften von Kaufleuten und 
Kapitaliften gebildet zu dem Zwecke, ben Arbeitern 
billige, bequeme und zwedimahige Wohnungen zu 
verſchaffen. Diefe edeldenkenden Männer haben 
eingejehen, daß fie ihren Reichthum mit ben Ars 
beitern verdanken, ba deren Geſundheit, geiftiges 
und materielles Topteefinden ihnen ſelbſt wieder 
zu Gute kommt, daß es alſo Pflicht des Kapitals 
tt, welches ja bie Kraftanſtrengungen zahlloſer 
Arbeiter täjentirt, dieſes auch zum Wohle ber 
untern Kla ie anzumenben. Ber die Wohnungen 
legterer in großen Städten (auch hier ſchou) bes 
jucht, wird Bilder des Elends gewahren, denen 
gegenüber der fünfte Flug der Phantafie unferer 

oveliften jede Bedeutung verliert. Die Mieth: 
preije find zu einer felgen Höhe geſtiegen, daß 
oft ganze Familien in rimem einzigen oder zwei 
feinen, feuchten und elenden Gemachen ei 
men eben, arbeiten und Schlafen. Daraus ent 
ftehen Krankheiten, deren Ursprung dic Werzte 
vergebens machforichen. Grundberingung der Gi⸗ 
ftenz ift eine veine geſunde Luft und zwar in ge⸗ 
nũgender Qualität. Wollten ober koͤnnten wir 
ermitteln, welche verſchicedene Einwirlungen bei 
der GEntftehung 3. B. ver Lungen-Schwindfucht 
maßgebend waren, wir würben gewiß einen großen 
heil der dieſer ſchrecklichen Krankheit eriegenen 
der Rubrik: „Mangelbafte Wohnungen“ 
reiben müſſen. Dabei fommt weniger in 
etracht, daß die bewohnten Räume an und für 
ſich zu beſchraͤnkt und daher überfüllt find, als 
welmehr der Grad der Lufterneuerung, die regel: 
mäßig ftattfinden muß, bamit der Menſch gefund 
bleiben loͤnne. 

In Kolb’s vortrefflichem „Handbuch der ver⸗ 
gleichenden Statiſtik“ finden wir einige Zahlen- 
angaben, die für die vorliegende Frage von In— 
tereſſe ſind. 

Die im Paris von ihm angeſtellten Madıs 
forihungen über das Minimum von Ram 
jede Echlafftube ergeben Folgendes. Es hatten: 


"P. Sprusliche und geographifße Miero-— | ung ben Namen und die Chre der alten Men | yamifi- und —D Spraclice und geographifce Hiero · 
glyphen der Pfalz. 
(Cin Entzfjerungeverfud.) 


(Fortſebung.) 
IL Der Aſelſtein. 
a. Spradliche Unterſuchung. 
Auch im Erzgebirge befindet ſich ein Fich⸗ 
telberg. Die Bern aber, bie a * Kin 
des rothen Maines* in ber Räte ichtel: 


gebi entipringt, führt bis * in Nas 
men Fichtenohe, und p dem - rten ng 
mertwalbe: fin en er ge 


ermann fan aber an ſich jelbft bie |. 


—— machen, daß die Namen — 
e und Aſelſtein bequemer auszulpreden, als 
234 und Alenſtrin. 
Wer aber in Annweiler von früher ber be | 


kannt iſt, kennt nicht blos den Namen der Fa⸗ 


milie * —— lennte dort auch jagen; 
hören Siebels“, anftatt, Sichene, * 
—* it % je Beifpiel in: mächfter Nähe 


ee tam natürlich, daß unferm Voltt die 
Befanntichaft mit den michen Göttern, ben 
Wien verloren ging. Hat nun unire nterfuche 


Kaiferslautern, 


! den auf unjerm ienfteine, 


| 


ber —ã in den Kafernen 


avalleriſt, 
uttrante 
icbertranle 


18 


Soldat im Hofpital für ; 
und Verwundete 20 


v " ” " ” 
Gefangene im Zeltengefängniß Ma > 21 
in den Anftalten nad 


J— —8 
F " im Pentovillegefãngniß 30 
6 " in den Gefängniiien von 


hilabelphla 30 
Kranke in den Pariſer Holpitälen 35 
inm Norbipital 56 
Boudin bemerlie dazu: nicht ſowohl dieſe 
oder jene Kubitmeterzahl Luft, welche auf jedes 
Lager treffe, als vielmehr bie Erneuerung ber Luft 
jei das ———— Moment. Denn auch die 
höchfte ber vorſtehenden Zahlen wäre weitaus 
nicht genügend bei einer wirflichen Abicpliehung. 
So keftimmte man denn die durch Dentilation 
berbeizuführende Zahl ber Hubitmeter Luft für 
2. Menschen und jede Stunde folgender: 
maßen: 


Kubifmeter. 
% Mazasgefänguih zu Paris 19 
y ber ecole des arts et mötiers 15—16 
ipital ne 40 60 
oſpital Necker 60 
. 51—76 
em im X 80 
agt ſich nun, ob in unfern Kafernen 


jeder A bie * gende friſche Luft erhält, 
um babei gefund lciben. Gewiß ift aber, 
daß ben Arbeiterwo —— in den meiſten großen 
Städten nicht bloß der Raum, ſondern was ja 
bie Hauptſache ift, die friſche Puft fehtt. 

Wenn in einer 20 Quadratfuß haltenben 
Stube (wie wir hier verichiebene angetroffen), 
eine ganze rn von 6 Perſonen tod, waſcht, 
arbeitet und ſchlaͤft; wenn im Winter Thüren 
unb Fenſter feft rien ind, bie en 
bas Eſſen, die Wälche, die ftände ber Mrs 
beit alle möglichen Gerüche verbreiten und bie 
Menſchen fortwährend dieſe verborbene, verpeftete 


ung ben Namen und die Ehre der alten Ajen 
gerettet am biefem Steine der Aſen, jo wollen 
wir und von ber fprachliden zu — ſachlichen Deuts 
ung des Namens wenden. Sollte aber irgend 
einem Leſer dieſe und die folgende Beſchäftigung 
verdaͤchtig erfcheinen, als ſollie damit bie Verehr⸗ 
ung ber alten heidniſchen Afen aufgerichtet wer⸗ 
als einem Altare 
—— germaniſchen Goͤtter, fo möge er fich 


b en 
Ülerdinge wollen wir auch im neuen deut⸗ 
ſchen Reiche in Erinnerung bringen, baf bie 
Wurzeln ber alten deutſchen Kraft hineinrtichen 
—8 * Ze en bes germaniſchen Götterglau- 
ei es, wie das von —T beuti- 
I ft VE in, eben fo blinder als 
8 Ehriftenthum verantworts 
x für alle Süyden ber, beutigen 
br — —— aber auch nach der 
ſchauung iſt F das geringnlſche 
—* leineswe verachten. Verade 
ee te — wie im neuerer Zeit 
eſch. ber germ. Völter), 
ubrard, Gehen ja barauf, hingewieſen, *. 
* — durch Religion wie durch Volks: 
anz eigeuthümlih zur Empfänglichteit, für 
—* riſtenthum vorbereilet waren, namentlich 
durch den Sinn für Treue und Keuſchheit, den 


Freitag, 24. Januar 


| 





Inſerate, melde Durch bie ganze Pialz die welteſte Verbreitung finden, 

werben mit 4 Krenzer bie vieripaltige zus eder deru Raum 

berechne; we bie Wrpebition Auekunft eribeilt, 

Auferiren entiprehender Rabatı. — Ale aucmwärfigen Annoncen: Bureans 
nebmen für die Pfalziſche Pet“ Aufträge entargen. 


5 Kreuger; bei Öfterem 





1873. 


Luft athmen, jo kann von einem Gefunbbfeiben 
doch wahrhaftig feine Rede mehr fein. Nicht die 
Arbeit in den Fabriken, nicht mangelnde Nah: 
rung, nicht der Genuß geiftiger Getränke erzeu⸗ 
gen in ſolchem Grade dieſe Bleihen, ſchmaͤchtigen 
und kleinen Geſtalten, wie wir fie auf ben Aus— 
bedungen alljährlih ver Augen haben. Zum 
größten Theil reſultirt die Schwäche der Arbeiter, 
die wieberum ſchwache Nacfommen bedingt, aus 
dem Mangel reiner Duft ſowohl in den Wohnun: 
gen wie ‚yabriffofalitäten, der in den Siadten 
größer it als auf dem Sande, weßhalb auch das 
platte Land ein größeres Gentingent zu den fte⸗ 
benden Herren liefert ala jene, wie bie ſtatiſti⸗ 
ſchen „Erhebungen gezeigt. 
Fabrifinhaber, bie daher (im ihrem eigenen 

Kın, weil je auf das Wohl ihrer Arbeiter bedacht 
nd, wollen bei Anlagen von Arbeiterwehnungen 
ſowie Fabrillocalitaͤten nicht ſowohl die räumfie 
chen Verhaͤltniſſe allein, ſondern vor allen Din⸗ 
e die einer gefunden Bentilation der Luft ins 

uge fallen und fie werden ſich gewiß den Dank 
ihrer Arbeiter im höchſten Maße erwerben. 


* Bolitifche Neberficht. 


Es ift, wie der Wiener off. Corr. der Carlor. 
8 hört, eben fo unrichtig, daß bie Miſſion des 
rafen Schuwaloff in London gejcheitert fel gi 
daß fie Erfolg gehabt habe. Sn Graf i 
Feinerlei Abſ hu ermächtigt gewefen. Er Hat 
Aufffärungen zu geben, etwaige Bedenfen zu 
hören * bad Reſultat der betreffenden Pour⸗ 
parlers ad referendum zu nehmen gehabt. Me 
der England noch Rußland haben biäher definitiv 
Stellung genommen; England ift indeh vorläufig 
verständigt, daß bie Erpetition nad Khima feinen 
Aufſchub erleiden könne unb werde. 
Die St. Petersburger Blätter enthalten an 
der Spihe ihrer erften Nummer im neuen Jahre 
13. Jan.) eine —— Ueberſicht der für 
ußland ng igften Ereigniffe des vergangenen 
Jahres, die ſich mit Uebergehung ber ausmirs 
Kr Elafube age Beige, Cat: | Wefüenfortehtnb mi kn Inn ng Politif lediglich mit ben inneren Angelegens 


Familien; und Freiheitäfiun ber alten Deutichen 
in —— mit ber Geiſtigkeit ihres Gottes⸗ 


nftes, 

Der römijche —— zn bat 
befanntlih in feiner Germania ben Römern 
einen Spiegel vorgehalten zur Beichämung burch 
Vergleihung ihres Charafter® und Lebens mit 
bem ber alten Deutſchen. Denken wir uns, ber 
| alte römifche Gefchichtichreiber würbe aus feinem 
Grabe wieder auferitehen, um eine meue Auflage 
oder eine Fortſehung feiner Germania zu verans 
ftalten, er würde ohne Zweifel die neueſten Siege 

ermaniſchen Geiſtes und Weſens über romanis 
—* bewundern und verherrlichen, in manchen 
Stüfen müßte er aber bei Vergleichung der 
Nachkommen mit den Vorfahren uns zurufen: 
„Euer Ruhm ift n er mehr jo fein!“ 

tiehnG, To folgt.) 


Bermifctes 


erlin. In einem Reſtaurationdlotale 
der ER, jo erzählt das Fremdenblatt, 
Fam neulich das Geſpräch auf bu fertgeichtes 
Kitzeln unter den Fußſehlen bewirtte Morde. 
Fin hieſiger acclimaliſtrter Pole, der mit 
großer Lebhaftigkeit an der Unterhaltung bethei⸗ 


heiten beichäftigt. ALS die wichtigite innere An⸗ beutichen Stahlfabrifation in Goncurren; treten 


gelegenbelt, die auch im verflofienen Jahre die | zu können. 


haͤtigkeit der Regierun — in An⸗ 
ſpruch nahm, wird an erſter Stelle die Entwick- 
lung und Vervollſtãndigung des rujſlſchen Eiſen⸗ 
bahnnetzes hervorgehoben. 

hres 1871 hatte Rußland 13,169 Werſt 


Am Schluſſe des | dem Aufwa 


Die nenen franzöfiichen Verſuche 
dieſer Art werben franzöfiicherjeis ſelbſt ala bis: 
ber völlig mihgläct bezeichnet. Rußland ift in 
feinen gleicyartigen, mit dem größten Eifer und 
nb gewaltiger Summen verfolgten 
Beftrebungen nad; Ausweis der Berjuche, welche 


1880 Meilen) im Betrieb befindliche Eifenbahnen | neuerdings dort mit vier in den eigenen Stahl 


und 361 Werft (51 Meilen) waren im Bau 
begriffen. m Jahre 1872 wurden im Bau vols 
lendet 460 Werft Meilen), nämlich die Wo⸗ 
logdaer Bahn (195 Werft), StopinsPawelez 
29 W.), die Konftantinower Bahn (60 W.), 
jemencnug Kruztew (3 W.), Landwarowo⸗ 
Romna (173 W.). Die Gefammtlänge der gegens 
wärtig im Betriebe befindlichen Eiſenbahnen bes 
trägt aljo 13,628 Werft oder 1981 Meilen. 

Laufe des Jahres 1873 werten 2161 Werft 

8 Meilen) im Bat vollendet werden, mithin 
wird Ende 1873 das ruifiche Eijenbabuncg eine 
Geſammtlaãnge von nabe an 16,000 Werft ober 
über 2200 Meilen haben, Hinfichtlic der Aus: 
rt feines Eiſenbahnnetzes nimmt Rußland 
bereits Die dritte Stelle in Europa ein. 

Der Aufjtand der Modec⸗Indianer im nörd ⸗ 
lichen Galifornien und in Oregon hat einen be 
brohlichen Umfang angenemmen. Ste find plünts 
dernd in die Anfichlungen der Weißen eingefallen. 
Eine Ablheilung Soldaten, welche jden gegen 
Ende des vorigen Jahres zur Verfolgung der 
Räuber ausgeſandt wurde, war zu ſchwach und 
muhte ſich mit Verluſt zurüczichen. Diele 
Nieverlage jcheint noch Feine genügende Lehre ges 
weſen zu ſein; denn telegraphtich wurde gemeldet, 
daß wiederum eine Truppenabtheilung ven 400 

Mann die verſchanzten Indianer angegriſſen, aber 
vor der Ueberinacht den R—ckzug angetreten bat. 
‚Nun ſcheint die Regierung jedech zur Erkemmts: 
niß gelommen zu ſein, dap fie ven Feind nicht 
verachten darf, und erfährt man, daß jie bie 

Streitmacht auf 1000 Solvaten und Freiwillige 
erhöhen will, 


Wie nad dem Kriege von 1866 ber Erfolg 


_ ber preußifchen Hinterladungsgewehre bie allgc« 


⸗ 


o ſiellt fi diesmal die 


weine Annahme des —— — ür 
die Handfenerwaffen in jämmtlichen Staaten bes 
dingte, jo baben die Wrfolge ver deutichen Ars 
tillerie im legten beutich. franzöftichen Kriege ben 
leihen Vorgaug aud für die Hinterladungsge 
—8* augebahni. Mit einziger Ausnahme Eng⸗ 
lands und Amerikas beſindet ſich das Worbers 
ladungssGeihügiyften jetzt von jänmtlichen 
Staaten aufgegeben. Inn jcdoch nad) 1866 
fih das preußische Zündnadelgewehr ſehr bald 
durch die neuen Erfindungen überflügelt befand, 
age gerade entgegenge · 
ſetzt. Es bedingt ſich dies dadurch, daß bei der 
erhöhten Pulverladung, welche die neuen Feldge— 
ſchũtze zur moͤglichſt größten Steigerung ihrer 
Wirlungofãhigleit erfordern, allein noch der Guß⸗ 


| 











ſiahl oder überhaupt der, Stahl als ein aus: ! 


reichendes Geſchutzmaterial angeiehen werben fan, 
und daß krotz aller auf dic Verbeſſerung ver 
eigenen Stablfabrifation verwandten Mühe und 


.. Kojien nech kein auswärfiger Staat im Stande 


en_ift, dieſen Fabrikatiendzweig p weit zu 
eben, um bamit aud nur anmäbernd mit ber 


fabriten erzeugten Gußſtahl⸗Geſchuͤtzen ftattges 
funden haben, nicht glüdlicher gewefen. Nur in 
England will der befannte engliſche Geſchütz⸗ 
fabrifant —3— ein Hinterladungs Stahl⸗ 
Feldgeſchütz fertig geſtellt haben, das allen an 
ein derartiges Geht zu erbebenben Anſprũchen 
in günftigfter Weiſe genügen fol, fir das jebech 
die officieken Staatsverfuge noch ansftchen. 
Defterreih beabfichtigt als Erſatz der Stablge 
ſchuͤhe guheiferne Ming: Hinderladungs = Felbges 
ſchühe aufzuſtellen; Stalien bat ſich von dem 
betrefieuben Gtablifjement die Erlaubniß erwirtt, 
bei einen meuen bronzenen Hinterlabungsfeldge: 
ihüten den Kruppſchen Keilvericluß anzuwen⸗ 
ben. In Deutſchland werben hingegen nach 
allfeitiger Berfiherung die von dem günftigften 
Erfolge belohnten Verſuche mit dem neuen Rings 
Gußſtahl⸗Feldgeſchũtze ſpãteſtens bis zum näch⸗ 
ſten Frühjahr ihren Abſchluß erreichen, und ſteht 
mit deren Einführung noch cine ganz außeror⸗ 
bentliche Steigerung der Wirkungs: und Leiftungs» 
fähigfeit der deutſchen Feldartillerie zu — 
mogegen mit Ausnahme von-Rußland und Bel— 
gien, welche neben ihren Bemühungen zur Hebs 
ung der eigenen Stahlfabritation den Ausweg 
gewählt haben, ihre Feldgeſchütze aus Deutichland 
zu beziehen, die jämmtlichen vorgenannten ande: 
ren Stasten zwar das Hinterladungsſyſtem für 
ibre Feld-Geſchütze vorgenommen haben, jedoch 
damit gegenüber dem neuen beutichen Fort- 
fchritt nur um fo mehr angewicjen find, nun 
auch ein dem deutſchen Gußſtahl ebenbürtiges 
Geſchuͤtzmaterial herzuitellen, ohne das die volle 
Wirkung dieſes Syſtems unmöglih mehr zu er— 
zielen fein möchte. (8. 3.) 


Deutiches Neich. 

Tl Berlin, 22. Sau. Die heutige „Prov. 
Gore." bringt einen Artifel über bie „Einheit 
im Minifterium" melde die Angaben ver 
„Köln. 3." dementirt, und alfo fchliegt: Grade 
in dieſer Zeit großer und tiefgreifenger Aufgaben 
fommt ed darauf an, das Vertrauen ber Be« 
völferung zu der Klarheit und Finbeit bes Stre— 
bens der Staatsregierung in allen ihren Theilen 
nicht erjüttern zu laſſen. Aus allen amtlichen 
Grllärungen der letzten Wochen geht überein— 
ftimmenb hervor, bag ungeachtet der’ früheren 


Meinungsverſchiedenheiten uͤber die zur Dh: 


führung der ereisortnung einzwichlagenben Wege 
und trog des eingetretenen Perſenenwechſels im 
Praͤſidium des Staats Minifteriumd doch eine 
volltommene Ginigfeit über bie weiter zu vor 
folgenden Ziele innerhälb ber Regierung obwaltet, 
und #8 liegt keinerlei Thatſache vor, auf welche 
die Vermuſhungen über innere Widerjprüche und 
Gegenftände unter ben Miniftern ſich ſtützen 
könnten. Im allfeitigen Intereſſe einer gejunden 
und ſteligen Entwidelung iſt dringend zu wüns 


ſchen, daß bieie Lage der Dinge nicht fort und 
m. durch Leichtgläubige Verbreitung grundloſer 
gesgerũchte verbunkelt werde. 

* rt, 22. Jan. Die außerordem⸗ 
liche General-Berfammlung des deutſchen Eiſen⸗ 
bohnvereins hat in ihrer geitrigen und ihrer 
heutigen Sitzung ein neues Berriebs-Reglement 
durchberathen und ‚angenommen, fetter einen 
Prüfungsausidhuß für zu prämiirende Erfindungen 
ernannt und zwei Preife, 3000 und 1000 Thlr., 
ür Erfindung einer neuen Wag n 
Methode (Suppelung obne Zwiſchentreten zwiſchen 
die Wagen) ausgelegt. Sodann wurde eim neues 
Regulativ für die Vergütung gegeufeitiger Wagen: 
benugung en bloo angenommen, nadı welchem 
fünftig nicht wie bisher Die durchlaufene Meilen 

Jondern die Zeitdauer ber der 
Vergütungsberehnung zu Grunde gelegt wirt. 
Die Detailberathung des Regulativs dauert noch 


fort. Air 3. 
ünchen, 21. Januar. Die Ernenmung 
ber Offiziere für die mit 1. Februar nen in's 
Leben tretende Eiſenbahnkompagnie ift biefer Tage 
erfolgt, und der bisherige Ingenieurhauptmann 
De Abna, wie es heißt unter Beförderung zum 
Major, zum Gommanbanten derſelben ermannt 
worben. Herr De Ahna verweilte jüngft einige 
Zeit in Berlin und Potedam, um von ver Or 
—— und den Eintichtungen des Eiſenbahn⸗ 
ataillons der preußiſchen Armee nähere Einſicht 
zu nehmen. (A. Ba.) 
nd Bayern, 20. Januar. Zu den be: 
rechtigten Eigenthümlichkeiten Bayerns gehört bes 
tanntlich auch, daß, obwohl das deutſche Strai: 
geſetzbuch bei uns gilt, Dinge eben auf Grund 
diefes Strafgelegbuches beftraft werben, bie im 
reg übrigen deutſchen Gebiete erlaubt find. 
ir meinen die Ankündigung ven in Bayern 
nicht erlaubten Berloofungen. Bayern unterhielt 
befanntlih bis vor mehreren Jahren das Pottos 
ipiel, damals war das Spielen in auswärtigen 
Sotterien, das Ankündigen von ſolchen ftrenaitens 
verboten, nicht etwa aus Sitrlihfeitsgründen, 
ſendern weil dadurch Die fisfaliichen Jutereſſen 
gefährbet werben Fünmten. Im Peolizeiftrafgeieg: 
budh vom 10. November 1861 war nicht nur 
(Art, 102) das Spielen in einer ausländiichen, 
in Bayern nicht zugelaffenen Lotterie, ſondern 
auch (rt. 103) das Anktündigen von ſolchen in 


öffentlichen Blättern ausdrüdliih mit Strafe be > 


droht. Hienad war die Sache Mar. 
dirte na gar ejegbud; vom 26. Dezember 1871 
behielt (Art. 57) das Verbot des Spielens in 
einer in Bayern nicht. zugelafjenen Lotterie bei, 
ließ aber das Untündigen von ſolchen in öffent: 
lichen Blättern vollftändig unerwähnt und auc 
die noch in Geltung befindliche Berordnung vom 
10. Juli 1867 jchreibt nur vor, auf welche Weiſe 
die Erlaubniß zu jelden Unternehmungen nad: 
gefucht und eriheilt werden fell. Auf Grund 
diefer Geſetzesvorlage hatte ſich bie Anficht ver: 
breitet, die Anfündigung von nicht Ipeciell er⸗ 
laubten Verlooiungen ſei, Ähnlich wie dich bei 
ben Geheimmitteln der Fall üt, nach dem Pelizcis 


ſtrafgefetzbuch vom 26. Dezember 1871, weil 
darin nicht beſonders erwähnt, nicht mit Strafe 
bedroht. Di mußte fich tm jo mehr ein: 





tigt hatte, verficherte, daß er nicht fiplich wäre, ! wettetes Achtel und verficherte jebt, biefe Tertur ; Jahre 1869 übergibt eine der Parteien, Hr. B., 


und daß ihm ſelbſt das Kitzeln unter den 
ohlen weder empfindlich noch peinigend ſei. Die: 


er Behauptung wurde allgemein twiberfprechen | 


und der Pole ging darauf mit jeinem Nachbar, 
einem in ber Nähe wohnenden Milchhaͤndler, 


„cine Wette ein, beren Ausführung lebhaft an 


den 30jäßrigen ſtrieg erinnert, wo man befannts | 


bie Gefangenen babu um Gejtänbnik 

Bye fuchte, daß van Ann Sal auf Rn 
u 

egenſtand feftband und bas Salz von einer 
8* ablecken lieh. Die jo Gemarterten fielen 
chr bald in Pachkrämpfe, die daum Häufig den 
Tod herbeiführten. 

bie Wette wurde acceptirt: ber Pole 

mollte fi Salz auf die Fußſohlen freuen laſſen 
und eine Ziege bes Milhhändlers follte dies 
ableden, ohne dah er dabel-eine Miene verzöge; 
bie Wette galt eine Uchteltonne Bier. Die —* 
wurde ſofort geholt und mit der Ausführung 
der Wette begonnen. 

Kaum hatte jedoch die Ziege einige Male 
feinen Fuß beleckt, ala er in ein challendes Ge: 
lächter ausbrach und zur allgemeinen Beluftigung 
der Umftchenden denjelben zurädzeg und auch 
fernerbin nicht mehr Luft veripürte, ihr denfel- 
ben noch einmal binzubalten. Gr gab fein ver: 


oblen fireute, dieſe dann an irgend eimen | zen zu und fagte: — Hoeheit, bier darf 


| 


Fuße | nicht zum zweiten Male ertragen zu wollen. 


Aus Dresden berichtet die „Genft. 80 
Jungſt mußte unſer Kronprinz einen: Meinen 
Verweis hinnehmen. Derſelbe dam nämlich mit 
der brennenden ** in das Landhaus, begeg⸗ 
nete einem Abgeordneten und ſprach mit dem⸗ 
jelben, Alsbald trat eine der beiden dm Land⸗ 
hauſe pojtirten Schildwachen auf den Kronprin⸗ 


nicht geraucht, werden!" Der Kronprinz ant: 
mortete ganz liebenswürbig: „Es iſt gut, mein 
Sohn, ih werde meine Cigarre weglegen,” und 
um Abgrorbneten fich wendend, fagte er: „Ses 
5 Sie, fo gebt es einem!" Daß unfer Kron⸗ 
Ki Bench marſchall tücdhtig i 

wiejen, beihalb wird er 
deuiſchen Heere; daß er ala 
daten beliebt iſi, f auch befanntz; daß er 


aber auch der einfachen Schildwache vie 
andere Sr er fügte, das wird nicht blos In 
ray rmeecorps, ſondern im ganzen beuts 


Heere ala ein ſehr Hübicher Zug treu im 
Gedaͤchtniſſe behalten werden.” 


‚, bat er bes 
eſchaͤzt im ganzen 
hrer bei den Sol 


„2a Vie Parifienne* erzähft folgende ergöh⸗ 
liche Aneldote: Bei einem wichtigen Prozeh im 


| 
| 
| 


| 


| 

| 
2 

N | 


feine Sade Hrn. Emile Ollivier. Scen war 
der Tag für die öffentliche Verhandlung angeſetzcy 
als Emile Olivier Miniſter wird und die Aften 
feinem Klienten zurüchſchickt. Dieler wendet 
fih Hierauf an Jules Favre, welder, ala er 
faum in ber verwickelten Angelegenheit Mar zu 
ſehen begann, ſich am 4. Sept. ſelbſt zum Mi: 
niüter des Auswärtigen ernennt. Der Precei 
eht in die Hände eines dritten Abvofaten, des 
m. Dufaure, Über, Belagerung. von Paris, 

affenſtillſtand, Wahlen. mıd. Ernennung Dur 
fanre'd zum minifter. Betrauen Ste Bic- 
tor Lefrane mit Ihrer Sade, väth Dufaure dem 
B. Lefranc war mod nicht Deputirter. 

echs Wochen ipäter war er. nicht nur Depus 
tirter, ſondern auch Miniſter. Der enttäufchte 
Elient nimmt nun, um ja ficher zu geben, zu 
einem als Bonapartiften compromittirten Novo« 
caten feine Zuflucht, Ditjer wurde zwar nicht 
Minifer, verlor. aber vorige- Woche ben Proceß 
in erfter Jaſtanz. Herr B. begab ſich eiligit zu 
Victor Lefranc, der inzwiſchen ins Privatleben 
zurüdgetreten war, theidigen Sie meine 
Sache in zweiter Inftanz, bat er ihn; Sie find 
mit derſelben ſ befannt und baben wohl ein 


Jahr vor fich, Sie wieder Minifter wer: 
ben mögen. 


Das reis | 


rn, als nahezu ein ganzes Jahr hindurch bie 
eichen, in den baycriſchen Blättern erichic- 
ı Mnfündigungen dieier Art unbeanftandet 
rt. Erſt vor Kurzem warb in München ge: 
>iejfe Ankündigungen ſtrafrechtlich eingeichrits 
ud nun wurden fämmtliche Poligeibebörben 
Wörigreichs angewieſen, in allen Fällen, wo 
ir Banern nicht ipeziell erlaubte Verlooſung 
kũridigt wird, Strafantrag zu ftellen. Tas 
eil der Mündener Gerüchte, ſowie biejes 
zehen, ftügt ſich auf $ 111 des Reichsſtraf⸗ 
sbuches. „in diefem Paragraphen ift nämlich 
Aufforderung zur Begehung einer ſtrafbaren 
dlung (alje hier des Spielens in einer frems 
Votterie) mit Strafe bedroht. So fam es, 
in Bayern eine im ganzen übrigen Deutliche 
» jtrafloie Handlung auf Grund des einheit- 
n Strafgejegbud;es verboten und gejtraft wir, 
3 hierdurch abfolut gar nichts erreicht wird, 
t auf der Hand. Alle nicht in Bayern ers 
inenden Blätter und Zeitungen enthalten dieje 
"ündigungen und liegen unbeanftandet an öffent 
en Drten auf, bas Publitum wird alle gar 
t geichügt vor ſolchen Ginlabungen. Dazu 
ime, Daß Tag für Tag durd die —E 
ſt Derartige Ankündigungen verbreitet und ben 
tten ind Haus getragen werden. Nur den in 
vern ericheinenden Blättern ift es verboten, 
je Ankündigungen zu enthalten, beren Richters 
einen MNiemanden ſchützt. Ebenſo zwedlos ift 
5 Verbot des Spielens in auswärtigen Lotte: 
n (Urt, 57) des Potijeftrafgeichsuchen denn 
ir in den ſeltenſten Fällen wird die Möglichteit 
n biejer Strafbeſtimmung Gebrauch zu machen 
rhanden fein. Aus dieſen Gründen halten wir 

im Intereſſe ber Rechtsgleichbeit für geboten, 
itweder ben Mrtitel 57 des Polizeiftrafgejeg: 
sches aufzuheben, oder, wie bie jchon bei ber 
‚erathung beantragt wurde, den — — 111 
s ——— derart einzuſchraͤnken, bei 
> auf bloge Polizeiübertretungen feine Anwen: 


ung finde, (A. 319.) 


Franfreich. 
„88 Paris, 22. Jan. Ich hatte Jhnen 
eitern meitgetheilt, daß der „Unterrichtsminifter 
n ber Nationalverſammlung beftia wegen feines 
rrlaifes im Betreff des Unterrichts in den Se— 
undärſchrlen angegriffen wuree. Es war beions 
ers ber Biſchof von Drlcans, der ibm beftig zu 
!eibe gieng, uud Reipeft vor dem Geſetze ver: 
angte. Schließlich ſtanden ſich zwei Tagesords 
aungen gegenüber, von denen Die erſte, die der 
echten, aljo lautete: Die Natiowalverjammlung 
ohne ſich über den Werth, Der von dem Wuter: 
richtsminiſter angeoreneten Reformen auszus 
ſprechen, gebt mit dem Bedauern, daß dieſelben 
nicht vorher dem oberjten Unterrichtsrath verge: 
legt wurden, zur Tagesordnung über. Die aus 
dere Tagesordnung von Lem Präjiventen des 
linfen Gentrumd, Gbriftopkle, proponirt und von 
der Regierung angenommen, lautetz Die Natios 
nalverſammlung geht, im Erwägung, daß bas 
Greular vom 27. September 1872 nach den 
Erklärungen des Unterrichtsininifters dem oberjten 
Unterrichtsrathe vorgelegt werden ſoll, zur Tages: 
ordnung Über, Als die Mechte merkte, daß ver 
Cultuemlniſter einige Stimmen Majerität haben 
werde, enthielt fie ſich der Abſtimmung. . Diejelbe 
war, ba nur 342 Ihre Stimmen abgaben, ungil⸗ 
fig, da mindejtens 370 Stimmen zur Giltipfeit 
eines Vetums gehören. Uebrigens hat dieſes 
Manöver nichts genützt, da heute die Rechte mit 
35 gegen „420 Stimmen unterlag. — In Arantı 
eich feblte es immer mehr an tüctinen Unter— 
Offizieren, jo dub man jegt auch da die Ei 
richtung, wie in Deutichland trifft, wo tücptigen, 
auögebienten Unterofftzieren Ausficht auf Givils 
verforgung eröffnet wird. Es jollen etwa 4000 
Stollen jaͤhrlich für jeldge Unteroffiziere offen 
. 95* werden, die mindeſtens 12 Jahre in 
er Arınce gedient haben. J— 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


NAeiſertlautetn, 22. Jan. fSradkrath,) Auf eine 
am das Bit ami im Beterfl der Gommumalicu: 
len gejlellte 9  Feurseng dafjelbe, daß bie Sache im ⸗ 
mer wach bera ifterten liege und über das Schidjal 
dirier Angelegenbeit nichts tweiter befannt ſei. Der Stadt 
talh keiglieft zur Erledigung dieſer Frage, baldigft eine 
Teputalion nah Mũncheũ 7 jhiden und wählt hiezu 
die Vrgermeitter Dohle, Schmitt und Reuthner. 


.. 


Tas Vudgel pro 1873 geftaltet ſich een affer Die au⸗ 
gerecdentäiden Einnahmen belaufen fi auf 89,794 fl. 
bi außergrterdlichen Ausgaben auf 97,697 fl. Die ordente 


fiäen Ginnstmen betragen: 185,549 fl, die Ausgaben 
183,490 I. der Ucberſchuß 2118 A. — Die Perarkium 
über die Ofuh des Tresbpteriume, Die eingefepten 3 
Eros, Cauuutumlagen fir Reftauration ber Stiftefuhe 
weilerechebtu zu dürfen, wire vertagt, bie die Vethand⸗ 


lungen diber Ankauf des Ruffichen Hauſes abgeſchleſſen 
find und eine Vorlage Über Keoflen x, ber Gelammirteſtau ⸗ 
ration vorgelegt it. — Ta der Airboi vollitindig ange: 
fullt if, muß ein Beichlun über Grmseiterung nlatı wer 
den. Der Stadtrath beſchlicht bemmmash, dem jebigen Fried⸗ 
hof um 320 Dezimalen nad dem Cifenbabndamm bin PB 
erweitern, wozu die GFrfenbahngeiellichait 3692 fl. bezab- 
Ten müßte, da man ihr zu Liebe früber angetaufte Felder 
abgetreten bat. — Ju Brzug anf ein Geſuch des Such⸗ 
balters Lewel befieht auch der Stabtrath auf dem Preije 
ven 150 fl. per Dezimale und der Theilnahme an einem 
neuen Wege. — Ferner wirb beiloffen, erit dann bie 
auf Kaiterslautern fallende Ettede der Strafe nach He⸗ 
heneden zu bauen, wenn bieje Gemeinde ihre Strede vol: 
lendet — Beüglib der Cortelnen des alten Jeobl- 
woeg· Weges wirb behaloflen, dieje Gorreftion mur dann 
— wenn bie Eiſenbabn ihr Terrain umlonft 
abgibt, im andern Falle aber die Erpropriatien vorzunch- 
men. — Das Sanbmehrbezirfremmande ftellt das Anfu⸗ 

, für 7 Sabricuge, welche in dieſiget Stadt unlerge · 

bracht werben meillen, Platz zu ſchaffen. Der E:aptrath 
beichlieft, dieſe Wagen ptobiſoriſch in ber Steiterhalle auf 
dem Stiſtoplatze unterzubringen, aber eine Enticheidun 
zu proveriren, ob die Gemeinde sur Stellung eines fols 
den Volales verpflichtet hr — 68 folgte vage vn einis 
ger Schreiben, worauf die Sihung it eine geheime ver« 
wandelt wird. 

H. Suiferölautern, 22. Ian. (Keufmanulſcher Ver⸗ 
ein,) An ber heutigen Wochenverſammlung fete Herr 

ro, Vaumblatt feinen Irkten Bortrag vom ®, Nannar 
ber bie englifhe Bank in Yonden fort und bebandelte 
der Herr Redner ſpecitll bas Glearingboufe une beren 
Innere Ginrichtung,. — Rad Beendigung dieles Bortrages 
erörterte C. Böhm folgende Fragen; 

1) Darf ein Geſchãſtomann bei einer Verſteigerun 
von eimen Haube, woran ummlndige Kinder Ebeil baben 
und deren Geichäite er leitet, zu dieſer obengenannten 
Berfteigerung zjiwer Aufträge von Andern libernehmen ? 

Dieſe Frage beantwortete ber Hert Bortragende mit 
„Nen*, da der Geibäftsmann verſchiedene Intereſſen 

wicht zuglei verfehamn Fonne und dies Überhaupt in der 
Ratur der Sache liege. 

2) Darf em Notär einen Gegeuſtand bei einer Ver: 
feigerumg niſchla wem er nicht geftaat, eb der Figen⸗ 
thämer damit aufricben 2 

Der Here Reber erörterte dieſe Frage dahin, bafı ein 
Notär bei einer Verfteigerung als ſelbſtſtandige Lerſen 
ey undale ſolche einen Gegenſtand zuſchlagen fünne, 
obald derſelbe einen ibm angemeſſenen Werth erreicht habe. 

31 Hat die Formel „Unter üblichen Borbebalie” in 
ber KHaufmänniigen Worrejpendeng einen  praftiichen 
Nupen? 

Dieſe Frage wurde verneinend beantwertet, indem 

err Redner audeinander fette, daß ein Wechſel nicht als 
aarzablung zu betradten jei, Sonden berjelbe nur eine 
Zadlung in Ausſicht Melle und der Regretz an bie Vor 
männer wicht erläjche, falls der Wechiel mit bezahlt wer⸗ 


den follie,. Gin Bordehalt jei Deahalt überfläifig. 


77 Epeier, 23. Jan. Das Gonfiterrum bat ben 
Drbilpreid des neuen ugbuchs für bie gewobnliche 
Ausgabe auf 6 fr. und für die frinere ober Taſchenaus 


abe auf 7 Er., ben Preis bes Ghoralbuces zu dieſem 
fanabude aber von 5 fl. 24 fr, auf 2 fl 48 fr. per 
Gremplar berabgeicht. 
Edentoben, 23. Jan. Der Jahresanfang it für 
den Werichönerungsslerein ein ſebt erirenlicher. Heute 
erhielt serjelbe ven Ahr. Mat. der reg, Königin Amalie 
Auaufte von Sachſen 100 fl. Außerdem wurden Kleinere 
Verräge ano Aranfinrt, Main, Münden, Ludwigsbaſen 
und Kaiferslauters von. freunbliden Gebern überiaudt, 
die an Dem Webeiben bes Vereins großes Intereſſe jeis 
gen. Nächten Sonntag werben die vereinigten biefigen 
Männerchere umter freundlicher Witwiefung auswärtige 
Kräfte ein Wongert zum Bejten des Lereins geben, 
ber Beſuch recht zablreich werden! f 
St. Aus dem Weſtrich. Es mag vielen Leſern bier 
bes Blattes nicht unmiereiſaut jew, wieder einmal ehvas 
von ven Hrn. Dr. F. Moof ſel. Angebenkme in der 
Balz und ſeinet neucſten Wirkſamleit und literarijchen 
Procuftion zu vernehmen, weil fie daraus erichen fünnen, 
bafı dieſer edle Tr. jet der Werapfaffırma fermes viel⸗ 
beiprocdhenen und cenfiscirten „Vebens Achn*, dieſes chMie 
ſchen und frivolen Machtwerfs, das an Schmup und Ge— 
meinbeit bie befanuten ivangbfichen Romanc weit iiber 
trifit, recht wadere Kortichritte gemadıt bat, Naboem er 


Möge 


füb ver nicht gar langer Zeit mit dem Wagiſtrat ber , 


Siadt Nürnberg in verſchiedenen Brofhbärsen „Thank: 
los, Obdachlos im Harmiih x,“ auf Außerjt burſchitoſe 
Weiſt berumgezant wmb in denſelben nicht werjehlt bat, 
ſich ım feinem wahren Lichte zu zeige, hat er neuerdings 
die Mitwelt mit ec Bandchen 
und damit nad arm Urtheil ber Mob. R. P „ein Gebiet 
betreten, auf"dens er nadı der Amficht derer, Die hu näher 
feitnen, zu Hauſe fein fol.” 

Wie viedieitig jedoch dieſer Herr Dr. Mool iſt, 
ſech am Schlagendſien barım, dab er jeht auch ſta 
Sozialdrmefratie macht und im beit wöchentlichen Ver⸗ 
femmlungen der jexiafdenofratijchen Partei in Nüruberg 
und Fürth als Agitater und Redner auftritt. Gin (or: 
teipenbent ‚detigen. Jeitung, ben das Jutereſſe im ben 
Sprehfasl bes Hm. Dr, und jeines aliubigen Publis 
tume führte, miupte jeine Meugierde biller baßen; er ber 
Form Niehnies zu hören. «Abr Tdhreib:: Nürnberg, 14. 
or ‚„Dr. Moof jprad über Luther und bie Heformas 

n, Mit wahrem Behögen wählte vieker edle Ram in 
dem Echmus einzelner. Partien ber Papftgeſchichte führte 
fanen Zuhdhrern pifante Aneldeten ans bem Mönce: 
und Nonnenleben vor u. f. w. In melder Weiſe die: 
ver Herr ſeinen Parteigenofien blauen Dunjt vormachte. 
bavon- nur ein’paar Beilpiele: Der „Blöbfnm“ bed Ehri⸗ 
ex hofft; den 


* 


ſtenthums if bei ibn cin ſiandiger Auedruck 
Stern rs Ehriienloime, 


‚ber jebt- Kon gan 
mod) ganz veridiwinden zw eben, Daft Parlher fi mit 
der Frage beichäftigte; was muß ich täten, daß ich ſetig 
werde? it ihm ur ein mewer Verteng zur Geſchite ber 
menſchlichen Narrheit; die Meformation iſt nach Ken, Ur, 
Moek der grögte Schamdilet der Weltgeſchichte; Yutbere 
Bibelüberjepung ber größte Fluch der Menſchheit u. Im." 
(Schluß folar.) 


inmelieört" überraidt | 


erbleicht iſt. 


nd. Uns ber Borbderpfal;, 23. Jan. Gin graufi⸗ 
geo Unglüd in Folge des heitigen Sturmwindes it ans 
Kleinfiſchlin zu berichten, Am Abend bes 22. 00, 
mwurbe eine Tojäbriae Frau des Ortes, ba hie eben im ben 
dei gehen wellte, ven Sturmwinde fo heftig erfaßt, daß 
c bie Wegſteuer verlor und im die Piublgrube fiel. \bre 
UAngiisreie und Hülferufe wurben, ba alle übrigen lie 
ber des Hauies abweſend waren, eiſt fpät won Nadbarn 
ehört, m eilte zu Hilfe mit vaternen und Lichtern, 
onnte jedoch, ba biefe rajch auegeblaſen waren, deu Ort 
des Unglücke nicht ausfindig maden und erit naceem 
man in Etuben, Kühe und Keller vergeblich geſucht, 
Fand man bie Unglückliche in der Miſauche ertrunsken, 
Die Familie ift um fo ticder zu bedauern, da erit vor 
5 auch bie Hauefrau durch ben Tod ihr ceutriſſen 
wurde, 


Dienfteönadhriciten. 

ern hhag masse int. Dem zum Ztebtvicar in Lan⸗ 
dau ermanttien Plarramtscambibaten Notter wurde geitats 
tet, dieſes Bicariat erft jpäter anzutreten umb die Berwei: 
ung der erledigen Piarrei Barbelrork bis zu deren Wie 
berbeiekung fertwuführen. 

Zur Üemerbung find ausgelchrieben mit bem arwähn« 
lidsen, vom 21. Yan. am laufenden Zermine von 6 os 
hen: die Piarreien nt ge Ratböftuchen im Defa= 
nate Lantereden und Golgenftein, Defanats Ftantentdal. 


Handel, Iuduftrie und Ackerbau. 


Aueibeien, 23, Januar, Waizen 7 fl. 01 fr. Korm 
4 fl. fr. 1.2 Spelztern of. — fr 


Epılı 4 A 

Gerfte, Lreibige 0 h. — fr, Arcihige 4 A. 16 fr, Miſch⸗ 
fu 0 A. — fr. Hader 3 fl. 55 ir Erbſen 0 fl. 
Homburg, 15. Jan, Baijen 0 fl — fr. Kom 
Eu Tu Er) 4 A. 21 m Hafer 4 fe — Fr. 
Serite Oo A. — Mr, Miihirachte o fl. — fr. Linien of. 


Meueite Poſt. 

Berlin, 23. jan. Die „Norbd. Allg. Ztg.“ 
veröffentlicht nachfolgendes Schreiben bes Kaifers 
an ben Fürſten Reichskanzler von Bismard: 
„Berlin, 1. Jan. 1878. ie willen, mit wie 
ſchwerem Herzen Ih Ihren Wunſch erfüllt babe, 
indem Ich Sie vom Vorfige im Staatsminifte 
rium entband; aber Ich weiß, welche geiftige 
und förperliche Anftrengungen 10 Jahre dieſer 
Stellung von Ahnen verlangten, und will deß⸗ 
halb nicht länger anfteben, — Erleichterung 
n bewilligen. Zehn inhaltsſchwere Jahre liegen 
hinter und, ſeit Sie der Berufung an die Spitze 
der Verwaltung Preußens zu treten, Folge lei⸗ 
fteten; Schritt für Schritt hat Ihr Rath Mich 
in den Stand geſetzt, Preußens Kraft zu ente 
wiceln und Deuiſchland zur Einigung zu führen; 
Ihr Name ſteht unausloͤſchlich in der Geſchichte 
Zreußſent und Deutſchlauds verzeichnet und bie 
hoͤchſie Anerkennung iſt Ihnen von allen Seiten 
gerecht zu Theil geworben, Wenn Jap genehmige, 
daß Sie die mit jo ficherer und fejter Hand ges 
führte Verwaltung Preußens niederlegen, ſo 
werden Sie mit berieiben doch unter Fortführ⸗ 
ung der politiichen Aufpaben in Verbindung mit 
denen der beutichen — ser A enge 
ſten Zuſammenhang bleiben. Durch Verleihung 
der Brillanten⸗Juſiguien Meines hohen Schwarzen 
Adlerordens will Ich bei dieſem Anlaſſe den 
erneuten: Beweis Meiner höchſten Anerkennung 
und nie erlöichenden Dankbarkeit geben. Mögen 
die gewährten geiäftlihen Erleichterungen bie 
Kräftigung der Geſundhelt ſichern, die Sit boffen 
und Ich wũnſche, damit Sie lange noch dem 
eugeren und weiteren Baterlande und Mir Ihre 
bewährten Dienfte widmen Fünnen. Ihr treu 
rgebener dankbarer König Wilhelm.” 
Berlin, 23. — Der Cultus· Minis 
ſter, der Unterjtaatsjeiretäv Acheubach und vier 
Eommilläre wohnten heuteder Commiſſionsſitzung, 
welche Über die Kirchenrechtegeſetze berieih, bei. 
Die Regierung erklärt fi damit cinverftanben, 
af zwar cine Declaration der Art. 15 und 18 
gegeben ‚werde, welche zu Snjang nãchſter Woche 
zur Plenarberatbung gelangt. Nach der „Ger— 
mania“, will. das deuiſcht Episfopat gegen bie 
Entwürfe ded Abgeordnetenhaus an. den Kaiſer 
und dad Sem einen Proteſt richten. 

Maris, 22. Jannar. In Felge der Fre 
flärungen Ihiers vor der Petitionstommilfion iſt, 
wie die Agence Havas meldet, die Berichteritat: 
tung über die Petition des Prinzen Napolcon 
binausgeiheben. 

RAR 22, Jannar. Die heute ftattges 
babten; außer den chemaligen failerliden Wuͤt · 
denträgern, Beamten und Hefleuten mr von we⸗ 
nigen Perjenen beſuchten Trauerfeierliteiten für 
Napoleen verli ohne Störuug. Marichall 
Mac Mabeon wohnte der Todtenmeſſe im ber 
Kirche St. Cletilde in Givilficivung bei, 

Petersburg, 21. Jan, Die Großfürſtin 
Seien Paulewna, eine geborene Prinzeljin von 
Mürttemberg, iſt heute Radymittag 2 Uhr vers 
ſchieden. 


— — — — — 
Betantwertlicher Redac ur: Tito Fleiſchmann. 


Actien-Braunerei Kaiſerslautern. 


Schluß der Zeichnung Samſtag, den 25 





feude Zeichnungen werden nicht berüchſichtigt. 


Böcking, 


dieſes Monats, — Später eintr 


9 


Karcher & (ie. 





Holsverfteigerungen 
im (47 
königlichen Forſtamle Pirmafens. 
1) 3u Babfiäbas Montag, ben 27. 


Januar 1873, Morgens 10 Uhr, im Mit: 
tlabaderhofe, 
Revier Leimen. 

Schlãge; Rirgelöbergerbalde, Cörgenbalbe 
am Kufiendergerfeld, Schambomerbalb und 
zufällige Ergebniffe. 

450 eicherne Stämme und Abſchnitte 2, bie 

—* Gl, darunter viel ſtarkes, nlattes 
Schneidhelz und vorzugliche Schwel⸗ 
I ölzer, 
10 fiefem Stimme 3.—5. 61. 
1 Birken Stamm, 
350 Stere eichen — 2.—4. El. 
0 . „ Sceithe 
400 „  verichiebene © heit, Prüpel: u. 
Srappenbölzer. 


Zu W bad Dien deu 28. 
ei 1873, Worgens 10 4 im Bits 
telobachtrhofe. 

a. Schläge: Hahnenſel, Wadgaſſerwald, 


Frohn und zufällige Ergebnifſe. 
398 eichene Stämme und Abſchnitie 2. bis 
5. Gl, 
20 eichene Wagnerſtangen. 
17 buchtne Erämme, 
ı wilbebft Stamm. 
- Stere eihen Miſſelbolz 3. und Cl. 


buchen 

” " Scheit 1. EL 

217 „. " .:- 2... 

51 „ ceiden 2, 61. 

21 „ . und buchen Anbruch ⸗ und 
Klevbolz. 

—A— enger 

Krappen. 


33 " 
b. Schläge: Klaufenibaf und Hilihberger: 
ebene, Haſenbern, an der Riedlerhalde und 
zufällige Etgebulſſe im Gräfenfterner und 
Hanauer Gemplere. 
152 En Stämme und Abſchnitte 2. bie 
4. € 


20 Stere tichen Miſſelholz 3. und 4, EL, 
43 


8 ° . udn Scheittzolz 2. GI. 
8 eichen Anbau. 
234 buchen, lieſern, * u. aopen 
rügelbolz. 
41 ” und dom tappen. 


700 busen Raferwellen. 
Pirmajens, ben 13, Januat 1873, 


Königliches Forſtamt, 
Rebmaun. 
Bekanntmachung. 


(Die Begfübrun hand von ae ray und Grund⸗ 
en betreſſen 


81) iaten unser a 
zuar, bed Nachmittag 
Rauterfiraße und 4 von Pd 
faule an bis zur Bannprenge von Dem 
ach, wird das Weglabren der bafelbit be: 
ri Schlamm: und Grunbhaufen am 
uub Stelle loesweiſe an bie Wenigit: 
nebmenben weriieigert. 
Raiferslautern, den 22, Januat 1878. 
Das Bürgermeifteramt, 
Soßle. 


Pd BEE 
Holzverfteigerung. 
722,1) Dittwoh, den 29, 1. Mis,, 
Vormittags 9 Uhr, werben im Gemeinde: 
hauſe bahier nadıkejeichnete im Gemeinde: 
ze. dei Mardorf fabrleirte Hölzer ver 


ia Sier Fiefern Prũ⸗ — 
Stodholz. 
4180 fieferne ® Bellen. u 
65 Pappelitänme, 
Lambsheim, den 20, Januar 1873, 
Das Bürgermeiiteramt, 
Dr. ro 


Rechnungen 
werben vafh und billig geliefert von der 


Bucdbruderei der Pfälz. Poſt 
(Abelbert Schindimayr.) 


Ortspolizeiliche Vorschriften 


vom 19. Dezember 1872. 
Zu $ 366 Ziffer 10 des Reichsſtrafgeſetzbuches. 


1) Das Schleifen auf ben Trotteirs, dae u — und Schnerballen: 
werfen in ber Stadt, auf den Strafen und Hertlihen Blähen, dann bas 
Echlittenfabren ber finder an Orten, am welchen baflr Gejahr für Bor: 
ũbergehende enm̃eht, it verboten. 

ie Schleifen ver ben Häufen auf dem Zrottoire find burd bie Be: 
wohner ber anliegenden Käufer zu jerftören, 

2) Die Verumveiniauug der Öfientlüchen ° Mäte, Trottoird, Straßen und Wege 
durch Berrihtung der Notbdurft ebenfalle werbeten. 

Berfichende ortepelizeiliben Vorſchriften wurden dutch Seſchluß der Fal, Sireiss 

regierung vom 8, Januar d, Is, volljiebbar erflärt. (82 


Kaiferelautern, den 24, Januar 1878, 


Das ———— 
Hoh le. 


Der Lichtmeß— Jahrmarkt 


—— 


wird Dieuſtag, den 4. Februat und an den beiben folgenden Tagen abgehalten, wab 
biermit zur a gemeinen Kauntniß gebracht wird, 


Railerslautern, ben 22, Januar 1873, 


Das Bürgermeifteramt, 
Sohle. 


Die hiesige Corsetten-Fabrik 


Glockenstrasse Nro. 232 


* für Katſerelautern jebt die Corsetten auch einzeln ab und zwar zu Fabrik 
preiien: 


80) 





Bei einer Auswahl von 8 veridiebenen Arten in Leibehen für Kinder von 
11, Jabren an und bei eimem —— Borrathe von 60 perſchiedenen Muſtern in 
Corsetten für Kinder, Mädchen und Frauen in allen leiten — darunter 82 
Mufter feiner unb ganz feiner Fischbein-Corsetten in dunflem, bel: unb 
filbergrauem, gelbem, rotbem und weißem Drillich bentichen n fran 9 F > 
brifates, in | weißen, filbergrauem und toſa Satin und rothem C — 
Fabrit ın Stand geieht, die Anforderungen Aller in jeder Hinſicht zu — 
Etwaige vormittägige Beſtellungen nach Mass ober e Gorjett kom: 
zn flels am mämlichen Zage noch jur Ausführung und Mbli 4 ohne Preie: 
erbähung. 
Auch werben fortan abgegeben: 
. ‚schwarz lackirte starke Corsett-Schliessen (Mechaniks) 
mit 4 Enbpfen in allen Längen per Etüd : un 
leichen mit weissem ie überzoge 
starke Corsett-Schnüren, —— Ellen Ri 3 Dieter lang, zu 8 
Es wird gebeten, darauf zu achten, daß mit Rückſtcht auf bie — Preise 
ber Derfauf mur genen Baar flattfindet, (78,6,1 


Schr beadjtenswerth für Magenleidende. 


Die deutfchen Sieg Siegestropfen, 
Kräutertropfen mit Malagawein, 


burd; bas f. b. Stantsminifterium bes Innern allerhoͤchſt privilegirt, berühmt burdh 
ihre vorzäglichen Mirfungen bei werben, Verbauungsitörungen, Mppetit-, 
Schlaflofigkeit, Präferpattomittel gegen Gholif, Eholerine, Aburmleiden c. ſowie un: 
ſchabbar auf ber Reife. 

Bon ben hoechſten Mebicinalcollegien und ärztlichen Mitoritäten begutachtet, 


Schmidt’'sche Fabrik, Bamberg, 


unb 





Bayern. 
Verkaufsſtellen in: 
bei . Bö 
weibrüden * — cn 
Dirkkeln ee * 
Ber "„ n 8. Hofmann, 
„ „ . Kern. (79,1 
Yiftten- ä arten —— raſch und billig geliefert 


— 


Holzverſteigerung 


ſtaalsmaldungen des kgl. Sorſta 
dweibrũcktn. 
46) Montag, ben 27, Januar 18 
——— 10 Ihr, u Homburg. 
Revier Yipersburg. 
Sttweg, Ehwarzfeld ı 
Schnwanteld. 
734 eben Stämme 1, bis 5. GI. 
8 —— 1. bie 2, GL, 
3 birfen 3. Gl. 
78 eichen Kagnerſangen und 
76 den Miffelbetz 3 3.bie 5. GI. 
Aweibrüden, den 10. Nanıtar 1874, 


Königlidies Torflamt, 
Buhmann. 


— 1 1 
Schuldienſt-Erledigun 

56,2,2) Die Bermeierftelle an ber zwei 
protftentiihen Schule in Mobenbah 
erledigt und jell ſotern wieber beicht 
ben. Der Gehalt beträgt einfehliefilich t 
Zuſchuſſes aus Staatelonds 300 fl. u 
dem wmeitern proviferiichen Zuiduk a 
der kmeinbefaile von 50 fL mebit Ir 
Behnung im Schulbauie. 

Für Etellung des Shulbrand«s wert 
44 fl. vergütet. 

Bewerber mollen ibre Geſuche bie 
Februat L J. dabier einreichen. 

Beilerbab, den 16, Jannuar 1873. 


Bas Bürgermeiferamt 


Amtsantritt 


602,2) Ich habe heute in F 
auſe des Herrn Bürgermeiſer 
Haffen ie Antsitube e eröffne 
Winnweiler, 18. Jannar 18% 

H. Biffar, 


tal. Notär. 


Ein junger Ockonpn 


aus ber franzoſiſchen Schweiz, ber ei 
lanbieirthibaftlihe Schule beiuchte mund ı 
feinem Fade audı ſchon praltiſch thin 
war, wilticht zu feiner weitern Ausbiltun 
eine Stelle bei einem größem Ocfonema 

der auch Weinberge baut, im ber dade 
Bat — Das Beitere zu erfahren b 


Plarrer Börih in Imdbadh bei Win 
weiler. (69,3, 


Steintohlen. 


Grubentohlen am Bahıho 
egen baar à 34 Ireuzer de 
entuer. In Driginalmageı 
33°, Kreuzer. (89,8; 


Holghacher & Etienne 
2 möblirte Zimme 


Esläge: 














Fink im Eanen eder einzeln zu oremiethen 
PR a a A nd a 





Frauffurter Cours vom 23. Jannat 
Friedrich 9 881/65 
riebrihad'or \ 4 
vielen 94148 
„  koppelte 9444 
er fl. 10 Stüde 9 59-55 
Faten 5 30-32 
20 Franfenftüde o 2021 
lifche Snpetfe 11 47-49 
Muffiiche Im va 
Doliars in & 2 2uleBbie 


— DE. 


Drud und Berlag der Buchbruderei ber Pfalziſchen Pot (Mbalvert Schindimanr) in Kaiferslautern, 


fälziſche Poſt. 





Diele Zitung ericheimt 1änfich. 





m, im Biefiger Stadt die Buchdruckerei der „Wiäliichen Pot" (Adalbert 
Schimdlmanr) im Haufe bes Herrn Otte Ruf. 
Nro. 21. Kaiferslautern, 


T > Treis für Muswärts vierteljährlich 1 I, 
5 Erir ohue Zunteligebübr, mit derielden 1 fl. 30 fr, in Kailerelautern 
L 26 fr. mich, Erägerlohn. Beitelungen nehmen alle Bofterpeditionen 








Inferate, welche durch bie ganze Phalz bie weitefte Werbreituma Anden 
werden mit 4 Kreuzer die vieripaltiae Peutzelle oder deren Nam 
berechnet; mo bie lirpebition Auskunft ertbeilt, 5 Kreuger; bei Öiterem 
Inſeriten entſprechen det Mabatt. — Alle auswärtigen Amoncen:Burcaus 

nehmen für die 


Samiftag, 25. Januar 


’ 


„Vläliiihe Peoft" Aufträge entgegen. 





1873. 





Fi Das Oberauffichtörecht des 
taates uber die @ifenbabnen. 
Wenn in neuerer Zeit die Souverainetät 
v3 Staates betont wurde im Kampfe gegen ben 
Ultramontanismus, jo muß biefelbe nicht bloß 
gun Religientgeleiigaften, ſondern gegen alle 
Scelliyaften, Gorporationen u. f. w. geltend 
t werden, Es barfüberhaupt keinen Staat 
im Staate geben, heife er nun Kirche, oder 
er oder wie font. Une wie 
ber einen Seite die Souverainctät des Staa: 
tes fine Unterorpuung ber Eiſenbahn unter den⸗ 
ſelben ferdert, je auf ber andern Seite bie unge: 
beure Wichtigkeit derjelben für die Volfswirth: 
ibaft. Der Staat muß ein Auge haben, daß 
nicht Handel und Verkehr geſchaͤdigt, fondern daß 
für diefelben in rechter Weife geforgt werbe. 
Obwohl nun beute Niemand mehr die obis 
sen Sätze befämpfen wird, jo möchten wir doch 
auf einige Punkte hinmweifen, in denen uns eine 
Vermehrung der Befugniſſe des Staates, um e# 
k auszudräden, —— ſcheint. Zu dem 
ver Regierung — ufſichtsrecht gehört 
anftreitig die Prüfung, ob der ganze Bertehr den 
Interefien des Voltes gemäß geregelt ift, ob zum 
Beifpiel die Fahrpläne ziwedtmäßig find. So viel 
und: befannt, fanden bisher bloß zwilchen den 
einzeluen — — Verabredungen 
tatt, um den Anſchluß oder durchgehende E e 
ich Daß die Regierung —* eine. * 
ung der Fahrpläne vorbehalten habe, dab fie ſich 
siefelben vor der Einführung habe vorlegen lajs 
en zur Genehmigung, ift uns wenigftens nicht 
retannt. Und doch jollte nicht blos das geſche ⸗ 
xn, ſondern es jollten jogar die Verwaltungs 
kamten (Bezirfdamtmänner) und die Diſtritis · 
üthe das Recht haben, fi) zu äußern, ob bie 
fahrpläne bem Iniereſſe des Verkehrs auch zweck. 
utfprechend jeien. 
Der einzige Weg, um bis jet Menderungen 
Verbefferungen berbeiguführen, war der ber 
ition am bie Gijenbahndirectionen oder der 
facigun der Mängel in Affentlichen Blättern. 
ftellung von 


ipftänden hing vom guten 
P. Spradlihe und geographifhe Biero- 


2 olyphen der Pfalz. 
} (Ein Entzifferungsverfuc.) 
r (Fortfepung.) 

} HI. Der Aielftein. 


a. Sprachliche Unterfuchung 
Sum wir demmad nicht Immer — 


r bie 


Bedenken am Aſenſteine 


Ber — — fehen Alen uns noch etwas 





2. Dr Mielftein. 
| b. Sachliche 
Haben wi 


an unter velcher Verfnüpfung don Bor: 
Kuna wurde diefer Fels von une Vorfühs 
d der Stein der Götter genannt. Wenn 68 
t ums nicht bedeutungslos daß dleſer 
iade in diefer Gegend am biefem Felſen haften 
kt, möge man nicht von vornherein die ‚Frage 


| 


| 


ſtens für die höheren Stellungen des 


| ift die Quelle diefer Namen, doch fie 


ame , 








Willen oder den Anfickten der Direktionen ab über 
das, was zwertmäßig Sei, aber fo fonnte es denn 
fommen, daß jogenannte Zweigbahnen die wunts 
derlichften Fahrplãne erhielten, und ber Verkehr 
fich nicht in dem Mae entwickelte, wie es fonft 
moͤglich geweſen wäre, 

Das Andere, worin ein größerer Einfluß 
der Regierung zu wünfchen wäre, tft bie Anſtel⸗ 
lung, Beförderung, Beſoldung und Penfionirung 
der Beamten. Zwar ernennt die Regierung einige 
Mitglieder des Berwaltungsrathes; aber gerade 
bie genannten Befugniſſe Teen in ber Gemalt 
ber Kiſenbahngeſellſchafien felbjt, bie dieſelben 
burch einen Direktor ausübt, in deſſen Hand eine 
Macht liegt, die nur mit der eincs Minifters 
vergleichbar ift, nur mit dem Unterſchiede, daß 
bei der Elſenbahn Alles mehr in ber Hand eines 
Einzelnen Tiegt. Es ſcheint uns nicht unbedenf: 
li, wenn cin Einzelner oder fei es auch ein 
—— unabhaͤngig und ohne Rückſicht auf 
die Regierung über ein Heer von Beamten zu 
verfügen hat. Bei ben böheren Stategorien von 
Bramten ſollie fih die Reglerung das Recht ber 
Minvirtung bei Auſtellung und Beförderung, 
Bejoloung und Penfionirung wahren. und jwar 
panz nad dem Grundſatz: Es darf feinen Staat 

Staate geben. 

Ebenſo aber jellte der Staat mitwirfen ſchon 
bei der Prüfung ber künftigen Eifenbahnbeamten, 
dic joviel bekannt, ohne Zuzichung eines Regie— 
rungstommiffärs ftattfindet, ja au ohne daß 
die Regierung ſich irgend weldye Einſicht vorbe⸗ 
—* hat. Eiſenbahubeamte, welche eine geſell⸗ 
chaftliche Stellung einnehmen wie Angeftellte, die 
eine alatemiſche Bildung nöthig haben, follten 
ihmen auch hierin gleichgeſtellt werben. Die For⸗ 
derungen, welche jegt geſtellt werden, feinen ung 
u gering zu jein, oder man könnie wenigftens 
k nad der Stellung einen Unterſchied machen. 
Warum follte der Staat ebenfogut wie für Geift: 
liche, Beamten, Forftleute, Aerzte u. |. m. nicht 
auch für Eifenbeamte das Maß ber wiſſenſchaft⸗ 
lichen Bildung vorſchreiben können? Es liegt hier 
ein Mißſtand vor: höhere io wenig: 

fenbahn- 


gering achten, wat wohl umfre Väter ſich bei 
diefer Benennun gerad, doch welche Anſchau⸗ 
ungen und — ungen fie damit verknũpft 
or mögen; man könnte etwa an bad Wort 
hillers in Bezug auf Eartefius erinnern: „oft 
ſchon war id und hab, wirklich an gar nichts 
gzedacht!“ —; wenn ſich aber wicht leugnen läßt, 
dab an einen jolden Namen irgend welche, 
wenn auch noch fo einfache unb naheliegende 
Vorftellumgen fich nüpfen, fönnen wir auch nicht 
behaupten, dab diejenigen, aus deren Anſchau 
he Per der ame Aienftein immt, 
aupt gar nichts gedacht Hätten, wir 
werben dabei Fr ir Hi f 3* dama⸗ 
ligen Bewohner des Aumveiler Thalck und ber 
end von Dahn mit ihren Seitchthälern hät: 
ten u) biefent Zwecke eine Vollksverſammn⸗ 
bung ausgefchrieben ober eine Commifflen von 
Gelehrten crwählt, um zu berathen und e bes 
ra —— biefer A 
a en ein, und e führen 
follten. Nein, nicht Refienih, ſondern —* 
nd * 
vorgegangen nicht aus kopfzerbrechender Ueber 
legung, ſondern aus utmmittelbarer Natur: und 
— — des Volkes einer beſtimmten 
und Gegend, wir dafür auch die gefundene 
ebeutung des Namens Unchos b. i. Ambos 


dienftes, find nothwenbig und ber Gtaat gebe 
hierüber Normen, wie für jeben andern Dienft. 
Und man meine nur ja nicht, diefe Maßregel jei 
nur nothwendig, um den Zubrang zur Eifen: 
bahndienſt zu erjchweren, mein, je gebilbetere Eis 
jenbahnbeamte, um jo mehr Gewähr für tüchtige 
Leiftungen, und je mehr Gebildete ein Volt hat, 
deſio beſſer für daſſelbe. 


Politiſche Ueberſicht. 


Pr — 


Die „Prov. Corr.“ beſpricht die Verhand⸗ 
lungen im Abgeordnetenhauſe über die kirchlichen 
Vorlagen und aclangt dabei zu folgendem Schluſſe: 
Der Futtus-Dinifter Dr. Falt ließ es ſich be⸗ 
ſonders angelegen fein, die Beſorgniſſe zu befeis 
tigen, melde vielfach auch auf cwangelifcher Seite 
bervorgeireten find, als koͤnne die neue Gelege 
gebung eine Schwächung des chriftlihen Einnes, 
eine Schwädhung der fittlichen Macht der Kirche 
ur Folge haben. Gr führte aus, daß bie Kirche 
In ihrer vollen Berechtigung auf bem inneren 
Glaubensgebiete und ei dem fittlichen Gebiete 
keineswegs beeinträchtigt, dagegen auf bem 
Rechtsgebiete, in allen Angelegenheiten, welche 
auf das Gebiet des Staates hinausgreifen, der 
aatlichen Souveränctät untergeorbnet werben 
und daß ihre Einwirkung auf bie 4 
ung nicht von Mächten geleitet werden dürke, 
weldye außerhalb unjeres Staates und im Ger 
enfage zu demjelben ftchen. Der Verlauf ber 
Bereiuiern wirb dazu beigetragen habe, bie 
—— innerhalb ernſt evangeliſcher Kreiſe, 
als handle c8 ſich bei den Geſehentwürfen ir⸗ 
gendwie nm eine Entchriftlichung unferes Staates 
und Bolfes, zu heben. Was die Fatholifche Ber 
vöfferung betrifft, jo madt der Mi kein 
Hehl daraus, daß die jetzigen Beratbungen gewiß 
nicht dazu helfen koͤnnten, gegenwärtig irgend 
eine Verftändigung mit den Vertretern ber römifch 
tirchlichen Politif herbeizuführen. Die beabſich⸗ 
tigten Gejeke können für ben Augenblick den 
vorhandenen Gegenfaß unzweifelhaft nur [härfen ; R 


dagegen darf fi bie Regierung der Zuverſich 


ung gezeigt hat. So einfad, ſchlicht und uns 

iorinbar auch dieſe Namen oft fein mögen nad 

ihrer uriprünglichen Beventung, haben fie darum 

doch ihren Werth, nicht blos in ſprachlicher und 

— a fondern auch in pfuchelogis 
er Hinficht. 

Su in der neueren Pinchologte die nicht 
mehr neue Seelenlehre Herbaris neue und bes 
beutenbere Unertennung gefunden, als früher, 
beruht dies vorzüglich darauf, dak H. dad Wer 
fen und bie eveutung der Vorftellungen im 
Seelenleben fo jehr ins Licht geftellt Kat. Durch 
ihre Vegräudung, Bereicherung und Beridtigung 


‚ber Lehre von den Vorftellungen ift fie von gros , 


em Ginfluß geworben, nicht blos für bie Päpas 
ogit iu Bezug, auf das Vorſtellungeleben des 
Ahr, ſondern fehrt une auch die. bei der Ges 
fehichte und Entwidelung ber Sprachen, der Bil: , 
fer in Betracht tommenden Vorftellungen. beffer 
würtigen und verfichen, als dies früher der Fall 
war, ‚ In Bezug auf unjern befondern Fall gibt ' 
und nun Beder elite Vorftellung an bie Hand; . 
bie für den ber Inden Namen eben fo nahe 
liegend als bedeutſam. 2 
Becer fagt naͤmlich: „Wen einer Seite ans 
geſehen ficht der Afenftein einem riefigen Altar 
nicht umähnlich, weshafb man ihm mit dem alte 
beiönifchen Cultus in Verbindung gebracht und 


hiugeben, daß auf dem Boden, welden dieje Ge⸗ 
dl ichaffen follen, in Zukunft eine Saat kirch ⸗ 
1 


lichen Friedens aufgehen werde. 4 
General ©. teuffel hielt, ber rg a 
iichen Ztg. zufolge, bei Einweihung bed ra 


dentmals in Met am 19. d. M. eine Aniprache, 
welche den Paſſus enthielt: „Wo Leidenſchaften 
mitiprochen, fehlt das objektive Urtbeil; wo gäbe 
es aber we bei welchen nach Ereigniffen wie 
bie des Iehfen Krrieges die Leidenſchaften nicht 
mitſprãchen? Die Geſchichte wird auch Bazaine 
und jeiner tapferen Armee gerecht werben umd 
Haritellen, dak folche dem Prinzen Friedrich Karl 
erliegen mußte. Ih und alle, welche an ben 
Schlachten von Sainte Barbe Theil nabmen, 
fönnen dies verſicher. Wir haben PBazaine, 
feine Generale und Truppen als ebenbürtig an— 
geliehen. Das Herz ſchlug um fo bantbarer 
genen Gott, nadıpem -wir- ſolchem Angriff ſolcher 
ruppen ſiegreich wiederſtanden.“ 

Eine von polulſcher Seite beranſt liete Bolts+ 
verfammlung, welche in Poſen in Augelegenheit der 
neuejten Minifterialverfügung betreffend die Be: 
ſchraͤnlung der polniſchen Unterrichtsiprader und 
des polniſchen Sprachunterrichts an höberen Lehr⸗ 
anſtalten der Provinz Poſen ſtattfand, iſt poli— 
zeilich aufgelöft worden. 

Nach einer Korreiponden; der „Tagespoft" 
bat der Regierungdrath, an die im der nächſten 
Bat bevorjtchenpe Solothurner Didcelanfonferenz 
einen Praͤſidenten, Herrn Anderwert, abge: 


erbmet nnd ihn beauftragt, ſich dahin vers 


nchmen zu laffen: a) es ſoll dem Biſchofe bie 
ihm bei he Wahl ertbeilte Staatägenebmiguug 
zurücgezog n und Damit bie Amtserledigung aud- 
—— werden; » es jei dem Büͤchofe bie 
usäbung weiterer biſchöflicher Funktionen in 
ven Kantonen zu unterfagen und am birfelben 
die Ginladung zu erlaffen, jür cinftweilen vie 
biſchoͤflichen Einkünfte nicht mebr auszubezahten, 
beziehungsvoeiie bie betreffenden Fondationen mit 
Sequejter zn belegen; e) es jei das Domkapitel 
einzuladen, einen Bistkumsverweier ad interim 
—— es seien auch inzwiſchen weitere 
handlungen über tie Reviſion des Diöccſan— 
vertrages unter den Kantenen und mit dem 
Domfapitel zu eröffnen. — Durch die legtere 
Beſtimmung ſoll eine andere Wahlart det Bir 
ſchofs, eine veränderte Kirchliche Geſetzgebung und 
Verwaltung in der Diöcele und cine richtigere 
Auspildung der Beiftlichfeit erzielt werben. 
Dem Bernchmen nad hat England frei: 
lich noch nicht den Vorfchlag gemacht, aber doch 
ben Gedanken bingewerfen, den Statusquo in 
Centralaſien unter die Garantie einer europäl: 
hen Konferenz zu ftellen, und hat Rußland die 
Verwirklichung dieſes Gedantens, ſofern gewiſſe 
vollendete Thatſachtu davon nicht berührt werden 
mürben, feineswegs bon der Hand gewleſen. 


Deutfches Neich. 

Berlin, 23. Jan. Nach einem in ver 
heutigen Commiſſiens-Sitzung für die Kirchen— 
vorlage angenommenen Antrage ſollen dic Ver— 
Faflungsartifel 15 und 18 fünftig folgender 
Maßen lauten: „Artifel 15. Die evangeliiche, 





feinen Namen von den hohen Göttern ſelbſt, den 
Aſen, ableiten wollte,” 2 

Wie beim Felfen Anebos, dem riejerrbaften 
Ambos, die Erinnerung an den befannten Ham— 
mer des Gotted® Thor ober Donner ſich auf 


drängt, fo Hat auch bie Vorftellung eines rieien», 
haften Altares der Götter an und für ſich im 
diefem Zulammenhange allerdings eine unbeftreitz | 


bare Berechtigu 


N 1109 
Better ar aber mit feiner Bemerkung | 


ſchwerlich 3 der Afenftein ſeĩ als Altar zu 
Ehren der Men auch wirklich gebraucht worben 
als Stätte. ber Verehrung und Opfer. Märe 
der Ajenftein ein Fels von ber Geſtalt und 
Lage wie etwa der Fels am Trifels, ber auf dem 
Teufelsberg mit dem —— bei Burrwei⸗ 
ler, der Teufelsftein oder Drachenfelſen bei Dürk⸗ 
heim, dann wäre bie Annahme wohl, begründet, 
daß er auch mirflich wie eingelne der genannten 
und ähnliche Felſen als Eultus- und Opferftätte 
gebient hätte. 

Denn ber Germane jab in feinen Göttern 
überfinnliche Welen, bie er nicht ins Leben her 
abzichen wollte, die er in den Höhen fuchte und 
benen er beöhalb auf den Höhen heilige Stätte 


weihte. 
Wer aber bie Höhe bes Aſenſteines fennt, 
wird geftchen müfjen, nur Riefen hätten können 












rõmiſch⸗ katholiſche Kirche und jede andere Melir 
gions:&efellicaft verwaltet ihre Angelegenheiten 
lelbftändig, bleibt aber den Staatsgeiegen und 
ber geſehlich geordneten Staatsaufſicht unters 
worfen. Mit gleicher Maßgabe bleibt jede Re— 
ligionsgeſellichaft im Beſitze und Genuffe ver 


für Gulmes, Unterrichts: und Wohlthaͤtigkeits 


‚sonds." Artitel 18. Das Ernennungs-, Vor— 
chlags · Wahl und Beſiãtigungsrecht dei Ber 
ſetzung kirchlicher Stellen, jo weit es dem Staat 
—*' und nicht auf Patronat oder beſonderen 
Mechtstiteln beruht, iſt aufgehoben; auf Anſtell⸗ 
ung ber Geiſtlichen beim Deilitär und den öffents 
lichen Anftalten findet vie Beftimmung keine Ans 
wendung. Webrigens regelt das Ge ‘ Staats · 
befugniſſe hinſichis der Vorbildung, Anſtellung 
und Entlaſſung der Geiſtlichen und ſiellt vie 
Grenzen der kirchlichen Disciplinargewalt feſt.“ 
— Uns Ehemnitz, 22. Januar. J" 
ganz Sachſen war man geipannt auf die Schluß 
verbanblung, bez. Abitimmung der 2. x 
über die Vorlage des neuen Volfsichulgeieges. 
Bor etwa Jahresfrift Berausgefommen, verſprach 
bejagte Vorlage cine weſentliche Abänderung und 
Aufdeſſerung des Zuſtandes unſerer Volkoſchulen 
und mit Freuden begrüßte man vielerorts dic— 
jelbe, obwohl man ſich aud die Mängel dieſes 
Regierungsverfuches keineswegs verhehlte. — 
ALS aber dic Vorlage den Deftillationsapparat 
der erſten Kammer pajfirt hatte, war die Phy— 
fiognomie berfelben bis zur Unkenutlichteit ver: 
änbert und cin Geſetz zu Stande gefommen, das 
die Intereſſen des Volles cher ſchädigt als für- 
dert, Die Herren der erſten Kammer fonnten 
ja nad; venmitterten Principien fultblütig zu 
Werke achen; trifft dech der Schaden ihre cige 
men Nachkommen nicht direlt, da fie im der 
Lage find, ihre Kinder gehebeneren Anftalten 
anguvertrauen. — Die geſunderen Glemente der 
zweiten Sammer jäumten nun micht, cine ge— 
ichloflene Phalaux zu bilden, mit dem Eutſchluß, 
lieber die ganze Vorlage abzuwerfen, als dem Volke 
ein zweifelbaftes Machwerk aufzubringen. Bor 
dem Schluß der Berhandlung waren die Abge— 
orbneten zum Diner bei Hofe „befohlen® worden. 
Bei jolden Gelegenheiten macht ja ein ausge: 
juchter Wein die Untertbanenherzen gemüthlicher 
und zugänglicher, der Minijter iſt herablaſſend 
und ſchwache Seelen gibt es doch bekanntlich 
aud; bei Volksvertretern nur zu viele. Ein 
ufltin aber blieb charalterfeſt und als in der 
lußverhandlung der Referent, Schuldirektor 
Dr. Tanik aus Veipzig, mit ſchneidigen klaren 
Vorten die faulen Punkte der Vorlage ſammt 
ihren Gonfequenzen in den Vordergrund ſiellte, 
war der Sieg der zweiten Sammer entſchieden 
und das Gejeh in feiner jetzigen Faſſung abge 
lehnt. Aflervings betrug die Majorität, der Geg⸗ 
ter nicht bie erforderlichen Zweibrittel, und die 
—— bat in dieſem Fall gewiſſermaßen 
freie Haud. Doch hefft man, dak der Stimmung 
und Meinung des Volkes nicht burch einen une 
liebſamen Aft Gewalt angetan werde, — Zu 
verwundern it es nur, wie eine ſolche Menge 
Abgeordneter bei der Abftimmung Hand in Hand 
gehen Eonnte mit dem ultramontanen Bischof 


anbeten und Opfer bringen an und auf bieiem 


* beitimmten Anſtalteu, Stiftungen und 


Rieſenaltare der Men, und zwar ſolche, in Vers 


gleich mit weldyen der, Philifter Goliath nur als 
ein winziger Zwerg erſchiene. 
(Bertjepung folgt.) 


Bermiſchtes. 


DI. Kaiſerglautern, 24. Januar. In 
ber geſtrlgen Wochenverſammlung des Kaufman- 
niſchen Vereins reichte der, IL, Vorſtand, Hr. 
Böhm, dem I. Borftande, Hm. Baumblatt,. dad 
ſehr Schön von Hrn. Prof. Bolg au eführte 
Ehrenbiplom, weldies zu dem am Weihnachts 
abend bereits übergebenen ſilbernen Tafelaufſatze 
gehört, Auf die Änſprache des Hr. Böhm, die 
mit einem Hoch auf Herrn Baumblatt ſchloß, 
antwortete er in einer Furzen, gelungenen Rede, 
worin er fi mit einem Landmanne verglich, 
der ſich im Herbite bei der Ernte jagen mäffe, 
er hätte manches Stud Feld befjer verwenden 
und emfiger bebauen Tönnen, und mit -inem 
gg in a Tagen 535* 

in die Vergangenheit zu dem non 
ezwungen jel, daß er Manches a vers 
Mm, und Manches nicht richtig benützt babe. 
ie diefen Lehtern aber feine Kinder durch Liebe 


1 


5* eintreteu. jei es. auch, als 


a der neteriich zur Fahne ber Infallibis 
tt 1 Ei 


geſchworen bat 5 
— — 21. Jan. Die Wahl Pe— 
chẽtag, welche uns der Tele⸗ 


terfen’s in den 
rapb im der letzten e meldete, hat auch 
bier freudige Fbeilmahme gefunden. . Pie Zahl 
| derer, welche ſich mit dem Verfalitingsleben 
Deutſchlande beſchãftigen, ift unter ben Eljäflern 
allerdings nicht greß. Das- politiide Ange ber 
Bevölkerung iſt je jehr an die Yidht ig nad 
Welten gemöhnt, daß es mur erft ſcheue Seiten⸗ 
blicke in die Gegend der aufgehenden Sonne 
wirft, Sodann feilelt die machte Umgebun 
den Blidh; die Elfäffer treiben Kirchthurmspolitif, 
womit nicht gelagt fein ſoll, daß dieſelbe weite 
ſchauend ſei, wenn fle auch den höchſten Kirch: 
thurm in der Welt haben. So befißen denn 
in der That nicht viele Freiheit des Geiftes ge— 
wg, um es dankbar anzuerkennen, wenn ſchen 
während der Dietatur unabhängige Männer, mit 
biefigen Werbältniffen wohl vertraut, ih den 
Verireier- 


von nichtselläfitichen Wahlbezirten. Im jeinem | 
! richterlicdyen Amte zu Stroflurg bat ber e 
Abgeordnete Gelegenheit genug, um nit Gewohn⸗ 
heiten und Wünjcen der Leute bekannt zu 
werben, und jo läuft er weniger Gefahr, tie 
böfliche Grobheit zu hören, melde Profefior 
Springer neulich Fir feinen guten Willen ärntete: 
er verſtehe nichts von den Bebürfnifien des Landes. 
Auch nach anderer Richtung erwarten wir Gutes 
von diefer Wahl, Man wird bier zu Panbe ven 
Verb ndluugen des Reichstages mit mehr Aufs 
merffamfecit folgen, wenn man weiß, daß nicht 
bleß am Mintftertifche Die Leute ſitzen, welche 
mane Kenutniß der neuen Organſatien mit 
ihren Vorzügen und Schwächen für ſich in An— 
ſpruch nehmen können. Und je müflen es unſeee 
Pfälzer Nachbarn uns Shen zu Gute halten, 
wenn auch wir einen Anipruc auf ten Man 
ihrer Wahl erheben. (Köln. 3.) - 
Aus dem O:berelfaßi, 22. Januar. Ju 
benachbarten Schlettftabt traf Anfang  dieler 
Bode Herzog Ernſt ven Sachſen Hoburg:Gotba 
mit mehreren Prinzen und SKavalieren (unter 
erſteren der Herzog von Auguftenkurg und Prinz 
Wilheln von Baren) cin und hielt Montag, trog 
des ftürmiichen Wetters, eine erfolgreiche Jagd 
in dem ibm gehörigen Illwalde ab. Bejagter | 
Wald iſt nicht, wie einige Blätter meldeten, cin 
zu den Bogelen gchöriges Terrain, ſondern cin 
vollftändiger Flãchenwald, zwiſchen Schlettftadt 
und dem Rheine gelogen. — Der Ekindal mit | 
den Muttergotteseriheinungen im Weilerthale 
nimmt unter ſtillſanweigender Billigung des Kle⸗ 
rue jeinen Fortgang. m Laufe ver legten Io: 
chen liefen gewiß wieder 8000 Menſchen dert 
herum. Die Bewohner bes Dorfes Neuholz oder 
Gereuth, in deſſen nächster Nachbarſchaft fich ber 
Schwindel abipielt, treiben bereits cin vellitän- 
diged Gewerbe damit, daß fic den aberpläubigen 
| Wallfahren alle mögliden Märchen. aufbinden, 
um immer mehr berbeizuleden. Ob felches Trei: 
beit die Sitrlichleit im Volle heben Faun, wäre. 
von ber Obrigkeit mehr zu bedenken als es ge 
ſchieht. Einige der Muttergorteäfeber pflegen R 
reitd vor nervöſer Ueberſpannung in Zuckungen 


— 














ud Hbäugligken Kber biefe Verläummig tröfteten, 
fo ee, von den Mitgliebern [er Ber⸗ 
eins mit Liebe und Dankbarkeit überhäuft, für 
das Wenige, was er gethan habe. Indem ber 
Redner fih wunſchte, noch einige Jahre in dem 
verjüngenden Kreije ber ** Ichensfrohen 
Jugend verweilen zu dürfen, ſchloß er mit einen 
dreifachen Hoch auf den blübenden Kaufmännis 
ſchen ‚Bersin in Kaiferslautern. 355 


Zeit der Verbündete bed Fremden erſckien, 
fam er den Rod für einen Dollar.” 


u verfallen und ſchneiden die häßlichſten Gri— 
naſfen. Die Oberin des Profeßhauſes von St. 
tebann zu Bajel war am 16. d. chenfalls auf 
ver Wieſe. Ich weiß es aus dem Munde eines 
seractbariten Bürger von Weiler, 
bei ihrer Mücktchr ven ver angeblichen Wunder- 
ftätte äußerte: „Was ich da ſah, hat mich em- 
gört.* Und der Straßburger Bijſchof ſchweigt 
noch immer, während feine —5* ſchon das 
BeifersMiratel dem von Lourdes Konkurrenz 
machen lafien. So dauert dieſe Epidemie fort, 
vie Leute arbeiten nicht, verlaufen ihre Zeit, die 
Kinder verläumen die Schule und die Berbum: 
mung Aller macht ihre Fortſchritte 
(Freib. Ztg.) 
Franfreich. 

Varis, 20. Januar. Der „Soir“ verur: 
theilt beute im einem längeren Ürtitel bie jchmes 
ven Panzerflotten. Die Erfahrung babe darge: 
tban, daß bie großen Pauzerſchiffe faft gin ch 
unbrauchbar jeien; ihre Leiſtungen zum mindeſten 
zu ihren Koſten in gar feinem Verhältniß fteben. 
Tie Amerikaner find jest zu der Ueberzeugung 
gelangt, dak als Kriegsfahrzeug die ſchnellſegelnde 
Ntrgatte mit drei -oder- vier weittragenben Ge: 
isügen am wirtſauiſten it, deſſhalb bauen fie nur 
noch Fregantn. Als Gomplement zu benfelben 
haben fie eine unterſceiſche Torpetobarfe erfunden, 
ein Meines Fahrzeug von 15 bis 20 Fuß Länge, 
in der Form einer Cigarre, weldes permetifch 
verichlierbar iſt und fich zehn Stun en lang unter 
un Wafler aufpalten laun. Bis jegt find bie 
Xerfüche mit demſelben freilich nech nicht gang 
gelungen. „Rußland und Deutidland — heit 
5 weiter in dem Artifel -—- welde darauf bal 
ten, ibre Scemacht um jeben Preis zu vergröhern, 
haben Ar’ ven Bereinigten Staaten große Pans 
riiffe mit mächtigen Maſchinen mud furdtbas 
sen Tiefgange beftellt. Die ameritanligen Werf— 
tm werden Je ihnen gegen. Millionen von Del: 
is sin gutem, baarem Gelde, trefflich gelmut, 
liefern, Dieſe beiden Mächte werben dann in 
isren Hã dieſe Monumente von’ archartigen 
Derhältniffen, mit dickem Panzer antern ide, 
wid fie werben wabefiegbare Angriffe und Ber: 
Heidigungsmittel zu befigen glauben. Vielleicht 

d ibmen eines Tages die Erfahrung zeigen, 

jehr ſie ſich geirrt baten. Wit cin ac: 

u ſehr gut ſagt: Die Anmenbung des Dampfes 

in der Schifffahrt eine Revolulien bervorgerus 
en; die Erfegung bes Holzes durch Eiſen gewährt 
whr ober weniger beftreitbare Vottheile, aber 
bie überfriebene Ausdehnung der Dimenflonen und 
des Tonnengehaltes ift, beſonders für die Kriegs- 
marige, ciug ſichere Urjache der Machtlefigkeit, 
Unfäbigfeit une Gefahr, — Dieſe Worte find 
durchaus wahr. Es iſt alfo Zeit, daß wir auf 
ver Id Ebene, welche mir vor einigen zwan⸗ 
;ig Jahren betreten haben, Halt machen. Die 
Lervollſtandigung unſerer Feenacht durch jo viele 
Lerpedoſchiffe, ſchnell ſegeln uzer und Kane⸗ 
ucuboote wie nur möglich, pasift die Pflicht der 
Regierung, denn mur a; iſt die Marine der 
Zulanft.f. 


pP. 


⁊ ta en. 
+ Nom, $ — ‚Die of ‚1:3 


‚Opinione" berichtigt heute bie von bean „ 

vers" gebrachte Nachticht, ver Safer Napoleon 
bobe ſich während feiner Verbannung gegen die 
Beſttzung Rom's durch die Italiener ausgeſpro⸗ 
gen. Sie jagt, ein ſehr vornebmer Italiener 
babe ven Kaiſer zweimal beſucht, auf Kilhelne: 


höhe und im Ghilehurft. Beim erſten ea 


äußerte Napoleon jich etwas empfindlich: Pin 


IX jei ein alter Damm und mit etwas Geduld 


wäre Italien immer noch zu feinem Ziele gelangt. 
Brim zweiten Beſuch fajte derſelbe jebdch: A 
Urbrigen war biejer Fall, weil in der Conſeqſquenz 
der Tbatjachen gelegen vorauszujehen und ift nicht 
Tüfgängig zu machen.“ Die Mitglieder ber 
Ermmijfion, welche ben Gejegentwurf fiber bie 
Timifchen Orbenshäufer zu prüfen hat, wollen den 
weiten. Baragrapbem, der von ben Generalaten 
danbelt; -bebeutend alten. Namentlich joll 
der Bapft in den Stand geſetzt werden, jeltft bi 


Anftalten zu alten. — Die Sammlungen 
der Blätter fg See für ein Denkmal 
Napoleons in Mailand haben die Summe von 
100,000 Frants weit überfdpritten. — Seit 1867 
wurden für 304 Millionen Kirchengüter ver: 
äußert, 1871 wurden 11,000 Looſe für 32 
Miliofen, 1872 aber 15,000 Looje für 49 
Millionen Franks abgejeht. | 
Er „geugland. N r 
vLondon, 22. Januar. Geftern wurde in 
Sheffield durch dem Herzog v. Norfolt und dem 



































Erzbiſchof Manning eim fatholiicher Verein ges 
ründet zur Bereinigung des Handelne der Katho⸗ 
iten in tatboliichen Fragen. Die katholiſchen 
Prälaten Irlands hielten in Dublin unter dem 


daß die Oberin I Erzbilcgef Cullen angeblich wichtige und geheime 


Sihungen. 





Provinzielles und Vermiſchtes. 


Keiſ 24. Jan. Der Gring der SCamm: 
lungen für die Meberjdnwemmeten am der Cftiee beläuft 
Ah im Bezitkeamt Aaiſerslautern auf 4594 fl. 35 Mr. 
Hiebel find umnferes Willene aud bie von ben Starferslaus 
term Blättern gelammelten Geldern titel et, Aue 
der Stadt Kaiſerolautern gingen mad Berlin 2981 fl. 
und 1612 fl. wurden in ben 32 Bür erämtern bed 
Bezirks zuiammengebradit. Die en Gaben nach Kai: 
berölauterne weiien. auf die Bilrnermeiftsreien Weiletbach 
210 A. Rimmmeiler 150 fl, Otterberg 126 A, Irippitabt 


2 il. Hechſwerer 87 fi, soft, Sembach 
A fl. und Enlenbach 63 UAuch Die andern Gaben 
im 


N mi zur Größe und Wohlbabenbeit ber 
&rmeinben jeher anerfenmenswerth. — Für bie Wolfsbib- 
fiothef des Bezitkosamies Sailerslaulern murten wicber 
68 ueue Bünde der beliebteftien und beiten Wolfsbücher 
angeſchafft. Tir finden ba die Sefannien Namen Paul, 
Tbelemann, Adam Wüller, Hom, Wlanbrecht, Barth, 
Grube, Grimm, Nierik, Gampe, Thomas u. a. Diele 
Bibliethefen lontzen wnentgeltlih beugt werden, und 
wänjcen wir, daß man allenibalben in Stabı und Land 
vecht häufigen Gebrauch von ihnen mache, 

+ Vom Boxberg, 23. Jan, Dömebl ſchon einmal 
cin Tislzer Blatt auf den Mißſtand im fon wohlgeord · 
neten Bertweien, dab die Peitboten immer diejelbe Meute 
maden und benjelben Gemeinden jebesimal Briefe und 
Zeitungen erfi am folgenden Tage Abends, Montage ſo⸗ 
gar am 2. Tage Abends, zuätellen, mit ber Bitte um Abs 
hilfe deifelben binwies, je iſt es doch keim Alten geblie⸗ 
ben. Könnten die Peſtboten uicht in ihren hängen alter: 
niren, jo daß die bis jedt zulept bedachten, der bition 
oft am naͤchſten Tieaenden und dazu mitunter ſeht wobl⸗ 
habenden Gemernden ben biaber beberzugten aleichgeſtellt 
würden? — Möchte die berchtie Oberponibrhore Diefem 
Wunſche und diefer Bitte der betrefienden Gemeinden ger 
neigte Berüdjichtigung widerjahren lafien! 

St, Aus dem Weſtrich. (Schluß) Someit ber 
Gorreipendent ber zen. Feſtung, der nur noch die Fragt 
anzufügen bat: „auf weichet | t wahl Herr Mool 
zum Tr. emannt werben th?” ir kennen ibm dieſtlbe 
beantmwerten. Woof ift-cin Zübinuer Dr. une beitorirte 
mit einet Abhandlung über een ſchweigerijch deuuſchen 
Art: Abeephraſtue Sombaſtue Paracelſus ven Heben 

cim, ber mit feiner reichen Phanhaſie und lebendigen 
Ideen⸗ Aſſociatlen in „ummiilhe" Traumereitn verfallen 
war und mit der Bebamptumg eines innern Lichtes 1541 
arjtorben if. 

Meof ſtand nad feinem Abgang von. der Univerſi⸗ 
sit Tübengen auf be. Zeit noch im Briefwedhiel mit 
&inens jcht berworragenden Vrof. der Theol. der Tübinger 
Univerfläl. Dieien Brieiwechiel wird er jegt als Ngita 
ter der feriatbentofratifhen Partei jcdrufalis aufgegeben 
umb einem anberm in jeingr neuen Eigenſchaft ihm br 
gufagenden und auch feinem Ahapafter agemeifeneren mit 
dem Redalteur dee m Nürnberg erfcheineuden .„Mürtber 
fotialcbemokratlihen Kobenblanes* angefirueni haben, 
Wan wird in der Annahme nicht irre gehen, wenn man 
manchen Artikel in ber jeindigen Rubrt Pfafſenſpiegel“ 
viches in Arbeiterkreisen ſehr verbreiteten und an „Okmeis« 
beit und Nirberträchtigkeit alles bieher Tageweſene über 
bietenden” Blattes ale zen Dr. F. Moof yon Betgza- 
bern berrũhtend, bezeichnet. Wie ſich doch die Zeiten und 
mit ihnen die Menſchen Äntern! 

7? Edenloben, 24. an. Das Geoucert zum Beſten 
bes Verjichducrungs⸗ KRereino finde ern am Seuntag ben 
2. Febtſtatt 

Ludwigäbafen. Dem GiicnbabnWififteuten Mad ba: 
bier wurde vom Deutiden Iatjer dus allgemeine Ehren 
jeiden am Grinnerungebande verliehen. 

Münden, 23. Jan. Tas Gtanteminifterium bes 
1 bat- unterm 13: d. M bir] ham die neu zu⸗ 
\ ı grafischen Merzte His auf Welleres auch ferner: 
bin cidlich zu werpflüdsten ſeien und dieſe Berpflichtumgen 
als mit ben reichsgeſehlichen Beummungen 196 ber 
Neichegewerbeorbnung), wonach vir Ausübung der Heil: 
tunde um öffentlichen Intereſſe geregelt werde, mid im 
Wieeripruch ftebend, aufeeht_zu_ schalten fein. Aue der 
vereſcricbenen Fiördtermel jinb jedoch die unprafiicen 


dem „Nortbilet* und einem unbetannien Dampjer, zwei 


‚Dielen ven Du ‚Kaflı; Der Damien Toll: ein 
Im allier geweſen man dee — 


Siffes 412, von welchen irotz ſoͤleumger Hülkerülber 300 


umlamen. 


chörigen ii 22* —— — Fer 
en [4 

u mach heute reine 

— — 








9 
—J en haben und mad dem Abflug der Etelen $ 
koch mt geweſen iR. 
Dienjtesnachrichten. 


Durch alleth. Reitript vem 19. d, M, wurbe ber 

* NReuer in N rs f Nachſuchen an 
fü h amt Homburg at? ame Moſchel 
von Pautereden nach Germersheim verfcht, ſernet ber fol. 
Rehmungscommifjär Pfirrmann zum Mentbeanten in 


Worte: „mahbcge mir tie Aneiil ber ärztlichen Pra⸗ 
Ben werben en, DE u 

A Ar — Tctgrammn 
der „Hörfenhaliet zufeige fanden afammenker zirtchen 








Lautereden und der Ratbe:Acejit Hochteuther zum Roche 
wungdcommillär in Speier beförsert. 

Der praktiſche Art Tr. Götel von Orünitas im ber 
baveriichen Bfalz iſt prebiſoriſch ald Kreisarzt bes Arciies 
Sabern berufen, 

Die kath. Pfarrei Trulben, Bezirfeamts Lirmajens, 
— dem Vertweher berielben, Prienet Jatob Weie, vers 
[74 . 





Scdiſſebericht 

(Mitgetbeilt von Julius Goldſchmit im Lubmigdbafen). 
Neiyork, 20. Jam. Tas Foitdampfihiii des Nord, 
Vleyd „Moiel*, Kapt. G. Grob, welchee am 4. Jan. 
ven Bremm und am 7. Ian, von Eeutbampton abaes 
gangen mar, ift deute 2 Uhr Radımittags wehlbehalien 

bisr angefommen. 
Southampton, 21. Jan. Tas Poſidampfſchiff bes 
Nerbe, Plono, Rbein“, Capi. F. Wener, welches am 11. 


. Ian. von Rem Post abging, it beute 4 Mbr Worgene 


woblbebalten bier annefomme uud bet um 6 Ubr bie 
Rebe nah Bremen fortzeiegt. Daſſelbe bringt aufer der 
Peit-r10 Bafiagiere volle Ladung. 


Saubel, Auduftrie und Ackerbau. 


» 
„m © » a A 
d il — tr. Ai o ſl. — FA Bidn of. — kr. 
das Paar Weden 100 Gr. 2 fr. Dehlenfleiſch per Te, 
— fr. Kubfieiih 1. Qual. 20 fr, 2 Qual. 18 im. 


Kalbileiih 18 fr. Hammelfterih 20 fr, Schtwrineflälh 
20 fr. Butter 1 Pid, 36 fr. 
Meuefte Poft. 


Berlin, 24. Jan. Abgeordnetenhaus. Auf 
die Interpellation Gottberg's, betrefiend bie Aus: 
wanterung aus den Oftprovinzen und bagegen 
zu Neffende Regierungsmaßregeln crwidert ber 
Minister bes Innern: Wenn man Kreizügigfeit 
gewähre, könne man die Auswanderung nicht bes 
ſchränken; auch laſſe ſich durch Poligeimapregeln 
dagtgen nichts ausrichten, den Auswanderungs⸗ 
—28*— müfle durch Geſetze und Mahregeln bie 
eimath werth gemacht werben, damit ſie bie 

eigung zum Wandern werlören. Durch Heb— 
ung ber wirtbichaftlicben Verhaͤltniſſe und Vers 
bejlerung der Wohnungsverbäftniffe werde am 
beiten entgegengewirft. Die Regierung richte 
darauf ihr Augenmerk und rechne auf bie Mits 
wirlung des Hauſes. 

— Nach Ueberweiſung des Geſetzentwurfs 
über den ſtandekherrlichen ——— des 
— v. Arenberg Meppen an die verſtaͤrtte 
Auftigeommiffien wird das Geſetz über bie Ver: 
pflichiung zum Halten der AUmtsblätter und ber 
Geſetzſammlung im. dritter Leſung wmverändert - 
umd- ohne Diskuffion genchmigt. Der Nadır 
tragsentwurf zum Geſetze betreffend die Feſt- 
ſtellung des biesjährigen Staathaushaltsetats geht 
an bie Budgetconmiſſion. Die übrigen Nummern 
der Tagesordnung, betreffend ben Rechtszuſtand 
des Jahdegebiets, die Lölung von Jagdſcheinen 
in den hobenzellern'ichen Lauben, die — 
der auf Forſten haftenden Berechtigungen un 
die Theilung gemeinſchatlicher Sorten in ber 
Provinz never, die Aufhebung des Weider 
rechtes daſelbſt, die Verwerthung ber Forſtnutz⸗ 
ungen in K en, bie Abänderung der hatıs 
növerichen Wegegeſetzgebung, endlich die Theilung 
des Kreiſes Beuthen genehmigt. i 

Berlin, 24. Jannar. Die „Norddeutſche 
Allgemeine Zeitung* wiederholt den Wunſch, die 
GramentBeuftiche Angelegenheit abgetban zu 
ſehen: Sie gehöre der Geſchichtsforſchung an. 
as ep und Oeſterreich Ungarn mit 
einauder verbinde, ſei tieferer Natur und feine 
gelegentliche Bemühung. Die Lebensinterefien 
beiner Reiche Seien aufeinander angewicen , das 
ätten die beiderjeitigen Negierungen beutlid ers 
annt, das ‚entipreche den Gmpfindungen ter 

otiveraine und gleichermaßen jeien davon bie 
öfter durchdrungen. e 

Münden, 23. Januar, Wie man vor 
nimmt, fteht ein Wechſei in der Kreisregierung 
von Oberbayern in Ausficht und wird Herr v. 
Zwehl wahriceinlich in den Ruheſtand treten. 

* 23, BGegen mebrere Fi⸗ 
nanzetabliſſements, welche betrügeriſcher Hands 
lungen bezůchtigt werden, iſt der „Agence Havas“ 
zufolge gerichtliche Verfolgung eingeleitet worden. 
Es fanden auch mehrere Verhaftungen ftattz ver 
„Seit ent ale einzig Tembremitlirte Rinanze 
inftitute „Gredit communal- de France” und „Eos 
ciete indujtrielle”. „u f 

New. Bor, 23. Januar. Ber wajbings 
toner Senat nahm die Borlage betreffend den 
Bau neuer Corvetten an, deren Yahl dadurch bis 
auf zehn vermehrt wird. Weber die folgen dee 
großen Schneejalls im Miunejeia treffen ehlimme 
Nachrichten ein. Biele Menſchen - find erfroren 
und der Vichftand iſt ſchwer beichädigt werben. 
RE ne 


Berantmertlicer Redadeur: Otte Fleiſchmann. 


Holzverfteigerung 


Gas-Anstalt Kaiserslautern. |Altatelithe Gemeinde. 








aus 
Staatswaldungen des hol. Forfamts 052,2) Di en Ationfre werden hiermit zu ber am Sonutag, ben 26. un . 
Ameibrücken. Jammar, We Ubr in Stehthausfanle anberaumten s & —— — 
84) Freitag, bem 7. Febtuat 1873, „wu * 2 
Bermittags 10 Air, zu —— General-Derfammlung Religionsunterricht. 
Revier Karlsberg. | — — — — 
Schläge: Birfling, Fichtenberg, Kachefer | hoflicht eingeladen. " Beim 1. Hypotpefen- 


* Umte ſaſſere lau tern 
Er wird ein jelider Gehy il ſe 
(zum Abſchreiben) mit fhöner, fräftiaer 


bang und Yud, Ergebniffe. — 
1 eigen Stamm 5, El. Tages Ordnung . 


22 buden Stimme zu Pabnjchterlen. 1) Bericbobericht pro 1872. Hanbichriit angennmmen. — Ealai ch 
178 Freien und fichten Stimme 1., 3. und 2) Bericht ber Rewifions:Sommilfiott. Teiitung, ; i * 2, 
P 4 SE ars 3) Beitimmung ber Divibende. z : F 

appeijiämme I. und 2. \. 4) Neuwabl zweier Mitglieder und sweier Grjapmänner bes Bermaltungsrathes, i ü ii 

218- fufen und fichten Sparren umb Ge— 5) Ramab! ber Revifiene:Gemmilfion. R Feinſte 4 änsfcberpaftete, * 

_ rüftftangen. . " Gänsleberwurft, friſch u. 
u Ned a ee Der Verwaltungsrath. gerändert 

Pfäble, x ’ 





17 ter eichen Miſſelhelz 8. und 4. EI, 


 ariiäe zoom, | Die hiesige Corsetten-Fabrik 


Göttinger Wurft, eigene Fabri- 
fation, mit mud ohne 
Sped, jowie ſämmtliche 


Buhmanı. jeine Wurftjorte 
u 
Holzverfteigerung Glockenstrasse Nro. 232 zu baben bei (358,3 
\ in EM Kailerslautern jet ne Corsetten aud einzeln ab und zwar zu Fabrilt⸗ Ch. Th. Thieimann. 
preifen : 
Staalswaldungen des kal. Sorkamts Bei einer Auswahl von 5 verschiedenen Arten in Leibehen für finder ven : . 
Elnftein 14/4 Nabren am unb bei einem beftändigen Vorratbe ven 60 verkhiebenen Muftern in in c rling 
5 Corsetten für Kinder, Mädchen und Frauen it allem Meiten — darunter 82 : un: k 
71) Mittwoch, ben 5. Februar 1R78, | Mufter feiner und ganz feiner Fischbein-Corsetten in bunflem, beil: und | mit dem mörbinen Schulteuntniſſen farım 
zw Iohannesfreug, Vormittans 10 Uhr. fllbergrauen, gelbem, rothem und weißen Drillich beutisen und franzöfilchen ja, unter günftigen Bebirqungen in bie Lehre 
Revier Johannestreng. briften, in toeifiem, jilbergrauem und vofa Satin unb reibem Cache — ijt die | lreleu in ber i J 
Schläge: Yabundiset, Langebalfen, Iwidens Fabrit in Stand aelebt, die Anforberungen Aller in jeder Hinficht zu befriedigen, Buchdruckerei der „Bfäl. Pof* 


Etwaige vormittägige Beitellungen nad Mass oder eigenem Corſen fom: 


thal. Helletichen, Boduall und Waterialreft. —* Drag: 
R 9 treib: 
498 eihene Stämme und MAbfnirte 1. Ir And am nämlichen Tage neh zur Ausführung und Ablieferung ohne reis 


(Mbdaibert Ehindimapr.) 


bie 5. 2 Auch werden fortan abgegeben: 5 = n 

1 zen ee und Abſchnitte 1. schwarz lackirte starke Corsett-Schliessen (Mechanika) All Reiſenden ZB. 

di 2 mit 4 Antpien in allen Fängen per Etüd 4 Kremer, mb 
14 birtene — — und GE ice —* desgleichen mit weissem Toter überzogen „0 8 Sramer, 4 d 
8 — Stämme und hnitte und we starke — 5 len eder 3 Meter laug, zu 3 Kreitgern, Auswäanderern 
u u i (58 wird gebeten, baramf zu adıten, bafı mit Rädficht auf bie billigen Preise nach Ameri 
1326 buchene Stämme und Abſchnitte 1. | per Berfauf mr gegen Paar ftattfindet. (13,6,2 ka 

bie 4. @l, i bringe ich meine 





- 


buchener Mebacrflog. 
166 cihene Wagnerftängen 1. bis 3, GL, 
10 fichtene Gerũſtſtangen 2. EI, 
10 fieferme Sparten 2. El. 
2 dene Pflugorebe. 
25 bucene Schirebfarrenbiume. 
10 fihlene Baumpfäble 2. EL. 


CASINO — 


bei Gelegenheit der am Sonntag, den 26. ds, stattfindenden | 9 Pasciſahri - Actirn Geleuſcan im 


Damburg, 
, 8 


Zr & Tanz-Unterhaltun es 
e ee 2 DER REINER F en 28 8 Norbdentichen Loyd in Bremen, 
r 7 873 aml NrPre \NnDN Meise 16 ber 
Reuftadt, den 17. Januar 1878. al f A } B) | De \ Gunard-Linie in Liverpool 
Bgl. Forkamt Elmfein, 22-20 N Eih rn ne 
—— — #7) Der Ausschuss. Antwerpen und Rotterdam, 


verminelſt 


Bolt:, Dampf: Segelſchifſen 


— 1 d 3 * 
D 8 l Ei — a m —— en 3 —* 
en east ne | BrIef-Siegel- Marken. =: 3" 





Bekanntmachung. 


ro 1873 ift von heute an, während Ph. Schmidt 
4 Tagen, auf dem unterfertigten 1 } Einfarb; | gepeligte, —— pr. Mille 11/4 hir. in Kalferslautern. 
2 p 





Amte zur Einſicht aufgelegt. Zwei Be ‚weiße eder helle Ehrift auf dunfelfarbigem Grumbe 
Kai erslantern 0 Jannar 1873 2 Mille 29/6 Thlt. 1 Mille 154 Tblr, 
j ‚20. 3. 3) Converta mit aufgeprägter farbiger Siegelmarke yı, Mille 4 Zilt, | ” Die yorbreiteiste und trotz ihrer vor- 
Das Bürgermeifteramt, Zu i,2 und 8 elegante Messingpetschaften & 10 Ngr. j trefflichen Original-Il- 
D h le. 4 ng —— arken ohne Prägung, Lfarbig mit weißer Schrift lustrationen wohlfeil- 
— 00000 ee — — * ’ . N 
: 5) Lithographische Marken in Goldschrift pr. Mitte 11; Zfir. hg ger Tan 
Ausihreiben. 6) Visitkarten auf Hlach ober Carten⸗Papier pr. 100 Std 20 War. Jahren erscheinende 
i f Ebenſe ade vorkommenden Wulträge für Pithograpbie, GravirMrbeit, Bilder 
89,2,1) Die 8 Bemeindben ber Bürgers | fabrifation werben prompt umb billig gelichert ven ber Siegtlmatlen⸗ Fabrik, lithe⸗ Modenwelt. 
meiſterei Weilerbach wüniden bie Nieder: | graphiichen, Gravit⸗, Pröge und Golorir-Anftalt nebſt Steindruckerei von Preis vierteljährlich 
laſſung eines Arztes im der Gemeinde Wei ⸗ . 45 Kreuser mit o0lo» 
Ierbah und haben bemielben aus Gemeinde: Hermann Oeser in Neusalza A heben 
mitteln einen Gehalt von 400 fl, bewilligt. in Sachsen 2@.3kr 
Das unterfertigte Amt bringt dies zur 2 Die practische Rich- 
diientlicgen Stennmiß und ift bereit, auf bie Lieferzeit ad 1 inmerbalb 8 Zagen, ad 2-6 circa 4 Wochen, j ER En a a 
Stelle vefleftirenden Herren über bie ein Sendung pr. Voltnadmahme, mern nit Betrag france vorher eingejanbt dürfnisse der Familie berücksichtigt, den 


flägigen Verbältnifje weitere Auskunft zw | wurden. Agenten erhalten hohe Provifien. 
ertbeilen. Da außer ben zur Bürgers 
meißterei gehörenden Gemeinden mod 10 


Anfordorangen der eleganten G schaft 
aber nicht minder Rechnung trägt, macht 
ede einzelne Vorlage doppelt werthvoll. 








bis 12 Hemeinden im einer Emtfemung von 

2/g bis 1 Stunde im Umkreis von lets . ee in un 

bad liegen, und bie Ent nad bem 

Wehnfike ber mäclten — Br als 2 + 


Stunden beträgt, jo kann einem tüchtigen 


ie Schnittmuster — über 200 jährlich 
— sind ihrer vorzüglichen Auswahl und 
ihrer Genauigkeit wegen rühmlichst be- 
kannt, nicht weniger die leichtverständ- 
lichen Anweisungen, welche »clbat un- 


Krıte wohl eine amichnliche Braris im Aırdz 62,22) Vom ber Fabrif patemtirter Kiffen aus Meeribwänmme in Münden ii geübtere Hände geschickt machen, alle. 





ficht geiellt. werben. mir em Depot ihrer Fabrifate ,  beitehend in Menftrwationsfiften, Kiffen zu Unter . » der Poilette, Leibwil * 
Bellerbach ben 21. Januat 1878, lagen für Kinder und Wöhnerinnen,, gegen Inwermögen der Sarı zu halten x. — eg her e j er en 
Das Bürgermeifinamt, übergeben. worden Die Auefmäßigfeit birjer Ariel, we Auffaugung metbtwendig, | Gabiet der Handarbeit: n ist: die Moden» 
Gmrid. haben angetellte Berfuche glänzend gerechtferugt. Die Preiſe ſind derart, daß Ale von welt die baste. Lobrmeisterin. 
— allen Slanden gekauft merben Pörmen, Alle Buchhandlungen und  Postämtor 
A: Ein jun: Kaijerelautern, ben 18, Januar 1878, nohmen Iestellungen an, in Kalserslan- 
11 4 J ⸗— 1 

oe ger Mann, J. Dellmuth, Chirurg und Baudagift, tern I. J. Tascher’s Buchhandlung. 

tüdjtiger Bahnhefitraße, Frantfurter Cours vom 24. Januar, 


Buchhalter und Korrefpondent, 


.. Gelbforten, 
verheirathet und bisher im Holz ut Ren fun en 
+ „. beppelte 9 42-44 
* 


handel thätig, ſucht ein dauern: =. 
- + Pi u ellaͤndiſche A, 1: fi a 
des Engagement im Einem gtö⸗ 86732) Mm 1. Februar begintit ein neuer Gure im Maahuchmen, Muſterztichnen Satan. ” * St} 









Bereu Fabril⸗ oder Engros⸗ e⸗ und —— vom Demeniſeidern mach der Methode ber Frau Anna Schlebuber | 30 Granten J 
4 aus New· Jert. — — —* 
ſchaft Beſte Referenzen. Ge⸗ Mädchen ven Answärts urnen Koſt und Wohnung daſelb baben, a R 443-485 
fall, Ufferten hat die Erbed. d. Kaiferslantern, dem 20. Januar 1878, Dellere in Geld 2 rei 
“ [4 2 — Fr * Eu) 
dl. unter 8. 8. zu befördern bie Amalie Dedreux — — 
Güte. 76,8.1 in ber Fintracht. we Hirzu dausblatter Ur. i, 


Drud unb Verlag ber Buchdruckerei der Piltiihen Veoh (Adalbett Shindimeur) in Kurierslantern, 


älsifche Poll 


Diele Zeitung; eriibeint täafih. Wreis für Auswärts wierteljährlich 1 fl. 
15 fr. obne Auitellgebübr, mit derſelden 1 A. 30 fr, im Kaiferslautern 
1 f. 26 fr. ind. Trägerlohn. Beitelungen nehmen alle Polierpebitionen 

% „Mähishen Pol" (Mbalbert 
Schindimans) im Haufe des Hmm Otte Ruff 


am, in Bicfiaer Stadt die Buchbruderei 





Nro, 22, 


Katferslautern, 


Montag, 27. Januar 





In ſetate, welche durch bie ganze Pfalz bie weiteite Berbreitung finden, 

werben mit 4 Kreuzer bie vweerfpaltige Peutzelle ober deren Maum 

berechnetz wo bie rpedition Mushunft ertheilt, 5 reuzer; bei öfteren 

Anteriren entiprediender Mabatt. — Alle auswärtigen Mmsoncen:Bureaud 
nebmen für die „Pfälziihe Por" Aufträge entgegen. 





1873. 





IB. Für die Monate Februar 
und Mär; werben Abon— 
nements auf bie „Pfälziihe Poſt“ um ben 
Preis von 1 fl. bei allen Kal. Poftanftalten 
angenommen; in Kaiferslautern in der Buch: 
druckerei der „Pfälziihen Poſt“ (Mdalbert 
Schindlmayr) im Haufe bes Hrn. Otto Ruff. 


* Die M eln gegen die liſche 
Kirche het und in Genf. 

Daß die römifche Hierarchie jeit dem letzten 
Goneile aggreifiv gegen den modernen ‚Staat vor: 
geht, umtterliogt feinem Zweifel mehr und zwar 
wurde der zu beobadhtende Feldzugsplan im Sylla- 
bus aufgeftellt. Je nachdem. bad Epistopat es 
wagen kaun, operirt es in biefem Lande raſcher, 
in jenem bebutfamer , aber überall und immer 
ftelt es ſich heraus, daß hier eine gemeinfame 
Leitung und gemeinfames Wirken beftcht. Daß 
der moderne Staat und die nad dem Modell 
Innocenz des Dritten reftanrirte römifche Kirche 
in den jegt beſtehenden Verhältnifſen nicht bleis 
ben konnen, unterliegt keinem Zweifel mehr für 
Alle, weldye die Tendenzen leider kennen. Es 
mũſſen ſich da not dig Conflikte ergeben, es 
müllen da allerlei Berfuche von Seiten det Staa- 
tes kommen, um dieſen Gegner von feinem Ge— 
biete fern zu halten und ihn, wenn nicht friedlich 
zu ſtimmen, doch gefahrlos zu machen. 

Solche Eonflitte jehen wir in Preußen und 
Genf entjtehen und barım finden wir auch in 
beiden Staaten bie vorbin bezeichneten Verfuche 
auf der Tagesordnung. In Preußen glaubt man 
durch eine tüchtige, nationale Erziehung der Geift: 
lichkeit die Gefahr der Innern Parteifeinbichaft 

eitigen und durch Regulirung des Hustrittes 
aus der Kirche, ſowie durch Fernhaltung ber 
geiftlichen Strafen von dem ftaatlichen Gebiete 
die Rechte des Bürgers ſchützen zu Mnnen. In 
Genf legt man einfach die Mahl der Geiftlichfeit 
in bie Hände der Gemeinde, um dadurch allen 
Verſuchen & ia Mermillod vorzubeugen, welcher 


P. Spraclice und geographifhe Biero- 
algphen der Pfalz. 
(Gin Entjifferungsverfud.) 


(Kortjefung.) 
2. Der Aſelſtein. (Aſenſtein.) 


b. Sachllche Erforichung. 

Vor Jahren fonnte man im Gafthaufe zum 
Trifels in Annmeiler einen Fremben, Herm 3 
treien, ber. als eifriger Käger und fühner Gtei- 
ger fi eine Zeit lang dort anfhielt umd von 
dem, wenn die Erinnerung nicht trügt, bas führe 
Wageſtũck der Grfletterung bes Aſenſteines zur 
Befeftigung einer Flagge erzäblt wurde. Menn 
‘wir nun auch nichts cinwenden wollen gegen 
den Afenftein alt einen blog gedachten, vorge 
ftellten Altar der Aien, eine wirkliche Benutzung 
des Felſen zu dieſem Zwecke auf bem Wege einer 
eben fo mühlamen als waghalfigen Greletterung 
kann für uns doch nicht borftelibar fein. Das 
genen wird uns von ben Aſen felbit Etwas ers 
zählt in der germaniſchen Götterlchre, was und 
auf eine entiprechendere und befriedigendere Ans 
ſchauung führen dürfte, wenn wir den Nienftein 
nicht blos von einer Seite betrachten mie Breker, 
um baburd das Bild eines rieſenhaften Altares 





| zuerft der Stadt als Pfarrer, dann gar über 
Nacht ala Biſchof von Nom aufoctropirt wurde. 
Wenn wir dieſe beiden Beriuche mit kaltem 

| Blute betrachten, je müfien wir fie von unfern 
Standpunkte aus ald ungureidyend bezeichnen. 
Durd) . berartige Geſetze wird ein ſolcher Streit 


nicht geichlichtet noch beigelegt. Wir wollen uns 

täufcyen, allein wir fürdten, daß die Er: 
bitterung fteigt und bie Feindſchaft allenthalben 
waͤchſt. Unfere bayeriſchẽ Fatholiiche Geiftlichkeit 
bat die Gymnafien und Univerfitäten durchlaufen 
und wir fönnen nicht finden, daß fie nationaler 
wäre, als die in Polen. Auch die andern Ge 
fepentwärfe find nicht dazu angelhan, einen jo 
mächtigen Gegner, wie die latholiſche Kirche ent= 
weber zu verlöhmen oder zu entwafinen. Mans 
her wird biezu vielleicht den Kopf zweifelnd ichüts 
teln; er mag fi in 10 ımd 20 Jahren wieder 
an unfere Behauptung erinnern. Zudem waren 
wir immer Anhänger der Trennung von Kirche 
und Staat, und u mit Schmerzen bemerfen, 
dak der jet eingejchlagene von biefem Ziele 
weiter und weiter ef. an wirb bei bies 
ſen Maßregeli nicht jtehen bleiben Lönnen, und 
am Ende hat man fich doch in Dinge —3 
von denen der Staat am klügſten ſeine Hände für 
alle Zeiten davonläht. Wenn der Staar fich aber 
immer enger mit ber Kirche zufammentnüpft, ja 
ihre Angelegenheiten nach feinen politiichen Ans 
ſchauungen regulieren will, jo kann eine KRatas 
ftrophe nicht ausbleiben. Wir wollen keinen Staat 
im Staate, allein wir wollen, daß ber Gtaat 
fein Gebiet reinlih und feſt abgränze und fid) 
nichte mehr barum befümmere, wie jeine Bürger 
ihr veligiöfes Bebürfniß befrichigen, vorausgeicht, 
baf keine religiöle Geneffenkhart gegen die ans 
dere Gewalt gebraucht. Nur auf dieſem e 
kann nach na ie Anficht, die wir nicht verbebs 
fen wollen noch dürfen, dauernter Friede fom: 
men. — 

Es erſcheint uns eine ſolche Yöjung aber 
aud im Intereſſe der profeftantiichen Kirche, bes 
ren Zuftand nahezu unerträglid wird, immer 
wuͤnſchenswerther. Die Gegenläße in diejer Kirche 
verichärfen fich, ber eine Diener biefer Gemein 


der Götter zu gewinnen, jondern im Hinblick 
| auf feine ganze Umgebung. 

Zur : igenthümlichfeit der germaniſchen 
thologie und ihrer Götter der Aſen gehören bie 
Kämpfe, von denen uns berichtet wird. Wir 
finden . zwar feinen je bw ifenben Dualiss 
mus und Kampf wie den zwiſchen Ornuzd und 
Ahrlman mit ihren Reichen in der verwandten 
perfiichen Götterlehre, aber doc eine Reihe ähns 
licher Kämpfe wie bort, bie tief in das Leben 
der Götter, Rieſen und Menſchen eingriffen. 


Schon nad dem anfänglichen Chaos —— | 
wir | 


oder napsginmungasstiuft der Klüfte,) 
| nad) der —* der älteften Sammlung ber nach 
land —— nordiſchen Sangeslieder, eine 
füdti i 
— herrſcht) und eine noͤrdliche Nachtwelt 
I (Niflbeim, mit Kälte und Nebel), 
Ans dem Kampfe beider Welten, der zus 
| gleich Im Kampfe griſchen Waffer und feuer, 
entftcht der Rieſe Ruer, (dev Rauſchende, ein 
riefiges organiſches Gebilde,die. rohe Urgeftalt der 
| Exde,) diefer Rieje wird erichlagen durch Obin, den 
oberfien der 12°: Aſen, im Bunde mit Bili (Wille) 
und We, (wahricheinlih mit wibe-beilig zuſam⸗ 
menbäugend.) 
Sie bildeten aus des Rieſen Gebeinen bie 
Welt: aus feinem Blute das Meer und Mailer, 





cieweit (Muspelbeim, wo Lit und | 


| fchaft verwirft, was. der andere annimmt, ber 
Eine erklärt für einen Mythus, was dem andern 
Geſchichte ift, der eine nimmt feinen Verſtand, 
ber anbere bie Schrift, der andere diefe ober jene 
Symbole als Norm feines Glaubens au. Im 
Ganzen findet ſich unter ben verfchiebenen Par— 
teien schr wenig mehr von einem gemcinfamen 
ſtirche nöth Glaubensftandpunft. 
Wenn mar nun, wie bies in Berlin fürzlich ger 
ſchah, einen Mann n feiner Glaubensan 
ſchauung vom Amte entfernt, jo. ift das nach un⸗ 
ferer Anſicht eine bebauerliche, unzeckmaͤßige Mah- 
regel. Wie weit Lime es zuleht, wenn immer 
bie im Staate gerade berrichende: Partei alle 
Prediger von anderer Anſchauung abieten wollte ? 
ier kann wieber nur Trennung von Kirche und 
taat, volle Scibftftändigkeit der proteftantischen 
Kirche helfen. Dann tritt zuſammen, mas zus 
ſammen gehört, dann trennt ſich, was ſich nicht 
vertragen will. Alle haben aber Platz in ihren 
Gemeinschaften und Kirchen, und jeder läßt den 
Andern ungeftört feines Glaubens leben. 


* Bolitifche Heberficht. 


— 


Im Anſchhuß an den —— mit der lurem · 
burgiſchen Regierung wegen @infegung einer 
beutichen Verwaltung für bie WilbelmsQurems 
burg Bahr wurde am 11. Juli 1872 vom 
Deutichen Reiche auch mit Belgien wegen Weber 
nahme der Verwaltung ber auf belgiichem Ges 
biete liegenden Strede dieſer Bahn ein Vertrag 
abgeichloffen. Die Ratification des Iegteren Ber: 
trages ift am 11. Jan. d. J. erfolgt. 

Man jcreibt über den — eines Aut⸗ 
wanderervertrags zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
rifa Folgendes: Die Angelegenheit iſt in Folge 
der Botichaft des Praͤſidenten ber Berein. Staaten, 
die am 14. Mai vd. X. beiden Häufern des 
Congreſſes zuging, wieder in Fluß geratben. 
Grant erkannte in dieſer Botſchaft dic Noth— 
wendigfeit an, zum Schutze ber vielen an den 
amerifanifchen Kũſten landenden Einwanderer, 
die auf Schifien unter fremder Flagge anfommen, 


aus feinem Fleiſche die Erbe, aus jeinem Haare 
die Bäume, aus den Zähnen und zerbrocdenen 
Knochen die Felſen und Klippen. Um die Erte 
herum bauten fie die Burg Midgard zum Schutze 
wider bie Rieſen. Wenn bier wie andermärts 
die einen Forſcher na are. den Zuſammen ⸗ 
hang der germaniſchen Mythologie mit der Na— 
tur hervorhoben, andere mehr deren fittlichen 
Charakter betonen, werden wir wohlthun beides 
zu verbinden, indem wir dabei Sind folgen, 
| der einmal bemerkt: „Die Finheit von Natur 
und Geift macht uns das Studium ber Miythor 
logie recht anſchaulich, denn Uebergänge ven 
| einem Gebiete ins andere überrajchen uns ſichtlich.“ 
‚ Ebenfo treffend bemerft W. Krafft, ver Kirchen 
geſchichtſchreiber der germaniſchen Völker, über 
germaniiche Mythologie: „die wilden und ums 
gebändigten Maͤchte ver Natur, Die gewaltigen 
| verheerenden Wirkungen der Elemente, welche 

dem religiöjen Bewußtiein der Germanen in den 

ungeſchlachten Nieiengejchlechtern verförpert ers 
ſchlenen, werden burdy die Hötter oder Ajen in 
ı Schranfen gehalten. 

In dem Kampfe, welche dieſe gegen die eles 
mentaren Ricieugewalten führen, tragen fie in 
der Weltbildung den erſten entjcheidenden Sieg 
daven, in weldem fid die Uebermacht des Geis 
ſtes über den Stoff der Urwelt ansdrückt. Wie 





Verträge mit den betreffenden Nationen abzu⸗ die von Mapolcon tonfiszirten Güter, deren Zus 
















ſchließen, und mit den Worten: „Selb! rlickgabe bie Nationalperſam verlangt bat. 
mehr als 2% man ſich unfererieits# | Im Augenblide, we dieſe Zur e ſtaltfand, 
müht, ſolche e abzuichließen, und i intervenirten bie brei Prinzejfinnen von Orleaus 
ter Grund nben;s wünicdhten Er: | und certlätten fie v — te, 
IM zu hoffen." Es iſt ch aus den Be | Ausfte T he ähnen das Faiierlige 
rathumgen, die jwiichen neralconiuk Rd: | Gejep von chen —9. d 
fing, deſſen Kan i mann, Fricdrich Srimkriege lichen mehrere euro Eousft- 
Kapp und Ph. Bälfiı von | ame Na I IR gen, daß, fie Bie 
orker Einmankerungsbchörke), Ga | Konfistatfop der, Biter der. Sun ns‘ 
gesheimer und anderen Sachverſtändigen ſtaftge | ungeleglich hielten ſie bejonders die Ronfistat 


funden, ein neuer Eutwurf hervorgegangen, ber | ber Ausftener der 
den deulſchen Einhöiffungapäfen und ber Aus⸗ | 
mwanberungsfreiheit günftiger it, ald ver Ent: 
murf bes Herrn Hamilton Fiſh. Ein Abſchluß 
der Berhandlungen wiſchen cutſchland und den 
Verein. Staaten dürfte daher ſchon in nächſter 
Zeit erfolgen. 


fid, unter dem Kaiſerreiche viele 200, Fr. 
cinzuziehen. Heute haben fie ihre Anficht ges 
ändert und wollen fich die katſerliche Ausſteuer 
Zu einem dfterreihijchen Minifterrathe | jegt bezahlen laflen. In dieſer Hinfict machen 
vom 24. Jamıar wurde ber definitive Beichlup | wir barauf aufmertſam, daß; um diefen An: 
Aber das Geſetz zur Durchführuug ver Wahlres I,fprächen zu genügen, die Prinzeſſinnen dur ein 
form gefaßt. Die Zahl ver Abgeorbneten wurbe 
erhoht damlt die Vermehrung der Abgeordneten⸗ 
Ziffer in allen Ländern nach demſelben Principe | folge die rüdftänbigen 458 in folayen gi 
ftatt finde, Galizien hat abermals zwei Abge: | nach fünf Jahren verfallen find, was die Metlas 
ordnete gewonnen, jo db: die aus bireften | mationen ber Pringeifinuen bis zu dem Tage 
Bahlen bervorgegangene Boltsvertretung nun | verurtheilt, an welchem die Nationalverſammlung 
841 Abgcorbnete zählen wird. Der Wahlreform: os —* ſollte, einen anderen Beſchluß zu faſſen.“ 
Entihluß liegt gegenwärtig im Cabinette des Die Summe, welche die Prinzeſſiunen verlangen, 
Kaifers, der Genehmigung bes Monarhen bar | beträgt 11 Millionen. 
rend. Die Regierung ift baber auch noch nicht 
in bie Lage verlegt, die Einbringung ber Vor 
lage für die nächte Sitzung bed Abgeorbneten: | 





Deutfches Neich. 


Stuttgart, 24. Jauuar. In ber ee 
gen Sigung der Abgrorbnetenfummer entwickelte 
der Abgeordnete Drfterlen icine Interpellation, 
ob die ————— betreffend die Gerichtsor⸗ 
ganiſation des Deutſchen Reiches, vorläufig at: 
gebrochen oder nur vertagt ſeien, welche — 
renzen beſtehen, wie Württeriberg ſich dazu vers: 
hält, ob Württemberg entichleffen jei, an ben 
ObersLandesgerichten ale hoͤchſier Inſtanz und an 


jes, die am mächften Dienftag ftatt finden 
ol, mit Beftimmtbeit zufagen zu Löunen, wenn 
n den Kreiſen des Minifterinind auch nicht der 

ingfte Zweifel darüber herricht, daß die faiı 
— Frmädtigung zur Einbringung bes 
Geſetzeutwurfs in der kuͤrzeſten Friſt erfolgen 
wird. — 

Die Corr. Havas meldet: „Die Ihlußgiltige | 
Unterzeichnung bes frangöfischsengliden Hans 
belövertrages ift abermals binausgeicheben, in: | Gejchworenengerichten feftzubalten? Der Juſtiz · 
dem ſich unerwartete Schwierigkeiten bei den Minifter Minnacht erwiderie, die berliner Die 
Detailverhandlungen ergeben "haben, die das | nifterfonfereng, welche zunächſt nut die Anlage 
Ganze in Frage zu ftellen drohen. Die Schwierige | im Ganzen und bie größeren fragen des Ges 
keiten fommen namentlich davon, dap man fürd: | richts-Organifations-Bejehes behandelte, hate zu 
tet, daß die Mächte, von deren Zuftimmung die | Grgebmiffen geführt, welche jeither von einem 
Ausführung des Vertrages abhängt, dielelbe vers | preußiſchen Zuftizbeamten in Geiekentwurfiorm 
weigern werden.“ ; gebracht wurden. Diefe Arbeit werde denmächit 

Der Dreifigerausihuß hat den Artikel 2 | von Gommifl rien der betheiligten Regierungen 
bes Gejegentwurjs bis zu ber Berfügung bes | Preußen, Bayern, Württemberg, Sachſen und 
zügli der Interpellationen votirt und die Amen» | Baden berathen werden. Sobamı werbe die 
dements, welche ſofortige Promulgation der in | Meinifterconferenz wieder zuſammentreten, um die 
außerordentlichen Faͤllen von ber Rationalver- Vorlage an den Bunbesrath feſtzuſtellen. Die 
fammlung etwa zu fallenden Eutſchliezungen bes | bisherigen Beipredungen waren nur vertrauliche | 
antragten, abgelchnt. und vorlänfige Die Minifter haben perſönlich, | 

Einer Parijer Meldun nicht Namens der Regicrungen, ſich auegeſpro⸗ 
feige nehmen frankreich und Italien das Scirde: ‚ dien. Letztere werben crjt jpäter jalüjfig werden, ; 

cht in der Saurion- Frage an; im Weigerungs- ' weihalb über das Ve 


iten und die Entichlieie 
alle würden bie Gejandten abberufen. l fung der mwürttembergiichen Regierung derzeit 
Die meiblihe Nachtommenſchaft Louis 


ittheilung nicht gemacht werben kann. Meben 
Philippe's veflamirt vom Staate, welder den & 


dieſer jchriftlichen —— entwickelte der Ju⸗ 
Orleans ungefähr 50 Millionen zurüdgegeben ſtizminiſter feine perſönliche Auſchauung eingehen: 
bat, nech 600,000 Fr. Rente. Aveniv National 


? ber in münblichem Vortrage. Er begann mit der 
berichtet darüber, wie folgt: „Gejtern übergab Geſchichte ber Reihstagsanträge, betreffend bie 
die Domainen:Berwaltung der Familie Orlcans 








der „Zimes" zus 


Ausdehnung ber Reichsgefekgebung auf das ges 


im oben ſchon angebeuteten Sinne als geheims 
nivollen Götterfönig, als oberjten König und 
Leiter der Wallhallagötter. Seine Naturbafis | 
ift die Luft, — die alldurchdringende: von biefem 
Alldurchdringen führt er ja auch den Namen 
(vadha altnordiſch ¶ durchſchteiten und burdbrins 
gend). Aber durch feine Luftuatur wurde Wo— 
ban noch mehr — er wurde zum Gott bes Geis 
jtes überhaupt. Im vielen Spraden (befonders 
in ber hebräijchen, griechifchen und lateinischen 
it das Wort für den leijen unfichtbaren, d 
geheimnigvoll überall fühlbaren Hauch der Luft 
ipentiich mit dem Wort, für Geift. 

Und in ber That, welch treffenderes Bild | 
gäbe es für den unfichtbaren Lebenshauch, den 
wir Geift nennen, als cben den unfichtbaren Le 


bebeutjam ift uns im dieſer Hinficht, was ma 
menxtlid von Odin oder Wodan, den oberften 
der Ajen geiagt wird: „Dbin ober Wodan -ift 
der Alles durchdringeude Geiſt des Lebens, und 
bamit hängen alle Eigenſchafien, die ihm beige 
legt werben, zujammen.* 

Wer aber glauben wollte, das Wejen der 
germaniichen Ajen werde zu gänftig aufgefaßt, 
gr in biefem legten Satze und anbern ber 

‚der vergleiche nicht blos Grimm, Simrock 
und Manhardt, ſondern auch die Forſchungen 
Uhlands und als neueften Beitrag die Abhand⸗ 
fung von Prof. Felir Dahn in Würzburg. Wo: 
dan und Donar als Ausdruck des beu Boltss 
geiſtes. (Im neuen Reich 1872 Nr. 8.) Auch 
bier finden wir überall nach Simrods Bemerf: 





ſpezielles Geſetz ermächtigt d üffen, da in ® 
Yhıferem Onfepeugy "ehr Mr defrhn kom hats 
— 


ſammte bürgerliche Recht und erwähnte feine 





Häruug in Bundesrathsſitzung vom 9, 
it 1872 und in der agej vom 29. 

ai 3 Mürtte erung werde angemeis 
jenen ung ichs ten; im eins 
zeluen Falle nicht egenftcten, onbere ber 
ſſung cines bürgerlühen ei ein leb⸗ 

b Zuterefie möglichfte Foͤrderung 
zumenben. i, daß eine Mitwir⸗ 
nA elftaaten ſchon bei Unfſtellung ber 
Entwürfe eingeräumt werde. —4 te halte 
er die Schaffung eites gemein Civilrechts 


durch bie Organe der — für ein zu 
erſtrebendes Gut, daneben für chwas, Dem man 
fich nicht entziehen könne. Gr verſtehe aber bie 
Aufgabe nicht dahin, dag bie Geſeßgebung durch 
ein Machtgebot überall Uniformität herzujtellen 
hitte, fonbern dahin, daß eigenartigen berechtig: 
ten Rechtsbilpungen Raum gelaſſen werde. Gine 
ae u 1 für —F Gedanken rine Ders 
Jalfungsfermel finden liche, habe die n 
barkeit biejes Ausweges ergeben; —* fe deß⸗ 
alb anderewo bie in 
dieſer Hiuficht ſuchen. Mittnacht hält für das 
zu erſtrebende Ziel ein bürgerliches G 
nicht bloß Ginreifung einer Competenzſchtante 
wicht eine uubeſtimmte Zahl von Specialgefeten, 
eingegeben von augenblidlichem, vermeintlichen 
oder. wirllichen Bedürfnii, beeinflußt vieleicht 
von jeweiligen —— Zeitſtrömungen. Das 
Reſultat des leigteren Weges würde ben einzelnen 
Staaten die Perſpective empfindlider Störungen 
des Zuſamment ihrer &rf 
Wenn Dagegen‘ bie Neichögewalt durch Griaffung 
eines allgemeinen Geſetzhucht Rechtseinheit ber 
gründen wolle, dann müſſen die Regierungen bie 
Juitiative ergreifen, einen Plan aufftellen und 
zu. verwirklichen beginnen. In dieſem Sinne 
könne er aud) einer Berfafjungsänperung suftims 
men, Die legten Minifterialfonfexenzen ivien 
günſtig verkaufen, und ber Auftigminifter Leon⸗ 
hardt habe dem Gebanten, den Entwurf mit den 
Einzelſtaaten zu vereinbaren, Rechnung getragen. 
Mittnacht theilt weiter den Stand ber Reichejus 
ſtizgeſetzarbeiten mit, verjichernd, dak die Cinzel⸗ 
ſtaaten, welche durd Verzögerung der AQuftiages 
— mehrfach eingeengt ſeien, das ihrige zur 
Beihleumigung beitragen würden  Meittnacht 
erflärt ih für Beibehaltung bes Geſchworenen⸗ 
gericht, Eine Verpflichtung, an Obrrlandsge: 
richten als hödjter Inſtan jeſtzuhalten, könne 
er nicht eingehen, weil icon cin Reichsgericht, 
ſomit nicht zes integra vorhauden. Mich auf 
Art 75 der Reichsverfallung verweiſt der JQujlizs 
minifter. Dem Vorſchlage eines Neidisrechtshe: 
fes fer er beigetreten, aber die Ecdwicrigfeiten 
babe cr fich nicht verhehlt, weil das Beftchen 
deſſelben neben dem Reichsoberhanbelögericht anor⸗ 
mal wäre Das Inſtitut eines Meidscbergerichts 
zur Sicherung einer gleihmähigen Anwendung 
des Reichörcchts könne nicht vorenthalten werden, 
aber. es kommen bier verſchiedene ragen berein, 
bejenders bie Frage der Rechtsmiſtel. Die Res 
gicrung babe die Pflicht zu ſorgen, daß nicht 
durch Berweilung an ein entferntes Reichegericht 
ber Gebrauch der Rechtomittel erſchwert werde. 
Die Einrichtung eines oberften Gerichts jei dem 


tief germaniicen Drang nach Weltweisheit ein- 
gehaudt. 

Täglich fendet er feine beiden Raben aus, 
die Welt und den Lauf der Zeiten zu erfunden: 
fie fien dann zurüdgetehrt auf feinen beiden 
Stultern und flüftern ihm geheim ins Ohr: fie 
heißen aber — und nicht Fönnten die Namen 
bezeichnender fein — Hugi und Munin: Ges 
danke und Grinnerung. Um die verborgenften 
Geheimnifle zu erfunden, läßt Wodan jeinen 
Raben Hugin fliegen, dod cr jendet feine Ges 
banfen aus. So erſcheint in Wodan ber For - 
ſchungsdrang, das Grübeln beö beutichen Geiftes. 
Eben jo finnig Ihildert uns aber Dahn in Wo— 
dans en neben dem Charalterzug bes ruhen: 
ben und jinnenben, grübelnden und forſchenden 


ung Geift und Natur Schritt für Schritt, wir 
tönen aber auch hinzufügen: wir lernen jchon 
hier die Natur kennen oder wenigftens ahnen 
als das Werk, bie Werfftätte und das Werkzeug 
des Geiftes, als das Gebiet der Herrſchaft bie: 
fes oberften Herrſchers. 

Wie anſchaulich und finnig fchilbert uns 
Dahn die alten Ajen als die ehrwuͤrdigen Göt⸗ 
ter von Fleiſch und Geift des beutichen Volls— 
tbums und jchr fragwürdige Ausfunftsperjonen 
über dieſes Volkes Weſen. Auch D. ſchildert 
uns Odin oder Wedan den oberſten der Aſen 


—* ber Luft? Wodan, der Gott des Luft- Geiſtes den entgegengeſetzten des Geiſtes als eines 
hauchs iſt auch ber Gott bes Geiſteshauches und bewegten und bewegenden lämpfenden, kampfluſti— 
Pr des Geiſtes in feinem geheimnifwollen Grüs | gen und zum Kampf begeifternden. Wurtan ift 
ein, in jeiner tiefften Verſenkung in die Räths | 


aud der Wüthende, bie kriegeriſche Kampfluft 
jelrunen des eigenen Wejens, der Welt und des | jelbjt: er ift der Gott jeber höchften geiltigen 
Schickſals. Wer der Natur und der Geſchichte Erregung, jedes Enthuſiasmus, auch der kriegeri— 
ihre Mäthfel abfragen, wer bie Urfprünge und ſchen Begeifterung: jenes germanijchen Helden— 
Ausgänge aller Dinge ergründen, Gott und die | geiftes, welcher aus ven Urwälvern Deutichlands 
Welt im tiefjten Weſenskern erforichen will, ber | hervorbrechend in der Völkerwanderung das rö— 
thut wie Wodan „der grübelnde Aſe“ wie ibn miſche Weit: und Oftreih niederwarf, und bis 
bezeichnend die Edda nennt, Unvertennbar bat nach Afrita und Apulien, Spanien und Irland 
fie dem grübelnden Aſen, dem Numeufinder ben ; unwiderſtehlich vorwärts brang. (3: f.) 





nen Einfluß immer den bejieren Theil 


Prinzen zum 
ſolchen Umjtänden geduldet habe wuhte der Prä⸗ 


richtigen Rechtsmittelinftem anzupafjen und hange 
ab von der Givilprozchordnung, bon den Be 
ihlülfen über bie Revlſion und ben Wegfall der 


Berufung ab. Sein Ichtos 
er Miniſter 


Wo 

Inſtanz koͤnne er. deßhalb noch u 

und behalte ſich freie Action vor. 
ſchliet: Niemanben als ihm könne es erwünſch⸗ 
ter jein, wenn die Kammer ſich ausi * en 
ner 


Gapitalijten des, Landes begünftigte 
uud die Nachtbeile der zu bauenben Linien — 
eine von: beiden muß nach bem beitehenden Ges 
feb gebaut: werben — von deu betreffenden Geg⸗ 
nern mit. den grelliten Karben geihilbert werden, 
fo ift es ſchon begreiflic, daß der 13. Februar, 
wo bie General:Berjammlung Statt zu finden 
bat, ala rin Schickſaletag für zablreiche Inte— 
rejfen und Familien angeiehen wird. Jenes 
Auseinandergeben im Schooße der. Leiter der 
DOftbahnpolitif it übrigens etwas Neues, Bis 
dahin hatte cd dieſe Geſellſchaft, ber bei ihrem 
Auftriten viele glückliche Umftände entgegen 
kamen und namentlich der, daß fie die Grfahr- 
ungen und Fehler der älteren Staatsbahnanlage 
und Verwaltung foftenfrei benutzen Fonnte, ſehr 
gut verjtauden, durch Einigkeit und mwohlbemefie: 
zu wählen, 
Wie hoch jegt Die Wogen ver Gcgenfäge sehen, 
verräth and) die Sprache der Juſerate, welche, 
je näher der Verſammlungstermin kommt, theils 
weile eine Temperatur annehmen, bie kaum mehr 
parlamentarifd, genannt werten fann. (Köln. 3.) 


ufreich. 

Paris, 24. Jannar. Vorgeſtern vers 
RER „| Hr. Thiers mit der Fünfzehnercommiſſion 
über die Answeilung des Prinzen Napolcon. 
Er ſtutzte ſich hauptſaͤchlich auf die Anficht, daß 
mir der Abſetung der Napoleoniden zuglelch Die 
Verbannung bieler Familie ausgeſprochen je. 
Dieſe Beweißführung ſchien aber ven meiſten 
Eommilfionsmitglievern ſehr fadenſcheinig und 
als einer fragte, warum man die Wahl als 
eneralrath für Gorfita unter 


fivent nichts zu erwidern. — Mit ver Dreißiger⸗ 


Commiſſion fommt er beiler fort; und hofft er 


jich zu verjtändigen, wenn bie gemwanbte Zunge 
ihm aud; etwas unterbunden wird. — Dem 
Finanzminister will es nicht in dem Kopf, bafı 
vie Zuckerſteuer jo wenig erträgt, während body 
nicht weniger ala jenft comjumirt wird. Daß 
hier Defraudation vorliegt, bezweifelt Niemand, 
allein man bemüht fich vergebens, die Art des 
Betrugs zu entbedten. — Gejtern wurden wieter 
Drei von der Commune auf dem Feld von Satery 
erſchoſſen; ser Kine rief im Sterben: Ich werde 
gemordet! Hinweg mit den falichen Zeugen, hin 
weg mit ben Aovokaten, hinweg mit Thiers! 
Der Andere: Es lebe bie demokratiſche und focis 
ale Republit! Es lebe die Commune! Es lebe 
die Armee! Der Dritte ftarb ſchweigend und 
Niemand kann errathen, was er wohl gebacht 
bat. Auf das ſchwere Gewitter, weldyes über 


Frankreich herzog, werden aus dem Süben viele 
‚ Meberichwennmungen und Unglüdsjälle gemeldet. 


Bei Fecamp iterte eine Barle, in der jich 
18 Menſchen befanden, an denen 11 ertrunfen 
find. — 
Italien. 
Nom, 22. Jan. 


Vorgejtern hat ber 
neue franzöfiiche Gejandte beim apfte demfelben 
feine Ereditive Üüberreidt. Das Verhälniß beide 
jelden zu jeinem Gollegen an dem itafieniichen 
Hofe ſell jegt mothrürftig geregelt fein, um ähns 


in Rom, während 


| item couftruirt, enthält 
T Millionen Francs. 





lichen Differenzen wie die mit Hrn. Bourgeing, 
vorzubeugen. Sn Corcelles behält die Aufſicht 
über die franzöftichen — — —— 

as in Livita⸗Vechia garni⸗ 
onirende Kri if. til. 3 nter; 
tellt iſt. ug em rk den Einfluß 
des Hrn. Eorcelles und haben deßwegen den be: 
fannten ournaliſten Veillot a pi defien 
Ankunft, eh. Abe Hol) den Yapft vor‘ 
gzewiſſen gefährlichen Ideen des neuen Gelandten 
warten. In einigen Tagen wird in Spezia 
eine neue Panzerfregette, Veuczia, ihre Probes 
fahrt aujtellen, Died 


e jeßt jicher wert 
wird ber Striegsmintjter eh nt eine er⸗ 
hoͤhte Forderung für die Armee verlegen, um 
diejelbe wirklich nach den neueften Anforderungen 
ausrüften mb ausbilden zu können. Der cugs 
liche Prinz Arthur ift bier eürgetroffen und 
geftern vom Könige, der eben wieber bier weilt, 
empfangen 'worben. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


aiſerslautern, 26. Ian. (Kobleuberiht.) Tie 
Stornngen, melde der regelmäßigen Abfubr ber Sohlen 
n wäbrend bes Ro 





aut dem ben Monals⸗ 
ya A Rn) u * pie prope P 
F d wur 

nt lehten Deistel des Monats nicht Janz fahr, 


Die Canalſchifſiahrt wurde durch dae Hedwaſſer und bie 
vorgerüdte Jahreszeit beeinträchtigt. Die Yanbabtubr 
verminderte fich bedeutend water ben Ginflufie des milden 
Wetters, Rach einer Anfamntenitellung betrug bie Ser 
fammtförberung der Etaatsgruben im Johre 1872 cima 
82,755,000 Zentner (bie baneriichen une bie Privatgru⸗ 
ben meitgeredinet 90 Dirllionen Mentner,, ber Ablap 
30,446,000 Sentaer, der Zeibjtverbraud 2,308,000 Zent⸗ 
ner. Die Robleniörberumng Bat im Jahre 19872 um 20 
Procens gegen 1869, und um 29 Proc. gegen 1871 zu⸗ 
nommen, Die Keakepreduktien beträgt im LVorjabre 
‚465,000 Zent, keinabe 3 Millionen mehr als im Jahte 
1871. Für das mewe Jahr il die größere Hälfte der 
Förderung bereite jeit werfauft und laufen fortwährend 
‚ ejtellungen ein, , 

* Kalferdlautern, 24. Jan. Aus ber Zuſammen- 
fellung ber Vetriebsergebnifie bes hicſigen Gaswerkee er 
giebt ere 1872 folgendes Refultat: Zur Teſttlanen 
wurden 57,600 Ett. Keblen werwende, welche 820,195 
Gubitineter Was, 33,500 Gentner Eoafs und 2200 (entre, 
Theer ergeben, Bon dem fabricirten Gas cenjumirten 
8350 Privatlanıper 694,806,252, Taternen TB.118 Unbils 
wider. Der Centner Kehlen ergab durchſmittlich 14/4 
Proc. Gas und Foftete AT fr, TDer Ceutnet Goals er: 
trug 35 fr, der Gentner Teer 1 fl. 12 fr. — Die Zahl 
ber Hascenfimenten betrug TB ber ine Gaaureio 
64, Prec,, ber burdichmiitliche Grlds hir IBOU €.’ u 
2. 21 fr. (Rabatte abyegonen), bie Fabrifatienoteſten 
2f. Der Invermarbeſtand belief ſich am Ende des Der 
triebojahreo anf 159,076 fl. 47 Fr, alſo der Geſammtge⸗ 
wiun auf 27,994 fl. 30 fr. 

ir Epeler, 26, Jan. Auf Antrag dee k. Cenſiſto⸗ 
tiume ift Die Umpfsrrung der prot. ihalfirchengemeinde 
Veinderobeim aus bei prei. Plarrei Heuchelbeim in Die 
prot. Piarrei Heßheinn unterm 29, d, M. genchmigt 
werden . 


mb. Aus ber Borderpfalz. Bei Geleaenbeit bes 
Motten eineo Weindergee im Banne Meänfihlingme: 
wurde ein imterefjanser ‚yund gemacht. An ber gemöbnliz 
hen Grabestiele fand man cinen aud robem Zampjlein 
—— ten Tovienfara, die einzelnen nur wenig de⸗ 
auenen ZStüde dieler dunfelrosben Sandſteine baben die 
Die ven ma 1 Fuß bei einer Länge von db ıeie, A Fuß 
und find nad aufien etwas onal, während ib im der 
Annenfeite einen roh arbanenen Kurve befindet, In dem 
Sarge fand man ein theilweiſe gut erhaltenee Tobtenge- 
tippe, am deſſen Kopf die einzelnen Zähne beionzers aut 
zu unterſcheiden find; von Wafien ober fonftigen metalle 
wen Gegeuſtãnden war wide zu bemerfen, überhaupt 
ſcheint der Brihnam wölig nadt ın ben Sarg gelegt wor: 
den zum fein, das Geſicht gegen Oſten gerichtet. Ee Hit 
dleſe Gruft bereits bie dritte, Die in einem Zeitraum wen 
30 <a. 30 Jahren bier gefunden wurde, wahrſcheinlich 
aus ber nm batiered, wenigſtens jlimmt dieſe Wer: 
mulhaug niet einer Notiz aus ber „Vandıes; und Wolfe 
Funde ber bayer. Rdeinpfalz* Eeite 591, we von Ztun 
denſtelnen und Wräbern, die in den Brännen von rei- 
und ———— Freimere heim, Freiebach x. geſun⸗ 
den wurden, bie Rede iſt, welcht en ſellen, dei an 
der Stelle dieſer Orte Hauptverbinbungsftraie ven 
Dbinsheim (Gbesbeim) nach S;pener ift —— 
15* Nei e, 26. Zar. ieure 
den Wuftrag hatten, die projeftirte Linie Ameibrüdens 
Bitib, d. 5. das Zerrain derfelben genauer eingujchen w. 
daß der Bau biefer Linie Gegennand erniter gung 
it, beflätigt ſich vollfommen. @injtweilen und bis bie 
Babn die Ernte und Orte ſich näber bringt, iſt eime mei: 
tere Peitverbindung in Auoſicht genommen. Deßbalb 
waren biefer Tage 2 Pefbeante aus bem Reiheland in 
eibrüden, um Verhandlungen einzuletten, damit Kilnf: 
fig amfatt eines täglich zmei Ommibus von dort mad 
Bitſch gehn. Das Nefultat ift noch nicht befannt. 


Dienftegnahrihten. 
Die Stelle eines Lehrete au ber Fabrikſchule der bie: 
figen Kammyarnjpiıneret wurde bem Lehrer an ber Se— 
elmatfeule Bamlar übertragen, 


Nentadt, 25. Jan. Waigen T fl, 55 fr. Kom AM. 
* ie 5.28, Gerſte 5 fl. 34 fr. Hafer 
45.1 








Auf eine Anfrage 




















ift na ıcftem Sy 
— 
autet, 


Meuefte Poſt. 
+, Berlin, 25. Januar. Abgeordnetenhuus, 
sfers bei Berathuug des 
Etats bed Minifteriums des Aeußern, ob jever 
Staatsminifter, abgeieben von jeinem — 2* 
für die hohe Politif bes Staates eintritt — ers 
Aärt Fürſt Bismard: Jeder Minister ift zweiſei⸗ 
tig zu ten: hinſichtlich Feiner Neflortwirk 
ſamkeit und binfichtlich feiner Unterftügung der 
Politit des Gefammtminifteriume. Eo g 
fi) aud das Staatsminifterinm dahin aus, ba, 
wenn — Miniſterium auch 
ine großen Geſchäfte haben ſollte, doch die Mit⸗ 
irtung des Yandwirthichafteminifters als Staats» 
inifter wünfchenswerth jei. Bezüglich der jüng- 
en Vorgänge, bemerkt Fürſt Bismard: Meine 
AUrbeitöluft war zu groß, da meine Geſundheit 
ſchwaͤcher geworben und mir in dem Gehrimrath 
Abeten ein bedeutender Helfer geftorben ift. Der 
preußilche Minifterpräfident bat viel Berantwor- 
tung und 3 wenig mehr perfönlichen Einfluß 
als andere Minifter. Gr muß ſich fortwährend 
Einfluß prringen, und eine fortwährend ange: 
ipannte Verantwortlichteit für alle Regierungss 
maßregeln tragen, ohne daß der Einfluß der 
Stellung dazu im Berbältnig fand. Ties war 
für meine Nerven unerträglich. Gine Bivergenz 
zwiſchen ben rn und dem preußiſchen 

inifleritem ift unmöglich: Mein Bleiben in 
reußiſchen Kabinette bemait, daß ich cben 
das Mimfterium unterftügen will, nur, der we⸗ 
iger frughtbaren Arbeiten umd eines Theiles der 
formellen! Verantwortlichkeit enttleivet. An eine 
Uenderung ber Richtung ift bei dem eingetvete: 
nen Wechſel im Minifterium nicht zu denfen. 
Solches hätte ich niemals zugeläfien. Das Mis 
nifterium des Auswärtigen würbe im Gtat befier 
Mitifterium für Reicsangelegenheiten heißen. 
Der Etat des Minifteriums des Auswärtigen ift 
nothwendig zur. Unterhaltung. der Beziehungen 
mit dem Reiche, welche die biäber vom Pandiage 
gebilligten bleiben jellen. Auf bie Entgegnung 
Virhows erwidert Bismart: Die Möglichkeit 
eines nichtpreufiichen Reichskauzlers halte ich 
eben jo für ausgeichlefien, wie die Beſorgniſſe 
Freußens vor einem übermähig ſtarken Reiche. 
Die Einheit des Reiches und Preußens liegt in 
dem Kailer-Könige, nicht in ber Einheit bes 
Reidystanzlere mit dem preußiſchen Minifterprä: 
fiventen. Selbft bei bem mir allieitig gezeigten 
Entgegenko.umen war diefe Einheit für Eines 
Mannes Arbeitskraft zu groß. Bon Diflonauzen 
wwiſchen mir unb ven Kbrigen Miniern ift keine 
Rebe. Der jetzige Minifterpräfivent ift mein äls 
tefter Gollege, zu welchem ich, wie zu wenig ans 
bern das Vertrauen batte, daß er das Präfidium 
nicht im Grgenfage zu mir überuchmen würde. 
Die Minifter aus der Kammermajorität zu neh⸗ 
men gebt nur da an, wo conitante, compafte 
Majeritäten criftiren, — im heutigen England 
auch nicht mehr. Ber uns ift nur ein geuvernes 
merttales und, um meine Hersensmeinung aus: 
aujprecsen, Bönigliches Minifterium .nöglich, wel: 
dies nad der geuvernementalen Neigung des 
Monarchen bald mit feiner, bald mit ciner ans 
tern Partei geben kaun. Ih bin nicht als 
Opfer ter Jutrigue aus dem Minifterium ges 
drängt worden, ich mußte vielmehr ben Sram 
v. Moon lange um die Annahme dieſes mühlelie 
gen Amtes bitten und nur bes Kaiſers Wort, 
welches auf einen alten Soldaten nie austrudse 
los iſt, führte die endliche Annahme deſſelben 
Seitens bes Grafen v. Roon herbei. —* 
Berlin, 25. Januar. (dertfetung.) Das 
Abgeordnetenhaus erledigte ferner die zweite Ber 
rathung des Etats des Juſtizminiſteriums. Die 
Rejointionen der Commiſſion auf ſchleunigſte 
Schaffung einer deutichen Gerichtseraanifatien, 
ſowie 9— Vereinigung der beiden höchſten preu—⸗ 
hiſchen Gerihtähöhe wurden erfterer unter dem 
Widerſpruche der Gentrumspartei, angenommen, 
nachdem Juſtizminiſter Leonhardt in Iepterer Bes 
ziehung zugefagt, in erfterer Hinſicht hervorge⸗ 
hoben hatte, daß die Umarbeitung der uriprüng- 
lichen Borlage jeßt dem Bundesratbe vorliege. 
München, 25. Jan. Dem Beruchmen 
mach hat der Kriegsminifter Pranfh anlählic 
von Schwierigkeiten, ‚welche ſich gegen bie ver⸗ 
tragsmähig Ainsuführenern mititäviken Beſtimm⸗ 
ungen zeigen, neuerdings feine Entlaſſung ange: 
boten. Die Annahme ift noch zweifelhaſt. Bon 
particuliftiicher Seite werden als Ganditaten für 
das Kriegoeminiſterium Die Generale Walther 
und Huctz genannt, 


fehte Holzverſteigerungen 


Kailerslanterer Stadtwald pro 
Wirthidaftsjchr 18"%/7. 


743,1) An ben unten mäher bezeichneten 
Zagen jebestmal bes Rorgens 10 Ubr, 
iur Balıkaule zum Rheintters dahier, kom ⸗ 
men necſtehende Seljjortimenie aus ben 
Echlagen; 


F 


jar Pu bei —— 


» Breitag, · —* 31. Januar 


80 Ster eichen Bu 8, 8 und 4, @l. 
4 


intere 


2. — — und 


r . Steithols, nt wab 
83 ,„ buden F GL, rein, 
18 5... 5 "sl. aftig, 
W , — —— 
nn ,„ .„ Eiangmprigel. 
46 ,„ Prũgel mit Krappen. 
140, Fielerm und eichen be, 
20 Städ eichen Bagneritangen. 
76 kiefern Gert: und @rubens 


—— 
3 "Freitag, da 7. Februar 


Fichenfiämme unb —* 2, .. 


310 r el, 
Bierunter ichönes Wagnetholz. 
170 Sichenſmme unb Abſchnitie b. Cl. 
Buchenſammit 2. GL 
inbuchen be. 
3 Arten be. 

5068 Grichen Erubenftüde, 
Kalierslautern, ben 19. Nannar 1878, 


Das — — 
Holzverſteigerung. 


122,1 Rittwoch, ben 29, 1. Mti. 
Vormittags ® Mbr, werben im Cemeinder 
hanfe babier nacbegrichneie im emeindes 
— ki Marberi fabrieirte Hölzer vers 


Pr Sier fiefern Prü rügeelj. 
114 „ el. 
4150 fieferne Bellen. 
65 Paprelſt amme. 
Lambebeim, den 20. Januat 1873, 
Das Hürgermeajteramt, 
Dr. Groß. 


Vieh- und Adergeräthe: 
BVerfteigerung. 


92,21) BDomuertag, bem 6. 
1873, dee Radmittare % Ubr, zu Hanhofen 
in der Mühle, Iäht der Frauz Beder, 
Mhter allea, durch den fal, Ökrihtsvell: 
gieber Aleiihmanm gegtu baare Zahlung 
berſteigern: 
2 itarfe braune Wagerpferde — Ballade, 
Injährig; 6 Anbe. 2 trächtige Minder, 
4 Fafſeltind (Sjährla) uns 29 Meine 
Kınder Hämmmlidee Rich Holländer 
Ragrı, femer 1 ſtarken !bagen (100 
Gentner Zraafrafti, 1 Kattenfarıen, 1 
Ting, 1 nme alene Gage, 2 Rüben: 
mäüblen, 1 Sätielmaibine, 1 Sırob- 
bant, 1 Ganbmägeiden, 15 Köder 
Meikrüben, > Yödher Tidrüben, Gelb⸗ 
rüben und Pierdgeſchirte. 
Epeier, ben 24, Nanyar 1973, 
Balıber, 
Amtsoverweier des tal Werichtövellzichers 
Ae amann. 


— * 
Schuldienſt-Erledigung. 

35,22 
proieitantiihen Schule in Robenbach 
erledigt und sell jetert wieder Inicht were 
ben. Der Gedball beträgt einjclehlid des 
Zufchuſſee aus Staate ſeude WO A. mb 
een meiteen proviloriichen Ankh aue 
ber Semenbehafie‘ von 50 A. neb freier 
obneng im Schulbauie. 

Fur Stellung es Schulbtandes werben 
40 #1. vergütet, 

Pewerber wollen ibre Geſucht bia 1. 
Febtuar 1. J babier einreichen. 

Weilerbach, den 16, Januar 1878, 


Das Bürgermeiteramt. 


. 








| 


—— 


Dir Berrwelerftclle am ber ztoeiten : 
it 


93) Nachdem bie Zeichnungen auf Aftien ber 


„Actien-Brauerei Kaiserslautern“ 
mit günftigem Refultate geſchloſſen, beehren ſich die uUnterzeichneten bie Herren Subferibenten zu be 


Mitwoch den 29. Januar, Nachmittags 2 Uhr, im Hotel 


bier —— —— 





ergebenſt cinzulaben. 


„zum Schwanen“ 


u. [ * 


Wasser 
1. Eonftituirung der Geſellſchaft. 
2. Reduction ber Zeichnungen. 


3. Vorlage 


ber Statuten-Entwurfes. 


4. Wahl bes Verwaltungsrathes. 
Kaifertlautern, 25. Januar 1873. 


Pfülziſche Eiſenbahnen. 





gekanntmadjung, 


2,1) om 1, Februar nähftbin gelangt ein neuer Tarif nebil *34 


nik m. 5 


m, fr die direfte Beförderung won Bitern zieiiden Etationen ber 


nilden —* u) und biesieitigen Stationen zur Ausgabe und wirt ven * 


Tage ab db 
iebt. 


arıl Ausgabe vom 1. 


* Tariſt 


Juli 1870 fammt allen Nachträgen außer Kraft 
Elachzeitig kemmen neue Zanfiäge für ben Transport ven Steinfoblen und 
ſeals ab Etationen der Rbeiniſchen Wilenbabrt mach gewifſen Wiälskichen 
zur Einführung, wogegen die betreffenden bisherigen Zarife aufnebobem werben, 

far va unieren Verbanbszütererpebitienem Päuflich zu haben: 


Stationen 
Diele 
ber 


Hauptaftertarif zu 1 . ber Keblentarif zu 6 fr. pro Grmıplar. 
Lubwigsbafen, ben 22, Januar 1873. 


Die Direction, 
von Jaeger. 





Gas-Anstalt Kaiserslautern. 


a 


Die geitrige Geueralverſamm 
Mitte März zahlbare Dividende von 


beſtiumte cine bis 
Procent. 


2 


Der Verwaltungsrath. 





Submission auf Bau - Arbeiten. 


64,2,2) Un dem in Kirkel-Meuhänfel zu erbauenden Schulhauſe werten folgende 


Arbeiten im Subrmſſienowen vergeben: 


MWaurerarbeit, veranlagt zu 


7456 #1, 21 Er. 


2) Schreinerarbeit, . 0. BI 
3), Echlefierarbeit, 5 = Fe |) 5 Beni 
4) Spenglerarbeit, . 25 il. b0 fr. 
51 Aimmermannaurbeit per taufenden Meter. 
Tie Submifiensgeiuche find, neridlofien und unter geböriger Bezeichnung, 
bis zum 


31. Januar I. J. UNachmittags 1 Uhr, 


bei dem unterzeichneten Adfunkten, bei dem auch Wlan une eſtenanſchlag, 


Bedingungen einzwiehen find, einzureichen. 
Keunbäniel, den 17, 





femie 


Januar IR78, 


Klein, Adjun kt. 


Die hiesige Corsetten-Fabrik 


Glockenstrasse Nro. 232 


gibt für Katierelautern jept die Cursetton auch einzeln ab uns mar zu Fabrit- 


pretſen: 


Bei einer Huswahl von * verißiebenen Arten in Leibehen für Aber son 
19,4 Aabren an und bei cent beſtandagen Verratbe von 6u verſchiedenen Vuſtern in 


Corsetten für under, 


Mipben und Fraucu in allen Wen — darunter 832 


‚ Mufter feiner und ganz feiner Fischbein-Corsetten in dantlem, Bell: und 


Ein junger Oekouom 


aus der frangofiiden Schtri;, der eine 
fanwirtbibafilsde Schute beiudste und im 
keinem Facht auch ſchen praftiik 16ätig 
war, wüänidt zu feiner weiteren Aueb (drang 


eine Zelle bei einem großern Delonomen, fi 


der auch Belnbeene beut, in ber baner. 
Pialz. Tao Weitere zu erfahren bei 
Piarter Berg in Imebach bei Kim: 
teriler. (69,3,2 


Trud und Verlag der 


fübergrauen, gelben, 


Fabrit in Stand yeicht, 


erhöbun 
— werden ſertan abgegeben: 


votbem und weihen Drillich deutſchen und frar ofiichen Fa · 
brifatee, in weikem, filberarauem und rola Satin und mibem Ci 
die Anferderungen Aller in jeder 

Etmaige vormittägige Beitelungen nach Maas oder e 
men jtets am nämlichen Zage noch zur Auchührung und Mblıce 


— iſt bie 
zur zu brirledigen. 

nem Gorlett lom · 
etung ohne Ureid- 


schwarz lackirte starke Corsett-Schliessen (Mechanika) 


mit 4 Hnöpien in allen Yingen 


desgleichen mit weinen Leder ü 


rer Zul 4 Arruzer, 
8 Koenger, 


berzogen . 
une weisse starke Corsett-Schnüren, 5 «lie ober 3 Meter lang, zu & Areuzern. 
66 wird gebeten, darauf zu achten, das mit RUckfen auf dic billigen Preise 


ber Berfauf nur zegen Baar Hattfindet. 


(18,6,8 
Bucbruderei der Piatziſchen Bolt Adalbert Somelmader in Kaiſctelautern. 


Das Consortium. 
Holzverfteigerung 


a4) ben T. zuar 1 
— zu —* 
Revier Karleberg. 

Schläge: Birfling, Fichtenberg, Aãshboſer 
hang und Auf. Ergebnifie. 

1 den Stamm b. GL 

22 busen Stämme zu Babniäwellen. 

178 fiedern und fichten Stämme 1., 3. um! 
4. Elaife. 

46 Pappeljtämme 1. uns 2. GL 

213 fütem und ſichten Eparıen und (Wr 
ruſtangen 

50 liefern und fichten Baumiripen wm: 


Tisble. 
17 Sier eichen Wifjelbols 3, und 4. EL 


Sineibrüden, den 16, Januar 1878, 


Bönigliches Torfamt, 
Buhmann, 


‘ 5 ® . 

2 möblirte Zimme 
find in der Pubwigeiirage zu Bermietist 
Naheres in ber Erpeb. 06. ©L (61,32 


Steinfohlen. 


Grubenfohlen am Bahnhe 
egen baar A 34 Kremer da 
entuer. In Drigiug _ 
33°, Krenzer. 


Holtzbacher & Etienne. 
2 möblirte Zimmer 


find im Ganzen oder einzeln zu vermiethen 

















Nibees im Cafs Carra. (70,892 
rn. re Ci jun 
ger Mann, 
—X 


tüchtiget 
Buchhalter und Correſpondent, 
verheirathet und bisher im Hol; 
handel thätig, ſucht ein dancru- 
des Engagement in einem grö— 
beren Fabril- oder Eugtos⸗Ge⸗ 
ſchäft Beſte Referenzen. Ge 
jäll. Offerten hat die Erped. >. 
Bl. unter 8. 9. zu befördern die 
Site. (783,1 


Frankfurter Cours vom 26. Yannar. 


@elbforten. 
r Arieerichan'or 5 
Lie ſen 9 41-43 
deppelie 42-44 
gellindilct f. 10-Zräde rbb 
Dufaten 32 
20 Fratlenitäde 


Englifde Sovereigns 
Rufiice Imperiales 
Dellars in Wolb 

Tıeconte 40, 8, 


m 
ne nn. 
8 
- 







15 fr. ohnc Juitellgebübr, mit beriefben 1 fl. 30 Er, 


EchindImanr) im Haufe des Herm 





® 
Aro. 23. 


Kaiferslautern, 


Dienftag, 28. Januar 





fälziſche Poſt. 


Dieſe Zertung erſcheint Aglich. Preis für Muswärts vierteljährlich ıfl. 
in Kailerslantern 
1A. 26 fr. incl, Zrägerlobm. Beſtellungen nehmen alle Peiterpebitionen 
an, in hieſtget Etadt bie Buchöruderei der „Piälsiichen ri (Adalbert 
Otte Rır 


Injerate, melde durch die ganze Pfalz bie weiteſte Verbreitung finden, 

werden mit 4 Kteuzer bie vieripaltige Petitzeiit oder bern Raum 

beredinet; we die Grpebition Auetunſt ertbeilt, 5 Kreuzer; bei Öfterem 

Anferiren entiprechender Nabatt. — Alle auswärtigen Annoncen Burcaus 
mehmen für bie „Pfälzifche Pot“ Aufträge entgegen. 





1873, 





Für die Monate Februar 

und März werben bon: 

nements auf die „Piälziiche Poſt“ um ben 
Preis von 1 fl. bei allen Pal. Poftanjtalten 
angenommen; in Katjerslautern in ber Buch: 
druderei ber „Plätzchen Poſt“ (Mbalbert 
Schindlmayr) im Haufe des Hm. Otto Ruff. 





Die ai keit der Jubuftrie von 
Michel Chevalier, 
(Moniteur industriel.) 
L 

Sch, In ber heutigen Beit bat die Staat: 
öconemie eine mit den materfeflen Juteteſſen 
täglich wachſende Bedeutung. In der Weit fällt 
jegt iht die Hauptrolle zu. Sie ſoll jetzt eine 
ungeheure Augabe übernehmen und diefelbe löſen 
unter der Leitung. der ewigen und höcjten Grund⸗ 
fäge, in denen die Menſchheit allein Schuß fin: 
den fanır, ſewie mit Venutzung der neuen, aber 
für immer gewonnenen Ideen, die unſer Vater: 
land vorzugswelie (?) in der Heft vertritt. Den 
ihönften Schmud der Staatsöconemie bilvet bie 
Induſtrie. Trotz ihrer Unvellfommenbeiten und 
ungeachtet der Leiden, die fie mitunter begleiten, 
ift Pie Induſtrie eine ftarfe Macht geworben. 
Schon hält fic den kriegeriichen Inlereſſen, die bis 
jetzt die Welt regierten, das Gleichgewicht. Das 
Wort det Propheten Jeſajas, der vor 2000 Jah⸗ 
ren anfündigte. daß man eines Tages das Eijen 
der toͤdtenden Lanzen in Pflugichaaren verwan⸗ 
bein werde, ift der Erfüllung nahe, mindeftens 
infofern, daß fünftig das Eiſen der Ranzen nicht 
mehr ohne Gutheißen und Erlaubniß der Pflug: 
ſch are geſchwungen werben ſoll. Ich wähle abs 
fichrlich die Pflugſchaar als Zeichen der. Indus 
jtrie, um damit anzudeuten, daß ich den der 
bau nicht davon trenne. Denn Induſtrie ift bie 
materielle Arbeit in jeber Geftalt. Sie umfaht 
Landwirthichaft, Fabrifen und Handel. Dur 
die Zahl der Menichen, die der Aderbau beichäf: 
in De Ks Mr durch ben Wertih ber Produlte, die er lies 


Der Untergang des Auswanderer: 
Schiffes Mortbficet. 





Dover, 24, Jan. 


Die erfte Nachricht von dem entjeklichen 
Unglüde, das fih bri Dungeneh ereignet batte, 
fam mit dem Boote Marry Anne bier an, wel 
des 30 Paflagiere und Seeleute des Schiffes 
Northfleet hierher brachte. Dieſe Leute hatten 
Furchtbares zu erzählen von dem Auewanderer⸗ 
ſchific, das im Canal geſunten jeiz fie hielten 
ſich für bie einzinen Geretteten aus ber ganzen 
Zahl von 412 Menſchen, die ſich am Bord ber 
fanden. 

Zum Güde beitätigte ſich dieſe Nachricht 
nicht ganz. Etwas ſpäter kam der Schleppdam⸗ 
pfer Cim of London mit 34 und dann der Yoot- 
ſencutter Prinzeß wit 21 weiteren Geretteten. 
Seitdem aber iſt fein Boot mehr eingetroffen, 
und es ftcht leider nur allzu feit, daß 327 Mens 
ſchen in dem Duntel der Nacht von den Wogen 
verschlungen worden find. 

Was die Ucberlebenden an berichten haben, 
ift bitter genug ; viele von ihnen beklagen ‚den 
Berluft von Frauen und Kindern, und im ber 
That scheinen, obwohl die Zahl der Ghepaarc 
unter den Paſſagieren ziemlich bedeutend war, 


fert, durch den glücklichen Einfluß, den derſelbe 
auf die Geſundheit dee Leibes und ber Seele 
ausübt, nimmt die Landwirthſchaft den erſten 


Rang ein. Dielen Titel gibt man ihr daher 
auch häufig in offiziellen Meben, nur entjprechen 
die Handlungen den Worten nicht immer. * 
eine Beleidigung der Nationalehre die vi fer, zu 
bem furchtbaren Mittel des Krieges au greifen, 
jo liefert bie Landwirthſchaft dem Vaterland bie 
kräftigften Vertheidiger, die al$ moderne Cincin⸗ 
naten an ihre beicheidene Arbeit zurückeilen, fo 
bald fie das Vaterlaud gerettet haben. Wollte 
bie Staatsöcenemie bie Landwirtbichaft überjehen, 
fo würde fie verfahren wie ein Aſtronom, der aus 
einer Schilderung des Himmels bie Sonne weg: 
ließ. Die Macht der Inpuftrie bat ſich beſon⸗ 
bers in ben letzten 80 Jahren gezeigt, denn länger 
iſt es noch nicht, daß Abbe Sienes jeine Bros 
fchüre Über den Tivrsetat ſchrieb. Ber 70 Jah⸗ 
ren beklagte fü ſich der Tiersetat Nichts zu ein: 
jegt begnuͤgt er fids nicht mehr mit Siehes Uls 
timatum. Er ift nicht zufrieden, „Etwas“ zu jein, 
fondern will „Alles“ jein und im frankreich ift 
er Alles, Dieie jociale Ungeftaltung war durd) 
die langſame aber unmiderftebliche —— 
der Jahrhunderte vorbereitet. Idcen, Gewohn⸗ 
beiten, Sitten, Wlles führte die Menichheit 'alls 
mälig dahin. Das war cine Beftimmung der 
Rotbwendigfeit, des Schickſals, jagen wir licher 
Vorſchung. Religion und Politit wirkten ges 
meinichaftlih mir: bie Religion, inbein jie den 
Menschen Liebe, Bruderfinn und Frieden prebigte; 
die Politit durch die unbeugfame Ausdauer, wo⸗ 
mit die Fürſten bie ihre Throne umringende 
Geburtts nnd Militärariftofratie beugten. In 
unſern Tagen ſcheint das Wert ſich vollftändig 
verwirklichen zu wollen, nicht bios in Frautreich 
fondern auf der ganzen Erde. Wo bie chemalis 
gen jocialen Superioritäten ſich beharrlich weiger⸗ 
* ‚ ben neuen Geiſt der Völker anzuertennen, 
wurden fie aus der Jahl der Lebendigen verwilcht, 
um denen Platz zu machen, welche biefer neue 
Geiſt bejeelt. & iſt in Frantreich die noch vor 
90 Jahren jo glänzende Ariftofratie jetzt vers 
ſchwunden oder hat vielmehr mit richtigem Sinne 


nur een 5 "ine: Tunlerasnn Dei Wentwahbunete tm sun B Memrk anb ;undk-meniser ——— und noch weniger Kinder 
mit dem Leben davon gefommen zu fein, unter 
ifmen die junge Frau des Gapitäns und ein 
neunjãhriges Maͤdchen, welches alle Angehörigen 
verloren hat. 

Die Northfleet war ein ver 20 Jahren ges 
bautes, aber noch in ſehr gutem Stande befind- 
liches Segelfciff von 940 Tonnen, welches dem 
Haufe John Patton jr. und Comp. in Liverpool 
und London gehörte und von der Firma Clart, 
Bundard und Gomp. in London, Gontrabenten 
der Taomaniſchen Eiſenbahn, gemiethet worden 
war, um 350 @ifenbahnarbeiter mit einer Ans 

bi von frauen und Kindern nad Hobart 
Ken zu befördern. Sie batte auferbem eine 
Ladung von etwa 450 Tonnen am Bord, haupt: 
fählih Schienen und noch Tonftiges Gifenbahns 
material. 

Als das Schiff eben im Begriffe war, aus 

den oſtindiſchen Dods in London auszulanfen, 
wurde ter Gapitän Dafes, der es 5 Jahre lang 
commanbdirt hatte, durch gerichtlichen Bofehl zu⸗ 
rũctgehalten, weil er ale Zeuge in dem Tichberne⸗ 
Prozeß auftreten ſollte. Das Commando wurde 
daher dem bewährten erften Officer, Herrn 
Knowles, ũbergeben, der ſeine erft ſeit wenigen 
Wochen ihm angetraute junge Frau mit auf die 
Reiſe mahm. 


die neue Richtung ber Menſchheit, die neuen 

Rechte ber Bevölkerung, enblich ihre eigenen neuen 
Pflichten erfannt. Und demgemäß fieht man fie 
ſich felbft umgeftalten; fie wibmet fich der Peis 
tung inbwftrieller Intereflen und um die Ber: 
fchmelzung vellftändi zu machen, erheben bie Fürs 
ften Rotouriers, wel ſich im Wetteifer der Ars 
beit bemerklich gerad, in bie Neihe des Adele, 
Unzählige Thatſachen bemweifen, mie großen Ans 
thell die Iduſtrie bereits an der Leitung ber ir⸗ 
diſchen Dinge bat. 

In allen europäifchen,, le fogar jetzt auch 
ſchon in einigen auferewropäilchen Staaten (zum 
Beifpiel Aapan) bilden die Angelegenheiten ‚der 
Indüſtrie offenbar immer mehr den wichtigften 
Begeufkand der Verwaltung. So hat der Um. 
lauf der Stapitalien die Bedentung eines politi: 
ſchen Greigniffes von der größten Wichtigkeit. 

Obwohl das Geld bis jeht den moralifchen 
Sinn ned; micht im denn Grabe beſitzt, wie es zu 
wimſchen wäre, fo gibt body die Haltung der Ka: 
pitalien den Regierungen gegenüber bie zu einem 
ewiffen Tunkte in den meijten Fällen einen Maß- 

ab für das Vertrauen, was dieſe einfläfen, und 
für die Zukunft, auf die fie rechnen dürfen. 


” WOifene — 





Die Rebe des —* Bismard im preuß⸗ 
iſchen Abgeordnetenhauſe hat über die Vorgänge 
der letzten Kriſis Licht verbreitet und fie ift auch 
über bie Folgen des legten Miniftermwechlels einiger- 
mahen zu beruhigen geeignet. An Andeutungen, 
ba er auch Reichekanzler nur ſo u bleiben 
werde, mie er mit dem allgemeinene Gang bes 
preußiſchen Minifteriums einverftanden fein fünne, 
bat es Fürſt Bismard nicht fehlen laſſen. Dies 
enthält erfihtlih auch eine gewifle Mahnnng 
nach mander Seite bin, —28 zugleich das 
Einvernehmen des Minifters mit ber degenwãr⸗ 
tigen Haltung des Minifteriums, deſſen Mitglied 
er aryenwärtig noch immer ift, baraud erkenn⸗ 
bar iſt. Dies wird ge von ben firchen- 
politiichen Gefegen gelten. Wan ſchien über 


Nachdem das Schiff Gravesend verlaffen, 
begegnete es den Stürmen, welche im Canal iob⸗ 
ten, ging zuerit am North Foreland vor Anfer 
m legte ſodann am Mittwoch Abende vor 

mgench an, ungefähr zwei Seemeilen von 

üſte entfernt. Es war gegen 10 Uhr, als 
die Faflagiere fih zur Ruhe begeben hatten 
und nur die Wachmannſchaft ſich noch auf dem 
Det befand, 

Gerade ald die Scifisglode die halbe 
Stunde nad 10 Uhr anſchlug, bemerktd bie 
Wache einen großen jeewärte ſteuernden Dampfer, 
ber direft auf fie zufam. Er jdien mit voller 
Kraft zu fahren, und das Geſchrei der Wache, 
welde ihm zurief, feinen Cours zu ändern, 
machte Enpitän Kunowles aufmerfiau, der gerade 
einen Augenblick zuver auf dem Hinterdert er · 
ſchien, che der Dampfer gegen bie Breitfeite ber 
Northfleet“ rannte, die er etwa in der Mitte 
af und eine offene Breiche unter der Waffers 
linie machte, gebei tie mächtigen Ballen des 
Hauptdecke thatſaͤchlich zeriplitterten. Der Stoß 
war furchterlich, und ciner der ſeltſamſten Um— 
ſtaͤnde der Kataſtrophe iſt, daß der Dampier ſich 
fofort von dem Schiffe klar machte, weiter fuhr 
und, che noch viche der erſchregenen Paſſagiere 
auf Det gekommen waren, ſchen ganz außer 
Sicht war. 


dad Schickſal der letzteren im Heerenhaufe in 
Abgeorbnnetenfreifen mehr berubigt. Doch wurte 
dabei gewoͤhulich vorauogeſetzt, daß Fürft Biss 
marc jeinen Einfluß zur Geltung bringen werde, 
Dal er diefem aud auf die preußiſchen Ange⸗ 

enbeiten nicht zu entfagen denkt, geht aus 
feiner erwähnten Rede deutlich hervor. — Eo 
vorſichtig die Antwort des württembergiſchen 
Ministers v. Mittnacht auf Die bekannte Bayer: 
relation gehalten iſt, beftätigt fie body, daß die 
legte Gonfereng über die Gerichtsorganifatton 
nicht abgebrochen wurde, jondern eine Fortſebung 
haben wird. “ 

Gine Erklärung des preußiſchen Minis 
ſters des Innern über das Uebel ver Audwans 
derung fand im Abgeorbnetenhaufe ziemlich alle 
gemeine Zuſtimmung. Polizeiliche Mafregeln 
werden sicht allzuviel helfen. Wir müjjen den 
Drang befimpfen durch Geſetze und Mafregein, 
dle den Auswandernde Die Heimath heimiſch 
machen. Wir müfen auf Hebung der Induſtrie, 
Förderung ded Wegebanes, der Kijenbabnen uud 
des Ganalbaucs hinwirken. Der Minifter wies 
—— auf die Einführung landwirthſchaftlicher 

aſchinen, auf die Berbeflerung der Wohnungs- 
verhältniffe, auf die Erleichterung ber Anficdelung, 
auf bie Arterung des Sparkaſſeuweſeus, kurz 
auf ein Enſemble zur Hebung ver wirthicafts 
lichen Auftände, welches ſich allerdings durch 
Gejege unterftügen laſſe, aber den ——— 
doch in derjenigen Bevöllerungsklaſſe finden 
muß, die an der Nicdtanswanderung ein Jute⸗ 
reſſe bat. ; 

Wennber bayeriiche Krieg ainiſter Pranth 
wirtlich in der Lage wäre, ſein Portefeuille nies 
berlegen zu müflen, jo würde dadurch das Ger 
rücht feine Beftätigung finden, daß der Parti— 
eularisınus in den hoͤchſten Kreiſen jetzt Ober: 
wafler hat. a 

Don Herifaler Seite werden, ſchreibt bie 
„Sven. Ztg.“, aufergemöhnlihe Mafregeln ber 
römijchen Sierarcie in Aueſicht geitelt, wenn 
die Fall ſchen efegentwürfe angenommen wuͤrden. 
Man muntelt davon, die Biſchöſe würden ihre 
Funktionen einftellen, der preußiſche Boden würbe 
mit dem Interditt belegt werben und dergleichen. 
Durch die Ankündigung dieſer mittefalterlichen 
Scredmittel ſoll auf ſchwache Gemürher gewirkt 
werben. Will man übrigens in Nom va banque 
fpielen, jo kann es uns nur recht fein. er 

mflift wird bann um fo raſcher und volljtäns 
biger zur Loͤſung kommen. 

Der ftreitbare Biſchof von Mainz, Frhr. 
von Ketteler, ift mit einer neuen Schrift in ber 
Arena eribienen: „Die Katboliten im deutichen 
Reiche.” Sie ift, wie der Verfafler in der Vor— 
rebe jagt, ſchon gegen Ende des franzöftiden 
Krieges geichrieben und wimmelt von Klagen 
über bie haarjträubende Bedrückung, welche die 
Katholiken im deutichen Reiche erleiden jellen. 
Her v. Ketteler „weiß nicht, ob je eine Minder- 

it von einer gewaltthätigen Mehrheit inhumaner, 
toleranter, ungercchter behandelt worden iſt, 
als wir Katholifen im neuen deutichen Neiche.“ 
Ein einer Curſus Geſchichtsunterricht wäre nicht 
übel angebracht bei Sr. Hodmwürben von Mainz. 
Die bereits fignalifirte Vorftellung, welche 


Die meisten Paflagiere waren durch den 
Stoß aus dem Schlafe gemwedt werben und es 
entftand eine fürdhterliche Panik. Capitaͤn Know⸗ 
les lieh sogleich Naketen fteigen und andere 
Nothfignale geben und die Boote ins Wafler 
bringen, wobet er die ftrengiten Beſehle gab, daß 
die Weiber und Kinder zuerft in Sicherheit & 
bracht werben jollten. Er fand aber wenig 
hör. Ein Augenzeuge erzählt: „Nur vier von 
den 90 MWeibern ——* in die Boote, und es 
war zum Theil ihre eigene Schuld, denn fie 
rannien wie toll umher und juchten nach ihren 
Männern und Kindern. Uber, um die Wahr: 
heit zu fagen, kümmerte ſich, außer dem Gapis 
tan und dem Bootsmann, Niemand viel um jie, 
und ſtarke Männer jchoben fie bei Seite, um 
jelbjt in die Boote zu fommen. Der Bootsmann 
tobte und Muchte, aber es half nicht wie. „Ach 
bade bem nächiten Manne, der ind Boot kommt, 
bie Hanb ab“, fchrie er, aber che er noch auds 
geraden, war jchon ein halbes Dutzend Leute 
m Boote, die wohl dachten: Meber eine Hand 
dran wagen, als ertrinfen. Dann kam der Gar 
pitän mit einer Piſtole. „Zurüd, wenn ihre 
Männer feid, und laft die Frauen heran!“ ſchrie 
er, aber Männer oder nicht, fie fragten nad 
Niemandem in ber allgemeinen Berwirrung und 
drängten voran, auf bie Gefahr hin, das Boot 





— — — —— — — — 





Biſchof Martin von Paderbern gegen die neuen ) 
SefegEnheärfe an das Staateminiſterium ges 
richtet hat, lautet: 

„Die dem Hauje der Abgeordneten vorge 
legten, durch die Öffentlichen Blätter mitactheilten 
drei Geſetzentwũrfe „1) Über vie Grenzen bes 
Rechtes zum Gebraude kirchlicher Straf: und 
een 2) über die Borbildung und Au— 
tellung der Geiftlichen, 8) über bie Kirdhliche 
Disciplinargewalt une bie Errichtung eines kgl. 
Gerichtshofes für kirchliche Angelegenheiten“ 
mötbigen mir als preußiſchein, Eatheliichem Bis 
ſchofe, noch bever fir in ein weiteres Stadium 
aur Gefegerhebung gelangt find, folgende offene 
Grflärung ab: 

Ih erkenne erftens in den Beitimmungen 
biefer Gejeßentwärfe nicht eine Grläuterung oder 
Modification der die Kirche Letreffenden Para— | 


graphen ber Verfaſſuugsurkuude, jondern bie ans 
eftrebte Vernichtung der denjelben zu Grunde 
egenden Prineipien. Ich erkenne in ihnen | 
zmweiteng- einen Gingriii im die weſentlichſten 
Rechte der chriſtlichen Kirche, der nur babin zielt, 
ben ganzen Organismus der Kirche zu zerftören. | 
Ich habe vrittens das flare Bewußtſein, daß | 
bieje Beſtimmungen, wenn jie Gejegesfraft er: | 
langen, mid im einen unauflöslichen Conflict | 
bringen werden mit dem feierlichen ide, den 
ich bei Uebernahme meines biſchöflichen Amtes 
mit Vorwiſſen der fal. Stwatsbchörde am Altare 
bes Herrn geſchworen habe. | 
us diejer dreifachen Müdficht würde id, | 
wenn dieſe Gejegentwürfe wirflih au Gefegen 
erhoben werben, unter feinen Umftänden, und 
nicht zur Vermeidung der größten zeitlidyen Nach⸗ 
tbeile, zur Ausführung folder Geicge jemals 
meine Hand bieten können. Die daraus water 
den Pfarrgeiftlichen und in weiterer Folge in 
den Gemeinden bervorgehenden Verwirrungen 
ſtehen freilich Mar vor meinem Auge; ich würde 
aber den Troſt und die Beruhigung haben, jebe 
Verantwortung bafür ablehnen zu fönnen. 

Das hohe föniglihe Staatsminifterium_ er: 
ſuche ich ganz ergebenſt, dieje mir durch Pflicht | 
und Gemijlen abgebrungene Erklärung mit ges 
neigtem Wohlwollen entgegennehmen zu mwellen.* 

Aus Paris kommt die Nachricht, daß 

err Thiers dent — Borichafter in 

t. Petersburg General Leflo nad Paris bes 
rufen bat, um ihm mündlich neue Juitructionen 
über jeine Haltung in den jepigen engliid-indie | 
ichen Verwicklungen zu eribeilen, Die Nachricht 
gewinnt dadurch am Bebeutung, daß der officiöle 
„Bien public” die Parijer Meije Leflo's noch vor j 
wenigen Tagen mit aller Beſtimmtheit dementirte. 
Wie es jcheint, erblict Herr Thiers in der jetzi⸗ 
gen centralafiatiichen „Verwicklung“ eine Mög: | 
lichteit, Frankreich aus jeiner bisherigen politiſchen 
Jſoliriheit berauszureigen. Unter dieſen Um: | 
ſtaͤnden barf man den Nachrichten über die Hetrn | 
Leflo von feinem Meifter au eribeilenden Inſtrut⸗ 
ionen mit einigem Anterejfe entgegenjehen. 


Deutfches Weich. | 


[] Berlin, 25. Januar, Tropdem, daß | 
Graf Schumaloff auf der Heimkahr aus England 














finfen zu machen und obendrein zu erfaufen. mei 
Gott, ich erichiehe den näciten Mann, der ins 
Bont jteigt!" rief ber Gapitän, und er hielt 


Wort, indem er cinen Mann in den Schenfel 


ſcheß, der feinen Play im Boote behielt. In⸗ 


deſſen —— fie ſich doch ein wenig, 
Inzwiſchen hatte man bie Pumpen in Be 
ung geſeht, aber mit wenig oder gar feinem 
Ertolge, ba das Mafjer durch das Loch, welches 
der Stoß gemacht hatte, bereinftrömte. ie 
Ueberlebenben beihreiben die Scene als entſetz⸗ 
lich; Kinder ſchrieen nach ihren Eltern und 
Eltern nad ihren Kindern; Männer und Frauen 
juchten einander vergebens, 

Viele Pafjagiere waren in ihren Nachtklei— 
bern oder hatten nur chen aufgerafft, was jie in 
der Eile ergreifen konnten. Der Schreden wurde 
no vermehrt durch die Finſterniß ber Nacht. 
Die Frau bes Eapitäns war mit andern Frauen 
unter dem Schuge bed Bootsmannes in bas 
Langboot gebradyt worden, aber ba bas Tafel 
zu * losgelaſſen wurde, ward das Boot 
eingeſtoßen. 

Um dieſe Zeit war ber Schleppdampfer 
Eity of London, ber die Nothfignale bemerkt 
atte, herangefommen, und es gelang, fait jänmts 
iche Perfonen, die in dem Boote gewejen, zu 
retten, jo wie einige Andere von den Paſſagie- 


überall von bem günftigen Erfolge feiner Miſſion 
ſprach, und ein Theil der emgliichen Prejie ven 
Eindruck pries, den ber ruſſiſche Abgeſandte von 
ber feſten Haltung der britiichen Regierung cms 
pfangen babe, tregdem, daß alje ein werläufiges 
Berubenlafien der Angelegenheit au erwarten ge: 
weſen waͤre, acht ſich dech in England immer 
noch eine große Unruhe gegenüber den Abſichten 
Rußlands in Meittelafien geltend. üngftens 
werden ruſſiſche Umtriebe bei der Pforfe und ein 
angeblicher geheimer Wertrag des Gzaren mit dem 
Schab von Perfien über eine Gebietsabtretung 
am fasptichen Meere angeführt. ran witlin 
London eine Abſchrift des betr. perſiſchen Fer— 
mans bejigen. Bei alledem glauben wir, daß 
erft eine fernere Zukunft Gewißheit darüber 
ichaffen wird, ob Rufland nur cine Züchtigung 
Khiwa's ober deſſen Groberung beabfichtigt. 
Reuerdings ſcheint · auch ‘ie *ü 
Ihe Regierung Stellun 

nehmen zu wollen. Dfſiciöſe ungariſche Gore 
ſpondenten· berichten „nämlich, Graf Andrafin-ici 
erfreut von ber Energie, welde England in dieier 
Angelegenbeit an den Tag lege. Sodann wirt 
daran! aufmerfam gemacht, dab ber „beim Schab 
von Perjion acereditirte öfterreichliche Geſandie 
Graf Dubsty Gelegenheit haben werde, jeinen 
Einfluß zu Gunften Guglands, gleichwie ber 
Zürfei, der natürlichen Bundesgeneſſen Ochreid: 
Ungarns, geltend zu machen und mit darauf 
binzu wirfen, ba Rußland auf feinem Puntte 
des perſiſchen Gebietes feiten Fuß falle. — Wie 
wir hören, hat die Auswanderung der däniſch 
Geſinnten in Schlebwig⸗Holſtein im Laufe des 
verfleſſenen Jahres Sehr wejentlich vermindert, 
wermgleich dieſelbe der Zahl nach iumner ned 
mehrere Hundert beträgt, von denen jered ein 
erheblicher Bruchtheil wieder zurück zu fehren 
pflegt. Dagegen ift jegt von der daͤniſchen Partei, 
um ihre Sahne der Militärpflicht zu entzichen, 
eine neue Art der Auswanderung in Scene ges 
jet, nämlich die Auswanderung nach Amerika, 
von welcher man annimmt, daß fie bie jungen 
Leute nach Fünfjährigem Aufenthalt dafelbit gegen 
alle weiteren Anfprüche des deutſchen Vaterlandes 
ſicher ſtellt. — 


in dieſer Angelegenheit 


erlin, 25. Jan. Die Rede des Fürſten 


Bismard, welcher bei feinen heutigen Erſcheintu 
im Abgeorbnetenbaufe auf das Febbaftefte begrüft 


wurde, bat burd die Betonung bed Ridhtvor: 


banbenfeins von Differenzen im preußiſchen 
Minifterium großen Eindruck gemacht. Heutt 


findet bei bem Fürſten ein parlamentarisches | 


Diner ſtatt. 


eitreich. 

Wien, 25. Jan. Die öſterreichiſche Cor— 
reſpondent meldet: Nach vorläufiger Andeutung 
wird ber Ankunft bes Deutjchen Kaiſers in 
Wien in ber erſten Junihälfte entgegengeichen, 
und jcheint es faft ungweifelbaft, daß gleichzeitig 
auch der Kailer von Rußland bier eintrifft. 

eit, 24. Januar, Vie pmterpellation 
im ungarischen Abgeordnetenhauſe, „was ber 
Gultusminifter, Angefichts der Verkündigung des 
Unfchlbarfeitspegmas dur den Biſchef von Ro: 
jenau zu thun gedente“, hat ven Firclid-pelitis 
ſchen Streit in Ungarn wieder in Fluß gebract 


zen und der Schiffsmaunſchaft, im Ganzen 34. 
Der Dampfer kreuzte an der Stelle bis früh 
Morgens und fuchte eig anf, welche vom 
Schiffe hatten weglommen können ober bie noch 
auf Trümmern herumtrieben, nachdem das Schiff 
gelunfen war. 

Der Lugger Mary von Kingsédown, jewic 
der Londoner Yootjeneutter Ar. 3 und bie Prins 
ce von der Station Dover kamen beram und 
retteten im Ganzen 85 Perſonen. Lootſe, 
welcher mit der Führuug Des Schiffes beauftragt 
war, heiht —— Brack; er war unten im 
Yugenblide des Stoßes und kam gleichzeitig mit 
dem Gapitän auf Ded. 

Er ſpricht von dem Verhalten bes Kapi— 
täns mit dem hoͤchſten Lobe, er habe bie größte 
Kaltblütigkeit und Geiftesgegenwart bewiefen und 
die tätig e Fürſorge für bie, welche ſich jelbft 
am woenigiten belfen fonnten. 

Das Schiff fant etwa Dreiviertelftunden 
nad dem Stoße, der Kapitän blieb auf bem 
Poften, bis es Sant, Einer der Uecberlebenben 
fagt aus, er babe dicht neben Ihm geftanden, als 
es unterging, ihm felbft gelang cs, ih an einem 
Balken —2 und er kam fo wieder auf die 
Oberflädse, ber Gapitän wurde jebod nicht wie: 
ber geſehen. 


Ter Culineminiſter Trefort bat im, Folge ber 
nterpellation bereits bie iftage an ben Biſchof 
stellt, ob er das Unfehlbarkeitodogma verfündet 
—* oder nicht. Der Biſchof wird unzweifelhaft 
die Frage bejahen, und die ungariſche Regierung 
wird in die Yage fommen, gegen ben renitenten 
Priefter geſetzmaͤßig vorzugehen ? Es ift bekannt, 
reihen Verfahren im ähnlichen Falle gegen den 
Kühef von Stublweilenburg beobachtet wurde, 
Er ward ad nudiendum verbum regium citirt, 
in Minifterconicit wurde ihm die Rüge bes 
Königs mitgerheilt und zugleich im Falle fernerer 
Reritenz mit Temporalieniperre gedroht. Nach 
kichem kerungsacte ericheint das Benchmen 
des Biſchofs von Voſenau viel ftrafiälliger als 
\ 6 Des Biihois von Stublweihenburg. Die 
Temporalieniperre ift das einzige Mittel, um die 
Siſchöfe zur Befinmung zu bringen, da fie ſich 
um moraliiche Preifionen nur wenig kümmern. 


ufreich. 

88 Varis, 25. Januar. Geftern berieth 
ie Dreißigerfommilfion über den zweiten Artikel 
itrer Bropofitionen zur Regelung ber Verhäft: 
mie zwiſchen dem Präjidenien und der National: 
derjamuilung. Diejer lautet alje; 1) Der Präs 
fivent ber Republik verfündet dringende Geſetze 
binnen dreier Tage, weniger dringende binnen 
dies Moeouats nad dem Beſchluſſe der Rational: 
verrammlung. 2) Wenn es ſich um cin Geſetz 
bandelt, das nicht Drei Leſungen unterworfen. ift, 
je bat der Präfident das Recht, durch eine motis 


site Botſchaft zu verlangen, daß daſſelbe in einer” 
iiſt von drei Zagen einer neuen Beraghum ums, 


tergogen werde. 3) Für alle drei Leſungen ums 
terworfenen Geſetzesvorſchlaͤge bat der Präjident 
rad Recht, nad) der zweiten Behung zu verlangen, 
dan die ſelben erſt nach einem Monat wieder auf 
de Tagesordnung gelegt werden. 4) Die An: 
ierpellationen tönnen nur am die Miniſter, nicht 
an den Präfidenten gerichtet werben. Die drei 
eften Paragraphen wurden angenommen , bie 
berathung des wierten, des eigentlihen Steines 
des Anſtoßes, aber verſchoben. — Der Proceß 
Bazaine zieht ſich immer Mehr in Die Laͤnge. 
Der General Riviere is mwöhl vie Unterjuchung 
abgeſchloſſen, aber der Untlägeaft des Generals 
bourcet ift noch Lange sicht Faptig. 

Maris, 24. Januar. ; Die Nationalvers 
lammlung von Berjailfes trat geitern in die Spe— 
zalpebatte über ven Gefepentirf betgeiiend die 
Beichaftigung der Frauen und Kinder im deu 
Fabriten. 43 Artikel 1* waren indeß noch in 
der detsten Stunde jo viel Amendements einge— 
bracht worden, daß dic Commiiſien um cihen 
Aufſchub von wenigſtens 24 Stunden bat, wm 
fih über alle dieſe Anträge äußern zu können. 
Zanı folge die dritte Berathung des Mäjige 
teitögejeges. Hr. Journault, von welchem bieje 
Vorlage ausgeht, wies ftatijtiich nam, daß das 
Laſter der Böllerei bejtändig zunchme: der Alko— 
belconjum in —— betrug im Jahre 1820 
350,000 , im Jahre 1850 585,000, im Jahre 
1869 978,000 Hectoliter. Man zählt jetzt eine 
Branntweinſchente auf je 102 Einwohner, 2 
Naquet entwickelte mit vielen pyyflologiich-patho: 
logiſchen Details, daß die Völlerei wohl im Ans 
fana ein Kater, bald aber nur eine Krankheit 
fei, welche nicht in das Gebiet des Strafrechts, 
ſondern in dasjenige bes Arztes falle. Dazu 
Irete, dak der Arbeiter bei- der ſchlechten Seit, 
die ihm feine Mittel allein erlaubten, um ſich 
bei Kräften zu erhalten anf caleriihe Genüſſe 
angewielen je, Das gelte gleichmäßig für phy⸗ 
ſiſche und für geiftige Arbeit. Materielle —8 
und mangelhafter Unterricht ſeien daher die erſten 
Urſachen der Böllerei und im dieſen Wurzeln 
müſſe man das Uebel zu befämpfen ſuchen. Hr. 
Laboulaye gibt zu, daß bie Frage eine viel weis 
tere iſt und zugleich den Schullehret, den Prie⸗ 
fter, don Volkswirth und den Hygieniften angeht. 
Der Geſetzgeber könne indeß bas Uebel, went 
auch nicht unterdrücken, je doch abimmwächen. So 
üt ee zum Beiipiel ein ganz plaufibler Vorſchlag, 
Hoſpitaͤler für Truntenbolve zu errichten; du aber 
die Interejlenten nicht aus freien Stüden in 
dieje Unftalten gehen würden, um ſich dert mit 
Waſſer pflegen zu laſſen, jo müßten fie dazu 
ebenfalls durch das Geſetz gezwungen werben. 
(Beifall). Der aus 13 Artikeln beſtehende Ges 
jepentwurf, welcher Perjonen, die ſich an öffent: 
lihen Orten in betrunkenem ftande zeigen, 
erit mit Geloftrafen von 1—5 jFranfe, dann im 
Rüdfalle mit Geldftrafen bis 300 Franc und 
Gefangnißſtrafen bis zu einem Monat ſowie mit 
dem Berlujt des activen und Paifiven Wahlrechts 
und der Befähigung zu einem öffentlichen Amte 


d 


uud zu den Functionen eines Geſchworenen, fer⸗ 
ner bie Gaſtwirthe, welche Betrunkenen und Per 
fonen unter ſechszehn Jabren beranichende Ge— 
tränfe verabreichen, mit analogen Geld- uud Ge: 
faͤngnißſtrajen bedroht, wird bierauf unter Ber: 
u am er Gegenvorlagen und Amenbements 
angenommen. 


Amerika. 


New:Yorf, 20. Januar. Ucber bas 
fremde Element in der Beröllerung der Vereinig⸗ 
ten Staaten gibt die leiste Volkszählung einige 
interefjante Daten, Bon ben 38,500,000 Bes 
wohnern der Vereinigten Staaten von Nord— 
amerifa find 5,500, im Wuslande acboren 
oder gerade einer unter fieben. Von den in 
Amerita Geborenen find Vater und Mutter von 
9,734,845 Kinder Auslänver ; 10,521,233 haben 
einen Ausländer zum Vater und eine Amerikas 
nerin zur Muter und 10,105,826 haben eine 
ausländiide Mutter und einen amerilanifchen 
Vater. Nur 8,000,000 Ameritaner gibt es, de⸗ 
ren beide Eltern ebenfalls in Amerita geboren 
mworben find. Die Einwanderer gruppiren ſich 
in den großen SHanbelsplägen, ben Yabrit und 
Bergwerföbezirten im Often, folgen ben Haupt 
eifenbahnlinien durd die Binnenſtaalen und ver 
breiten jich ziemlich gleichmaͤßlg Über die dichtbe⸗ 
voͤllerten Theile des Weſtens, lieben jeboch augetts 
ſcheinlich vie Nähe großer Seen oder Flüſſe. Sie 
lieber es nicht, ſich in Gebirgsgegenden anzufie 
deln und zichen Wälrer den Praitien ver. Nach 
1, die 1,858,827 Dann in ben Bereinigs 
ten Staaten jtark find, haben die Deutſchen unter 
den fremden Nationen in Amerifa die größte Ans 
abl, nämlich 1,690,410 Seelen. Sie jind Haupt 
ächlic im der Stadt, nicht dem Staate News 
Dorf und dem mittleren New Nerien zu finden 


und haben in ganz auffallender Weite die neu⸗ 


engliihen Staaten mit Ausnahme des wejtlichen 
Gonnecticuts vermieden. Die ———— 
gen der Deutſchen befinden ſich zwiſchen dem De: 
laware und Susquehang in Penſylvannien, auf 
beiden Seiten des Ohio um Cincinnati herum, 
den Michiganfee entlang, auf dem weſtlichen Ufer 
des Mififfippi in ver Nähe von Dubuque; ringe 
um St. Yonis und Miffeuri. Die Engländer, 
550,204 Mann ftark, und dic 74,533 Wallifer, 
wohnen gröftentheils in New-Yort, Bojton. Phi— 
larelphia und in den großen Eiſen- und Kohlens 
biftritten, z 

— — — — — — — 
Provinzielles und Vermiſchtes. 


in. Raiferdlautern, 27. Jan. Die k. Vehrer an der 
Kreisgenerbichule Ae. Nipelller uud Sr. W. Medicus 
jind vom ben detreficuden Tiirrifteräthen, bez, em Die 
Triftsauefanuffe mit ver Yhhtation ber (Mementarckertbil: 
— ber erſie im Wannen Otlerberg, ber zweite 
im Uanten »ailerslautern beauftragt merken, 

? Hornbad, 26. Yan, Heute Machmittag ‘erlegte 

er Oberföriter Hubach in Verbindung mit zwei andern 
Seohlltzen cin Wildſchwein. Bin anderes, das jebentalle 
daitch die agb von ber veriprengt war, wurde 
unmittelbar bunter den Hüuſern der Städt, we «6 über 
ben Bads ſeden wollte, mit Prügeln erichlagen. 

- Speier, 2. Unterhügung der Veftrebums 
8 einen braven und ſollden — zu bilden, be⸗ 

innmt dev Sal, Staatsrath si krungepräfiöenk DT. 
v. Braum aus den Zinſen ber Enftung 2 "ar des 
Kltrige zur Rörserung der Grtwerbötbätigfest in der Bialı 
für das Jahr 1873 den Letrag vom 200 fl. zur Wletwähs 
rung von Stipendien an jelde Lehrlinge, welde am 
Schiuffe der Lehrzeit fich über gute Eitte, Kiier in Gr: 
lermung ibres Gewerbes, ſteiſngen und erfolgreichen Be: 
fach der Aoribildungsichule während ber ganzen Dauer 
der Lebrzeit aueweiſen. Geſuche um Stipensien fine bei 
den f, toanntern einzureichen. (Sp. A.) 

ünden, 23. Jan. Das Stmatsininifterium des 

Innern bat unterm 9. 86. angeordnet, daß alle Bezirkes 
Autuaanaier ian Luterejbe dee Dienfice 2 Fierde uebſt Wa⸗ 
gen zu halten baben. An die Boranſchläge für Landbau⸗ 
ien für bie nächte Hnangperiebe rogen die erforderlichen 
Zummen zur Ergargung ber Miumlichkeiten der Werirfer 
danter is jener Rachtuug aufyenommen werden. ; 

* 23. Jan. der tm Jahr 1968 vom tell 
ſchen Pin nern ** reis von 3OUO 
Rubel Für die beide Arbeit Mber Die Bedeuumng und die 
Borzüge der verſchiedenen Meaboden der „Zchuopoden: 
immıs* if, edglelch tein emziges det eingeſandien 17 
Werke den aufgestellten Bedingungen voliſtändig entiprach, 
dem Dr. Reiter in Wünchen uud dem Dr. Piſin in Ser: 
Tin zuerlannt werden, da beren Werke ſich Durch cite 
streng Fritifche und ſelbſtſtandiae Wrarbeitumg ber. meilten 
aufgeflellten Braga ſewie dutch ihre praftifhe Richtung 
pen ei Jedem ber beiben Berfafier wurde bie Hälite 
bes ausgeiepten Preiſes zuerfannt. 

Münden, 24. Ian. Eben böre ich, da S. M. ber 
König eine Summe ven 100,000 fl. zu bem Zwecke are 
weiſen Tick, den Mitgliedern des f, Hoſtheaters den Pen: 
fiensverein wieber zu erihlichen, dem befanntlid heit 25 
Jahren fein neuwengagirtes Mitglied mebe beitzeien Lonute, 

Bir bie Landoh. Zig.“ mitieilt, wurde durch Ver⸗ 
fügung ber Kreisregierung von Nieberbavern Nejnitenpas 
ter Pelldoven gendibigt. binnen brei Zagen bie Etat 
Landohnt und ben Regierungebezirk Rıederbanern bei Ber 
meibung ven Zwaugemaßre geln zu verlaſſen. 


inerrum dee 


Würzburg, 21. Jam, Dit Univerſunat it mit dem 
Stabtimagiiteate in Unterhandlungen getreten wegen Flur 
licher Abtretung eines Baurlahes vor dem ehemaligen 
Meummener Ebore, gegenüber dem f. Hofzarten zum Alcar 
bau eined Mmiverfuäts: Bipliorhel-Crbäubes, weſur befanat: 
lich von Seiten des Landtags 100,000 fl. für bie laufende 
Finanzperiode als erite Rate bemilligt worden find, In 

leicher Weiſe find Mnterbandlungen mit dem Stabimagis 
Fre im ange wegen Erwerbung einer am den botani: 

on Garten anftopenden G de; bieler Fempler iſt 
jur Erweilerung bes botamiichen Gartene und der anatos 
miſchen Anflalten, ſewie für weitere neiimwenbig gewerbene 
Reubanten beitimmt. 

Strafburg, 35. Jam. Rus AlfirdHraicufladen en: 
balten wir von einem bertigen Freunde unſeres Blattes 
bie moßrrliche Wbichrift eines Briefen, dem ein ort audge ⸗ 
hobener Refrut ven Hanau aus am feine Eltern gerich⸗ 
tet bat: 

„Geftern wurden wir con den Hanauer Bürger 
eingeladen, um mit ibmen den -15. Sanıtor zu feiern, bas 
beikt ben Ardnungstag von bem Könın Wilhelm zum 
deutfchen Kailer. Da gab «6 zu eſſen und zu trinken, es 
werde auch Muſit gemacht und geimmgen; dae erüe Lied 
war „Hell dir am Siegerkranz.“ Eulſche dicker Manuer 
hielten Reden über das deutſche Rab, und bemillfemm- 
sen uns ald num wiedergelundene deutſche Vrüder. Ciner 
diefer Sorten erhob fich wind jprach: Meine Herren, aeftat: 
ten Sie mir einige Worte zu ſprechen. Endlich, fagte cr, 
iſt nun Das Deuklchland einig gewerden und auch sein 
alt vwerlerenes Gut wieder am ſich gezegen, befim Zähne 
bier in unſerer Mitte ſich befinden, geidbmäcdt mit bem 
beutichen Waifenichmud, baram rufe ich Guch auf, fie 
28 zu laſſen. Da ſchrie bie ganze Berſammlung: 

ie Icben bed! Gljafsteibringen, ſie leben bach! Da: 
rauf wurden die Glaͤſer zujammengeitoßen, inbem fie une 
nur Deutichlande Edhne nannten. . 

Wenn ibr wollt, fünnt ihr bicd einem Jeitungsjchrei: 
ber meiden, bak er te . ei brudt, es —* 
wäre rine große Chre für dieſe Herren, die aus Schulleh⸗ 
u Defteren, Abvofaten und jonit reiche Männer der 
SAabt beitanden.” 

haben uns nicht enthalten fünnen, dem „Herren 
Schullebrern. Toctoren, Udvokaten und sjenjligen weichen 
Wännern“ Hanaus hiermit bie ihnen gewänidte greiie 
„Übre” on 
e Zeitungsfceeiber der „Strabb. Zig.“ 


Dienftednahriäten. 


Der Lrbramtecanbidat Mid. Drechſler aus Würzburg 
mwurbe zum Aifienten am der Aal. Emubienanftalt zu 
Speyer ernannt, 
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Neueſte Poſt. 

Berlin, 27. Januar. Das Abgeordneten⸗ 
baus nahm in dritier Leſung ohne Tebatte bie 
Gejegentwürfe, betreffend den Rechtszuſtand im 
Jahdegebiet, die Lölnng von Jagdſcheinen in He 
benzollern und die Aufhebung des Weiderechts, 
jowie bie Menderung des Weggefetzes in Hannes 
ver a. Die Borlage bezüglich der Thetlung des 
Kreifed Beutben wurde von ber Tagesorbnung 
abgeiegt, weil die Regierung denſelben ftatt in 
drei, jetst in vier Theile zerlegen will. Das 
Haus genchmigte ferner den Juſtizeiat in zwei⸗ 
ter Leſung nad den Gemmisjionsanträgen, bes: 
gleichen den tat des landwirthſchaftlichen Mi: 
nifterinms — bis auf die Gejtüteverwaltung — 
in zweiter Leſung. — Am Dounerftag wird der 
Gommillionsantrag bezüglich ber durch die Kalk’ 
ſchen Borlagen veranlaßten Berfafjungsänoerun 
zur Berathung gelangen. — Zu denjelben i 
beute bei dem Prafidium des Haujes eine Bent: 
ichrift des Oberkirchenraths eingegangen. 

Ziffabon, 27. Januar, Die Wittwe des 
früheren Kaijers von Brafllien iſt hier ges 
ftorben. ARE: 
Berlin, 27. Jau. Der Kaifer empfing 
beute in längerer Audienz ben Präjidenten vos 
Obertirchenraihes, Dr. Herrmann, ben Bernehmen 
nad; in de: Sydowſchen Angelegenheit. 

Nürnberg, 23. Januar. Tas Forchhei— 
mer Yandgericht bar den ultramontanen Lands 
tagsabgeordneten Pfarrer Mahr wegen Freivers 

chen zu 40 Thalern Geldftrafe und Bejtreitung 
Ammiliger Gerichtskoſten, eventuell zu zchntäs 
gigem Arreſt verurtheilt. 
resden, 27. Jan. Bebel wurde mit 
10470 Stimmen gegen 4240 wieder in ben 
Reichstag gersählt. . 


Berantwortliger Redacteur: Otte Fleiſchmann. 


95) Im das Gefellfchafteregifier bes al. 
Hambelsgerichtee Kaiferalautern wurde ein: 


etranen: 
— 2* U Ziſſer 37. 
Leon 1b 
—— be — "Baumeifter i in Kaiſers · 
lautern 


betreiben ſeit dem * zen 4 a ofs 
Hand un 

Du Kick u, Krödel* 

mit bem Eite zu Raiferslautern ein Daus 

geſchaſt. 

Kailerslautern, ben 28. Januar 1878. 
Der ——* am kgl. Handels· 
cichte 


3. Roflde. 
Holzverfteigerung 


Staalswaldungen des kgl. Forfiamts 
Elmfein. 
zı oh, ben 5. Mebruar 1873, 
zu 22 Botmittags 10 Uhr. 
Revier Yohanneötreu, 
Schlage: Labundised, Langeballen, Zwicken- 
thal, Hellecichen, Bedſtall und Materialreit, 
496 eihene Etämme und Ab ſchnutte 1. 


bie 5. GL 
21 Heferne Stämme und Abſchultte 1, 
bis 5. Gl, 
14 birlene Stämme und Abihnitte 3. GI, 
8 ——— Stammt Ab ſchniue 
El. 


1926 — und Abſchnitte 1. 
tie 
4 buchener Dlebgerfich. 
166 eihene —— 1. bie 3. Gl, 
10 flditene & en 2, El. 
10 heſerne Eparrın 2. GL 
2 eichene Bagerehe- 
25 buchene Schichlarenbäumt. 
10 fichiene Baumpfäble 2. GI. 
8 Stere buchen und eichen Scheitholz, 
anbrüdig, 
Reuftabt, ben 17. Januar 1978, 


i. Sorflamt Elmſtei 
gl. Forkamt Elmfein, 


Fehle Botpverfeigerungen 


— "Stadtwald pro 
MWirthichaftsjahr 18%. 


74,22) Un ben unten näher bezeichneten 
Zagen, jebesmmal des Morgens 1210 Uhr, 
im Gafthaufe aum Rheinkreis babier, foms 
n- nachftehende Holzforfinsente aus ben 


en; 
1 ere Hölle 
H Riciner 
3) Meines 
zur Öffentlichen Berjteigerung. 


U Belag, | —— as Januar 


0 Ei ige Da 5 3. und 4. ECl. 
Pi Seitholl, en und 
Anbruch. 


BB. buchen — 1. El. rein, 
125 „ , . 2. WU. afilg. 
en » Anbruch. 

SS . 7 Stamgenprügel, 

148 „ Prlgel mit ſtrappen. 
140 fiefern und cichen bo. 


20 Etüd eichen Wagnerſtangen. 
76 „ Melerm Geruft⸗ und Geubens 


30 — — Abfeeite 2. &. 
245 a “ „ »EL 
310 er 


Gl, 
Gierunter ihönss — 
170 Eihenflänme in 5. 6, 
ar- Vudenftäinme 2 
en do 
ken bo 
006 Eichen Crubruftüde. 
Katjerslautern, ben 19. Januar 1873. 
Das Dü fteramt, N 
ohle: 


—— 
— 8 Uhr, acc im Gemeinde: 
hanſe babier markbezeichnete im Hemeinder 


rn bei Mapderf fabricirie Hölzer ver: 
ae Ster litſeru re — 


41 kicfeene en 
65 Pappeiftimme, 
Lambobeim, ben 20. Jauuar 1873, 
Das Buͤrgermeiſteramt, 
Dr. Groß, 


— mn 
2 wöblirte Zimmer 
inb im der Yubwigsftrafe zu wermicken, 
äberes In der Etved. 08, U, (68,8,2 


Holz⸗Lieferung. 
#21) Es werden Offerten unter L. €. S. hier entgegen 
enommen gegen baar auf 2— 3000 Stüd Fieferne Maurerdielen 
antig 2“ did, 14° lang, ‚anf buchene Scleifbohlen 24. für 
Eifenbahnban. Näheres in der Erpeditiou de. Bl. 


Bie hiefige Gorfetten-Zabrik 


Glockenſtraße Nro. 232 


u Ir aiſerslautern jest die Korfetten auch einzeln ab und zwar zu Fabrik: 


Bei einer Auswahl von 5 verſchiedenen Arten in Leibchen für Kinder vom 
80 an und bei einem beſtändigen Vorratbe von 60 verſchiedenen Muſtern in 
amitee für KRindet, Mäpchen und Fraucen alien Weiten — darunter 82 

feiner und gams feiner orſeiten ın dunklem, heil: und filber: 

— * retbem und weiſem Drillich deutihen und ag Fabrifates, 

im — filbergrauem und reſa Satin und rethem Gademir — ſi bie Fabrit in 
eiept, die Auſerberungen Aller in jeder Hinjict ex au befriedigen 

u e normittäge Deitelungen nad enem ne Gorfett fonmen 

ftete am em Tage noch em Ausführung mb ubttefemunn shne Breiserbögung. 


a 8 arte Eorfett-Echtichen (Mewantts) 
ae 4 ae < en Yäng per Stüd 4 en 


— ü en 8 
und =. ee ar 5 „len eder 8 Meter lang, u 3 


Kreuzern, 
wirb gebeten, daratıf zu a. bafı mit Nädfice anf die Bu 
ber Berfauf mur genen Baar —** 


Brief- Siegel- Marken. 


y1 


1) Einfarbi ‚ Fiegelladibnfih pr. Mille 14% Tblr. 

N Zweif: „weiße ober belle Schrift auf dunlelfardigern Grunde 

9 — ren er Tr Imarke pr. Wille 4 7 

uve t ai prägter r Sie, e pr. Wille 4 Thlr 

Zu 1, 2 und 8 elegante Meari * 4 10 Nar. ka 

4) Lithographische ken — , 2larbig mit weißer Schrift 
pr. Wie I Tbir, 

5) Litbograph 


ische Marken in Goldschrift pr. Wille 11% Zhlr. 
6) Visitkarten auf lach ober Garten Papier pr. 100 Stud 20 Nor. 

Ebenſo alle vorkommenden Aufträge fir Pirbograpbie, Grapir Arbeit, Bilder 
febrifation werben prompt und billig geliciert ven ber Siegelmarten: Fabrik, ſithe- 
grab hiſchen, Gravit⸗·, Präge und Golerir-Ankalt nebit Steinbrunterei von 


Hermann Oeser in Neusalza 
in Sachsen. 
Lirfergeit ad 1 innerhalb 8 Tagen, ad 2--6 circa 4 Boden, 
Senbung pr, Voſtnachnahme, wenn nicht Betrag france vorher ciugeſandi 
wurden. Mgenten erhalten bobe Proviſien. 


Vene Erfindung! 


82,2,2) Won ber tif patentirter Kiffen ans Ncerſchzamme in Mün — a 
Se em Depot ibrer Jabridate, beſtehend in Menftruationdfifien, Kiſſen zu 
agen für Kinder und Wödnerinnen gegen Tnvermögen den Haru zu —8 Fr 
u mwordm Die Ancdhmäpigfelt cher Artifel, mo Aufſaugung meibivenbig, 
baben angeftellte Verſucht glänzend gerechtfertigt. Die Breife find derart, daß fle von 
allen Ständen gekauft werden fünmen. 
Kalferelautern, den 19, Januat 1879. 


J. Dellmuth, Chirurg und Bandagifl, 








Bahnbofitrafe, 
67,32) Am 1, Februar un * 33 - ** chnen 
u — von Dam van ** een 
aus ? 


Er en ven Answärts Mnnen Reit und Wohnung bajelbit haben, 
Raxijerslautern, ben 3, Nanuar 1873. 


Amalie Dedreux 


in ber Eintracht, 
Erlanger 


= = Minter-:Reri andt-Bier = 


aus der F Erich’fchen Brauerei 
verfendet jedes Quantum in Flafchen fowie in 
Eimern das Bier-Depot von 
.J. Becker 
zur „Jacobsluſt“ in Grünftadt. 


DE Alleiniger Verkauf für die Pfad. SC, 
Viften-Karte 





493,3) 


werben raſch und billig geliefert 
von ber 


Buchdruderei der Pfälz. Poft 
(Adalbert Scindlmage.) 


Holzverfteigerung 
aus 
Staatswaldungen des Kal. Forflamts 
Imeibrücken. 

54) Freitag, den 7. Febtuar 187 
PR. 10 Mer, zur — 
Rerier Katlsberg. 

Schlaͤge: Sirkling, Flchtenberg, Käsbehr 
haug mnd Auf. Ergebniſſe. 

1 cichen Stamm 5. El. 
22 buchen Stämme zu Gahnſchwellen. 
178 Br u. fihten Etämme 1, 3, um 
4. Glaſſe. 
46 Pappelitämme 1. und 2, GT, 
218 fülem und fihten Sparren und Ge 
langen. 
50 Bes unb fichten Baumſiũtzen uud 


BR nr cichen Miſſelholz 8. und 4. EL 
ee ben 16. Jenuar 1878. 
Röniglihes Torſtamt, 
Buhmann. 


Ausſchreiben. 


89,2,2) Die 6 Gemeinden ber Bürger: 


meifterei Weilerbach wůuſchen die Mieter: 


e ung eines Arztes in der Hemeinde Ba: 
& und haben demſelben aus Gemtinde⸗ 

pe] einen Gehalt von 400 Fl. bewilligt, 
Das umteriertigte Mm britigt Dies zur 
ze Kenntmiß umd ift bereit, ai die 

Stelle veflefiivenden über bie ce 
ſchlagigen Verhaͤltniſſe weitere Auskunft zu 
ertbeilen Da außer den zur Bram 
meifterei gehörenden Gemeinden noch 10 
bis 182 — in einer Entfernuug bon 
ig bis 1 Stunde im Umkreis von Weilen 
bad liegen, und bie Entfernung nach deu 
obnfipe der wählten Werzte mebr als 2 
Emden beträgt, je kann einem tuchtigen 
Arzte wobl eine amiehmliche Praris in Aue 
ſicht aeftellt werden. 

Weilerbach. den 21. Januar 1878. 

Tas Bürgermeifberam, 
Emri 





Die verbreitetste und trotz ihrer vor- 
treMlichen Origina-ll- 
lustrationen _ woldiil-! 
ste Franen-Zet ‚Ast 
dio weit über , 
Jahren erschuinende 


Modenwelt. _ 
Preis vierteljläbräinb 
45 Krunzermit ode 
rirten Modeaku 
248 kr, m 
Die practische Rieb» 
tung des Blatter, welche stets. die Be 
dürfnisse der Familie berlicksichtigt, de 
Anforderungen der eleganten Geselluohad 
uber nicht minder Rechnung trägt, mac 
jede einzelne Vorlage doppelt wortiiro& 
Ne Schnittmumter — über 20 jährlich 
— sind ihrer vorzöglichen Answebl und 
Ihrer Gonanigkeit wegen rühmlichat bir 
kannt, nicht weniger die leiehtrerständ- 
lichen Anweisungen, welche selbet un- 
geöbtere Hände gesebickt machen, Mile 
Baus netinde der Toilette, L. cibwäscheike, 
selbst anzufertigen. Auch im ı weihen 
Gebiet. der Hundarbeiten ist die Moden- 
welt die beste Lelirmeisterin. 
Alle Buchhandlungen und Postämter 
nehmen Bestellungen an, in Kniserslan- 
tern... J. Tascher’s Buchhandlung. 


Ein junger Ockonom 


ans ber franzöflihen Schweiz, der cine 
Ianbwirtfichaftlihe Schule beſuchte und im 
feinem Fache auch ſchon praktiſch watig 
mar, wñuſcht zu feiner weitern Ausbiltung 
eine Stelle bes einem greßern Defonomen, 
ber auch Weinberge baut, in ber Bayer. 
Dal, — Tas Weitere zu erfahren bei 
Varser Börſch in Imsbach dei Winn 
tweiler, (69,32 


Mechiel 


nach allen Viäpen ber Vereinigten Staatea 
ven Notdamerila find zu den biligſten 
Eurien zu erbalten bei 








d. J. Tascher 
in Kaiferslautern. 
Branlfurter Cours vom’ 27. Januar. 
Gelbforten. 

. Rrichrichäbor 9 6871 
Piſtoſen 0 41-43 
„  beoppelte 9 42-44 
llandiſche A. 10. Stñũde 9 53-59 
Dufaten 5 30-12 
20 Fraulenflũckt 9209.21 
Engiijche Eoverrigne 11 47-49 
den ſiſche Amperiales 43-45 

Dollars in Beld 2 241-2 


Tisconte 0, W, 


Drud und Betlag der Uuchöruderei der Pfälziſchen Peſt Adalbert Schinsimaur) in Kaiſetslautern. 














Diebe Zeitung erjcherut Higlih, Vrtis für Answärts wiertecllähriih 1 fl. 
15 fr, ehe Auteligebübr, mis berielden I Hl. 39 fr, im Kailerslautern 
12,26 fr. mil. Erigerlebn. Beitekungen nehmen alle Poſterpebitienen 
er „lätriichen Port“ (Abalbert 


=, in biefiger Ztadt bie Buchoruderei 
EZdimolmaor) im Hauſe bes Ferm Dite Ruf. 





Aro. 21. 


Kaiferslautern, 










fälzifche Poſt. 





Mittwoch, 29. Januar 


Inierate, welche durch bie aanze Pfalz die weitefte Verbreitung finden, 

erden mit 4 Kreuzer bie eicripaltige Petitzeile oder deren Kaum 

berrchnet; we die Kppebition Auskunft rıtbeilt, & Arcuzer; bei biterem 

Juſetiten entprechender Rabatt, — Alle ausmärtigen Annoncen-Bertaus 
nehmen fir die „Fälziiche Port“ Mufträge eutgegen. 





1873. 





u Fir die Monate Februar | 
u: und März erden Abon— 
mments auf die „Pfälziſche Poſt“. um ben 
Preis won 1 fl. bei allen tal. Poſtanſtalten 
angenommen; in Kaljerslautern in ber Buch: 
druckerei der „Pfalziſchen Poſt“ (Adalbert 
Schindlmayr) im Haufe, bes Hrn. Otto Ruff. 





* Die Mede des Deutichen Weiche: 
Fanzlers im preußischen Abgeordueten⸗ 
baufe am 23. Janner. 


Das war wicber eine von den großen, wir 
möchten jagen, Inftreinigenden Reden, welche der | 
Reichsfaitzter am verfleffenen Samftage in dem | 
preeugifcben Abgeordnetenbauſe gehalten bat, In | 
jfiner Bekannter prächen und am originellen 
Wendungen reiben Ausdruckeweije bat er cin 
helles Licht über den Nebel geworfen, den man 
fünftlich über die neueſten Porgänge im preußi⸗ 
ſchen Minifterium verbreitet bat. Da ainz das 
Gerücht, im Schooße Meier Hörperichaft fet ein | 
Zerwüurfmiß ausgebrochen, und man babe förmlich | 
den Fürſten aus dem Minifterium binantacdrängı, 
Man alanbte eine Realtiöneperiode antümdigen 
zu tollen, weit Graf Neon zum Winifterprafi- | 
denten ernanut wurde und mande Schwarzicher | 
gerietben in lebhafte Angſt Rber Das Schickſal 
ter dem Abgeordnetenhauſe unterbreiteten kirchli 
den Etietzesvorſchläge. Andere hatten ihre | 
Freude daran — was man wünſcht, hofft mai | 
— aller Welt zu verkünden, der Fürſt ſei bei 
dem Kaiſer entweder ſchon in Ungnade gefallen, 
oder es ſtehe dies nächſtens bevor, ja man wollte 
kinen Nachſolger ſchen in General Manteufſel 
gefunden haben. Tie Parululariſten ritben ſich 
die Hände und Die Ultramontanen glaubten ſchon, 
das berühmte „Steinchen“ babe ſich losgelöſt, um 
einem Berjelger der Kirche die Sehe zu zer— 
ichmettrnu 

Dech alle Hoffnungen une Wünſche und 
Befürchtungen waren nichtig, man Fatın nad} ven 
som Füuͤrſten erbaltenen Aufſchlüſſen die neueſten 








alyphen der Pfalz. 


(ein Eirtiſjerungererjuch.) 
rertiehautg.) 


er Nielftein, (Aſenſtein.) 


32 u 
+ 


b. Sadılide Erforichung. 

Jenes „Furor Tentoniens,* den die Män- 
ner teilt dem „enmöriichen Schrecken“ kannten, 
jene Freube am Sampfe um bes Kampfes wil— 
len: der Drang alje, der von der Urzeit bis auf 
die Gegenwart die deutichen Maͤnner in die 
Feldſchlacht treibt — es iſt der Geift Worans, 
der fir boieelt, 

. Me Dirgestöuig wie als Anführer ver 
Wen und al ihres Heeres im Kampie gegen 
die Rieſen hat er ein dringeudes Intereſſe da- 


P, Sprachuche und deographiſhe Biero- | 





ran, daß Krieg und mäunermordende Schlachten | 


fein Ende nehmen auf Erden. Denn nur die 
Seelen jener Männer, welche nicht den „Stroh— 
tod“ des Siechthumée oder Alters in ihren Bet: 


Vorgänge ale einen green statienalen Forticpritt 
bezeichnen. Es gibt leine Tiſſidien zwiſchen Bis: 
mard und Roon, mein, dieſe zwei jeit lange ver: 
bundenen Männer, die gemeinjam grkämpft und 
geficgt haben, ſind einſg Über ihre Ziele und 
Wege und auf ausbrädicden Wunſch bes Für— 
ften iſt fein Freund an. feine Stelle getreten, 
Mit jener imponirenden Opferſähigleit, welche 
man fo vielfach in Preußen trifft, bat Graf v. 
Roon, der. ſich zum wohlverdicuten Ruhe Teen 
wellte, auf den Wunſch feines Königs die ſchwere 
Bürde eines Minijterpreäjibenten zu der bee 
Kricgäminiftersd übernemmen, und wir können 
gewiß fein, daß nichts unter feiner Präfidentichaft 
geicbicht, was ciuem Felnde der Wiederherſtellung 
Deutſchlands Grund zu irgend welcher Hoffnung 
geben könnte. Und der Fürſt iſt nicht in Un: 
guade gefallen, ine Gegentheil, fein „Banktarer, 
treneraebener" König bat ibm cine Bürde von 


der Schulter genemmen, Damit €. die andere | 


größere und wichtigere um ſo beſſer zu tragen | 


vermödte. Es war alie verlorene „Liebesmübe“, 
welche verſchiedene Biepermäuner darauf verwen 
beten, dem Fürsten jet einen Nachfolger zu 
ſuchetn. — 

Aber weitaus das Wichtigfie für Geſammt 


deutſchland ericheint in der Rede Bismarls die 


um befte beffer für bie Angelegenheiten des Reis 
ches Sorgen zu tönnen. Wir jehen daraus mit 
Freuden, was dem Fürſten bad Höchſte und 
Wichtigſte pünft, und wünschen; daß cr fein Werk 
noch jo weit förbern möge, bis aller Partikufas 
rismus in Rord⸗ und Süddeutſchland ſlegreich 
überwunden iſt und allentbalben Fürft und Volk 
ſich un ben Kaiſer als dem ſichtbaren Ausdruck 
ber beutichen Einig?eit geſchaart hat. 


Politiſche Heberficht. 





Impreußiſchen Abgeordnetenhauſe wurde 
tuͤrzlich an Den Brief crinnert, den ber Papft 
reger XVI. am 10, Mai 1840 an den Fürſt- 
biihof ven Preslau, Grafen Sedlnitzty, richtete, 
Ga temmt darin folgende, Tür die Begriffe, vie 
mar in Rom vor dem Untertbanenzide hat, ſehr 
bezeichnende Stelle ver: 

„Fo ift ſehr erichwerenb und ärgerlich, daß 
diejes alle® nicht achtend, Du did hinter Drinen 
den Staatsgrfetzen geleifteten Eid flüchtet, ala 
ob Dieter auch auf ſolche Geſetze bezogen werden 
torntie, welche der Lehre und Dieciplin der beis 
haften Kirche zuwider ſind, und als ob Dur dich 


| gar nicht ſchon anderweitig wit einem Trärferen 


Auftlarung, welche er über bie Bedeulung der | 


Trennung des Kanzleramtes von Dem des preuß 
ſijchen Miniſterpraſidenten gegeben bat. Wie oft 
hatten die Demokraten versichert, Deuticland 
werde boruſiſizirl, gehe in Preuſen auf, während 
gerade das Umgelehrte ſtattfinden Tolle 
Berficherung erſcheint immer mehr als eine grund 
toje, unbaltbare Behauptung. Tas Reichsfanz- 
leramt mit feinen Beamten wird immer mehr au 


Eidtobbande ber Kirche ſelbſi und unerem Stuhle 
verlobt hättelt. Nicht zu ertragen aber ift es, 


| ra Dar ie weit gegangen biſt, dir Beebachtung 


Diele | 


der genannten Siaaidgefetze der katho iſchen 
Kirche in Deinem Sprengel als nützlich zu cm: 
pfehlen!* 


Wer die Miſſion des haitl'ichen Generals 


| Price in Berlin wird der Wei: dtg. aus Ham: 


einer deutſchen Bebörde, der Fürſt bat Das deutſche 


Amt dem preußiſchen vorgezogen und auch der 
ipezifiſch preußische Partitularigmus it ſoweit 
übermanben, daß bie Rede Biöntarts allgemeinen 
Beifall fand. Derſelbe fprad als wie von etwas 
Selbſtwerſtaͤndlichem, daß jrin Nachielger ein 
Baner oder Württemberger fein fünne und be: 


| tente, dan er fich der Atmofphäre eines preutzi⸗ 


ſchen Minifterpräfiventen babe entzieben wollen, 


fort alio dem König der Götter eine Verſtärlung 
feiner Heeridaaren: | 

Diefem Gharatterzug Wedans und den Aſen 
entipricht auch, was uns berichtet wirb von den 
Kimpfen ber letztern. Schon der erſte Krieg, 
der und in der Gedn geſchildert wire, iſt ber 
zwiichen Den beiven Göttergeichleihtern ber Alen 
und Banen, 

An Felge vieles Kampfes gelangt Frehja 
als Geiſel zu den Aſen, wird Drind Gemahlin 
und in der Ebda ſewohl ald Kampfes: wie ale 
Liebes: und Todesgöttin geſchildert 
Kämpfen um Freyja Iritt beſouders Loll’s Falſch— 
beit und Feindſchaft gegen die Aſen hervor. (Fin 
anderer Kampf ift der des Ahen Ther over To: 
nar gegen bie Mipgerbeichlange, den ven Poli 


erzengten großen Trachen, welder die ganze | ve Rü 
Aſen wit den ungeſchlachlen Rieſengeſchlechtern 


Erde umgibt (Sinnbild des Meeres). 





In den | an 1 
Aien gu denken? 


turg Folgendes geichrieben: „Die Brinngen 
haben ver einiger Zelt der Abreiſe bes bei dem 
Deultichen Meiche accreditirten Gefandten ver Mes 
publit Haiti, des Generale Brice Erwäbnung 
gethan, ehne dag über Pic Regelung ter Affaire 
son Port au Primer etwas Näheres verlautet 
hätte, Wie erismerlic, Batte Gapitän Batſch 
als Oberbefehlebaber Er. Maieſtät Schiffe 
„Vineta“ und „Gazelle“ die bartiihe Regierung 
durd Androhung ven Gewalt gezwungen, eine 





ber Aſen und 


Zeit der Erneuerung der Welt, 
der Menichen, wo unter dem höchſten Gott 
(Fsimbultge &. 1, der arofte Gore) deſien Mine 
noch unausſprechlich iſt, ewiger Friede beitcht, 
weil in feinen Reicht cwig Recht und Gercchtig: 
teit berricht und Dir erneuten Wien wieder auf 
Idafeld in Asgard wohnen wie im golbnen Zeit⸗ 
alter, che dieſet un? die Unſchuld durd die Be: 
gierde noch Gelb verloren ging. Liegt 18 und 
nun nach felder Erinnerung an bie Kämpfe ber 
Aſen sicht näher, auch beim Hienfteine weniger 
an Die Verebrung, als an die Kämpfe der 
Wenn an bem Alenittine ber 
Name ber Aſen ech heute haftet, liegt ed dann 
nicht abe, daß in ver Anſjchauung bed Volres, 


! das einst Birfem Felſen diein Namen beilegte, 


Alle dieſe Kämpfe, namentlid die gegen aer € } 
vom Aieniteine auch den Trächeuftlo ftuben, (dei 


got find aber nur Vorſpiele des letzten entichets 
venden Kampies, in den Leti und jein Geſchlecht 


! mit dem rieſigen Gewalten boobrechen. Die Gig: 


ten, ſondern ben freudigen Schlachtenter- geſtor⸗ 


ben find anf blutiger Walfjtatt, wur Diefe werben | 


von den Walfüren nad Walßalla uud diele, bie 
„Binberiar“, tãmpien bereluft an der Zeite ihrer 


Wötter gegen Die Rieien; jedes Schlachtfeld lie⸗ 


ririen von Miflbeim ame die Feucrrieſen ans 
Muspeiberm; Wien und Rieſen, Götter md 
Menichen finden ibren Untergang auf der Ebene 
Bigriv (100 Meilen im Umfang) am Tage 
Magenröt (Goͤtterraͤmmerung . 

Nach dielem letzitn Kampje aber kommt die 


ſich damit die Erinnernug au Die Kämpfe der 
verfäpfte, zumal wir in ‚geringer Entferuung 


Erlenbach) in einer Gegend, die. im fo Feltener 
Reife durch unförmlice rieſenhafte Felegebilde 
uns vor Mugen Stelle die wilden. und unbän— 
digen Mächte der Natur, die gewaltigen. verhee⸗ 
renden Kittungen der Glemente? Hera ſagt 
in feiner Betrachtung der Koemegenie der EöEbda 
(Auslant 1871 Me. 2p mit Roche: „Air mie 
den genius loei belanichen, um den Kern und 


Reihe von Forderungen deutſcher Kaufleute in 
Port au Prince zu bemilligen, _ von denen bie 
dortige Regierung nur einen Theil >18 berechtigt 
anerkannt hatte. Während der Anweſenheit des 
Generals in Berlin ift die Angelegenheit allers 
dings Gegenftand ber Erörterung gemelen; bie 
GEnticheivung Über dic Borftellungen des Ge— 
fandien der Republif Haiti ift indellen, wie man 
ier vernimmt, bis jegt noch nicht erfolgt. Der 
aifer hat fich dieſelbe vlelmehr bis zu dem Zeit 
punkte vorbehalten, wo es ihm möglich jein 
werde, ben minblichen Bericht res Gommandantten 
der „Vineta“, Gapitän Batſch, entgegenzu—⸗ 
nehmen.“ 

Das preußiſche Kriegs: Ministerium hat 
ſich den General-Commandos gegenüber dahin 
gelubert, daß die ftatiftiichen Nachweife über die 

der Armee vorhandene Schulbildung nicht 
Aberall die gemünichte Einfiht in Die Schulvers 
waltung des Landes gemähre, und nachſtehende 
Beitimmung getrofien: Es ift terminweiſe von 
jedem neu im die Armee cingeftellten Jahrgange 
eine Ueberfict nach dem Schema einzureichen : 
1) Es können leſen, und zwar a, jlichenb mit 
vollem Verjtänpniffe des Gelejenen, b. flichend 
mit zweifelhaften Berftändniffe, e. langſam und 
ohne Verftändnik, d. gar nicht; 2) es Können 
fhreiben: a. die eigenen Gebanfen fehlerfrei 
niederichreiben, b. Dictirtes ohne bejondere Fehler, 
e. nach Vorſchrift, d. gar nicht. In allen dieſen 
Fällen ift zu bemerten, ob in der Mutteripradhe 
oder außerdem noch im einer erlernten. 

Thiers wird wegen des Todes von Na 
leon III. Trauer anlegen müſſen. Der Gr: 
kaiſer war nämlich Ritter des goldenen Wliches, 
und da bie Statuten befagen, daß für jebes vers 
fterbene Mitglied Trauer anzulegen ift, ſo wird 
Tbiers, wenn er Ritter des goldenen Bließes 
bleiben will, diejer Bejtimmung Folge leiften 
müfjen. j 

Der „Avenir national”, und mad ihm 
Temps“ und andere Blätter melden: „Der Be: 
richt der Genieverwaltung über die neuen Bes 
feftigungen um Paris it oem Herren Miniftern 
des Krieges und der Öffentlichen Arbeiten übers 
En worden. Um die Hauptfiabt wird ein 

yſtem detachirter Forts angelegt werden, Dieje 
Forts werden höchſtens 25 Kilometer von eins 
ander entfernt liegen und durch Eiſenbahnen unter 
einander wie mit Paris verbunden werden. Dieſe 
Eiſenbahn wird in der Nähe der Forts unter 
indisch werden. Schliehlih werden zwiſchen ben 
jegt beitehenden Kortificationen mehrere beteftigte 
Lager errichtet. 


Deutfches Weich. 

[1 Berlin, 27. Januar. Dan erwartet 
jest in den nächſten — ſchon die Beſetzung 
Tünmtlicher vacanten Öberpräfidenten - Stellen, 
deren ed gegenwärtig vier gibt, näwlidh: Poſen, 
Breslau, Magdeburg und Hannever. Letztere 
Stelle ift zwar ned nicht vacant , doch hat der 

itige Oberpräfident Graf Otto zu Stollberg: 
ÜBernigerode um jeine Entlafjung fo dringend 
gebeten, daß dieſes Geſuch auch vorausſichtlich 
genehmigt wird, — Unter den Gelesen, welche 
dem Reichötage in der bevorfichenben Seſſion wor: 


bas poctifche Kleid der Mythen recht verftehen 
zu können. 

Belaufhen wir aber den genius loci in 
unferer „pfaͤlziſchen Schweiz", jo werben wir 
auf urmeitlihe Kämpfe und Unwälzungen bins 
rn der Aienftein wird in biefem Lichte 

erachtet ſich zugleich als Grenzſtein barftellen, 

denn er grenzt einerfeits an die wilbe Felſen— 

welt der pfälziichen Schweiz, andererjeits an ben 

—— — rgezug der das fruchtbare und 

er Rheinthal ſcheidet wie ein Grenzwall, 
nlich dem, w die Aſen einft aufrichteten 

um Schutze der Burg Asgard gegen bie ans 
menden Rieſen. 

Dachten bie Alten an bie Aſen bei ſolchen 
Griceinungen, fo mögen wir an den rechten 
Allfador benfen, der 5 Ajen und Riefen und 
ihre Kämpfe erhaben, oder an Fimbultyo, ben 
hoͤchſten Gott, der die neue Welt beherrſchi. 

So haben wir geliehen, daß unter dem Nas 
men Ajenftein fich nicht blos Etwas denlen Täßt, 
fondern, baß er uns aud Manches zu beben: 


ten gibt. 
(Fertiegung folgt.) 


Vermifchtes. 
Ueber den Dampfer, der das Unglüc über 





— — — — — — —— — — 


elegt werben ſollen, wurde früher auch das 
—44 genannt, und es wurde hinzugejügt, 
daß bereits ber Entwurf zu einem ſolchen Gejek 
ausgearbeitet ſei. Wic wir hören find in Betreff 
biefe® Geſetzentwurfe zwiſchen dem preußiſchen 
Miniſterum des Innern und dem Reichstanzlers 
amt Meinungedifferenzen ausgebrochen, welcht 
noch sticht bejeitigt ſind, und melde wahrichein: 
lich dazu führen werden, daß dieſes Geſetz in ber 
bevorftchenden Reichstagsſeſſien wiederum nicht 
ur Vorlage gelangen wird. — Unter ven Ge— 
———— welche für die bevorſtehende Reiches 
tagsjeifion ich in Werbereitung befinden, find bies 
jenigen, weldye fid anf die Ausbildung bes deut⸗ 
Ichen Feſtungönetzts und auf die Dotirung des 
Fonds für die Invaliden ane dem beutjch-frans 
zöflichen Kriege bezichen am meiften vorgeſchrit ⸗ 
ten und dürften ſchen im der nächſten Zeit bis 
ur Vorlage fejtgejtellt jein. Der letztgenaunte 
6 wird eine Summe von 250 Millionen 
Thalern für die Penſionen ber Invaliden aus— 
werfen, welche zinstragend in der Weiſe angelegt 
werden, daß nad einer Bafte, wie fie bei ben 
den Lebensverjicherungsgeiellichaften zu Grunde 
liegenden Berechnungen feſtgeſtellt wird, durch die 

hung der Penfionen nicht nur die Zinsen, 
ondern auch yradatim mit dem erfolgenden Abs 
fterben ber Invaliden au das Kapital zum 
Verbrauch gelangt. 

Berlin, 27. Januar. Der Flottengrün⸗ 
dungsplan, welcher in der nädıften Neichstagsiei: 
fon vorgelegt werden wird, nimmt ben Bau einer 
größeren Anzahl von Torpedobsoten, ſchwimmen⸗ 
ben Batterien und Monitors zum Ktüſtenſchutz in 
Ausficht. 

Berlin, 27. Jannar. Dem Bundesrath 
ift der preußiiche Fitmurf einer Strafprozeßord⸗ 
nung Tür das Neid mit dem Antrag vorgelent 
worden, eine aus deutichen Juriſten beftehende 
Gommilften mit der Anfertigung eines Entwurfs 
zu beauftragen. Die Verlegung des Münzgefetes 
wird demnaͤchſt erwartet. 

München, 27. Jauuar. Zuverläffigitem 
Bernchmen nad bat die telegraphiiche Meittheis 
lung auswärtiger Blätter und das bier verbrei—⸗ 
tete mündliche Gerücht, alt ob ber Freiherr von 
Pranfh, wegen Schwierigfeiten, welche ſich gegen 
die vertragsmäßig —— militärtichen 
Beitimmungen zeigen, Seine Entlaſſung erbeten 
habe, gleich jo vielen anderen in jüngfter Zeit 
tendentiös aufgelauchten Nachrichten, durdans | 
teine Begründung. . 

Schweiz. 

Zürich, im Januar. Ju mennenswertben ; 
Blättern des deutſchen Reichs und Deſtreichs 
fiud in den legten Menaten die Juftände inner | 
er des Kretjes ver bier ſtudirenden rauen und 

aädchen in ſo oberflächlicher Weile beſprochen 
worden, daß man befürdsten mu, es werden ſich 
falle Meinungen in den weiteften Kreiſen vers | 
breiten. Die Sache felbft gebt zwar ibren ichwer 
ren Gang. der aber aus der Nähe und jergfäl- 
tig angejehen, einen keineswegs boffnungslofen 
Eindrud macht. Ueber das ‘Privatleben ber 
Studentinnen ftcht uns fein Urtheil zu, aber wir | 
willen, daß nur wenige, von ben mehr als buns 
dert zu ernſien Klagen Anlaß gegeben haben. 


den Dampfer Northfleet herbeigeführt hat, und 
den bas Gerücht als einen ſpaniſchen oder pors 
tugiſiſchen bezeichnet, herricht eine begreifliche 
Entrüftung; hoffentlich wird die ausgeſetzte Ber 
Ichnung von 100 2. feine Entdeckung ermwirten. | 
Die Times nennt fein Verhalten jo empörend, 
daß fich kaum der entiprechende Ausdruck dafür 
finde. „Wenn er nicht ſelbſt untergegangen ift, 
wofür ſich in dem Berichten keine Anbeutung 
findet, läßt fich dem Berichte nicht ausweichen, 
daß fein Commandeur das von ihm niederge— 
rannte Schiff abfichtlih feinem Schickſale über | 
lofjen habe. Zur Ehre der Menſchheit müſſen 
wir hoffen, daß er eine Entſchuldigung beibrins 
gen wird, body Täht fich eine ſolche ſchwer ben: 
en. Die Anklage lautet weniger darauf, daßj 
er feine Hülfe leiftete, als daß er nicht einmal 
einen Uugenbli wartete, um zu j ob Hil⸗ 
feleiftung * war. Die einzige Abſicht des 
Eapitänd muß die geweſen fein, den gerichtlichen 
Folgen des Zufammenftohes auszuweichen. Wenn 
ber Dampfer erfannt wird und fich Feine genü— 
gende Erflärung barbietet, fo hoffen wir, wirb 
an ben Leuten, bie für eine ſolche Unmenſchlich- 
feit verantwortlich find, ein firenges Exempel 
ftatwirt werden. Keine geſetzliche Strafe würde 
zu bach fein." 











Vom Herumfigen im bem Kneipen it jo weni 
die Mede, daß Me Mehrzahl der Mulfinnen | 
Woche mit großen Opfern eine eigene Kü 
begründet bat, um nicht in ben Relauratio 
Ipeifen zu müffen. Auch ift die Yage der m 
Br feine fo erfreuliche, dab fic Neigung 
bermäkiger Fröhlichteit erzeugen Lönnte. Die 
Mehrzahl ift vor Allem nicht wohlhabend; Unter: 
ftüßungen werben reichlich vertbeilt, und ma 
Vereine haben je ein Stipendium gejtifter, wel: 
ches armen Ruffinnen die Mittel zur Beendigun 
ihrer Studien bietet. Man jagt uns, daß fat 
die Hälfte der Studentinnen im irgenb eine 
prafttichen Handtierung geſchickt jei; jo arbeiten 
3. B. drei berjelben in ihren Mußeſtunden als 
Buchbinder in der biefigen ruſſiſchen Leſegtſell— 
ſchaft, und einige jüngere find im Begriff, dieies 
jelbe Handwerk zu erlernen; Seterinnen, Steno 
rapbinnen u. dgl. finden fid mehrere unter den 
Snferibirten. Daß letzte Woche cine junge Me 
dizinerin (Schmeizerin) ihr Siaatscramen mit 
jerem Grfolge als ihre männlichen Miterami: 
nanden abgelegt hat, zeugt wenigitens dafür, das 
der Eifer, den ber größte Theil der Studentinnen 
u ſeinen Arbeiten mitbringt, jeine Früchte trägt. 
Bei der Unreife der gefammten Gmanzipations 
bewegung kann es aber natürlich an Huswoichien 
nicht fehlen, und gerade der Umftand, daß bir 
weitaus überwiegende Maſſe ber Studentinnen 
aus Rußland kommt, Icheint uns einer bieier 
Auswücle zu ſein; die gedrückte Gährung in 
der Jugend biefes Landes, die zu politifcher Apa- 
thie verurtbeilt ift und darum fi ben phanta 
ftchften und ertremften Meinungen am leichter 
anſchließt, greift aud in die meibliden Kreiſe 
über, und man zählt baber auch unter den Stu: 
dentinnen einige ſehr entſchiedene „Nibiliftiunen“ 
mit wilder Ehe und anderen Einrichtungen, wäh 
trend die meilten ſich von diefem Treiben, das 
um GHüd in jeinem eigenen engeren Kreiſe bleibt, 
ernhalten. Nach der Anzahl von geſchiedenen 
rauen zu urtheilen, die unter den Studentinnen 
ich befinden — wir nennen Feine Zabl, da bie 
Siatiſtit hierin ſchwer zu handhaben jein mag — 
wirkte auch die unglaubliche Zerflüftung des Ka: 
milienlebens in ben dortigen beffern Ständen au 
den Trieb nach felbjiftändiger Lebenoſtellung; die. 
meiften mag aber die Schwierigkeit anjtändiger, 
Berjorgung in dem weiten, verfehrsarmen Neicht 
und die dieſem Volt angeborene Fähigkeit leichet 
Entſchliegung zu der Unternehmung bewogen ba 
ben, bie jedenfalls jo viel Ucberwindung und Aus 
dauer verla:gt, daß bie weniger Ernſten und Fa 
bigen won ſelbſt in einiger Zeit abfallen werben 
Es fonute aber wicht anders erwartet werben, 
daß im diefer wie im jeder neuen Bewegung cin 
Anzahl fremder Beftrebungen Befriedigung fi 
dien werde; das ift zu natuͤrlich, als daß es Gr: 
ſtaunen erregen jellte, und wenn bei dieſer Ge 
legenheit einige ſociale Uebel auch bier aus ihrer 
Tiefe mehr an die Oberfläche gelangt ſind, fe 
wird man in ihnen gerechter Weile feine noth: 
wendigen Producte des Frauenftubiums, fondern 
eine Trübung durch fremde Beimiſchungen jeben, 
wie ſie jeder nen auffteigenden Quelle von Natur 
eigen find, che ſich diefelbe durch die Zeit geläu: 
tert bat. (8. 3.) 


Münden Damit unjerm neuen Matb: 
bauje auch die künftleriiche ... nicht 
fehle, bat unſer Gemeindecollegium, dem Berich: 
men nad, in geheimer Situng 50,000 fl. für 
ein grohes MWandgemälde — allegoriihe Dar: 
ftellung aus ber Geſchichte Münchens — bewil: 
ligt und wird Herr Prof. Piloty mit der Aus: 
führung deſſelben betraut werben. 


(Shiffsuntergang.) Im Boften, Maſſachu— 
fetts, ift die Kunde eingetroffen, daß bas ame: 
ritaniſche Schiff „Perunian“ auf der Fahrt von 
Singapore nad Bofton während eines fürchter: 
lichen Sturmes mit 25 Menichen zu Grunde 

egangen if. Die Pabung des Kahrzeuges be 
tand aus ben foftbariten Produkten Oftinpiens 
im Geſammtwerthe von einer Million Dollars 


und iſt gänzlich zu Grunde gegangen. 





— In Saorge, einem franzöſiſchen 
Dorfe an der italieniichen —** find im Folgt 
bes anhaltenden Regens 58 Häufer zujammen: 
geftürzt. Die 340 Bewohner deifelben hatten 
glücliherweife die Gefahr vorausgeſehen und 
die Wohnungen zeitig verlafien. 


— — 





Fraufreih. 

6, 26. Jan. Die Beratungen 
ber Dreifigen-Gommiffton ſchleppen ſich refultat- 
los weiter, Die Herren möchten dem Präfipens 
ten den Mund ftopfen, haben aber hiezu nicht 
den nöthigen Muth. Die „Debats” vergleichen 
das Berbalten der Verſailier Majorität gegen 
Hrn. Thiers mit den Schönen Dankesworten, 
welche der beutjche Kaiſer Kürzlich feinem Reichs · 
tanzler geichricben bat, Sie meinen, der Kaiſer 
iberbänfe feinen treuen Knecht aus Dankbarkeit 
mit Gunſtbezeugungen, bie Souveraine Frankreichs 
müßten aber ımit dem Befreier des Landes nichts 
veſſeres anzufangen, als ihm mißtrauiich das 
Wort im Parlamente zu entziehen. Sie fügen 
übrigens drohend bei: „Wenn Hr. Thiers ſchwei⸗ 
* müßte, jo würde das Land reden!” — Große 

ufregung verurſacht der plögliche Umſturz einis 
ger Schwindelbanken, deren Zahl ſich täglich 
dermehrt. Es ſcheint hier eine Spigeberei im 
Grofen vorzuliegen, nah ben Schaaren geringer 
Leute zuichliehen, welche die Ihren ber geichlofienen 
Grichäfte angitwoll umftchen, um Ctwas über 
das Schickſal ihrer Einlagen zu hören. — Ge: 
neral Trochu ift jet mit einer Penfion von 
9000 Fr. in Rubeftand getreten, Er hätte wohl 
mehr zu beaniprucen, allein nad dem Geſetz 
darf ein General im Penfion nicht mehr Gehalt 
denehen, als ein folder in ber Re 
Nruerdinge fommandirt ber Offizier bei Hin 
nichtungen mit lauter Stimme: feuer, während 
ie früher nur den Degen im bie Höhe ſtreckte. 
Der die Greeutionen begleitende Arzt hatte ger 
funden, dak von 20 Kugeln durchſchnitilich nur 
8 trafen, weil die Soldaten zielen und auf das 

ichen des Dffigiers ſehen mußten. Dies der 

D des neuen Gommandos, das den Parijern 
siel Kopfverbrechens verurjacht. 

Paris, 26. Januar. Ein Schreiben aus 
Hongkong berichtet Über einen Kampf, der zwi— 
iben chineſiſchen Serräubern und vem franzd: 
Fihen Rriegs-Dampf-Aviio Bourayne (Somman: 
dant Fregaften⸗Capitain u. ftatt gefunden. 
Tem Bourayne, der von igun abgefandt 
worben war, um ben anamitiichen Mandarinen 
die Artikel des Vertrags ins Gedächtniß zurüds 
zurufen, den jie mit Frankreich abgeſchloſſen, bes 
— Anfangs November in einer gewiſſen 

tfernung von Hue fünf Didunfen von ver: 
dchtigem Ausiehen. Jede derielben war mit 
29 Kanonen bewaflne. Man erkannte bald, 
daß man e8 mit chineſiſchen Seeraubern zu thun 
hatte. Gin heftiger, laug anhaltender Kampf 
entſpann ſich, die Piraten, die wußten, welches 
Scckſal fie erwartete, vertheidigten ſich mit 
größter Hartnaͤckigteit. Zuletzt wurden aber bie 
Dibunlen zum Nüdzug gezwungen. Zweiten ge⸗ 
lang es, eine in ber Nähe gelegene Meine Inſel 
zu gewinnen, wohin ſich ein Theil ihrer Mann— 
daft rettete. Biele ertranten jedoch, und bie 
beiden Diebunten felbft wurden genemmen und 
verbrannt. Die drei anderen Dſchunken konnten 
nicht ſchnell genug die Flucht ergreifen, und von 
den 300 Ehineſen und An:miten, die ſich auf 
denfelben befanden, gelang es feinem Ginzigen, 
zu entkommen. Der Kampf dauerte bis zum 
iezten Wugenblid; die Diaunfen wurden in 
Grund gebohrt und gingen mit ihrer ganzen 
Mannſchaft zu Grunde. Der Kampf war ernſt— 
lih. Das Zakelmert des Bonrayne wurbe bee 
ſchaͤdigt und mehrere Kugeln drangen in jeinen 
Rumpf. 6 Matroſen und 1 eier wurben 
verwundet. 

Paris, 27. Jan. Die Dreißiger⸗Commiſ-⸗ 
fion nahm ein Amendement von Duchatel in 
Erwägung welches dem Präfidenten ber 
Republif, Thiers, das Recht beilegt, aud bei 
Iuterpellationen gehört zu werben, jedoch nur 
bei ſolchen, weldye die auswärtige Politik bes 
trefim. Sie nahm ferner in Erwägung ein 
Amendement Brort, das dem Präfiventen bas 
Recht gibt, gehört zu werden bei Auterpellationen, 
welche bie allgemeine Politit betreffen, die Ber 
ſammlung Tel über cinen dabin gehenden An— 
trag entfäpeiden. Die Commilfion wird mit 
der Regierung über bie Amendements Duchatel 
und Broet cine Beiprehung veranlaflen. Da: 
tauf verhandelte die Commiſſion über eine neue 
Revaction bes Art. 3, die von Ernoul vorge: 
ihlagen ift und lautet: Die Commilfion ber 
Dreißig bleibt beauftragt, der National · Verſamm⸗ 
lung noch weiter einen Entwurf vorzulegen, 
durch welchen eine zweite Kammer hergejtellt 
wird, die erft in Wirkfamleit tritt nach ber 
Auflöjung der gegenmärtigen Verſammlung. Dieje 
Gommiffion wird ſich vereinigen mit ber Gom- 


| 
| 


bereiteu. Dar erſte 


miſſton für das Wahlgeſetz, um basfelbe- vor 
il des. Artifeld von (re 
noul warb angenommen Morgen wird bie 
Eommiffien den zweiten Theil beratben und dann 
zugleich einen Beltlaf fafjen über die Gonferenz 
mit der ienumg in Betreff des Amendements 
Broet und Duchaiel. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


Aus der 28. Januar. (Die piälzi 
Eifenbabtten.} be mi dan im —** 


zu ihrer Größe ausgteebnueren Eſenbabnnetz durchzegen 
als irgentwelder ber en Kreke Banerns 
und neh wird fort und darar gearbeitet, daſſelbe 
noch mehr zu erweitern. Dam fiebt aber auch nicht leicht 
iraemdıyo einen je lebhaften Yecalwerfchr, umb zwar necht 
bieß @üter: fondern auch Perionenvertehr, als bier zu 
Fande, Auben I die Pfalz nad ihrer neographiiden 
Lage den Bertheil, daß ſich in ber Richtung von Weſten 
nach Titen wie im der von Eliben nad Norden uud ums 
gen der burchgehende Berfchr auf Die Senüpung ihrer 

abmlinien angewichen fiebt. So läft fid denn erwarten, 
dafi, ehmehl die neuen Bahnbauten beträchtliche Anlage: 
capitafien veriblingen, die Rentabilität dee pfatziſchen 
Babnueee im Grotzen und Kamen fich auch nad deren 
Sellenbung nicht mindern wird, Im Süden iM gegen: 
wärtig bie Pinie ven Yaudan mach Aweibriden in Arber 
an welche ſich noch eine Seitenbahn nad Berggabern am: 
ihfiegen fol, um bert bie über linden nad Marau, 
reip. Starlarube führende Bahn einzumünden; in Jrucs 
brüsden findet fie bereits eine a ver, weldhe ißr 
den Auſchluß am bie Phalz won ! erb»Often nad Süb+ 
Welten durchidneibenbe Linie Gele Er) 
fiber. Im Werden ift bie Aelierthalbahn von Monsheim 
bie Marnbeim fertig and wire man an berem ‚portiepung 
bis Winniweiler gearbeitet; bann if rine birefte Terbinde 
ung der Alfnpabn mit Worms bergeitellt. Kleinere, 
wenn auch werbältwiimäßia foitipielige Yabnprejefte find 
bie auf baperifchen Boden vergunchmenden Aniclüfte am 
die Babıren, melde Baden von Heidelberg nach Epeuer 
und von Bruchlal auf Germersbeim führt; bei Germere: 


beim ſoll auf Anbringen ber Neichsregierung aus jirate 
aifchen Nüdfichten eine ſehende Brüde errichtet, bei Eprier 
egen nur eine Pontenbräde hergeſtelt werben. Die 


Arbeiten bei a. werden ſchon in ben mädchen Wochen 
begünmen. Mehrfach wurbe in den ichten Wochen aud 
bie Glantbalbabıı eregt, eine Fortſerung der von Land⸗ 
imuhl wach Kulel führenden Sadfbahı nah Norden a, 
wo fie den Änſchluh an die Rhein-Nabebahn bätte, Die 
Gejellipait ver piälziichen Eifenbabnen zeigt aber bie jeht 
wenig Luſt, fie zu bauen, da fie, Iroß der von bem &lanı 
1baltabusliemite aufgejlelten — Berechnungen 
über die Rentabilität, ihre Zweuel bis jetzt noch nicht loo 
zu werden vermochte. (Hg. 3.) 

— Im Ganten Edenloben gingen für die beidäbig: 
ten Oftieebewsohner 1520 ML 56 fr., im Ganten Yanban 


2usk A 15 fr. ein. , 
, 26. Ian. Be man * in Die Regie⸗ 
rung dem Brejeft einer Badn ven Hailerelautern nad 
Fimalene fchr geneigt und willene, nad den erforderlis 
Sen Vorbereitungen beim nächlten Landtag einen Geſeh⸗ 
entwurf, bstt, Die Jinsgarantie für jene Strodte einzubrin: 
gen. (Pi. A) . 

ze 25. Ian. Der Gowr, de la Mejelle* ſchreibt: 
Die Zahl der Wildihweine une Wölfe in ben öftliden 
Tepartemente ift fo arcH, mE man zu dem energijchſten 
Maßregeln PER mußte, um ihren Verbeemungen et» 
germafren zu jtewerm, Eine Orbre des Präfrften bes TDoubss 
bepartemenis Brfichlt allem Yollsfägen und überbaupt 
allen Keriibeamten, unverziiglic in allen Tbeilen beo De: 
partements Treibjagden zu beranftaiten. Wine gleiche 
Mahregel war jhen vorher von dem Praſelten ber Haute⸗ 
Saene angeordnet werden, und geben wir nachſiebend 
das a 1. Januar offteielk befanmt gegebene Keſultat der 
Jageen: (F8 wurden erlegt 77 Wölfe, Aölfinnen und 
junge Mölfe; 729 Widichweine jeden Alters; 551 Fuchſe 
und junge Ace. Die Totatſumme des erlegen Wiles 
beträgt IHRT Stüd; bier Femme noch eine fait gleich⸗ 
Anzahl ber bei Privatjagden erlegten Bilbjihweine und 
Füchte Troß diefer Megeler unter dem Kild ift das De 
partement HauterSaene immer ned budjtäblib von 
Bildihweinen und Nölfen überidhwenint; bie Jagd auf 
diefe Thiere wird Übrigens mit ciner wabren Kutb ber 
trieben. 

Berliner Theaterzuftände, Bonn ber edle Jean 
VBaul beute, in Berlin, von er Scholle aufblidend, um: 
fere Theaterzettel prüfte, dieſe Bertreten des Lebens auf 
jenen “retiern, bie glüdlicherweile nicht immer die Welt 
bedeuten, dieſe Hebren auf dem bramatiicen Felde. da 
verginge ihm vielleicht ber Humor woch eber_ale mir! 
Bas unfere Bühnen — mit nahme des F. Schauipie: 
les, weldes jeßt dem claffilhen Drama anerfennenöwertbe 
Sorgfalt twlome — in Borführumg ber ſchlechttſien Ger 
ruptiomoitügte leiten, das überfteigt ſelbſt den Hauben 
eines Keifimiften! Als umbere Helden Die franzöſiſchen 
Heete zu Besen marken, ba freuten wir md auc Der 
moraliiben Tiear, die nunmehr felgen mühten, ba dach⸗ 
tem gar viele: jet its zu Eube mit bem bialogifirten 
Gancam, mit ber Frechheit, bie allein geiſtreich Tem will, 
mit dem woilia aeprielemen Gbebruch, bei weldien der ber 
trogene Ehemann ned ald der ſchulbigert lacherlichere 
Theil eribeint! Jeht werben unjere Thealerdireltoren ger 
wiß verſuchtn. die glorreichen Ziege auch im Sinne der 
beſſeren, ber deutſchen Wuſe zu —E Aber welche 
Juͤuſten! Ge iſt Ärger geworden denn jet Ss il ge 
rabe, als cb mit den franzöfifchen Fntibäbigungsgeldern 
die ganze Erbarmlichteit bes Tranzdfiichen Theaters einge 
führt worben wäre: Der Abbub der Parifer Bühnen er: 
sent eines forgfältigen Studiumo, einer fe präciien 

uffährung, wie fie den beiten Frzeugnifien unjerer beiten 
rg = a deutſchen Dichter mie zu Theil geworben 

! Alb wenn in dem 3 en eine Stimme gegen 
dieſe Mieren laut wird, da tritt wohl — wie bas ver 
14 Zagen gejcheben ift — cite geiftreiche Sbauipielerin, 
die Zrägerin der Hauptrolle ale Schriftitellerin hervor, 
und beweilt in zierlubitem Style, dafı wir gar fein Net 
baben, ein wichtemwiurdiges Welb wichtewürdig zu finden, 


febald ec ums techt gut und intereflant aangemellt wire! 
Und bie Theateragenten geben ih alle erbenflihe Mühe, 
nur rrcht wiele Derartige cijeftwolle Etüde zu de ber! 

wei dieſer Seren — ich erweiſe ihnen miche ose (Ehre, 

© zu nennen — haben unlaͤnzu dem Hen. Mlegansıe 
Tumas Sohn die enorme Zumme bon Arie. für 
Ueberlajjung feines neutſſen Stüdes geboten! er 
tete ihnen: er gebe es nicht für diche Summe, er wolle 
dafür — bas Elſaß Und die Agenten veröffentlichten 
feinen > rief in den Zeitungen — wehl um zu beiweiien, 
tie unverfchämt ber ıhranzele bei? Ich fine ibm ſeht 
anftänbigf Denn was fonmten die wadern Ageuten ent⸗ 
gegen, wen er ihmen geradezu (rich: „Ihr jeid ja — 
— x! @ure Zeitungen fe alle Tage von wumferer 
Unmorakität, von unjerer Mejumkenbeit, und ihr mellt 
meine Städe um einen boben Breis faufen?! Wo find 
deun eure motaliſchen Dichter? ober fünnt ibr nicht eri⸗ 
rg re aelitige Waare? ba ſeit ihr je u ſ. 





* Dienftesnachricten. — 
Der bisherige Babnbeivenwaller Joſeſ Mayer im 
Winden murde e Babnbeiverwalter in Yanban und 
an defien Stelle in Binden der bisherige 3. Yahnbofusr: 
walter in Ludwige hafen, Fricdrich Oltene ernannt. Der 
Ahfiftemt Aug. Möbler in Landau wurbe im gleicher Eigen⸗ 
ſchaft nach Ludwigo haſen verscht, 





Handel, Juduſtrie und Ackerbau. 

* Raiferslautern, 23. Jan. Sithmattu. Bei uns 
glinftiger Bitterumg und defibalb geringer Zufuhr wurden 
verfauft: 4 Stiere, 37 Rübe mit 5 Kälber und 9 Ninder 
um der Geſamtatpreis von über BOOO fl, Nächſtet Martt 
am 11. Febr. B 


Meueite Poſt. 


Berlin, 28. Jan. Tas Abgeorbnetenhaus 
nabm in jeiner heutigen Situng den Gefetents 
wurf über die Theilung der Forſien in Hannover 
im dritter Leſung ohne Debatte an, und erledigte 
die zweite Leſung Dee landwirtſchaftlichen Etats, 
wobei der Antrag Lattorf's auf Erböhung der 
Prämien für die Pferdezucht au bie Budget 
commijfton vwerwielen, jowie bie für bas land⸗ 
wietbichaftliche Mujeum im Etat geforderte - 
Summe von 150,000 Thlr. dem Antrage ber 
Gommisfion entſprechend en wurde. Mis 
quels Antrag, betreffend die Reform ber Städtes 
ordnung, wurde nach kurzer Debatte mit ſchwacher 
Mehrheit angenommen. 

Leipzig, 27. Januar. Die „Deutiche Alls 
gemeine Zeitung" meldet, daß von den BIO in 
den Offizinen der vereinigten Druckereibeſiher bes 
ichäftigten Gehilfen 314 bie Arbeit niedergelegt 
haben, die übrigen aber fortarbeiten. 

Stuttgart, 28. Januar. 14 Abgeordnete 
haben den Yutray eingebracht, gegenüber ber 
Staatsregierung anszuſprechen, oh die Kammer 
die nenlichen Wittheilungen des Juſtizminiſters, 
betreffend vie Weiterentwidlung ber Reichegeſetz⸗ 
gebung mit Wefriebigung entgegenemmen habe 
und erwarte, daß die Staatäregierung im Bun⸗ 
deörathe 1) für die Ausdehnung ber verfaſſungs- 
mäfjinen Auftänpigteit der Reichsgeſetzgebung auf 
das Privatrecht unter Bejeitigung der bisherigen 
Beldränkung und für Herftellung eines allgemeis 
nen deutſchen Givilgejegbuchs unter Beachtung 
der auf einzelnen Gebieten wünſchenswerthen 
Freiheit der cigemartigen Rechtsbildung thätig 
jei, 2) für Errichtung eines Neichegerichtsbefes 
als oberfte Inſtanz zur Erhaltung einer einheits 
lichen Rechtſprechung eintrete, 3) bei Entfernung 
der — ——— auf Erhaltung des 
Schwurgerichts hinweile. an glaubt, daß bies 
jer Antrag 66 von 90 Stimmen erhalten werde, 
indem die Katbolifen und Partifulariften dagegen 
ſtimmen werben, 

2ondon, 28. Jan. Gin Telegramm der 
„Zimes“ von heute aus Paris meldet die bente 
bevoritchende Unterzeichnung des englüd-frans 
zöfichen Handelsvertrages durch Thiers. 

Madrid, 27. Jan. General Gonzales 
hat die Bande des Pfarrers Santacruz gänzlich 
arichlagen, 35 Mann getödtet, 20 gefangen ges 
nommen und viele verwundet. 

— — — — — — — 
Sammlung 
für die Ueberfhwenmten am der Offer. 

Bir ſchlichen biemit dieſe Sammlung, indem wir 

bemetlen, daß im Gauzen bei und bie Summe ven 
44 

Hlevon wurden 1 fL 10 fr.. für Polt: 

porte abgezogen. — Die leute Sendung vom 81 ta 

img wor einigen Tagen wach Berlin ab, für vie Borigen 

h bei uns (Fmpfangebeiheininung ven dem bertigen 

Sentralcomite eingetreiten. 





eingelanfen if. 


Die Mebaction. 


m) 
Heramtwertlider Redacteur: Otto 5 tkidmann. 


Holzverfteigerung 


aus 


Staatswaldungen des kgl. Forſtamts 
Imeibräden. 

96) Montag, den 10. Februar 1073, 
Bormittags 10 br, zu Balbmobr. 
Nenier Waldmohr. 
jenrgiwald, Piarienmald 

Auf. Grgebnile. 

42 eihen Stämme und Abechnitie 

5, Ghalie, 

667 eichen Waaneriangen 2. GL. 
2900 buchen Erutteln 1. umd 2. 1. 
2000 buchen Behnenſtaugen. 

74 Sier den Riſſelbolz bis 5, Al. 

gweibrũden, den 27. Januat 1878 

_ Königlihes Forllamt, 
Anbmann. 


Holzverfteigerumg 


Edläge: umd 


2 
Er 


die 


2 














aus 
Staatswaldnngen des hol. Forflamis 
Aweibrũcken 

— Freitag, dem 7. Februat 1673, 

Mormitiaye 10 pr, su Homburg. 
Nevier Karksberg. 
Schläge: Blefling, Fichtenderg, Labore 
banı und Zuj. Etgebniſe. 

1 cıben Etamm 5. WI 

22 kucen Stänme zu Babırichtoellen, 
178 Meferm und fihten Stämme 1.9, wo 

4. Glafie. 
44 Bappelämme 1. umb 2 Gl, 


218 frfem und Fichten Sparten und Ge— 
rüftangen. 

50 Kiefern und fihten Baumftipen und 
Pläble. ’ 

17 ter eihen Wiſſelhelz 3, und 4. El. 

Ausribrücten, ben 16, Januar 1873, 
Röniglidjes Forflamt, 
Bubmann. 


— — — — 
Holzverſteigerung 
im 
Staatswaldungen des kgl. Forſtamts 
Elmfein. 


7) Wittwod, den 5. Februar 1873, 
zu Jchanneoftens, Dormittags 10 Uhr. 
Revier Iobanneötrenz. 

Ehläne: Yabundised, Langrbalfen, Amiden: 

tbal, Hellecidhen, Bodirall und Materialreh. 

496 richene Stänsme und Abhdintie L 
bis d. Gl. 

21 fieferne Staume und Mbichnitte 1. 
bie 5. 61, 

14 birfente Stänme und Nbichmitte 3. Gl. 

s hbalnbudene Stimme und Abjchmitte 


4 UL 
132% kuhene Zrimme uno Abkdınitte 1. 
bis 4. Wi, 3 


rt buchener Mielsnerfloy. 
166 eichene Wagnerftangen 4, bie 3, GL 
10 fichterie Eernſſnangen 2, GI, 
10 fieferme Eparıın 2. GL. 
2 adıne PAlugerebe, 
25 buchene Schichlartendaume. 
10 fibtene Baumpfable 2. GL 
6 Store duchen uno eichen Scheithels, 
anbrüchin. 
Neuſadt, Dem 17T. Januar 1873, 
Rt. Forſtamt Elmftein, 
Schindler, 


— — — = 
u * 
Ausſchreiben. 
99227 Tie Geweinden der Bürger 
meiiteret Beilerbach wüniden Die Niever: 
dajiumg eine Arztes in dir Gtmeinde Wels 
ferbadı und haben demfelben aus Gmande: 
mittel eisen Hebalt von 400 fl, betoillint, 
Das -unterfertigte Nat bringt dic zur 
Öhlentlichen Keuntuiß und ift bereit, auf bie 
Etelle vefkktirenden Herren über bie cam 
felänigen Werbältnifie weitere Nuehunft zu 
ertbeilen. Ta ander den zur Blirgers 
maeiterei gehörenden Gemeinden med 10 
bis 19 Gemeinden in einer Eutſernung von 
1/4 bis I Stnmde im Umkreis von Weiler: 
bad: liegen, und die Entfernung mad dem 
Motmfipe der mächhten Aerzte mehr ale 2 
Stunden deträgt, Te lann einem tüchtigen 
Arzte wohl eine anjchnlide Frayie in Aue⸗ 

ficht geitellt werben. 
gerfitertah, dem 2 Ianmar- 1878, 
Das Yrgermeijleramt, 
mrid. 


Ein junger Ockouom 


aus der framgöiiichen Edhweir, ber cite 
Tansıpırtbichafilidie Schule beindste umb ım 
feinem Kae auch ſcheu pratatſch wanig 
wor, wünſcht zu feiner weisen Auotdeung 
eine Etilte ber inent greßern Telenemen, 
der and Weinberge baut, in der bayer. 
Pal — Das Lntere zu erjahren bei 
Pharrer Borich in Imebach bei Minn: 
.“s 


weiler, 





















Trud und Verlag der Buchoruderii der Pfätzlihen Por (Nealtert 


Pfülzi 


che Eiſenbahnen. 


By 





Bekanntmachung. 


Bom 1. Februat nähfiben gelangt ein neuer Tarif nebft Rlaarenwergeid 
win 1, |. io. für die direlte Beförderung von Galtern zwiihen Stationen ber Rhei⸗ 
niihen Eiſenbahn und dicsleitigen Stationen zur Ausgabe und wird ven alien 
Taae ab die TarıfıMusanabe vom 1. Auli 1870, jauıms allen Dadträgen, atıker Kraft 
geleit. Gleichzeing kommen reme Zarılläte für den Transport von Eteinfohlen ind 
Tioafd ab Stationen der Mheiniichen Wiienbahn nadı geweiilen Piälziichen Stationen 
ur Einführung, wegegen bie betreſſenden bisherigen Tarije aufacboben werben. Diele 
wenen ZKarife find wi unſeten Berbandsgiiererpenittenan füuflihb zu babenz. ber 
Hauptalitertarif zu 1 fl, ber Kohlentarif zu &. fr. pro Grrmplar. 


Ludwiasbafen, den 22. Jauuat 1978. 4 - a 
Die Direction, 
von Jaeger. 


Wein⸗Verſteigerung 


Nhodt bei Edenkoben (Nheinpialz). 

100,3,1) Dienftag, den 4. März näitbin, Mittags 12 Uhr, 
zu Rhobt in ihrer Bebauung, lafien Herr Gutsbeſther Georg Ebri: 
Rand ar Ad deſſen ilungshalber nachſtebende rein 
Fo altene W 


Kinder abthri 
eine aus der Gemarfung von Rhodt und Wenber 
entlich verfteigern, als: 


O8610 Liter 1868er, 1869er und 1870er, 


49650 7) 1871er, 
worumter mehrere Fäſſer Traminer. Proben werben jeden Vormittag 
abgegeben. Ä 
Edenkoben, den 28. Jannar 1873. 


Börf 


Solxvieferung. 


9422 Es werden Offerten unter L. €. S. hier entgegen 
genommen gegen baar anf 2— 3000 Stüd lieferue Manrerdielen 
fantig 2” did, 14° lang, auf buchene Schleifbohlen 2", für 
Eifenbahuban. Näheres in der rvedition ds. M. 


Die hiefige Eorfetten-Zabrik 


Glockenſtraße Nro. 232 


— fealferslautern jet die Corſetteu auch einzeln ab und zwar zu fRabrife 
cien: 
Bei einet Anewahl von 5 veridiedemen Arten in Leibchen für Amder von 
u Jabten au und bei einem beſtündigen Vorratbe von 60 verſchiedenen Muſern in 
Gorjetten für Kinder, Maädchen und Frauen in allen Beilen — banınter 82 
Muler felmer und ganz feiner ihbeinsWorfettem sr vunklem, beil- und fülber- 
rauen, gelber, rothem und beeient Driuich drutichen und jrauzb ſijden Anbrifaten, 
in weißem, filbergrouem und vola Satin und zotben Gademir — sit bie Fabrit in 
Stand aricht, die Anforderungen Aller iv jeder Hinfidt zu befriedigen. 
Gtwaige vormittägige Teiellungen madı Maß erır cigemem Corſen fommeen 
ſteis am nämlicıen Tape noch zur Aue ſübtung und Ablieferung ohne Preiserhöhung. 
Audı werden fortan abnneben: 
fdwarz Intirie ftarte Gorfett-Echliehen (Medanits 
mit 4 Andrien em allem Längen per Stud 4 Kreuzer, 
we vr mit weihem Leder überzogen „ 8 Streuger, 


‚tal. Notär, 


und weiße Harfe Gorfett-Echnüren 5 len corr 3 Meer lat, zu 8 Arejemn. 
GE wird gchetetn, Darauf a achten, daft mit Nükfiht auf die billigen Preife 
ber Berfauf mur genen Baar ftartfindet, (73,6,4 


Schr benchteuswerth für Magenleiveude, 


Die deutfchen Siegestropfen, 
Kräutertropfen mit Malagawein, 


durch das £ b. Stantensinifterium bes Innern allerhöchht priwilent, - berühmt durch 
ihre vorzüglichen Wirfungen bei Ulngenbeihwerben, Verdauungeilärungen, Appetitz, 
Eblafleiiafiit, Feifervatiomeittel gran Ebelif, Gbolerine, Wurmlabar sc. jowie ut: 


fohpbar auf der Roit. s 
Bon den böditen Mebieinnloollenien und ärztlichen Anteritäten bexutadytet. 


Schmidt’sche Fabrik, Bamberg, 


Bayern. 
Verkaufsſtellen in: 

Kaiſerslautern bei Herrn 5 Bölm, 

weibräden end A. Serl, 

ermersheim „ B32 BSüugenell 
Dürlheim „ „ €. Hofmann, 
Bergzabern Fa % ann, 
Yandan »__n I 8. Sem. [Ur 


‘ ” 
Nich- und Ackergeräthe— 
S R 
Verfteigerung. 

924,1) Donnerftag, dem 6. ewar 
1873, des Nadmitags 2 Uhr, zu Hanhofen 
in der Mühle, läft Here Kranz Werfer 
Mitler allta, buurk en Art. Gerihtäwsie 
ucher Fleiſch manen een baare Batıkaız | 
veriteigerm: N 

2 jlarfe braune Bagenbferde · Walladı, | 

10jäbrig; 6 Kühe, 2 frädtige Minden, | 
1 Kaffelrind FSjähria) timd 2 Mheine 
Rinder (fürmmiliches Wich Gomdinder 
Rage), femer 1 Starken age a0 | 
Gentner Eragkraft), 1 Kajtınfarrem, 1 
Plug, 1 meine eijerne Cyne, 2 Milben | 
müblen, 1 Dädlelmafhine, 1 Stroh: | 
bant, 1 Handmwäneidem , 10 lien | 
Weifiräben, 5 Köder, Dirliben, Heike: 

_ flben und Pferdaccirte. 

Speier, den 24. Januar 18718. 

Walthet, 
des fal. erichtevotuuche 
Fleiihmatn. 


* EL 
Sculdienft = Erledigung. 
Re Die Kerweſerſtelle anu bel 

protogtantiscdhen Schwie im Mobembadhl 
eelebine und soll ſeſett wieder * 
ben, Des Gehau vatragt ansliehl 5 
Zuſchuſſes ans Staatsfonds SO TE 
Arten teritern Prowiferiichen Ruiihuiil ame 


der Gemeindefafie, vom. 50 fl mebfkinier 
Wohnung im Echulbaufe 


Amtoverweſer 


Für Sicllung bed Schulbtanber Werten 


44 fl. vernütet. 
Sewerder wollen ihre Geſucht bio 1, 


Fedtuar I, I. babier erreichen, 
Weilerbach, ven 16. Januar 1878. 


Bas Bürgermeifleramt. 





Gin jun: 
N ger Mann, 
e tüdjtiger 
Buchhalter und Korrefpondent, 
verheirathet und bieheriiu: Holy 
handel thätig, ſucht ein dauer 
des Enga jement in einem grö⸗ 
Beren yalrite oder Engros-Ge— 
äjt Lifte Neferenzen. Ger 
äll. Offerien Aut die Eiped. d. 
Bl. unter 3.8. zu b.jördern die 
Siite, iA 


Steintohle 


Grubenkohlen am Bahn 
gegen baar A 34 Krenzer 
Kceutner, Ju Origutalon 
33°, renzet. ( 


Holkbacher & Etien 
2 möblirte Zimmer 


fin? im Gauzen oder einzeln zu permieaben 
Mäberes int Cafe Carra, 084 


Kaufmaͤnniſcher Verein. 


97) Morgen Abend K1, Uhr, Ballotag 
und Vortrag. 


Gocos-Matten 


find wieder eingetroffen bei 















93,2,1) 6. R. Thomas 
Deftes holt. Pub-Pulve 
emppehlt 1992 


C. N. Thomas. 


Hechnungen 
werden daſch und billig gelieſert von der 


Buchdruderei der Pfälz. Fo 
[Adalbert Adhindimanr. 


Franffurter Cours vom 28. Janın 








Geldjorten. 

r Friedtich ed or 9 5667 
Piſtolen 941-4. 
doprelle v 4244 
Ooaudiſche fl. 10:@tide Mr di 
Dulaten 5 80·2⸗ 
20 Franleunũcke oↄ 2021 
Gngliihe Sorereigns 11 47-19 
Muififdre Imperiales 9 43-4) 

Dollare in Geld 2 241,0 


Tisconte 40, 8, 


Sdiimdimaor; in Kaferblautern. 








Tirie Zeitung ericheint täalıch, Preis für Auewärte vierteljährlich 1 fl. 
15 fr. ohne Auitellgebühr, mit derielben 1 fl. 30 fr., im Sailerslautern 
1 fl. 26 fr. incl, Trägerlobn, Beitelungen nehmen alle Rofterpeditionen 
an, im biefiger Stadt die Buchdruckerel ber „Bläigligen ur (Adalbert 

to Ruff. 


Ecbindimanr) im Hauſe des Herm 





Niro. 25. 





SKaiferslautern, 





Donnerftag, 30. Januar 


fälziſche Poſt. 


Ju ſerate, melde durch bie ganze Pfalz bie meitefte Verbreitung finden, 

werben mit 4 Kreuzer Die wicripaltige Petitzeile oder deren Raum 

berechnet; wo Die Gppebition Ausfunft ertbeilt, 5 Kreuzer; bei bfterem 

Inſeriren entipridsender Nabatt. — Alle auswärtigen Annoncen-Bureaus 
nebmen für die „Pfälziiche Pont“ Aufträge entgegen. 








1873. 





* 

und März werden Abon— 
nements auf bie „Pfälziſche Poſt“ um ben 
Preis von 1. fl. bei allen kgl. Poſtanſtalten 


angenommen; in Kaiſerslautern in der Buch⸗ 
druderei der „Pfälziſchen Poft" (Adalbert 


Schindlmayr) im Haufe des Hm. Otto Ruff. 





* Zuftände wie in Belgien. 


Es ift in der letzten zu üblich geworben, 
als Hauptgrund gegen die Trennung von Staat 
und Sirche die Erfolge anzuführen, welde dieſe 
Mafregel in Belgien gehabt bat. Werden nech 
fo viel aute, ummiderleglice Gründe für die 
Zweckmaͤßigteit eines folden Schrittes vorgebracht, 
8 genügt cine einfache, vernehm ablchpende Hand: 
bewegung und das Kurze Wort! Dann erhalten 
wir „Qujtände mie in Belgien“, und bie ganze 
Sache ijt abgemadt. Diele Rede hat ſich zu 
einer Art von Schlagwort ausgebildet, und manche 
Polititer halten es gar nicht mebr der Mühe werth, 
über die Sadye weiter nachzudenfen und nament⸗ 
Lich einmal näher zuzuſehen, wie es fich deun mit 
ben vwielberufenen Zuftänven Belgiens eigentlich 
verbält und welche Lehre aus denſelben für und 
Deutiche zu ziehen ift. Damit die obengenannte 
Phraſe aufihre eigentliche Bedeutung zurüdgeführt 
und ihrer ſchãdlichen Wirfung auf das Wolf be: 
raubt werde, wollen wir uns in Kurzem ein 
Bild von den belgiſchen Zuſtäuden entwerfen. — 

Es ift ganz falſch, von einer vollſtändigen, 
principiellen Trennung des Staates und der 
Kirche in Belgien zu reben. Dieſe vermeintliche 
Trenmung beftebt darin, daß der Staat ber Kirche 
augergemöhnlic freie Bewegung läßt. So viel 
wir willen, find aber bie Priefter vom Staate 
bezahlt und aus den Kammerverhandlungen geht 
bervor, daß ber Staat manchmal Anlaß nimmt, 
ſich mit Angelegenheiten ver Kirche z. B. Legaten 
x. geleggeberiich zu beicpäftigen. Wie dem nun 
jet, in 8 freierer Bewegung bat bie römiſche 
Hicrarchie in Belgien großen Einfluß erlangt, 


Für die Monate Februar | und macht biefen bei jeder Gelegenheit geltend. 


So liegen ſich denn jeit langen Jahren in diefem 
Staate zwei ziemlich gleich ftarte Parteien in den 
Haaren, die liberale, weldıe fich aus den Städten, 


ı nnd die ultramentane, welde ſich aus ber Canb« 





| 
| 
| 


bevölferung vrefrutirt. Es hat nim bald dieſe, 
bald jene die Oberhand und fucht dann bie Mes 
gierungsgewalt für ſich auezubeuten. Allein — 
und dies ift ein Garbinalpunftt — man hat nic 
gebört, daß in Belgien, obſchon jein König bie: 
ber Protejtant war, die Katholiken antinational 
feien, daß die Hierarchie Das Königreich befämpfe 
und deſſen Exiſtenz zu untergraben Tuche, vielmehr 
find ſie alle, Ultramentane wie Liberale, enras 
giete Freunde ihres Baterlandes. 

ic Toll man über Solche Zuftände urtbeis 
len? * Worin haben fie ihren Uriprung ? Sie 
find im conftitutionellen Spitem, in dem allge⸗ 
meinen Stimmredt begründet und nur in Belgien 
dadurch etwas verichärtt, daß der Kampf in Folge 
langer Reibercien und gegenfeitiger Feindſeligkel⸗ 
ten mandmal eine veligtöfe Färbung angenom: 
men bat. Und ſobald die Kirche von dem Staate 
weber etwas zu befürdten nech zu gewinnen hat. 
wird auch in Belgien ber Klerus in feinen Ägi— 
tationen nadlaflen und fich auf das ihm auftäns 
dige Gebiet zurädzichen. Im Uebrigen muß aber 
beinerft werden, daß es dem belgiſchen Bolte nad) 
dem Grundiag des Selbſtbeſtimmungsrechts völlig 
freiftebt, ob es fih von ultramontanen oder lie 
beralen Miniftern regieren laſſen will. Faſſen 
wir das Geſagte zufammen, je können wir in 
ben Zuftänden Belgiens nichte Abnormes ent: 
beten, was nicht in allen hervorragend katholl: 
ſchen Staaten gleicherweiſe zu finden wäre, ab: 
geſehen davon, eb die Treunung von Staat und 
Kirche durchgeführt ift ober nicht. 

Ober find wir Bayern, bie wir beide Gebiete 
nicht getrennt haben, beſſer daran als die Bel— 
gier? Haben wir nicht denfelben Kampf? ft 
unjer Land nicht auch im zwei gleich ftarfe Par: 
teien geipalten, von denen die Kirche die eine 
in der Hand hält? Es wäre das in Preußen 
ganz ebenjo, wenn ber Staat nicht vorwiegend 
proteftantiiche Einwohnerſchaft befähe, denn bie 


Katheoliten Preußens find durchſchnittlich, wie die 
Wahlen Tehren, ultramontaner, ald bie baberis 
ſchen. Sa, wir beimupten, daß wir Bayern noch 
biel ſchlimmer daran find, als bie Belgier und 
zwar in zweifacher Hinfidt. Wenn in Belgien 
bie ultramontane Partei an das Ruder kommt, 
find menigftens gewiſſe Etaatsgebiete ihrem Fin: 
fluſſe entzogen, wenn dies aber in Bayern ge 
ſchehen mwürbe, fo vermöchte der Ultramontanids 
mus das ganze Staatsgebiet mit feinem Einfluſſe 
zu durchgiften, wie man das zur Zeit Abel's 
geleben bat. Und während im Belgien alle Parts 
teien beim ärgften Streit Freunde des Vaterlan: 
des find, iſt dies leider in Bayern und Deutſchland 
nicht der Fall; man kann vielmehr fein ultras 
montancs Blatt in die Hand nehmen, ohne Hak, 
Gift, Epott und Hohm gegen das neue beutfche 
Reich darin zu finden. Wir jagen behhalb: Gis 
tirt uns nicht Belgien als warnendes Erempel, 
wären wir mur jo weit wie bie Belgier. O6 
bie Bürger unferer Landes einen Gott, oder einen 
Menſchen, ober einen Feriih, oder Mohameb, 
oder den Dalai Lama anbeten, barin liegt für 
den Staat feine Gefahr, wohl aber darin, wenn 
—— haſſen und feine Exiſtenz zu untergraben 
uchen. 





Politiſche Ueberſicht. 


Betreiis der Beſtimmung des Uebungoge— 
ſchwaders unter dem Beichl des Gapitäns zur 
See Werner hört die „W.3.“ aus zuerläffige 
fter Quelle, dah die Fünf Schiffe zur Zeit noch 
in den weſtindiſchen Gewäſſern vereinigt find 
und man deren Fintreffen in St. Themas um 
Mitte Februar erwartet, Won dort aus wird 
mBincta® die Heimreife antreten, während das 
Geſchwader, nach Zurücklaſſung der „Bazelle* 
auf der weſtindiſchen Station, die Reiſe nach 
Rio de Janeiro fortſetzen wird. Dert angekommen, 
fol auch „Albatroß“ aus dem Geichwaderoer« 
bande fcheiden, um die „Gazelle“, melde zum 
Sommer zurüderwartet wird, auf ihrer Station 


abzuldfen. „Friedrich Karl" und Eliſabeth“ 


—— —r ——— — — — — — — — — — —— — —— — — — — — — — 


In Fraukreih (1870 1871). 
Erlebniffe eines nicht ausgewiefenen Deutſchen 
während des bentichsfranzöfifchen Krieges. 


Obiges ift der Titel einer Brojüre, bie 
wir theild des Zweckeo, dem der Ertrag beftimmt 
ift (zum Beiten der Errichtung einer Heilftätte 
ür deutſche Invaliden), ebeuſo jehr aber auch 
ihres Inhalto wegen der Auimerkjamfeit unfcrer 
Lejer beftens empfohlen halten. Der Berfafler, 
ein Heſſe von Geburt und Verwaltungsdirigent 
einer jchr bebeutenden Fabrit in Briare an der 
Loire, der es dem Vertrauen des Chefs der Fab⸗ 
rif und feiner in 2djähriger Wirkfamkeit erlangs 
ten allgemeinen Popularität verdankte, daß bas 
Answeilungsdefret auf ihn nicht angeroendet wurde 
und er in Tin Stellung verblieb, ſchildert und 
itiae Erlebniſſe während des Srieges, ber in 
feiner zweiten Hälfte gerade für, Briare, bad 
oberhalb des Öfter genannten Gien liegt, viele 
Drangjale herbeiführte. — 

Mit ſtrenger Gewifienhaftigkeit gegen ſein 
Aboptivvaterland, aber mit einem treuen beut- 
ichen Herzen macht er, als Briare, das abwech⸗ 
jdind von den. Truppen ber Be bes Prinzen 
Fiedrich Carl und von franzöjiihen Gorps bes 
fett wird, den Vermittler zwiſchen ben deutſchen 


und den Behörden des franzöfiichen Städtchens, 
das es ihm zu verdanken hat, wenn es troß des 
Treibens der Franktireurs in ber Stabt unt de 
ren Nähe, von dem deutſchen commandirenben 
Officieren verbältniimäßig glimpflich behandelt 
worben ift. 

eren Maurer — dies ift der Name des 
Verfaſſers — überraiht die Kunde von dem 
Ausbrucde des Kricges in dem Pyrenäenbad 
Gaur Bonnes. Am 3. Auguft tritt er bie 
Heimreife an. Bei Pau waren große Truppens 
maſſen — zur Beobachtung der 
fpaniichen Grenze. Der Andtid ber Soldaten 
erfüllte die Franzofen, welche jo eben die Nadıs 
richt von der Heldenthat Lulus bei Saarbrüden 
erhalten, mit Siegetzuverfiht. „Vous voyez 
ces hommes! chacun d’eux mangera cing 
Prussiens & lui seul. (Schen Sie diefe Meus 
ei jeder von ihnen frißt fünf Preußen allein 
auf! — 
Damats war der Deutſchenhaß noch nicht 
erwacht, im ficheren Gefühle ihrer Ucherlegenbeit 
liegen fich die geanjoien von ben Dentfäen, für 
die fie ein großmüthiges Mitlelden bewahrten, 
fogar noch eine jchnippifche Antwort gefallen, 
Der beutjche Oberkellner im Hotel Bau —* gegen 
ben Herru Wirth halb im Scherze die Prophe— 
zeihung wagen, daß die Preußen das Schloß von 


Pou ftürmen und der König von Preußen im 
Bette Heinrichs TV, ſchlafen werde. 

Auf der Weiterreife begegnet unſerm Bere 
faffer die Nachricht von der & türmung Meiken: 
burgs. Ueberall an den Stationen die aufge: 
tegtefte Unterhaltung, Man fucht den Verdruß 
über die Niederlage mit dem Heldenmuth ber 
franzoͤſiſchen Selvaten fi zu verfühen; Einer 
gegen Zwanzig, das ift feine Niederlage, das iſt 
ein Sieg. Was haben fie für eine Metzelei uns 
ter biejen eochons de Prussiens (verfluchte 
Preußen) angeridtet. Noch cine ſolche Niever: 
lage und es bleiben nicht mehr viel von ihnen 
übrig. 

So raifonirt man in den Zeitungen und 
in den Coupes der Elienbahtnagen. Die Ein: 
wenbungen weniger fangulu denfender Franzoſen 
werben mit ber Verficherung beieitigt, Daß die 
Affaire von Weißenburg eine geſchickt angelegte 
RR e von Franzöfiider Site jei. Paris labe⸗ 

tie noch am Kabtnjammer der erſten falſchen 
Siegesnachridt, demzitfolge der, Kronprinz bei 
Ranch geſchlagen und mit 25,000 Mann gefan: 
gen genommen fein jellte; Paris war knurrend 
und amurirenb Über diefe Nachricht zu Bette ger 
gangen. 

Die Wahrheit von Wörth und Spi 
erfuhr cs erft am nächſten Tag, am 7. Auguft. 


werben dann allein die Meile oſtwärte um vie ! Bundesratbe, zur weiteren Webermittelung an den , dem Disziplinargefege gegenüber eine Ausnahme: 


Erde fortiegen, zunãchſt Gapftadt anlaufen und 
ſich in den oftafiatiichen Gemäflern mit der dort 
ftationixten „Nymphe“ vereinigen. . 
Wie man verfichert, wird das neue franz. Geſetz 
über die Gemeindenerwaltungen auf folgenden 
Grundlagen abgefaht: 1) Unterprüdung ber 
Gentral:Maiticen in Lyen und ben übrigen großen 
Städten; 2) Meopification des Wahlgeieges in 
den großen Städten; 3) Ernennung der Maires 
durch die Regierung, die fie jedech aus dem Ge— 
meinderatbe wählen muß. Was die Maircs ans 
belangt, je wurden dieſelben ſeit ungefäbr einem 
Jahr in den Städten von unter 20,000 Gin 
mwohnern gewählt. Thiers wollte bekanntlich, 
als man bas betreffende Geſetz berieth, daß die 
Regierung alle Maires ernenne, Ju der Decen⸗ 
traltjationd-Commilfien verlangte de Goulard mit 
großer Energie, daß die Regierung dieſes Recht 
wieder zurückerhalte, und die Commiſſien ſcheint 
nun rg ein zu wollen. Im Lande wird 
dies viel böjes Blut machen. 
In den Kreiien, welde dem Bonapartis: 
mus ein beionderes Intereſſe entgegenbringen, 
wird viel Aufhebens von dem Zwieſpalt wilden 
der Kaiferin Eugenie und den Prinzen Napelcon 
emacht. Daß die Redensarten von der großen 
Einige der bonapartiftiichen Partei, mie fie 
in dem vom Daily Telegraph veröffentlichten 
Schriftſtück vorgeführt wurden, blauer Dunjt 
waren, konnte man jchen aus den befaunten Be: 
iehungen der beiden Perſonen ſchließen, und 
rintteilungen der Morning Foft beftätigen es 
ist Man erzählt ſich, daß Napoleon zwei 
onate vor feinen Tode eine Anleihe von 270,000 
€, mit einigen Amerikanern auf der Inſel Wight 
abgeichloffen und damals im rinem Geſprache 
mit Fleury gelagt: „Revenir dans deux mois; 
ou je serai mort ou je serai quelque chose,* 
Aus viefen etwas rätbielbaften Worten nimmt 
mar an, dab der Kaiſer einen Staatsjtreich vor⸗ 
bereitet hatte, Seitdem joll das Geld theilweile 
zurüderjtattet werben jein. 
In dem Bajeler Kirchenftreit wird von ber 
Schweizer Bundesregierung mit Entſchiedenheit 
vorgegangen. Der am 28. be. Ms. zufanmens 
treteuden Diözeſanverſam.alung bes Bistums 
werben nach den „Bairler Nachrichten“ von der 
Bundesregierung die weitgchenditen Auträge vors 
elegt werben. Dicjelben lauten anj Antsents 
etzung des Biſchofs Lachat von Baſel und ſo— 
fortige Suspenſion deſſelben in Ausübung ſeiner 
amtlichen Functionen, ferner auf Entziehung ber 
Finkünfte, die ihm vom Staate gewährt werben, 
und auf Scaueftration derjenigen Einnahmen, 
weldye aus Diözefangute berrühren. Außerdem 
foll an die Regierung von Selethurn das Er— 
fuchen geftellt werden, dem Biſchofe feine Anıtss 
wohnung in Solothurn zu fünbigen, und an das 
Domcapıtel die Auſſorderung ergehen, einen neuen, 
den Gantonalregierungen genehmen Bisthumsver- 
wejer ad interim zu ernennen. Mit den Regier⸗ 
ungen von fünf Kantenen, welde der Diöcefr 
angehören, jollen jefort Verhandlungen über 
eine Revifion bes Diözefanvertrages eröffnet und 
von den betreffenden Beſchlußnahmen ven Mes 
gierungen von Zug und von Luzern, ſowie dem 


Man tröftete fich indeß mit der befannten, vom 
aeg officiel ausgegebenen Parole, daß bie 

e ſich durch die Indaſion unvergleichlid ges 
bejiert habe, indem der Feind nun gezwungen 
fei, auf franzöfiichem Boden zu lämpfen, von 
bem jeder Schritt und Tritt bekannt, dem Feind 
dagegen cin Gcheimniß ſei. Diefer Troft hielt 
bis Sedan vor, 

Die Deutichen in Paris tonnten, jo unbeims» 
fi auch der Aufenthalt bort wurbe, den Gedan⸗ 
ten an die Möglichkeit einer Ausweiſung nicht 
fallen. Der ich natärlige Wunſch, ihre oft 
durch jahrelangen Fleiß errungene —A 
ungeſtoͤrt zu behalten, ——* ihnen die klare 
Einſicht in die Verhaͤltniſſe, bis der Schlag fiel 
und alle Illuſioneti zerſtreute. Herr Maurer, 
der inzwiſchen nach Sriare zurüdgetchrt war, 
wurde, wie ſchon erwähnt, in feiner Stellung 
— freilich nicht ohne Anfechtungen von 

iten der Reichen zu erleiden. Dazu drohte 
ein Greignig, welches ie in ben erjten Tagen 
in Gien abjpielte und in Deutſchland nur uns 
volllommen befanmt geworden ift, ihm jchr nach⸗ 
a Tr werten. 
j as Wort „espion prussien* war bamals 
in Aller Mund, in jedem fremden Gefigt mollte 
man einen espion ertennen. Das. Spionfieber 
hatte die Meinten Orte ergriffen. Unter ſolchen 


Papft, Kenntnik gegeben werben. ©6 märe | 
fiber zu wünichen, daß mächtigere Regierungen 
fih am dieſem reſoluten Vorgehen der kleinen 
Schweiz gegenüber den Kleritalen Uebergriffen cin : 
Beiſpiel nähmen. j 





Deutfches Weich. ! 


[1 Berlin, 25. Januar. Wir meldeten 
bereits früher, dag die lehte Minijterberathung | 
von vorgejtern Abend ſich namentlich init | 
Reichsangelegenbeiten beichäftigt babe. Wie wir 
hören, sit im dieſer Sihzung auch das Prinzip | 
berathen worden, weldes dem Meichsinvaltdenges | 
je zu Grunde gelegt werden fol. Ueber dieſee 
legtere haben wir bereits geftern eine kurze Mit⸗ 
tbeifung gemacht; heute erfahren wir darüber 
noch, daß die Geſammtſumme, welche aus Reichs— 
mitteln zur Deckung der Invalit enpenſionen vers 
wendet werben fell, ſich auf etwa 280 (nicht 250, | 
wie wir meldeten) Thaler belaufen fol. Dieje | 
Erhöhung des Fende bat man deßhalb für ge: | 
beten erachtet, weil man bei dem in a 
u nehmenden Ziusfuß nicht vie Höbe von fünf | 
ein wur von vier und cin halb Prozent vers | 
anſchlagt hat. Divie 280 Millionen jeken in | 
guten ficheren zinstragenden Staatos und diejen | 
gleichtommenven Werthpapirren angelegt werden, | 
namentlich dürften bierzu dic Kreditpapiere der | 
> uud anderer dem ãhnlichen Inſtitute auss | 
erjchen fein. Man wire fich entſinnen, dah fir ı 
der vergangenen Seſſion des Reichstags : 


auch in der letztverfleſſenen Seſſivn des preußi⸗ 
ſchen Landtages ver Pau auftauchte und unter 
den Abgeordneten vielfach Beifall fand, Die zu 
vielem Zweck zu verwiadenden Gelder zur Grints 
dung eines großen landwirthſchaftlichen Kreditin⸗ 
ſtitutes anzulegen, um je ber Kreditnoth, über 
welche die Yandwirtbiamit Magen müuͤſſe, gleichzeis 
tig abzubelfen. Dieſem Plane wird, wie wir hoͤ— 
ven, die Reichsregierung nicht auftimmen. 
Berlin, 23. Januar. Die Dentjrift, die 
ber evangeliſche Oberlirchenrath bezüglich der 
Falt ſchen Gejegenmwürfe an das Abgeordneten⸗ 
baus gejendet bat und deren Einlauf beute vom 
Präfidenten in der Sigung mitgetheilt wurde, 
mar nur in einer beichräntten Anzabi von Exem⸗ 


jtelfung zu erhalten, taım natürlich wicht ent: 
ſprochen werben; was fich auch ber Oberfirdhen: 
rath wohl jelbjt ſchon gejagt haben wird; an 
durchgreifenten Amendirungen dagegen wird es 


: wicht fehlen. Dafür ſpricht ſich auch vie heutige 
; nationalliberale Berliner: Autoyrapbiiche s Corte; 


ipondenz aus. Sie hält dafür, daß es in Wahr: 


| heit gar nicht in der Abficht der Regierung gu 


legen babe, die Macht der burcaniratiichen Ber: 
waltung über die Kirchen zu verjtärfen, erklärt 
aber dann weiter: „Wir köunen aber auf der 
andern Seite nicht in Abrede ftellen, dak Ein 
zelheiten der Gejegentwürfe zu der mihverftäns 
lichen Auffaſſung verleiten tönnten, als ob es ſich 
im Gegenſatze zu Geſetz und Recht um eine Stär- 
fung ber Polizei. und bureautratiſcheu Willfür 
bandle. Wir heben in diejer Bezichung namtent 
lich hervor: die Strafandrohumgen, welche nich 
unter die Gontrole eines tichterlichen Verfahrens 
„geitellt find ; ferner das Einſpruchdrecht des Staa 
tee, welches im Terte der Borlage nedy nicht ge 
bunden ijt an jelde Vorbedingungen, die aud 
imlichlich der ſtaatlichen Aufficht angehören und 
objectiv genug jein müflen, um einem vichterlis 
hen Ausſpruche unterworfen zu werden, Endlic 
fügen wir noch hinzu, daß die Abjicht der Vor— 
ſchriften über die Musbildung der Geiftlichfeit 
nicht dahin gehen kann, ihr theoloniiches Willen 
in einer beftimmten Weile zu controliren. Weberall 
wo die Geſctze ſolche — als moͤglich zu⸗ 
laſſen, wire es die Aufgabe der Commiſſſon fen, 
in beſtimmten Ausdrücken Abhülfe zu fchaifen. 
— 

München, 26. Januur. Im Kalenberg⸗ 
ſchen Duellprozeh bat geftern der oberjie Se: 
richtshof als Kaflationsgeriht fein Grfenmtnikt 
erlaflen. Hr. Kandidat juris H. Kalfenberg aus 
Landsbur war befanntlid wegen eines Schläger: 
duello beim Bezirkögeridt Münden  ngetlagt, 
von dieſem aber freigeiprochen worden, weil das: 
jelbe ven Studentenichläger nicht als töptlice 
Waffe ertannte. (Gleicht Entſcheidungen liegen 
von dem Appellationsgerichte Aſchaffenburg und 
dem Bezirfägerichte Fürth vor.) Auf Berufung 
des Staatbanwaltes erkannte jedoch das hiefige 
Appellationdgericht gegentbeilig, indem es Den ge: 
ſchliffenren Schläger, troß der bei jogenanuien 


plaren verfügbar und daher ſehr jdmell wergrif: | Paufereien vergeichriebenen Körperbedetungen, ı 
fen. Neben einer Betouung ded Umftandes, daß doch als toödeliche Waffe annahm, weil ungeachta 
die Geſetze dem Oberkirchenratbe nicht vor ihrer | aller jener Vorſichtsmaßregeln gefährliche, ja for 
Einbringung in das Abgeorpnetenbaus befannt | gar tödtliche Verletzungen damit möglich Tcien 
geweſen, ftellt ver Qberkirchentath die Bevüriwiß: | Die zweite Anftanz erfannte daher Hrn. Kaiſen 
frage der Geſchze Für die ewangelifche Kirche in j berg des Vergehens des Zweitampfes nad Art 
Abrede und ertlärt, daß der Staat im Bıyriffe | 205 vet Reichsſtraſgeſetzbuches für ſchuldig um 
ſtehe, mit der Auspehuung der Geſetze auch auf , verurtbeilte ihn zu dreimenatlicer Kejtungshait. 
Die ewangeliiche Kirche, namentlich in Bezug auf ' Hierauf ergriff berjelbe die Ricrigteitebeichwerte 
das Disciplinargeiek, die evangeliiche Kirche „in | zum oberften Gerichtsbofe. Diejer verwarf je 
ihrem inneren Lebensgebicte“ recht empfindlich zu dod bie Beichwerde, indem er ſich der Anſchau— 
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ſchaͤdigen. Dir Oberkirchenralh wünjdt ven 
Ausſchluß der ewangeliichen Kirche von den Ge— 
jegentwärfen, mindejtens in Bezug auf das Dies 
ciplinargejeß, und hofft auf eine burchgreifende 
Amendirung aller drei Gelege, über deren Eins ı 
elheit fich die Dentſchrift ausführlich verbreitet, | 
Sem Wunjd des Oberkicchenraths, dic rvanges | 
liſche Kirche allen dieſen Geſetzen oder and nur 


Verhaͤltniffen wurde ein junger anſtaͤndiger Mann 
in Gien verhaftet; ſein fremdlaändiſches Ausſehen 
war aufgefallen und man war ſeinen Schritten 
gefolgt. 

Den Abend zuvor jpät mit der Eiſenbahn 
angefommen, verließ er bes Morgens, bei guter 
Stunde das Hotel, überſchtitt die Brücke, bie 
über die Loire führt, nicht ohne öfters anzubals 
ten, prüfend die Yanbichaft zu betrachten und 
Notizen zu nehmen, 

Dieſe Angabe genügte natürlich der Behörde, 
um ihn verhaften zu laflen. Gr wındebem Uns 
terpräfeften Herrn B. vorgeführt, einem liebend: 
würdigen, dabei ftrengen und gerechten Beanıten, 
aus beifen cignem Munde ich den Hergang der 
Sache kenne, Herr B. war einer unjerer Hauss 
freunde, faft jeden Sonntag bei und zu Tiſch, 
ich kannte ihm jeit 8 Jahren und genoß feine 


tung. ’ 

„Wie eigen Sie, wer find Sie," frug er 
ben jungen Mann. „Ich heiße von Hardt, war 
bie Antwort, bin Preuße von Geburt, geweiener 
preußiſcher Officier, babe die Armee verlafien 
und bin vor einem Jahre eiwa nach London 
übergefiebelt, um dort eine Stellung in einem 
andlungehaufe zu übernehmen.” „Was führt 
Sie gerade jet hierher, im biefer bewegten Zeit, 


wo beide Nationen einander befriegen?" „Die 


M 


unßg des Appellgerichts anſchloß. Da Hr. Katie: 


berg die Angabe feines Mitouellanten werweis 
gerte, gebt vieler ftraffrei aus. 


reich. 

Wien, 27. Jan. Die „Prefie* ichreibt: 
„Wie wir bereit$ gemeldet, bat der dentſche 
Kaiſer jeine Hicherfunft aus Aulaß der inter- 
nationalen Weltausstellung in bejtimmte Ausſicht 


Kriegdereigniſſe find die Veranlaffung gewejen 
dag ich meine Stellung in London wieder aufs 
eben mußte; id; bin auf dem Wege nach ber 
weiz, we ich meine Familie wieder auffuchen 
will." „Was aber ift der Grund, daß Sie 
gerade hier in Glen, einem nur ſtrategiſch aber 
in feiner anderen Beziehung wichtigen oder ans 
ichenden Punkte auf Ihrer Querreiſe durch 
Frankreich Halt gemacht haben?" „Ich konnte 
Id ging mir aus, wie Ihnen 
die wenigen Sous bejtätigen, die Sie in meiner 
Taſche gefunden haben, und erwarte bier poste 
restante eine Geldſendung.“ „Warum aber 
biefe Notizen und tepographiichen Aufzeichnungen 
aus ber "nem von Gien bier in ibrer Brieis 


nicht weiter; das 


taſche?“ „Finden Ste nicht natürlich, erwiderte 
er jeher rubig und ohne alle Verlegenbeit, daß 
Langeweile hiezu die einzige Beranlaflung mar? 
Aus reife ich nicht gern ohne Nutzen; die Gr 
end ſprach mich an, ich bin einfach einer alten 
Grmohnpet treu geblieben, Reiſterinnerungen 
anzufammeln." 

Damit war das Verhoͤr 
hatte im feinen Effekten nichts 


nben. 
(Fortießung folgt.) 


unten 


gehsteff en; man 
erbächtiges ae 


eftellt. Die Aufage des Kaiſers Wilhelm er- 
olgte auf ein eigeuhänbiges Cinlabungsfchreiben, 
we von Sr. Majeftät, dem Kaifer Franz 
See, nach Berlin erging. Gin gleiches Ein— 
ladungsichreiben richtete der Kaiſer auch an bie 
Souveräne von England, Nufland, Stalien, 
Sachſen uud Württemberg, während bie öfter: 
reichiicheungariichen Botſchafter und Gejandten 
in Paris, Brüflel, Sonjtantinopel, Maprib, 
Kopenhagen, Stodhelm und Karlsrube, Auftrag 
erbalten haben, den Souveränen und Präfidenten 
der Republit, bei welchen fie accrebitirt find, die 
freuneicaftlicen Einladungen ihres Souveräus 
zur Gröffnung ber Ausftellung mändlid, zu über: 
mitteln. Der König von Bayern wurde bereits 
früber von jeinem kaiſerlichen Vetter eingeladen 
und hat jeine Hierhertunft aus Anlaß ver Bır 
mählungsfeier jeiner Eoufing, — Erzherzogin Giſe⸗ 
ta iſt ein erflärter Liebling des Könige v. Bayern 
— in Ausficht geftellt; ein Sandigreiben des 
Kaiſers erging ferner noch mit einer entipreche 
enden freundichaftliden Einl dung an den Prä- 
jbenten der ameritaniichen Republik,” 

Wien, 28. Jan. Die franzöjiide General: 
correjpondenz will von zuverlälfiger Seite erfahren 
baben, daß der Beſuch der Weltansftellung durch 
den Kaiſer Wilhelm für die erite Hälfte des 
Monats Juni angefündigt jei. Der Kaifer von 
Deutjchland reife gegen Ente Mai nach Peters: 
burg und von dert direct nach Bien, woſelbſt cr 
gleichzeitig mit dem Kaiſer von Rußland, vielleicht 
in deſſen Geſellſchaft, eintrefien werde. Der 
Prinz von Wales werbe jehr wahricheinlich der 
feierlichen Eröff..ung der Weltausftellung in 
jeiner Eigenschaft als Präfident ber engläſchen 
Ausjtellungscommiffien beimohnen. Der Schah 
von Perſien werde ebenfalls ſicher eintreffen; 
verielbe ſoll ſeine Neije nach Europa -ichen im 
Mai antreten. — Auch der-Füͤrſt von Montes 


ein, und ſoll ber römiſche 
Hofftiung baden, ein Bindniß zwiſchen Frantreich 
und Rußland gegen Deutjchland fertig zu bringen. 
Darum waren dieſe —* Staaten in den letzten 
päpftlichen Reden au 

erwähnt. Wie ich höre, jollen ſich die Ruſſen 
bei Antonelli jchr gereist aegen Preußen aus- 
Iprechen, Wenn man dann nod einen Meinen 
Aufruhr oder Abfall im Deutſchland ſelbſt in's 
Bert ſetzen könnte, daun würde man fich ver: 
nügt vie Hände reiben. Wie man vermimmt, 
ſoll Graf Taufftirchen mit ber Abfaflung ver 
Geſchichte des legten Vatikauiſchen Concils bee 
icäftigt fein, mas in ben Augen der Jeſuiten 
ein Hauptverbrechen wäre. — Die Proben, welche 
bis jegt mit dem neuen Hinterlader (Beiterli) 
in der Armee angeftellt wurden, find jeher bes 
friedigend ausgefallen. Ein Regiment erzielte auf 
200 Meter Cutferunng 75 Procent Treffer, mas 
nach deutichen Begriffen wenig, nach italienischen 
ſehr viel ift. Die Rabrifation gebt aber jo langs 
ſam vorwärts, da die Auorũſtung der ganzen 
Armee mit dieſem Gewehr noch 11/, — 
in Anſpruch nimm!, — Für die Ueberſchwemmten 
wurden bis jet 11 Millionen, für das Dents 
mal Rapeleons 150,000 ;Fres., für die Gefalles 
nen von Mentana 120,000 res. gezeichnet, — 


Provinzielles und Wermifchtes. 


*," Raiferslantern, 30. Jan. Die Aftieubrauerei: 
Geſellſchaft Raiſere lautern bat fih in der geſtern dm 
„Zhwanen” bier abaehaltenen Generalverlammlung fons 
fliteirt, Die Mebaftion ber Zeichumngen vergenemmen und 
bas Aftien-fapital vom fl. 250,000 auf fl. 3U0,000 ers 
böht. Die vorgelegten Statuten wurden cimlmmig am 
enentmen md im deu Auffihterath die Hrm. & Woding, 
Tireter Schoͤn, lem, Ans, Keichard, J. W Jacob, Ins 
gr Kübne, J. Reumaner, F. Breilenbach ven bier, 
ürgermeeifter Mauer von Nrumadt und Diay Yippmanı 
von Ludwige haſen armwählt 2 
Die erien 10 Prey. des Aktien-Kapitale werben im 


negro bereitet jih zum Beſucht ver Wiener Welt. | fürgejter Zeit eingeferbert werden. 


ausftellung ver Frankreich 
un * 

Waris, 23. Jan. Die Dreißiger-@om: 
nilften bat den zweiten Theil des Amendements 
Ernoul, betrefiend Das Wahlgeſetz, verworfen; 
ale Artifei des Entwurfs wurden angenommen. 
Die Commiſſion wird den Herren Thiers und 
Dufaure den ganzen Geſetzentwurf und vie Anens 
demeitts von Duchatel vorlegen. Man glaubt, 
dag Thiers ihm wicht one Henderungen annch: 
men wird, rechnet aber mit Gewißheit auf eine 
ſchließliche Vereinbarung. Der „Orore“ bringt 
heute ein aus London von 23. Januar datirtes 
Schreiben von Glement Duvernoid, das man 
allgemein als ein Manifeit der Bonapartiften 
betrachtet. In demjelben werden Chambord, die 
Orleans und die Republik für unmöglich erklärt 
uno der Heine Louis als der Einzige dargeftellt, 
welder Frankreich retten kann. Dir Bonapar⸗ 
tiften wollten an den Masern von Paris fols 
gende Affiche anſchlagen laflen: „Lire au Jour- 
nal d’hui dans l’ordre une lettre politigue de 
Clement Duvernois“, die Polizei geitattete es 
aber nicht. Der „Ordre“, welcher dieſes ans 
fünbigt, bemerkt dazu: „Wir erlauben uns nur 
einfadye Bemerkung: die gegenwärtige Regierung 
Ät nur provijoriid; jle wird nothmendiger Weile 
durch eine aubere ericht werden, und wenn die 
ledtere undulofam und abjelut jein will, jo 
werben ihr-die Beiſpiele nicht fehlen.” Die Bos 
napartiften drohen alfo jetzt chen! 

It 


+ Rom, 26. Jar Det franzoſiſche Juſtiz 
minifter hatte gemeint den‘ neuen Gejandten 
&im Papfte, Hrn. & es ſehr zu empfehlen, 
als erden Gleritalen vahelegte, dieſer ſei mit 
den verſtorbenen Schriftſte Toqueville und 
Montalembert nahe befteundeh geweſen. Der 
Ser Miniſter iſt eungeder ein ſchr naiver Mann, 
oder er hat die riften Dich Beiben noch 
wicht gelcien, dem ſonſt müßte cr willen, daß 
Leute von dieſer Richtung und Geſinnung bei 
ven Jeſuiten auf die Proieriptiouslifte geſetzt find, 
Der Kampf gegen den neuen Gejandien bat. in 
der „Boce della Berita” ſchon begonnen und 
ne it es ber Gardinal Nardi, ber ihn dajelbjt 

brt, Er fagt, dieſer Toqueville ſei nicht ein: 
mal ein Ghrift, geſchweige ein Kathelit, Montas 
lembert aber ein Ghrijt geweſen, ber mit ber 
liberalen Schule feinen Frieven gemacht habe. 
(Mio aud fein Katholit mehr.) Wenn Herr 
Veuillot hicher kommt, muß er auf höhere Ordre 
m „Univers* Lärm jchlagen, bamit Hr, Thiers 
den Graf Belcaftel hieher Mala, ben die Jeſuiten 
wit offnen Armen aufnehmen würden. — Die 
Rufen gehen ſehr fleikig bei Antonelli aus und 


— — — ——— — — — 


Heltemtlich werden wir mu recht bald auf dem Erbe 
fenberge cin neues pratuſch eingerichtete Crablijfement 
entiteben ſeheu. er 

+ Zabern, 9. Jan. Cs if fdon lauge ber, ſeit— 
dem ich Idnen won bier Mittbeilumgen gemacht babe. 
Als reuiget Elinder wage ich «6 baute, mein Vergeben 
einigermaßen zu fühne und will Ihnen Einiges über 
dao biehine Leben Ichreiben, 

Sol id zurüidfemmen auf den Optiensichwinbel 
und auf alle Nachrichten, melde, waht und emtitelit, Die 
Zeitungen heimerzeit gebracht haben? Ach balte «6 nicht 
für neibiwendig, viel barüber zu ſagen und demerte blos, 
bafı mit der Option viel Schwindel gettieben wurde. In 
biefiger Etadt baben, wie ich vernommen, über 700 Ber 
jomar optirt, alſo mehr als 10 Proc. der —— 
Wie viele ven denſelben haben aber bie Stadt verlaſſen 
"am der zebmte Theil der Optamen und unter dieſen 
zum geolen Ibeile Veute, Die in Fraukteich Wenfion be: 
sichen, baben dem idömen Zabern den Rücken gefchrt. 
Ginige, die ein paar Tage in Ärankreich gewejen warm, 
eridienen bald wieder bier und haben 08 auigegeben, ibr 
Domicil dorthin zu verlegen. . 

GSo Lich, ſich nicht verlennen, daß dic kathel. Geiſt⸗ 
lichfett hiet zu Lande, wo fie in allen Tingen bie erſte 
Bioline ipielt, manches ihrer Schaͤftein Rain Optiren anis 
nrirte, waͤhrent die beiornten vr jeldſt nicht im Gru · 
jeruteſten datan dachten, cin Affeides zu thun Work dem 
Vinftuſſe ber Fark. Geifflichen anf tat Boil bat nur Der: 
jenige einen Begriff, der mit eigenen Mugen Ficht umd mil 
eigenen Ohren bört, was vorgeht. . 

Die Stimmung der Berölterung gegen die dentſche 
Regierumg und deutſchen Beamten bat ſich ſeit dem 1. 
Oftober v. Jo. mac dem Beyganae. cimiger tranzöliicher 
Heißſporne, vor denen die übrigen Brwobiter Fi Fire: 
ten, weſenilich gebeſſert und wenn dich bier nicht im hö— 
berem Grade der Fall it, fo liegt Der Gruud im det vor⸗ 
bin erwähnten Thatjache des gewaltigen Einfluſſes der 
Beiftlihfert auf dae fait durchtven fatb, Benälferung Ja: 
berm’s. Im Verlehre mit den Beamten zeigen ſich Die 
Leute böflich, anſtaͤndig und läßt ſich erwarten, daf mit 
der Zeit das Werbältwiit zwiſchen ihmen ein herzliches 
torte, tie ſolches unlet den hier befihlichen Beamten 


irt, a 

Das hiefige Gafine, beſtebend aus Beamten, welche 
von Aludeufſchland Famen, ſowie aus mehreren einbeimt: 
Shen Vramsten imd angeichenen Bürxem, bat am vorigen 
Samſtag In em von ihm gemictheien neu erbauten jchö« 
nen Saale jeine Mitgliever zu eimem Gomcerte und einer 
üehelligen Laser 1a bezemigl. Das, Goncert wurde 
lediglich von Mitglzedern dee Gajinos ausgeführt, Zeit 


einigen Monaten bat fich. ein mermlidhrer Cher ceufituirt, 
der dburd· —— — den Berwcio lieſate. wit iveit 
man ea dei mega ier Fü die Sacht kurget Zeit 


bringen lanu. Die 3 Mullerlicder won Vendelsſobu, To: 
mie ein amdered Bicd von demſelben Gomponiien wurden 
von den Dilettanten jo trefilud vergetragen, dag ber 
Airenajte Hritifer nicht ben gerimgiten Zabel hätte finden 
Finnen. Ten Glanzpunkt Des Goncertes bilbete aber cine 
Arie aus ber Oper Figate“ don Mozart, borgelragen 
von ber Gattin eines aus ber Pfalz arommenen, Beam ⸗ 
ten, welche bereits im vorigen Jalre in einem Gencerte 
die Zuhsſter durch ihre jchöne Stimme hintiß 

Rab dem Goncerte blieben Sänger, Saugeriunen 
und Spieler, Zubdrer und Zuhdrerinnar noch ti . 
Ge wurde Klavier geipielt und gefungen; bumorifitiche 
Vorträge anf dem Klavier ınıd Geſange erhielten mit: 
einander ab. Pie zanıe Gejellfchatt in der beiierfien 
Crimmung; Alles war — wie ber Pillzer ſagt — frau: 
fitel. Erit nah Mitternacht trennte fib dic Geſellſchaft 
und am naͤchſten Tage, wenn einer der Theilmehmer dem 


of immer nody bie | andern 


mit feiner Sylbe tadelnd 


) 





war 08 weſen!“ Ab vermabm jelhes ielbf von 
Belannten, melde das Veranikaen des Abends mir em 
oftinalo ale Folge eintretenden Kadenjammer biihen muß- 
ten und ſich lobend über den verauegegangenen Abeno, 
obaleich er nun die Urfache ihres Zuſtandes war, aus: 
prachen. — 

m nächiten Sonntag Abent ſtebt und ein arober 
Kunßaenuß bevor. Vier Mitglieder des Gonfervateriums 
E Straßburg werben bier eintreflen und ein Gomcert ges 

t, im welchen lauter klaſſiſche Muſit für Streichtiftret 
mente zut —— — kommen joll. Bie jett haben 
ſcheu 90 Perſenen ſubſeribirt. Die Leiſtungen ber on: 
certgeber find bekannt. Dicſelben haben vor Aungem in 
Mühlbaujen ein Concert gegeben, das in verſchiedenen 
Zeitungen fehr günftige Seutibellung fand, 

tom 1. Januar an ericheint das Zaberner Boden: 
bfatt“, das biößer bles amtliche Betanntmachungen und 
Rerlamen von Trivatperionen entbiell, in einer andern 
Form. Ge wird nunmehr von einem hieſigen Veamten 
redägirt, der Iediglich aus Hüdjicht für Die Deutiden ns 
terehjen in ımeigenmägsgiter Brite dieher Aufagabe fich un: 
terziebt. Die Kebaction bemilbt fi, die pelitiichen und 
Loralnachrichten in einer Form zu bringen, bafr auch die 
Leute auf dem Sande, für Die ce hauptſachlich berechnet 
de dieſelben gerne leſen. Welchen Miklang bieie® Slau 

tader, farm man daraus entnehmen, daft in ben größten 

tungen dee Elſaß (der Etrafıb, Ztg. mb bem Nieder. 

out. wiele Artifel aus demſelben abarbrudt werden. 
Tie Wisbtigfeit einee ſelchen Wlattes Fir bie deutiche 
Ser hiegt auf plafter Hand und iſt zu stünden, baft 
ber Mebacterur nicht nachiaſſen werde, der Ende mie bier 
ber feine Heräfte zu wihmen, 

Dienftesnahricten. 

Durch Entſchlieſumg des f. Juſtizminiſteriume wurde 
ber Landgerichtsdiener Jeſeph Keger zu a auf 
Anſuchen vom 1. Februdr am mac Ameibrüden vetſthi 
und der ſcuhberige Vetweſer der Pardaerihtsnicner- Stelle 
zu Land ſtuhl Hemric Michel zum Landgerichtediener da: 
ſelbſt ernaunt. 


—— — — — 
Handel, Induſtrie und Ackerbau. 

Speyer, 25. Jan. Waijen 7 ſl. BP fr. Korn 4 fl. 
56 fi Spelz 5 N. 19 fr. Gerſte 0 fr — fr. Hafet 
4 Arien of. — fi Biden of. — fr. 
das Baar Weden 100 Gr. 2 ir. Dohſenfleiſch per Tip. 
23 fr. Kuhflciſch 1. Qual. 20 fr, 2 Cual, 15 Mr. 
Zalbfletſch 16 ir. Hammelfleijch 20 fr. Schweinefletſch 
24 Er. - Butter 1 le, 36 fr. 


Meuefte Poft. 

Berlin, 29. Januar. Die jüngften Gr: 
Härungen des Fürſten Bismard im Abgcerdue- 
tenhauſe werben, der „Br. E.“ zufolge, unfebl⸗ 
bar den Ausgangspunkt neuer Erwägungen und 
Geftaltungen innerbalb der Reichsverwaltung bil⸗ 
den. Inſofern werde der Wechſel im preußiſchen 
Minifterpräfidium vorausfichtlich eine bebeutiame 
Nachwirkung in der Gummidlung ber Reichsan— 
gelegenbeisen baben. 

München, 29. Januar. Durd t. Reis 
fript wurden der Gouverneur ber Feſtung Inte 
gelft dt, Generallientenant Huetz, und der Com: 
mandant dieſer Feſtung, Generalmajor Thiercck, 
mit Penſion zur Dispoſition aeftellt, der Gou- 
verneur der Feltung Germersheim, Generallieute: 
want Butz, zum. Gouverneur von Jugeljtadt, ver 
Amer Foltungstommandaut Tieil zum Gouver⸗ 
neue vor Germersheim, Oberft Hebberling zum 
Commandanten von Jugolſtadt ernannt. 

Bern, 29. Ianuar. Die geftern in So⸗ 
torburn zur Berathung ber gegen den Biſchof 
Lachat zu ergreifenden Mapregeln zulammenges 
tretene Diöcelantonierenz des Bisthbums Baſel 
iſt noch zu feinem Beſchluſſe gelangt. Jedoch 
bersjcht prinzipiell unter den Ständen Bern, 
‚Aargau, Solothurn, Thurgau und Baſelland eine 
volitändige Uebereinſtimmung. Es haudelt ſich 
mar um Die definitive Mebaftion der zu, faſſen⸗ 
den Beichlüfle im Sinne der ſchon bekannten 
Anträge. ug 

om, 28. San. Sammerfigung. Gin 
Dekret wrordnet die gänzliche oder tbeilweiie 
Grproprürung von 18 Klöftern in Nom; aus 
öffentlichen Rückſichten wird ber entipredende 
MWertbbetrag im großen Schuldbuche eingetragen. 
In der Kammeriitung ertlärte der Deinifterpräs 
fivent Yanza auf eine Anfrage Lazzaro's, daß 
die Beſchluſſe der adminiftrativen Körperichaften 
wegen der Subſtriptien zu dem Mommente für 
Napolvon feinen politiihen, ſondern nur einen 
meraltichen Charakter haben. Sie baten damit 
niet ihre Zuftimmung oder * Beifall zu den 
poutiſchen After Napoltont ſondern zu deſſen 
hochherziger Führung der‘ Armee Italiens im 
Unabhängigkeitstampfe audgeſprechen. Der Mis 
aifterpräfibent ift überzeugt, daß das Yand im 
diefer Kundgebung fait einmüthig ift. 

Petersburg, 29. Jan. Zur Miesjährigen 
Geburtstagsfeier des Kaiſers am 24 April 
werben befondere, auch militäriiche, Vorbereitungen 

etroffen, da wegen Mumejenheit des Kaiſers 
ilgelm «die Begehung beſonders feierlich fein 

wird. 

— yrranwertlicher Remise: Otto Fletihmann. 


. Tonne man bie Worte börm: „Wie ſchön 
garen & 





Bekanntmachung. 


(Armenfache.) 

Auf Wetreiben von Clifabelhba Diehl, 
ohne Gewerde in Kalferslauteın woh; aft, 
Ehefrau von Leonbard Heiler, Diefer früber 
als Zimmermann in Kaiferolautern wohn⸗ 

it, dermalen obne befanmten Wehn: und 

ufentbalisort a wutde mir heute 
für genannten Yeonbarb 
eines durch das biefige k. 
feiner gepeimen Zip N 
abbin erlaffenen Urtbeile mebit ſammtlichen 
darin emtbaltenen Aftenitüden zugeſtelſt. 
Durch biejes Urtheil wurbe bie Rlägerin 
ermächtigt, beit Beflagten in ber geieklidhen 
ift vorlaben zu laffen. periönlih vor dem 
irfögerichte in deſſen Eipung 


zitkogeticht in 


ten, B * 
————— jenen Thüren vom 8. März 
zu eriheinen ; 
wurde verorbuet, dab bie Mageſchtifi 
mebit den Veweisftüden bem Beklagten bei 
ber Borladumg gejehlicher Vorichrift gemäß 


1873, Vormittags 11 Uhr, 


m ilt werben jolle. 
Benin wutde ber Bell 


in ber obemangexchenen 


ter erfennen zu 


ören. 
Dieje —& fann ber Abweſtnde 
ober deſſen Beoolmästigter kei mir abs 


Keiferelautern, ben 22, Januar 1873, 
Der kol. Staatsanwalt, 
Schmidt. 


Holzverfteigerung 


aus 


— des kgl. Torflamts 


innmeiler, 


101) Mittwoch, den 19. Februar u 


Bermittage 10 Uhr, zu Gerbah bei Wi 
Zafob En ® 


Mevier Kriegöfelb. 


Schläge: Kleiner Kablenberg u. Buchwald, 


35 eichen Stämme und Abſchnitte 1. bio 
4 GL. mit 94 Feſicnelet. 


9 buchen Stimme und Abſchnitte 1, und 


2, El. mit 11 Feſimeter. 


97 ter eihen Wifjelhelg 1. bie 4. GL 
4 


F G 1. und 2. ECl. 
eihen Brenniceit. 
verschiedene — * * At: 
prügel. 

4 „ buchen Krappenprü F 
3500 „ buchen und eichen Reiſerwellen. 
Tas Holz liegt von den Bahnitationen 
Rodenhaujen und Mannweiler je 214 und 
vom Alzen ca, 41/g Stunden entfernt, und 
if das Stammbol; arößtentheils von vor: 

licher Stärke. 

inmmeiler, den 29, Januar 1873, 


Binigliten, Torfamt, 
—— —— 
ſehte Holzverfteigerungen 


Ktaiſerslauterer Stadtwald pro 
Wirthihaftsjaht 18723. 
74,2,2) An den unten mnäber bezeichneten 
Tagen, jebesmal bes Morgens 1,910 Uhr, 
im Gajthauje zum Mbeinfreis babier, kom: 
men machfichende Holyjortimente aus den 


en: 
1) tere Hölle, 
2 8* umberg und 
3) Kleines (rterchaf 

zur Öffentlichen Beriteigerung. 

1) Freitag, den 31. Januar 

1878: 
vo Ster eichen Wifiel 2,8. und 4, EL, 


293 
83 
133 


A , Scheithelz, Anorren und 
Abruch 
3 duchen 1. El. rein. 
18 „ „ e 2 GL aflig 
WW ,„ R r Anbruch. 
ww „ Siangenprũgel. 
146 Vrũgel mit Krappen. 
140 „ fielen und eichen bo, 
20 Stuc eiden Wagneritangen. 
76. Kiefer Geruſt und Gruben: 
fangen. 
525 Neiſerwellen. 


2) Freitag, den 7. Februar 


0 Gichenſtamme und Abichmitte 2, GI, 
235 5 2 , 3. @L 


310 » . . “ Gl, 
bierunter Schönes Bagnerholz. 

170 Eibmftämme und Abſchnitte 5. EI, 
140 Vuchenflänme 2, GI, 

9 Halnbudien be, 

2 Birfen do, 
506 Wichen Orubenftüde. 

Kallerslautern, den 19. Januar 1873, 

Das Pürgermeifteramt, 
ohle. 


eiler Abſchrift 


ng vom 8. Januat 


vorgelaben, 
_Sigung zu ers 
Ibeinen, um nad Vorihrift der Art. 241 fi. 
bes Givilgefepbuges über bie vom Der 
im gegen ibm am bejagten Gerichte 
anhängig gemachten Ebelcheidungsflage weis 


Für Land: & Ackerwirthe. 


4. Engl. Futterrüben-Samen. 


101) Dieſe Rüben, Die fhönften und ertragreichften von allen jet befaumten 
Wutterrüben, werden 1—3 Fuß im Umfanae gref nnd 5, ia 10-15 Pib. ibwer, 
ohne Bearbeitung, denn fie verlangen weder das Haden mod das Häufen. Die erſte 
Ausſaat geſchiehi, jebald cs die Witterumg erlaubt, Ausgange März ober im April. 
Die zweite Auoſaat im Juni-⸗Juli, auch meh Anfangs Auguſt und dann auf felcdhem 
Ader, wo man ſchen eine © cht abgeerniet hat, 3. 8. Grunfuner, Frübfarteijchn, 
Raps, Fein und en. In 14 Wochen find die Müben volljiändig ausgewadien, 
und werden bie erjigebanten bis zum Anfang des Winters verfüstert, bagenen die 
leht gebauten zum Winterbebarf aufbenabrt, da biejclben bis im hohen frühe 
abr ibre Nahrbaftigkeit und Danerbaitigfeit bebalıen, Das Pd, Samen 
von ber großen Corte koftet 8 fl. 30 fr., Mittelforte 1 fl. 45 fr. Unter 1/4 Pie, wird 
nicht abgegeben. Aueſaat pro Morgen 3 Pd 


2. Bofharafcher Riefen-Honig-Klee. 


Dieier Alce ift io seht berufen, Futterarmmtb.mit einem Male ahunkdkn; 
denn ex wächit und aebeibt nicht allein auf guten, fondern auf jedem leichten Boden, 
ger auf jolhen, wo weißer Kice nicht mehr fortfommt. Er wird, febald ofienes 


t eintritt, gehiet und gibt im erjten Jahre 84 Schnitt, und im zweiten Jahre 


56 Schnitt. Dan kann benfelben unter Gerfte und 
ge geſchnitten, gibt er eim herrliches Futter fir 
eines großen 

vich zu entpichlen. 
Samen ächte OriginalsSaat foftet 1 fl. 45 fr. Unter 1/4 Pfb. wird nicht abgegeben. 


3. Schottifcher Riefen-Turnips-Runfel-Rüben: 
Samen. 
(Champion Yellow Globus.) 


‚aer jdn, it leblerem 


Dieſe Rüben baben gan glatte Form, faſt ohne Nebenmwurzel, oraugefatben 
eis und Yale faftreiche Blätter; im tiefgenderten oben werden bie Ruben 18 
schwer. Da der Samen beppelt gereinigt äft, je beträgt Die Ausinat pro 


is 22 Bo, 
Morien nur 3 Pid. Das Pib. foftet 20 Sar. 
Auftrag beigegeben. Es offerirt diefe Samen: 


Ferdinand Bieck in Schwedt a. ©. 


nicht bei fügt, wird felcher per Poftvoribuß entnommen. 


Die hiefige Gorfetten-Zabrik 


Glockenſtraße Nro. 232 


— für Kaiferslantern jet bie Corſetten auch einzeln ab wub zwar zu Fabrik. 
preifen: 
Bei einer Auswahl ven 8 verihiebenen Arten in für Kinder von 
6 Jahren am und bei einem beſtandigen Vorrathe von 60 verichiebenen Nuflern in 
fetten für Kinder, Mädchen und rauen ım allen Weiten — darunter 32 
Muſter feiner und gam einsGorfeiten in dunklem, bells und fllbers 
rauem, gelben, rothens und weiten Driilid deutichen und franzöfiichen Habrifates, 
weihem, filbergrauem und reja Satin und rotbem Gademir — iit die Fabrik in 
Stand gefept, die Anferberumgen Aller iu jeder Hinficht zu befriebigen. 
mai e vormittägige Veitellungen nad oder eigenem Eorjett kommen 
flets am ichen Tage noch zur Ausrübrung umd Ablieferung ohue Vreiserhöhung. 
Auch werben fortan ee: 
fHwarz ladirte arte Eorfett:Edlichen (Meanits) 
mit 4 Knöpien in allem Pängen per Etüd 4 Kreuger, 
b dem mit weißen Leber überzogen . "0. 8 Kreuer, 
a na BE a ET 
wird gebeten, bara u en, mit t bie 
ber Verkauf tur gegen Baar Hattfindet. a — ach 


Brief-Siegel-Marken. 


a 
Regelladähnlih pr. Mile 11. Thir. 
2) weiße ode Schri dunfelfarbi rum: 
2 Die 296 Ch. ı —X Re ale Grube 


3) Couverts mit aufgeprilgter farbiger Siegelmarke pr. Dille 4 Ir. 
Zu 1,2 und8 1 Memingpetschaften & 10 Ngr. — 
phische Marken ohne rHgung, Aarbig mit weißer Schrift 


4) Litho 
pr. Wille 1 The, 
5) Lithographische Marken in Goldschrift pr. Wille 11, Tblr. 
6) Visitkarten auf Glac6 oder Garton«Papier pr. 100 Etüd 0 Kar. 
‚Ebenje alle vorkommenden Mufträge für Litbograpbie, Gravir⸗ Arbeit, Bilder: 
fabrifation werden prompt und billig neliefert von der Sigelmarfenkabrif, the: 
grapbiichen, Gravir⸗ Präge und Golorir-AnHalt ebit Steinbruderei von 


Hermann Oeser in Neusalza 


in Sachsen. 


Lieferzeit ad 1 inmerhalb 8 Tagen, ad 2--6 circa 4 Werben, 
Sendung pr. Volinachnabme, wenn nicht Betrag franco verber eingelanbt 
wurden. Agenten erhalten bobe Brevifien. 


Zur Beachtung. 


67,983) Am 1, Februat beginnt ein newer Eure im Mi ebmen, Mufterzeihnen 
umb dneiden von Damenfleidern mach ber Methode der ran Anna en 
aus Km: Torf. 

Madchen von Answärts men Koft und Wohnung daſelbſa bhaben. 
Kaijerslautern, den 20, Januat 1973, 


Amalie Dedreux 


Piſiten Karten 





unb 








werben raſch und billig: geliefert 
von ber 


Buchdtuderei der Pfälz. Poft 
(Abalbert Schinbimapr.) 


ferde, auch ift ber Klee 
utlerreichtbume wegen ganz befonbers jür Mil hkahe und Schafs 
Bolljaat pro Morgen 12 Wfb., mit Gemenge 6 Bid. Das pid. 


Eine Kultur:Amweiiung wird jedem 


Frantirte Nufträge werben mit umgebender Peit erpebirt, und me ber Belrag 
a 


Holzverfteigerung 


Staatswaldungen des hal. Forflamts 
Beribräcken, 


96) —— den 10, Februar 1873, 
Vormittags 10 Uhr, zu Malomohr, 
Mevier Malbmohr. 


Shläge: Hengitwalb, !Pfa Ib und 
Auf. Ergebuniſſe. 
42 eihen Stämme und Abfcnitte 2. bis 
8. Glaffe, 
867 cichen Wagnerftangen 2, GI, 
2500 buchen Truttelit 1. und 2. @l. 
2000 buchen Behnenftangen, 
74 Eter eichen Miſſelholz 2. bie 5. GL 


Zweibrüden, ven 27. Januar 1873. 


Kõnigliches Forftamt, 
Bubmann, 


Holzverfteigerung 


aus 
Staatswaldungen des, kgl. Forſtamls 
Zweibrũcken. 
541 Freitag, den 7, ruar 1878, 
Veormittans 10 br, zu 
Revier ſtarlsberg. 


Schläge: Birkling, Fichtenberg, Käshofer: 
bang und Zif. Ergebniffe 
1 eiden Etamm 5. GL 
22 buchen Stämme zu Babrichwellen. 
178 kiefern und Fichten Stämme 1., 8. und 
4. Elafie. 
46 Pappeiftänme 1. umb 2. EL. 
213 fijern und fidten Eparren und Gr: 
rũſtſtangen. 
50 Fiefeen und fichten Baumfüpen und 
Pfäble, 
17 Ster eichen Miſſelholz 3. und 4, GL 
Steibrüden, ben 16, Januar 1873. 


Biniglicen Forkamt, 
Holzverfteigerung 


ın 
Staatsmaldungen des kgl. Forflamts 
Elmflein. 


71) Mittwoch, ben 5. Februar 1873, 
zu Jobanneotreug, Vormittags 10 Ubr, 


Revier Johannestreuy, 
Schläge: Labuudisec, Pangebalfen, Iwicken⸗ 
tal, Hellerihen, Bodtall und Materialtel, 
496 eichene Stämme und Mbichnitte 1. 
bis 5, El 
21 eſerne Etäimme und Abichnitte 1, 
bie 5, 61, 
14 birfene Stämme und Abſchnitte 3. GL 
S hainbudene Etämme und Abſchnine 
4. Gl, 
1324 budiene Stämme und Abſchnitte 1. 
bis 4, GL 
1 buchener Medgerkloz. 
166 cichene Waanerftangen 1. bis 3. GL 
10 fühtene u ge 2. 6l. 
10 fiederue Sparren 2. GL. 
2 eichene Pilugerehe. 
25 buchene Schiebkarrenbdume. 
10 ſichtene Baumpfäble 2, EI, 
6 Etere buchen und eichen Scheitbol, 
anbrädin. 
Neuſtati, deit 17, Januat 1878, 


l. amt Elmflein, 
2 8 *— 


2 möblirte Zimmer 
find im ber Lubwigeſtraße zu vermiekhen 
Näheres im der Expeb. 06. AL, (63,92 


— —— —ñ e ——e« — — 
Die verbreitetste und trotz Ihrer vyor- 
trefflichen Original-Il- 
lustrationen wohlfeil- 
ste Frauen-Zeitung ist 

die seit über 
Jahren «rscheinende 


Modenwelt. 
Preis vie rlich 
45 Kreuzer oolo- 
rirten Modenkupfern 

2f#8 kr 

Die practische Ricb- 
tung dos Blattes, welche stets die’Be- 
dürfnisse der Fumilie berücksichtigt, den 
Anforderungen der eleganten Gesellschaft 
aber nicht minder Rechnung trägt, macht 
gi einzelne Vorlage doppelt wertitvoll. 
ie Schnittmunter — über 200 Jährlich 
— sind ihrer vorzäglichen Auswahlumd 
ihrer Genauigkeit wegen — — 
kannt, nicht weniger die leiehtve d- 
lichen Anweisungen, welche selbet in- 
übtero Hände geschickt machen, alle 
be stünde der Toilette, Lieibwäsche ete. 
selbst anzufertigen, Auch; im weiten 
Gebiet der ‚Ha eiten ist die Moden- 

welt die beste Lehrmeisterin. - 
Alle Buchhandlungen und Postämiter 
nehmen Bestellungen an, in Kaiserslan- 


tern J. J. Tascher’s Buchhandlung, 


Trud und Berlag der Buchbruderer der Pfätlziichen Pot (Mdaivert Schtmdlmanr)/in Haiterslantern. 








Fälzische Polt. 














Diele Acituma erhhent gli. Breis für Auswärts wierteliähriich 1 A In ſcrate, welde durch die zanze Pialz Die weiteite Werbreitumg finden, 
15 fr. ohne Zuitellgebüßr, mit verichben 1 fl. 30 fr, in Karlerslautern werden mit 4 Krenzer die vwieripaltige Pelitieile ober deren Kaum 
1 #. 26 fr. ind. Trönerlebn. Weitellimnen neßmen alle Feiterpedt tionen keredinet} we die Gppebition Auskunft ertbeilt, 8 Kreuzer; bei Aftenzem 
an, in biefigner Stadt: wie Budsbrisderei der „Pöhlziichen Po“ (Mdaltert Inſeriten enntiprediender Mabatt, Alle auemärtisen Anmoncen-Burens 
Edrimbimane) ins Heauie dee Herrn Ente Ruf, mehmen für die „Biälsiihe Beit* Aufträge entaegen, 
Niro. 27. Kaiferslantern, Samftag, 1. Februar 1878. 





J ° Für bie Monate Februar 
und Mär; werden Abon 


nements auf die „Pfälzische Poſt“ um ben 


Preis von 1 fl. bei allen kgl. Poftanftalten | 


angenommen; in Kaijerslautern in der Buch— 
druckerei der „Pfalziſchen Pot“ (Adalbert 
Schindlmayr) im Haufe des Hrn, Otto Ruff, 








* Umerifanifche Annerionsgelüfte. 


Es ift erftoundieh, welche Lebensfülle und 
Grpanfionstraft dem ameritaniichen Volke inne: 
wohnt. Bor acht: Jahren noch  jchien die Res 
publif ihrem Untergange nahe, und Jedermann 
glaubte, fir werde ſich aus ihrem finanziellen Ruin 
in Jahrzehnten nicht erholen können. Da begann 
das zähe Bolt zu arbeiten, wie man eben mur | 
in Umerita arbeitet und ich au. beftenern, wie 
man ed nur amerikanischen Eintünften und Ber: 
dienjten zumuthen kann, umd fiehe da, nach wes 
nigen Jahren batte es ſchon eine jhöne Summe 
feiner Schuld abgetragen und war im Stande, 
mit großen Ernſt und Nachdruck ung = land wegen 
der ausgelaufenen Eaperichifie echenichaft 

zu ziehen. Hefe aber ift der ra —* unermübs 
liche VYantee ſchon mieber jo weit, daß er jeine 
Augen nad Außen richtet, und auf Erweiterung 
feines Gebiets jo wie auf Vergrößerung jeiner 
Macht finnt. Im Gabinette Grants jcheint man 
allerlei Annerionspläne zu hegen und das Volt 
tritt denfelben durchaus nicht feindfelig ent: 
gegen. — 

Nachdem bie St. Juamsisrage durch den 
Schiede ſpruch des deutichen Kaiſers zu Gunſten 
Amerika s geloͤſt war, begann man in Wafbings 
ton eine geſpanntere Aufmertſamleit auf den Aufs 
Stand in Kuba: zu richten, wohin bie und da ſchon 
raubluſtige Abentheurer aus Nordamerika abge 
gangen waren. Daß die Republit auf dicſe hert 
lihe Inſel ein Auge geworfen. hat, unterliegt kei⸗ 
nem Berifel,. und es will faft ſcheinen als ob 
man nur nach einem. paſſenden Grunde juche, um 
be ‚Spanien jeine fchönfte Colonie zu 


In Fraukreich (1870— 1871). 
Etlebniſſe eines nicht ansgeiwiefenen Deutſchen 
wöhrenb des deutſch franzöfiſchen Krieges. 


ann 


(Rortjegung.) 

Re Vollsmund ichähte die Loircarınee auf 
MO Mann; ich jelbft- war Augene: und 
Ofrergeuge, wie volle 12; Tage lang, Tag und 
Nachi ununterbrochen Eiſenbahnzůge Briare paſ⸗ 
firten, die eine ganze. Armee nad Gien urplößs 
lich aus Dem Süpen führten. Auch war betarnt, 
daß im Norden eine Entjagarınen in. der Bild- 
ung begriffen war, Die Einmohner von Briare 
und der Umgebung, waren täglid maflenhaft 
uach Gien gewandert, um ſich die Truppenmaſſe 
fchen und, kamen „alle voller Freüͤde und 

* wieder aurüf., 

Su, meinen Freundeskreiſen wurden Zwei⸗ 
jel laut Über ihre Tücptigkeit; die Unoromung; 
der Mangel an Haltung. mad Diseiplin man 
ihnen nicht — dach hofſten auch ſie viel 
von. ber ablreichen Artillerie und. ber Majr 
—— ud, leble ein Jeder im ber jeher. 
feften Ueber ag, dab die ganze Armee, von 
der jene bei Glen. den rechten Flůͤgel bildete, ſich 
ungeſaumt auf Paris in Bewegung jeken und 


| entreißen. 
Amerifa's am die. ſpaniiche 


etwas näher zu bejeben, bat bie 
Inſel St. Domingo eine Kohlenftation gemiethet, 
melde wohl auch für immer vielleicht mit der 
| genen Anjel, in den Hänpen der Yantees bleis 
ben wird. 


allerlei weitgehenden Plänen trug, wurde bie 
Einverleibung eines andern werthvollen Befits 
thume burch einen plötzlichen Todesfall dem Prä: 
fiventen Grant jeher nahe. gelegt. Der Herricher 
ber Sandwichsinſeln jtarb und auf dem von bies 
len Ameritaneru wohnte Auleln gab ſich das 
Verlangen fund, mit Amerika vereinigt zu wer: 
den. Die Inſeln zählen zwar nur 60,000 Ein⸗ 
wohnen, können aber durd ihren. berrlicen Bo: 
den eine Million Menſchen emäbren ; außerdem 
ift aber dieſe Beſizung als Koblenftation umd 
Hafen für die Wallfiihfänger ichr wichtig. Cine 
amerifaniiche Fregatte mie einem freunde Öirant's 
ging -jofort nach den Inſeln ab und eine regels 
rechte Boltsabftinnmung ‚hat wor einigen Tagen 
fich zwar für die Wahl eines Pringen erflärt, 
allein es heit ven ibm, daß er ein Freund, das 


beit eim Balall.oder Gouverneur Amerita's jei, | 
8| mebr bie tonjtitutionellen Gebrände: ſich had 


ber. wohl im kurzer Friſt mur noch die Bedeutung 
eines Schattenfönige haben wird. 


das überhaupt jegt recht fummervolle Tage bat. 
In Aſien tritt ihm als Concurrent zu Lande die 
rujfiiche Macht, und ald Coneurrent zur See 
Unerita bedrohlich entgegen. Es ging wohl ein 
engliiches Kriegeichiff alsbald nach Honelulu ab, 
nım ‚bie Greigmifie zu überwachen, allein man 
wird die Beſiznahme der. Inseln Durch bie Ame⸗ 
rifaner nicht hindern tönmen noch. wollen. Daß 


vember, wenig e Dage nach dem Rückzuge von 


der Zaun’. Hi der That hörte man von einem 
Vormarſch; die Spannung wuchs mit jedem 
Tag und tam jener gleich, die vor Sedan ges 


cine Ablanenpatrorilic, aus 48 Mann beſtehende 


kritische ft, weiß Jedermann und wir glauben, 
bak-man-in- England ‚mern bie 
der Ankunft der Metzer Armee zunortemmen 
Es war dies, wie betannt, um Mitte Nos 
ricpten ''eim, ing Friedrich Karl fich im 
Eilmaͤrichen —— 
* ———— auf Befthle harrend, bei uns 
verweilten und huchlic im das Lager bei Ne⸗ 
Der Prüs 
feft jelbft hatte einen Brief bei fi, der in der 


FH ee auferbem die Lage Canada's ſchon längit eine 
würde. 
herricht hatte. Ei trafen verbürgte Madı: 
jenem Zageit befamen! wir ben Beſuch 
obiliſces eines‘ benachbarten Departements 
vers abmarjchirtem. In ihrer Mitte war der 
Non ba bes ——— auch einer ſeiner 
Die —E— danca eden in Nencours 
im Schlafe uͤber micht, einige davon 1ieveuges' 
mactht um + bie Mebrigen gefangen genemmen. ı 
Sie wurben für dieſe That in Briare wie Hel 
dem verehrt: Perser der. Here hatten ſich 
bei. diejer Gelegenheit  berittun' gemacht, auch 
feindliche Waffen und Kleidurigsſtüce als Tro⸗ 
phäen mitgenommen. ı' Pferde und Gogenftänbe 
wurden wie Wunderdinge angegafit. 


Mag die Nachricht von einer Note | 
Dopieridig’in Betreff 
des Aufftandes und ver Stlavenemanzipation auch 
übertrieben ober erfunden fein, jo viel ftebt feſt, 
dak Spanien dieſe Zuſel nicht behalten wird und 
daß fie jouft Niemand anheimiallen fann als den 
| Amecrifanern. Um ſich den — der Ereigniſſe 


epublit auf der 


Während man ſich jo in Waſhington mit 


Bei allem dem ift England nur balb wohl, | 


Golonie geſchlagen hat, wicht. einmal den Berfuc) 
zur Erhaltung dieſes Cigentbums wagen wird, 


* Bolitifche Heberficht. 


Der Beihtup der Wurttembergiſchen Kammer 
mu vom mationalen Standpunite mit Freuden 
bearüßt werden und mwellen wir boffen, daß fich 
Bayern gleichfalls zur Bewilligung biefer berechtigten 
nationalen 43733 entichlicht, 

Ein erfizidjer Urtitel des „Dresd. Journ.” 
führt aus, * das Schulgeſetz in Gemaäßheit 
der Beftinmaungen der Verfaſſung publicht 
werden müfle. Denn nad dem Fnhalt der Ver: 
faffungsunfunde jer zur Verwerjung einer Geſetz⸗ 
vorlane eine Moajorität von zwei Drittel der 
Stimmen einer Kammer erforderlich; genen das 
<chulgeieg aber Habe die zweite Kammer nicht 
mit einer Diajorität von wei Drittel, jondern 
menigftend in den Hauptpuntten der Vorlage, 
nur mit einer Mebrbeit von 4 Stimmen ihr 
Botum abgegeben. Das Schulgeſetz jei alio 
nicht verworfen, jonberu angenommen und Die 
——— nicht nur berechtigt, jonbern 
auch verfaſſungemaͤßig verpflichtet, daſſelbe zu 
pabliciren. Wenn dageaen ein Theil der Prefie 
als angeblich tonftitutionellen Brauch die Mille‘ 
loͤſung der Kommer verlange, jo fei dem entges 
genzuftellen, daß die Verfaffung nicht vun de 
bräuche mobifizirt werden fönne, ondern viele 


der Verfaſſung richten müßten, Bri dem Schul— 
geſetz bandle es ſich übrigens in der Hauptſache 
um Grhaltung bewährter Zuftänbe, nicht um 
Einführung neuer Prinzipien. Die einzige wes 
ſentliche Differenz jei die von der zweiten Kammer 
verlangte konfefſionell inbifferente Gemeindeſchule, 
faft alle anderen Mbmeichungen feien mur Kon- 
lequenzen dieſer Hauptdiffercuz; aber gerade im 
diefem Hauptpuntte werbe durch die Belepuor: 
lage nichts! geändert, ber ‚biäherige Zuftand viele 
mehr aufrecht erbalten. 
Der Proceh, melden der Prinz Napoleon 
ebematigem —Deimtiter · vLefrane pen 
mm na — — — — — — — — — — — — — — 













Taſche eines der Gefallenen gefunden worden 
war, in der Hoffnung wahricheinlich, daß etwas 
Intereffantes darin enthalten‘ fein Tönne, bat cr’ 
mich denſtlben zu überjegenz doch euthieit or nur⸗ 
Privamechrichten, wie vorauszuſehen war, Per 
wũnſchte das Eude des Krieges herbei. um 

Sein .. «, der Unterpräfett, bitte nicht!‘ 
das 'gerin in ble oͤfiſchen 
Waffen: —— mn, wie ſehr hm Me € 
beutithe Armee bei Ihrem — nach Pa 9 
ris durch ihre Disciplin, u anijation sd Fe⸗ 
ſtigtelt imponirt babe, und ſchoͤpfte hieraus ohne 
Rüchalt die Ucberrenging, dag ‘mit den ums 
fertigen franzöfichen Armeen nichts gene! jene 
auszurichten fer; er betlagte tief die —* 
des Kampies im Imereſſe deines Aa 
„Oh les monstres,* ſagte er, „m’ont-ils fait" 
—— kur requisitions et dire que nous 
ne- las vaineret* ; | 

Und 1b e er br er mic erfeimer Zu r 
in Geſellſchaft ae be, wenige Tage) 

er Echiacht bei Geban, fick m — 
—* sei Heims' begeben babe, um den damals 
jo ‚nefeierten Mae⸗Mahon ihre Aufwartimg 
machen "ad. ihre "Glückwünsche darzubringen fir 
dem Heldenmuth, ven er in der Schlacht bei 
Wörth au den Tag gelegt hatte. Sie jeien ers 
ftaunt gewelen über die Leichtigkeit, mit der fic 


Rolizeipräfeften und die Polizeibeamten 
un? Clement eingeleitet, tam am 28. Janunar 
vor das Giviß Tribunal. Der Prinz war von 
Pinarb, Minifter des nern unter dem Kaiſer⸗ 
reich, vertreten. Derſelbe verlangte die Einſicht 
in das Protokoll, welches bei der Ausweiſung 


bes Prinzen ausgefertigt werben ſei, um au; 


fehen, welche Berantwortlichkeit Jedem zufalle. 
Er hatte das Protofoll verlangt von ber Polizei: 
Präfectur, aber keine Mittyeilung von bemnielben. 
erhalten. Der Hovotat bes Polizeipräfeften ers 
Härte, daß vieles Document ſich in Beriailles 
befinde, Victor Lefranc, der Minifter, welcher 
anmejenb war, crhielt hierauf das Wort. Er 
erflärte, daß er bie ganze Verautworilichteit für 
ſich in Anſpruch nehme; die Polizeibeamten hätten 
nur feine Befehle ausgeführt. Aus dieſen Gründen 
jet es ganz unnütz, daß man das Protofoll ein⸗ 
fehe, das ſich übrigens mit auf ber Sage 
Präfectur, Sondern in Beriailles befinde. ie 
Staatsbehörte ftimmt den Unfichten des che 
maligen Minifters zu. Die Sade wurde bann 
auf den 12. Februar idee 

Die franzöfiiche Armee- corganiſations · Com⸗ 
miſſion hat im Princip beſchloſſen, 30 Jäger: 
Bataillene zu Fur beizubehalten, melde mit ben 
Eclaireurs Die leichte Anfanterie bilven würden, 
Die Auaven werden in Linien⸗-Infanterie-Regi⸗ 
menter umgewandelt und wach Franticich verlegt. 
Diejelben würden fammt den noch in Algerien 
befindlichen proviforiichen Regimentern durch äls 
tere Iufanterie:Regimenter dert erſeht werben, 
welche noch gar nicht oder nur kurze Zeit im 
Afrita garnifonirten. Diefe würben mit ben drei 
beftehenden eingeborenen Zirailleur-Regimentern 
uud einem vierten, welches im der Provinz Gone 
ftantine —— werben ſoll, vie Fußtruppen ber 
Eolonie bilden. 

Am 28. Abends von 5 Uhr an fanden in 
Baris zahlreiche —— von Perſouen ſtatt, 
welche im Verdacht ſichen, der Internationale 
anzugehören. Es ſollten im Ganzen 48 Ber: 
fonen feftgenommen werben. 
(in Folge des Belagerungszuftandes kann auch 
des Nachts verhaftet werden) maren jedoch erſt 
10 Perfonen in den Händen der Polizri-Agenten. 
Die Berhaftungen fanden größtentbeils in Belles 
ville und Montmartre ſtatt. Das Ericheinen 
ber Polizei batte dert einen paniſchen Schreden 
erregt, und um 10 Uber waren bereits alle 
Kaffee: und Wirtböhäujer Icer, da man befürde 
tete, daß dort Razzias gemacht werben könnten. 
aan rn ER VE —— 

Deutfches Reich. 


Berlin, 30. Jan. Die Tebatte über 
den Geſetzentwurf, welcher die Abänderung ber 
Verfaſſung — iſt heute in der Generals 
Diskuffion zu Ende geführt, oder wie der nenere 
techniſche Ausdruck lautet, in der erften Leſung 
beendet, und wird morgen in ber zweiten Leſung 
(Spezial-Distuffien) fortgefeit werden. Morgen 
glaubt man auch dieje zu Ende zu führen, io 
daß dann die zweite Abſtimmung über dieſen 
Geſetzentwurf jpäteftens am 23. jchruar wird 
erfolgen können. Die Majorität ift dem Gelch- 
entrww 
nicht groß fein, als man urlprünglid er: 


mitten in bas Hauptquartier unb zu dem Mar 
ſchall hätten ug ae and tief betrübt 
und voll banger rtung ur a tiber 
bie Unordnung und Rathlofigteit, die daſelbſt ge» 
berricht habe und jedem Laien aufgefallen jei. 

„ jenen ber boͤchſten Spannung 
wurde eines Nachts ganz Briare alarmirt, durch 
die Ankunft eines Stabsoffiziers, der die Nach⸗ 
richt brachte, daß ein feindliches Gorps von 
25, Dann im Marie jet auf Briare, 
offenbar in ber Abficht, dem rechten Flügel ber 
Koirearmee in ben zu fallen. 

Gr hatte Befehl, die ganze Nationalgarbe 
bes Ortes, alle Ha Scaufeln, Aexte zu res 
quiriven, wm weni tunden morbweitlih von 
—— einige un nd —5 — 
ren, Berhaue, und n 
herzuſtellen eg 


Schon zwei Tage nachher belachte und bes 
Magte mar bad Unnütze dieſer BVertheibigungss 
ma n, weil man mit Gemwißheit erfahren 
atte, daß jene 25,000 Mann zu einer Heinen 
treifpatronille jammengefchmolzen waren, bie 
ber Feind auf feiner linken Flanke ausgelandt 
hatte. Allgemein war man barüber aufgebracht, 
daß man im eigenen Lande jo ſchlecht unterrich- 
tet fei, und ber Generalftab der Armee jo uns 
fiher und vertrauentöbtend auftreten konnten. 


Um Mitternacht h 


allerbings geſichert, allein fie bürfte | 


glieder des Abgtordnetenbauſes, welche der katho— 
ijchen Religion aber nicht der ultramentanen 
Partei angehören, wohl für die neuen Kirchen- 
eſetze aber nicht für die Abänderung der Ber: 
alfung ſtimmen werden. Wie es heiht wird 
binnen Kurzem die Belegung der Stellung eines 
Rates für die katholiſchen Ungelegenbeiten im 
GEultwöminifterium erfolgen. Es ift ſelbſtver · 
ſtändlich, Nah rin zu der ultramontanen Partei 
geböriger Dann hierzu nicht in Ausficht genom— 
men ik. Durch die Zeitungen gr die Nachricht, 
daß Graf zu Eulenburg, der Bezirtsiräfeet zu 
Meg als Nachfolger des Grafen Otto zu Stol- 
berge Wernigerode zum Oberpräfidenten ber Pre: 
vinz Hannover ernannt ſei. Nach den von und 
eingegogenen rg en an umterrichteter Stelle 
tönnen wir diefe Mittheilung als unrichtig bes 





zeichnen. Ganz abgeſehen, daß die Stellung in 
Kun bis jetzt noch nicht definitio erledigt 
it, da das Entlaſſungsgeſuch des Grafen Stol⸗ 
berg noch nicht die Genchmigung des Könige 
erfahren bat, jo ift vie Stellung, welche Graf 
Guleuburg in Meg einnimmt, argenwärtig zu 
wichtig, als daß man biefen Beamten, der es 
verftauden hat, ſich in kurzer Zeit das Vertrauen 
der neu gewonnenen Bevölferung zu erwerben, 
nun ſchon ſobald wieder aus —9 Stellung 
herausnehmen und aus der Reichsverwaltung 
wieder in bie preußiſche Laudesberwaltung zurüd 
verſetzen follte. 
Darmſtadt, 29. Januar. Bei unſerem 
, Radbarort Weiterjtadt joll vemnäcjt ein großer 
Artilleriefhiehplag errichtet werden. Die preufs 
ſiſche Militärverwaltung ift nämlich im Begriff, 
einen bede utenden Gütercompler zu erwerben, 
auf welchem Baraden und ſonſtige Räumlichkeis 
| ten für ungefähr 1000 Mann errichtet werden 
jollen. Es follen dieje Räume den Artilleriften 
' que Unterkunft bienen, welche jeweils, ſei es von 
| ter Gorpsartillerie des neunten, jei «8 auch von 
| derjenigen anderer Armerkorpe, zu Schiegübuns 
gen bei Weiterſtadt abgehalten werben jollen, abs 
| fommandirt werben. 

H München, 29. Januar. Im Laufe des 
| Jahres 1872 bar fi in London aus dortſelbſt 
| nohnbaften Deutſchen ein Comite gebildet, mel: 

bes den Plan einer Deutichen Herberge ins 
Auge fahte und deren regen Bejtrebungen e# 
! auch gelang, wenigftens in beichränfter Weile 
N eine ſolche bereits im September v. J. zu eröffs 
ı nen. Der Zweck ber — beſteht vornehm⸗ 
| lic darin, jungen Kaufleuten und Handwerkern 
zu dienen, welde zum Theil zu ihrer Ausbildung, 

| zum Theil zur Erwerbung ibres Unterbaltes nach 
‚ London kommen, und welchen burd dem ihnen in 
‚ ber beutichen Herberge gewährten Schuß vor ges 
| winnjüdtiger Ausbeutung ihrer Unerfabrenheit 
ı mit den lonboner Zuptänden ſeitens ſchlechter 
! Leute, ſtatt dort au verkommen, eine Hanbbabe 
ı zum gebeihlichen Emportommen geboten werben 
ol, um mit der Zeit, fei es im Handwerker— 
ftande oder im Handelsſtaude, cin nützliches Glied 
‘ der menschlichen Geſellſchaft zu werben. Bon 
— innen O —— der 
iz fü bem banfenswerthen Beginnen 

| reiche Unterftügungen zu, ohne welche ſelbſtredend 


ı Eine Entrũ aber entſtand unter meis 
; men Freunden über folgenden Vorfall, Derielbe 
| er machte nämlich am nächften Morgen in 
einer offenen Kutiche eine seirung ber 
Umgebung von Briare, als er plöpli in ziem⸗ 





lich großer Entfernung einen Reiter auftauchen 
| jah, den feine erhitzte ntafie fofort für einen 
feindlichen Cavalleri erflärte; er ließ ben 





Kuticher auf der Stelle umkehren und befahl 
| ihm, ohne fi weiter um fein Käppi zu fümınern, 
das ihm der Wind ſoeben vom Kopfe genoms 
men batte, —— wie möglich nach Briare zus 
rüdzueilen; im Borbeifahren machte er ben de 
ten von Nationalgareiften auf den feindlichen 
iter aufmerfiam und lub die Leute ein, auf 
ihn zu ſchießen; jener, der Niemand anders war, 
als der treue Diener eines benachbarten Gutsbe: 
fügers und mit einem deutſchen KReiterdmann 
nichts gemein hatte, als etwa einen la, Mans 
tel, —* vorüber und wurde zu ſeinem nicht 
ſtaunen und Schreden in ein Kreuz: 
euer genommen, zlücklicherweiſe ohne verwundet 
u werben. 


ben folgenden Tagen hörte man mur 
von fiegreihen Gchechten bei Ladon, Beaune la 
Rolande auf dem rechten Flügel und neh au 
anderen Orten im Centrum und auf dem linken 


| Slügel. 


tinot | wartet bat, da, wie wir börem, diejenigen Mit: das Unternehmen nicht bejtchen föonte! Much ©: 
! Majejtät ver Köni 


k Ludwig II. ven Banern bu 
in huldvollſter Bei der Herberge ein Allerbödh 
eigenes Geſchenk zugewendet unb zugleich die 


! Beranftaltung einer allgemeinen Yandrefollette in 


" Königreich 
rer und Gewerbetammer für Oberbanen 
1 


anern allergnädigſt bewilligt. Dir 
t nun vom Baiierlich deutſchen Gonfulat in Lom 
don ermächtigt worden, Gabeu entgegenzunchmen. 
unb wachen wir varanf Freunde tor Weoblthätig: 
keit aufmerkjam, die dieſem wahrhaft nationalen 
Denkfteine deutiher Anbänglichteit im Auslande 
ibr Scärflein nicht zu verfagen gedenken, um 
alle Jene, die durch lofale Sammlungen für ben 
Beſtand der deutichen Herberge thätig ſein mel: 
len.) Auch zu ſonſtigen Aufihlüfjen jeder Arı 
ift die genannte Kammer jeberzeit gerne bereit 
Wir find der Erwartung, daß auch die bameri: 
ſchen Städte, insbefondere der bayeriihe Handels: 
und Gewerbiftand das gleiche Anterefle für Diele 
ute Sadye, welches dic ergiebigen Reſultate von 

ammlungen in Wien, Franffurt, Stuttgett, 
Berlin u. ſ. w. ergaben, an den Tag Im 
werben, 


*, Auch wir find zur Annahme von Beiträgen bereit. 
Die Redaktion. 


Frankreich. 
rid, 28. Januer, Zum beſſeren 
Berftändnig der fommenden wichtigen Verband: 
lungen über vie Gompetenz des Präfiventen theile 
ich bier den Wortlaut zweier von ber Dreikiger: 
Gommiiften — Amendemente zu Abs 
theiung 4 des Artitels 2, der lautet: Interpella⸗ 
tionen können nur an die Minijter und nicht ar 
den Präfidenten gerichtet werben, mit. Das erfie 
von Duchatel eingebrachte beftimmt: Gleidwohl 
fol bei der Beratbung von Geſetzen und bei 
ragen, bie ſich auf Verhältniffe zu auswärtigen 
Mächten beziehen, der Präfident gehört werden. 
Das Umendement Broet bat feigenden Wort: 
laut: Gleichwohl, wenn der interpellirte Miniſter 
glaub, dar es Angefihts der Beſchaffenheit und 
zichtigleit der Debatte zweckmäßig ſei, den Präs 
fidenten der Republik zu bören, fanır er dies ber 
Nationalverjammlung vorichlagen, welche darüber 
zu enticheiden hat, jebodh wird dadurch nichts an 
den Beitimmungen bes $ 2 des Artitele 1 ge 
Ändert und findet die Beratbung in Abweſenheit 
des Präfidenten ſtatt — Hr. Thitrs will abic 
tur im ſolche Vorſchlaͤge nicht einwilligen, bie ihm 
ide nud Fähre binden, und es dürfte die am 
Freitag jtattfindende Conferenz von entſcheidender 
Bebeutung werben. Bis dahin müſſen feine Or: 
gane gegen bie Gommilfion losfahren um fie 
mürbe zu machen. Das Aeuherfte in dieſer Hin: 
ficht leiſtet Hr. Lemoinne in der „Debats*, ver 
mit den Dreißigen faft umipringt, wie das 
Schwein mit dem Betteljad, „Was wellen Eie? 
ruft er ergürnt, fie önnen ibn ſtürzen, aber nicht 
erſetzen. Sie wollen itm aber nicht entfernen, 
fie möchten ihn einbalfamiren. canenifiren. Sie 
wollen ibn nicht entjernen, aber wehrlos machen, 
er jel bereichen, aber nicht regieren. Wohlan! 
haben diejenigen, welche bie gegenwärtige Regie 
rung ftürzen wollen, etwas an ihre Stelle zu 
fegen oder nicht? Wenn ja, jo jollen ſie's jagen, 


Einige Gefangene unb eine Kanone, bie im 
Gien ankamen, dienten der Menge als unum— 
ſtoͤßlicher Beleg. Die AZuverfiht wuchs ftünd: 
Lich und ſtieg auf jene Schwindelhöhe, die zu 
Anfang des Krieges geherricht, al die yomphaft 
Proflamation Gambetta's über den Ausfall bei 
—— vom 30, Nov. und 1. Dez. bei uns eins 
traf. — 

Bekanntlich Hatte ein Luftſchiff am 1. Dez. 
Paris um der Provinz den Ausfall zu 
verfünden. Gambetta trug fein Bebenfen, ben 
balben, bereits wieder eingebünten Erfelg als 
vollftändigen Sieg auszupolaunen. Die Stunde 
der Entſcheidung ift gefommten, rief er: Ducrot, 
biejer energiiche und unbeficgbare Degen Franke 
reicht, bat die deutichen Linien durchbrochen und 
ift im Mariche auf ontainebleau, um ber ſieg⸗ 
reichen Loirearmee bie Hand zu reichen! Die 
Leute bictirten bereits Frieden in Berlin, 
der für Deutichland entſetzlich hart ausfiel. 

Während aber bie Menge noch ben San: 
nenbomner, ben uns das Doirethal aus der Ge 
8 ee Orleans en - Rüns 

auslegte, ben König auf dem Nüdmariche 
nach Deutichland, dv. Bismard mit 80,000 
Manı in Berfai bereitd in Gefangenichaft 
ſah, marſchirte der Feind auf Briare zu. 

egung folgt.) 


senn nein, jo find ſie pflichtwergelien gegen ihr 
and.“ Seit einigem Tagen licht man in allen 
Jeitungen von Zulammenftößen von Eijenbahn: 
ügen, während ın England mehrfach Schiffe aufs 
inandergerannt find. 

italien. 

n Nom, 26. Jan. Der Carneval gibt 
gt jeine erften Pebenszeichen von ſich. Allente 
alben finden Bälle ftatt; heute Abend ift e 
galaborſtellung im Quirinal und König Pab⸗ 
uno I. hat ſeinen römischen Unterthanen feine 
evorftchende Ankunft angezeigt. Die Ankunft 
iner größeren Anzahl von fremden wäre ben 
Birtben jedenfalle auch nicht unangenehm, ba 
icje bis jept ſpaͤrlich vertreten find. Da beute 


in Telegramm aus Neapel meldet, dan ber Bes, 


u ebenfalls wieder vorbat, feine Thätigkeit zu 
eginnen, jo dürfte vieler vieleicht mehr fremde 
icher ziehen, als der ehemals fo glänzende Gars 
eval. — Geſtern wurde ber Grundſtein zur 
riten proteſtantiſchen Kirche innerhalb der Stadt 
elegt. Es gab bisher nur eine Heine Hauslas 
elle im Palajt des preußiichen Gefanbten und 
le andern Gonfeflionen mußten ibren Gottess 
ienjt außerhalb der Stadt in gemietheten Lokalen 
bhalten. Glocken und Thürme wurden unter 
äpitlicher haft bei solchen Gebäuden nicht 
eduldet Die neue Kirche kommt an die Kreuz⸗ 
ng der „Bia Nazionale“ mit der Neapeler 
Straße zu ftehen. Der Gruubfteinlegung, welche 
in engliicher Biſchof voll;og, wohnte eine große 
Juichauermafle, worunter viele Ameritaner ud 
ngländer, bei 


Rußland. I. % 

Moskau, 23. Jan. Ueber Netihajem, 
selder vom Moskauer Gejchworenengericht au 
Ojähriger Strafarbeit verurtheilt worden ih, 
breibt man dem Hamb. C.“: „Der vielge: 
annte „Nibilift” fol auf die Richter, wie auf 
as (keineswegs doreingenommene) Publitun den 
Andrud eines ſchlechien Schauipielerd gemacht 
aben, ber in einem Meloprama - ben Helden zu 
giren bat. Gin Meiner blafjer Mann, mit ver: 
‚bien Zügen, bleihem Geficht, ſpitz zugeichnittes 
em, ſchmutzfarbenem Bart, Heinen tief ‚liegenden 
nrubig umberipäbenden Augen, im Geſchmack 
nes Meinjtäbtiichen Stutzers ſchäbig elegant 
efleidet, hat ber angebliche Sreiheitöhelb den Er⸗ 
sartungen des Publitums in feinem Stüd ent- 
»xochen. Seine affeetirt geſprochene, mit thea⸗ 
caliinen Bewegungen der linten begleitge 
rtlãruug, „er geſtehe einem ruſſiſchen Gericht 
as Recht zu einem Urtheil Über feine Perſon 
ar nicht zu” wurde von ben Zuhörern mit einem 
nachdrücklichen ‚¶ Wenn, wonn“(Hinaus mit ihm) 
ufgenemmten, daß der Vorſitzende Ruhe gebieten 
rußte. Während der Plaidryers affectirte Net 
hajew vollſtändige Gleichgültigkeit, indem er 
auptjãchlich mit Ordnen von Haar und Samurt-⸗ 
art beidpäftigt ſchien und Fein Grficht wen Zris 
ürnen zumandte, Unter Verzicht. auf jede weitere 
ertheldigung antwortete bi auf den Schlußror⸗ 
sag bes Prokureurs mit den cmpbatiich ges 
xochenen Morten: „Die ruſſiſche Regierung 
ann mich des Lebens Aber nicht der Ehre be: 
auben“ — wobhei er fich tönen® auf v Bruft 
chlug. Die Zubörer achten bei diejer Erflärung 
wur auf, ebenjo ald in einem verlejenen 
Zeugenprotofole Säge vorfamen, welde des 
Inaetlagien eiſernen Wbaratter*, nNrantenlofe 
Willenskraft" und „mächtige Gmergie* jum Ges 
‚enjtande hatten, — Man mu bie Voreinge— 
ommenheit unferer Maſſen für pelitiihe Ders 
recher kennen, um dieſes Fiasko jeinem vollen 
Imfange nach zu würdigen. Der öffentliche 
Inkläger ſoll fich mit fluger Benutzung des un 
jünftigen Findruds, ben der Angeklagte machte, 
n feinem Plaidoyer ſehr fühl uud maßvoll auss 
eſprechen haben; die Anklage hatte es ausſchließ⸗ 
ich mit ber im Jahre 1868 erfolgten Ermord⸗ 
mg des Studenten Jwanow zu ſhun. — Vie 


Beichworenen haben ihr Verbict nach eier kaum 


ninutenlangen Beratung abgegeben.” 
m . : 
New: Yorf, 16. Januar. Es iſt wohl 


sicht ang ohne Intereſſe, daß 1 nn Eur 
N rn der H 
ven Be Se fan anpa 


cegen beginnt. So scheint es zum minbeften nach 
iner ſehr ausführlichen Gorreiponbenz, die, der 
„Herald” aus Baltimore bringt. Bekanntlich war 
ne erfte Gemahlin des —* Bruder Napo⸗ 
ton's J., des Jerome Bonaparte, eine Tochter 
Baltimore's; weniger befannt iſt, daß biefe, bie 
anft blendende Schönheit, Ellſabeth Patterfon, 
welche der Machtſpruch Napoleon's I. nad kur⸗ 


zer Ehe vom dem Bruder ſchled, noch bente lebt, 
die Bhjährige Matrone iſt Die Einzige, welche 
aus jener erjten Generation der Bonaparte's 
übrig ift. Sie hat ihre Anſprüche an den frans 
zöflichen Ihren noch niemals aufgegeben ; der eins 
zige Schn aus ihrer Ehe mit me, alſo ber 
Halbbruder des Prinzen Plon⸗Plon, ift 1870 
geitorben ; es leben aber zwei Söhne von dieſem, 
Entel des Jerome und Großnefſen des erften Mas 
poleon. Der ältere, {jerome Napoleon Bonas 
part, war Oberſt in der Armee der Verrinigten 
Staaten und hat mit ber frangöfiichen Armee ben 
Krimfrieg mitgemacht; ber zweite, Garl Joſeph, 
ftubirt gegenwärtig die Rechte. Der ältere, der 
in Baltimore Lebt, bat num, wie der Gotreipons 
bent bet „Herald“ aus beiter Quelle wiſſen will, 


bie Mbficht, „das Feld jeiner Thätigkeit in Kurs. 


zem auf den alten Gontinent zu übertragen und 
jeine Anstrengungen bort dem franzöfiihen Volke 
zu widmen nach vem Maße, wie es deſſen Würde 
und Größe beaufprucht und mie es ben Traditie⸗ 
men der ‚Familie Bonaparte and Fernerhin ents 
foricht." 

Yrovinzielles und Vermiſchtes. 

* Raiferslantern, 1. sehr. Geſtern reijte die Des 
putation des biefigen Stabtraths in Sachen der Gommus 
nalſchule nach Pänden ab, k 

—b, Pantereden, Si. Ian. Heute Bormittag brad 
in ber Scheuer des Müllers Brügel babier Feuer aus, 
welches Tan ber Thätigfeit der Fruerwehrt und bei 
tem Winde balb geldicht wurbe. Die Echener mit 

rräspen branute ab. Zu bedauern dad ber 
getttbümer wegen Verſicherung seiner illen xx. mit 
einer Geiellſchaff er in Umerhandlung war, alſe feine 
—— erhalten laun. — m armer Bautts⸗ 
mann aus Mebard kaufte in Offenbach eine Kuh um 69 
Thlr. Untermegd im der Nähe ven Lauterecken ri ſich 
bie ſtuh von ibren beiden Führern lo@, lief durch Lauter 
een bie ſegenaunte Ringmauer hinaus, ſtürzte oben am 
Berge über einen Felſen berunter und blieb tobt, 

H. Hornbach, 20. Yan. Heute Mittag wurde von 
den Hetren der biefigent / agbgeieltihaft bei einer Meinen 
Jagd auf Füchſe im dem Staatewald Moprfieders cin 
Kenler aufgefunden, ber mabrichermtich bei dem Treiben, 
weiches bie Beſiber der Btenſchelbacher Jagd, einige Her: 
ven aus Saargemünd, am lebten Sonntag Nadımi mi 

uf Sayen beramfalter hatten, augeſcheſſen wurde un 

e verendett. Richt weit hinter dem Blatt waren einige 
Rolier (2) eingedrungen, die ben To& bes Thierte ber: 
beiführten. Daſſelbe Fr 175 Pfune. Au das Ibier, 
bas leten Sonitag binter ber Stadt mit Prügeln er 
ſchlagen wurde, war mit Rollem angeſchoſſen. Das ft 
doͤch recht Auch, dafı jene Herrn aus Saargemlnd von 

Eauen, die fie im Treiben batten, Feine befamen! 

V Pirmajend, 30. Jam. Die „Bi. Pot‘ bat in 
den fegten Zagen jowehl von Hormbad, ale auch von 
dem Meichslande aus gemeldet, dafs bie Abſicht, eine Eiſen ⸗ 
babı_ven Bitih nad Zweibrücken zu bauen, wirklich ber 
ftebe, und daß eiftmrilen täglich 2 Ommibufje den Ver⸗ 
fehr zwiſchen beisen Stäsen vermitteln jollen, Uns Bir: 
majenfer, die wir binfihtlicd des Handelaverkehre ume 
roch jedenialle mit Aweldruden maeſſen fünnen, ift Die an 
Bird verbeiführende Babıı gleichfalls ſehr wichtig; fie iſt 
ung die bequemfte und wohlteilfte Babulinie ſewehl nad 
eg ra Sütdeutihland unb ber Schweiz, als auch in 
ber ung nah Mey zu. ber wir habım auf eine 
viel geringere Gun, ale ber AQweibrädner zu Theil wire, 
ven Seite der Verwaltung der Reichs lande bis heute vers 
geblich gewariet G6 beirifft be > au eimer Blenitrede 
ven nidt viel micht ale einer Biertelſunde. Während 
wir namlich in unieorm Bezirke wie nad jeder Mictung, 
fo auch madı Bitſch zu bis am die Grenge eine gute Stra 
baben und au von BWalobtainn ans cine gute Gbaniiee 


bis, nach Birjh führt, if zwilben Rröppen md dem mes” 


nannten Orte eine Strede, we nech“ niemals ein geebnes 
ter Weg geweſen zu jeim ſcheint, und die laum von einen 
Iceren Wagen I ı farm. Diele Meine Strecke 
bindert unſern Berfehr mit Sitſch. Sollte es nicht auch 
im Irterefle der iticher Gegend ſein, daß. fie ausgebaut 
mürce? 
{| Yus der Blalz, 31. Jan. Mlgemeines Aufſehen 
mashen_bie welche eine -jrübere -arme 
iöfanerın deo im Ani ber Sbiger Jahre zu Pirma ⸗ 
end gegründeten umb ims \ 1870 furz tor dem Kriege 
Yaneesterh bei Regeusburg feinem pihammme 
mach übergefichelten lofters im einem zu Miinchen er 
Idiiemenen Schrifichen veröffentlicht bat, Diefelbe t bad 
Orbenafrens 15 Jahre lang geteagem mb i im worigen 
ve freiwillig ausgetreten ma mit eimem jebr guien 
Jeugniſſe entlajien werden, Das Schriften, das nadı 
feinem Umſange böditene 30 fr. fojien jolte, wirb um 
1 fl. vorfauft und findet, veißenden Abſat. Adgeſchen 
davon, daß uns durch daſſelbe Einblid im die widerlich 
faulen Fin Far einer Anjtelt gegeben wird, die trog ihres 
erit jährigen Wefecbens ihre Ststienen bis nad Ungarn 
und Ziebenbürgen vorgeiboben hat, werden darın Anſchul- 
digungen gegen 2 Okiäliche erboben, melde, wenn fie 
wahr Aus, fittligen Übarsfter aufs äraite compros 
wittiren mürben. Und «0 find das feine ebſcuren Mäns 
wer, denn ber eine, 1862 gejtorben, galt bisher bei bem 
tatholiſchen Volke für einen — und ber andere 
ift bei den ledien Wieverbeiefungen des Speirer Biichofs: 
hle wiederholt genannt werden. Dan it ſcht geipannt, 
ob nicht Peßterer gegen bie Heransacberin, welche nich 
bles fe. fonbern au alle Zeugen mit Namen genannt 
bat, Magend auftreien werde, Geſchleht es nicht, ober 


wicht mit dem beiten, Erjelat. ſo tücite feine- 

Di en jertan unmöglich fein. Solche 

Bortammniffe find cine Galamität nicht blos für bie bes 

Fee Kirche, ſendern für die Religion diberbaupt; ben 
iele, wrlden. c9 am einem ridstigen Urtbeile in bide 

Fänen gebricht, ſind nut zu leicht geneigt, das Kind mit 

dem Bade autzufchätten. — Als das Mildejle wolle wir 





mur betverbeben, auf melde eigentbüntiche Weiſe bie 
ans dem Kriege beimfehrenden Plegelhmweitern im lofter 
pie! wurden. Man veranftaltete mämlich ein Fafinadıtaa 
piel. Die die Pflegeichweitern barftelienden Noviıen mar 
ten mit Gielsohren angeiban und zogen mit leeren Tas 
ſchen und unter ben Tönen einer Kabenmuſit vor die 
Obetin. we fie allerlei Späte machten. Den Gruß: Ger 
er * eſue Gbriftus! dabei zu gebrauchen, ſcheuie mar 
ich nicht. 

London, 30, Jan. Der deutſche Lafer Dr. Heſſel. 
welchet wegen Verdacht bes Wertes verhaftet war, ift 
beute freinclaffen. . 


na a 

Die Lehrerſtelle für neuere Sprachen am ber Gewerb⸗ 
Ihuie zu Reuſtadt a. H. dem Yebramiscandibaten Hg. 
Butiero aus Hmeibrüden übertragen, 

Beriept wurden: bie Verwaltungsaffittenten Karl 
Geüb vom Winden nach Landau, Aulius Hierlus ven 
Frankenthal nah Winden, Wilhelm Echenfel won Ber: 
badı nach Kalierslautern, riedrich Many von Bergzabern 
nad Karierslautern, Ebward Boype ven KRailerslautern 
nad; Hochſpeiet, Lubwig Nafor ven Marimilansau nad 
Landen, Gugen Sommer ale 2, Pahnbofvermwalter in 

fentbal, Karl Mint ale Bermaltungesiiiftnt nad 
Nenftadt;, Gontrolgebilfe Thomas Reiß zur Mütererpediz 
tion Neufladt; Heint. Rauih von der Ötlltererpebitien 
eng ma zur Ginnehmerel daſelbftz; Gumtrolgchilfe 
Emil Zingenfelder als Vermeier der Hütereppedition Mari: 
miliansau; Chuftan Medicus ale Cinnchmereigebilfe nad 
Et. Ingbert; Jaked Branpftätter von der Güterrrpebition 
Neuftadt zur Controle; Gentrofgehilfe Jobaun Tb, Wet: 

el zur Gücererpebition saiferslautern; Geigolgıbilfe 
ewid Wolfj ale Krbilfe Station Birbachz Gentrols 
aebilie Mar Glaſer gu Hütererpebition —— 
Gontrolgebilie Otte nd zur Mütererpebition 3 2 
Expedetienogehilfe David Malle von ber Gütererpebition 
Neuftadt zur Frlernung des Ginnebmereibienite unb ev. 
Andbälfe tm Zelegrapbendieifte bafelbit ; Telegtaphiſt It. 
eg von Reuftabt als Gehitfe zur Gütererpebition bar 
elbft. 


eueſte Dit. 
Berlin, 31. Ian. (Sikung des Abge— 
ordnetenhauſes.) Zweite Leſung des Geſetzent ⸗ 
entwurfs, betr. die Abänderung der Art. 15 und 
18 der Verfaffung. Windtherft (Meppen) ſpricht 
egen die Vorlage. Dur feine Aeußerung, das 
Haus apportire dieſe von der Regierung ihm zus 
gehende Borlage, zieht er ſich den Orbnungsruf 
u. Nachdem ſodann Petri für vie Vorlage & 
Ed erffärt der Cultusminiſter, daß bie Res 
gierung eine Aenderung der Verfaflung als eine 
abjelut nothwendige Folge der Firchlichen Geſetz⸗ 
vorlagen urfprünglich nicht anertaunt habe, daß 
fie aber jetzt die Gommiffionsanträge aceeptire. 
Die Regierung weile aber das Amenbement 
Weide, wel bas Grenzgebiet würden Kirche 
und Staat ungeregelt laſſe, zurück, ebenſo bie 
Amendements ser ardt und Bahlmann ale be 
dentlich unklar. legen fortgejegt angebrohte 
Unbotmäßigkeit der Sirchenbaupter gegen bie 
Strafgejege, wobei der Cultusminiſter auf Beis 
ſpiele aus früheren Zeiten, dann auf den Bilchef 
von Ermeland hinweiſt und den neueſten Proteft 
des Biſchofs von Paderborn verlieh, bleibe dem 
Staate Nichts uͤbrig, als die gejeklidye Feſtſtellung 
und die Ausfibung eines Rechte. Hierauf wurde 
die Distuifien geichloffen, der Referent Gneiſt 
ſchließt ſein Reſumee unter dem Beifalle des 
Hauſes mit ben Worten: Geben Sie dem Kailer, 
was des Kaiſers ist! Die Amendemeuts werden 
ſaͤmmtlich abgelehut. Die Ant *. der Commiſſion 
zu Artikel 15 werden in nameutlcher Abſtimmung 


mit 272 gegen 179 Stimmen angenommen. Das 


gegen ſtimmen das Centrum und ein Theil ber 
Rechten und bie Abgeordneten Dunder und 
— 


Ein Sl rg a rer abgelehnt. 
Es beginnt die Diskuſſien der Vorlage bey. des 
Artitel 38; und es Iprechen moch Dunder und 
Reichensperger. Dann wirb ber Schluß ber 
Diskuſſion Angenommen. Die Amendements 
Dunder und Bablmanı werden entiprechend den 
Anträgen des Unterftaatsichrertärs Acheubach ab: 
gelehnt une (m der Art 18 in der von der 
Tommiſſion beantragten Faſſung durch nament · 
liche Abſtimnſung mit 255 gegen 114 Stimmen . 
angenommen,. hierauf auch der ganze Gefegents 
wurf genehmigt. 

ern, 30. Jan. Als ben Diözefanftäns 
den genehme Candidaten für den Bisthumoerwes 
jerpoften ver Diözefe Baſel find bezeichnet: Doms 
probjt Fidea und Domherr Dieiſchy in Solo: 
ihurn, ſowie Domherr Schuer in Luzern. 

a ‚80. Jan, Die Nationaler: 

fammiung berieth die Ungelegenbeit der Lyoner 
Licherungsgeihäfte Für bie Vogeſcu⸗Armee. Der 


damalige * ett von Won, Ghalamel-Lacour, 
—8 


waltung dadurch, daß er ben erſtatteten Bericht 1” 
als ein Proßuft der politiſchen Leidenſchaften 
darjtellte. Die Verhandlung wurde auf morgen 
vertagt. 

Veranneortlicher Mesacdeur: Otte yleiihmanm. 


Holzverfteigerung 
aus 
Staalswaldungen des hal, Torſtamts 
innmweiler. 

102, Mittwah, dem 19. Februar 1873, 
Bermittage 10 Uhr, zu Getbach bei Wirld 
Jateb Wenz. 

Rebitt riegẽe feld. 
Schläge: Kleiuer Kublenberg u. Buchwald. 
35 eichen Ziämme und Abichmitte 1. bie 

A kt ee 
® huchen Stämme und Abſchnitle 1. und 

2. Sf. mit 11 selimgter. 

97 Zter eidem Miſſelheſg 1. bio 4. EI. 


1 


41 duchen - 
23 „ „ Eheitbol; 1. und 2, GL 
3 ,„ dm Brennſcheit. 
1983 „ veridicbene Etangen» und Nil: 
prgel. 
4 „ er a Krappenprügel. 
3300 buchen und eichen Reiſetwellen. 


Das Holz ſiegt von ken Vahnfiatienen 
Rofarhaufen und Mannweilet je 21, und 
von Alzey ca, 414 Zinnden entieruk, un 
Kt dad Itammbelz zrößtenibeils von vor: 
güglicher Ztärte, . 

Binnmeller, den 29, Januat 1878, 


Bönigliches Forflamt, 
Nies, 


Holzverſteigerung 
Staatswaldungen gi kal. Forkamts 
Iwribräcken. 


26) Montag, den 10. Februar 1973, 
Bermitiage 10 br, zu Walsıinchr, 


. - BResier * 
EShlige: Heugftwaſe Plaffeuwald mid 
Auf. Erackniſſe 
42 chen Siamme und Abſchnille 2. bis 
5. Glafic 
BT chen Wagnerſtangen 2. GL. 
2504 buchen Trutleln 1. und 2, Gt, 
2006 buchen Bohnenſtaugen. 
74 Zter eben Miffelbel, 2. bie 5. GL 
Zweibrũden, den 27, Januar 1978. 
Röpiglices Forkamt, 
Buhmann. 


Holzverfteigerung 


Staatewaldungen des hal. Forftamts 
Iweibrücen. 
*4) freitag, ben 7. Februart 1873, 
Vormittags 10 Ude zu Hamburg. 
Hevier Karleberg. 
Schlãge: Birkliug, Fichtenberg, Häsbofer: 
bang und Auf, Ergebniſſt. 
1 eichen Stamm 5. #i. 
22 budim Eräntme zu Babnidmellen. 
178 Hefe umb fürten Zuimme },, 9. und 
4, Glafle. 
46 Tarpelftänne 1, une 2, GL, 
218 i ſern une fichten Sparren und Ge— 
rültitamgen, 
30 Ecker und Fichten Baumſtüben und 
Fräbte, 
17 Ster den Miffelbelj 3. und 4, El. 
Iwribrüden, den 16. Jaͤnuar IRTE, 
Königlichrs Torftanit, 
Buhmanır. 


Holzverſteigerung 


Staatswaldungen des kgl. Forflamts 
Elmſtein. 
71), Aittuoch, deu 5. Februar 1873, 
zu Jehanneoſteu Dormitrsss 10 Mbe. 
Revier Iobanneätreng. 
Schläge: Labunt e cc Yarakhalten, Atwiden: 
thal. Helleeicheu Trfkall me Mätrrialrei, 





408 ichene Stämme md Abkneite 1. 
bie. 5, Gl. 

31 ficherne Sidinme une Abſchnluc 1. 
bis d. ©: 


14 £irfene Eitkemme und Abkbrfitte 3, GI. 
& ee Zrimme nnd Mbhchnitte 
4. Gi. 
1826 buchene Stämme, uno Abjchwilte L. 
bie 4. 1. 
1 buchener Mepgerfich, 
166 sihene Waaneritangen‘ 1, bis 8, GL 
10 fichtene Seräittangen-®2. Ol. 
10 Ficherne Zparen. 2. Ei. 
2 eichene Pluzerche, 
25 bucheut Schteblarmenbäunee, 
10 fihtene Daumrfäkle 2. Kı 
6 Stere buchen und eichen Sxheithei;, 
anbruchig. 
—*8 17. Januar 1878, 
. Forftamt Ehnftein, 
Schiuder. 
——— —— — — — — 
2 möblirte Zimmer 
u in der Pubewigaftrahe zu vertrieben. 
äberes im der Erbed. 2a, 9], 193,3,2 





Künftlicher Dünger 


aus ber 


Silberne Webaille. 
Serlörube 1861. 


hrenn, Gnwähhung. 
Londou 1862, 


von 


Mannheim. 


Daunhein 1865. 


Mebaille. 
Köln 1865, 


in Staffurt. 


Unter Controlt ber landwirthſchaftlien Vereine und Berfuhäitationen. 


Anochenmeble, tab und gebämpft, 
&uperpbosphate, in allen Sorten, 
Kali: nud ——— 
Ammoniak⸗Super 


Spei 


verieben, 
ebraucbsamseifungen und Preisliften ſtrben zu Tienften, 


zu wenden 


Wiſſenſchaftlich⸗Literariſcher Verein. 
Berfommlung Montag, den 3. Februar. 1873, 
Abends 8 Uhr: 


Arflimmmng fiber vorgefhfagene Büchet. 
Vertrag des Herrn Dr. van Bebdtt über die Temperaturvertheilumg währeud 
ber beiden Wintet 1870 und 1871, 


Der Ausschuss. 


Assoeie-Gesuch. 


Ar cin gewinnreiches Unternehmen ſucht ein renom⸗ 
mirtes Gtabliffiement der Pjalz einen tüdtigen Kaufmann mit 
einem Vaarvermögen mit circa fl. 4000 als Aſſociö. 

Gefl. Offerten sub H. K. Wra, 850 bejorgt die Annoncen: 
Erpedition von ©. Y. Danbe & Cie, in Kaiſerslautern. 


Wein⸗Verſteigerung 


Ahodt bei Edenkoben (Nheinpfal;). 


100,3,1) Dienftag, den 4. März nähfihin, Mittags 12 Uhr, 
u Rhodr in ihrer Behaufung, laſſen Herr Gutsbefiger Georg Ebri- 
* Seitz und deſſen Kinder abiheilungehalber nachftehende rein 
ebaltene Beine aus der Gemarkung von Mbobdt und Weber 
Tentlich veriteigern, ale: 
49650 „1871er, 


mworunter mehrere Faſſer Traminer. Breben merden jeden Vormittag 
abgegeben. 
Edenkoben, den 28. Januar 1878, 





107,2,1) 





108,3,1) 





Börfch, tal. Notär. 


a en nen 
Glockenſtraße Nro. 232 

zit, für Kaiſerolaulern jegt die Torferten auch einzeln ab und zwar au Foabrit · 
vreiſen· 

Bei einer Auowabl vom 5 verkhiebeten Arten in Leibchen für Kinder den 
% Nabren an und bei einem befänbigen Rorratbe ven BU verichiebenen Mufiern ın 
[17 en; Fir Kinder, Mdchen und frame im allen Welten — datunter 32 
Diuner feimer und gemy feiner FiihbeindEorferten im bumfiem, hell: und filbers 
ges gelkem, rothem nnd weigem Drillich beutien und fransdftichen Fatrifaten, 
‘Me weißem. filberaranem und reja Eatim umt reiben Cachticnir — if bie haheif in 
Staub geriet, die Anferberungen Aller iv jeder Hinficht an befriebigen. 
Ä aipe Dormittägige eftellungen nach Maß oder eigenem Goriett demmen 
Here am mämliden Tage mob zur Auchlhruin und Abliefernm; ohne Preiserhöhung. 

Auch vn eh « lichen (Breit 

ar; lafirte ſiarte Corſett⸗S 
mit 4 Inöpien im allen Füngen per Eihd 4 Kreuzer, 
*5* mit weitzem Leder Werzegen . 8Areuiet 

und weiße ſtarle Carſett⸗Scnijren > let ober 3 Meter lang, zu 3 regen. 

68 wire arbeten, darauf zu adıten, daß mit Müdkfict auf bie billigen Breite 
der Kettauf nur gem Baar Hattfinbei. (1485 


Dihten-Karten wen Tai mh Sig geiieit 


von ber 
Bucdruderei der Pfälz. Poſt 


(Absiberi Feindimane.) & 


Landwirthſchaftlich = Hemiihen Fabrik 
GEORG CARL ZIMMER 


Kali- und Mlagucha-Dünger- Fabrik 


bosphate, als befter Erſatz bes rohen Peru⸗Gnand, 
, Miben, Tadat, Neben, Hopfen, Wieſen ı. 


⸗ 22 
mäliche Türen werden in nlfbemährter, veriigfichiter Cualuit mb amter voller Garantie dee Gebaltes geliehen, 
Jedes Colle iſt mit der genamen Bezeichnung jened-nbaltes umb der Firma Georg Carl Zimmer in Manuhein 


Wegen allem Räheren belicbe man id an Die Aadeit in Manmhbreim oder an deren bekimnte Verkanfelnger 














Silberne Mebaile 
Straßburg 1866, 


Mevakikr. 
Genf 1866. 


Zwei Mebailten. 
Paris 1867. 


Silberne Medailla 
Saatlouis 1867, 


mt Reboillen. 
Karlörube 1869. 






i310,20,11 


1ojäbrın; 6 Kühe, 2 wädtige Kinder 
1 Faffeltiud (2führig) une @ Meine) 
Rinder ılänmiliches Beh Hellän 
Nageı, fan ı ſiarken Baum (18 
Geatner Tragfrait), 1 Haltnfarren, I 
Priug, EI ueune wiferne Gage, 2 Rüben 
müblen, ı Hädielmafdane, 1 Eirrek 
baut, 3 Sandtmägelden, 15 Ybde 
Weisrüben, d Vörber Tidrüben, Fr 
rüben und Pfertgeſchtrre 
E:peier, ben 24. Jamnuar 1878. 
Walther, 
Amtörerweier dis tal Gericdhtisvolliiden 
Alihmanı. 


für einem jungen Diem aue achtbate 
Familie in meinem Gelenialmaartm: Ee ſchin 
en.gros und en detail. 

Zubimgshaim a. ib, 


C. Th. Chelkus 

100,4,1) vormals Gorifins, 
— nn nn — — — — — 
Die ve breitatato aed trotz ihrer vom 
treffiichen Original-]- 
Instrationen wohlfel- 
ste Frauen-Zeitung ie 

digogait über si 
Jahren erscheinende 


Modenweit. 
Preis rierteljährlich 
15 Kreuser mit colm 
rirten Modenkupfem 
2413 kr 


Die pracdsche Riobw | 
tung «den Bieten, "welche stels His He 
dürfniese_ dev Familie berückkichtigr. der 
Anforderungen der eleganten Gewwllschaf 
aber nicht n.inder Rechnung trägt, mach 
jode einzeln Vorlage doppelt werthrall. 
Die Bchnitenurter — über 200 jlhrtich 
— sind ihrer verzüglichen Aswahl and 
ihrer Genauigkeit wegen rühmlichst b«- 
karmt, nicht weniger die leichtreratänd- 
liohen Auwelsungen, welche sclhet = 
gesbtere Hände geschickt machen, al 

netäinde der Toilette, Leibwische etc. 
selet ananfıere Auch im weiten 
Gebiet der Handarbeiten ist die Moden 
welt Ale here Lehrmelsterin, 
Alle Buchhandlungen und Postäniter 
nebmen Bestelluugenian. in Kalsersiau- 
teru J. J, Tascher’s Buckbandlangs. 


Steinfohlen, 


Grubenlohlen am Vahmhaf 
gen baar- & 34 Arciger Der 
enter. In Origiualwagen 
33°, Arcuzet. (62,6% 





I. Helbbaher & Etienne. 


Drud and Gertag der Buchbrucktrei der Piillihen Porn (Noalvert Schimblmayr; in Rulferslantern. 










Dirke Zeitung erſcheint Näglic, Preis für Muswärts vierteljährlich 1 fl. 
15 fr. ohue Auftellgebübr, mit berieben 1 fl. 30 fr, in Kaiſerolautern 
IM 26 fr. incl. Trägerlehn. Beitellungen nebmen alle Poſterpeditienen 
am, in hiefiner Stabt die Buchdruckerei der Vialziſchen Pen“ (Mbalbert 


Anlerate, welche durch bie nanze Pfalz die weiteſte Verbreitung finder, 
werben mit 4 Kreuzer die vioripaltige Peutzeile ober deren Raum 
berechnet; wo bie Erpebition Nusfunft ertbeilt, 5 Kreuzerz bei öfterem 
Anieriren entipredhender Nabatt. — Alle auswärtigen Annoncen: Bureaus 





Echinblmanr) im Hauſe bes Herm Otte Ruf. 





Nro. 28. 


Staiferslantern, 





Montag, 3. Februar 


nebmen für die „Piälzijdre Peſt⸗ Aufträge entgegen. 





1873. 





SD Für die Monate Februar | 
und März werden Abon= | 
nements auf die „Pfälziſche Poſt“ um ben 
Preis von 1 fl. bei allen kgl. Poftanjtalten 
angenommen; im KRaijerslautern in ber Buch- 
druckerei ber „Pfälzifchen Poſt“ (Adalbert 
Schindlmayr) im Haufe des Hrn. Otto Ruff. 





Die Wichtigfeit der Juduſtrie 


ren . 
Michel Chevalier. 
Aus dem „Moniteur :industriel“. 
HI. i 
Sch. Auf dieſe Weije aufgefaht, fann die 
Freiheit der Induſtrie nicht entbehren, fie kann 
nur im Reiche — gedeihen, worunter 
ich den Zuſtand ehr, daß ſich die Geſellſchaft 
der materiellen Arbeit in allen Zweigen und unter 
allen Formen widmet und ‚mit dieſer ben Wiſ⸗ 
ſenſchaften und den Künſten, wodurch bie Arbeit 
werflärt und moralifirt wird.” Außer der Ju— 
Duftrie bleibt für die Kräfte des Menjchen fein 
anderes Loos als der Krieg, für die Thätigfeit 
nes Meniden fein anderes Ziel als Eroberung. 
iſchen Induſtrie und Krieg muß man wählen, 
em Mitteleing gibts nicht, Der Menih muß 
ſeine Arme und Geiſt zum Schaffen oder 
zum Berftören gebrauchen, Beben ober Tod ſäen! 
Welche von beiden Beftimmungen ift des Men: 
ichen wuͤrdiger ? welche ijt der Entwidelung ſei⸗ 
ner phyſiſchen und geiſtigen, ja ſeiner moraliſchen 
Kräfte, d. h. noch einmal ber Freiheit, wohl för⸗ 
derlicher? Wo die Induſtrie fehlt, ift feine Ges 
jellſchaft möglich chne eine elende Mehrheit, die 
der herrſchenden Minderheit als Fußſchemel, als 
Bauftoff, ala Kandnenfutier dient. Wo bie ſchaf⸗ 
fende Arbeit fein Bürgerrecht hat, jondern gefeſ⸗ 
jelt und verachtet ift, find tegierende Stände eine 
Nothmwendigkeit, die auf Koften der Menge Teben. 
Dieſe höheren Stände pflanzen fich durch erbliche 
Privilegien fort, da fie nicht zugeben Lönnen, daß 
ihre Nachlommen ſich zu den verachteten Arbeis 
ten ermiebrigen. Wo dagegen bie Induſtrie ge: 


ehrt wird, wo deren Vervollfommmung Haupts | 
zwoeet der Verwaltung ift, wo ihre Angelegenbeis | 
ten Staateangelegenbeiten find: bort verſchwin⸗ 
det jebe unbedingte Abionderung. Da die allge: 
meine Thätigfeit fih auf dieſe Dinge richtet, wirb ; 
der Menſch nicht mehr unterbrüdt, fonbern ftatt 
der Menſchheit die Natur beherricht und benutzt. 
Die Gefellichaft ftrebt nad) Vereinigung nnd ges 
langt dahin tre& aller trennenden Privilegien. 
Der Grundjag ber Gleichheit nah Maßgabe der 
Moralität und der Talente, des Verbienftes und 
der Peiftungen wird Grundgeſetz 

Wie aber bei einzelnen Zweigen der Judu—⸗ 
firie jetzt das Loos bes Arbeiters noch immer ein 
trauriges ift, jo iſt der Meifter nicht befler daran. | 
Steht auch nicht der Hunger drohend am feiner 
Zhüre, jo droht der ſcheußliche Vampyr Banfs 
rett. Wer fi daven überzeugen will, braudht 
nur um fich zu bliden und zu zählen, wie wiele 
große Handelehaͤuſer oder Fabrikunternehmer feit 
30 Jahren befteben 

Bei der jegigen Stellung ber Induſtrie gibt 
es keine Sicherheit für Die Zufunft. Diefes Yoos 
theilt der Arbeiter wic der Kerr, nur mit dem 
einzigen Unterſchiede, daß die Zukunft für den 
Herrn vielleicht cin Jahr, während fie für den 
Arbeiter dauu eine Wodze entfernt ift. 

Aber Sicherheit Für die Zukunft ift der koſt⸗ 
barſte Schatz. 

Sie wirft wie ein Talisman in der orien · 
taliſchen Sage, deſſen Verluſt den Anblick ber 
ganzen Natur, die Farbe der Pflauzenwelt wie 
den Glanz der Some in den Augen des Ber: 
lierenden umgeftaltet. Wer der Zukunft micht 
ficher, ftebt in der Geſellſchaft im Lager, ift micht 
anjähig. Ohne Zukunft gibt es weder häusli- 
hen Herd, noch Familienleben, noch Sittlichteit. 
Für den Menſchen ohne Zukunft iſt der Berftand 
eine umfelige Gabe und die Erfenniniß der Zus 
funft eine Dual.“ 

Eine ſolche Lage, ſchloß Herr M. Chevalier, 
iſt unerträglich; fie wirft der Juduſtrie ſelbſi 
entgegen, die durchaus Sicherheit vorausicht, aus 
ihr erflärt ſich die politiiche Unficherheit; wor: 
zugsmeife in Frankreich wirkt fie gefährlich, denn 





bier Fennt der Arbeiter jein Recht und jeine Kraft 
bat er erprobt. 

Diefe Unficherheit zwingt zur Unterhaltung 
ber ftchenden Seere, und welche Erfolge wären 
nicht zu erreichen, wenn man auch nur bie Hälfte 
der babri verlorenen Gelb und Arbeitsfräfte auf 
fruchtbringende Arbeiten verwenden könnte! Alles 
dieſes find Aufgaben, welche die Staateötonomie 
zu loͤſen hat, „und fie muß ſich beeilen, denn die 
Zeit drängt ehr." Die Neligion, welche bie Forts 
dauer der Menſchen umfaßt, konnte Angefichts 
der empörenden Ungleichheiten, welche der Feu— 
dalismus zeigte, unbedeutlich von Gleichheit pre: 
Ken. Sie hatte die Fwigfeit vor fich, die Ges 
genwart mit deren Leiden und Freuden kümmert 
fie wenig; bieje ift nur ein Punkt im Naume. 
Allein ſeit der franzöftichen, Revolution ift die 
Gleichheit vom Himmel zur Erbe berabgeftiegen ; 
aus ber Religion ging fie im die Politik über, 
Der Politik ſieht aber nicht das Tröftungsmittel 
der Emigfeit zu Gebet, um bie Wirklichkeit mit 
ben Lehrjägen in Ucbereinftimmung zu bringen. 
Ir Recht ift von biefer Welt und fie lebt in 
der Gegenwart; fie muß darum and die Leiden 
in biefer Welt und jo weit es moͤglich ift, in ber 
Gegenwart ausgleichen. 

So erſtredt ſich dad Gebiet der Staatsöto⸗ 
nomie über bie öfomomifchen ragen hinaue, ums 
faht nicht blos die innere Politit, fondern hat 
auch die Aufgaben der europälfchen und ber all: 
gemeinen Staatshunft zu löfen. . 


Politiſche Meberficht. 





Während von Wien aus, anicheinend officiös, 
der Beſuch des Kaiſers En pe zur Ausftellung 
für Mitte Mai im Anichluffe an die Reiſe nad) 
Petersburg im Ausficht geftellt wurde, kündigen 
die lebten birecten Petersburger Telegramme 
augenfcheinlic richtiger den Beſuch Sr. Majeftät 
in Petersburg für Die Geburtstagsfeier des 
KRaifers Alerander im April an. Schon bei ber 
legten Dreisfailer: Jufammenkunft waren weitere 
Aufammenkünfte von kundiger Seite vorherge— 


In Srankreih (1870—1871). 
Erlebniſſe eines nicht ausgewiefenen Deutſchen 
während des deutſch ftanzoſiſchen Krieges. 


(Fortſetzuug.) 

Trotz aller Flookeln, womit cine Proflama- 
tion des Unterpräfeften zur Berubigung ber Ge⸗ 
mũther ausgeftattet war, wirkte fie wie ein Wol⸗ 
tenbruch aus heiterm Himmel. Wer tonnte, 
floh; darunter viele junge Leute unter 20 Jah⸗ 
ren; denn 08 ging dem Feiude das unfinmige 
Gerücht voraus, daß er die Jugend gewaltſam 
jeinen Fahnen einreihe, Wer das Köftlichite feis 
ner Habe nicht längft ſchon geborgen hatte, be 
eilte jeßt, es zu thun. Wir felbft hatten 
in unferm Hauſe ſeit längerer Zeit alle fertige 
BWaare in jolid gewölbten Kellern untergebracht, 
aus Bejorgniß, der Krieg möge Briare erreichen 
und uns BSeſchießung und Feuer zuzichen. 

Am 7. Dec. hörten wir den Kanonendons 
ner des 3. preuß. Arımeecerps; welches ben vedhe | 
ten franzöfiichen Flügel vor fi) ber tricb und | 
in voller Auflöjung bei Gien über die Loire zus 
rückwarf. 


maffıwen Brüde verurſachte, machte auf die Ges 
müther einen erfhütternden Eindruck. „Nous 
les wrrons demain bien sür, o mon Dieu! 
Qu'alors nous devenir, Monsieur M. pourra- 
til nous sauver?!* jo liefen die armen Peute 
hänberingenb um mich herum. Ich tröftete, wie 
ich konnte und beibeuerte taujenbmal die Manns: 
sucht und Menſchlichteit meiner Candsleute. In 
Bien felbft hatte fi am jenem Tage ein jehr 
bezeichnender Vorfall ereignet, 

Beim Einzug ber Preußen hielten noch 
einige Franetireurs das 
und feuerten über den Fluß berüber in 


Straßen, in denen fie feindlihe Truppen heran: | 


fommen ſahen. Der General lich ſofort Salt 
machen und den Bürgermeljter mil Stabtrath 
zu ſich beſcheiden. 

Er bemerkte den Herten, wie ſie einſehen 
mühten, daß nach dem vollſtändigen Rückzug der 
franzoͤſiſchen Armee eine ſolche Gegenwehr die 
größte Thorheit ſei und ihn zu Gewaltmaßregeln 
gegen die Stadt nöthigen würde, die er ihr gern 

paren mödhte. Es jei Sache des Stabtraths 
und im Intereſſe der Stadt, dieſem unſinnigen 
F uern Einhalt zu thum. Steiner ber Herren 
verſchloß fich dieler Einſicht und einige derjelben, | 


enfeitige Ufer is | 
die 


gebliebenen Theil der Brüde auf den Weg nad 
dem jenfeitigen Ufer. 
nd fiche da, was geihah! Kaum hatten 
fie die Bruͤcke betreten, jo wurden fic von ihren 
Sandeleuten beichoffen und eiligft a Rüdzug 
gezwungen. Einer ber Herren erhielt eine lebens⸗ 
ährliche Wunde in den Unterleib, an beren 
Folgen er wenige Wochen fpäter ſtatb. Gie bes 
Magten bei dem „General die Vergeblichfeit ihres 
Verſuchs. 
terer verzichtete, in Anerkennung ihrer 
Bereitwilligteit, auf jede Verpflichtung von ihrer 
Seite und jede Gewaltmahregel gegen bie Stadt, 
bemerkte ihnen jedoch in höflich ironiſcher Weife: 
„Sie jehen nun jelbft, meine Herren, ınd haben 
es auf ibre eigenen Koften erfahren müſſen, wie 
wenig bie weiße Fahne bei Ihnen geachtet: ift." 
So nahte denk die Stunde, we auch Briare ben 
Feind jchen jellte von Angeſicht zu Angeficht! 
Am 8. in der Fruhe eilte der Pförtner bejtürzt 
in mein Sinmer. „Monsieur M., ils arrivent! 
Mon Dieu, ils arrivent! Il y en a des milli- 
sasses.* (Auodruck, womit der Bauer jener 
Gegend eine Zahl bezeichnet, die ihm ——— 
ſcheint.) 
Der Krieg, den die Franfrireurs auf eigene 


Der dumpfe Donner, welchen bie Epreng: | amgeiehene Periöntichtriten, machten ſich Sofort ' Kauft führten, drehte auch Briare Verberben zu 
ung eines Bogen® der dortigen mittelalterlicen | mit einer weißen Fahne woran, fiber den ftehen | bringen. Brim Anrüden ver rufen hatte eine 


ehen, und die Rordd. Allg. Zig. dat die bevor⸗ 
ftehenden Bejuche wor einigen Tagen mit. ber 
Begegnung vom vorigen September in Berbins 
bung gebracht, aud wieder xhrtont, wic bas Ber 
trauen auf die Erbaltung + Friedens dadurch 
nur befeftigt, werben förmte. i 

Der gest Thierd vorliegende Vericht ves 

v 


Generals ieres über Bazaine Birch 
1 
eptembe 


iſt 
Schriftſtüc, deſſen erſter Theil J 
rationen vom 12. Auguſt bis 1. 

1870 behandelt; der zweite geht bis Sedan unter 
fteter Berücfichtigung von Met. Die Generale, 

e das Kriegsgericht über Bazaine bilden 
ſollen, find vom Kriegsminiſter vorgeſchlagen 
und deren Namen dem Präaſidenten der Repubfif 
ũberreicht worden, Ueber Zeit und Ort ber 
Gerichtöverhandlungen lauten die Angaben noch 
mwiberiprechend; es beißt, daß St. Cyr zum Orte 

anserfchen jetz die Zeit haͤngt von dem Eifer 
ud der Arbeitskraft der Inſtanzen ab, die ver 
«Bericht Rivieres noch durchzumachen hat. 

Es ficht jept feit, die öftreidhiide 
„Regierung als ſolche in der Öramont's 
ſchen —— das Wort nicht mehr ergreifen 
wird; weder Graf Andraſſy uoch Graf Beuſt 
wird nochmals ſprechen. Dagegen dürften Fürſt 
Metternich und Graf Bitzihum geſonnen und 
ermächtigt fein, auf bie fpeziell gegen fie gerich« 
teten Anſchuldigungen zu antworten. 

Ber ur Finanzuuniſter Kerkapoly 
hat endlich dem Mbgeorbnetenhauje ſein Finanz⸗ 
programm wmitgetheilt. Aus dem a 1871 
bis 72 jeien noch Deficitrefte im Betrage von 
T und 26 Millionen zu beiden. Das Deficit 
von 1873 ſei auf 34 Millionen veraniclagt; 
im Ganzen ſeien alfo 67 Millionen zu beichafien. 
Durd Mobificationen der Erwerbs, Eintommen;, 
Gebühren: und Hausftener jel ein Mehrbetrag 
von 4,8 Millionen erzielt werden, durch eine 
neue Steuer auf Jagdweſen 1 Milton und durch 
Verkauf von Waltparcellen und Berpachtun 
von Gijenmwerten 2,5 Mil. Das Uebrige ae 
durch eine Anleihe beichafft werben. 

Ben ber Vermehrung der. föniglichen Fami⸗— 
lie wird in Madrid viel Aufhebens gemacht, 
faft als ob bas Kind ber —— Thron⸗ 
erbe und nicht ſchen ber driite Knabe wäre, 
Aber es iſt freilich der erſte Infant dev ſavoyiſchen 
Dynaſtie, der auf ſpaniſchem Boden geboren ift. 
Das Kind, welches am 2, Februar getauft werben 
und bie Namen — Amadeus Joſeph Maria 

erbinand Franz empfangen fol, wurbe einige 
tunden, nachdem es das Licht erblidt, dem 
durch koͤnigliches Decret jeftgejtellten Geremoniel 
emäh officiell präſentirt. Abeuds waren die 
flentlichen Gebäude erleuchtet. Unter den vors 
nehmen Herren, welche ſich im Palafte als Ber 
fucher eingefchrieben haben, befinden ſich auch 
Sagafta und viele Gonjervative; immerhin ein 
Beweis, daß biefe Partei noch immer zu ber 
Dynaftie zu halten gebentt. 

Das Schlachtfeld“ von Iturrloz, wo bie 
von dem Pfarrer Santacruz geführte Garlijtens 
Bande Lürzlih eine Niederlage erlitt, iſt gruͤnd⸗ 
lich abgefucht und dabei bie Zahl der gefallenen 
„Carliften auf 47 conftatirt worden. Die Ber: 
mwundeten jhäßt man zwiſchen 80 und 100. 


Bande am Ausgange der Stabt nach Gien zu, 
ſich in dent Weinbergen feftgeicht, die troß der 
‚briugenpften. Borftellungen. der Maires feuerte, 
fi dann am die Gebäude der Fabrik, deren Dir 
rigent Herr Maurer war, immer ſchießend zurück⸗ 


gezogen. 
Es dauerte nicht lange, jo fielen einige 
Granaten in die Fabrik. Nur der Cutſchloſſen⸗ 
eit des. Heren Maurer gelang es, bei den preu⸗ 
lichen Officieren den Befehl zum Einftellen des 
cuers zu erwirken und nachdem Bürgſchaft ges 
eben, daß feine Franktireurs mehr im Orte 
eien, erfolgte der Cinmarſch, Truppe auf Truppe, 
bie ruhig und feften Schrittes in geſchloſſenen 
Reihen durch bie Stadt marſchirien. Gang 
Briare war auf den Beinen; bie Damenwelt 
hinter ben Fenftervorhängen, um ſich ben fo jehr 
efürchteten Feind zu betratgt. Jufanterie, 
avalleric, darunter auch ſchreckliche Uhlanen, 
von dem Volksmund bei uns aus hulans in 
hurlans (von re heulen) umgetauft, Artille⸗ 
rie, Troß, Ambulanzen, kurz die ganze fünfte 
Divifion vom 3. Armercorpg (Generallieutenant 
v. — marſchirte ohne Unterbrechung 

vorüber. 


Die Haltung der Leute war wahrhaft übers 
tafchend, Sr dralles, träftiger —ãA ihre 
Sauberfeit, ihr friſches Marſchiren, der Bück 






Wie man jagt, bat dieſer Sieg ver königlichen 
Truppen einen großen Gindrud auf die Ber 
von den Carliſten hatten mitführen laflen, 
Mückleht in ibre Heimath bewogen, . 

u ſchlie⸗ 
hen, wird ber Entwurf des befinitiven e 
ſetzes wohl die erjte der ‚wichtigepen Vorlagen 
an den Midesrath jein. Der Anhalt dieſet 
i hr rian dem 
ſchließt ſich vollſtändig ven Beitimmungen bes 
Geſehzes über die Prägung der Reichsgoldmünzen 
an. Der Hauptinhalt der neuen Beltimmungen 
bezieht ſich auf, die Praͤgung von Reichsftlber» 
Wertbverhälturfies ber alten Silbermüngze zu den 
Reichs muͤnzen, and zwar babiay, daß bis zu einem 


völferung gemacht und viele junge Leute, die & 
Nach Ben Stande ber Vorarbeiten 
egentwurf:s, „Hamb, er, 
und zwar im Sinne der reine Goldrrahriing 
und Scheidemũnzen und auf die Fixirung bes 
rechtlich bemeflenen Terminfr die Einzlehung 


der alten Silbermünze dieſe zu dem dem art: 


foftem entiprechenden gg auch ferhechin ans 
merden mülle. Natur der Sache 
chtiprechend, werden die alten Silbermünzen 
nicht eingezogen, bis durch die weitere Beichräuf: 
ung des Papiergeloes eine Garantie geboten iſt, 
daß die neuen Reichsgoldmünzen innerhalb des 
Reichsgebietes bleiben und nicht in Folge ber 
auswärtigen. Nachfrage nad Gold ausgeführt 
werden und wieder in den Schmelztiegel wandern. 
Ob dieſe Beihränfung des in Umlauf befind: 
lichen Staats- und anderen Papiergeloes durch 
das definitive Bankgefeg oder durch provilorifche 
Beitimmungen über die Ausgabe von Banknoten 
herbeigeführt werben joll, darüber find allem 
- nach definitive Beichlüffe noch nicht 
gefaßl. 

Von den 10 Millionen Thalern, welche im 
Militäretat für 1874 von der Reichsregierung 
für das Ordinarium verlangt werben jellen, 
fallen, — ber „Poſt“ zufolge — drei Millionen 
auf bie Erhöhung der Sagen für vie Unter 
Offiziere und 7 Millionen in runder Summe 
anf die Verbefferung der Verpflegung für bie 
übrigen Mannicaften. Es ift alio pro Kopf 
eine Erhöhung ven 25 Thlrn. beantragt, dem⸗ 
nach ftatt ber Summe von 225 Thlrn.. für 
jeven Einzelnen der 400,000 Fsriebensioldaten 
die Summe von 250 Then. feitgelegt worden. 


Deutfches Reich. 

Berlin, 2. Fehr. Die Gifenbahn-Eoms 
million - des Abgtordnetenhauſes empfiehlt ein- 
* die Erbaunng dev Mojelbahn Oberlahn⸗ 
eineZrier bie renze bei Siert für 
20,750,000 Thlr,, wobei in Folge von Petiti« 
onen der Städte Wittlich, Berufaftel und Zrar- 
bach zugleich. ewipfohlen wird, die Staatöregiers 
ung aufzuforvern, Stichbahnen nad genannten 
Drten auszuführen. Zur Befriedigung der 
Gifenbahnanlprüche ber Oftprowinzen wurde ein 
bezüglicher Antrag eingebracht. 

nfreich. 

48 Paris, 1. yehruar. Seit zwei Tagen 
herrſcht in der Nationalverfammlung nach einer 
mehrtägigen Ruhepaufe wierer ein Heidenfcandal, 
welcher von. der wachſenden Grbitterung ber Par⸗ 
teien lautredendes Zeugniß gibt, Im Lyon hatte 


einzelnen Mannes, ber nicht: ben geringe 
ten Uebermuth, nur von etwas ſelbſtbeiwußter 
fen zeugie, der Zuftand der. Pferde, des 
Geſchirro, der, Geige, die Bolftändigfeit ber 
Ambulanzen, das alles war mit Recht Gegen: 
ftand des Erſtaunens für meine Umgebung. Ein 
Jever behauptete, daß dieje Truppe unmöglich 
ben Krieg mitgemacht haben könne und jicherlich 
direct aus Deutſchland angekommen fe. Unb 
als ih am andern Tage, durch bie Officiere br 
lehrt, den Leuten erzählte, daß dieje Divifion bei 
Forbach den Yusichlag gegeben, bei Marsslas-Tour 
den Hauptkampf anben, bei Gravelotte mit⸗ 
geinchten, der ganzen Belagerung von Met beis 
gewohnt habe, feit ne November beftändig 
auf dem Marſche, vom 21. Nov. an (Tag von 
Braune la Rolande) mit kurzen Unterbrechungen 
tagtäglih bis zum 4 Dec, im feuer * 
fei, und oft in Schmutz und Schnee bivouakirt 
babe, ba war nur eine Grimme tunler. den ent 
mutbigten Leuten. 


" 
ſolche Truppe mit unferer Mobilgarde kämpfen 
zu wollen, bie weber eine Waffe zu führen, noch 
u manöveriven verſteht und ſchlecht bekleidet ift. 
er Teufel hole alle Lügner, die die Stirne 
ben, bie beutjhe Truppe als entmunbigt und 
iegsmüde Ddarzuitellen! Nach ber Uebergabe 





Thoren find wir,” hieß es, „gegen eine 


“am unrechte 





I wahlen in möglichft turzer Friſi.“ 


— — — — — — — — — 


aͤhrend der 


ztei völlig 


Fergz Gambetia’d_ die rotbe 
Oberhand und wiehten Dort 
allentbalben ihre Fahnen. Nach dem Beridyt über | 
Waffenanfäufe und ſonſtige Schritte dei dortigen 
Bertbeibigungstomitc's Fein es..an allerlei 
Dummheiten und lächerlicen Berfulien nicht ge⸗ 
fehlt zu haben. 
nen, faufte, 
uchte be 
weglicht Lager nad der narriſchen Idde Weieros: 
lawati’s, mit der wiele Polen aftet zu jein 
ideinen, anzulegen. Kurzum die-Sade Foftete 
e und hatte nicht den geringfien 
Werth, Ob dabei wirklicher Betrug vorlag ober 
nur Kopflofigfeit und Unmiffenbeit, will ich nicht 
enticheiden. Wie dem auch jei, der Commilftons: 
bericht redet von dem Vorgang in harten Wor⸗ 
ten und der chemalige Präfett von Lyon, Chat 
lemel⸗ Lacout, ein gewandter Vielredner, fuchte 
nach Bermoͤgen die Anklagen zu eutträften. Da 
er biebei Ausfälle gegen bie Rechte machte, ließ 
dieſe es an Antwort nicht-fchlen ums rie 
man unaufhörlich hin und her. Namentlich leb⸗ 
haft wurde die Diöfuffien, als ein der 
Reiten, Garayonstatour, erzählte, wie ed ihm 
bei jeinem Einmarſch mit den Mobilen, die cr 
commandirte, in non fait ergangen je. Er babe 
ſich entrüfter über die rorhen Fahnen, die überall 
flatterten, und diejenige auf ſcinem Quartier 
wegnehmen laffen, Darauf entitand großer, Zus 
mult, die Sache fam vor den Präfecten les 
mel-$aconr, der auf einem Zettel zurũckdecretirte 
Laſſen Sie vie Leute erſchießen!“ Ghallemel: 
acour gab vor, er erinnere fich dieſes Billers 
nicht; allein. mehrere ‚Ubgeorburte von der Rech: 
ten beftätigten die Richtigkeit ber Ungabe und 
General Brefjeles wird es wohl unter feinen 
Papieren finden. Nicht weniger pifant find et⸗ 
liche Briefe Gambetta's, die ſich unter den Akten 
befinden, worin er droht, er werbe die Bank de⸗ 
poljediren, ja jprengen, wenn man. ihn bie nö: 
ihigen Gelber zum Kriege verweigere. 
’ Die Berichte aus den 
Provinzen und namentlih aus ben Departements 
bes Südlichen Frantreiche lauten für bie Rechte 
immer beumrubigender. Nach dieſen Berichten 
macht die Nadicalifirung der Bevölferung, db. 
des allgemeinen Stimmrechtes, reißende syort« 
ichritte und viele Propaganda wird gerade von 
ben Gemeindebchörden aufs Eifrigſte betrieben. 
Ein dem linken Gentrum angehörender Deputirter 
antwortete neulich auf bie Frage, Ib cr 
teop feiner confervativen Gefinnungen jur die | 
baldige Auflöfung und Erneuerung der Rational: 
Veriammlung jei: „Wenn die Neuwahlen in den 
naͤchſten Monaten ſtattſinden, werden die Rabt 
calen ein Drittel der naͤchſten Nationalverfamms 
lung bilden; werben bie Wahlen bis zum näch 
ften Jahre verihoben, jo werden zwei Drittel 
Radicale gewählt. Deshalb bin ich & Neu⸗ 
ie „uns 
glüdlihen” Elläfjer und Lothringer bilden” be: 
fanntlih eine ſtehende jtart frequentirte Rubril 
in den Parifer Blättern und ber wahmmißigfie 
Blöbfinn findet ohne. jede Eontrole Aufnahme, 
wenn es jih um eine Schandthat der „PBruffiens“ 
handelt. Um dies in ein grelles Licht zu ſtellen 


von Mek hätten ‚win Frieden — 
Endlich Fam der commandirende Gencral v. 
Stulpnagel mit ſjeinem Stabe herangeritten "An 
unſerem Thore angetenmen, .. cr vom Pferde 
und verweilte wohl eine halbe Stunde, um Be— 
fehle zu ertheilen und Berichte zu empfangen, 
unter den Augen’ ber gaffenden Menge; er ſprach 
bisweilen franzöftich, offenbar in ber Abſicht, von 
ben Einwohnern. verjtanden zu werden und ihnen 
deu Beweis zu liefern, wie cin preußiſcher Ge: 
neral and für das Kleinfte Sorge trage. Se 
beftellte er in Perfon beiſpielaweiſe bei einigen 
Schmieden des Drtes, die er ‚hatte herbei 
laſſen, eine gewiſſe Anzahl Hufeiſen und Beſchlag 
für alle Pferde dee Stabes und wandte ſich, che 
er daran dachte, jein Quartier aufjuiuchen, das 
für ihn md feine gange Umgebung in unierem 
aufe genommen worben mar, mil folgenden 
rten an die Menge: „Vous voyez, 
sielirs, cette armöe, que l'on vous 
dans vos journsux comme d i 


am 


en 


Der Aufenthalt ver 5. Thhifion in Briare 
bauerte bis 9. Dezember. 
Fortſehung folgt.) 


‚in den heutigen ‚aa 
er Pi ende — eingeichnuapelt: 
I 2 vi 
t ne der 
$81.Re —2 t find, ſeinen Sergeanten, 
end — welcher ihn gep 
ödter, Als der Hauptmann Bar eilerbod 
verhaiten wollte, hat ver Re * Rindvich 
aus der Umgegend von Hagenau ih 
"wett in den Leib geſtoßen. Dan Fe Fer 
8 Lehen des Barond. In der Stabt um 
sin man fi nur von diefer Affaire.“ 
Paris, 1. Febr, Ju der National:Ber- 
fammlung werden mehrere Rebner g aehert; unter 
Anderen ®uusiffret-Pasquier über die Tagedorb: 
nung des Abg. Parie, welche enthält: ve Ber: 
iammiung, bie revolutionären Vorgähge nie bils 
*8 unter welchen in Auweſenheit des Feindes 
rothe Fahne & Fnon erhoben worden, vwerift 
‚den Bericht der mmiflien an die Minijter ber 
and amd der Finanzen, Dieje vom linken 
tum und ben jfractionen ber Mechten ges 
biligte Tagesordnung wurde mit 559 Stimmen 


gen 4 ——— 


in int batte, 


— Stroßmaher 
wurde or) Papfi fejerliher Audienz em: 
plangen und a br 3* — bten 

atien der Boni tete in feinem 

gel vl was e Höffnungen, welche 

frau euſchen auf dieſen Mann jegten, 

als reg ctwieſen. Dieſe Biichöfe 

* der Welt ein wirtlich bedauerliches Schau⸗ 
iel und 


acht zu den Ehrentiteln zu rechnen fein. Ertehr 
mayer hatte ſich mit den Altkathelilen mohl 
am tiefften unter allen Kirchenfürſten eingelaflen, 
uud es wird an ınerfwürdigen Allenſtücken auch 
tier nicht fi — Hat diefe Unterwerfung dem 
derſte viel Freude bereitet, ſo fehlt es auch 
dei ihm nicht an andern Cindrücken und Gefühlen. 
&o ſoll ver'frang öftjhhe Ggandte Gorcelles dieſer 
Toge eine je fe und offene Sprade mit/ihm 
—— ben,, wie, fie, hi 

Obren getonnnen fi it: T verſicherte ibn, 
Dem er die Sitnation Europa’s Mar and ruhi 
alberte, kei ss noch von irgend 
den andenm:Staate irgen 
fteltung der weltlichen » tmacht zu erwart 
je. Blus der Neunte war jehr Wieben eſchlagen, 
man hatte ihm allerlel Hoffuungen auf Frantreich 
und Rußland gemacht, und ſagte einige Tage 
darauf refignirt zu Autonelli: no bleibt uns 
nichts mehr, als die Ho us auf Born.“ — 


2oudon, 30. Jannar. "Das Nätbiel, das 
Äh am den Untergang des Auswandererſchiffes 
‚Rorthflcet” Inüpft, if jest gelöft. Das Schiff, 
welhes das grauenvolle Unglüc —— 
alt bisher für ſpurlos verſchwunden, doch iſt es 
dr einem Telegramme zufelge geſtern in 
ängelaufene wid dan. feiert ni Gabir oder 
Srvilla abgegangene nz „Murillo* gemes 
den_„Murillo* und 


jenen wird, — alt genug | matifchen- Jute 
Eu en  geling —— —2 958 te r Se ES 


. Beitrafung zu ziehen. Das 
tim Ipanifches, der Eigentbiimer aber nr Ging: |' 
inter, Auch ber vor Dangenefs au F 
mitoven llegeude „Northfleet“, deſſen Maftipi 
nur bei niedrigem Stande der Ehe (gb er den 
Bafferfpiegel bervorragen, bietet Kaͤthſelhaftes in 
fe jern, als bie heute Morgen bleij ey Leid: 
Mame von ihm weggeſpült murben. PD doch 
birgt cr deren über 300 und find: ſchon jeche 
Tage um, feit er im bie. Tiefe ſank. Seite num 
en die Taucher an die Arbeit geh Y m von 










Ladung zu bergen, was 8 verden 
kann, und * Mafte auszuheben y 
rar  Aupianb. | ; 

5 t. Vetersbung, 20 tat. 

wir bier das Sl gwort ausgegeben, Ya Graf 
‚Stumaloff, als deſſei eigentliches 7 it (unge: 
Kg — eben 


gcheint, ım 
land Kg ri —— — ft, 
—— teilen gegenüber ein zulk 
derer Ton angeichlagen wird, und daß 
Fürft Beet als der Direktor des 
| t8, Hr. v. Stremufoff, es 
er Berfiherungen nicht fehlen Loft 
hie Politit Ruflands werde fich nad 
nah den natürlichen Intereſſen bes * des te 
a und von illegitimen Bevormundungat 
i erhalten werden, Daß ber Geranfe 
deditien nach Khiwa unter ſolchen Beehälmifien 







—— 535 onen 1 ai. 
en Retruten, welche in 


Name „Biſchof“ dürfte bald kaum 


wohl noch ſelten 


d etwas für die a 


Fed E hüehie backe en 8 wird, oki 


Per Die —— —— iſt dem 


ren Schichten ber Bevolkerung wird man nicht 
feiht vergebens am cin ruſſiſches Machtprinzip 
appelliren, = den niebern wirft die Zrabition 
ber biö ge und die Schilderun * 
wahrha eine en Sraujamteiten, die der 


e Gefangene 
Mean: verlang a * Staturung einee Grempels, 
eine Zügtigun u roßen Stijle. In ber That 
ſcheint bie ag in Regierung, der Unternehmung 
nit gemöhnliche Dimenfionen geben zu wollen. 
Schon der Exrnft, mit welchem die erften Vorberei⸗ 
tungen getroffen werben, zeigt, daß man ed auf 
einen Hauptichla abgehen bat. Bon Warſchau 
find Feldmarſcha f Berg und Fürft Baria- 
tin&fy hieher berufen worden, und obmohl dieſe 
Berufnug mit ber Frage ber Beratung ber Hee ⸗ 
reserganijation im Ganzen in Verbindung ge 
bracht wird, fo jcheint doch auch ſpexiell die Khi⸗ 
wa'iche Stngeegenpeit daran Antheil zu baben. 
Das Gerf dt, dab General Kaufmann mit der 


verübt. 


„eberften gei ing, der ition uye t wers 
det ab Krzjijanonsdtn im derie ken eine- 
— Stelle —— werde, erhält ſich. 


Eine ftarte Armee (man ſpricht von 50,000 
Mai ohne Reſerven, was dem äußern Aniceine 
nach zu hoch gegriffen ift) wird zu ihrer Dispo: 
fition geftellt werden. B auch einige Volon⸗ 
tärg von hohem Range, wie ber Prinz von Ols 
benburg, der Herzog von Leuchtenberg, au bem 
eldzuge, — exden, iſt wahrſcheinlich 
er afiatiſche Kricg N ſtets add. eine‘ militärische 
Muflerſchule betragt worden, jo wenig er auch 
= = nei FO Iheiten. zu ben modernen Theorien 
attgie mb Kriegführnng ſimmen 

— —— leitet er alles, was ſich hier 
an chauviniſtiſchen Elementen findet, in bie Bah⸗ 
‚nen einer gefunden um, wie man auch bie Sache 
betrachten en ganz he — a für: 


— * 
erdan 


dein IE. —* eng zu haben, 


bie ruſſiſchen Bejtrebungen mit einer gemifien 


ten Gert ff in Kihtungen zu Ben are 
jur Vie tig Yinehtalen, ragen. maige 
bende wen n⸗ ganz wirt jich 


ſchwerlich in ee y en’ laſſen, daß gewiſſe 
Garantieen bes eurepätichen Friedens immerhin 
weit inniger mit dir Entwidelung ber afiatifchen 
verknüpft. find, als es a den erſten 

dem ' Anſchen hat. Sp. 3.) 


ri 
Utben, 28. Jan. ton. beantiwors 


tete den Vermittlungevorſchlag des Wiener Ka- 


binets in der Paurionfrage mit einem Untrage, 
ad mödhten den —— von Wien, ns n, 
don und St, Peters ur ende Kragen 
Pe Gälic —— fe „D Kann 
bie Privaiklage ciues * — jofeın 
fie Immobilten betrifft, dem territorialen Ges 
richtöftande entzogen und Gegenſtand einer biplos 
terbention- werben ? 2) Sit es —* 


geſth * 8 
uhfocheheh. Saft ein: Gerichts ruch vorliegt ? 


Eng 
tiſcht —— an 

Fir —— Seien Kr 
netten von Rom umd Nahe aillee —AA 


3 Sm 29. Kan. - Dedtkti 


ſandte brady die Beziehungen zu dem gricchiſchen 


—— — —— — 


Brovimiee und Bermifchten 


H. An 8 lehlen Nukirder'ves 
Kreisamadbluttet * — * ne ne ge 
bildeten Streiskhel * für O 


welder der ng ale ae ‚eduscher Ber 
rar in A, * us Beltsidulne Anke j, bicnen 
und bie * bes Mnterrichts iſi⸗ 
tauon Vorteilen en zu üben hat. * FAhrah "be: 


fett auch bei mſeret Kreisregiermg,! bie Mbjüht, "fine 


Teiche Sabe mm eirem, wad im Integelle Ds Schutne- 
—* nut il, t werben kann. 

—3 bes Proͤßbiums ber ccung zu 
Speitr Ka an alle pfälzifhen Gewerbvereint — 


einer Ueberſicht des 


ergangen, worm Min Aufftel 
8 viele dragen in 


Geſchaͤſte und —— der 


Unternehmen enticiebem günftig. In den se 


h hen, Ich die 


Mine eſetzes — 
Eee ya te en 





——— wile Me ve 


Sa Some vorgelegt. Deriekbe, —* die — 
4 bi | war im verfleilenen Jahre bauptjächli 
dusßellung halber etwas redueir. Tom den 
Sorten 6 ben wir einen bes Hrn. Prof. . über 
e neue ‚und ee hervor; bie üb men 
aus jo m ehe da fie Ihren Brfern erh Gedaͤcht 
a ſchweden un Die Jatiehriften find fortwährend 
dem Conferenzimmer der Kreitgewerbiiule Sonnta ⸗ 
von 10 Nr am aufgelegt, werben aber ven beit 
eb iber fo gat wie gar mit benũtt. Unter dem 
elften befand jüch - dirſem Jabre auch bie (ont: 
rift für die Ar welde biele (rare 
tiven Stanbpuufte ans befpricht, 
bl eines Voritanbes führte, nahdrm + Herr 
Ha raus abgelehnt batte, zu feinem Graelmifie 
und wurde, ba bie nur 15 Mitglieder 
zählte, nebit der übrigen Aueichukmwabl, vertagt, und mar 
oe des am nachſten Samſtag jlattfindenden Turnet 
balles ng 14 Tage, 
— Swung fol auch die Zuſchrift dee 
Brugg 34 Kin Berathung gelangen, welche 
ber den biefigen Gewerböbetrich 
want uns en ie an alle Gewerbvercine ergan: 


gen 

« 2. Febr. Borgeftern wurde im 
Rehau * [aa 2. Bar. verbächlige Perſen im 
Pr — geb abgeführt, Tape daran erſchien 
* —* Waiterslautern, bie weitere Inserhuchung 

zu führen, deren Reiultat noch nicht befannt it 
Neuftabt a. ftarb der Pfartet un Delan 
Baur, ein Mann * fruber auc im parkamcıtariichen 
ale ba ge 


Leben eine herrerragende Rolle t. 

Sanbtageab chen Periode ie 
zur Oppofißendpartei, als Mitglied, des beutichen Marla: 
matt — a 7 —* 


war er Mit ce 
Kdırla Br Bilbelm IV. von wir bie —*2 
—— anbot. 

1873 werden 


. Feat ic Kind u eig ber beige: 


en Lautge⸗ 
8 bel irmaf Ins 2 ve 
bel mit 4, ð bad eier 1 


len mit 4, Kan: 
s, Wutterftat mit u, mich mit 8, —22 
den mit 9, mit 3, Vanbfiubl-mit 4, Kichel⸗ 
fheid mit 4, en —* 11 Hengiien, Die Beſchal⸗ 
Eu kam mat dem 1. Diärz und endigt mit sem 15. 


( D 

“la ber 30. Jan. Bon ben Poſtbeten Graf 
in Sprier und Webrbacher in Brucmübltach ſt bie An: 
reguna — werben jur Abhaltung, ner Beriamm: 
tung p lziſchet Poſtboten in welchen eine Bine an bie 
in nd einer Unterftüpungscaffe für kranke 
und Den unfähi vflboten beratben rg fol. Bir 

wũulchen die‘ Hoabeten deu ri 
? Trier, 1. Febr. Die Ya, 9 Dim erläft Bi 
inbergebefiper 


eg "ir machen bie 
Kiga: irts daraus, anfıncllam, dah die — 
—* in Ftantteich ee! naland, le den 
Beintreibbinebern der 
Neuburg be Fien 


reits bedeutende in Ara sc be: 


tet bat. Bir warnen baber anf das Ernſilichſte an dei 


. Dez ſtember Neben, empfehlen, bie Weinberge auf —— 
Sorgtältigfte wegen etıma terfemmmmber Kr 
Po ijeibehörde 


nungen zu —— und ber 
jur weiteren ‚le arts umverzünlic Anzeige zu ma: 

üchtigen Erſcheinungen —* 
findet, wegen obiger Augele = 
heit eine aröpere = —2— in Trier ſiatt. Der 
daktien wurden 12 Eremplare eines biedbezüglicen Kerl. 
chens übermmact, welche diefelbe unentachtih an Weinberge: 
beſiber abgeht.) 


Dienftednadhridten: 
Vretch, Kirdendient. Die Pfarrei Dörrenbad ift 
tmterm 29. Jar. dem Pfarrer Kuhn in Glmiten une 
bie Pfarrei Satbelroth. beide im Defanate Bergzabetn. 
v. Januar bem Pfarrer Schimper in rd: 
. en worden. 
= Aifefiomiber der f, Megierung der Vialz, Ka 
mer Innern wurde der F. Bezictanmtsafieifor Rudolf 
emann in Aſcha Henbirg emamnt, 


werden. (4m 












7 — * n Krankheit und diedurch berbeigeführter une: 
tions rät igfeit wurde der F. Rentbeauite Ütienne in Kan: 
bei vore Yir die Dauer von-6 Monaten im dem zeitli- 


tamb verjept mit der Bejtimmung, bah nech 
pe f dieſer Friſt deſſen Geſundheito uſtand einer 
menerliggfn Prüfung unterſtellt werde, meohalb * vor: 
ent ni 7 Rine Nmisvermpelung eintritt. 

st wurden; Der Knnnchmereigehilfe yo 
Gebilie zur Etation Berazabern, “ 

aper ım Speier zur Gãtererpedition — 
npreis in Speier wird dem Einnebmer Beum 
Ai: — Dobl von ber Gutererpeditien in Speler 
ſchung deo Ginnehmerei- und Telegtar hendienſtee 
r ale ebife jur 


4 —* Enuchmerei⸗ und Telep rar 


endiaie nah Warimili ehilie chen 
Send x als Gehilfe — toh Pubwigoha 
Gontrafil il RER 


Buteaugebilfe Denebitt Rdol 


bon Ri — 5* ae are — Laudau. Reac⸗ 
tipiet Mad: vLecom⸗ Haud von Robrbach 
in Putin oralen. — Verwalnungeaiſiſtent 
Heinrich Palm in Karterelautern, 


el, Iuduftrie und Aderbau. 


(, 1. Febt. Walzen TA, 45 fe Kom 4 fl. 
ve 3 ch. Gerſte O fl. — fr. Hafer 





50 fr. ) 


Verantwertlicher Rebarteur: Otte Fleiſchmann. 


Wiſſenſchaftlich Literariſcher Verein, 


Holzverſteigerung 
















—— Die hgt. Fortamts | Verfammlung Montag, den 3. Februar 1873, 
—** Abende 8 Uhr: 


111) -Domerflag, den 20. Februar 

1873, Bermitiage 10 Uhr, anf ber Halbe, 
Revier Dannenfels. 

Ehläge: Wündtulg, Gesritih, Eiddell 
und zufifige Ergebiife; dann Gräfenhalde 
(Fichenfiammbels, Materialrcht von 187%) 

Die Schläge Mündbujh und Gräfe: 
halbe find 3, Stunden von ber Eiſenbabn · 
ftatien Marubeim; bie Schläge Geisrtih 
und Ghbel je Stunden von den Sia— 
tionen Rodenbaulen und Marnheim ent 
fernt, 

75 eichen Stämme 8, und 4, GI, mit 68 


Abftimmumg über vorgeſchlagene Bücher. 
Vertrag des Hertn Dr. pam Vebber über die Zenperatureertbeiling während 
der baden Winter 1370 und 1871. 


Der Ausschuss. 


Für Land: & Aderwirthe. 


f * — 
1. Engl. Futterrüben-Samen. 
101) Tiefe Rüben, bie ſchönſten und ertragreihiten von allen jebt befannten 
Futterrüben, werben 1—8 hub im Imfange groß und 3, ja 10-18 Fit, ſcharer, 


107,22) 


Aelimeter. ebme Bearbeitung, denn fe — weder das Haden nech das Hüuſen. Die erite 
16 abern Stamme mit 5 Feſtmeier. Ausjaat geiciebt, fobald es die Witterung erlaubt, Ausganıs März oder im April, 
29 ulmen mit 10 Die zweite Rusfaat im Junisjuli, auch ned Anfangs Augult und dan auf holdem 


253 Ster bachen Scheithels, aut, Mnerrig 
und anbrũchig 

102 Ster ahern, ulmen, birfen une weis 
a der Scheithelz. 

582 Ster buchen, eichen, ahern, ulmen, 

birfen, eiden, finden und Iärden 


Ader, wo mar ihon eine Vortruct abarermıer bat, ; ®. Grüufutter, Aribfarteifeln, 
Kaps, Pein und Roggen. In 14 Wechen find die Hüben velitändig ausgewachſen. 
und werden bie erſtgebauten bie zum Anfang bes Winters verfilttert, dagegen bie 
zukgt gebauten zum Wınterbesarf auſtrwabrt, da bdieielben bie Im hohen Arüb: 
fahr ihre Rabebaftigfeit und Dawerbaitigfeit bebalten. Das Pid. Same 
von ber großen Zorie kojtet 3 A. 30 fr, Mittellerte 1 fl. 45 fr. Hinter 1/4 Dit, Wwird 





Prügelohi. nicht abgegeben, Ausiaat pre Morgen 14 Pit, 

Fa Da" 2. Bokharafcher Riefen-Honig-Rlee. 
s 8 Dieber Kire in fo recht beruien, Futteratiruh mit einem Male abzubeifen ; 
& dent er tächit und gedribt nicht aleln auf gutem, jembeen auf febem leichten Boden, 
fogar auf jeldem, we teeiher Klee mict mehr fortfommt, Ar wird, ſobald ejfenes 
[ 4 Better eintritt, geiäet und gibt im erften Jahre 8—4 Schnitt, und tn zweiten Jahre 
D zu eigerung 5-6 Schnitt. Man fan denfelben unter Eerſte und Safer fäem. lt lekterem 
—— sufammen geſchnitten, gibt cr cin herrliches Futirt ür Bierde, and if ber Mer 


feine® großen Futterreichtkume wegen aanı befenders für Milbfühe und Schaf: 
vieb zu empfchlen. Bellſaat pre Morgen 12 %e,, mit Örmenne 6 Pit. Das Pib. 
Samen ädhte OriginalsEant Pofter I fl. 45 Pr. Unter 4 Po, wird met abgegcben. 


3. Schottifcher Riefen-Turnipe-Runfel-Rüben: 
Samen. 


Stumm’fchen Waldungen 


bei Landſtuhl. 
Forſtbezirk Sausberg. 


Echlaa Dickhed. a 
11221) Dienfag, dem I. Februar, (Champion Yellow Globus.) 
um 10 Ubr Bormittage, zu im 


Tieie Rüben babeı un platte Ferm, faft ehne Acbenwutzel, otaugttarben 
Fleiſch mb grefie faftreiche Blätter; dem tiefgcaderten Beben merbeit tie Rüben 1& 
bie 22 Dfb, fchmer, Ta der Samen beppelt gereinigt ift, je Berrägt bie Aueſaat pre 
Meroen nur #8 Tin. Das Pid. follet U Sar. Kine Aultut· Anmweilusg teirb jebem 
Auftrag brigeaeben, Es ofierirt bieie Samen: 


Ferdinand Bieck in Schwedt a. O. 


: Aranfirte Rufträge werden mit umachenber Von erpebirt, md wo ber Betrag 
nicht beigefügt, wird folder per Poftvorihuk entnommen. - 


> ® f} { Y ® J 
% ! , ir 
bi ief-Sieg el-M ark en 
„ww . 8 4 «L N, L} 
I} Einfarbig geprägte, firgeliotäbulich se. Mile 1. Zbir. 
2} Zweifarbig geprügte, weile eber belle Shrift anf bentelfarbigerm Grunde 
”= Mile 29 Thlr, ı Wille 1a, Thir, 
7) Cnuvertis nit aufgeprägter farbiger Siegelmarke pr, Wille 4 Ihr, 
Zu 1,2 und 3 elegante Messingpetsehaften a 10 Ner 
4) Lithographische vken olme Priügwuie, farbig mit weifer Schriet 
er, Wille I Tble, 
5) Lithographische Marken in Goldschräft yr. Wille 1ı „Ihr. 
6; Vieitkarten auf Bach oder Kartensapter pr. I Stud du Kar. 
Ebenfe alle dettemeienten Aufträge für Silhezuuphie, Mrarır Arbeit, Bilder 
fabrıfatioew werben pretart ab kidig aeliefert won der Siegeluarkeri · Fabrik, Abe: 
gtabhaſcen. Gravit· · Prãge· uud Golerir-Anftalt acht Steinbruderei won 


Hermann 
in Sachsen. 


Licierzeit ad I innerhalb 8 Tagen, ad 2-6 circa 4 Wochen. 
Sendung pr. Poſtnachnahme, wenn nicht Betrag france vorher eingefandt 
wurden. Maenten erhalten hobe Proviſton. 


Gaſthohe zum „Unze. 
795 Stüd eichtn Stämme und Abſchnitte 
1, bis 8, Claſſe. 
55 Ster Cieenſcheiwolz 1. GL. 
190 , # 2, 6. 
2 , e Anbruch. 
Vers: Fintbeilungen find vom 5, Februat 
ab bier ober auf m Forſthauſe bei Kinds; 
bad zu haben, 
Yanbitubl, ber 28. Januar IRTZ, 


Die Foritverwaltung. 


Holzverfteigerungen 
zu 


Hiedermiefan, Berirksamts Homburg. 
104) Mittwoch, ben 12, Februar, 
Morgens 11 Ubr. 
L. Gtmeintemald von Eifhbah, Schlag 
Prirrsmald und zuf, Ergebnife. 
156 fFiefern Stämme 4. und 5, El. 
86 Sparren. 
16 „  Kubitangen 
U. Gemeindewalb an Wirbermirfan, Schlag 
Spirk und juf. Ergebniffe, 
145 lieiern Zränme 4. und 5. GI, 
169 „ Spare. 
2 Oo, Nusftanaen. 
Gentat, ben 15, Februar, Wergens 
11 LT 
UL Gemeindemalb won Ober- und Uleher · 
micfan, Schlag Siriet und jmf. Ergebniffe. 
31 ben Stämme 3,—5. Gl, 








ARE, 
* Nur 3 und 6 Airenzer das Packchen! 


autleln einen Gebalt von 400 ſl. b 


Staalswaldungen des kal, 
ec Fa 


102) Mittwad, den 19, Feb 
Tormittage 10 Mhr, ste Ger 0 vl 
Jakob Wenz. u 

Revier Kriegsfern, 
Schläge: Aciner Kahlenbere n. Fra 
85 eiden Stämme und Mbicna ı 
4. GL mit 94 ‚Feitnseter, 
3 buchen Eiämme unb Abldına; ı 
2. Gl. enkt 19 Arfmete, 
97 ter eichen Wäflelholz 1 ran 





4 , buden B 
293 - Scethei; 1, { 
a8 s eichen Brennice ad 
133° „ verihiebene Ekamgen: se 
priigl, 
4. buden Rrappenprand 
3500 buchen und tißen Kali 


Das Holz liegt von den 
Rodenkaufen uns Manmweiler ; 4 
ven Algen ca, 41 Etumben eitirre 
iſt das Stammbelr garöktentbeils m. 

licher Stärke. . . 

Sinmmweiler, den 20. Jauuar Jen 


na —* Torflami, 


Holzverfteigerung 
aus 

Stastswaldungen des hal. Sort 

Iweibrüden. 


261 Montag, den 10. Fehrmar 
Vormittags 70 Ihr, zu Balmohe. 


Revier Dee: 
Kaugiwals, Pofenmwals 4 


Auf. ebeiflr, 
42 eihen Stämme und Mblhnitie &, 
d. Glaife, 

867 chen Wagnerfangen 2 U, 
2500 buchen Erutteln 1. umb 2, Wi, 
2000 buchen Behnenitengen, 

74 Ster eichen Miſſelholz 2. bis d.. 


Zwelbtüden. ben 27. Januar 187% | 


Königlihes Lorlemt, | 
— sw 









Saffje: 


Holzverſteigerung 


are 


Staatswaldungen des hal. ie 
Bmribrücen. 
#4) Feritag, bem 7. Febtear 
Vormittags 10 Uhr, u Sambr‘ 
Nester Karlöbern 
Schlaͤge: Birfling, Fichtenberg, . : 
han Zuſ. Etgtbnitſe 
1 eihen Stamm 8. Wi. 
22 buben Stämme jh Baknidee: 
178 Aieferm und Fichten Stimme 1.1 
4, Glaffe, 
46 Bappelitämme 1. und 2. Sl. 
213 Niern und fichten Sparren an 
räfttangen. 
50 Fiefern uud fichten Baumſtüren 
Pſahle. | 
17 Zter eichen Miſſelholz 8. und 4. 6 
Zweibräden, den 16, Janınar 1879 x 


Bönigliches Forkemt, 


es 
Babızanz. 





Ausſchreihen. 


89,22) Die 6 Gemeinden ber Für 


meiſterri Wellerbach müniden bie U# 


laſſinng eines Arzies in der Gemein d 
lerbach und haben demſelben aus Hems 






Das unterſertigte Amt bringt but 


136 ficken 3. und 4. GL, Als vorzügliche Saus: Mittel 
5 eiden —— verbieten alle Beachtung die fe lieblich Ihmedendrn 
H — Stimme 2, 81. Kraft-Bruft-Paftillen 


3 Ster eichen Miſſelholz. 


IV. Grmeindemald won Obermirfau, Schlag 


Wolfebufh und zuf. Ergebnif. 
286 fiefeen Stämme 2.—5, El. 
56 „ Öparım. 
Nieberneielau, ben 28, ni 1878, 
Das Bürgermeßerami, 
Dunzinger 


* 





Erledigte 


Schulverweſer Stellt. 


Herſchberg, Dezitksamt Pirmaſens. 


105,2,1) Tie Verweferficlle aut der proteſi. 


Borbereitumgslchule dabier iR erledigt, 


Der Kbalt — 304 fl, baar nebſi 


25 fl. Bohnungeecntſchãbigun 


Bewerber wollen ihre Grludie wit Zeugs 
niſſen innerhalb 4 Biochem biererts er: 


trichen. 
Herichbeta, den 28. Januar 1978, 
Tas Birgermeiiteramt, 
Schneider. 


Öffentlichen Kemuntſ umd iſt bereit, au 
Erelle reflettireneen Herren über au 

ſchlaͤgigen Berbältniffe weitere Ausksır 
ertbeilm. Da au ben zur Pan 
meiiterei gehörenden Giemeinben tch 
bie 12 Semeinben im einer Entfernung 
Un bis 1 Stunde im Umkreis ven 5 
badı liegen, und bie Eutſernung nad 5% 
Wosnfige ber näciten Aerzte mehr &° 
Etumben beträgt, fo fan einem ti“ 
Arzte wohl eine auſehnliche Praxie ın * 
ſicht geſtellt werden. 

Vellerbach. ben 21, Januar 1673 








son Friedr. Jung jr. in Balhingen a, 
niß ——— ae 


Bruſt⸗ und Huſten⸗Leiden; 


L) 

% 

* 

% 

% 

% 

ferner bie auf ben Magen sehr günftig witkenden Juug'ſchen ’ 
Pfeffermänz-Magen-Paften und : 
Gefundbeits : Galınus : Zucker, © 
* 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

+ 

* 


eng, laut ebrramtsätztiihen Zeug: 


zu baben bei folgenden Herren im (9,61 









i Tas ifteramt, 
Kaiserslautern €. Hoble, a 37 ft 
Franffurter Cours vom 1. Gebmi 
Gelbferten. 
Ob chel Zriehrichad'ot v 57 
—————— Fiftelen s -T 
„  bepprlle 
Winnweiler getfinviie R. 10Std 9 81-89 
An Orten, we noch feine Niederlagen find, werden wlaten: 5 a2 
folde gegründet und dabei jehr annchnbare Pebing- —* Frag K ns 
ungen geitellt. Auffiice Imperielet 940-4 
Dollare in Gelb 2245 
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B 
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5 
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Disconto 4, 8 — 


’ 








5 fr. obne Zuitellgebübr, mit derielben 1 fl. 30 Er,, in Kaiferslautern 

R. 26 fr. incl. Trägerlohn, Beitellungen nehmen alle Bofterpebitienen 

a, in biefiger Stadt die Buchoruderei der „Wiälziichen Toii* (Adalbert rEtT 
Schindimapr) im Hauſe bed Herm dr Ruf. en 

\ro. 29. SKaiferslautern, 


fälziſche Poſt. 


Zeitung ericheint täglich. Weis für Auewarts vierdetſährlich 1 f. 


Dienftag, A. Februar 





Injerate, welche durch die ganze Pialz die weiteiie Berbreitung finden, 

werben mit 4 reger bie vieripaltine Petitzeile oder deren Raum 

derechnet; mo die Ügpebition Ausfunft eribeilt, 5 Sremger; bei öfterem 

Inſeriren entſprechender Mabatt. — Alle auswärtigen Annoncen-Birreaus 
nehmen für die Pfalziſche Pot” Mufträge entgegen, 





1873. 





2 Für die Monate Februar | die Biſchöfe zu berufen. Ein verhängnifvoller, 
und März werden Abon- erfter Fehler! Warum ordnete man die Frage 


iements auf bie „Piälziiche Poſt“ um den 
Preis von 1 fl. kei allen Fal. Poftanjtalten 
genommen; in Raifersfautern in ber Buch⸗ 
erei der „Pfälziſchen Poſt“ (Adalbert 
indlmayr) im Haufe des Hrn. Otto Ruff. 





Breufien und der Ultramontanismus 
1837 und 1873. 


K. H. Kirche und Staat müflen getrennt 
eerden. Die Trennung liegt ebenſowohl im ns 
rrefje der Kirche wie des Staates. Und es if 
lufgabe der Preſſe, ale Kreiſe des Volkes an 
ie Trennung zu gewöhnen. ft die ſchwerert 
lorarbeit in Gedanken geſchehen, — und es gibt 
bon jegt fait feine politiiche und religiöfe Se: 
einſchaft, in w.".ber nicht dieſe gewältige Zeit: 
Age mit Wäre ind Leidenſchaft 2** 
ürde, — je wird bie Zeit kommen, wo die 
cheidung jelbft dem Gedankenbereich entipringen 
ard, wie Pallas Athene dem Haupte Jupiter. 

Aber bis dieſe Zeit gefommen jein wird, 
ılt es für ben Staat, nüchtern mit dem gege— 
onen Größen zu rechnen, und gilt es für bie 
Freie, mit nüchternem Sinne, die Aufgaben und 
töjungen des Staates zu prüfen. 

Unter diefem Gefichtspunft möchten mir, 
um Theil auf einen Auffab der preußifchen 
Jahrbücher gejtütt, das Vorgehen Preußens ges 
en ben Ultramontanismus im ben oben ange 
— Zeitabſchnitten einer Betrachtung unter⸗ 
chen. 

Ein preußiſches Gefep vom Jahr 1825 ber 
fimmte, daß in gemifchten Eben die Kinver ber 
teligion des Baters zu folgen haben, und daß 
on den Katholischen Geiſtlichen fein Verſprechen 
er Fatböliihen Erziebung geforbert werden bürfe. 
Die katholischen Geiſtlichen aber nahmen die Trau⸗ 
2 nicht eher vor, alt bis das Verſprechen freis 
sillig gegeben war. Dieje jeſuitiſche Umgehun 
a8 Selehes veranlaßte die Regierung, ſich au 


Iu Frankreich, (18701871). 


Erlebniffe eines nicht ausgewieſenen Deutſchen 
whrend des dentſch⸗franzöſiſchen Krieges, 





j 


Fortſetzung.) 

Sie mar” in dieſem Städtchen von 5000 
Einwohnern und einigen Seitwärts gelegenen; 
Dörfern und Höfen u Bewunder⸗ 
ng erregte die Art und Meile, mie raſch bie 
‚Leute ihre Quartiere fanden. Ste waren rechts 
und linfs der Straße mit Front gegen die Häns 
kr in doppelter Reihe aufgeftellt, Unterofficiere 
waren damit beichäftigt, mit Kreide auf jede 
Hauerhüre die Zahl der Mannichaft oder Pferde 
‚su verzeichnen, zu deren Unterbringung fie bice 
tatorifch beftimmt war; die Prute ordneten ſich 
demgemäß auf Gommande und mit wenigen 
Schritten gerade aus erreichte Jeder feine Thür 
ind war unter Obdach; jede verdaffene Wohnung 
wurde mit Kolbenjtögen und Fußtritten im eine 
gen Augenbliden frei gemacht, 

Die Mannichaft ſchachtelte ſich aufeinander 
wie Häringe, wozu noch überdies die Kälte ein: 
lud. Die fehlenden Ställe für die Pferbe wurs 
ten ſehr fchnell improvifirt. Alles Vieh der 
Einwohner, welches man nicht fofort für die 





nicht fofort auf dem Wege der Geſetzgebung? 

Dod die Biihöfe waren ber Regierung 
freundlich geſinnt, uud, ver Erzbiſchof Spiegel 
von Köln an der Spite, erflärten fie fich bereit, 
die Forderung der Regierung zu erfüllen, wenn 
der Bapft feine Zuſtimmung gebe. 

Was faum erwartet werden konnte, geichab: 
Der päpitliche Stuhl erlich 1830 ein Breve, in 
welchem das Verſprechen der katholiſchen Kinder: 
erziehung nicht zur Bedingung ber Dee A ge 
macht, alje zum mindeſten freie Hand gelaflen 
worben war. 

Statt num aber dieſes Breve unter ben aus 
enblicklich guͤnſtigen Bedingungen ſofort einzus 
führen und allmalig eine Firliche Gewohnheit 
teranzubilden, zögerte die Regierung volle vier 
Jahre, weil fie hoffte noch größere Zugeftänd- 
niffe von der Euric zu erlangen. Als man dieſe 
eg getänist jab md nun endlich bas 

eve verfünbigte, war die günftige Zeit verftris 
den. Im Jahre 1835 ftarb Spiegel und mit 
ihm war die einzige zuverläſſige Stüte der Re 
glerung unter dem Biſchöfen gebrochen. Die Re: 
gierung mußte ſich endlich überzeugen, daß fic 
einen zweiten verhängnißvollen Fehler begangen 
hate, — 

Die belgischen Jeſuiten begannen in ben 
Nheinlanben ihre geheimen religiösspolitiichen Um⸗ 
triebe. Das „rotbe” Buch verbreitete die jcham: 
lojejten Lügen über bie Angelegenheit ber ge: 
milagten Ehe. Man erwirkte vom Papft die Ber: 
bammung der Schriften des Bonner Profeflors 
Hermes, eines freifinnigen Vertreters der fatho- 
ſchen Wiſſenſchaft, dem mehr als bie Hälfte ver 
fatholiichen Geiftlichkeit der Rheinlande anhing. 
Alles fam nun auf die Wiederbefegung des erz- 
biihöflichen Stuhles zu Köln an. 

it Bangen hörte man ben Namen Cle— 
mend Auguft Freiherr Drofte zu Vilchering in 
Berbindung mit bein erledigte Kirchenſitz nennen. 
Gr war ein perjönlic chrenhafter, ftreng ent: 
haltſamer Mann, aber ein leidenschaftlicher u. 
aller Wiſſenſchaft, ber die Ausgeburten jeiner 


Bedürfniffe der Armee requirirte, wurde vor bie 
Thüre gefickt, um dem jsremden das eigene Ob: 
dach zu fberlaffen und viele Gavalleriften jchlie: 
fen in Zimmern mit ihren Pferden. Auch vies 
len von unfern Fabrifräumen wurde dieſe Aus: 
zeichning zu Theil. 


Das Alles geſchah, nachdem eine jchiielle 
—— der Oerilichkeiten durch cine ents 
ſprechende Anzahl von Quartiermachern ſtattge— 


funden hatte, raid, ohne Ucberſtürzung, ohne 
jeoweben Lärm, mit der gewiſſen Weberzeugung, 
ba es fo jein mühe, was für den nachdentken⸗ 
den Zuſchauer jehr viel Belehrendes hatte, Mit 


ein Paar Ausnahmen kamen keine Ercefle ver,‘ 


Im Tabalsladen war raſch Alles ausgeleert und 
nur wenige dachten ans Zahlen. Die Ipäter 
Kommenden, die nichts mehr vorfanden, machten 
ibrem Unmutbe dur unbeſonnene Drohungen 
Luft, wurden aber von Thätlichkeiten durch die 
würbize Haltung der Befigerin des Taballadens 
zurüdgehalten. 

General Stülpnagel, der Anfangs Miene 
gemacht hatte; Briare für das Auftreten ber 
ranftireurd cxemplariſch beftrafen zu laſſen, 
ab ſchließlich, nachdem er den Fürſprecher des 
Stadtchens, Herrn Maurer, und die Behörden 
eine Zeit lang in Ungewißheit hatte ſchweben 
laflen, von jeder Strafe ab. Er batte erft ganz 





geiftigen Beſchraͤnktheit und feines umüberwinblis 
Ken Starrſinns als periönliche Offenbarungen 
bes hl. Geiftes anſah. Die Regierung hatte ſei⸗ 
nen Starrfinn fennen gelernt in einem früheren 
Streit über bie gemischten Ehen; fic fannte jein 
leidenſchaftliches Auftreten gegen Hermes; fie 
wußte aus jenen eigenen Aeußerungen, daß 
er bat Placet und Veio dei St ates für unver 
einbar bielt mit den religiöfen Pflichten der Ka— 
tholifen. 

Dennoch, ald er das Beriprechen ablegte, 
das päpftliche Breve von 1830 aufrecht zu er: 
halten, trat eine perjönliche Vorliebe des Könige 
für den ehrlichen, frommen Mann zu feinen Guns 
ften ein, und er wurde 1836 Erzbiſchof. Die 
Regierung ſollte bald werfen, melde Ruthe ſie 
ſich jelbft gebunden. Schen im folgenden Te 
vollzieht Glemens Auguſt die Bulle gegett die 

eflaner mit offener Verhöhnung des Lönigs 
Iichen Placets, Legt die theologiſche Facultaͤt im 
Bonn völlig lahm, verpflichtet die neuanzuſtellen⸗ 
ben Geiftlichen eiblih zur Verachtung flaatlicher 
Hoheitsrechte und erflärt mit nadten Worten, 
bie beftehenden Gelege feien unvereinbar mit den 
Nechten und Freiheiten der Kirche, mithin für 
ihn unverbindlich. 


Politiſche Heberficht. 





Die Wahlen für die vacanten Plätze der 
franzöliihen Natienalberſammlung ſollen 
ſchon auf einen ber erſten Sonntage des Monats 
März ausgejchricben werben. Die radicale Partei 
ſcheint bereitt vellfommeu geräftet, Sie wird 
in Paris Ledru-Rollin, in Marfeille den ehe: 
maligen Präfecten Delpech und in Bordeaux 
zum zweiten Male) den Advocaten Mic aufs 
len, Ledru⸗Rollin war vor einigen Tagen 
in Paris, iſt wicder nach London zurückgekehrt 
und hat feinen Br verfprodyen, ſich in der 
Wahlperiode perlönlich zu präfentiven. Der be 
rühmte Tribun, der in den Kammern ber vier— 
ziger Jahre unftreitig neben feinem Antipoben 
Guizot der bedeutendite Redner war, bat,’ wie 





erorbitante Gontributionn verlangt. Als ibm 
die Unmöglichkeit, fie zu leiften, nachgewieſen 
war, jerderte er die Behörden auf, hm ine 
Lifte deſſen aufzuftellen, was bie Stadt an Pic 
tualien 2c. zu liefern vermöge. Diefe Lifte ſteckte 
er bei, ohne auf der Lieſcruug zu beflehen. 

Der gejanmte Stab, ein Stabdarzt, ein 
Stabsanditeur nnd 2 Diviiionsgeiftlide der heis 
den Gonfejjienen, alle waren im Hauſe einguars 
tiert uud bei Tiſche amveſend. 

Der Hausherr hatte, der franzöſiſchen Sitte 
gemäß, in der Mitte der Taſel Platz genemmen, 
dem General gerade gegenüber, welcher den ges 
woͤhnlichen Sig der Hausfrau inne hatte, bie 
mit ihren drei Töchtern . Ideen bei Beginn des 
Krioges nach Genf geflüchtet war. 

Auf die freundliche Bitte des Generals nabm 
ich zu feiner Yinfen, der Hausherr zu jeiner Rech⸗ 
ten Platz. Ich hoffte viel won dieſer Annäbers 
ung und täwichte mich nicht. Dem Ortspfarrer 
war ed neu und Überraichend, das friedliche Ne— 
beneinanderkeben ber beiden Gonfeifionen unter 
den Augen zu haben; er hatte zu jeiner Rechten 
den fathelifchen Propſt M. von ?, von 
alt:polnifchem Adel und zu feiner Linken ben 
proteftantiichen Divifionsprediger Hru. Kretſch⸗ 
mar. Die Unterhaltung blieb nad allen Seiten 
ſchonend und rücfichtsvoll. Nach Tiſche vereinigte 


1 


Perfonen verſichern, die ihn in engerem Kreiſe gehört 
haben, von jeinen oratoriihen Mitteln richte 
verloren; er ift Soeialbemofrat nur in dem ger 
maͤßigten und zweibeutigen Gimme Gambetta's 
und nicht etwa ein Main der Commune, wor 
deren Gefahren er. vielmehr, wie er gefant hat, 
die Republit beſchũtzen möchte: Seine Wahl in 
Paris kann faum einem Zweifel unterliegen. » 

Eugene Zalon, Bonald und Emil Lenorl 
haben einen Geießentwurf eingereicht, melcher 
unter bein Directoren der Kunftreiser-Wuftalten, 
den GSeiltänzern u. ſ. w. große Erregung ver 
urfachen wird. Diefer Geſetzentwurf will nänts 
Ich, daß den Kindern unter 16 Fahren - nicht 
mehr gejtattet ift, als SKunftriter, Sriltänger 
u. ſ. w. aufjutreten, und baf diefelben von 
ihren Eltern oder Bormündern vor dem nämlichen 
Alter den Genannten nicht zu ihrer Ausbildung 
übergeben werben dürfen. — 

Ganz geräuſchles und ald ob fie fich einer 
—— Pilicht zu entlebigen hätten, legen bie 

bgeorbneten der aͤußerſten Linken jeit einigen 
Tagen die Mejultate der von ihnen fo lärmenb 
eingeleiteten Agitation zu Gunften der Kammers 
auföfung auf den Tiſch der Nationalverjammlung 
nieder. Im einem unſcheinbaren Winkel ihrer 
dritten Seite meldet die „Mepubligue francaife”, 
dafı auf diefe Weije am 18. Jannar Retitionen 
mit 12,099, am 20, Januar Petitionen mit 
7404 und am 21. Januar mit 10,151 Unter 
fohriften überreicht worden find. Wo bleibt da 
die Million Unterſchriften, welche der ſiets wahre 
heitsliebende Gambetta ſchon im December von 
ber Tribune herab ald gewennene Thatſache 
proffamirte ? 

Als Anhang des Berichtes des Herm von 
Sugny über die Mominiftration von yon unb 
bed Rhone-Departements während des legten 
Krieges figuriren zwei intereffante Dokumente, 
Das crfie ift das Verzeichniß der auf Befehl 
des Mohlfahrtsausihuffes an 4. September und 
ben folgenden Tagen verhafteten Perjonen, das 
anbere das Verzeihnik der auf Beranlaflung des⸗ 
felben Wohtfahrtsausichuffes in Freiheit geſetzten 
Gefangenen, die fih für gemeine Verbrechen im 
Haft befanden. 

Der Bajeler Kirchenſtreit ſcheint noch größere 


Dimtcnſionen annehmen zu follen. Wie aus der 


Schwelz berichtet wird, beabjichtigen bie fünf las 
tholiſchen Kantone der Diözefe die Ausicheidung 
der beiden Merifalen Kantone Zug und Luzern 
und Rekonftruftion bes Bisthums auf alleiniger 
ftaatliher Grundloge. Worläufig wird freilich 
bie Klage ber beiden majorifirtien Kantone nnd 
das demgemaß zu füllende Urteil des Bundes: 
erichts abgewartet werden müffen. Bei dieſer 
— wird übrigens daran erinnert, daß 
die Eidgenoffenfchaft bereits einen kathoiiſchen 
Kanton befist, der fich faltiſch ohne Biſchof be: 
hilft. Es ift dies ber Kanton Teſſin, der fürdh 
lich unter dem Sprengel des Biſchofs von Como 
Reht, den italieniſchen Kirchenfürften aber feit 
einer Reihe von Jahren nicht über die Grenze 
läßt. Dean bat nicht gehört, daß fich der Kan⸗ 
ton deshalb in weltlicher oder geiftlicher Hinficht 
ſchlechter befunden hätte, 
Einem Wiener Blatt wirb aus Konftantie 


in berjelben Weiſe der Salon ober Rau: und 


_ Billarbzimmer bie Gejellfchaft wieder beim Caffee 


ober Spiele. In meinem, in einem Nebenges 
bäube gelegenen Wohn: und Schlafzimmer hats 


ten fih ein Dußend Spielleute einguartiert, höf⸗ 


üche anftänbige Menſchen, die inzwiſchen in mels 


ner Fleinen, deutſchen Bibliothek etwas Kurzweile 
gefucht, und auf mein Bett bereitwillig verzich⸗ 
tet hatten. 
Als ich mich endlih zurückzog, lagen tie 
meiften ſchon in tiefem Schlaf an den Mänben 
m, auf Stroh gelagert; ich wurde bei diejer 
legenheit ber boppelten warmen Unterkleiber 
—— die ein Jeder auf dem Leibe trug. Vor 
eb in ber Unthätigkeit, erzählte mir einer von 
ifmen, hatten wir viele Kranke, feit wir wieder 
auf dem Marie find und uns wieder herums 
fchlagen, haben wir nur wenige. Luftwechiel, 
Aufregung, Selbftvergeffen kommen uns auf dem 
Marie und im Felde zu Hülfe! Ruhe ifi Gift! 


(Fortiegung folgt.) 


— — 


Sudrograpbifhe Mittheilungen. 





Die in der Kaiferlichen Momiralität rebigirs 
ten „Nachrichten für Seefahrer" hatten ſchon 





nopel telegraphirt, für dem bereits in ernſtliche 
Ermägung genommenen Fall, daß der Sultan 
nad Wien zur Jnduftris Ausstellung reife, werbe 
diejer deinen älteften Sohn uf Iziedin zum 
Regenten einjegen und damit d ausdrüdliche 
Erhebung zum Thronerben einleiten. en 


" "Deutfched Neihb. 


Berlin, 31. Januar. Das Journal zRa 


gibt insereffante Details über die Ankunft des 
auf der Reife um die Welt begriffenen deutſchen 
Geſchwaders, Capit. Werner, der umgeben von einer 
roßen Anzahl feiner Offiziere (etwa 40 an ber 
Zahf) der Stabt Caracas einen Beſucht hat. Die 
fiziere blieben daſelbſt anderthalb Tage, Ju 
einer feierlichen Audienz find fie vom Meinifter- 
refibenten tes beutichen Reis, Hrn. v. Gülich, 
bem Präfibenten ven Benezurla vorgeſtellt wor⸗ 
ben, der bei diefer Gelegenheit von allen feinen 
Beamten umgeben war. Zu Ehren des Geſchwa⸗ 
ber@ und feines Befehlshabere gab Hr. v. Gülich 
am erften vage ein großes Diner, zu welchem 
and ein Theil bes. diplomatiſchen Corps einge: 
laden war. Ant zweiten Tage fand bei dem Mi: 
nifterpräfibenten ein glängender Ball ftatt; die 
Minifter von Venezuela, das ganze diplomatische 
Eorpd und die vornehme Geſellſchaft von Cara⸗ 
cad, etwa 300 an ber 2 mwohiten dem Feſte 
bei. Die Preffe von Benezuela jpricht fich in 
der verbindlichften und liebenswürbigften Weife 
über den Aufenthalt des Offiziertorps der deut: 
fhen Marine in Laguaire und Caracas aus. 
Der kaiſerliche Adler läßt ein freundliches Ans 
benfen in Benezucla zurüd, (€. ©.) 
Berlin, 1. Februar. Was in Bayern in 
laudwirthſchaftlichen Meliorationen geleiftet wird, 
war, wie ber ‚Landwirth“ berichtet, auf ber 
landwirthſchaftlichen Ausftelung in Münden bei 
Gelegenheit ber Wanderverfammlung deuticher 
Landwirthe durch zahlreihe Pläne und eich: 
nungen von theilweiſe großartigen Drainagen und 
Flußcorrettionen auſchaulich gemacht. Die Aus: 
—— derartiger Berbefferungen iſt großentheils 
dem Inſtitute der landwirthſchaftlichen Wander⸗ 
lehrer und ber Culturingenieute zu verdanken, 
welche durch Bereiſen ihrer Bezirke fortwährend 
in Berührung mit dem Landvolke ſtehen, durch 
Belehrung und Aufmunterung bei der bäuerlichen 
Bevölkerung den Sinn für ſolche Unternehmuns 
en weiten und zugleich ſoſort hilfreich an die 
Dane gehen. Auf diefe Weile find z. B. feit 
852 im Ganzen 93,800 Tagewerk ent und be 
wäflert worden. Bon ben acht Kreiſen Bayerns 
haben jechs je einen Eulturingenieur, bem ein 
Bureau von Technifern, Aififtenten und Gehilfen 
beigegeben it. In der Pfalz und Schwaben find 
Kreiswiefenbausfnipeftoren —— Im Gans 
zen ftehen in Bayer im diejer Weile 64 Perſo— 
nen im Dienfte der Landwirthſchaſt, unter ihuen 
ausgezeichnete Kräfte. 
Dreöden, 1. Februar. Was unfere Offis 
ziere im Frankreich treiben, darüber gibt uns bie 
neuefte Numer des „Stenogr. Archiv“ Auskunft. 
Es heißt in dem betreffenden Artikel: Wir freuen 
und jebebmal bes Gefühls einer auferorbentlichen 
Genugthuung und Befriedigung, wenn wir erfahs 
im vergangenen Jahre ein für bie Schifffahrt, 
Meeres: und Küjtenfunde außerorbentlich reiche 
bhaltiges Material veröffentlicht, jo dag die Er: 
weiterung biejes Unternehmens, wie fie in dieſem 
Jahre eingetreten ift, gewiffermaßen vorbereitet 
und nothwenbig geworben war. 
Seit dem 1. Januar 1873 verzeichnen näms 
Tich bie, wie biäher tlich einmal erfcheinen« 
ben „Nachrichten für Seefahrer” nur die ums 
mittelbar für die Schifffahrt wichtigen Neuigfei- 
ten in Bezug auf Bruchtfeuer, Signale, Unticfen, 
Betonnung u. dal. Sie find aber zum Beiblatt 
einer neuen, umfafjenben Zeitfehrift geworben, 
bie unter dem Titel: „Hybrographiiche Mittheis 
lungen, herausgegeben von dem Hydrographi⸗ 
ihen Bureau ber Kaiferlicyen Apmiralität" alle 
14 Tage ausgegeben werben ſoll und beren erſte 
Nummer, in groß Oktav und würdiger Ausftats 
| tung, und vorliegt. 
N Die Intereſſen, weldye diefelbe vertritt, find 
widtig und vicheitig, dem Gerfahrer, dem Geo: 
raphen, dem Naturforscher gleich nahegelegen. 
n ihr werben Segelanmeifungen für bie wich 
tigften Häfen veröffentlicht, Meeres: und Windes: 
ftrömungen unterfucht, Küſten, Inſeln, Häfen 
befchrieben, überhaupt, in Ergänzung zu dem, ben 
täglichen und wechſelnden Ereignifien und Thats 
ſachen gewibmeten Beiblatt, die Mitteilungen 











Dpion nacional®, weldhes in Garacas erſcheint, 


ı ren, daß ber Zeutiche in Frankreich, wo er 
noch die Rechte des Siegers geltenb mad, 
Zeit der ihm vergönnten Muße in wahrhaft ı 
tonaler Wehe und nörlich zu yaagenben 3) 
und insofern ſich ſehr zu einem Wortbeil y 
jeinem galliihen Gegner unterſcheidet, der ini 
ner großen Mehrheit bei beim Jangen und al 
‚ dings unfreiwilligen Aufenthalt in Deutſchla 
ſich gern andern Unterhaltungen und Zerſm 
ungen hingab. In Nancy, welches bas 74.4 
günent aus Preußen befebt, hält, mwiäte ein tu 
Freund der Stolze ſchen Stmographit, Herr 
jor Bumfe, in einem Vortrage if zahlreiche & 
jellichaft jo anzuregen, daß ſich gu einem ba 
| nädft abzubaltenden-Exrhrs in- der Stemegratt 
46 Offietere meldeten, für deren Unterridt ı 

neue „Anleitung“ zu Grunde gelegt wurde 
‚, 31. Januar. Zu den bisherig 
Forts unferes Feflungsgürteld wird nun ned a 
neues treten, und zwar bei Woippy, zwiſch 
Ben Korts-St. Julien und Plappeville, ungeis 
3,5 Kilometer von beiden entfernt, 

Franfreich. 
Paris, 1. Febr. Die heiße Dehut 
Vorgänge in Won unter der Herefäd 
| Gambetta's hat heute mit einer Nicderlage x 
Linken geendet. Ee ging aus der ganzen Ua 





| über die 


b:ndlung deutlich hervor, daß ficy jeme Stu 
mit fammt ihren Behörden ganz in. ben Hänte 
des Pöbels befand, dem man in allen Stüde 
ben Willen thun mußte. So wurben etwa Il 
Millionen verjehleudert, welde bie Stadt jet 
vom Staate reelamirt. Die „NRächer” und wi 
jene Bauben von Strolchen und Abenteuern «l 
biegen, die in Lyon in jenen Tagen zujamme 
liefen, ſcheinen von feiner allzugroßen Begien 
nach dem Tode für's Vaterland bejeelt newein 
u fein, denn der Commiſſionsbericht zählt ver 
3 Erfindungen auf, bie man machte, m 
fich vor. den feindlichen Kugeln zu ſcühen. U 
fomischften mögen wehl die „Schutläde" gerocht 
fein, in denen der Soldat mie ausgejtopft aucid 
und fi; faum bewegen kounte. Die Lehre au 
| der ganzen Geſchichte ſcheint mir für ander 
Bölter die zu jein, daß alle Soldatenſpichen 
und alles Milizweien der Demokratie die gröst 
Verſchwendung und ein gutes geübtes Hect tm 
gleihöweife eine billige Ginrichtung zu nenne 
ft. — Großes Uufleben erregt ein Urfbni 
welches biefer Tage über die „Gazette be france 
ergangen iſt. Diefelbe hatte ein Manifeſt Mi 
Internationale“ abgebrudt, ohne im Gate 
cn mit demjelben übereinzuftimmen, und mut 
wegen Propaganda für bie uternatiomale 
1 Monate Gefängniß werurtheilt, — Die Yo 
einanderfeßung des Präfidenten mit der Dreifian 
Gommiflion ift auf übermorgen verſchoben. — 
talien. 

+ Aom, 31. Januar. Die — Ar 
hebung von 16 Klöftern macht großes Aufl 
Es ſcheint, als ob bie Verſohnungeverſucht m 
Qulrinal aufgegeben fein. Auch im der Sadh 
der Generalate wird fich die Regierung gen 
energiſchere Beihlüffe nicht mehr ſperren. Manch 
meinen, e8 ſei hier ſchon der Einfluß Deuſchlard 
zu bemerken, das ben Kampf mit allem Gm 
; aufgenommen hat und jett für Stalien bie de 





durchganges, 
fid) 88 beſonders wichtige Abhandlung 

ie Mitwirkung des Herrn Dr. Neumax 
an diefem Unternehmen, bie wir auch in da 
genannten beiden Aufſätzen erkennen, wir N 
reihen Erfahrungen dieſes ausgezeichneten, jIh 
für den Dienft der kaiſerlichen Homiralität at 
monnenen Meteorofogen und Hydrographeu de 
ftens F Aeußerung bringen. 

ie weſentliche Bereicherung, welche fon 
die Publifationen unjerer Marineverwaltung # 
mwonnen haben, erachten wir und für verpflict“ 
auch in diefen Blättern mitzutheilen. Mir K 
grüßen es, daß durch den Beichluß, dieſe „A 
drographifcen Mitthellungen“ heraus zugtbe 
bie mwilfenihafggchen und gemeinnutzigen ‚et 
effen in ber Kaiferlichen Admiralität eine jo aut 
gezeichnete Pflege und Förderung erhalten habet 


eig Macht if — Der engliſche Prinz 
rthur hielt vorgeftern mit dem Kronprinzen eine 
Parade über die Berfaglieri ab. Die Uebungen 
* vorzüglichen graue welche mit neuen 
Gerochren ausgerüftet iſt, fanden ben völligen 
Beifall ves Gngländers. Gegenwärtig foll der 
Ertrag be Peteröpfenninge fo groß fein mie feit 
Jahren nidt mehr. Namentlich B us England 
und Ameritka laufen beträchtlihe Summen ein. 
Welche Ausgaben der Papft aber auch zu mas 
hen bat, kann mur ber überihägen, der weiß, 
daß er nidt nur feinen gefammten offtaat, 
fondern auch einen Theil feiner frühern Beamten, 
bes Dffiziersforps und viele Biſchöfe Staliens, 
nich vom ee — —— fie 
nicht um das matur nachgeiucht 3 
feinem eigenen Sade — 
einer Notiz des Profciier Polmieri- Sant 8 
Nachricht von, einem bevorſtehenden Ausbruch 
des Veſuvs bie Erfindung einiger Gaftwirthe in 
Neapel geweſen zu fein, auf neugierige Engläns 
der und fonftige Bummler berechnet. 


Englau 

Soubon, 31. —8 Die „Times“ nimmt 
von dem Ausgang des Progefies” des Dr. Hefiel 
den Anlaß zu einer ſcharfen Berurtbeilung ber 
Mängel der engliichen Criminalprozedur. on 
am erſten Zage der Verhandlung ver dem Polie 
ee gericht, jagt fie, war ber Ptozeß total zus 
mmengebrochen; wäre es nidyt um Päfterungen 
den Mund zu —9 fo Hätte man der fontlus 
fiven Evidenz der Entlaftungszeugen gar nicht 
bedurft. Eine graufamere Anklage auf nichligere 
Gründe Hin ift — ſelten vorgebracht. DO ” 

die mindefte hat man bem Fr 
das ſchlimmſte Unrecht zugefügt. u 
von Charakter und bi * es erh — 

licheres, als eines fi 7 

angeklagt zu — gr e Haft 
dulden und einem lan en ——— 
fih unterziehen zu müſſen. Schiff, das 
Dr. Heſſel als Geiftlicher begleiten oite iſt uuu 
ohne ihm abgegangen, er hat ſeine Stellung eins 
. Kap und ohne zu dem geringiten Verdacht 
nlaß gegeben zu haben, hat er ſchwere Unfoften 
habt, r um als Seeljerger feiner künftigen 
einde feine Pflicht zu ihun, war cr einem 
* Mit glieder derſelben, das mit Verhaftung 
bedroht war, zur Seite getreten. Wir fürdten, 
er wird bafür feine Genugthuung erlangen, aber 
dermann wird fühlen, daß ihm eine Ihmähtie 
echte Behandlung geworden iſt. Solch cin 


— — — eine Schande für unſer Criminal⸗ 


ftem und es ift zu bedauern, daß 
—— * nicht auch nur ein Wort der 
Pi ulvigung für die Polizei gehabt hat. Es 
ift dies einfach - der Eulmimationspunft im det 
langen Reihe der polizeilichen Berivrungen in 
der Coram Street Mordgeſchichte. 
Behörde auf eine fo faliche —— des einge herr 
wie bie, melde zur Ber Heſſel 
hrie, welche Gewähr haben wir, * de ihre 
heren Schritte nicht mit derſelben age it" 
han wurden? Unterdeß ſcheint bie —* 
volleuds verloren. zu db 
dorliegeudtn hoͤchſt Dürftigen — Ar c8 —* 
gar * einmal — 
ae war. ht Teig ce 
- — Frei Ant ſchwer verlegt, ko eit 
—— und bie Reputation, auch = ne 
e Portion von Scharſſiun zu befiten, jehr 
in ur 13 Fr Möge das wenigftens für d 
ar = ee fein. 
2ondon, 1. Fehr. Ein Reporter bes 
Parifer  „Figaro” Hatte eine Unterredung mit 
Tommajo Arago, einem der gerctteten 
affagiere des Dreimafterd Northfleet“, und 
dicfer iheilte ihm einige Details aus dem Schiffe 
drude miss Unter ben Schifismatrofen befand 
auch ein Neger von herkuliſcher t 
welcher Dlenſte bei dem Gapitän Knowles vers 
ey Zu wiederholten Malen wollte ber 
Reget »jeinen Herrn bewegen, ſich in einem Kabne 
zu retten. Da fi Kowkes ſchließlich nicht mehr 
diefer Ergebenpeit feines Dieners, die ihn ents 
thrt hätte, — tonnte, tichtete er den Re: 
velver auf den Verſucher. Waͤhrend dieſes vor⸗ 
das hatte ein Ingenieur, Namens Carl Killit, 
tin Notizbuch bervorgeholt und fing am zu 
schuen. „Karl,“ fragte ihm Mrago, „was machſt 
du da?" — „Laß mich gehen,“ erwiderte Kiliit 
ernft, „ich überrechne mein baren unb madye 
mein Teftament.” Der Ingenieur ift zu Grunde 
Prgangen. Herzzerreißend mar der U 
wilden dem Kapitän und feiner Frau, mit der 
m erſt jeit einem Monat verbeiratbet war. 


Wenn dieſe 


Mary,“ fagte er, „du mußt in das Rettunges 
boot fieigen; Bott ſei mit bir, ich habe dich fehr 
Laß' mich bei bir beiben!* na 


geliebt.“ — 
die junge Frau umd warf fich in die Arme ihres 

Mannes, — Der Gapitän brüdte fie am feine 
Bruft und fagte dann mit geprehter Stimme: 


„Schnell, Mary, in das Boot, das Schiff ſinkt 


unter. Bergiß mic nie!” — Nun gab er zwei 
Matroien ein Zeichen, daß fie die Frau in bas 
Boot tagen follten, und fagte, ſich gegen einen 
der Officiere wendend: „Unſer Leoe iſt ein jehr 
hartes!" Und. weiteres ſpra . er fein anderes 
Wort, als die faltblütigen Befehle. — Unter 
den Schiffbrüchlgen befand fi; audy ein ungeheurer 
Neufundkänder Hund. Gegen bie Gewohnheiten 
feiner Race, die gewöhnlich —* die fremde Rettung 
abzielen, war das Thier nur auf bie eigene 
Rettung bedacht.» E86 mar auf eine Tiſchplatte 
geſprungen rn fi) darauf im GI 
wichte. Kin. Baflagier en A ihm dieſes Rettungss 
object ftreitig * en; der Hund fiel ihn wüthend 
an, und Beide rollten in das Waſſer. 


—_ — — — 
Provinzielles und Vermiſchtes. 


— 4 eig: 
—A — hielt ei * 
er einen — — rireg lber 
key Winter Jahre 18 = und 1 in 
s ars 


merft die 8 des Witterum; 
Bi umnb dann n- m nen —— — 
den genannten W berrienben waren. 
geltrige ih des Kafinos beihioß, % 
—** Aa . durch Ausgabe von 100 fünfprocenti⸗ 
a 50 fl. gerhkumanien. 
—— ebt. Kaufmãnniſcher Ber: 
ein. "in der Bodenverfamm ung vom 30, Januar a. c. 
erflärte Herr — Baumblatt - Theilungsaufgabe unb 
erläuterte . Herr E. jsrenfel das Conto A mota. — Das 
Ehrendiplem des Herm Prof. Baumblatt wurde an dies 
jem Abende uohmals unter Glas md apa zur all» 


H. Horn 2. Februar. — meine neuliche 
—* das br n An ten ba: 


F Bi d weiteren reifen dae lchhaf 
— im en und weiteren eu ba + 
EN yrde her und auch durch aim 

ung aus dem Re 
ung gefunden hat, thei 


eingejogener Orkundi 
kben von der Arategi 


— weiche die Reicheregierung über kurz na yum 
Bar der Eirede veranlaßt baben würde, leitet bielelbe im 
Augenblide nech ein anderes Intereſſe, den Bau beriel: 
ben zu —— namlich die Hebung bes Gerkehtes 
Pr —** ee toßen * Um in -. 
tbal, Mu unb Gdben! { in ber 

von Birk} den ° au ihrer Rehſtoffe und ber Kohlen 
Berug ihrer Etabliſſementa zu erleichtern. An 


aber im Folge aan und tbeuern Bezuges ber 

Nobmraterialien nd Der Kohlen fich im bie Page verlegt 

fen ibre Werke nicht in der beabfihtigten Auedehnung 
betreiben zu Fönnen. 

Dan nehme nur an, melden Nmmerg das ri, das 
bas —— —— — Bahn bezieht, machen 
muft. Daflelde t ber gt * agent, 
gebt dann über ae di Marbabır Beigenburg 
und von ba über Hagenau nah Sitſch. 3* ſchlimm 
— «6 ben Beſihern ber a Er in ehe unb 

beim e beim Ber: 

ne es ei ber Gon⸗ 

mit andern Habrifen bedeutend benachtheiligt. 

Kid I re Roblen fünnen bieie Sek nicht in ausreichen: 

meität bezieben, obwohl fie in der Nähe des Saarı 

[er biegen, da die Strede Saarbrüden-Saarges 

nd Bitſch wegen ihres — Sauts und emer 

van a für den Transport größerer Laſtzuge fait 
um = 13 

iele Uebelitänbe und der blohet erfistene Nachtheil 

denn bie Beſiher jener Etabliſſements im 

urn und in Berlin Klage zu führen und um bals 

N fe — — und bie Areiörenierumg, jeder⸗ 

bereit, 9 nl Gewährung zu der 

— — —— der dan vie bes Landes die gröft: 

vie Bine Hoc —— *3 I * A Eh hen &, 


Yror 
eftirun; be eieriren, daun 
- Can sa ac, m alsbald in Se Angrif nee zu 


— Linie Zweibrũck bad: B 
oll bie Pinie ——— mh 


im Raum ea im Bike ihr Ende erreichen, fie 
fon = mie fortzejeßt werden, Damit * 
Gtrabliffemente in niguoee Nähe der Bahn fümen, — 
ol kin Stvede bi Lemderg auf der Bitſch⸗ 
ber Bahn benũutzt, und von da in üblicher 

Rs Sr meitergebamt über Cöbenbrüd, Ingmweiler, Buchs: 
hr es dem, einer Sieden ber t Etraiburge Nancy: 


ne Lie Auefübrung biejes Projertes mürde der 

ne Weſtrich dem Elſaß bedeutend mäher gerüdt, da von 
bomburg übe über —— Hornbad, B Biel, ger 
gerade Linie it und jeme Grabliffements, omie das 
ganze Elſaß, mwärben ibren Koblenbebarf aus bem Saau ⸗ 
—* auf einem 10 Kilometer u er und bequemeren 
ze. em, als fie dies heute im Stande find. Und 

gr. Yo en, daß bie Diteckien ber pfaltiſchen 

Bahnen dem Bau ber Strede von Fmeibrüden bie am 
die Keichögsenze Binter Hornbach im eigenen Jutereſſe 
nicht abgeneigt äft, fo wird es macdıdem Bergaug ber 
Reoregierung in nicht gar je weiter Fernt liegen, daß 





ein langſt ter Wunſch und ein tief gefühltee Bedürf- 


nih ihre Befrieb —X finden 
> 5. der. Geſtern Nachmittag bras 
den auf dem bünmen bed GFisenbabnmweibere beim 


. Kaps 5 Kinder ein, bom welchen leiber 2 —8 


(Br. x. 
2. Febr. Das Tanbrintbihafiche Kreidcos 
u feinem tedhni‘ — den 

mi 


f. 
Behr. Auf der ii 
Tan agb ber (wehrüber Krämer in St, Yuabert wurden 
in einem Treiben 9 Wildfehmeie anfgetban; dabon wur: 
ben 5 Ethi erlegt, 2 * ei jet, 2 gimgen Burch 
die Treiber zurid. — tan = befanden ſich 4 Bachen 


ein 
deutſchet Univerfüäten: Leipzig 2650 ims 
matrifulırte Stubirenee, 594 Anlänber, 1756 Nusländer, 
darunter 808 Jurifen, 421 ologen, 304 ediciner, 
ilplogen, b a efophen ; unb 122 nicht 
immatrienlirie Bubtın., lm 1918 immatrifuliste Stu: 
12 weniger als im Semmer 1878, und 1796 
nit immmatrifulirte Zußäre, 181 Decenten. Münden 
1219 immat, Studenten, 22 weniger als im Sommer 
1872, darımter 330 Juriſlen. 74 an, 855 Medis 
einer, 383 Philologen und 54 Bharmazeuten. Preslau 
1005 —— ——— 65 mehr ale ım lehten Som⸗ 
mer: 803 immat, Sur. 753 imm 


633 immat. 
1872, und 74 Te. Sr 371 immat., 12 
mehr als im Sommer 1372; 275 immatrif. 
— immatrifulirte und 44 — imnattitulirte 


aachtichten. 
Dem eiata nn M. Siebert in Speiet iſt für 
ben demſelben vom König von Preußen verlichenen preuß. 
Krenenorben IV. 1. mit bem „rothen Krenze auf w 
Felde" am Erinnerungsbande "pie ER zur 
nahme umb zum Tragen ertheilt w 
Dur Reitript vom ns Januar abbin 
... die nachbezeichneten F. NRotäte auf Anjuchen ven 
von Ebenfoben an bie Stelle des frike 
Ku, ’ Ne Mep in Kirchbeimbelanden; Eduard 
— —& an Wr * —* Bolja 
zu Kirk) landen um en ubw ner Dom 
beim nach Waldfiſch 


Ge bas rem Blieofafiel wurde ber 
Oberförfier GE, Martin von Winterbach veriept. 


oo ** 
ung vom 1. T, uptpreife: Wr. 
a —* Thir. Ir. 3000 Thlr, 
Ar. 109985, 109980 2000 Zblr, Kr. 55502 55508 


— — = 55519 File boske Serienzich 

ur a 20 Por rienziebung am 
1. — — mer 2630 395 5287 2704 5831 
u. iss, . 9816. Die Prämienziehung findet am 


———— iſcht 25 ſ. Looſe. Bei der am 1. Febr. be 


eonnentn wie find auf folgende Nummern bie en 
65 pi kim: Ne. 56800 3000 A. Pr. 4334 
.| 89876 100° Nr. 52578 60 A. Nr. 74101 98382 


51295 56025 12847 91673 91434 70464. 45430 90419 
4170 73315 A299 46867 10253 104949 42343 58936 
so fl. 


Haudel, ——— uud. Ackerbau. 
Waizen 7 A. 33 fr, BES ey 


9. Febr. — of.— x Korn 

Lak re 4 fl. 80 Mr. Re, Be 

Serie 0 — fr. MWilbirudt 0 — fr Linien 

- ft. dena Am Of — kr. 
enette . 

2ondon, 3. Februgr. Bi dem geftrigen 


—— geſchah viel Schiifsunglüd am der gan⸗ 
Küfte. Der Dampfer „Elan Alpine” jtrans 

rd bei Falmouth; nur der Steuermann wurde 
gerettet; bei Runcorn das Schiff „Sarah“, mo: 
bei fünf Menſchen ertranlen; bei "Torguai ver⸗ 
rathen ſchwimmende Scifferheile ein großes Uns 
glüd; viele kleinere Boote fi y beſchãdigt. — Das 
meulich gemeldete Manifeſt der iriſchen fatholis 
ſchen Biſchöfe ift veröffentlicht worben; te ver— 
dammt die angeblichen Verfolgungen der Kirche 
in Deutſchland und alien und behandelt die 
irifche Uuterrichtsreform. — Die Hofinung auf 
Einigung in Süpwales ift wieder geſchwunden; 
bie Arbeiter verwerfen unbedingt das Zweiſchicht⸗ 

item; bei der Kälte ift das Elend tretz großer 
intlänigtet bedeutend. Die Grubenbefiter 

Fothergill und Crawſhay unterjtägen reichlich 
% familien ihrer früheren Wrbeiter, obgleich 
litzte ſich — * ange erchlofien baben. 

om, 2 ie , — Stefant” 

erflärt bie ar * der italleniſche Geſandte 
in Athen die Beziehungen zu dem griechiſchen 
Mimſter des Aeußern abgebrochen habe, für un 
richtig; der Gelandte habe nur bie Inftruftion 
erhalten, fih bis zur Lölung der Laurionfrage 
in dem offiziellen Verkehr eine große Reſerde 
aufzuerlegen. 

Verantwertliger Nedacteur: Otto pleiihmann. 


118) In bas Gkrielicaftsregifber bes Tal. 
Hanbelögerichtes Kalferelauterm wurde ein⸗ 
agem: 
vn Band II Ziffer 38. 
Daniel Neu umb 4 , 
Adam Boch, beite Weinhänbler in Kai⸗ 
ferslantern mehnbait 
betreiben feit bem 1. Oftober 1972 da 
eifener Hanbelsgelellichaft unter ber Kirma: 
„very u. Heu” 
mit dem Side zu KRailerdlautern ein Weiu⸗ 
geſchait. 
Kaifersinntern, den 4. Februar 1978, 


Der 
Obergerihtichreiber am kal. Handelögerichte, 
5 Nofiee. 


Holzverfteigerung 


une 


Staatswaldungen des kgl. Torftamts 
Winnweiler. 
111) Donuerftag, den 20. Februar 
1873, Vormittags 30 Uhr, anf der Saibe. 
Revier Dannenfels, 
Shläge: Münchbuſch, Geioritſch, Eſchdell 
und zufälige Ergebnufie; dann Gräfenbalde 
(Ficbenftammbol;, MWatertalveft ven 1872.) 
Die Schlage Munchbuſch und Gräfens 
balde find », Stunden von der Kijenbahns 
Mation Marnbeim; die Schläge Geisritich 
und (Fchbell je 2 Stunden von ben Gltas 
tionen Kodenbauien und Warmbreim ent: 
fermt. 
T5 des Stämme 3, und 4. El. mit 68 
ssejtmeeter. 
aborn Stämme mit 5 jFeitmeter, 
29 ulmen ri mit 10 4 
3 Ster buchen Scheithelz, gut, knortig 
und anbrũchig. 
Ster ahorn, ulmen, birken und mei: 
chee Scheitholz. 


582 Ster buchen, eichen, ahern, ulmen, 
birfen, eichen, linden und lärdem 
Frügelbel:. 


Mlunmetler, den 81. Januar 1873, 


Königliches Torfamt, 
Dich. 


— — — —— 
Holzverſteigerungen 
au 
Wiedermicfau, Bezirksamts Homburg. 
104) Mittweh, den 12, Februar, 
Mergens 11 br, 
I. Gemeindewald non Elſchbach, Schlag 
Priresmald und zuf. Ergebaiffe, 
158 Fiejeen Stämme 4. und 5. GL, 
6 Sparrxen. 
16° „ Nubflatgen. 
DO. Gemtindewald von Nirdermtehai, Schlag 
Spieh und uf, Ergrbniffe, 
145 Tiefen Stamme 4, und d, GI. 


169 „ Zparrem. 

52 Ausitangen. 

Samſtag, dem 15. Februar, Weryens 
11 br. 


IL &rmeindemald von Ober- und Wiedrr- 
miefau, Schlag Ftriet und mi. Ergrebniffe. 
31 cichen Stämme 3.—5. GI, 
136 fietern .„ 8 und 4 OL 
64 „ Spare... 
20 eichen Wagnerſtangen. 
3 buchen = 
6 birlen Stämme 2, El. 
3 Ster eihen Miſſelbolz. 
IV. Grmeindewald son Obermirfan, Schlag 
Welſabuſch umd ınf. Ergebnik, 
186 Tiefen Etkmme 2.—5. (I, 
56 „ Sparen 
Riebermieiau, den 28. Januar 1873, 
Das Vürgermeiieramt, 
Drumzinger, 


Holzverfteigerung 


Staatswaldungen des kgl. Torftamts 
innweiler. 


102) Mittwod, den 19. Februar 1873, 
Vormittags 10 Ibr, zu erbach bei Wirth 
Dafob Weng. 

Revier Sriensfelb, 
Schläge: Alciuer Kablenberg u. Buchwalb. 

35 eichen Stimme und Abſchnitte 1. bie 

4. GE. mit 6 Feftmeter. 
9 buchen Stimme und Abichnitte 1. und 
2. El. mit 11 Feimetet. 

97 Ster eihen Miſſelbolz 1. bie 4, GI. 

buden P} 


23,  . Scheitel 1. und 2. GL 
8 „ ae Brennſcheit. H 
183 „ veridiebene Stangen ⸗ und Aſt⸗ 
4 „ 

3500 budsen une den Keiferimellen, 


Tas Holt liegt von den Bahnftationen 
Rodenhaujen und Mannmeiler je 21, und 
von Aljeo ca. 41, Stunden entiernt, und 
ift das Stammbol; arößtentbeils von ner: 
zũglichet Stärke. 

Zinnmeiler, den 29, Nammar 1973, 


j 
prügel. 
buchen Krappenprünel. 
l 
Bönigliches Torfamt, | 
Mes. ) 


Geihäft?: 


118,3,1} 


„Donnersherg* nädıt 


Fernerem gütigen Wohlwollen mich empfehlend, bitte von 


Verlegung. 


Die Such- und Kumflhandlung des Unterzeichneten be- 
findet fi) feit Anfang ds. Ms. im rhemaligen Gafthaufe zum 


dem Stadthaufe, 


der Verlegung gef. Wotiz nehmen zu wollen, 
Baiferslautern, im Schruar 1873, 





Hugo Meuth. 


2 Anzeige. uU 


115,8,1) 


Den Detailverlanuf unferer Kabrifate haben wir von 
heute ab für deu biefigen Pla Herrn Ed. Orth dahier 


übertragen, da wir uns hiermit nicht mehr befafjen. 


Anf obige Hei Höfiht 


ehrtes Publikum um ihre wertl 
Ensheim, deu 2. Februar 


C«ebr. Adt. 


Bezug mehmend, bitte ein ge 
yen Aufträge. 

1873. 

Hochachtungsvoll 
Kid. Orth. 





Schr beachtenswerth für Mengenleidende, 


Die deutfchen 
Kräutertropfen 


durch bas f. b, Staataminiterium des J 


ihre vorzügliden Wirkungen bei Magenbeihiwerben, 


Siegestropfen, 
mit Malagawein, 


kam allerhächt priviſegirt. berühmt burd 
Verbauungaftörungen, Appetit, 


Schlafle ſigkeit, Präiervatiomittel gegen Ghelif, Gholerine, Wurmleiben x. ſowie un⸗ 


ſchabbar auf der Reiie. 


Ton den böditen Mebictmalcollegien uns ärztlichen Autoritäten begutachtet. 


Schmidt'sche Fabrik, Bamberg, 


Bavern. 


Verkaufsſtellen in: 


Kaiferslautern 
weibrüden 
rmeräheim 
Dürfheim 
Bergzabern 
Laudau 


bei Herrn F. Böhm, 

"on & 4. Seel, 

„» nr DD. Hügenell, 

Pre 7 om, 

”" nr €. Hofmann, 

"„ nr 38 Ken. (79,1 





” 


B N. ur 
—— — 


Die Buchdruckerei 


d 


„PrÄLZIIE 


HEN PosT“ 


Adalbert Schindimayr 


{ Kaiserslautern 


* empfiehlt sich aur elegauten 


Anfertigung aller Arbeiten, — 


als: ya 
d Werken und Brochüren, Credit-Paplers, Faoturen, Preis-Conrante, 5 


Wechsel, Geschäfts- und Empfehlungs-Karten, Cansert- und Ball- 
Karten, feinste Verlobungs- and Vermählungs-Brisfe, Visitenkarten, 
Menne- und Speise-Karten, Tanz-Ordnungen, Wein-Etiquatten 
in den verschiedensten Sorten. 


Br 
Alle Druchſachen für den amtlichen und Privat-Berkehr. | 
— 

Prempte und billige Bedienung. 


ihten-Barten 





& 


RIPROF® 





werden raſch und billig geliefert 
von der , 
Buchdruderei der Pfälz. Poft 
(Adalbert Scindlmanr.) 


















Erledigte 


Schulverweier-Stelle 


Herfchberg, Bezirksamt Pirmaſtus 
105,2,1) Die Verweſerſtelle an ber dreie 
Vorbrreitungsicnl: dabier if erlebiat. 

Der Gehalt beirägt 300 fl. baar n 
25 N. Wohnungsenthdäbigung. 

Bewerber wollen ibre Gefuche mit Zeu 
nifien innerbalb 4 Moden bierorts 
reichen. 

Herihbern, ben 28. Januar 1873. 

Tas Bürgermaifteramt, 


Schneider. 


— — — — 
Vieh- und Adergeräthe 
Verfteigerung. 

92,22) Donnerſtag, den 6. Febree 
1873, bet Nachmittags 2 br, zu Geazheir 
in der Mühle, läft Herr Hranz Beder 
Mũller alles, durch ben fal. Gerichts 
zieber Fletſch mann gegen baare Sahlıny 

Berileigem: - 
2 ftarfe braune Wagenpferde — Balıkı, 
10jäbrıg; 6 Kühe, 2 trächlige Kur 
1 Faſſeltind 1 2rährin) und 2 Alm 
Rınder (fämmtlices Wicb Holinse 
Rage), ferner 1 Harfe Wagen (1 
Gentner Zragkrafti, 1 Haftenfarıen, ı 
Plug, 1 meue eiierne Egge, 2 Kübe 
müblen, 1 Hädielmajbine, 1 Sites 
banf, 1 Hanbmänelhen, 15 Läuse 
Beirüben, & Pächer Didrüben, &en 
rüben une Pferdgeidirre. 
Epeier, den 24. Januat 1878, 
e Walther, 
Amtswersweier bes faul. Gerichtebollzieben 
Fleiſchmaun 


Freie Lehrlingsftelt 


für einen jungen Mann aus achtbare 
Fernille in meinem Golonialwaarın.Geichäk 
en gros und en detail. 


vudwigehafen a, Rb. 


C. Th. Chelius 


vormals Gerilins, 


2 möblirte Zimmer 


jujammen oder einzeln zu vermrietben. 3: 
erfragen bei ber Erped. 8. Bl. (1142 


Cocos-Matten 


find mieber eingetroffen bei 
98,2,1) €. N. Thomas! 


Ein junger Ockonon 


aus ber franzÖfilhen Schweiz, der am 
landwirsbichaftliche Schule deſuchte und = 
feinem Fache auch ſchon praftiich tbätis 
war, teilifcht zu ſeiner weitern Musbildun: 
eine Stelle bei einem größern Defonomen, 
ber and Meinberge baut, in der bater 
Da, — Tas Weitere zu erfabren br 








109,4,11 


Vfatrer Börſch in Imebach bei Mine 
weiler. (69,32 
Deftes hol. Putz - Pulver 
empfiehlt (092! 


GR. Thomas. 


Feinſte Günsichberpaitete, 
„  ünslchertwurft, friſch u. 
geräudjert, 
Göttinger Wurſt, eigene Fabri- 
fation, mit und ohne 
Eped, jowie jämmtlick 
feine Wurſtſorten 


zu baben bei (35,64 


Ch. Th. Thielmann. 


Rechnungen 


werden raſch und billig geliefert ven ber 
Bunddruderei der Pfälz. Poſt 


(Adalbert Ichindimanr.) 


Frankfurter Conrs vom 3. Februar. 








Geldjorten. 
* Nriebrihed'or 8 57-58 
Piſtolen BEER) 
«  boppelte 93941 
ollaͤndiſche fl. 10. Ttücke U 52-34 
Oufaten 5 31-33 
20 Frankenſinde 2-21 
Engliſche Eoyereigns 11 47-49 
Ruiftiide Amperiales ® din42 
Dellars in Bold 2 2251, 


Disconte . 


Druck und ®erlas der Buchöruderei ber Pfalziſchen Pok (Adaltert Echindimanr) in Kaiterslautern 


* 


Dieſe Zeitung erſcheint täglich. 








Aro. 30. 


Preis fir Ausewarie vierteljährlich 1 fl. 

‚15 fr. ohne Aunellgerübr, mit berielben 1 fl, 30 fr, in Kailerelautemn 

2 fl. 26 fr. tel, Trägerlchn, Beitellungen nebmen alle Poitervebttionen 

an, im biejiger Erabt vie Buchdruckerei der „Plälsiihen Lo“ Abdalbert 
Echinblmane) im Haube des Herm Otte Rufi. 


Kaiferslautern, 





Pfülzifche Poll. 





Mittwoch, 5. Februar 


Inſerate, welche durch bie ganze Pfalz bie weitete Verbreitung finden, 

werden mit 4 Kreuzer bie virripaltine Petitzeile oder beren Nam 

beredimet; wo bie Gppebition Auskunft ertbeilt, 5 Shreuger; bei öfterem 

Inseriren entſprecheuber Rabatt. — Alle auswärtigen Annoncen:Bureaus 
nebmen jür die „Pfälziſche Por“ Aufträge entgegen, 





1873, 





1837 und 1873. 


II. 

Die Regierung ſuchte zu vermitteln. Des 
Erzbiſchoſjs Antwort war, daß er fein Verſpre— 
chen in Beiteff des päpftlichen Breve's im jeſui⸗ 
tiicher Weife brach. Die Regierung ſuchte aufs 
Neue Vermittelung. lemens unterjchreibt eine 
Forwmel für das Weiterbeftehen des Breve's. Am 
näcjten Tag widerruft er seine Unterichrift. 
Die Regierung gibt Bebenktzeit: „entweder Unter: 
werfung oder Amtönicderlegung!* Der Erzbis 
ſchof antworten mit Hohn und Aufwiegelung des 
Volkes, Am 20, November 1837, Abenps gegen 
6 Ubr, wurde ver Erzbiſchef in feinem Palajte 
ũberraſcht, und am jelben Abend gefangen nad 
Minden abgeführt. 

Eine merhörte That! Aber das Unglanb: 
liche geſchieht:? die Regierung wußte nicht, mas 
fie mit ihrem Gefangenen anfangen jell!! Die 
umüberlegte That verband fich mir der bisherigen 
überlegten Thatlofigkeit, und das Kind dieſer dop⸗ 


pelfeitig Tchlerhaften Verbindung war eine furcht⸗ | 


bare Niederlage der Regierung. 


Sie hätte mit leichter Mühe das Bel, ja | 


fogar einen großen Theil der Priejter, alle Here 


mefianer, auf ibrer Scite haben Fünnen : bie prinz | 
ziploje That gegen ben Erzbiſchef von Köln ers | 
regte im Volf einen Fanatismus, der bis dahin | 


unerhört war, trieb auch die Gebildeten in bie 
Arme des Altramontanismus und legte ben 
Freunden das peinlichfte Schweigen auf, Ja alt 
ber prinziplofen bald jogar ‚eine ungerechte That 
folgte, als die Regierung den Erzbiſchof von 
Gneſen⸗ Poſen auf die Geltung Colberg abführen 
lieh, weil er einen unbercchtigten Eingriff in in 
nerfircpliche Angelegenheiten nicht dulden wollte: 
da hatte tie Regierung es auch mit den wenis 
gen, ihr noch gebliebenen Freunden verdorben. 
Es fam nun, wie es fommen mußte. Por 
litiſche Fehler find von unglaublicher Fruchtbar⸗ 
keit. Der Papft verdammte die Regierung uns 
gehört. Und die Regierung? Sie ertannte ben 
Papft als Richter an! . Der Minifter Altenftein 


In Fraukerid (18701871). 


Erlebniſſe eines nicht ansgewiefenen Dentichen 
während des deutſch⸗frauzöſiſchen Krieges. 


(Fortſthzung.) 


Dech mag bie Umgebung von Metz mit 
ihren schlecht verichartten, ausgedehnten Schlacht: 
jeldern ganz beſonders umgefund gerejen fein. 


Ee ift mir heute noch ein Räthiel, daß bei jener 


—* Diviſion iu Briare nicht ein Kranter, 
a nicht einmal, ein Fußmüder fichtbar wurbe; 
wahrigeinlih wurden dieſe jofort in die Rüd- 
zugslinie befördert. 
Stäbthens ſelbſt war um jene Zeit noch frei 
von epibemiichen Krankheiten, was jich leider ſehr 
bald ändern Sollte, 
Während ber Tiſchzeit zwiſchen 8 und 9 Uhr 
Abends wurde plöglih der General in cin Mes 
bengimmer, gerufen, wobin ihm  fofert mehrere 
Dificiere. folgten. 9 
on Der Deich, zum, Abmarich iſt ‚eingetroffen, 
in einer ‚halben Stunde find Sie uns los, meine 
Herren,“ jagte er, zu mir und dem Haus hexrn 
gewandt, bet jeinem Wiedererſcheinen. Gin Se: 
der wirb begreifen, daß uns dieje Machricht eine 
bit angenehme war; der General war der 


Der Gefundheitszuftand des | 


ab in der frage der gemiſchten Ehe nach. Die 

Hermejianer wurden der Willfür der Gurie preids 
gegeben, und als Fricdrich Wilhelm IV. den 
Thron beftieg, machte er feinen Frieden mit der 
Gurie, einen Frieden, der dem Wltramontanismus 
das Recht eines GHaubensbekenntmiffes für bie 
Mehrheit der Bewohner des Rheinlandes zus 
geſtand! 

Man ſollte es kaum für möglich halten, 
daß man im Laufe fo weniger Jahre fo viele 
Fehler machen konnte. 

Faſſen wir die hauptſächlichſten zuſammen: 
Der erſte Fehler war, daß man eine religidsspo: 
litiſche Zeitfrage, die nur auf dem Wege der Ge⸗ 
jepgebung befriedigend gelöſt werden könnte, der 
GEnticheioung der Kirche aubeimgab, Der zweite 
Fehler war, daß man überlegte, wo man bätte 
handeln, und daß man haspelte, wo man hätte 
überlegen Sollen. Aber nachdem man einmal ins 
Handeln eingetreten var, muß es ald dritter 
Fehler bezeichnet werden, bak man nicht folge: 
richtig weiter bandelte: dag man bie Anmaßung 
des Papſtes nicht mit Abbruch der diplomatiſchen 
Beziehungen beantwortete, Als vierten, groößern 








ı Keller wird man bezeichnen müſſen, dab der | 


| 
| Staat ſich herleiten lich, geradezu in Die uern 
| Nechte der Kirche einzugreifen, und ben verbäng: 
nißvollſten, größten Fehler wird man darin er: 
| kennen müllen, daß der Staat es nicht verſtand, 
| für jein Vorgehen ſich der unentbebrliden Stüge 
des Volles zu verſicheru, und daß er die im 
Hermefianismus dargebetene Stüße, verachtete. 
Bliden wir, im Beſitz dieſer Erfahrungen 
aus dem Jahre 1837, auf das Jahr 1873, fo 
werben wir doch manchen erfreulichen Fortſchritt 
gewahren. Zwar eine jhöne Zeit für's Handeln 
hat die preußiſche Regierung auch in dem neus 


entbrannten Kampf zwiſchen Staat und römijcher | 


Kirche wieder unbenügt verftreichen laffen; aber 
nachdem fle in ben, von ber Kirche bervergerus 
fenen Kampf eingetreten iſt, iſt fie fejt und ficher, 
ruhig und ſtetig vorwärts geichritten. Schou 
daß man den angebotenen Kampf zumächit auf 
dem Gebiet der Schule aufnahm, muß als eine 
glüdtiche Fügung und zweifellos erfolgreiche Erſt⸗ 





lingsthat bezeichnet werden. Im Bolt liegen 
vie Wurzeln der Kraft für cine naticmale Re— 
gern; und wer bie Schule bat, hat auch das 
Boll, — 

Es iſt ferner eine wunderbare Schickung, 
daß der Regierung, wie im Hermeſianismus der 
30er Jahre, je jest im Alttarholicismus ſich eine 
Stüge für ihr Vorgehen gegen römiſche Anmaſ- 
fung geboten bat. Mag man vom Altkatholicide 
mus in religiöjer Hinficht denfen was man will, 
das bieibt unläugbar, dab er dem Staat nicht 
zu vwerachtenbe Hulfstruppen für feinen Kampf 
gegen den Fudlichen Abiolutismus flellt. Und 
wenn ben Altlatbolifen aud bis heute nicht dies 
jenige ſtaatliche Anerkennung zu Theil geworden 
ift, Die man im Intereſſe des Staates wünichen 
muß, jo ift die Arage dach immerhin noch offen 
gehalten und lann jeden Mugenblid im Sinne 
des ſtaatlichen Beten gelöft werden. — Weiter 
bin ift die Art, wie die Regierung begonnen hat, 
gegen widerſpenſtige Biichdfe vorzugehen, eine jo 
glůckliche, naturgemäße, dag man jih wundern 
muß, wie nicht Ichen längft dieſen wilden, unges 
zähmten Eiferern gegenüber ein Zähmungsgrund⸗ 
Jap im Auwendung gebracht werden it, deſſen 
erfolgreide Anwendung jede Menage ie Ichren 
tönnte. Gntzichung ber Nahrung wirft Wunder. 
Für nicht menageriefähige —, für Deri- und 
Stadifläffer genügt vorerit ber Kanzelparagraph. 
Die Jehuiten hat man einfad und mit veflem 
Recht ausgewieien. Der Anmaßung des ei 
bat man den Abbruch der diplomatischen Bezichs 
ungen entgegengeickt. 

Aber man geht auch bier. prinzipiell zu 
Werke, Das ift die Bedeutung der gegemwärtig 
den Kammern vorgelegten Kirchengeiehe. Der 
Staat muß, ſo fange die Trennung von Staat 
und Kirde noch nicht durchgeführt iſt, ein Auf: 
ſichtsrech! über die Vorbildung der Geiftlichen 
und Priejterfeminarien haben, und jein Antheil 
an ber Prüfung ber Geiftlichen muß ihm zuge⸗ 
ftanden werben, jo lange biefe noch irgendibie 
Staatsdiener find. Ebenſo verlangt die noch bes 
ſtehende Vermiſchung des Staatligen und Kird; 
lichen, daß der Staat in feinem Antereffe bie 


erfte, der diejem Gefühle greßmüthig Rechnung ! Mahregel gewahrt. Nur wurde biömeildu ein 


| trug. Die Nacht war ftodfinfter; bie Straße | wirklich ſchoͤner 


! mit Glatieis bedeckt. 


eregelter Chorgeſang hörbar, 
der in der dunfeln Nacht bepprlt impentrend 


Die Eolonnen jegten ſich jofort im Beweg⸗ auf bie Einwohner wirkte, denen überhaupt ſolche 


ung. in ber. Richtung nach 


ten, von wo fie ges 
fommen waren. Ber Ab— —* 


und Du 


| 
| 


Däunerhöre vollfiändig fremd find. 
Der General Tonute dieſen Gefang unter 


bauerte bis ſpaͤt nach Mitternacht, Der General | den gegebenen Berhältnifien wohl erlauben, ohne 


\ Jelpft verließ uns mit, feinem Stabe gegen 10 
| Uhr, nachdem er ſich freundlid; bei mir verabe 
ſchiedel und feine Karte eingehäntigt hatte, Als 
er auf den Hausherrn zutrat und ihm bie Hand 
zum Abichiebe bot, trat der Leßtere verlegen 
zurüd. 
Der General, ber den Kampf gewahr wurde, 
ber in dem Kerzen bes franzöjticen Patrioten 
| thätig war, richtete jofort mit Taft und Würde 
[elgenne orte an ihm: „Monsieur, je vous 
! tends loyalement la main, nous ne sommes 
| pas ennemis; il n’y a que vos soldats, qui 
| sont nos ennemis tant que durera In guerte, 
| donnons nous Ja main en gens qui se dovient 
de lestime röeiproque*, werauf ber Hãndedruck 
erfolgte. ET NE 
Geräufchles, mie fie zekemmen, zog bie Dis 
viſien wider ‚ab; weder Trompete" noch Trommel 
hatte die Leule verfanimeltz ein Icter - bewins 
derte die Schnelligfeit, mit der die Truppe bes 
reit ftand und Niemand wurde cine vorbercitende 


! 


befürdsten zu müſſen, jeine Gegeumart . bem 
Feinde zu verrathen. Wie wir jpäter erfuhren, 
cite damals bas britte Corps zur Berftärfung 
der Armerabihellung, bie in jenen Tagen bei 
Beaugeney gegen Chanch * 

gr Einwohner von Briare leglen bieiin 
vermeintlich.n Ruckzug wieder janguinijd; genug 
aus. Anſtatt vorwärts zu gehen, bich ce, geht 
der Feind wicber zurüd! Und warum fo ylöge 
lich mitten in der Nacht bei Sturm und Glatt 
eis; das lann nur eine Niederlage ertlären. Gr 
neral Ducrot bat. gewiß ben Pariſer Blecus 
durchbrochen ober Chancen hat ſich aufe Neue 
der Stadt Orlea'b bemächtigt. Wie biöber im— 
mer folgte auch diesmal wieder fehr ſchnell bie 
Enttäwichung. 

Tier Einnahme von-Bleis und Tours, die 
Ueberficbelung der Regierung nah Bordeaur 
wurden raſch bei us befannt, denn mit bem 
Abmarſch des Frindes wurde ſoſort wicder der 
Eiſenbahn⸗ und Fefivienit in Briare aufgenom⸗ 


Priefter nicht ſchutz- und rechtlos den Biſchöſen 
preisgibt. Wenn derartige Einrichtungen ſich in 
einem andern beutichen Sand als wirkungslos er: 
wieſen baben, jo liegt die Schuld nicht an den 
Geſetzen, ſondern daran, daß die Regierung zu 
ſchwach geweſen iſt, vie Geſetze mit Energie durch⸗ 
zuführen. Das Schießgewehr, ein gefährliches 
Spielzeug in der Hand eines Knaben, iſt cine 
—— Waffe in der Hand des entichloſſenen 

annes. Und man jehe nur, wie jetzt ſchon bie 
Ultramontanen ſich winden und krümmen, wo 
die ER zum Zielen erſt an die Wange ges 


i 

Wir jehen alle im Fahr 1873 die preuie 
file Regierung auf einer Bahn, auf der wir ihr 
nur ein 2 Vorwaͤrts“ zuruſen können. 
Nur kein Stillſtaud, nur nicht der kleinſte Rück: 
ſchritt dieſem furchtbaren Feinde gegenüber! Das 
Volt it auf Seite der Regierung, und das Necht 
it auf ibrer Seite. Wenn die Regierung ſich 
»peinfich hitet vor jedem Eingriff in innertirchliche 
Rechte, wenn fie den Klöftern bas Privilegium 
hentziebt, auch ohne Erwerbung der Korporationd: 
rechte fich zu conjtıtuiren, wenn fie vor Allem 
nicht zögert, das unbedingt nöthige Geſetz über 
die Givilche einzubringen, jo wird das Jahr 1875 
mit der Anbahnung eines cbenjo entichienen Siege 
der Regierung enden, wie das Jahr 1837 mit 
einer Riederlage ohne Gleichen ſchloß. 


Politiſche Ueberſicht. 


Die Einnahme des Deutſchen Reichts an 
Wechſel⸗Stempelſieuer iſt für 1874 veranichlagt 
auf 1,955,070 Thlr. on fommen auf bie 
Reis: Koftverwaltung 1,793,920 Thlr. Die 
Einnahme des Reiches an Zöllen und Berbraude 
ſteuern beträgt für 1874 zumäcft unter Theil: 
nahme ſammtlicher Bundesftaaten an Cingangse 
und Ausgangsabgaben 31 Mill, an Nübens 
uckerſteuer, teuer 10 Mil. Thlr, Tabaks⸗ 
oil 339,820 Thtr, zufammen 54 Mill, Thlr., 
und mit den hinzutretenden Averſen von 869,760 
Thlr. die Summe von 55 Mil, Thlr. Kerner 
die Einnahmen, woran bie drei großen Süpjtaaten 
nicht partieipiven, aljo Branntweinfteuer 10 Mil, 
Thlr., Braufteuer 3 Mil. Thlr., zufammten die 
Summe von 14 Mill. Thlr. Endlich beträgt 
die Geſammtſumme dieſer Reichseinnahmen 69 
Deill. Thli. — An Zöllen find für das Jahr 
1874 von den geſammten Bundesſtaaten art bie 
Reichscaſſe abzulicfern 31,816,410 Thlr. 

Die öſtreichiſche Wahlreform iſt ge 
fihert, und an ber baldigen Cinbringung ber 
Gefegvorlage im Abgeorbnetenhauje ijt nicht 
zweifeln. So wird ber Neuen Freien Breite 
von „untrüglicher“ Seite berichtet und hinzuge⸗ 
fügt, „daß an enticeidender Stelle im Augen 
blicke wohl eine eingebenbe, jelbft das Feinfte 
Detail beachtende Prüfung der miniftericllen 
Gefegvorlage ftattfindet, daß dieſe Prüfung aber 
am allerwenigſten im Sinne ber Berfaffungs: 
gegner, fonbern daß fie in einer Tendenz erfolgt, 
welche die Durhführung der Wahlreform als 
politiihe Nothwendigleit erfennt.” 

Der „Avent mat.” (allerdings eine wenig 
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— 58 Duelle) verfichert, daß der franzo— 
iſche 
Interpellation des 
die von den letzten 
den Staalsarchiven entführten diplomatiſchen Pa— 
piere der Rationalverſammlung eine gewiſſe An⸗ 
re von Schriitſtũcken —— werde, welche 
ber das Verhalten jener Miniſter ein ganz 
neues Licht verbreiten werben. Hr. von Remuſai 
ſchicke ſich an, Enthüllungen zu machen, denen 
zufolge der Herzog von Grament und einige 
ndere ſich micht darauf beſchräntt hätten, etliche 
Altenſtũcke mitzunchmen, Tondern daß die Sache 
bebentlicher fei, als man bisher geglaubt habe. — 
Demjelden Blatt zufolge ſprachen kürzlid; einige 
legitimiſtiſche Abgeerdnete mit Hrn. Tpiere von 
ber Möglichkeit, dak der Graf Chambord feinen 
bleibenden Aufenthalt in Franlreich nehme. Hr. 
Thiers erklärte ihnen, daß dies dem Grafen frei: 
jtünde, und daß fein Verweilen in Frankreich 
ber Regierung nicht unangenchmer jein würde, 
als dasjenige der Prinzen von Orleans, daß 
aber, wenn diejer Aufenthalt ber Vorwand zu 
—— gegen die Republit fein ſollte, dic 
egierung gegen den Grafen dieſelbe Maßregel 
treffen würbe, welde fie früher gegen den 
Prinzen Napoleon getroffen bat und die fie 
gegen jeden Prätendenten ergreifen werde, der 
irgend einen Schritt thun mwerbe, um bie befich- 
ende Regierun zu ftärzen. 

Mehrere Birmingbamer Firmen baben cine 
Gefammtbeftellung auf zwei Millionen Gewehre 
für eine auswärtige Regierung, dem Vernehmen 
nach jür die deutjche, erhalten. Die Konjtruktion 
der Waffe wird verheimlicht. 

Das norwegiſche Storthing wurde durch 
den König eröffeer. Die Thronrere verheift 
Regierungsverlagen betreffend vie Münzconvention, 
die Geldbewilligung für nen anzulegende Befefts 
igungen und ſür die brichleunigte Vollendung 
der GFifenbahn Ebriftiania-Dronibeim, ferner Ge— 
legentwürfe betreffend ein neues Bolkoſchulgeſetz 
und die Aufhebung der Schulbhaft. 


Dentfches Weich. 

Berlin, 2. Febt. Der Reihsfanzler hat 
vor zwei Tagen dem Bundesrathe den Entwurf 
eines Geſetzes, betreffend die Umgeftaltung ber 
beutichen Feſtungen, ausſchließlich derer in Elſaß— 
Lothringen zur Beidylugnahme im Ramen des 
Praſidiums vorgelegt, Zunãchſt foll aus ben 
nach dem Reichsgeiepe bom 8. Juli 1872 reſer⸗ 
virten 1%, Milliacden Franken der von Aranf- 
reich zu zahlenden Kricgéentſchädigung ein Beis 
trag von 68 Millionen Thalern „zur zeitgemäßen 
Umgeftaltung” ver beutichen Feſtungen (ohne 
Elſaß⸗ Lothringen) verwandt werden. Davon 
werden dem Reichskanzler für 1873 und 1874 
18 Millionen, jür die folgenden 10 Jahre je 
5 Millionen Thaler überwichen, mit der Er: 
machtigung, ben erft Später zur Verwendung 
kommenden Betrag zinsbar anzulegen und bie 
auffommenben Zinfen in den Reichshaushalts- 
etat aufzunehmen. Die durch das Eingehen der 
Eee Minden, Erfurt, Wittenberg, Coſel, 

audenz, Eolberg und Stralfund (lehiere beide 
ausichlieglich der Werke an der Küfte und auf 


yet. Pascal Tuprat über 


Rügen) entbehrlich werdenten Milttämerwaltungs 


inifter des Aeußern bei Gelegenheit der | Grunditüce werben für Reichsrechnung veräuser! 


‚ Die legten Kriegserfabrungen haben gezeigt, Ci 


iniftern des Kaiſerrcichs das 
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jetzige Feſtungeſyſteag den neueren Anforden 
ungen nicht mehr entipricht une, wie die Mlotiw 
ferner jagen, „einer umfaflenven geftaltun 
bebarf, um für ben Schuß Deutichlands Das 
leiften, was die Nation zu erwarten berechtig 
ift und mas bie Sicherheit des Landes gebiere 
riſch erheiſcht.“ Der Kaiſer bat dechalb Durd 
die Pandesveriheidigungs:Commiffion die zeitge 
mäße Umgejtaltung des jetzigen Syſtems erma= 
gen laſſen. Das Ergebuiß diejer Berathanngen, 
die auch die bürgerlichen und Verkebrs⸗Intereſſen 
mitberücjichtigt haben, laͤßt ſich dahin zufanımen 
faſſen, daß cimgelne größere Gentralpunfte für 
die Pandesvertheidigung guichaflen werden müſſen, 
ein Theil der vorhandenen Keftungen aufgegeben 
werben könne, . bie, Verſtärkung der beitchenbici» 
benden Feſtungen durch intenfive Verbefferung 
der Befeftigungen nud Ausrüftungen zu gewirmen 
jei. Es würee joweit führen, wollten wir bier 
auf die Einzelbeiten näher eingeben ; genũge 
vie Mittheilung, daß der Kapitalewerth aller 
ſpaͤter zu gewaͤhrenden Rayon⸗Entſchaͤdigung auf 
etwa 41, Mill. Thlr. verauſchlagt iſt; ſeruer, 
daß für Köln gefordert werte 8, 150, 000 Thlr 
für Koblenz; 309,000, für Mainz; 922,000, wo: 
runter 800,000 für ein betachirtes sort, Naftatt 
43,000, Ulm 1,210,000, Spantau 4,434,000, 
Küftrin 4,741,000 (die Mark Brandenburg wird 
alſo auf das Neue jtart befeftig), Poſen 7,023,000 
Thorn, 5,280,000 Danzig 773,000, Königsberg 
7,337,000 (alle gegen ben ruifiichen Nachbar 
tritt auch eine jtarte Bewehrung ein), Glogau 
278,000, Reife 242,000, Memel 73,000, Pillau 
50,000, Golberg 267.000, Ewinemũnde 1,426,000 
Stralfund 275,000, Friedrichsort 1,822,000, 
1,822,000, Sonterburg:Düppel 2,227,000 (fenımt 
alje niemals zu Dänemark), Befeftigung ber 
unteren Elbe 4,371,000, der unteren Wefer 
5,061,000, Wilhelmshaven 10,177,000 Thaler. 
Bon der Geſammtſumme der 68 Millionen 
tommen 51,555,000 Thlr. auf fertififatoriiche 
und artillerijtiiche Bauten, 1,436,000 auf Grund» 
ftüdserwerb und 15,009,000 Thlr. auf Gelchinge 
nebft Munition. Die Zahl der zu verftärfenden 
Plãtze beträgt 28. (fr. 3) 


weil. 

Ueber die kirchlichen Berhältnifie der Schmeis 
wird im Folge der bekannten Vorgänge folgende 
Tharfäcliche von Intereſſe fein: Das Bistbunt 
Bafel enſpricht heute wenig feinen Namen 
Bajel hörte ſchon im Jahre 1527 auf, biſchöflicher 
Sig zu jein. Die Neformation war Anlaß, dat 
die Biichöfe von Baſel ihre Reſidenz nach Prumt 
rung (Porrentruy) im franzöfiichen Theil des 
Kantons Bern verlegten, von wo aue fie im 
Folge der Franzöftihen Nevolution 1792 nad 
Solothurn Hiberfiebelten. Dort 'refidiren bie 
Biichöfe von Baſel bis beute, umgehen von einem 
ftattlichen Didcefankapitel und in einem jebr an- 
jchnlichen, an das St. Uriusmünjter fich anſchlie— 
Benden Palaft, unmittelbar am Ausgange der 
Stabt, der nach dem befannten, zum Jura go 
börigen Luſtbadeort Weißenſtein führt, belegen. 
Die Verhaͤltniſſe der Baſeler Diöceſe find ver 





men, rd ee hatten ſchon lange bas 
Gerücht reitet, daf ber (Feind ſich häufig 
franssite ſprechender Kinder zum Spioniren 
Brake ich —— ——— 33 von einer 
alſache zu überzeugen, bie an ng uns 
ale Se ar yet zu einem fotchen Gerüchte 
bie Veranlaffung geben konnte. Am 10, früh 
Morgens nämlich famen erjt bie Außerften Bor» 
—— die — geſtanden, auf ihrem 
ückzuge durch Briare, und ganz zum Schluſſe 
zwei Dragoner im Schritte Ferungeriten. Fu 
ber Nähe unſeres Thores angelommen, bielten 
Beide plöglich inne und jchauten ſpaͤhend hinter 
fi ber Straße entlang. 
„Wo nur der Kleine bleiben mag?” hörte 
id den einen in beforgtem Tone feinen Kame— 
raben fragen. „Ab bab, jei unbejorgt,* ertois 
berte diefer, „Du weißt ja, wie Hug ber Junge 
ift!® und beide ritten langfam weiter, der eine 
fortwährend nach hinten ſpähend. 


Gortſetzung folgt.) 


Bermifchtes. 


Der parijer Eorrefpondent ber „Times“ 
erzählt als Beijpiel, wie man tabelfüchtigen Per 


‚im Oltober 1871 — habe: 


fonen begegnen müffe, folgende Anefbote, die ſich 
t Her Pouyer: 
Quertier hatte eben in Berlin den Bertrag ui= 
terzeichnet, unter welchem bie erften Departements 
um Paris — werben follten. 

Fürft Bismarck lud den franzöftichen Staats: 
mann für den folgenden Tag zu Tiſche, und bei 
ber Tafel fam unter Anderem bie Rede auf deut: 
ie Eifenbahnen. PouyersQuertier räumte 
bie vortrefflichen Eigenſchaften der beutichen Bah⸗ 
nen ein, nur konnte er, da er ja auf Rechnum 
ber frangöfijchen Regierung gereift war, es fi 
nicht agen, zu bemerken, bie Fahrpreiſe feien 
jehr hoch. 


Wie meinen Sie bas?* fragte Fürft Bier 
mard, „Nun“ — emwiberte — — 
— „ich kam in einem franzöſiſchen Wagen und 
hatte dafür als Bejörberungsprris von Aachen 
nach Berlin 1000 Francé zu zahlen.“ 

Der Fürſt wandte fih an ben Generaltis 
reftor der deuiſchen Bahnen und erhielt die Ant: 
wort, es fei das allerdings ziemlich Iheuer, allein 
fo jei nun einmal bie dar. olgenben 
Tage trat ouyer⸗ Quertier feine Ruͤckreiſe 
an. Der Secretaͤr, welchem die Zahlungen für 
die Reiſeloſten zufielen, ging am bie Caſſe, um 
den Fahrpreis zu erledigen, und bot eine 1000 
Frce· Note. 
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„ch bitte um Entjchnldigung“ —- jagte 
ber Gijenbahnbeamte —, „ber frangöfiiche Diini- 
fter iſt uns nichts schuldig. Die in Aachen be 
zahlten 1000 Frances dediten auch die Rückfahrt.” 
Her Pouyer⸗Quertiet lachte, ſtieg in ben Wa— 
gen und fuhr ab. 

An der Station in Brandenburg öffneten 
6 gallenirte Bediente die Thür des Eoupes, und 
es wurde gemeldet, das Frühſtück ftche bereit. 
Die Geſellſchaft trat in einen Salon, in weldem 
man fi; gründlich ftärfte. Wieder fragte‘ ber 
Setretaͤr nad der Rechnung, in der zuverſichtli— 
hen Erwartung, daß ein anjehnlicher Betrag zu 
erlegen Sei, und wieder lautete bie Antwort: 

Das yrühftül war mit einbegrifien bei ben 
n Aachen gezahlten 1000 Fres.“ 

In Hannover wicberholte fich derſelbe Bor: 
fall, und nah einem vortreffliden Diner, mel: 
ches Herr Pouyer-Quertier dort eingenommen, 
formte er ſich nicht enthaften, in einer telegra- 
phifchen Depeiche dem Fürften Bismaret Für die 
finnreiche Art und Weile zu danken, in welchet 
er als deuticher Grand seigneur auf die Klage 
eined franzöfifchen Staatsmannes geantwortet, 
der Win barauf bedacht war, mit bem Gelbe 
feines Vaterlandes zu ſparen. 


,—,— 


römischen Kurie gegenüber 1828 geregelt und 
ed gewören heute zur Didzeje die Kantone Bajel- 
land, Margan, Thurgau, Bern, Solothurn, Zug 
- und Luzern. Die Detation des Biſchöfs iſt eine 
. für Schweizer Berhaͤltuiſſe ehr reichliche. Die 
lämmtlichen ſechs katholijchen Didsefans oder 
Titular-Biihdie der Schweiz gebören zu den dem 
bl. Stuhl ergebenften Witramentanen. Ginzig 
der Biſchof Greith von St. Gallen, ein Freund 
Hefele's, machte eine Ausnahme und gehörte auch 
auf dein Goncil zur Oppefition; aber er at im 
Mai 1871 feine Unterwerfung ebenfalls vollzo⸗ 
gen. Als der geiftig am wenigften hervorragende 
güt unbejtritten der jeige Biichef von Baſel, 
ein Franzoſe Eugene Lachat, aber 5 auch 
als der der HKurie gegenüber bevotefte. Zwei 
egen die päpftliche Unfeblbarkeit protejtirende 
‘Priefter, der Strafanftaltöprediger Epli in Luzern 
und der Priejter Gſchwind in Sefotburu. wurden 
von ihm abgeſetzt; der Abſetzung des erſteren 
ſtimmte die eritale Kantonsregierung au, wäh: 
rend Gſchwind von der liberalen Solothurns ges 
halten wird, Dieſe Abſetzung iſt der Hauptbes 
ſchwerdepuntt gegen den Biſchof; eine lebhafte 
Agitation für und gegen die Unfehlbarteitsbeg- 
men und deren Finbringen in die Schule, mas 
mentlich die Bolksichule, hat ben Streit erweitert. 
Nachdem die obengenannten Didzefanftände, mit 
Ausnahme von Zug und Luzern, dem Biſchof 
ein Witimatum im Bezug auf feine Abfekungen 
und jein Verhalten zum Unfchlbarkeitäpegma 
geſtellt hatten, und der Biſchof bei feinem Ber: 
balten verbarrt war, waren ſeit dem 28. Yan. 
Vertreter aller ſieben Diözefanftände verfammelt, 
welche die bekannten Anträge mit 5 gegen 2 
Stimmen (Zug und Puzern) beſchloſſen haben, 
Um biefe Beicplüffe richtig zu wuͤrdigen, darf ber 
Charakter der betheiligten Kantone wicht außer 
Act gelajjen werben. Die beiden Kantone der 
Minsrität find ganz fatholifch; von ben Kan— 
tonen der Majorität dagegen baben Bern Baſel— 
land und Thurgau eine zum Theil überwältigende 
proteitantiiche Mehrheit ber Bevoͤllerung, in 
Aargau ſtehen 108,000 Proteftanten 89,000 
—*8 gegenüber und nur cin zur Mehrheit 
haltender Kanton iſt tatholiſch, nämlich Solothurn, 
in welchem 62,000 Katbolifen neben 12,000 
Proteftanten Ieben. Solothurn hat in dieſer 
Beziehung überbaupt eine völlig eigentbünnliche 
Vergangenheit und Haltung, indem bier zuerſt 
1844 Die Vertreibung der Jefuiten angeregt wurde 
und indem es der einzige fatholiiche Kanten war, 
welcher im -jogenannten Sonderbundstriege von 
1847 zur Eidgenoſſenſchaſt biell. Auch heute 
bat 4 mwenigftens die knappe Mehrheit ber kan 
tonalen Bevölferung gegen die Ultramontanen 
beſtimmt ertlärt, und überhaupt wohnt der aus 
alemanniſchen und burgundiſchen Beſtandtheilen 
gemiſchten Bevoͤlkerung dieſes Kantons eine in 
der deutſchen Schweiz ſenſt ungewöhnliche Mun— 
terteit bei, Die ſich allerdings mehr im Politiſiren 
und Raijonniren alsy in Handel und Gewerbe 


zeigt. 
rc. 
Paris, 2. Februnt. Nach den heftis 
gen Sceuen der drä. letzten Sitzungen der Nas 


tionalverfammlung wird min eine kurze Erbe: 
Lumgspaufe eiutreten. Das Geſetz über die Ars 
beit der Kinder unb Frauen in den Fabriken 
pt anf der Tagesordnung. Es fellen zu dem- 
elben zwei Aurendements — werben, 
eines welches beftimmt, dag Kinder unter 14 
Jahren in Fabriken nicht arbeiten dürfen, ad 
ein zweites, welches die Nachtarbeit für Frauen 
völlig unterjagt. In ber Gejetesvorlage hich cs, 
daß Finder unter 12 Jahren nicht beſchaäftigt 
werden follten, von den ‚rauen war gar Teine 
Rede, dent man fürdhtete ſich, die Induftrie Durch 
folche Beſchraͤnkungen & ſchaͤdigen. Die „De 
bats? leſen heute mit Recht ſolchen Geſchgebern 
gehörig den Text, welche die Jubuftrie du’ jorkem 
meinen, indem fie das Familienleben und bie Ger 
ſundheit des Arbeiterftandes untergraben und bie 
allgemeine Entartung dee Voltkes begünftigen. 
„Wir entnehmen — fagt der Artitel — ben 
Preußen ihre Kanonen, ibre einjährigen Frei— 
willigen, ihre allgemeine Wehrpflicht, vieleicht 
aud ihren Schulzwang, baran thun wir recht, 
aber muß nicht noch mehr. geichehen? Eines 

8 brauchen wir ftarke Kai gi net, 
grope Märfche zu machen und ſchwere en⸗ 
gungen zu ertragen. Wie ſollen wir ſolche er⸗ 
halten, wenn die —— Mütter des Nachts 
in den Werkſtätten arbeiten und bie zwölfjährigen 
Kuaben jeden Tag 12 Stunden an ter Maſchine 
ftehen ?* Bon dieſer jetzt ſchon eingetretenen Des 
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eneration des Volles gab allerdings die lebte 
Bolfs;äblung einen wraurigen Beweis. Es uuter: 
liegt num feinem Zweifel mehr, daß die Nechte 
ber Natienalveriammlung das allgemeine Stimm: 
recht zu befchränfen beabfichtint. Es wird das 
einen allgemeinen Sturm im Lande hervorrufen, 
und Mailer auf dir Mühle der Bonapartiften 
fein. — Bei yon wurde vor einigen Tagen ein 
dreifacher gräßlicher Mord verübt, Zwei vers 
mögende Eheleute wurden mit ihrer Tochter in 
einem Landhauſe ermordet. Es gelang, ben Mörs 
der am folgenden Tage in Marfeille zu verbaf: 
ten, es ift der entartete Sohn der ermorbeten rau 
aus ihrer erſten Fire, ein verlemmener Scemann, 
ber Abende noch mit ſeinen Verwandten ſpeiste 
und in der Nacht die blutige That vollbrachte. 





Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Saiferslantern, 4. Fehr. Heftes Nacht Mürste 
ein deimtehrender Arbeiter in tranfenem Zuſtande fo um 
lhdlids ven der Freppe, daß nad wenigen Eine fein 


od erfelgte, 

—b. ntenftein, 4. Fehr. Geſtern Mintag ereig 
tete ſich bier ein ſehr debauerliches Unglück. Gin junger 
Mann von NJabren war in einem boben Steinbrucht 
ut Abraͤumen des Schuttte beidäftigt, ale er plößlich 
bemerkte, wie. eim elsblod zu meichen begaun. Ar rief 
noch eines Kameraden einige warnende Worte zu, belam 
aber bein Aueweichen einem Anfall von Schwindel und 
fürzte eine etwa BO Auk babe Felowand herab, Obwohl 
er auf die Fuße fiel, konnte er nur met einige Werte 
ſprechen und gab ſeſert den Helft auf, Ter Berunglüdte, 
welcher im leblen Feldzuge ſich Dad ciſerne Krems erlämpfte, 


binderfäßt cs Kind und eine junge Frau, bie ihrer zwei- 


tem Riederkunſt cntgegen Sicht, 

f In Edentoben har ſich ein Kehlenkonſumpderein ac 
bildet. — In Heldin, Canten Annweilet, wurden bie: 
fer Tage 4 Kinder von einem wuthwerbächligen Hunde 
ebifien. Tas Ihier wurde grtöbtet, Wine wöcheitlleche 
—* ift angeorönet, (Xhpf. 

Mannheim, 2. Febr. Gime biefige Großbandlung 
verfaufte aus Aranfreih bezogene nrüme Zarlatans, die, 
wie fi ipäter ergab, vermittelt Mrienif gefärbt, und ba 
duich fe Hart mit Gift gejättigt werben Imeren, dak nad 
bent Gutachten eich Ghemilers der Steff zu einem Kleide 
bingerricht baben erde, 300 Perſenen zu vergiften. Meb⸗ 
rere Miochen, weile ven dem Stefj verarbeitet hatten, 
erfrankten, Dies führte zur Umerſfuchumg, in Folge Deie 
fen, die beiden Anbaber der betr. Handſung ich leham 
Heitan vor ber Erraffammer zu verantworten hatten. 
Die ſelben wurden ber rabriäfffafeit ſchuldig creflärt uno 
jeder in came Orfängnifitrafe von 14 Lagen verurteilt, 
Das Anterelie ber Allgemeinheit verlangt, bafı der Fall 
allgemein befammt werde und zur Vorfidt bei ber Wabl 
von Alciderächen maden. 

Ter zum Direftor am eberiten Gerictöbole beißrberte 
bisherige Oberftaatsanmwalt vo, Molf in Munchen hat, toie 
der „EV. K.“ berichtet, die Stelle eine Borftandes Dre 
bertigen Altfarhelifettomite's wirbergelegt. Wie weiter 
werlautet, fol der zum Obvrappellratb biforberte Itht. v. 
Buliien von Paflan munmehr zum Verſtand arwählt 
werdeu. 

Wien, 1. Febt. Die Welt⸗Auoſtellungs orreſp.“ 
macht bie rirkeitung, da heute Nadmittag in Gegen: 
mar bed Writeraldireftere, des Verſtandes und der Mit: 
—5* des Ingenieut ⸗ Auteaue die Auflage deo Dadıed 

er Notunde aufgeſchla den worden jei, dah der ganze Ro: 

tundenkau unnmehr velljtändig auf feinen Betoͤn Junda ⸗ 
wmenten rube und bie aufeinige unweſentliche Ergänzungs: 
arbeiten glüdlih vollendet ſel 

Bei der Stutmfluth vom 18, Nev, wurde ein arcı 
ber Dreimafter „<trafiburg* durch bie Gewalt der We: 

en mitlen auf einer Etrahe am Flenoburger Hafen ge- 
ept und blich licgen, als das Waſſer raid ablicf, Zeit: 
her wurde datan beitet, das Schiff zu drehen und bei 
günftigem Wa erfand vom Stapel zu lahen, mas meh 
zere Tauſend Thaler Fofiete. In voriger Woche ift bar 
heibe alülith ind Wafjer gebracht worden Nicht viel 
bätte gefehlt, jo wäre «4 hängen geblieben und umgeſchla⸗ 
nei, Jebt ftattert die Fahne hiſtig am af. Ins Schiff, 
im Werih von H0,000 Ehle,, iſi und Hamburg verfauft 

London, 4. Fehr. Auf der Inkl Sames bat, tie 
der „D. N.* telegraphirt wire, ein ftarfee Erbbeben ftatt- 
gehanden, welches den Ted vieler Menſchen und bedeuten⸗ 
der Schaden an Eigenthum zur Folge batte, 


— Bon einem Reljenden, der it ber leyten Solve⸗ 


fiemadt eine Jabet von Braile nach Bulateſt unternoms 
men hatte, wird dem „Neuen iremdenblatt“ rine Fiſen⸗ 
babmeidigte erzäblt, die ihres leihen im den Aınmaden 
ber Eiſenbahnen möcht findet. Der Augenzeuge theilt Hole 
ſendes mit: „Am 31. Der. fuhr ein Perionenzun von 
—* nach Betlad. Bor der Abfahhrt mrtte ſich das 
valtag ar — ehr 

ter Dillje im alich Jahre. In dern pen Station wurde 
wiemmpalt übcrfehritden, um — abermals Startung 

zu nehmen, wobei auch bie Paſſagiere der baraebeimen 
— wicht abbolb blieben; biejes Manöver wiederholte 
in jeder Station — and) in der Ichten vor ber Gnd⸗ 
Der Aug wurde von dort nadı Unfareft fignali⸗ 


it und fubr_audı faltiſch ab; allcin ſchen lange war bie 
cs im Bırkareit ũberchritien und nech 


chinen: und Zugsperſenal gay 


tien. 


I de an bejergt, fabte nun den Entichluß, mit ber 


demaſchine bem Auge langſam entgegen 


Laternen ber Zocometive. Ta aber auf .. dauernde 
Rufe Feine Antwort kan, jo fubr man endlich ſeht behut: 


am mäber, erfanıte, daß der Zug ftebe, und rückte num 
ngjam an ih beran. Was gewahrte man? Maſchinen ⸗ 


führer und Heißer ſchlicien im Tender auf dem Stehlen, 
das Feuer der Maſchine war ausgegangen, bie Dampf: 
ſpannung fat ganz gefunden. Der Bu übrer galt um 
Goupe enter Glaffe, der Packmeiſter Ihr im Tadwagen 
auf den Bagageballen, die Bremer ſolieſen in ibren 
Vremehütthen und — die Paſſag ſch litjen in Ben 
agen, in ihre gr Alles ſchlief! 

Eine Maffiihe Ucherſetzung. Die „Zeitung für das 
böbere Unterrictameien“ erzählt, ein armcs Vübchen in 
der dritten Klafie babe ben Say: z„lanti sitis, piieri, mox 
euras wderunt®, Überbeht: „Die Sorgen wegeit des Durs 
ſtes dee fröhlichen Knaben werben Salb, va ſein!“ Es 
liegt enmas Phrephetiſchee in unjerer fudirenden Jugend. 





Berlopfungen. 


‚Wien, 1. Febr. Ber der beute ſtatigefunbenen 26. 
Eerienziebung des ÜÖftreichiichen Jrämien-Anlehens ven 
1800 (500% A.Kocje) wurden nachſiehende 15 Serien ger 
zogen: 333 305 Ga TA 1541 1556 2114 2U52 2560 
2617 3077 3122 Na6ı MIdH STAn Asa 4160 4864 
4941 177 5120 Mar Abo TE TU Br 0 
0340 B91E 6391 TOB4 7237 740 7605 Tach 8272 
BAT BOB BT Be re OT SORT 
10106 10M2 10321 11545 11947 19070 12827 18063 
13155 I3189 18108 13940 14219 14862 IA2m3 13997 
15754 16160 16320 16612 17083 17643 1782 15369 
BESUT 16467 18924 103464. — Die Praͤmienziehung fin: 
dei am 1, Wai fintt. 





Meueſte Boft. 


Berlin, 4. Febr. Das Abgeordnetenhaus 
genehmigte in dritter Leſuung ben Geſetzeutwurf, 
betreffend die Dellaration der Verfaffungsartitel 
15_und 18 bei Mamendaufruf mit 245 acgen 
110 Stimmen, 

Berlin, 4. Febr. Die „Germania“ vers 
Öffentticdht den Wortlaut einer Dentichriit des 
preußischen Gpisfopats an das preufiiche Wis 
nifterium bezüglich der Sirchenverlagen. — Der 
„Spener'igen Zig.“ zufolge wurde das Börſen⸗ 
jteuergeieg geftern der Reicheſteucrtommiſſion 
überwiclen, 

Bern, 4. Febr. Der Nuntius Agaczgi 
überreichte dem Bundesrathe ein päpftliches Send⸗ 
ichreiben vem 16. Januar, welches dem Monfig: 
vore Mermillod, in Aubetracht ber Nöthen der 
chriſtlihen Sache im Ganten Genf, deſſen kirch 
liche Berwaltung und Jurisdiction als apoſto- 
liſchen Bicar mit den Rechten eines ordentlichen 
Landesbiſchofes übergibt. 

Verſailles, 4. Febrwar. Bet der geſtri— 

en Berhandlung mit ber Dreigigertommilfien 
—* Thiere, indem er auf bie aus ber heute 
vorliegenden Geſetzesvorlage bezüglich der Ges 
jegespublifarionsfriften folgenden Anconvenienzen 
hinwies, ein zweimonatliches Veto, wich bie Amen⸗ 
demento Dudjatel und Broet zu Art. 3 zurück 
und ſchlug für denielben nachſiehende Faſſung 
vor: Bei den auswärtigen Angelegenbetten bes 
treffenden Interpellationen und Petitionen muß 
der Präfident ſelbſt gehört werben; bei ſolchen 
über innere-Augelogenbeiten nur der Neflortmis 
nifter: wenn aber die Miniſter nach der Minis 
fterialberathung finden, daß die bezüglichen Ju⸗ 
terpellationen oder Petitionen die Haltung der 
Regierung im Allgemeinen be « Fr welche 
der Präfident allein verantwortlich ift, jo muß 
berjelbe cbenfalld gehört merden. 

‚ Bezüglih der weiteren Urtifel wünſcht 
Thiers Friſt zum Nachdenken; ferner, daß das 
Zweitammerprinzip wicht blos Projelt bleibe, 
ſondern als definitive Verlage aufgeſtellt werde. 
Thiers kann weitergehende Conceſſionen nicht 
machen, hält nicht an dem Wortlaut, aber an 
den Grundgedanfen jeiner Vorfcläge feit, drückt 
jeinen Wunſch nad Cinigung aus und ſchließt: 
„Treten wir vereinigt vor bie Beriammlung: 
Wenn fie die Sprache der Diplomaten und 


Staatsmänner börten, würden fie jeben, welchen 


Werih man auf untere Cinigung legt.“ - - 
nn Febr. Die — Megier⸗ 


ung bat deſchloſſen, dem Paſtor Heſſel die Koöſten 
a Verthadigung zu erſtatten und Für ibn 
und feine Fran die Neifetojten nach ihrem ur⸗ 
iprünglichen Beitimmungserte in Braſilien zu bes 
ablen. 
— Peteroburg, 4. Februar. Das eu 
nal de St. Peteroburg meldet heute die Beentigs 
ung ber vor drei Jahren begonnenen Verband: 
kungen Rußlands mir England über die cmiras 
Lafiatiiche Frage, wobei es ſich um die Weititells 
ung einer Grenze und bie won beiden Seiten 
zu beotachtende Handlungsweile gehandelt haben, 
Die Unterhandlungen babe, dem genannten 
Organ zufolge, zu einer vollftändig befriebigenden 
Uebereinftimmung geführt. 


En — — 
Verantwortlicher Redacteur; Otto Fleiſchmang. 





Todes-Anzeige. 


121% Denie Morgen iA, mer 
tbeweriter zwertälteiter Schn 


£udw. Cheod. Stempel 
stand. theol. 
nach da zwerjähbrigem Brirttleiden 
im ler von neh nirbt Dr Sabre 
kelıa in Winen jlande cno laſen 
Tao 68 kai Ainbet narren 
Arcitag,, Nachmittags 1, Nbr jhatt, 
Gontwig, ben 4. Februar 1673. 
Die trauernden Eltern: 
Adolf Sumptl, Vhurer. 
Emma Stempel, geberme 


Tilman. 






















— ehe 
* 
Holzuerfteigerung. 
116,23,13 Zamitaq., den 15. bi, Miö., 
bre Morams um # br, im Schulbauſe 
zu. @rfherg ' srl, wereen aus daſtgean 
Aemeruberalt Harzer 
233 rohen: Baguemangen. 









Un demjeiben Zuge, des Kawminage 
um I Wr, bei Wirlh Menenberger im 

ſchbach bei Aulel, femmen aus dafigem 
Kemeineewalbe zur Berſicigerung: 

29 Wichenitämme 3, Claſſe und 

187 Gichenitäname 4. Glaſſe. 

Bemerft wird, daß bie Hölzer eine halbe 
Stunde ven den Grienbubuftatienen Ruiel 
und Ihereberaiogen lagerı und namenulich 
bie ber ledtern Gemciude ſeht gut abzu⸗ 
fabren find, 

Godelhaufen, ben 3, Februat 1873, 

Tas Pürgermekteramt, 


120,2,1) u. 
Holzverfteigerung 
aus 
Staalsmaldungen des hal. Forflamts 
Ameibrüden, 
84) Freitag, den 7. Februar 1873, 


Bormittays 10 Uhr, zu Hamburg. 
Henier Karlsberg. 
Schläge: Pirfling, Fichtenbera Räsheler 
bang und Auf. (rgebniffe, 
1 chen Stamm 4. GL. 
22 buchen Stämme zu Bahırldnsehen, 
178 fitiern imd ſichten Zrimme 1,8. unb 
4. Galle. " 
46 Fappelitämme 1. und 2, (, 
213 tijerm und fichten Sdvarren unb te: 
ru ſmangen. 
50 fieten unb fichten Baumſtüben und 
Tfäble, 
17 Ster eichen Viifielbelz 3, und 4. EL 
Zmabrüden, den 16. Januar 1878, 


Königliches Torſtam 
—— 
Holzverſteigerung 
aus 
Staatswaldungen des kgl. Sorflamts 
Bmeibrüken. 
96) Montag, den 10, —— 1873, 
Zormittagd 10 Uhr, zu Malbmebr. 
Henier Balbmohr, 
Ehlige: Hrmaitwald, Piafferwalb unb 


Auf, Ergebniiſe 
43 eichen Stämme umd Abichnitte 2. bie 
b. @lafie. 
667 hen Bagnerſtangen 2. UL 
2500 kuchen Trutteln 1. und 2, GI, 
3000 buchen Sohnenſtangen. 


74 Sier cichen Miſſelholz 2. bie 8. GL 
Zweibrũcken, ben 27, Januar 1878, 


Rönigliches Sorkamt, 
ni 


Ausihreiben. 


99,22) Tie b Gemeinden ber Bürger: 
meiherei Beilerbach wünſchen bie Rieder 
laſſung eineo Arztes im der Gemeinde Weis 
lerbach und baben semielben aus Gemeinde: 
mutteln einen Gebalt bon 400 fL bewilligt, 
Das wunterfertigte Amt bringe bies zur 
bifentlichen Kenntnif und in bereit, auf bie 
Stellt veflehtirendenr Herren über bie ein · 
fhlägigen Verbältwiffe weitere Auskunft zu 
ertheilen. Da außer ben zur Düutget⸗ 
meiſterei gehörenden Gerneinden neh 10 
bis 12 Gemeinden in einer Entjernung von 
Lig bie 1 Stunde im Umkreis ven Meiler: 
bach firgen, umb bie Eutfernung nach bem 
"Wohnfipe ber näditen Nerite mehr ald 2 
Stunden ibeträgt, fo daun einem mchtigen 
Brzte wohl eine anichnlicde Pratis in Ass 
ficht getellt werben. j 

Weilerdach den 21, Januar 1878, 

Tas Burgermeiſteramt, 
Ewrich. 


Dtuck und Verla; der Suchdruckerti der Pfälziſchen Reit (Adalbert Schindlnayr, in Raiferslautern, 


Wein-Verfteigerung 


Nhodt bei Edenkoben (Rbeinpfal;). 


100,1) Dienftag, den 4. März näditbin, Mittags 12 Uhr, 
zu Rhodt in Ihrer Behaufung, laffen Herr Gutsbefiker Georg Ebri: 
ftoph Seit und deſſen Kinder abtheilungshalber nachſtehende rein 

ebaltene Weine aus der Gemarkung von Mbodt und Weyher 

entlich werfteigern, ale: 
98610 Liter 1868er, 186der unb 1870er, 
496530 „ 18Tler, 
worunter mehrere Faller Traminer. Proben werben jeden Vormittag 
abgegeben. 
Ebentoben, ben 28. Jannar 1878, 
Borſch, !al. Notaͤr. 


Geſchäfts-Verlegung. 


1540 Die Buch- und Kunſthandlung des Unterzeichneten be- 
findet fich feit Aufang ds. Ats. im ehemaligen Gaſthauſe zum 
„Donnersherg* nächſt dem Stadthaufe. 

Fernerem gütigen Wohlwollen mic empfehlend, bitte von 
der Verlegung gef. Motiz nehmen zu wollen. 
Baiferslautern, im Februar 1873. 
Hugo Meuth. 


Assoele-Gesuch. 


083,1) Kr ein gewinnreiches Unternehmen judjt ein renoms 
mirtes Gtabliffement der Pfalz einem tüdtigen Kanjmann mit 
einem Vaarvermögen mit circa fl. 4000 als Afjocie. 

efl, Offerten sub H. K. Nro. 850 beiorgt die Aunoncen- 
(Frpedition von G. L. Danube & Cie. in Kaiferslautern. 


Für Yand: & Aderwirthe. 


4 — 

1. Engl Futterrüben-Samen. 

1015 Diele Rüben, die ihönken und eriragreihften von allen ſebt brfannien 
Autterrüben, werben 1—3 Aus im Umfange arch une 5, ja 10-15 Pfe. Ichwer, 
ehe Bearbeitung, dere fie verlangen weder das Hadın noch das Häufen. Die erfte 
Auoſaat geibicht, ſobald es die Wilteruma erlaubt, Ausgange Wär eder im April. 
Tie zweite Aueſaat ım Jumi-Jull, auch nech Anufange Augun und dann auf ſolchem 
Ader, wo man ſchon eine Botirucht abgeemiet bat, ;. B. Griinſuner, Arüblartcheln, 
Kaps, Lein und Reoggen. Ian 14 Bechen find bie Nüben vellſtandig autzewanien, 
und werben bie eritgebauien bis zum Anfang bes Wentets werfiltiert, dagegen die 
zubegt gebauten zum Wınterbebarf aufbewahrt, ba biejelben bis im heben Arüb- 
tabr ibre Nabrbaftigfeit und Danerbaftigleit behalten. Das Vie. Samen 
eon ber groben Torte folet 3 A. 30 Fr, Vristelforte I IL. 45 fr. Unter 1/4 Pb, wird 
nicht abgegeben. Ausjast pro Morgen 1, Pib, 


2. Bokharaſcher Riefen-Honig-Rlee. 


Dieler Moe if fe recht berufen, Autterarmutb mit einem Male abzuhelfen ; 
benm er wachſt und gedeibt nicht allem auf autem, Sendern amt jetem leichten Beben, 
ſogar auf Tolhem, we weißer Hlce nicht mehr fordfommt. Ar wire, fobalb offenes 
Wetter eintritt, geiäet und gibt im erſten Jahre 94 Schmitt, und im zweiten Jahre 
5—6 Schnitt. Wan kann bemielben unter @erite und Safer fürn. it letzlerem 
uſammen geſchninten, gibt er ein berrliches Futier für Pierbe, auch iſt der Klee 
eines großen Autterreidthums wegen ganz bejenders für Milchkühe und Schaf— 
vich zu empfehlen. Vellſaat pro Mergen 12 Pb, mit Gemenge 6 ER," Das Pfe. 
Samen ähie CriginalsZaat Foitet 1 A. 45 fr. Unter 34 Pie, wire nicht abgeneben. 


3. Schottifcher Riefen-Turnips:Runfel-Rüben- 
Samen. 
(Champion Yellow Globus. ) 


Dieje Rüben daben ganz glatte Form, faft ohne Nebenwurzel, orengefarben 

teif& und große jaftreiche Blatter; ım tielgeaderten Beden wrrben kie Rüben 18 

10 22 Bid, Ihmer, Ta der Samen deppeli gereinigt iſt, ſe beträgt bie Ausſaat pro 

Morsem mar 3 Pib. Das Pfd. kofet DW Sgr. Cine Kultur: Anweifung wird jedem 
Auftrag beigeaeben. Es efjerirt Diele Samen; 


Ferdinand Bieck in Schwedt a. O. 


Fraukirit Aufträge werden mit umgehender Poſt erpebirt, und we ber Bettag 
micht beigefügt, wirb ſolcher per Poſthorſchuhh eninsmmen, 


Brief-Siegel-Marken. 


1) Ein gtPp , Hegellafäibnlich pr. Mille 11% Tblr. 
2) Zwe R ger „tmeiße ober belle Schrift auf dunkeliarbigenn Grumbe 
2 Mille Be Thlr, 1 Mille 15/6 Thlr, 
5) Converta mit aufgeprägter farbiger Siegelmarke pr. Wille 4 Iklt 
Zu 1, 2 und 8 elegante Mrssingpetschaften & 10 Neger. 
4 Li eg ken ohne Prägung, 2iarbig mit weißer Schrift 
pr. Mille 1 Thu. i 
5) Litbographische Marken in Goldschrift pr. "Mile ‘114. Tblr. 
6) Visitkarten auf Glass oder Gartonsfapier pr. 100 Stüd MO Mar. 
Ebenio alle verfenmenden Aufträge für Lithographie, Geanirrbeit, Bilder 
fabrifation werden prompt und billig geliefert ven ber Sicgtimatken Fabrit litho- 
grapbilden, Granit, Präpe und GolorirAnfalt nebſt Steindruckerei von 


Hermann Oeser in Neusalza 


in Sachsen. 
Lieherzeit md 1 innerhalb 8 Tagen, ad 2-6 circa 4 Wochen, 
Sendung pr. Pofnahnabme, mern nicht Beirag frame verber eingeſandt 
wurden, Agenten erbalten hobe Pretifien. 


Solzverfteigerung 


aus ben 


Stummfchen Waldung: 
bei Landftuhl. 


Forftbezirt Sausber 
Eclag Diched 

112,213 Diruſtag, ben 11, Feobrui 
um 10 Uber Bermittant, zu Yanbftmbl 
Gaitofe zum „Ennel*, 

708 Stud eichen Stämme und Abicwi 

1. bie 5, Ulaſſe. 

35 Eier Eichenſcheitholz 1. EL. 

us , Kr 2. 6. 

2 „5 ai Knbritch. 

2oes:lintbeilungen find vom 5. Febru 
ab bier ever auf bem iheribanle bei Kino 
bad zu haben, 


Zanbitubl, den 28, Yannar 1973. 
Die Forfiverwaltumg. 


Vieh: und Adergeräthe 
Verfteigerung. 

2,22) Donnerag, ben 6. Februn 
1873, des Nachmittage 2 Uhr, zu Sanhate 
im der Mühle, läßt Der Aranz Rede: 
Müller allda, durch ber FaL Gerichter:L 
zieber Hleifhmann gegen baate Zablun 
2 Tate Braune Bagenpferde: — Malie 

2 ſtarke braune Bagenpferde — 

10fäbria; 6 3 2 träctige Mike 
1Faſſeltiue ı Yäbria) umb 27 Men 
Kınzer (lämmtlihes : Bich  Helläuk 
Rast, ierner 1 Itarken ser. (10 
Urntuer Tragfraftı, 1 Kafenfarren i 
ug, 1 me *— Eye, 2 Rüben 
neiblen, I ——— ı Sm 
baut, i — 15 Yöde 
Fkifrüben, — idrüben, Geb 
rüben und P irre, 

Eprier, den 24. Januar 1878, 

Bal 


ichtove Uzichet 





Ame verweier des Aal 
Heilmann. 


1865er Wei 


u werlanien. bei cırzaı 
—— Leopold Kiefer in Bergiea 


Kaufmännifcher Vereh. 


118) Morgen Mbend 81, Uhr, Port, 


Ein Lehrling 


mit den mälhigen Echulfenntmiffen Be 
unter nündtine Bedirgungen in Ihe Bde 
treien nt ber 


8 cherei der „Dfälz; 
— 


—— ⸗ ⸗ ñ ñ — — — 
Die werhreitetete und trotz Ihrer de 
tra M 



















Die 
tupg des Dlattns, welche, sbots 
dürfnisst der Familie berücksich 
Anforderungen der eleganten 
aber nieht minder Rechnumg trägt, 


eide einzelne Vorlage ws 

ie Schnittmgster — über 2005 
— sind ihrer vorzöglichen A: ae⸗ 
Uhzöhiebst br 


ihrer Genauigkeit wegen 
‚kunt, nicht weniger: die 
lichen, Anweisungen, - welch 


ero Hände seht 
nr. tände der Fee 
we anzufertigen. Auch im welt 


Gebiet der Handarbeiten ist die Mod 
welt die besta Lehrmeisterin. 

Alle Buchhandlungen und Postänst 
‚nehmen Bestellungen an, in Kaiserslar 
tern J. J. Tascher's Bochhandlung. 


— — — — — — — 
Frankfurter Cours vom 4. Februen. 


Geldſarten. 
A Firdrichod or v 57-58 
Piſtolen 9 39.41 
3. = . beppeite 93 
Pa a A. 10er 862.64 
ulelen - 5 31-85 
20 Trance 9 29-21 
Engliſche —— 11 47-49 
Ruſſiſche Jmperialee . 9 40-42 
Dollars in Sole 2 2-3 
Tiscente 40, ©. 


Die ſe Zeiuung erideint täglich, Wreis für Huswärts vierteljäbrlih 1. 
15 fr. obne Zuitcligebühr, mit derielben 1 A. 30 fr, in KRaiferslantern 
1 fl. 26 fr. incl. Trägerlobn. Beitelungen nebmen ale Volterpebitienen 
an, im Biefiger Stadt die Buchdruckerei ber „Wiälrifchen Peit” (Adalbert 
Edindimapr) im Haufe des Herm One Ruij. 












Suferate, welche durch die ganze Pfalz die weiteiie Berbreitung finden, 

werden mit 4 Kreuzer bie vicripaltige Petitzeile oder deren Raum 

beredimetz wo bie Brpedition Auskunfi ertheilt, 5 Sereuzer; bei öfteren 

Interiren entſprechender Nabatı. — Alle auswärtigen AnnoncenzBureans 
nebmen für die „Pikkziihe Po” Aufträge entgegen. 











Nro. 31. Kaiferslautern, Donnerftag, 6. Februar 1873. 
Die enwärtige Gpmmnafialbildun Und er ift aud etwas aͤngſtlich beiorgt, dies | Berückſichtigung finden jollen oder nicht, das und 
mit onderer Berückfichtigung dee ſen Ruf zu wahren, mag auch ein Phräjelein | ähnliche find die Fragen, die bier nicht zum ers 


baperifchen — — 


V Bom franzöfiichen Unterridtsminifter Ju⸗ 
les Eimon ging neulih ein Rundichreiten aus, 
meldes eine Reform ber Lateinichtulen und Gym⸗ 
nafien bezmedte. Manches darin gefiel den Kles 
rifalen nicht und jo ging es denn in einer Sitzung 
ber Nationalverlammlung ſcharf über den Mini« 
fter her. Wenn erft ber bayerische Gymnaſial⸗ 
Profeſſor und Landtagsabgeorönete J. Sörgel, 
auch in weiteren Kreiſen bekannt durch manche 
„berzbaite" Julerpellation, in Frankreich waͤrc, 
wie würde ee ihm dorten ergeben? Denn unter 
dem oben bemeldeten Titel bat derſelbe eine Schrift 
veröffentlicht, welche au Schärfe der Sprache, 
Beſtimmiheit der Forderungen unb gelegentlicher 
Bitterkeit des Tadels gar Nichts zu wünfcen 
übrig läßt, und ben Stleritalen eben jo wenig ge 
fallen lann ald Jules Simons Erlaß. Denn 
wenn er von „mechanijcher. Dreffur und jejuitis 
ſcher Gieiftesbeichräntung,“ von „pfäffticher Ab: 
richtung und Dreſſur“ redet, welde in fatholis 
ſchen Knabenieminarien herriche, oder wenn cr 
die „iegensvolle Einwirkung der jogenannten Mas 
rianiſchen Gongregation* bedauert und verwänicht, 
fo find das feine zarten Ausfälle nach jener Seite 
bin. Wenn cr aber. ferner bie allermeiften Kla⸗ 
gen Über die mangelhaften Yeiftungen der Gym— 
nafien auf eine mangelhafte Einficht in die Auf- 
gabe derjelben zurüdtührt (pag. 23) oder wenn 
er ben „großen und gründlicyen Irrthum“ tadelt, 
als wäre in Echul» und Unterrichtöfragen Jeder, 
der jelbft einmal auf Schulbänten geieflen ift, 
competent (pag. 10); wenn er mit nicht gerade 
allzw reicher Abwechslung der Titel gegen bas 
„unverftändige Geichrei des großen Haufens“ oder 
„das laute Geichrei der unverjtändigen Menge* 
oder bie „maßlojen Forderungen unklarer Köpfe” 
loezieht, fo gebt das dem Verfaſſer, jo wahr auch 
Bieles daran ift, doch bei Manchem, der auch 
nicht incompetent fein will, jicher und darum hit, 
weil er den Ruf cines liberalen Abgeorbneten 
und eines Volfsmanıcs hat. 


mit unterlaufen. Denn daß er mit „proteftans 
tiichem Pharijäismus“ und „rehtgläubinen Yes 
foten* micht iparjam iſt, daß er jagt: „man liebt 
ed ein Mal, ben Glauben mit der Moral und 
dem Gharafter in Verbindung zu bringen, obne 
zu bebenfen, daß Diet gar feinen Einn hat und 
dabei jelbft nicht bebeuft, dab dieſe Worte gerade 
nicht viel Sim baben; dag er Orthodoxie und 
Förderung der Heuchelei auf eine Linie ſeht, daß 
nebenbei aud; der nunmehr erfannte Spartiate 
Gheirifophos Gins wegfriegt, wenn auch gerabe 
dort, wo er mit biefem übereinftimmt; das Alles 
geſchieht wohl theilweiſe aus Vorficht, damit er 
nicht in ben Verbadıt eines Orthodoxen Fommt, 
wenn er im Verlaufe jeiner Abhandlung das pos 
ſitive Chriſtenthum nicht weiter angreift. 

Judeh muß mar bie Beute nehmen, wie fie 
find und die Bücher auch und Sörgel's Schrift 
bat trog Allem Vieles Beberzigensweribe. Es 
zerfällt mad der Einleitung in zwei Theile. Der 
erſte handelt über Gymnafialbiloung überhaupt, 
namentlich im Gegenfag au der Bildung auf Res 
alſchulen und von dem Streit der hbumaniftiichen 
und Real»Schulen über gleihberechtigte Zulaſſung 
ihrer Schüler zu dem Univafitäts: Studium. 

Der Streit ift nicht neu und auch bie Wafr 
fen für uno wider find höchſtens „umgeänbert®. 
Ob die Schüler der Realſchulen vieleicht nur zu 
der mathematiichen und mediziniſchen oder allen 
—— auf Univerfitäten zugelaſſen werben 
ollen — in welch letzterem alle die Philologen 
md Theologen von ben Mealichulen gerade je 
mangelhaft für ihre. ipeziellen Fachſtudien vorbes 
reitet wirrden, als ver lanpläufigen aber von dem 
Berfafler beftrittenen Anſicht nach die Stubirens 
den der Mathematik, Medizin und Naturwiſſen— 
ichaften von den bumaniftiichen Ginmnafien —; 


ob c# richtiger fei, durch das Studium ber neuern 


Sprachen hindurch zu dem ber alten ober ben 
umgetehrten zu gehen; ob man frübe ſchon 
eine anf die bejonderen Fachſtudien abzielende 
oder cine allgemeine anitreben jell; ob bie 
Realien in ben humaniſtiſchen Gymuaſien mehr 


ften Mal beiprochen werben. 


* Bolitifche Heberficht. 





Die „Germania" veröffentlicht eine lange 
athmige Proteftichrift des preußiſchen Episcopats 
gegen die neuen, die kirchlichen UWebergriffe abs 
wehrenden Gelege Die Bilchöfe beflagen ſich 
darin, daß man nicht ſolche Aenderungen burdy 
ein gütliches Uebereinkommen mit Rom berbeis 
iger geſucht habe, wie das früher geſchehen 
ci. Sie vergefien ganz, daß Iiger aud bie 
Staaten berbeigezogen wurden, wenn bei einem 
allgemeinen Concil wichtige Beſchlüſſe bevors 
ftanden, daß aber bei dem legten Conzil Nom 
erllärte, es ordue feine Angelegenheiten allein 
und gefiche den Eraaten fein Einniihungsredt 
in feine Angelegenheiten zu. Was dem einen 
recht iſt, it dem andern billig umd jo wird. der 
Staat wohl auch jeine Gränzen ihüsen können, 
ohne die Kirche um Erlaubniß zu fragen. — 
Die Biſchoͤfe behaupten weiter, die betr. Geſetze 
binderten die tirdlichen Oberhirten in der Ers 
füllung ihrer Hauptpflichten, welche darin bes 
ftünden, die kath, Glaubens: und Sittenichre 
ungebindert zu veründen, die Priejter aus zu⸗ 
wählen, zu erziehen und anzuftellen und Geiſt⸗ 
liche cbenio wie Laien, wenn fie ihre Pfliche 
ten nicht erfüllten, abzuichen uud auszuſchließen. 
Dieſe drei Punkte werden nun des Weiter aus« 
geführt und die dem Clerus gemachten Borwürfe 
zu entkräftigen gejuct. Dao Gpiscopat vergißt 
dabei Zweierlei? Erftens nimmt bie Kirche für 
die Erziehung bes Klerus und für defien Be— 
ſoldung jegt noch dic Staatsmittel in Anſpruch, 
weßhalb der Staat fi wohl vergewiſſern darf, 
welchen Leuten cr fein gutes Geld bezahlt. Die 
Kirche retlamirt ferner zur Musführung ihrer 
Beſchlũſſe vielfach ven Arm des Staates, weis 
wegen biefer jich wohl befinnen barf, ob er zu 
ſolchen Dingen 3. B. Abſttzung von Prieftern 
feinen Arm auch hergeben will oder nady rechte 





In Frankreidh (1870—1871). 
Erlebniffe eines nicht ausgewiefenen Dentſcheu 
während des deutjch-franzöfiscen SKrieges. 


Fortſetzung.) 

Rach einer Weile ſah ich einen Jungen in 
der Straße auftauchen, der ſich gemüthlic vor⸗ 
andewegte. In unſerer Nähe angekommen, vers 
ließ cr die Strafe und ſchritt dreiſt auf uns ge. 
Der Junge mochte wohl 12 bis 18 Jahre alt 
fein, war kräftig und ftämmig gebaut mit intel 
ligentem Geſichte, trug preufiichen Waffenrodt, 
Veüpe, Hoſen, einen jdimeren Reitermantel, des= 
En Stiefel und Sporen, im der Pinten eine 

einflaiche, in ber Rechten eine Reitpeitiche. 

„Monsieur“, wandte er ſich am mic, im 
ganz gutem Franzoͤſiſch und ohne die geringfte 
Verlegenheit, „n’auriez-vous pas un tire-bou- 
chon?* „Si, si, mon gargon, en voiei un,* 
und ber Kortzicher wurde ihm gereicht; er bes 
biente ſich deilen und nab ihm danfenb und zum 
Abſchied höflich grüfend zurüd. Doch ich hielt 
ibn mit den Worten an: „Comment se fait-il, 
mon gargon, que tu parles si bien francais, 
as-fu &t6 Elev6& en France ?* 

„Mais, Monsieur,“ etmwiberte er, „je ne 


suis Allemand; je suis de Phalsbourg. 
Les ee m’ont emmend avec eux*, 
Iprad) er lachend, „car je comprends aussi 
Vallemand; je leurs fais des commissions, de 

tits ‚achats, et leur sers souvent dinter- 

te,* „Et tu es content de ton sort?* jrug 
ch weiter. „Ah oui, Monsieur, ils me trai- 
tent fort bien, j'ai tout ce quil me faut, j’ai 
möme un cheval & moi, vous avez du le voir 


passer men& ge la bride, tout & I’heure je. 
vais le rejoindre; adieu, Messieurs, il faut 
que je parte,* 


Dieje Heine Scene erregte zunaͤchſt Heiters 
feit unter den Umſtehenden; bald aber murde 
eine Stimme laut: „Voyez-vous cola! les jour- 
naux ont bien raison de dire, que les — 
sien se servent möme d’enfonts pour espion⸗ 
ner.* „Man jellte es meinen, fiel ein Andes 
rer ein, „mais si tous les enfantse sont ha- 
billes & la prussienne comme celuilä, ils ne 
peuvent guere Ötre dangereux.* 

Nah Abzug der deutichen Truppen erutete 
Herr Maurer von allen Seiten Dant für jeine 
vermittelude Thätigkeit. Dean haste auch manch 
anerkennendes Wort für die Preußen. Die ichlim: 
men Tage waren aber noch micht vorüber. Es 
tamen Metilgarden zum Schuß gegen die in 
Gien liegenden Bayern. 


Ihr Oberft, ein raſch avaucirter Spahis- 
lieutenant, machte ſich durch viele überflüſſige 
Verthridigungsmaßrtegeln ſehr läſtig. 
übergänge, Brüden und Schleußen wurden zer⸗ 
ftört, die Schiffe - auf der Loire verſentt. Als 
der Mann, den man ſpottweiſe don Oisenu bleu 
wegen jeiner bellblauen Uniform und feines flat 
terbaften Weſene nannte, mit jeiner Divifion 
endlid, jüdmwärts abzog, war man heralich froh 
in Briare. 

Bald darauf paflirte ein Linienregiment aus 
Algier kommend die Stadt, in deſſen Meiben 
viele Militärfträflinge dienten. Troßdem war 
vie Haltung der. Beute aut, die Officiere ers 
ſchlenen verftändig. Das was fie von ber Kriege 
führung in Frankreich geliehen, hatte fie vollfom- 
men hoffnungslos gemacht. Das Regiment ſtieß 
zu ber Armee, die Später unter Bonrimfi gegen 
Dften rüdte, 

Auch viele Offiziere jener Mobilgarde ſpra⸗ 
Ken offen. ihre Hoffnungsloflateit aus und bes 
dauerten die Dictatur Gambetta's. Der Abzug 
der Divifion hatte obne jede Drdmmig und Vors 
ausſicht Statt, wezu nicht die geringſte Werane 
laſſung vorlag, denn das winzige Hänflein Banerıt 
hielt ſich ruhig beobachtend in Bien VBorräthe 
aller Art wurden in der Eile zurückgelaſſen 
ebſchon Die Eiſenbahn zur Berfügung fans, 


Canal⸗ 


Inn 


— 


— 


> 


lichen Grundlägen darf, Aus dem vorliegenden 


Aktenftück geht wieder fo recht teutlich ſervor, 


wie verſchieden die Anfichten der Biſchöfe und 
Regierungen über das Weſen von Kirche und 
Staat find, Senen iſt die Kirche das ewige, 
fi über Glaube und Moral ber Völker cr 
ſtreckende Inſtitut, während ber Staat ibmen 
nur als eing vergängliche, wandelbare Zujammen: 


faflung eines Volks erſcheint, das aber zu Grunde“ 


geht, wenn es fih nicht den Grundiäßen ber 
Kirche anbequemt, Der Regierung ift aber ber 
Staat ein ebenſo berechtigtes —28 wie die 
Kirche, auch er iſt ewig, er fell das geſammte 
ſittliche Gebiet des Menſchen umfaſſen, während 
der Kirche das Gebiet des Glaubens übergeben 
ift. Und weil der Staat Bürger von vericie- 
benen religiöfen Gemeinichaften zählt, muß er 
fic auf die ewigen fitrlichen Fundamente baſiren. 
um von dielem Standpunkte ans feinen ſämmt— 
lihen Untertbanen volle, Gewifiensfreiheit zu 
eben. Daß er aber das geſammte Gebiet der 
Srrrtichteit irgenb einer Kirche fiberlafle, daram 
kann er.gar nicht denken, ohne fich zu ruiniren. 
Wir können füglich übergehen, was bie Biſchöfe 
von der Baterlandsliebe bes Klerus, von dem Geift 
der Sanftmuth und Mile, der in der Kirche 
berriche,. Tagen, wir fenmen den Werth diejer 
Berfierungen, und jeber, der Geſchichte frubirt 
bat, .. diejelben Hinlänglich zu würdigen. 
Mir conftatiren nur, daß das Episcopat einen 
Widerftand gegen die betr. Geſetze bis zum 
Aeußerſten ankündigt. Wir begrüßen diefen 
Entihlug. Der Staat wird ihnen allerbings 
feine Gewalt anthun, und fie nicht zu Märtyrern 
machen, allein ee wird ſich ven einer derartigen 
Ehehälfte ſcheiden und feine gejenverte Haus: 
haltung einrichten. Damit wäre allen dieſen 
Reflamationen und Drohungen ein Ende ge 
macht. — 

Der dem Bundesratbe vorzulegende Gejch- 
entwurf betreffs einer Börienjteuer wird folgende 
Befteuerung proponiren: 1) Ben jedem Schluß: 
ſchein, jei ed über Waaren oder Gfiecten, 21/, 
Spr., alje, ba bei’ jedem Geſchaͤfteabſchluß zwei 
Schlußſcheine ertheilt werden, 5 Spr. von jebem 
Geſchaͤfte; 2) Eine Abgabe von !/, pEt. von 
allen neu emittirten Börjenpapieren; 3) Eine 
Stempelabgabe von %/, p&t. von fremden Staats: 
Papieren und Gffecten, deren Coupons innerhalb 
ber Grenzen des Deutſchen Reiches zahlbar find. 

Der „Courrier be Paris" entnimmt einem 
Briefe aus Londen, welcher angeblid von einer 
Perſon herrühre, die in Ehifelburft wohl Be 
jcheib wifle, folgenden Paſſus: Ueber bie fette 
Leidenszeit des Kaiſers Napoleon verlautet mande 
büftere Einzelheit. Der Raiſer hatte mit ges 
waltigen körperlichen Schmerzen zu fämpfen, 
aber er hätte c& vorgezogen, fie zu ertragen, als 
fich der mehr als zweifelhaften Operation gu uns 
terzichen ; aber bie KRaiferin Eugenie rieth bazır. 
Sie hoffte davon ben Erfolg, daß ihr Gemahl 
balb fähig fein werbe, an dem zweimal bereits 
—— Laudungsverſuch am frangoͤſiſcher 

he ſich zu beteiligen. Sie kam baber auf 
ben Gebanten ber Operation mit ber ihr eigenen 
men feit zurüd, der gegenüber bie Wider 
mbatraft Napoleons auch im früheren Zeiten 


viele Dutzend Kiſten bes beſten Jwiebads, Hun- 
derfe von Broden, eine Menge wollener Deden, 
bie ben Soldaten boch fo fehr noth thaten und 
Tags zuvor mit ber Bahn eur Bertheilung ans 
gelommen waren und bergleichen mehr. 

Sofort wurde alles von einer Anzahl Ein: 
mwohner geplündert und nad allen Bißtungen 
weygeſchleppt. Biele ehrliche Leute jahen kopf⸗ 
ſchuͤttelnd und ohnmächtig gi Bon Polizei war 
feine Rede mehr ſeit dem bzug unjerer Orts· 
gendarmen, die ſich, wie allerwärts, mit ber Ars 
mer vereinigt hatten. 

Nach Abzug jener Truppe 2 wir einige 
Tage große Pauſe, bis zum Weihnachtsabend. 
Die Noth unter den Leuten war inzwiſchen jehr 
groß geworben unb wuchs um ek neller, als 
die Arbeit in unferer Fabrik wegen Kohlenmans 

I nit wieder aufgenommen werben konnte. 
ie Preije für Bebensmittel und Bebürfniffe jes 
der Art fliegen von Tag zu Tag und waren 
überhaupt der Mehrzahl nach gar nicht mehr zu 


en. 
Die Eiſenbahn hatte ihre Kopfftation brei 
Stationen weiter nah Suͤden geriet; die frans 
gllgen Vorpoften fübs, ofls und meilmärts von 
riare liegen nichts nordwärts paffiren. Auch 
jener vichgenannte blaue Gommandant hatte 
während jeines Aufenthaltes in Briare, in ber 
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immer Ichwächer zu werden pflegte. Sie hat ihn 
zu der Operation getrieben, mic fie ihn im deu 
merifanifchen und in den deutſchen Krieg er 
hatte. Seine letzte Weigerung, ſich ber Dpe 
tion zu unterwerfen, ſoll jie mit den erbarmungds 
Iofen Ausſpruch gebrochen baben: „Sie find 
eine Memme.“ So war Gugenie bis zu der 
Todesftunbe das böje Princip des KR ilers, Mit 
ihrer bigofßmtramentanen Gefinmung vertrug 
ſich wohl eine gewifle yrivelität, die Laune eines 
echten Matater. ' 


Deutfches NMetch. 

Berlin, 4. febr. Es beftätigt ſich, daß 
ſich die Organe des Buudesräthes Sowohl mit 
der Zabaffteuer, als mit der Boͤrſenſteuer be 
idräftigen, doc, ift es nicht richtig, daß cite ober 
die andere ber beiten Materien Ben Bundesrath 
bereits in Form einer Örjegesporlage beichäftigen. 
Thatjächlich liegt die Angelegenheit To, dab das 
Reichstanzleramt Entwürje für die Tabales 
und enſteler bat ausarbeiten laffen, welche 
zunaͤchſt den Bundesregierungen übermittelt worden 
waren, und nach deren Rückaͤußerung ber ſoge⸗ 
nannten Reichs s Stener-Gommillion unterbreitet 
bat. Die legtere iſt ſeit geſtern unter dem Borfit 
des preußiſchen geb. Finanzraths Burkhardt zus 
fammengetreten und bat beſchloſſen, zunädhft uns 
ausgejet die Prüfung des Tabaloſteuergeſetzes 
durdhzufühten und dann erft auf dic Börjenftener 
überzugehen, welche übrigens im Wejentlichen 
eine Wiederholung des vielgefämähten, im Jahre 
1869 dem Norddeutſchen Parlament vom Herrn 
Auguft won der Heydt vorgelegten Geſetzes iſt. 
Nach Beendigung der Arbeiten der Reichöfteuer: 
Commiſſion wird der Reichetanzler die Entwürfe 
dem Bunpdesratbe unterbreiten, welcher dann 
jeinerjeits diejelben zu meiterem Befinden an 
feinen Zelle und Steuerausihuß verweilen wird. 
Gegen die Tabalsiteuer wird von ben ſüddeutſchen 
Staaten heftig epponirt. Man behauptet, daß 
eine Veränderung der jetzigen Beſteuerung bes 
Tabals die fübbeutiche Tabals-Induſtrie erheblich 
gefährden würde. Die norddeutſchen Mitglieder 
der Steuer⸗Commiſſion find auderer Anficht. 
Jedenfalls wird man im Reichstage nicht Leichtes 
Spiel haben, die bezügliche Vorlage burchzubringen. 
No größere Schwierigkeiten bürften ber Börs 
ienftener entgegentreten, welcher man in parlas 
mentäriichen reifen vielfache Bedenken entgegen 
ſtellt. (Köln. 3.) 

Berlin, 4. Febr. In diefer Woche be: 

innen bier die Gonferenzen ber Gommilfion ber 
Juſtizminiſter Preußens, Bayerns, MWürttembergs, 
Sachſens und Babens über ben von bem geheis 
men Oberjuſtizrath Dr. Förſter auf Grund ber 
Minipterconierenzen im December v. 6. ausge: 


| arbeiteten Entwurf eines Gerichtsorganiiationd: 
| geieget. Diefer Entwurf umterjcheibet ſich von 


dem erjien Entwurf, über welchen die Miniſter 
berathen hatten, wefentlih darin, daß er nicht 
wie der letztere ein vollftändiges Organijationd- 
geſetz ift, Jonbern nur biejenigen Materien eins 
heitlich regelt, welche zur Durchführung der beie 
ben Proceßordnungen nothmwendig find. In Folge 
deſſen mußte ein amsführlicher Abichnitt über 
das richterliche Amt, ber mit der Tendenz aus+ 


feften Boransficht feines Nüdzuges, bie Verpres 
viantirung ber Stabt abfidhtlic verhindert, das 
mit der Feind bei etwaiger Rückehr feinen 
Nupen daven habe. 

So wurden wir rüdjichtöles dem Kriegs⸗ 
intereffe geopfert und waren zum Leben auf die 
allernächfte Umgebung angeriejen, bie begreiflis 
cherweiſe ſelbſt ſchon jehr gelitten hatte, Und 
doch war die Stimmung um jene Zeit eine res 
Iativ gute. Man hatte fi im bie oee hinein 
gelebt, daß Paris noch immer für viele Monate 
reichlich verproviantirt je, und hoffte von Tag 
zu Ta auf einen —* Maffenausfall. Die 
Leute jchöpften Diele Ueberzeugung viel weniger 
aus ben Zeitungen als vielmehr aus Privatbrie- 
fen, die jede Woche aus Paris mit ber Ballan- 

ft über Borveaur bei uns ankamen und jehr 
chnell Gemeingut wurden. 

Die Franctireurs ftörten indeß bald wicber 
die verhältnigmäßige Ruhe und drobten jchweres 
Unheil über das Städtchen beraufzubeichwören. 
Anı 25. Dec. war eine preußiſche Reiterpatrouille 
in Briare erfchienen und von einem Dutenb 
Franctireurs, bie fi auf dem Durchzuge bort 
aufgehalten, fiberfallen. Kin Reiter war erſchoſ⸗ 
fen, ein anderer verwundet umb die übrigen 2 
gefangen genommen und fortgeführt, Wir eil- 
ten, erzählt ber Verfaffer, zumäcft zu dem Tod: 


Rihtergmt 


ten geſetzlich zu 


Entwurfs Fünftig bie ——— 
umfaſſender Ale in Anfpruch genom 

müflen. Ein fernerer Unterjdied des umgcart= 
beiteten Entwurfs iſt, daß &+ wieder oberjie Ge- 
richtshoͤfe für die Bumdesitarten hat Auinchmen 
müflen, und daß zwar das Reichsoberhandels ge⸗ 
richt den Namen eined Meichsgerichts erhalten 


gearbeitet war, ein Der mit 
gleicher Vorbildung, gleichen Rechten ind Pflich- 
rünben, ganz wegjallcıt, 
und e& wird bei der Llicenhaftigfeit des jegigen 
in 
werben 


bat, aber jeine DER beicränfte Gompetenz_ 
ar 


mit Ausnahme der Meinen, durd Art. ıb Der 
Reichsverfaflung gebotenen Erweiterung derielben 
behält. Neben vielem Gejegentwurf iſt noch ein 
bejonberer Entwurf eines Geſetzes, betreffend bie 
Herbeifüihrung einer gleihmähigen Auslegung 
des Reigorechts ausgearbeitet i 
erifche Ider eines Neichtreciöhofes in Baragras 
phen bringe. Dieſer Neichörehtshef it nicht 
ein ertennendes Gericht, ſendern eine legislative 
Amterpretationstehörte. = Obrr jemale wirffich 
werben witd, kann nad den Aeuftrungen in der 
württembergiichen Kammer hoffentlich bezweifelt 
werben. - (Spen. 3.) 

| München, 3: Februar, Wie in uns 
terrigteien Kreiſen verlautet, wird König Lud⸗ 
wig II. biesmal fein Hoflager bis Mitte Mai 
in Münden halten und während dieſer Zeit nur 
ganz Heine Touren ins Gebirg und nad Berg 
unternehmen, in feinem Falle aber bie pts 
ftabt auf mehrere Tage verlaffen. Rad beendes 
ter Hoftrauer werden mehrere Feſtlichteiten bei 
Hof, Diners und Bälle ſtattfinden. — Den in 
ber nächſten Zeit in München ftattfinbenben Kirs 
chen nnd Bolksfeften wird der König preiönlich 
anmwohnen. So wirb er am 27. Februar die 
Feſtzüge der Gewerte und Genoſſenſchaften im 
Augenſchein nehmen, deren Vorftände in ber Res 
fivenz empfangen, und am Kaftnachtäbienitag dem 
Te Deum und der Prozeijion in der St, Mi⸗ 
chaelshoftlirche Nachmittags 3 Uhr mit großem 
Gortege beimohnen. Auch den kirchlichen Gere 
monien in ber Charwoche bürfte der König in 
der Hoflapelle beimohnen. Wie verlautet, wer⸗ 
den aud die allgemeinen Aubienzen in größerem 
Umfange als in letzter Zeit ftattfinden. Außer 


den Regierungsgefchäften, welchen der König einen | 


großen Theil feiner’ Zeit widmet, werden auch 
die Künfte und Wiflenichaften wie ſtets bie größte 
Förderung und perjönliche Aufmunterung finden. 
Ganz beſonders ift es die koloſiale Aufgabe, 
welche dem Bildhauer Profeſſor Halbig geftellt 
wurde — ein Grucdfir in den allergröhten, bis: 
ber noch nie bagewejenen Dimenfionen für das 
Obers Ammergauertbal — zu fertigen, welche das 
hobe Intereſſe des kunſtſinnigen Könige in Air 
fpruch nimmt. Der König nahm bereits den 
Rieſenblock, der unbeſchädigt in Halbig's Atelier 
angefommen ift, in Augenichein und ließ ſich 
wiberholt die Skizzen des Entwurfs vom Sinfts 
fer vorlegen — Im Hoftheater wird auf allers 
hoͤchſten Befehl in der Zeit vom 3. bis 12, März 
eine Aufführung jämmtliher Shafrsipcar'ichen 
Königspramen jtattfinben, wozu ein befonderes 
— jehr billiges — Abonnement eröffnet werden 
wird. — Was über beabfichtigte Reifen des Kö: 


ten. Die beiden Borfteherinnen des kleinen Ho: 
—— zwei gan ng Mäddyen, Ichlichte 

ürgerstöchter, hatten ihm alle möglibe Ehre 
ermielen. 

Rein gewaſchen lag er ausgeſtreckt auf blens 
dend weißer Waͤſche, zwei Kerzen brannten im 
feiner Nähe und rine Schwefter betete bei ber 
Leiche; ein Eräftiger, großer junger Manu im 
Tome noch ein Bild ber Geſundheit. Seine 
Waffen, der Helm und Waffenrock waren auf 
ber Mairie in Berwahr genommen werben und 
der Sarg bereits in Arbeit. Meine erfte Sorge 
war, mich ber Blechnummer zu verficyern, bie er 
auf ber Bruft trug, dann feiner Briefe und 
Geldtafche, die von den Vorficherinnen mit Sorg ⸗ 
falt gehütet waren. 

In erfterer fand ich einige Photographien, 
eine Meine Brofgüre über Gejundheitsmahrrgeln 
für den Soldaten im Felde und einen Brief mit 
ber Moreffe: Anton Rip aus Koftheim (bei 
Mainz), 2. Hell. Reiterregiment, Hefl. Divifion. 
Kein Zweifel! Ich hatte einen Heilen, einen 
engeren Landsmann, vor mir und dachte bejorgt 
an bie Wahrſcheinlichkeit, daß bas nachrüdende 
Eorps ein heſſiſches fei, vielleicht gar meinen 
Bruder ober Verwandte in jeinen Reihen zählen 


konnte! FR 
(Schluß folgt.) 


weldyer bie bay 


6 


u — — 











Projets ren und bieie Arbeit fo 
—— ftellen da bie hẽoche Stelle bie 
zuſammentritt des Yand ages im Crmäyung 
te, eb wegen des fraglichen Prejeftes ein Bo: 
ulat auf Gewährung der Zinsgarantie einzubringen. jet. 
In gleicher Weiſe iſt Die Tirection der Pfalziſchen Giſen⸗ 
bahnen verſtand igt worden. (FT. 8.) 
ze&ben, 4. ehr. Mac dem heute Morgen aus ge— 
ebenen Bulletin ſind meientliche Veränderungen im ®r: 
den der Kömigim nicht eingetreten, bie Nadıt war durch 
Huftenanfäte wehrfad arflört, inbek bat das Fieber enwas 
abgenommen, und ift das Allgemeinbeftnben iebigenb. 
— Nadı ber legten Velfszählung arbörten von den 
801,039 Cinwohnern Berlins (mit Ausicluf des Mifie 
tärs} 719,074 Ser cnangelijchen und ur 50,350 der Fath. 
Kirche au, Außerdem lebten in Ferlin 2042 Diſſidenten, 
35,948 Juden und 130 Einwehner befanmten ſich zu noch 
anderen Religionen. i 
— käememerfigerunge-Stil,) Der Agent einer un⸗ 
garijden Feuerberſicherungogeſeſtſchaft ſchidic wie bas 
uR. F.“ Ihreibt, vor einigen Tagen jeinem Preßburger 
Generalagenten felgenbes originelle Beyleitichreiben zu 
einem Verfiherungsantrage; „Anbei erhalim Sie ben 
Gutobeſiber HD... . . Er ift vorne ven Etein, Hinten 
von Lehm, Seine Nachbarn find mit Ziegeln, er felbit 
aber noch mir Roht gebe, Bitte ihm anzgımebmen zu 
2 Percont, fonft Fällt er bei ber „uropa” rein, ne ſchon 
fange nach ibm jcnappt,“ 


— —— ——— 

Sandel, Induſtrie und Ackerbau. 

Ludwi en, 4. br. Das Betriebser bniß der 
dereinigien pfalziſchen Giſenbahnen im Monat Derember 
1872 in folgendes: 

280,685 Perlonen ertrugen 300,575 1. 30 ir, 
3,062,169 Kauner Güter ertrugen 255,296 ft. 46 fr. 
1,989,543 Geimner Kehlen ertrugen 173,510 fl. 42 Mi. 

Zumma der BetricbeGinnahmen 662,355 fl. 12 ft, 
Ter Monat Dec. IRTI bat ertragen 568,570 fi, 28 ir. 


—6 it xiuer gewiſſen Vorſicht | theilen. Als er geſtorben war, fand ſich in ſei⸗ 
mehmen fein, da ehliminte Beiclt Kofler wine jchr große Summe ct, lo 
gefaßt zu Tein deinen. Ich möch | 1 er hung men st ein reicher Mann 
e die jo bäufigen und wenig gewiſſenhaften rbe. er Umſchlag wirkte auf ihn aber ſo 
eiponbenzen uͤber Privatangelegen eiten des verderblich, daß er ſich allen möglichen Ausſchwei- 
jgd vermehren, doch glaube ich nicht vorent: | jungen b umd in wenigen Ver: 
Aten zu Sollen, daß im unterrichteten Kreiien | mögen bis auf einen Meinen | chte. 
die beſtimmte Abſicht des Königs, im Laufe | Veit diefem ſchiffte er ſich auf dem „Northfleet, 
> Sommers mehrere Provinzen Bayerns zu | nach Amerika cin, umd fein Name fteht heute auf 
geilen, welche ſich noch nicht des königlichen | der langen Lifte der Ertrunkenen. 
duchis zu erfreuen hatten, geglaubt wird. talien. 
über Reifen ins Ausland — Beſuches bes + Nom, 2. Februar. Da unter den ber 
lichen Hofes in Wien anläßlich der Welt: | Ichlagnahmten Gonventen ſich auch das Collegium 
witellung, Gegenbeſuch in St. Petersburg unb | romanum befindet, jo haben die ger ct 
erlin im Herbſte 2c. verlauter, gehört vielleicht | teren fremder Stiftungen einen Proteft gegen 
Et in den Bereich der willfürlichen Muthmal- | diefe Beſchlagnahme bei dem Minifter Lanzä ein: 
ou, bürfte aber body wohl jpäteren, bejtimmt | gereicht, worin: fie das — nte Collegium 
aſſenden Beſchlüſſen bes Königs vorbehalten | für eine internationafe Anftalı ertlären und ber 
_ Regierung das Recht der Dccupirung bejtreiten, 
Mündhen, 3. Febr. Der Redakteur bes | — Bor cinigen Tagen fand in den Räumen des 
freund“ Dr. Rittler ift am 1. ds. mad. Quirinal zum erſten Male feit feinem Beſtehen 
jem abgereift, wohin ihm vor menigen Tagen | ein Ball und zwar ein ſehr fröhlicher ftatt. Der 
n ee tag verausgegangen | Prinz Arthur tanzte bis zum Morgen und ver 
a dem Bernehinen na rat Preyfing deme | jiderte, wenn entein engliicher * waͤre, wolle 
ädft nachfol gen wird. Bezũglich des Zwecke cr Nom nie mehr verlaſſen. Die ſchöne Kron— 
az Reife bes ven verlautet, daß Graf | pringeifin machte mit bezauberuder Grazie die 
eling mit ie u. en beds Honncurs. Der Papft ſoll über dieſe Entwei— 
at nach Rom geht, um den heiligen Bater bes | hung jeines Figenthums jehr enträftet fein und 
igih des Standes der katholiſchen Sache in | geäußert haben, man tanze dort auf einem Vul⸗ 
ern zu unterrichten. Dr, Sigl m fi | fan, ver bald die ganze gottloſe Geſellſchaft bes 
ierzengt, dak es hier auf einen chtungs· | graben werde. — Es ſoll nun in biefiger Stadt 




















umpt adgejeben und laͤßt ſich deshalb im folgens | ein großes radifales Blatt gegründet werden, und | Wehr im De 1008 R 193,814 fi. 44 Fr. 
& R fi 4 4 ; me im 
ver Meife aus: „Wenn man einen Bernichtungs= | haben bereits 11 tirte der äukerften Linken — 9 b ne rt ——— — 


ihre Mitwirkung zugeſagt. — Das Amtsblatt 
er ans ebem wehren und breinfchlagen, daß bie | veröffentlicht einen großen Präfettenſchub. 14 
surfen ſprühen. Wir haben freilich augenblids | vafante Stellen werben definitiv oder wit neuen 
% feine Zeit zu einer Römerfahrt, vertrauen | Amtsverweiern beſetzt. 1 ALTE 
‚der ruhig unfere Sache, wenn man jelbft die England. _ 
futertät des heil. Baters lediglich für elende.|i London, D. Br Obwohl bie Snbr 
henizwecke mi chen möchte, der Hand | thümer des Tampfers Murillo Spanier find, 
vnes und ber Weisheit des hl. Vaters an. | wird auf Anrathen angefehener Juriften Klage 
gegen diejelben bei dem engliſchen Mdmiralitätd- 


fing gegen uns führt, — mun, dann merden Au den gleichen Domaten des Yabres 
1871 5,9070,00 ii. N ar. 
Mehr in ben verſleſſenen 12 Monaten 
de0 Nabres 1872 441,687 fi. 18 fr. 
euftabt, 4. Febr. Die Zuſuht zu dem heutigen 
Bichmarft war wieder jchr bedeutend und mamentlich 
Autigpieh von ichöner Qualität ſatt vertreten, Bei leb⸗ 
baftem Handel une en Preifen wanden nad bem 
Warfiprotofelle 96 Kühe und 80 Kinder um die Geſammn⸗ 
ſumme won fl. 20,849 15 fr. verfauft. Schweine waren 
edoch nur wenige vorhanden, und jehr geſucht. Mädchlter 
Warfi am 18, ‚jebruar. 
Speyer, 4. Febt. Walzen 0 M. — fr, Kom 5 fl. 
03 fr, Epels 5A. 19 fr Gerfte 6 M. 02 fr Hafer 
1.0 So — Fr Bidn of, — ki. 
das Paar Weden 100 Gr. 2 fr. ODchſcufleiſch per Bid. 
23 f, Kublleiih 1. Oual. 20 fr, 2. Cual. 18 fr. 
Kalbfleiih 16 fr, Hammelſleiſch 20 fr. Schieineſleiſch 
24 fr, Butter 1 Pfd. B6 fr. 


Meueſte Poſt. 
Berlin, 5. Februar. Die PrCorr.“ 
ſchreibt im einem Artitel mit der Ueberfchrift 
„Ultramontane Drohungen“ folgendes: Wenn bie 
firdlichen Oberen ihre jeigen Ankündigungen 
verwirklichen Sollten, fe hege die Megierung die 
Zuverſicht, daß jeder Verſuch der Auflehmung ges 
en cin Staatsgeſetz an dem geſunden Sinne bes 
Gottes und an der Kraft des Staatsieiens 
icheitern werde. Die Regierung täufdye ſich dar» 
über nicht, daß die Durchführung ihrer jetzigen 
Aufgabe wicht ohne Kämpfe und Grregungen 
möglich fein: werde; fie wiſſe aber, daß fir, nach: 
dem die beabfichtigten Gejege im Kraft getreten, 
gem andern Boden zur Geltendmachung ihrer 
utorität unter ſich habe, welcher Thalſache auch 
die Biihöfe/ und die Wortführer ber Ultramon: 
tanen fih bei Ipätern Grwägumgen nicht vers 
ſchließen könnten, fo daß beren heutige Antüindis 
gungen -für, ihre ſpäteren Gnticließungen nicht 
maßgebend ſeien. Das jegige Werk jolle im 
Einne der en und der Bundeevertretung 
— 


Papft wird nicht gegen uns entſcheiden; 
an er es aber thäte, dann würden wir mil ichte eingeleiter, weil der Unfall in engliſchem 
mb. Auguftin jagen: Rom hat geiprechen, | Gewäſſer ftattgefunden. Der verlangte Schadens 
t —S entſchieden; es iſt Zeit, daß wir erſatz wird auf 14000 %. ſfeſtgeſeht; bet Bers 
Feder weglegen, mit ber wir für Gott und | Mayten iſt bie Vorladung zugejtellt, 

a Kirche —* das — reg ae —— — — —ñ— — 
Baterland zu kãmpfen glaubten. Wir ha i 

alfo geirrt! Wir wollen ſchlafen gehen!“ — —— gene 
er Eriftungstag ber Würzburger Hochſchule zien mas däft Das Arciscemite des ‚Janguutöigafticen 
varke in jängfter a wie üblich mit einer Heitz | Wereins ber Pfalz deimnähit Teiche 10 Stüd *— 
che drö derzeitigen Rettors Magnificus begangen. | fafiel von der Sinmenthaler · Race in ber Schweis anfau: 
Kelten De. Birch Sch fi, wa bie Mreiaaufe | It Sun.  aeari unk mar In Bweihräden Urt 
yabert serrifft, zur Berkimbigung det traurigen ill .die® cin erueuerter Beweis niht nur som ber Er 
Reiultated gezwungen, daß von jämmtliden in | tigfet des Kreisemites zur Hebung der plählihen Fand: 
Yen 5 Fakultäten. geftellten Preisaufgaben bes | wirthiceit, jonbern aud won defien en, bieie Thä: 


" i i >| tigfeit 2 fe der Malz glei udehnen. 
sum —— 
ne 54 dien verfucht, geſchweige gelöft und lohnend, Gemeinden und Faſſelballer mei daher 
zerden ift! — m Minifterium ift man mit wide — ihnen blu , Tih birtände, Bequeme 
reg Dre Teuerverficherungsgeieges | 6 ehe su — * 
Br ude beſch fügt . (dr. 3) Mal Besirfsant — t I = wi Sue un F 

Varis, 3. Februar. Herr Thiers ver: | in uni int. Der Segen ımd Rupen dicier Schule 
Hört heute mit ber Drei er⸗Kominiſſion und wird wird wohl bei Titeger Oraanlfation u — ns 
nt ber Majorität ver Satienaloerlammlung jeis —— — tonnen. — —X — 
en m Pair —— ſeht im Atgen liegt, bie Grtilneng u Pretefoil: „Bir 


fan und diefelben im. Yanfı..bes Wennts Diärz diesmal 


kei —* In haben — es if di 

& den „Debate“ läßt der Alte mit feinem Rück · Eomnia au Een werden en Ei 
— Rn, ee ſich art —— ke Bldung behebt, fett man her medien 
— Yienn Tic zwei Far fr all | Sue varfatinene ——— 
er halten, ' Se fie . — ben lei Ay 5** alce Höhere und a dc re 
in zu vertragen fü was auch geſchehen ‚um en Thun und Zreiben. t end, 
a ne | na aan ir ae 
! t, jom ion dem Böbere beffere Bilbung fein Imterejje zeigen, noch viel 
—** Gambetta ke : ern pr > wenlger — — — 8 geringe re sonen zu 
Kirdpenftreit in : immer “f * lange. die Krrichtung von Hortbilsunges 
Frankreich gerechnet wurde, zieht lebhafte Auf: 1er A a de uicer 
urflamteit auf ſich Geftern wurde Tre deb | MH. Mir glauben Bie drin Der „Bf. Sch“, kriondere N 
“et, welches die Publifation aller päpftlicgen | bie juriftiid gebildeten unter denielben, auf die gehaltwolle | den Schiffes vernahmen. Sie hatten ben Kapis 

ı ohne Regieruugserlaubniß verbieten, in | und mit großem Bleibe autgearbeitete Rede bimweifen zu | tän bes „Mhrille” zur Hilfeleiftung aufgefordert, 

ı ent. bes Kantous ein —** erg on —— vr ae id | au ihrem Gptiepen aber war der „Murille“ mei- 
hat den Hanten Genf von “er freibimger Diöceje | einem aebernen $i ar, gehalten machen 28 ragen obgleich die finkende „Rortbfleet noch 
ibar war, u 


kant und den Pfarrer Merm upı apoftos | Zitst; „Aur Gefchichte der Juriftensfahultit ar der Unis 
R orf, 4. Febr. General Bauks 
bradite im räjentantenbauje eine Reiolution 
t 


ein Wert des Friedens für die Zukunft fein. 
&abig, 3. Febru r. Nah den Ansfagen 
ziveier in Cadix vernommenen engliichen Paſſa- 
piere des Dampfers „Murillo*, Bill und Goo— 
deave, haben ſie deutlich den. Zufammenftoh mit 
der „Rorthfleer®, gefühlt. Sie eilten an Dee, 
wo fie das Geſchrei der Mannicaft des fintens, 


* wie der große Rath auf bieien gröb.ichen | ir Würzburg im Drud eribienen fit. — As cine ber 
Fiff antworten, und wer enblid ben Sieg ige ae eds halıdten —* — hen 
— . Wie wandelbar die menſchlichen aufgaben bes leptem Jahren ach mit ine bearbeitet, 
Örichiete find, davon gibt eine in bei biefigen = nicht Fine zu loͤſen veriucht, geſaaweige gelön wor 
Kitten zirfulirende Geichichte ß or.) ben im! „Ga wädl ber — u feinen Bie: 
rigen Jahren lebte im nörblichen gramfueigh ein |-ın Jupe khtcp nid bios sch ver Anbıpaken Kane) 
Aber Bettler Namens Gotin mit feinem Kentel Er ven Ken de auf Run ru machen, | ber civilifirten Kriegsführung und für bie Here 
—* dinftigften Berhältnifien. —9 nzug, recht bebergigt werden! — beiführung des Friedens zu wirken. — Die Re: 
“te Meibung, feine Nahrung waren jo erbärm- | .,; —— —E Begüglie des Dahn | fofution wurde an das Gomite für die auswaäͤr⸗ 
it, va er für eine Gegend fprichwörtlich wurbe. | Keriarrteh wem 16 0. Sm. bie Aeeckenan Ocamiıc | tigen Angelegenheiten überrviejen. 
Gen n $ ie bettefſenden Comlie I 
Entel mupte aber diefe Lebensweiſe mit ihm } mitglieder dahin verflänbigt, da eine Reviflen &r6 frühe: Verantwortliger Nedacient Otte gleifhmann, 


Ügen Birar von Genf ernennt. m if ‚bes | darf Würbung‘ in ber 3. 6, Zhcnicen Bugdrndere 
d, dak das Haus des Präjiventen 

























































Bekanntmachung. 


122) Auf Betreiben von Peter Hinfel: 
mann, hüher Bürgermeifter, jet Orfonem 
in Quirnbach mohnbaft, und Couſ., Mäger 
durd den f. Anwalt Grese bahier vertreten, 
wurden mir heute für bie Abweſenden 1) 
Jehann Theis, früher Bader in Haſchbach; 
21 Zubtwig Frant, Aderer, früher in Trab 
weilert un. Ar 2 Abichriiten einer gegen 
nachgenannten Mrih und Couſ. gefertigten 
Sttageldhriit mit dem Untrage zugeflellt, dae 
hieſige f. Besirfögericht wolle den Ghriftian 
Und, Ockenom in Licbeisal wohnbaft, 
verurtbeilen, binnen acht Tagen won ber 
Rebistraft des ergebenden Urtbeile an mit 
ben Aldasım unb den Übrigen Vetbeiligien 
zur Recbnungeftelung über den von ihm 
auf Grund des von Notär Pasauay in 
uſel am 37. März; 1870 errichteten Alıce 
eittgenorgmenen, ben Partbien gemeinjchaft⸗ 
lich gehörigen Erldo ber im biefem Alre 
näher bezeichneten Immobiliarverfleigerung 

m jchreiten, für ben all aber, bafı er diejer 
uflage nicht nachlemmen folte, am bie 
Kläger ale matbmahlichen Rechnungsreceh 
bie Tumme von 3500 SL mit Zinſen zu 
50, vom Zage der Klage an zu entrichten, 
auch demijelben die Koften zur Eaft zu Legen 
und zu erfemmen, bafı bie * Red 
kung lämmtlichen Bartbien, namentlich auch 
ben Mitbeflanten, ebengenanuten Abweſen⸗ 
den und Kon]. argemüber giltig und wir: 
ſam fein fol; alle weiten te ber Kla⸗ 
ger, namentlich bed Hiulelmann aus einer 
ver bem genannten Notär am 21. Dezem⸗ 
ber 1889 errio teten Öbligatien vorbehalten, 
Zugleich wurden die Abweſenden auf: 
geiordert, binmen 38 Tagen einen der bier 
wohnbaften Aovofaten zu ihrem Auwalte 
"30 beitellen und dem Craenamwalte hievon 
artbeilumg machen zu laſſen 

Diele Aftenjtüde Fonmen bie Abweſenden 
oder deren Verelimächtigte bei mir in Erm ⸗ 
pianz nehmen. 

Ketjerelautern, den 30. Januat 1878, 


Ber kgl. Staatsanwalt, 


Die Arctien-Branerei 
Kaiserslautern 


fol einem linternehmer zum Baue übergeben werben. Gautionsfähige 

Bewerber, been —7 Arbeitöträfte zur Berfügung ſtehen, belieben 

chriftliche Offerten mit Angabe der bisher von ihnen ausgeführten 
anten an beit — der Geſellſchaft gelangen zu laſſen. 

daß Baumaterinle, wie Steine, Sand und 

zu haben find, (125,3,1 


BDemerlt wird 
Waſſer an ber Bauteile 


ze Anzeige. mu 


152% Den Detailverfauf unſerer Kabrifate haben wir von 
heute ab für den hiefigen Plag Herrn Ed. Orth dahier 
übertragen, da wir uns hiermit nicht mehr befafjen. 


C«ebr. Adt. 


Auf obige Anzeige höflichſt Bern nehmend, bitte ein ge 
chrtes Publikum um üre werthen Aufträge. 
Ensheim, den 2. Febrnar 1873, 





Hodiahtungsuol  . 
d. Orth. 


Schr heachtenswerth für Magenleidende, 


Die deutfchen Siegestropfen, 
Kräutertropfen mit Malagawein, 





Schmidt. 
durch das f. b, Staatöntinifterium bes Junern allerhöchkt privilegirt, derühmt durch 
igre en Wirkungen hei Mag ei, Berbarungsittrangen, Appetit:, 
Bekanntmachung. ESslaflehigkeit, Prſervatirmittel gegem Ghoif, Ghelerine, Murnleiden sc. fonsie nn» 


khäpbar auf ver NReiſe. : 
Ben den höchlten Medieinalcollegien und Arztlichen Autoritäten begutachtet. 


Schmidt’sche Fabrik, Bamberg, 


123) Unter Bezugnahme aut bir Ber 
kannimachung vom Ib. Jauuar 1873, 
wird nunmehr nad eingetretemer Rechte: 


fraft bes Hanterfenniniffeo gegen Ludwig Bayc 

Graf, Peiftenfabrifant ın Neufircen wehm yerm. 

Br bie —— an bie — Berfauföftellen in: 

erlaifen und dieſelben bierdurd; auigeſerbett, r 

ihre Forderungen und bie eiwaigen Bor: —— bei Herrn 5 a 

zugerechte berjelben bie zum n ” [7 . A tel, 
Montag, den 17. Wärg 1873, ermersbeim ”» nr DD. Higeneh, 

biefen Tag mit eingerechnet, Ihriftlic ober Dürkheim pe „ €. Hofmann, 

mündlich, unter Beifügung der Verweis: Rernsabern €. Kofmank 

utkunden oder Btzeichnung der fonfligen M ” ” * ⸗ 

Bewelomitiel auf ber Weruhtichreiberei des andau [2 [73 3. 8. Kern. 179,1 





!al, Bezirfegerichtes Kaiferslantern anzu 


meiben. ’ ER - 5 N — 

Ferner wird bie Berbandlungstagfahrt Ki RE 3 Dj CD) . — 

fefgeſet auf „in “Car A 
Bi) % 


Montag, ben 7. Moril 1873, 

; Sormittagd 8 Uhr, 

mit der Aufiorberung an die CHäubiger, am 
biefem Tage in der Ganzlei des befagten 
Gerichtes wor bem unterzeichneten Gemmit: 
für, perfönfich oder burd einem Gewalt— 
haber zu erjcheinen, um über bie Richtigkeit 
ber angemeldeten Forderungen und über bie 
angeſprochenen Borzugärchte zu verbanbelt, 
ferner um über die Bahl eines deſinitiven 
Maffeorrwaltere und eineo Bläubigerande 
Ichuffes, Über etwaige Vorichläge zur gikt- 
lien Vereinbarung und über alle weiteren, 
das gemeainihaitlihe Inteteſſe ber Gläubi⸗ 


Die Buchdruckerei 


„PFÄLZISCHEN POST“ 


Adalbert Schiadimayr 


Ku betreffenden Angelegenheiten Beihin zu { Kaiserslautern N 
aften. 3 I 
KRaijerelamern, ben 6, Februar 1873. ar r 1 2 j F 
Der Santcsmmilfsr: “% emgüchli sich aur elegmten Anfertigung aller Arbeiten, — 
Abnigl. Bezirte gerichtorath, Bi 5 ® ME 
dbark. — als: va 





A Werken und Brochfiren, Credit-Papiere, Pacturen, Preis-Conrante, © 
4 Wechsel, Geschäfts- und Empfehlungs-Karten, Concert- und Ball- 
Karten, feinste Verlobungs- und Vermählungs-Briefe, Visitenkarten, 
Menns- und Speiss-Kartes, Tanz-Ordnungen, Wein-Rtiqustten 
in den verschiedensten Sorten, 


Holgverfteigerung. _ 
1243,15) Montag, den 17. Februar 
näsftbin, Weraens um 9 Ubr, zu Mehl⸗ 
Bad) beim Wirth Heinrich Hafıler, iAjt die 
Gemeinde Mehlbach aus dem dorugen Gcı 
meindetwalbe, Schlaa Aspetiſchlag unk Bin 





term — —7 57 
45 fielen Stammbolz 4. m 4 
Ale Druchſachen für den amtlichen und Prinat-Werkehr. 
13 feiern Rußholzitangen, { — — 
6 Ster u Scheithelz 1. El. binterm und hilien Bed 
Bauhuldel. Prumpte , 
7u Ster buden Echeit mit Trüigel. 6) Ige kaung 
u „ „  Etangenprügel, *— 
47 . .® Krappenprügel. HR u * — — 
156 „ fiejena Etangenprügel, Az ou RT & 
3: „ .  Krappenprügel, : . 
11 „ gemischte ö . 
3750 buchen Reilerwellen. j 3 
En : aasenstem & V ogle 
zus gerntichte = ( , } 3 
Mehlbach, deu 5. Februar 1673. 


Tas Bũrgermeiñeramt, 


Anſcueſter. 


Annoncen-Expedition. 





Holzverfteigerung 


ad 
Staalswaldungen des kgl. Torflamis 
innweiler. 
111) Donnerftag, ben 20. Sebraer 


1873, Vormittags 10 Ahr, anf ber Hai, 
Revier Dannenfels, 
Ehläge: Mündenfb, Geisritih, Eider 
und zußälige Ergebniffe; dann Gräfenbaie 
(#ichnftammholz talreit non 1872| 
Die Schläge Miündbuih und Girkfen: 
wenn finb 3/4 Stunden von der Eiſenbain 
tion Mambeim; die Schläge Beisring 
und Hihoell je 2 Stunden von den Ste 
zn Rodendaujen und Warnbeim zus 
ermt, 
75 elchen Stämme 3. und 4 GI. mitüg 
Felimeter. 
18 ahorn Stämme mit 5 Feimeter. 
29 ulmenm “-„ mit 10 = 
198 Ster buchen Scheitbolz, ut, kmorrig 
und anbrüdig. 
Sier aborı, iulmen, birfen und sr 
dies Scheitholz. 
582 Ster buchen, cihem, aborm, ulnn, 
birfem, ihrem, dimden wmdb lärde 
Brügelbolz. 
Winnweiler, den 21. Januar 1873, 


Rönigliches Forſtamt, 
Dei. 


— — — — 
Holzverſteigerung 
aue 
— — des kgl. Forflamts 
innweiler, 


v2; Mittwod, dem 19, Februar 1873, 
Vormittags 14 Uhr, ir Serbah Bei Nu 





Ben; 
Nevier riensfeld, 
Kleiner Hablenberg a Budinsulk; 
mm nd Abſchnitie 7, bie 
y 94 Feſtmeitr. 
% bnchen Stämme und Khicheikte 1, al 
2. 651. mit 11 Keitimeren” 
7 Ster idee Wiſelhela 1,1645 4.W 
4, Barden | 












13 , beriticheie Stangen: ab SA 
erägel 

4 „ buchen Mrappruurige. 
3300 „ Drachen und eicdhen Reiferedkir 

Tas Helz liegt ven ben Bahrıtaflene 
Rodembauien und Mannweiler fe 2ıy oe 
ven Alzcd ra. 444 Stunten eutferu 
zit das Stammbeol; gröktentbale von 1 
ũglichet Starke. 

Smmwriler, ben 29, Jannar 1673. 


Königliches Forftamt, 
Mes 





Holzverfteigerungen 
zu 


Wiedermiefau, Berirhsamts Jom burg. 
1) Mittwoch, dem 12. Felbtua 
— Uhr, s 

3 nbemald von Elſchbach, — 
Peterswald und juf. Crgebriffe. * 
156 Fiefern Stämme 4. und 5. EL 
BB „ (par. a 
6. Putin, um 
IL Geneinärwald von Niebrrmitfau, > ap 
. Spich und af. Ergebmiffe,. 
145 Feiern Stimm 4, und 5, GL.i 


169 „ Sparten, 
2, Nukitangen. 
uns, bem 15. Februar, Micrms 


IL Gemeindemald von Ober- und Mirker- 
miefan, Schlag Strict und uf. Crgrebaift. 
31 ciben Efäinmme 3,8. GI, 
138 fielen -» Bund 4 Gl 
64 „ Spam. 
20 eichen Waguerjtangen. 
 Brcchen . 
6 birfen Stlmme 2, GL 
3 ter eichen Miſiciholz 
IV, Grmeinärmald von Dberurtefau, Dig 
Wolfsbufc und zuf. Er 
188 Kiefern Stimme 2.5, BL 
56 „ Sperma. 
Riebermiriau, ben 28, Yarıme. 1873. 
Das Bilrwermefteramt, 


Munzinger. 
Beftes holl. Puß-Pulver 
empfichlt 9921 
6. R. Thomas, 
nt 
Sranffurter Cours vom 5, Februar. 
Gelbforten. 
. Ariebridab'or 9 51-58 
Vilolen ® 39-41 
doppelte 9 39-41 
zen A. 10.5 9 52-54 
ulaten 5 31-83 
= Franfenitäde v 20. 21 
Engliſche Eovereigue 11 47-49 
Aulfiiche Imperiales 8 40-42 


Dollare in Held 2 25.26 
Disconte on &. 


Trud und Berlag ver Burcheruderei ber läljiisen Por (Nbaltert Ebinelmanr) m Ralerslautent. 





Dirie Zeitung eridseint Ralid 


Sdindlmaht im Haufe des Herrn Otto Ruf. 





Nro. 32. 


Kaiferslautern, 


älzische Poſt. 


Treis für Auswärts wierteljäbrlid 1 fl. 
15 fr. ohne Auitelgebühr, mit ertielben I fl. 30 fr, in Kaiſerolautern 
1 fl. 26 fr. incl. Trägerlobn. Veitelungen nebmen alle Pofterpebitienen 
an, im biefiger Stabt die Buchdruckerei ber „Pillziichen Pet“ (Adalbert 


Inſetaic, welche durch die ganze Pialz bie weiteſte Verbreitung finden, 
werben mit 4 Kreuzer bie bierſpaltige Petitgeile ober deren 
berechnetz wo bie Eppebitien Ausfunft ertbeilt, 5 Kreuzer; bei öfferen 
Anseriren entipredhenber Rabatt, — Alle auswärti 


aum 


Annoncen Burcaus 


nebmen für die Pfalziſche Poſt⸗ Aufträge entgegen. 





Freitag, 7. Februar 





1873. 








Die gegenwärtige Gymnafialbildun 
mit ——— —— d 
bayerifchen Gymnaſialweſens. 


I. 

V Der Berfafjer betennt ſich unbebingt zu 
ber „mar etwas veralteten” Anficht, daß bie 
Hauptaufgabe der bumaniftiichen Gymnaſien die 
Vermittlung ber formalcı und derjenigen allge: 
meinen wiſſenſchaftlichen B.loung ift, die den Ge⸗ 
bildeten von dem Ungebilpeten unterjcheibet. Für 
das befte Mittel, folden Zwed zu erreichen, hält 
er immer noch die alten Spradyen. Der Real 
ſchule fehlt es nach feiner Meinung an dem Gens 
trum, wie das Öymmafium es an den klaſſiſchen 
Spraden bat, daher das Schwanten ‚in Betreif 
ihres Lehrplans und die Gefahr der Unterricht: 
Zerjplitterung dutch eine Unmaſſe unter fich nicht 
zufammenbängender Lehrgegenſtaͤnde. 

Kine Anzahl von jtädtiichen Gemeinden in 
Preußen hat fi an das Abgeordnetenhaus ge: 
wendet mit der Bitte um völlige Gleichſtellung 
der Abiturienten der Mealichulen mit denen der 
Gpmnaflen. Auf ven Antrag der Unterrichts 
Commiſſien beſchleß das Abgeorinetenbaus, es 
ſollen durd die Staatsregierung von fämntlidyen 
Facultäten der Sanposunivrrfitäten Gutachten über 
»iefe Franc eingehelt werden. Das geſchah und 
es liefen 39 Schrifiſtücke ein. Bon dieſen ipricht 
ſich die Mehrzahl unbedingt gegen die Gleichftele 
lung der Neiturienten von Realſchulen und Gym⸗ 
naſien, micht ein einziges unbedingt bafüır , umb 
auch dic wenigen, welche Die Zulaſſung der Real⸗ 
Ichulen zu einzelnen Fächern befürworten, ihum 
es nicht unbedingt und unbeichränft. 

Zum Schluß zieht der Berfafler dad Er 
gebniß jeiner Huseinanderfegungen in 19 Sägen, 
in denen er fih unter Anderem für bie Aufs 
nahme der Naturwiſſeuſchaften in ben Lehrplan 

3 Gymnaſiums — aber nur mit 2’ Stunden 
wöchentlich, pag. 22 — eben jo entichieden aud« 
ſpricht, als cr die u über mangelhafte Leifts 
ag der Gymnaſien, je weit fie berechtigt find, 

'rh bie mangelhaften Einrichtungen ber Gym— 
nafien hervorgerufen fein läßt. 


Mit legten, fo weit fie Bayern betreſſen, 
beſchaͤftigt ſich der zweite Theil des Buchs unter 
ber Ueberſchrift „Über das bayeriſche Gymnaſial ⸗ 
weſen“. Schon im Jahre 1869 hat ſich eine 
nach München berufene Commiſſion Sachverſtaͤn · 
diger einſtimmig für das Bedürfniß einer gründ⸗ 
lichen Reorganijation ber bayeriſchen Gymnaſien 
ansgejprochen. In Uebereinſtimmung damit will 
ter Berfafler zwar nicht der Bogel fein, der fein 
eigenes Neft beſchnutzt, aber er will auch nicht 
aus falſcher Scham fi vor den wirklichen Mängeln 
verfchliegen. Dabei leiftet er von vornherein Ber: 
= darauf, drei Klaſſen von Leuten zu ges 
allen: 

1) Denen, melde in den Jeſuiten⸗Schulen 
ihr Ideal fehen und denen in Bayern Alles, was 
nur nicht neueften Datums ift, vortrefflich ers 
ſcheint. 

2) Denen, welche eine Reformbedürftigkeit 
unjerer Gymnaſien anerkennen, aber nur Unwe⸗ 
ſentliches geändert ſehen möchten. 

3) Denen, welde es für bie Plicht eines 
leyalen Staateburgers halten, alles Beſtehende 
jo lange es den Beifall der höchſten Staatebes 
hörben bat, vortrefflich zu finden. 

Zunächt tadelt er den „ultramontanen Yu: 
fchnitt“ der bayerischen Gymnaſien, d. h. daß fie 
vom geiftlicen Elemente durchdrungen find, wels 
ches man vielfach ſelbſt ohue Eramen zum Lehr: 
fach zugelaffen, ja fegar ungebührlich broorzugt 
bot. Dabei venft er ſelbſtverſtaͤndlich nur an 
tatholiche GHriftliche und verlangt von der Mes 
gemma eines paritaͤriſchen Staates paritätifche 

nftalten, nur jell bei der Ernennung eines Lch: 
ters Rüdficht genemmen werden auf die in einer 
—* und ihrer Bevoͤllerung vorhandene Con⸗ 
eſſion. — 

Weiter verwirft cr unfer Locationsinften, 
das verberblich und widerſinnig ſei; die Ertheis 
fung von Preifen, welche ihre Abſicht verfeble; 
das rechnerijche Verfahren bei der ur I 
gymnaſiſchen Abjolutoriums, durch welches Alles 
ein verwerflicher Geiſt groß gezogen werde, ber, 
wie er mit rein äußerlichen, mechaniichen Mitteln 
operirt, jo fich auch mit rein äuferlichen Erfolgen 


in Platz und Note begnügt. Es handelt ſich bei 
ber zu Schaffender Abhilfe nicht um ein erſt zu 
löfendes Problem, fondern um eine Aufgabe, die 
in ſämmtlichen deutſchen Staaten mit Ausnahme 
Hanern® bereits gelöft ift, wir jepen aljo, jagt 
der Berfafler, einen bier.n gewii; ganz unberech⸗ 
tigten und uns nicht zur Ehre nereichenden Par⸗ 
tifularismus dem consensus der ganzen übrigen 
deutichen Staaten euntgegen. 


Politiſche Heberficht. 


Der Entwurf eines Reichsgejehes über die 
Organifation des Heeres iſt nunmehr im Krieges 
minifterium ausgearbeitet und dem Neichstanzler 
zur Ginbringung beim Bundesrathe übermittelt. 
Wahricheinlic, wird biejer Entwurf zu ben erften 
Vorlagen gehören, weldye dem Deutſchen Reiches 


beſchaͤftigt fih jet die Staatsregierung mit 
dieſer Angelegenheit. Noch in ber gegenwärtigen 


tarifchen Diners bei dem Fürſten Reichskanzler 
zu folgen pflegt, fragte der Fürſt, ob denn wirt 
lich der Abgeorpnete von Mallindrodt behauptete, 
Preußen habe die italiemijhe Regierung 1870 
aufgefordert, oder ermädtigt, von Rom Beſitz 
zu ergreifen. Dies wurbe von mehreren Mit: 
liedern bes Abgeoronetenhaufes bejaht. Der 
ürft verficherte darauf, dies ſei eine grobe Uns 
wahrheit, der König von Italien ſei im Beginn 
des Krieges mehr Franzöfiich, als deutſch geht 
geweien. Dies antipathiſche Verhältmig ſei 


‘ses Tehtern, oder gar erſt nad) 





In Frankreih (1870—1871). 
Erlebuifie eines nicht ausgewiefenen Dentſchen 
während des beutfähefranzöfiichen Krieges. 


ESchluß.) 

Die Ausfage des Verwundeten beſtätigte 
meine Befüͤrch tung, Der arme Menid, rin fer 
fräftiger ju urſche, war burd die linke 
Bruft geichoflen und der forgiamften Pflege bes 
dürftig, die ihm aud von ben barmberzigen 
Schweſtern in vollem Mafe zu Theil wurde. 

Bald folgte ein größeres Gorps Heſſen, 
etwa 2500 Mann, in deſſen Stabe Herr Maus 
rer mehrere perlönliche Belannte entdedte, Auch 
biesmal gelang es ihm, das Schlimmfle von 
Briare abzuwenden. 

‚ Eine Unterfuchung Ir bes Atentats auf 
jene Patrouille warb eingeleitet, einige Einwoh · 
ner, bie compromittirt, wurden gefangen genom⸗ 
men und eine Gontribution von 50,000 Fr. aufs 
erlegt, bie aber auf 12,000 fr. ermäßigt wurbe. 
Das Corps zug am 1. Jannar früh Morgens 
auf Gien zurüd, nachdem es am 31. Mittags 
plöglih von einem an U jchr überlegenen 
Corps (7—8000 Mann) angegriffen worden 
war und befürdpten mußte, in feiner ünken Flanke 


| 


| 


| 


| 
| 
| 


und im Rüden angegri 


umgangen zu werben. ‚Die ftrategifche Stellung 
in Briare war für einen jo ſchwachen Truppen: 
theil jehr unvortbeilhaft und hätte einem unter 
nehmenden Feinde leicht verhängnißwoll werben 
tönnen, vollitändig ifolirt, ohne ſedwede Ausficht 
auf *1 Unterſtũtzung, mit einer gefahr⸗ 
lichen Rüdzugslinie. 

An jenem 31. Dec. wurden an 4heſſiſche 
Verwundete in unfere Ambulanz gebradıt, was 
uns aufs Neue Gelegenheit bet, das raſche Eins 
greifen umd die Behendigleit ihrer Aerzte zu bes 
wundern. Der Dienft der Maunihaft war 
während jenes Sechstägigen Aufenthaltes ſehr 
anftrengend geweſen; fortwährend in der from 
und in ber iklanfe bedroht, war bie fleine Schaar 
beftändig auf den Beinen in Schnee, Schmuß 
und Eis. Stimmung und Benehmen den Ein: 
wohnern gegenüber litten darunter und einzelne 
Exceſſe — ſen gelel 

u den Kriegsbedrängniſſen ten 
nun aud Krankheiten. Die Blattern griffen um 
fs und aud Herr Maurer wurde ven benjelben 

efallen, Während jeiner Krankheit erſchien das 
heſſiſche Eorps zum zweiten Male und blieb bis 
m 14., als es, gefährlich bedroht, wieder über 


ien binaus fich zur . Der Feind hatte 
gleichzeitig in der linken Flanke, in der. Fronte 
en, jegar die rechte 


| 


mitgenommen, 


Das einztehenbe franzöflihe Corps war uns 
aefähr vafielbe, ald jenes vom 1. Januar und 
unter bemjelben Obertommando; es blieb nur 3 


Tage in Briare und zeg fi danu aufs neue 
einige Stunden ſüdlich zurüd. . 
Verwundete und Kranke von beiben Hecren 
batten ſich aflmälig in den in Briare angelegten 
Zn angefanmelt, zu deren Behandlung 
t, Köhler aus Offenbach von den Helfen zus 
rüdgelafien war, Die Pflege der Krauten, die 
Beihügung des deutschen Arztes, deſſen Sichere 
beit die immer herriider auftretenden Fraukti⸗ 
reurebanden bedrohten, nahmen von Neuem Hru. 
Maurers Sorge ftarf in Anſpruch, bis endlich 


der 29. Januar die erfehnte Nachricht ven der * 
Einftellung ber Feindſeligkeiten brachte, die Je— 


dermann mit Freude erfüllte, um jo mehr, als 


während des Krieges nicht gehoben werben uud 
erft gegen Ende 


dem Friedensſchluß, jei die Wieperberitellung eines 
Finvernehmens mit Italien möglih geweſen, 
jevenfalls jei jene ng Daltintrem’s, 
wenn solche gefallen, Bas Birectefte Gegentheil 
ter —* und Deutſchland jel jrei von dem 
Vorwurf, irgend etwas —* ben, was 
geeignet war, die feinbfelige Hallung Roms zu 
provociren. A 
Wenn ich recht berichtet bin, fehreibt der 
Wiener Gorr. ver „Karlaruher 
ftehen in kurzem von einer Seite, die mindeftens 
größere Autorität als ber „erbarmensweribe* 
Grament in Anfpruch zu nehmen hat, Gnthüll: 
ungen bevor, Awelche die Politit Stalins” zur 
Zeit oder vielmehr unmittelbar vor der Zeit 
des deutſch; frauzoſiſchen Kriegs zu illuſtriren und 
in Preußen und Deutſchland Mißtrauen umd 
Groll ſpeziell gegen Italien zu wecken beſtimmt 
find. Ganz Neues werden auch dieſe Enthüll⸗ 


ungen jchwerlich bringen, den daft Franfreich machen von 


und talien feiner Seit über eine ‚eventuelle 
Kooperation gegen Deutſchland verbandelten, war 
längjt bekannt. Neues könnte aber möglicher 
weile durch bie Aufderfung der Differenzen gebeten 
werden, san welcher jene Kooperation ſcheiterte 
und von. weldyen man bieber nur im Allgemeinen 
weiß, daß fie mit der römifchen Frage im engjten 
Aufammenhang gejtanden. 

Man lieft im „Avenir national®: In den 
erjten Tagen der mächften Woche werten die 







Zeitung, “- je | 


-fretung 


Reit, mit welcher das Vorgehen der 9 


* 


Morgenröthe eines großen und herrlichen *. 
tytjume anbrechen. Dieſe übereinſtimme 
dgebungen haben augeuſcheinlich ver Allem 
weck, bie. Regicrung und, die Lanbeöver- | 
wendgfih n 
Beichlüfien zumietzubalten. Wir —A* 
degie i 
betampft wird, und welche ſich bis zur Drehung ı 
mit ne Auflehnuug fteigert, gibt aunächft dem " 
Beideis, wie ſehr Die Führer. der ultramentancı | 
Bewegung von der Wirtſamteit der beratbenen | 
Kerr für Stärkung der jtaatlichen Autorität ' 
überzeugt find. Ju ber Erregung bes augen⸗ 
blicuchen Kampfes mõgen ſich manche unter ben | 
MWortführern und vollends ihr Alinder Anhang | 
kaum Rechenſchaft darliber geben, inpvirweit es N 
mit jenen Drohungen dereinſt wirtlicher Gruft | 
werben kann und barf, die Drohung, ift ihnen | 
zunädft eine Waffe fr ven Augenbuck und fie | 
berjelben züdhaltsteg Gebrauch, 

dio neue Geſetzgebung trat bes jegigen 
andes zur Geltung gelangt jein wird, 
werden die Oberfirten des Fatheliichen Voltes 
wohl von Neuem ernſt mit ſich zu Rathe gehen, 
ob ihre Geifjenspfliht und das Jutereſſe der 
Kirche und der ihrer geiſtlichen Pflege befohlenen 


—V 


Näger anzuj 
| — 
über die vermögend 


von dem enticheldenden 


Finger eine Hauptverbandlung und Urtheilsfällung 







ießen 
m au 


legteren- 
chjen find, 
chuldigte Fan Fi 
dee Veiftandes eines Vertheibi 
wurf &. 120. 10) Der 
Bertbe fine befugt, den Ben 
in der Vorunterfuchung beigumehnen. 
$. 154. 11) Die Abwendung der Unte 
haft durch Sicherheitäbefte iit-i 
tem Umfange zugelajlen. Entwurf $. 103 fi. 
12) Ein Gontumacial Berfabren gegen einen in 
ver Hauptverhaudlung ausyebliebenen Augetlag— 
ten findet (abgeſchen von jtrafbarcn rer 
geringfügiger Art) nicht ftatt. Entwurf $. 185 fi. 
13) Gern flüchtige over abwelende Beſchuldigte 






nicht jtatt. Entwurf 223. 14) Der Hugeflante 
ift befugt, zur Hauptverbandlung Zeugen 

6 unnnuttelbar laden zu laſſen. 
Eutwurf. $; AF6; 15) In der Hauptoerhaudlimg, 
haben die St atanmwaltidiaft und der Angeklagte 
überall bas ‚gleiche Recht zur Mitwirkung * 
der Beweisaufnahme. Entwurf $. 194, 195. 
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Bevölkerung in Wahrheit den abſeluten Bruch | 16) Die Breidigung der Zeugen oͤrfelgt erſt in ; 


mit der Staatsgewalt und bas Betreten revolu⸗ 
tionärer Wege gebieten oder geftatten. Die Cut⸗ 
ſchließungen werben dann voransjichtlich anders 








der Hauptverhandlung. Der Eid wird promiſſoriſch 
geleiftet. Entwurf 6. 58, 52. 17) Bei der Ur: 
theilsfällung ift zum Ausſpruch bes Schuldig 


Landesvertbeidigungscomites zuſammen einen une | ausfallen, als es nach der jehigen drohenden | fiberall eine Mehrheit von zwei Prittheilen ver ..4-: 
faflenden Plan der betreffenden Arbeiten feſtſetzen. Sprache icheinen mag. Wäre c8 aber mit den , Stimmendben erforderlid. Gntmnf. $. 21%. ...n4 
Darauf ſoll ein Credit von 400 Millionen von | Drobungen wirklich voller, unbevingter Eruſt, fe | 18) Die Stesfvollftredung geichieht durch bie... sr« 
der Natienatverfanimlung verlangt werben, müßten die Hüter unjeres Staatörehts darin | Staatsammaltichaft. Entwurf $. 365. an 
Die Borbereitungsarbeiten für die Juſtallir⸗ von vorn herein cine noch dringendere Mahnung Franfreich. 2 ni 
ung des Lagers von Balan find beendel und bie | finden, um die unveräußerlichen und untheilbaren Paris, 4 Februar. Gin paar glückliche ‚ 
Verträge über die Abtretung der Terrains unters Rechte ver ftaatlicen Souveränctät gegen jene | Parodien der vor einigen Tagen votirten Tages: „,..,< 
zeichnet. "Das Lager von Balan bat eine Muss | grundlägliche Auflehnung cin für alle Mat ficher | orduung offerirt der biefige Gorreipondent der. , au 
— von 1126 Heetaren. Es iſt ſieben Mal | zu ftellen. „Spen. Fig." Huf der nachfelgenden, glaubte 
ger als das Lager von Satdory und brei Augsburg, 4. ehr. Der Ally. Zig. iſt er, hätten Die Untipeden HH. Urbinaire und 
al größer als dasjemige von Avor. Birrzige | ein Entwurf der neuen deutlichen Strafprocche | Raoul Duval, Ghalleınel:acour und d'Aubifiret 
taufend Mann werden bajelbft ausreichend ‘Pla | ordnung dugegangen, aus melden fie die wejent: | Basquier ſich gar wohl die Sand reichen köunen: 
finden, um alle Arten von Manövern auszus | lichen Unterſchiede zwiſchen dem Entwurf und | „Die Nationalveriammlung — in Grwägung, daß st 
führen Der Schicßplatz für die Artillerie erſtreckt der Mehrzahl ber bejichenden deutſchen Geſetzgeb , das Kalferreid Unrecht barte, Prutichland den rd 
fih über 51/, Kilometer. ungen anführt, Als ſolche Neuerungen nemt | Krieg zu erflären; daß. die Männer vom 4. Sıps cr 
fie: 1) Die Strafurtheile werden in erfter In⸗ tember Unrecht hatten, ſich mit Gewalt der Mes 00 
Deutfches Meich. ſtanz nicht mehr von rechtegelehrten Richtern gierung zu bemächtigen; daß alle Übrigen Fran nt 
Il Berlin, 5. Febr. Die heutige „Prov. | allein, jondern überall unter Mitwirkung von | fon Unrecht haften, dem ruhig zuzwichen, daR J 
Gorr." antwortet auf bie nltramentauen Droh⸗ Laien gefällt, 2) Die erfennenden Gerichte die Communiſten von Lyon Unrecht hatten, in ber , 
ungen aljo: In dem Augenblicke, wo die Landes: erſter Juſtanz find Schöffengerichte. Sie zerfallen | Stadt und den umliegenden Dörfern bie rothe— 
vertretung ihre erften Beſchlüſſe faßt, um in | im die großen, mittleren und Meinen Schöffenges | Sahne aufznziehen; * ter v. Caroyon⸗Latour 
rien mit der Regierung die Bes | richte. 3) Die großen Schöffengerichte treten am | in feiner Eigenſchaft als Offizier ber Mobilgarde mi 
ziehungen zwiſchen Staat und Kirche auf feſten | die Stelle der feitherigen Gejchwornengerichte. Unrecht hatte, ſich im Politit zu miſchen und bie Aa 
Grundlagen zu regeln, kündigen die Stimmführer | 4) Die Schöffen üben in gleichberechtigter Siell⸗ rothe Fahue von der Mairie von Benifficur zu ur 
ber römtichen Kirche von allen Seiten an, dak | ung mit den rechtögelehrten Richtern das Richters | entfernen; daß Herr Ehallemelsaceur Unrecht A 
dieſelbe ſich den Geſehen des Staates wicht | amt in feinem vellen Umfang aus. 5) Gegen , hatte, dem General Breſſoles deshalb anzubefeh— 7 
fügen werde. Die Biſchöfe und ihre Kapite, | die Urtheile der Schöffengerichte findet keiue len, daß er Hrn. v. Gurapen-Patour und bie 
bie Rebner der latholijchen Partei und die ultramen: |; Appellation ftatt, Eutwurf 8. 248, 6) Dem ) ganze Gefellichaft. fujilire; dak der General Breß. 
tanen Blätter verſichern elnmüthig und wie im durch eine ſtraſbare Handlung Berlepten ift bei | Poch Unrecht hatte, diciem Befehl jeine® Borges 4. 5 
Wetteifer, dal; bie in Ausficht genommenen Ges | allen ftrafbaren Handlungen, veren Verfolgung ſetzten (deun Herr Challemel-Laceur war aud: de 
fege für die Katholiken Preußens und Dentiche | nur auf Untrag eintritt oder bei denen der drücklich mit wnamichräuften militärifchen Voll: 35 
lands das a zum  alljeitigen beftigiten | Strafrichter auf eine Buße ertennen darf,. das | machten ansgerüitet) micht zu gehorchen; conjtas * 
Kampfe und Widerfiande bis zum äußerften | Recht ber ſubſidiären Privattlage gewährt. Gut: tirt, daß in dieſem Falle Niemand feine Pflichht 
Maͤrtyrerthum ſein werden. An dem Tage, wo) wurf $ 282. 7) In gleichem Umfange ftcht ; getan bat, und geht mit gehobenem Tatrietls- J 
jene Geſetze in's Leben treten, werde fr die | dem, Verletzten das Recht zu, ſich der bon der mus zur Tagesordnung über. Auch bie nachſie— ei 
fotholifche Kirche Deutſchlands dic Zeit einer | Staatsanwaltſchaft erhobenen öffentlichen Klage | bende Tagesordnung iſt wicht übel: Ich Bilbe mir, . .... 
ernften und großen Kampfes und zugleich Die | behufs Betriebes der Strafverfolgung als Nebens ' cin, dab ſich auf diefem Boden die Herren Dt: m 
bie erſte amtliche Beranntmachung. Nichts von - Der Berfaffer tt, nachdem cr" nach dem | unbekannten Meiſter etwas von: defſen Kunſt « . 
ben für bie Franzefen fo peinfihen Bedingungen | Kriege eine Kurze Zeit in Deutſchland zugebracht, | abzuguden. RBBELIEEL) )r 
fagte, unter denen ber Waffenftilftand bewilligt | wieder und Briare zurüdigefehrt und verfidert, | Endlich hatte es der Jurat fatt, und mit 
war. — daß feine Framgöfii ende ihm die alte | den Worten: „damit Sie willen, wen Sie ge 
Bon ber Uebergabe der Forts von Paris | Hochachtung nub —* aft bewahrt haben. ſchlagen haben,” reichte er dem Fremden feine 
und der —— des Gtabtmalles ſchwieg | Karte, auf weldyer ein jehr guter Name zu le: 
fie, I ee — — ee; yon —ñ— N ⸗⸗ ſen * —* — 7 
getreuli te. Merfmürdiger Weiſe Hatte er Fremde erwiderte bie Hoͤflichteit un 
auch fein Franzoſe eine Ahnung bon bem, was Vermiſchtes. entfernte fich, nachdem er ſeinen nicht unbtdtu⸗ — er 
die Depeiche v u jo feft Hand ber Wahn, - — teuden Gewinnſt eingeſteckt hatte. Auf der Karte dee 
“ah Paris noch reiglih mit Lebensmitteln ver⸗ Rapoleon IE in Peſt. Es gibt wenig | des Fremden ſtand; „Prince Lewis Napoleon.“ ER 
n jei. a Leute in Peſt, die ſich nicht des chemaligen Gafe-| Und nun wunderten ſich alle, daß fie dem Neffen 33 


Indeſſen der Wunſch A 
"Sdla 


daß and diejer Cd mu 


verwuns 


au 


*. — Briarte, obwohl in ‚neutras 
„on 20 m Bee‘ gelegen, 
equemen, ein Meines. D 


m bis zum. Sriebendfatuh auf 


“Ahrlichen Auszüge haben wir 
ben ben Inhalt der reich⸗ 
bie den jeltenen Genuß 

nur unbebeutenbe Epis 
unparteiiſchet Weiſe, 

‘t, dargeſtellt zu 

Htel, welche ein 

nondent nicht 
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Ener EEE 


Pillvar in der Hertengafle, des einftigen Jura- 
tentaffechaufes, erinnern, in beffen rauch⸗ und 
bunfterfüllten Hallen es: ſtets — fo c& keine 
Ferien gab — jehr aeikäftig und lärmend zu: | 
ing. . 
— Doch gab es einen Nadmittag im Fruh⸗ 
jahre 1847, da waren. die Juraten kt mäus: 
henitil; alle umftanden fie ein Billarbbrett, 
auf welchem fich cin befinungsweller ginger der 
mis und ein gefürchteter Meifter des Queues 
mit einem deutſch gefleideten Herrn maß. 

Der Jurat hatte feinen Meifter gefunden, 
benn der Fremde führte feinen Queue mit einer 
Lirtuofität, die bas Erſtaunen und bie Bewun⸗ 
derung fämmtlicher Gäfte erregte, welche auch 
ihre veip: Spieldyen im Stiche Tiefen, um dem 


‘ 
j 


— 


feines Oukels nicht erfannten. 


Die Wölfe ‚haben gegenwärtig in Debrec- 
zind Umgebung . derart Hand genommen, 


daß fie thatfächlich eine Landplage geworben find. _ 


So haben fie unter Auderm vor einigen Rap 
einem dortigen Grumdbefiker in der Nacht nicht 
weniger als 110 Schafe geraubt. Achnliche 
Berichte kommen. auch ause Slavonien, nament⸗ 
ld aus dem Naſchitzer Bezirk, wo angeblich bes 
reitt die ſaämmtliche junge Pferdezucht den räu- 
berijchen Thieren zum Opfer gefallen. 


“ 


A 


ind Racul Duval, die Herren Challemel 
md —— hätten ‚bie Hand 
innen." Mau könnte aber zur Roth a 
ers documeutiren: Iu Erwaͤgun 
Carehon· Latour nicht fũſilirt were, ® 


Seneral Brefjoles nicht dem Herrn Chal⸗ 


eur geberchte, daß Herr Challemel-Las 
bi den Terroriften von Lyon gebordhte, 
Trrreriften von yon nicht bemt Oe eral 
abordien, daß der General Borbone 
ı Seren Gambetta geborchte, daß Herr 
ı nicht ber Delegation von Tours ge: 
soh Die Delegation von Tours nicht ber 
Kegierung gehorchte, daß die Parijer Re— 
in der That Feine rechtmäfige war, cons 
c Nationalverfammiung, dap AI 
—— iſt, und geht mit geheb eh 
zur Tagesordnung über. ·· 
Fiu „5. Februar Drei Mitglieder 
* ter Dreißiger⸗ Commiſſion — 
m Juſtizmimiſter, um ihm zu bitten, 
hiers zu Jagen, daß es unmöglich 'jei, 
rt wem er nicht darauf vers 
d zweite Mal das Wert in einer u. 
u — — er 1 der 
in. girten cıflärten, die es {et 
sepundk fue fie. Thiers ergab Ber 
rm die Dreißiger⸗Commiſſion, in 
ih Ketanntlich über die Frage 
ten Kammer und ber —— ds 
il. Dufaure begleitete Thiers. Gleich 
er Ankunft erhicht das Wort. Er ſprach 
k über die zweite Kammer aus, fh 
feine Idcen mit und will, daß die 6 
fd ſefort mit dem betreffenden Projekte 
r. Wr gibt zu, daß das Projeet Betreffé 
feriellen Berantwortlicfeit und der 
s wilchen den beiden Gewallen zuckft 
Kummer fomme, aber er will, daß man 
5 man die beiben Sachen getrennt vor: 
il die erftere beendet und bie Ina: 
ia dic Wahlfrage aubelangt, ft 
Öt dagegen, daß man eine Wrsifatin n 
ie einbringe, er Ipricht ſich aber gr» 
1 Ki des allgemeinen Stimm» 
Her erinnert dabei am das Geſetz vom 
w dem cr mit gearbeitet habe. Der 
vr babe ihm aber bewieſen, daß es cin 
Geſetz gewejen ſei. Er ijt jedoch nicht 
daß man dae Stimmrecht localiſire. 
ihiers geendet, fheilte —— tie 
tee Anftels 4 mit, je „Wis 
aufschtelt worden ie © lantet: 
vi rzeſter Kürze durch ſpezielle Ger 
F 1) über die Zuſammenſetzung und 
"mens der Verſammlung, welde die 
Tamnlung * werde; 2) über die 
kin und ud bimadus und die 
1er ammer; 8) über 
vistion der F ige bie Zeit, 
When 34 uflöſung —33 — 
‚multi Eonftitugien bu Se 
ießen wird,* Bon ber — 
an zu ſagen, mit welchen Alter man 


ku —* wich cx aus, indem-er-meinrte 
. 9— md 
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ung von 26 Eonventen fi 
—— und er hat den 
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* Sue en r Br 


große von —— Biſcho · 
ar gerade bie aͤrgſten Heißſporne, 
nur viel Geld, N ei t auch, allerlei 
dueje en — in Ye mit 
auf dringen, daß dir ber. ſich 
Mräubt, — Rom verlaſſe um 
auf fremder Erde zu Yen Die 
uliren etwa jo: Wenn ber Papit 
iöt, jo entftelhen dem Könige Victor 
eitle Schwierigkeiten, daß er einen 
Wunſch, die Krone nicderzulegen, 
Tas wäre aber gerade den Gegnern 
Einheit erwünjcht, denu fie wiſ⸗ 
alte König bei dem Bolte ſich einer 
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tät erfreut und ein Aufitande: 
feiner Regierung ummd ift, 
kein Sohn zur Herrſchaft, dann 


ie Rrpublifaner,, dann fiegt die Res 


in 
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volntion, dann 
dann interveniren 
Frantreich, und da 
reihen Wiederkehr 
Im Kriegeminiſterium iſt man eben bamit bes 
Ichäftigt, ein Geſetz zur Ktenjfription der Pferde 
im Kriegsfalle analog dem in Deutſchland beſte— 
Inden aussuärbeiten. 


pie Geumute Ar Rom’ 17 
ie fremden Mächte, namenllich 
it hat die Stunde ver Rey 





— und Vormiſchtes. 


H. Hornbach, d. Febr. Wie neulich eine Corteſpen 
benz aus ben eichelanben in ber „Er. P. meldete, ıft 
bie Reichsregierung mit ber "oftbalterri totibrüdten in 
Unierbaubln geteeten, die den med er eine dep⸗ 
pelte Poft dun an Bus 


vLerer gu ir ln m mit reuben d 
ba er En Berfehr Rdn Pr ae BES 


Aupr 
er ne —R* * a) 
—J— zwiſchen 


m 
Lei einer Sevseten Fahre 


brucken en Si pin I 5388 


Frühe von Bit 


sun in Aweibnü ” iu —— * itig 
würbr. ande wahrichernfich in Sıweitfiten anen ' 
Titid, abgehen, um zu einem IR 1% En are 


er Errakburg oder Soargemüune Perlomm zu briu 
Dede Wögen mükten dann bes Nach mitie ze ach een | 
| Amen em Auegarigepuaſten Gurüdtferen. Der ma 


Bwsikräden, wahrlchenkid mar 
nad sie 


wůchſe — r verſciedent -(agilien, „bie* von ser 


nadı Imrilrüd m eile in win =: 
GEcwerb Be Di 
birier Haie Ha i ng 


bindung mit Zweibrũck e a x oftmwagen —— a 
Abends benäpen, Bü derſelbt aber im Amrihmücten 

"Bor 4 sr mach Horbach und Virich zuriidgchen, - je 
‚imühten estweber dieſe Echäler den Zug nen 114 Em: 
den madı Horn > m flogen — ben ——** 
woagen Mnnten von ber aus. heat ‚gr Ipän 
lid wor T Ihr di bier einhilfe — und Weit dir-' 
felben baum ma * jeichen Marſche bei 
Better * * a — bLetuen az 


r die tem 


Aus dicke mna einer 
zwe imaligen — ſeht zu a ig wenn ber 
zierite Tumibue von Zweibrücden nach Biich wicht vor 
4 bes Nadımittage Zmeibrüden verlaffen weile. Und 
ker die Eae zu Etande Feimmen, jo habık wir bie 
eſte Hofinmma Y wem Cberpejtamt, daj ee diejen be: 
gründeten Winſchen Robmung tragen we 

+ Has bem Bezirt Zweibrüden. Naher man 
anderwärts vorangezangen, haben auch die praktiſchen 
Aer zie dee hicſigen Bezitts ſich dahin geeinigt, für cinen 
Krantenbeiuh am Tage 30 fr, für einen ſelchen bei 
Nacht in loc 1 fl. zu berechnen. ** bei Gonfultatie 
nen wollen fie cine wigeniße 6 ehuns dr, Aggı, eine 


treten Tafien:) 

Eprurr, 5. ehr. uf Grund des % 5, Aid. II, 
der —— ererbnung. vom 4. Dez. v. J. den 
Vellzug der Geiwet bee rduung für ben Merbbeutiden- Bund 
vom 21, Juni 1869 in Babe betr., hat das Praſidium 
ter E Re Zn ber Pialz beichlofien, für die.im diente 
lichen Sihuuam ber l. Kıeisregierung, Kammer dee I 
nem, au beralbenden Mmarlegenbeiten einem ſtändigen 
nat mieberzwiegen. Derielbe it gebildet ans ben £.- Rei 
ie arg v. Famette und dm F. ——— 

—ã—7 Sands In Berbiuperu bepuapelPlien | um 
ircker Ber f. Denierunge hetfer” 
Em. Tie kübrung ber Zipun 


F u protofglie — den 
lerunge⸗ Aeceſinen en ttragen Ve 
ham —** de findfn. 1620 7 

Veiteree in dem bie Er —— jhatt = * 
ben ſowobl die Eitungstage, wie bie Tagtsordnung der 
ösfentlihen Sıpumgen durch Anſchlaz am Eingange bis 
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Gebaubes und am ee sechtzeitig worber befannt 
n— werden. 
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mũblen eine 
—— ſtati, wel 


ws Tre 
zeiithe da — 
Be in dem Orte 

Sefemuntung des baberiſch· *1 


7 auch ber Groimeilter -biejer 

nie, Ay; der nichts 
ee 
€ Neligi 
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ale wenn man die —* u wie ce 
drunten ij, und als Cuer Panergvalre ware * 
ſauft Euch Feinen een und prügelt (Fure Wabern 
wenn ihr nad ‘Haufe Fommt won day- Berka mie: 
uns das Vaſſauer Tageblatt zum Vorwurf madıt, fondern 
empfangt Gure Beiber mit efienen Armanz «in nehörihes 
Zuantum, feviel, einer wertragen kann und jentel ber 
Gelbbeutel leidel, Bürfı Ihr Schon trinken, aber ja feinen 
erg — Tielem une meh weiterm Unſtun \elgte 
dann bie Auſſereerung zum —— 324 die rt 
yitung und — 44 an den Ve Pre Fire 
berung“ na; benitehe, 
men in an: t jormdiche nis der 
und Fandtagsabgeerticde upteuwin, ‚indem berjelbe liter 
Preupen une das deutſche Reich in Der befammten Rn 
wie man cd täalih in den ultramentamen 
tern, wie Beltablatt, Baserland ıc, feien fanm, — rag 
4, Febt. In den "Reiben der kocaldeme: 
| fratijchen Arbater: Partei iſt aus Anla a eines Zwiſtes zwie 
ſchen den beiden Fübtern, den HS. | minger und Tr. 


8 Papftes geſchlagen —— 










"ts Sanellzug⸗ | 
40. gereffen- nmerbe, former: " 
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Moor, eine förmılie Spaltung aue gebrechen. Eine Be: 
—— Furiber Socialdemeltaten erflänt Hru 
Frag x für würbie, Mitglied ber Warte 
u 


ed N —* bier abgehaltenen ferialdeme: 
atrjhen Berfammlung wurde cin Antrag aui Ausichluß 
Menmi⸗ ein wwener auf Ausibluh Vieel'e 


ngers * 
ſchließlich ein dritter auf Ausflug beider geñellt 
nicht alle vergemertien nn am Werte touunen fonn: 
= mrche vi Bei! afjung vertagt. Der Schriftführer 
— oſchufſes der beutichen ferialdemo: 
t Arbeiterpar der aus Hamburg, wurde tele 
bierber berm! um eine Bermittlung im ber 

En s verjuhen. 


ſarb ber früheren banalihe Mpprl- 

Rh or Slgard, 83 Jahre alt, welchet 
in ben breifiiger Jahren, der Reaktion jan, Stelung und 
Heimath verlaffen base, um 2 a um, been Land 
tembcits des Oceano ‚car wene räteng zu ariatben, wae 
u nach Karte Arbeit gelang, Ten Abend feiner 
Lebens bin sh in! der Heimath zu, bie-er, ale die po: 
en sine andere gererben, weicher aufzetuct 


—— Die Auowanderim⸗ ocbideme ſcheint 
in diejem Satr = ned weit bedeutender Ausdehnunug 
annehmen zu wollen ald in allen verberarbemden Jahren, 
denn wenn jeuber erſt im Laufe der — die 
Anowauderungen ihren Anfang nabenen, jo ſiud bercits 

im vielem Jahr während des Monats Jannar die zahle 
teichfen Grfuhe um Ertheilung won Reiicpäifen mach 
Anmterita eingegangen, umb es hänfen fich deſelden von 
gan zu Tao. Tas Auswanderungaficher jcheint Ach Diet: 
mei harpnifichtich ber, dienenden tlafle bemädisiat zu ba⸗ 

a8 um je unbegreifficher ericheint, ale arrabe bier: 

Nande ber — eine nic dageweiene gr eereidht 

t, oem ich det Mangel an tühtigen Wrbeitöfräften 
ng fühlbarer madıt, Henn Wunder demnach wenn 

Si Ploması bezüalih dee Mangels an tächtigen Arbeits: 
8 für die Landwirthe des biefigen Kreiſes eine immer 
größere ‚werden mup, ba der nrößte: Theil ber arbeitafäbi: 


gen Ineivituen deiderſei Beihledts ehmebin ſchen zeitig 


int Sabre mach der Betlerau und Weſtfalen wandert, um 
‚dort als Taglöhner, bier in den Beramerken ihre Arbeite: 


foäfte gu eerwerthen 

— Jepan bat, d 31 Bicc; Ponſul zu Debo 
wufolge, eime wei he ölferung won 15061,190, eine 
männltde ven 16,733,69, zujamtımen 82,734,887 Exelen, 


Ra de wohnm leisten 3 tung .grmäh 780,321 Ber: 
und jmar 416,812 mänmliden und: 868,507 weib ⸗ 


- 9 
eilen fi lerte — Die 4 
— — 
Osadratmeilen und if a 
1 Londen ti ai die größte Stadt der Welt. 
* ärtiche Staditheil. welcher 12,000,000 Trubos rk 
lt den Palaſt bed Milado, ber ciue Omäbratmeile 


er bie RL herum —* u. j. w. Die 4 
eben den dazu Pe bungen branfpruchen ‚000 


Peer rs BEER EEE EEE ER 
Dandel; Induftrie und Acerbau. 

Zweibrücken, Februat. Waizen 7 fl. 11 fr. Ferm 
4. 45 fr Erin ad pelztern OA. — fr, 
Bertie, Zreibine O h — fr, Arcihige 0 Ä — fr Mijch⸗ 
fruct 0 M— fi Sara 4 Me Chief 
— fr. Widen of IE (erbten 0 fl. — fr, Butter 
per Bir. 35 fr. Tas Tubend Giet 26 ı 9 Thumb 
Kermbret 25 fr. 3 Pfund Weihbred 19 fr. Karteffeln 


— dr. Wagen 7 fl, 37 fo Ro 
5. Febr, igen E en 

4 fi 42 ——— zf. — fer ru Ir, 

t en vn, 


Galeut — kr. iſchfrucht of fr. L 
— fe Bohn 0 Brut. N. Rat: 


1ejktn of. — fi. "ilelamen, RT Fu BE 


3 Fund — fr. Kornbrod 6° „2b, 
17 fr. 2 Pfund 9 Fr. : Genfikhltren 8 Lane — fr, 


Februar. Das — IR 
Wisrhums Baicl hat unter Berufung auf das fanonis 
ſche Recht die — „eines Bisthumverwe · 
jers verweigert, weil der Biicheisfik weder 
dur Tedcefall vacan es Lachat crcommuniz 
eirt ſei oder feine Entlaſſung genommen babe, 
feine Stelle nicht als. erlenigt betrachtet werben 
fönne. 

London, 6. Februar. Die heutige „Times“ 
athält eine Analyſe ber Thronrete, mit welder 
das Parlament heute eröffnet werden wird. Dies 

tee . bejagt demnach :, die Regierung habe von 
= Rt F 8 der Freundſchaft cms 
fe] nirgends, „ehtört ; mebrere 
ya N i h ‚Mitwirkung beiden Be: _ 
mũhungen [St zur —— Stlau? 
venhandels au der —— Ofttüfte-uge 
dert.‘ Mit‘ Rußland ſeien jeit 3 vn Je | 
—— t über die gegenſeitigen iun de 
in Gemsyalay lajien in * Non ou N 4 
Schuwaloff habe dic ker | n — 
lichſten —— sd \ gehen kenigland . 


verfihert, Was Frantteigh anbelangt, ‚jo werde 
bet —— die Freundſchaft mit ihm 
befejtigen. das Schiederichteramt 


über dir enaliichspormjiefiichen Differenzen bes 
der uordamerifaniichen 
Die Rede erwaͤhnt 


San⸗ Juanfrage erfolg⸗ 


Ihiers an 


treiiend das Greuzgebie 
Beſitzungen angenemmen. 
der in der Alabama⸗ und 


‚ ten Gnticeidungen und; zählt die Geſehvorlagen 


auf, welche dei: Parlamenten zugehen follen, bars 
unter cine Vorlage wegen Abänderung des höhe 
ren Are A in Irland. 


t 
Verantwortlicher Redarteur: Due Fletihbmann. 


ober aber..nur-in-— ——— 


— 


— 
— 


Wein⸗Verſteigerung 


in 
Mhodt bei Edenkoben (Mbeinpfal;). 
100,3,1) Dienftag, den 4. März näcithin, Mittags. 12 lihr, 
u Rhodt in ihrer Bebauung, laffen Herr Gutsbeſitzer Georg Ehri⸗ 
opb Seitz und deſſen Kinder abtbeilungshalher nachſtehende rein 


Danksagung. 


127) Kür bie je zablreiche und 
ebrende Begleitung zur legten Ruhe · 
ſtatle meiner them unvergeßlichen 
Gattin 


* 
Louise Carra, 
geb. Weurid, 
fage ich hicdurch meinen tiefgchäbl: 
tele Danf. Speziellen Danf zolle 
ih ned für die am Grabe ge: 
ſprochene, fo trölienbe Leichenrede, 
ebenso für bie feierliben Trawerlieder 
von dem hieſigen Gkefangvereine, 
Gebriweiler, den 5. Februar 1878, 


Louis Carra. 


öffentlich verfteigern, als: 
98610 Liter 1868er, 1869er und 1870er, 
49650 1871er, 


abgegeben, 
u den 28, Januar 1878. 


Börfch, fal. Notär. 



















Schuldienh-Erledigung 


zu 
Neunkirchen, Lönigl. Bezirksants 
Kaiferslantern. 


126,21) Die in ber Gemeinde eu: 
firden neugegrünbete prot. Schulverweier: 
Helle wirb Biermit wiederholt zur Bewerbung 
auogeſchrieben: 

Ter mit dieſet Stelle verbundene Gehalt 
beftcht in folgenden Bezügen ; 

1) Baar aus der Gemeindekaſſe 150 fl, 

2) Zufhuf aus Rreisionde . 100 fi. 

3) Zuſchuß aus Etanssfonde . 50 fl. 

4) Anſchlag der Wohnung . » 12. 

Summa 312 fl. 

Außerdem erhält der anguftellende Echul: 
verweſet für Beheizung des Vehrfanles 45 fl. 
aus der Hemeindefafie. 

Bewerber um biefe Stelle wollen ibre 
Geſuche innerhalb 8 Moden ven beute an 
perfönlich biererts einreichen, 

Mehlingen, ben 5, Februar 1873, 

Das Bürgermeifteramt, 
I rer, 


Holzverſteigerung 


Staatswaldungen des hal. Sorftamts 
Bweibrüden. 


98) Montag, den 10, Febtuat 1873, 
Dermittage 10 Uhr, zu Malemobr, 


Renier — 
Schläge: Hengitwalb, arwald und 
Auf. Eigebniſſe 
42 ben Stämme und Mbjchnitte 2, bie 
5. Glaffe, 
667 eihen Wagnerſtangen 2, GI 
2500 buchen Zrutteln 1. umd 2. Gi. 
2000 buchen Bohnenitaugen, 
74 Ster eihen Difelbel; 2,- bis 5. EI. 


Zweibrüden, den 27. Januar 1873, 


Kaiserslautern 


ofl einem Unternehmer zum Baue übergeben werben. Caution übige 

ewerber, denen nam fie Mrbeitsträfte zur Berfügung ftehen, belieben 

forifttice Dfferten “ngabe ber bigher von ibmen ausgeführten 
auten an den Auffihterath der Geſeliſchaft gelangen zu af 

Bemeikt wird, daß Banmateriale, wie teine, Sand und 

Waſſer an der Bauftelle zu haben find. (125,8,2 


Assoei6-Gesuch. 
2) Kür ein gewinnreices Unternehmen ſucht ein remoms 


mirtes Gtablifjement der Pjalz einen tühtigen Kaufmann mit 
einem Paarbermögen mit eirca fl. 4000 als Aſſotis. 


Erpedition von G. Y. Daube & Cie, in Kaijerslantern. 


Für Land: & Aderwirthe. 


Futterrüben, werden 1-8 uk im Umfange arefi und 5, ia 10-15 Pd, fchmer, 
ohne Bearbeitung, denn fie verlangen weder bad Hadım noch das Häufen. Die erfte 
Yusfaat_geibieht, ſobald es bie ifterumg erlaubt, Ausgangs März oder im April, 
Die zweite Husjaat im NumisXufi, auch noch Anfangs Augun und dann auf foldem 
Ader, wo man ſchon eine Borfrudt abgrermtet bat, ;. DB. Grünfutter, Hrübfarteffelm, 
Raps, Bein und Roggen. In 14 Wothen find die Rüben vollitändig ausgewanien, 
und werben Die erſtgebauten bis zum Anfang bes Winters werfüttert, dagegen bie 

Binterberant aufbenabrt, ba biefelben bis im boben Fruh⸗ 
jahr ihre Nabrbaftigleit und Dauerbaftigfeit behalten. Das Pl, Samen 
von ber großen Sorte foitet 8 fl. 30 Fr, Mittelforte 1 fl. 45 fr. Unter 1, Ve. wirb 


2. Bokharafcher Rieſen⸗Honig⸗Klee. 





. Diefer ee ift fo recht berufen, Autterarmurh mit einem Male abzubelfen ; 

— Hrſtamt, denn er wachſt find gedeiht nicht allein auf gutem, ſendern auf jebem leichten Son 
uhmann, fogar auf ſeichem, we weißer See nicht mehr fortfommt. (Er wird, fobalb offenes 

— — Wetter eintritt, gefäet und gibt im erſten Jahre 34 Schnitt, und im zweiten Jabre 
4 5-6 Schniut. Man kann benjelben umter Gerfte und Haſer fhen, Wit Ichterem 

D zD eigeruug zufanmen geichnitten, niet er eim herrliches Futter für Pierde, aud ift der Stle 

Pa ee eines grohen Hutterreibihums wegen ganz befonders für Milchk Ahe und Schaf⸗ 


vieh zu empfehlen, Bellfaat pro Mergen 12 Pd, mit Gemenge 6 Pb. Das Bir. 
Samen ädıte Original:Saat Foltet 1 fl. 45 Fr. Unter 1/4 Pf. wird mit abyegeben, 


3. Schottifcher Riefen-Turnips-Runfel-Rüben- 
Samen. 
(Champion Yellow Globus.) 


Diefe Rüben haben ganz glatte Form, fat ohne Mebenwurgel, oran farben 

leiſch umd große faltreihe Wlätter; im tiefgeaderten Boden werden tie Miüben 18 

i6 22 Pfd. Ihiwer, Da der Samen doppelt gereinigt ift, To beträgt die Musjaat pro 

Merien nur 8 Fit. Das Vfd. keſlet 20 Sar, Eine Kultur: Anwetſung wir jebem 
Auftrag beigeneben. Es efferirt diefe Samen: 


Ferdinand Bieck in Schwedt a. ©. 


Aranfirte Mufträge mwerbeit mit umgehender Loſt expedirt, und mo der Vettag 
nicht beigefügt, wird jeldher per Peitverituf entnommen. 


Brief-Siegel-Marken. 


1) Einfarbig geprägte, fiegelladähntich pr. Mille 11/5 Thfr, 
2) Zweifarbig geprägte, weiße ober belle Schrift auf dumkfelfarbigem Grunde 
2 Mille 20/6 Tbir,, 4 Mille 18/5 The. 


Ztumm ſchen Waldungen 
bei Landſtuhl. 


Forſtbezirk Sausberg. 
Schlag Didhed. 

112,3,1) Dienflag, ben 11. Tuar, 
um 10 Ubr Bormitags, zuPa im 
Gaſthofe zum „Engel*. 

798 Stuct eichen Stämme und Abfchnitte 
1. bis 5. Glafle, f 

55 Ster Eichenſcheitholz 1. GL 

10 „ . 2. 1, 

2 „ — Unbruch 

Loos⸗Eintheilungen find vom 5, Februat 
ab bier oder auf bem Forilgaufe bei Kinds: 
bad zu baden, 

Landſtuhl, ben 28, Januar 1873, 


Die Forftverwaltung, | 
Erledigte 


Schulverweſer Stelle. 


DZerſchberg, Besicksamt Pirmafens. 
105,2,1) Die Verweieritelle an ber proleſt. 
Berbereitungejgule bahter iſt erledigt, 

Der Gehalt Seträgt 300 fl. baar mebjt 
25 fl. Wobnungsentisädigung, 

Bewerber wollen ihre Sefude mit Zeugs 
niffen imnerbaldb 4 Wochen bierorts eins 
teichen. 

Herſchbera. den 29. Januar ‚1878, 

Das Bürgermeifterung, ; 
Eaunrider. 


Zu 1, 2 und 8 elegante Messin tschaften & 10 Ner. 
4) Lithographische Marken olıne rägung, 2arbig mit weißer Schrif 
pr. Wille 1 Tblr. 
5) Lithographische Marken in Goldschrift pr, Mille 17%, Thlr, 
6) Visitkarten auf lack oder Garton-FJapier pr. 10 Erd 20 Nar. 
Ebenso alle verkemmenden Aufträge für Pirhographie, ravir Arbeit, Bilder · 
fabrifation werben prompt umb billig aeliefert von der Siegelmarfensabrif, filbe: 
graphiichen, Gravir, Präge und Kolorir-Anitalt nebſt Steinbruderei von 


Hermann Oeser in Neusalza 
in Sachsen. 
Lieferzeit ad 1 innerhalb 8 Tagen, ad 2--6 cinca 4 Boden, 
Sendung pr. Beilmachnahme, wem nicht Betrag frames vorher eingejanbt 
wurden, Baruten erhalten bobe Trovifien. 

















ebaltene Weine aus der Gemarkung von Mbodt und Weyher 


worunter mehrere Faͤſſer Traminer. Proben werben jeden Vormittag 


Die Artien-Branerei 


Gefl. Offerten sub H. K. Nro. 850 bejorgt die Annoncen- 


3) Couverts mit aufgeprägter farbiger Siegelmarke vr, Mille 4 Thlr. 


Holzverfteigerung 


— des kgi. Forſtam 
innweiltt 
111) Donueritag, den 20, 
1873, Bormittage IU-Nhr, anf der Den 
Revier Dannenfels, 
Schläge: Dimcbnih, Gersritich, Kicee 
und zufilige Ergebnifle; dann Hräfenbas 
(Fiomfammbel;, Materialteit won 1872 
Die Schläge Mündbufch und Griie 
balde find 3/; Stunden von ber Eiſenda 
ſtation Marmbem; die Schläge Geiente 
uud Fihbell je 2 Stunden won dem ta 
tionen Nodenbaufen umd Marnheim mt 
ſernt. 


15 —* Stämme 3. und 4, (I. mit® 


Fefimeter, 
16 abo Stämme mit 5 fFeitmeter. 
29 ulmen “„ mit 10 r 

158 Ster buchen Scheithoiz, gut, knerth 
und anbrüchig. 1 

102 Ster aberm, ulmen, birken und wr- 
des Scheithotj. 

582 Ster buchen, eichen, abo, ulaz, 
birfen, eichen, finden ab lärdm 
Prügelbol;, 

Binnweiler, den 31, Januar 1873, 


Königliches Forkamt, 
Des, 


——_ 
Holjverfteigerung 
aus 
Staalswaldungen des kgl. Torflamts 
Winnweiler, 

102) Mittwod, den 19, Februar 187: 
Vormittags 10 Ubr, zu A bei 53 
Jakob Ken. 

Revier Kriegefeld. 
Schläge: Meiner KRablenberg m. Buchwall 

35 eihen Stämme um Abſchnitie 1, bus 

4 GL mit 94 Feſtincier 
9 buden Stämme und Abſchnitte 1. unb 
2. 61. mit 11 Feſtmeler 

97 Ster eichen Miffeldol; 1. bis 4. GL 

4. buchen ri 
2 „ Scheithelz 1. und ©. m 
53 eichen Bremnideit, 

verſchiedene Stangen: und Ha, 
prigel, 

4 vuchen Hrappembeilac, 

- buchen und eichem eilermellen, 

Das Holz negt ven den Bıbnftationem 
Rodenbaufen und Manntwiler je 20 und 
von Alıcy ca. 414 Stunden eitticrmt, 1mb 
N das Stammbel gröhtentbeild von won 
täglicher Stärfe, 

Finmweiler, den 29, Januar 1878, 
Königlihes Forkamt, 
Des 


Freie Lehrlingsſtelle 


Familie in meinem GolonialmasrensKeidäk 
en gros und en detail. 


Lubwigäbafen a. Mb. 


€. Th. Chelius 


108,4,1) vormals GKorcilius, 


— ——— — — —— 
* 1 ” 

2 möhlirte Zimmer 

aufarmmen oder einzeln zu verntiethen. Zu 

erfragen bei der Grych. de. BI, (114,81 


Cocos-Matten 


find wieder eingetrofien bei 
98,2,1) &. M. Thomas. 


1865er Wein 


zu verkaufen bei 721 
Leopold Kiefer in Bergzabern. 


Ein Lehrling 


nit dem mötbigen Schulteuntniſten kann 
unter pünfigen Vebirgungen in bie Echre 
ag ber sh ‚Präi Bon“ 
uchdru erei ber als. 
(Abalbert Sch 28 


| E —ü— a na 
Srankfurter Cours vom 6. Februar. 
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Geldforten. 

) e Friedrichedor 2 57.581, 
Piftolen 9 39-41 
boppelte 9 3041 
— fl. 10.Etũde 9 52-54 
ulaten 5 3488 

: WM Franfomitüde 9 2042115 
' Enpliihe Severeigne 11 47-49 
Ruffische Imperiales s41n42 
Dollars in Bold 2 2-26 


Dieconte 40,, 8, 





Druck nud Berlag ber Pırhbruderei der Pätziihen Poft (Adalbert Schindimayr)y im Kallerölauterıt, 


älziſche Poſt. 





Diebe Zeitung erſcheint Yiglih. Preis für Anowärts vierteljährlich 1 A. 
15 fr, ohne Iunellgebübr, mit verielben 1 fl. 80 &,, in Kailerslautern 
1 #. 26 fr. and. Trögeriehn. Beitellungen nehmen alle Peiterpebitionen 
an, im biefiger Stadt bie Buchoruderei der „Plälziichen Pon“ (Adalbert 








Inierate, welde durch die ganze Plalz bie weitehte Verbreitung finden, 
werben mit 4 Krenzer bie re Petitzeile ober deren Raum 
berechnet; wo bie Oypebition Auekun 


ertbeilt, 5 Areuger; bei öfteren 


In eriren entipredenber Mabatt. — Alle auswärtigen Mnnoncen-Bureams 











Echinbimape) im Haufe des Herm Otto Ruf. nehmen für bie „Piälgiihe Bon” Aufträge entgegen. + 
Nre. 33. SKaiferslautern, Samftag, 8. Februar 1873. 
Die —— Gymnaſialbildung Manchen die gewünſchte Möglichleit, recht bald | ſeine Befürchtungen begründet find, wird abzus 
mit underer Berücfichtigung be zu beiratben, das ſei für viele, die wenig Neig- warten fein; ob feine Schrift Berückſichtigung 


bayperiichen Gymna ſlalweſens. 


II. 

‚V Damit aber jeine Kritit nicht bloß negativ 
fei, mact er nun auch Vorfchläge in Betreff 
einiger Hauptvisziplinen, die übrigens verhält: 
nigmäßig kurz ausfallen und oft Gehörtes wieder 
enthalten. Die klaſſiſche Lectuͤre an ben Gym: 
nafien fol vernünftig, d. h. fachlich, nicht ſpräch ⸗ 
lich betrieben werden; ber grammatiſche Unter: 
richt in der Lateinſchule ſich namentlich im Ans 
fang auf die ſeſte Einübung des Allernothwens 
digſien beichränfen, b.mit nicht die Gefahr ent- 
ſtehe, dort allen möglichen 
auszuframen und hier bem Gedaͤchtniß des Kna⸗ 
ben jeden Quark einzuprägen. Den Religionss 
unterricht betreffend vermeidet der Verfaſſer nicht 
ben Gemeinpla „maßloje Memorirübungen“; 
bie Geſchichte will er in „freierer, geiftigerer 
Weile" betricben baben, als bisher, dieſer Uns 
terricht darf nicht ein bloßes Anncxum bes Klo: 
fterlehrers jein; es ſellen übrigens nicht eigene 
Lehrer für dieſes Fach angejtelt, fondern fic jols 
len aus den Philologen genommen werden, die 
zugleich auch der Geſchichte eingehendere Studien 
gewidmet haben. Auch für den Unterricht in 
ben neuern Sprachen jollen nur wiſſenſchaftlich 
gebildete Periönlichkeiten verwendet werben. 

Die Mangelbaftigkeit der Gymnaſial-Leiſt⸗ 
ungen leitet übrigens ber Berjaler theilwelie 
auch daher, daß die Nefrutirung unjeres Gnme 
naſial⸗Lehrſtandes qualitativ und quantilativ ims 
mer unzureichender und mangelhafter werbe, 
Letzteres bäft er für unwiderſprechlich, erſteres 
ſucht er an den Rejultaten der Lchramte- Prüf: 
ungen von 1864 bis 1871 nachzuweiſen, inbem 
in ben Eoncurfen 1864 bis 67 bie 1. Note 9, 
die 2, Note 50 erhalten haben, 1867 bis 71 
aber nur 3 bie 1. Note unb 34 bie 2. Note, 
ein vollftändiger Durchfall aber gar zu ſchwierig 
ft. Daß das Gtubium ber Philologie gegens 
wärtig cine baldige uub für den Anfang verhält: 
nipmäßig gute Berjorgung bietet, dazu auch für 


— Wuft“ | 





| 





ung unb Ehrgeiz haben, entſcheidend. Wenn freis 
lich des Verfaflers gemagtes Wort: „wir würden 
einem wehlbegabten uno jtrebjamen jungen Dann 
nie vathen, diejen Beruf zu ergreifen” allentbals 
ben befolgt würde; wie jollte es da beſſer werben ? 
Er fordert vor Allem eine gründliche Aenderung 
der medpanischen Art unferer Lehramtsprüfung ; 
jever Gambidat ſoll neben einem —* 
mündlichen Examen durch eine größere ſchrift⸗ 
liche Arbeit den Beweis liefern, daß er es nicht 
nur zu ſtiliſtiſcher Fertigkeit gebracht babe, ſon⸗ 
bern in ben Geiſt des klaſſiſchen Alterthums 
tiefer eingedrungen fei; außerdem würde jeber 
Candidat nach eigener Auswahl jich noch in einem 
zweiten Fach prüfen laffen müfjen, wie Deutich 
oder Geſchichte, damit man bie möthigen Tach 
Ichrer gewinne. 

Nod mehr Gewicht aber legt ver Berfafler 
auf die Gewährung einer aus Fachmännern bes 
ftehenden Oberleitung, „dad A und O ber gau— 


zen Frage", nicht nur zur Gontrolirung, obgleich ‘ 


biejes Fach eben jo menig, wie die andern, ohne 
controlirrude Oberbehoͤrde beftehen lan, jenbern 
auch zu ciner gerechten und ſachdienlichen Ord⸗ 
mung ber perſoͤnlichen Verhältniſſe des Lehrers 
tandes; er beklagt die ſchon oft vorgefommtene 
jegung von Rectoraten mit Männern, weldye 
bie Lehrthätigfeit geradezu faſt oder ganz aufge 
geben haben; wünjct bie WRectoratsfunktionen 
in ftändige Stellen um yewandelt; fordert ein ger 
rechtes, ven Bepürfnifien der einzelnen Anftalten 
entjprechenves Unftellungs: und Beförberungds 
welen, ſowie anftatt der bisherigen „Scheinaufs 
fiht" eine grünplice und ſtets zu erwartende 
und auf Grund der Sache gehende Inſpection. 
Zum Schluß kommt der neuconſtituirte 
baneriiche Schulrath, in welchem ber Verfaſſer 
feineöwegs die geforderte Commiſſion von Fach— 
männern fieht, herzlich ſchlecht weg. Die bier 
—— Ausſtellungen erinnern jehr an eine 
huliche Beurtbeilung, welche neulich in der „WU. 
Allg. 


t.“ zu leſen war und welcher wohl unjer 
Verfaſſer nicht fern ftand. 


Ob fein Tabel und 


und eine Wünſche Erfüllung finden werden, 
befgleichen, Hoffen wir wenigftens Einiges. 


kr Politifche Neberficht. 


Die „Deutihe Reichscorr.“ hebt mit Recht 
hervor, wie bie Opfer, melde ber Ktrieg von 
Deutichland verlangt, nicht mehr je hoch find, 
wie früher. 1816 wurde in Preußen noch 1%, 
Procent der Seelenzahl ausgehoben, 1870 jant 
bie Zahl der Auszuhebenden auf ein Procent, 
fünftig fell jie unter 1 Procent (gemau auf 
0,978 Proc.) herabgehen. In Frankreich wird 
1,157 Procent ber Seelenzahl ausgehoben. 

Die „Prov. Gore.” appellirt in folgender 
trefflicher Weile an das Pflihtgefühl der Staats: 
bürger, die zwar oft für bas „Selfgovernement“ 
Ihwärmen, aber tbatjädlih Leine Ehrenämter 
übernehmen mollen: Die Selbftverwaltung, 
welche das Gefetz den Kreiſen in weitem Us 
fange gewährt, beruht auf ber Borausfeßung, 
daß es an Männern nicht fehlen werde, welche 
zur Uebernahme von Ehrenämtern in der Ders 
waltung und zur Bertretung ber Kreiſe geeignet 
und bereit find. Die Angehörigen derjenigen ges 
ſellſchaftlichen Klaſſen, welche wegen ihrer höheren 
Bildung, wegen ihrer jelbftjtändigeren und unabs 
bängigeren Lage und wegen ihres größeren Eins 
flufles im bürgerlichen Leben zur Uebernahme 
von Ehrenämtern beſonders befähigt find, werben, 
wie bie Regierung beftimmt annehmen darf, ihre 
Dienfte dem Gemeinwehl nicht verjagen. Sollte 
auch die Neigung zur Uebernahme unbeſoldeter 
Ebrenämter bei benjenigen, welche hierzu vorzu 
weife berufen find, jet es aus perlönlichen Ruͤck⸗ 
fichten, jei es aus Widerſtreben gegen die neu 
m ſchaffenden Anftitutionen, bier und ba anfängs 
ich nicht vorbandben jein, fo ift doch das Ber 
trauen gerechtiertigt, die Einficht, der Patriotis- 
mus und bie Opfermwilligteit dieſer Männer 
werden nicht umjonft baflr angerufen merben, 
daß ſie ihre Zeit unb ihre Kräfte dem öffent 
lichen Dienfte wibmen. 








Der deutfd-framzönfge Brieg 1870— 71. 


Redigirt von ver Friegsgefhichtlichen Abtheilung 
bes großen Gencralitabes. Erſter Tpeil. 
Geſchichte des Mrieges bis zum Sturz bes Kai 
ſerreichs. et 2. Die — bis zum Vor⸗ 
abend der Schlachten bei Woͤrth und Spichern. 
Dit Plan 1 und Skizze 2 und 3. Berlin 1872, 
Ernft Siegfried Mittler und Sohn, Königliche 
Hofbuchhanblung. 


Hat bas erfte Heft biefes Werkes durch die 
lanzend geichriebene Ginführung in die politir 
—* und militärischen Verbältniffe fur; vor bem 
Beginn des beutich-frangöflichen Krieges unfere 
volle Bewunderung auf fi gezogen, jo geben 
uns bie erften Seiten des zweiten —* in 
großen Umriſſen eine wahrhaft klaſſiſche Seſchreib⸗ 
ung des Kriegsſchauplatzee, auf welchem bie ers 
fien Alte des blutigen Dramas abgeſpielt 
wurben. 

Die Gebirge erheben fid) vor unfern Augen, 
durchbrochen von Thaleinſchnitten, mit ibren 
Baͤchen und Flüſſen. Wir —5— wie in der 
Mulde zwijchen gun und Bogefen — bie trouse 
de Beifort — &ijenbahnen und Kanäle die Bers 
bindung zwiſchen Deutſchland und Burgund bils 
ben, welche durch Belfort abgefperrt werben kön— 


— — 10 — 20120 mm — — — 


nen. Wir erkennen in dem 4—5 Meilen brei⸗ 
ten Hügellande zwiſchen Haardt und Hundsrüd 


| 


wurden. Auch während ber fahrt war gearbeis 
tet, waren Telegramme empfangen und abgelens 


das aus der Kriegege ſchichte wohlbefannte Durdye | bet worben. 


zugsland aus Lothringen mac Deutichland. 


Am Nachmittag des 2. Auguſt erhielt mar 


Eine fo plajtiiche Terraindarftellung, wie | die Nachricht von dem erften Eintrefien ber wähs 
fie uns bier geboten wird, war nur möglich, } rend der erſten Aufmarjchperiode in der Heimath 


wenn dem Berfafler ver Kriegeſchauplatz jo flar 
vor bem geiftigen, wie eine Kautrelieffarte vor 
dem leiblichen Auge re 

Mit gleicher Fi che ift ber zweite Abichnitt: 
„Das Große Hauptquartierin Mainz” 
geſchrieben. 

Um 2, Auguſt langte hier ber König an 
und ſchlug im „beutichen Haufe” — nomen, 
omen — feine Wohnung auf. 

„Der Jubel, welcher den Monarchen auf 
feiner Fahrt nach dem Rhein aller Orten be: 
grüßte, gab feinem Herzen bie Bürgihaft, daß 
er ein einiges Voll gegen dem Feind führe, wels 
des feine Opferfreubigfeit auch durch die That 
zu bewähren nur ber Gelegenheit wartete, MWährte 
doch bas Hoch⸗ und Hurrahrufen bei Ankunft 
des Königs in Köln 9, Stunden lang faft uns 
— fort und Äbertönte vellftändig em 
in der Nähe aufgeftelltes Muftkcorpe, 

Hier im beutjchen Haufe zu Main; war vie 
erfte Etappe der großen Wertitatt, in welcher 
die ferneren ſtrategiſchen Kriegspläne gejchmiebet 


— — — — — — 


verbliebenen Aımeerheile; von den 1. 2. und 6, 
Eorps, ſowie der 1. Gavallerie-Divifion, gingen 
Nachrichten ein; nicht minder über die Aufftell- 
ung ber franzöfiihen Armee, Nur über das 6, 
und 8, franzöfiiche Eorps war man noch nicht 
vollfommen im Klaren und nahm an, daß fie 
noch in ihrer Verſammlung bei Chalons, bezie- 
hungeweile im jüdlichen Elſaß, Les wären. 

Die eingezogenen Nachrichten führten zu 
dem Entſchluß, die III. Armee (Kronprinz von 
Preußen) gegen die im Elſaß fteheuben Armees 
theile zu verwenden; fic ſollie die Sauter über 
ſchreiten und ihre gegenübertretende ſchwächere 
Abtheilungen in ber Richtung auf Hagenau zus 
rüdwerfen. i 

In dieſem Sinne war ber erfte deutiche 
Offenſivſtoß für ben 4 Auguſt eingeleitet 
worden. 

Und am Abend beflelben Tages traf das 
Telegramm vom Kronprinzen über ben Sieg bei 
Werpenburg ein. 

In dem folgenden Abſchnitte: „Die Brveg: 


Welde Sprade man fi auf klerital-legi⸗ 
timiftifger Seite gegen das franzdjiicge | 
Staatsoberhaupt eat, davon gibt bie \mlon ; 
ein ſchlagendes Beiipiel, Wie diefer Tage be | 
richtet wurbe, ſollte 23. geſagt Zen daß 
er einem dauernden Aufenthalte des Grafen bon | 
Chambord in Frankreich am ſich michts in wen | 
Weg legen ‚werde daß er aber, im. alle ber 
Graf zum Mittelpuntte, einen. bedrohlichen 2 
tation werben ſollle, mit ihm nicht andere t- | 
fahren würbe, wie mit ben Prinzen Napelten | 
Dazu bemerkt das genannte Blatt: Moͤgſich, 
dak Herr Thiers verjucht wäre, dem König von 
rankreich ringen den MPotentaten zu ſpielen. 
ähricheinficher aber ift, daß er nicht der Letzte 
ſein wird, der Heinrich V. enigegeneilt, ſobald 
bie Stunde geichlagen haben wirb, melde die 
ehtlichen Leute erwarten und welche Thiers ſich 
rũhmen wird, chenfo wie wir erwartet zu 
haben." \ 
" Die Deutiche Zeitung jagt, daß die vom 
Brafen Schuwalew ans“ London mitgebrachten 
Vorſchlaäge behufs einer Verſtändigung zwiſchen 
Rußland und Großbritonnien in Petersburg be 
reits geprüft und im Principe als annehmbar 
befunden wurden. Es handle ſich dabei um 
folgende ,. früher. jchon mitgeiheilte- Bunte: 1] 
Aighanijtan ift neutrale Zone zwiſchen ben ruſ⸗ 
ſiſchen und den britiichen Befigungen; 2) eine 
lo⸗ruſſiſche Commiſſion wird beauftragt, bee 
lin die ;gegemmärtig jehr ungewiflen Gränzen 





| 
an 

fin 
von Afghaniftan zu beftimmen; 3) nachdem biefe 
Gränzberichtigung vollendet, iſt, erfennen beide 
Regierungen gegenfeitig. formell die Grängen ihrer 
Befigungen in Gentral-Ajien an. Diejes enen- 
tuelle Abkommen. würde jedoch Rußland nicht | 
hindern, jeine Erpebition gegen Khiwa zu unters 
nehmen, um ben Scham zu züchtigen und bie 
ruſſiſchen Gefangenen zu befreien, Es wäre.nun 
an England, zu erklaͤren, ob es mit einer ſolchen 
Beigabe zu dem zu trefienden Abkommen einvers | 
ftanden ſei oder nicht. \ 


Deutfches Neich. 
Berlin, 6. Februar. Das „Militär-Wo- 
chenblatt“ macht auf einen Aufſatz in „Mac 
Millans Magazine” aufmerkjam, der, in die Ges 
ſchichte Englands und Deuffchlands weit zurüd: 
hie die Einheit der beiden ftammverwandten 
ationen nachzumeifen fucht. Wer theilen einige 
Stellen aus dem Aufiaß mit und wünfchen nur, 
daß bie Ideen des BVerfaflers in der praftifchen 
Politit des Inſelreichs mehr Einfluß gewinnen 
mödhten, als es ſeit 1863 der Fall war. „Deren 
wir, jo heißt es in dem Aufſat, an bie endloſen 
Angriffe des Volfes, das in einem Jahrhundert 
Mes, im naͤchſten Straßburg ftahl, das die Pro- 
teftanten aus Frankreich ‚vertrich und Seriege bes 
ann, um bie Rechte der Proteftanten in Deutſch⸗ 
nd zu wahren. Werfen wir dann einen Blick. | 
auf, bie brennenden Ruinen von Worms, Speyer | 
unb Heibelberg, auf ben „frommen“ Stönig, jo 
wertb feines Beinamens, ber Große, ber bie Ges 
beine der Kaiſer aus dem Grabgewölbe werfen, 
bie. heiligen Dome entweihen li Noch näher 
liegt die Zeit, wo felbft Trier unb Köln, Bres 
men und Hamburg unter franzöfilcher Herrſchaft 


ftanden und beutiche Fürſten ſich herbeiliehen, 
aus Napoleons Hand bie Königskrone zu ems 
pfangen, — Und nun bat ſich das Rab ber Wel 
geſchichte gedreht und der Kaiſer des eini 
Deutihlagbs wurde auf ben Thron Heinri 
von Sachſen und Rudolfs von Habsburg in den 


Sälen des Mannes gefekt, ber — Siãdte 
verbrannte ven geheiligten St euticher 
Gäjaren außhihren Gräbern warf, Wenn Saal 


burg, die alte R 
Saarbrüden bie large Reihe jolder | Gedanken 
hervorrufen, jo mögen wir und erinnern, daß in 
unjerer Bäter Tagen wir an der Seite unterer 
Brüder fümpften, In gerechtem Kampfe focht 
bie beutiche Inſel an des deutichen skeftlands 
Seite. England und Dentichland vereinigt war: 
fen ben eriten Ponaparte zu Poren; an bem 
großen Befreiungsfampfe unterer Tage hatten wir 
keinen Antheil; der zweite Bonaparte wurde von 
Deutiglaud allein niebtrgewerfen, aber wir ern: 
ten die Früchte des Sieges mit. Dem ber 
Mann, der Rußland, Oeſterreich, Deutfchland 
niedergeworfen hatte, der laut ausſprach, Rache 
für Waterloo nehmen zu wollen, würde ſich nicht 
begnügt haben, Blücher's Landsleute zu beflegen, 
nach dem Ginzug in Berlin würde London an 
die Meihe gefommen fein. Unfere Brüder auf 
dem Feſtlande haben uns davor bewahrt, Nichts 
tann thörichter fein, ald der Umfchmung ber 
Öffentlichen Meinung in England, der ſich wäh— 
rend ded Krieges vollzogen; bei feinem Beginn 
ichlugen doch alle Herzen für die gerechte Sache, 
aber ohne Grund blicdte man bald mit Argwohn 
auf die Kämpfer für das Wohl der Menichheit, 
gegen den Siörer des Friedens, Wird Deutich- 
land je unjer Feind, jo ift es mur bie Folge um: 
jeres Thuns. Schrser ift die Berfündigung berer, 
die unnübten Streit aufftören und Nationen ver- 
unreinigen, beren Herz Eins fein jollte. Tief 
it die Schuld Derer, die durch alberne Späße 
Brüder veruneinigen und bie Dauer bei faum 
erfämpften Friedens aufs Spiel ſetzen. Nächſt 
ber Schuld ber Männer, die ans Wahnſinn in 
einen -ungerechten Krieg ftürzen, tommt bie Schuld 
berer, welche den Frieden und die Eintracht ber 
Nationen megicherzen. Nah dem Merbrechen, 
wiefliche Gefahren zu verbüllen, Tommmt das, faliche 
Gefahren vorzufpiegeln. Die wirtlide Gefahr 
ing vorüber, als das in Spicheren begonnene 
Werk in Paris zu fröhlichem Ende gebracht wor: 
ben war. Die Männer, welche Barus fchlugen, 
und bie, welche die beiten Bonapartes nieber⸗ 
warfen, fämpfien Fr biefelbe Sache, — «8 war 
die gemeinfame Deutſchlande und Englanbe. 
Länge bes Pfahlgrabens von Saalburg unb an 
den Höhen von Saarbrüden wurde für Eng: 
lands wie für Deutſchlands Geſchick gearbeitet.” 
(Spen. Ita.) 

Berlin, 5. ehr. Die maritimen Streit 
träfte, welche Rußland ſich im Kaspiichen Deere 
herangebilbet bat, beſtehen zur Zelt aus flebachr 
Dampfern. von zufammen 980 Pferdetraft und 
4400 Tounengehalt, wozu noch 14 Segelichiffe 
mit: 1250 Tonnengehalt hinzutreten, Dieje flotte 
fichert zugleich die rüdwärtige Verbindung. Ihre 
Kransportfähigkeit wird als ausreichend bezeichnet, 
um binnen fürgefter Friſt die Weberführung einer 


erftation am Taunus, unb, 








find. biele i 


Verſailles hat man geftern bie 







bis zu den ruſſtſchen Gränggebieten borgeſthobenen 
regulären Stpeßträfle merken zwar nur zu 18 
Bataillonen u 4 Batterin bein, c5 treten 
dazu jedoch bebdeutendt und zu be⸗ 
ſtimmende Abtheilungen ber ff omoriſchen 


und kaukaſiſchen Limen-Koſaken Chatiächlich 
immerhin nur id 5 
ala ein Bortrab der ruſſiſch-aſiatiſchen Armee 
anzufchen, als beren Eros jegt nach der volle: 
fommenen Unterwerfung des Kaufajus ie ſoge⸗ 
nannte faufaftiche Armee betrachtet werben muß, 
beren Front ſich fortgeſetzt und ausfchlichlich 
nach Alien gerichtet befindet. und. beren Ucher=- 
führung nad Gentralafien durch die 3134 
Kaspiichen Meeres in jedem gegebenen We 
bewirft werden könnte. Es hat dadurch auch jpiek 
Erſcheinung, daß diefe Armee nad; Niedermerfung- 
der kaukaſiſchen Bergeöffer nicht aufgelöft, Fonbe: 
verftärft werben it, eine fachgemäße Ertlaͤrung 
geſunden. Dieſelbe beſteht in 6 AnfanterieDi« 
viſtonen, 1 Cavallerie⸗Diwiſton, 31 Batterieen 
mit 176 Feldgeſchützen, 2 Sappents⸗ und Pio⸗ 
nier-Bataillonen, 36 Garnifen-Bataillonen, Alles 
in Allem auf Kriegsfuß 163,759 Maun, wovon 
90+ bis 100,000 Mann für unmittelbar ver⸗ 
wenbbar gelten fönnen. Eines der neuerrichteten 
ilenbahn-Bataillene fol dieſer Armee ſchon zus 
getheilt fein. 8.3) 
Berlin, 6. Kebruar. Die in dem neuer 
Militaͤr· Geſek⸗ Entwurf mit Rüdficht auf bie 
Präfenzftärfe in Ausficht genommene Kadresfor⸗ 
mation biürfte ſich folgenbermaßen geftaften: 
Auf Preußen und bie unter preußiſcher Ber: 
waltung ſtehenden Gontingente 358 Bataillone 
Infanterie und Jäger, 365 Escabront, 234 Bat: 
terien, 22 Fuß-ArtilleriesBataillone, 14 Pionier 
Botaillone, 14 Zrainbataillene, — Auf Bayern 
58 Infanterie: und Fäger:Bataillone, 50 Cecas 
drons, 84 Batterien, 4 Kuß:Artillerie-Bataillone, © 
2 PionierBataillone, 2 Train-Bataillene. —- 
Auf Sachen 29 Infanterie und ZägersBataillene, ; 
30 Escadrone, 18 Batterien, 2 Fuß Arnllerie⸗ 
Botaillene, 1 Train-Bataillen. — Auf Würte‘ 
temberg 24 Infanterie uud Jäger-Bataillone,' 
20 Escabrond, 14 Batterien, JFuß⸗Artillerie⸗ 
Bataillon, 1 PieniersBataillen, 1 Train-Bataillon. 
Aufammen alfo würde fih der geſammte Actio=' 
beftand ber FFriebensarmee belaufen auf 469 
Infanterie: und ZägerBataillone, 485 Escabrong, 
300 Batterien, 20 Fuß Artillerie Bataiflone, 18° 
Pionier-Bataillone und 18 Train:Bataillone. 
Franfreich. 
Varis, 4. Febr. Die Verhandlungen 
bes Präfidenten mit der Dreißiger-Com miſſion 
wurden geftern nicht geſchloſſen, man wirb ſich, 
twie das meine fefte Weberzeugung ift, am Mitt⸗ 
woch über bie Frage einigen, wann der Präfibent 
ber Republit das Recht hat, in der National- 
Verfammlung bas Wort zu ergreifen. — In 
rauſame Ges 
ſetzesbeſtimmung ge bak Kinder von 
12 Jahren täglih 12 Stunden in einer Fabrik 





ungen, ber Heere in ben Tagen vom 1. bis 5. 
Auguft* wird mit bem rechten Flügel, ber L 
Armee (General d. Steinmeg) begonnen. 

Es find beionders 2 Punkte in der Schrift, 
welche bier urfere Aufmerkfamfeit auf fich zies 
ben? Das Gefecht bei Saarbrüden am 2. Aug. 
und das Verhältnig des Generals Steinmetz zu 
dem des Generaljtabes der Armee General 
Grafen Moltke, 

Seit ber Sriegserklärung hatte der Coms 
manbeur bes 7. Ulanen-Regiments, Oberft-Lieut. 
v. Peftel, mit dem 2. Bataillon Füflier-Regi: 
ments Nr. 40 und 3 Estadrons ſeines Regi⸗ 
ments ih Saarbrüden auf der äußerften Grenz: 
wacht geftanden unb durch feine fühnen Streife 
züge im ganzen beutjchen Lande jene Siegesjus 
derficht hervorgerufen, die für die nächfte Zeit 
nur folgenreich fein konnte, 

Am 2. Auguft ſchienen endlich bie Franzoſen 
aus ihrer Lethargie erwacht, die längft erwartete 
Dfienfive ergreifen zu wollen. Das 2. Corps 
Froſſard rücte am biefem Tage in einer Stärfe 
von 28,000 Dann gegen bas Detachement Pe— 
ftel vor: 

Dofielbe war durch die Vorſorge des Gene: 
rals v. Göben um 2 Batalllone — des 1. und 
3. Fuͤſilier⸗Regiments Nr, 40 —, 1 Gscabron 


ufaren und I Batterie, welche fich nördlich vom 

narbrüdten alt Repli aufftellten, verftärft wor⸗ 
den. Das 2. Bataillon Nr, 40 wurde zur Bes 
ſetzung von Saarbrüden und ben mweftlich davon 
gelegenen Ortſchaften St. Arnual und Brebad) 
verwendet, an leteren Ort auch 2 Geige 
aus der Reſerve herangezogen, bie fpäter ein 
wirkfames Feuer auf die aus bem Stiftswalbe 
vordringenden Franzofen eröffneten. 

Mehrere Stunden brauchte das franzoͤſiſche 
Corps, um bie 4 Compagnie aus ihren Stel: 
lungen zu vertreiben, während 4 preußiiche Ge 
ſchutze gegen 3 feindliche Batterien ein lebhaftes 
Feuer unterhielten. 

Die — hat wohl kein anderes 
Beiſpiel eines ſo ungleichen Kampfes, aufzus 
weiſen. 

„Faſt 14 Tage lang hatten die ſchwachen 
Abtheilungen ‚unter Oberft-Lieutenant v. Peſtel 
der feindlichen Armee unmittelbar gegenüberge⸗ 
fanden. Die Zähigkeit, mit welcher fie in dem 
Gefecht bei Saarbruͤcken ihre Stellung bie aufs 
Aeuperite fefthielten, war ein. würbiger Abſchluß 
jener ftanbhaften. Ausdauer.“ 

Gleich wie durch diefe Worte ehrt das Ge 
neralftabswert die Meine tapfere Schaar, indem 
fie zu biefem an und für fi unbebeutenben 


Gefecht ) einen Planigibt, welcher einzig in je 
ner Art rg bürfte. Auf demjelben iR bps 
Gorps Froffard in feiner Gefechtsentwidelung 
roth eingezeichnet, während ihm gegenüber bie 
blay ‚eingetragenen preußiſchen 4 Eompagnien 
und Die Heine Rejerve nördlich Saarbrüden das 
Mifverhältnih ber gegenfeitigen Stärfen ſchlagend 
dem Auge vorführen. 

Um die verſchiedenen Anfichten, welche hin: _ 
fihts der Kriegführung zwifchen bem Chef bes 
Beneralftabes der Armee und bem Oberbefehlös 
haber der I. Arınee errichten, lennen zu lernen, 
ift es nothwendig, ben Briefwechſel beider Bene 
rale vom 3; Muguft anzu ee Der ne: 
fentlihe Inhalt dieſer Schreiben, nicht aber der 
Wortlaut derſelben ift im dem vorliegenden Werte 
enthalten. j 


*) Der Gefammmtoerluft- preupilerfeits betrug kim 
Garen 4 Officiere unb 79 Mann. 
KForiſebung folgt.) 

Nächten Sonntag findet in Conſtauz im 
Eoneilinmefaale eine Wfttatholifenverlammlung 
für das badifche Oberland und die Schweiz ftatt. 
Dr. Mihelis (Heidelberg) und Prof. Friedrich 
rag werden auf der Berjammlung als 
Rebner auftreten. 





Dürfen. Großes A E 

— eines —— am 
ientenants, Kamen Lienard, ber von 

w Auftand der Armee nach dem mericaniichen 


riege folgendes berichtet: „Als 1866 der Ger 


erhielt er von ben höher ieren ber 

ion die Nachricht, re die Reg vr ter etwa 
Mann zählten, 4 ver Plab ifaft ganz 
ahrlos, die Außenwerke noch nicht angefangen 
m taugliche Kanonen nicht vorhanden —8* — 
man 1870 ben Krieg erflärte, waren 327,000 
unter Waffen, ftatt 450,000, che das 

et vorgeſehen hatte. Die Arfenale waren 
bie zwanzig Wrtillerieregimenter tonnten 
Anfan e mine 40 complete Batterieen zuſammen⸗ 
—** * 200, * ed noͤthig geweſen wäre. 
Mitteln, — der Offizier, 


r — —53 begonnen! Der Erfolg iſt 
88 Paris, 5. Februar. In ber geſtrigen 


zung ber Nationalderſammlung wurde zwar 


Fa: dat Commando - iffe über: 
mm 


venig geſchwatzt, aber um jo mehr unb Sr 
er 


zltimmt. Man verhandelte die Vorlage 
ie yabrifarbeit in zweiter Leſung. Es gelang 
em Arzte Rouflel durchzufegen, daß Knaben von 
0—13 und Märchen von 10—14 Jahren mer 
; Ztumden täglich im Fabriken beichäftigt wer⸗ 
on dürfen und zwar nur zwifden Morgens 5 
uns Abends 9 Uhr. Dieſe Arbeit muß durd 
or Rubepaufe unterbrochen werben. Endlich be 
timmte die Verjammlung noch, daß Knaben unter 
'8 Jahren nicht zur Nachtarbeit verwendet wer⸗ 
en ſollen und heute entſcheidet fich, ob Frauen 
ie zum 20 Jahre ober ganz von der nächtlichen 
Arbeit im Babrifen befreit find. Vorgeftern wurde 
gen einen Boltigeur von der Garde verhandelt, 
nlher in der Schlacht vom Gravelotte Verwum⸗ 
— plundert hatte, und zwar nicht nur Preufs 
ondern auch einen Oberſt pen der frangöfis 
&em Armee. Es murben Uhren, Lorguetten ıc. 
di dem Ehrenmanne aufgefunden. Das_Urtheil 
wtet anf orei Jahre Zuchhaus. (Mir erinnern 
ms, dab uns preuftiche Bermundete, welche ſ. Z. 
en Gravelotte na Kaiferslautern yebracht wur⸗ 
en, ebenfalls Hagten, daß fir von Frauzoſen auf 
am Sthlacifelde- i — ſaͤmmtlichen Werthſachen 
eaubt wurden. e Reb.) 

Paris, 6, Februar. Heute Morgen fand 
ei de Larcy eine Verſammlung der Dreihigers 
semmiljien ftatt, in welcher deſchloſſen wutbe,' 
ine Deputation zum Juftizminifter zu enden, 
m neue WAufflärungen über die beiden Re 
on Thiers zu verlangen. Wie es ſcheint, macht 
Jufaure im Namen des Präfidenten Betreffs des 
n 1 des Projects eine Goncejfien; jo ba tine 

— Ausſicht ſteht. „Bien Public* 
—— — ift a * 
rer si die © 
ion morgen It großer Majerität die na den 
meinſchaftlichen Ginverftändniß mit — 

mobificirten Anträge annimmt; F 
Bei oNen, welche —* verlan "ine zwei 

illigt worden: Das Suspenſivveto von zwei 
| und die Theilnahme an ben Debatten 


1 litut bi tte wurde 
Wie de; allgpeinen, BOULE:die bite tt 
ei = nn te nehmen, ee auf e Reden 


Der t,- ai 
7 Kart — a ab nefen an. 
ſes ⸗ 
he einer  erften Ki g maden 
jeht Semerflich. Heute 8 ſich ei 


* 8 —* mehr gegenüber, unter ein · 
I eg un und mif Bm 


lin erikas Eh mit den. ameritaniſchen 
laſichten durch ben —— gezogen. Es 
dien mir mit dem Geiſte internationaler Freunde 
haft und mit ber Würde des Landes am, be 
rreinbar, —* —— ‚Sofort Bi 
—— habe Su Yale 

n en t 
rd um bie —5* für Die 


ng —* den —— edẽ · 
prus a 
ahlen a ne oh Deutfchen 


* die —— hun J 









— — 
— — —— —— re ı Vrozeßfoften. —— ala 
* ha jeit einigen Jahren gefühlt, daß es zur it —— AT ——— 
heren —*2* Eentralafien beitragen wiirde, Fe 30 Merpbiumeinipripungen ober dirurgi: 
größe bie Regierungen zu einer gleichar· hu Senat ey Grades einidlichlih des je 
tigen Auffaſſung in Bezug auf bie mörblide | eemeni — 20 f. 
—— des afghaniſchen Gebietes kommen 
wũrden. Es hat darüber eine Eorreiponbenz 
Br efumden, deren Tragweite und Zweck, wie 
= —8 durch Li öffentliche ber beiden 
— gebilligt werben wird werden | - 

Zonen Schriftftücte über den Walhingtoner Ber: fammen 2428 1. —. 
—58 Br Ye Berhanelungen wit Franfreid Bay sinne Busch — 
un an ** eg en.* 

run u — im Fr Halle auf bie 


panien. 
Madrid, 3. — Wenn die Mittheil⸗ —* 
hen Werhälti di ee 
ungen der amtlichen Zeitung, daß bie Garliften | ever —* ——* Brett: u Dane 
in dent Gefechte bei Aya nicht weniger als 500 | liemftans des, Jablungepflidtigen, jewie auf briondere 
Todte und — Gefangene, außerdem 800 = en und Zeitverjäumnif des Arziee Rückficht 
mingtenbüchen, 300 andere Gewehre und gro 4 
Wunitionsvorräthe verloren Bätten, den Lheb.| aehitrenßg Würeigung unı <# werke mammulh ned 
Tg tehen, io. mu, ‚ber Aufſtand in den | weiter in Grmeigung gezogen, dak derjenige Tatient, wel 
chen rovinzen einen ge⸗ erlitten haben, ber mehtmaligze Beſucht täglich verlange, den Arzt auch 
von welchem er Hi nicht erbeben “für Me demſelben ner anderweitige Praris ſchadlos 
P: — zu I verpflichtet 
wird, Doch werben bie —* . (Deutide He) Die „Opinion Nacies 
vn fein, obwohl: Ye & | nal®, ein in Caracas erfheinenbes und im Berteyucla vers 









18: 
2. wer 0 Ode ba Zn 70 fi. 
—— on 





3 —— h für die Geſammtzab 


100 fl. 
num für Sets nd 1 Ib - 
5, — ein Pur 4 


1868 zu runde, Dieles — ttet einen 
Ka emlich = Spielraum und v 3, bei 
u 


2 Er über fanden, bedeutender — — zu eg Fe Organ, bringt bei @elegenbeit der 
ein 


A it ber auf einer Erdumjegelung begriffener 
einen, ald bei früheren Zufammenftäßen. a in La Guaira und einch Bei ihrer fine 


Die Generale Moriones und Primo de Nivera | in Garacas nacitebenbe für leßtere fowie für ben bortigen 
follen mit nicht weniger ale Mann gegen | Leutichen Minifterrefibenien, Herm dv. Gülih, mwehlwols 
die ftarfe Pofition vorgerüctt fein, welche die — — Zeilen: Gata ac beherbergt feit cin gen Zagen 


Carliſtenbanden unter Nfſagara, Ollo und dem von Audzcchuumg, deutjche gieiuenehee. Tiefe 
Pfarrer Santa Gruz, von welden der erfiere | & EEE — 
als alter geichulter Diltär den Oberbejepl führte, Kimi: Gehsube Seit und sus dem Visfdenen 
bei dem Dorfe Aya eingenommen hatten, Primo | der epublif ihre Aufwertung gemacht, in deſſen (ms 
plan — fie herzliche Aufnabme fanden. Wir ver: 
Rivera nahm das Dorf-mit bem Bajonett, wobei medten auf Iren efien ieuen, unbefangenen, kus Gepröge 
er 2000-Garlifterr in wie Flucht geſchlagen haben | per Güte A. Biederfeit — ein Teuchlande Söhnen 
fol, und am Abend verfolgte Oberft Blanco. dies | eigenibämtides Mertmal — tragenden Diencn feine 
felben mit 1000 Mann und that ihnen mit — ——— * hm enibeden. zu = Fer! 1 * 
feinen Geidgügen großen Scaden. Merlwuůͤr⸗ jramoſiſche Tapferkeit ſich ing laſſen Münnten,. Im 


‚dig iſt nur, dab die koͤniglichen Truppen die Megenibeil, daiten wir micht ihre, jedech keintewego von 


Stellung nicht innchielten, ſondern ſich mach | ibıen prabferiich gettagenen. — en en a on 
Zaranz zurüczegen, Die Iegitimiftifpen Blätter | bemerkt, «6 wäre und jchner gef al efictern 


obne erwaltigen Schnur: ober Sadenbart bie —— 
in Spanien und granfreich bringen ganz phan- eiden yon Sabewa und Zebau zu erfenmen. . dere. 


taftische Berichte Über ben Fortſchrit der Gare | y veranjtaltete zu ihren diefer feiner scemtännte 
liften; fie möchten ihre Leſer alauben machen, | ſcen Zanoeleute am WE De in feiner Mobmung eine 
dab die Brüder Garles und Ifonfo, olmohl | Mbenbunurbaltung, in weider fe Gelegenheit Tanken un: 
beibe noch nicht die Grenze uͤberſchrilten haben ter der auserleicngm Gejellichait den Zauber trepinker As 
en * | mutb unjerer einbeimiicheu Schönen mit ben janiten Res, 

auf dem beſten wg nad Mabrid jeien. zem der mitaniselenden Zödter-der Alien Zelt zu verglei- 
Font 3). dm; c# war als babı ber Feitgeber im cine ftattlich eins 

En ; m Bintergarten Blumen aus verihiedenen 


{ P en, woruteg heine ebenio gelällige als Ole 

£ dt ber geringjten cine war, neben einamber ihre 

R ajalıen laſſen wollen. Aud mehrere Diplema- 

er ie — ter — one = ae Baal - & emde Gonfnin und Würbenträger des dandes bat 


ten ber Einladung Folge gegeben, und das feine, wediels 

| jeitig, mi fommenbe jreunplice Benehmen aller ver: 

wurde, Die Cinnahmen ig biefee A find F 14,1 un dA. end, Bis zu rd Stunde blied man bew 

42 tr, 2 aben auf 18,265 T- fr, ber Ueber af dae zeit nicht allein ben Herren von der 

m . 55 fr. vrranichl De Vor er * ſendern auch dem dibrigen zablteichen 
weißt ehe, a en en in angenehmer Erinnerung blebew dürfte.“ 

30 fr, eine Ausaabe ven 1116 fl. 48 omit tinen — — — — 


23 fl. 43 fe, nad). Meueſte Poft. 


8. Febt. 
ein.) I och Serie 8 —66 Herr in, 7. Februar. (Abgeorbnetenhaus,) 
Prof, Baumblatt einen Vortrag 33 sinn Kur a PAR. fter Falk ertlärt in Bezug auf bie 
berühmten RatienalsCrfenomen ref. Dr. Bichli Über | ngerrichtsertheilung in polnijcher Sprache auı 


bema; „Der beusjche Bauer > gi moderne 


RE air umb folgten bie Zuhbtet biefem Bertrage mit — zu Pofen, 2. die getroffene An⸗ 


ante * ordnung eine Berwaltun und. durch Be⸗ 

ern, % Febr. Ein nicht uninleteſſan· ſchwerden deutſcher en veranlaßt — Die 

we cn du dan — — DBerirfögerihte hohern Pehranftalten im’ Feten feien vorwiegend 

sin Ay. Kine {ce weht: | Deutich und Diertitufmegel fei nach eingehalten: 

dadenden —* ber 6/4 Pojtitunben von bier entſerut Gutachten ber Gymnaſialrettoren 7* 
* oil der Beh vom T. — 1870 io 7. Dez. | Nach. Furzer Distnifton, kommt ein Schrei 

Kranken entipre: | Minifterpräfldenten „zur, Verleftung, welches die 


Die Fi an * et lich Satan de I 7* Vormärfe Vasters gegen Wagner widerlegt und 


kn d ber Schmergen Die daß die beir. Tonceſ — an eine Geſell⸗ 
en er n — 9 an Wagner ert * ſei. Lasker hält, 


* ber —— vor. Miet — gezen aufrecht und 


35 der Patient noch längere Zeit 53 den 
behantdell, worden und gt Einſetzung einer Ünterfugungstome 
Snlelafung ven < ven — Seleimandtn J feinen ee | ion, Graf Roon erflärt, wenn er dies Alles 
Höbe de6 gewußt hätte, würbe er jein. Schreiben anders 
— in dr Sahara an don fm At ge | abgefagt haben. Er will den — nicht 
Huf den Bege der Klage wurde hierauf Zuertenne corrumpirt wiſſen, aber dech ben audern Theil 
ER Sur sven 3310 fl. verlangt, die ih alje | auch hören. Meleedii einer: Unterfuchungse: 
Zr — ar gr er weitere Entichlüffe vor. 


en des 


A r. er Große Rath von 
H ir 1 ecnge, H Se ’ 9 1 BE a beichloß —— Mehrheit, jede Ans 
* nahme und Ausübung geiſtlicher Aemter, forte 

ai 16 jede ohne Bewilligung des Staates ſtattfindende 

he * —— e rodo . Veroſfentlichn wi — — 
lege ofortiger ſetzung un 

———— * — * —— zu beitrafen. 


„Seir* meldet: 


en 330, 6. Febt. Der 
un Die verflagten dErb DB se | tali F der Drei er-Sommiffien nd für 
un Rualt Ne mad Sende, 636 


—E— —JJJ—— SE Bean ana wert ng — = 
Zeugenberweifes —* das Gericht durch Uriheil vom Heu: 






132) In dao Airmentegifier bes fol, 
Dandels gerichtes Kaiberslautern wurde ein: 
getr 


Band IL Bifier 44. 

Gbarlotte Strauß in Obermoſchel mehn- 
haft, Witte bes baleibit werlebten 
Kaufmannes Jejepb Rbeinftein führt 
bas zu Obermoidel beitanbene Mas 
bt a unb Colonialwaareugt ichaft 

deſſelden unter der bioberigen Firma: 

Zeſeph Rbeinſtein 


ſtaiſerolauiern, ben B. Februar 1973. 
Obergerüchtichreiber am fal. Hanbrelegerichte, 
F. Boflde. 


Bekanntmachung. 


123) Unter Bezugnahme auf die Be 
fanntmadhung vem 16, Januar 1ATE, 

wird nunmehr mach eingetretenen Rechts⸗ 
kraft dee Gamerkenntniſſes argen Lubwig 
Graf, Leiſtenabrikant in Reutirchen wohn 
baft, die Edictalladung an die Glaubiget 
erlajien und biefelben bierdurd aufgeforbert, 
ihre Forderungen und die eiwaigen Bor 
sugerechie berielben bie zum 

Moxtag, ben 17. Mär, 1873, 

biefen Zag mit eingerechmet, Thriftlicdh, eber 
mändli, unter Beilägung ber Beineid: 
urkunden oder Bezeichnung ber Fonfligen 
Beweismittel auf der Gerichtichreiberei des 
fol. Berirfögerichtee Kaiſerslautern anzu: 
melden. 

Fetuer wird bie Berhandlungstagſahrt 
feftgelekt auf F 

Moutag, dem 7. April 1873, 
Vermmage ® libr, 

mit ber Aufforderung an die Glaͤubiger, am 
biefem Tage im ber Canzlei des beſagten 
Berichtes vor bem unterzeichneten Kemmil: 
für, perfänfig oder durch einen Gewalt · 
daber zu erfheinen, um über die Mictigfeit 
ber angemeldeten Nerderungen und über bie 
angeiprechenen Berqugerechte zu verbanteln, 

er um über bie Mabl eines definitiven 

afiewerwalters unb eines Hlänbigerause 
[autie, über etwaige Vorſchlüge zur güt- 
ideen Brreinbarung und über alle weiteren, 
bas gemeifchaftliche Intereiſe ber Glaͤubi⸗ 
x beteefienben Anagelegendeiten Beſchluß zu 

en, 


Kailerelautern, ben 6, Februar 1878, 
Der Gantceommiflär: 
Kdıial, Besirfsgerichteratb, 
Gebare. 


— — — — 
Holzverfteigerung. 
1243,15 Montag, ben 17. Februar 
nähftbin, Morgens um 9 br, zu MM 
bad beim Wirb Heinrich Haßlet, Iklıt bie 
Gemeinde Mebibach aus em bortigem Her 
meindewalbe, Schlaa Aspenihlag und binz 
tern Baubũbel beriteigern:; 
45 lieſern Stammbel; 4. und 5. GI, 
R fielen Biöche 4. u, 
13 fielen Nuphelzttangen. 
6 Ster buchen Scheitbelz 1, Cl. hinterm 
Bauhubel. 
70 Sier buchen Scheit mit Prügel. 
0, Staugenprügel. 
247ravxpenbrũgel. 
156 kickern Etangenprügel. 
2 5 “ Krapermprügel. 
1 „ gemischte - 
8750 buchen Reiferwellen. 
2775 fiefem = 
200 armildte P 
Mehlbach, den 5. Februar 1878, 
Das Bürgermeifieramt, 
meilter. 


Holzverfteigerungen 


; 
Hiedermiefan, Bezirksamts Homburg. 


104) Mittwoch, ben 12, Fuar, 
Morgens 11 — en x 
1. eindemald von Elſchbach, Schlag 

Peterswald and juf. Ergebniffe, 

156 firfern Stämme 4, und 5. OL 

6 „ Gpartem 

18 „ Kubilangen. 

N. Gemeindewald von Mirbermiefau, Schlag 
Spieh und uf. Ergebniffe. 
145 ficken Stämme 4, und 5. GL, 
16%, „ Sparen 

52. „  Prubiaigen. 

„ankes, den 15. Febrnat, Morgerie 
t. 


3* wer Ir Ober- und Mirber- 
an, und nf, Ergebniffe, 
31 eichen Stämme 25, " 
138 Tiefen -» 3, uns 4.6, 
4 „ Eparem, 
20 eiben Wagnerſtangen. 
3 badım Pi 
6 birfen Stämme 2. Gt, 
3 Ster eichen Mifielbot;. 
IV, Grmeindewalb non Odermiefan, Schlag 
Walfsbufh nnd zuf. Ergebuih. 
188 fielem Stimme 2,5. GL 
56 „ Gparten, 
Kirdermican, den 28, Januar 1873, 
Dae Bilrnermeifteramt, 
Manyinger, 


mit bem Borzuge unbezwei 
ligteit ber 


130,21) Mittwod, den 
otel Hüud 


tutt zart weht 


Lagen von 
einsbeim öffentlich verſteigern 
H nttöhe a eh - 4 m. —* — 
Mãrz, 8. und 22, Aprif im n au 
sen Käfermeifter Play in ER * 

Dürkheim, ben 4. Jebrnat 1578. 
























Auf obige Anzeige höflichft Pe 
ehrtes Publikum wm ihre 
Ensheim, den 2. Februar 1873. 


mirtes Etablifiemen 






Lebensverfiherungsbant für D. in Gotha. 


Gegründet 1827. 


Dies ſichert den Theilhabern ber Bank für bas ei 
eine reichleche Divibende, derem seit 1534 
sablt werben find, 


1813,15 Diele ältehte und größte Bebensverficherunge:-Anitalt in Teutkhland, weiche 
Peter Sicherheit den Bertheil ungemeimer Pilz 

erfiherungsfoften verbindet, bat fih im Jahre 187% 
ünfliger Seidäftsergchniffe zu erfreuen gehabt, indem der Zuga 
rungen micht weniger ale 8,275,300 Thir. betrug, die Sterblifeit unter ven Ber: 
ertem aber um mehr als 200,000 Thlr. hinter der 


üdblieh redaumgemäfigen Erwartung 
jurü ieb, 


prebeudbe Jahr 
—1872 überhaupt 10,700,000 Thin. ausge: 


Auf die 1868 eingezahlten Prämien werben 1RT3 an bie Berſicherten 727,156 
zurũd gegeben, was einer Dividende vom 


35 Procent 


Gmb 1672 betrug 


ber Berfiherungsbeftand . 

ber Aefammtlonb f 5 . . 
bie Nabreseimmahne art Prämien umb Zinsen 
bie Summe ber 1872 ausbrzablien Sterbe: 


fälle 0. 
bie Summe ber jet dem Beſiehen ber Ban 
ansbeahlten Sterbefälle 


Verfiherinsgen werden durch unterzeichneten Mgen 
Val. Jacob Sohn in Baiferslautern. 


Wein-Verfteigerung 


zu 


78.430,00 Thlr, 
19,385,000 Tblr. 
370,000 Ihr, 


1,430,000 The. 


26,500,000 ZTbir. 
ten vermittelt. 


Dürkheim a. H., bayer. Pfalz. 


ftein, Forft, 


W. Köfter, fal. Notär. 


CASINO. 


24. Apru 1873, Fuge 12 Uhr, zu Dürkheim im 
. Herr Earl Untel, Privatıanı, früher in 


1635 5* 1868er reingebaltene Weine aus den beſſern 
" Dirfbeim, Serrbeim, Kallſtadt 


Sonntag, den 9, dieses, Abends 7 Uhr, 


Sanz-Unterhaltung. 


Der Ausschuss. 


Geſchüfts-Empfehlung. 


—5 u. ne ‚gen 
ig um Henti en m Hauſfe meine 
Herrn 3. Dellmũth, hi) Mn P * 


Specerei- und Kurzwaaren-Geschäft 


errichtet habe. Es wird mein Beftreben fein, meinen berehel, Kunden 
unit . Ki wmöglichſt billigen Preifen 


Staiferslantern, den 8, Februar 1823. 
Franz Emil Janke. 


Anzeige. ec 


1522 Den Detailverfan 


ahnhofftraße ein 


er Reellität aufzuiwarten und 
are zu liefern. 


Hochachtungsvoll 
EI. Orth. 


Assoeie-Gesuch. 


ür ein gewinnreiches Unternehmen fucht ein renon: 
j t der Pfalz einen tüdtigen 
einem Baarvermögen mit ciren fl. 4000 al 
Gefl. Offerten sub H. K. 
rpedition von G. 9. 


zur gefülli 


I unjerer Fabrilate haben wir von 
heute ab für deu hiefigen Play * Ed. Orth dahier 


übertragen, da wir und hiermit nicht mehr beſaſſen. 


Gebr. Adt. 


u nehmend, bitte ein ge 
werthen Aufträge, 





s Afloeie. 


Nro. 850 beforgt die Annoncen: 
Danube & Gie. in Kaiſerslautern. 
Druct und Verlag ber YBuchbruderei ber Bialiſchen Poſt (Mdalsert Schindimsanr) in Kniferslautern. 











außerordentlich 
ng alt neuen Der: 


arıbeim, jeht im 


bei find am 4, 6., 27. 
Weitere Auekunit ertbeilt 


eu Kenntnißnahme, 
chwiegervaters, des 


aufmaun mit 
















Holzverſteigerung. 
118.2,1) Zamftag, ben 15. de 
des Morgens um 9 Uhr, im Schu! 
au Erjaberg bei Kufel, werben ame b- 
Hemeinbewalce beritrigert: 
218 eichene Wagnerſangen. 


un 1 ibr, bi Birb Bonenberge 
aſchbach bei Kuſel, demmen aus 
cindewalde zur Verſteigerurig 
29 (Fichenkiänme 8, C le und 
167 Ginenkämme 4. Glalfe. 
Venzeeft wird, daß die Hölzer eine ı 
Stunde son den Fiienbabnitatienen # 
und Theisbergftegen lagern und mame 
bie der Ickiern Gemeinde ichr gut 
fabten find. 
Gedelhauſeu, ben 8, Februar 1873, 
Tas Bürgermeißeramt, 
120,2,2) u. 


Shuldienk-Erledigung 


zu 
Nenlirchen, königl. Verickians” 
Kaiſerslautern. 


126.2,13 Die im ber Gemeinde Km 
firhen teuneprünbete pret. Echulpeni- 
ſtelle wird hiermit mieberholt zur Bewebs- 
aue geſchtieben; 

Der mit diefer Stelle verbundene S— 
keftebt in felgenden Berkaen : 

1) Zar aus der Gemeindekaffe 1301 



















2) Zulchuß aus Sreisfonds . 1m 
3) Zuſchuß aue Staaiefende 50 
4; Anſchlag der Wohnung. . 127 


Zumma A 

Außerdem erbält der aninflellende Se 
verweſer fir Bcheinumg bes Lehriaales 4 
aud der Ölemeindelafle, 

Dewerber um bike Stelle wollen * 
Bruce immerbalb 3 Mocen ven heuu 
perfönlib bierorte einreichen, 

Dieblingen, ben 8. Kebruar 1878. 

Das Rürgermeiteramt, 
ER urer. 
















nach allen Pläpen ber Vereinigten Stan 

von Norbamerila And zi den billigt 

Eurfen zu erhalten bei { 
d. . Tascher 


bt Railerslauter 


Feinfte Gänsleberpajtete, 

»  Bünsteberwurft, friit x 
gerändert, 

Göttinger Wurft, eigene Fahr: 
fation, mit und abe 
Sped, ſowie ſämmtlit 
feine Wurſtſorten 


zu haben bei —X 
Ch. Th. Thielmann. 





- F “ 
sw Neifcnden A 
N und 
Auswanderern 
nach Amerika 
bringe ich meine 


Spezial = Agentur 


Hanburg-Amerikanifchen 
Pacetfahrt - ion = Gefelfchafi in 
Hamburg, 


des 
Norddeutſchen Lopb in Bremen, 
et 


"Gungrd-Linie in Liverpool 
une fir die Eechäien 
Antwerpen nnd Rotterdam, 
vermittelſt 
voſt⸗, Dampf: & Srgeifdiffen 
in empfeblente Erinnerung untet 
Aufiberung ſtreng reeller Neiörber. 

ung und billiger Wrrieftellung, 


Ph. Schmidt 


82 in Hailerölantern, 













Frankfurter Cours vom 7. Februar. 


Gelbforten. 

— Friedrichobot 9 BT 
Piſtolen 41 

oppelle 9 39-41 
Heländife f. 10:Etüde 9 82-54 
Dufaten 5 31.33 
20 Franfenftüde 8 20ıy-2il, 
Engliſche Sovtreigne 11 47-49 
Ruffiite Imperiales 9 40-42 
Tellars in Koi 2 23-26 


Titconte 4, &, 





fülzische Poſt. 





ie Zeitung erſcheint täglich. 


Schinblmanr) im Haufe bes Herm 





ro. 341 * 


Freis für Anstwärts vierteljäbrlich 1 fi. 
fr. obite Aujellgebübr, mit berielben 1 fl. 30 kr., in Kaijerslautern 
- 26 fr. incl. Trägerlehn. Beiellungen nebmen alle Bofterpebitionen 
in biefiger Stadt bie Buchdrucktrei der „Pälziihen Por“ (Adalbert 


tto Ruf 


Saiferslautern, 


alt 


Montag, 10. Februar 


Inſetaic, welche durch bie ganie Walz die weitefte Verbreitung finden, 

werben mit 4 Kreuzer bie vieripaltige Vetitgeile oder beren Raum 

berechuet; mo bie Erpebition Auokunfi ertbeilt, 5 Arcujer; Bei öfteren 

Anteriren entiprebenber Mabatt. — Alle auswärtigen Annoncen: Bureaus 
nehmen für die „Pfälyiihe Po” Aufträge entgegen. 





1873, 





Die Lage des pfälzifchen Bauers⸗ 
mansnes. 
(Von einem Golden). 


Ein pfaͤlziſches Blatt brachte jüngft beher⸗ 
enswerthe orte, „bie Yage der Landbewohner“, 
rin daſſelbe nachzuweiſen juchte, daß die mas 
iellen Verhältniſſe unierer aderbautreibenden 
‘völferung jeßt nicht jehr rofenfarben find und 
tum verſchiedenes ſehr Zreffendes zur Hebung 
Vandwirthſchaft angedeutet. 

Ra wohl, bie Verhältmiffe umferer Acker⸗ 
ver find gegenwärtig jehr drüdend, nichrige 
uchtpreife, bohe Urbeitslöbne, unerſchwingliche 
ften an Steuern und Auflagen, übermäßig 
eures Brod, dann das dopprlie und dreifache 
r alle nicht zu entbehrenden Hanbmwerler — ba 
ißt eo ſich zuſammennehmen und zu Mathe hals 
rn mit allem was unler einem zu Gebote fteht, 
m er nicht im die Brüche fallen will. Die 
utigen Viehpreiſe allein ſichern dem Lanbber 
ohner mod; jeine Erifteng, wenn er biefe Grund: 
ge aller Oekonomie achörig auszunutzen vers 
bt und darin feine ganze Kraft entwickelt. 
danches zum Aufſchwunge ber Landwirthſchaft 
Itte freilich geſchehen, daß dieſer Stand, der doch 
e Grundlage aller ſtaatlichen Entwickelung bes 
ründet,, nicht noch mehr bedrückt — und ber 
nouftriebevölkerung gegenüber nicht ſo ſchutzlos 
laſſen werde. Welche Maflen von ausländis 
ber Frucht werben beute auf unsere Märkte 
berführt nnd völlig frei ohne alle Abgaben. 
Zäre es ba nicht gebote , wenn die Preife jo nied⸗ 
a Steben wie heute, diefelben mit einer Meinen 
ingangöftener zu belegen, ähnlich wie alle Bes 
srföartifelg die in der Landwirthſchaft unentbehr: 
ch find, Eiſen ꝛc. Gewiß würbe bie dem 
5taate und wenn bie Steuer auch noch jo niedrig 
egriffen, eine gute Einnahme fihern und bie ein⸗ 
eimijche Landwirthſchaft um vieles aufbeilern. 
Ran müßte Bicinal-Eifenbahnen und andere Bers 
»hrswege der aderbautreibenden Bevölkerung ev» 
finen und biefelben nicht einzig und allein ber 
gnbuftrie nutzbar machen. Nehmen wir nur am, 
te fo fruchtbere Sicingerböhe, wie ftiefmütters 


Der deutfch-franzöfifche Rrieg 1870—T1. 


ſdedigirt von der Eriegsgeichichtlichen Abtheilung 
des großen Generalitabes, Erfter Theil. 
Heft 2. 
(Fortſetzung.) 

Der Sachlage gemäß war bie L Armee, 
infänglich nur aus dem Weſtphäliſchen, dem 7., 
and dem Rheiniſchen Armeekorps, dem 8, und 
zus ber 3. Cavallerie-Diviſion beſtehend, auch 
sic erfte, weldye ihren Aufmarſch auf bem rech— 
ten Saarufer zunächſt der franzöſiſchen Grenze 
bewerfftelligt hatte und zwar in einer Richtung, 
durch welche fie eine Offenfioflanfe gegen eine 
über die Saar gegen ben Rhein borrüdende 
franzöfiige Armee bildete, 

Es konnte nicht in dem Plan der oberen 
—— liegen, bie erſte Armee ifolirt einem 
feindlien Angriff auszuſehen, noch für fich 
allein die Offenfive ergreifen zu laſſen; wielmehr 
lag &, nachdem man nicht mehr eine Oflenfive 
bed Gegnere erwarten burfte, in ber Mbficht, 
daf die l. und IT. Armee am 9. Auguft bie 
Saar, die II, bei Saarbrüden, bie L unterhalb 
biefer Stadt überfchreiten follte. 

Die L Armee war dann beftjmmt, die franz 
zöftidhe Arınce, welche man, wenn nicht früher, 


; von böcfter 


lich iſt diefelbe bis jetzt behandelt worden, mie 
abgeſchloſſen dieſelbe von allem Eiſenbahnverkehr! 
Der Marktort Wallhalben, der Centralpunkt der⸗ 
ſelben nach allen Richtungen, iſt 3—4 Stunden 
von jeder Eiſenbahn entfernt. Während bie 
Bahnkoh en im Kaiferslautern zu 38%), —34 Str. 
und im Ludwigshafen zu 36 Fr. per Zentner 
offerirt werden, haben wir in Zweibrüden bie 
vor einigen Tagen 88 jebt 86 Ser. zu zahlen 
taum 5 Stunden von den Gruben, und dann 
von Zweibrüden bis Wallhalben noch 8 Kr. 
Fracht! Sind das nicht auffallende Verhältniſſe, 
und welche Maſſen von Steinfohlen werben bei 
ben vielen Brennereien bier confumirt. So geht 
es aber durch alle Rubriten bei einer jo bevöl- 
ferten Gegend wie bie Sieingerhöhe. 

Jenes pfaͤlziſche Blatt meint die Diftriftes 
räthe — doch mehrentbeile aus Grundbeſitzern 
beftehend, jollten ſich mehr durch beitimmte Ans 
träge für Eiſenbahnen ac. zum ländlichen Ge— 
brauche hervorthun — das ift feicht gefagt, aber 


lange Reden balten, beftimmt fermulirte Anträge | 


ftellen, das iſt nicht des Bauern Element, und 
mern dann, wie dem Schreiber diefer Zeilen jüngft 
bei einer Diftrifttverfammlung paffirte, wirflid, 
ein Mitzlied fih zu diejem Zwecke ermannen 
will, dann findet er micht bie gchörige Unter 
ſtützung. Mancher Bezirfsamtmann befümmern 
fih wenig um fremde Sandgemeinden in biejer 
Beziehung, er hat blos für jeinen Amtsfik zu 
forgen. Gleichmäßige Beſteuerung wäre jobann 
jedenfalls zur Hebung der Landwirthſchaft erfors 
derlich. Dieß find Weßſtände, bie ben Augen ber 
Staatsregierung nicht entgehen follten, wollen 
wir einen gefunden Fräftigen Aderbauerftand Tas 
ben, jo dürfen wir ibm nicht alle Adern unter: 
binden. 

Anderntbeils Sollte die aderbautreibenbe Ber 
völferung fih mehr und mehr beflcifigen, in 
allen Fächern der Landwirthſchaft fi umzujehen, 
daß ber Aderbau mehr im rationeller fruchtbrin: 
gender Weiſe geführt werben könnte, wozu fo vieles 
Material denielben zu Gebote fteht — und ger 
wiß wäre es für manchen Bauern viel lohnender, 
in freien Abenbftunden an Sonntagnachmittagen 


doch ficher hinter der Moſel, die Flügel an Dieb 
und Dievenhofen gelehnt, in Stellung zu finden 
vermuthete, in der front zu beichäftigen, wäh- 
rend bie zweite Armee fie unmittelbar füdlich 
umgebend, angreifen follte, Keineswegs war, 
wie General von Steinmek annahm, ber Vor⸗ 
marjch der zweiten Armee auf Nancy beabſich- 


tigt, dieſe Marſchrichtung vielmehr ber dritten | 


Armee vorbehalten. 


Aus dieſen Motiven erhielt General Stein 
meh in den erften Tagen des Auguſt „nur ver 
zögernde und hemmende Welſungen“ von oben, 
bie weber feinen Anfichten von ber Kriegslage 
noch jeinem Charakter entſprachen. 


„Er wünfchte weitergehenbe Direftiven für 
einen längeren Zeitabichnitt, innerhalb weldyer 
ibm die Freiheit jeiner Entichlüfe gewahrt 
blieb.“ 

„Unter Umftänben, wo täglich eine große 
Entſcheidung erwartet werben fonnte, glaubte 
man im Großen Hauptquartier Str. Maj. aber 
feine Direftiven geben au können, welche über 
das Nächftliegende hinaus vorgrifien. Wan 
bielt es vielmehr in biefen und in fpäteren Kris 
fen für zuläffig und geboten, dir B ungen 
der grofen Heerestheile durch beitimmte Befchle 
telfe zu lenken, wenngleich die Selbſt⸗ 





fi mit folder Lectüre zu befaſſen, als feine Zeit 
im Birrbaufe zu vertrödeln. Mehr Einfachheit 
im ganzen Haushalte wäre bei ben jo koſtſvieligen 
Verbältnifien ſehr angemeffen, nicht daß der Bauer, 
wie Generaljefretär Müller in feinem biegjähris 
geu laudwirthſchaftlichen Kalender ſich jo ſchön 
und treifenb bei der landwirthichaftlichen Buchs 
führung ausbrüdt, in Schmus und Unmath le: 
ben jellte, nein im Genentbeil, reinlich und blank, 
aber einfach ung Solid jell es in jedem Bauern⸗ 
hauſe ausichen. Adam Müller führt ums im 
feinem ſchon bemerften Kalender biejes Jahr wie: 
ber gmwei Gremplare von Bauern vor, wie fie 
fein jellen, einer bavon in meiner Nähe lebend, 
ift, wie mir jelbft vou feinen Zeitgenoffen in 
meinen Jugendjahren erzählt, fehr treffend ge— 
zeichnet und war ein Mufter eines Lantwirthes 
einfah und prunkloos — allein wenn berjelbe 
beute auf unſere Sickinger Höhe fäme unb ſich 
ba umfchauen würde, er bürfte nicht mehr bie 
alte Zabl von frühern Kernbauern finden, und 
über Manches den Kopf ichlitteln, mas man zu 
feiner Zeit nicht gefannt hat. 


Politiſche Heberficht. 


Wie das Endergebniß der Wagner’ichen 
Affaire auch fein möge, wir doͤnnen das Auf- 
treten und Borgehen Laéker's nur billigen. Bon 
dieſem „Gründertfum” unter den Beamten hat 
man jchon lange gemunfelt, darum iſt es gut, 
daß die ganze Sache an’d Tageslicht Fam, damit 
das eiternde Krebsgeſchwür auf alle Weiſe bes 
feitigt merbe. Es ift das feine Frage der Par—⸗ 
tei Bars eine Angelegenheit, in welcher alle 
ehrlichen Leute im Staate zulammenftehen müs 
jen. Hoffen wir aljo, daß eine Unterjuchungs- 
commiſſion nach dem Antrage Lasker's eingeſetzt, 
um der Corruption, die unter dem Beamtenthum 
einrichten könnte, gründlich vorzubengen. — In 
der Samftagsfigung entgegnete der Haudelsmi⸗ 
nifter gegenuber ben Anklagen Lasker's, er könne 
noch nicht alle beantworten, er müfle den ſteno⸗ 
graphiichen Bericht abwarten, um actenmähig 
darauf eingeben und Punkt für Punkt widerlegen 





jtändigfeit ber Armeeführer vorübergehend dadurch 
beihranft wurde,” 

General vor Steinmeß, wie wir wollen 
ohne Kenntniß der —— Operationen, 
aber in fteter Bejorgnik, die II. Armee (Prinz 
Friedrich Karl), welche ihren Aufmarih am 3. 
Auguft jenfeits Pirmafens vollendet hatte, koͤnne 
vor ber I, Armee die erfte Linie einnehmen, zu⸗ 
mal ihm am 4. Auguft in Tholey (39, Meilen 
n. d. Saarleuis) die Weifung gewerden, bis auf 
Weiteres daſelbſt zu verbleiben, benußte den am 
5. ihm zufommenden Befehl: bie Straße Wens 
del, OrtweilerWteunfirchen der IL Urmee zu 
überlaflen, mit diefer Räumung zugleich eine 
Borwärtsbewerung gegen bie Saar zu vers 
binden. 

In Folge des am 6. Auguſt bemerftellig: 
ten Vorwmarſches erreichten die Spiten ber 1. 
Armee die Saar, wodurch an demielben Tage 
das von bem General keineswegs Leabfichtigte 
Treffen bei Spichern herbeigeführt wurde. War 
der Ausgang dieſes blutigen Kampfes auch cin 
fiegreiher, jedenfalls war durch dieſes Gefecht 
der oben erwähnte Operationsplan unmöglich 
gemacht worden. 

Die Operationen ber IL Armee, melche 
jetzt in Betracht gezogen werben, beichränften fich 
bis zum 5. Auguft auf den Aufmarſch und Das 


zu koͤnnen. Die Aufftellung des gewünſchten 


Verzeichniſſes ber Gonceffionen etfordere 
eit, er ſei nicht gran den Antrag, je 
bitte wur, ihm die nöthige Bett zu lafſen 
Sreifd ber geftrigen Angriffe 5 der Mi 
den Geh. Nat Wagener dahin zu rechtje 
daß vieler die ihm verlichenen Conceſſionen 
verkauft babe; bie geftern genannten drei. 
ceſſionaͤre ſelen zur Zeit der Conceſſio 
ung nicht übel beleumundet gemeien. 
Affairen, die Lasker vorgebracht, habe er F 
Miniſter) und faſt alle Anderen keine Ahn 
gehabt · Jedenfalls ſei eine genaue Unterſuchnug 
erjorderih. Den Fürſten Putbus habe er nicht 
Derangeaogen, in Gegentheil habe er ihm Schwierige 
eiten bereitet; dem Prinzen Biron habe er eine 
Gonceffion ertheilt, die eine für das Land jegend: 


t 


NE 


reihe Bahn ſchaſſen würde Diefe Bahnen 
j nur minch Sondern wurden Tpäter 
auch ſehr rentabel ſein. Das Haus beiſchließt 


nach längerer Debatte, den Autrag Laster von 
d — — 


* —— 
Der preußiſche Episkopat hat folgende 
Abreſſe an das enhaus. gerichtet: „Die kailers 
lich Töniglih Staatsregierung hat dem hoben 
Haufe zwei Gefeßentwürfe über die Verbildung 
und Auſtellung der Geiſtlichen, wie aud über 
bie Disciplinargewalt zur Beſchlußfaſſung vorges 
cat, welche ben Satungen und dem cigentlichen 
eſen ber heiligen katholiſchen Kirche geradezu 
wiberftreiten. Wenn diefe Vorlagen zur Annahme 
gelangen jollten, jo würde fein fatholifcher Chriſt 
und um jo weniger cin Pricſter oder Biſchof 
ohne ſchwerſte Verlegung feines Glaubens dieſelben 
anerkennen oder freiwillig ihmen jich unterwerfen 
Binnen. Deshalb wenden ſich die unterzeichneten 
Bilhöfe Preußens hochachtungsvoll an das hohe 
Don mit, der dringendſten Bitte, unter Aners 
ennung. ber ber Kirche gebührenden gun in 
ber Verwaltung ihrer eigenen Angelegenheiten 
die in Rebe ſtehenden Gejrgesvorlagen nicht an— 
unehmen und eben bamit die beflagenswertben 
Eon en von bem preußiſchen Staate abzuwenden, 
weldye die Vergewaltigung des Gewiſſens von 
Milionen katholiſcher Bürger nothwendig nad 
fih ziehen müßte. Berlin, 5. Febr. 1873.” 
Ueber die Berhandlungen bes Hrn. Thiers mit 
der dreifjiger Gommilfion deren Gelingen keinem 


eifel unterliegt, berichtet ber Telegrapb: Die | 


inleitung bes von der Commiſſion ausgearbeis 
teten Geſetzentwurfes, betreffend die conitiluirende 
Gewalt der Mationalverfammlung, wurde mit 
14 gegen 4 Stimmen angenommen; mehrere 
Mitglieder enthielten fich der Abſtimmung. Die 
brei erften Paragraphen dei erſten Artifeis, ſo— 
wie ber erſte Paragraph des zweiten Artikels 
wurden ohne Debatte genehmigt. Zu Paragraph 
vier bes erſten Artikels ſchlug Thiers folgende 
a ver: „Die Sitzung wird aufgehoben, 
obald der Präfivent der Mepublit gehört und 
bie Beratgung über den Gegenftand, über wels 
hen derſelbe geſprochen, geſchloſſen iſt.“ — Der 

erzog von Broglie, Richard und Andere fochten 
dieſe Q an; der Paragraph wird auch in 
ber von der Cominiſſion vorgeſchlagenen Faſſung 
mit 24 gegen 2 Stimmen angenommen. Der 
$2 des Int 2 verleiht dem Fräfidenden das 


Vorräden derfelben gegen die Saar. Hervorzu⸗ 

beben ift der bier ſchon zu Tage tretende vor: 
üglihe Gebrauch der Gavallerie, welche ihre 
üblbörner weit über die Franzöftiche Grenze bis 
bach und Bitſch vorſtreckten. 

Aus den von Mainz aus der IT. Armee 
ertheilten Direktiven gebt hervor, daß man im 
Großen Hauptquartier auf das Eingreifen ber 
Oſſenſive von Seiten der Franzoſen gefaßt war 
und besbalb alle Vorkehrungen traf, um event, 
einer ſolchen Eräftig au — Hierzu iſi 
namentlich die Bildung einer Offenfivflante durch 
die L Armee amd Die Heranziehung derjelben 
nach Tholey an die IE Armee zu rechnen. 

Die Urmer, 

Auf dem Tinten Flügel der deutſchen 
war es der IH. Armee (Kronprinz von 
ten) vorbehalten, am 4. Auguſt auf franzöfi- 


ſchem Boden bei Weißenburg den erften Sieg zu | 


erfämpfen. Die Armee jtand, nachdem fie jüds 
lich von Landau an Aufmarsch beendet hatte, 
am 3. Auguft zwijchen diefer Feſtung und dem 
3 Meilen ſüdlich davon gelegenen Weifenbur 
Nur die Württembergiiche und die Badiſche Pi 
vifion fanden zu biefer Zeit noch auf beiben 
Rheinufern bei Daran. 

Um den erhaltenen Dircktiven, welche durch 
bie Sendung des Oberſtlieulenants v. Verdy von 









de te; 
reu⸗ 


Recht, bie anderweitige Berathung eines Gegen⸗ 
—— durch die Nationalverſammlung mitteljt 
otſchaft zu verlangen, ſobald der Präfident mi 

vorher daräber ift. Thiers verl 
Streichung ber Worte „ſebald ber Praͤſidenſen 
vorher barliber gehört iſt“, welches B ng 
; auch mit 11 genen 10 Stimmen genehmi 
; Art. 3 des conflitutionellen Geſetzes, betteſſend 
bie Interpellation wurde —— gezogen, 
jedoch blich bie lange Discuſſion ohnt Beſchluß 
aſſung Be, 
Ten franzöfiihen Berichten über einen 
| Proceß vor dem fünften franzöflichen Kriegsge: 
richt wurben jüngjt ber mit, ghäffige Angriffen 
| gegen bie deutiche Armee — ageſchrift 
des Majers Garras einige Stellen entnommen 
| und binzugefügt, der beutiche Botſchafter habe 
' den auswärtigen Minifter, Hrn. Remufat, ges 
‘ fragt, 0b jene Berichte genan seien. Einige Par 
riſer Mütter entſtellten dieſe Mittheilung dahin, 
daß der Botſchafter von feiner Regierung beaufs 
’ ſei, t > Fest mum- 
meldet eines jener Blätter, der Major Garras 
fei in feinen Bureau erſchienen und babe erklärt, 
dah bie Unalyie feiner Antlageichriit im ben 
franzöjlihen Journalen ungenau geweſen ſei, 
daß feine „energiſchen Worte* nicht gegen Die 
deutſche Armee, Dar gegen cin Kleines Detas 
hement gerichtet waren. Der Her Major 
ſcheint alſo eine Art von Rüdzug gut befunden 
zu haben, 
Der Kriegäminifter Ciſſey bat für die 
franzöftiche Aufanterie eine neue Schiekinftruction 
erlaffen und angeordnet, daß ſich zunachſt bie 
Offiziere, ſodann von diefen inſtrurt, die Souse 
Offizicre und Corporale in ben Regimenteru the: 
oreliſch und praktiih genau damit vertraut 
machen jellen, bevor ihrerjeits zur Anftruction 
ver Mannſchaften gejchritten wird. Es fell ferner 
dahin mit aller Kraft gewirkt werden, daß die 
Offiziere dieſen jo wichtigen Unterricht wicht, 
wie «8 bisher nur zu oft der Fall geweien, als 
außer ihren Dienftiunftionen liegend betrachten, 
und auf die hohe Bıveutung einer guten Schieß⸗ 
ausbildung der Aufanterie wird noch beionders 
bingemicjen. 
Der afiatiiche Handel zwiſchen Rußland 
und England ift vorderhand geſchlichtet. Mus 
land unternimmt die Expedition nach Chiwa um 
50 ruſſiſche Gefangene zu befreien und ben Hans 
belöverfchr ſicher zu jtellen. Iſt dies erreicht, 
fo en feine Truppen zurüd. Im übrigen 
ift Aigbaniftan zur neutralen Zone ertlärt_ und 
wird eine gemijchte Gommilfion uoch die Diffe: 
renzen in dieſer Greuzbeſtimmung ın hinſicht auf 
die Propinzen Babatlıtan und Walhau ſchlich⸗ 
ten. — 
In England fol die Ginführung des allge 
meinen Unterichtszwanges beabfihtigt fein. Es 
wird das chne Kampf nicht abgehen. — 


Deutfches Weich. 
Berlin, 6. Febr. Dem Bundesrathe iſt 
‚ ein. Gejeh, betreffend die Gründung und Ber: 
' waltung des Reichs-Invalidenfonds, zugegangen, 
welcher neun Paragraphen umfaßt. Im $. 
wird. zur, Sicherftellung der Ausgaben, welche 


SER SEE SE BERNER BE SECRETS SEE REM. BERER BEER 


Mainz in das fronprinzlide Hauptquartier twris 
tere Erläuterung fanden, nadzufommen, beſchloß 
‘ ber Kronprinz, am 4. Auguft bie Grenze zu 
| überichreiten. 
| um Schug derjelben ftand die Divifion 
| Abel Donay mit ber Gavallerie-Brigade Sept: 
| enil bei Weißenburg, freilich viel zu ſchwach um 
; bem beranzichenden Gegner mit Ausjicht auf 
| Erfolg Widerjtand leiſten zu können. Abel Douay 
| verfügte nur über 8 Bataillene, 8 Estabrend 
| und 18 Geichüße, und konnte im Laufe bes Vors 
N * nur anf bie Unterſtützung von 2 Jufan—⸗ 
‚ terie-Megiinentern von Klimbad (1 Meile ſüd— 
weſtlich von Weihenburg) rechnen. 

| Gegen diefe Truppen traten ins Gefecht: 
das 2. bayer. Corps (v. Hartmanı), das 5. 


11. Gorps (v. Boje), alfo cine große Ueber 
macht 


Die 4. bayer. Divifion (Graf Bothmer) bil- 
dele die Avantgarde und dirigirte ſich auf Weis 
ßenburg. Sie eröffnete den Kampf um balb 9 
Uhr und brang gegen halb 2 Uhr von Djten 
und Norben ber in bie mit Wal und Maucen 


Süden her fih Truppen des 5. preuhiicen 
Gorps des Hagenaner Thores bemächtigten. Der 


| Kampf wm dieſes Thor bietet intereffante Eins | 


wi 


— 
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preußiſche Corps (v. Kirchbach) und Theile des | 


umgebene Stadt ein, während gleichzeitig von | 


1870 
i 1871 





dem Reicht in Folge des Krieges von 
Et ar 


zur Laſt fallen,_ 
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umgeſchrieben werben | fönnen und Wed 
"denen Wattungen angehören münfen. GS Bütfen 
fein Reichs- oder Staats-Schuldverſchreibungen, 


Schuldverſchreibungen mit Zınsgarantie der 
Reiches oder eines Bunpesfnates, Schuldver 
ichreibungen beutiher Provinzen, Kreiſe, Ge 
meinden, deutſcher Meliorations ⸗ und Deich⸗Ge— 
noſſenſchaften, PrieritatsObligationen deutſcher 

iſenbahnen, landſchaftliche ober communale 
—— —— — Rrntenablö- 

ngöbanten. zeitweiſe zinebare Aulegung 
des Fouds in Reihe: oder Staats ⸗Schapan 
weiſungen, in Loembard⸗ Darlehnen oder inlaͤndiſchen 
Wechſein erſten Manges ſoll nicht ausgeſchloſſen 
ſein. Nach 8 3 werden die Ausgaben bes Reichs 
Anvalivenfonds durch bie Zinſen, bezichungsmeik 
durch die allmälig flülfig zu machenten Capital: 
beftände gedeckt. & 4 orbnet an, daß die der 
KrirgssGontribution entnommenen Beträge an 
der dem Invalidenfonds zu überweiicnden Summe 
von: 187 Millionen Thalern in jo weit gefürzt 
werben jollen, als fie, wenn die volljtändige Ans 
legung der Fonds zu 4 pCt. Zinfen erfelgt wärr, 
aus dem Gapltalbcitanne besjelben zu entnehmen 
gewejen fein würde. Nach $. 5 erfolgt die Ver: 
waltung des Fonds dur cine Behörde unter 
Dberleitung bes Reichslanzlers unter dem Namcı 
„Verwaltung. des Reichs ⸗ Invalidenfonds“. Die 
jelbe bat ihren Sit in Berlin und beſteht aus 
einem ftets auf ein Jahr vom Kaifer ernannten 
Borfigenden, jo ‚wie aus zwei auf bie gleiche 
Zeit vom Bundesrathe ernannten Mitgliedern 
und drei Stellvertretern. Bureau: und Safien- 
Perional ernennt der Reichötanzler. Die Koften 
der Gejhäftsführung werben aus den Einnahmen 
beftritten. & 6 regelt die Befugniſſe der Ver— 
waltung und legt bei entftchender Meinungsor: 
ſchiedenheit innerhalb ber Verwaltungsbehördt 
die Entideidung in die Hand des Reichätanglers, 
$ 7 ermächtigt die Reichoſchulden⸗Commuſton, 
Ginficht zu nehmen, in welder Weile die Ca— 
pitalmittel des Reichs⸗ Invalideufonds zinsbar 
beiegt find. $ 8 beitimmt, daß der Gtat über 
bie Verwaltung des Reichs-Invalideufonds mit 
dem Reichehaushalie· Etat dem Bunbesrathe uud 
Meichstage zur Feftitelung mit einer Ueberſich 
ber Aftivbejtände vorgelegi werden ul. & 9 
endlich beitimmt, daß über Berwenbuug der mad 
Heimfall aller auf den Reichs s Jnvalidenfeut 
angewiejener Penſionen etwa verbleibende Actiw 
bejtände durch Reichsgeſetz Bejtimmmng getrojien 
werben jell, 

Berlin, 6. Februar. Die Conferenz von 
Deiniftertalräthen ber Regierungen von Freuken, 
Bahern, Württemberg, Sachſen und Baden, welcht 
fih mit dem Entwurf eines Geſetzes, betrefiend 


* bie und das Generaljtabswert mit⸗ 
theilt. 

ur Seit, ald bie Bayern um ben Beſit 
von Weißenburg kämpften, war bas 5. Gorps 
beichäftigt, den an der Südoſtecke der Stadt be 
findiichen Bahnhof und das 2700 Schritt jür 
lih der Stadt auf einer Auhöhe gelegene uud 
mit maffiven Mauern umgebene Schloß Geiß— 
berg den Franzoſen zu entreigen, während von 
Süden her das 11. Gorps in Das Gefecht ein⸗ 
il. — 

Der Kampf um das Schloß Geißberg fe 
fiete viele Opfer; mehrſache Angriffe wurde 
: abgejchlagen, bis man endlich — womit man 
hätte deginnen jollen — Artillerie gegen bie un: 
 erfteigbaren en wirken ließ. Um 2 Ah 
Fapitulirte die Manu jtarte Beſatzung ve 
Schloſſes. 
| it der Wegnahme dieſes Punktes, dem 
bald darauf die des Schaftufches, eines 1500 
Schritt jüoweitlid vom Geißberge liegenden Ge— 
‚ böftes, nadfolgte, war ber letzte Widerſtand dr 
Franzoſen gebrochen. 


(Echfuß folpt.) 





sie zur GFinführung der beutichen Civil- „und 
Strafprozekgromung Frjerberlichen Einrichtungen 
and Gerichte im beutſchen Reich beichäftigen ſoll, 
vird erſt zu Anfang ber künftigen Woche zus 


entreten, da ſich die Ankunft des bayrrifchen 
ab württembergüichen 9 miflärs * vn 
jögert bat. Auf der Eo a ift 
eten durch ben Geheimen Oberju hen Dr. 
Forſter, Bayern db den omdges 
richisrath Schmitt, Württembem us den Obere 
bunalorath v. Kolhaas, Sachſen durch den 
cheimen Juftizrath Held, Baben endlich durch 
den Miniſterialrath 
rden, wie man vermutbet, cimwa zwei Wochen 
ing Anſpruch nehmen, und ihr Ergebnik Gegen: 
nd einer meitern Perathung der Auftiminifter 
der genannter Staaten umter wahrieinlicher 
inzuziebung "de vifter aus andberu Bundes: 
aaten werden, Die Gonferenz wird wermuthlich 
der letzten Märzs ober im der erſten April: 
Woche bier zufammentreten. Nach Beendigung 
diejer Beratbung fann ber Entwurf an ben Bun⸗ 
desrath gelangen. Ep muß dies bis zum Zeit⸗ 
puntte geicheben, in welchem die Spezial-Com⸗ 
wijfien zur Berathung..ber Strafproztßordnuug 
ihre Thätigkeit beginnt, da ber Entwurf in Rede 
auch für jene Commiſſion in fo weit beftimmt 
ift,. als berjelpe mit der, Strafprozeßorduung in 
Beziehung ſteht. Der Entwurf verbreitet ſich 
übeigens.in 13. Titeln über Gerichtabarteit, Schöfs_ 
fenamt, Staatsanwaltſchaft, Gerichtsſchreiberei, 
Gerichtsvollzieher, Unterbeamte, 
Landgerichte, Schoöffengerichte, Handelögerichte, 
Oberlaudogerichte und. oberfte Gerichthöfe, Ce 
ichäftsführung, deutiches Reichsgericht ak 
bejtimmungen. — Den- Mitgliedern ber Gomi] 
fion für die Strafzeßordnung wird übrigens cine 
im preußiſchen Juſtizminiſterinm gefertigte Dent- 
jeeit über die Frage ch Schwur⸗ oder Schoͤf⸗ 
engerichte einzuführen ſeien,“ zugeben, ſie iſt noch 
im Druck befindlich. Im Gropen und Ganzen 
iſt im dieſem Augenblice noch nicht abzuſthen, 
wenn es moͤglich ſein wird, bie drei großen 
Reich juſtizgeſetze an den Reichstag zu bringen, 
da. nad wie vor die Abficht bejteht, fie gemein 
ic aftlich vorzulegen. Es wirt fich bei jedem der 
Geſetze um Austragung wichtiger Gardinalpunfte 
handeln, welche ſich für die Civilprozeßerdnung 
auf bie Frage wegen Beibehaltung der Appellas 
tionsinftanz, für die Straſprozeßordnung auf bie 
Frage Aber Schöffens oder Schmurgerichte, für 
das Dronitetionturkt auf ven höchften Gerichte» 
bof beziehen, — Zu diefem Geſetze kemmt dann 
noch fpäter die Gomcursprbnung binzu, Der Ge⸗ 
fepentmwunf ift feit dem Oltober 1871 beendet, 
die Ausarbeitung ver Motive jchreiter indeſſen 
wegen ber Schwierigkeiten, welche entgegengetre: 
ten ſind, nur — vor, io daß die Becudi⸗ 
gung erft um die Mitte es Jahres zu erwarten 
5 Die Herftellung des Gntwurfes und der 
otige ift bie verdienftvolle Arbeit des Gehel⸗ 
men Oberjuitizarh Dr. Förſter, der dabei ron 
dem Stabtrichter Hagens unterftügt wird, 
nfreich. 

Paris, 7. Februar. Herr Thiers 
marftet und feiliht nun den einige Tage mit 
der Dreißigereommiſſion bin und ber, und man 
sgoahrt bei dieſem, Heinlicen, umvhrbigen zw 
bel recht Deutlich, wie wenig cd den baden Ton⸗ 
trahenten um das Nieberlegen ihrer Funktionen 
zur thun iſt. Es gelang Hru. Ibolowält vorge: 
ſtern nicht, wie er hoſſte, für die Frauen Das 
gängliche Verbot ber Rachtarbeit im den Fabriken 
durchzuſetzen; man beichränkte daſſelbt bis auf 
das Lebendalier von 20 Jahren. Einige andere 
rtitel verbieten die Sonntagsarbeit der Kinder 
und ihre Beihäftigung in Gewölben am Minen. 
Ein Amenvement von Bamberger, den Kindern 
ber Jorarliten die Sonntagsarbrit zu, geftatten, 
da diejelben Samſiags ruhten, wurde verworfen. 
Das amtliche Blatt veröfientlicht ein Welret, 
welches das „Wollege de France” neu erganijirt, 
In der Hauptiadhe beſteht die Aenderung darin, 
daß den Lehrerkollegium cine gewiſſe Schhitftän: 
digleit gegeben wird, die ihm 1857. entzogen 
werden war. — wre ift vor Kurzem der 
franzöſiſche Dreimaſier „Felix“ gelaudet, und 
brachte 33 Scijfbalchige mit, die er im greßen 
Ocean von dem gejcheiterten euglifchen Schiffe 
Nordſhire“ gerettet hatte. — Der bekannke Goms 
muncoffiger Yullier wurde nicht mit nad Cale— 
donien eingeichifft, jendern zu zwei Jahren Ges 
füngniß verurtbeilt, — 

England. 
London, 7. Febr. Lord Gramville in 
Antwort an Earnarvon bedauert in Betreff des 


Gebhardt. Die Conferengen‘ 


Amtsgerichte, 


Dampfers Murillo, Mangel eines Ausliefe: 
vunge-Vertrages, mit Spamen, Die Verband» 
Lungen zur Herbeiführung eines ſolchen Bertras 


ges mit Dänemarf und ben Vereinigten Staaten 
finy' weit vorgeichritten, die Bertagung bes Ges 
u habe ‚die noch Ausftchende‘ 


nate_in We 
Ratificarion des Vertrages init Amerika verzögert; 
in frankreich ſei die Nothmenbigfeit diplomatiſcher 
Imervtution in el Auslicherun fällen 
verihionniben. Die Rey ‚wird dem Par 
fament die Correſpoudenz mil Spanien liber 
ben Dampfer „Murillo“, ber ben Untergang: der 
Northflect“ verſchuldete, vorlegen. 
—— 8 Febr. In erg ar hat bie 
nzungemahl N ament jtattgefunben, 
| Dex er en * ſiegte mit 18.708 
gegen 16,790 Stimmen, melde dem I 
‚ Kanpipaten Caine zufielen. 


VBropinzielles und Bermifchtes. 
B. Satferdlantern, 7. Febt. Berüglih des Norboft> 
furmes vom 13. Nov. entüchnaen wir den Mittbeilingen 
; von uslaogfi in ver peintehnifchen Meſellſchaft von 
Elatin folgende Thatſachen: 

Diefer Sturm und die durch ihn verurkadte Sturm: 
uth, welde je ungeheure Bermüflungen angerichtet umb 
9 große Berlufte an Menſcheuleben verutſachie, gebört zu 
8 greßattigſten aber glucklicherweiſe au ben Küjten ber 
’nbee 





hit — verfommenben Stürmen und Sturm: 
Autben. Die Höbe ber Sturmfluth nahm von Often nach 
Weſten, von der Pemmeriden Bucht bei Eminemünde 
16 zur Hieler Sucht und rom da noͤrdlich am · der 
von Holſtein, Schleswig knd Fütland zu, und wurde am 

hen an ben weitlicher gelegenen Drien als ben öflis 







ex gelegeuen. 
So erteichte bie Sturmihutd ihren Höbepunft ziel 
ſchen Stwinemände und Chaljund am Voermittage dro 


13. Non,.auf ber der Vernichtung nahe gebrachten Inſel 
Zingd gegen 2 Uhr ren weiter dſilich in der 

dirr Buche (Wiemar und Vilbel; mn 5 Uhr an ber 
Hollieinijehen Küfte und weiter nach Rorden hinauf gegen 
vor Abends, Sie übertraf dort am Höhe ben böditen 
Waiferftand, welcher am ben Oftfüften ber $eroatgümer 
eingetreten ii, nämlich im Jahre 1692 um 25 Jell, ı. J. 
1836 um 28 Zoll, und erbob fi im Hllgemeinen um 
11 Fuß über ben gewöhnlichen Waileritand, 

In den Jahren 1848—1872 fanden 434 Stlurme 
batıınier 274 augen Es, und R. und nur 60 zwi 
ſchen NeD. und S. Die Berfheilung der Nerdoſtſtürme 
anf einzelne Jahre und Yabredzeiten bietet cinige kmters 
eſſante KFinenibümlichfeiten. Die Gäufigfen Norbeititärme 
fallen im die Jahre 1853— 1867 umb 1A70— 1872 mänt« 
lich reip, 27 une 10 allo 37, glich über bie Hälfte der 
Eeſammtzahl aller nordönlichen Stürme. Im Bezug auf 
die Jahreszeiten find die Monate Oftober unb November 
fewie Janwar und Februar all Spathberbſt und Spät 
winter am häufigfen von Nerbeititünmen heimgefudt 
werben, 

Wenn auch elwas Ficheres über bie Utſprungoſtätte 
und ben Verlauf biejes lebien gteßen Eturmee nad 
einer joralältinen Bearbeitung bed Veobachtunasmaleriale 
zu Saucen ift, fo gem dir Nachrichten, welche man von 
merblich und ſũdlich vom eigentlichen Sturmgebiet gelege⸗ 
nen Orten mat einander vergleichen fan, Anbalt zu Der 
Annabnee, daß die vom 11. zum 12. Nov, erfolgte mehr 
oder weniger bedeutende Aumabme des Lultbrudes um das 
Berten der Oſtſet, deren Größe von Norden nach Süden 
wuchs, ſewie die gleichzeitin nah Een him aufgetretene 
ſehr bedeutende Abnahme des Yultbruds den Sturm ver 
anlaft haben. 

Im Gefelge mit Dem Nerdoſiſturme traten in Mit 
ag reg und am bein beftige Echnerlälle mit ftar- 
fm Winde und michriger Temperatur em. 

[$] Zweibrüden, 7. Febr. Die neulich babier  wer« 
Rorbene el, Gbarl. Neubert hat in .ibrem Teſtament das 
Kettumgobaue zu Haßlech mit 106 fL, das Diatonifien: 
aus dabier mu 200 fl. bedacht. 

*,* Sranfenthal, 7, Kebr. Em vegeo Peben zeigt 
ſich in ven Maffen und Zivapeı ver Sıadt durch oie Wis: 
udren die Felt einigen Tagen sen Vietbrauern helfen zur 
Zubereitung deo cbien Gerſtenſafzes. Da im Hihrine 
am -Ganal fein Cie zu gewinnen ift, je wire von ben 
Biden ver Bebarf geſfucht und teiclicht aemennen, Aus 
allen Nachbnrtöriern kamen die) Vagen ſchaarenweiſe mit 
dem neucu Induſtrie Artikel, der vom nun am fir die 
Tinkrarbeit ein ſteheuber werden wird, Anfangs mi 6 
ulden der Wagen bezahlt, werde zulegt noch 12 und 
6 fr. per Git. berechuti. Man repet won Gemeinden, z. 
B. Maudbach, bir in Kurzem 4-00, manche fogar fopiel 
Tauſend aloe mit derſem Geſchite verdienten. In 
Worms ſolls ebenſe lebhaſt geweſen fein. Da lamen die 
Schifjt ben Rhein berauf und brachten bie jeltene Ladung, 
wm fie um theuern Preis abzuſetzen. 

Auch der Eumpirobrbandel in den Rbelnerten z. B. 
Norheim. Fobenbem wirt ſabnen Wanne ab, An 
leeite Ferne wire dieſe aare geliefert und bringt uner: 
waricten Grlös ins Hans, u \ 

Die Jagden werden immer theurer, jo dei bie Dar 
sen, Ahnlſch wic der Tabak, für tem Hiire ſtart 
beſteuert find. Anderſene Hilft bie Berisenerung der Jag ⸗ 
den den Gemeinden wieder auf, wenn je dutch Ebaufioer 
bau ist Anſpruch genemmen wurden. Urberel gelten fie 
bad Dobpelle gegen frũber © fagt man, die Kicım 
Miedeehrimer exlnelten für 1800 Worsen fait 500 jL Die 
Diſtriftoſrae md die von Roxhetm nach Robenbeinm find 
fertig." Diet Jahr ſell von Depau nah Frieſenheim ge 
baut werden. 

* Zur Etatiftil der Hltien. In Preuben bertanben 
En Wär v. J. 653 Acien:Vemmuambiszeiellihaien amt 
Achen. om dieſen fielen auf oe Zeittäum vom 1700 
bie Iumi 1870 enda 279 aenehmigte Ackengtiellichaften, 
währenb die dibrinen ud ſich auf bas Jahr 1870 mit 
34, auf das Jabt 871 mit 225 und auf das eriie Unar- 
tal von 1872 mit 140 vertbetiem, 


beralen 


SOffürte 














Datunter befzuben 
11 Eiſenbahngeſellſchaften, Ind uſtrie⸗ nd Habe 
. 28 ereigelellivahten. IU Magazin: u. 


— Im -Bavrın beirug die Zahl der Haudelo · und Ge⸗ 
noſſench aftorogiſter· Eintrãge im Jahre 18711004, im Ju 


18Ta 1488, in ber Plalı A128 rer, 297. Unter den 


1438 Gintwägen vom Sabre 1872 bezogen fih auf 
669 Einzelfirmen, 198 auf Profuren, 443 auf ofiene Fer 
feBihaften, :17 auf Gemmanditgefeltichaften, 62 auf Metienz 
gr 64 aun Genoſſenſchaiten. — Im Jahre 1572 

22 netue Altiengeſellſcaiten ermgetragen werben mit 


ceinem ge ven 2,436,675 fl., bavon 


in der Pak: Bar und Ealimenverein Durkheim mit 
0 EaalbauAftiengeielihaft in Neufadt mit 
148,000 it, Luewigshafenet Yoral-Dampiihifitabrt mit 
56000 fl, y* Tagerhaus:Seiellikait in Lubwigehafen 
mit 52,500 Akltien⸗ Cioteller Frantentbal mie 6125 A. 

Miü T, Febr. Das Rauberdrama, weldes jeit 

v unsere ganze Gegend in Aufregung erhält, mabt 
ſich feinem Eide. — allerdings unter blirtigen und 
i&auerliben Opfern. Ueber ben Mord ber Krämeröiran, 
Luber in Karlafron ficht Beute ſchon in daß bieielbe 
von Hinswärger aus Mache bafür, weil die Yuber |. 3. 
den Schlubfwinkel ven Ganewũtger's Gelichter, der bir- 
bafteten Areogeng Stoll, verratben hat, verübt nude, — 
und zwar im Ginverjländnifie mit einem naben Angebd: 
San der (ermordeten, Raͤnerrurgero Leiche it gelten 
friib balb 8 Uhr bei Manding gefunden worden, (6 
wirb webl zu Tage kommen, daf, wie allgemein vermus 
thet wird, die Gemordbung Hänemiigere ſeinen Genoſſen 
Gump zum Ürbeber hat. Gump if ftüchtig. 

ı Dienfteinadhrichten. 

Durch Beihluf der f. Regierung der Pfalz wurde 
der jertherige Schulverweſer Sigmund Böhm zu Höcdt 
zum iF“ an ber kath. Schule bajelbji emannt. 

l bie Steuer⸗ und Geieinde⸗ Runebmerei Speyer, 
Bezirts · und Rentamte gleichen Namens, wurde ber 
Eiener» und Gemeinde Cinnehmer Frauz Hagemann von 
Gbenfoben, ſanent Anſuchen —8 verieht. 

Der Rechtecandidat Oskar Gombart in Frankentbal 
it. zum Növofaten im Bezirke dee katſerl. Aprellatiens- 
gerichis zu Golmar uud zum Aruvall bei dem lkaiſerl. 
Lant gericht ın Saatgemũud ernannt worden. 


Neueſte Poſt. 

Bern, 8. Februar. Der Staatérath von 
Geuf bat ſammtlichen katholiſchen Pfarrern we— 
gen Berleſung des Breveis, betreffend die Ernens 
nung Mermillode zum apoftoliichen Vitar ver 
Kantone obne Staatäbewilligung, auf drei Dior 
nate den Schalt entzogen. — Der Bundesrath 
hat über die neue Phaje der Mermillodangelegens 
beit einen einichlägigen Bericht feines politiichen 
Departements entgegengenommen, aber nech kei— 
nen Beſchluß ah: ebenjo hat die Regierung 
von Gent ihre Beſchlußfaſſung anf den Wunſch 
bes Bundesrathes nech bis zur nächſten Woche 
verſchoben. 

Paris, 8. Febr. An der National-Ver— 
fammlung verlangt Gawini, daß ber Tag der 
Berbandlung Über die Petition ber Ginmehner 
von Njaccie feſtgeſtellt werde und proteftirt gegen 
die Aueweiſung des Prinzen Napoleon. Depenre 
beantragt, bie a des Tages zu verſchieben 
bis zu dem Samftage, welder der Abftimmung 
der Verfammlung über den Bericht der Dreißiger⸗ 
Commiſſion folgen wird, Gavint nimmt das an. 
Beihmont ſieht in diefer Uebereinftimmung zwis 
ſchee Bonapartiften und Legitimiſten ein Zeichen 
der Koalition ber Parteien, (Pärmende Aaitation.) 
Auf Antrag von Baragnon beraumt bie Ver— 
jamnlutig bie Keftitelung des Tages ber Ver 
andlung am auf den zweiten Samſtag nach ber 

bſtimmung Aber den Bericht‘ der Dreißig. In 
der Gommilfien der Dreifig ſchienen mehrere 
Mitglieder ber Maojerität in dem Ausdrucke „in 
turzer Friſt“ eine Nuflöiungsdrebung zu erbliden, 
indem fie fih auf eine ähnliche Ausleaung in 
den radicalen Mättern beriefen. Die frage in 
Betreff der Uebergabe der Gewalten erregte 
leichfalls zahlreichen Widerſpruch. Die Anträge 
Dufaures wurden in folge deſſen verworfen. 
Die Dreifiger:Gommiffion nimmt ein Amendes 
ment Hauſionville's an, weldses beitimmt, daß 
der NicerFräfident es auf ber Tribüne antüns 
dige, wenn der Miniſterramh Die Grflärung abge 
geben, eine Interpellation betreffe die allgemeine 
Betirif, Sie verwirft drei Anträge von Tufaure 
genehmigt die Redactien der Unter-Commiſſion 
und ernennt Broglie zum Berichterftatter mit‘ 
19 Stimmen gegen 3, die auf Grivart fielen. 

Vrieflaiten der Hebaction. 

Ar. Wir Babes unſete Anſicht über biefe Anger 
Tegenbeit in Nr. 22 ausgeſprocheu und Tafien uns auf 
religiöies Geranl nicht ein. 

ai, Ama Ihnen die Zeitung veriiäter 
zufam, So trägt die Pet die Schule, Ter beur. Vortrag 
war zu lang und aus dem Stegrelj gehalten, 


N Verihtigung. 
Au unserm lehten Leilatulel Spalte 1, 13. Zeile von 
oben, folf,cs jtatt Selofterlehrer Klatienichrer haben, 


nn 
Beranieoriisder Kioacarur; Otte sleiihmaite. 











Holzverfteigerung 


Staatswaldungen des kgl. Forflamts 
Eimftein. 
135) Mentag, den 24. Febrnar 1873, 
Borntittags 10 br, su Elmiiein. 
Revier Flmfteln. 

Schläge: Spechtendelle, Wintertbalerflaufe, 
SchneiMant, Branderdelle, Buchhald, Rielen: 
berg unb Zuf. Ergebniſſe. 

530 eichene SAmme und Abſchnitie 1. bis 

5. El, 
1080 fieferme Stämme und Abſchnitte 2, 
bie 5, GI. 
52 buchene Stämme 2. bis 4. ©. 
1 bainbuchener Stamm 4. EL. 
140 fieferne Sparten. 
10 eichene Wagnerftangen. 
110 Stere Arappen für ben Lelalbedarf. 


Denis ben 3. März 1873, Vormite 
tage 10 Br, zu Glmftein. 
Revier Innelbadh. 
Schläge: Hafloh, Möoncbelle, Zanzplap, 
KL Schwrinsberg, Herlered. 

108 eichene Stämme unb Abſchnitte 1. bie 
5. dl. 

920 eferne Stämme und Abidmitte 1. 
bie 5. 1. 

260 buchene Stämme und Abſchnitte 1. 
bie 4. Glaffe (theilweiſe zu Bahn 
ihreellen). 

9 birkene Stämme und Abſchnitte. 
12 aspene D 
2 eichene Wagnerſtaugen. 
32 fielerne Spatren. 
1 buchener Schieblarnenbaum. 
180 Stere ſtrappen für den Lofalbebarf. 
Neuftabt, den 4, Februat 1978, 


I. Forflamt Eimflei 
"g en — 


ill. Pfälz. Industrie-A 


133) Nachfolgende Seminne der am 11. November v. J. itattgebabten Vetleoſun 
ber 3. pfatz. Imduitrie-Ausftellung find noch nicht abgeholt. 


werden hiermit, nach $ 9 bes Berlooiungsp 


bis längſtens 


bei Seren Hch. Weber, Kaufmann bier 
bis tahin nicht in Cuupfang genommene 
werjteigert werben. 


Das Centralcomite. 





En 






Künftlicber Dünger 


aus ber 


Landwirthſchaftlich⸗ chemiſchen Fabrik 
GEORG CARL ZIMMER 


Mannheim. 


Kali- und Magnefia-Dünger- Fabrik 
in Stahfurt. 
Unter Controle der landwirthſchaftlichen Bereine und Beriuchsftationen. 


Auochenmeble, roh und gebämpft, 
Superpbosphate, in allen Sorten, 
Kali: und Magnefia-Präparate 
UAmmoniaf:Superpbospbate, als beiter Erſatz des rohen Peru⸗Guano, 
- Spezial-Dünger, fir Rüben, Tabat, Reben, Hopfen, Wiefen ıc. 
Sämtliche Dünger werden in altberwährter, vorzüglidfter Qualität und unter voller Garantie des Gehaltee nelichert, 
Icdeo Golle ift mit der genauen Bezeichnung feines Inhaltes und der Firma Georg Carl Zimmer in Mannheim 


Eilberne Medaille, 
Strafburg 1866. 


Silberne Medaille. 
Rarlärube 1861. 


Mebaille, 


Ehrene, Grwähnsng. 
Loudon 1862. 


Mebaille. 


Hamburg 1863. 


Eilbene Mobaille. 


. Kris B 
- 65. Saatlouis 1867. 


heim 1865. 


Medaille, 
Röln 1865. 


geeti Diedo ilen· 
aarlornde 1869. 





verſehen. 

Gedrauchsanweiſungen und Preisliſten ſtehen zu Dienfen. 

Degen allem Näheren belicbe man ſich an die Fabrif in Mannheim eder an deren bekannte Verkaufslager 
zu wenden. (110,202) 





werden raſch und billig geliefert 
bon der 
Buchdruderei der Pfälz. Poſt 


Piften-Larten 
Kaufmännischer Verein. 


134,2,15 Rächſten Sumfag, ben 15. de., Abends 
8 dr, bat der Haufmänntiche Berem im Theaterfaale 
eine gelellige 


Abend-Unterhaltung, 


bei welchet jeine werebrlichen Mitgliever fomobl, ale 
die von benjelben vermittelt Karten eingeladenen Käfte 
net Maskenabzeichen verlehen fein wollen. 

Am darauffolgenden Eomntage, ben 16. d. M., 
Abends 7 Nbr, wird ebenfalls tm Thenterianle bat am, 
borheraehenden Abende aufgeführte Luftſpiel nochmals gegeben. Zu biefer wellen 
Vorftelung, mit welher eine Tanzunterhaltung verbunden il, wollen bie werchrlichen 
Mitzlieter ſowehl, als die mit Karten verjebenen Säfte bes Worabends ibre Damen 


Die Actien-Brauerei 


Kaiserslautern 


5 einem Unternehmer zum Baue übergeben werben. Eautionsfähige 
ewerber, denen namhafte Arbeitöträfte zur Verfügung teen, belieben 
chriftliche Offerten mit Angabe ber bisher von -ihuen ausgeführten 


26 
1865er Wein 
zu vertauſen bei (117,22 

Leopold Kiefer in Bergzabern. 


usstellung. 


be Die Inbaber dieſer Eooje 
lanes, aufgefordert, bie betreifendben Gewlune 


den 15. März 


cheben, da nad Ablauf dieſer Friſt alle 
anne zum Beiten der Ausſiellungskaſſe 








auten an den Aufſichtsrath der —— gelangen zu laſſen. 
Bemerkt wird;, daß Paumateriale, wie tier, Sand umb 
Waſſer an der Bauftelle zu haben find, x (125,8,2 





2 möblirte Zimmer 


aufammen oder einzeln zu vermicthen. Bu 
erfragen bei ber Exped. bi. BL (114,8,1 


Cocos-Matten 


find wieder eingetroffen bei 


Holzverfteigerung 


ans ben 


Stumm’fchen Waldungen 
bei Landftuhl. 
Forſtbezirk Sausberg. 








Schlag Diehed, 98,2,1) EN. Thomas. 
1221) * Age u — ll. iv 
um z Vormittag, zu m - 
— zum „Engel. defes ho Pub Pulver 


798 Städ eichen Stimme und Wbichmitte 
1. bie 8. Glaffe, 

55 Ster Eichenſcheitholz 1. GI, 

118 2. €. 

2 „ 5 Aubruch. 

Looo· Eintheilungen find vom 5. Febtuat 

ab bier ober auf dem Forſthauſe bei Kinds: 


ER. Tomas. 


Wechiel 


nah allen Wläben ber Vereinigten Stanten 
von Morbamerifa find zu dem billigiten 
Gurfen zu erhalten bei 





” ” 





IDEE ee la yore "Farb Sn 28. Januar 1873, in —9 ‚Tuch n . em 

miederlegt und vom 15. —— an neue Die Forſtverwaltnug. ai “sa. ie = 

i i ie | Trei ı „ tebrichad'or / ” 
——— Ay af Bene hen Freie Lehrlingsitele u, He 

me Ja ung Sean man | Band |, kn 
’ . * (136,2,1) C. Th. Chellus —— — en 


Dr. Jacob. 


109,4,1) vermald Cercilius, Disconto 40% @, 


Drud und Verlag der Buchdtuckerti der Pillgifchen Poſt (Mbalvert Schindlmahr) in Kaiſerelautern. 





fälzifche Poſt. 


mm 111 1770 m 7022751 ⸗· —— — — — — — 


Zerinng erichernt Mglich. Preis für Anewärte wierteljährlic 1 fl. 
. ebne Rıriellgebihr, mit derielben 1 fl. 30 fr, im Kailersfautern 





Juſetate, welche burg die ganze Pfalz die weiteſte Verbreitung finden, 
werben mit 4 Kreuzer bie vierjpaltige Petitzeile ober deren Raum 





26 fr, inch, Trägerlobn, Beltellungen nehmen alle Poſterpeditienen berechnetz mo bie Üppebitien Auskunft eribeilt, 5 Kreuzer; bei Öterem 
x biefiger Stadt bie Suchdrudckerei — Feft* (Adalbert Inieriren entiprehender Rabatt, — Ale auewärtigen AnnoncenBureaus 
Schindlmanr) im Haufe des Herm Otte Kuff. nehmen für bie „Piälziiche Poft*- Aufträge entgegen. 

@. 35. Kaiferslautern, Dienftag, 11. Februar 1873, 








K Die Macht ber Corporation. 


Es iſt eine ſehr ſchicfe Behauptung, wenn 
rer Zeit vorgeworfen wird, dah fie bie Menſch⸗ 
atomifire und im einen großen Urbrei vers 
dele. Es gehe zwar manche Gebilde und 
lichaftliche Formationen früherer Jahrhun— 
? unter, allen meue tauchen bafür auf ımıd 
in den Bebürfniflen der Menichennatur und 
Kampfe um's Dafeim begründet ift, kehrt im: 
in veränberter,, zeitgemäß umgemandelter 
‚alt wicber. Sp gingen die Zünfte, die fich 
er fo jegensreich jeigtem, au runde, um in 
rer Weiſe in unſerer Zeit als Vereine und 
porationen wieder mit größerer Macht auf: 
ucen. Die gleichen Jutereffen führen in 
en Tagen die Menſchen zujammen und je 
r ein Stanb oder irgend eine Serufsklaſſe 
die Griftenz zu. fämpfen bat, um fo geſchloſ⸗ 
ce umd gefährlicher tritt fie der übrigen Penfc 
entgegen. 
Zum Beweis des Geſagten wollen wir heute 
Einiges aus den Situngsberichten bes engs 
en „Arbeiterparlamentes* anführen, bas bom 
bis 20. Januar in Leeds getagt hat. Es 
en dort 120 Vertreter verſchiedener Corporatio- 
Englands verjammelt, welche mehr als eine 
ion Arbeiter reprälentirten. Die Sigungen 
‘den mit großer Würde abgebalten und jeber 
yörer fühlte, daß man bier einer fehr mädhti- 
Berjammlung gegenüberftche. Dies ging 
igend auch aus dem vorgelegten Jahresberichte 
tlich hervor. Derjelbe befpricht die Bewegung 
er bei engliichen Lanbarbeitern , und hofft, 
diefer mächtige Sturm gegen bie Landgeſehze 
zlands endlich eine & emäße Reform der 
:otteten Zuftände herbeiführen werde. Hier⸗ 
wird erwähnt, daß fich die Mechaniker, Bäder 
Baubandmwerter im leiten Jahre bie neuns 
idige Arbeitözeit bereits erfämpft haben. Fer⸗ 
beweift der Bericht, welchen großen Einfluß 
es Arbeiterparlament auf die Regierung ibt. 
jelbe ift mit ihm ins Benehmen getreten und 
5 feinen Vorſchlaͤgen wurde das Geſetz über 


er deutfch-Franzöflfche Mrieg 1870—71. 


oigirt von ber kriegsgeſchichtlichen Abtheilung 


des großen Generalftabes. Erſter Theil. 


(Stluf.) 

Die dur die 4. EavallerieDivifion beab⸗ 
tigte. Verfolgung des geſchlagenen Feindes 
terblieb, da die Divifion durch Truppenkreuz⸗ 
yn in ihrem Marſche aufgehalten, erft um 
b 2 Uhr Nachmittags bei Otierbach (1/, 
eile nördlich Weißenburg) eintraf, Die Ber 
zung wurde fpäter ber DivifiondGavallerie 
tragen, doch verfehlte biefelbe bie Richtung 
flũcht udes. Man erhielt nur das 
zative Reſultat, daß ber Feind die große Ha⸗— 
tauer Straße nicht eingeichlagen habe. 

Bemerkenswerth ift es, daß in dem Treffen 


Weißenburg beide ſich gegenlibergeftandenen 


merale biuteten. Abel Doͤuay blieb auf bem 
hlachtſelde und General von Kirchbach, welcher 
on im Jahre 1866 vielfache Beweiſe perlön: 
‚en Muthes gegeben hatte, war auch an bite 
1 Ta 34 in ber feuernden Schüßens 
ie geliehen werben und wurde bei einer ſolchen 
legenheit unmeit des Schloffes Geisberg durch 
en Strrijſchuß am Halſe verwundet. 





die Schiebsgerichte zwiſchen Arbeitgebem und Urs 
beitnehmern geregelt. Die Berjammlung, welche 
dem Minifterium dieje und’ jene Geſetzentwürfe 
unterbreitet, forderte jänmtliche Arbeiter auf, bei 
den Parlamentswahlen jo viele Vertreter bes 
Arbeiterftandes als nur irgend möglich, durchzu⸗ 
ſchen und fchlieft ihren Nahresbericgt mit fols 
genden Worten: „Als Arbeiterparlament haben 
wir nicht nur die Wüniche aller derjenigen aus: 
zuſprechen, die wir vertreten, jondern wir müſſen 
auch die nöfhigen M fregeln treffen, um unjere 
Foren zur Herrſchaft zu bringen. Wir müflen 
dem Haufe der Gemeinen und der berrichenden 
Glaffe zu verftcehen geben, daß die Bebingung 
ihrer Macht in ber ‚gerechten Ausführung tüdye 
tiger Geſetze bejtcht”. Endlich beichlieht das 
Parlament, daß, nachdem bie geſetzlich eingerich- 
teten Schiedsgerichte jo oft dem Frieden zwilchen 

brifanten und Arbeitern bergeftellt hatten, bieje 

nrichtung auch in ben ciilifirten Staaten Eu · 
ropa's getroffen werden müfle, um jeden Krieg 
unter den Voͤlkern unmöglich zu machen. 

Man ficht, ber einzelne Arbeiter ift ein 
wehrloſes, ſchwaches Gejmöpf gegenüber ver Macht 
bes Kapitals, aber wenn ſich eine Million der: 
jelben zuſammenſchlieht und organifirt, jo ver 
mag eine ſolche Corporation einen ungehenern 
Einfluß auf den Gang des Staatslebend auszu⸗ 
üben. Es ift das eine Wahrheit, welche jo mans 
der Stand unter uns noch nicht begriffen hat. 
Am weiteſten zurüd in feiner Organisation ift 
ber Bauernftand, ber deßwegen auch, gegenwärtig 
die Rolle des Aſchenbroͤdels jpielt, —* er im · 
mer noch die gefanmte Menſchheit in Nahrung 
fest. An ihn gebt befonders heute die Mahnung, 
fih zu organifiren und zu einer Corporation 
zufammenzufchließen. Der Aderbauer wird nie 

egenüber den andern Ständen zu feinem vollen 
— gelangen können, wenn er ihnen nicht, nas 
mentlih in Bezug auf ben Preis jeiner Waare 
in geicploffener Fronte entgegentritt und eine 
Breifion auf ben Magen ausübt, ber bas 
Strifen am allerwenigften zu eriragen vermag. 


Der Kronprinz von Preußen hatte von 
halb 10 Uhr an dem Gang des Gefechtes von 
den Höhen öftlih von Schweigen (I, Meile 
nördlich —— beobachtet und erſchien ges 

en 2 Uhr beim Schafbuſch, vom unendlichen 

Kabel ber fiegreihen Truppen begrüßt und die: 

Ban zu ihrem erften Siege auf franzöſiſchem 
beglũckwũnſchend. 

Nachdem man am 5. Auguſt durch die von 
ber 4. Eavallerie-Divifion. ausgeführten Relog⸗ 
noscirungen in Erfahrung gebracht hatte, daß 
größere Urmeetheile des frangöfiichen Heeres bins 
ter der Sauer bei Wörth Aufftellung genommen, 
wurde der Vormarſch gegen dieien Ort derart 
vorbereitet und (begotinen, bak am Mbend des 5. 
Auguft das 5. Corps vor Wörth, die andern 
Urmeetheile hinter dieſem Corps lagerten. 

Den Schluß des vorliegenben Heftes bildet; 

Die franzöfiiche Hreresleitung vom 2. bie 5. 
Auguft,* 
Aus den ſchwankenden Beichlüffen, aus ben 
Befehlen und Gegenbefehlen des kaiſerlichen Haupts 
uartiers zu Meb erkennt. man, daß bort nur 
dehr unjichere Nachrichten über die deutſchen Ars 
meen bie eigenen Maßnahmen beftimmten. - Grft 
verlorene Gefechte gaben beftimmte, freilich ſehr 
theuer erfaufte Aufhtäffe Die am Schluß be 


* Bolitifche Heberficht. 


In der Provinz Pofen beginnt nach ber 
„Spen. Ztg.* fich unter ber polnischen Bauerns 
bevölterung ein eigenthümlicher Stimmungsum« 
Ihmung zu vollzichen. Die zu Ende bes vorigen 
Monats in Koften abgehaltene Banernverfamms 
lung, in welcher deutſche und polnische Bauern 
in gemeinfamer Berathung ihre Wünfche für die 

ung der heimathlichen Landwirthſchaft formus 
lirten und dann ald Petition an das Abgeorbs 
netenhbaus dem Mbg. Lasker einjandten, iſt im 
biefer Beziehung ein beachtenswerthes Symptom. 
Die polniichen Organe aller Schatth ungen find 
burd; biejes Hervortreten politifcher Gelbftänbigs 
keit im dem bieher vom Adel und Klerus wibere 
ftandslos beherrschten polnifchen Lanbwolt ſehr 
beftürgt umd geben fich trüben Betrachtungen über 
bie Zutunft bin. Dabei find fie indeß zum 
Theil jo verftänbig, die Schuld bei ben eigenen 
biäherigen Fübrern zu ſuchen. 

Ueber den Stand der Beratungen ber 
Reichoſteuer⸗ Commiſſion im ber Tabaffrage erfährt 
bie „Alg. Ztg." aus zuverläffiger Quelle 
befinitive und. überhanpt Majoritätsbeicht 
über die Höhe ber Fünftigen Steuer von inläns 
diſchem und des Rolls von auslaͤndiſchem Tabak 


noch nicht gefaßt worden find. Den Unfichten 
berjenigen, welche es bei bem gieihmäßigen Su 
ſchlag von 10 Thlrn. zu dem bisherigen 


bewenden laffen wollen, ſiehen, wie es jcheint, 
biejenigen drei fübbentfchen Regierungen gegens 
über, welche den Zuſchlag zu der Inländiichen 
Steuer erheblich vermindern wollen. Zwiſchen beis 
ben ar fteht ber Bermittelungsvorfchlag 
ber preußiſchen Reglerung, welcher, mie früher 
bereits befannt, ben Steuerſatz für ben eins 
heimischen Tabak ebenfall® und zwar auf neum 
Thlr. berabfegen mil. Die einen bekämpfen 
biefe Herabfeßung im Princip, im Sntereffe bes 
Importhandeld und des Steucrergebnifles; ben 
andern genligt bieje Serabjekung noch nicht mit 
Rüdficht auf die bebrohten Intereflen ber fübs 
beutichen Tabaleinduſtrie Sb es ſchließlich ger 
lingen wird in dieſem Stadium ber Berathung 


findlichen Angaben über bie beiderſeitigen Stell⸗ 
ungen am Wbend des 5. Auguſt werfen ben 
Schatten ber kommenden Er igniſſe vor ſich her. 

Wir vermögen dieſe Befpredyung _ nicht F 
ſchließen, ohne zuvor ber Feder, aus welcher bie 
jes Heft gefloflen ift, bie vollfte Anerkennung 
zu zollen. Sid von jeber Weitſchweifigkeit ferne 
baltenb und doch alle möglichen Detaild gebend, 
eichnet fich die Darftellung durch Klarheit und 
Ücbenbigfei aus, Dies gilt befonders von ber 
Beichreibung des Treffens von Weifienburg. 
Sehr geglüct ift bem Verfaſſer auch das Stre- 
ben, frembe Ausorüde ſobiel wie moͤglich, d. h. 
ohne der Sprache Zwang anzuthun, gu vers 
meiben. 

Es ſei uns aber die eine Bitte gewährt, 
daß ftetörbie Lage der im Texte vorkommenden 
Ortichaften kurz angegeben werde, damit ber Les 
fer mit dem Uuffuchen derſelben nicht foviel Zeit 

. ı Gern erfennen wir an, daß dies be: 
reit6 vielfach geſchehen Ift. 

Die beigegebenen ‚Karten und Pläne laſſen 
an Deutlichteit nichts zu wũnſchen —* nur 
dürfte es wünjchenswerth fein, daß man bei ben 
MRenvois zu den Bezeichnungen: „1. Moment”, 
„2. Moment“ noch die Zeit hinzufüge, 2. „1. 
Moment früh halb 9 Uhr”, Ohne ſolche Ans 
gabe fucht der Lefer jeden Gefechtsmoment in 


überhaupt zu einer Vereinbarung zu gelangen, , während ber 
Die Eommijfiou | eine fü 
jtftellung ber übrigen ; öfterr. 


ift noch nicht zu überichen. 
fährt inzwiſchen in der 
Theile des Gelegentwuris fort, und wird nad) 
Erlevigung dieſer Arbeit cinen meuen Verſach 
machen, ob aud über bie Steuer: und Zellſatze 
zu einer Berftänbigung zu kommen ſei. Gelingt 
bas nicht, jo wird en übrig bleiben als die 
betreffenden Zahlen offen zu laſſeu und an ven 
Bundesrath zu appelliven. UWebrigens liefert das 
Verhalten des direct bei der Tabatsfrage jehr 
wenig beiheiligten Württemberg in diefer Ange 
legenbeit einen verftändlichen Commentar zu der 
Nachricht, daß die Schwenfung MWürttembergs 
in ber Frage der Juſtizgeſetzgebung auf eine Er: 
kaltung der Beziehungen im Ken Stuttgart und 
Münden zurädzuführen jei. 
Die Bonapartiften gebenfen der Regierung in 
der Discuifion über den Handelsvertrag noch 
einige heiße Stunden zu machen, um Freihandel 
und Amperialismus in ben Herzen ber Franzoſen 
identijch erjcheinen zu laflen. Sie rechnen zur 
lei auf die gefräntten Intereffen vieler Fabri- 
nten und Induſtriebe zirte. Mouber ift jehr 
Ipätig, um eine handelspolitiſche Oppofition * 
tande zu bringen. Auch Berjammlungen in 
den benachtheiligten Fabrilſtaͤdten werden organijirt. 
So fand eine jehr zahlreich beſuchte Verfammlung 
von Anbuftricllen am 7. d8. in Rouen —— 
Dieſelde proteftirte gegen den franzoͤſich⸗engliſchen 
Hanbelövertrag —— der Rohſtoffe und 
nahm folgende Refolution on: „An Anbetracht, 
daß die Zarife mit den von ber National«Ber: 
fammlung votirten nicht übereinftimmen und 
den Grundprincipien des Geſetzes vom 26. Juli 
zuwiderlaufen, beſchließt bie ſammlung, die 
von der Handelslammer von Rouen — 
Forderung einer Unterſuchung zu un ben.” 
Die Budget-Eommiffien hielt eine wichtige 
Sitzung. Sie genchmigte mit 16 gegen 5 
Stimmen den von der Regierung —— 
Entwurf, welder der Stabt Paris eine Ent⸗ 
ſchaͤdigung von 140 Millionen zumeift. 


Deutfches Neich. 


Berlin, 8. Februar. Seitens der Ges 
neral-Direftion der Wiener Weltausftellung ift 
an das f. preußiſche Kriegsminiſterium das Ers 
ſuchen gerichtet, zur —— beim Ausladen, 
Auspaden ſowie Aufftellen der in Wien autom: 
menden deutichen Ausitellungs-Gegenftände, welche 
einen Werth von über 2 Millionen Thin. rc 
präjentiren, 60 — 70 Militärmannichaften für 
bie Dauer der Ausftellung 


| 
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PIErTTTTITSE —— 


anzen Dauer des Commando's 
iche Sulape von 1, bis 2 Gulden 

Berlin, 10. Februar. Die offiziös anges 
kündigte Unterfuhung gegen Wagener bezicht 
fih, wie in Wbgeorönetenfreifen angenommen 
wird, auf die Disziplinarwnterfudhung. Ueber 
bie Stellung bes Tinifteriums zu einer parlas 
mentariichen Unterfuchung ſcheint noch Fein Ent- 
ſchluß gefaßt. 

Nürnberg, 10. Febr. Auf Requifition 
ber Mündpener SBoligeidireftion wurde bei dem 
Landtagsabgeorbneten Mahr in Ebermannftadt 
usfuchung gehalten und die Flugſchrift „Offener 
rief an ben Juſtizminiſter“ confiscirt. 


Franfreich. 


- Paris, 6. Februar, Beinahe das 
ganze franzöfiiche Epistopat hat ſich in längeren 
und fürzeren Schreiben an ben Präfidenten ger 
wendet, um ihn zu bitten, wegen ber drohenden 
Aufhebung des Jefuitenordens und der Generals 
ne in Rom biplomatijch zu  interveniren. 

ie Antwort bed Herrn Thiers conftatirt ben Re— 
ipeft und die Rückſicht, welche feine Regierung 
immer gegen ben Papſt und bie Kirche gehabt 
habe, bemerkt jedoch, daß tie Frage wegen ber 
römischen Orbendhäufer eine innere Angelegen 
heit Jtaliens jei und daß man wegen der nas 
tionalen Empfinblicpkeit in diefer Sache nur ganz 
vorfichtig feinen Einfluß geltend machen fönne, 
Nachrichten aus Stalien gen, daß dieje bie 
ſchoͤflichen Schreiben dort einen ſehr ſchlimmen 
Eindrudt hervorgerufen und bie Sache der Orden, 
bie man vertheibigen wollte, nur verichlimmert 
haben. Der Ktaliener geräth bei ber Androhung 
fremder Intervention in die höchſte Aufregun 
und ber biefem Gefühle ift es der gemäfe 
figten Partei des italieniichen Barlaments that: 
ſaͤchlich unmoͤglich geworben, die Eriftenz der Ge: 
neralate au fihern — Bon dem Unweſen ber 
Pirateric in ben franzöfiicyeindifchen Gemäffern gibt 
ein jchr intereflanter Bericht eines franzöſiſchen 
Fregattenfapitäng Aufſchluß. Die Seeräuber 
hatten längere Zeit einige Küftenftriche Cochin ⸗ 
chinas förmlich blofirt, fo aß kein einziges Fahr⸗ 
zeug mehr auszulaufen wagte. Das franzöfiiche 
Kriegsichiff ſuchte num bie Seeräubenkhi e auf, 
welche mit Artillerie gut verſehen waren und ſich 
aufs äußerjte wehrteu. Es gelang dem Kapitin 
in einigen Wochen 7 Schiffe mit etwa 100 Ras 
nonen zu vernichten und jo jenes Meer von dies 
fer fruchtbaren Geißel zu befreien. Die See— 


zu commandiren, | räuber find meiftens kämpfen mit ihren Schiffen 


Wie wir hören, ift das Meinifterium diefem Ver⸗ untergegangen. 


langen bereitwilligft nachgelommen und find zu 
dem genannten Zweck * 1 Dffigier, 4 Unter» 
Dffiziere, 50 


zeit gleichzeitig Die Beauffichtigung ‚ über den 
beutichen Theil der Ausstellung führen und 
fpäter auch zum- Berpaden und Verladen ber 
—— —— verwandt werben, 

e Mannſchaft erhält eine bejondere Montirung 
mit einem bezüglichen Erkennungszeichen und 


emeine, welche von jämmtlichen . jchöfe g 
Pionierbataillonen zu ftellen find, beftimmt worden. ! die Mbficht habe, die Zahl der Pfarrer in 
Das Commando foll während der Ausftellungs: reich zu vermehren, d. b. eine Anzahl der 


3, 8. Februar. les Simon hatte 

vor einigen Tagen ein Rundſchreiben an die Bi- 
danbt, um benjelben mitzutheilen, daß F 

arr⸗ 
Vicare zu wirklichen Pfarrern zu ernennen. Zwei 
Mitglieder des Episfopats von frankreich haben 
bis jetzt — der Erzbiichof von Rouen 
und ber Blſchof von Vannes. Beide ſprechen ſich 
gegen diefe Maßregel aus, die ohne ben Papit 
nicht getroffen werden dürfe. Sie führen noch 


nn — — — —— — — —— — — — 











eine Maſſe anderer Gruͤnde genen bie Maß 
an. Der wahre Grund aber iſt der, daß 
einen Theil ihres Einfluffes auf bie untere Gei 
lichkeit verlieren wwürben, denn die wirflichen Pfa 
rer jind unabießbar, während bie Bicare es ni 
und von den Biſchofen volftänzig abhängig fi 
Daß das Rundſchreiben des Minifters ver Def 
lichkeit übergeben w fam bemielben natürlid 
hoͤchſt ungelegen. Der Biſchof von Bannes jagt 
bies jogar ii in feinem Schreiben. Beide be 
baupten zugleich, bak die Bicare nicht win 
aus ihrer jeßigen Stellung berauszutreten. Dies 
ift aber fo wenig der Fall, daß Jules Sim 
nun ein Eircular erließ, um eine Unzahl Geſuche 
au eek, worin bie Bicare die Bermehrung 
ber Pfarreien verlangen. (R. 3.) 
Paris, 9 Febr. Der Beſchluß, melden 
bie Dreigiger: Commiffion geftern fahte, bildet 
heute das Zagesgeipräh, und man ficht mit 
Spaunung dem weiteren Verlauf der Ereigniſſe 
ng Die Stimmung der Ropaliften in 
ber Kammer ijt eine erbitterte, zumal da man 
nach den großen Gonceifionen des Hrn. Thierd 
den Streit Ge beſchwichtigt hielt. F äfibent: 
ſchaftlichen Palais herricht gleichf Bitimm: 
ung, doch wird Hr. Thiers jeinm Weg wohl 
Elarer vor jich jchen, als die Commiſſion; doch 
läft man es nicht ſo ſehr merken. vers’ 
Lelborgan drückt ſich jelgender Maßen aus: 
„Die lehte Sitzung der Dreißiger⸗Commiſſion 
bat nicht den verfößntichen Hoffnungen der Re 
gierung entiprochen. Die allgemeine Ermartu 
wurde getäufcht; ia legen Augenblid — 
die Commiſſion in Folge einer plöglichen Sinnes⸗ 
veränberung, welde nad den vorhergegangenen 
Grflärungen nit zu erwarten gewejen war, 
die vermittelnden Vorjchläge und kam auf ihren 
Ausgangspunft zurüd, Es wäre tböridht, bie 
Wichtigkeit dieſes bedaueruswerthen Beſchluſſes 
u verheimlichen. Mit Unrecht aber würde bie ı 
öffentliche Meinung ihm einen beunrubigenben 
Ernit beilegen, Auf einer Seite bericht. eine 
ereizte Stimmung und Niemand wid Leidenſchaft 
in bie Debatte bringen oder bie verjöhnlichen 
Mittel zurüchweilen, welche die Weberlegung art 
die Hand geben könnte, Die —— 
lichteit ift die, daß man die Löſung von ber 
Berjammlung verlangen muß. Es iſt ein Ber 
zug; doch Angeſichis der Weisheit und Mähig 
ung ber Kammer kann der Ausgang nicht zwas 
felbaft ericheinen. Bor Begiun der öffentlichen 
Verhandlung wird fih bie Lage vieleicht jchen 
gebefiert Haben. Einige derer, welche geitern gegen 
den Dufaurc'igen Antrag ſümmten, fühlen jchon 
die Berantmortlichkeit, welche jie auf ſich geuom⸗ 
men. Bir glauben zu willen, daß Anftrengungen 
gemacht werden, um die Tragweite ber geſtrigen 
Abftimmung abzuſchwãchen. Was uns Bereit, 
ſo werden wir allen verſöhnlichen Verſuchen das 
Wort reden, indem wir ficher find, daß bie Ber 
fammlung dieje zarte Frage zu einer den Inte 
treffen des Landes entiprechenden Yöjung führen 
und ſich nicht ben Wuͤuſchen derjenigen Mitglies 
der anbequemen wird, welche fih auf. alle möge 
Tiche Weije bemühen, dic Unficherheit der Gegen: 
wart und die Ungewigheit der Zukunft aufrecht 
zu erhalten." (Köln. 3.) 





die auf dem Plane enthaltene Truppeneinzeich t" war. Zwölf Nächte hindurch wird dieſe 


nung bineinzugwängen, ohne mit Sicherheit den 
richtigen zu trefien. (Militärwchbl.) 


Bermifchtes. 
Auch eine Spekulation. Der Beftger eines 
BVergmügungsetabliffement in London hatte tie 
mehr neue und ſpelulative als zartfinnige und 
nahahmenswerthe Idee, aus dem Untergange 
bes „Northfleet” Kapital zu ſchlagen. Mit rie 
figen Leitern kündete er dem Publiftum an, daß 
er feinen Bejuchern eine bejondere Unterhaltung 
dadurch verichaffen werde, daß bie wenigen 
von ber „Noribfleet” geretteten Matrojen wer 
den ſehen fönnen. Das Gebäude war pfropfend 
voll. Der Befiger hielt ald Duverture zu 
bevorftehenden „Bergnügen* eine lange Rede, in 
ber er gebührend über das Unglüd ber — 
fleet“ gerührt war und wahrſcheinlich ganz jelbft- 
los bie Tapferkeit der Mannſchaft bervorbob, 
Der Vorhang ging in die Höhe, und da ftan- 
den bleih und mit Der vermifchte Ent 
ſchloſſenheit im Angefihte bie Öruppe, als wenn 
das Unglüd fich eben ereianen ſollie. Donnern- 
der Applaus zeigte, daß bas Publitum „ver 


te wiederholt werben, nad deren Abs 
lauf der Impreſaris ein gemachter Mann fein 
wird, Men man gr ge ober a 
nehmer, bewundern ſoll, iſt ſchwer zu emtjcheis 
dem. Über als ein Zeidhen der Zeit bürfte wohl 
biefe neucſte Idee auf dem Geblete ber Dergnü- 
gungen betradptet werben. 

Den Mann, der in Florenz eine Gabel 
verſchluckt hatte, hat jegt ein Pariier Arzt, Au: 
torität auf feinem Bebiete, auf feine Koſten nach 
Paris fommen laflen, um dort die ihm redht 
problematisch erſcheinende Sache zu unterſuchen. 
Man ſchreibt von dert, daß — allerbingd wie 
alle Berichte über den Gabelverſchlucker lauten 
— berjelbe ſich beiten Wohljeins erfreute, daß 
aber ber unterfuchende Barijer Arzt von einer 
Gabel im Magen bes Deannes Feine Spur ge 
—— habe. Ob ber Quaſi⸗Patient nun ein 

—* oder ob die ganze Sade, von ber er 
ſelbſt behauptet, fie ſei im der fenheit ger 
ſchehen, auf einer Sinnestäufhung beruhte, dars 
über laͤßt fich noch nichts conftatiren. Jeden⸗ 
falls find die italienischen Herren Werzte, bie 
über die Sage der Gabel u. ſ. w. genaue Ein: 
zelheiten zu berichten wuhten, arg blamirt. 





Ey Gothenburg fraf ein junger Mann 
aus Madagascar ein, weldher fih nach Chriſti⸗ 
ania begeben will, um borr ſolche Wiſſenſchaften 
zu findiren, welche in die Gebiete ber allgemeinen 
Bildung der Stantsfunft fallen. Sein Name 
ift Ramafabivalanja. Davon bedeutet Ra „Herr“, 
Majabiva it der Name jeines Großvaters, ben 
er bis zum Tode feines Vaters führt, und Lanja 
ift fein Taufname. Er gehört einer mit dem 
Könige verwandten hohen Familie an. Diefte- 
jr Bon Madagascar ſchickt jegt junge bes 
abte Männer -in civilifirte Länder, damit fie 
ch dort Kenntniſſe erwerben und dieſe Darauf 
in das Vaterland einführen. Es find auch zu 
gleichem Zwecke in Frankreich, England, Schott: 
land und Nordamerila mehrere junge Leute aus 
Madagascar. 


(Eine Zeitung aus Minnejota beſchreibt 
das Grfrieren, wie es in dieſem Staate vor fich 
zu gehen pflegt, folgendermaßen: „Die bittere 
Kälte durchſchauert und jchüttelt die Leute nicht 
wie in feuchteren Slimaten, fie ſchleicht ſich uns 
merklich durch alle Lücken bis auf bie Knochen 
binein. Meitet man iu Gebanfen dahin, jo übers 
ſchleicht den Körper eine angenehme Mübigfeit, 
und in wirren Träumen von Weib und Haus 
entflieht die Seele ſchmerzlos und zufrieden.“ 


en. 
Rom, 6. . Mm dem Journal 
Gapitale* maren einige Artitel über das Leben 
cin in ber frivolen franzöfiichen ge 
eile erichienen, die auch ſonſt nicht gebilligt 
urden, befonders aber im Batifan ben höchiten 
mwillen ervegten. Der Garbinalvifar Patrizi 
tete jofert ein Schreiben an den Generalpro: 
water, worin er benjelben auffordert, gegen bie: 
$ —— feiert ug be Auftände 
gummert, in welden jich bie adt- ber 
ıtbelifcpen Melt gegenwärtig befinde. ver Ges 
malprofurator antwortete \ofort, daß er auch 
ne derartige Publikation bebauere, daß aber 
ı allen Ländern, wo Preffreibeit berriche, ders 
itihen Dinge vorkommen, ohne daß man ge 
un gen einjchreiten” Könne. Der Urtitel 
bes vom 13. Mai 1871 amire, 
ee ausbrüdlih völlige Freiheit in der 
stulfion religidier Bee Zum Schlufie ber 
lt der Profurator, daß er zur genauen Er · 
idung ſeiner Pflichten einer Mahnung ven ans 
ser Seite mecht bebürfe. Die Minifter werden 
der jehiger Lage, in ber 
at der Ordemsgencralate 
on Stand haben. Man jagt nämlich, fie haͤt⸗ 
m ſich gewiffen auswärtigen Mägten, wie 
Schterreich u. ſ. w. verpflichtet, die Erhaltuug 
ner Juſtitute im Parlamente durchzuſetzen. 
Bart dem ge jo müßten fie allerdings abtreten, 
aan die Generalate, wie man hört, unterbrüdt 
= dem Bapfte Jährlich 800,000 Fraucs zur 
Interbaltung des ihm wothwendigen Orbenspers 
mals ausgemorfen werden jollen. Dan fpricht 


sur don einem Briche bes — an ben 


April, worin aͤhnliche Verſicherungen jteben jollen, 
ad den der Papſt im Falle der Unterdrückung 
(t Generalatsbänjer mebit einer Encyelica vers 
imtlihen wolle. — Gejtern wurde bad Parlas 
im in feiner Sigung ploͤtzlich durch die Schreie: 
ide, Gerechtigkeit! geftört. Gin Menſch warf 
ıkei verficgelte Briefe uuter bie Verfammlung, 
? Auflagen gegen den jFinangminifter enthielten. 
* Gallerie wurde ſofort geräumt und ber 
Nntäter verhaftet. Es ift cin von Sella abgejets 
Finanzbeamter. — Wiegemüthlich es Übrigens 
ten italienifchen Parlament zu & gebt, * muß 
ın miterlebt haben. it die Sihung, wie ge: 
su, anf 11 Uhr anberaumt, jo ericheinen zus 
R die Journaliſten Um 1212 Uhr find 11 
Sepaliske mit dem Präfidenien anweſend. Da 
ie —— ſaͤmmilich fehlen, kann bas 
retetod nicht verleſen werden, was ben Präſt 
tuten zu ber Bemerkung veranlagt: „Wenn bie 
Aren ihre Pflicht nicht erfüllen wollen, jollen 
e dad Amt wicht annehmen.“ 10 Minuten vor 
2 Uhr erſcheint eudlich ein Schriftführer, und 
’ farn um Mittag die Sitzung in Gegenmwart 





—5 es Auſgabe ber ———— fein, den Ber 
abigien bie mölhigen Subfiten a m reichen und 
en bie Mittel zur Wiederani eernichteten 
, vc6 Denbrrisjeuge nt deb Hihhanhes zu 


0, berbechadt, Nadtt 6 
bie geräumigen O nr anche ken 


ieder. 
och if nech gegen ein Drittel bes geſamm ⸗ 
quanfumd dam %o 


tn Ta a , ea 2U0O Kite, 
5* sata pe {ft zum ui abgehäi I und gm 
f fertig, wernuf mir m und Örokhänbler 


am machen... 
en kb — * —5* wurde ber Erutner zu 


Das t. samt Landau hatie * 
Gemeinderinnehmer ber t feien, für bi Hua 
der aus Anlafı des lehlen 
unasgelder für — “2 
an dem Guthaben der einzelnen Horde 
— zu bei IR mebrerer 

Fe ji aber bie k. a Bun biekem 2 


Km engen, den —— iht 8 —* ei 
ungefhmälert ausyuza 
ber nn 


* — ee Staateprüfn 
a 
6. Ri N. —5** 9 8 Oberme — 


Klinger ernannt er 
m werden immere Mebivin $ref. Dr 
Gehen in —8 2, für Chiturgte ber — 
—— 2 3 —— in 553 hr I 
ü Schröder in *34 2 14 
ie Bein Fu 8 Sa in 
— . für Pie: en 
und Überarzt ber — au 5* 
Zu * eis und Thierheilfunde ber — 
volb Tr, A. Mair zn Landshut. Au dieſer mebi: 
iniichen ng nad altem Ritus balten fich 91 
ofteren —e gemeldet nnd wurden 88 bavon zu: 


Min 9. Febr. Durch Entichli bes Krieges 
inne ige See le der Untereifickre 
und — — —— ig en Iur 

r t je⸗ 

—— * — — —— Regimens 
ie noch nicht ſtauhaben. Für ben Fall eintsetender Mo: 
bilmakung vor a ber Fußarrillerie: Regimenter 


mit Gewehren M. au ift bie Abga Dr ——— 
* in Auoficht gememmen, weh 

———— Kegtmentern us Bataillonen allı 
Iren Shiekü —X mit . 


men werben 


Higafenbur, 6. 
im der Umgegend — 
rung beabiihtige, bie Halt von bier nad Müns 
en zu verlegen. von den mächiten at ven 
* Kae Mafregel — die Stadt Aſchafſenbur 
m erit verlien. — ar — 
en gi Idaflen, 


ie sr Di ml! 


—— 
Sinne. 
ven Baar Stabi 


Bie 


Sr ba 
* — Yerlu Zee 
Das „Bamb. Tabl.” [hreibt; 


fi 
jeitete heine — ar Haueflur. Inzwiſchen 
en eiwa BO Deputirten beginnen. z set Mühriges Rind über Saal — A 
Enalaud = | jchlüte — ober einen Theil in Mleime Stüde. Nie = 
g ⸗ Baꝛer zutücdtam amd dies iab, war er is erbeil, daß er 
2ondon, 7. iyebr. Mehemed Ali machte de | sine Rind au bie Wand fähleuderte, jo dak «0 ſofori 


Nanntlih bem Könige Georg IV. den berühmten 
bat „iropatra’s Nadel” zum Gejhent. Die 
. Regierung, welde anfangs beabfichtigte, 
a Dbelist nach Eugland bringen zu offen, 
5 jedoch ipäter den Plan 2 und „Eleppas 
we Nabel“ blieb in dem Sande des Nil fers 
graben. Die Franzoſen, melde zu leer 
Ain ben Befit einer der Lurorjäulen gelangten, 
Act biefelben auf tem Place de la Eoncorbe 
"man jagt, für 80,000 Pio. auf, Die tng- 
ite Preſſe hat mehrfach den geaͤu 
%5 die Regierung auch den Gugland gehören) 
Selist nach London überführen. laſſen | 
Se ver „Blobe* hört, hat ſich jegt in Lo 
2 dielem Zwede eine Gejellichaft gebildet 
= Sthapfanzler geitern einen Plan ir, 
= zufolge „Glopatra's Nadel“ für 15 
vom feiner jeßi je Stelle enlſernt und an 
—* prach Thames Tubantment“ 
d werden — 


rosimielles und Sand such, 
= Leiſerola 10. Febt. Hr. Anwalt Neu 
* wurde zum —— der van Bab 


* Raifer$lantern, 11 Der il lee 
Ä für bie Nothleiserden —— —ãe— — 


blatt —8 u Sram re bie @ er 
ammlun noch lange m —— 

sun lhnbewohnern ihren erlittenen Schaden zu er; 
ki ge im — fm bie jept 1,100,000 Thir, dns 
äufern x, angeri Scha · 
Nie! führen — auf etwa Zi. 
m: —* Leläuft, hrend ber Etaat jein Daubiab⸗ 
. ul gerichtet bat, bie Hüfte vor ähnlicher Gefahr 
m, die Gemmumifationdwege twieber berzufichen, 


ach einer * 
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fabrif genehmigte bie dom Yun Ich mif den Herren 
Rupolph Knoer und H. a nee adgei g- 
ſton ov Bi: "Die dern Be 
enfapitale auf komen — 
gelborn, Dr. eek, und G. East den De 
Oeneraldireftion der 


2 Die N" runge Altt atho liten · Uer⸗ 
ſamunung war bon mehr 2000 Ber 


is fern befudt. Die Troll Friter 
prachen, erſterer über die Att und Weiſtc, 
Boa Stande — über bie 


— ng 06 Hagen e und; Über 


* 
pas tur —— ihr — — mit ben 
ern, we [1 

Wien, 9, Kebr. Die en eek Hahıfa if 
beute,12 br Mittage am Ari Peine ber Kräfte rudia 
u 


London, 10, Fehr. Die Beiden srnealaifgen Kar 
—— fünbiaen eine Ermäf bes Tarife 
von 4 auf 3 Ebilling für jedes un ie am 1. Mini 
in uf tritt. 


Handel, Induſtrie und Ackerbau. 


Quitubaq. 7. Fer. Der heutige Vichmarkt war 
ienalich ſtart beiahren, ber UrE, dad nicht ſehr ber 
lebt zu hiecon hu ud Ian Prrife des Vier 

au 


am 19, 
Reiters fanterer 
„Fe Tu —— I. 59 * rg 
ea 5 N. Gere 8 SL 94 fr 

let [3 . Biden 0 fl. 
— fr Linſen of. — fr Bohnen ON. — fr. Kl 
kaamen — fl. — fr. 6 Pir. Kornbrod 28 ir, 3 Vi. 
Semilchtbrod 17 fr. und 2 Pfo, Weißtbrod 17 fr. 





ve Milan biejer oma 


fammdung chn⸗ 
„und biebei den 
‚ten Beichlufjes 





I 


„Aalletietee — 
4-36 fr ae 5 2 
Kara R. 36 fr. bie ı Elan fh, Saul 


—n. Beifertiantern, 11. Febr. Durch ben heute 
Racht erfolgten Ecncerall war der Vichmarft nur 
wach befahren, tropdem wurden verfauft: 2 Stiere, 22 
Kübe mit 4 Kälbern und 10 Rindern um bie Durch- 


enine umme von 4500 fl, 
—— —— 
See 0 k 


fl. — 26 {r} — kr: Linien 
— Wicen o il. — *. 


Burke fr, d — 
Bullter — as Du er au ir 6 hs 
2 | Armand: fr. 3 Id. Beikbreb — Me. arte 





Ehiffsberigt. 

(Mitgetgeitt * — Golbſchmit in Ludwigshafen). 
Februar. (Per transallantifcdhen Tele: 
—R — dee Nerde „Beier,“ 
‚Willigered, welches am 18. Janıdar vom 
—* —* am 21. Januar von Sen abgegan · 

gen war, iR heute wohldehallen bier angefemmen. - 

Menefte Poft. 

Wiesbaden, 10. Febr. Cine geftrige 
Wanderverjammlung des „beutichen Katholitens 


bereind" in Deftridh (( Rheingau) wurde polizeilich 
8* — aufregenber Rede eines Mainzer 


and g, 8. Febr. Geftern Nachmittag 
fand bie a © eventlige Generalverjammlung 
der Actionäre der deutſchen transatlantiichen 
Fesrial gg im Woarenjaale ber 
tie ftatt. Den Vorſitz führte Herr Edgar 
—* Der Bericht des Derwaltungsraths weiſt 
nad, mie weit bie gps für bie 
fahrtfegung der Schiffe vorgeichristen find. 
find adıt Schiffe beſtellt, ve alle gleiche Größe, 
Dampitraft und Einrichtung haben mit ben neuejten 
Erfindungen und Bequemlichteiten verliehen. 
Die Länge derſelben beträgt nach "e C Maß 
375 © en: 28 Breite 


* mit dem gewöhnlichen Stenerapparat, mit 
einem ———— — des er if 
kofter ca- De) Pr. 
Bern, a — Bunbesrath hat 
ben von der Diem der Gotthardtbahn vorge⸗ 
legten Plänen für die Teſſtner Thalbahn ſeine 
Genehmigung ertheilt 

Der große Rath von 


Bern, 10. webruar. 
Genf beſchloß ne 85 gegen 15 Stinmen, weldhe 
Iehtere für die volftändige Trennung von Kirche 
und Staat ihr Votum abgaben, in die Berathung 
dc8 von ber. Commiſſionsmehrheit beantragten 
Entwurfs des Fatheliichen Gultusgcleges einzu⸗ 
treten, worauf nad längerer Disfuffion Artikel 
1 1 unmejentic verändert angenommen wurde, 

Derjelbe beftimmt, da die Pfarrer und Vitare 
vom Bolfe gewählt und vom Staate bejolvel wers 
den ſowie von: dem Lepteren abberufen werben 
können. 

Bern, 10. Febr. Biſchof Eugenius Lachat 
von Baſel hat bei dem Bundesrathe gegen ſeine 
Abſchzung durch die Diöceſanconfereuz Proteſt 
eingelegt. 


0. bruar. von 
Broglie bat geiteen — Präfidenten a und 


4 


dem’ Miniſter “Dufanre-einen Befuch abgeftattet 


Dreifigerfommlifion ausein: 
andergeiegt. Derjelbe it von keinerlei feinbfelis 
gen Geſinuung diefutirt. Der Herzog ipradı ſich 
überhaupt in einem gemäßigten und veriöhnlichen 
Sinne aus. 

Paris, 10 Februar. Wie der „Agence 
Havas" aus Madrid vom heutigen Tape tele: 
grapbirt wird, ginge bajelbit das Gerücht, day 
der König geneigt ſei, abzudanken. (7) Im Falle 
der König ſich zur Abdantung entſchlöſſe, würde 
er die Gewalt in die Hände ber Gortes nieder⸗ 
legen Die Ruhe ſei mirgends aehtört. 

Mew:Vorf, 9. Febr. Der Präfivent bee 
rieib) mit Sheridan über bie befte militärische 
Poſillon bei der Salzſteſtadt. Cine Truppenab: 
theilung bat Befchl, fich marichbereit zu halten 
und nach Utah abzurücden. Die Organe Brige 
ham Poung's rathen den Gläubigen zur Feſtig⸗ 
keit und wenn nöthig zum Martyrium. 


Ferantwortliger Nesadrur: Dttoe yleiihmanm. 


am und die Tagweite des. letz 


Holzverfteigerung 
Reichswaldgenoſſenſchaft. 


187,3,1 1] ben 24, Februar 

nen %, Being CR 1, bi 
uw gan fi = 

—— de Ramſtein machvers 
zeichnete Hölzer verileigeat: 

Schläge: Lanzenbujch, Auerhahnenfalz. 

Lanjenbuſch, Dagayin. 
290 Fieferne Stimme 5. EI. 






































54 Abſchnitte 5. El. 
257 Sparten. 
300 »  Baumpfähle, 

we — untruueln. 

73 Sier fie Stodbol 


Katfersfantern, ben 10. 
Das Bürgermeifleramt, 
dohle. 


Solzuerfleigerung 


Reichswaldgenoſſenſchaft 
et ga 


urgard zu Landjtuhl, werben aus dem 
Revier Jagdhaus nadverzeichnete Hölzer 


derfteigert: 
Schlag Reordamm. 
29 Fichern Stämme und Abfhnitte 4. El. 
84 5.6 


1 * ” 
254 fieferne Eparren, 

1 erlen Stamm, 
146 Tieferne Gerüftitangen. 

37 . Gratbenitangen. 
Kaiferelautern, den 10, Februar 1878. 
Das ar 

t. 


Schuldient-Erledigung. 


140,8,1) Die neu errichtete proteftantiiche 
Schulverweierftche zu Mimbad, Berirfe: 
amts Zweibrilden, wird anburd mit einem 
Swöhentlihen "Meldungsteruing wiederholt 
zur Bewerbung ausgeſchrichen. 

Schalt 300 A. baar und bie zur Her 
ftelung einer freien Wohnung im Schul · 
banfe jährlib 25 fl. Wohnun geErtſchäd⸗ 
iqung. 

Für Beheizung bes Lehrſaales werden 
jährlich 25 fl. und 1 Klafter Holz abge: 
geben. 

Dem ‚anzußtellenben Verweſer wird bie 
Abbaltung. der Fortbilbungsisule am den 
Wlinterabenben übertragen, weburd dem⸗ 
felben “ein bebeutender Nebenwerdienit in 
Ausficht gefellt ift. 

Webenheim, ben 8, Februat 1873, 

Das Bürgermeifteramt, 
Schwatz. 


Holzverfteigerung. 


12432) Montag, den 17. Februar 
näditbin, Morgens um 9 Uhr, zu Mehl 
bad beim Wirth Heinrih Hapler, läßt die 
Gemeinde Mehlbad) aus dem derfigen Ge— 
meindwalde, Echlag Aepenſchlag und Bin: 
tem Baubübel verfteinemn: 

45 Feiern Stammbels 4. und 5. EI, 

8 Keſern Bloͤche 4. GI. 

13 fiefen Nubholznangen. 

6 Ster buchen Scheitheli 1. 61, hinterm 

Baubübel. 











TO Ster buchen Scheit mit Prügel, 
= 2 .. GStangenprügel, 
24 s Krappenprügel, 
156 7 fieferm Stongenpriliel. 
>> , Etappenprũgel. 
1 „ gemilcte X 

8750 buchen Reiſerwellen. 

2775 Adern " 

200 nenifchte 


Medlbacı, den 5." Februar 1873, 
Das Bürgermeifteramt, 
infmeifter, 


Holzverfteigerung. 


119,2,2) Eamiftag, den 15. d6. is, 
bes Miorgens um 9 Upr, Im Schulbaufe 
zu Etfchberg bei Kufel, werden aus bafigem 
Gemeindewalde verfitigert: 

218 eichene Bagnerjtangen, 


An bdemfelben a = — ⸗ 
enen 


167 Eichenilänstme 4. Glafie. 

Bemerft wird, daß die Hölger eine —* 
Stunde von ben Ciiembahnftationen el 
und Theisbergfiegen lagern und namentl 
ed — Gemeinde jehr gut abzu⸗ 
abren find, 

Godelhaufen, ben 8. Februar 1878. 

Des Bürgermeifteramt, 

120,2,2) 


eindewalde Verllei 3 
29 Cihenfkmme & Ei 






Drud und Berlag der Buchbruderei der Pfalitſchen Por (Adalvert Scinbimayr) in Kaiferslautern. 


Hofzverfteigerung 















Torf- Abfuhr. 


— 2 eg Forflamts 
139) Cs wird zur Menntnif; gebracht, dafı bis 18. Febrmar | zo) me mann, arnerier 
l. Torf und Stockhholz ans den Gebrüchen fein müſſen und — 10 Uhr, zu Gerbadh bei Mi 


daß von dieſem Tage an alle Garantie aufhört. 
Kaiferslautern, ben 10. Februar 1873, 
Das Bür eran 
ohle. 


ebler Rei 
Schläge: Kleiner Kablenberg w. Suchwalb. 
85 eichen Stamme und Mbfchnitte 1. bis 
4 Gl mit 84 Fejtmeter. 
9 buchen Stämme und Abfhnitte 1. und 
2. GI. mit 


Pag SEE TE FSOREET —— 97 Eier sen Ballet 1. bis 4. 0. 
Geſchüfts-Empfehlung.. — 


129,3,2) Einem verehrlihen Publikum zur gefälipen Kenntnihnahme, EEE an 


daß ich unterm Heutigen in dem Haufe meines Schwiegerbaters, bed | ++ h : 
Harn 3. Selma, Sahnboffrepe ein "Ent bet Det ve we een 


Rodenbaujen und Mannweiler je 214 und 
von Algen ca, 41/5 Stunden entfernt, und 


Specerei- und Kurzwaaren-Geschäft 


errichtet habe. Es wird mein Beftreben fein, meinen verehrl, Sumben | ift das Stammbolz grögtentheile von vers 
ai euer Reellität aufuwarten und bi möglicft billigen Breiten | ar Sn 20, Aamnar 1978. 
bie * are zu liefern, Aöniglicen Selen, 
ferslautern, den 8. Februar 1873. 5 2: eh. 
Franz m Janke. Horzverfteigerung 
and 
Ti ltaalswal d . Forfamts 
zB Anzeige. 
3 h ö 111) Donnerfag, ben 20, Februar 
522 Den Detailverfauf unferer Fabrifate haben wir vom | 1375. Bormitage 1W Uhr, anf der Haie. 
Revier Dannenfel 


heute ab für dem hiefigen Plag Herrn Ed. Orth vahier 
übertragen, da wir ums hiermit nicht mehr bejafien. 


“Gebr. Adt. 


Auf obige Anzeige höflichſt Bezug nehmend, bitte ein ge: 
ehrtes Publitum um ihre werthen Anjträge, 
Ensheim, den 2, Februar 1873, 


Schläge: Mündbufch, Geieritih, Gfchbel 
und aufällige Ernebnifle; dann Gräfenbalde 
(Fibenftammbel;, Materialteit vom 1872,) 

Die Schläge Mündbujh und Gräiens; 
balde find %, Stunden von ber Filembabrtı 
ftation Mambeim; bie Schläge Geiöritich 
und Eichdell je 2 Stunden von ben Etar 
tionen Rodenbaujen und Marmbeie ent 
fernt 

75 eichen Stimme 9, unb 4. GL mit 63 


‚odehtungenell 18 I ea mit 5 Areftmeter 
aberm Stämme m } 
Hd. Orth. 29 ulm „ _ mitıo 


⸗ 
Ster buchen Scheitholz, gut, knorcig 
und anbrüchig. 
Ster aborm, ulmen, birfen und koci- 
dies Screitholz. 


153 
102 


Wein-Verfteigerung 


582 Ster duchen, cichen, aberm, 1lmen, 
zu birfen, eihen, Finden und Kärdhen 
Trügelbot;. 


Dürkheim a. 9., bayer. Pfalz. 


130,3,1) Mittwoch, den 23. April 1973, Mittags 19 uhr, zu Dürkheim. im 
Hotel Hänsling, läßt Herr Carl Untel, Privatmann, früher ia ammbeint, jet im 
Stuttgart wohnbaft, 

165 Fuder 1868er reingebaltene Weine aus den befiern 
Lagen von Ungſtein, Forft, Durfbeim, Serrbeim, Kallitadt 
und Freins heim öffentlich verfteigern. 

Sämmtlihe Weine lagern in Dürfgeiu, Die 
März, 8. und 22, April im Zee Hfusling aufgeftcht. 
Herr Küfermeilter Plat in Dürkheim, 

Dürfpeim, ben 4. rebrmar 1878, 


Minnvortfer, den 31, Januar IRTI, 
Königlices Forfamt, 
m 


eh. 
Schuldienf-Erledigung 
Au 
Neulirchen, königl. Bezirlsamts 


oben find am 4. 5. 27. 
Meitere Auskunft. ertbeilt 


8. Köſter, fal. Notär. 


Die Artien-Brauerei 


Kaiserslautern 


of einem Unternehmer zum Baue übergeben werben. Cautionsfähige 

ewerber, denen nam fie Mrbeiteträfte zur Verfügung fteben, belieben 

riftlihe Offerten mit Augabe der bisher von ibuen aus eführten 
anten an dem ——— der Geſellſchaft gelangen zu laſen. 

Bemerkt wird), dah Baumateriale, wie teine, Sand und 

Waſſer an der Banftelle zu haben find, (125,3,8 


Schr beachteuswerth für Magenleidende, 


Die deutſchen Siegestropfen, 
Kräutertropfen mit Malagawein, 


durch das E. b. Stantsminifteriunm des Innern allerhöhn privilegirt, berühmt durch 
eu vorzäglihen Wirkungen bei eſchwetden, Berbauumgsjtörimgen, Appetits, 

laflofigkeit, Präjervatiomittel gegen Gbolif, Sholerine, Wurmleiden ic. fomie un: 
qabbar auf der Reife, 


Kaiſerslautern. 

126,2,1) Die in ber Gemeinde Neu⸗ 
fırhen Nengenründete prot, Edhulvertmeiere 
ſtelle wird hiermit wiederholt zur Bewerbung 
ausgeihrieben : 

Ter mit dieler Sitele verbundene Gehalt 
beftebt in folgenden Bella ; 

1) Baar aus ber Kemeindefaffe: 150 

2) Zuſchuß aus Hreisfonds , . 100 

8) Autbup aus Einatäfonde „ 50 

4) Anihlag ver Wohnung . . 12 

bi Summa 812 fl. 

Außerdem erbält ber anznitellende Schul · 
verweſer für Bebeigung bes Lehrjaalee 45 fl. 
and dur ie 

Bewerber um biele Stelle wollen ihre 
Gefuche inmerbalb 3 Wochen von beiste am 
perſenlich bierorts einreichen. 

Mehlingen, den 5. Februar 1878. 

Das Pürgermeifteramt, 
I. Maurer, 
Re 
werben raſch umd billig geliefert bon der 
Buchdruderei der Pfälz. Poft 
(Adalbert Achindimayr.) 
‘ ’ bli * 
2 möblirte Zimmer 
ämfammen oder einzeln zu wermietben. Zu 
bei der . be. Bl, (11431 








Ben den höcflen Mebicinalcofte ken und ärztlichen Autoritäten begutachtet, 
Schmidt’sche F rik, Bamberg, Beanfjurter Cours vom 10. Gchraer, 
Bayern. * Hriebrichöb'or 9 5715 
Fon Verkaufs len in: Pißolen — — 
erslautern i Seren F. Böhm ! — 
weibrüden "on BR Ce gullniige R. 10@iae . 9 504 
ersheim B2Hüugenel 20 ‚jranfenftüde 9 204-D 14 
Dürkheim > ie: um, iſche Sovereigne 11 47-49 
abern ”» „8. Hofmann, See RM 
u J. B. Sem. (79,2 Disconto 





v 








Tiefe Zeituma ericheint täglich. 





Nro. 36. 


S @ine fire Idee‘) 


Hony- soit, qui mal y pensel 


L 

Für eine mänige Anfheiterung jell man 
immer danfbar ſein, befenders in Zeiten ſchwt- 
ser Notb, wo bie bange Some ver der Thüre 
lauert und der Bid ſich beim Gange erniter 
Ereigniſſe ſo leicht verduſtert. Daß dies. gegens 
wärtig der Fall iſt bei Allen, die nicht befangen 
in die Gegenwart umher und in bie Zukunft 
hinausblicken, und die den: weuentbraunten Geis 
fiesfanıpf im der Welt,- zumeift den im deutichen 
Baterlande, nach feiner Bedeutung und feinen ol: 
gen nicht unterſchätzen, das bedarf Feines weitern 
Nachweiſts. Handelt es ſich bei dieſem Kampfe 
nicht: mehr um Mebendinge, ſondern trotz alles 
Fortſchrittes eier hochgeruhmten Aufklaͤrung wur 
die theuerſten und unveräußerlichſten Güter der 
Menſchheit, um die Freiheit ihres. religidjen Ge⸗ 
wiſſens und damit zugleich um die Grundlage 
aller wahren Sittlidfeit, und näher um bad 
Berhaͤltniß zwiſchen Staat und Kirche, zwiſchen 
weltlichen und geiftlichem MRegimente, jo ift cs 
Flar, daß vom Ausgange ditſes Kampfes das 
Loos der nächſten Zukunft vielleicht auf eine 
lange Reihe von Menſchenaltern abhaͤngen wird. 
Je ſchwieriger es für den Einzelnen iſt, ſich in 
fen weitgreifenden Gonflitten einen Haren und 
unparteliichen Blick zu wahren, deſto ernſter tritt 
ihm oft die Frage entgegen: Was will dag mer: 
den? Da heißt denn das beſchwerte Gemüth 
auch wohl eine Erheiterung willlommen, bie ihm 
bie flüchtige Stunde bietet, und Schreiber dieſes 
bekennt dankbar, daß ihm foldhe neuerdings mehr: 
fach geworden IfE Nicht zwar in den Faſchings⸗ 
Freuden des laufenden Monats, wo mit „wenig 
Witz und viel Behagen“ nur der flüchtige Schaum 
det tiefberoenten Lebens geſchlürft wird; wohl 
aber in einer firen Idte, die unjere Tageslitterar 
ter Immer von neuem wie bie große Sreichlange 
auftauchen Täkt, um Pie Einen damit zu ſchrecken, 
”, Wir werben auf diefen Artifel, ber micht umfere 

Vn ſacht vertritt, erwabern. Die Heb. 


In Afrika. 


—— 


Ans Kairo, 25. Jan, ſchreibt man ber 
„Brefle* :-Eitel Luft umd Freude herrſcht wieber 
an den ſonnigen Ufer des heiligen Rilſtroms; 
ange: Schwaͤrme europäiſcher Zugbögel haben, in 

iro Fuß gefaht mb die, Schaar der Hänbler 
teibt ſich füßvergnägt die Hände. Mach, lauger, 
drei Jahre langer Pauſe iſt wieder Fantaſia auf 
bie Tagesorduung geieht. . 

Gilt es doch. der Feier von vier Hochzeiten, 
welche die getvennten lieber ; bes viceföniglicyen 
Haufeh Mehemed -UlWS wieder vereinigen. ‚und 
ber alten familien Haß und Kader in Friede 
und Freude: verwandeln, . Mohammed Zaufif 
Paſcha, der Ägyptiiche. Kronprinz, hat ſich ‚mit 


der Tochter Elhami Paſcha's, Sohnes des per⸗ 


ſtorbentu Bicefönigs. Abbas Paſchas, vermahlt. 
Der zweite Sohn des gegenwaͤrtigen Bicsfömigs, 
fiein Paſcha, hat der Tochter Mehetngd Alis 
ehnes det > großem. Mehemed Al die ‚Hand 


icht, waͤhrend ber dritte Sohn ‚bes — 
1 


en VPaſcha/ ſich mit der Tochter des im, Ni 
ertruntenen Ahmeb Paſcha vermahlt hat. Des 
Vicefönigs zweite Tochter, Fatma Hanum, end⸗ 
lich ift die Gemahlin Tuſſum Paſcha's, Sohnes 


bes unmittelbaren Vorgängers bes Khedive, Salb. 


vaſcha's geworben. 





Freie für Auewarteé wierteliäbrlid 1 fl. 
15 fr. ohne uitellgebübr, mit verielben 1 fi. 30 fr, in Kailerslautern 
1 MM. 26 fr, ind, Träaeriehn. Bentellungen nehmen alle Poſterveditienen 
an, im biefiger Stabt die Buchoruderei der „Plälziichen Foit* (Hoaibert 
Ecdinblmape) im Hanie bes germ Otto Kuff. 


SKaiferslantern, 





| die Andern bavon zu begeiftern und ſchließlich 
‚ Allen mwieber einmal ein Phautom vorgebilbet zu 

haben, Deutſch zu reden, jo verftehun wir dar: 
uunter bie Sage ‚von der. Trennung des Staates 
von der Kirche, oder was ballelbe ift, die Poos 
fung: freie Kirche im freien Staate! Wir nen« 
nen diefe mit derielben Kühnheit eine fire Idee, 
mit welcher fie von ihrer üngerichaft als bie 
Fannacee für die Noth der Ichweren Seit anges 
Fee wird, obme wur jenem Titel unſern ge: 


len. Aber damit es doch nicht 


ſchen Poſt“ in den von dieſer Steſchlange gezo⸗ 


ihrem eigenen Territorium Zeugniß dagegen ab» 
zulegen. Nur Zeugniß, nicht Abhandlung; der 
Worte find genug gewechielt, die Gründe: und 
Grgengrüinde find den Urtbeitsfähtgen befannt; 
wir möchten uns nur auf den Boden ber Thats 





ſachen itellen. 


oh’ Phantom als nahe bevorſtehend geprieien 
wird, wo gerade bie bebeutendften Anftrengungen 
gemacht werben, feine Nichteriftenz ad oculos zu 
demonſtriren. Dan mag tie kirchen-geſetzgebe⸗ 
rischen Arbeiten im preußischen Landtage, in der 
italteniſchen Kammer ober wo fenft immer güns 
fig oder ungünftig beurtheilen, das ift doch Har, 
daß bier überall das Gegentbell von dem inten: 

| birt wird, was der Idealſaͤmus unter freier Kirche 

| im freien Staate verjicht, ja daß der num einmal 

| berrichende Liberalismus im Entiernteften nicht 
daran denkt, der Kirche ihre, mit Recht oder Uns 
recht, verlangte Freiheit zu geben, oder dns Band 
zwiichen Staat und Kircht zu löfen. 





* Bolitifche Heberficht. 


Die Eilenbahnanleibecommilfion des preu— 
hiſchen Abgeorpnetentaufes hat ihre Arbeiten be 
endet, Aus einer Mittkeilung des Finanzminiſters 
ergibt ſich daß Frankreich bis jept 3350 Millis 
onen Kriegsentſchädigung gezahlt hat, Von 
' Un dieſe Heiratben und die damit verbüne 
denen Feſtlichleſten ſchließt ſich ein Verlobungs: 
\ feit zwiſchen ber dritten Tochter des Dicelönigs 
und Ibrahim Paſcha, dem Sohne des oben ber 
reits genannten Ahmed Paſcha. Nicht weniger 
als 3 Wochen werden no die ununterbrochenen 
Bejtlichleiten dauern, wobei die Eingebornen, os 
wie, die Europäer, Anläflige und fremde, in gleis 
er. Beiſe betheiligi find. 

Den Anfang, gieichſam die Einleitung der 
Geremonien, bildete ber große, militärifch bedeckte 
+ Aug, welchet vom Schloſſe bes Vicefönigs aus 
i (Abbin) bie Hechzeitsgeſchenke, in Körben offen 

baliegend, vurd die Hauptftrahen ber Stadt nach 
| ber Velmijeh, dem Ficblingdpalais bes ehemaligen 
(belanutlich in Benha erbroffelten) Vicefünigs 
| Abbas Palba, überführte um, deren Werth auf 
Die He eit, von 4 Millionen Fres abgeſchaͤtzt 
mir. 
Die ae 


geipsichert, natürlidf‘ In ‚einer bewaffneten Um: 
re deren Anblid führen Griff 'von 





gipten in 6 Körben auf: 


vornhcrein ‚nerleibete... Am 18. Jariuar, bein Er⸗ 
innerungstage der Thronbeſteigung —— 2* 
fand ein, großer Aal in dem jeenhaft erleuchte⸗ 
‚den Satai im Garten von 

bl ‚der Eingelabenen, nit weniger als 


‚die R 
4 Perſonen betrug. 


hätten ibealiftiichen Gegnern wehe thun zu wol⸗ 
dent Anfchein | 
habe, ald ob alle Leſer uud Frennde der „Pfälzis | 


ezireh ſtatt, mobei 


Pfälziſche Poll. 





Mittwoch, 12. Februar 


genen Furchen ſchwimmen, wagen wir es, auf | 


Inierate, welche durch bie ganıe Pfalz bie meisehe Verbreitung ſinden, 

werden" mit 4 Kreuser bie vieripaltige Petitzeile oder deren Raum 

berechnelz we die Erpeditien Huofunit ertbeilt, 5 Areuzer; bei öfterem 

Anjeriren entiprebender Rabati. — Alle auswärtigen Annoncen-Bureaus 
nehmen für die „Päliice Lo Aufträge entgegen, 





1878, 


biefem Betrage find bereits 2700 Millionen für 
allgemeine Reichszwecke verwendet, und circa 
956 Millionen zur Gröntung des Invalidenfonds 
und zum Umbau beuticher Feſtungen beitimmt. 
Wenere Verwendungen für Reicho wecke jsien in 
Nusficht, und ſo dfrften von ber ganzen Kriegs⸗ 
enticbäbigung nebſt Zinſen nur etwa 200 Milli: 
onen Thaler zur Vertheilung an die einzelnen 
Staaten gelangen: 

Nicht ohne Anterefie für die Beurtbeilumg 
der finanziellen Page Prenfiens und Das’ materielle 
Woehl der Bevölkerung ift der Umſtand, daß die 
Zabl der im Jahre 1873 zur Staate Kinkommen⸗ 
jteuer berangezogenen Perſonen diejenige bes 
Vorjahres 1872 um den vierten Theil überjteigt. 
Sm Jahre 1872 find herangezogen 16,500 Pers 
fone. mit 1,424,000 Thlr. Am Nabre 1873 


| werben herangezogen 18900 Berfonen mit 1775000 


Da wird uns denn recht heiter | 
& Muthe, wenn uns jelbjt im diefem Momente ! 





Thlr., alſo rund mehr 2400 Perſonen mit 350,000 
Thlt. mehr des Ertrages. 

Der „Magdeb. 3.” wird geichrieben: Ob- 
gleih eine wirfliche Kriegsgefahr für England 
noch nicht eriftirt, wirb doch ſchon jetst ven ben 
engliſchen Marine: und Milttairorganen mit uns 
verfennbarem Mißbehagen he vorgehoben, daß 
Deutſchland für Rußland die Berugsanelle von 
Geſchuͤtzen, Geſchoſſen und einer Reihe von wichtigen 
Kriegäbedürfniffen bilde. Der Ihntbeftand iſt 
allervings volllommen benründet, für den Kriegs: 
fall wurde ſich Jedoch damit dae Sachverdvltniß 
von 1870-71 zwiſchen Deutichland und Eugland 
nur umgelehrt haben, und es müßte in der That 
als ein Humor der Weltgeſchichte aufgefaßt werben, 
wenn England bie volle Wirkung feiner 1861 
— 85 fo conſequent wider Amerika und 4870 
und 1871 wider Deutſchland geltend gemachten 
Grundfäge über dad Recht ber Neutralen au 
einer unbeichränkten Warenlieferung an die fritg- 
führenden Theile auch eimmal an fich ſelbſt er: 
proben jollte. Zum eriten Male wirb hierbei 
mar noch nicht der unbebingte Borzug des deut: 
—8 Geſchuͤtzſyſtems anerkannt, aber doch über 
das engtifche ohne jeden Rückhalt ber Stab ge: 
brodyen. Die verſchiedenen Ausführungen zielen 
ſchließlich dahin, ben Tofortigen Erfan der bisher 


Der Khedivte, welchet "nit gewohnter Pie 
benswärbigteit als Wirth empfing, neben ibm 
die Prinzen feines‘ Hauſes hatte atliche Ge⸗ 
mãcher des geraͤnmigen Palaſtes öffnen laſſen 
und jo hatte man auch Gelegenheit, die reich de⸗ 
corirten, blawfeidenen Gemaͤcher ber Kaiſerin 
Fugenie in ungeftörter Muße zu bewundern. 
Wie haben ſich ſeitdem die Geſchicke geändert! 
Bis gegen Morgen bin wurde getanzt, und die 
legten Gäfte verließen ge erit, nachbem bie 
Sonne die Spiten der gegenüberliegenden Pyra⸗ 
mide mit Flammenſchein übergefien hätte, Vom 
19, bie 22. Januar fand in dem abgeiperrten 
Raume vor KasrAli, der Reſidenz der Munter 
des Khedive, eine fange Reihe oͤffentlicher Feſt⸗ 
lichteiten ſtatt, bie am Bormittage anfingen ind 
erſt gegen Mitternacht endeten.‘ * 

Kunfteeiter, Seiltänzer, atabiſches Theater, 
Keuerivert, Tänzer "und Tanzerinnen, arabiſche 
Muſit und reichgefüllie Buffets boten der dirffröe 


wmenden Menge die größte Auwahl Gcnüffe Bar. 


Am 20. d., Abende, mar ein feſtlich diplomati⸗ 
ſches Diner in Kasr Ali arrougirt. Mir Don 
nerftag, 22.'d., nn ih der Ortnung sit bleiben, 
eilt neurr großer Aufzug unter obfigatem Fanos 
nengedonner. * * 
Die Braut des Kronprinzen wurbe in Bes 
leitung ihrer Hofdamen nach ihrem zukünftigen 


eführten Woolwid«Geihlige durch bas neu cons 
ruirte Withworth⸗Geſchũtz als unerläßlic; hin⸗ 
zuſtellen, wobei freilich zu bemerten iſt, daß 
officielle Verſuche mit dem neuen Geſchũtze noch 
ar nicht ftattgefunden haben. Außerdem wird 
— * daß nech auf Jahre hinaus auch 
die Gewehrfabriken des Eontinents und Amerikas 
in vollſtem Maße durch die Gewehrbeſtellungen 
ber auswãrtigen Mächte in Anſpruch genommen 
find, dem gegenüber jedoch das Vertrauen aus: 
geiprocen, daß die englifche Induſtrie auch allein 
im Stande jein wird, erforberlichen Falls binnen 
fürzefter Frift, die Reubewaffnung ber engliſchen 
Armee mit dem Henri Martini:Gemehr zu er: 
möglichen, was Freilig noch zweifelbaft fein 
dürfte, da bad Medell dieſes neuen Gewehres 
ſchon vor zwei Jahren Feitgeftellt worden, jeit- 
dem aber noch nicht die Bewaffnung eines einzi⸗ 
gen Batalllons geichehen iſt 

Es geht das Gericht, dab, im Falle ber 
Köniz von Spanien abdanfe, Senat und Con— 
greh ſich zu Keiner mer vereinigen und fid 
in Permanenz erflären würden. Die republilas 
niſche Partei bat in einer Verſammlung beichloffen, 
fih abwartend zu verhalten und fih auf ruhige 
Kundgebungen ber Republit zu bejchränfen. 
Man jucht den König, ber auf feinem Entichluffe 
beharrt, umguftimmen. Zorrilla ſpricht den 
Wunid aus, ſich aus der Politik zurückzuziehen; 
feine Freunde rathen ihm ab. — Ein Antrag, 
bie Sihung permanent zu erflären, ift im Con⸗ 
geefle gejtellt worden. Keine Rubejtörung ift 
vorgefallen. Die Armee und die Natioralgarde 

d bereit, die Ordnung aufrecht zu halten. 
an hat die Zuverſicht, daß Alles friedlich ver: 
laufen wirb. 

Dem Veruehmen nach fchreibt man ber 
mSarlörußer Zig.“, hat die ſpaniſche Regierung 
offenbar an bem Gelingen einer bauernden Be: 
bauptung Guba’s, jei es gegen den Aufitand im 
Junern, jei es gegen auswärtige Annexionsge- 
lüfte, verzweifelnd, vielleicht auch ſchon über die 
betreffenden Aulkunftspläne der Vereinigten 
Staaten näher informirt, nah Waſhington Er: 
öffnungen gelangen zu laſſen, welche in ber bes 
beutfamen Grklärung gipfeln, baß fie nicht abge: 
neigt ſei, über die Ghingungen eines Verzichte 
auf Euba zu Gunſten der Union in vertrauliche 
Verhandlung zu treten. (Wir bezweifeln einft: 
weilen bieje Bitteilung des fon gut unter 
richteten Gorreipondenten. D. R.) 


Deutfches Weich. 


] Berlin, 10. Februar. Es ift jelbfts 
verſtaͤndlich, und leicht begreiflic, daß die Mebe 
bes Abgeordneten Laster in der vielbeiprochenen 
Eijenbahnangelegenheit noch immer die Gemüther 
bewegt. und. ben Gegenftanb zur Discuffion an 
allen Orten abgibt. Wie bei allen Lingen fo 
find auch Gier die Meinungen getheilt, wenngleich 
— wie wir bier. von vornherein bemerken wollen 
— bie große Majorität auf Seiten Laskers ſteht. 
Dah Laster bier nicht aus perlönlichem Eigen: 
nuß gehandelt, bem ſtimmt die Majorität in 
allen Stüden bei, fie wendet ſich aber gegen das 
Prinzip und den Mobus wie bei dieſer Gelegene 


Balafte in. ber Kubbe geführt. Kawaſſen cröffs 
neten den ‚baran ichloß ſich Cavalleriemus 
fit und dre Schwabeonen ägyptiſcher Cavallerie, 
movon zwei in. gelbem Fürab und gelben Hel⸗ 
mon, bie legte in Ticherkeſſentracht. 4 und 6s 
fpännige Galawagen, mit europäilchem und oris 
entaliſchenn Hofgeſinde beſeht — daneben, berits 
ten, bas ı nothwenbige Cutiuchenübel — bildeten 
ben u und, Schluß, ber Kriegerſchaar, die 
in der ſchweren ungewöhnten Tracht. nicht. gar 

zu heiter dreinſchaufe. 
Aun ‚24. Januar, Abende 7 Uhr, wurde im 
— des Kronprinzen in ber ſogenanuten 
edicht am Rande der Wüſte, halbwegs 
i * ‚und ber Ruinenſtätle bes alten 


et urch ein. ſolennes Diner die. Hochs 





Kronprinzen. beſchloſſen. Die Tas 
‚Tel beſtand aus, etwa 150 Gedecken; unter den 
Eiungeladenen ‚bemerkte man, den 
„ron Sachſen ⸗ Weinar und ben amerianifden 
„. Bejanbien. in KRonitantinopel, Hrn-Borfer. Die 
* des Kronprinzen Zaufif Paſcha 
atie mit biejem, Tagt ihr Ende erreicht. 
man, Am -nädften Montag, 27. d., beginnen bie 
n ie ‚au Ehren ber Bermählung der Prins 
ar Faima Hanım mit dem Prinzen Tuffum 
Maſcha. 
Die Zahl der Beſucher aus Alexandrien 


Ebglohhetrzog 


beit verfahren wurde. Man meint, es jei bie 
— und zwar glüdlichermeiie — in der parlas 
mentariihen Geſchicht Preußens unerhört gewe⸗ 
fen, ven Geſchäftöbetrieb einer Privat-Gejellſchaft 
in der Weile in die parlamentariiche Discuifton 
zu zichen, wie dies Seitens des Abgeordneten 
Laster geſchehen it. Man macht diejenigen, die 
fich heute, vielleicht aus Parteihaß über dieſe Ans 
gelegenheit freuen, auf bie nothwendigen Gonjes 
quenzen einer Folgen Ausichreitung aufmerkſam. 
—— fpricht Heer Laster zur beimlichen Freude 

ancher über die Pommeriſche Gentralbahn, mor⸗ 
gen ſpricht ein Anderer in ähnlicher Weile über 
die Dieconto⸗Geſellſchaſft und übermorgen ein 
Dritter über die erften beiten biefigen Banguiers 
und das alles im ciner jo beleidigenden Weiſe, 
ohne daß dem Betreffenden die Möglichkeit der 
Ermwiderung ober ber Strafverfolgung geboten iſt. 
Derartige Ausschreitungen, wenn ihnen nicht bei 
Zeiten Einhalt gettan wird, müſſen nothwendig 
zu amerifanüchen Zuftänden führen, wo der Bes 
leidigte fih auf die ihm zuſagende Weiſe jelbjt 
Sattöfaktion verſchafft, befonders wenn der Bes 
feidiger zur Bemäntelung feiner Weigerung ſich 
noch hinter jeine parlamentariiche Würde zurüde 
zieht. Unzweifelhaft gehört ber Geichäftsberrieh 
von Privat⸗ Eiſenbahn⸗Geſellſchaften nicht zur Com- 
petenz des Landtages, unzweifelhaft hat feine 
Privats@ijenbahns&celicgaft bie Verpflichtung, 
bem Landtage auf irgend eine Frage eine Ante 
wort zu geben. Die competenten Behörden für 
derartige Angelegenheiten find die orbentlichen 
Gerichte und bie Competenz, dieſe anzurufen, 
liegt nicht bei irgend einem beliebigen Abgcord: 
neten jondern bei den Actionären und Organen 
der Geſellſchaft, felbftverftändfich it den Vorbe⸗ 
balten des berechtigten Aufſichisrathes, des bes 
treffenden Minifteriums. — Die zuverläffige 
Quelle, aus welcher Herr Laster feine Mittbeils 
ungen über ben innern Geichäftsbelrieb ber Pom— 
merichen Centralbahn geihöpft har, ſoll übrigens, 
beiläufig bemerkt, ein aus dem Dienfte entlafles 
ner höherer Beamter ber Geſellſchaft ſein. Im 
Uebrigen ift es "wohl die geringite Pflicht der 
Gerechtigkeit bevor man Über den Angriff urtheilt, 
wenigſtens bie Entgegnung abzuwarten. (Wir 
mollen nicht beftreiten, daß einiges bier Peach 
wahr it, müſſen aber doch der Volkövertretung 
dad Met wahren, darüber zu wachen, daß ſich 
Staatsbramte an ſchmutzigen Geichäften nicht bes 
heiligen und daß ſowohl Beamte als Abgeord⸗ 
nete ihren Einfluß nicht zu ſchlechten Privatipes 
tulationen mißbrauchen! Das wären auch ameri⸗ 
faniche Zuftände, Die Rev.) 

München, 7. Febr. Es ſcheint fich in 
unferen höchsten Kreiſen gegenwärtig eine Schwents 
ung zu vollziehen, ven der wir freilich micht zu 
behaupten wagen, daß fie zu einer vollen Front⸗ 
veränderung führen wird, die aber immerbin Bes 
achtung verdient, Anlaͤßlich der bevorſtehenden 
Gonferenzen über die deutſche Gerichtsorganifation 
fanden in unjerem AJuftigminifterium Berathungen 
ftatt, zu welden aud außerhalb dieſer Behörde 
ftchende hervorragende Fachmäuner beigezogen 
wurden. 


| 





ben zu bildenden oberfter Neichdgerichtsbof bes | 


rührten, haben ſich, wie ich glaubhaft vernehme, 


und ben übrigen Städten des Landes, fowie bie 
der fremden europäifchen Gäfte ift für die Sa 
fon ausnahmsmeife groß. Die Hotels, welche 
natürlich bie beften Gefchäfte machen, find übers 
füllt und ſelbſt an guten Privatwohnungen herrſcht 
ein fühlbarer Mangel. 

Bei Veranlaffung der Teierlichkeiten ift zus 
gleich bie Metallreiterftatue Ibrahim Pajcha's, 
Vaters bed regirenben Khedive, eim Merk des 
franzöfishen Bilohauers Cordier, aufgeftellt wer: 
ben., Zum erftenmale hat der Drient die Scrus 
pel überwunden, bie Nahbilbung einer einft les 
benden Berfon dur die Kunſt Ffienttich aud zu⸗ 
ftelln.. Eine viel ei gelungene Reiterftatue 
Mehemed Al’s, ein Werk des talentvollen fran⸗ 
ftihen Bildhauers Jacmar, harrt feiner bevor 
** Erthũllung 

Nicht weniger intereſſant Fir Diejenigen, 
welhen bie Grbaftung der älteren arablſchen 
Denkmäler eine Rothwendigkeit erſcheint, bürfte 
bie vom Vicelbnig ausgegangene Ernennung bes 
Profeſſors Brugſch, befanntlich Generalcommiflär 
für die aͤghpuiſche Austellung in Wien, zum 
Direktor eines 
ums ſein. 

Unter der Feltung deſſelben ſoll nicht nur 
ein möglichit volftändiges Muſtum altarabifcher 
Kunftprodufte aufgelegt, fondern auch Sorge ges 


zu ſqhaffenden arabiſchen Muſe⸗ 


a — —— ——— — — 


die bisherigen Anſchauungen bes Juſtizminifte 
und nach befjen Heußerungen auch bie fein 
übrigen Goflegen zu Gunften ber uriprüngli 
von Preußen vorgeidlagenen Zulammenjetun 
und Gompetenz diejer Behörde geändert, jo ba 
bie Commiſſion zu einem im Weientlihen 3 
ftimmenden Botum gelangte, Es iſt anzunehme 
daß, nachdem c8 am der entichievenen Bevor 
wortung nicht fehlen wird, der Beichluß bie) 
töniglie Sanction erhält, denn 06. iſt bod 
ſchwer zu glauben, daß ſich der Juſtizminiſter 
und ſeine Collegen lediglich zur Salvirung ihres 
perſoönlichen außeramtuchen Liberalismus für 
eine ausſichtsloſe Sache engagirt baͤtten. Was 
die Motive dieſer Sinnckänderung anlangt, fo 
dürften jie wehl in ber Erleuntniß von der ums 
ausbleiblichen olirung Bayerns zu juchen ein, 
die durch das Abipringen Württembergs von ber 
föderalijtiihen Koalition und dem Schmwantfen 
bes für die Schöffengerichte nicht unempfindblichen 
Sachſens in unbeimlicher Nähe fich zeigt. Der 
Rechtshof“ ſcheint jomit in der Geburt erftidt | 
and nicht einmal in das Stablum des ſchät 
baren Materials gelangt zu fein. In Bezug 
auf die Schöffengerichte ift man der Anficht, bay ) 
fie in ben Heineren und mittleren Formen ſich 
wohl empfehlen, ba aber unſere Geſchworenen · 
gerichte unbedingt für die ſchwereren Fälle, ſowie 
für politiihe und Preßdeliete erhalten werben 
müfjen. (W. 3.) 

ftreich 


De o frau 

Wien, 7. Februar. Bor Kurzem batte 
der Gommandirende von Peſth, General Graf 
Huyn, ben Offizieren der ihm unterftellten Gar: | 
nifon ftrengftens unterfagt, fich während der Fa: | 
ftenzeit an öffentlihen Zanzluftbarteiten zu bes 
theiligen. Diefe Maßnahme fand, wie leicht er: 
Härlid, in der unabhängigen Preſſe Trand- und 
Gisleithaniens eine sehr herbe Beurtheilung. 
Seltjamer Weife macht aucd ein hieſiges milita- 
riſches Blatt, die „Wehrzeitung”, deren Bezieh— 
ungen zum Kriegeminifterium als jchr intim gel» 
ten, in entſchiedenſter Weile Front gegen den 
joldatiichen Hirtenbrief des Grafen Huyn, und 
allgemein war man ber Anſicht, der gemeinfame 
Kriegeminifter mihbillige auf diefem Wege den 
Ufas des ungariihen Generals, In der Umge— 
sung des Feldmarſchalls Kuhn dagegen war man 
bieler Auftaffung jedod; keineswegs hold und bes 
deutete vielmehr dem Herausgeber der „NWchrzeis 
tung“, einem Rittmeifter ber Reſerve, daß ıhm, 
als Soldaten, eine Kritit des Huhn'ſchen Erlal: 
ſes durchaus nicht geitattet geweſen fe. Dabei 
hätte es nun fein Bewenden gehabt, wenn nicht 
ein anderes biefiges militärijches Blatt, die „Mis 
litärzeitung”, welche ald Organ des Erzherzogt 
Albrecht gilt, deflen Beziehungen zum Felbinar- 
ihall Kuhn ſeit längerer Zeit aller Jutimität 
entbehren, die Wehrzeitungspolemit reprobucirt 
und in einem Nachwort das Kriegsminifterium 
direct für eine Journalſtimme verantwortlich ge 
macht hätte, welche in gewiſſem Sinne ber Diss 
ciplin ins Geſicht jchlage und durd die Feder 
eines Rittmeijters die Anordnungen eines comes 


Inſoweit nun diefe Berhandlungen | mandirenden Generals jchärffter Kritit unterzo— 


en babe, Diejer Unterftelung gegenüber jab 
fi ber Kriegäminifter, General Kuhn, gezwuns 


tragen werben, daß die herrlichen, vielbewunder⸗ 
ten Bauten der Ehalifenzeit, melde immer mehr 
dem Ruin entgegengehen, rejtanrirt werben. Ju 
leicher za if der Bau eines großartigen Mu: 
eums altägyptilcher Denkmäler, im Style bes 
Tempels von Edfu, befohlen und ber Grumbitein 
dazu pr ber Nilinfel Gezineh, gegenüber der 
neuen eilernen Brüde von KasrsensRil bereits 
gelegt, Sowie bie Gelder zum fchleunigen Bau 
des Mufeums bewilligt worben. 

Die Cholera bat zum Glüde keine weiteren 
ortjchritte im Oberaägnpten gemadt. Die 
marantäneiperre bei Lukſer ift aufgchoben und 
die Melfenden fahren wieber aufwärts bis zu 
ben beiden Rilcataracten. 

Die bayerischen Pringen, fowie ber Prinz 
von Sadien- Meiningen werben in dieſen Tagen 
aus Dberägnpten zurüderwartet, mährend am 
28. d. der Erbprinz von Sachſen ⸗Weimar mit 


Gefolge feine Nilfahrt anzutreten. beabfichtigt. 


Trotz der Feſtlichteiten, welche bie Fremben in 
Kairo zurüdhalten, wimmelt es in Oberägypten 
von Milreifenden und die Dajabijen ober Nils 
ſchiffe bringen erffedlihe Sinmmen ihren glückli⸗ 
hen Befigern ein. Hin 1179 
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em, gegen bie „Militärzeitung“ ein gerichtliches 
Änichreiten zu veranlaflen und fo fteht denn ein 
sr intereflanter Prozeß bevor, in meldiem bie 
ktiehungen hoher und höchſter Stellen zu ge: 
fen Organen ber militärischen Prefle einer 
elleicht wenig ermünfchten — autges 
gt fein werben. (8. 3.) 


Frankreich. 

86 Maris, 9. Febr. Es gibt gewiſſe 
Inige. wie h B. bie von Spanien und Grie: 
enland, vorlde gemik fein Menih um ihre 
one im Geringften beneiden wird, aber dennoch 
ıben fie einen hundertmal beſſern Poften, als 
* Gräfident der Republit Frankreich. Man 
aß den alten Darm bedauern, wenn man ficht, 
ie er für alle feine Mühe und Berdienfte von 
r Majorität der Nationalverfammlung behandelt 
ird. Keine Republif war jemals jo rabifal 
(# die jegige franzöfifche, denn feine Rational: 
kriammlung hat jemals das Princip der Bolt: 
woerainetät fo zur Gchtung gebracht und bad 
staat&oberhaupt, wenn man Hrn. Thiers über: 
upt jo nennen darf, jo als ihren erften Be: 
ienfteten behandelt, wie die zu Berjailles. Mau 
tu, ſelbſt wenn man Hrn. Thiers nicht bes 
aders geneigt ift, doch zugefiehen, daß er fich 
zobe Verdienste um Frautreich erworben hat, 
m daß ihm bie Dreißiger-Commiſſion, welche 
in wie einen Angeklagten vor ſich citirt, ums 
zirtig behandelt. Die Legitimiften jollten wohl 
xbenfen, wohin bad führt, wenn man bem 
Bolte jo ganz den Reſpelt vor dem Staatsober: 
yaupte, das ja noch einmal jtart „Präfident* 
dieder „König“ heiken kann, benimmt. — Grokes 
Kufichen erregt bie geitrige Abjtimmung fiber 
fine Petition aus Gorjita wegen der Unsreifung 
tes Prinzen Napoleon. Der beir. Kammeraud: 
fäuß beantragte, die Verhandlung biefer Petition 
ine Monat zu verichieben, allein die Rational 
xtſammlung beichloß,, hierüber am zwerten 
Samſtag nach der Debatte über die Dreißiger- 
—* zu verhandeln. Man vermuthet ein 
zündniß zwiſchen Bonapartiften und Legitimiften 
mb verbricht ſich den Kopf darüber, wie bie 
Inträge der ——— mit der Ver⸗ 
andlung über die Ausweiſung des Prinzen Nas 
deons aufamnenbängen. — Geſiern wurde 
bern einigen vornehmen „Bründern” aud ber 
irettor des „Petit Journal" Millaud 
Isrlicher Finanzfünfte arretirt. Das 
teie® Mannes joll gegen 2 Millionen betragen. 
— Die mebiginische Facultät in Montpellier 
surbe wegen Rebellion ber Zöglinge geſchloſſen. 
Yiejelben hatten dem wegen pelitiiher Vergehen 
eitraften Maire von ercaffone eine Enmpa: 
headrefle geſendet amd follten beimegen vom 
vademifchen Senat disciplinirt werben, 
folge defſen hinderten etwa 150 Stubenten bie 
Irofefloren durch Lärm und Scharren mit ben 
Fühen am Abhalten ihrer Coll ien, was ben 

luß der Schule und eine gerichtliche Unter: 
En zur Folge hatte. 


in 


Provinzielles 
n werben I 
ae 





und Bermifchtes. 


18. Febr, Den en 
pro 1879 entnehmen wir 










14,785 fl. 43 fr, 


—* 14,811 fl. 16 fr. 


8 — 

— _ Somit Ueberſchuß 174 fl. 27 fr. 

ee 
nnahre von 


3 6 u 345 fl. 36 
© eine Husgabe won EINE EEE 
Sehe Auegleichung —— Mm 
—B. Reuſtadt, 11. 
ang bes — 
6 Wurde ders 
es Schriftchen bruden zu laffen und bie barin nieder: 
Prinapien bei Gründung jeber/fenenmebr Nuf· 
da dla Yaylacı Gench —— pe Ang 
'nefen if, Sa —— der inbeorb bad 
Arht zuiteht, Die Errichtung bon fewerwehren | 


Entenbad zur Hebun 

fens zigerwiehen. Da ber Antheil am ditſem Gavinn ber 
deserverficherumgsgelellfhaften künftig auf 1 Proz. erhöht 
wirt, an bamın auch dedeutendere Sumnten ar vo 

zer bemittelte Gemeinben veriheilt marc, 


en a. S. Am 6, ehr. feierte bie Ge: 
"weinde Balenheim a, Sand eine ichteit elgentbilms 
br Urt: Her Bü er Kullmanlı wurde von Er. 
Ba. dem Könige mit: bem 


| 


— ee biemitord: —— 8 
beforirt, im —* ſeitier jährigen aus 
ſeachneten Birffamtes zum Bohle 1 nischen a: 


— 


— — — — — 


————— ———— ———— —— — 
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„mer inne haben, 40 Fr 


Gemeinde, was für demielben, mie für die Bemeinbe glei | das Geſetz über bie Cautionen der Beamten im 


—— Leſung an und erledigte alsdann bie erſte 


















verausgen 


mittler bes öchften Auftrags fein zu Auen, werauf | ab und genehmigte ſchließlich noch ben Bericht 
Bü Ifer Aullman tlich und erübrt ' 
—— —A— nd —* — Fich 2. . * der Commiſſion zur Prüfung der allgemeinen 


ajejtät, urſeren geliebten König 


Ben Gemeindehaus begaben fi die Geladenen im 

die Wohnung des Aubilars, wo alebald eine fröblice 

Etimmuns und lebhafte Unterbaltung berrichte, 

durch verkhiedene Anipraden und Ausbringung 

dener Toajte noch mebr gewürzt mwurbe. Für bie Anwe- 

enden umd bie Gemeinde wird bdieje Feter unvergeßlich 
ben Herrn Amt: 


Moge 
jahre zum © und Wohle der Hemeinde, toi 
i Kıtm Nıme and — RR 

wigs ha 10. . Die bi te baben 
ſich zu ee ——— Ale" Iäe dom eriten 
Befuch 1 ft., fiir jeden weiteren Bejuch bei familien von 
2 Aimmern 30 fr., bei Familien, die 3 und mebrere Jims 


Die Thronentjagun 
derie, 


nd der Palg, 10. ehr, Die — 
in abgelaufenen Sabıe ein fo_gän 3J— ware om, 11. Febr. Die Kammer nahm bie 
ergebnif; neli dak eine Superbivibende von 2 Proc. | beantragten höheren Summen für bie Emtwid: 
venheilt und noch die Summe won 63,000 fl. | fung der Kriegd:Marine an. Laporta kündigt 


bem Örnenerungs:Reieruefond beigeiat werben kann. 
Doch if biebei zu bemerten, daß dies Rechmungeergebnift 
noch nicht definitiv feitnentellt ift, aber durch bie tevis 
fion faum eine nennenewerthe Nenderung erleiden wird, 
” a un ber Ludwigsbahn außer ben 4 
1, bie Aftien tal ro3. 
inen und bean durch den * 384 
cipunm ven 5 Pros, neh 2 Proz, im Ganzen aljo 11 
tez· 
2, bie Mftien der Marbahn: Zinſen 414 Pre ⸗ 
Te Ge 1 Proz, ——— a am 


Berheiliaung in Abrebe, 
auf jeiner 8 nterpellation und die Kammer bes 
ftimmte einen Zeitpunkt für dieſelbe. 
Madrid, 11. Februat. Dir König be; 
harrt darauf abzudanfen. Cine Botihaft, werin 
er feinen Entſchluß anfüubigt, wirb heute den 
Cortes mitgetheilt werben. ch ber Beſchluß· 
faffung der Cortes wird das Miniſterium ſeine 
Gewalt niederlegen. Der Congreß bat den Ans 
trag von Figueras, fib in Permanenz zu ertläs 
ven, um ein Finvernchmen zwiſchen Congreß und 
Regierung behufs — rareg 1 der Ordnung 
und Befeitigung der obwaltenden Schwierigkeiten 
beraujtellen, angenommen und 501 Deputirte ges 
wählt, welche permanent verjammelt bleiben ſol⸗ 
ion. Einige Volksgruppen, welche die Orbnung 
ftören wollten, wurden, ohne daß ee zu einem 
Zuſammenſtoße kam, zerftreut. Die Berölferung 
von Madrid ift ängitlich gelpannt aber rubig. 
"Madrid, 11. Februar. —— autwortet 
in der Gortesfigung anf eine Anfrage von Fi— 
gueras, daß die Lage rine — * ſei; ber 
der König habe am Sonnabend bie Abficht, abs 
zudanten, erflärt, und bleibe auf berjelben troß 
aller Bemühungen befichen. Zorilla verlangt 
ſchließlich eine Friſt von 24 Stunden und bes 
merkt, daß die Cortes ein Votum nicht eher here 
vorrnfen fönnten, als bis die Abdankung officiell 
fe. Der König fordree die Mepublifaner auf, 


lebten tes rachte er Bier 

ler Zurüdgegonenheit, indem vollſandige Taubbeit ihm 
ben Umgang mit amberen Menſchen 
figen Venten galt er ale Sonderling Sab man ib bo, 
heibjt bei ber größten Kälte, ſiets mit dem Hute in ber 
er über bie Straße geben! (br erreichte cin Alter von 
2 Jahren. Sein Raglaß beileht in Danuffripten umb 
einer großen Wibliothek, 

n icage if vor furzem rip Annele, ber ſich 
1849 an dem Auffiand in Baden berverragenb beibeiligte, 
in Felge eines Ga en Er war am 31. Yan. 
1818 in Tortmund, falen, geberen. Im Yabr 1837 
wurde er Vieutenamt, aber im Jahr 1846 ans dem Tienft 








war, Bährend bes Hri mar er zuletzt Oderſt 
Kr Örukierie des Ginntes Wiscnnfn und bann rite zu übereilen. 
tes Iudiana. Im Jahr 1862 übernahm er dad Gem: 
monde eines Antanterieregimentse in Wisconfin. In 
85 ven Genfliften mit Vorgeiepten verlieh er im Jehr Aufruf! 
Baden ie =, Be hung 4 4 Simbach Inn ſind bie glaubens treu 
o thau irte er a ch zu Sim am Jun jin u en 
Agent — A von — Ratheliten Is Miteigentbums am a nn thats 
bad er —* et und * * 
re ih in i em en, nur 
Dienhehnadriäten. a — schicken, 
Durch Beſchluß der k. Regierung der Pialz wurde Darm greifen wir zu Selbfthilfe und legen wol 
die Ummenblung der protei, Berweierfiele zu Fimmel: | Gottwerteauen ben Grund zu einem Kr. das romi⸗ 
bingen in eine za le enebtmigt umb der biöherige | icher Trug nicht entmeißen fell, Der Plan hart ber 
Verweſer dieſer Schulfelle, I. R. Meiner, zum Fehrer an | Mueführung; ſogat —— find uns bereits vom 
berielben etnannt. 9⸗ t. Krie —— Kanonenmetall zur 
° Kemer murden ernannt: ber Schulverwoeſer Jalob Saflaunn ge oh reihen zur Vollendung bes 
Lauer von Pie Fan Lehrer am ber pret. Schule | Baues umiere ga Mittel bei weitem nicht aus. 
zu Gröeöbad, der Schulbienft-ripeftant Heinrih Han Ws bat deshalb Se. Maj. König Ludwig II. uns 


die Beramftaltung von Sammlungen im Hönigreih Baverm 
Se bürfen wir uns beum an uniere 
Haubensgenofjen und alle jreunde ber katsolifchen Me: 
embewegumg mit der berjliden Bitte wenden: Helft uns 
m unlere Roth! Zwar drüden’eud bir Bean firdlis 
Gen Berürfwifie; amar iA enre Mob it durch die 
ven der Sturmflutb ber Ofikee © 


zum Lehrer an ber prot. Schule zu Ges 
—— der Schulv ki maier von Dlan: 
enborn zum Schulberweſer an der farb, Schnie zu rind: 
vn der Lehrer D. Henn von Ramien an ber , 
ule zu Mehlingen, der Schulbienftrlägipeftamt Ludw 
Graf von ba zum Verwefer an ber prot. Schule 
Seen, ber E an ber Praͤparandenſchule zu 
Kh oben, Fricdrich Buchert, ale Gonferenzinipefter zur 
Zeitung der yortbilbung der prot. Schuldienſt- an: 
tem im Kantone Gbenfoben, am Stelle bes ebenen 


allerböchft geftastet, 


das veligidie Erbe unferer Val i 
bes WM ltramontanisnus zu reiten unb hier, an diejer 


Fehrers Philipp Mahet, mit ber Zeitung ber Fortbildung | um ı 

ee pr ein ten Kin Autone Raiiersian tigen Grengftatien amijden Bayern und Deitreih, ber 
term ber Lehrer Börpler, die pret. Schulverweſetſtelle im Wicdergeburt wahren G chume eine beſcheidene Stätte 
Edighei zur ethoben und der ſeithe⸗zu dereilen. 

tige Berweier ber Stelle, — Siaab, zum Lehrer an Simbach am Arm, Mutt Dezember. 

berfelben ernannt, ber Schulbi at int der allfathı. Semeinde 

valide Wermeier &. Finn im Ulmer wurbe zum Lehrer | Hofmeiſſer Mpotbefer, Fagthard t. Fraas; tal. 
an ber prot. Schule daſelbſt ermannt. . enieut. Ye: men Wieſer, 


Meuefte Poſt. 
Berlin, 11. Febr. Das Abgeorbnetenhaus 
mahın, deu Fiat ‚ber Porgellaumannfactur, ſowie 


Holzveriteigerungen 


aud 
Staatswaldungen des hal. Forſtamls 
Winnweiler. 
Nevier Stablberg. * 
141) Dienit den 4. Mär 1878, 
Vormittags 91 —VE zu, Neubau bei Wirth 
Friedrich Moien, 
Ealäge: Filſcher Muth, Pieltirderbang, 
ES cerfelgruberkhlag und Zu. Graebnifie. 
289 ter buchen Scheitbolz. 


43 ,„ eben P 
9 buchen Prügelbeli. 
7 eichen . 
20 ,„ weiche — 
#6 „ Brodanbels. 
18300 buchen, elchen und gemiſchle Reiſer⸗ 
wellen. 


SO Gebund Bejenpiriemen. 


wittwoh, den 5. März 1873, Yon 
mittans 10 br, zu Neubau bei Wirth 
Friedrich Waſem. 
Sclage Frijcher Muth (a, Stunden bom 
Babnıbefe Dielfirden entfernt). 
317 eichen Stämme 3,5. El. mit 145 
Feſtmeret. 
29 buchen und hainbuchen Stämme 3. 
Glaffe mit © feitmeter. nu 
237 eihen Wagueritangen mit 21 Feſt⸗ 
meier. 
29 Sainbuchen Wagnerſtangen mit 3 
„eitmeter, 
21 adyın Baummitüpen. 
2 Eier eidın Schritheli. 


0 .„ Nupbolsprügel, 
Wirtmeiler, den 31, Februat 1873. 
Fröniglihes Jorſtamt, 
Dieb. 
— — — — 
Bekanntmachung. 
142) Der Ferbermeiſter Auguſt Hed von 


Otterberg beabfichtigt auf dam Wledhbars 
mer, Anteilen von Hm. De, Orb, bein: 
net mit Plam Nummer 4437, 4441a und 
44416, biefigen Bannee, eine Bleicherer zu 
errichten, 

Höberem Aufträge zufolge wird Duos 
Vorhaben mit der Auſſorderuug jur öffent 
lichen Kemmtrif gebracht, ctwalge intwen 
dungen immerbalb einer Idlägtam ad: 
fdshiehenden Arit won brute am bei beim 
unteriertingen Anste, woſelbun aud die Pläne 
ur infiht aufgelegt find, mündlid oder 
britlih anzubringen, 

Kaijerslautern, den 11. Februar 1878, 

Das Pirzermaiteramt, 


Hoble, 


Holzveriteigerung 





Staatswaldungen des kgl. Forſtamts 
Elmftein, 

135) Routag, den 24. Februar 1873, 

Bormittagd 10 Übr, zu Elmitein. 
Nevier Elmftein. 

Shläge: Spechtendelle, Wirtertbalerflaufe, 

Ednadfaut, Branderdelle, Such hald, Ricien 
berg uud. Zul, Ergebnilie, 


530 eihene Stämme und Ablıhnitte 1, bie 


5. Gl, 
1030 Ficderne Stämme md Abſchnitie 2, 
bie 5. Gl. 
52 buchene Stämme 2, bis 4. GL 
1 bainbuchener Stamm 4, GL, 
140 Ficdeme Sparen, 
10 eichene Baanerftangen. 
110 Etxere Kappen für ben Vofalbebarf, 


Montag, den 3. März 1578, Bormits 
tags 10 Uhr, zu Glmilein. 
Revier Iggelbach. 
Schläge: Haploh, Minddele, Tanıplap, 
Ku. Schweinsberg, Herlered. 
108 En Stänme und Abidmitte 1. bie 





920 fielerne Stämme und Wbidhnette 1, 
bie 5, 


260 —* Samme und Wſchnine 1. 
big 4. Wlafle Itbeilmeife zu Bahn · 


ihwellen). 
9 Birfene Stämme und Mbfchnitte, 
12 aopene . P 


2 eichene Wagnerſtangen. 

32 fieferne Spatren, 

1 duchener Shichfarenbaum. 
180 Stere Arappeıs für ben Pofalbebarf, 
Neufabt, den 4. Februar 1878, 


Agl. Sorftamt Elmflein, 


= 





ſchind 
Fe) find gegen entſprechende Cicherbeit 


aus;nieiben. Näberes bei Kirchens 
rebner mb Abfuntt Gobtel im 
Unterinlibad. (143 





139) Es wird zur Kenntniß gebracht, dak bie 18. Februar 
1. 36. Torf und Stodbolz aus den Gebrücen jein mühjen und 


Torf- Abfuhr. 


daß von diefem Tage an alle Garantie aufhört. 


Geſchäfts-Verlegung. 


Die Bud- und Kunſthandlung des Unterzeichneten he— 
findet fid) feit Anfang ds. Alls. im chemaligen Gafhaufe zum 


116,3,2) 


Kaiterslautern, den 10. Februar 1873. 
Das Rürgermeifteramt, 
Hohle. 


Die Deutſche Credithank 


in Franffurt a. M. 


ũbernimmt ben Ans und Verkauf von Wertbpapieren, ſowie 
die Beforgung aller Bank: und Börfengeihäfte, gegen mäßige 
Provifion 





Mir machen biermit die Anzeige, daß wir ben Verfauf 
von PrämiensAnlchend:Foojen gegen ratenweiſe Abzahlungen 


Herrn J. Herrmann in Kaiserslautern 


übertragen haben. 
Franffurt a. M., Februar 1873. 
Deutsche Creditbank. 


(984) 





„Donnersherg* nädll dem Stadthaufe. 


der 


































ten 
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eine 
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Thal, 









100,3,1) 


mit dem Borzu 


ännftiger Beichäftsergebniffe zu, erfreuen 

eriamgen nicht weniget ald 8,275,300 a 
ficherten aber um. mehr als 200,000 Thlr. bänter ber rechmingemißiaem Grwartung 
ert ben Theilbabern der Wanf für das entiprehende Yahr 


auräüdblich, 
erem ſeit 1894—IRT2 Überhaupt 10,700,000 Thlr. ausge: 


Fernerem gültigen Wohlwollen mid empfehlend, bitte von 


Verlegung gef. Notiz nehmen zu wollen. 
Kaiferslautern, im Februar 1872. 
Hugo Meuth. 


Wein-Verſteigerung 


Ahodt bei Edenkoben (NAheinpfalz). 


den A. März nächſthin, Mittags 12 Uhr, 
zu Rhodt im ihrer Behanhıng, laſſen Herr Gutsbeſitzer Georg Ebri- 
Hopb Seiß und deflen Kinder abtbeilungshalber nachjtchende-rein. 

ebaltene Weine aus ber Gemarkung von Mbodt und Weyber 


Dienftag, 


tlich verjieigern, ale; 
O8610 Liter 1868er, 1860er und 1870er, 
19650 _„  187ler, 
worunter mehrere väter Traminer. Proben werben jeden Vormittag 
geben. 


Edenkoben, ben 28. Jannar 1878, 


Börfch, fal, Notär. 


Lebensverſicheruugsbauk für D. in Gotha. 


Gegründet 1827. 


18,1) Diele älteite und größte re aan ge in Deutkhland, welde 
— — Sicherhelt den Bertheil ungemeimer Bils 
rfiherungsfejten twerbintet, hat ib im Nahre 187% außererdenich 
habt, indem der augen am neuem Ver⸗ 
Hichfeit smmier den Ders 


eit ber U 
fr. betrug, bie Ste 
Dies 


reichlige Dividende, 
worden find, 


Auf die 1868 eingerablien Prämien werben 1979 an bie Verficherten 797,166 


er zurüdgegeben, was einer Divibenbe von 


35 Procent 


ri 
Enbe 1872 betrug 
ber Beriichrerungebritand . . — 


entipricht. 


78,430,000 Thlr. 


ber Aefammdjend . ⸗ x * — 19,385,000 Tbir. 
die Jahredeinnahme an Prämien umb Zinfen 3,570,000 Thlr. 
die Sum Bst yIZ auebeuahlim Eiterbe 
Ben. . — aao ooo Thlr. 
bie Summe ber (dit den Beathen der Sant 
ausbezablien Sterbefälle 26,500,000 Thlr. 


Verficherungen werben dutch unterzeläbneten Maenten vermittelt, 4 


Val. Jacob Sohn in Raiferslautern. 


Dotzoesfteigerumm | 


Staatowalbungrn des. kat. Fatı 
inuweiler. . _ | 
111) Donnerftag, 20... 
1873, Vermittaae 10 Mbr, anf ie 






















Schläge: Miündbuid, 
und zufällige Ergebniflegt 
(ibenfammbei,, Mäterialreftinee 

De Schläge MNündba 
balde find »/, Stunden Di 
Mation Marubeim; die f 
und Wichoell je Stunden ker 
tionen Nodenbaufen und | A 


ermt, 
75 eichen Stämme 8. und LE 
Seitmeter, ’ 
16 aberm Etäneme mit B Elek 
29 ulmen » Or 
153. Str buden © 
und anbrädig. 
102 Ster abern, klmtent, 
chee Sbeitbolii 
5652 ter buchen; cichen 
birfen, ehem, ‚Kid uk 
Prügelbolj. r 
Winnwellet, deu 31. Naiıiar Ik 


Bünigtinie Bart 
Sofzoerfteigerum 


124,5.2). Montag 11, 
nschithin, Morges kin 
bach beim Wirth Dei 5 




























tem Baubübsk verfeinert: 


45 fiefem Stammk Nr. Sin, 
8 fieen Biber 4 
13 fielen 
6 Zier buchen LE 
5 Baubübel. „ie 44 
0 Eter bu 
2 9 Sau 
247) , 
106... feiern Ehntgenprü, 
te — 
8750 buchen Mer 
2775 Tiefer zu 


00 nemuischte 21,3 % 
Medlbadı, den 5... Febtuar 


J 
Holzoerkei 


119,22) Eamflag, den 
des Morgene um # Uhr 
zu Eridhberg.dei Auch, wrrden, 
Grmeindewalde veriirigert; 

213 dene Bay 









” 


An bemfelben Tage, 
um 1, 4hr,- bei Kurth 
aſchbach Bei —— 
emneindewalde zur \ J— 
29 Gicenfläntne 3. dir ee 
167 Eichenitäimme 4, } Ad 
Bemerli wird, dei die 
Stunde von, ben Kifenbabaflas 
und Threisberaftenen lagern mb‘ | 
die ber legtern Hemeinbe jehr 
fahren Tinb, Bi et 
Sodelhauſen, den 9, 
Das Bit 
120,2,2) ; 


Kaufmännifher 


140) Morgen Abend Ss Ihe, Kl 
unb Vortrag. 


ärc CHE 


Familie in meinem 
en gros und en detail, 


Lubwigshaien a, ME, 


. — 


109,4,1) vormald n 
Cocos-Matte 
en - - 

















fälzische Poſt. 


Diecie Zeitung eribeint täglich. 


Ecdumbimane) im Sanie bes Herrn Otto Huf. 








reis für Answärts vierteljährlich 1 fi, 
15 fr, ehne Auitellgebübr, mit berielben 1 fl. 30 fr, in Kalſetelautern 
t fl. 26 fr. incl. Trägerichn. Beñellungen nebmen alle Befterpebitioneit 
a, im hiefiner Stadt die Suchdruckerer der Plalziſchen Po“ (Adalbert 








Juberate, welche durch bie ganze Pialg bie weiteile Verbreitung fluben, 

werben mit 4 Kreuzer bie vieripaltige Petitzelle ober deren Raum 

berehmei; wo Die Erpedition Auskunft ertbeilt, 5 Kreuzer; bei öfterem 

Inieriren entipredender Mabatt. — Alle auswärtigen Annoncen-Burcaus 
nehmen für die „Plälziche Pot“ Aufträge entgegen. 








Nro. 37. Siaiferslautern, Donnerftag, 13. Februar 1873, 
S @ine fire idee, feiner firen Idee das Geg ntheil bemiejen hätte? | nilterien bes Innern, der Finanzen, des Handels 


Hony soit, qui mal y pensel 
u. 

Faſt jener Paragraph ver preußiſchen Ent: 
würfe ift eine Widerlegumg jener Theorie; von 
dielen Glanfeln umringt, fommt uns die Kirche, 
oder jagen wir aus: die Meligionögelellichaft, 
eher vor wie eine altipaniiche Königin. die auf 
Schritt und Tritt von der Hof: oder Staats: 
etifette begleitet wird. Ihre Sache ift es, ob fie 
dabei doch uech Herrin auf ihren @ebiete bieis 
ben kann. Halten wir nun eine derartige Etikette 
nicht für eine Nothwendigteit, vielmehr für ein 
Hemmmiß, jo ertennen wir doch auch im dieſen 
neneften Berjuchen das dringende Bebürfnig für 
Staat und Kirche, nicht fich zu Icheiben, jondern | 
in ein richtiges und rechtliches Verhältniß zu ein: 
ander zu treten und fich zu verſtändigen über 
ein friedliches Jufammenwirten auf den zablveis 
hen Gebieten, die fie mit einander gemein Is 
ben. Trennung von Staat und Kirche, abiolute 
und vollftindige „Eheſcheidnng“ zwiſchen beiden 
heißt uns dagegen ulchts Anderes als Krieg, ans 
haltender und unjeliger, zwilchen beiden. Frei⸗ 
lich, wert man auch Glauben und Sittlichkeit 
ſo von einander untericheidet, daß jene der Kirche 
oder Religionsgemeinichaft, diefe dem Stante zit: 
falle, daß jener ſchließlich in das Gebiet ber 
Phautaſie, des Subjektivismus, dieſe dagegen in 





das Gebiet der Realität falle, fo hat man leid 
tes Spiel. Damm fann man ſogar jagen, dem 
Staate, als dem Träger der Eittlichkeit, kann es 
ganz einerlei fein, ob feine lieder im Glauben 
Epriften oder Buddhiſten, Theiften oder Atheiſten 
jeien. Einer jelhen monftröjen Behauptung ge 
genüber haben wir nach dem alten Spruch: wie 
vu glaubſt, fo lebt du! bisher in Einfalt dafür 
achalten, ver Glaube, die Religion feien das Funs 
dament ber Sittlichfeit, das Chriſtenthum jei die 
Vorausjegung aller wahren Sittlichkeit, auch für 
Nie Staaten, und dieſe graben fich jelbft ihr Grab, 
wenn fie feine Bedeutung igneriren, ſich indiffe: 
rent gegen biefelbe verhalten, Oder wo wäre 
ein Staat auf der Erde, der in der Durchführung 


Die nerbamerifaniidse Union darf man doch gewiß 
nicht anführen; denn jo groß auch dort Die relis 
aidie Freiheit ift, fe ift doch jelbft die politiiche 
Berfaffung diefes Stantenbundes von einem hrifts 
lichen, ja puritaniichen Geiſte getragen, wir er—⸗ 
Innern nur am das itrenge Sonntagsgeſetz, den 
Zorn aller religiensloien Drutichen, die dort in 
ben grohen Seeſtädten ihr Weſen treiben. 

Je mehr aber fich in Amerika bie religidfen 
Gemeinschaften confelibiren, je mehr dort nament- 
lich die Fatheliiche Kirche an Macht gewinnt, deſto 
wnausbleiblider wird auch bie Noethwenbigteit 


einer geießlichen Megelung des Berbältnifles zwi⸗ 


ichen beiden Gewalten eintreten, deſto mehr wird 
bas Wort von abloluter Tremmung, das freilich 
dort in Wirklichkeit nie gegolten bat, in bie Sage 
von ber großen 
Was Gott zulammengefügt hat, das ſoll der 
Menich nicht ſcheiden. Thut er es doch, jo wird 
er bie Folgen tragen. Unferer Staats- und Kir 
chenlenker Aufgabe ift eine ganz andere, viel ern⸗ 
jtere, fie lautet nicht Trennung, Sondern gelunde, 


gerechte, organiſche Verbindung und Berjöhmung | 


diejer großen jkafteren des Menſchenwohles und 
zwar weder nach mittelalterlichen nech territorialis 
ftifchsbureaufratiichen Nermen, ſondern auf dem 
mächtig umgeftalteten wmenzeitlicyen Boden der 
Freiheit. Won der glüdlihen Ausführung bies 
jed Berufes wird die Zukunft nicht blos der 
Kirchen, jondern auch der Staaten, beionders 
aber unferes neuen theuern beutichen Meiches 
abhängen. Gelingt jie, Dann verbleibe gerne der 
firen Idee ihr erbeiternder Charatter. 





Politiſche Heberficht. 


Die Worarbeiten für die Grebitworlagen, 
welche die Regierung dem Landtage behufs Un: 
terftügung der durch bie Sturmplulb an ber 
Dftfeetüfte am 13. November dv. %. beichäbigten 
Privaten und Gemeinden in Ausſicht geitellt 
bat, find dem Abſchluß nabe, nachdem in wieder 
holten Gonferenzen zwiſchen ben betheiligten Mis 


Seeſchlange fih verwandeln. | 





und der Tanbwirtbichaftlicen Wirgelegenbeiten bie 
; Grundfäte Fir bie Gewaͤbrung an Unterftägungen 
| feftgeftellt worden find, Die Ereditforderung nt 
Be Summe von 24, Millionen Thalern nicht 
übericdreiten. Der bei Welten aröhere Theil 
je Summe würde zur Wiederherftellung ber 
zerftörten Deich: und Wegebauten verwendet 
i werten. 
| Die „Sermanta* ertlärt fich gegenüber einer 
Bezugnahme auf die Verbindung des Biſchofs 
; Ketteler mit Laſſalle für „ermächtigt, zu erklären, 
daß der Hr. Biſchof v. Mainz in jeinem ganzen 
Leben mit Laſſalle nicht ein Wort gewedhielt, 
| denjelben perlönlih nicht einmal gekannt, ges 
ſchweige denn einen religiöjen Act an ihm vollze: 
| gen hat. Die ganze Mitrheitung ift rein aus 
der Luft gegriffen”. Offenbar will bieles De: 
menti Sagen, daß die Verhandlungen zwiſchen 
| Paflalle und dem Bilchof Ketteler durd die Bers 
mittlung der Gräfin Hatzfeld geführt worden find. 
Das Ausführlichtte über dieſe Angelegeubeit fin: 
det man übrigens in ber auf einem reichen briefs 
lihen Material beruhenden Schrift von Bernbarb 
Becker über Laſſalle. 

Die Deutſche Zeitung ſchreibt: „Ein Theil 
der Katheder⸗Socialiſten beabſichtigt während der 
Wiener Welt-Ausjtellung einen internationalen 
Gongreh zulammentreten zu laſſen. Man bofit 
auf die Publication jener Bereinbarungen, welche 
bie Vertreter Preußens und Oecftreichs bei der 
Berliner Gonferenz über die ſoziale Frage erzielt 
haben. Auf der Baſis dieier Abmachungen ſoll 
ein Programm für die Verhandlungen des ins 
teriationolen Gongrefles entworfen werben. 

Das „Milttair:Wochenblatt* gibt in jeinem 
nichtamtiichen Theile militäriihe Rückblicke auf 
1872 und tbeilt in Betreff der Bewaffnung mit, 
daß das deutſche Heer fich bier in cinem Weber 
gangsftadium befindet, denn die Inſanterie des 
bayeriſchen Gontingents, das nur in Kricgszeiten 
unter des Kaiſers Oberbefchl Steht, ift zum Theil 
erſt mit dem Gewehr nach Werder, zum Theil 
noch mit dem umgeänderten Podewilsgewehr bes 
waffnet und „bie deutiche Infanterie“ im Uebri— 








Es war ihm nicht gegeben. 
Ben Wilbelm Fiſcher. 


Uralt iſt der Gegenſatz der Meinungen, der 
ſich 3.8. in folgenden Spruͤchwörtern ausipricht: 
Jeder ift feines Gluͤckes Schmied" und „Wem's 
Glück nicht will, dem hält es nicht ſtill.“ 

Beide haben im gewifter Urt Recht. Auf 
ber einen Seite kann man in der Megel einem 
ange nüchternen, tüchtigen Manne Wohl: 
tand und Fortfommen, einem trägen, leichtfinnts 
ger und ungeſchickten Müdgang und Armuth 
ziemlich ſicher propbezeien. 

Auf der andern Seite» jeben mir oft, wie 
das launiſche Süd den Einen obne jein Vers 
bienft mit ber Fülle äußerer Guben überſchüttet, 
während der Andere mit aller Mühe nicht den 
zehnten Theil derfelben erringen kann. 

Ein Pfarrer wurde zu einer kranken Frau 
auf einem Dorfe gerufen und fand cine arme 
Leidensichweiter auf einem Armlichen Lager vor, 
bas wohl ihr letztes fein jollte. 

Nachdem er ihr die Tröftungen der Reli— 
gion geſpendet, und auch an den bleichen, abge 
bärmten Mann, der mit fummervollem Geſichte 
dabei ſtand, einige aufmunternde Worte gerichtet 
hatte, verlich er das Haus, das ganz und gar ı 


ben Eindruck ber Dürftigfeit, werm nicht des 
Elends machte, um auch die Nachbarn zu beius 
den und, wo nöthig, ihre Theilmahme für bie 
Kranke zu erwecken. 

Da ſah es in jeder Beziehung erfreulicher 
aus, Der Bauer war auf dem Acker, die Bäucs 
rin aber nöthigte den Beſuch in die bejte Stube 
und trug auf, mas fie vermochte, Honig, friſche 
Milch und jelbftgebadenes Bro, 

Als nun die Rebe auf bie armen Nachbarn 
fam, fagte die gute jfrau bedauernd: „Ad ja, 
Herr Pfarrer, 8 find ganz brave Leute, man 
famı ihnen Nichts nachſagen, auch fleihig, aber 
fie geben mehr und mehr zurüd: 8 ift ihnen 
nicht gegeben.“ 

„Wie jo?" fragte der Pfarrer, dem dieſe 
Aeußerung auffil, Doc Erklären ift nicht cs 


vermanne Sadıe, fie erzählte ihm licher ein 


Beijpiel. 


„Schen Sie, dem Peter mollte es ſchen 
lange nicht, aber am Schlimmſten war er dad 


vor 3 Jahren dran. Da hatte er ein Kind vers 


(oren und viele Koften gehabt, eine Kuh war | 
ihm gefallen und das Heu in feinen mailen Wie: 


ien verfault, und dazu jollte er in ber Stabt 
20 Thaler Zinſen bezahlen, und wußte platters 
dings nicht, woher nehmen. 

Meinem 


Bauer ginge gerade umgelehrt. | 


Er batte ein Pferd und 2 Fohlen gut verfauft, 
dazu jein überflüffiges prächtiges Heu von berg 
Bergwichen — und bamald war es theuer —, 
und einen hübichen Stüber Geld gelöft. Und 
als er nun da ſaß und es nachzäblte, und Häufs 
| den daraus machte: „Das für die Steuer, und 
das für die Handelsleute, und das für die 
Knechte“ — man hat ja doch nur bas Anfchen 
davon! — „ſieh! da blieb noch Etwas übrig, 
und er dachte an jeinen alten Schulfameraden 
und fagte, denn er ift ein guter Mann, Herr 
Pfarrer, wenn er auch wach der Kirche einmal 
ins Wirthohaus geht, und wenn er das Getränk 
ſpürt, einmal herzhaft flucht —* der Pfarrer 
ſprach nichts, ſchuttelte aber leiſe den Kopf — 
„da Ingte er zu mir: Kathrine, mas meinst Du? 
Wir wollen dem Peter helfen, jonjt wird jein 
beiter Acer jubhaftirt, kann er, To gibt ers mir 
wieder; kann er micht, auch gut!” 

Ich mochte nicht mein fangen; freilich, hätte 
man es im Poraus gewußt! Rum iſt es aber 
ein jonderbarer Damm und wollte ned, einen 
Spah dabei haben. 

Er ging noch am Abend berüber und ſagte: 
' „Peter, haft Du das Geld?“ 

„Nein, und Gott wein, wirt Morgen wers 
den wird, dann iſt der Termin.“ 
„Nun, verlier' den Muth nicht; geh’ getroft 








gen „das aptirte Zünbnabelgewebr führt, mos 
gegen das neue frmopell von 1871 fi 
noch in den erften Stadien der Fabrikatien be 
det“. Das aptirte Zündnadelgewehr ftellt in 
zug auf Raſanz und Zraafähigleit einen mens 
nenäwerthen Fortſchritt ber ur! — Con⸗ 
ſtruction gegenüber dar „wenn es auch mit ben 
Gewehren fleineren Calibers nicht in Concurrenz 
zu treten dermag . Im Artilleriematerial bin 
zeiten ſich diejenigen Veränderungen vor, zu 'f 
weldyen die ausgebebnten Erfahrungen im legten 
eld⸗ und Feſtungskriege den Anjteh geneben 
. Für die Cavallerie fteht die Bewaffnung 

mit einer wirkjameren Feutrwaffe, als biäber, 
bevor. Die Fußartillerie bat das nfanterieges 
wehr, ber Zrain ben bisherigen Garabiner erhalten. 
Diele halbamtlichen Mittheilungen find geeignet, 
manche im diefer Beziehung veröffentlichte Daten 


Der König von Spanien ift feiner 

ap überbrüifig, mas wir ihm gar nicht 

U nchmen. Das as Laub wird nun 
wohl — in die Hände der Republifaner, 
welche in den Städten dominiren, gerathen, und 
* ber traurigen Carliſtenherrſchaft anheim⸗ 
allen. 





Deutiches Meich. 


] Berlin, 11. Februar. Bekanntlich iſt 
bas neue Militaͤrſtrafgeſetzbuch für das deutiche 
Reich mit dem 1. Dftober vorigen Jahres in 
Wirkfamkeit getreten. Daſſelbe ftellt als Strafs 
ſyſtem auf, 1) an Haupttrafen: die Todeoſtrafe, 
die von den Givilbehörden zu vollſtreckende Zucht: 
bausftrafe und die von den Militärbehörpen zu 
vollſtreckenden Freiheitsſtrafen Gefangniſ fer 
— chaft und die verſchiedenen Grade des 

t) 2) an Ehrenftraien: Entſernung aus 
— Heere, Dienſtentlaſſung, Amtsverluft, Ver⸗ 
ſetzung in bie zweite Klaſſe des Soldatenſtandes, 
Degradation und Verluſt der bürgerlichen Ehren- 
rechte; 3) geftattet das Cinführungsgeich zum 
Militärftrafgehewbuch bei Verbrechen und Berges 
ben nicht militärischer Natur auch die Anwen⸗ 
dung von Haft- und Geldſtrafen, ſofern die all: 
gemeinen Strafgelege dies geftatten. Obuleich 
man nun bie früher gegebenen Reitimmungen 
und Reglements auf die in dem neuen Geſetz 
neu angeordneten Bejtimmungen, und Abänder: 
ungen hätte durch einige Moviftfationen übertra: 
gen können, fo bat ſich doch mit ber Zeit in 
ber Praris das Bedürfniß — beſonders mit Nüds 
ficht auf die dem deutſchen Heere zugetretenen 
außerpreußiſchen Truppentbeile, bie nun ebenfalls 
dem deutichen Militärftrafgeiegbuch unterworfen 
find — berausgeftellt, im Betreff der Vollftredt: 
ungsart ber Strafen für bie gejammte deutiche 
Armee cin gemeinſames Reglement auszuarbeiten. 
Durch Kabinetsordre vom 26. Scptember 1872 
find bereits hierauf bezügliche proviſoriſche Ber 
fiimmungen ergangen, um aber dieſe Angelegen: 
beit in definitiver Weiſe zu ordnen, hat jeßt, wie 
wir hören, das allgemeine Kriegsdepartement des 
Kriegaminifteriums ben Entwurf eines Strafvell: 
ing Fan aufgeftellt, welcher zunächii 

n Generalfommanbe's des beutjchen Heeres zur 





| 
| 


Prüfung zugegangen ift. Die Generallommans ; 
bo’3 haben den Entwurf viner aus Aubitoren, | 
Offizieren und Intendantur⸗Beamten ihres B 
waltungsbereichs gebilderen Gommilfton zur ? 
fung vorgelegt und jede biejer Gommiljtonen hat 
ſodann ihre durch ihre Berathungen fich als noch 
wendig und wünichenswerth ergebenden Bemert 
ungen und Ergänzungen an das Kriegeminifte: 
rium elaigen lafien. Uns dieſen Rüdfäußers 
ungen ber Gommitttonen bat fich ein ſehr werthe 
volles Material für, die Strafvollituedung erge⸗ 
ben und nachdem dieſe Wumſche ber einzelnen 
"Commiffionen bei einer nochmaligen Bearbeitung 
bes Entwurfed berüdjichtigt, worben, ift derielbe 
zur Prüfung von dem Stanvpuntte aus, welchen 
die Juftigermaltung in biejer Beziehung eins 
nimmt, an den Juftigminifter überjendet worden, 
ber fich im Öropen und Ganzen mit dem (Fnts 
wurfe einverjtanden erflärt hat, jo daß dieler 
nunmehr zur Berathung velpettine Beſchlußfaſ⸗ 
fung in der allernächſten Zeit an ven Bundes— 
rat übergeben werben wird. 
Berlin, 10. Februar. Im Widerſpruch 
mit früheren Mittheilungen verlautet neuerdings 
— und zwar, wie es ſcheint, mit beſonderer Rück⸗ 
ſicht auf die veränderte Haltung Württembergs 
— daß es allerdings die Abſicht ſei, die Ente 
würfe der Civil- und Strafprozchorduung und 
bas Serichtsorgantjationsgeieg dem Reichdtage 
im Laufe der nächiten Scljion vorzulegen. Frei⸗ 
lich tann keine Rede davon ſein, daß der Neichs: 
tag die Berathung bieler wnfajlenden und wich» 
tigen Vorlage bis Mitte oder Ende Juni — fo 
lange wird die Reichstagsiejlion ohmehin dauern 
— erledigen fünne. Man gebt aber mit dem 
Plane um, die Vorlagen ipäteftens kurze Zeit 
vor Shluh einzubringen. und hofft dann auf 
das GEntgegenfommen des Neichstags in dem 
Sinne, daß derjelbe die Vorberasbung derielben 
Gommiliion übertrage, welche den Sommer über 
tagen würde. In dieſem Falle würde ver Reichs- 
tag nicht geſchloſſen werben, jonbern fich bis zum 
Herbite vertagen, um dann Die Juſtizgeſetze vol⸗ 
tends zum Auetrag zu bringen. (N. 3.) 
fin, 11. Febr. Die Belegung der 
vacanten Oberpräfidentenftellen ift allerdings noch 
nicht definitiv. Aber im gutunterrichteten Kreiſen 
vermuthet man, daß Hr. v. Patow für Sachſen, 
Hr. dv. Seydewitz fir Schleſien, der Regierungs- 
präfivent Graf Eulenburg für Hannover und 
der Präfivent der Sechandiung Günther für 
Preußen defiguirt jei, vorausgeſehzt, daß Hr. von 


Horn uach Polen zurückkehrt. ‚Für den vacant 
werdenden Bojten ches Regierungspräjidenten in 
Meg wird Graf Arnim:Boygenburg ald Candidat 


genannt. 

München, 11. februar. Prinz Luitpold 
ift heute Nacht nad Wien abgereist, um bem 
Kaiſer ein Gondolenzichreiben dei Königs zu. 
überbringen, und als deſſen Vertreter der Yeis 
chenfeier der Kaijerin zn beizumwehnen. 

Darmftadt, 9. Februar. Die heſſiſche 
Stãdte⸗ und Landgemeindenorduung iſt den Stãn⸗ 
ten im Entwurf nebſt Moliven zugegangen. Sie 
weist ben Communen eine wejentlid; autonomere 
Stellung zu, als bie bis jet noch geltende, zwi⸗ 
ſchen Städten und Landgemeinden nicht unter: 


ſcheidende Gemeindeorbnung. Die St 
gilt für Städte von über 10,000 
* auch für Gemeinden von 9: bis 10,000 
Seelen für ammendbär erflärt werden. Zur 
engern * meinde gehören alle Ortsbürger, 
zur weitern ae Einwohner. Der Stabtvorstand 
befteht aus 
verordnetene 
ber Serlenza 
hend, wird zur Hälfte aus ber en 
Hälfte der MWälbaren gewählt, 


folgt auf 9 Jahre; alle 3 Ja 

tl aus, "Sriaimfähig a eng Sufaffien er: 
bürger, ſowle alle deutfchen männlichen Einwoh⸗ 
ner über 25 Jahre, die Über 2 Jahre in ber 
Gemeinde wohnen und jeit 1 Jahr Einfommens 
jteuer zahlen. Leder Stimmfähige ift wählbar. 
Die Abftimmung erfolgt durch Stimmzettel Dir 
it wird von ben Stadtverordnelen ge: 
mählt; fein Amt banert 6 Jahre. Er kann auch 


eorbnung 
en, kann 


nm Bürgermeifter a der Stadt⸗ 


ammlung. je nach 
aus; 12—4 ** befte: 
hitbefteuerten 


—3. Wahl er 


| 
auf Lebensdauer gewählt werben; Voraueſetzung 
ver Wãhlbarkeit ijt heiftiches Stantstürgerredi, 
| nicht Wohnfig in der Gemeinde; er erhält Be 
ſoldung und muß, wic bie Beigeorbneten , vom 
' Landesfürjten beftätigt werben. Die Stabtvers 
oerdnetenverſammmlung beſchließt in öffentlicher 
Sigung über alle Gemeinbeangelegenbriten , die 
nicht dem Bürgermeijter übertwiejen find. Acht: 
tich find bie Veftimmuugen für die Landgemein« 
den, nur daß die Bürgermeifter nicht befoldet 
werden und durch die Kreisverwaltungsbehörde 
bejtätigt fein mũſſen. I Städten über 10,000 
Seelen fann die jtäbtiidye Verwaltung durch einen 
follegialiihen Magiftrat geführt werden. Wie 
i man fieht, ift dem ſ. 3. ſo wielbeiprachenen Vers 
! fangen des heſſiſchen Städtetags auf Beibehal⸗ 
} tung des Genjus Rechnung — worden. 
Gr. Br.) 
| 


Franfre 
8 Paris, 10. Kebruar. Die ichöne Ans 
fel Reunion, unftreitig eine der wertbvelljten Go. 
lonien Frankreichs, wurbe am 7. Jannar von 
einem Ichredtlichen Sturme (Eytlon) vollftändig 
verwũſtet. Die ältejten Leute auf der Inſel kön: 
nen ſich einer ſolchen Kaiaſtrophe nicht erinnern. 
Dieſelbe iſt um jo trauriger, als die Ernteaus— 
ſichten, die jetzt vernichtet ſind, ganz vortrefflich 
waren, Die Details über ie Verheeruugen fine 
noch nicht vollitändig, aber der Courier, welder 
bie Injel am 11. Januar verließ, konnte doch 
ſchon Folgendes berichten: Alle hervorragenden 
Gebäude der Hauptſtadt St. Denis, Regierungs- 
gebäude, Stadihaus, Kirchen, Theater find mehr 
oder wenig beichätigt und bieten einen traurigen 
Anblick. Nicht beſſer ficht e8 in der Stadt St 
‚ Bierre aus, Tauſende von Meinen Giaentbünern 
| baben ihre Wohnungen eingebüßt und find ob: 
dachloo. Huch anf dem Lande find eine Maſſe 
von Wohnungen völlig verſchwunden und die 
große Ueberſchwemmung, die ben Eyklon beglei⸗ 
| tete, hat viele Menſchenieben vernichtet und die 
Felder verwüftet. Viele Zuckerſiederelen find zer · 
zahlreiche Fahrzeuge geſcheitert und ber Vieb⸗ 
tand der Juſel halb vernichtet, Die Brüden, 
Straßen und jonftigen Kunſtbauten gleichen Ruinen 
und in den Straßen von St. Paul mußte mar 
die Bewohner mit Kähnen aus ben Käufern ret- 





in die Stadt, ich habe auch da zu thun und bes 

gpite dich, du kriegſt dein Geld fider, laß mic 
mal Prophet fen, Gott verlägt feinen Deut 

jem: ch du zum Notar kommſt, haft bu das 
eld.“ 

Peter, die gute Schlafmüge, ſagte nicht 
Viel und dachte nicht Biel, war aber durch bie 
Theilnahme ſchon etwas etröftet, und am ats 
dern Morgen machten fih beide zeitig auf den 
Weg. Es war ein ſchöner und Harer Herbſt⸗ 
morgen, 

Als fie nun in ben Hüljenwalb fommen, 
— ber Herr Pfarrer kennt ja bie Stelle, wo 
linls die *8 Buchen und rechts die jungen 
Edeltannen ſtehen, die nun auch ſchon hoch find, 
und der Weg J 
ein Tiſch — als 
kommen, da jagt Peter: 
Seite gehen.” 


t bei gutem Wetter jo glatt wie 
Te nun in den Hüljenwald 
Ich muß einmal auf 


ein Bauer, der ibm immerfort Muth ein- 
geiprochen, denkt: „Ittzi iſt die Zeit da!“ geht 
allein ein paar Schritte fort und legt 10 dicke, 
blanfe Zweithaleritüde in SKreugesform mitten 
auf den Pfad — ein Maulwurf hätte fie ſehen 
müfjen. Danu wandelte er ohne umzujchen, 
weiter, und lacht ſchon innerlid über Peters 

Ueberraſchung und Freude. 
Der belt ihm denn auch nach Kurzer Weile 


richtig mit langen Schritten eim, it noch eben 
jo trauermüthig und füll wie zuwor. Das war 
meinem Bauer zu viel. 

„Run, wie ſtehts ?* ruft er; „ift bie jetzt 
bejier E — aft du jegt beim Geld 7" 

„sch? Woher?“ fragt Peter verwundert. 

„Nun, verſtell' dich nicht, haft du denn 
Nichts efunden 2“ 

Öehunden? Nein!” jagt Peter und macht 
große" Augen. 

Das that mein Bauer nun au. „Nichts, 
Menih? Auch an der Blutbuche nicht? — Da 
hab’ ich gerade einmal probirt, wie's Einem ift, 
wenn man mit geſchloſſenen Mugen geht!“ 

Schen Sie, Herr Pfarrer, da fluchte mein 
Mann, und ich kanns ihm auch nicht übel nchs 
men. Sie liefen eiligit wieder zurüd, nun, ba 
—* er noch einmal, denn bad Geld war ver⸗ 
chwunden! 

Obs ein Handwerlsburſche genommen, oder 
ein Holzhacker erwiſcht hat, ich weiß es nicht, 
aber ſort wars, und Peier verlor ſeinen ger 
und es ging immer mehr rüchwärts mit — 
gefagt: e8 war ihm nicht gegeben !* 

(Bergmsftb.) 


(Ein hölgerner Wediiel.) Bei einem umgas 
riichen Gerichte wurde Fürzlih ein Wechſel, auf 
10 fl. lauten, eingeflagt, welcher von wohlha⸗ 
benden Gutebefigern auf dem Dedel einer Gis 
garrenfifte ausgejtellt war. In erſter Inſtanz 
wurde bie Wechſelſchuld zuerklannt, in. zweiter 
Inſtanz jedoch wurde das meritoriſche Urtheil 
annullirt, weil nach ungariſchem Wechſelrechte 
der Weeſei eine Urkunde jei und ein Stüd Hl 
nicht als Urkunde ‚betrachtet merden könne. 
Ueber weitere Berufung endlich wurde in dritter 
Jnſtanz der Beſcheid des Appellationsgerichts 
annullirt und der hölzerne Wechſel als vollgiltis 
ger Wechſelbrief anertannt, 


Neapel, Diejer Tage wird der Ingenieur 
A. Cotteau den Blan einer eiſernen Brüde über 
das gelbene Horn, welden der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten von ihm verlangt hat, nach 
Konitantinopel ſchicken. Dieſe eiſerne Brüde 
fell im einem einzigen Bogen, alſo ohne jegliche 
— im Waſſer über dieſen 320 Meter breis 
eeredarm gehen und würde demnach die 
—* Brüde der Welt mit einem einzigen Bor 
gen werden und 12 Millionen Fr. Loften. 


ten, bat das Meer die Häfen, Dämme 
und 
rathsmagazinen aufgehäuften Waaren tuinirt. 
Mit einem Worte, der Wobhlſtand der Inſel ift 
verwüjtet und wirb das jelbjt hart geichlagene 
Drutterland hier tbätige Hilfe leiften müllen. — 
Großes Anterefie bietet ein Alfiienfall im De 
ttement be Aube, we der ads r ber 
tabt Troyes der jahrelangen Unte ung 
von wertbvollen Büchern zum Behufe des Ber: 
faufs angeſchuldigt ift. 
vis, 11. Februar. Die Rationalver: 
Sammlung verwarf beute mit 317 Stimmen ges 
gen 293 den Antrag, ben Zeitungen einen oblis 
gatoriſchen Bericht über die Sitzungen ber geſetz⸗ 
gebenden Berjammlungen aufzuerlegen. 
talien. - 

+ Rom, 8. Februar. Geſtern bat die 
Kammer die Berathung über das Budget des 
Unterrichts geichloffen. Die * der Primaͤr⸗ 
ſchulen Italiens beträgt (die Privatanſtalten mit: 
gerehuel) 57,202 und die Staatsausgaben für 
den eltapnien Unterricht belaufen fih auf 
21,761,000 Franes. — In vielen Tagen erichien 
Bier eine Flaͤgſchrift, welche einen heftigen Ans 
griff gegen Antonelli enthält, und darum ein ge 
wiſſes Aufjeben erregt, weil fie ber Gegenpartei 
des Staatsjefretirs unter ben Garoinälen zuges 
ichrieben wird, Dieſelbe behauptet, Antonelli 
ipiele jeit langer Zeit ein abgefarteies Spiel 
mit ber italienifchen Regierung, und jei ber 
bie Dimen bes Papftes. Cavour habe dem: 
jelben jeinerzeit chen 3 Mill, Francs ausgezahlt 
und jpäter jeien noch weitere Summen in deſſen 
Sädel gefloſſen. Antenelli babe eigentlidy die 
Einheit Italiens begründet und ibm ſollten bie 
Italiener auf dem Monte Pincio ein Denkmal 
errichten. Auh im kommenden Sommer 
werben wieder 3 Divifionen der Armee bie jtehenden 
Lager anf drei Momate beziehen und find vie 
betreffenden Regimenter, die an dieſen Uebungen 
ibeilzumebmen baten, ſchen beſtimmt. — Die 
Sammlungen der italiemiichen Zeitungen für 
dae Denkmal Napoleons fine auf etwa 160,000 
France geſtiegen; biezu fommen nech vie Beiträge 
der Städte nnd Provinzen, Für das Montana: 
Denkmal find bie jept etwa 18,000 Fr. zus 
fammen gebradıt. — 

England. 

2ondon, 12. br. Der Jriſh Times zu: 
folge befteht die iriſche Univerjitäts:iReiorm nach 
Inhalt der Bill in Erhebung bes ſchon exiſtiren⸗ 
ben Dubliner fatholiichen College zu einem gleiche 
berechtigten Anjtitut neben dem proteftantiichen, 
dem Zrinity:Golleg, und einem Capitalzuſchuß 
zur jerneren Dotirung. Ueber beide Barallels 
Univerjitäten wird eine Prüfungs: Gommilfton 
eingerichtet, 


— — — — — 
Provinzielles und Vermiſchtes. 
€. Raiferslautern, 12. Febt. Sorben traf ber 2» 

diger ber treirehigidfen Gemeinde Here Menge von New 
habt a. 9. bier ein. Derfelbe wire im ben mdjten Zar 
gen 3 Borträge im Saale der Einttacht halten, 

T, Fiſe 11. Febt. Der jeit einigen Tagen 
anhaltende Schnee dürfte wobl in ven Saurevicren ber 
Ffal; mehr oder weniger wieder Belebung hervergeruien 
Baben und daß bazu auch die bier benachbarten Waldun ⸗ 
Ben bewein bie Thatlache, daß, nacbem bereits bri 

eriten Schnee im Nevember im biefiger Nähe drei 

Sauen erlegt wurden, geften wieberbolt auf einer von 
Fteih. v. Gumanis veranftelisten Saujagb burd Herrn 

Verwalter Dieſch ein Keulet von 157 Ye. geſcheſſen 

wurde, den man ım einem Treiben eingefreiet halte, 

Landau, 11. Febr. Act Zaglöhner und Dientnechte 
tbeils aus Mörkherm, theils aus Qneicheim waren vers 

Pollen Sonntag bie gegen II Ahr Rachte in der Wirth: 
Saft zur „Krene" ir Qutichheim beilammen, beim Nad: 

baufeneben gerieiben fle wegen einem geringfügigen Dis: 

—* anemamder und haben fi; negenjeitig mit Weſſern. 
tügeln und Steinen wicht unbedeutende Berlepunoen 

auge $; Der Dienitnecht Bandel con Möckheim erhielt 

einen Veſſerſtich in bie Ztim, wobei bie Auuge abyebre: 

Gen iftz er wurde im hieſtgen Büraerfpitale aufgenoms 

men, aber bie heute iſt co noch nicht gelungen, die ich: 

ferjpiße hetaue zuziehen, fo dah wohl heute zur Trepane⸗ 
 gefhritken werden muß, Außerdem liegen mod vier 

Tefhiiligte Zu Bette der Tagner Weilert aus Queichhelm 

erhielt eiucn Iheiferfiich im ben linfen Oberarm, Tagner 

Birndach aus Cueibbeim Schläge und einen Stich im 

ven Kopf, ber Dienlifneht Schuster aus Eſtingen Schläge 
auf den Kopf, der Dienſtknecht Wanner aus Möribein 
ei Birhjerftiche in den Kopf. — Zu bedauern bleibt, da 
ei ſolch greben — die Thäter nur auf Antrag 

der Beichdigten zur Strafe gezegen werben 


üb. Uns.) 
— Nah der „Rp ( = 


' f.“ wird ber völlige Auebau ber 
lathol. Sirhe in Sweibrlifen che Thum auf 170,000 
Guld. zu fiehen kommen, alſe 75,000 fl. böber, als der 
Veramfclag war! Der Fabrikrath iſt behhalb im großer 
Notb, demm wert auch die ebem im Gang befindliche Kir: 
chencollelte ein reddit gutes Ergebniß liefert, bleiben immer 
ned mindeſtens 15,000 ft, zu been. 

Bom Rhein, 11. Febr. Der Betrieb der Megenden 
Erüde zwiſchen Veimersbeim und Veopoldehafen murbe 


chutzwehren zerfiört und die in ben Bor: 


biefer Tape wieder verpadtet um die Summe vpm T58 
Gulden, Dieie Trojeftanftalt bat fib in ker Je dr 
aut bewährt und geeinnt an Bedeutung, heit en 
poldshafen an ber badiſchen Rheinthalbahn «ine Haltias 
ten errichtet und daburd ber Verfehr mit Karloruhe ſeht 
erleichtert werben iſt. Rech beſſet wird ſich die Sacıe 
getalten, wenn die projectirte Frrichtung einer Pofterbebis 
tion in Zeimeröbelm und ber damit zu verbindenden m: 
nibusfabrt im Anſchluß an Rülgberm ober Hörkt ins Le— 
Sem getreten Sein wire. (Pf. 3.) J 

ua Oggereheim hört der P. A.“, daß ber dortige 
Metzger Berger von feinem Sohne nad einem votausge⸗ 
gangenen Streit mir einem Meſſer ertechen wurde Ter 
Sch hatte vor einigen Jahren den Verfuch gemacht, ſich 
zu erhängen unb war banal vom Vater noch rechtzeitig 
abgeichnitten werben, 

5. Snarlonid, 12. Fehr. Während bei Ihnen die 
Emführunn der confelfiensloien Gommunalidulen nech 
bes GEntſcheide böbdenen Orte entgegenſieht, bat unſet 
Spabtpgb mit roßer Wojeritit (aegen 2 Stimmen) 
fich für Einhährung. derielben entihieden, 

G. Wulbaufen, 12. fer. Geſtern Mittag 12 Uhr 
cnigleiſte ber vom Beltert fommende Zug in ber Nähe ber 
Station Jh bei Tanelöbein, umgefäbr 215 Stunden 
von bier und Aürzte mit 10 Wagen dem bier etwa 20° 
behen Tamm binmmter, 14 Wagen ſind total gecträinte 
mer. Bon den Meifennen find 3 ale tobt beroergrgegen 
worden. Wabribeiniih it jedech bie Zahl der Tedien 
noch beträchtlicher, da der Zug wegen deo Dammertirchet 
Marktes beionders ſtart freguentirr war, Die Zahl ber 
Verwundberen joll nach dem, was man beute jagt und 
von nlautmürbiger Zcite ee 5 wird, du ig den 2 
Hälfszige find geftern zur Ungluckeſtelle ſogleich abgegan⸗ 
gen. Ter erſte Jug, welcher um 4 Ubr zurkdfamı, bradste 
den Maſchiniſten Mile t, ber mit zerbrechenern Arm und 
Bein 3 Stunden lang unter ber umgeitürten Maidine 
eingeflennmt war. Wahmmeitter Diebl vom Illfurt Tag a 

eu deo Adgange des Zugte noch umter der Mafdine, 
Ungebeure Bellsmafjen umsrängten geſtern ben Bahnbof, 
um Genaueret Über bas Unglüd ober über das Schick 
fal ihrer Verwandten, die fie auf dem Zuge vermutbeten, 
zu erfahren. Hier jchreibt man bas Unglüdk einer klei— 
nen Diſſerenz zuelidpen der Epirmeile der Sahn und ber 
Käderdijtang der Vocometine zu. 

Diebenbofen, 7. Febt. Der ſchredliche Morb, wel: 
her am 16, Of. db, J. an der Frau eines Ladenbeſihete 
in Sedan verübt wurde, bat durch dem Zelbitmorb bes 
muthmaßlichen Thaͤters eine blutige Suͤhne gefunden, 
Der frübeıe Zuave Emil Denis von bier, anf rn 
ber Berdacht jener graulenbaften Flat rubit, bat fich heit: 
ber dem Arme bed Geſches zu entziehen gewußt, indem 
er Ab unſiatt auf frangöfiichen, Ingemburgiichen, belgis 
dem, preußiſchenn und lotbun giſchem Gebiete berumtrieb, 
Nech am 11. und 12. Januar wurde Denis ven einem 
biefigen Fimwoßaer in Yupanburı geſehen, entging aber 
durch die Alubı den fegleih veranftalteten Nachfotſchun⸗ 
en der dortigen Wels und wurde am 16. Januar mit 
Jerſcheſſenem Kopfe und einem Stride um den Hals tobt 
auf einem Baume in der Nähe von Buſendork ar 
mben. 

4Witerarikibes.) „Minnesficder* von Hurt und Frd. 
Wioef it der Titel eines Baͤndcheno lytiſchet Gedichte. 
Ten Hetru Kurt Moel lennen wir wicht, wohl aber den 
ern Friedtich Mooel. Eo if wie im vergangenen Jahre 
em Heftchen zugeſendet werden, die erite Licſerung eineh 
aröferen Weiles, „das Yeben Acta“ betitelt, irren wir 
wicht, mit Dem Beilaße; „für "Das Belf erzähle”. Wir 
baben das Heilchen gelcien, bie zu Ende geleſen, und co 
daun — von cl erflillt auf wie Seite ge denn 
eine ſolche Hemeinbeit, wie fie darin ſich breit machte, it 
ung ned nicht vorgefommen und wird ſich auch nicht 
Leicht anberews auftreiben laſſen. Ob das Werk fertges 
fept wurde, wiſſen wir nicht. Das Heften aber nannte 
ben Tr. Frledt. Moeck als Terfaffer. Herr Moel früher 
erotelantiicher Geiſtlicher, dann Treireligröler Yirebiger, 
mweilt gegenwärtig in Nimberg, wo er im kurzer Zeit 
nicht nur in ber freireliaidien Semeinde, ſondern auch in 
der jocialearmefratiichen Parter, der er ſich ankhlof, Spal: 
tung und bie widenwärtigfien Auftritte veraulaßte. Wir 
baben getade eine in dieſet Angelegenheit in einem Nürn- 
berger Blatte erlaſſene Erklärung &6 Hemm Dr. Moef 
vor me liegen, weiche aljo beginnt; „Es il eine aber 
Fannte Sumpentaftif, Jemanden zu überfallen und dabei 
um Hülfe zu rufen" — und in welcher er weiterbin in 
Bau auf den agen ihn gerichteten allgemeinen Sturm 
bes Unwilens erflärt: „Mid genist dae nicht.“ Und 
biefer Mann ſchrelbt — Minne Lieder ? Bleidiwiel, wir 
aben das Büchlein aufgeſchlaſen und zu leſen braonnen. 
ber ſonderbar, die erſie Etropbe, die une in die Mugen 
fiel, war folgende: 

Geilleb, daß ih nad KHenmern 

Bis heute niemals frun; 

Du kenuſt ja meine Litder 


Und das Kt mir genug. 
Das Ämmt auffaliend mit der oben gelchildetten 
Terjönfisfe Her Dr. Moof wire «6 ume aber mit 


verargen, dag wir cbenfals an ihm genug haben und ibm 
nicht in Die Lage bringen wollen, uns zu jenen Leuten zu 
zählen, nad bene er „Dis baue niemals irug 
(dranff, Zeitz. } 





Berlopfungen. 


Gräflih Pappenbeim'ihes Aulehen. Serienziekuu: 
am 1. Fre — 24 z02 30% 497 516 6 
5 784 909 SR6 1025 1465 1533 1681 
2u21 2090 2187 2327 2404 2473 
2509 MTR 2a 3042 3174 3215 
5555, 3158 8635 3903 4105 410 
4248 4487 4608 420 5155 5168 
5617 6626 5819 A970 6087 6189 
6147 6970 658 728 6827 6938 69, 
Die Brämienzicbung findet am 1. März ftatt, 
ei der am 1. 66. brgsumenen und am 3. fortgeich: 

ten Ziehung der naſſauiſchtu 2bsfl.Loofe find folgende 

Öfere Deminne gezogen mworcen: . 6,360 Ba fl. 
—— 2000 #., 43,341 82,676 A 100 HP. 43,608, 44,706, 
52,597, 57,201, 69,025, 70,864, 77,506, 69,527, 33,186, 
96,445, 19,396 & 60 fl, 


1059 
2210 
EEG 
3986 
4604 
53366 
sro 


720 
W010 


Lıfr Kmafl 


11. Rebr. Wai 
a 3 9 ne Hafet 


4 
ser Spk 5 I. 1u fe Gerſte hf 
o A. — tr. Are — Mr Biden of. — kr. 
da9 Baar Boden 100 Gr. 2 fr. Ocrienfleiih per Ife, 
23 fr. Kubfleih 1. Qual. 20 fr, 2. Qual. 18 fr 
Katbfleiih 16 fr. Hannmelileijch 20 fr. Schwetnefleiſch 
24 ir. Butter 1 Ehe, 26 fr. 


Meuefte Poft. 

Berlin, 12. Febr. Die Provinzial:Gors 
refponvenz, die jüngiten Vorgänge im Abgeord⸗ 
netenbaufe beſprechend, ſchreibt: Wenn Lasker 
ſchwere Auſchuldigungen gegen einen heben Bes 
amten erbob, jo bezogen ſich dieſelben auf deſſen 
Thätigkeit als Privatmanıı. Allerdings werde 
baburch die Beamtenwürde fo ſchwer getroffen, 
daß es fich beider unerlaͤßlichen weiteren Unterſuch⸗ 
ung der Angelegenheit in Wahrheit um bie 
Ehre des gelammten preußiſchen Beamtenſtandes 
bandele; jedoch jei vor Allem ber andere Theil 
au hören. 

Berlin, 12. Febr. Die angeblich efficie 
dje Nachricht, daß eine Disciplinar-Unterfuchung 
egen Wagener erft nach einer Art Borunter: 
uchung ftattfinden folle, macht im liberalen 
Kreifen geringen Eindruck. Die liberale Partei 
beitcht auf der parlamentariichen Unerſuchung, 
für melche troß interefjirter Anftrengungen die 
Majorität als gefichert gilt. 

Berlin. Im 17. Febr. tritt der Bundes— 
rath bier zuſammen. 

Wien, 12. Febr. Der Kaiſer ertheilte 
geſtern endlich dem Miniſterium bie Grmächtige 
ung zur Einbringung der Wahlreform, die in 
der nächjten Abgeordnetenjigumg erſolgt. ‚Die 
Verlage über den Verwaltungsgerichtshef ging 
dem Herrenhauſe zu. 

ern, 12, Febr. Der Bundesrath beſchloß 
die Ausweiſung des vom Papft zum apoftoliichen 
Bicar für Senf emannten Pfarrers Mermillob 
aus der Schweiz. 

Madrid, 11. Februar. Die im Congreſſe 
verlejene Abdankıngsbotichaft des Könige bejagt: 
„Es iſt eine große Ehre, die Geſchicke eines, wenn 
auch tich erichütterten Yandes zu beftimmen. Gr 
fei feft entjchleffen gemelen, fernen Verfafjungss 
eid zu reipektiren umb habe geglaubt, daß feine 
Loyalität feiner Unerfabrenbeit" ergänzend zur 
Seite jtehen werde. Dieſer Wunſch ſei getaͤuſcht 
werden, denn Spanien lebe im beſtaͤndigen Kaäm— 
pfen. Wären diejelbe gegen uewaͤrtige Feinde 
geweſen, würde er die Regierung nicht nieberges 
legt haben, aber es jeien Spanier jelbit, welche 
ſich befämpften. Gr welle nicht König einer 
einzelnen Partei jein, nicht geſetzwidrig regieren ; 
alle weiteren Anjtrengungen in Diefem Sinne 
balte er für unfrudtbar. Er lege deßhalb für 
fich, jeine Söhne und Nachtemmen die Krone 
nieder, Nachdem die Botichaft verleſen worden, 
beantragte der Präfident des Congreſſes deren 
Ueberſendung an den Senat und eine gemeine 
ame Gitung der beiden Kammern, welche die 
Souverainetät übernehmen ſollen. Der Repub— 
litaner Salaverria erflärt Namens feiner Partei, 
den Wunſch, geſetzmähig zu verfahren und bie 
Regierung zu unterftügen, welde vie sociale 
Ordnung und die Jutegrität des Landes aufrecht 
erhalte, Der conjervative Ulloa gibt ähnliche 
Erffärungen und beient, das Vaterland gelte über 
Alles, Caſtellar ſpricht eine Befriedigung mit 
ver Haltung der confervativen aus. In gemein 
ſamer Sitzung der beiden Kammern verlteft der 
Stnatspräjivent eine Mittbeilung des Gongreh- 
Präfiventen, wonach beive Häujer ſich als jouve, 
raine Gortes von Spanien conftituiren. Der 
bisherige Minifter des Auswärtigen, Griftine 
Martos, theilt mit, Zorilla ſei am Erſcheinen 
verhindert, Der König beharre unerſchũtterlich 
auf feinem Gutjchluffe, der Krone zu entſagen 
und dad Minijterium trete zurüd, Die Ber: 
zichtleiftung des Königs wird darauf einſtimmig 
angenommen. Die Verfammlung ermannte eine 
Gommiften Behufs Abfaflung ver Antwert anf 
die königliche Botſchaft. 

Madrid, 12. Febr, Die Gortes ernannten 
eine Gommiiften zur Begleitung des Königs bis 
zur Grenze. Es heißt derſelbe wolle heute abe 
reifen. In dem (ortes wird der Abichnitt über 
Feſtſtellung einer republifaniichen Regierungsform 
und Uebertragung der Regierungsgewalt an bie 
Berfammlung mit 256 gegen 32 Stimmen ans 
genommen. Zorilla beantragt die Ernennung 
einer Negierung vor der Abjtimmung, Nivero 
widerſpricht und verläßt den Präfidentenfig und 
ten Saal. Fiqguerela übernimmt das Präſi— 
dium. — 


Verantwortlicher Moackur: Otte skeiihmann. 


Bekanntmachung. 


146) Auf Betteiben von Ghritsph Heink, 
Bader in Kailerslautern wohnhaft, wurde 
mir heute für den Abweſenden Peter Kar, 
früber Schneider auf dem Gerowrilerhoft 
Gemeinde Erlenbach wohnbaft, Abichriit 
times durch das f. Landgericht in Diterbera 
ant 17. Januar abhin erlafienen Deriänms 
ungsurtheils zugeitellt, inbaltlich beilen ber 
Abweſende werurtbeilt wurde, am Kläger bie 
Summe von 147 A, 7 fr. ale Reſt bes im 
ber durch erfieren zu Gunſten des lehleren 
ver bem nunmehr verl. f. Netär Haas 
dabier am 18, September 1851 ausgeflell: 
ten Schuld· und Piandverihreibungeurtunde 
enthaltenen Kaptlale nebfl Sjäbrigen micht 
verjährten und laufenden Zinien zu bezab⸗ 
len; ferner wurde ber auf Anfichen bes 
Klägers augen den Beflagten auf Grund 
porier Borjihtenerfünungen ber F, Land⸗ 
richtet zu Katlerslantern und Otterberg vom 
28. November und 5, Dezember v. Je. bei 
Peter Reidenbach, Mderer auf dem Gers⸗ 
weilerbofe und Gonf, angelegte Eicherbeits: 
arrejt Fr gerechtfertigt erflärt unb Kläger 
bis zum Belaufe feiner Forderung im bie 
mit Arreſt belenten Gelder eingewirien, auch 
ſchliehlich der Bellagte in bie Prezeßloſten 
veruribeilt. 

Dielen Alt Fanın ber Abweſende ober beffen 
Bevollmächtigter bei mir abholen. 

Kaijeralautern, den 8. Februar 1878. 


Ber kgl. Staatsanwalt, 
Schmidt. 


Holzverfteigerung 
Reichswaldgenoſſenſchaft. 


137,3,1) Montag, ben 24. Februar 
nödiibin, des Morgens 1210 Ubr, bei 
Gaftwirth Burgard zu Landjtubl, wer 
ben aus bem Meviere Kanajters nachver⸗ 
zeichnete Hölzer verieigeat: 

Schläge: Lanzenbuſch, Auerbabnenfals, 

Panzenbuib, Magayin. 

290) firderne Etämme 5. GL 


b4 Abſchnitte 5. EL 
257 „ Spuren. 
300 »  Baumpfähle. 


En Zauntrutteln. 
73 Ster lieſetn Etedholz. 
ſaiſerelautern, ben 10. Februar 1873. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hohe, 


Holzverſteigerung 


der 


Reichswaldgenoſſenſchaft. 
138,8,1) Mittwoch, ben 5. März nägit- 
bin, bes Morgens 1410 Uhr, bei Gaftwirtb 
Burgard zu Lanbitubl, werben aus dem 
Mevier Jagdhaue nachverzeichnete Hölzer 
verfieigert: 
Schlag Voertamm, 

29 fichern Stämme und Abſchnitte 4, GI. 
841 P . . . b. €. 
254 fiefene Eparrei. 

1 erlen Stamm, 

146 firierue Gerüftitangen. 

87 „ Vrubenitangen. 
Kaiferolautern, ben 10, Aebrwar 1873. 
Das Bürgermeifieramt, 
able. 


Schuldient-Erledigung. 


140,3,13 Die neu errichtete proteſtantiſche 
Schuloermeicritelle zu Mimbach, Bezirke: 
amis Zweibtüclen, wird andurch mit einem 
awðchentlichen Meldumgstermine wieberholt 
zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Gehalt 300 Al. baar und bis zur Her⸗ 
Hellung einer freien Wohnung im Schul⸗ 
hauſe jähslih 25 fl. Wohnungo Entſchãd⸗ 
igung. 

Gehe Vebeisung bes Lehrſaales werben 
jahrlich 35 fl. und 1 Klafter Holz abge— 
geben. 

Dem anzuſſellenden Bermeler wird bie 
Abhaltung der Fortdildungeſchule am ben 
Blinterabenden Übertragen, meburd dem: 
felben ein bebentender Nebenverdienſt in 
Ausfiht geitellt if. 

Webenbeim, den 8. Februar 1873, 

Das Bürgermeiiteramt, 
Schwarz. 


u Der unterzeichnete 
Ants- Nachfolger des 
Herrn Bolza wird feine Auitsſtube 
n Kirdheimbolanden im Haufe des 
errn Carl Rittinger, Schmied am 
4. lauf. Monats eröffnen. 
Derjelbe ſucht einen geibten 
Screibaehilfen, welder jogleich ein: 


treten Fam. 
Ed. Karsch, 
Igl. Notär. 


147,2,11 


Viften-Karten 


Kaufmännischer Verein. 


194,221 Nädften Samftag, den 15. de., Abenbe 
8 Uhr, bat ber Raufmännlice Verein im Thenterfanle 
eine geiellige 


Abend-Unterhaltung, 


bei welcher feine verehrliben Mitglieder ſowohl, als 
bie von denſelben vermittelt Karten eingelabenen He 
mit Masfenabzeichen werleben fein wollen. 

Am baranffolgenden Eommtage, bem 16. d. M., 
Abends 7 br, wird ebenfalls im Theaterfanle das am. 


vorbergebendben Abende aufgeführte Luftipiel nochmals gegeben. Zu biefer ymeiten 
Vorftelung, mit welcher eine Zanzumterhaltung verbumden if, wolle De vwerchricden 
Mitglieter ſewohl, ala jene @äite, welche zur gelelligen Kbendumterhaltung am 
Samſtag Karten zugefiellt bekamen, ibre Damen einführen. 


Der Ausschuss. 


Fe Der Unterzeichnete bringt zur öffentlichen 

N Kenutniß, da er jeine ärztliche Praris 
* niederlegt und vom 15. Februar an neue 
Kranle wicht mehr in Behandlung nehmen faun. Auf die 
Stranfenvereine, deren Arzt derjelbe iſt, fowie auf diejenigen 
Kranfen, die an dem genannten Tage nad in defien Behand— 
Inng find, findet diefe Ankündigung vorläufig feine Anwendung. 

Kaijerslautern, den 9, ram 1873. (136,2,2) 


Dr. Jacob. 
Föchter Penſionat 


Frau Marie Hilgard zu St. Johann bei Landau. 
Rheinpfalz. 


ö Geſunde Lage bes Wobnfikes, ven Mäldern und Weinbergen umgeben, am 
Hanrdigebirge in einer der ibönften Gegenden ber Pfalz. 
Beginn des Lehr-Curſes am 15. April. 


Mäschen von 6 Jahren werben jederzeit aufgenemmen. Vreinefte auf Verlangen, 


Geschäfts-Empfehlung. 


149,3,1) Ginem biefigen und auswärtigen Publifum die ergebene Anzeige, daß ich 
unterm Heutigen men Geſchaft als 


Kürſchuer und Kappenmacher 


dahier eröffnet babe. Ferner halte ich mir ein Pager im allen Sorten Seiben-, Filz⸗ 
und Strehhũten, Geldtäichchen, Hoienträger, Halabinben, Schlippe, Grawatten, Yens 
wandfragen und Manjchetten für Herren und Damen und empfehle jämentlice Artikel 
zur geneigten Abnahme, 

Landſtubl, ben 12. Februar 1878, 








Hochachtungovollſt 


Franz Dommasch jr. 


ET Mein Seichäftslefal befindet ſich in ber Wohnung des Herm Thierarzt 
Fauerbach in ber Eiſenbahnſiraße 


Geſchäüfts-Empfehlung. 


— _ nn rn zur gefäfli eu Bensinitnchee, 
ich um eutigen in dem Hauſe meines te 
Herrn 3. Deilmath, Bahuhoffrafe ein wein ee 


Specerei- und Kurzwaaren-Geschäft 


errichtet habe, Es wird mein Beftreben fein, meinen verehtl. Kunden 
mit ftrenger Reellität aufzuwarten umb bei möglidit biffigen Preifen 
bie beite Waare zu liefern. 

Kaiferslantern, den 8. Februar 1873. 


Franz Kmil Janke. 


Wein-Verfteigerung 


Dürkheim a. 9. bayer. Pfalz. 


130,2,13 Aittwoch, ben 28. April 1873, Mittags 12 Uhr Dütthen 
Hotel Häusling, läßt Har Carl intel, Deestmanı hier ' Bun jebe m 
Stuttgart wohnbaft, 

165 Fuder 1868er reingebaltene Weine aus ben beffern 
Lagen von Ungftein, Forft, Dürfbeim, Serrbeim, Kallftabt 
und Freinsbeim öffentlich veriteigern. 

Sämmtlihe Heine Ingern in Dirfheim. Die 
März, 8. und 22, April im Hotel Häuel 
Her Küfermeifter Plab in Dürkheim. 

Dürkheim, ven 4. februar 187%, 


toben find am d., 5., 27. 
aufgeteilt. Weitere Auskuuft ertheikt 


W. Höfter, fal. Notär. 


werben raſch und billig geliefert 
von ber 
Buchdruderei der Pfälz. Poſt 


(Abalbert Schimdbimazr. | 


Schuldienh-Erledigung 


Neulirchen, Lönigl, Bezirlsamts 
Kaiſerslautern. 


126,2,1) Die im ber Gemeinde Meus 
firden neugegrünbete prot, Schulvermeier: 
ftelle wird Biermit wieberhelt zur Bewerbung 
aue geſchrieben; 

Der mit dieſer Stelle verbundene Gehalt 
beſteht in folgenden Dezügen : 

1) Baar aus der Gemeindekaſſe 150 il. 

2) Zuſchuſt aus Freisfende 100 fl. 

3) Zuſchuß aus Staatsfonds „ 50 fl. 

4) Aniclaa ber Wohnung . 12 fl 

Summ 312 A. 

Außerdem erbält ber anzuftellende Schul: 
verweier für Beheizung bes Yehrijanles 45 fL 
aus ber Hemelnbekafie, 

Bewerber um biehe Stelle wollen ihre 
Geſuche innerhalb 3 Moden von heute an 
perſenſich bierorts einreichen. 

Mehlingen, den 5. Rebruar 1873. 

Das Bürgermeiftcramt, 
I. Maurer. 


— — — — 
Holzverſteigerung. 

1243.2). Montag, den 17. Februar 
nähftbin, Morgens um 9 Uber, zu 
bad beim Wirth Heinrich Bafler, Iäfıt die 
Gemeinde Mehlbach aus bem dortigen Ge— 
meindewalbe, Schlag Nepenichlag und bins 
teen Baubübel weriteigern: 

45 fiefem Stammbel; 4. und 5, @L 

8 liefern Bẽche 4. Gl, 

13 Fein Nupholgitangen, 

5 Eier duchen Eheitbolz 1. GI, hinterm 


Saubu bel. 
WW Ster buchen Scheit mit Prügel, 
WW ,„ . Stangenprügel, 
247, „  Krappenprügel. 
156 „ tiefem Etangenprügel, 
> ,„ Krappenprügel, 


11 „ gemiichte 
3750 buchen Reijerwwellen. 
2775 Hieieen z 

2U0 aemifchte — 
Mehlbach den 5. Februar 1873, 
Tas Vürgermeifteramt, 
Zinfmeifter, 


* 
Holzuerfteigerung. 
118,2,2) Samftag, den 15, di. Mts,, 
bes Morgens um 9 Uber, im Schulbaufe 
u Etfdberg bei Kufel, werben aus bafıgem 
emeanbewalde werikigert: 
213 eichene Bagnerſtangen. 


An demfelben Tage, dee Nacmittans 

um I Abt, bei Wırıb Bomenberger in 

ſchbach bei Kujel, Fommen aus bafinem 
imeindewalbe zur Berfteigerung: 
29 Fihenftämme 3. Wlafle unb 

187 Kichenytämme 4. Klafie. 

Demerft wird, daß die Hölzer eime halbe 
Stunde von den Gſenbahnſtatienen SKufel 
und Zbeiodergjtegen lagern und mamentlich 
bie ber Iepterm Genteinde jche gut abzit ⸗ 
fahren ſind. 

Bobelbaufen, den 3. Februar 1873, 

Das Buͤrgermerſteramt, 


120,3,2) Hau. 


200 fl. 


find argen entiprechende Sicherbeit 
audjuleiben. Näheres bei Kirchen⸗ 
redmer und Abjunkt Gübtel in 
Unterfulgbach. (148 


Cocos-Matten 


find wieder eimaetrotfen bei 
983,1) EN. Thomas. 


Wechiel 


nad allen Wläpen ber Bereinigten Staaten 
bon Norbamerifa find zu dem billiaflen 
Surfen zu erhalten bei 
J. J. Tascher 
in Kaijerslautern, 


1865er Wein 
zu verfaufen bei (117,22 


Leopold Kieffer in Bergzabern. 
— ————— — 
Frautfurter Cours vom 12. Februar. 





Gelbforten. 
. Friedrichod or # 57-68 
Piſtolen 9 39-41 
u  boppelte * 9 19-41 
oländische f. 10,Stide 9 52-54 
Skaten 5 31-38 
20 Kranfenitüde 9 2014-2114 
Engliſche Somereigue 11 47-49 
Ruffiiche Imperiales 9 40-42 
Tollare in Bolb 2 28-26 


Diseonto 40, 8. 


Drud und Berlay ber Buchdtucerti der Pfalziſchen Port (Adalbert Schindtmapr) in Sailerslantern, 





15 fr. ohnt Aunellgebübr, mit berielben 1 fi, 30 r., 
1 A. 26 Mr. incl. Trägerlohn, 





* Die Abdankung des Königs von 
Spanien. 

Es find etwae mehr als 300 Sabre por: 
übergegangen, jeit ein gewaltiger ſpaniſcher Kö 
nig bie Krone nieberlegte, um, mühe der Staat: 
laſt, dem Meft feiner Zage in den Mauern eines 
Kiofters zu verbringen. Dit Energie und ftaatts 
manniſcher Begabung batte Karl I. lange Seit 
den neuen been der Reformation widerftanden, 
aber alle jeine Pläne und Unternehmungen was 
ren geicheitert, jo daß er ſatt wurde, das Scep⸗ 
ter über bat mãchtigſte Reich der Erde zu fühe 
ten. Und wieder verläßt ein König den ſpani⸗ 
ſchen Thron, mübe und jatt einer wahren Da: 
naibenarbeit, nicht zwar um ſich hinter Klofter: 
mauem zu flüchten, jondern um zu ben jchönen 
Geſtaden feines Heimathlandes Italien zurüdzus 
fhren. Iſt auch Amadeo I. nicht mit Karl L 
zu vergleichen, io kann man ihm doch das Zeug⸗ 
nik nicht verjagen, daß er mit dem beften Wil: 
Ion und der ehrlichjten Abſicht beftrebt-war, die 
Wunden Spaniens zu heilen und dem gequält: ‚m 
Lande eine geordnete Regierung und friedliche 
Zuftände zu geben. 

Allein nach zwei kurzen Jahren durfte er 
fich der Einſicht nicht mebr verichließen, daß fein 
Beginnen ein vergebliches jei und daß unter fee 
ner Herricaft Spanien nicht zur Rube gelangen 
were. Der Spanier ift auf jein Land und feine 
Abftammung ſtolz und cs hält ibm ſchwer, wie 
bad der Aufftand gegen die Napoleoniiche Dy— 
najtie zeigte, ſich einem Fremdling zu unterwers 
fen. Ws deßhalb der italienische Prinz in 
Madrid anfam, hielt ſich der größte Theil der 
vornehmen Grandengefchlechter von ihm ferne und 
bas gejammte Landvelt wollte von feinem Megi⸗ 
mente nichts wiſſen. Hiezu trat noch der uns 
glückliche Umstand, daß Amadeo ber Sohn eines 
Königs ift, der den Papft feiner weltlichen Herr: 
Ichaft beraubt hat, was die Pricfter Spanien’s 
dem Volke bei jeder Gelegenheit zu Gemüthe führs 
ten. Es erſchien keine carliftiiche Bande, welche 
nicht anfforderte, gegen ben Fremdling für bie 
Religion ber Väter die Waffen zu ergreifen. — 


OT n.G, Einige Erinnerungen | Grunke, mal man ——— G. Einige Erinnerungen 


son Erlebniſſen eines freiwilligen Aranfenpilegers auf bem 
Bee. 


Es fünnte vielleicht als ein verfehlted Mes 
ginnen erſcheinen, angeficht® ber mannigfachiten 
und anziehendften Beröffentlihungen über den 
beutfch-frangöftichen Krieg und einzelner Epiſoben 
deffelben, noch etwas Neues und Bemerfensiwers 
thes bieten zu wollen, zumal in einer Seit, wo 
das Intereſſe für dergleichen durch andere wich⸗ 
tige Weltbe; gebenheiten längft in den Hintergrund 
geſchoben 

Wenn aber hiemit verſucht wird, die Erleb⸗ 
nölje eines Freiwilligen Krantenpflegens auf dem 
Kriegsihauplag dem Lejerkreis zum Beften zu 
geben, IN geſchieht dies ' nicht allein, um ein jtes 
tigee Drängen von Freunden zu befriedigen, 
londern hauptſächlich aus ber Erwägung, daß 
gerade von diejer Seite und nach biefer Richtung 
hr fehr weniges bisher bekannt gegeben worden 


Lorausgeſchickt muß werden, daß Alles, was 
im folgenden berichtet und geidhilbert wird, auf 
eigene Fauſt und Verantwortung in Begleitung | 
eines einzigen gleichgefinnten und treuen Genofe 
ſen unternommen wurde, aus bem einfachen 





Siaiferslautern, 








berechnet; 





So ſtand der Koͤnig der einen Hälfte Spaniens 
fremd genemüber, und auch auf die andere, bie 
Stadtbepölferuug, war fein Verlag. Nirgendwo 
in der Welt bilden Yand und Stadt ſolche Er— 
treme, wie in Spanien, und darin liegt ein Haupt⸗ 
grund, warum es ſich jo ſchwer regieren läht. 
Während das Pandvelf carliftiih unt bigett ges 
ſinnt iſt, bergen die Staͤdte eine radicale, repub⸗ 
litaniſche, ja ſelbſt ſecialdemokratiſche Bevoöͤlter⸗ 
ung. Auf dieſe Elemente und die Armee mußte 
ſich der König ſtützen, wenn er überhaupt Boden 
für irgend welcht Wirtſamteit gewinnen wollte. 
Da chen wir bemm ben jungen Mann abmech- 
ſelnd mit diejer, dann mit jener Partei, mit Suls 
baten, mit Gonfermtiv-Liberalen, mit Radikalen 
es probiren, allein Leine Partei gewährte ihm die 
nöthige Stärke, auch mur den Bürgerkrieg im 
Lande zu erſticken. Es it Das der Fluch ber 
politijchen Parteien Spanien’s, daß jede fich bes 


techtigt glaubt, die Herrichaft im Yande mit Ger | 


malt und Blutoergiehen zu erfämpfen. — Enb: 
lich fam noch ber fette Tropfen, der den Becher 
zum Ueberichäumen brachte. Auch in der Armee, 
welhe viele Alfonfiiten (Anbänger des Sohnes 
Jabella's) zählt, begann fich jener meuteriiche 
Geift zu zeigen, 
über Spanien geführt bat. ine Anzahl Ars 
tillerieoffiziere meigerte fi, unter einem ihnen | 
gervielenen General zu bienen, und diejer Um⸗ 
ken Icheint den König, der ſich jeit dem letzten 
Morvanfall in feinem Palafte unbebaglich füblte, 
zu dem Entichluß bewogen zu baben, vor ber 
hereinbrechenden Kataſtrophe mit den Seinigeu 
nach kaum zweijährigem Regimente (4. Dezember 
1870) das unbeimlihe Land zu verlaffen. 

Se jehen wir Epanien abermals jteuerlos, 
und dem Kampfe der rachfüchtigen, Ichonungslos 
fen Parteien verfallen. Mögen nun die Repub: 
lifaner die Oberhand behalten, oder die Garliften 
fiegen, beidemale geht dafjelbe einer traurigen Zus 
kunft entgegen. Eb wird in diefem Lande ohne 
Disziplin, ohne Mittelftand, und ohne ſtarke Mit: 
telpartei, ohne Orbnungsliche und geichlichen 
Sinn feine Ruhe geben, bis ein träftiger Soldat 
die ———— ci ie ——— — in die Hand nimmt, die Parteien zaͤhmt, 


Grunde, weil man es verjäumte, ſich rechtzeitig 
den betreffenden Behörden zur Verwendung zu 
unterjtellen und jpäter, wenigſtene in der erſten 
Fa feine Gelegenheit fand, einem organifirten 
anitätscorps ſich dauernd anzuſchließen. 

Die Schlacht bei Weißenbur war geſchla⸗ 
gen, die erſten gefangenen Franzoſen und ver— 
wundeten Deutſchen waren am der pfaͤlziſchen 


Grenzſtation angefommen, nicht allein aufgeregte | 


Neugierde und Freude ob des Sieges, ſendern 
auch Mitleid im vorher nicht gefannter Meile 
erweckend. Da litt es und nicht länger binter 
ben engen Feftungsmauern und noch an demiel: 
ben Abend wurde durch Bermittlung eines Arz— 
tes beim Gtappen-Gommanbe bie Erlaubnii ers 
wirkt, als freiwilliger Krantenpfleger anszurüden. 
Der andere Tag ſah uns bereits auf dem Wege 
nadı Weißenburg, in welder Stadt ſich denn 
aud; Gelegenheit genug fand, zum erſtenmale an 
den im Babnbof untergebradhten Verwundeten 
Werke ber Barmberzigkeit zu üben. Noch im 
Laufe ber Nacht gelangten wir in einem ſüdwärts 
abgehenten Proviantzug nah dem Städtchen 
Sulz ſous Forets, vollftändig belegt vom Haupt: 
quartier unferes deutſchen Kronprinzen und | 
einem großen Theil ber am nächſten Tag in die 
Schlacht rüdenden Truppen. Daß unter folchen 
Umftänden das Suchen nach einem Nachtquar⸗ 


Freitag, 14. Februar 


der ſchon jo großes Verderben 


fälziſche Poſt. 


Dieie Zeitung eriheine glich. Kreie für Anewärte biertelfäbriich 1 fl, 
in Rarerslautern 
Beſſellungen nebmen alle Pofterpesitionen 
an, in biefiger Stadt die Buchdruckerei der „Piflziihen Font“ 1 Adalbert 
Edindimanr) im Haufe bes Herm Otte Ruf. 





Inſerate, welche durch die ganze Pialz die weitehe Verbreitung finden, 

werden mit 4 Sreuger bie vlerſpalnge Betitzeile ober deren Kaum 

we die Grpebiben Mirokunit ertbeilt, 5 Areuzer; bei öfterem 

Aneriren entierechender Rabatt. — Mlle auswärtigen Annoncen-Gureaus 
mebmen für die „Blälsicdre Doit* Aufträge entgegen. 





1873. 


und nad Wegfterben der. alten verborbenen Ber 
Ihmwörer-Beneration das junge Geſchlecht einer 


beſſern Zukunft entgegenführt. 
— 








| Politiſche Heberficht. 


Die Berohnungen über die vorausſichtlichen 
Koſten des neuen Klotten-Gründungsplans, weldye 
‚in den Zeitungen curſiren, tönnen, wie bie 
Kreuz: Sig. meldet, ald reine Gonjectur beziichnet 
werden, da eine Keftenaufftellung bis jetzt noch 
nicht vorliegt Hinſichtlich Des Yeitraumes, 
während —* ber Plan als Anhaltspunft für 
die Ieiterentwicelung-ber Flotte dienen ſoll, ift 
zu bemerfen, daß die Uusführung bes neuen 
‚lottengründungsplans bis Gude 1882 erfolgt 
fein jet. 

Der Weſer Iig, wird geichrieben: In Be 
treff des Uebungegeimabers unter Obersefebl 
| des Ga apt. Werner ifi neuerdinge bie Bejtimmung 
getroffen worden, daß daſſelbe nicht, wie Anfangs 
beftimmt war, den Weg um das Gap Horn neh⸗ 
men ſolle, ſondern von St. Thomas aus um 
das Gap ber guten Hoffnung direkt uach Oft: 
afien gchen ſolle. 
| Bor mehreren Wochen curfirte das Gerücht, 

daß es im der Abficht des Meichölanzlers liege, 
| ein Reichskriegontiniſterium zu conftruiren, wel: 
diem die Leitung des geſammten Kriegsweſens 
des deutichen Reiches Übertragen werben jolle. 
Dazu bemerkt die D. R+E.: Von gut unter: 
richteter Seite wirb uns Diele Anficht als durd= 
aus irrthũmlich bezeichnet und dabei hervorge⸗ 
hoben, dak in dem neuen in Borbersitung bes 
findlichen Entwurf eines Reis: Militär-Gefepes 
ausdruͤdlich die Beitimmung beibehalten wird, 
daß bas preußiſche Kriegsminiſterium wie bis⸗ 
her die Leitung des deutſchen Armeeweſens über: 
nimmt und bay auf Grund der Berjailler Ber: 
träge bie Striegsminifterien Bayerns, Sadjens 
und Württembergs auch noch ferner beitehen 
bleiben. 

Aus Wien wird mehreren Blättern tele: 
graphiich gemeldet, die Verlobung der Grehfürs 





tier ein äuferft mübevolles und faft vergebliches 
mar, veriicht fich wohl von jelbjl, wollte aber 
und um jo weniger einleuchten, als wir ber 
Rube und Erquickung im böchften Girate bebfirfs 
tig waren; cin Wirthshaus wollgepfropft von 
aufgeregten und laͤrmenden Soldaten, die von 
der faſt toll gewordenen dicken Wirthin unter 
immer ſchallenderein Gelächter, ſich die ärgiten 
Grobbeiten jagen lichen, bot uns injofern einige 
Befriedigung unjerer Wünjche, als es erlaubt 
' wurde, unter den Tiſchen im Geſellſchaft der 
frammen Spazierbölzer churheſſiſchet Irenadiere 
es und bequem zu machen, Aber nur von kurzer 
Dauer war leichtbegreifliher Weile dies Vergnü⸗— 
en umd ein verfilbertes Wort an die aufgeregte 
dirtbin verhalf uns zu einem Pläychen auf dem 
von ſchlaſenden Kriegern berciis zum größten 
Theile belegten ſchmuhigen Fußboden einer Kam— 
mer. — Bald begann das Tagergrauen und mit 
ihm aud unjer Zagwert, micht ohne daß wir 
vorher Zeugen von bem Abzug in bie ESchlacht 
zichender Truppen geweſen wären. Der erſte 
Gang war natürlich zu jeben, wie mir uns nüßs 
lich machen könnten und fand denn auch unſer 
UAnerbieten von Seiten ber preußiſchen Werzte 
das freundlichite Gutgegentommen, zumal noch 
im Laufe des Vormittags die erſten Verwunde—⸗ 
ten vom Schlachtield eintrafen. — Aber nicht 


tin Marie von Ruhland mit dem Prinzen Al- 
eb von Großbritannien jet beichlofiene Sache, 

Den foeben in zwei Bänden veröffentlichten 
repibirten Genjusberichten über Enf’and vom 
Jahre 1871 entnehmen wir, daß U: Bevölter- 
ung bes Bereinigten Königreich im Sabre 1871 
fih auf 31,628,838 Seelen belief. Davon | 
kamen 21,495,131 auf England, 1,127,135 auf | 
Wales, 3,360,018 auf Schottland, 5,411,416 
auf Irlan 54,022 5 bie Inſel Dam 56,627 
auf Jeriey, 33.969 auf Guernjey und vie üb: 
rigen Ganalinjeln. Die Bevölterung von England | 
und Wales zujammengenommen zählte 22,712,266 | 
gegen 20,066,224 im Jahre 1861 und hat ſich 
demnach in den 10 Jahren um 2,647,042 Bers 
fonen oder 13,19 Procent vermehrt. Die Ber 
völferung von Irland bat fich im tiefer Periode 
um 367,551 Einwohner d. b. um 6,68 püt. 
verringert. 

In dee Schweiz hat ber offene Kampf 

egen bie Mebergriffe ber Ultramontanen mit der 

Htsmeihung Mermillod's begonnen. Wir Tönnen 
nur. bedauern, daf man in Senf ben Antrag 
der Minorität auf Trennung von Staat und 
Kirche verworfen bat, unb wünjden der Schweiz, 
daß jie feinen ihrer Schritte zurückzunehmen 
braucht. — 

Meber die Abvanfung des Könige von 
Spanien fiehe.den heutigen Leitartifel. 

Die Gortesfigung wählte am 12. in bie 
Regierung folgende Perjonen: Figures, Gonfeil- 
De Pimarale, Inneres; Cordova, Krieg; 

icolas Salmeran, Juſtiz; Francisco Salmeran, 
Eolonten; Beranger, Marine; Gaftellar, Aus⸗ 
mwärtiges; Becerra, Öffentliche Arbeiten; Echegaran, 
Finanzen. Figueras hebt hervor, er verdanfe 
die Grwählung ſeiner politiichen Haltung; die 
vollzogenen Wahlen wären frei unb er hoffe 
bie Republik für immer errichtet; er betont den 
Einflug Spaniens in Wejtenropa; die Integrität 
des Territoriums jei gefichert. 


Deutfches Heich. 

Berlin, 10. Februar. Es dürfte nicht 
ohne Jutereſſe fein, über den Anklang, welchen die 
Berliner Zeitungen außerhalb der Hauptftabt fins 
den, einige Notizen zuiammenftellen, welche ſich 
auf bie beiden leiten Jahrgänge bezichen. Zu— 
nächft hat die reuzzeitung“ im Laufe der bei- 
den legten Jahre über 1500 auswärtige Abons 
nennten verloren, während die Norddeutſche 
Allgenteine Zeitung“ Ende 1872 2000 Abonnen⸗ 
ten mehr hatte als am Wufange des Jahres. 
Von ben nationalliberalen Zeitungen hatten Die 

mRationale Zeitung“ Ende 1872 eirca 800 Abon: 
" nenten mehr als Anfangs 1871, die „Spener'iche 
gang“, welche allerbings erſt feit beim zweiten 
uartal 1872 als Organ der nationalliberalen 
Bartei gelten fann, zu dem gleiden Zeitpuntt 
ber 250 mehr als Anfangs 1871, wobei die 
Schwankungen innerhalb ber zmeijährigen es 
riobe außer Anjap geblieben find. - Auffällig ift 
bie rügänaige Bewegung in der Zahl der aus: 
mwärtigen Abonnenten ber „Poft“ uud der „Bolts- 
zeitung“, von benen bie erftere in ben zwei Jah: 
ren etwas mehr, die andere etwas weniger als 
bie Hälfte der Abonnenten verloren hat, Die 
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ſo leicht ſollte es und werden, bie Feuerprobe 
ber erſten kräftigen Hülfleiſtung zu beſtehen, wie 
wir ed uns fo zu Hauſe gedacht, und der Anblick 
ber Wunden toftete nicht allein ſchwere innere 
Ueberwinbung, jondern verurſachte auch Lörper: 
lich Mißbelligteiten. Unglücklicherweiſe bemertte 
bies eine alte Judenmutter und wollte mit einer 
verzwiebelten Knoblauchsſuppe ihre fanitätiichen 
Kenntniffe und Mitleidsgefühle an ben Mann | 
bringen, verurfachte aber nur gefteigertes Umbes | 
hagen; ein kräftiger Schlu aus ber dargebotes | 
nen Rumflafche eine Fohanniters brachte aber 
bald Magen und Nerven in die Reihe. — Bald | 
"ging man von Seiten der preufiichen Lazareth⸗ 
hörde daran, in unmittelbarer Nähe des Sul: | 
gr Bahnhofes vier Reihen Iuftiger Zelte zur 
ufnahme der zu erwartenden Berwunbeten zu 
errichten, und ba auch das rethperſonal durch 
Ankunft barmherziger ern weientlich ver⸗ 
ärft worden mar, glaubten wir unfere Hülfe 
jier auf dem Schlachtfelbe jelbit verwerthen zu 
können und zu jollen und jo gings gegen Abend 
im Sturmſchritt dahin. 

Der Weg bot die intereflantefte Abwechs- 
lung: Truppenzüge von allen Waftengattungen 
befonters von Train und ven Pioniren mit ihren 
Pontonbrüden — dann wieder vom Schlachtfeld | 
ber Wagen mit Verwundeten fperrten oft die | 








„Voſſiſche Zeitung* hat in ven zwei Jahren eben: 
falls ungefähr 1000 Abonnenten eingebüßt, wäh- 
rend der „Neue SociabDrmotrar" fait 4000 
Abonnenten, die „Germania“ über 5000 gewons 
nen hat. Bemerkenswerth ift auch die Zunahme 
der auswärtigen Abonnenten bei der „Neuen 
Börfenzeitung“, und zwar um faft das Doppelte 
in Sabresfrif An der rüdgängigen Bewegung 
nimmt auch der „Klabderadatich” theil, und zmar 
um 3000 Abonnenten in zwei Jahren; berjelbe 
bat gleichwohl noch immer bie boppelte Zahl von 
Abonnenten wie „Tribüne"und „Weſpen“ zus 
jammen. Die gröpte Abonnentenzabl:von ſaͤmmt⸗ 
lichen in Berlin erfcheinenden Publifationen po: 
litiſchen Inhalts hat das „Keichsgeſetzblatt“, deis 
ſen Abonnentenzabl in 2 Jahren von 40,000 
auf 42,000 geftiegen iſt. Theilt man bie genann⸗ 
ten Zeitungen in zwei Kategorien, je nachdem 
bie Zahl ihrer Leſer außerhalb. Berlins in den 
legten 2 Jahren zus oder abgenommen hat, fo 
lommt man zu folgendem Refultat: Abgenommen 
haben: Kreuzzeitung“, „Poft“, „Volkszeitung“, 


"„Bejfiiche Zeitung“, „Klapveradatich*, zugenom⸗ 


men haben: „Rorbbeutiche Allgemeine Zeitung“, 
„Rational Zeitung," „Spenerihe Zeitung, * „Neue 
Boͤrſenzeitung“, „Neuer Socialdemofrat*, „Gers 
mania”, „Zribüne" („Weipen“). (A. 3.) 
Miüncben, 10. Febr. Die in den näch 
ſten Tagen ericheinende Schlußnummer des Jahre 
gangs 1871 der Zeitichrift des fol. bayer. fin 
tftilhen Burcaus wirb unier anderem eingehende 
Nachweiſungen über die definitiven Ergebnifle 
der Bolkszählung vom 1. Dezember 1871 in 
Bayern mit Unterjcheibung ber Gezaͤhlten nach 
bein Geſchlechte, der Staatsangebörigkeit und 
der Konfeijion enthalten, Die betreffenden Nach⸗ 
weijungen werden für alle einzelnen Berwaltungs;⸗ 
biftrifte und Gerichtöiprengel jowie für jämmt: 
liche Städte gegeben werden, Borläufin dürften 
folgende Notizen nicht ohne Intereſſe jein. Die 
Geſammtbevoͤllerung von Bayern betrug am 
1. Dezember 1871 nach der nunmehr erfolgten 
definitiven Feſtſtellung der Zählungsergebniſſe 
4,863,450 Serien, Sievon treffen auf: Ober⸗ 
bayerır 841,707, Wieverbayern 603,789, als 
615,035, Oberpfalz 497,861, Oberfranten 541,063 
Mittelfranten 583,,66, Unterfranten 588,132. 
Schwaben 582,773, die Regierungsbezixte zus 
fammen: 4852,026, bie Dcceupationsarmer in 
Franfreih: 11,424, jonad überhaupt 4,863,450 
Seelen. Die bavyeriihen Garniſonotruppen in 
Elſaß⸗Lothringen find bierunter nicht begriffen. 
Die Unterſcheidung nad) dem Geſchlechte ergibt 
2,368,558 männliche und 2,494,892 weibliche 
Perſonen. Rad der Konſeſſion vertheilt fich die 
angegebene Gejammtbewölterung Bayerns von 
£863,450 Serlen auf 3,464,364 Katholifen, 
1,342,592 Proteftanten (inkl, Nteformirte), 5453 
fonftige Chriften, 50,662 Jiraeliten, 15 Betenner, 
anderer Religionen, während für 364 Perſonen 
bie Angabe der Konfeſſion fehlt, 
tesbaden, 10, Februar. In dem nahen 
Deſtrich ift geftern, wie bereits lelegraphiſch ge 
meldet, eine. Wanberverfammlung ber deutſchen 
Katholiken aufgelöft worben. ‚Der „Mb. C.“ er 
fährt hierüber intereffante Einzelheiten: Die Ber: 
jammlung nahm Anfangs einen, ruhigen Ber: 


Bafjage, und jo wurde es unmöglid, noch vor 
dem Abbrechen der Schlacht, reſp. Anbruch der 
Nacht Wörth zu erreichen. In einem Dorfe, 
buch das die Chauſſee uns führte, konnten wir 

m erjien Male die jpäter oft fich wiederholende 
tahrnehmung von der klugen Vorſicht und Vers 
ftelungstunft der Eljäßer Bauern machen. Der 
Hunger trieb uns in ein erited beſtes Bauern⸗ 
baus, das auf wohlhabende Einwohner ſchließen 
lich, und wir verlangten hier gegen Geld und 
ute Worte irgend ewas zur. Belänftigung des 
—— Magens dienliche; aber die beiten 
Worte und Angebote fruchteten michts 


! 1 — die 
von ben Bauern mit ben heftigſten Geitifulatios 


nen betheuerten Verſicherungen, fie. hätten & tout 
prix auch nicht das Geringfte mehr, indem bie 
Ditſchen“ Alles mitgenommen; enblich verrieth 


fich aber doch der Bauer felbft mit der Bemerks | 


ung, er hätte noch einen Heinen Brobvorrath 
für ſich und feine familie aufgehoben; diefen mit 
und zu theilen, brachte er unter jeiner Mübe 
und mit Angſiblicken nach der Strafe, ein an⸗ 
ſehnliches Stud und nach und nad auf unfere 
jeweiligen berebteften Bitten erfcienen Gier, 
Fleiſch, ja ſogar Butter und Salz, alles natür⸗ 
lich —A unter Schürzgen nnd Hüten vers 
deckt und verftet vor ben Blicken ber braußen 
vorüberziehenden Soldaten. 


fauf. Herr Vaudri von Köln betonte, wie ges 
woͤhnlich auf den Berfammlungen, bei, denen er 
erfdwint, die Vaterlanderreue der tboliten ; 
Herr Frühmeſſer Siering von Rüdesheim ſprach 
j von der Kindererziehung und bezeichnete die von 
ben 2iberalen und Freimaurern angeftrebte Trens 
nung der Schule von der Kirche als das ſchau— 
derhafteſte Attentat gegen bie Kirche und das na= 
türlidie Recht der Eltern. Herr Kaufmann Racke 
ı aus Mainz beichrte feine Buße, bad Uns 
fehlbarteltadogma durchaus nichts Meuct fei. Der 
geiftliche Math Zaun warıte dawer, Hrn. Dr. 
Petri fünftig zum Abgeordneten zu wählen, dann 
ater erhob Megermetfter Falt aus Mainz fein 
reonerisches Schladhtbeil und wies in einer von 
Kraftausdrücken und Rohheiten ftroginden Mede 
nach, daß die Kirche im Laufe der Seit alle 
Feinde überwunden bat, daß fih Hunnen, Bans 
balen, Alanen, Yente um ame Köpfe größer, als 
bie bisherigen, mit doppelt ſo gewattigen Schnurr 
‚bärten und zweimal jo wuchtigen Schwerteru, ihre 
Köpfe an der Kirche eingerannt haben, daß aber 
auch „honnettere“ Leute wie die Hohenſtaufen fich 
im Kampfe gegen Rom nur die Seuche gebelt 
haben, und während Rom beute noch ftebt, wühte 
man von biejen Leuten nichts mehr, wenn nicht 
unfere Berfahren jo freundlich gewefen wären, 
ihre Namen zum abſchreckenden Beiſpiel aufzıt: 
bewahren. Auch die Männer der franzoͤſiſchen 
Revolution mit ihrer Freiheit, Gleichheit, Brür 
derlichteit und ihrem vielen Blut haben wohl 
Tauſende von Prieſtern mordend guillotinirt, 
Tauſende von Nonnen ertränft, um dies Geichlecht 
auszurotten, aber jie ſelbſt waren plöglid ver: 
ſchwunden, nichts batten fie mit al’ ihrem Blut 
ausgerichtet. die Kirche aber ftand wieder jeit.* 
Nach dieien Erpectorationen hielt es Hr. Amts 
mann Weftenberger von Eltville für angezeigt, 
bie Verſammlung zu jchliegen; und unter vwielfas 
dem Hoch und Bravo leerte ſich ber Saal. 
aufreich. 

88 Paris, 11. Februar. Die 4 Artitel 
deren Text die Dreißiger⸗ Commiſſion am Samſtag 
feſtgeſtellt hat und die nun bald ben Gegenſtand 
wichtiger Berhandlungen in der Nationalver⸗ 
jammlung bilden werben, lauten volftändig alje: 
Die Nattonalverfammlung, indem jie fich vell- 
ſtändig die conjtitwirende Gewalt, die ihr zu: 
fommt, wahrt, indem fie zugleich aber bie Bes 

) fugniffe der öffentlichen Gewalten reformirt, bes 
ſchließt Folgendes: 1) Der Präfident der Re 
publif vertehrt mit der Rationalverfammlung 
durch Botſchaften, welche auf ber Zribünne durch 
einen Minifter verleien werden, mit Ausnahme 
jener, welche die Seifion eröffnen. Gleichwehl 
ſoll berjelbe dur die Verſammlung bei ver 
Discuifion von Gejegen gehört werben, wenn er 
| es für nothwendig erklärt und nachdem er bie 
jelbe durch eine Botſchaft won feiner Abficht 
| unterrichtet hat. Die Debatie, bei welcher. ber 
Präfivent das Mort ergreifen will, wird nad 
Anhörung jeiner Botſchaft juspendirt, und ber 
Präfident fol am folgenden Tage gehört werben, 
wenn nicht eine ansprhdliche Abitimmung es an 
bemielben Tage anoronet. Die Sitzung wird fos 
fort nach der Rede dei Präfidenten geichlojien 
und bie Distuifion bei der folgenden wieder auf: 


| 


Auf einer Auböhe dieſſeits Wörth hiuter 
| ber preußiſchen Artillerie hatte eine beträchtliche 
Anzahl gefangener Franzoſen unter ſtrengſter 
Aufficht Raſt gemacht, unter ihnen einige leicht 
Verwundete, und jo hatten wir denn auch bier 
wieder Gelegenheit, unſere allervings bis jetzt 
inch aͤußerſt mangelhaften Kenntnifie im Ber: 
| binden und Reinigen der Wunden zu verwertben 
und unter Leitung cines freundlichen Arztes zu 
, vermehren, was uns jhlichlih eine gute, Auf 
nahme für die Nacht bei der nächſten preußis 
ſchen ArtilleriesBatterie eintrug. Nod ‚am. jpä- 
ten Abend ritt der Kronprinz die Bivouaks ber 
verihiedenen Truppentbeile ab und konnten wir 
an den burch die Abenblüfte zu uns herüberge: 
tragenen ſchallenden und mächtig ergreifenden 
Hurrabrufen der Truppen, deuilich erfenmen, wels 
en Weg er dabei eingeihlagen. 
Für die folgende Zeit fiellten wir uns bie 
Aufgabe dahin, das Hopf und beſonders 





die mit Weinbergen, Hopfenftüden und Wald 
eupirten Theile deſſelben abzugeben, um vergeſ⸗ 
jene Verwundele aufzuijuden, ein Unternehmen, 
dat fi nur allzureichlich Iohnte. 

(dortjegung folgt.) 





| — 


ommen. Die Berathung findet in Abweſen⸗ 
t Ye ftatt. 2) Der Präfibent 
lätt dringende Geſetze in 8- Tagen, weniger 
ch — in einem Monate nach der Abſtimmung 
ri atiomaleerfammlung für giftig. In einer 
Friſt von drei Tagen, wenn es fih um ein Ge 
we das nicht 3 —— — 
eht dem Präfidenten das t zu, durch 
“eine motivirte Botſchaft eine neue Berathung zu 
verlangen. Was die Geſetze betrifft, die 8 Leſ⸗ 
ungen erheiſchen, ſo hat der Präfident das Medht, 
nach der zweiten au verlangen, daß die dritte 
Leſung nad zwei Monaten auf bie Tages: 
Ordnung gelebt werde. 8) Die Anterpellationen 
Knnen nur an die Minifter, nicht an ven Präs 
zu gerichtet werben. Wenn bieje In A 
tionen oder der Berjammlung vorgelegte Pe— 
fitionen ſich auf auswärtige Angelegenheiten bes 
sieben, jo bat der Präfivent das Recht gehört 
werden. Wenn ſich Interpellationen oder 
Beritionen auf die innere Politik bezichen, jo 
haben die Minifter allein die Handlungen zut vere 
treten, die fie angehen. Hei l, wertn dur 
eine Specia.berathung, die der Berjammlung vor 
der Debatte durd den Bicepräfidenten 
bes Minifterraths mitgerheilt wird, die Megiers 
ung erklärt, daß bie vormürfige Angelegenheit 
fh auf ihre Geſammtpolitit bezieht, und damit 
die Berantwortlichfeit des Prälibenten in Mits 
leidenſchaft zieht, ſoll der Bräfident in der unter 
Art. 1 vorgeidhriebenen form gehört werben. 
4) Die Commilfion der öffentlichen Gewalten 
bleibt beauftragt, ber Nationalverſammlung einen 
Gejegesveriglag auszuarbeiten und borzulegen, 
durch welchen fie ermächtig: wirb zur Errichtung 
einer elten Kammer, die jeboch erſt mach Auf: 
loͤſung der jebigen Verſammlung ins Leben: zu 
treten hat. Du welches cine Spe⸗ 
Galcommilfion vorbereitet, ſoll nach feiner Vol⸗ 
lendung der Commiſſion ber öffentlidyen Gewalten 
zugchen, welche es revidiren wird, wenn fie ſich 
nicht mit dem Geſetze Über die zweite Kammer 
beichäftig., — Der Bibliothelar von Tropes, 
Harand, wurde gefterm wegen Büdervicbftahls, 
zu 4 Yahren Su verurtbeilt. — 


en. 

Aus VYokuhama,, Witte December, 
ſchreibt man der „KR. 3.*: Die Regierung bes 
Deitadoe — dieſen Ausdruck der conftitutionell 
tegierten Völfer darf man trohdem, baf. hier 
vorläufig das Syſtem des ratienellen Deospotis: 
mus noch berricht, bei ver Jugend des Mitado 
wohl ammenden — gebt in ihrer Accommebirun 
an bie europäiidsamcritaniiche Civiliſation fa 
jede Woche um einen, oft um mehrere Schritte 
weiter, und Japan folgt ihr dabei wohl oder 
bel; denn daß nicht das ganze Bolk den Neuer: 
ungen bereitwilligft — iſt Thatſache, 
ja, es iſt ſogar ein Rüdiclag noch möglich. 
Indeß wird jetzt friſch weiter rejormirt. Wir 
Baben ein Miniſterium, ein kleines , einen 
Staatsrath, Schulen, cine Strede Eiſenbahn und 
Telegraphenleitungen wie bie Europäer — des: 
gleichen eine nicht gerabe tleine Papiergeld⸗Cir⸗ 
culation ſchon jeit etlicher Zeit. In dieſen Tagen 
ift auch der europäiſche Kalender dazu getreten, 
und zwar der abendländiiche. Japau inmt 
vom nãchſten erjien Januar an jein Jahr (ma 
den Berechnungen der Sternwarte in ae) 
"li derſelben Stuude wie die Europäer,. hat die- 
feld“ Köanfänge und biefelben Sonntage 
‚wie bieje, und unterſcheidet ſich yur in der Jahres: 
zahl von Dielen. Es wird mämlich, flat! wie wir 
von Ehrifti Geburt, von der (vielleichtgeichicht: 
Aıchen, vielleicht a) ‚Zeit an technen, 
a der erſte Mikade den Thron beftiegen haben 
ol, und danach würbe unſer eriter Januar im 
Jahre 1873 ber erſte > bed. erſten Monats 
“Mm japanefticen Jahre 1528 ſein Undere Neu: 
A ‚bie in den letzten hieran beſonders 

baren zwei Wochen durch Ediet rin 
wurden, find folgende: Alle Beamten haben Sich 
‚bon Renjähr at europäiich zu teiten, die Bor: 
berföpfe jind nicht mehr zu rafiren, dagegen be 
hält es bei dem Scheitelfnoten fein Bewenden. 
Es wird ein japanifcher Moniteur oder Reiche 
EN et, der den Ramen „Ridin 
’ Ti” führen wird, Es wird ein Hand 
buch der japanischen Rechtsnormen zufammenges 
ftellt und in frangöfiicher Ueberiegung veröffent: 
lit. Wir befommen- zu dem Siaatẽrathe, den 
wir bereits haben, noch eine erbliche Vertretung 
bes Daimioadels, oder vielmehr jener wird zu 
einer jolchen Koͤrperſchaft umgeftaltet, die „dem 
englifchen Oberhaus entſprechen joll", oder rich 
tiger entfpreden würde, wenn 1) daneben ein, 


ert 


— 


| 


| 


je. die Stelle bem 2. Ortspfarrer zu uͤbertra · 
nen, ber ale irgter Schulmann, früher Sateinichullche ' 
rer und — — x. in ber samen Tal x 
Belörderung 
Funftien, 


Unterhaus eriftirte und 2) die noch ſehr ſchwan ⸗ 
fende Macht des Milads ein wirkliches Ha 

ber Lords ertragen, konutr. Endlich N 
die ——— 6 auch dem ſo ſchr eu⸗ 
ropaͤiſchen mack zu huldigen, als ſie einen 
Orden in zwei Claſſen geftiftet hat, von. denen 
bie eine für Tapferkeit im Kriege, bie andere 
für Berbienft im Frieden verliehen werden fol, 
Ob damit einem tief und längit gefühlten Ber 
bürfnifie abgebolfen worben ift, weiß ich ⸗ nicht 


tannt ift. Derſelbe erklärte fi bereit, Die 
anzumebmen, und il nun jeit einer Mode in 
Der Beichluß des Gemeinderaihe liegt ber höheren Ber 


börde zur Genehmigung vor. 

10. S,9nt dem Kann. In Balbmobr urden um 
+ bei einer Holgverfieigerumg 6 Eiver eichen Mil: 

ſelholz 2, I. von einem Sagner us 115 fi. 

, NBoligi:Eil) In Münden wurde jüngi während 

eines Gencerted eine —X geftoblen, den einem 

Tafchendiche, — wie ie Pelizei behauptete. 


u jagen. ichtiger und nuͤhlicher dürfte ber 
ebante fein, mit beim man bie durch bie große Dienfiesnngrigten. 
Viehſeuche der letzten Zeit mafjenhaft hinwegges ch allerhoͤchſte Entichli vom 8, Februar 
rafften Laſt · und Zugthiere durch Einführung * —— A sh — wen 
keiuem Anſuchen ‚na 

bes Dremedars zu erſehen gebenft. n 5. St, Ita Er —— Eu —— 

EEE — — ranfen 

Proviuzielles und Vermiſchtes. 1 Ran, um ber —S— 
* Raiferdt 14. i EN i 1 Waldn zum J or in 

erlegte Hert —— Fk ee —— * efledent. 


einen Heiler im Gewicht von etwa 1 tr. 






? —* 12. febr. Die Jebe Tre: el, Induftrie und Uderban. 

der unmifjenden üben Kefruten in +13 rüden, 13. Arbrmar. Weizen 7 A 22 fr. Kom 

ten Pet Bier. Regierung. ver Pal veranla . Spely 4 fl. 38 fr. Spelstern Of. — fr. 
auf Mittel zu Finnen, wie biefem Uebeſſiand abaeholien t, Freibige 0 h. — fr., reißige 0 f.— fr. Milde 
werten fünne, ung und Beſſerung des ‚Unterrichts | feucht 0 fl. — Er. fl. — fe Erbin, oft, 
im per Rollsjäihle war en 5 fie mit Mecht, fr. Widen 0 fl. — fr. Grbfen Of. — fr. Butter 
vr —8 ae * gen & ** pr Tr DR. Ei) * Tas Tutent Gier 28 fr. 8 Pfund 

unmelmäh Re 3— 

mußten, oder int Bergeſſenheit neriethent, 23 aber aus |) fh 3 Ik BUN SBOBIRER Aa 
wieder idt Gutes halten und beftehende Mihftände brieis Homburg, 12. Febr, en 7 fl. 38 fr. Kom 
tigten. J af. Sof — Fr Hafer 
8 erjchien eine newe Lehrerdnung, Die Das im Une | Geriie 0 ft — fr ikhfrudt 0 A. — fr. Linſen Oft. 
terricht zu erreichende Ziel bach binaufgefchraubt und das | — fr. Bohnen DM. — fr. Biden of, — Fr. Kar 
durch dem Lehrer, um ihe genügen zu Rnnen, nötbigt, In Of. — fr. Klechamen 0 fl — fe, Kicihbrod 
mit erhöhten Gifer und Ileißz in feiner Schule zu wirten. | 3 Yun — fr. Sormbreb 8 Phunb 25 fr, 4 difund 
Und damit das in ben Jahren der Berftagoihulpfii 17 fr, 2 Pfund B fr. Gemiſchtbred 6 Pfund — fr. 


ti ⸗ 
fit mũubſan Grlermte, mach ber Cutlaſſung aus ber Sur. 
tagsicule nicht aar jo raſch wieder berfliege und vergeſ⸗ 


Meuefte Poſt. 


be, lieh die Megierung an bie Stelle ber Sonn: 
—* die nicht zum Hauen und micht zum Stehen Berlin, 13. Febr. Das U en⸗ 
it, die von Schülern und Lehtern ungern befucht wire | haus erledigte die zweite Berathung des Eiſen— 


md bei ber überhaupt wenig, ober gar nichis heraus: 
tommt, für die Knaben die jogemannte —— — 
treten, und fucht durch bie ibr unterſtehenden Veyrfsäm: 
—— ——— zeitung 
” Was bas Bezitrkoamt Zweibrücken beteifit, ſe find 
Fortbildungsihulen in ben meiten Oruen und Gemen: 
ben keines Sprengels, und wie bie neuerdings abgebalte: 
nen Prüfungen ergaben, lieferm fie ſehr erfreuliche Meful 
tate, wos nicht zu vermundern ift, da micht nut bie Zabl 
ber Unterrichtsgegentlände beihränft, jondern auch die Zahl 
der Unterrichteftunden erböbt il, Kind aibts auch 
noch ſolche Gemeinden, bie fi aan ie Einrichtung ber 
Fortbilbungeihule erflären und ſperren umb es liegen 
mitunter ber Nichteinführung bie wmerfwürbigften, ja eft 

uterſtenn Beweggtunde unter. 

Ginzelne Come aönnen ihren Lehrern nicht bie 
50 fl. Hemumneration, andere mögen überhaupt nichtö vom 
„Kortbileung“ 


wiſſen, wieberum andere wehren fi 
abe aus ber Gemcindelafſe zum 
Jugenb und weiſen auch die Bus 
n der Bürgermeißterei 


bahmetats, und genehmigte hierbei nad zweiftüns 
diger Debatte entgegen dem GCommiffionsantrage 
bic von ben Regierungscommiflarien befürmortcte 
Subvention für die Eiſenbahn Neueſchanze-Itze⸗ 
hoe mit ſchwacher Majerität. Die Einnahmen 
des Etats für Handel, Gewerbe und Bauweſen 
werben chme Discuffion genehmigt; die Ausga · 
ben des Etats werben bie zu Ziffer 4 vidcutirt, 
worauf Vertagung der Eikung erfolgt. Der 
Fräfident zeigt an, daß auf ben Wunſch des 
Ministeriums, es möge ber Lasker'ſche Antrag 
auf Einiehung einer parlamentariſchen Unterius 
hungscommijjien nicht vor Sonnabend berathen 
werden, Abgeorbueter Laster erflärt habe, er jei 
biefem Wunſche wicht entgegen, falls der Untrag 


bie geringe am Sonnabende wirklich diecutirt werde. — 
ber beramıma Dean meldet den Rücdtritt des Minifters Grafen 


Afenden 
ſchuſſe ame Tiſtrikte ſonds zunid. N 
Grefkeinbanfen erklärte neulich erm Gemeindeglied ven 
W. die Foribildungsichule geradezu für einen Eibatind.“ 
Tas f. Eezirfsamt bat ſonach im dieſen Gemelnden im- 
merbin mech cin weites Feld ber Tbätigfeit und «# Kißt 
ed au nicht an Auffetderungen fehlen, bafı ba, we nech 
feine Foridiiduugsichule beficht, cine folde gegtündei 
tde 


Ge jan ibm aber — leider! milſſen wir ſagen — 
auch die Aufgabe zu, beitebende zu erhal em und in ihrem 


Idenplib. 

aris, 12. Februar, Prinz Alfons, Sohn 
Sfabellens, ift von Wien geftern abgereist und ' 
wird heute in Paris erwartet. Ju ver Ratios 
nalweriamadung ift Öreun wicder zum Präfiden- 
ten mit 421 Stimmen gemählt worden; 98 Set: 
tel waren weiß. Auch die Bicepräfidenten find 
wieder gewählt. 







i es gibt fie Peute, 
2 ee ve —— & Bus Varis, 13. Febr. Dleyaga, ber ſpaniſche 
diejer Tage ein Fall aus ber Nähe Blicstafiels zu Ohren Geſandie, hat der neuen Regierung In Spanien 


feine Demiſſien eingereicht. 

- Mom, 13. Febr. Die Fregatle „Noma* 
ift nach Liſſabon abgegangen, um den König 
von Spanien, welder ſich mit familie bereits 
‘dert befindet, abzuholen; eine andere Fregatte 
iſt nach Valencia zur Aufnahme des Föniglichen 
Gefolges abgeihit worden. 

Madrid, 13. Febr. 
ſammlnug (vereinigter Senat — 
wãhlte Martos mit 222 Stimmen zum Präfi- 
denten. Das Königspaar ift gejtern früb 6 Uhr, 
allenthalben von der Bevöllerung reſpectvoll ber 
Die Ruhe ift 


kommen, den wir, weil er bezeidinend ih, 
en wollen. Der fatb. Pfarrer in %, arbeitet jchen ſeit 
beim Belieben ver. Fortbilungsſchule in feinem Filialort 
— ‚am welcher ſich der prei. und kaib. Leb⸗ 
ter in bie Arbeit tbeilen, baran, * I, re F 
derelden zu verleideu und fie in⸗ 
aues zutteiben. In feinem katech enſchen 33 
guirte er jene Schüler damit; „Lest ibt auch aus dem 
proteil. ?— ‚2a, ihr beſucht aud bie Fortbilb⸗ 
buile, bas merti man cuch an!“ u. i.m. Da aber 
Biefe Mittel wenig verſchlugen und die Schüler fich micht 
irre machen lichen, fo greiit er num bemte, wo ber Beſuch 
ber Kortbilaungeicule obligatoriih if, dazu ac ie Lerjäum: 
niffe der fath. Schüler, die von bem fath. Vehrer im bie 
ehe einaeftellt find, einfach zu freichen und motivirt dies 
erfahren bam 


Die Nationalvers 
und Gon 


ke - * er die gr ‚aber grüßt; nach Liſſabon abgereiit. 
e Sonmtagergule — cine migT um Dre bende | yungeflätt. Die Civil- und Militärbehörben in 
nee ae Ka und börßen.| ‚den Provinzen haben die neue Regierung aner- 
Die Ortsfgulfemmiiften if glüdlicherweile anderer fannt. — F 
der Herr Yilarcer ir iſſe 
jener . Mein weiteres u — Fir Simbach 
gu-Niben, ‚wir. be —— und beichei: | ſind hei uns ciuge augen 
Dem ung damit GepBasirung tea a ih op ‚Ungenannt 1f. 45 fr. 
u ——— En = Mr. 
Schneedece tragen, haben die Tilbiehmwene böle Zaae. 5 Ri He. d aus Si. 1 
m 3. Febr. wurden im Neubäusler Revier 4 Wilbſchwetne 3* ei N 8 4 
erlegt; eine Zreibjngb vom P, ſcheuchte ein Rudel won 12 Ban ri: * AL 4: 
Stud auf, von denen 4 erlegt umd 2 angeſcheſſen mus . . "€ WISE 
en ERir van ca 190 PO aufheben, |  eilere Gaben mimat entgegen 
R cin Thier von etwa ‚au en, - 2 
das Tan wurde, Alſo in etwas wchr ale | | Die Mebaction. 





8 Tagen 9 Stud! Und unter Dielen 9 waren 3 Kachen 
mit zuſammen 15, nech ungebomen, Jungen! 

—b. dem al, 12. &. Zeichen ber 
Zeit. Im unſerm jhönem Bliesthal, in einem Dorf, das 
nur zehn ten non einem wrädtia gelegenen Gtäbt- 
sen eutfernt if, wurde vor lichen Wo ame neuge · 
ründeie Schulberweſerſtelle mit 350 fl. aus geſchrieben 
fand. ſich fein Vewwerbet. Daraufhin dechloß der Ge⸗ 


* Orteftaften ber Nedaction. 
An F. in M. Die Gedichte erhalten, fommen etwas 
geändert! ray 
An Tb. @, in K. Bitte um jchleunige Zuſendung 
der Fertiekung. 


Veranimertlicer Webartenr: Otte Hleilmann., 


Holzverfteigerung 


Staatswaldungen des kgl. Forſtamts 
# Bmeibrücen. 
150) Greitag, beu 21. Februar 1873, 
Tormittags 10 Übr, zu Homburg. 
Revier Yänersburg. 
Schläge: Lager, Eichelſcheib, Diderbaden 
und Auf, Egebruſſe. 
214 eichen Stämme 2. bie d. EL 
1 birfen Stamm 2, El. 
1030 federn und ſichten Stämme 2, bie 4. GL. 
28 . *» - Sparen und Tele 


raphenſtangen. 
# ,„ — * »eräfifiangen. 
64 .„ Stempelftangen. 


50 eichen Wägnerftangen. i ’ 
44 tiefen und eichen Miſſelholz 3. bie 
5. El. 


Zweibrũcken, ben 12. Februar 1878. 


Königlihes Forflamt, 
Buhmanı, 


— — —— — 
Holzverſteigerung 
aus 
Staatswaldungen des kgl. Torſtamts 
Winnweiler. 

156) Montag, den 3. März 1873, 
Bormittags 10 Übr, zu Winnmweiler bei 
Wirth Winkelmann. 

Revier Winnweiler, 
1} Schlag Kablheterföpfchen. 

12 Ster buchen und Kiefern Scheitholz. 
10 „ - Prügelbol;. 

100 „ ade . 

4150 verſchlebene Retſerwellen. 

2) Schläge Schelmenthaler Kopf, Aſchbach 
und Wackeudell in der Wartei Höringen, 
340 Eter buchen Scheitholz. 

200 Prũgelholz. 

1720 Broden und Etodhelz, 
4500 buchen Reiſerwellen. 


Winnweiler, den 12. Februar 1873. 


Rönigliches Torſtamt, 
"eb. 


” * 


Holzverſteigerung 


and 
Staatswaldungen des kgl. Jorſtamts 
innweiler, 

157) Montag, ben 3. März 1873, 
Beormittans 1u Übr, zu Höllherm im gol» 
been Ron. 

Revier Göllheim. 
1) Schlag Jufälise Ergebnifle. 
Ca. 2 Stunden von den Gifenbahnflationen 
Marnheim und Sembach:Neubemsbah ent: 
jernt. 
4 eichen Stämme und Abſchnitie 2, und 
8. Gl, mit 14,46 Keftmeter. 
91 Fieferm Stimme und Abſchnitte 9. 4. 
und 5. GI, mit 21,95 Neitmeter, 
1 weißtenmen Stamm 3, GI mit 0,62 
Feiimeter. 
7 bambuden und Birken Stämme mit 
2,51 Feſtrneiet. 
26 ter eichen Miſſelbolz 1., 2, 
El, 1,00 und 3,20 M. Tau. 
442 Eier buchen Scheit, qut, tnortig und 
anbrüdig. 

48 Ster eichen Echeit, fmertig und an: 

brüshig. 

62 Sier fiefern, bitlen und weiches Scheit; 

bel; 1., 2, unb 8. @1. 
58 Ster verfhiedenes Vrügelholz. 
33 „ buchen und chem Broͤdenholz. 
343 ,„ veridhiebenes Stodbels. 
525 Stũck verſchiedene Reiſerwellen. 

2) Material ber Schlagreinigung in ben 
Abtheilungen Mohbach Veiftenberg und 
Witenboi, 

1 Ster gemifchte Krappen, 

4800 Stid „ Rerierwellen, 

300 „ Fielem e 

30V „ Priemeuwellen. 
Binnweiler, den 12, Februat 1873, 


— Torftamt, 


Freie Vehrlingsitelle 


für einen jungen Maun aus adtbarer 
Familie in meinem Golonialwaaren:&efchäft 
on gron umb en detail. 


Ludwigohafen a. Rh. 


€. Th. Chellus 


vormals Eorciliue. 


und 4. 


109,4,2) 


Rechnungen 


werden raſch und billig geliefert ven der 


Buddruderei der Pfälz. Poſt 


(Adalbert Shindimanr.\ 





Bekanntmachung. 


158) Zufolge $. 150,4 der Militär: Erſatz⸗ Juſtruktion wird bekannt 
gegeben, daß bie naͤchſte Prüfung behufs Zulaffung zum einjährig freie 
willigen Dienfle am 10. März 1873 in Speyer im Lyceums-Saale, 
Morgens 8 Uhr, ibren Anfang nehmen wird. 

Diejenigen Wehrpflichtigen, welche fi angemeldet haben, werben 
noch ſpeziell benachrichtigt werden. 
Die nähfte Prüfung wird im September 1878 stattfinden. 


Speyer, ben 12, Februar 1873. 
Königliche Prüfunugs-Commiſſion für einjährig Freiwillige. 
Veitb, Major. Band, ?. Regierungsrath. 


Raiferslauterer 


Ultramarin - Fabrik. 
Ordentlihe Generalverfammlung 


den 8. März d. J., Vormittags 11 Uhr, im Fabriklokal. 
Tages-Ordnung: 


1} Berlage der Bilance; 
2) Bericht bed Berjtandes Über den Beihäftsbetrieb bes vernangemen Jahres; 
3) Beriht ver Priliungscommifftien und Decharge-Eriderlung für den Borfland; 
A) Veftimmung ber Divsdende pro 187%; 
5) Berloeſung von weiteren 4 Stlick Prreritäten, zahlbar am 2, Januar 1874; 
6) Frgänzung bes Muffihtsraibes und Mahl von jiri Friopmännern; 
TI Babl der Prühınge-Cemmiifion, 

Kailerslamtern, ben 14. Febtuar 1873, 


Der Vorfibende des Auffihtscaths: 
Ph. Karcher. 


Gewerbe - Halle. 


152) Mer noch Forderungen an bie bier betandene Gewerbehalle su machen hat, 
wird biermtit aufgefordert, feine Rechnung bei dem Unterzeichneten, mit ber Piagnibatton 
betrant, innerhalb ber näditen 8 Zage einzureichen, da ipätere Aniprüce unberüd: 
fidhtigt bleiben müſſen. Zugleich wollen Tiejenigen, welche nech mit Sallungen an 
biefelbe im Nüdytande find, jolde alebald beridktigen. " " 





151,2,1) 





C. Loewel. 


Bayerifcher Frauenverein. 


154) Der Berein, deſſen Tätigkeit ſich micht bles auf Steiegszeiten beichränft, der 
ſich vielmehr zur Nufgabe geſeht bat, auch bei jenftigen unglüdlicen Greanifjen im 
deutichen Vaterlande, wie eben jegt bei der großen Noih ber Bewohner ber Oftierhäfte, 
nah Kröften hilfreiche Hand zu bieten, ficht fich zur Ergaͤnzung feiner Mittel, nad 
zweijäbriger Unterbrehung der Sammlungen veronlast, die Milbibätigkeit der Bes 
wehner biefiger Stadt anzurufen und eine Liſte zur Einzeichnung von Beiträgen Ars 
euliren zu laſſen, was enfttwerlen zur Öffentliden Kennt gebracht wird, 

ſaiſerolautern, ben 12. Februar 1878, 


Der Ausschuss des Zweigvereins: 


J. Braun, C. W, Borscht, A. Crusius, E. Dickes, Fanny Faller, Caroline 
Frenkel, Anna Gravius, Onaroline Haas Wwe,, Lina Hatry, Lina Holle, 
Käthehen Labroisse, Marie Mediens, Julie Möllinger, Marie Möllinger, 

Kath. Maligne, Emma Rohr, Julie Steiner. 





Die Deutsche Creditbank 


in Franffurt a. M. 
übernimmt ben Ans und Verkauf von Wertpapieren , ſowie 
die Beſorgung aller Bant: und Börſengeſchaͤfte, gegen mäßige 
Proviſion. 45 


Bir machen hiermit die Anzeige, daß wir ben Berfauf 
von PrämiensAnlchensstoofen gegen ratenweiſe Abzahlungen 


Herrn J. Herrmann in Kaiserslautern 


übertragen haben. 
Franffurt a. M., Februar 1873, 
Deutsche Creditbank. 


(934) 





Holzverfteigerungen 


bi} 
Staalswaldungen des kgl. Terflamts 
Winnweiler, 


Revier Stahlberg. 

141) Dierkag, ben Mir, 1873, 
Vormittags 94, Uhr, zu Neubau bei Wirth 
Friedtich Malen. 

Schläge: rider Muth, Dielfieherhanz, 
Shmwelegruberihlan umb Zuf. Ergebnifie 
259 Ster buchen Scheilholz 


43 „ dem 5 
9 buchen Prügelbolz. 
70 eichen u 
2 ,„ mwehlel — 
46 , Brodmbols. 2 
18800 buchen, eichen und gemiſchte Reiſer 
wellen. 


800 Gebund Beſenpfriemen. 

Mittwoch, den 5, März 1873, Ser⸗ 
mittags 10 Uhr, zu Neuban bei Wir 
Arierih Waſem. n 
Schlag: Friſcher Wutb (9/4 Stunden vom 

Bahnbofe Dieltirden entfernt). 

T eichen Stämme 3,—5,. E. mit 14 

r eur, 

29 buchen und hainbuchen Etämme 3. 

Glatfe mit 6 Keitmeter. i 
2337 eden Wagnerftangen mit 21 ieh 
meter, 

29 hainbuchen Bagneritangen mit 3 

Feſtmeter. 

21 aopen Baummüben. 

2Sier eichen Scheithelz. 

——— Nuvholzptilgel. 
Virnmweiler, ben 11. Februaf 1813. 


Rönigliches Torflamt, 
Mes. 





Holzverfteigerung 


Staatswaldungen des kgl. Forflauils 
Elmfein. 
135) Montag, ben 24, Februar 1873, 
Vormittags 10 Über, zu Elunjtein, 
Nevier Eimftein, 

Schlaͤge; Spednendelle, Wintertbalerflauie, 
Edmeiblant, Branberbelle, Buchhald, Rieen⸗ 
berg und Zuſ. Etgebmiſſe. 

530 eichene Stämme und Abſchnitte 1. bie 


d. El. 
1030 Ficierne Eiimme und Abichnite 2. 
bie 6. @L 


52 buchene Stämme 2. bis 4. El. 

1 hainbuchcuer Stamm 4. Gl. 

140 Fieferne Eparrert. 

10 eichene Wagnerſtangen. 

110 Etere Hrappen für ben Lofalbebarf, 

Montag, ben 3. März 1873, Yermit: 
tage 10 Uhr, zu Glmitein. 

Revier Iggetlbach. 
Schläge: Hafloh, Michdelle, Tanzplat 
KH. Saweinsbera. Heritred. 
ios eichene Stämme umb Abfchmirte 1. bis 


5. 61, 
920 Fieferme Etämme und Mbidnitte 1. 
bie 5, El. 


260 buchene Stimme umb Mbichmitte 1, 

bis 4, Glafle itheilmweile zu Bahr 

ſchwellen ſ. 

birfene Stämme und Abſchnitte 

12 aobene Pr . 

eichene Wagnerftangen, 

32 kiejerne Sparten. 

budıener Schiebfarrenbaum, 

180 Etere Krappen fir ben Pekalbebarf, 

Neuſtadt, ben 4. Febtuar 1878, 

al. Forktamt Eimftein, 

Schindler. 


Zu verkaufen 


en noch wenig gebrauchter 
am. evaler Ofen mebit Robr 
— ſowie ein Pult 
mit Unter und Aufſatz, 
ferner 5 Mouleaug. 

„au a Mäberes zu erfragen im 
8, tod der ehemaligen Beawerbeballe am 
Scillerplab (153 


Gewerbe -Berein. 


155) Morgen Samſtag; 


General = Berfammlung. 


Tagesordnung: 
1 Mahl bes Ausſchuſſes; 
2) Einlänfe, 


ter Cours vom 13. x 
— Gelbſorten. Gebrua: 


[5 * 


— 





Friebrichob ot D 57-58 
Piſte len v 39-41 
„ doppelte 9 89-41 
ellänbiiche fl. 10:Stüde 9 52-54 
Dalaten 5 31-38 
20 Frankenftückt 20442114 
Engliſcht Sovereigne 11 47-49 
Ruffiiche Amperiales 94042 
Dollars in Gold 2 25-26 


Tisconto 40/, 8, 


Drud und Berlag der Buchbrmderei ver Phälztichen Poſt Adalbert Echindlmayr) ım Kaiſero lautern. 





Sckindlmapr) im Haufe des Herm 





Nro. 39. 


Saiferslautern, 


fälziſche Po 


Liele Zeitung eriheint taalich. Preis für Musmärts nierteljährlich 1 fl. 

15 kr. ohne Auitellgebübr, mit derielben 1 fl. 30 fr., in Kailerelautern 

If. 26 fr, incl, Trägerlobn. Beitellungen nehmen alle Beiterpebitionen 

en, im biefiger Stadt bie Yuchoruderei ber —— — (Adalbert 
tto . 


Samſtag, 15. Februar 


Imierate, welche durch die ganze Pialz die weiteſte Verbreituma finden, 

werden mit 4 Kreuzer die wieripaltige Peutzeile ober deren Raum 

beredmet; wo die Grpebltion Nusfunft ertbeilt, 5 Kreuzer; bei öfteren 

Inferiren entiprechender Rabatt, — Alle auawärtigen Annencen⸗Burtaus 
nehmen für die „Piälyide Bot" Aufträge entgegen. 





1873. 





* Phraſen. 
I 

Man wird die Redaktien diejes Blaties der 
Parteilichfeit gewiß nicht beſchuldigen können; fie 
bat vorgeftern einen Artitel gebracht, der die von 
ihr vertretene Anficht der Trennung von Kirche 
und Staat nit nur befämpfte, jondern jogar 
unter die „firen reen* einrechnete. Wir trös 
ften und gerne mit andern Männern, die auch 
mit dieſer firen Idee behaftet waren und theil: 
weiſe noch find, und gönnen unjerm geſchaͤtzten 
Mitarbeiter die „Erheiterung", weldye ihm in 
diefer Zeit der ſchweren Noth unſere kirchenpolis 
tiichen Artitel bereiteten. Wir hätten allerdings 
gewürifcht, daß man unſere Anſicht auf ets 
was ernſthaftere Weije und mit ftihhaltigeren 
Gründen widerlegt hätte und erlauben uns eine 
Heine Revanche, wenn wir die Einwürſe des vor 
geftrigen Artifels als echte Vollblutphraien be— 
zeichnen. - Wir thun dies nicht etwa vom Stand: 
punft unferer „ren Ideen“, jondern unternehs 
mer jJogar, dieſe unfere Behauptung auf dem 
Wege des logischen Denkens zu erbärten. 

Es wird wohl zu dieſem Zwecke vor Allem 
nöthig jein, Furz zu definiren, was wir eigentlich 
unter Trennung von Kirche und Staat verſtehen, 
damit wir nidıt Gefahr laufen, unter diejenigen 
Ri zu werben, die Religiofität und Sitt⸗ 

i gleichmäßig untergraben und vernichten. 
Wir haben es ſchon öfters ausgeſprochen, daß 
wir Trennung ven Kirche und Staat durchaus 
nicht für gleichbebeutend halten mit Losreiung 
ber GSittlichfeit von der Religion, deren gewalti: 
— Einfluß auf die erſtere wir durchaus nicht 
eugnen. Wir behaupten jogar, daß gerade die 
Vermiſchung von Staat und Kirche, wie fie ſich 
jetzt vorfindet, jowehl Neligion als Sittlichteit 
empfindlich jchäbige, während deren Trennung diefe 
beiden wichtigen Sattoren des Menſchenlebens in 
richtige Beziehungen zu einander fee. Wir ver: 
ftehen unter einem Staate eine Voltsgemeinſchaft, 
weldye fich organifirt, um bie höchften ſittlichen 
Aufgaben der Menichheit zu ldien. Wenn wir 
von Sittlichkeit reden, jo meinen wir damit im: 








REISEN EEE NE — — 


mer jene erhabeuen Principien, welche das Chri⸗ 
ftenthum über die Pflichten und Aufgaben bes 
Menichen aufgeftellt hot. Weber bieje fittlichen 
Grundjäge herricht unter den verfchiedenen chriſt⸗ 
lichen Kirchen und Parteien y. ar feine Diffes 
renz; die Ethik ber Baptiften ſtellt diejelben For⸗ 
derungen auf, wie bie des Proteftanten Rothe, 
oder des Katholiken Hirſcher. Es bat aljo gar 
feine Schwierigkeit, die Geſetze eines Gtaalds 
weſens nach ben Prinzipien chriſtlicher Moralität 
einzurichten, und ift dies auch allerwärts geſche⸗ 
ben, ohne dak man irgendwie behaupten fünnte, 
biejer Staat habe „Tatholiiche* und jener „Pros 
teftantische* Geſetze. Herrſcht alſo über den Bes 
griff wahrer Sittlidpfeit innerhalb ber Chriften- 
beit feine Differenz, jo ift fein Grund abzuiehen, 
warum bie Völker nicht auf dieier fejtftchenden 
Bafis ihre Staatswelen felbftftändig aufrichten 
jellten. 

Nun weiß aber jeber Staatsmann recht 
gut, daß bie beiten Geſetze nichts helfen ohne 
tüchtige , fittlid; kräftige Staatkbürger. Ja es 
tdann ‚alle geben , wo gerade die Ueberfülle an 
Geſetzen den Zerfall eines Staates befunben. 
Se rief Tacitus bei der Betrachtung des römis 
ſchen Geſetzbuchs aus: Plurimae leges, pessimae 
eivitates! d, h. je mehr Gefege, deſte jchlechter 
die Staaten! Es kann alſo ben Staaten burd)« 
aus nicht gaegine ſein, von welcher innern 
Qualität feine Bürger find, und ob die Religion 
als Erzicherin zur Nächjtenliche, Gewiffenbaftig. 
feit, zum Gehorſam, zum Opfermutb, zur Hin 
gabe für das Menſchenwohl ihren Einfluß unge: 
bindert auf die Herzen des Volkes und nament- 
lich der Jugend auszuüben vermag. Er wird 
deinvegen den Einfluß der Religion nicht unters 
graben, und kann es nicht thun, obne vie Kraft 
bes Volkes empfindlich zu ſchädigen. Allein nun 
kommt die große Frage: Auf welchem Wege lann 
das Chriſtenthum am mächtigften auf das Volt 
einmwirfen ? 

Diefe Frage wäre leicht zu beantworten, 
wenn die Begriffe Ehriftentbum und Kirche fich 
volftändig decken würben. Dies ijt aber durch⸗ 
aus nicht ber Fall. Das Ehriftentbum hat eine 


lange bifterijche erg er durchlaufen 
und weif eine Anzahl von Kirchen oder religid⸗ 
fen Gemeinfcaften auf, welche bald dieſer, bald 
jener Epoche des green Entwicklungsprozeſſes 
entftammen. So enthält der Staat eine große 
Anzabl verſchiedener Sekten und von feinen Bür- 
— haben einige dieſe, andere jene religiöje Aus 
dauung, einige erfüllen ihre religiöjen Pflichten 
auf dieie, andere auf jene Weile, und eine an— 
dere Zahl zeigt für die Angelegenheiten der Re 
ligion, bie ja individuelle Gewiſſensſache iſt, we⸗ 
nig ober gar fein Intereſſe. Wie hats fun; der 
Staat fich zu dem verichiedenen veligidſen Merieiu⸗ 
ſchaften und zu benjenigen feiner Mubürder zu 
ftelen, die gar feiner religiöſen Gemeinichaft ans 
gehören? Dieje Frage gedenten wir übermorgen 
au beantworten. 


Politiſche Weberficht. 


Wie die „Köln. 3." hört, ift die preußiſche 
Regierung einer parlamentariſchen Unterfucungss 
Gommiffton, die als Eingriff in die Grecutive 
angeſehen wird, abgeneigt und jell eine Unter 
juchung durch regelmäßige Behörden beabjichtigen, 
jedoch einer Gommilfion des Abgeorbnetenhauies 
tets Kenntniß von dem Gange der Unterjuchung 
geben wollen. Dieſer Ausweg ericheint in Abs 
geordnetentreiſen ungenügend, Wan bemerkt 
verjchiedenartige Anftrengungen, bie Zwiſchenzeit 
bis zur öffentlichen Verhandlung gegen den Las 
ter ſchen Antrag und zur Spaltung der Majorität 
zu verwerthen. et unrichtig) 

Ein Troft ift der Eitelfeit ver Franzoſen 
erwachſen, Spanien ift Nepublif geworden, tarob 

ubel bei Rothen und Schwarzen. Die letzteren 
eben darin die Borhalle zur Reftauration der 
Legitimitaͤt und in biefer den Borboten ciner 
gleichen Wendung in frankreich ſelbſt. Diejer 
Zwiſchenfall ift jo willfommen für alle Fran⸗ 
zojen, als er fie, augenblicklich weninftens, ihr 
eigenes BVerfafjungselend vergeſſen läßt. 

Die Gramentihen „Enthüllungen“ fiuben 
trog des geringen am ibnen genommenen te 








Th.G. Einige Erinnerungen 

sau Erlebnifjen eines freiwilligen Kranfenpflegers auf bem 
Kriegejhauplap, 
(Fortſetzung.) 

So wurden 3. B. in der Nähe von Diefs 
fenbach, fühweftlid Wörth in einer Thalmulde 
tes dortigen hüglichen Zerrains etliche 20 Ber: 
mundete und vergeſſene Preußen von uns ange 
troffen, aus ihrer qualvollen Lage erlöft und 
mit Hülfe einer Abtheilung preubif er Blchfir- 
tenträger, die kurz nach und im berielben Ten: 
deng auf die Armen gejtohen, in das nahe Diefs 
— — ns 

m Mittag nach Wörth zurückgekehrt, 
fi die Gelegenheit, die Beftattun — 
deutſcher und frangöfiicher m mt allen mis 
kitsrifchen Ehren aus mächfter Nähe mit anzus 
ſchen unb mir empfingen dabei Eindrüde, wie 
fie ſich nicht tiefer und erſchütternder in bie 
Seele und ins Gedächtniß einprägen Tönnen, 
Veſenders waren es bie ergreifenden Trauerme⸗ 
ledien unb wunderbar jchönen Klänge des herr 
lichen Chorals „Jeſus meine Zuverſicht“, die 
unfagbar ſchmerzlich und doch wlieder troͤſtend 
und aufrichtend den ge Menichen ergriffen. 
Der Zauber ſolchen Chorals und ſolcher Mufif 





muß auch das härtejte Herz erweichen, bas weiche 

erz aber kann und darf fich dabei ausſchütten 
und wieder Fräftigen und erbauen; es ging und 
babei eine Ahnung auf von bem dulco et rum 
est tria mori. 

Nach Kurzer Raft wird der Weg jept jens 
feits Wörth auf eigene Fauſt wieder in voriger 
Tendenz fortgejegt. Die brennende Kirche oder 
vielmehr die raucenden Trümmer berjelben in 
Fröſchweiler zogen und aber doch zu jchr am, 
als daß wir und einen Beſuch diejes Ortes hät- 
ten verjagen können; die Verwüftung unb Bes 
u — vieler Häufer war groß, doch nicht 
m dem Maße, wie aufgeregte Berichterftatter in 
jenen ‚Zeiten vermeldet.n. Bon ber jchönen 
Kirche ſianden nur noch die glimmenden Mauern, 
während ber ganze Boden in rother Gluth 
ſchmorte und den unvorſichtig Nahenden, dem 
—— der Wüfte gleich, die Fußſohlen ver— 
engte, — 

Nicht weit von der Kirche war ein Spital 
errichtet, ebenjo war das unmittelbar an Froͤſch⸗ 
weiler ſich anlehnende prächtige Hofgut des Hrn. 
von Türkheim ſchnell zum Lazareth umgewandelt 
mworben und württembergijche Sanitätsmannjchaf: 
ten waren eben damit beichäftigt, im beffen weits 
läufigem Räumen bie zahlreichen Berwundeten 
unterzubringen. 


———— wurde noch dem in der Nabe 
befindlichen Bivouaf bayerischer Truppentheile 
des I, Armeecorps ein kurzer Beſuch abgeftattet, 
wobei der Zufall wollte, dah ein alter weis 
brüdter Freund, Freiwilliger im  Leibregiment, 
und in den Weg kam, ber infofern trefiliche 
Dienjte leiftete, ald es ums bei ber Wachcom⸗ 
pagnie eim frugales Mittagellen, beſtehend in 
kräftiger Fleiſchbruhe, verſchaffte. Er felit bes 
gleitete uns dann, bewaffnet mit einem. Chaſſe · 
dot· Ladſtock und Seitengewehr nach Froͤſchweiler 
urück, um, wie er ſagte, dort unter ben vers 
—— Gaͤnſen und Hübnern einen leckern 
Braten zu erbeuten, indeſſen wir genen Langen⸗ 
ſulzbach hin unjern Weg fortſetzten. j 

Bald liefen die zeritreut umberliegenven 
Toten in heüblauem Waſſfentleide erkennen, dab 
bier die Wahlftatt- unierer Yandsleute geweſen 
und die ungemein zahlreichen Leichnamen von 
Turto's und Zuaven waren jtumme aber body 
beredte Zeugen von ber heftigen Gegenmehr, die 
unfere braven Bayern bier gefunden, aber ſieg⸗ 
reich überwunden hatten, 

Der Anblit der in den jeltiamiten Stelluns 
en daliegenden Todten mit ihrer bunten Waf- 
Ehen erregte die mannigfaltigſten und wech 
jelnden Gefühle theils der Freude wegen des Sie⸗ 
ges, theils des Mitleids und der Trauer, theils 


reſſes noch immer ihre Nachfolge. Der „Universe“ 
veröffentlicht einen Brief von einem Mitalieb 
bed „Kabinets vom 2. Januar 1870*, dem zus 
folge die Mittheilungen des Herzogs von Gra— 
mont fi der Wahrheit gemäß. verhalten und 
ber Abihluß der förmliden Allianz mit Deſt- 
reih und Jtälien nur durch bie beſtimmte Weis 
geruug Frankreichs verhindert wurde, Nom, wie 
dies Graf Beuft verlangte, den talienern zu 
überlajien. Wie man fieht, beftitigt dieſe Wit: 
theilung im Welentlichen die neuliden „Enthüll⸗ 
ungen“, welde die „A. 4. 3.* vor eimgen 
Moden Über das Verhältniß JItaliens zu der 
Krije von 1870 bradte. Neu ift an dieſer 
Mittheilung nur, daß gerade Oeftreih auf der 
Meberlaffung Noms an alien beſtand. Die 
Rolle der Curie — Napoleon III. gewinnt 
durch diefe Gnthällungen wur wenig an Anmuth 
und Noblefle. Es mußte im Vatikau bekauni 
fein, daß der Kaijer ſich bis zuletzt geweigert 
alte, Rom preidzugeben, dennoch wird Napoleon 

. jegt nady feinem Tode als ber erbittertfte 
Gegner der Kirche verunglimpft, Im Uebrigen 
haben alle dieſe nachträglichen Anfſchlüſſe kaum 
noch ein hiſtoriſches, Feinesfalls aber ein praftis 
ſches Interefie. 

Der ſchweizeriſche Bundesrath hat Hi. 

Mermilleb eine Antwortönote auf das päpftliche 
Breve vom 18. Januar zuitellen laſſen, mit ber 
Aufforderung, zu erllären, ob er Angefichtt des 
Einipruchs der Bundess und Gantonsbehörbe 
leichwohl die Functienen eines apoſtoliſchen 
— * ausuũben gedenke; bejahenden Falls 
oder wenn die Antwort in angeſetzter Frift nicht 
eintreffe, werde ber Bunbesrath in Anwendung 
der Bundesverfafſung und im Ginverftändnifie 
mit der Genfer Staatsbehörde Maßnahmen 
treffen, um einen Vertreter des heiligen Stubles 
an der Ausübung eines dem Willen der Landes: 
bebörden und bem geijtlichen Rechte zuſtande zus 
widerlaufenden Manpdats zu verhindern. 

Der große Rath von Genf hat auch bie 
Artitel 2 und 3 des neuen katholischen Gultuss 
geſetzes nad den Anträgen der Commiſſions— 
mehrheit mit dem von Garteret beantragten Zus 
late, daß die katholiſchen Gemeinden Genf bei 
der Didceie Paulanne gemäſt des beitchenden 
Bisthumsvertrages verbleiben, angenemmen. 

In einem im Gannon Street Hotel (London) 
—— zahlreich beiuchten Meeting zur 

prehung Kirchlicer Kragen fam eine Rejo: 


lution zur Aunahme, weiche jich für die Trennung” 


des Staates. von der engliſchen Hochfirche aus: 
ſprach, wie ſolche in Irland bereits durchgeführt 


ſei. Auf den Vorſchlag Maill's wurde beſchloſſen, 


einen in dieſem Sinne gehaltenen Antrag noch 
in ber gegenwärtigen Seſſion dem Parlamente 
zu unterbreiten. 

Die nordamerikanische Union erfannte bereits 
durch den Gejandten, General Sites, die Re— 
gierung der ſpaniſchen Nepublit ar. 

Die —— vom legten Auguſt ers 
gab eine Bevölterung Brafiliens anf 10,095,978, 
davon finb 1,683, Schaden und 250,000 
Indianer, Bei der erbrüdenben Hitze fordert 
8 gelbe Fieber gegenwärtig täglich vierzig 

per. — 


aber auch der Neugierbe, welch letztere beſonders 
rege gemacht wurbe durch die wirt und zerſtreut 
umberliegenden Lagerrequifiten, Uniformjtüde, 
Zeltgeräthichaften, Briefe und Soldatenbücher, 
deren wir eine beträchtliche Anzahl janmelten 
und mitnahmen nach Langenſulzbach. 

Bald lag diefes in reizenditer Lage an 
einem bewaldeten Bergrüden ſich anlehnende 
Dorf vor unfern Bliden, von dem wir bier noch 
nicht ahnten, daß es das vorläufige Ziel unserer 
Wanderung und der Schauplag um Sama⸗ 
riterdienftes für geraume Zeit werben jollte; 
benn hier fanden wir Arbeit und Stellung, wie 
wir fie gerade gelucht und gemünfcht hatten. 

on im Laufe des Nachmittags waren 
mehrere Wägen verwundeter Franzoien und Preus 
hen im Dorfe angelommen und in beiden Schuls 
bäufern untergebracht worben, aber obne daß 
Arzt und Kranfenpfleger die Leitung oder Uns 
terftägung bejorgt bätten; faum hatte man bas 
ber und erblickt und als Sanitätler refp. mede- 
eins an unjerer neutralen Binde erkannt, als 
Maire, Schulmeifter und Pfarrer dringend uns 
erjuchten, doch ja Mes Orts und ber Kranken in 
demielben uns enzunchmen und dazubleiben, mit 
Hinmweifung auf bie große Berlegenheit, welche 
ver ohnehin ſchon durch die im mächfter Nähe 
ftattgehabte Schlacht und ihre Folgen ungemein 


— — — — GERT 


Deutſches Neich. 


Berlin, 13, Februar. 
—— 
feſtungen i 


Au der an den 
gerichteten Berlage für die Meidyts 
bon bamriicher Srite mehrfach eine 

Forderung für Ingolſtadt vermißt worden, deſſen 
! Befeftigungen nad der Seite des rechten Donau: 
! ufers ned nicht abgejchloflen find. Bon „par 





figung jofort zum 


| Bayerns nichts übrig babe, 
gen von arofer Unlenntniß ber einichlägigen 
reichöverfaflungsmähigen Beftimmungen. 
dem Vertrage von Berjailles hat Bayern fich die 
vertheidigungsfähige Erhaltung von Ingolſtadt, 
Germersheim und Neu⸗Ulm ſelber vorbehalten 
und muß über die im ntereffe der geſammt- 
N deutichen Vertheibigung etwa vorzunehmende An: 
lage neuer Beieftigungen auf baneriiche.ı Gebiete 
jedesmal ſpezielle Berathung und Vereinbarung 
etroffen werden. An —— ſolcher auf ſeinem 
Gebiete ven Seiten des Reiches vorzunehmenden 
Anlagen betheiligt fi Bayern nad dom Maß— 
ftabe feiner Benölferungszabl, ebenfo an den von 
Seiten des Reiches etwa für jonftige Feſtungs- 
anlagen zu bemilligen Ertraordinarien. Es legt 
demnach auf ber Hand, dak ohne vorgängige 
Sprzialberathungen von Seiten des Reichs für den 
Ausbau von Ingolſtadt nichts geicheben konnte. 

Uebrigen bat viele Feſſung mad dem 
Erwerbe von Straßburg und Dep nicht mehr 
gegen frankreich, jondern mur noch gegen Oeſt— 
teih Bedeutung; dieſer legten Macht gegenüber 
ift aber auch die preußtiche und norddeutſche 
Beribeidigung bei der legten Feſtungsvorlage 
gänzlich unberücfichtigt gelaffeu werben. — Zur 
weiteren Ginführung ber Gleichmäfigkeit zwiſchen 
dem preußiſchen md dem bayeriichen Militärs 
weſen ift zu bemerken, daß Das baneriiche Mint: 
fterium des Innern auf Beranlaflung bes Kriege: 
minifteriums den Gemeinden bei Aufſtellung 
neuer Ortstafeln die Angabe ber betreffenden 
Landwehrbezirke befohlen bat. (Spen. 3.) 

— Aus Ebemniß, 12. Februar. Nod) 
immer jpielt in den Spalten aller Blätter Sad; 
fend — mögen fie gefärbt fein, wie fie wollen 
| — das Schulgeſetz eine Hauptrofle. Die Re: 
! gierung bar wirklich den Beſchluß gefahr, daſſelbe 
’ zu publiciren. Es wird aljo feinen Ginzug im 
i Bande halten, wenn fich die Regierung nicht bes 
| wegen läßt, der Mafjenpetition des Woltes, bie 
; eben im Umlauf ift, ein Obr zu leiben. Es ift 
| erfreulich, dak ein großer Theil der Lehrerſchaft 
fih an dieſer Perition um Nicpteinfübrung des 
Geſetzes berheiligt, ebwohl gerade ben Yebrern 
aus biefem Gelege mannigfache weſentliche Vor: 
I theile entipringen. 
ı Wohl dem des ganzen Volles unter. Das Vers 

halten eines großen Theiles der zweiten Kammer 
bei ihren jeßigen Beratbungen gibt uns Gele— 
genbeit, dem politichen Sachſen ein Kleines Wort 
zu gönnen. Ju ber politischen Anſchauung eines 
! großen Theiles des fächſiſchen Volkes lebt noch 
| deutlich der Einfluß des Heren ©. Beuft, defien 
Gharafter dur die Enthüllung Graments jüngft 





vermirrten und aufgeregten Gemeinde bereitet 
werben war, 
(Fortichung folgt.) 


Bermifchtes. 


Ein Deuticher, welcher England zu Fuß 
durdiwanderte, fand eine Gegend neben einer 
Giferbahnlinie, die er ihrer Romantik wegen 
durchitreifte, und überzeugte fich zufällig dert, 
daß bie vielgenannte deutiche BVielfeitigfeit von 
einem Britten überflügelt ift. In einem Dorfe 
diefer Gegend wies mar ihm die Schmiede als 
Herberge an. Ein vierfchrötiger Angeljachie, um: 
geben von bite Gattin und 9 Kindern, genoß 
der Abendfühle vor dem Haufe, an dem eine 
Tafel angebracht war, anf der in das Deutiche 
übertragen (von orthographiſchen Fehlern wim⸗ 
melnd) woͤrtlich folgende Anpreiſung ſtand: 
„Hier. Hier. Hier. Toby Scheplins. Ich 
Toby Schepfins dann und weiß Alles bei Tage 
und bei Naht! Ich ſchmiede den Teufel und 
feine Großmutter zufammen, ich fage die Zukunft 
voraus und heile alle Scäben an Pich und 
Menſchen. Ich bredhe Zähne aus umb fche Re 
ein, beiorge auch Bittjchriften, führe Prozeſſe 
und verföhne die Männer mit den rauen und 
umgekehrt. Liebestränfe abgelagert find immer 


! endlih auch den wärmften Verehrern in eine 
| Fichte dargeſtellt wurde, saß 


triotiicher“ Selte iſt, dieſe angebliche Vernadläf- | 
ilaß der Klage btuutzt wor⸗ 
den, daß das deutſche Reich für die Sicherheit | 


Diele Klagen ze ¶ pringipielles Ricderhaften einr geſunden Voire 


‘ führen, als das Metternich-Beuſt'ſche Syſtein rs 


Sie jtellen alſo ihr eigenes | 






fie ji werde 
mußten. Saum wire man in ſeinen Auhaͤnger 
freien beute noch das einft beliebte geflügel 
Wort hören: „Hätte Beuft rinen ungöfreis 
wie Bismard, jo wäre er mehr ale ».— 
Thörichte Verblendung! — Beuſt war nach all 
feinem Wirken ein leßter Ausläufer der Metter: 
nich ſchen Politikz Beuft neigte zu — 
liebãugelte mit Frankreich pr reellirte als 
Diplomat von der alten Schule durch Roten und 
Depeichen, durch Intriguiren und Yapiren, Durch 





entwillung. — Bismard ift der ran der That, 
ber im jeder Beziehung als erfreulihes Gegen: 
ftüc feines chemaligen Fächfiihen und darauf 
oͤſtreichiſchen Collegen gelten faun, er eröffnete 
ber Aufgabe ber Selitt neue Bahnen, die bat 
beutiche Belt um foniel mehr feinem Ziele näher 


davon abführte Wie ſchon erwähnt, — obwobl 
Herr von Beuft nun auch für ben vorher Ber 
bleudetſten gründlich abgethan ift, fein Thun und 
Treiben in Sadien scheint noch in Fräftiger 
Nachblüthe zu ftehen. — Der nationalen Partei 
fehlt — wie die zweite Kammer genugjam bc 
weift — noch die Energie, ber fefte Stanbpunft, 
das unentwegte Vorgehen in allen Angelegenbeiz 
ten, die entſchiedene Geſiunung, die unſerm übe 
rervolf in feinen Vertretern eigen ift. Much bie 
Gegner find ftumpf uud malt und entwideln 
vicht im Gmtfernteften jene geiftige Größe, wie 
die Reichensperger, Mallindront x. — trotzdem 
daß Sachſen doch eine viel längere parlamentas 
riihe Erfahrung bat ald Preußen, — Gin 
Thüringer Blatt meinte jüngjt, das Auftreten 
ber zweiten ſächſiſchen Kammer erinnere an den 
gemüthliden Auszug gemüthlicher jächfiicher Vo— 
———— waͤhrend das des preußiſchen 
bgeordnetenhauſes an den ſtrammen Dearjch 
eines Fräftigen Landwehrbataillone gemahue. Auf 
der andern Seite fteht nun in unserm politiichen 
Sabien die Sorialdemokratie, der die Mafie der 
Bevölkerung namentlich in den Auduftrieftädten 
zuichwört, unfelbjtftändig und blind jeinen jeweis 
ligen Agitatoren buldigend, Hat doch neuervinge 
in den größern Induſtrieſtädien Glauchau und 
Meerane bei den Reichstagswahlen Bebel wieder 
gefiegt, der alte Freund der Pariier Gommune 
und ber alte Feind deutichnationaler Größe. — 
Auf der einen Seite alfo Zerjplitter.ing und eine 
gereiffe Schlaffheit und Energielofigteit, auf der 
andern Zuſammenhalten, aber politiiche Unreifbeit 
und Berblendung. Sichichn Jahre bat Beuft 
atwaltet und das politiihe Bewußtſein des Bol 
tes ſchlau, aber in ſächſiſcher Gemütblichteit bare 
iedergebalten. Geiftig in vieler Beziehnng, uns 
zweifelhaft jehr cntwidelt, it es deßhalb jegt 
dennoch jchwerfällig, politiih feinen Beruf in 
Druticland zu begreifen. 
München, 14. Februar. Wic wir erfab- 
ren, ift die baneriiche Staatsregierung für das 
Geſuch der pfälziſchen Bahnverwaltung um Leis« 
ftung eines Beitrags aus ber Reichstafle für die 
aus ftrategiichen Gründen in maſſiver Bauart 
über den Rhein bei Germersheim herzuſtellende 
Brüde befürmweortend eingetreten. (N. 6.) 


vorrätbig. Blut wird beiprodgen. Zolle Hunde 
erfannt, Hübner legen mehr Eier, went von mir 
berührt, Heiratben geſtiftet.“ — Dem Reijenven 
wurde verfichert, dar fein Wirth ein berühmter 
Mann jei, viel Zulauf hätte und bereits einer 
Tochter, bie gut verheirathet ift, 1200 fl. Aus: 
fteuer gegeben hat. 


Am Frühling dieſes Jahres noch ſoll das 
Stanbbilv Friedrich Wilhelms IV., wildes Die 
berwittwete Königin Eliſabeth in Potsdam, in« 
mitten der Kunfts und Oartenanlagen vor dem 
Rapbaelsiaal errichten läßt, zur ——— e⸗ 
langen. Das Standbild, bekanntlich von Ir 
angefertigt, ſtellt den König dar im ſchlichten 
Waffenrock, Ste und Müpe in der Dee, wie 
man ihn feiner Zeit oft in biefen Anlagen ſpa · 
zieren * ſah. Um Mittelſtück des Pofta—⸗ 
ments find in Haut⸗Relief⸗ Medaillons vorn die 
Poeſie, Hinten die Bildhauerei, rechts die Baus 
funjt, lints der Gartenbau verfinnlicht, im Ueb- 
rigen ift das Poftament wit friesartigen Früch⸗ 
ten und Blumen, mit Guirlanden x. gegiert. 
Das ganze wird einſchließlich des Poſtaments 19 
Fuß hoch fein. 





Franfreich. 
Varis, 12. Febr. Die Ereigniffe in 
Epanten baben In Frautreich, wo ſich die meiften 
Wührer der vertriebenen Parteien aufhalten, eine 
große Aufregung hervorgerufen und find für 
daſſelbe von hoher politiicher Wichtigkeit. Vor— 
berband werden die Republitaner beider Länder 
ben Nuben von der Abrcife des Könige Ama: 
deus ziehen, denn es läßt ſich nicht läugnen, daß 
dieſelben in einer gewiſſen Beziehung ſianden 
und cine gewifle jelwirfung auf einander 
ansübten. Alein auch die Anhänger Montpen- 
fiers rüften ſich mit Macht, ihren Einfluß in 
Spanien geltend zu machen, und bie Garliften 
jubeln bereits „Witteria!" und. glauben ſchon 
das Heft im ver Hand zu haben. Wenn fie 
wirklich an das Reyiment kommen fellten, was 
ganz allein von der Stimmung der ſpaniſchen 
Armee obbängt, jo wird ein Nücichlag. auf bie 
legitimiſtiſche Partei Frankreichs nicht ausbleiben 
und man wird aud rich V. das Haupt 
fühner heben ſehen. Jedenfalls wird et an 
Blutvergichen in dem armen, zerrütteten Nachbar ⸗ 
Lande nicht fehlen, denn viele der Erilirten find 
bereits aufgebrochen, um in ihre Heimath zurũck. 
zukehren und zu ſehen, was gu machen tft, — 
Ueber dieſer Neuigteit ift das Schachergeſchäft 
der Dreifiger-Gommiifion mit Hru. Thiers etwas 
in den Hintergrund getreten. Ich zweifle trotz 
gegenthelliger Verſicherungen auch heute noch 
nicht Daran, daß man handelseinig wird. — 
Geftern Abend wurden auf offener Strafe nad 
eig Kampfe zwei gefährlide Verbrecher ver⸗ 
after, die der Bank in Antwerpen 60,000 
Franes gejtchlen hatten, Der Eine wehrte ſich 
verzweifelt, und verwundete mit feinem Revolver 
nchrere Berfolger sehr bebentlich — 
Englaud, 
2ondon, 12. Februar. In der bereits 
erwähnten letzten Depeicde der offizielle bem 
Parlamente vorgelegten Gorrejpondenzen betont 
Gortſchaloff, daß Rußland zu der Auertennung 
der von England vorgeſchlagenen feiten Demar: 
Kationslinie fih aus Gourteijie veranlakt jebe, 
umſemehr, wenn England fid verpflichte, durch 
feinen Einfluß Shere Ali zur Annahme der Bes 
obachtung einer friedlichen 5 Unterlaflung 
aggreifiver Schritte und Aufgabe aller Grober: 
ungen zu beftimmen. Der Ginfluk Englands 
auf Shere Ali jei unbeftreitbar und berube auf 
ber materiellen und ueraliichen Macht Englands. 
Rufland werde in einer derartigen Zuſiccerung 
—— immer die beſte Friebeusgarantie ers 
blicen. 


—— 
Provinzielles und Vermiſchtes. 


Kaiſerslauttru, 14. Febt. Bon Zeite eine Peſt⸗ 
beannen erhalten wir ſelgende Zuſchrin, für deren Nich⸗ 
tigkeit wir allerbings dem Cinfenoer bie Verantwortlich: 
feit überlajjen; „Durh Vanbtanebeichluß wurde den Molts 
anſtalien in Bayern ebenfo wie im deutichen Reichs poſt⸗ 
geblete geſtattet, an Sonn⸗ und en von Morgens 
9 bis 5 Ubr Abende das Bureau geſchloſſen zu balten, 
ZTrogben diefer Beſchluß die Sanftion Er, Piaf. deo ME: 
tige erhieht, und durch Publitation im ‚Reichöpeitgeieh in 
Wirtſamten zu treten haite, in dennoch bis jeht in Wirt: 
Kichtert michte erfolgt. Mir hoffen, daf ee blos dieſer 
feinen Anregung bedarf, damit audı im Babern verfte: 
hende Verordnung baldige Anwenbung finde.“ 

©. Aus der Pfalz, 14. ehr, Dieler Tage kam 
abermate eine Anzadl von Kriegsdenlmüngen fir Nichts 
Eombattanten zur Vertbeitung reſp. durdı den Kreisand: 
ſchuß dee Yanbeahilfsuereind zur Berſendung. Damit 
find aber die —— noch nicht deendigt Dichelben 
konnen bei der großen pen der beiwilliaen Denkmün⸗ 
zen nur allmälig am vie Gcbachten gelangen, 

An Brei. fr, Jöller, unferm andomann, cr 
ging im legten Zommer ein ſehr chrenwoller Ruf am bie 
neugegründete Hochſch für Agrikulturchemie ic, im 
hen. Terjelbe lehnte ab. Kützuch erfolgte derfelbe Ruf 
urter uherſt günftigen Bedingungen zum smeitenmale, 
und Zöller wird nun dieſem Folge leiflen, Die 
Unwerſitat Göttingen erleidet durch Föllere Scheiden einen 


open Berlufl. 

d.— Um lebten Sonntag erlegte der Verwalter bes 
— nung t Joienb Dadırm. auf dem Anſtande 
einen zweiten Wolf, ein Thier vom coloffaler Grehe lem 
ewigt beträgt 86 dfe, Nach der Auslage des Schüben 
yalten fih noch 5—5 Stfit diejer Naubthiere in unſerer 


Begend auf, 

H. Neubäufel, 13. Febr. Was ein gut geilimmtes 
lavier in Sradi umd Land werth iM, willen iele, aber 
vas die Stimmung eines Hlavierd anf dem Lande Foitet, 
avon bat gar mander Etäbter feinen Begriff, wenn er 
m einem Del | das nitrument feines Freundes auf 
ern Lande bearbei Zir batten in mnierem Dorf vier 
timmungebedärftige Tafelflaniere, und ein püne! ver · 
angte außerdem eime neue Beleberung, Da fam in der 
‚origen Bode Herr „Klavierfabrifant* Giler von Ober: 


veiler mit feinem 20jäbrigen Sohn, um uns zu fimmen ' 


nd zu beleben, Da mir 

cute find, und Herr Gihler umb Sobt bie — 

Üür vie Zeilen der beiten Stimmung bielten, jo batten 

pie rnangig die beiben Herren als Gaſte an unferer 

Fall ie vorzäglid nun Stimmung und Veleberung 
* 


Dorfbewohner nun gaftireie 


Lungen fin, wird ohrie Grflärung aus fofgender 
nung hervorgehen: Drei —8 £ finmen 1b 
durch den Sohn vermittele des Mebgerb febahıd audbiar 
jen zu laſſen & 2 Ihle, — 8 Thlr,; ein Kläpier zur fine 
men 4 Tblr.; einen Flügel zu jtimmen und zu belebern 
12 Thlr; SummaZummarm 22 Ihr. Begründer 
wurde bieje Foteerung mit den Hinweis auf die theure 
Zedrung an biefigem Ort. Die Redhnung bes Wirthe 
betrug mach feiner Angabe 4 fl. 20 fr. Die Geitimmuten 
und Belederten find auf ben Gebanken aefommen, dem 
Ham E. u. Zobt eine Gegenrechnung fiir „Schrung* 
einzureichen. ' > 

Münden, 12. Febt. Wie wir vernehmen, bat Er. 
Diaj. ver König, dem biefigen evanı. Gandwerferperein 
eine Zumme von 10 ft, umd ber Keiellihaft „Wereinte 
bamenitift“ zur Förderung ihrer Bereinsuwede die Summe 
von 50 fl. aus ber & Kabine Sfaffe beuiliigt, (ML 3) 

? Trier, 19. Febr, Bei ber bier Fürzlic) Jane ab: 
tem Sihnug der Schion Meinbau der landeirttkte lichen 
Lotal-Abtbeilung Trier gab Hr. Schraut von KRailerdlaus 
term. einen ausfßrichen Bert über die Wahtuchmun⸗ 
gen, bie er bei Gelegenheu einer Meile burn Sad Rbone: 
tbal in Barefi der jog, Wurzellaus am den Beinjlöden 

macht hatte, Er ſchilderie dieſes Thiet, das fc ungez 
er raſch (ats einem (Fi emtftehen im Jahre 26 Millie: 
nen Nadfommen) vermehrt, und die Heben bis zur Wur 
zel amejanpt, jo daß biefelben zemöbnlich nad 3 Jahren 
abfterben. Im Rboneibal ſind ſchen 20,000 Heltaren 
Beinberge verwähte und dringt diefe Arankheit immer 
näher an die deutiche Grenze. Nadı _einer längere De: 
batte über die zu ergteifenden Verfihtsmafiregelt mahım 
tie Berſarnmamg folzmde 2 Nnträge am: 1. bie Ginfuhr 
von Neben in bag Gebiet des Kellverrins fell bis auf 
Weiteres ganz unterfngt werden. 2, Der Werfanbt won 
Reben innerhalb dee Gebicies deo Zollvereiss. it mur zu 
gehalten a) unter der Bedingung, daß ben vom Berfän: 

verſandien Neben cine Beſcheinigung beiliegt, daß die 
Gegend, aus der die Reben Kommen, ven der Kurzellaus 
frei umd bj) wenn ber Empfaͤnger der Heben bein Gmpiany 
der Orispolizeibebörbe hiervon Anzeige macht, — Ethlich- 
lich fit au bemerken, daß Hert Schraut ald Mittel gegen 
die Wurzellaus Tieſbau und tächtioe Düngung begrichnet. 
Auch at 6 gut, beim Ausbrechen ver Blätter alle mit 
Begen und Harzen zw vertilgen und die Heben am 
Fuſte mit Theertingen zu ungzichen, am das Hinabbums 
gen des Ihieres naͤch der Wutzel zu verhindern. 

G. Mülhanfen, 14. Kehr. Der „Zub. Alf.” von 
Müblbaufen jdreibt über dae Eijenbabrungläd vom 11. 
Febr. Folgendeo: 

Bir haben une ſelbſt Kerhenichait geben wollen won 
bem geitem dei Illfurth vorgefommenen Grfenbabmımatüd; 
Heryerteifienb tar der Anblid, der fib unlerm Augen 
darbet. Aut Ausgang des Tavolsbeimer Turcitihes 
war der Zug entgleint. Tie Vabn geht am wicler Stelle 
Über einen 4—5 Meter hoben Tamm nach Illfurih zu 
mit einem Wefälte von V,0U2hm, 

Beim Herannahen an die Unglſickoſtätle unterſchieden 
wir zuerſt mar eine Reibe Wagen, welche, die einen volle 
fonmen in Ztüden, die andern Itark beichäbigt am dem 
Nande Dre Dammes mr durch ein Sunder mon eich: 
gewicht ſteben geblichen —8 gehalten waren. Und im ber 
That, ohne zamı einentbänide Unſtande bätte mar noch 
viel ſchwetert Berlune zu bellagen gehabt, Aber wir wol: 
len orönungsmäig die Thaufachen erzählen amd verſu 
Sen, une cam Bild zu made, wie dickes Unaläd wor 
ſich gegangen dein muf. 

Erwae ganz eigenthilmliches ba und siterft überrafcht, 
Neben der Leremtotive, weiche den Damm mit aufrerordent: 
licher Schnetligkeit bamumgergeitüirze feim auf, denn fe 
war til in’ ben Eteboben cinewüblt, ſanden fids Die let 
ten Wagen deo Auges übergehlingt, Folglich hatie der 
erite Stoß die Lorometive von bem folgenden Alanen abs 

elöft und während Die Yeromotive von ber Bahn is 
ammes berabgeftürzt war, hatte der Aus feinen Lauf 
einen Hugenblid an der Yormmotive vorbei iortzeiekt. Eos 
dann war der erſte Wagen den Damm heradgelaufen und 
ir wäre bloe binuntergerollt, wenn der Damm wicht in 
balber Höhe einen Borſprung batte. 
Se war aljo der Wagen aufgehalten, aber der Stofr 
je mädtig, dak der obere Theil des Wagens über 
bfen sich Iodlöfte und mitten im ‚Felde zeriplitterte, 
Slüdliherweile war «8 fein Berionenwanen, Ter folgende 
Wagen blied am ben Reſten des erſten Wagens bängen 
und wurde jo verhindert, binunterzutellen. Die übrigen 
Wagen, weide nech aneinander Singen, wurde durch Dies 
jelbe Urſache ſcuachallen und man fann fie ner ſebt fe 
hen mut dem Mäder der ciuen Seite im den Damm eine 
drüdt, mit denen der andern Leite in der Fuft, und fe 
Überhängens, bafı man alle Augenblicke fürdtet, fie möch⸗ 
ten völlig berumterfallen, Giner blieb foger im diefer 
Stellung über einer Brüce hängen, wäre er gefallen, fo 
weite er zerichmettert worden. 

Dieſem Umſtaude verdanften bie meiften Keiſenden 
ihr Leben, und iſt 6 mar zu wundern, dafı es nicht mehr 
Opier koſtete. Ein 1. Gl, mit den Rabern nad 
oben, wurde ganz plau geerüct. Mitten unter ben Zrüm: 
mern zog man eine Frau und ben Bürgermeifter eines 
benachbarten Dorfes mit cingedrũcktem Schädel hervor, 
Viele Petſenen find noch verwundet aber ſtatk gequeticht. 
Der Sich muß übrigens hach dem Zufiande ber Wagen 
u jchliefen, eim jurchtbarer geween Teiln, Die umgeben 
Eancitintei bes Zuges Babe den Bruch einer Schiene 
vruriact. ne 

Durch einen wahrhaft umerflärlichen Zufall iſt ein 
Wagen 1. EL, der unmitielbat auf die !ocemetine Tolate, 
auf den Schienen Heben geblichen, obte irgend cite er: 
hebliche Verlekuug erlitten zu Baben, Unter den Ferie: 
men, bie mit dem großten Recht ſich Glück wünſchen Füns 
nen, bem Tode cnirennen zu jein, müfſen wir nod» ben 

izet jtellen, der nech zur vechten Zeit von der Maſchin 
pringen keunte. Nühmlih bervorgehoben zu werden 
verdient die Hilfeneilligkeit det Bermohner vom Allfurt und 
—— und den Arbeitern bee Schmerber ſchen Ei⸗ 
ſenwerl⸗ 


war 
ben 


Dienfteönagridten. 

Durch allerbödsite et vom 11. be, Wie, 
wurde ber geprüfte Rechtscanbibat und feilperige Unterges 
zichtichreiber beim Bezirkagerichte Landau — Zöller 
von Homburg zum Voligeiammalt in Neuſadt ermannt, 


| 


ine f. Volizeiammalt Ottmar Deiiller itmas 
nischen —* Stellt cutboben uns * a 
53 Jepküfte echtocandidat Fugen Prinz aus Speier 
eritannt, 


der bin 
jene 





Sandel, Induftrie und Aderbau. 


Wormö, 14. sehr. Waizen O A. — fr. Kom 3 fl. 
en gr 01—M Gere of. — Fi Hajer 





Meueſte Poſt. 

Berlin, 14. Februar. Das Abgeordne— 
tenhaus genehmigte im "zweiter Berathung ben 
Etat für Handel, Gewerbe und Bauten bis Sa- 
pitel TO. Titel 11, wo der Minifterpräfident eine 
Fönigliche Botſchaft verfünbigt, Das Haus er- 
bebt fi. Der Mintfterpräfibent verlicjt hierauf 
die von fämmtlichen Miniftern gegengezeichnete 
Botſchaft, welche befagt: Ans Anlap der bei ben 
jüngiten parlamentarijchen Verhandlungen a 

die Verwaltungsgrundfäte bei Eilenbahntonzeje 
fionen gerichteten Angriffe, und der gerügten 
Mißſtãnde bei Ausnugung der ertheilten Gonceis 
fionen beichloh ber König die Niedrriegung einer 
aus zwei Juſtiz⸗ und zwei Berwaltunnsbramten 
unter Borfig des Seehandlungsdiret tors Guenther 
beſtehende Spezialunterſuchungstommiſſion, um 
nach Maßgabe der Mefultate der Unterfuchung 
überjchen zu Lönnen, ob und in wie weit bie, 
einfdlägigen Geſetze und die geltenden verwal— 
fungenormen die Erfüllung der bei der Goncele 
fionsertheilung beabfichtigten Zwecke zu fichern 
und das Publitum gegen Täuſchung zu Ichüten 
geeignet find, ferner welche Gejehänderungen und 
Aenderungen in der Berwaltungspraris nothwens 
dig find, um den Webelftänden und Mifftänben 
abzubelfen. Die Ermittelung ber Thatſachen ſou 
wit groͤßter Sorgfalt geſchehen, die Beurtbeilung 
ber Verhaͤltniſſe und Verſonen ernit und unpars 
tettich ſein. Der König ladet den Landtag ein, 
je 2 Mitglieder aus jedem Hanfe zur Theilnahme 
an den Arbeiten der Gommilfion zu ermählen 
und behält fich vor, von ben Commiſſionsberich⸗ 
ten j. 3. der Landesvertretung Mittheilung zu 
machen. Präfident dv. Forckenbeck erfärt, ben 
Lasterjchen Autrag verbunden mit der Botichaft 
auf bie morgende Tagesordnung zu jehen. Das 
Haus genehmigt ohne Disfuhlten den übrigen 
Theil des Etats ſowie in dritter Berathung das 
Geſetz über die Gautionen rer Staatsbermien. 

Berlin, 13. Febr. Der Spen. Ztg. meldet 
man gerüchtweile bie bevorftchende Verlobung 
des Königs von Bayern mit der äfteften Tochter 
des Herzogs von Deſſau. — Der preußiiche 
Staat hat die Abſicht, die NheinsNabe:Bahı zu 
übsrnehmen. 

ünchen, 14. Februar. Die Abitims 
mung der Oſtbahn⸗Generalverſammlung ergab, 
daß der Ban der Linie Landaus@ifenftein (Bor: 
ſchlag des Verwaltungsrathes) mit über 24,000 
gegen 8000 Stimmen genehmigt reurde. 

Wiesbaden, 14. Februar. Gutem Ber: 
nehmen nach iſt die Rücktehr des deutichen Kron⸗ 
prinzenpaared nach Berlin nunmehr für die zweite 
Hälfte des Monats März in Ansficht genome 
men worden, 

Bern, 14. Februar. Geftern und heute 
fand wieder gemeinjame Berathung jtatt zwiſchen 
bem Bundesrathe und der aus dem Staatsrathes 
Mröfivenien Bautier und ben Staatsrätben Cams 
befjedes und Ormond beftebenden Deputation der 
Genfer rn behufs der —— 
gegen Pfarrer Mermillod zu ergreifenden Maß 
regeln, falls derſelbe auf der Ausübung ſeiner 
Functionen als apojleliicher Vicar bebarren ſollte. 
Die dem Pfarrer Mermillod für die definitive 
Antwort geſtellte Frift läuft morgen Mittags 
12 Uhr ah — Heute trat in Solothurn die 
Didcelanconferenz zur Wahl tines Bisihumsver: ._ 
wefers zufammen. 

Paris, 14. Febr. Morgen verlieſt Broglie 
den Rapport vor ber Commijfton. 

adrid, 13. Febr. Der Senat ernannte 
einen permanenten aus 20 Mitgliebern bejtchens 
den Ausſchuß. Malcampo und Topete bein 
Zorilla im Namen Serrano's bie Unterſtützung 
des Vebteren zur —— ber Ordnung 
an. Zorilla erwiderte, er werde heute das Präfis 
dentichaftspalais verlaffen und morgen mad) 
bein Auslande abreiien. An verſchiedenen Puntten 
ber Stadt ſammelten fih Gruppen von Menjchen, 
welche jedoch eine frievliche Haltung beobachteten. - 
— Kavallerie-Abtheilungen fäuberten die Ume 
gebung des Gongreipalaftes ohne Widerftand. 


Berantworllicher Redacteur; Otte Aleifhmanm., 


Holzuerfteigerung 


Reichswald-Geusſſeuſchaft. 
162,3,1) Samſtag, den 8. Mürz 1873, 
des Morgens um 1410 Uhr, im Giſthauſe 
zur Poll. 
Mevier Ruiferdlautern I. 
Ehläge: Lieienftein im Danjenberg, Leimen: 
i faut-im Pimmrbeabrrg: 
12 eihen Stämme und Abſchniut 2. bis 
8. Glafle. . 
493 Fiejern Stämme und Mbichnitte 2, bie 
5. Glafie. 
76 fieferm Sparten. 
6 buchen Stämme 2. Gl, 
8 birfen Wagnerſtangen. 
141 fielen @eriftitangen. 
17 fiefern Telegraphenftangen. 


832 Srubenflangen. 
1100 ——* 
8 Ster eben Mifſelhelz 4. Cl 
2 , „ Sceithels, Mmorrig und 
anbrücig. 
4.0. Etedboll. 
136 „ fielen u 


Kaiferelautern, dem 14. Februar 1873. 
Das Bürgermeiteramt, 
Sohle. 


Holzverfleigerung 
Reichswaldgenoſſenſchaft. 


197,3,2) Montag, den 24. Februat 
nädhfihin, des Morgens ld hr, bei 
Gaftwirtb Burgard zu Laudſtuhl, wer 
den ad bem Reviere Mamiteim nadver: 
zeichnete Hölzer werfieigeat; 

Schläge: Yangenbulh, Auerhahnenſalz. 

Banzenbuich, Magazin, 

290 fieferne Stämme >. Gl 


54 „  Reichnitte 5. OL 
257 „  Eprarren. 
300 .“  Baumpfähle. 

s0 Zaunttuttelu. 


73 Eter lieſern Stodholz. 
Rallerslauter, den 10. schrmar 1874. 
Tas VBürgermeilteramt, 

Sohle. 


Holzverfleigerung 
Reichswaldgenoſſenſchaft. 


138,32) Mittwoch, den 5. März naͤcht⸗ 
bin, bes Morgene 1,10 Ubr, bei Fajtwirtb 
Burgarb zn Fanditubl, werben aus bem 
Revier Jegehaus nachverzeichnete Hölzer 
verſteigert; 

Schlag Mocrbamm. 

29 fiefern Stämme und Abſchnitte 4. Cl. 
Bl 5 ö 5 . 5er 
254 fieferne Sparren 

1 erlem Stamm, 

146 hejerne Gerũnaugen. 

37 „ rubenitangen. 

Kaiferslautern, den 10. Februar 1673. 

Das Pürgermeifteramt, 


Schubienft-Erledigung. 


140,82) Die new errichtete proteftantilche 
Schulverweiertelle zu Mimbach, Bezirke: 
amts Ameibrhden, wird andurch mit einem 
Swöcentlichen Weldungstermine wieberhalt 
zur Bewerbung auegeſchritben. 

Grbalt 300 fl. baat und Bis zur her: 
flellung einer freien Mobmung im Schul 
baule jährlib 35 R, Bebhmungs:Entibäb- 


igumg, 

zür Beheizung bes Lehrſaales werben 
jährlich 25 fl. und 1 Mlafter Holz abge: 
geben, 

Dem anzuſtellenden Wermeier wird bie 
Abhaltung der Fottbildungeſchule an dem 
Winterabenden übertragen, woburd, dem⸗ 
felben ein bedeutender Rebenverbienft in 
Ausſicht aeftelit ir 

Skbenbeim, en 8, Februar 1878, 

Das Bürgermeifteramt, 


Shwar. 

Du Der unterzeichnete 
Amts⸗ Radıfo bes 

Herrn Bolza wird feine Amtsftube 
Kirhbeimbolanden im Hauſe des 
dern Carl Rittinger, Schmied am 
lauf. Monats eröffnen. 
Derjelbe ſucht eimen geübten 
Schreibgebilfen, weldyer fogleid) ein- 


treten laun. 
Ed, Karsch, 
147,22) Igl, Notär. 


——— — — — 
2 möblirte Zimmer 
zuſammen oder eizeln zu vermielden. Zu 
erfragen bei ber Ergeb, be. PL 9 (11433 


Pfälziſche Eiſenbahnen. 











Holzverſteigerung. 

124,35) Montag, ben 17. Fehruar 
nähftbin, Morgens um 9 Uhr, zu Mehl: 
bad beim Wirkb Heintich Hafler, Ihe Die 
emeinde Meblbach aus dem dortigen Ge: 
meinbewalde, Schlag Aspenſchlag und hin⸗ 
ten Baubũbel veneigern; 

45 tieſern Siammbolz 4. und 5. GI. 

8 fiehem Blöche 4. GL. 

13 fiefem Nutbolzſtangen. 

6 Zter duchen Scheithelz 1. El. hinterm 

















Bauhübel. 
e ann nie ung. 70 Ster buchen Scheu mit Prügel. 
„so P »  Stangemprüge. 
150) Bem 1. Februar nächfbin ab werben auf Deranteffung —* Bis ns “le ——— 
erteht zwiſchen plälr ⸗ —— get. 


wigobahn gen I. und II. Glaffe fir ben 
zichen und beffiichen Stationen eye. Worms eingeführt, Drengemäß find won ger 
manntem Tage ab sur Fahtt mach und von dem beingten heiiibew Stationen mit bem 
Gou gem der Yumwigebahn Mro. 3, 17, 8 und 26 umd der Battahn Neo, 151, 
159, 160 und 152 bruichnngsweile ben anfthliepenben Zügen nnferer Eeitenlinien 
bie neuen Schnelkuas:Retourbillete zu lien, wogenen Die gewöhnlichen Retouebillete 
nad und von dem Heifiihen Etationın ab genanntes Zeitpunkte nur mehr Giltigteit 
für die übrigen fabrplanmäßigen Züge beſiben. 


?ubmwigshafen, den 12. Ächruar 1878, 


a „ „ Rrappmprügel, 
1 „ gemildte 
3750 buchen Rellerwellen. 
2775 kitfern — 
200 gemiſchte 
Meblbach ben 5. Februar 1878, 


Das Bürgermeifteramt, 
tenft-Erledigung 


zu 
Neukirchen, königl. Bezirkinmts 


Die Direction, 
von Jaeger. 












nn * 
Kaiſerslautern. 
126,2,8 Die ın Der Gemeinde Pets 
Bekanntmachung. a Run. ae gesc Äh en — 
158) Aufolge $. 150,4 der Militär: Erſatz⸗· Inſtruktion wird belannt —————— Stelle vetbundene Gehalt 
gegeben, daß die naͤchſte Prüfung behufs Zulaſſung zum eimjährig freie | Hecht in folgenden Bergen 
willigen Dienfte am 10. März 1873 in Speyer im nceums-Saale, GBaar aus der Demeindefafie 150 Fl 
Morgens 8 Ubr, ihren Anfang nehmen wird. mr de Teenie 
Diejenigen Wehrpflichtigen, welche fi angemeldet haben, werben ri 230 — ——— 
noch ſpeziell denachrichtigt werden. B—— 
Die nächte Prüfung wird im September 1873 ftattfinden. Außerdem erhält bei ellemde © 
verweier für Behetzung bes Zehrinales 40 fl, 


Speyer, ben 12. Februar 1873, 
Königliche Prüfungs-Commilfion für einjährig Freiwillige. 
Veitb, Major. Fand, k. Regierungsrath. 


Wiſſenſchaftlich Literariſcher Verein. 
Verſammlung Montag, den 17. Februar 1873, 
Abends 8 Uhr: 

Bortrag über die Geſchichte des Eifens. 
160,2,1) Der Ausschuss. 


Cöcter-Penftonat 





aue Gemeindekaſſe 
” ie Stelle 
Eeſuche unnerbalb 3 Wochen 
berſenlich bierorts cinreichen 
blingen 





wellen ılts 
von beuie au 






Feinfte Günsleberpaftete, 
„  Gänsleberwarft, friſch u. 
geräudert, 
Göttinger Wurjt, eigene Fabri⸗ 
fation, mit und ohne 
Sped, jowie jänmtliche - 
feine Wurftjorten 


zu baben bei (35,6,4 


Ch. Th. Thieimann. 





2 von | Alt-Katholiihhe Gemeinde. 
Frau Marie Hilgard zu St. Johann bei Landau. | „i Ss 6 
Rheinpfalz. u FT 


Befunde Lage des Wobnfipes, von Waldern und Weinbergen umgeben, am 
Haardtgebirge im einer ber jchönften Gegenden ber Bil; 


Beginn des Lehr-Curſes am 15. April. 


Mäbchen von 6 Jahren an werden jeberzeit aufgenemmen. Proſpelte auf Verlangen, 


Geschäfts-Empfehlung. 


149,8,2) Einem biefigen und auswärtigen Yublifum bie ergebene Anzeige, daß ich 
unterm Heutigen mem Geſchaft ale 


Kürſchner uud Kappeumacher 


dahier eröffnet babe, Ferner balte ich mir cin Lager in allen Sorten Seiden-, Rilze 
und Strehbüten, Geldiſaachen, Hofentehger, Halsbinden, Schlippe, Gravatten, Fein: 
wanbfragen umb Manſcheiten für Herren und Damen und erpichle ſanuntliche Artikel 
sur geneigten Abnahme, 

Fandftuhl, den 12. Februar 1873, 


Religions = Unterricht. 


I Meilenden CL 


und 
Auswanderern 


nach Amerika 
brumae ich meine 


Spezial: Agentur 


b 
—** 





ct 
gr iſchen 
- Artien - Gefelfhaft in 
Hamburg, 


bes 
Norddeutſchen Fond in Bremen, 
der 
Gunard-Linie in Liverpool 


und für die Eeebäfen 
Antwerpen und Rotterdam, 
vermitteljt 
Voſt⸗, Dampf: & Ergeligiffen 
in empichlende (rinnerung unter 
Aufiherung ſtreng reeller Beförder: 
ung umb billigiier Uraoilellung, 


Ph. Schmidt 


in Katlerslautern. 


Hochachtungsveliſ 


Franz Dommasch jr. 


R Mein Heichäftslofzl befindet fih im der Behnung bes Herm Tierarzt 
Fauerbads in ber Eiſendahuſtraſee. 


Geſchäfts-Empfehlung. 


129,38) Einem verehrlichen Publitum zur gefälligen Kenntnißnahme, 
daß ich unterm Heutigen in bem Hauſe meines Schwiegerbaters, des 








Herrn I. Dellmuth, Babnbofitrafe ein tanljurter — EI „rebruar. 
n ” 12 957-583 
Specerei- und Kurzwaaren-Geschäft | wi. "9 
= . . . F spell 9 3- 
errichtet babe. Es wird mein Beftreben fein, meinen verehrl. Runden Hetlindilär f. 10-Etüde a en 
mit ftrenger Reellität aufzuwarten und bei möglichſt billigen Preifem | Dututm 5 31-38 
ie Bee Baar zu een, ee — 
Kaiferslantern, den 8. Februar 1873. Suffikhe Imprrialet er 
Dollars in Geld 2 25-26 


FH'ranz HKEmil .Janke. 


Diocento 40, &, 


Drud und Berlas der Buchöruderei der Pfälziiben Poſt (Adalbert Schinblmanr) in Kaiferofantern, 









Diele Arıtuma erscheint täalıh, 





Nre. 40. 


fül; 


Kaiſerslautern, 


+ 


Montag, 17. Februar 


Iche Polt. 


Preis für Anewarie vierteljährlich 1 fl, 
15 fr. obne Auitellaebühr, mit berielben ı #. 30 fr,, in Kaijerelautern 
1 fl. 26 , inc. Trägerlobn, Beilelungen nehmen alle Bofterpebitionen 
ar, im biefiger Stabt die Buchdruckerei ber „Yiälsiichen Vor“ (Adalbert 
Shbinbimapr) im Haufe des Herm Otto Ruff, 


Inierate, melde durch die ganze Pialz die weitefie Berbreitung finden, 

werben mit 4 Kreuzer bie wieripaltige Pelitzeile oder beren Raum 

berechnet; wo vie Erpebition Auskunft ertbeilt, & Kreuger; bei öfteren 

Anleriren entipredhender Rabatt. — Alle auswärtigen Annoncen-Bureaus 
nehmen für bie „Plälziihe Pot" Aufträge eutgegen. 





1873, 





* Vbrafen. 


II, 

‚. Der Staat font, wie das öfters geſchehen 
ift, irgend eine religiöfe Gemeinſchaft für die 
allein ihm zuiagende erflären, und alle übrigen 
 Glanbensbelenntniffe gewaltiam unterdrüden und 
ausrotten. Damit hemmt er natürlich alle Wei: 
terentwicklung des religidien Denkens und Lebens 
und erzeugt Zuftände, wie fic in Spanien lan 

eit geberrjht haben. Gr begibt fib auf ein 

ebiet, in das er niemals eingreifen darf, ohne 
fich felbft zu Grunde zu richten, er ſchaͤdigt die 
Gewifiensfreibeit und wigft ſich zum Ridpter über 
Dinge-auf,-über welchẽ er feine -Gompetenz bee 
figt. Ober aber er läßt eine Mahl ihm con» 
venirender „Kirchen“ zu, bie er aus jeinem Sacke 
ausftenert und pflegt. Allerdings irrt er ſehr, 
wenn er glaubt, daß er mit dieſer feiner Geld: 
hülfe das religiöfe Reben irgendwie fördere. Das 
Staatotirchenihum hat feit Gonftantind Zeiten 
einen corrumpirenden Einfluß auf bie Religion 
und ihre Diener geübt und diefelben von je und 
je in die Bahnen des wechielnden politiichen Bars 
teilebens hineingerijjen. Daß biefes ummürbige 


Verhaͤltuiß zugleid eine Schule der Heuchelei 
nd niedrigen Krieger bildete, hat bie Geſchichte 
bewiejen. Und wenn fich eine vierte, fünfte und 


jechste chriſtliche Gemeinihaft im Staate bilden 
will, wer kann ihnen hiezu bas Recht verjagen ? 
Wie will man vom ftaatliden Gebiete aus bie 
religidje Entwidelung Eontrolireu, dirigiven oder 
krinfiren? Mit melden Rechte befteuert ber 
Staat die Bürger dieſer Confeſſion zum Bortheil 
einer andem? Wie fann er eine — ſeiner 
Angehörigen, von denen einige dieſes, die andern 
jenes, viele gar nichts glauben, in eine Kirche 
zuſammenſperren, wie das jetzt tbatjächlich im ber 
protejtantiichen Kirche gie cht? Wir jehen bier 
keinen Ausweg aus al’ dem betäubenten Wirr⸗ 
war, dieſer himmeljchreienden Ungerechtigkeit, als 
daß ber Staat dem religiöjen Sen volle Frei⸗ 
heit läßt, worin bafjelbe von jeher am Mräftigften 
und beiten gediehen. Möge jeder Bürger jeine 
religidjen Bedũrfniſſe befriedigen, wie und wo er 


Th.G. Einige Erinnerungen 
von Erlebniſſen eines Irehollligen Krankenpflegere auf dem 
Kriegeihaupfap. 


(Fortfegung.) 

Und in der That hatten Mare und Pfar- 
rer, ganz abgeichen von den Bauern, deren einige 
mit dem Maire wegen Berbachts, geichofien 
aben, waren gefangen genemmen worden, ſo 
ehr, wie man fogt den Kopf verloren, daß wir 
in ber Folge nicht allein die Sorge für die Bers 
wundeten, jondern auch für verichiedene gemeind- 
liche Angelegenheiten zu übernehmen rer Es 
iſt mir heute noch räthſelhaft, aber That ſache, 
daß während ber ganzen Zeit unferes daſigen 
Wirlens troß der Süße Wörth und auf der 
andern Geite Lembergs und troß unjerer täglis 
hen Bittboten, die wir dorthin fandten, alt 
ein einziged Mal ein Civil oder Militärarzt in 
unferem eth fich blicken ließ, während 2 in 
unlerm Orte liegende ſchwer verwunbete bayeri⸗ 
(che Offiziere des 14. Regiments öfters von 
einem bayer. Urzt Sollen bejucht worben ſein. 

Sclbftverftänblich lieg man ſich unter jols 
Sen Umftänden nicht lange bitten und da mod; 
ein hübſches Zimmerchen mit 2 Betten zur Ber: 
fügung geftellt werben war, ließen wir uns häue⸗- 


will, laſſe man alle religiöien Genoflenichaften ın 
freie Concurrenz treten, je wird fich herausftellen, 
melde die beten Früchte ergibt, und zu dieſer 
werden bie 2 Leute ſich halten. Es 
ift ja ſelbſtberſtändlich, daß der Staat den Wett: 
fampf unter den Selten wicht auf gewaltſamem 
Weg ſich ieben laͤßt und jebesmal unterſucht, 
ob bie betreffende Gemeinſchaft in ihren Status 
ten nichts enthalte, was die allgemein anerfaun- 
ten Fundamente ber Sittlichleit untergräbt. So 
haben wir es verftanden, wenn wir fagten, daß 
der Staat befimegen keine Gefahr laufe, (dab bem 
Staate derartiges „einerlei* ſei, zu dieſer mons 
ſtröſen Behauptung haben wir uns nie verftie- 
u), wenn unter feinen Bürgern Bubdhiften, 

ohamedaner, Unbeter des Dalai Lama ꝛc. jeien, 
wenn jie nur ihm ſelbſt nicht zu vernichten trach⸗ 
teten. Jenen Bürgern einen — * Begriff von 
Religion beizubringen, ſteht keinenfalls dem Staate 
u, er mühte denn ge abe zum bequemen und doch 
“ gefährlidyen Mittel der Dragonaden zurüdtche 
ren wollen, 

Nachdem wir fo unjere Anficht über das mas 
turgemäße Berhältniß einer fjtaatlichen Bolksges 
meinichaft zu den in ihrer Mitte befindlichen res 
ligidjen Geſellſchaften gegen jede fernere Mißdeu ⸗ 
tung geihügt haben, schen wir auf die Loͤſuug 
ber jegigen großen Konflitie über, welche unfer 

Mitarbeiter als bie allein ſachgemäͤße bin- 

elt. Wir hören ba keine weitere Auskunft, als 
da ber Staat zur Kirche im ein gejunbes, or⸗ 
ganiſches Verhältnii treten müſſe; nur auf dieje 
Weile könne die Einigkeit hergeftellt werden, bei 
völliger Trennung drohe ein Krieg bis auf's 
Aeußerſte. Wir fönnen nicht umbin, eine derar⸗ 
tige Austunft als eine völlig inbaltlofe zu bes 
zeichnen; wir geben zu, daß man biefe vage Res 
bensart häufig in Berlegenheit ammendet, wir bes 
haupten aber, daß mit ſolchen Phrajen durchaus 
feine größere Klarheit in den ganzen Streit ges 
bracht wirb. Gefegt der Fall, ver Staat wolle 
ſich mit der Kirche in Beziehung ſetzen, wer ift 
denn die „Kirche*? Etwa ber infallible Papfı 
mit feinen untergebenen Bildhöfen? Über ber 
Altfatholiciomus? Der das brandenburger Con⸗ 


lic) nieder und orbneten ſogleich die vollftändige 
Räumung ber Schullokalitäten und Belegung 
berjelben mit Matraßen und Strobläden an. — 
gt gab es Leihtbegreiflicher Weije Arbeit in 
und Fülle; ben Verwundeten wurben mit 
ülfe von Scheerre und Meſſer bie von Blut 
und Schmuß flebenden Kleidungs⸗ und Uniform» 
ftüde vom Leibe abgetrennt und durch friſche 
Wälder, an ber fein Mangel, erſetzt; die Wuns 
ben ai en, gereinigt und verbunden, fo 
gut es ging. 
Aber mun entftand bie immer aufs Meue 
ungeftüm ſich aufprängende Frage: Was machen 
wir mit ben Schwerverwunbeten, deren Zahl 
eine verhältnigmäßig jehr beträchtlihe war und 
denen nothwendig mit ärztlichen Kenntnifien und 
Mitteln geholfen werden mußte, ſollten fie am 
Leben erhalten bleiben. Uns fehlte ja Beides 
und wir hatten nichts als Waller und Leinwand 
und einiges Heftpflafter. 

Do, es war fchredlich und herzzerreißend, 
jeden Morgen ihre unabläffig geſtöhnten Weh: 
lage und Hilferufe hören müllen, — fie 
ſchuͤchlich jterben ſehen zu müflen — und nicht 
belfen zu könmen, auch mit dem beiten Willen 

| nicht. Zweimal wandte ich bei Wällen, wo 
ı die zurüctgebliebene Kugel leicht zu fühlen- oder 


befenntniß zu biktiren ? 


—— welches einen heterodoxen Prediger ab⸗ 
eht, oder ber heibelberger Kirchenvorſtand, ber 
ben Orthodoxen bie Abhaltung ihres. Gottesbien« 
fted unb Anftelung En Bee verweigert ? 
Oder find die Methodiſten, over bie Altkutheraner, 
ober die Froingianer die „Kirche“ ? Wir glauben 
wohl, daß jede dieſer Gemeinidmfien von ber 
Güte u. alleinigen Richtigkeit ihrer Anichauungen 
völlig überzeugt ift, dem Staate dürfte es aber 
doch ſchwer fallen, cine Cutſcheidung darüber 
treffen, unit welcher dieler Sekten er in das „ri 
tige Berhältnig” treten ſoll. 

Dies muß um fo ſchwerer fallen, meil bie 
Anfprüce, welche biefelben an ben Staat mas 
en, ganz ungemein verichiedene find, jo daß ber 
letztere mit jeder big rn Genofienihaft —— 
lich einen ſpeciellen Tontrakt abſchließen müßte. 
Da ſind Manche, die verlangen vom Staate 
bloße Toleranz, Andere fordern von ihm völlige 
Unterwerfung. Welches mag benn wobl das „ges 
—* Verhältnig zwiſchen Staat und Kirche 
ein? Wäre bafielbe wohl im Syllabus richtig 
bargeftclt? Hätten wir im verblichenen Kirchen: 
ftaat das Ideal einer ſolchen Harmonie zu er: 
blicken, ober müßten wir bafjelbe bei Philipp IL 
oder Ludwig ſuchen ? Ober finden wir bies 
richtige Verhälmih vielleicht in Mupland und der 
Zürfei, wo ber Fuͤrſt zugleich bad veligiöje Obers 
zum vorstellt? Die Geſchichte weiß ja bie 

eguungen eines ſolchen Berhältnifies gebührend 
u würdigen. Ober follte das „gejunde” Vers 
Bättnik etwa darin beitehen, daß die proteitans 
tifchen Prediger die fchwarzen Gendarmen eines 
rcaftionären Minifteriums bilden und fidy beim 
Volke gründlich verhaßt machen, daß man zu den 
Wahlen einpeiticht, Steuern sg hilft und 
Loyalität predigt ? Erblidt unſer Gegner bie 
SHarmonie beider Gemalten darin, wenn der Hofe 
prebiger bei Serenifjimus ſchweiſwedelt und auf 
ber Kanzel feine Vorzüge in den Himmel hebt? 
Oder ware. das vielleicht ſchön und erhebenb, 
wenn jeder Cultusminiſter die Macht beſäße, die 
ganze proteſtantiſche Kirche über den Haufen zu 
werfen und ihr das ihm guticheinende Glaubens 
— wen bei dem 


beim Dorfbaber zu diefem Zwecke erborgt, und 
ſchnitt damit die Kugel, veip. Grauatiplitter her⸗ 
aus; bei einem anderen brüdte ich dieſelbe her⸗ 
aus unter gräßlichem Beftöhne des Armen (preu⸗ 
ſchen Spielmannes); wo aber bad Gej tie⸗ 
er ſaß, was konnte und durfte man ba machen ? 
on Tag zu Tag wuchs bie Arbeit und war 
ſchließlich fajt gar nicht mehr zu überwältigen, 
nachdem bie allyemeine Eiterung eingetreten war, 
welche ohnedies einen pejtilengartigen Geruch im 
Saale troß ber geöffneten Fenſier erzeugte. 
Kaum waren die verwundeten Glieder ges 
reinigt und verbunden, jo jtrömte der durch das 
Wafler flüffig gewordene Eiter in neuen Majs 
ſen hervor und machte neue Verbände nöthig, 
in ber That die reine Siiyphusarbeit. — Doch 
gerne und freudig wurde feine Mühe geiheut, 
umal jolche durch die rührendjte Danfbezeugung 
er, jelbft der vielen, roben Turkos belohnt 
wurde. N 
Da Über Letzlere jo viel geredet und geichries 
ben wurde und babei viel Oberflächliches und 
Uebertriebenes mit untergelauien ift, je iſt es 
vieleiht hier am Plage, auf Grund ber aufs 
merfjamften Beobachtungen derſelben, einige Ber 
mertungen und Erfahrungen niederzulegen. Aller⸗ 
dinge muß von vornherein beiont werben, daß 


zu erreichen war — das Rafirmefler (I) an, | nur Bermwundete, bülfloie und auf die Barmber— 


bisherigen ſchmachvollen Berhältnig der proteitan- 
tiichen Kirche zu eiften Staatgug 
ausgegangen ik, B ei M 
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Doch wir wollen e Die 
welche wir vorichlägen, tale 
ciptelle, mit ihre fen J 
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auf ihr Panier zu fchreiben. Mögen nun o 
Viele _vor_d ätenfion ul ntin 
eripreden, mögen die neuen vr hen Geſetze 
in Folge dieſer Augtiffe anderer Mafergeln ver: 

figen, wie wir ſie gewünſcht hätten, mad be» 
weilt. das gegen die Richtigkeit unjerer Jore? Fit 
biefelbe eine wichtige, jo wird und muß fie troß 


aller En flegen, fo_gewik noch. immer_bie 
Zoce in ber Welt ben Sieg behalten hat. 
ar Ru 


Die vor einigen Tagen Uber die Abfichten | 
ber preußiſchen Regierung in Sadıem der „Wagener 
Alfaire” namentlich von der: „lt. 3.” ausge · 
ftrenten Rachtichten haben: ſich ſammtlich als 
faljch erwieſen, wie aus ver tal. Botſchaft deut: 
lich hervorging. Zudem wiſſen wir mm, daß 
das — Abgeorbuetenbaus mit Vertrauen 
der: Regierung entgegenfam und am Samitag 
deren Boridsläge nahezu einftimmig annahm. Wir 
hegen die fefte Zuverſicht, daß vie Alter unpars 
teitjch geprüft werden, und enthalteu uns weiterer 
Erörterung, bla vie. Angeſchuldigten gehört find 
und das Urtheil ver Commiſſion gefällt ift. 
Or Herr Laster nicht gut daram' gethau hätte, 
feine Gmthällungen früher au machen, darüber 
dürften die Anſichten auseinandergehen. Daß 
diefer Scanbal gerade in bie Zeit: des kirchliche 
potitifchen Kampfes fällt, gibt natürlidh allen 
Ultramontanen willtomimenen Anlaß, dem Bolfe 
das Abgeordnetenhaus nebſt Minifterium als 
eine Gelelichaft - von „Giründern® zu ſchildern 
und die Schritte des Staates gegen ven Ultramons 
tantsmus als Aktionen von „Borſenſchwindlern“ 
zu ldegeichnen. Um jo ernfter muß deßhalb der 
Wunſch aller nationalen Männer ohne Unter: 
ſchied der Parteiitjein, daß ein ftrenges Bericht | 
gehalten und Oeſtreich, ſowie Frantreich und Rom 
dewieſen werde, wie einſtimmig man unter uns 
ſolche Fälle von Corruption nicht nur bei Bes 
amten und Abgeordneten, ſondern bei jedem 
Bürger — mag er eine politiiche Farbe haben 
welche cr will — verurtheilt. 

Aus Miinhen meldet ntan neuerdings bie 
Veriegung des fol. Flägeladfutanten Sauer, der 
bei dem Könige lange 
Auch die Stellung des 
hart joll wantend geworden jein. 
daB; jo weiß jeder Bayer, was Das zu bedeuten 

at 


Im englifchen Unterhaufe fragte Aytoun, 
warum die Regierung einen: Bertreter beim 
Papfte unterhalte; —ã ihm dies eine Ber 
leidigung für den König: und das Bolt Ftaliens. ) 


* — — 
abgeben, die alſo in abſolut entgegen 
eſttztet Lagt ſich befanden, als ſolche auf dem 
Sata, im 2* er ee ft: 
icher Erreg der angeborenen‘ Wilbheit! 

Es muß unterſchieben werden zwiſchen garjs 
und halbſchwatzen Tirtos oder wie fie richtiger 


heißen tirailleurs algeriens (Voltigeurs) wit ne 
gerartiger Phnfiognomie, al ——r aufe 
twouljtigem ur, anfges 


ae mit arabiicher Ten 
worfenen Lippen und blendend weißen 
— und ben: kabyliſchen Turtoe mit ſchuutzig 
gelbem Teint/ herdorſtehenden Backentnochen 
mangelhaftenn und gelblichem Gebiß, und‘ grütte 
un. Augen mit unfterem widerwärtig'ftechen- 
dem Blid. 


keit ſcheint die Oberhand gewonnen zu haben; 


denn alles, was fie thun und nicht thun, ift leis ! 


‚jene merben at 
und an Dilte erwfßggt‘e ec 


ihre firmliche und geiſtige 


| net dabei als hundert und zehnjähriges 









Stelle ven Jervoiſe eine Anomalie, nachdem 

das Königreich Italien anerfanut_habe- 
gung der Schriftftüce 
en.B& Stimmen abge: 
is antworiet 
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ẽ AWreſſe der ſpanſſchen 
NationalBerfammlung auf die Botſchaft des 
Königs fchlieht mit der Erklärung: Das ſpaniſche 
Bolt Fönne nach Befeitigung der jeigen Schwierig · 
keiten dem Könige bie Krone nicht wieder ans 
bieten, wohl aber die Bürgermärde unter einem 
freieri und unabhängigen Volle Die Rational: 
Verſammlung wählte heute Perales, Sorni, 
Gomez zu ihren Vicepraͤſidenten. Mattes; indem 
er den Präſſtbentenſitz einnahm, hob die Noth— 
wendigkeit hervor, die Ordnung aufrecht zu er⸗ 
Fe er hofft; die Nationalverfammlung werde 
ei drohender Anarchie der Regierung weitgehende 
Machtbefngnlfſe zugeftchen. Die näcfte Sihung 
findet Freitag ftatt. In Barcelona fraternifirten 
bie Truppen mit dem Volle; aus Bittoria zeigte 
Moriones telegrapbiich bie Unerkenning der Mes 
publit an. | 
In der Kriſis. melde zur Thronentiagung 
bes Königs Amadeus führte, bat auch ber Mb: 
miral Topete eine einflußreihe Rolle gejpielt: 
Da er Auf! Sertano in der legten Leit nicht 
mehr zäblen konnte, weil diejer ſich von ber 
Politit wittklich zurädhielt, jo begnügte er ſich 
mit der Geſellſchaft von Rioe Roſas und 
Sagafta ; und ſo war das Trio zuſammen, welches 
den König zwingen wollte, die conjermatine Partei 
Wenn nun der 
| 





wieder and Ruder zu berufen. 

König im Feitter Abdankungsbotſchaft erflärte, er 
molle richt König Einer Partei jein, jo fimmen 
diefe Worte zu einem Berichte, den eine Horner 
fpotibenz der Independance aus Mabrib vom 10. 
d. enthalt: „Am Freitag“, heikt es bort, „begab 


ſich Topete in den Palaft, um dem Könige zu 


ſagen, daß die Frage wegen der Mrtillerieoffigiere 


| ihm eine gute Örlegenbeit böte, um fich des rar 
ri in Gnaden Stand, , 

abinetsjefretäts Ellens | würde die Euficheidung des Monarchen - untere 
Beftätigt ſich ftäßen und der Aufldfung des Gortes fein- Hins ° 


dicalen Miniſteriams zu entledigen; die Armee | 


derniß entgegenfteben. König lieh ſich ber 
reden, und verficherte Tapete, daß er das: De 
cret -bettefjs- der’ Meorganilation ber Artillerie 
nicht unterzeichnen werde. Beim Abſchlede ſagte 
der König: Morgen Dean wir uns vielleicht 
in den Straßen von Madrid, Dat Mintfterium 


e 


dern Antäfien; Miptrauen und Tüte‘ find ihnen 
auf die Stürme geichrieben und: bei Gelegenheit 
Heiner. Zäntereien unter ihren Kameraden ſcho 
basııMluger. fo tea. Dane w 
verzehrten fich die Micnen in ſolch ſchreckenerre · 


genden Stellungen, daß man ſich im der That 


wundern darf; wie unfere jogenannten- „blauen 
Teufel? von. dieſen wahrbaftigen Teufels⸗ und 


Zähnen | Galgengeficgten fich jo wenig Futcht einjugen 


ließen. 
Kortſebang folgt) 


üü— — 


auf —— gemacht worden, welche feltent 
ar vom Gedächtniftagen auf -diches Jahr und 
peclell in den Monat Februar fällt. Es eröffs 
Gedaͤcht · 

nih der am 15. Februat 1768 mit ber Unter⸗ 
4 ung des Hubertwöburger Friedens - erzielte 
luß des hrigen Krieges. Es ſchließzt 

ſich daran als 6Ojahriges Gedaͤchtniß der Hufe 
ruf der Freiwilligen vom 8. ar 1818, 
—— die jährigen Gedaͤchtnißtage 
von 1848, welche mit ben Februartagen von 









bie Wuth ber Eonje 


Es iſt von verſchiedenen Seiten ſchon bars 


aber, welches ben Intriguen ber Cor 








peifr P er 
uhr, daß das Deeret 
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Jin ein Mais, Aal 
weldem die Partei fih offen q die Dynaflie, 
ausfprichen ſollte. Marſchall Coucha Br * 
dere Generale verſuchten jedoch Tags darau frnoch 
einen legten. Schritt beim Koͤnige, um ihm’ zu 
einem Staateſtreiche zu bewegen, indem ſie Ihm 

2rriprache. Hmas. 


„bie Unterftügung der Armer. 


deus mies dieſes Anerbieten zurücd. Kurz made 


ınbers ſtellte fich ihm eine Eommilfion. dib 
i flärte, baß_bi 
"Donaftte nit mehr au a — 


vativen Bereins vor, welche 


conſervativen Partei teren !önne. Da nun 
ließ der König Zorrilla rufen und that ihm jeinen 
unabänderligen Eutſchluß abzudanten fund.“ 
In ber portugieftichen Deputirtenfammiet ers. 
Härt der oppefitiinelle Deputirte Silva, bag 
Angeſichts der ſpaniſchen Etrignifie Fi He e 
um bie beſtehende Gewalt ſcharen, ba ji e 
Portugiefe feinen Parteitaber ſchweigen lafſen 
mäfle: Der Conſeils⸗Prãſident ermiebert, wie 
ſpaniſchen Vorgänge enthalten feine. Gefahr füt 
die Unabhängigkeit und Ruhe Portugals und 
dantt Silda A ſeine patrietifchen Berftcherungen, 
Die Pairslannner brüdte gleiche Gefühle * 
König und Retzierung aus.. 1 * 


Deutfches Meichi: ..o 
Berlin, 15. Februar, grordneicnhaus 
Am Meäiniftertiihe & 


Leonbaret:: Tagesorbuung: Antrag Paster auf” 
Einfegung einer armen ————— Laster“; 
motivirt feinen Antrag; er Spricht; ſeine Genug 
thuung darüber aus, dak die Botſchaft des win. 
nigs die Tendenzen und Ziele bed Hauſes Über”; 
bie Hauptpumkte theife, umd erlennt in ber Pönige ; 
lichen Botſchaft einen Alt weiſer Politik am“: 
Jedoch ſelen der Commiſſton beftinmte Gatran 
tion zu geben. Au voller Wirkſamfeit ihrer zb; 
tigteit gehöre, daß die Commiſſion nicht ein Col⸗ 
legium jei, das durch Stimmenmehrheit über Art | 
und Umfang der Unterfuchungsgegenftände ent⸗ 
Scheide: Es fei zu veriprechen, daß jedeur einzel⸗ 
nen Mitgliene volles Fragereci unmitlelbar, icht 
dich ben Präfipenten, zuftehe und jeden Weite 
gliede die Forderung der Unterſuchungsobjette 
uͤbetlaſſen ſein Nicht! um Beſchaffung vo Ma⸗ 
terial, um Klarſtellung der dunklen Angelegen⸗ 
heit durch Anſchuldigung oder Reinmigung Handle’ 
es ſich Wurden die gewünſchten Garantien ger 
geben, ſo wäre erreicht, was er, Redner, auftrebe, 
dem die Sache Über bie Form gehe: Sch Tr 
terial. fei. erheblich gewachſen. Redner erwähnt‘ 
mehrerer Zufchriften, deren Verfaffer ‚bereit Feier 
über das-Syftem Etrousberg vor ver Eommilfion 
Ausſagen gu; machen. Redner produziert ferner 


anheben —Ate- 


taf- Rebn ;ı Graf Su 


er 


eit bel beions-| fällt wieder: innen ffebieuar ind zwar huf den 


28, dieſes Monais 1853 die berühmte: Aubienz.. 
bes Fuͤrſten Mentſchitoff, in, Konftantinopel, 
welche den Krimfrieg zur unmittelbaren Folge 
hatte, Roch überſchritten die preußiichen Trup⸗ 
pen am 1. Febr. 1864 bie Eider und endlich ift 
1870 am 26. Febt. der Ftiede von Verfäilles 
unterzeichnet worden. Die thatiädliche Ausaũ ſt⸗ 
ung ber preußiſchen Urmee mit Hinseklabungss“ 
ewehren deftcht wait dielem Fahre ebenfalleı 257 
—* indem von 1848 al, zunaͤchſt wie gu 
hen: Fuſilſerbataillone mit: dem Dreyſe ſchen 
Zünbnadelgeroehruausgerhftet, wurdben. 


London. Die Königin bat, eines 
theilung der „Times zufolge; dem Dre. Heffel⸗ 
ihre Sympathie und ihr Bedauern ber bie ihm 
u Theil gewordene Behandhung ausdrucken laſ⸗ 
et: Der deutſche Turnverein bafke vorgeſtern 
Abends eine Feſtlichkeit/ zu Ehren Dr. Heffels 
veranſtaltet bei welcher ·der leßtere) für die ihm 
zu Thell‘ gewordenen ſympathiſchen Kuubgebun⸗ 
gen bes britiſchen Volkes herzlich dankte underdie 
wohlwollende Haltung ber engliſchen Preſſe ehrend 
herwworhob. 





Holzverfteigerungen 


zu. de ‚hal Torktamts 


ae Elke, 
141) — 


4. Räd 

Bormittags 914 u A zu Neubau 2. 

drich Waſem. 

läge: Friiher Muth, Dielirherhang, 
Scmeigrutriäan und Auf. Grgebnifle 

9 Ster buchen Scheitbolj. 

3 „ tichen 

91 „ buden Frügelbel;. 
0. * a 

. —— 


4 
18300 buchen, Bredeneh, gemiſchte Reiſer · 
we 
800 Gebund Befenpfriemen, 


Mittwod, 5. 1873, as 
Dans 8 10 Di zu Ri 


Muth (H, Stunden vom 
bee FH entfernt). 
217 oe ı Stämme 8.—5. GL. mit 145 
eier, 
29 und bainbuden Stämme 3. 
Glaffe mit 6 Aeftmeter. 
237 eichen Wagnerſtangen mit 21 Hei: 
m 


eter. 
inbuden Wagnerlangen mit 8 


21 aspen Baumftüben. 
j Ster rien -Scheitholj. 
Nupbol —* 
Biunnelle, den 11. rar 1878. 
iglichen 


Holzverfteigerung | 


aus 


— — des — Torftamts 


157) 
—— 
denen {Ri 


u Bye zu ag im es 


" Newier Gölhelm, 
1) Schlag Aufälline Ergebnifie. 

Ga. 2 Stunden von den Eilenbahnfationen 
Marmbeim und — — ent⸗ 
ent. 

4 eichen Stämme und Wbichnitte 2. und 
8. GI. mit 14,46 er. 
31 ficken Stämme und Mbichnitte 8,, 4. 
unb 5. GI. mit 21,95 Aeltmeter, 
1 —— Stamm 3. El. m 0,62 


7 —— und birken Stämme mit 
2,51 Feitmeter, 
26 Stier eichen Miſſelhol⸗ 
GL, 1,00 und 1,20 ang. 
442 Eter buden Skrit, gut, Anorrig und 
anbrüdig. 
48 Eier elden Scheit, fmerrig umb an: 


62" Eter fiefern, birfen = weiches Scheit · 
el; 1., 2. und 8, 

58 Ster verichiebenes Brügeibolj, 

88 „ buden und eichen Brodenbolz. 
349 „ verfdichenes er 

525 Stüd verſchleberie Meil 
2) Material der Schlagreinigung im ben 
Abtheilungen —— Reife 


ums 


1 Ster gemilgee * 
400 Studc Reiferwellen. 
300 „ Fielfem 
0 ,„ Priemenwellen. 
Kinnweiler, ben 12. Februar 1978, 


Rönigliches Forflamt, 
Holzverfteigerung 


aue 
Staatsmwald den en Hr Torftamts 


156) Baum, gu er März 1873, 
Bormitt 10 Ubr, zu Binnweiler bei 
Bits Wintelmam. 

Revier Winmweiler. 
1) Schlag Kablbederföpfhen. 

12 Ster buchen und fiefen Scheitholz. 
100... Prügelboi. 

100 eichen 
4150 verjgjiebene Reijerwellen, 

2) Schläge reg Kopf, Aſchbach 
und Badcendell in ber Wartei Höringen. 
840 Ster buchen sm hz. 

20 . . rünelbelj. 

110 „ ⸗ 30 en und Stofholz, 
4500 buchen Reiſerwellen 

Winmmeller, den 12. Februar 1873, 


— 


Iehes holt. Puß- _. 


EN. 


nberg unb ' 


Gas-Anftalt Zaiſerslautern. 


163,21) Huf bem Submilfionswege werben vergeben: 

1) Die Erbanung eines Gajometerbaffind von 24 M. Durdr 
mefler, 5 M. Höhe und 2 M. mittl, Ringmauerdickt und eine 
ca. 120 M. lange Umfaffungsmauer; 

2) die Lieferung einer Gajometerglode) von 80000 G' Juhalt 
mit gelammter Fuhrungsvotrichtung. 
Pläne, Koftenanichläge und Bedingungen liegen auf dem Bureau 
der Gasanftalt zur Eimficht offen, we etwaige Angebote mtt der Auf 


„Submiffion auf Gafometeranlage” 
bis längftens den 28, db. M. einzureichen find. 


Wiſſenſchaftlich⸗Literariſcher Berein. 


Bir | Verfammlung Montag, den 17. Februar 1873, 
Abends 8 Uhr: 
Vortrag über die Geſchichte des Eiſens. 
180,3,2) Der Ausschuss. 


Anfrage nad) d. 


Morgen 
wieder lustik? 


Wein-Berfteigerung 


Nhodt bei Edenkoben (NRheinpfal;). 


100,3,1) Dienftag, den A. März nächſthin, Mittags 12 Au 
* —* ihrer Behaufung, laſſen Herr Gutsbefiger Georg Ebri- 











Seit und deſſen Kinder abtbeilungshalber nachftehende reim 
ebaltene Weine aus der Gemarkung von Mbodt und Wenber 
entlich verfteigern, als: 4 

98610 Liter 1868er, 1869er und 1870er, 
49 „ 187Tler, 
morunter mehrere jFäller Traminer. Proben werden jeben Vormittag 
abgegeben. 
Edenkoben, ben 28. Januar 1878, 
Börfch, kal. Notär. 


Wein-PBerfleigerung 


Dürtheim a. H., bayer. Pfalz. 


‚2, tiwoch, 23. April 1873, Mittags — Dürkheim i 
ec Si an Pe Earl Intel, —8— A onen, et in 

art wehnbe 

165 ‚Feder 1868er reinge eben, Weine aus ben beffern 
Lagen von npReln rt, Dürfbeim, Serzbeim, KRallftabt 
und Geeinebe m aan 
PR = —848 in Di pe hu a 5, 
Ser Küfermeifter —A in Dürfheim. 


W. Köſter, tal. Notär. 


Sehr Benhfensmeng Fi für Magenleidende. 


Die deutfchen n Siegesttopfen, 
Kräutertropfen mit Malagawein, 


Bunt das f. b. Staate miniſterrum tern 5 privilegitt, berühmt bar 
ihre bo alien Wirkungen bei 3* den, Berbauungs Ba" — 
ehe eit, Bräferpativmittel negen er —— Wurmleiden ox. ſowle uns 
ihäsbar auf ber Reiſe. 
Von ben ee — egien und ärztlichen Das —— 


hmidt'sche „Fabrik, Ban ıberg, 


Kaiferslautern . Böhm, 
rüden Be & q. * 
ersbeim " " ®. eneh, 
Dürkheim ” ” &. ‚ 
abern „nn €. ‚ 
Sanban "„ nn 3». Ken. (79,2 
pi werden valdı unb billig gellefert 
= t fe bon ber 
ifiten Ka n ——— ber Pfälz. Poſt 


Ibert Schindimapr. ) 


Holzverfteigerung 
ee gertrkan kgl. Forftamts 


enar 1873, 
Pa ——* u —— 


1 id, Diderhaden 
SYlix: *5 —— ba 


214 eihen Stämme 2, bie 5 
1 birfen em 2, 6. 
nr Fieber und ſichten Stämme 2. bis 4, EL. 
“# , 
4 


Imweibrüden, den 12. Ds 1878. 


Röniglices Forfamt, 
Holzverfteigerung 
Staatswaldungen un de A Forfamts 


135) Monte; 24. 1873, 
—— 


Borwitiage 43 

Fr läge: ni — Wintertbalerflaufe, 

€ = Branberbelle, — Mieſen⸗ 
berg und Qui, 

550 —— Stämme kn elite 1. bis 


103U Hefe gen unb Abſchnitte 2, 


” 858 Stämme 2, bie 4. Ef, 
ia uhener Stamm 4, EI, 

140 fieferne Sparen. 

10 cichent W agnerfta 

110 Stere —** für ben Polalbedarf, 


Montag, den 3. März 1873, Vormit- 
tage 10 Libre, zu lmiteim, 


Kevier Inaelbad, 
Schläge: Haflodh, Möncbelle, Tanzrlap, 
M. Soweinsberg — 
108 eichene Stämme und Wichnine 1. bis 


5. dl. 


920 fiefeme Stämme und  Abidmitte- 1, 
bie 5, 6. 

260 buchene Erimme und Mbidnitte I, 
bie 4, Glaffe ſtheilweiſe zu Bahn 
Idimellen ). 


9 birtene Stämme und Abſchnitit 
12 aspene . - v 
2 eichene Wagnerftangen, 
32 Fiejerme Eparren. 
1 buchenet Schieblarrenbaum. 
18U Etere Krappen für ben Vofalbedari. 
Nauftabt, ben 4. Februar 1873, 


Bl. — neie, 


2 möblirte Zimmer 


zuſammen oder einzeln zu T 4 
erlangen bei ber Egped. d6. BL (11 i 


Die rerbreitetste und trote — vo 
trefflichen Oi 


l 

ste Frauen- is 
die seit über 
Jahron erscheinende 


Modenwelt. 


eis vierteljährlich 
5 Kreuzer colom 


Die prastische 
tung des Blattes, —— stels die Be- 
dürinisse der Familie berücksichti 
Anforderungen der nn Gesellschaft 
aber. nicht minsher Rechnung 8 macht 


ethwoll. 
ie Schnittmuster — über 200 0 jährlich 
— sind ihrer vorzüglichen Auswahl und 
Ihrer Genauigkeit wogen rühmlichst be- 
kannt, nicht weniger die leichtrerständ- 
lieben Anweisungen, welche selbst un- 
tere Hände ag machen, alle 
nstände der Toilette, Leibwlsche etc. 
unzuferti; Auch im weiten 
Gobiet dur Handarbeiten ist ‘die Moden- 
welt (lie beste Lehrmeisterin. 
Alle Buchhandlungen und Postümter 
nehmen Bestellungen an, in Kaiserslau- 
tern J. J. Tascher’s Buöhhandhung. 


Sranlfurter Cours vom 14. Fehruar. 
Gelbforten, 


. Friebrichsb'er 9 57-58 


Piltolen 9 39-41 

„  beppelte 93941 
er fl. 10-Etäde 9 52-54 

'aten 5 31-88 
Gnalige Seven re 
Gnali 11 48-50 
Ruffie — * v 40-48 
Dollars in Gold 2 20-26 

Disconto 4 WE. 


— und Verlag ber Buchdtuckerei der Pfalziſchen Bor 5 Schindlmayr) in Kaiſerolautern. 








Ehindlmayr) im Haufe des Herrn 





iro. 41. 





Kaiferslautern, 





Dienftag, 18. Februar 





fälzische Poſt. 


gie Zeitung eriheint tialih. Preis für Auswärts vierteljährlich 1 fl. 
If. obne Sıritelgebübe, mit derielben ı fl. 30 fr, in Kallerslautern 
E 26 fr. incl, Zrägerloßm. Beitelsingen nehmen alle Boherpebitionen 
Jin Biefiper Stadt bie Buchdrucketrei ber Vfalziſchen Pot“ (Mealbert 
tto Aufl. 


Inierate, welche durch die ganze Pialz die weitefle Werbreitung finden, 
werben mit 4 Krenzer bie wieripaltige Petitzeile oder deren Raum 
beredhnet; we die Eppebitien Auskunft ertbeilt, 5 Kreuzer; bei fterem 


Injeriren entſprechender Rabatt, — Alr auswärtigen Annoncen: Burraus 
nchmen für die „Pillgidhe Po“ Aufteh 


ge entgegen, 





1873, 





F Briefe ans Mülbanfen. 


I. 
Bei dem regen ntereffe, mit dem Sie und 
re Abonnenten ber Entwiclung der Dinge im 
nde folgen, darf ich ce wohl magen, Sie 
eiererum mit einigen Notizen von bier auf zu 
xläjtigen. - Drei große Tagesfragen bilden - 
anjern biefigen Kreifen die Babten und Mahl 
kretigungen nebjt der Vornahme ber Conſcrip⸗ 
fon. Hier hatte man nic anders erwartet, ala 
ß nun die Elſaſſer mahlberechtigt ſein follten 
md daß dann die Regierung ſich dem Gutbüns 
m der einzelnen Wahltämpen unbedingt fügen 
müßte; ben Deutichen glaubte man erft am Ende 
iner längern Aufenthaltsfrift bie gleichen Rechte 
irräumen zu müflen, und bis dabın könnte noch 
aanches ſich erciguen, von bem man feine Ahnung 
hätte, Und unn nach ber Promulgirung der 
Babigejege liegt die Sache auf einmal ganz ans 
vers! Itder Deutiche hat das Recht, am ten 
Bahlen theilzunehmen, dadurch wird eine deutiche 
Partei geſchaffen, die, wenn auch in der Minber 
abl, durch ihre ſtarke Organifation ein gewich⸗ 
iges Moment in Die Waagichale werfen kann und 
ernfells den Theil der ejäfflichen Bevölterung 
interjtüsen wird, bie ihre heimatbliche Prowinz 
rahrhaft lieben und nicht, mie fo viele, ihre 
Augen jelbft für die praftifchen Intereſſen ihres 
Landes verichliehen. 

,, Was aber noch mehr zur Stärfung gerabe 
dieſer elſäſſiſchen Partei beitragen wird, ift bie 
Beftimmung, daß bie Optanten nur banı von 
hrem activen und paffiven Wahlrecht Gebrauch 
machen fönnen, wenn fie ihren Optionsfchein 
wieder dorthin tragen, mo fie ihn geholt haben, 

auf bie Kreisdireftion. 

Man muß den Optionsichwindel geſehen ha- 
ben, um ſich einen Beariff daven machen zu föns 
nen. In den erften Tagen des Auguft fam ich 
einmal zufällig an jener Gegend vorbei, bie ganze 
Seitengaffe war mit Menfchen belagert, die ums 
Par wartend am frühen Morgen ſchon vor 
der Ehre eines Gebäudes Queue machte, 3 
glaubte nicht anders, als es fei ba eine Sparkaſſe, 





die das Vertrauen des Publifimes verloren 
hätte, und als id am Mittag die Maffe cher ge» 
wachſen als vermintert jah, erfunbigte ich mich 
und erfuhr, daß ee tie Kreiödireftion fei, die ſo 
mit Optanten beftürmt werde, 

Wie wenige aber dabei ernſtlich an cin Aus 
wandern dachten, beweiſt bie Thatiache, daß die 
bis heute veröffentlidsten Liften ber in Miülhau: 
jen und Dornach für ungültig erklärten Optio 
nen bereits bie artige Summe von 4098 erreicht 
bat, und ee ift noch nicht abzuichen, wenn bad 
Ende diefer langen Reihe kommt. Hat man alſo 
einer leeren, laͤcherlichen Demonftration megen 
dem Amte die viele Mühe gemacht, hat man ber 
ohnehin ſtart beichäftigten Berwaltung die ums 
nöthigen sormalitäten zugrmutbet, nun fo beflage 
man fih nicht, wern man das Wahlrecht eben: 
falls von einer fformalität abhängig gemacht hat. 
Frellich für Manchen, der lieber ben Mantel dee 
Arriftlichen Vergeſſene über frine damaligen Ro: 
bomontaden gebreitet wifien wollte, ift ein ſolchee 
pater cavi eine harte Ruß. 

Die Aushebung für die Ber Klaſſe findet 
nach allerhoͤchſter Vererbnung dieſes Jahr früher 
tatt ale gewöhnlich, weil ber Ausfall an Mann⸗ 
haften für das rg Tr Gontingent vor 
Beginn der Anshebung in Altdeutſchland genau 
beftimmt fein muß, um benielben durch gleidy- 
maͤßig vertheilte Mehraushebungen in den andern 
Provinzen und ändern rechtzeitig decken zu lkön—⸗ 
nen, Aber mern and die —— bezügliche Vers 
ordnung nicht im Amteblatt erfdienen wäre, fo 
Bönnte man doch aus andern Griceinungen das 

erannahen dieſes Termine deurlich wahrnehmen. 
schen ſeit einiger Zeit eirculiten in allen Kreis 
fen Nachrichten von jungen elſäſſiſchen Recruten, 
bie ſich gegen ihre Borgejegten cmpört hätten 
und dafür füfilirt worden mären. Ihr Schid: 
Ir ift mit wenig unmefentlicen Variationen das: 
elbe, mie das des Recruten Rindvich, von dem 
Sie neulich ſprachen. Bald ift es der Eohn 
eined Wãchters in einer hiefigen Fabril, bald iſt 
es der Sohn des Bürgermeifters von Hagenau, 
bald diefer, bald jener, unb wenn man fie abdirt, 
fo müßte tenigft end die Hälfte aller Recruten 


erichoffen fein uud wenn's ned einige Wochen fo 
fort acht, find mehr todtgefcheflen werben, alb 
nad; Deutſchland transportirt wurden. 


* Wolitifche Neberficht. 


Wie ver „D.W. B.“ bört, ift als ficher 
anzunchmen, daß eine eventuclle Disciplinarunters 
fuchung. gegen. Herrn Geh. Ober-Reyierungsrath 
Wagener erft nachdem die Spezialumterjuhungs- 
commilfien ihre Arbeit beendet hat, eintreten 
mürde. Keinenfalls aber wird Herr Wagener 
jet feine amtlichen Functionen wieber übers 
nehmen. 

Der Univers ſpricht in jeinem zweiten Ars 
tifel über „Monseigneur de Ketteler et le nou- 
vel empire“ das große Jeſuitenwort gelafjen 
aus: „ch bezweifle nicht, baß nad; einem mehr 
oder weniger langen Kampfe ihr furchtbarer 
Gegner (mämlich der Gegner „der beuticen Kar 
tholifen, die allen Prüfungen gewachſen find“) 
ebrochen werben wird, Wenn danach die Deuts 
den noch Gewicht darauf legen, expreß einen 
Kaiier für fich zu haben, umb zumal, wenn fie 
in dieſem neuen Reiche ihren gefunden Traditionen 
ber Pocal: Autonomien und des Föderalismus 
treu bleiben wollen, fo werben fie wohl Preußen 
auf feinen. urfprünglichen Stand zurüchnerfen 
und fich ihren Kaiſer anderswo wählen müllen, 
als bei ihm.“ 

Der ſeit längerer Zeit ſchwer tranfe tür 
tiiche Großvezier Mebmer Ruſchdi Paſcha ift 
nun doch beieitigt und an feine Etelle der bis— 
herige Kriegaminifter Eſſad Paſcha, ein bejonderer 
Günftling des Sultans, getreten. Der bisherige 
Marine: Minifter Huflein Avni Paſcha wird 
Srrastier und erhält vorläufig feinen Nacfelger. 
Der Gouverneur des Libanon, Franke Paſcha, 
ift geftorben; an feine Stelle tritt mit Vezir⸗ 
Rang Ruften Ben, der bisherige Botſchafter ber 
Pforte in Petersburg. 

Der jüngfte Kampf zwiſchen den am er i⸗ 
kaniſchen Regierungsiruppen und den Medoc— 
Anbianern im nördlichen Kalifornien ift doc für 








Th. G. Einige Erinnerungen 
son Griebmijjen eines. freiwilligen Krankenpfleger anf dem 
Rriegeihauplap. 


(Fortiegung.) 

Unter folden Umftänden mag es natürlich 
Iheinen, daß wir nur-mit innerm Schauer uns 
mit dieſen beichäftigten, während zu ben ſchwar⸗ 
zen nach und mach ein faft intimes Verhälmiß 
fi entwickelte; fie hatten denn auch Immer auf 
xden unferer Blicde und Worte, wenn fie «6 
leichwohl nicht verftanden, cin freundliches Grin- 
n und mit einem fonderbar accentuirt geſpro⸗ 
Genen 1& ld Tuben fie uns eim, auf ihrem Pfühl 
uns nieberzulaffen. 

Auch bie Größe reip. Kleine und Nieblich: 
keit ihrer Gliedmaßen, die mehr auf weibliche 
ald männliche Träger hätte fliehen fafjen, 30: 
gen in hohem Grade unfere Aufmerkjamleit auf 
Ich und famen. fie. uns mehr vor ‚wie niebliche 
Tuppen, denn ald Kriegsleute. 

Welch em —— zwiſchen biefen und 
ben firammen träftigen preufifchen ächten Sol: 
batengeftalten in der reg Ede, bie 
mit fteiiher Ruhe und Entſchloſſenheit, ringsum 
von jammernben Franzoſen umgeben, auch in 


Ertragung der Schmerzen im Lazateth ben Sieg 
behielten. 

Leider waren einige. [mer verwundet und 
fonnten nur mit Schwachen Lächeln unfere innigfte 
Fürferge für fie ermidern; zwel von ihnen war 
ren Role, bie kein Wort deutfch verftanden, und 
fo fand alfo in unferm Lazareth das Sonder: 
bare ftatt, daß wir Franzoſen Hatten, bie bie 
framzöftige und Deutiche, welche die deutſche 
Sprade nit Fannten, Wir hatten aber auf 
beiden Seiten brauchbare Dolmetfcher und deß— 
halb war bad Uebel nicht jo bedenklich. 

Um auf bie Turfos zuräcdzutommen, jo 
fanden wir bei ihnen eine merkwürdige Scham: 
haftigfeit und Reinlichkeit, die auch von allen 
anderen Granpien getbeilt wurde, was allerbings 
in grellem Widerſpruch zu ftchen ſcheint, mit 
bem, was wir jpäter gehört und geichen haben. 
Den Tag verbrachten fie in bewunderswerther 
Apathie auf ihrem Lager bodend, zeitweile bes 
ſchaͤftigt mit Drehen und Rauchen von Gigar: 
reiten, wozu fie das Papier, ihr einzig mobiles 
Befigtbum, mitgebracht, während ber Tabak ihnen 
von mitleipigen Bauern geichentt wurde Alle 
erwieſen fich äußerft dankbar für unfere Dienfte 
und jeden Morgen beim Eintritt in den Saal 


ven ‚Arme fih zum Willomm nah uns aus- 
firedten. 
Eine Äußerjt jonderbare, uber nad) —* 
enen Erlundigungen in ber That arabiſche Art, 
enden bohe Ehre zu erweiſen, übten jie an 
uns, indem fie cine friſch angezlühte Gigarrette 
zum Meiterrauchen uns anboten und nadı einis 
en Zügen unfererfeits wieber an fi nahmen. 
ir allerbings abnten babei damals nichts von 
biefer jeltenen Gunft. 
Nicht. minder bot ein ven ben übcraus bes 
forgten licben prot. Pfarrleuten in Quartier 
ensımwmener blutjunger Act afrilaniſcher Turko⸗ 
Dfficir, sous heutenant Mahomed ben Chad- 
dur, aus, wie es ſchien, hoher mohamedaniſcher 
Familie, Außerjt viel des Julereſſanten und Cha⸗ 
rafteriftiichen. Er ſprach gewandt - franzöfich 
und behauptete, in Paris längere Zeit gelebt zu 
baden. An jeinem Körper trug er nicht weni⸗ 
er als 13, zum größten Leit penetrivenbe 
Fleiſch⸗ Schußwunden, die an ſich nicht gefährlich 
waren; jedoch war auch die Knieſcheibe des 
einen Beines durch einen Granatiplitter zertrüm⸗ 
mert. Dieſer verſaͤumte es nicht, jeden Morgen, 
Mittag und Abend mit gegen Oſten gerichtelem 
Angefiht und zugehaltenen Augen, während bie 


fchallte und aus ibrem Munde ein freundliches: | Hand das am Halje bängende Amulett von Les 
bon jour, medeein! entgegen, während die büns | ber umfaßte, viertelftunvenlang zu beten. 


— — 


erſtere verhaͤngnißvoller geweſen, als man erſt 
vermuthete. Die Medoes haben ſieben Feldſtüͤcke 
erbeutet und einen beträchtlichen Borrath Muni⸗ 


tion genommen, Die Truppen find jet ſicher 
untergebracht und warten auf bie verſchiedenen 


Heinen Detachements, die ihnen bereits zur Hilfe 


N riſtiſchen Nebels iſt hier durchaus nichts bekannt, ; 


im Gegentheil hört man, daß bie Etimmung 


ſich wieder gebeſſert "hat, und. Daft namentlich in 


der Frage ber Rechtsciuheit Conceſſtonen an bie 
Neiche gewalt bevorſteden. Das von der Reicher 
regierung in den Militärfragen 


geſandt worden find, Erft nach UAnkunſt after | rücfichtsvolle Verfahren joll biele Umftimmung 


diejer wird ver Kampf nachdrücklich wieder aufs 
zen werben. Eine Folge der Nicberlage 
ft, daß die bisher den Weißen freundlich ges 
finnten Indianer ſich den Medoes angeichlejfen 


Aus Mexiko wird unterm 15. Jan. ge 
melbet: Die Eiſenbahn zwiſchen Veracruz und 
ber. Hanptftabt ift vollendet und wurde unter 
großen Felttichfeiten eingeweiht. Dieſelben dau⸗ 
erten eine ganze Woche; Präfident Lerdo, mehrere 
Mitglieder. des inetö und des reſſes 
nahmen daran Theil. Am 1. waren die Ge 
fchäfte ſuſpendirt u Tepaxpam, der erften 
Station naͤchſt der Hauptftabt, hatten. Buben 
Steinblöde auf die Schienen gelegt, doch wurde 
daburch mur ein Kuhfaͤnger an der Locomotive 
beſchaͤdigt. Der Präfident wurbe überall enthufl: 
aftifch empfangen. Am 3, nahm derſelbe auf 
den ſpaniſchen Kriegsſchiff Ijabella Eatoflca” 
ein Fruhſtũck, wobei Toaſte auf Spanien und 
Merico ausgebracht wurden. Am 6. reifte er 
von Veracruz ab und fam am 8. im Mexico 
an. — Die politiidyen Zuftände bes Landes find 
unverändert und durchaus ruhig. 


Deutfches Reich. 

Berlin, 17. Februar. Es ift als gewiß 

u betrachten, daß Fürft Bismarck, ſeiddem in der 

ubget:Gommiffien die erfte Anregung gegeben 
war, eine möglichit öffentliche und erichöpfende 
Unterfuchung der Eiſenbahn⸗ Angelegenheiten ent: 
fchiebenft befüürwortete und in jeder weitern Phafe, 
melde die Sadıe zu durchlaufen batte, biefe Anf⸗ 
faffung immer mit jeinem ganzen Anſehen nach 
drüdlichit vertrai. AZumiberlaufende Nachrichten 
haben dem Meichökanzler eine Handlungsweiſe 
beigemeffen, welde eben jo wenig die jeinige war, 
mie fie dem fittlichen Crnft der Sadlage ents 
ſprochen haben würde, diefe Nachrichten find völs 
lig aus der Luft gegriffen. 

MWrünchen, 14. Febr. Die plöglide Vers 
jegung bes fgl. Flügelapputanten Oberftlieutenant 
». Sauer wird vorausſichtlich als cin Beweis 
von Ungnade aufgefaft unb wegen ber übrigens 
nicht ſehr prononcirten nationalen Gefinnung 
des gedachten Dffiziers als particulariftiiches 
Symptom gebeutet werben. Beides ift aber 
durchaus falſch. v. Eauer ift nidt in 
Ungnade gefallen und die partieulariftiiche Ström: 
ung augenblidlich eher in der Abnahme begriffen. 
Der bisherige lügel-Abjutant des Königs ift 
einfach deshalb in bie Artillerie und zwar in 
das 2. fFeldartillerieregiment zurückverſetzt worben, 
um ben ihm lange dgewordenen praftiichen 
Dienft wieder kennen zu lernen und fi dadurch 
ur fpäteren Uebernahme eines Regimentsfommans 
do's zu befähigen. Derfelbe hat eine auferors 
bentlich jehnelle Garriere gemacht, im gewoͤhn⸗ 
lichen Turnus wäre er erft Hauptmann. Auch 
von einer anberen Verbichtung bes particulas 














Das menotone, nur mehr ober minder laut 
elallte Gebet hatte viel Aehnlichteit mit dem 
ogenannten Dren der Juben und ließ oft bie 
orte allah il allah jeher vernehmlich hetaus ⸗ 
erlernen. 

Briefe im arabiſcher Schrift, von Baucrn 
ums und durch uns ihm übergeben, zerriß er 
mit merflihem Grimm; was fle enthielten, haben 
wir nie herausbringen fönnen, ba wir es vers 
fäumten, fie aufzuheben. Wirklich böfe fonnte 
er werben, wenn er hörte, daß wir von ihm, 
ald einem Zurfo rebeten, und wiederholte babei 
ftets, er jei von ben Volonteurs des tirailleurs 


Beim Abichied Fam eine rührende Scene 
vor Mir machten ihm deutlich, die Stunde 
ber Trermung ſei gefommen; ba ergriff er ge: 
rührt meine Sand, zog fie an ſich, Äte den 
Hals und brücte einen herzbaften — Ku mir 
auf die Wange, während mir bei biefen ſonder⸗ 
baren Begeuguingen nicht ih zu Muthe 
war, ba ich bie Abſicht elben nicht vermus 
thet hatte. 

So verflofien denn die Tage in Langenfulz⸗ 
bad) raſcher, als wir es eigentlich gemünjcht. 
Für die Nächte jorgte ber ungemein tbätige und 
willfährige Schullehrer und Maire durch Aufs 
ftellung von Wächtern aus bem Dorfe, während 





H 
1 


‚begünftigt haben. Bereiss hat ber König feine 

! furze Gunft bei den „Patrioten“ wicder einge: 

| büßt; die aus den kleritalen Hoftreiſen gut 
diente „Augsb. Poſtz.“ ſpottet heute bereits 


| wieber-in- ztemticy“ beutlicher Kennzeichnung fiber 


| leitende Berjönlikeiten, welche mit dem Raupen⸗ 
beim und der blauen Hofe bie »bayeriiche Selb: 
ftändigfeit gerettet. glauben. Die Zuneigung 
diefer Partei und ihrer Prefle-für den König 
war auch in der Tat unnatärlid und bie übers 
aus ceymiſchen Folgerungen, ‚melde Die ertreme 
Preffe in ihren milden Preußenhaß aus ber 
Alerböhiten „Verftimmung“ zog, mußten bort, 
wo bie deutſche Gefinuung im Grunde keinen 
Augenblid geſchwantt hatte, auf die Dauer 
ernjte Bebenfen hervorrufen. Möchte nur auch 
bie morbbeutiche mationalliberale Preſſe künftig 
maßvoll über die hiefigen Zuſtäude urtheilen 
und niemals außer Acht Laffen, daß kleinere 
Reibungen und Verſtimmungen in jeden Bun— 
besftaate, namentlich aber bei ben zwijden bem 
eriten und dem zweiten Staate des Reiches bes 
ftehenden Machtverbältniflen unvermeidlich find, 
daß aber in allen großen Entſcheidungen fich bie 
ferndeutiche Gefinnung unfers Königs nie ver 
leugnet hat. (Spen. 3.) 
Straßburg, 13. Febr. ine der legten 
ve Ruinen, die und aus ben Zeiten der 
elagerung noch übrig blieben, der „Temple 
neuf* oder bie Neutirche, wirb mit Beginn des 
Frũhjahrs auch verihwinden. Der Plan des 
Neubaues, früher ein Konkurrengprobuft, ift 
gründlichen Veränderungen unterworfen worben 
und wird bie neue proteftantildge Hauptlirche der 
Stadt jest nach dem Plane des Architekten er 
Salomon bahier zur Ausführung fommen. [) 
Gebäude wirb im etwas modern modificirten ror 
maniſchen Styl erbaut, mit einem 70 Meter 
hoben, ſchlanken Spigthurme über dem Haupt 
portale und einem offenen Balfenhängewerke unter 
der Dadung. Man hofft, den Bau fpätejtens 
binnen vier Yen zu Enbe zu führen. — Wie 
wir von verläffiger Seite erfahren, bat die Ver: 
haftung bes 2 Sl Advolaten Laporte unter 
ber angeleflenen Bürgerfchaft, die ber politiſchen 
Hehereien längft mübe ift, einen ſehr günitigen 
Eindruck hervorgebradht. (Earl. 3.) 
Aus Elfaß:Lotbringen, 14. jebruan 
Die Arbeiten an den Straßburger und Metzer 
Forts werden im neuerer Zeit mit verjtärktem 
Eifer lebhafter betrieben. In Straßburg handelt 
es fih hauptſãächlich darum, durch Fertigſtellung 
ber Außenforts die Ummallungsmanern entbehr⸗ 
lich zu machen und jo ber Gemeinbeverwaltung 
die Ausführung des neuen Stadtplanes je balb 
als thunlich zu ermöglichen. Um eine Zeriplite 
terung ber Arbeitsträfte zu verbüten, werben bei 
halb auch bie rechtsrheiniſchen Forts erſt jpäter 
als bisher beabſichtigt war in Angriff genommen. 
Die in der Umarbeitung begriffenen Werte bei 


wir abwechſelnd bei außerorbentlihen Vorlomm⸗ 
niffen den Dienft verfahen. 


In einer freien Zwiſchenſtunde traf es ſich 
eines Tages, daß wir zur Aufheiterung unferer 
felbjt wie der Kranten, auf des Lehrers Clavier 

atriotifche Lieber jpielten und fangen; balb 
—— ſich um uns ein Kreis geipannt lau—⸗ 
— aus dem 

orfe md am Schluſſe rief ein altes Müt« 
Solche 
Lieder haben die „Walſchen“ nicht, fo können 
nur „Ditjcye* fingen, und aus ben Reben ber 
Andern war deutlich herauszumerken, wie eine 
—— niedergehaltenes und 

ängftlih unterbrüdtes Heimweh nach bielem 
Deutſchland, deutſchem Lied und beutjcher Weiſe 


zen Zuhörer und 
teren mit Thränen in den Yugen: 


Art ftilles, aber 


aller Herzen erfüllte. 


Ja, wenn nur einmal bie zerſetzende Kraft 
ber Zeit die wälfche Schaale, in welder bas 
kerndeutſche Her; mit Gewalt noch immer ift 
eingezwängt, märbe gemadt und geiprengt bat, 
dann erſt werben wir erkennen, welches gejunbe, 
frifche, Mräftige Leben auf dieſem fruchtbaren 
ierbe und Stärfe wirb 
begnügen, 


zu wiflen, daß cben dieſer Kern noch nicht ers 


Boden zu Deutſchlands 
erſproſſen; einftweilen müflen wir uns 


eingehaltene- 


Mep dürften bie Cine Maid. 3. vollendet Fi 
und wird man dann Dit dem Neubau der Fo 
Woippy und Les Bordes beginnen, welches Le 
tere die Strafe von Reifjeville beierriht. Eben 
fo jollen auch die Feſten St. Julien und Plap-' 
peville durch eim weiteres neucẽ, zwiſchen beiden 
liegendes Werk unterftügt werben.. Das Reben 
pi dem Terrain biejer ler ah in ein 
gar mannigfaltiges,) Da jichen zahlreiche 
chenfwirthichaften ven primitivſter Bauart arıb 
Einrichtung. Den größten Theil dieſer Baracfen 
nimmt uhr mat SEcenen aus dem Ichtn Kriege 
barftellenden Bildern ausftaffirte Schentftube ein, 
welche zugleich als Küche dient. 
Abtheilung dient der Familie des Wirth (Garıtis 
nier genannt), feinem Hunde, der Kotze, ben 
Hühnern, Gänfen ꝛc. ald Schlaftabinet, und in 
einem dritten Raume finden bie Arbeiter für ge= 
ringes Entgelb eine Rubeftätte. Unter biejesz 
Eeentwirthen befinden fich viele Hamänder, bereri 
Kinderſchaar meiſtens eine ſehr iche ger 


fein pflegt... (K. Bekreih 


| Prag, 18. Febr. Seit gejtern curfiren 
; bier die bedenklichften Nachrichten über den Se⸗ 
| undheits zuſtand bes Kalſers Ferdinaudz man 

fürchiet, daß der greiſe Monarch feiner Auflöiung 
| entgegengeht. Kaifer Ferdinand fteht gegenwärtig 
an ber Schwelle des 80. Bebensjahres end 
träntelt ſchon feit längerer Zeit; mur die außer 
ordentlich, jongältige Pflge hat ihn fo lange am 
Leben erhalten. it Kaiſer Ferbinand iſt im 
Icgterer Zeit. eine cigenthümlihe Wandlung ber- 
vorgegangen. Er war befanntlih von jeher bi= 
—— Sinnes, ein treuer Sohn ber katholiſchen 

irche und ein warmer, opferbereiter Verehrer 
ihrer Priefter. Seit dem Tode ber Erzherzogin 
Sophie (28. Mai 1872) laͤßt er feinen Geiſt⸗ 
lien mehr vor ſich; er lebt in ber jortmährer« 
den Angft, daß mit dem Ericheinen des Prieſters 
auch gleichzeitig ber Todesengel feinen Einzug 
halte. Aus demielben Grunde bekundet er auch 
eine Abneigung gegen das Beten und geht nicht 
mehr zur Beichte, was er jenft jeden Monat 
gethan hatte. Der Tob des Kaiſers Ferdinand, 
als des letzten Königs von Böhmen, dürfte jeden⸗ 
falls peciell bei uns eine große Bewegung ber- 
verrufen und den nationalen und feudalen Kreilen 
zu Demonftrationen Anlaß geben. 

ufreich. 

88 Paris, 15. Dftober. Während bie 
Nationalverfammlung über bie Zuckerſteuer des 
battirt, horcht man hier aufmerkfam auf die Nach⸗ 
richten aus Spanien. Es geihicht das nicht 
etwa nur aus Meugierbe oder Begeifterung für 
| die Schweiterrepublif , ſondern um daraus zu er« 
ı meffen, ob in einigen Tagen bie ſpaniſchen Pas 
| piere, von denen viele bier curfiren, noch etwas 

werth find ober nicht. Vorderhand haben die 
| amtlichen Nachrichten, die aus Madrid fommen, 
| 


Eine anbere 





gar feinen Werth. Dab man die fol. Garbe 
abichafit, die Adeletitel, die Todesſtrafe, ben 
Staatsrath, dag min die Fahnen ändern will, 
darauf wird ein Bermünftiger wenig Gewicht le⸗ 
: gen; mit ſolchen finbiichen Maßregeln rettet man 
| einen Staat nicht vom Untergang. Wie es mit 
der Abichaffung.ber Tobesjtrafe-ficht, davon dürfte 
wirb eintreten, wo der Keim: die Hülle | gt 
und.die Wahrheit den Sieg behält über 
unb Trug. ’ 
(Hertjegung folgt.) 


Vermifchtes. 


(opernikus.) Ju der „Schleſ. 3." wird 
der Nachweis geführt, daß Kopernikus, der am 
19 Febt. 1473 in ber bamals polnischen Stabt 
Thom geboren wurde, nicht polnischer Herkunft 
if, jondern aus dem ſchleſiſchen Kulengebirge, 
und zwar aus bem hinter Silberberg belegenen 
Orte Köppriche ſtammt, der ehedem nach einer 
vom Fahre 1869 batirten Urkunde Koppirmif 
geheißen hat und in beflen Nähe ein Kupferbergs 
wert betrieben worden ift. Die. im Frankenftein 
anfälfig geweſenen Vorfahren des berühmten 
Aftronomen jchrieben fih Koppirnick, Kopper: 
nigt und Koppernid" und waren nachweislich 
Kupferſchmiede; auch fein Bater trieb einen 
Kupferhandel. Die in Böhmen feit Ottofar IL 
(2. Hälfte bes 13. Jahrh.) eingewanberten Berg: 
leute waren Deutjche und erhielten das glaher 
Land überwiefen, wo fich feitdem faft nur beutiche 
Ortsnamen bildeten. 





töbtet ift, mit der Hoffnung, daß cd uur eine 
Zeitfrage ift umd fein fantı, wenn ber Frühling 


ber Frau Himmel umb Hölle vor, Alles vergeblich. Gmb: 
lich Jagte m: „Ib wette, daß ich Ihr Kind dech erhalte, 
dem ich muß eb haben. Ich habe mich über Eie arkun⸗ 
digt. Zie gleichen meiner mm — ich biete Ihnen 
meine ‚Hand und br Sohn jell michen verftorbenen er⸗ 
itpen. . Ib bin frei und rei und be einzige Be: 
dingung, dab Sie den Namen Jeund ammehmen und 
ibren Neinm Sohn da William name wellen.” Dieien 
Borſchlag überlepte ſich die junge Wittwe um Bieles reif⸗ 
licher, und fie brauchte nicht drei Zage, um zu einem Ente 
Ichluffe zu aelanpım. Sie jagte Ja umb if jept bie ae: 


Sausbefiger Neihratb wurde zum Ableiten bed Walfere 
der Alla Der feinem Haufe und 100 fi brwülint. o- 
dann wurben zur Mulegung von Straßen einige Stücke 
Landes amgelauft, und einige Differenzen über Anleguug 
von Wegen und Biaruften mit ber. Bahndiveftion erörtert. 
— Die fal, Nenierung zeigt an, deß bas Winifberium 
eine fhleumige: Bermahtne der Borarbeiten der Bahnlinie 
KRaijenlautern:Biebermäüble angeorenet babe, um die aus · 
mer bei ihtem Zuſammentrun um Zinegarautie angehen 
zu tennen. — Hierauf folat eine neheime Eigung. 

. jerm, 18. Februat. In der geftrigen 


yad Verfahren gegen die Garliften nächitens Zeug« 
ih ablegen. Daß verfchiedene Regierungen, wie 
Fnaland, Frautreich, Belgien; Holland ꝛc. bie 
Republif anerkannt haben, und Deutichland mie 
Dejterreich dieſelbe anerkennen wollen, das. vers 
bt derjelben ebenfalls Feine größere Feſtigkeit. 
Seit Durhführung des Prinzips der Nichtinter⸗ 
sention überläßt jeder Staat dem andern die 
Didnung feiner innern Berhältnifje und dieſelben 


Staaten, die beute die Republif anerkennen, wer: 
son dafielbe morgen mit Don Garlod thun. 
Bichtiger erfcheinen mir zwei andere Nadrichten, 
nimlih daß cine allgemeine Vollobewaffnung ans 
werbnet werben ſoll und daß in Barcelona bie 
eerativrepublif (Gommune) ausgerufen, worden 
it. Man lie zwei Kanonen auffahren, allein 
tr Truppen -fraiernifirten mit dem Bolfe. Die 
Arillefie mar tar von Unteroffizieren befehligt, 
x die ſämmtlichen Offiziere, die ſich mweigerten 
inter dem von früher ber compromittirten Gene 
3 Hibalge zu dienen, entlaflen find, eine Map: 
gel, die beim Könige nicht behagte und bekannt 
ih. den Anka zur Thronentſagung gab. Dieje 
0 Dffiziere, die immer als „reaftionär* ver: 


Ihricen waren, fönnen der neuen Republik *ichre 


zlährlid) werten, wenn fie fich den Alfonfiften 
ar Garliften anſchließen. 
Atalien. 

+ Rom, 13. Febr. Die Nachrichten aus 
Emmen kamen weder im Batilan noch im 
Suirinal unerwartet. Der König war von dem⸗ 
Entihlun feines Sohnes ſchon einige Tage unter: 


f 

Siyang rg wilichihaftäikhen Bereine hielt Herr Direktor 
Guler eiıen ausführlichen und intereffanten Wortrag über 
bie Abbeichichie des-AEifend: Ferft-geigie-er die verich 
men Gihenerze ‚por, daun ihllderie er”in, fefi elnder Weile 
wie man dieſe Erze ‚von bersfrüßeften Jeit bes heute ver⸗ 
arbritele, und briieh dann Zahlen, ba die Ber 
wendung bieies edlen Vieals zugleich ein Grabtneſſer für 
die Bildung der Bölfer ſei. 

* Raiferölautern, 18. Februar. Bon der Gemeinde 
Breunigweiler wurden nachtraͤglich dem f. Vejitlksamt. 24 


Sulben zur Um una der buch die Stummfinih be 
Pr ri eingtſandi m 
* Raiferdlautern, 17. Ken. Kohlenbericht.) Die 
KRoblenförberung in dem fiscalikhen Saargruben war im 
Donate Januar 1873 eine fehr Ihmwungbalte, Ahr He: 
fammtertraa für biefen Monat flieg auf 71% Mitionen 
Gentner. Die Bagenlieferung der Gifenbahnen, nament: 
lich ber Searbrüder und Pfalzer, war befriebigend. Nur 
die Reichebahn il nech weit entfernt, ben aıt fie gefiellten 
in Betreih bes Kohlentransports zu gemüs 
gen, Die Schifffahrt blieb bis zu dem eintretenden Ftoſt 
eine fehr rege unb wurden im Sanrbrüder Hafen 993,000 
Centnet eingeladen. Der Landabſatz war nach ben Feier 
‚sagen. mait,. uud beliebte ſich erfi jpäter wieder, 
Dürkpeim, 15. Acht. Geſtern ey | 
bei der Erpolybefinier Obermühle ein arohit Yipalid; 
unger Mann won 27" Nahen un slim Viter bon 
> Aahadımbeim wolllen in bie bertige Mühle fahren ;; in 
der Rahe bes Dammes Tam ein mit Schutt beladener 


— en — 


ereiqmete 


feierte Lab M. 


— — ———— — —— — 
Sandel, Induſtrie und Ackerbau. 


Kaiſerslauteret Fruchtoreis. 
Baizem 7 fil. 25 m Kom 4N. 87 fr Speljfern 


L—h gu sR.07 i& Gele 5 A.57 fr 
ri Erbſen o fl. — Fr Widen 4 fU. 
24h. Linſen d A. — fr Behnen of — fr. Mlee- 


ſaamen — fl. + Mr 6 Vie. Kotnbted 28 fr, 3 Pfd. 
Gemiichteres IT fr, und 2 Pfb. Weihbrob 17 Er, 
Raiferdlauterer Vittualien. 


Butter 3-36 Mr. ver Bid. Ein 2 Etid 5 fr, 


Kartoffeln 1 fl. BE Mr. bie ı fl. 4ß fi Heu ı fl. 30 fr. 
Stroh 1 fl. — fr. 

* Lonbfiuhl, 17. Fehr. Walzen Of. — fr Kom 
ıt55 kr. Exch; uf — fr. Safer 4a M. do fi 
Gerite oe fe — Ri Miſchfrucht d fl. — Mr Linſen 
o A. — tx. Widen o il. — tr. Grim of. — fr. 
Butter per Pid. 90 kr. dae Dudend Eiet 28 ii, 6 Pb, 
ee — ti 3 Pr Weiſbred — Mr Kartoffeln 
vn 





Menefte Poft. 
ien, 17. Februar. Grocholsti gab im 
Verfaſſunge· Ausſchuſſe die Erflärung ab, daß 
die Wahlreform ohne Verlegung der Landtags 


rechte nicht möglich wäre, und, wenn fic zur 
Durdführung gelangte, einen Verfaſſungebruch 
bedeuten würde. Die galiziichen Mitglieder des 


Eiſendabnzug vorbei, das Pferd jcheute, der junge Wann 
fiel, der Yoagem ging felben über ben Hals und führte 
augenblicklich defeu Tob herbei. Das Plerd brach cin 


sihter, allein er ſoll mit demſelben durchaus 
nicht einverftanben geweſen fein. Uebrigens ift 


25 gelammie Volt mit dem Benehmen jeines (Dr. &,) 


—A jehr zufrieden und hat ibm nicht 
ur die Stadl Turin ſondern auch der Senat 
det Königreich® bereits eine Anerktennungeadreſſe 
tetirt. na; anders war der Eindruck am päpit: 
hen Hofe, wo man zum erften Male wieder 
M langer Zeit mit einem Sonnenblit erfreut 
sure. Es herrſcht dafelbji groke Bewegung 
ad gehen eben viele Anhänger Siabellen’& im 
htifan auf und ab, ber jih merkwürdiger 
drife mehr zu Alphons ald Don Carlos bins 
gt. Man hofft, das in Spanien die Goms 
nme ihre Fahne aufpflanzen und die Bemegung 
x nach Italien berübergreifen wird. Dann 
re mit dem Sohne auch ber Vater vernichtet 
od das gemeifjagte Erenpel an den Feinden 
ee Statthalters Gottes ftatuirt. — Im Par 
ana wurde bas Vlinifterium von der radikalen 
Bartei ſſark angepadt megen der Todtenfeier 
Kapelcons im Florenz, bei welcher ſich bie Bes 
Yrken und das Militär betheiligt hatten. Vas 
Ninifterium verlangte zuerft Vertagung auf 3 
Venate, allein es unterlag bei der Abſtimmung. 
Als dann Lauza die betr, Interpellation dahin 
kanhverteie, baj das Milttär mur E Aufredht: 
haltung gegenwärtig geweſen jei, ließ man die 
ige fallen, um wegen folder Dinge feine 
"inifterteifis zn prougziren. — 


nien. 

Madrid, 16. Februar. Ein Dekret der 
Irüierung ernennt den General Pavia zum Com⸗ 
dandanten der Norbarmee und ruft Moriones 
nt Mabrid zurücd, indem es ihm wieder ben 
bricht über bie Cavallerie aufträgt. Der Mi 
tier der Kolonien verlirſt in ber Berfommlung 
it ffegeamm, in welchem die Behörden von der 
Birt Ktıka wer neuen Regierung ihre Zuſtim⸗ 
kung ertlären: 


Propinzielles und Vermiſchtes. 


5 ——— 17. Febt. (Siabittath.) Rachdem 
— 8 r der beden verlebten Stabrräthen 
Rune und Zurhringabanfen einige, Werte der Anerfenn 
8% greitenet hafte, any ber Stadtrat zur Beratung 
Mit Sejuches, des Waßmirihes Thoma vom Warleberg 
weder une eirun Bamplay am-Etihsplap petitiee 

"=, um oarauf einen Gaſthof erſten Ranges zu erbauen, 
er joll dahin zu Achen kemmen, wo fi früher das 
Mr. Yurchaus befand, und bietet Petent für bie Deyie 
"600 f. Zu dem Eude muhte ein Bauplan für ben 
rn Pay von der Aligmementstemmiljion zum Behuft 
fr —— entworfen werben, ber Stadt 
rethegt. Verſelbe erklärt ſich mu bem Plane ein: 
nee. Die Commiſſien fordert fir bie 26 Deyimas 
is Herr Thomas beauſprucht, per Dezimale 800 A., 
“ ji der Lehlere einveritanden erflärt. Die Tom: 
wm Velägt ferner vor, den Plap in 3 Banpläpe zu iheia 
uns zuerſt gefonbert zur Verſteigerung ausjkbieten. 
ine Erdingung if, 3 an bem ganzen Plahe breis 
u rag werben mi. Der Stadtratb genehmigt bie 
Alaye ber Gommilfion. — Derfelbe beichficht | ferner, 









zu erweitern. — Gegen ben neulichen Beichluß bes 


Strahe am neuen Mothgeb’fhen Haufe von 7 auf 8) ' 


Ben und mußte ſogleich getodtet werben 3 
Lubtwigähafen, 16. Arbruar. Wit bem-Hntritt: bet 
Semmertabrplaus ward auf den Pfalziſchen Baheien ‚eine 
ſchon ſeit längerer Zeit beabſichtigte Cinrichtung Plah geeis 
fen, weiche en ceifenden Publifum fchr willfommen fein 
wird. Eo werden nämlih alle Stationen, melde mad 
genäfien anderen Stationen wegen zu getinger Freguen 
bisher feine direften Bilette ausgaben, mit jog, Beupen: 
billeten (anch Retourbilicte) 2, und 3, El. verſeben wer: 
ben, je bafı der Reiſende nicht mehr gendtbint fl, unters 
wegd fihne neues Billet zu Töhen. (Vf. 8.) 
galadt, 15, Febr. Unſere Gegeub iſt wieder um 
eine Unthat ‚reicher. Bergangene Wacht wurde in Zum: 
beradorf, BR. Hemau, 4 Ponftunde von bier, ber Buls: 


bye, Aicdi, wie eo ſcheint m deftrger Gegenrwehr 
ermordet und aus acraubt. Der muthmaßliche Thäter wirb 
verolgt. 


Berlin, 14. Febr. Der’ Reichsanzelger“ vertündigt 
tine kaiſetliche Berordnung vom 11. be, welche Folgen- 
des beſummn: 13 Die Giafuhr vom Reben um Yen 
Hlanzeitt Wurzel: und Nindreden, Fechier se. 1 fiber fimmts 
liche Erenzen des deutſchen Zollgebietee iſt bis auf Meüte: 
tes verboten. 5 2. Das Rahsfanzleramt ih ermähtiät, 
Ausnobmen won biefem Berbete zu geſtatten und die bee: 
falls erforderlichen Gontrole:Maßregeln zu trefſfen. 8. 3. 
——— Vererdnung trin mit dem Tage ihrer Ver⸗ 
fü 


mbung in Kraft, 

— AMin rel Engländer, fo erzählt I. Kan im 
‚Eprupei‘, ia im ichten Sommer in-cinem ber Po: 
tenhenbäber aufbich und ſich dutch feine Origtmalität 
Aderau befammt gemacht, hat ſelne Teltfamfe That audge: 
führt. An einen Marfttage bemerlte er in dem Babeorte 
eine, wie es Gien, fehr arme, noch junge umb fchr ſchonc 
frau, bie Obi verkaufte, weil fie früheitig Wiltwe ge: 
worden war und durch dem kleinen Handel die Mittel zu 
ihrem und ibree Kindes Unterhalt zu erwerben beiite, 
Das Sinn jpite neben der. Muker, 4 unier Ongländer 
baberfam. Er fab Mutter und Kind lange verwundert 
an, banm trat er zm der Frau und fagte: „Sie gefallen 
mir unb ibr Kind ; Ib mill Ihnen auch jagen, mar 
rum.. Ich hatte eine e zrau, die Ihnen ſehr glich 
und die ich Über Alles im der Welt liebe, Leider Marb 
fie bald und binterließ mar einen Sohn, ibr Bild einen 
Engel von einem Kinde, das jeroc ebenfalls der Mutter 
bald machte Um weinen Schmerz zu verzeihen, reihe 
ic im ber Rt umber, und wenn ich igendwe einen 
ſchoͤnen Meinen Knaben finde, ber meinem William gleicht, 
ebe ih für ihn fo viel, ald man verlangt, und bitte 
Fin Eltern, mich für-bas E06 Heinen —*5 pa 
laſſen. Shen babe ich 4 in Lenden, mo ich fie jerafäl« 
tig erziehen laſſe. Ber von ben Amaben, mwelder in feir 
nem 15, Jahre am ’Mügfien iR, ams maciften bem Wilde 
gleicht, das ih mir vom meinem Alter mache, wird von 
mir abeptirt und ber Brbe meines Namens und Bermör 
en anderem fichere ich eint angenrbme Stellung 
in ·der Welt: Keims vom bem Sinberm mum, bie ich ge⸗ 
Lauſt babe,. gleigt meinem Billiam je ieh, als due 
Ibtige. Bellen Sie cs mir verfaufen, fo gebe id jede 
r&umine, die Sie verlangen,” Die- Wutzer- fühlte ſich 
durch diefe Worte aufs tiekfte werlepe, drüdte ihren Sohn 
an fich und amtmortete kurze Hert, ich verkauft Kirſchen 
und feine Kindet.“ „Die Gabe eilt mit", antwortete 
ber Engländer mit der kalteſten @elafienbeit. „Ich bes 
zahle gut und verlange micht® welter, ala daß bie Eltern 
bie Kinder. nicht wieder. zu ſehrn erlangen. Ich mobue 
im bem Hetel ..... Ueberlegen Sie ſich die Badır, 
denn es bambelt ſich mm die Zukun Ihres Kindes. Ich 


pe Ihnen drei Tage Berenfzeit.” Die arme Diutier 
achte Über den ſeltſamen Antrag mac, das game Eitäbt» 
hen ipra& von dem Kinderfäufer und er zehn au⸗ 


dere Kinder ſeht wohlſeil haben Fünnen, bie ſchöne Obi 
äuferin aber erflärte-ibem, ale er nad 


Ablaui ber-Bui - 


Berfafungsansihuffes würden daher ſich au der 
Verathung über die Mahlreferm sicht betbeiligen. 


Die galiziſchen Mitglieder. verliehen hierauj ben _ 


Beratbungsiaal, 

Paris, 17. Febr, Der: von’ Broglie- je 
eben vorgelefene Rapport iſt in der Form höchſt 
verjöhnend, Gr läht eine Sintertbürc- für die 
Eommilfion offen, wenn die Aſſemblee für Thiers’ 
Artirel Ar fih ausiprechen follte. 

tben, 15. Febr. Die Rammerwahlen 
find in Ruhe und Ordnung berndigt und größe 
tentheils zu Gunſten der Regierung ausgefallen. 
Die Führer der Oppofition Komundures, Zris 
fupis, Delyanni und Ritolopulos find nicht ges 
wählt worden, 

Madrid, 16. Februar. Don Earles ift 
ft in Et. Jean de Luz unweit der ſpaniſchen 
Grenze angelommen und bat feinen Anipruch auf 
bie Krone bekannt gemacht. Der franzöfiiche Ger 
ſandte Bouille bat mit Gaftelar eine lange Uns 
terredung gehabt; die Anerkennung der Republik 
durch Frantreich wirt balbigft erwartet. Gajtelar 
‚edentt in dem Ruudſchreiben, welches er ben 
paniichen Vertretern im Auslande zuſenden will, 
den- Mächten zu zeigen, dak die republifanijche 
Staatsform den nationalen Gefühle des Widerr 
ftrchens gegen jede Einmiſchung von Außen ber 
entiprungen if Die ſpaniſche Republit habe 
nicht den Charakter. einer direlten oder indirelten 
Action nah Außen und werde fich nicht im die 
Angelegenheiten anderer: ®ölfer miſchen 

afbington, 16. Febr. Die Repräfens 
tantenfammer 'nabıy Buttleris Bill über bie 
Bertheilung der Entſchädigungsſumme bes Genfer 
Schiedegerichts an. Die BU anerkennt die 
GEntichäbigungsaniprüche von Schiffäcigenthümern, 
Schifisladungss Figentbümern , Offizieren und 
Mannſchaften ver von den ſudſtaatlichen Kreugerm 
genommenen Sandele: und Sriegsichifie. 


Brieffaten der Rebaction. 


aus bem Ganton Grünſtadi.“ Cie 
bes betr, Brtifele mißverlanden, 


Senn eine Geſelſchaftollaſſe ſich über ihre trautige finans 
zielle Lage beflant, fo if es möchie, baf man auf der 
einen Seite die Mittel zur Grböhung der Gimmabmen 


ben jo weil ale 
ig if, beichräuft. Was der Berfafler jenes Artikels 
3 een Ach * jr "aaa all ae 
im. richugen i k. Dicker it natürki 
=. erem Ständen, bie ſich nicht 6 ihrer Dede 
fireden. 
Ar B. Hatıibm! 


Für Simbach 

find bei ums eingegangen; 
Ben 5, 
Ben 2. 





1 f. 45 fr 
ıft.4 fi 
Ueberiran 10 fl. 30 fr. 

Summa IN. 

Weitere Gaben nimmt euigegen 


— 


Die Acdaction. 


Deranworchet Redacteut: Tito Fleifhmann. 


dan neuen Bahndamme am haben die Bürger der thun glauben, bie mir der liebe Gott niemals verzeiben 
Bart Ereleft eingelegt, worauf das Veirfsamt die | Fünnte, wenn ich mein Kind für fchmödes Geld hingäbe.“ 
hrung aller Arbeiten bio auf Neiteres anorenet, Dem | Der Engländer lieh fi jo leicht nicht abweiſen; er jichte 


ES m Betreff ber Grweiterung bes Firchhofee Tage wicher ber ibr erfihien: „ch würde eine Sünde zu 


Bekanntmachung 


Zumohiliat - Iwangsder 
ſteigerung. 


164) Dienftag, den 20. Mai 1873, 
Mittags 11 Uhr, an Alberebach, Rantend 
Melfiteim, in der Wirtbicaft bes kon 
Gappel, werden auf Vetreiben von Danie 
Jeuet, Gulsbeſiber in Bettenbaufen, Kan: 
tens Yandituhl wohnhaft, welcher dem fol. 
Advofat:Anmalt Franz S am tal. 
Bezirtögerichte zu Kaifersiautern , alloa 
wobnbait, zu feinem Auwalte in dieſet Sacht 
auſtellt. gegen 

1. Peter Naumann den Erſten, früher 
Adersmann und in Albersbah wmehnbaft, 
jept ald Mepger in Tubmwigsbafen wehn⸗ 
baft; 2. deſſen bei ibm ohne beiendered 
Gewerbe wohnbafte Cheirau Anna Maria, 

eborme Geb; 3. Peter Naumatn ben 
—— jrüßerer Aderer im Albersdach. 
dermalen Tagner in Ludwigshafen wohn: 
bafı; als Schuldner, durch den gerichtlich 
bieau beauftragten Aal. Motär iietb im 
Bolfftein folgende Immobilien, nämlich; 
Blanıre. 0 — 12 Dezimalen Flacht 
mit einflödigem Wohnhaus, Scheuer, 
Sta, Schweinftällen und Hofraum; 
Vlanı ro. 34 — 5 Dezimalen lang: 
garten und PlansPiro, 85 — 11 Des 
sımalen Hrasgarten, das Ganze bei: 
fimmen tim Orte Alberobach gelegen; 
als ein Ganzes zwangeneiie werficgert, 
webei der Zuſchlag ſogleich Kan olat 
und fein Nadgebot, auch weber Finldjunge: 
noch Abldjungereht Hantbaft if. 

Die näbere Seſchretbung obiger Jmmos 
bilien, jewie bie Beriteigerungabebinqungen 
Finnen von Jedermann bei dem Berieigers 
ugs: Beamten ringejehen werben 


KRaiferslautern, den 18. Febtuar 1878, 


Der Aumwalt des betreibenden Theils, 
#. Etodinger. 
nen 


‚ Holzverfleigerung 


der 


Reichswald-Genoſſeuſchaft. 

162,31) Samitan, deu 8. März 1873, 
des Morgens um 4980 Uhr, im Walthaufe 
zur Bolt. 

Nevier Kaiferdlantern I. 
Söläge: Liejenftein im Danjenberg, Leimen⸗ 
Tauf im Fännmchesbern. 

12 eihen Stämme und Abſchnitie 2. bis 
5, Glafie. 
499 fidem Stämme und Abinitte 2. bie 
5. Glafke. 
76 ehem Sparren. 
6. buchen Stämme 2. Gl, 
8 birfen Bagnerſtangen. 
141 Federn Geräfitangen, 
17 Biekernt Telegraphenſtangen. 


832 „  &rmmbenitangen, 
1100. , —305 
3 Eier vichen Aiſſelholz 4. GL. 
= ', „ Scethel;, Morrig und 
anbrüdig. 
nl Etocdholʒ. 
136. . Sieden r 


Kallerslauterm; den, 14, Fedtuar 1878, 
Das Bürgermeitieramt, 
Sohle. 


KHolzverkeigerung 


ber 


Reichswaldgenoffenfchaft. 


197,32) Montag, deu 24, Februar 
nächlibin,, des Morgens 1410 Ubr, bei 
Gaſtwirth Wa zu Yanbdjtubl, wer 
den aus dem Reviere Ramſtein machber« 
zeichnete Hölger. verteigeat: 

Schläge: Lanzenbuſch, Auerbahmenfalz. 

au enbulch. Magazin, 
290 fieierne Stämme . 

54 „ Abidnitie 5. Gt. 

27 .„  Spareı, 
300. „7 Baumpfägle, 

0,  Rauntrutleln 

73 Ster fichern Stortholi 

Kaiferslautern, den 10, Februar 1873, 


Das Bürgermeifteramt, 
Sole 
Der. unterzeichnete 


Mi Amis Nachfolger des 

Herrn Bolza wird feine Autsſtube 

au uden im } dei, 

—— arl Rittinget, Schmied au 
- ma 


. Monats ei. 
elbe ſucht einen geübten 


Shhreibgebilfen, welder ſogleich ein 


treten Tann, 
Ed. Karsch, 
tal. Notär. 








1472,2) 


Durch Gelegenheitskauf 


in den Beſitz eines großen Poſtens franzöſiſcher 
Seidenzenge gekommen, empfehle ich dieſelben in 
schwarz und farbig als bedeutend unter Preis einer 
gütigen Beachtung. 


165,9,1) 


*%ı. Tuteur. 


Geschäfts-Empfehlung. 


149,3,2) @inem biefigen und auswärtigen Pubſikum bie ergebene Anzeige, daß ich 
unterm Heutige mein Geſchäft als 


Kürſchner und Kappenmader 


babier eröfimet habe. Ferner balte ich mir etn Laget in alle Sorten Seiben:, gi 
und Strobhüten, Gelbtäfhchen, Holenträger, Halsbinden, Schlippe, Gravatten, eln⸗ 
wandfragen und Manſchetien für Herren unb Damen und empfeble ſammiliche Artitel 
zur geneigten Abnahme. 

Pandftubl, ben 12. Februar 197%. 





Hochachtuugevoll 
Franz Dommasch jr. 


ES” Wein Beihäftslofal Befindet Ach in der Wohnung des Hetru Thierarzt 
Fauccbach in der Eifenbabnftrafe. 


Kraft⸗Bruſt⸗Paſtillen 





zu baben bei folgenden Herren in: (166,3,1 

Kaiserslautern C. Hoble, 

A M. Weiler, 
Heltersberg Sal. Götz, 
Jettenbach O0. Weber, 
Landstuhl H. Lieser, 
Obermoschel Th. J. Faller, 
Rockenhausen Geschwister Helm, 


Winnweiler C. Ottmann. 


Geſchäfts-Empfehlung. 


125,83) Einem verehrlichen Publikum zur gefälligen Kenntnißnahme, 
daß ich unterm SHentigem im dem Hauſe meines Schwiegerbaters, des 
Herrn I. Dellmuth, Bahnhoſſtraße ein 


Specerei- und Kurzwaaren-Geschäft 


Ba Se 

enger Nee aufzuwarten um mö i reifen 

bie beite nare zu liefern. ’ er 
Kaiferslantern, den 8. Februar 1873, 


Hranz Emil Janke. 








Die Buchdruckerei 


„PrÄLZISCHEN POST“ 
Adalbert Schindimayr 


in 


Kaiserslautern 


empfiehlt sich ur olegunten Äntertigung aller Arbeiten, 
7 als: \ 
(d Werken und Brochären, Credit-Papiere, Faeturen, Preis-Conrante, t 
| Wechsel, Geschäfts- und Empfehlungs-Karten, Coneert- und Ball- 
b Karten, feinste Verlobungs- und Vermählungs-Briefe, Visitenkarten, 
Menue- und Speise-Karten, Tanz-Ordnungen, Wein-Etiqnetten 
fn den verschiedensten Sorten. 
ee 


Alle Drucfachen für den amtlichen und Privaf-Berheht. 






KHolzverfteigerung 
Reichswaldgenoſſenſchaft 


138,32) Mittwod, ben 5. 
min im 


bin, des Morgens 10 Uber, 

ig Landhtuhl, werben ad bem 
vier Jagddaus nachverzen 

verfleigert: VE 

, Schlag Reotdauum. 
29 Fiefern Etäimme und Mblchnitte & 
Hi , Pr . . & 
254 fieferne Sparren. Be} 
I el Stamm, wer 
146 Fieferne Gerüftitangen, 9 
97 „ Brubenflangen. 
Kuilerslautern, ben 10. Februar 1978, 
Das Bürgermeilteramt, ö 


Hable, 
Schuldienk-Erledigung. 


140,3,2) Die neu errichtete prale ? 
Scufverweierjieie zu Mimbah y —— 
amie Zweibrüden, wird andurch mit J 
Swöchentlichen Meldungstermine 
zur Bewerbung ausgeichriehem. 

Gehalt 300 fl. daar und bis zur 
fiellung einer freien Wohnung im 
haufe jährlih 25_f. BWohnungsdutf 


gung 

— ae A: 
jäbrli . umb 1 Sta ge: 
geben. z — 

Dem anzuñellenden ¶ Herweſct wir bie 
Adhaltung der Fortbildungeihile am bem 
—————— übertragen, wobutrdh Bene ' 

en ein bedeutender Nebenwerbienfe it 
Ausfiht gehellt üft. .-. de 

Webenbeim, ben 8. ebruar 1878, 

Das Bürgermeifieramt, 
Schwat 


Schudiend-Erledigung 


zu 
Neulirchen, königl. Bezirfsamts 
Staijerslantern. 


126,2,2)_ Die m dr’ Gemeine Neu: 
firhen neugegrũndeit rot: Schulverwelers 
ſtelle wird biermit wiederholt zur Scwerbun 
— * 

er mit biefer Stelle verbundene Gehalt 
beſteht in folgenden Bezügen { 

1) Baar aus der &emeindetafle 150 

2) Auihuß aus Kreietendo 

J) Aufaup and Staatsfonds . 

4) Anichlag der Mobnung . 

Summa 

Außerdem erbält der anzuſtelleube 
verweſer für Beheizung des Lehrſaalee 
aus der Gemeinbefaile, \ 

Bewerber um biele Stelle welln 
Geſuche innerhalb 3 Moden ven heute an 
versönlidy bierorts einttichen. 

Deblingen, den 5. Aehruar 1878, 

Das Bürgermeiiteramt, 
I. Mauret. 


Gocos-Matten 


finb wieder eingetroffen bei 
9,22) C. N. Thomas, 


Wechiel ER: 


nad; allen Bläken ber Bereini 
son Norbamerila finb zu 


Gurien zu erhalten bei 4 
zu 
3 4. Tascher. 
in Haiferslantern, 


Freie Vehrlingsitelle 


für einem jungen Mann aus; —— 

Fawmilie in meinem Golenialmaaren-&eihäft 

on gron ind on.detwil, 525 
Ludwlgehafen a, Rh, (zz 


€. Th. Chellus 


109,4,8) vormals Gorciline, 
Ein Lehrling 
mit dem möthigen Schulfemtniffen fan 


unter nlnfligen Bedir gungen im bie Lehre 
treten im ber 


CaiRhmare 






n Friebrichäß'or 9 57.58 
Piftolen 3941 
„  boppelte 9 39-41 
Händiihe fl. 10,Etüde 9 52-54 
ufaten 31-38 

20 Franlenſtũde 9 20121) 
Engliſche Soverdgns 11 48-50 
9442 








ie Zeitung ericeint täglich. 
Fr. obne Zuſellgebübt, mit terielben 1 fl. 30 fr., 


im biefiger Stabt die Guchdruckerci der 





ro. 42. 


Vreis für Auswärts vierteljäbrlid 1 fl. 
in Katierelantern 
1. 26 fr. mel. Zräaerlobn. Beitellungen nehmen alle Bofterpebitionen 
„Fiätsiichen Ton” 
Ediindimapr) im Hauſe bes Herr Otto Ruff. 


Siaiferslautern, 





(Hönibert 





fälziſche Poſt. 





Mittwoch, 19. Februar 


Anierate, welche dutch die ganze Pfalz die mweitefte Verbreitung finden, 
werben mit 4 Kreuzer bie vieripaltiae Petitzelle oder beren Raum 
berechnet; mo bie Expedition Aue kuuft ertheilt, 5 Kreuzer; bei Öfterem 
Inſeriren entipredsender Nabatt. — Alle auswärtigen Annoncen Burraus 

nehmen jür Die 


Pfalziſche Peit" Aufträge entgegen. 





1873. 





F Briefe ans Milbanfen. 
u. 


Um men aber zu zeigen, was Wahres cn 


Siem Geſchichten iſt und mie fie mitunter ent⸗ 


don und colperlirt werden, will ich Ihnen ein 
eipiel mittbeilen, das in manchen ® ziehungen 
drreich ſein wird. 

Kin College ven mir, Lothringer von Bes 
art, der auch manchem Ihrer Leſer bekannt jein 
ird, erhielt vor einigen Tagen einen Brief, 
erin ibm jeine Mutter voller Deiperation mit: 
alte, man ſpreche in ihrer Heimath davon, fein 
ruber Firmin jei vor einiger Zeit in Sonder& 
auien erichefien werben. 

Seit 14 Tagen hatten die Eltern feine Nach: 
&t mehr von ihrem Sehne, ber ſich im feiner 
arniion aus dem Grunde ihon nicht jehr be: 
lich fühlte, weil er kein Wort beutich ver⸗ 
bt und ſich mur jdwe. an den Gedanken ges 
öhnen möchte, dab cr nun Schwarzbred eſſen 
Ite, Er batte in jeinem legten Briefe erwähnt, 
5 in ſeiner Compagnie und in ſeinem Zimmer 
dnoch ein junger Mann aus feiner Gegend 
and. Tie beumrubigten Eltern machten fich 
n auf den Weg, um von dem Vater jene ans 
n Neeruten vielleicht etwas über ihren Sohn 
erfahren. Die Neuigkeiten, die fie da zuh hös 
n befamen, 

ge Mann betlagte fich, daß er To ganz allein 
I ohne allen Umgang mit feinen Kameraden, 
ſch der einzige Elſaß Lothringer. 
vo war Firmin hingekemmen? Einige 
ae ipäter fam der Bater jenes jungen Maus 
8 und brachte einen zweiten Brief feines Soh: 
#8, in dem er bie Klagen über die ſchlechte Be: 
idlung und über jein Alleinjein wiederholte und 
ab beifügte, ein Elſäſſer jei erſcheſſen worbeit, 
in zweiter babe fich erhängt und ein Dritter fei 
xruirt, fei aber bei Frantfurt aufgegriffen wor: 
mund jolle ebenfalls erfchoffen werben. Daran 
* ſich der Stoßſeufzer: „Ach, jetzt wird 
ıld die Reihe an mich kommen, wenn id mar 
Beld hätte, jo wäre ich ſchon längft deſertirt!“ 
Eirder fein Wort von Firmin! Nur gar zu 


waren wentg tröftlier Natur. Der | 


| keicht Lich Fich ahnen, daß cr mit unter jene drei 

gehöre! Der Mann zeigte den Brief im ganzen 
Dorf und ſchaarenwriſe Famen die Vettern und 
Paien heran, um den armen Eltern zu condos 
liren. 
I * Daß ber Inhalt dicies Briefes meinen Col⸗ 
legen in nicht geringe Beſtürzung verjeßte, ver: 
ſteht ſich von ſelbſt! Ich Inchte ihm feine trü⸗ 
ten Gedanken auszureden und ihn auf die innere 
Unmahricheinlichteit ver Erzählung aufmertjam zu 
machen. 

Zwei Stunden darauf juchte er mich im 
! ganzen Haufe: Ein Brief von Firmin, dem Todt⸗ 
! geglaubten war eingetrefien. 

Nicht nur geht es ihm jehr qut, ſondern er 
fängt an ſich in feine Lage gemütblich zu finden. 
! Sie baben viel zu arbeiten, aber dann jchmodt 
! auch das Eſſen befier. Seine deutſchen Kame— 
raben jeien aͤußerſt liebenswürdig gegen ihn und 
auch ber Unteroffizier, 
zu bebagen ſchien, iſt lange nicht der Bärenbeißer, 
für den er ibn gebolten, ſondern eine ganz ge— 
mütblibe Haut; jeden Sonntag geben bie 12 
Elſaͤßer miteinander und feiner hat noch das ge 
ringite Unannchmliche gehabt. 

Doch mie find jene eben angeführten Briefe 
| zu erflären? Einfach als Bettelbriefe, Der Bas 

ter iſt eben arm und ſo glaubte jener vielleicht 
einigen gutherziaen, leichtalänbigen Menſchen ein 
| paar Thaler abzuftohen, die er dann, anftatt zu 
dejertiren, vielleicht nrit jeinem Unteroffizier ver 
trintt, che er ihn niedermacht. 





| Wiewohl man vielem ingeniöien Kopf feine | 


ver ihm anfänglich micht | 





| 


und da wollen gewiſſe Leute mit aller Gewalt 
die jungen Männer zu einer Dummheit überreven. 
Daß damit ein Folder unglüclich gemacht wer: 
den fann, lũmmert fie babei blutwenig, haben fie 
dech nicht bie Folgen daven zu tragen. Es find 
diejelben Leute, die vor dem Kriege und mährenb 
deſſelben den Widerſtand A ontran: e geprebigt 
haben, notabene weil fic wußten, daß eé ihrer 
Hant nichts ſchaden lounte. 

Srit einiger Zeit haben wir einen Cyclus 
franzöſiſcher Vorleſungen bier, in die fich bie ein: 
geborere Benölferung in großen Saufen vränat. 
Dieſelben Herren haben die gleichen eder ähnlichen 


Vorle ungen ſchen in Straßburg gebalten. Warum 





Anerkennung nicht verſagen kann, da er auf bie | 
ſicherſte Batis, die Dummbeit, jpeculirt, jo haben | 


doch solche Gewifienleſigkeiten eft Die traurigften 
Folgen. Denten Eie fih Pie Angſt und ben 
Schmerz ber Mutter um ibren Firmin! 

Einen ſolchen oder einen ähnlichen Ausgang 
haben alle jene Geſchichten, ein Brief beweitt 
den Eltern, daß ihre Söhne ſich wohl befinden 
und daß es ihmen gut gebt, Aber nichtsdeſto— 
weniger werben ſie eifrig colportirt und mil dem 
Weitererzäblen ſchwellen fie oft in's Un;ehener: 
liche an. Die Aushebung ift eben vor der Tiyüre, 


lollen wir hinter benjelben zurücbleiben ? 





* Bolitifche Heberficht. 


öſtreichiſche Wahlreferm ift nun 
genehmigt, allein Die Polen erklären fich mit 
berjelben, wie wir früber bemerkten, nicht ein— 
verftanden, ba dieſelbe den unterprüdten Ruthenen 
zu ihrem Rechte verhelfen würden. So käme allo 
wieder ein Rumpfparlament zuſammen, ein Ber 
weis, daß mit dieſen Erperimenten nicht gebolfen 
it, und mur das allgemeine Stimmrecht jeder 
Bartel zu ihrem Rechte verbelfen kann. — 

Den Garlos wird wehl in Spanien cin: 
gerädt jein. Da er der erfte auf dem Plan ift 
und energiſche Anbänger beſitzt, fo dürfte ihm die 
Herrichaft über das zerrürtere Land zufallen und 
wir würden batın eine Probe erleben, wir ber 
Syllabue die Krankheiten der Völler kurirt. 

Die italieniiche Commiſſion Für den 
Geſehentwurf über die kirchlichen Körperichaften 
war am 12, vollzäblig verlammelt. Der Minifters 
präfident, der Auftisminifter und ber Mimiter 
des Aeußern mohnten der Sitzung bei. Die 
Kommiſſion verwirft ben Vorſchlag, aus ben in 
Staatörente fonvertirten Kloftergütern verſchiedene 
Fonds zu bilden, acceptirt das von der Megiers 
ung biebei angenommene Princip, ändert jedoch 
deſſen Form meientlih ab, Mit den Yunftionen 
ber verworfenen Fondé fei bie nad Artikel 8 


Dir 





Th. G. Einige Erinnerungen 


wı Erlebniffen eines Freiwilligen Kranfenpflenere auf bem 
ſtriege ſchauplab. 


(Fortſetzung.) 
Endlich kam die erſehnte Hülfe und Abtös 
lung und, zwar in Geſtalt 
Kerze, denen noch am demſelben Tag rin quiesc, 


doretiſcher Haupimann folgte, der mod dazu | 
einem temfortabel eingerichteten Sanitätsmwagen | 


Ni fich battle, 
Mit Freuden räunten wir ſolchen beſſeren 
Kräfte das Feld und es blich ums nur noch 
ittig, von unfern franten wie gefunden Freun⸗ 
‘ee Abidhied zu nehmen. Nur noch eine Auf—- 
ste wurde an uns geftellt, nämlich die, Namen und 
-ignalement ber Berwundeten mit Hülfe ber 
kr te zu ermitteln. Mit Ausnahme bei ben 
Sloe ging dies Geichäft Schnell und gut von 
Kalten; bed; hier ſchien es faſt eine Unmögliche 
fra, im die Gehrimmiife ihres eurricnli vitae 
Enzubringen und alles. Fragen und Dollmetiken 
Krb reiuktatlos, 

Plöglih aber merkte unfer ſchwarzet Freund, 
no wir hnauswollten und imbem er ben inner 
ei den Mund legte, zum Zeichen, bak wir 
Iörwigen follen, begann cr: soldat Mohamed 


zweier preußiſchen 


ben Abdallah, tirailleur algir. regiment II, 
bataillon ete, n& AP avantageur depuis 2 
ans à Oran etc. 

Offenbar batte er dies, 


wie alle übrigen 


Araber auswendig lernen müljen und nun jagte | 


| er c6 bier wie das Kind ein gelerntes Sprüchel⸗ 
| dien, von deſſen Anbalt und Bedeutung es feine 
Ahnung bat. 

Nur ungern trennten wir uns, beſonders 
| 
ſchaftlichſten Gefinnungen gezeigt und auch ben 
Todten wibmeten wir noch einen kurzen Abichicbes 
| beiuch im nahen Schulgarten. War doch beion« 
ders ciner unter ihnen, 
| ders von und ausgewählten Stelle im Schulgar- 
| tem unter dem Schatten eines mächtigen Birn— 


vom Pfarrhauſe, deilen Inſaſſen alle die freunde | 


er rubt an einer beſon⸗ 


baumes, ein äußerſt gebildeter preußiicher Lehrer 


aus Schlefien, den wir warm aus Herz geichleis 
fen hatten. h 
Mir fonnten ibm mit ſeinem Schuß durch 
Bruft und Rückgrat nicht beifen, aber c# hätte 
ihm auch überhaupt Niemand helfen können, war 
doch die Wunde ſchon brandig geworben, che cr 
! zu uns gelommen. Der Unglückliche hatte zwei 
! qualvolle Tage und Nächte vergefien und verlais 
fen in einem Weinberg gelegen ift erft am duit- 
ten Tag zu ums gebracht worden. Den eriten 
Tag neh völlig bri Bewußtſein, war fein Kör— 


per in dem ſchrecklichen Zuſtand, daß der untere 


Theil von ber Hüfte an leb⸗ und gefühlles, wäh⸗ 
rend der obere, obgleich verwundet, noch gefund 
war; er fonnte Schließlich weder Speije nech 
Trant mehr zu ſich nehmen und jlarb nach 
ichredflichem Trbesfanpfe im unſern Armen und 
unter unjern Gebeten. 

Nech ar demielben Tan gelangten wir nach 
Wörth, wo bereits alfe noͤthige Hülfe, aber and 
alle mögliche Helfer und Hclfenwellende e einge 
troffen und in "Thätigfeit getreten waren. Den 
bereits weit vorgerüdte Truppen nachzufolgen 
jchien uns zu ſchwierig, r unter den gegebenen 
Umftänden unmöglich und ſo entichlefien “ 
und, die Meter Schlachtfelder aufzuſuchen, 
dert neue Belegenheit, unſere Dienſte zu het 
wertben, da zu ſuchen, mo fir am meiften nötbig 
und millfentmen waren. 

In Saarbrücen, weldes wir im Taufe des 
16, Angufts, unterwegs vr vftärft durch drei 
Freunde aus der Heimath, nad einer mühſeligen 
und langweiligen Reife durch die Pfalz erreichten, 
wurde der Mangel an regelrechter und borges 
fchriebener Prgitimatien recht einpfindlich fühlbar, 
indem man und überall, wehin wir ung zur 
Erlangung der Beförverung nach dem Schlacht: 
feld wendeten, entweder mit Achſelzucken, eder 
jogar umter barfchen Bormürfen einfach abwics; 


bes Kloſtergeſetzes zu ernennende Dreiersjunta | ſcheint, als ob Profejlor Virchow jegt bie meiften | Auf andern Gebieten wachſen wieder bie An 
fprüde an die Staatethätigfeit, ſelbſt wer Die 
Katheder-Sorialiften noch mehr Mafler in den 


zu betrauen und deren Mandat und Mandats- 
dauer entiprechenb zu erweitern, Die auf ben 
öffentlichen Unterricht entfallende. Quote wird 
dem römifcden Munizipium überantwortet und 
biefem auch der jogenannte Fonds der römijchen 
Kirche überwiefen, wolür das Munizipium für 
die Erhaltung der Kirchen und kirchlichen Monus 
mente zu ſorgen und ben Reſt bem öffentlichen 
Unterrichte zuzumenden hat. Die Kommiſſion 
fchlägt die Gonvertirung ſämmtlicher Kloſtergüter 
vor und ift der Anficht, daß Durch Einführung 
einer Ausnahme ver Staat fich ſelbſt ein Miß⸗ 
trauensvotum geben würde, Betreffend bie Pens | 
—— wurden feine Abänderungen beantragt. 
ichtlich der Orbensgeneralate war de Er: 
jelung eines Einvernehmens bisher unmöglich. 
anlini, Ferraci und Zanardelli beftehen auf 
Gleichſtellung derielben mit anderen Genofien 
ſchaften uns verwerfen den Artifel 2, Die üb» ' 
rigen 4 Kommiffionsmitglieder meinen, bie Ges 
neralate müßten reipeftirt werben, fanden aber | 


bisher feinen Modus, fi mit der Regieruug zu 
einigen. — 

— bedentlich lauten die neueſten Nach— 
—5* aus Portugal. Das Miniſterium be- 
rief die Deputirten der zmeiten Sammer zu einer 
Beratbung über die Landes, Angefichts der Gr 
eigniffe in Spanien. Das Rejultat dieſer Ber: 
fammlung war cin Mißtrauensvotum für oder 
vielmehr gegen das Minijterium. Gleichzeitig 
kommt aus Liſſabon die Meldung, daß bie por 
tugieſiſche Regierung 9000 Mann von ber Kriegs⸗ 
Relerve zu den ahnen einberufen babe, Es 
follen von verichiedenen Plägen Agenten auf dem 
Wege nach Liſſabon jein, um daſelbſt gleichfalls 
eine vepublitaniiche —— hervorzurufen, 
natürlich im Sinne einer iberiſchen Gefammtres 
publit. So fünnte e8 dann fommen, daß König 
Don Louis zugleich mit feinem jegigen Gaſt und 
Scmager König Amadeus, Thron unb Land 
verlafjen muß. 


Deutfches Reich. 

N Berlin, 17. Fehr. Im Abgeordneten 
hauſe beichäftigte fich heut der jogenannte Seni⸗ 
orenconpent — die Berftände aller Fraktionen 
— unter dem Vorſitze des Praͤſidenten Abg. v. 

orckenbeck mit der Frage, wen man aus der 
abl ber Abgeordntten zum ki rad der auf 
cfehl Des Kaifers zu ernennenden Unterfuhungs« 
Eommijfien ernennen wolle. In Betreff der 
Perſonen fand bis jetzt, wie wir hören, noch 
feine Einigung Statt; wur jo viel fann man mit 
Beftimmtheit ſchon Heut annehmen, daß der 


Abg. Laser das eine diejer vom Abgeordneten 
—— ernennenden Mitglieder ſein wird. 








etreff des zweiten Mitgliedes werben verſchle— 
bene Namen genannt. Präfivent von Forckenbeck 
lehnte ab. Bon der Kortichrittäpartei bat man 
ein Augenmert auf Virchow gerichtet, ferner 
priht man von Malinckrodt und von Wedell⸗ 

hlingsvorff von den Gonjervativen. Die Nas 
tionalliberalen werden denjenigen Candidaten zu⸗ 
timmen, von deſſen Partei fie die meifte Unter: 
tügung für Laster zu erwarten haben. Es 


ja bie Hinderniffe, bie ſich hier in ben Weg ftell: 

ten, waren jo groß, daß uns faft troß bes 

fefteften Vorfages, das ins Auge gefahte Ziel 

un fahren zu laſſen, zur tehr gezwungen 
tten. 


Gleichwohl aber muß man bei gerechter Er» 
wägung der Umftände das frenge Verfahren 
ber betreffenden Beamten nur billigen und loben. 

Konnte man ſich doch ſchon hier, noch öfter 
aber jpäter auf bem Schlachtfelbe jelbft, davon 
überzeugen, welder Unfug und Mißbrauch mit 
ber neutralen Binde und unter ihrem Schu 
—— wurde und im Grunde lag ja doch die 

chuld an dieſer unſerer mißlichen Lage nur an 
uns ſelbſt, die wir die noͤthigen Schritte zur 
Erlangung hinreichender Legitimation zu thun 
verſaͤumt. 


Allerdings aͤrgerte dies uns jeht um fo 
mehr, als wir wahrnehmen mußten, wie jo man⸗ 





blicken traktirte, 
Saarbrüden jelbft wimmelte von „Sanis 
tätlern“, deren fih in jenen mie 


Zahl 
fpäter zu leſen war, auf viele Hunderte jo bes 
laufen haben. Wahrhaft efelerregend war es 


Chancen bat, gemählt zu werben. 

Berlin, 17, Febr, Die Spener'ſche Zig.“ 
wiberlegt die Meldung der Blätter über ein an- 
gebliches —— des Fuüͤrſten Bismarck 
gegen die Einſetzung einer Unterjudungstommiffion 
und weilt das gerade Gegentheil nad. Sie hebt 
hervor, daß der Reichsfanzler der Erſte geweſen, 
dem ber König, feinen Gedanken der Borjchaft 
mittheilte, womit der Fürſt vollftens übereinges 
ftimmt habe, und jclicht: Allerdings beftcht in 
dem Urtheil über die einzelne Perjon eine Diffe— 
renz zwilden dem Neichetangler und ver öffent 
lichen Deeinung; letztere glaubt ſchon jest an 
bie Schuld Wagener's; der Reichskanzler fträubt 
fich. wie uns fcheint, daran zu glauben, bis die 
awingendjten, umwiderlegten Beweiſe vorliegen. 
Mag menſchliche Schwäche oder langjährige Ge: 
wöhnung, oder cin anderes, keineswegs unebled 
Motiv der Grund jein, über dir Staatspflichten 
in ber ganzen Sache beftcht feine Differenz. 
Der fordert ſtrenge Prüfung ohne Anſehen 
ber Perſon in dieſem Falle, wie in jedem aus 
deren. 

Berlin, 17. Januar. Die „Norbdeutiche 
Allgemeine Zeitung“ bringt beute eine Erklärung 
Wagenerd gegen Faster, welche im Cingange bes 
jagt: daß Wagener auf eine detaillierte Widerle⸗ 

ng durch die Preſſe ver gegen ihm erhobenen 
Pe run de jegt verzichte, nachdem die könig⸗ 
liche Botſchaft eine Unterjuhungstommilften ein- 
gelegt, welcher die Benrtheilung der Angelegen⸗ 
u obliege; er beichränfe ſich auf Angabe ber 
rt und Weile, wie das St tut ber - sehe 
ſchen Gentralbahn zu Stande gefommen, je mie 
auf Mittbeilung der Umftände, wie die Gejdsäits: 
eintragung in das Handelsregifter erreicht wurbe. 


Berlin, 17. Februar. Bon großem Ins 
terejfe iſt die offiziöie Meittbeilung, daß ber Kö— 
nig erſt jüngft acgen Mitglieder des Heeres, die 
bei den iuduſtriellen Gründungen betheiligt find, 
fehr entſchiedene Schritte getban habe. 

München, 17. Februar. In den verichier 
denen Miniſterien regen fi die geichäftigen 
Haͤnde, um dem bevorftchenden Laudiage Arbeit zu 
geben. Ganz bejonders gilt dies von dem Mi: 
nifterrum des Innern, welches burch die Aufldf- 
ung des Handelöminifteriums einen erheblichen 
Zuwads an Verwaltungszweigen erhalten hat, 
und bei einem Staate in der Stellung. Bayerns 
naturgemäß praftiich am meiſten bedeutet. Auf 
die beverjtehende Reorgantiation unferer inneren 
Verwaltung, bad Haupipenium ber hier einichla= 

enden Vorſchlagen, mu mar um jo geipe 
ein, als bie fachlichen und perjönlichen Schwie-⸗ 
rigteiten der Wichtigkeit des Gegenftandes die 


I die Wage halten. Selbfiverftänslich handelt es Ausſchuß leiten werbe. 


fih um cin größeres Heranziehen der jtaatsbürs . 
—— Elemente zu unbeſoldeter, zeitraubender, 


unter unſeres Verfaſſungslebens.“ 


Wein ſchütten und der wünſchenswerthe Friede 
zwilhen der alten und neuen voltewirih jch caf tli⸗ 
hen Firma hergeſtellt wird. Von praktiſchen Ein⸗ 
zelfragen haben wir es jet beſonders mit dem 
Iuimobiliarverſicherungeweſen zu thum, bag Lange 
im Schlenbrian ſteckte und einer eindlihereı Meu- 
geltaltung bedarf, Im Auftigminiiterinm fir 
außer den Vorarbeiten für die —— 
ebenfalls eine Reihe von Einzelpo . - 


bercitung, deren Finbringung ıbeitweiie auf bem 


Landtagt —— Verſprechen beruht. Andere 
Materien hängen allerdings mit ver Reichs⸗Ju⸗ 
ftizerganifatton fo eug zujammen, daß der s 
gang und Ausfall der tegteren dailır präjudiciel 
am! 


erſcheint. 
Deftreich. 

Bien, 15. Febr. Habemus F 
der heutigen Sihumg des Abgeordnetenhau ſes 
fegte die Regierung die beiden Geſetzentwürfte 
auf ben Tiſch bes Haufes nieder, welche zus 
fammen unter bem Namen MWahlreform —* 
Jahresfriſt ein Sputleben führten. Man würde 
übrigens irren mit ber Annahme, daß das Haus 
diefen Moment durch irgend eine Kundgebung 
Beionders feierlich geftaltete und daß die Theil» 
nahme der Berölferumg eine ungewöhnliche war. 
Nichts von alledem. Dazu find unſere Abge— 
erbeten zu mde geſeſſen, die öffentliche Mein 
ung zu miübe gebept und bie Gleijtesrihrung 
des Publifums würde ſich Angejichts einer befons 
beren Börfenhaufle viel eher zu einem Aufibwurge 
beguemt haben, ald heute, da cin Stud des 
Programms in Erfüllung gebt, nad dem Jahre 
lang gerungen wurde. Die Regierungsvorlage 
bejteht aus zwei Thellen, einem Berfaffungsges 
jege, welches ber Jweibrittelmehrheit bedarf, und 
einer Reichswahloronung, welde bie Verteilung 
der Wahlbezirke enthält. Die Worte, mit welchen 
der Minifter: Präfident Fürſt Aneröperg dieje 
Vorlage begleitete, ee. einfach und ſchmucklos. 
Gr erinnerte an die Thronrebe und nabm für 
die Regierung das Zeug in Anipruc, daß fie 
„mit unerſchütterlicher Ruhe Alles angewendet, 
wm die «+ biefem Ziele (der Wahlreform) füh— 
renden Wege zu ebnen und den vidıtigen Seite 
punft zu erfallen, welcher ihr für dieſe Bermirf 
lichung des Öftreihüchen Staatsgedankens ber 
aünftigfte ſchien.“ Die Vorlagen ſeien der ein: 
gehendſten Berathung, der gewiſſenhafteſten Prüf 
ung unterzogen worden, „damit fie zum Segen 


! werben für die ruhige, daher fichere Entwicklüng 


Nach bdiefen mit 
Beifall aufgenommenen Worten erklärte ber 
Präfident, daß er die Geſetze A) Berfaffunges 


weis. 
Bern, 17. Februar. Der Bundesrath bes 


entliher Thätigkeit, jo mie um erhebliche Ber | floh beute im Jutereſſe der Eidgenoſſenſchaft 


nderung der Berwaltungsftelen und des Be: 
amtenperjonals, und hoffentlid wird auch das 
wichtige Moment nicht überjchen, da in vielen 
Dingen überha weniger regiert werden muB. 
Man braucht deßhalb nicht zu fürchten, daß bie 
Staatsmaſchine plöglih ganz ohne Arbeit bleibt. 


anzufehen, ‚wie.manche mit allem Cemſort aus 
gerüftete Abthrilungen das brutalfte Benehmen 
zur Schau trugen; in einem Garten konnte man 
eine ganze Schaar erbliden, zigeunermäßig um 
Dierfäffer gelagert und mit rohen Stimmen bie 
„Wacht am Rhein“ traftirend und in ber That 
darf man fich nicht wundern, daß, wie befannt, 
fpäter Soldaten wie Officiere mur mit Abſcheu 
und Erbitterung auf bie Träger der „weißen 
Binde mit rothem Kreuz“ aben. 

In unferer Lage blieb uns vorläufig nichts 
übrig, als fid mit Geduld in das Unvermeidliche 

gen mit ber Hoffnung auf günftigere Ums 
tänbe, bie denn auch nicht fange auf fich wars 
ten ließen: Unter dem Schuße der Nocht fand, 
fi Gelegenheit, in einem gegen Meh abgehen» 
ben Zruppenzug r —— ein und nad 
einer bie ganze Nacht und ben folgenden halben 

währenden Fahrt gelangten wir glücklich 
bis nad Gorcelles, der vorlegten Station vor 


Hier fah es num aber noch bedenklicher aus, 
als in Saarbrüden. Der Flecken mit feinen 
engen, winkligen Straßen unb altmodiſch gebau—⸗ 
ten Häufern war bis zum Uebermaß vollgepfropft 
von jähfiihem und preußiichem Militär und in 
einer Aufregung, die alle Vorftellung überfteigt, 
außerdem fanden fi die Häufer vielfach belegt 


und zur Handhabung der Ruhe und nung: 
So lange Kaspar Mermillod nicht auf Ausübung 
der ihm vom heiligen Stuhle übertragenen —* 
tionen eines apoftoliichen Vicars in Genf vers 
ichtet, ift ihm der Aufenthalt auf ichweizeriichem 

ebiet unterfagt. Dieſes Verbot fällt dahin, 


mit Berwundeten aus ben. Tags, vorher in der 
Nähe ſtattgehabten Gefechten. 
(rertjepung folgt.) 


Vermifchtes. 

Aus Gibraltar kommt eine wunderbare 
Erzählung: Die verlaffene amerifaniiche Brie 
gantine Gelefte wurde am 18. De. von 
der Dei Gratia auf offener See aufgefunden und 
nad) Gibraltar gebracht. Kein lebendes Wejen 
wurde am Borb bes Schiffes vorgefunden und 
nicht bie — ſte Beihädigung am demſelben 
bemerkt. Die ung war unaugetaſtet, und 
viele Geräthe und Koſibarkeiten von großem 
Werthe befanden ſich auf dem Schiffe. Nicht 
einmal ein ungänftiges Wetter fonnte ihm bes 
gegnet fein, denn in größter — lagen die 
derſchiebenen Kleinigleiten auf den Tiſchen ums 
* Eine naͤhere Unterfuchung ergab, daß eine 

u und ein Rind am Borb geweſen fein muß: 
ten, und enblich entdeckte man ein Schwert, das 
blutig war. Der Gapitän des verlorenen Schij⸗ 
feg war ein Herr B. ©. Briggs, der in Gibrals 
tar als ausgezeichneter Meunſch bekannt war. &8 
wird vermuthet, die Mannichaft habe fich gran 
den Eapitän empört, ihn ermordet und fich bann 
davon gemacht. 


rm 


—— ee ee oe ze 


venn berielbe ausprüdlich erflärt, auf jene Ver⸗ 
richtungen zu verzichten. Die Abführung Dem 
nillode an die Grenze erfolgte, laut Bericht des 
Senfer Staaterathed an ben Bundesrath, ohne 
tgend cine Gegenbemonftration zu 7* 
(R. 3) 


Franfreich. 

88 Paris, 16. Fehr. Geftem wurden 
‚2 Departements mit neuen Präfeften beglüdt. 
Die Rechte hat feine Urſacht, fich Über beren 
Auswahl zu beflagen. In der Stabt Donai 
ndigte geftern ein mertwürbiger Scanbalprocch, 
delcher ein, jchr trübes Licht auf die Polizei 
xefer benöltertien Stadt wirft. Eine Bande von 
verwegenen Kerlen machte feit längerer Seit 
Abends die dortigen Promenaben unficher, über: 
tel Frauenzimmer und that ihnen Gewalt an. 
Finer. diefer. Strolche rühmte ih, innerhalb 4 
tabren mehr als 400 Frauen im fchänblichfter 
Seile mißhandelt zu haben. Und dieſe That: 
ade, von der die ganze Stadt redete, hat bie 
Solizei erft jetzt herausgebracht! Aus Spanien 
richtet beute cin Correſpondent der „Debats“, 
nie Der Geſandie Amerikas den Hru. Figueras 
arũber becomplimentirte, dak Spanien enblich 
um Vorbilde Ameritas gefolgt jet und jein Glüd 
nd jeine Macht auf ſolide Grundlagen (1!) ge 
zelt babe. Hr. Figueras war aud nicht faul 
am nahm ben Mund noch viel voller, ſchilderte 
m engen Ausbrüden bie Herrlichkeit 
ner Mepublif und fchleß mit der erhabenen 
bhraſe: „Uniere Nation, welche die Form der 
Regierung durch ihre Mäßigung und Gmergie 
reicht bat, wird fie durch ihre vollftändige 
Uugbeit-heligen!* Hierauf reichte man ſich 
grührt die Hände und die Sadıe mar abgemadıt. 
jur felben Stunbe beſchloß das Repräfentantenhaus 
2 Waibingten, einen Antrag auf Beglüchwünic: 
nz des ſpaniſchen Bolt zur Aunahme der re— 
ublifanischen Staatsform abzulehnen. — Der 
kamerpräfident Martos verkündete, daß bic 
'enftitution in Geltung bleiben jolle und Figur 
as theilt dem Auslaude zu deflen Berichtigung 
üt, daß fi Spanien nicht in ausmärtige Aus 
tlegenheiten miſchen werde, was einer bejondern 
erſicherung allerdings nicht bedurft bätte. In— 
sen nabt Don Garles ven Grenzen Spaniens 
nd von melden Tendenzen feine Herridaft ges 
agen ſein wird, davon gibt ein Tagesbefehl 
gene den Fürzlih einer feiner Generale an 
te Eifenbabnbenmten ber ſpaniſchen Norbbahn 
rlieh. Nachdem er erflärt, er komme im Namen 
‘arls VIL, um Spanien von dem Sohne des 
euters des unſterblichen Pius IX. zu erlöfgn, 


fichlt ‘er den Statioueverftänden, bie Bahnhoͤfe 


ı Schließen, droht der Zuwiderhandelnden mit 
tichietzen uud Ihlicht alſo: Beitrebet Euch vor 
Uem, gute Katholiten zu ſein, gehorchet meinen 
efchlen, ‚wenn ihr euer Vaterland liebt, umd 
en hr eure Familien und Untergebenen nicht 
tiefes Unglüg ſtürzen wollt, — 


Bropinzielles und Vermiſchtes. 


® Saiferölantern, 19. Febr. Die Entiheibung rs 
Orzirfeamte über bie Leitragepfihtigten der 
tatbelifen zu den Gultusumlagen ber Neufatbolifen if 
intereffant und princpiell wichtig. daß dieſelbe cine 
atübrlichere Erwähnung verdient. Ter Votſtand ber 
gen alifatholiichen Gemeinde hatte fich bei bem Fal, 
un über die Beisichung der Alifatboliten zu den 
utarhöltihen Gultussunlagen beichwert, und biele Be: 
korrbe damit motivirt, bay mad einer mündlichen (ir: 
Kranz des Tath. Pfarrers die Mifarboliten aus ihrer 
Werigen Kirche auegeſtehen, von ben Miteigentbimm im 
o kath, Gulmmsgebäuden. ausgeſchle ſſen und drimegen 
mätbigt-merben im Now, 19711 eine eigene Cultus· 
r zu gründen. Tem 9 ber fall 
Saitrath die Befreiung ber Mltfatholifen von den Gul: 
sumlagen der Neufstholiten principiellzu, erfläck 
kr 13 6 jeien mur 4 Altkaiboliten in verfafjunamä: 
Bier Weife euch Anzeige bei dem Piarramt aud ber 
drbe andgetrelen, während die Namen der Anderem nut 
= dem üngermseiiteramt hinterlegt murben. 2) Viele 
om und Kinder ber Altkatholiken gehörten ned Beute 
ve neukatheoliiden Kirche an. 3) Pur jedigen Cullus · 
image dienten Dedung der Ausgaben, bie vor ber 
®rintung ber altfath. Gemeinde gemacht worden jeien. 
— Tem gegenüber entichieb das F, Begirfsamt mie folgt: 
ie Grfläi dag bie helifen mis Mitgenufics ar 
Figentbuun ſaluſch beraubt werben feiert; 
e alttash, 
ih die Befreiung Altfathelifen von den neu⸗ 
ol. Gultweumlagent principiell zugeftanden 
*Beſcheidung ber Yerlisgemben Sr 3 
dee VFabritrathes wird aber 





dabrife 


ge 
endlich aber erflärten biefe Peptern, dab fie bie 


Bunat; 
Mr Kirche nicht verlaffen hätten, vielmehr gewaltkam 


Pibteflen werden fein. 2) Wenn fih Frauen und 


Gemenbe beiche, baß ber faih. |. 


von 
a Neufaiholiten won ber Benüpuns tg 


der von Wlıfatbefifen vem neulath. Priefier paſteriren 
laſſen. io find folde Ehen in Bang anf ultusumlagen 
als gemiſchte zu behandeln. 5) Der Emmand, bie jehinen 
Gultuöumlagen bienten jur Dedung vom Ausgaben, bie 
ver 1871 gut! worden wären, ſei binfältig, einmal, 
weil man fa auch die in jenem Jahre anweſen den 
feitoem aber mengegogemen Kathelifen zu dem Umlagen 
beigiehen, die newemgezogenen fatb, familien aber von 
Umtlagen für jene Ausgaben beireien müſſe und bat, 
weil jene Ausgaben ohue böbrre Genehmigung gernacht 
worden, alic ungricalin waren. Aus dieſen Grunden 
entfcheiset das fgl. Begirfsamt, die Altfatheliten fein zur 
Berablung ber neufaib. Cultusumlagen micht verpflichtet 
und orbnet am, dab das Bürgermeiiteramt eine neue Res 
parnrung ber betr. Umlagen vorzunehmen babe, wobei 
diejenigen altfatb, Familien, in denen «in Theil ji vom 
neutath. Prieſter paftoriren laßt, als acmilcdhte Eben zu 
bebandeln find. 

* Raiferdlautern, 18. h 
eine Anzahl bicfiger as in der Nähe bes Tbier: 
bänddens arleume Qufwohl che Etablifjement ¶ Thonwaa · 
tenfabrif) um 23,250 AL, um daſelbſt eine Eſengickerei 
u errichten. Dichelbe wird dem Zitel „Neue Aftiengieherei* 

en und am 1. Mai ind Leben treim, Das Aftiens 
fapital im Betrage von 100,000 fl. if wollfländig ge: 


eichnet. 

—G. Ans ber Ebene bei Landen, 1%. Febt. Seit 
etwa 14 Tagen hat bie Hülle bei und etwas jugenom« 
men; 18 war auch Zeit, denn der Kohl wollte Stengel 
treiben und bie und da witd er wohl [hen etwas Neth 
gelitten haden. Much die älteften Leute erinnern fü, mar 
im Nabre 1834 einen ähmlichen imter ertebt zu haben. 


Heute Morgen kaufte 


Die Augen biefiger find namentlich auf bie 
Tabafjleuer gerichtet und von bieker Frage viel 
Wehl und Sehe ab, Am verflofienen Jahte bat z. ©. 


bie Bemeinde Ditersbeim, mit etwa 1000 Serlen, über 
. Gentnet bürren Zabal abgewegen, per Ett. 20-27 
den. 

Dfienbah, das beiläufig 4U00 fl. Zabafitener zahlt, 
bat über 2500 Geniner bürten Tabal abgewogen und eine 
334 it neh grün verfauft werden. In ühnlichem 
Verbättiiffe ſtehen die Bemeinden Sheittelabem, Bellbeim, 
en x. Much bie rauhen Sorten, bie von ber be 

dig feuchten Witterung wenig litten, wurben per Etr. mit 
18—22 fl. bezahll. Zur gelegenen Zeit fommt bie Schlei⸗ 
fung Yandaus und base vafante Baumaterial wird in bie 
ganze Nebbarfhaft abyefähtı. Das. zewonnene Tabako- 
d baut Webnbänier, S en und Schuppen davon 
iſt dem Delonomen biefe Cinmahme au zu gonnen, 
denn Frucht · und Karteffelpreile ſind verh 
nicht bed und bie Arbeiter find rar und tbewer, Ar der 
Echleifwug der Feſtung find eime Menge Arbeiter beihäf- 
tigt und ber anwähnlid« Taglöhnet jell bis 2 fL verdie⸗ 
nen, wemit der Bauer nicht cencurriren fanu. 

Ueber die Eiſenbahn, die von Landau nad Germers⸗ 
beim führt, it früher {don geredel werben; bie Bewob: 
ner ber Strahe Panban:Wermersheim find aber durch bie 
Babn nicht nur nicht wiel gebeffert, jenbern Tinb im Be: 
treii Deo Verfebrs jaſt nam anf die Seite gelept Arliber 
batten die Dörfer Ahuitteldbeim, Ottereheim und Offenbach 
taalich eine Coppelte Pejtverbiubung, jept bört dae gamı 
auf. Um ver, Landau zu fommen, worauf die Nachbar 
Gaft angensiefen iſt, bemägt jelten Jeinand bie Yabn, bie 
1 Stunde von bicen Dörfern abfeits burd den Wald 
acht. gie Be * da noch aa geſchehen. 

.-5, er erpfal IR, Hertbildungs: 
Schulen ſiud techt ſchön um er wenn fie wur ebligatos 
rd erflärt merben. In ber Geweinde X, wurde bie 
Sache alänzend begannen, bie Gemeinde that ibren Sadel 
ganz anftändig auf, ſchaffte a ber Vebrerbefoldung uoch 
cum ker aıted Leſcbuch Über Mationatwirthidaft an und 
die Ortsjculfommiifien befucht abwechſelnd den Unterricht, 
Leider IR der Fortgang weniger erfreulich; von Anfang 
fanden ſich 60 Schüler cin, jet find bie Beſucher aui 
25— 10 ee re Tod dies wäre noch das 
weniger Unaugenebime. Gntmutbigend auf den Vebrer 
wirft beionders die Interefielefigkait am Unterricht. Mein 
man bie 15— 1Tjäbrigen Burſche betrachtet im diefem In» 
terrichte, wie lahm, wie geiftcatzäg fie ſich anfiellen, io 


möchte man, fo zu jagen, aus ber haut fahren. Daß in 
unferer Er gebildete Genrmirthe notbwenbig find, baven 
haben fie feinen Bearifj. Sie und ba fommt ih nech 


elwas amberes in Verrat; man betrachtet diehe Schulen 
= etwas „nrewßihdhes“ und titwlirt fie „wertjärittiere. 


* . 17. Februar. Bor einigen Tagen 
hatten worr wieder Gelegenheit, am den tüchtigen muſikali⸗ 
fchen Leiſtungen ber Zcdillerinnen bes „Warolinensfnitie 
tete“ amter der Peitumg von Frl. Y, Braun ums > er: 
freuen. — Pie Stadt deabfichtigt, eine Zurmballe zu bauen. 

iezu hat bie Berwaltung eine Eumme bewil⸗ 

L Die Bürger beeiferm ſich in 

eutende 
— um durch 


Ta ren a 


# 

mgenachticht den der MheinNaber Bahn durch den 
—5* Er witbegränbet;. es feien Br sinmal_ Verband: 
‚lungen datuber gepflogen werdet... ir pr 







' Otbendverleibungen. 


Dem ers Acʒte Dr. Franz Kren ven. hier 
I dauhhen Bahia ya Coon mal) De: Bee Die 
Ü 
Eiakt * —E ——— 
i U. Elaſſe verlieben - = y 
Die ntes nachtich ten. vor, 


Durch Beſchluß der f. Regierung der wurde der ch 
„rer Wldchn Frick ven — auf fein Aniucen von 
dem Aniriu der ibm verliehenen Schulftele in Reifſelbach 
entbunben umb als Behrer in Han belafſen. Der 


Saas von u y h 
‚ Nieerfimten, Etulveniweler Eduard Richter von 


Säuleinfterfpeftant Auguf Behnert in abern 
Verweſer an ber dertigen pret. Schult, ber —ã 
Erſpeltant Ph. Zinkgraf in Pirmalene zum Berweſer an 
der pret. Schule zu Kriegbield, ber penfionirte Lehrer P. 
um Lehrer au der fatbol. et m 

123 
berfirchen zum Berweſer an der kath. Schule zu Hördt 
ernannt. 

ur Leitung der Fotbildung der prot. Schuldienits 
Eripefanten im Ganton Grünftadt ber Lehrer Wehe in 
Dirmſtein an Stelle des wenen Ktränklichleit won ber 
Wahrnehmung diefer Zunftiomen entbobenen Lehrers Ehrijt · 
mann in firbbem a, &. aufgefellt, 

. Der vormalige Auficher Hr. Michel aus Nieberaner: 
bad wurde zum Tandgerichtödiener in Landſtubhl ernannt, 
ber BEE I. Neger von Bergzabern nad 
Zwebrüden verjcht. 





* Meteorologiihe Station in Raklerölantern, 
BWitterungsbericht über ben Menat December, 


Dre December war ausgrzelbmet zwat miche dutch 
hohe Temparaturen, ſendern ganz beienbers burd die ans 
Haltend gelinde Witterung, welche durd bie beilindig wes 
henden warmen Sübwinde hereorgerufen wurde. Im 

December 


wurben beobaditet: 
RR RO DO EI E EB NE 
— 5 — — 8 8 4 
Mutlere Wimbesrihtung = & KTo 38 WM, 
Der mittlere monatliche Tarometerftand betrug 734.10 mm. 
Der hoͤchſte Luftdruck trat ein am 30, ri O = 143,55mm. 
Der niedrigfle am 10. bi SW — 718.36mm. Drud ber 
teodenen Luft = 728,74mm. Die mittlere Dionatstems« 
peratur — 2.990 X. übertraf ihren normalen Werth um 
2.770 R.; die größte Wärme wurde beobadıtet am 3, bei 
ERW — 5.00 (abe. Mar. — 9.00), die geringſte am 18, 


di RO — — 4.88 (abe. Pin. = 5.001 


Mittlerer Dunitörnd — 5.3%mm (War, 7,87, Win. - 


2.85mm,). Mittlere relative Feuchtigkeit — 89,65 04 
(Mag. == 100,0, Din. — 80.4001. 
* eniummen: aud Regen allein 57.60 Liter auf das 


Qnabrabtineter, aus Schnee 1462 U, 
Schnee zufammen 72.28 L. Regenbohe 
Vinlere Bewelkung — 7.26. 
Tage mit v. bt, Himmel — 0 mit Rebel 3 
do. — 4 

13 


—* 6 
Pl} 
14 Sie‘ 5 
Stumm aus EB, ebenſo am 9, 
Dr. van Bebder. 


aud Regen und 
= 72.25ımm. 


be, 


do. 
Am 7, Morgens 





Meueite Poſt. 


Berlin, 18. Kebruar. Abgeordnetenhaus. 
Wahl zweier Mitg ieder für die Spezialunterju⸗ 
chungstommiſſion. Bei der Wahl ds erſten Mits 
nliepes erhalten von 301 gültigen Stimmen; 
Laster 196, Wepell-Behlingsborf 51, Mallindrodt 
49. Die übrigen Stimmen find zerſplittert. 
Laster iſt jomil gewählt und erklärt, anzunehmen, 
Bei ber 3 n Wahl erhalten ven 311 Stim— 


"men: Koeln. 120, Virchew 50, Mallindropt 60, 


Wedell 49, Elsner van Gronew 2. Ges folgt 


‚die engere Wahl. 


lin, 18. Februar. Herrenhausſitzung. 
Es wurde beichlofien, die eingegangene föniglidye 
Bolſchaft betvefis der Epexiaffommiffton zur 
Schlußberathung zu ftelen. Hobrecht wirb zum 
Referenten, Froitau zum Gorreferenten eruannt. 
Die Berathung der Borihaft und die Wahl der 
Mitglieder für dieſelbe findet wahricheinlich mor⸗ 
gen tat. 
Genf, 18. Febr. Pfarrer Mermilled ers 
lieh vor jeiner Abreile einen Proteft. &rftern 
Abend herrſchte vollftän Ruhe. Sm ber 
Kirche Norredame fanden Öffentliche Gebete ftatt. 
Mermilled wird einige Tage bei einem 
in Ferner en) vermdla. — 3 5 
Madrid, 17. ‚Febr. . Am Mitt wird 
ein Decret erſcheinen, welches den Catliſten Am⸗ 
neſtie anbietet, wenn fie fich innerhalb vierzehn 
Tagen unterwerfen, andernfalls follen fie mit 


aller Energie verfolgt werben. . 
17. ar, Das Rundichreis 
ben Caſtelars an Bertreter Spaniens im 


Auslande erflärt ausprüdlih, daß vie Republif 
nicht in augenblicklicher Ucberraihung, jondern in 


wohl überlegter Abſicht von den Gortes beichlojm 


jen wurde. Das Rumpichreiben läht der Lonalis 
tät, fo wie ven conſtitutionellen Grundſätzen 
Amadeos volle Geredtigfeitt wiberfahren, cs iei 
demfelben | nicht gelungen, die ſtolze Abnei⸗ 
gung:er auf ihre Unabbangigteit eiferſuchtigen 
Nation; zu ‚hefiegen. Die dung der Nepubs 
kit ſei obne Preifion erfolgt, und die gewählte 
Regierung entſchloſſen, mit aller Energie dic Ruhe 
aufrecht zu erhalten. Das Schreiben beauftragt 


8 


die Bertreter Spaniens, den auslaͤndiſchen Regies _ 


en, daß die Republit Garantie 
edens biete; bie Armee 


rungen darzuleg 
"9 bed 
en, die Öffentliche Autorität aufrecht 


für die Er 
jet entichle 
zu erhalten. 


—— — — 
Verantwortlider Redadeur: Otte Fleiſchmaun. 


























































Bekanntmachung. 


167) Auf Betreiben Der Miterben bes 
in Odenbach verlebten Mderers Garl Speeb I., 
nämlich: ber Kinder bes verſchollenen Sch: 
nes Garl Epeeb, früber in Rehdorn wohn: 
bait geweſen, ale: 1. Karl Spech, Adever 
in Achbern wohnhaft, bermalen Tient: 
net in Merjenbeim und 4 Goni, Kläger 
auf Theiluung des obqenanıtten Karl Speeb L., 
ſewie der pwiſchen diefem unb deſſen Mittmwe, 
der in Seenbnch moehnbaiten Ackerefrau 
Eliabetha Hrämer, beitandenen Guüterge ⸗ 


Holzverſteigerung 


Staatswaldungen des kgl. Sorflamts 
Eimftein. 

195) Montag, deu 24. Februar 1873 
Vormittags 1u br, iu ke i 
e „Revier Eimftein. 
Schläge: Spechtendelle, Ainterihalerflauie, 
Schneielaut, Branderdeile Burdhalt, Rieſen⸗ 

berg und Zui. Etgebuiſſe 
580 eidene Etamme und Ablchnitte 1. bie 

















Bekanntmacung. 


Ankauf von Schweizer Faſſeln betr. 


169) Durch bie bisber bekannt geworbenen günſtigen Refultate veranlafı unb im 
der Abſicht, allem Vereinsmitglievern bie Etlangung auten Zuchtmaterialea möglichfl 
u erleichtern, hat das umterfertigte Sreiscomite des lamtw. Vereines ber Pfaiß be: 
Äitoflen, einen Aukauf von weiteren zehn Saweizer⸗Faſſeln (SemmenthalerNace) ber 
thatigen zu laſſen. 


Ti 5. Gl, 
meinichaft, vertreten durch ben t. Anwalt Diefelben werben gegen fofortige Bezahlung am — 
datry dahier, wurden mir unterm Geſtrigen 2 Na ' ieferne <imme und Abihnitte 2. 
ir bie Abweſende Gatharina Spech, Witwe Donnerſtag den 13. März if. Is. bie 5. GL 


52 buchene Etämme 2, bie 4, EL 
1 haiuduchener Stamm 4, (EL, 
140 Helerme Sparten. 
10 eichene Bagneritangen. 
110 tere Arappen Kir den Lofalbedarf. 


bon Philipp Jafob Heigel, folgende Alten: 
füde zugefiellt: 1} eıme durch ben f. Land⸗ 
richter in Lauterecken am 4. 1. Dis, er⸗ 
lafiene Berfũguug, wedurch zur Weribigung 
der in iraglicher Theiluugéliage durch Ur— 
theil des F, Bezirkogerichta dabier vom 13. 
Nopember 1872 ernannten Sachverftänbigen 
Zaafahrt auf 20, März nähen, Mergens 
9 Mr, im Sißungeſaale bes Aal, Land: 
gerichte Lauterecken ſenaefetzt wurde; 2} ein 
der beſagten Verkägung vorbergchendes 
Geſuch; 3) eine duch ben & Notar Begel 
in Vautereden am 4. [, Wis, erlajlene Ber 
fünung, inhaltlich deren derſelbe zur Vor: 
nabme der fraglichen Theilungeberhand⸗ 
lungen Tagfahrt anf 24. März nachſthin, 
Morgens 4 Uhr, auf feiner Amtsitube be: 
ftimmt bat, ſowie 4) das dieſer Verfügung 
sorhergehenbe Geſuch. 

Zugleich wurde die Abweſende aufarfor: 
dert, am dem obembezeichneten Tagen und 
Stunden vor bem f. Yandgerichte im Lane 
tereden umd dem 1. Motäre Vogel bajelbit 
au erjchermen, um dem bereits angedeuleten 
Verhandlungen beizuwehnen reip, Dabei mit 
zuwirlen. 

Dieſe Allenſtucke kann die Abweſende eder 
deren Berollmaͤchngter bei mir abbelen. 

aiſerslamern, ben 13. Februar 1873, 


Der hal. Staatsanwalt, 


Vormittags 11 Uhr im Gaftbaus zum Zweibrũucker Hoi in Aweibräden der dfentlichen 
Berfteigerumg unterftelt und fünnen bereits drei Tage vorher in den Siallungen dee 
genannten Gafibofes eingeſehen werben. 
Die auf bie Verfteigerumg erwachſenden Koften tragen bie Käufer, 
Pi Verjteigerung werben mar Mitglieber bes Iandwirthihaftlihen Vereines 
sunelaflen. 
Das Nreiscomite des landw. Bereines der Pialz. 


2. Braun. 


Gas-Anftalt Aniferslautern. 


183,22) Huf dem Submiffionswege werden vergeben: 

1) Die Erbauung eines Gaſometerbaſſins von 24 M. Durdr 
meſſer, 5 M. Höhe und 2 M. mittl. Ringmauerdicke und eine 
ca. 120 M. lange Umfaffungsmauer; 

2) die Lieferung einer Gajemeterglode von 80000 & Inhalt 
mit gefammter Fũhrungsvorrichtung. 

Pläne, Koftenanichlige und Beringungen liegen auf bem Burcau 

ber Gasanftalt zur Einſicht offen, we emeaige Angebote mit der Aufs 


Schrift 


Montag, ben 3. März 187%, Yormit-. 

tage 10 Uhr, zu Elmſtein 

* Neblet Iggelbach. 

Schläge: Hafler, Möndbelle, Tanzplag, 
Kl. Echteeinsbern, Herlerec. 

103 u. Stänume mb Hofciitte 1. bie 
2 . 

920 fieferne Stimme und Abſchmitte 1. 
bie 5. Gt, 

260 buchene Stämme umb Abſchnitte 2. 
bie 4. Glaffe itbeilmeile zu Bahm⸗ 
iwelln), 

9 Eirfene Stämme und Abſchnitte. 

12 aerene “ — 

2 eichene Wannerjtangen, 
32 lacferne Evarım, 
1 budıener Schicdtarrenbaum 

18, Stere Krapven für den Letalbedarſ. 

Neuſtadt, den 4. Februar IHTA, 

Aal. Sorflamt Elmftein, 
Schindlet. 


Holzverſteigerung 


Staatswaldungen des kgl. Torftamts 





„Submiffion auf Gafometeranlage* 
bis längftens den 28, d. M. einzureichen find. 


Geſchäfts-Verlegung. 


id. 
Dieses Winnmeiler. 
- 1653 Die guch- und Kunflhandlung des Unterzeichneten be- aaa tag, den 3. März 1873, 


Vormittags 10 Uhr, zu Mimmmerker bei 
Wirth Winkelmanun. h 
NAevier Winnweiler, 
1) Schlag Habibederföpfhen. 
12 Ster buchen und fürfern Eheithel. 
100 „ PBrũgttbolj. 
100 eichen Pr 
4150 verſchiedene Reiſerweuen. 
2) Schläge Schelmenthaler Kepi, Aſchbach 
und Wadendel in der Wartei Horingen. 
340 Ster duchen Echeithel;. 
200 » Feilgelbelz. 
10 5 -». Proden und Stodhelı 
4500 buchen Neiſerwellen. 
Binmmeiler, den 12. Febtuar 1878, 
Rönigliches Forfamt, 
Mes. 


Holzverſteigerung 


Slaatswaldungen des kgl. Forſtamts 
Iweibrüdten. 
150) Zeeitag, ben 21. Februat 1873, 
Vormittags 10 Ubr, zu Homburg. 
Hevier Jügersburg. 
Schtäge: Layer, Echelſcheid, Diderhaden 
uno Auf. Ergebniſſe. 
214 eich Eränıme 2, bie db, El. 
1 birken Stamm 2, Gi. 
1090 fiefern und ſichten Stammt 2, bie 4, GL 
BB , „» » Eparmm und Tele | 
graphenitangern. 
4 , Gecerũſtſtangen. 
64 „ Srtempelſtangen. 
50 eichen Bagnernaugen. 
klefern und eichen Wiſſelholz 3, bis 
5. al, 


(Arnmeniache.) 

Auf Betreiben von Katharina Strider, 
obne Gewerbe in Föubeim wohnhaft, Ehe 
frau des allta wehnbaft gemeinen, tet 
ohne befannten Wohn: und Hufenthaltsort 
abweſenden Tagnere Lorenz; WMunfenbet, 
wurte mir beute für den lebteten Abſchrif 
einee durch das f, Beurkogericht dahier am 
=. Sammar abbin erlaflemen Urtheils zu⸗ 
geitellt, wernach die Berbandlung der nad: 
bezeichneten Klageladıe in die wntenlichende 
Sidung werlagt und zugleich berorinet 
wurde, dab dem beflagten Chemanne bad 
beſagte Urtheil wenigſtens 38 Tage vor der 
anberaumten Sibung zugeſtellt werde. 

Der Abweſeude wurde zugleich vorge: 
laden, bis 26, Wär nähithin, Gyrmittage 
11 Ubr, vor dem E. Berrrfögerichte zu Kai 
ferolantern in deilen Zipum bei verſchloſ⸗ 
jenen Thüten zu erichenen, damit nach 
Anleitung ber Art. 242 u. Fi. des Civil, 
geſetes in ber durch Kligerin erhobenen 
Eheſcheidungeklage, jowie Über bas Vegehten 
ber Klägerin auf Zuerlennung ciner voraus: 
zabibarım monatlichen Altneniatien von 
35 fl, vom Zage der Erbebung ber Ehe 
ſceidungellage — 4. Ottober 1872 an für 
fie uno Ihe Kind auf bie Dauer ber übe: 
Ibeiöungeprecehur — verhandelt werde. 

Dielen Aft kann ber Abweſende aber bei: 
ſen Benolmädtigter bei mir abholen, 

Kailerelamtern, ber 18, Achrmar 1878, 


Der kal. Staatsanwalt, 
Schmidt, 


3400 fl., 


Ebernburger Blartvermögen, lie 
Fe gen zum Ausleihen auf Hopothel 
bereit, 


Fl, Peſt Übernburg, Februar 1873, 
ügl. prot, Pfarramt, 
Neihhold, 


findet ſich feit Anfang ds. Alts. im ehemaligen Gaflhaufe zum 
„Donnersberg* nicht dem Stadthaufe. 

Fernerem gütigen Wohlwollen mich empfehlend, bitte von 
der Verlegung gef. Notiz nehmen zu wallen, 


Kaiferslautern, im Schruar 1873. 
Hugo Meuth. 


Kaiferslanterer 


Ultramarin - Fabrik. 


Ordentliche Generalverfammlung 
den 8. März d. J., Vormittags 11 Uhr, im Fabriklokal. 


Tages-Ordnung: 
. 
1) Borlage der Bilance; 
2) Pericht des Derhandes über den Meichäitsbstrieb des veraamgenen Nahres: 
3) Serrbt der Fräfungecoemmilfien und Docharge-Frtbeilung für den Berftand; 
4) Beitimmung der Dividende pro 1872; 
5) Berfoojung ven weiteren 4 Ztüd Prieritäten, zabldar am 2, Januar IRT4; 
6) Argängung nd Mufichreraibes amd Habl von zwei Grfapmännern; 
Tr Babl der Prüfungs Kommiljion, 

Katferslautern, ben 14, Februar 1978, 


Der Vorfibende des Auffichtsraths: 
151,4,1) Ph. Karcher, 


Cöchter Penſionat 


Frau Marie Hilgard zu St. Johann bei Landau. 








Zweibrucden, vom 12. Februar 1878, 
Königliches Sorflamt, 
Bubmann. 

Feinjte Gänsleberpajtete, 
n  Günsleberwurft, friſch u. 
geräuchert, 


168,3,1) e a er 
— Der —— Rheinpfalæ. Göttinger Wurſt, eigene Fabri- 
⸗ Geſunde Lage des Mosufipes, von Waledern und Weinbergen umgeben, am 

BE Amts Nadıfo ner des | Hanrbtgeirge in einer der Ibönkten Gegenbden ber Pfalz. lation, mit und ohne 


Spedk, ſowie ſämmtliche 
feine Wurſtſorten 
zu baben bei (35,6,4 


Ch. Th. Thielmann. 
tanffurter Conrs vom 18. Februar. 


Herrn Bolza wird feine Amteftnbe 
zu Kirchheimbolauden im Haufe des 
rag Carl Rittinger, Schmied am 
+. lauf. Mouats eröffnen, 
Derfelbe ſucht einen geübten 


Beginn des Lehr-Eurfes am 15. April. 


Mäbsen von 6 Jahren am werden jederzeit aufgenommen. Preſpette auf Verlangen, 


Durch Gelegenheitsfauf 


Büreibgehilfen, welder ſogleich ein: 0, uibforten. — 
Ed. Karsch, | in den Beſitz eines großen Poſtens franzöſiſcher Mel oe He 
ha Il. Rotär. Seidenzeuge gekommen, empfehle ich dieſelben in geilimifge f. 10:Etide sun 
CGocos-Matten schwarz und farbig als bedeutend unter Preis einer 20 Grantefü ; ? —* 
| gütigen Beachtung. ee ⏑——— 
firb wieber eingetreifen bei Todars in Hold 2 25-26 I 


982,2) C. N. Zhemas. 103,7) A. Tuteur., 


Druck und Betlag der Tuchruderei der Pfaͤlziſchen Pont (Mdaleert Schinolmanr) in Kaiferslautern, 


Dieconte G. 





15 fr. ohme- 3 


Edlnblmanr) im Haufe bes Herm 





‚Nro. 48. 


ı 26 fr. incl, Trögeriehn. Beſſellungen nehmen alle Boflerpebitionen 
an, in biefiger Stadt die Bucdbruderei der „Pill ——— «Adalbert 
to } 


$iaiferslautern, 


fälziſche Poſt. 


Diete Zeutung ericheint täglich. Preis für Anewärte vierteljährtih ı ML. 
mitellgebübse, mit berielben 1 fl. 80 fr., in Kaiſers lautern 





Inſeratt, welche durch die nanze Pfalz die weiteite Werbreiting finden, 
werden mit 4 Arcnier Die wieripaltige Wetitzeile ober deren Kaum 
bereinet; two Lie Eppedition Musfunit erfbeilt, b Kreuzer; bei Biterem 
Injeriren entipredbender Rabatt. — Alle auswärtigen Annoncen Bureaus 


nehmen für die „Phälziiche Poit* Mufträge entgegen. 





Donnerftag, 20. Februar 








F Briefe ans Mülbaufen. 


| II. 

Alerdings ſind die genannten Verträge, ab: 
aeiehen von der Eleganz der Sprache, soft ohne 
ale Bedeutung und ſcheinen mehr aufs Unter 
halten als, aufs Unterrichten abgejchen zu fein; 
aber mar hat Gelegenheit, hie und da rine plumpe 
Anfpiefung , einen von den Herren herbeigezoge- 
nen Vergleihb zu beklatſchen, uud man glaubt 
it bem Ganzen. eine Demonſtralion gegen 
eutfhland zu machen. Doch um chrlih zu 












geitrigen Vortrags nur, unvolllommen ver: 
ind, weil mein Nachbar ganz entſetzlich ſchnarchte. 
mag mir denn auch mancher Ichöne Gedante 
tgangen jein. Doch werben. Sie fragen: 
rum geben Sie denn in dieſe Borfefungen.“ 
kann immer etwas lernen und um ven 
zu beweifen, will id; Ihnen das Geheimnik 
atben, mie mar einen ‚joldyen Borträg baut, 
mit wein Sie einmal das Bedürfnig nach ähn: 
geiftigen Genuß für ‚bie Kaiferslauterer 
Iapfinver: , Sie gleich eim Schema oder ec 
Schablone Härten, nad ver cin ſolches Opue ein 
ichten if. Zuerſt fucht man ſich in feinem 
dachtniß ober in jeiner Bibliothek einige Bons- 
mats zujanmen, malt einige abgebroicdene Vers 


mit einas braftiichen Farben aus, fucht 


danit genan abzumägen, welches diejer Golbkörner 
am teinftcn und vellmictigften fei. Das muß 
nolfnwendigerweile and Ende, Am beften wählt 
man hierzu irgend eine Stelle aus cinem Glal- 
Äler, die man dan Auf irgend eine Meile jo 
zuftußt, daß fie wie ein politiicher Profeft ans: 
gelegt werden fan. Wan beginnt dan mit 
nem obligaten herein. a feiner felbjt 
und mit einer Cobhudeld auf feine Herren Col: 
Igen, an die ſich dann cimige fade Komplimente 
für das Publikum, befonbers für deſſen ſchönere 
hälfte, gan: natürlich anſchließen. 

Wenn man bantı die obengenannten Bon= 
mots in beftirimten Jntervallen einfdicht, werden 
Sie ganz begreiflich finden, daß die dazwiſchen⸗ 
2 Aus Uung aus allem Möglichen beſte— 


| 


| 


im, muß ich jagen, daß ich die Ichte Hälfte des | 


a je — 


ber: fanıı. Die Schlußverbeugung wird aber je 
benfalld mit entbufiaftiihem Applaus begleitet 
werden. — 

Brobiren Sie eitmal, und ich, will meiner 
Lebtage keine Dampinudeln mehr eſſen, wenn Sie 
es nicht ebenjo gut fertia bringen, wie die oben: 
genannten Herren. Das Thema ift Nebenfache 
und dient, etwa nur zum AÄushängeſchild, weh: 
halb man gut tout, ein ſolches zu wählen, über 
das chen oft geredet worden iſt; denn ba wird 
die Neugierde reger, wir wollen doch ſehen, was 
der noch etwa beizubringen weiß 

Das Leben der Deutichen geftalter fich un: 
terdeifen immer angenehmer, und gemütlicher 
bier. An Stelle der mehr rauſchenden Vergnũ⸗ 
gungen umd Öffentlichen MRepräfentation, tritt bier 
immer mebr und mehr cin angenehmer Freunde 
ſchafisverkehr der einzelnen, familien: zu Tage 
und. dieſe gemüthliche ‚und dem deutſchen Weſcu 
mehr. zuſagende Art bietet reichen Erſatz für die 
fehlenden Goncerte und , Bälle Auch bietet die 
Umgegendb in nächfter Nähe und in weiterer 
Ferne genug Abwechslung und Einladung zur 
gemũthlichen Einkehr. 

Doch davon vielleicht in einem jpäteren Briefe 
Näberrs. 


" olitifche Heberficht. 





Bei der engern Wahl zwiſchen Mallinkrodt 
und Köller wurde der Letztere mit 175 Stimmen 
vom preuß. Abgeorbuctenbaufe in die Gommilfion 
zur Unterjuchung der Lasterichen Anklagen ges 
wählt. 

Die Berathung der kirchenrechtlichen Bor: 
lagen im Plenum des Abgeorbnetenhaufes: iſt 
frübeftens. in der letzten Woche diejes Monats 
u erwarten, Das Gentrum bereitet einen Ans 
trag vor, den der Abg. Dr. Windhorft (Meppen) 
einbringen will, babim gehend, daß die Berathung 


der gedachten Vorlagen nicht vor der Publikation 
der Berfafiungsänderung beginnen dürfe, Daß 
dad Haus darauf nicht eingehen wird, liegt auf 


ver Hand; es Liegen übrigens Präcedenzfälle vor, 


1873. , 


welche die Beratbung von Gejegen vorbehaltlich 


—* ſpaͤteren Verfaſſungsaͤnderung unbeanſtandet 
iehen. 
Ver Reichsfanzler bat bei dem Bundesrathe 


beantragt, daß den Borſchriften über bie Prüfung 


der Apotheter folgende abändernde Faffung Be 
ben werde. Die Zulaflung zur Prüfung ift 
dingt; 1) Durds den Nachweis der wiſſenſchaft⸗ 


lichen Befähigung einee Schülers der Secunda· 


des Gymnaſiume ; oder einer Realſchule eriter 
Ordnung. Dieler Nachweis ift zu führen durch 
ein Zeugniß über den in den ‚genannten Claſſen 
mindeiten® 1: Jahr hindurch mit Frfelg genoflenen 
Unterricht, oder durch das Befähigungszeugniß 
zum Eintritt als einfähriger Freimilliger in die 
Armer, 2) durch eine dreijährige Lehr⸗ und eine 


dreijährige Servirzeit, 3) durch ein mindeftens ' 


einjähriges Univerfttätsitubium. Beides Leptere 
ift durch Zeugniſſe in Beglanbigungsforn nachs 
zuweisen. 


Wie die Voſſ. Ztg erfährt, ift das Project, 


in Wetfalen eine große Kriegswafienfabrit nad 
amerifaniichen Mufter zu etabliven, im Ausficht 


genommen unb zwar auf der Bafis eines befannten " 


großen Wertes an ver Ruhr. 
der beiannte Erfinder des jeitens der engliichen 


Regierung drfinitiv für die Urmee genommenen 
Yıhertapkenwimenred, mente einige Sage in Vers 


| lin und hat im Berein mit mehreren nbuftriellen 
das Project der Ausführung nahe gebracht, 


Die Befammt Ausprägung der Neichegold- 
müngen ftellt ſich bis 1. Februar ıd. J. auf 
459,252,290 Mar, wovon 345,174,220 Mark 
in Swanzigmartitüden und 114,078,070 Mart 
in Schnmarkftäcen bejichen. 


Die „Gorreip. Havas* meldet: „Die fran- 
zöstiche Regierung hat neuerdings Schritte ge 
than, um vom Herjog von Gramont die Rüds 
gabe von Staatsborumenten, welche man in feinen 
Händen vermuthet, zu verlangen. Diesmal tft 
es Herr Dufaure, welcher ſich durch einen Be— 
amten des Nuftigminifteriums at den ehemaligen 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten wen: 
bee. Herr Gramont erwiberte, daß er nichts 





Th. G. Einige_ Erinnerungen 
ven Abriebniflen: einee freinilligen Kranfenpflegers auf dem 
Rriegsidiauplap. 


(Fortiegung.) 

Es Schien auch hinreichendes Sanitätäpers 
al anweſend, vornehmlich beftchenb in 
—— Mönden und Nonnen (Sgweſter⸗ 
Ken und Brüperchen, wie ſie einauber betitelten), 
räßrenb bon-deuffchem weniger bemerkbar war, 
aber einigen Damen des Darmftäbter „Alice> 
Brreind®, die aud mit uns hierher gekommen 
Baren. 


Doc bier kounte Ichlechterdings unſeres 
Bleibens nicht fein, ſchon aus dem Umſtande 
nicht, day es einfach unmöglic, war, etwas Eß⸗ 
er Trlbares zu erlangen, zumal obend 
unier Gelbbeutel an äußerfter Eid ng litt. 

ig wurde bekannt, in Pont-a-Mousson 
it lebhaft. nach deutſchen Kranken: 


—— die N — 5 des 
latnden und fo gi enn 
ohne viel Befinnens 14 diefer Ri * aus 


de unheinlichen und unwirthlichen Couccelles 
Sand, 


han und nachgedacht hat Man: 


dem ion” groß Leib gebracht", dieſes alten 


nn 


Sprudyes Wahrheit - jollten-wir-auf's-Empfind- 
lichſte erfahren. 

Es war leicht geiprochen, wir gehen nad 
Pont-&-Mousson, — aber. der Weg dahin, in 
einer Fänge von 6-7 Stunden, madte um fo 
mehr, Schwierigkeit. Die Müdigkeit, die. fich 
nach wenigen, Stunden allgemein. einftellte,: hätte 
noch, am wenigften zu jagen gehabt, wohl ‚aber 
fing der aufs. Aeußerſte erihöpfte Magen mun 
an, ‚immer ungeftümer. fein Recht zu ? 
ohne dak man demjelben hätte nachfommen füns 
nen. m dem Dorfe Orny fielen wir in cin 
dm um. wenigftens mit einem Trumf. frifchen 

aſſers den brennenden Durft zu löfchen, aber 
ein höchft brutales und eraltirtes Franzoſenweib 
—* und, aufs Heftigſte geſtikulirend und 
chreiend, entgegen mit den Worten: „il n’y a 
rien plus & tout prix* und jammerte und vor, 
bie i haͤtien Alles mit fortgenommen 
und ihre Todten lägen fußhoch in der Nähe des 
Ortes. — natürlich lauter Lüge: 

Troftlos umd äußerft mipmutbig wird, alfo 

der Weg fortgelegt. Da kommen zufällig War 
en.mit Bermwundeten bes Weges und durch bie 
Prothiornbigteit gebrängt, bettelten wir den Kran: 
ten unb ihren gefunden, Begleitern Speck und 
Brod ab, welches denn auch bereitwilligft gereicht 
wurde, 


Die Stelle wäre wohl Bette noch au be 
| zeichnen, an der das erfte Stuck Speck mit einer 
! Begierde und Behagen, wie ed mir die Noth 
und ſolche Umftände tonnte erzeugen, ven ung 
verichlungen wurde. Allerdinge war dies auch 
| nicht das legte Mal und für die Folge bildete 
„gebettelter Speck“, meift ohne Salz und oft 
—* Brod neben dem famoſen Rothwein unſere 
Hauptuahrung 

Friſchen Muths ging es num am Feldiele⸗ 
graphen und Infanterieabtheilungen vorbei über 
Verny und Pagıny. Doc bald 'verfegte tımd ein 
anderer, höchft läftiger Umftand in bie peinfichite 
Lage, — 

Der Ta 
Nacht jentte Hh * 
ab, ohne daß die Hälfte bes Weges zurückgelegt 
war, ja ohne daß fie genau mußten, wo jie ſich 
eigentlich befanden, ba ihnen weder Karten zur 


| 

fing an fib au meigen und bie 
) 

3 waren, noch fie fi gemau vorher über 
| 


ch auf die müden Wanderer 


den einzujchlagenden Weg inftruirt hatten; außer⸗ 
dem war ein Genofle fußkrant geworden, ber 
doch micht in der dunklen Nacht und auf ver 
en öden Chauffee zurüdgelaflen werden 
durfte. 

Doc; auch bier war der Helfer nabe. War 
nengeraffel drang aue der ferne an unfer 
und bald rasten an uns vorbei 5 Magen, alle 


Herr dv. Martini, 


zurüdzuftellen habe 
warte, mit dem M 

Der „Rappil 
welche im Krieg 
hervor, daß von 
weldye vor den 9 


waren, 7709 nu 
— ſchrei 

* t. leſen 1 
8 


‚3 p6, 
pät. — 1 von 4 —* ih in 
größten Unwiſſenbeit. Giner ſolchen 
an ns den unentgeltlihen 








9 er vers 

und obligatoriichen Unterricht!” 
Die ſpaniſche amtlide Zeitung veröffents 

Light zahlreiche Selen aus den Provinzen an 

bie repnblifanifche Regierung, darunter auch ein 


Schreiben. von Espariero — — 
Ri) jrono, 13. Jebruar. 


Ee geſchehe der Wille ‚dem ‚Nation. : 
wär und wird immer mein Wahlſpruch 


verainetãt die Republit ausgerufen, Die ich de 


ovoll begrüße, und ich ſpreche den Mit: 
gliedern der cutive meinen waͤrmſten Dant 
für die Eprenbegeigungen, melde fie dem 
trxauen 69 eiheit crwieſen, der, allen pers 
Billa Int ah fremd, niemals einen andern 


Ehrgeig hatte, als das Gluͤck feines Waterkandes. 
Baldomero Espartero. 


Deutiches Reich: 


Berlin, 17. Februar. In verſchiedenen 
—** iſt verftedhter oder deutlicher die Behaupte 
ausgeiprocen,, daß Fürſt Bismarck der Eins 

vs Bang ber —— —— am laͤngſten 
zebt habe, Wir haben dieſe vagen Ge- 

a ignorirt, da es nicht unſere Aufgabe ift,ı 
egen * Staatsmann ‚von; den nationalen 
erbienjtzu bes Reichstanzlers Juſinuationen jo 
Ihwerer Art auf bloßes Gerede hin zu colpors 
tiren. Seht ren wir von glaubwürdiger Seite, 
bak der Fürſt genau das Begentpeit von. dem 
geh agt und gethan hat, was ber Gorrejpondenzens 
ihın unterſcheb. Füͤrſt Bismard, jo wird 





333 den Proceh, eb 


n | 












Dies 


und mitgethellt, nahm von ‚dem erſten Augenhlick 


an, wo die Forderung einer Unterjuhung über-h 
die Mißftände „in unferm Gijenbahnconceifionse, 
waofası. ausftan Au yaal Bautig mm ‚enthdpketern 
die Stellung * dab eg für bie Regierung, uns 
erlaͤßlich fei, anf jenen Gedanlen ‚einzugehen und 
bie Uebelftände ber vollen öffentlichen Prüfung 
zu unterwerfen. Dieien Stänbpunft hat er durch 
I Bhajen ber Angelegenheit unvertict Shamptet 


unbatır wenigften hn daun aufgegeben, ale‘ er 
Abg. —* nt Nede vom T. x gehalten 
und ben Antrag auf Cinſetzung einer purlamche 
tariſchen Unterjudungs-Sommtifien ; eingebrächt 


batte. Der gürft erwies. ſich bei dieſer Gelegenheit 


burjaus frei non, burcautratiſcheu oben: folſchen 
comjervativen, Boruribeilen..- Jujoreit das Map; 
der ‚sinzuräumenden Deffentlichteit in Frage lam 
verttat er den Standpunft, „daB es dafür Teime 


beengende | Brenze ‚geben. bürfe, vielmehr ‚alle Bor« 
gänge „inner bes betreffenden, Bermaltungsr 
zweigd. wie unter tines, Ölasglodte ſichtbar werden 





mü 


Bejeßt don. Raijanı ther Diaconifjen und ger 
leitet, yon einer. Meinen Beberfungsmannichaft 
preußiicher. Ulanen. 

as dt a Fa * Bar a a. Bipfel 
zu en ohne. langes Fra chwang fi 
Senet, wohl mit größter Sebrnönefngr auf ine 

Wagen. 

(s#ertleßung folgt.) 


@in uobles Sarififie. 

Die Botſchaft, in welcher ber König Amar, 
beus dem Gongrefie einen Entſchlußz kündthat, 
bie Ktone nieberzulegen, ift bisher wur auszuge« 
weile ——— worden. Sie verdient aber we⸗ 
gen ihrer freimülhigen und edlen Sprache eine 


—2 Wiedergabe; 

ben Congreß. Groß: war bie. Ehre, 
melde mir bie ſpaniſ Nation erwies, als ‚fie 
mich auf den Thron ; eine Ehre, bie. ich 
um fo höher anihlug, als fie fi mir von)den 
Gefahren und Schwierigkeiten. umringt«durbot, 
welche der Aufgabe, ein fo tief aufgeregtes: 
Land zu regieren, berbunben waren. 

in getrichen von ber meinem Haufe ei- 
genthuͤmlichen Gntjchiedenheit, welches die Gefahr 
eher aufſucht ald vermeidet, entfchloffen, nur das 


ı 
| 


„nt, ripaten 
' geben mußte, daß man,äber die einzelnen Dos 
balitäten verichichenyg, Dit 


richte bilden ; welchen 


den. Andere Vorſchlage richten fich 

auf die Strafen; auf welche vie Ehlengerichte ſol⸗die — 

len erkennen wein auf das Verhältuf bir Mes? fonts 
er," ver Taten: 













des Lasfer’ichen Antrag 
Geſichtspu ten 


wie fie j 





wendigkeit 
jtände, auch 
laflen, ‚als 


t8 ancrfannt und gebillie 
n bei allen Berathungen 
Scſprech ungen. wenu.er— 


u ſein könne. Aber 
ne pilig wollte, und 
tee erth legte, an 
bed burrehgreifens 
Prteilichkeit- 
r Landesvertret⸗· 
1 ni jeden Windel; 160) 
leuchtenden Unterſuch⸗ 
ft nichts haben abdingen 





geftatteten unter M 
ug: ſtatiſindenden, 
Schlimmts verſteckt fie 
“ne, wltde ſich der F 
lafien. J ganz Preußen hat man es mit 
freudiger Genugſhuung begrüßt, daß der Monarch, 
in vollem Einklang mit den Gefühlen feines 
Volkes, den Sitlichen Kern der Sache fe leben: 
big ergriff‘ und danach handelte. 
Reichötangler war fen minder warmer Anwalt 
ber großen ethiſchen Intereſſen des Stdats, welche 
in Frage ftänden, und er war der Erfte, bem 
ber König ſeinen Gedanten der Botichaft mit⸗ 
theilte, und der ſeine volle Ueberelitftimimung 
damit‘ erflärte." Als dann das Stautäminifterium 
den aus der loͤnigl Jnitiative hervorgegangenen 
Vorſchlag beriech, hatte berjelbe in dem Fürſten, 
ber darũber bereits erg war, den entfehtedenftett 
Vertreter. (Spen. 


[1 Berlin, % Februar. ber Berr' 
orbnumg über die DelliiärsChreni te vom 20. 
Auli 1848 befinden fich —* Beſtimmun⸗; 


gem, welche Für die heutigen Verhältniſſe nicht 
meht pafjett, welche durch Ypäter ergatigene Star 


binets ordres Ya THE ergämgt oder verändert 
ſind vder welche Togar mit dem inzwiſchen vorge: | 


fommenen‘ Vetãnderungen in ber Organtiatten 
der Armee, Marine und Reichögefekgebung in 
birertern Widerip ruch jtehen. Es liegt deßhalb 
in der Abſicht der roh ung eine Abãn⸗ 
dc 

vergurchmer wart —* nie Venerai⸗ 
Gommandö" ri de "General —— und 
die Aomiralität aufgefordert worden, ihrerſeits 
Borfchläge zii machen varliber, in welchen Bunte 
ten eine Abambirung der bißherigeh Beftimmiin: 
genwänidensterih ericheint. Diele Berichte find | 


. wie wir hördn,"jegt beim Kriensminiflerum ein: 


gangen, bie in ihmen gemachten Vorſchläge rich- 
ten Fi zum Thell gegen Einzelne Beftimmungen 
ber Kompetenz | der Ehrkugerichte, bie auch auf“ 
verabjchtibete Dffigiere anszupchnein gewůͤnſcht 
wird,’ Das Sanitats⸗ Corpe hour dus jeiner Mine 
‚heraus: für” feine MUngehörigen‘ hg Ehretiges 
auch Militärärgte bes 
teriwerfen haben’ wär: ' 
wicderum 


Beurlaubtenfiandes zu 


Wohl bes Landes ins 7 zu faffett um mich 
‚uber alle Partelen au ſtellen, mit dem feften 
Vorfag, dem von mir den cunftitiren Korte 
geleifteten Eid gewiſſenhzaft zu brobachten, und 
bereit, alle Opfer zw bringen, um dem’ kapferit 


Bolke die Rube zu —— eben, deren es bedarf, "bie 
Freiheit, bie es vendient/ "und die Größe, Fu wel⸗ 
cher·es feine) kuhimeelde” Geſchichte die Tupend 
und Tapferleit ſtinct inder berechtigen: glaubte 
ich, daßß die kurzen Brfährtngen" meines Lebens 


in ber Kunft bee Gebietens eine Ergämguitg in 


ber Aufricht - meines Chatratters und einen 
mädptigen, Belfland zur -Beihwöörting' ber 
ren und zur Beſiegang | der weinem Blicke 


ben und ben eben: jo diungen ats furchitiert 
Kämpfen; welche: ſchon fo Länge I fein — 
— tin Ziel u fen nice. 

erfenne num; daß ich mich in meiner 
Hoffnimg getäufcht * Fu Jahre’ find’ cs 
nun, ba ich bie Krotie Spanieitd * und 
Spanien Teht in'beftändigem Kampfe, "A t 
die Zeit des Friedeus und Gluͤckke welche ich To 
inbränftigherfehne, von Tag zu Tag weiter hin⸗ 

usgerückt, 


Wenn die Feinde feines Glückes Fremde“ 


wären, bann würde ih, an der Spike biefer 
















Aber auch der 











rer "Ur 
verborgenen Schwierigkeiten Ch den Sumpathten‘‘ 
aller Spanitz.finden würden,‘ dieihr Baterlanb 1ie" , 


me zur 
Ten, welche mir bie —5— F 38 


























—— —— — 
der im dieſen Berichten enthaltenen Vorſchlaͤge 
wendet. ſich gegen bie Beftimmungen ** 
Duells zwiſchen Offizieren im —S— 
Sie wünfchen namentlich die Aufhebung —— 
gen —— welche pr rar Era bevor ) 
fie. zum. Duell ſchreiten die 
uvor dem Chrengerichte von Ihren or! 
— zu geben und bie Eutidy — Rare 
„ben abzuwarten, . Es wirb,hierbei beruorgehaben,. 
daß es nad, ftattgehabsem Duell wünihenswertg 
jet, daß ber Divifionsfommanbeiur der beiden 
Duellanten entſcheide, Bi die Einleitung einer 
förmlichen Khren gerii en Unteriuchung ‚grfols 
gen fol. Den Duellanten will man bag Recht 
a reiben, verlängen zu ee daß; ber Ehren 
ührem Duell beimohne, Erſt nach vollzo Si F 
wei Dell ſollen die Secundanten Eee, 
fein, Anzeige zu machen. Die übrigen Borj&lä Be 
beziehe Ha ‚anf die bei ausgebrpchenem verföulie J 
Conflitte zʒwijcen er Angehörigen des Herres 
zu veranftaltenden ng, auf. bie Ver⸗ 
haͤltniffe der Kartelltra ir, der Sceunbanten und 
bie Aber dieſe zu Be MH — Strafen. 
che. Iinanzaud ſch Rugpein 
der U a ertärt hatte, * die 
gierung mit Nückficht " auf "bie —— 
des Reithdraihts durch eine Vorläge von emuimemk;, ir 
yeniige Bebeutung beſchloſſen habe, bie Ger, , 
jegrevort an betreffend das Rerbältuig wiſchen 
Siaats gerhalt md tatveuſcher Kirche geammärtig. - 
* t vorzulegen, nahm“ der Finanzausſchuß ein 
Reſolutlon an, ibonach die Regierum: af 
wirt, diefe Vorlagen —9 einzu ein Inpah. 
Untertigig@betrag von einer halben — 
für Fathofiiche. Geiftlipe wurde anugenq 
nach ber‘ Referein darf veriiclen J 
daß der Culſueminiſter ‚die vorahrigen N ! 
hügtingen * wuͤrdigen, insbeſondere dem 4 
geletze nicht felndlich eutgegentreteuden Pri em, | 
aba = n Habe, fo. baf don 4975 Bitrfte er 
nur 3795 —* ie 6 
a 
Batib, 17. Bi Gag einer, D e 
and Re vom Ka: den Dafııhı Kara ae 
miral ag und Sagaſta hi Spänifgen ent Li 
'verläffen. '% tat, Raraft SON in. ein Mujeum, 4J 
umgewanbeit er 9J Gaftelar dielt peber 
eine Rebe, woher er bie ehwas tuhne Hoffnung, st 
ef, die en werde alft 296 * er 











öhnen, Ho” von Bay ia nn 
ö u t die te 
ig‘ Bu ade Ta 
* ‚halfen, - 
— a * ee 


e tau 


“eben: ‚jo: ‚lapiern wie auedauernden Soldaten) 'wer 
Erfte fein, fie zu belämpfen. So aber find alle, 
Phdie bie Leiden ber Nation erſchweren und verläne 
‚gern, Spanier. 





cmanb_wirb_ m en ti 
he 45 ine 

mich kn Fe k: 
—* * Ueberjedgung Mr 
Spartiehs zu tragen, a Be a 
Geift al r feinen 849 
bas Reber weiter erhabchen Geinaſi 
ic in dlchein 6 Augenblia 


den —— ten a — * 
le feſte 
——— ug Sp min 
"Üßgedkneich, ſint nie 
bew * der * 


Inen pie 


Ge in — * 
An deren ne 
— 


bat, mb ich verzichte darauf fr Bl 
at und Nachfolger. Seien &, übern f J 
icht zugl vr aulkh meiner O le für die; „4 
ſes unglüdlihe Spanien entſa age, und, daß, id 
nur Bas Ehre bes daß ich ihm iricht. dad,.. 
Gluͤck derſchaffen c das mein treues Herz 
für es erſtrebte. Amadeö. 


































































die Adererbe, deren 5*3 
entlaffen 2) Dig Arbeiter zu bemafinen 3) ) üchen Birnen amufirten, die fie ans yon fom- tbeile unb GET 3 Dar DRRIRBCRER NN 
+ Zelbftfiändigfe if Eommmnen $ esprogs \,men lichen: ‚; ih u Iagen-tri- Iren * rn 
wirt, 4) Die Arbeite opt A % Gara { — Ghallts bei der Bilbumg ber Miererbe tätig" td. te 

N iefer werichiedemen Proceſfe bryeihnete an 
yenden Reden zog der große u ‚an bie Mobile 15 en BB a ak : 
Adrei.z 6 Iebe die bemof ? ⸗ sa re Er same FT u Ai ; 9 ar — 
blit. eo lebe die Juternation ie egen bie © | Der Hiebmet Herftand es, rintm an fih trodenen Hegen: 
real 10 Stunden abgefürgt und ber | emarien Ägig, oem er die Mumerkang auf | 64% „mtereflelder Mumeienden Für ben mädfien Vorträg 
ı Verhältwiß zur Peiftung des — ah VE ER Akicten. (Rebbafter, lä ai Fa m 

Ä aͤndni ießlſch — 
Ace nur im Zuſtqnd RE n 
n töinien, zogen die Haufen ab. — lung an, mämlich die öffentlihg M 
38 ü F Me —— — jagt bieradf-nod 
(ung der Rationpineriamgiung Tambieuhrn 
ante ®yoner Affaire nochmals zur Sprache. 
inte. Folgendes: - Carayon-Latour erhält das Wahäfven bränokla 
dert wegen feiner ——7 Angel it, | (& | Ar ve Lava | A Ba he 
< jagt, er wolle Challem 5* J t t \ Ar 
% fat Thei 
















/9 Ir 4 —14 4 a IT — | qutauß 
henden Ed. il. T ih emath 1 ds —E m I "Bertrage ſprach Pr. I 
) Euon 1 — erde er Verw 
Mebildeten Geſteinarten und re amjehs 
stein crhobht werden. ach mehreren auf⸗mel⸗Lacour hrt dann noch andere F ‚Fri 
4 der Adererbe, I) bie za Mach 
+ Gipitänunerneurs, der crflärte, die Arbeitszeit | nichis geiban, fo würde er vollftändig in feinem TI Ei aßgemeirt anregende Seite abyırgeniinneh 1b 
itimme werben. Pad) bie Zi uf dh Schl 
Arnnr u eit ) 
‚ Kebruar, In ber heutiger? 
eusiieih 
ie „Kölner Zeitung“ berichte: über dieſt Des 
örbering an pfälzifhe Wernprodiien 




















a und ihm beweilen, daß die B u —* eftelumg im Wim, mit ihren Pay * 

«i füniller etc. "4 —— befun⸗ — sy, Fehr. ie heht fick "bir Meder) 

A hätten. "Dan habe jein Nalen Feiglinge cugung ven der Hetyimenbigfeis einer —— Ecqub⸗ 

mannt, weil fie die rothe Fahne hinweggenom: ilöung befeitäpt bat, läßt jih darand enmmehmictt, baf 

emhänent; po hrohgel Diefer  harladhe dabe | & — 

hallemel· Lacour gerade ſeine Bemertung binzus | vorzulegen. Reiolbaiz eranzujichen fuchtsynBei, Ami 
rkuerserienald 





Gehälter b 
d ber den Mi umalachal — 

Lehtet af 925 ff. Ah 
bar die Bejebung unter dicſen Gähen kleiden. Beijel- 
hm Schulſte mit welchen, ein  Kefifter: eder Urgamis 
mi il; wind: das. Einfommen, barans mar 
| Sohmen: amgerschuneh, ‚alt, c#. BT; fi. übeileigts 
ö —— ber, Ecweinden vicht aus · 
e von Depeſchen mit umd«b = ehe —— — 
bi d 1 i kai mensarkebrern. iA inieweit-geiorgt, ale den 
Soldat hohes Lob ſpendet, und ' — 7 UT — * * —*— J wm 
i f a wird ‚ohne ie e &ra 
Eh —— — m In: 
en m gegenwaͤrt im crunga· 
bezirk Ttier, 8 Sebrer der Ualz dürften daher im 
Nachbatlaube ſcht angeuchmen Girkungalreis 


















abaltender- furchtbarer Darm!) Din \ rohen F 
ge cr nicht; da derſelbe feinen ithaften Cha: | jeforf englijcye Kri fchiffe in Liſſabon erihienen, 
Mir ehabt, fa habe mamihm wahrichfirftih in | um „den. König Don Gpanien in Empfang zu 
apiertorb geworfen. Gejchen habe er jhn aber. | nehmen. Derielbe wird fofort nad ber Gemehang? 
rayons@atour. fügte hinzu: Wld'er yon Bor- | der leicht ertranften Stönigin auf etnem italienischen 
sup abgezogen, habe cr 1150 Man ae Baftrlaude fürlicktehren. Die 
vnur no 580 er in die Gehmeriz übers | Gemeinde Livpruo;hat demſelben eine ‚tojtbare 
eten ſei. — Dr Ehampvallier:- Difle Lente Bürgerfrone dotirt.”— Deryrembenzugug mehr 
‚ren feines Nepubtifanieriü(turdtbarge Lärm. | fi und ver Corſo Ketimt ich Aum Karneval 
he ganze Linte erhebt ſich) Ber Ob ; r 


) a. 
—— 
* ee 
40 niert ce‘ s s — 
ER in: | A. Berli, ehr Februar errent usſttzung 
Wngpenrpegtlliheit Voclagen wirden guer 
u iR von: O Mitglienern hbermieien. 
* — eiekes über die Abaͤnderung der 
" di Sen Um diefe Gräpläpe | Berfafjung b on von patew bie Erlebiguug 
—A est Hab Vorberktheing im Plemım. Dagegen find 
r bon! un Senfft- Pullach, ibeicher mel 
ehe. 


4 Li ’ 
miß über befandene Tchrkingöprühun Sitten» u rund greife mit dem — —— 
BEP N e mi i er Kine) von: ber Verwaltung def 
lie 6 i N 12 2 A 
ber f, Vermaltihgt 
ſenden 
































































riederbolt cdenejaht zu 


die Linke 






















in." Machdem der Cultueminiſter 
bes Kreiearmenhaufte Frankenthal ein: 


dagegen, als fine unwahre Behauptung, ‚proteitirt 
- Kr Si a hatte, wurde v. Patow s Antrag angenommen... 
— T ® i ala} Balz Asch! 
14. si Tr. a mt sr MER“ Ai Dresden; «16; Behr; tab al 
der eine 3 ag Angen ‚Am Ri i 
* = „ertegh, of 


die vor Kurzem Hi 'err zweiten Kammer Teitens 


iben, — hr aa, — ni Kr 

R kauen 7 des Meg, Bi kurs geftellte Interpelation hat 

dr di Ar N : au — — PR Ber firatb ‚einen —85 auf Beibe ⸗ 

t. er en galfe baltyıp 

| der Bruhn — —— ‚} haltung bes Gehe m 
ar: nz Miat, nat pp PeHAlhen HT iprerehörenmmng md ber Ab” Bier, 

N Der tabtraih von. Haba In, vn [At NORTEI IN —— Auehidung des, 

vichts, 


Der Militä Aue R, a ee oberhäudelage zu. anfr.allacımeineren 
ndrtti oe l { 
— "Das Zul uf, he mr m * 


























Graz auf i 
es jet, ihm 























, \ teen hätten. Ib erflärt, dap in Anbetrad: der indbe dur, 
er. Rechten). Er verlangt in alg Ralaye ‚penupien Gebäudes die Wilitkrahtheil: 
m ajaltir ; Aria bi ac ee Turücgegonen werben, wenn micht s eiſ⸗ 


— entwi nt, 
zulegen, - Man..babe, 8, u. H5929 \ ie | Rationalverfammhng vor ihrer 
” — ueber sur Ri Fa m cite landieirthf fut » Berfam lung hüt * Reim art 
en Gemneinteraahsr yon) Yinticur em ei h 3 — 

ve den ancſsn Earayo An Bart Reuna ya ante ist chen Bund era ei, 1 Re fand 


—— dan. Der Berfigende acht zunörder| ine Julammıpenfunit zuichen Thiers uud Broplie . y 
—— 
tus’ aber ib 
Das Gedchaniß 
















tt, und eind Gonfereng ver Dinjerität ‚derdioms 
eben im Gange. Das Gerücht ven 
ung fünder fauben,, „Diele its. 













da £ den die M FR 
J u & 
um [4 de Finki a zu geben, daß jebes au‘ 


T 
1} einen tbesreinfchen · Vortrag die Vetzen peaffiiher 














binzufüges- h v { 
Latour habe ihn übrigens in hrt." EHE u iIsn - Centrums ‚find geneigt, Dun, 
Er habe’ rfftchs behauptet, ‚MAL; habe | Nadt, nummehe Borftand einer Landwirtbicaftlichen Betr ag Ta anzunehmen, weichem auch Thiers 
erihichen moßen, und zweitens u aß die | Justin bafelbit, für die 3 Midilen" faster langen ‘h günjtih ſein TAU. Dean glaubt, ba die Gomiis 


* Dun 7 * ch einmal hörgn wolle en 

A ————— Berfailles ‚18. Sebruar.  Bubgeisoinmil- + 
Tage ſpatet geichchen I Ma puma jeien,,in.der Boramsieinang; ‚daß geühene Befißer |. fort. Thiers [hält anläßlich ber Forderung von 
Behauptung keinen, wollen Glauben 1. ie Verjuche machen, bie Meineren bielelben: ‚nadahımen' ! 100 Willionen für_bie_errupirten Departements 
eilt dann Documente mit, aus denen“, huynnrz,| werden Ale La a geben tm dtefer Weste | eine Sm oo 140 Millionen für die Stabt 

; e All, 9] hund Mrsher tınd Sartorkud In’ Mupbach, welde Her 

bt, daß die rothe Fahnt erſt 14 Tage mad | Dr. Pin einen größeren Weinbergcompleg behufe folder 
der Ankunft ber Mobilen weggenommen wurde, | zur Berfügumg geftellt haben.) In jeinem nun folgenden 


elche ‚Borträge rübernemmen. habe. 


rethe, Fahne. zwei Stunden nadhrfeinee Ankunft 
weggenommreh worden ke Sie em el 
ſchent 




















Paris für nothwendig 
Terantwortlier Hearteur: Otte 7 Teiigmann. 


Auszug 


aus rimem 


Gütertrennungs: Urtheil. 
170) Durch Urtheil des 8, Begirfögerichte 
babier nom Heutigen, erlafien 


in Sachen 

Betronella, einer geboren Muby, ge⸗ 
werblos in Neulichen, Kantons Dtterberg 
wohnhaft, Ehefrau des nachgemannten Sub 
wig Graf, — als Mägerin auf Giller⸗ 
trennung, berteeten dured den unterzeich⸗ 
neten . Abvofat:Numwalt Reumaner 

gegen 

Ludwig Graf, Beiitenfabrifant und Holz: 
bändler in befagtem Neukirchen wohnbaft, 
ald Beklagten auf Gütertreumung, ohnc 
beſtellten Anwalt; 

und ge 

Ehriftian Zinn, Gekähemann in Kai: 
jerdlantem wohnhaft, in Seiner Figenicaft 
ald propiiorijcher Maffeverwalter der gegen 
den obgemammien Ludwig Graf, ‚eröjineten 
Gani, Ribellaien, auch ohne beitellten 
Anwalt; 

— wurde zteifdhen der Klägerin Ebeftau 
&taf und deren genannten Ehemanne die 
Sütertrnnung ausaeiproden unb mit Gr: 
richtung des Separations-mventars, ſewie 
mit Bormahme des Yiquidationd: und Be⸗ 




































Suberne Medaille; 
Starlärube 1861, 


Ebrenv. Unsähnung. 
London 1862, 


Medaille, 


von 


Hamburg 1863. 
Gbrenv. Gewdtmng. 
nunbeim | 1865. 


m 
Mannheim. 


Medaille. 
Köln 1865. 





Anochenmeble, roh und gedämpft, 
—5* ——— in allen Sorten, 
i⸗ agneſia⸗ Prãparate 
— — — Pete. als * * des 
Spezial-Dünger, für Hopfen, W 


lieferumgs = Seihäftes ‚der L Netär Jlnen | verichen. 
babier beauftragt, kbrauchsammeilungen und Preisliften ſieben zu Dieniten. 
Raiierslantern, den 14. Februat 1878, Wenen 
zu wenden, 


Der kgl. Advokat-Anwalt, 
Neumaper, 


Bekanntmachung. 
(Armenschtsjade. ) 
171) Durch Urtheil des Ne ao 
gerichts Matferslauterit wom 1 
1978 wurde ziichen Katharina Wurten, 
Edeftau des Schreimers Franz Joſeph En 
zu Kasferslautern, Me ohne beſouderes Ge: 
werbe allda wohnhaft, Klägerin auf &iterr 
fremmtmg (mit dem Armentechte degünſtigth 
vertreten durch Den Enigl. Anwalt Weiſch 
im Karferslanterfi und ihrem genannten 
Ehemanne , Betlagten, ohne aufgchtellten 
Anwalt, die (fiterkreititng ausgeiprechen 
und’ der nigl. Notär Hartmann in Hair 
ferslamtern mit dem Scyaratiomegei@äfe 
und Belieferung der Gbeirau beauftragt 
Kalferstangern, den 19. FJedruar 1878 


Der hol. Anwalt der Klã erin, 
“ Belid. * 


Beſetzung 


Bekanntmachung. 


Ankauf von Schweizer Faſſeln betr. 


169) Durch bie bisher bekannt geworbenen gůnſtigen Kejultale seranlaft sub in 
der Abſicht, allen Vereinsmitzliedern die Grlangung guten Sudtmateriales mtslsR 
en, hat das unterfertigte Mreicomite be& lambm. Bereimes ber Wal 

leflen, einen Aufanf von weiteren zehn Stiht Erpweiser Fallen (Simmenthe 
beibätigen zu Iafien. 

Dielelben werden gegen fofortige Bezahlung am 


Donnerftag den 13. März If. 8, 


—— 11 Uhr im Gaſthaus zum Qweibrilder Hof in Zuseibrliden der öffentlichen 
Berfleigerung unterftellt und fünnen Bereit® drei Tane borber in dem Stallungen bes 
genannten Gaſtboſes eingeieben werden. 
Die, auf die Verfteigerung erwacienbert Kofien tragen ‚die Mänfer, 
I Berſtergerung werben mur Mitglieber des Iambwirthihaftliden Vereines 
zugelaſſen. 


Das Kreiscomite des landw. Bereines der Pfalz. 


8 





— 
proteſt. Schulverweſerſtelle zu Alt⸗ 
leiningen, Kantons Grünftabt. en HARTE En A 0. 
172) Die * Schulverweheritelle babier N I N 
DE —— Samstag, den 22. ds., 
— Sm ra a Abends 8 Uhr, 
- nerunge: lage aue or 
hung —— = Faſtnachts Ball. 





Summa 325 ft 

Außerdem bat der Wermweier eine ‚Res 
neration für Ertbeilung des Unterrichts in 
ber izortbilbungsihule mit dem Lehrer 
gerclaſchaftlich/ zu hofien. 

Die jährlichen Beiträge zum chrer· 
Penſlons ſonds und. jur, Le mn 
bezahlt die Gemeinde. 

Für Beheirung und Reitrigumg bes Lehr, 
faales ſotgt ebenfalls bie Bemeindr, 


Die Wohnung beſtehht aus re m⸗ 
je ‚er 


175) Der Ausschuss. 


Wein-Verfleigerung 


Dürkheim a. 9. bayer. Pfalz. 


igen Zimmern. indem dae “ 
meindebureams immer dem er m * Altiwoch, April 1873, Mittags 12 u Dürkheim im 
Sb ern are D “ 

I a Um Ki u Bus 5 * 3% —— 5 Pie 8 ri —— früber in u jegt im 
em em umentgeld: er 1868er reingebaltene Weine aus den beflern 

10 — is“ ———— Eeegen por ef m ıgtein, Forft, Dirfbeim, Serrbeim, 28 

* Si A umb Breinshel m öffentlidy Pag ni 

perjönd wollen. a een 


PR — ben find am 4., 5., 27. 
Ser ee —* in —— Hänge! FR Weitere Auskunft erhält 
Dürkheim, den 4. —— 1878, 


8. Möfter, kl. Notär, 


Geschäfts-Empfehlung. 


149,3,8) Einem biefigen unb auswärti ublilum di i 
unterm Heutinen 9 eſchaſt als — — ——— 


Kürſchuer und Kappeumacher 


Reichswaldgenoſſenſchaft 


.198,3,2 55* ben 5. nãchſt⸗ 
bin, des 6/10 Ur, bei Saftwirth ' 
—— * andfahl, werden aus dem 
Revier Japdhand nachver zeichnett Hölzer 
verfieigert 


ESs lag Moerdamm. babier eröffnet habe. Feruet halte mir ein Lager in allen Sorten Seiden- 
ze fiefern Ste und —* J un — — Yale an, Ealispe, — Bir 
. . ge’ wanbfragen und Manfchetten rıen und Damen und 
EN = gen Are mug c ge en empfehle ſammtliche Artikel 
1 erlen Stamm, Landitubl, den 12, Februar 1878. 
* leſetne Geruſtnangen. Hochech tunge vollſi 


„  Brubenitangen. 
Kationen ben 10, Februar 1878. 
Das: Bürgermeifieramt; 


Franz Dommasch jr. 


Mein @richäfeletat befindet / ſich in der Wohnung des Herm Thicrarn 


ER 
nerbarb än ber Eiſenbahuſtraße 





GEORG CARL ZIMMER 


Kali- umd Sanguehe "Dinger: Sarik 
in Staßſurt. 


Unter Gontrole der landwirthſchaftlichen Bereine und Verfudeftationen. 


Künftlicher Dünger 
Landwirthſchaftlich - hemifchen Fabrif 














Cilberue Red, 
Etrafdurg 1866, 


— 
Mesaitte. 
Graf 1866. | 


zw en bailien, 
Paris 1867 


Silberne Mebaille. 
Eaarlouis 1 1867. 


wel ‚Aalen 






etliche Dinger werben int — 55— herr 6 Dralität und unter voller Garantie bee Gchauts 
Jedes Cello if meit ber genaucn Beztichnung feines Iuhaltes und der Firma Georg Carl Zimmer in * 


allem Nahtren beliebe man ſich am die Fabrif-in Mannheim oder an deren bekannte —— 


(110,20, 


Holzverfteigerung | 







Staatswaldungen des Kal: — 
mmeiler, J 
73) den 11. Mär ı 

tage 10 U * iu 4 — 

meindehauſe 
Neviet Rri egsfeld, 
Schlag: Pig Kıebberg. 
19 bainbuden, Birken und aopen SfA 






und Refchmitte 1, umb 2. @E. 
4,28 heltmieter, * 
22 birlen und aaben Stangen mit 
Aefimeter. 
388 Sier buchen Scheit, gut und 
as acpen, bi em und weich 
ls, fuorriä, 4, 
310 ‚Ster bunden und birten Singen. 
Atprügel, 


207 ehr — und weichhe PR, 
0434 buchen Reiſerwellen i x 


Winnmweileg, den 19. Achruar 1878, 


Röniglichre —— 


Dehwerege 
Reichswatngenoffenfehaft, 





13732) Montag, deu 24, 
wähhbin, des Norge 110 
Gejtit 


rih Burgard zu —— mn 
dem am dem Henker Mamtiteln at 
xignen⸗ Hölzer verjieigeat: 
Echläge: Katyenbufo, Auch 
Panzenburfch, U 
200 fieferne Ctämme 5, a 


54 Ab ſchniue 6, Ei 
257 .., Sparten, 
300 „ „Baumpfähle 

»” d auntrutteln. 


78 Stier Federn Steche 
Kaiferslautern, ben 10, — 1878, 
Tas Bürgermeifleramt, N 
Hoble. 


Kaufmännifher Bere. 1 


174), Heute Abend 81, Uhr, Mortrag, 


mE Fr Ta 
Be 
nach allen Bläpen ber 


von. Norbamerifn I zu 
Gurjen zu erbalten 


— 


in Kaijerdlanter 


Gin Fehrling 





it den nötbigen Schulfenntniiien far 
ante Sünfigen Pebiraunan * 
in ber 

na der — —— 

— —— 

Frankfurter Cours vom 19. Februar. 
s PAR 9 57-88 
9341 
„.. doppelte 39-41 
olänbifde fl. 1vElüde © 6R-54 

=fenman 8 Beni 
dies —— * 11 48-50 
Rule Jmperi 9 40-42 
Dollars in Golb 2 25-26 






Oruf und Berlaı der Buchdruderei der Pläljiihen Pot (Mbaldert Shindimayr) im Kalierslattern. 





‘ Derie Zertung erſcheint täglich. Vreis für Mnswärts vierteljährlich 1 R. 
JeBb fr. ohne Zunellgetübr, mit berieben 1 fl, 80 fr, in KRallerelautern 
<A, 26 Pr. ci, Erägerlobn, Beftellungen urbmen alle Befterpebitionen 
on, in Biefiger Siadt die Buchdruderei Der „Piälziisen To (Adalbert 
Schindlmarz) im Haufe bes Herm Ütto Aufl. 





Nro. Au. 


Kaiferslauntern, 





Freitag, 21. Februar 


fälzifche Poſt. 


Inferate, welche durch bie ganze Pfalz die weiteſte Verbreitung finden, 

werden mit 4 Arcuzer bie wieripaltige Petitzeile ober deren Raum 

bereit, wo bie Epedluen Auskunft ertheil, 5 Kreuzer; bei Öftenem 

Inſeriten entipredvember Rabatt. — Alle auswärtigen Annoncen: Bureaus 
nebmen für die Pfalziſche Pe” Aufträge entgegen. 








1873. 





FA Die preußifche Hreisordnung, ein | worbene zu geniepen, eincetheild dat Verlangen 


ittel jur Hebung der nationalen 
Tdung. 


Es werben im neuen dentichen Reiche manche 
warnende Stimmen laut. Much die „Piälziiche 
beſt· hat ale ächt nationales Blatt nicht ges 
Ewiegen. Die Warnung lautet: Jeues Neu: 
deutſchland möge ſich durch die rc Steigerung 
feines Wohlftandes nicht verleiten laflen, die Wur: 
e el feiner Kraft zu vergeſſen: feine Geiſtesbil⸗ 

ung. — 
* Die Warnung hat guten Grund, Der Aus 
‚ Ihmwung Dentſchlando in wirthſchaftlicher Bezich- 
a wird in den nächften Jahrzehnten ſich immer 
mehr fleigern, Was ihn aurüdgehalten hatte, 
» während viele andere Pänder an Wohlftand zus 

nahmen, ift nun völlig bejeitigt. Die läftigen 
Zellſchranlen find gefallen, welde bei ber Fre 

Utterung Deutichlands ben Bertchr hemmten. 
Die Verkehrswege können nun enernifcher herge⸗ 
Rellt werden, nachdem eine einheitliche Leitung 
derſelben eingefegt, Änsbeiondere haben bie künſt⸗ 
lichen MWaflerftraßen nun noch eine Zukunft. 
Fine ftarte Kriegöflotte wird dem Handel immer 
mehr dic nothwendige Sicherheit geben. Die 
Prophezeiung ift gewiß richtig, daß wenn uns 
jere Söhne noch einmal yenöthigt fein sollten, 
Ins Innere Frankreichs vorzubringen, fie nicht 
mehr wie 1870 Urſache haben werden au ſtau— 
nen Über die Ueberlegenheit dieſes Landes an 
Wohlhabenheit 

Die Geſchichte ver Zeit lehrt und aber, daß 
mit einem großen Aufſchwunge ber Völter in 
wirthfchaftlicher Bezichung die Gefahr verbunden 
it, am geiftiger Productivität und fittlicher Tüchs 
tigkeit zu verlieren. Auch in neuefter Zeit kom⸗ 
men gerabe aus bemjenigen Ländern, welche ſich 
burch ihre Wohlbabenbeit auszeichnen, die bitters 

en Klagen, daß Mangel fei an bebeutenden Pers 
önliceiten, an Characteren. Man benfe an 
Amerifa, Frankreich, Niederlande und ſelbſt an 
England. Der Grund hievon liegt darin, daß 
dei ber Leichtigkeit, fich Reichthümer zu erwers 
den ‚und, bei ber großen Sicherheit, das Er 






"Th. G. Einige Erinnerungen 
von Erlebmahen eines fremnilinen Kranktnpelegers aut dern 
Rriegefhaupla. 


„ GYertiegung.) 

Der Zufall führte mich auf denjenigen der: 
elben, auf weldem der Vorſtand ber Schweftern, 
gr Paſtor Diſſelhoff, Flag genommen hatte. 

ohl war derielbe etwas ungehalten über unfer 
unberufenes Ginpringen, aber nadbem er bie 
Umftände gehört und erfahren, wer wir jeien, 
eftastete er uns, mitzufahren bis nach Pont- 
Mousson, woſelbſt wir im tiefer Nacht „eins 
!rafen. Wir ſuchten uns in der Stadt Dwars 
tiere, fo gut c6 eben ging und nachdem bie jpärs 
lihen Sped:Refte mit thenerm Rothwein bin 
untergejchwenft waren, jenfte fib bald ein tiefer 
rquidender Schlaf über die müden Augenlider, 
allerdings öfters unterbrochen durch bie Ullarm⸗ 
fignale ausrädender Truppen. 
Beim Erwachen bemerkten wir, daß preußie 
ie Feldgendarmen unfer Nachtquartler getbeilt 
and nun migtrauifh uns mufterten; ‚wir gaben 
ung und * Vorhaben ihnen zu erfiunen und 


erfuhren jet von ihnen, daß ed nur nach per⸗ 


Wönficher Beiprehung mit dem in Pont-A-Mous- 
son anweſenden Chef des Sanitätsweicud,. dem 





ausbleiben. 
Lebensaufgabe geftellt werden als bie Reichthümer 
j 


nach dieſen Güter die Gemüther mehr als fonft 


‘ füllt und andererſeits diejenigen Güter zurücktre⸗ 
! ten, die unabhängig vom äußern Befig, dem 


Menſchen Befrievigung gewähren. 
Aud in Deutichland wird dieſe Folge nicht 
Es wird von Bielen keine andere 


zu erwerben, was lange nicht mehr bie fittliche 
Thatkraft erforbert wie in früheren Zeiten. Eine 
Ueberhaudnahme dieſes Geiftes aber würde uns 
bie Wurzel unierer Kraft abichneiden und uns 
fere Entwickelung immer mehr zum Abwärtsfteigen 
bringen. 

Deßhalb ift die preußiſche Kreisordnung zu 
begrüßen, als cin Mittel, diefem Uebel einigers 
maßen zu fteuern. Wie ber preußilde Staat 
durch die allgemeine Wehrpflicht Jeden daran ere 
innert, daß er nicht nur private Pflichten habe, 
fondern auch Pflichten gegen Das Hanze, jo macht 
auch bie Kreisorbnung durch die Uebertragung 
von Staatsäntern (Ehrenämter) an die Bürger 
des Staats, insbejondere an ,bie Wohlhabenden, 
denen am meiften überflüffige Zeit zu Gebote 
fiebt, eben die Wohlhabenden darauf aufmerkjam, 
daß fie Pflichten gegen das Ganze haben, daß 
fie nicht nur nach änßerm Reichthum zu ſtreben 
hoben, jondern aud nach der erforberlichen fitt- 
lichen Bildung, welde zu einer umſichtigen, ges 
meinnüßigen und ebrenvollen führung des ans 
vertrauten Amtes nothwendig ift. 

Man bat bei uns in Bayern [chen oft und 
mit Recht gelagt: Die I wen dei einjähri: 
gen freiwilligen Dienfies beförbere bie Bilbung 
des Volles. Manche eignen ſich, um ber Wohle 
that und Ehre biefer Enrichtung theilhaftig zu 
werden, Bildung an,. während fie gewiß unter 
den früheren Berhältnifien gar nicht daran ges 
bacht hätten. / n gleicher Weife werben bie Beftims 
mungen ber Kreisordnung wirken 

Hoffen wir, daß auch die öffentlige Meine 
ung in wahrem Berftänpnig des Gemeindewohles 
nur ſelche Männer mit ihrer Achtung beehrt, 
welche fi durch eine allleitige. perjönlicye Aus— 
bildung zum öffentlichen Dienfte geſchickt machen. 


Ken Pleß, möglich wäre, auf das Scladhts 
| eld zu gelangen, wir müßten uns deßhalb an 
! diefen wenden, mas jedoch ſchwer würbe zu er 
| reichen fein. 

| Uns genügte es vollauf den J zu wiſ⸗ 









fen, ber zum Ziele führt, und bie Hoffnung, 
baflelbe zu errrichen, lebte jegt urn 9 in 
uns auf. 
Rad) tum ern 
I felband bie Musführung bes Ichwierigen Planes 
und machten uns auf den Weg nad dem Hotel, 
bas ber Fürft inne hatte und welches an ber 
ausgehängten fürftlichen Fahne erkennbar mar. 
Nachdem uns ein Diener mit: wichtiger Miene 
| die Form ber Anrede (Eu. gnäbige fürſtl. Durch: 
laucht) eingepandt, wurben wir angemeldet und 
| vorgelafien. 
Der Frft, mit feinem Adjutanten allein 
im Zimmer, empfing uns mit fonberbaren Bli— 
den und wollte und anfangs, zumal wir in nicht 


pers einnehmender und commentmäßiger Unis | 


orm in jo hoher Hubienz erichienen waren, kurz 
! abmeijen. 
| Doch auf unfer dringenbes Bitten, uufer 
; Anliegen und die dargereichten Papiere genauer 
zu prüfen, wurde man freundlicher, zeigte ſich 
aber aufs Höcfte barüber ungehalten und ver: 
wu ‚oert,. daß wir mit unfere ganz unzuläugli— 


er "Befprehung unternahmen wit | 





Es bleibt dann im unierem Volke die umverfieg- 
bare Delle feiner Kraft. 





* Bolitifche Heberficht. 


Die Adreſſe des preußlichen Episcopats an 
ben Kaifer lautet nach ber Kölniichen Volke 
zeitung: 

Eurer Kaiferlichen und Königlichen Majeftät 
Staatöregierung hat in biefen Tagen dem Haufe 
ber Abgegroneten zwei Gejepeutwürfe über bie 
Vorbildung und Anftelung der Geiftlihen, wie 
auch über dig kirchliche Disciplinargemalt zur 
Berathung und Annahme vorgelegt. Die unter: 
zeichneten Bilchöfe Preußens scher von dieſen 
Entwürfen mit dem tiefften Schmerze Kenntniß 
genommen, da biejelben im Falle ihrer Annahme 
nicht nur die Freiheit der katholiſchen Kirche im 
höchſten Grade beeinträchtigen, welche ihr gött« 
licher Stifter in Sachen des Glaubens, des Ges 
wiſſens und der Zucht frei von jeglicher weltlichen 
Obrigkeit hingeſtellt hat, ſondern auch, weil dies 
jelben Satzungen, welche zum eigentlichen Wefen 
ber fatholiichen Kirche ſelbſt gehören, Ichwer vers 
legen und darum einem Verſuch zur Vermchtung 
diejer Kirche in 5* gleichgeachtet werden 
müßten. Da die Grundſaͤtze unjeres h. Glaubens 
uns katholiſchen Biihöfen fo wie ben Prieftern 
und den Gläubigen, je nachdem diejelben biervon 
betroffen werden, nicht geitatten würben, aus 
freien Stüden berartigen Geſetzen ſich au unter 
werfen, diefelben anzuerkennen und zu Hirten jo 
bitten Fure Katjerlihe und Königliche Majeſtät 
wir ehrfurchtovoll und unterthänigft, Allerhoͤchſt⸗ 
biejelben wollen allergnäbigjt geruhen, bie Yus 
rüdziehung dieſer Gefettentmirtfe zit befehlen, oder, 
falls dies nicht angänglid fein jollte, den von 
beiden ufern angenommenen Borlagen die 
allerhöchſte Sanction zu v gern. 

Ueber die Modification in der Uniform des 
bayeriſchen Heeres ſchreibt man ber Krz. Zt.“: 
Der hellblaue Rock, ſo will man wiſſen, und der 
Raupenhelm ſollen zwar beibchalten, aber bie 
Gradabzeichen, die Dienſt- und Feldzeichen, ber 





hen Legitimationen (von Arzt, Stadtbehörde und 
Gtappencommanbo ber Sehnaif) fe weit jeien 
vorgebrungen, indem man bie Gefährlichteit fols 
her Lage betonte. 

Schließlich wurben wir entlafien mit dem 
Befehle, um halb 10 Uhr vor dem Cafe Frans 
cais und eingufinden, um Weiteres zu erfahren. 
Jetzt mar der Zweck erreiht und eiligft brachten 
wir ben Genoſſen die frohe Kunde. 

Zur beſtimmten Stunde erſchien. denn auch 
ber Fürft an der bezeichneten Stelle und theilte 
uns der.unter Leitung und Befehl des Johanniter: 

trafen Oriola bereits marfchiertig aufgeftellten 

anitätscolonne ber „‚pranffurter” und „Fran⸗ 
keuthaler“ zu, und nachdem alsbald die bereitite: 
benden Wagen beſtiegen waren, ging es in groͤß⸗ 
ter Gile der Mofel und Eiſenbahn entlang dem 
Schlachtfeld entgegen. 

Der Weg führte uns durch das prächtige 
Moſelthal, vorbei an rebenbepflanzten Hügeln 
und reichen, annmthigen Dörfern und Gehötten 
mit ihrer eigentbümlichen Bauart. jedes dieſer 
Gehöfte ift. burch eine beträbtli hohe Mauer 
nad außen vellftändig abgeſchloſſen und die Häus 
fer ſelbſt rings umgeben von üppigen Särten; 
berrliche frühſchwarze Trauben übten verführeri» 
ſchen Meiz auf *2* durſtigen Kehlen. Ein⸗ 
zelne konnten trotz unſerer File ihren Ledungen 


- 


wurde, betraͤgt die procentuale Vermehrung der 


tualvermehrung ven utgefähr 90 (Böhmen) bis 


„ber vier Mitglieber zur Königlichen Unterfuhungs- 
Tommiffien aus den Reihen der Verwaltungs: 


& 3), nei 


„Murillo“ die „Northfleet” nicht niedergebohrt 


Schnitt der Uniformen jellen denen ber übrigen ' 


Bunbeeftaaten. gleich hergcheflt werden. , Da 
Bayern dad Weſen der ugkzüglichen unbe 
währten preußiſchen Miitärerganiation rückhalt⸗ 
los und bis in.beren äußerſte Couſequengen ſich 
angeeigt. bat); mag man ja wohl gne Fi | 
chende Lichfarbe ſeiner Soldatenroͤcke hun gönnch, 
ohne darum politiiche Sonderung ihm imputiren 
zu müſſen. Wis. — 
Die verfaſſungstreue oͤſt reichiſche Preſſe 

hat den geftern eingebrachten Wahlreform⸗Ent⸗ 
wurf jehr günftig aufgenommen. Freilich wird 
erft die Berathung des Elaborates jelbit ben 
cigentlichen Werth defielben herausftellen fönnen, 
Vorläufig bietet es eine lange Reihe von Ziffer: 
ruppirungen bar, in welchen -man,- um mil dem 
prüchworte zu reden, den Wald, vor Bäumen 
nicht ficht. Für den auswärtigen Leſer hat bad 
Detail wohl — nee Es moöge alje 
im, Allgemeinen nur Folgendes bemerkt werden. 
Bezüglich des Großgrundbefiges, deſſen Vertre · 
tungszahl von 56 jeht auf 85 Mitglieder erhöht 





| 


Site 52 pCt. Die Gruppe der Städte, Indu⸗ 
ftriaforte und Maͤrlte ift von 68 auf 139 Mans 
bate erhöht; im Einzelnen ſchwankt bie Procens 


112 (Nieberöftreih) und 128 pGt. (Galigien), 
Selbjtftänpig wählen Wien (12) ie I Triejt 
Krafau, Linz 9 eichenberg, 
ilfen, Klagenfurt, Gzernomiß (1). Die Enrie 
der Landgemeinden it um. 52 p&t vermehrt, 
Die Gejammtfumme der Abgeorbnetenfige ift 
von 208 auf 251 erhöht. Der procentuale 
Durchſchnitt bemegt fich alſo tn einer Erhoͤhungs⸗ 
reihe von 8070 pt. Am meiften begimftigt 
ericheinen die Meinen Pänder (Iſtrien mählt 4 
ftatt 2), Tyrol (mit einer Erhöhung von 10 auf 
19) und Nieberöftreih (38 ftart 18). Hier bes 
= aifo bie Vermehrung 100 oder nahe an 
100 pEt. — 
Der Dütnpfer Murillo“ ift einem Tele: 
amme aus Madrid zufolge freigegeben. Die 
nterfuhungs s Commiffion erklärte,  bah ber 


habe. Darauf fußend fcheinen denn die Eigens 
thümer bie vorn einem Telegramm erwähnte Klage 
wider die Moydagenten im Gabir zu Seabfiche 
tigen, — 

Nach einer der Times aus Japan zuge 
gangenen Nachricht ift die Errichtung bes japa« 
neſtſchen Parlaments jetzt definitiv befchtoflen ; in 
die Erite Kammer merden nur Perlonen vom 
hoͤchſten Rang eintreten. 


‚ Deutiches Neich. 


[] Berlin 19. Januar. 
hat man, wie wir börm, die HS. 





ʒertenhauſe 

eihertu v. 
Tettau und Profeffet Dr. Baumſtark Mit: 
gliedert der vom Könige eingejehten vielgenann⸗ 
ten Unterfuchungstommifften in ber Hiembahns 
angelegenheit in Ausſicht genommen., Wie die 
— meldet, hat bas Staats: 
mintfterium bie Vorfchläge wegen ber Ernennung 


nicht widerſtehen und labten fi unb ums mit | 


der köftlichen Frucht. 


— doch noch wenige Schritte bergauf und das 
* —— — * Kampf: 
gemühl. 


In dem im reigenber Thalſchlucht gelegenen 

Städtchen Gorze wird endlich Halt gemacht nnd 
abgeftiegen, da6 Gepätk und dieWagen in einem 
nahen, von hübſchem Park umgebenen Schlog 
untergebracht und jet geht es langjam ben fteil 
duffe graben Hügehörg, oberhalb Gorze entlang 
dem Kanonenbonnet entgegen, 
Graf Driola’ in ——— — mit 
rothem Rock und weißen Beinfleivern, Hatte 
den ſeither zen Säbel abgelegt ünb ben 
träftigften Burkken beauftragt, einc mächtige 
weiße Fahne mit rotbem Kreuz vorauszutragen, 
während mir andere, je 2 eine Bahre tragend, 
Hopfenben Herzens folgten. 

Wir ahnten freilich jet noch nicht, daß 
wer uns jo nahe am Schlachtgewuhl befänden, 
benn ber Lärm, wegen des vor ums Tiegenben 
Hügels weniger hörbar, tönte nur * und 


verworten, wie aus weiter Ferne an unſer Ohr 


Gottſedung folgt.) 








"bag ungefähr Taufe: „ 


— — — —— — — — — 


und Juſtizbeamten bereits dem Köni 
tet und * Die Berufung —— verwelt 
erfolgen. Daf das Herrenhaus, welchem dieſe 
Betſchaft inzwiſchen gleichzeitig ägrgangen „Äft, 
über die Ernehmung von zwei Mitgliebernöpen 
in eineribver ie a ſcheinlich 
am Freitag, Bechluß falten wird A jo bürfte dic 
Gommijflen möglicherweile noch in dieſer Woche 
zufammentreten fönnen. B 
Berlin, 19. Februar. Das Herrenhaus 
nahm die Gejegvorkage über das Halten des 
Amtsblattes in der Faſſung des Ubgeorbneten 
haufes an. Die Borlage über das Grundbuch 
weſen und die Berpfärdugag .pon Sceichifien in 
Neuvorpemmerur und a wird bie 5 14 
echberathen und bei dieſen Paragrapben-auf 





Antrag des Juſtizmiuſſters an die Commijfton 
urũckverwieſen. Seſetzesvorlage ũber das 
Srundbuchweien in Hannover wird ohne Dis— 
tuſſion ‚in der Faſſung der Commiſſton genehmigt, 
ebenso ſchlicklich noch mehrere Petitionen. 
— Aus Ehemnitz, 19. Januar. Schon 
fett Jahren iſt auf ber Elde zwlſchen Tetichen in 
Böhmen und Wittenberg in Sachſen bie joge- 
nannte Kettenſchifffahrt, welche weſentlich ben 
Gütertransport erleichtert und ſehr jtarf frequens 
tirt ‚wird. Nun bat bie Hamburg: Magdeburger: 
Dampfichifffahrts:Gompagnie, welde das Legen 
der Ketten bejorgte, beſchloſſen, letere bit nad 
mburg auszudelmen, indem fie mit ſächſiſchen 
und oͤſtreichiſchen Geſellſchaften in direlte Verbin: 
dung getreten iſt. Bis Mai hofft man bie Vols 
lendung diefes Unternehmens, und die Elbe wird 
dann ber erfte Strom fein, der in feiner ganzen 
Ausdehnung von 95 Meilen (db. h. ſoweit er 
größeren Fahrzeugen zugänglich) eine Kette bes 
fit und fomit bie Belegenbeit bietet, Schiffe von 
jeder Größe, unabhängig von ber Windrichtung, 
transportiren j koönnen. Der oft nicht jehr 
pünftlidyen Güterbeförberumg durch Ejenbahnen 
wird dadurch wohl eine nicht unbedeutende Gons 
eurreng bereitet werden. : 
—r Aus Ebemmib, 18. Januar; Ein 
neues, aber zur Zeit der jegigen Wohnungsnoth 
jedenfalls jchr mohlthätiges Aftienunternehnen 
wird gegenwärtig in Dresden veranſtaltet. Durch 
den mafienhaften Zuzug von allen Stiten, na⸗ 
mentlich auch aus Berlin, find in unjerer Haupts 
De die Wohnnngemiethen derart geftiegen, daß 
nsbejonbere die große, meift nicht übermäßig be: 
zahlte Beamtenmelt mit allerlei mißlichen Berles 
genbeiten zu fämpfen bat. Es hat ſich deßhalb 
ein Gomite conftitwirt und einen Verrin für Bee 
ammtenwöhnungen ins Leben gerufen, nachdem vor: 
ber jeftgeftellt war, daß 88 Perjonen 500 Ans 
theilſcheine & 10 Reichöthaler gezeichnet hatten. 
Die Volljahlungen auf die Antheiliceine müflen 


innerhalb eines Vierteljahr geleiftet werden umd | 


ift ſofort eine Commitfion mit der Ausarbeitung 
der „Statuten betraut worden. Jedenfalls ift dies 
ſer Beamtenactiengeſellſchaft zu ihrem Unterneh 
men alles Gülzn wänfden. ., 


Paris, 19. Febr. In der. Dreifiger:Eöms 
miffton entwickelte Berenger fein Amendement, 
RIr-NartaHat-Verfamn-- 

bevor ſie ſich rennt, wird Beftimmiingen 


Bermifchtes. 


(Berftändlihe Anstunft.) Zwei: Touriften 
verlieren einander im bayer. Hochgebirge. "Der 
ge ebliebene findet indeflen die Spur jeines 

fegelährten in einem Wirihshauſe wieder und 
ertundigt ſich beim Wirthe, wohin derſelbe ges 


ſtru Trabe bei: Obtraberuberoberoderuͤberumer · 
ammergaugangaisdoswoasihnit!“ (Ob· er aber 
über » oder ob er über Unterammergau 
ganga is, dös woas ih nit.) 


(Die nieueſte Art Annonce) veröffentlicht 
ein Pariſer Gewehrfabrilant wie folgt: „Zum 
Liebedgram! Große Auswahl von’ priviligirten 
Revolvern. Diefelben liegen in e ten Kift- 
Gen, welche zugleich die nötbigen Apparate zum 
Herausziehen ber Kugel und zum Anlegen eines 


u buelliven 


ben, welche fich zu erfchießen ober 
iebesgram 


—— ſei das Geſchaͤft „Zum 
eſtens empfohlen. 


e untertaei· treffen über bie 









gungen fein mag. Deri Wirth: ſagt, daß der 
eſuchte nach Ettal gereiſt jel, fügt aber, : am. 9 
feine Angabe recht pünktlich zu machen, im ſchnell⸗ 


Nothverbandes enthalten." — Unglücklich Lieben⸗ 


in Polen bot 


Ei En. 


— 


miſation der Regierung ber 
Republik; die terlimg wird möglichft Dal 
Unträge fielen ; Sale j 
lammlung, Mel i 


1 jener Miional⸗ Vet⸗ 
e ——*** joll, 
wie in Be — und 
Befugniſſe zw ra‘ und der 
rganifation ber Vrecutivg t as Amen: 
dement wurbe verporfen. Ei —* Antraz 
von Dufaure, weldyer lautet: „ erfammlung, 
ei - \ 
über bie Organifation des Ucbergangs ber Gre 
eutivgewalt, Über die. Schöpfung und bie Befug⸗ 
niß ber zweiten Kammer und fiber das Wahlgefrg“, 
wurde dann mit 16 Stimmen angenommen. Ein 
Amendement Ricard, lautenb: „Die Regierung 
wird der Kammer Anträge über biefe drei e 
vorfegeu“, wirb angenommen mit 17 
ma talien. ' 
5 Rom, 16. Schr. „bie Erhaltung 
der Örneralsbäufer iſt wenig Helinung- mehr 
vorhauben, wenn das Minkfteriim gicht mus 
diefer Angtfegenheit eine Cabinetofrage Dr Fünt 
jo die Rechte im Parlament wieder einigt. Dab 
auf biplomatijhem Wege von Deftreich und 
Frankreich das Möglichfte zur Erhaltung bieler 
nftitute gehen wird, kann ich beflimmt., ver 
ern. Die hier anlangenden franzöfiichen Bi: 
Ichöfe verjuchen immer noch, den Papft zur Ab 
reife zu bewegen. Sie hoffen dadurch, die Über 


Stimmen. 


>. 


„das itafieniihe Königreich nach ‚ihrer, Anſicht 


bald hereinbrechende Kataftrophe zu beichleunigen 
und bie Intervention Frankreichs moralifch iu 
erzwingen. Am. Sonntag tief, ber Viſchof ven 
Arras im Conſiſtorlum, welches der Bapit zur 
Setigfpregung des ſeligen Joſeph Lubre abbiek, 
laut aus: Möchte doch Frantreich, zur, alten 
Macht erftartt, dem HI. Stuhle jeinen hilfreiche 
Arm bitten, weichen fie in frühern Jahrhunderte 
dadurch berühmt gemacht hat! — Der Eiſige 
der I Vatitan dem Könige Amadeo Gerechtig⸗ 
keit wiverfahren lief, war der Papft. Er fol 
‚zu feinen Vertrauten gefagt Haben: „Sch bewun- 
dere das Betragen des Prinzen Am deo, cs, 
mar immer, loyal und lobenswerth. Ich babe: 
ihn nicht als König von Spanien anerkannt! 
da ich 9— inconftquent fein kaun, aber ich hatte 
für ihn Sympathie und mn muß ich n ber, 
wundern.“ An ben ſpaniſchen Clerus ſind bereits 
Weiſungen ergangen, bie legitime Dynaſtie ze 
unterftügen ; allerdings wurde. dabei die Frage 
offen gelaſſen, ob Don Carlos oder Alphons le 

itimer König von Spanien ift, allein es dreht 
I vorerit einmal darum, mit gemeinjamet 
Kräften die Republik” zw vernichten, 


en. *758 

ESmiyrna, 6. Februar. Griclitteritbe in 
Kerserprelfende Nachrichten find von ber Iuiel 

amos hier eingetroffen. Seit ‚acht ‚Tagen ik 
bas bortige Gebiet. faft ununterbrochen fir 
"teren, bald jhmwächeren vulcantfdyen "Slckungen 
preisgegeben. Gotjegen und Gr: ufer en 
ber Beuölterung brinächtigt. , Sie Hat ihre Mohn: 
ftätten verlaffen und iſt aus ven niebern Thal: 
ränden ih das Gebirge geflohen, mo, fie unler 
elten, woren ihr auch von bier aus_eihe große 

jahr Aibegangft, weilt, Einige —— 
ſollen Rurch br Erbebenganzlich zerſtört wor: 


(Einer für Zwei.) Bei einer Verſteigerung 
and für ein Gemälde 10 Du: 
faten, und da Alles ſchwieg, bot er jelbft mie 
der erft 11, bann 12, dann 18, bis der Auftior 
nator ibm zuti —— 
7 ber,’ mein Herr, warum überbieten Sie 
fi, den fetoft 2% 
Sen 


tja 


antwortete: KR | 
' „Da8 verſtehen Ste nicht;. ich babe 


’ boh 2 
erren Gömmifften, biejes Gerhälbe zu erfichen, 
Aut gebe i 40 an: 


a bald für el bald’ 
dern das Wort, bis ich Ichen werde, wer us 
Meifte bietet.“ 


f 


ed 


Kleine Beichente ütterhalten” die Fremd: 

haft.) Motitisguien Biepntirte, eines Taget 

"über eitie Thatjache mit einem, Parlamentmad 
‚von Vorbeaur. Am Ende mehrerer mit Seftig 
keit vorgebrachten Bererisgründe bemerkte ber 


Rath 

' err ent) wenn das nicht To i 
wie Pi a Re gebe ich Ihnen che Ka 
PR nehme ihn an," fagte Montesquien 
ht, "ldie Beinen Geſchenke unterhalten bie 
Freundſchaft. 





I 


den fein. "O5 audi Weenfchenleben au bertägen ie wir ie, —* —— u] —* 
Mind, iſt und mit" Suverläffigkeit noch micht ber | Wnn e le DRDER va 
> l 


fannt, und man ſieht den weiteren Nachrichten | gabe aus ben nilben Bimen, &e joll ber —— 
Nee iht ri ou L eingetragen haben, Ge⸗ 


von ver chwerheimgeſuchten Inſel * — 
Spannung entgegen. a. 3.) eine wurnberkeme 
nel . . al ; 
* " —— Yen — 
die aa va der&imannes* 
u beiprecunte herikdod eünig Aacn deſſelden ale 


Et. Wetersbur ‚12 Fender: Wie 
bereits gemeldet, ftcht Bi im Fruͤhahr ein Ber | kn 3 
jfuch des Schah von Perflen zu erwarten. Den — zutreffend Kur ug erden fünnen, je wird 
nähern Beftimmungen zufolge wirb' berfelbe am | er ee einem Stanbesgmafien befiendtich nicht übel nehmen, 
>77. oder 8. Mai: in — „esdeffen. Ges | wenn fi Derielbe erlaubt, ibn auf bieje Verſtöſte aufmert 


fam zu machen. 
en Ende des’ Monars Sr? Kali m ſich a näcjt wird behauptet, die drückende Lage bes 


perfiichen Hafen Ei i am u. eo jei zumteift bebingt „buurc nicdere frucitpreife, 
* dem rulflichen Kriegsdampfer „Naffer: en Hin hehe er unerfcneingliche Lafien am Strern 
Bea. nad Aſtrachan von mo die Reiſe auf = Par —— * = L iR... miebrige 
1 sc Tem 

Fer. Wolga fach Fatigen ind Sahatom fortges ‚Sich das zufammen? Sat ber Herr Geh e vielleicht bie 


"fegt wird, Dann fährt der erlaudte Gaft auf 
aber Fiſenbahn nach Mostau, wo ek im kaiſerli— 
* Ban par für einige Tage Wohnung 

hiermt. Hier in Petersburg werden zu jeiner 
4 Aufnapme die Pradifräume der Gremitage bes 

Winterpalais hergerichtet.» Das Gefolge des 

— befteht aus einigen Bringen von Geblut 
omwie mehreren Miniftern und Hefchargen, im 
u en aus 48 Perfonen, zu denken noch etwa, 

iener kommen. : Wie verlauttt, ift es bie 
far des Schahs, etwa 10 Tage hier zu vers 
weilen und fich über Warſchau nach Wien zu 


der im Rune? Haft ſcheint en, ar en dieſe Vito 
nicht vom einem Bauctemannn sign (ob! D. R.) 


De a den Ga u iein. 

Das fann fein rechter Bauer fein! 
Ferner beißt te in Ba auf das Strabeniweien: 
„Wander Vesirftamtmann befümumert ſich wenig um 
frema« Sanbaemeinden in diefer Derichumg, er. bat blos 
für, jeimen Antefip zu jorgem.” Wenn es im der Wfalz 
wirklich ſolche Ammtmäsner aibt, wie fie. bier arichilbert 
werben, So verdient auch herworgeboßen zu merden, bafı 
mande Amtmänmer fein Mittel mnverfucht laflen, am das 
a ihres Meike dem; völligen Ausbau entgegen: 
hren. . has die Kiinbabnen betrifft, fo mar bie nanzeı 






























Bliche Pal 
begeben, —8* beſucht cr auch | noch Mernin ——— — Tin Are Balbige 
Bonn. ren m und jehr ——— RL in Ausfiht Hehe. cint te _anbillie, bu 


Tasldre Se —— machen zu wollen fir alle 


u. 3. ). Kine t 
Bermifſchtes 4; 


ee nu noch Ei aus. 
—— des Dip der Bawerftand Hr Teitter' befferen Pazje fi‘ * 
Andein. baım He er wohl “eiefach ſelbſt bie —— 
x ſich beſanutl —— Aigen Antereffen, jo weit Be 
burd bie Geſehgeb vwerden, ſo g t 
* tummet De "anderen Stände, bit 336 
Mer, Echneider, Sdufter c bilden Mereine, einigen | 
Ah in Bezug ‚auf ben breis ihret Grzengniffe; bie ud 
bes Brbetslohuen, mar ver Bayer fhemp, im dieſer ‚ea 
—3* n,bülflejed Belhöpf bleiben. zu bllen, Eesalh- 
Srifarbelter böberr Pöhne erzielen, ſchlagt der Buch 
Eingangszölle geihüßte Fabrifant mit jeiner Waare auf, 


en oe er u cr and Amt ae * — 


bat ale frü 
Der . andioirtbfhaftiiche PR eich feit lartı en 
Yatıren, sähe uber Vertstmiemäg Bee af wenig tt 


EEE Ye N 
auetitand Ku hen 


— der Fall 3 
a or 





ng Raiferklautern, 20. Fedt. 


Fl Etanlömınüterinme bes Innern " I 
vo jchen Deusjgland und Frankreich anfgeh v om | 
ſich die Reifenben nur aber Namen unb Hatlonaiktät ande 
wer fen: 
> * Selferdlantern, 20. I Der — der 
venanjtalt Sur ug) Dr. Achlet an ben „ 
4 rg * ein Schreiben, worin er bie ——— Her, 
Mürgermeifter auf die Wohlthat' bes $ 20 Ber Sahunaem 
obiger Anftalt aufmerlſam macht, ber alſo Iomiit:r „ins 
„N vermögenbe, ala beilbar atfgenemmene Kraufe werden im 
! Den eriten mem Monaden R änzlih aus Kreisiends, ohue 
v .. irgend einen Beitrag von Seiten der Gemeinde verpfleät) 
wenn bas "ufnafmiegelud im ben erſten 3 Monaten ber 
3 Sranfheeingereicht und ven der eriolaten Aufmabmege: 
es nebmigung längftens innerbaib eins Veonatea bebzauch 
Igrimacpt werten if? 
Herr Dr. Did weißt durch Zabiem nach J 9 
een Tb Iebr jchaben; wenn > von dich 
i feinen Gebrauch machen 1. Oft. 1369 bis 


— 


au 


’ 


8 


air wie ei fat anderen 
44. 1572 wurden Has ri Krante au Er en — 
un von denen. 149 unter ben borbi genann Ye = mm felie 
ragraphen- fielen, während: 167 volläärbig wnterhadt 8 8 vol are Haas —5 — 


werden —— * Fur jeden der 149 Rrahtfen zab 


bett, Gemeinden aber AR Bepfapktage Berpflegstage oder 57 ff. wenis Pe 
+1 als für = [&g Y ig ine Aufnahme —— an * ‚win ‘Dat urn * 
epur 
Du „Vi. Don in —R erı Bezich im einem 
a Kane 7 — uw andern Artikel; „Die Macht fe —— übers 
chtitben, Feigende⸗ „Am Soejehen zuräd in jener Or 
“ 100 Der ichs Siebentel meber zu den Ihrigen anikafien' iR «der dm mi 
a Mebyyaurür Bieeiben. erbeien. Een. -impanı AIR cken 5 Dre 
— ind ei penelem, 19 gebiiiert;# wngebejlert, *IT de: u 


mer nod die geſammie ——— in Nabrung ſeht. An 
ihn gebt, y fi [Ei je fh yu organi« 
u Le — nen. Der 

er with iii? Madanberes Sale eneaber zu 
he hg Recht gela nen en wern er idnen wich, 
„ua ich in Sezug auf ben Preis aaut An), fie: 
ang 2° ronte entgegentrin und ——— auf = 
—— übt,swer dab Strifen am aßteoenlgen vers 


laufe — 


ch da 22; vom den 167. find 20 gemeien, 16 

* ymasbeilent, 46 geftorben, nor da 73. Durch 

j fe Zahlen der ' ie geliefert, welch’ ein Gewirin 
‚an ee —A— ben Gemeinden durch rechtzei⸗ 


rd Irren ermädjit. 
Feen Aaufmannifcher Bern 
28 mn a brachte ber 
Er — zur Kennt: 
* — Ein Hi 108 ae eh ul dem Kech⸗ 
Tun ei it; Siefer er vol Be 11. de. wurde ben /de 
u 










hr in j u Be A al De 
= Een, bas Mori „ * BeNommER* ıit — und dann, Et yet — “u 
Alı *8 den Ka Birne bamander zu 4 & ig x tk — 
4, den Stempel, mit dem er (feine Biedielit a 
wc RE — ————— im nn a bon jet * 









— derneinte 4 ® Bergätung ber Reilekoften., bis vom * ven 
En Pk * BL He d, BO, ber : [Eu 
un 
er Bithrchhneien Anh gerpfücte fi, | 741.97 M Dienhehuageihien. 
Borchjels zu jchreiben, *; nicht du Stempeln. Gin jo ſed⸗ ‚Der Zolipräftitant 3. Rafcher im! Kaifedskdätern 
— CHAM geichildert hunde, Fünme für | upgAgisde zum Wiiftenten bes Sappkzpllamige.Mald: 


—*8.. X ——— Unziſtragichtellen bes *— —— 


— 











br! Auch der alte * 4 
SER — Een lange * — Sandel, Iuduſtrie Aferbau. 
x im feinem Sr m, wirb neuer: | une. 38. a Die — Er bamgen 
a üktenden Lusternebntutigss wat Mit „mb, 108 mutig. 
— ah a — Jungrieh vayı — Quali lg vegteeien, Bei ie 
* —*— eil Jr 5 t rden 74 
t na odlen ng a w Y T nder pae af 
em alter © I verbandben it, murbe ben ® 4 A Ei mie WEE; ng, 
zu” pleicher Zeit den Verfuch gemacht, bit noch umgebobe: | 24 ke verfäuf.  Schivfine pre HR —* he e vor: 


nen f ä Lit 
Ikehepiner if Mn line ER 

Mirt, der, weil et que 
oe ch nimmt; mit ibm it tr 
füh 


re DR 


Ar aa 

ig — Age J HN ir SE 
N a A ar 4a 
— ir. Biden 0 * ⸗ir. 


Gerbion 0 Hi str Fu 
per Pib, 35 i. Das Dudend Er Er 6} ’ 
ne &i 26 fr.43 Pfund Weipbrod 20 fr, Kartoffeln 


niert 19, eb min TE s.h, 
af. bi & LEE Hafer 4 MR. 16 ir, 


Gerite o fl. — Mr. ok Binien 0 fl. 
— tr. Bohnen o il. — ir. Widen o il. — tr. Kar 


Are 


HE 
5 = 
kai 


melde b 
—8* Ni 


beſt 
ber Achlen, bie ein. ſeht gutes 
Pen die Quantität entioreden. Set 
Beziehung von großer forhaler Bedeutung werden, indem 
fie dem verderblichen Wirſikantenweſen durch neue Erwerbe- 
quellen wielleiht heilſame Schranken jegen würden, — 


Kom 















































enen ber 7 hen un. 
tief, bafı } 
en, Biel zu h 
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iur of 


— fr, *8 0 = fh, Baßbreb 
3 Prund r fr, Rertäen) 6, 4 ‚ah 
18 fi, 2 Pfund 9 er $ id 





Verloofungen. ı 


144 —* 18. Febr. In der heute beendiglen Hier 
Jh BflsKooje kamen folgende Trefier heraus: 
29,507 mit 15000 fe 20,454 mit 4000 fl. 28,936 mit 
2000 fl, 71,100 mit 1000 fl. 74,781, 91,618 je 400 fl. 


12,402, 390% ie. 200,8. -45,864,77,891 je 100 fL 





|. Meneite Poſt. 


Berlin, 20. Februar. Abgeordnetenhaus. 
FR Beginn der Eipung, che das Haus in die 

gesorduung eintritt, ergreift der jyinangininifter 
das Wo J zu folgender Grllärung: Die Ueber: 
ichüffe Vorjahres betrugen 20 Millionen. 
Sämmtliche er en weiſen Ucberihuß 
auf, danınter * Stempelſteuer ſtatt der 
veranichihgten 7 Millionen über 13 Millionen. 
Für 1878 veranſchlagt bie Regierung 10 Mil: 
bionen Stempelſteuer. Die Bergwertsverwaltung 
ergab eih Mehr von: ſechs, Pie direcien Steuern 
von an thald, die Finkommenftener vom ſechs 
Milliongn. ‚Für 1873 ſchlagt die Regierung ver, 
die Ein mmenfleuer auf 7 Millionen zu normis 
ten, we Scägung auf ciner wöllig jeliben 


Grundlage beruht. ' Die Bee wünſcht ſeht 
san daß die Ueberſchuſſe moͤglichſt ſchnell 


Lande Nutzen bringen und ſchlägi deßhalb 
= 2 Millionen zu einer außerordentlichen 


eugung zu verivenden ; dann koͤnnte vom 
et werbeft. 


1874 ab eine Million bem Budget Abpes 
Bir Regiernig deabflihtige die An⸗ 
leihe vom Jahre 1868" zu" Kifgen, wodurch all: 
jährlich eine halbe MUlen refparr roter, Fer⸗ 
‚ner follen die Reſtbettäße ber ütda cofifelibirten 
a. der Jahre 1848, 10 und 1859 ge 
tilgt werben. „ir Regiens mänjcht a 
nigite —— dieſct und as. 
"Ueber die Eqluß des tags eingegans 
gerie — ion I * nicht bispenirt, 
es ſei hierüber die Verftändigung des Bundes: 
448 mit den Bunbesrtgierugrie abzuwarten. 
tintchr folgt die zweite Berathung des Gefche 
4 über die Dotirung ber Provingialoer: 
welcher nach turzer Debatte in der Com⸗ 
Haflung unverändert angenemmen wird. 
Der Renenlaftäberice über dir für die’ Land- 
wehrleufe und Reſerviſlen bereitgefelten Fonds 
ird in’ zworiter Berathung ben Gommilfionsan: 
rägen enffpttdiend fr genugend erflärt. ' Ebenfo 
wurde ber. Sefegentwurf über bie an Argebörige 
von Landwehrleuten und Reſe viften geleifteten 
Beihiljch genchwigt. 

Nürnberg, 20. Febr. Der Bundesraths · 
bevollmäditigte Muntaher wurde "auf, feitt "Ans 
ſuchen feiner Stelle enthoben und hiefür Minis 
ſterialrath Riedel emannt Diele —— 
bedeutet ohne Iweifel Bahernte Raqhgiebigteit in 
der = e des Reiche crichtstejt 

born, 20. Febt. Die geſtrige Co —— 
kusfeier wurde des Morgens durch lan 
vo.n Rathhausthurme #inariehet: Der eigentliche 
Feſtact, welcher init inc Chergeſange eröffnet 
murde, —— im 5*** jtatl, woſelbſt 


ahl — Geiftliche 
gegen 8 Stimme N os 
Maris, 10% lan Air 


Me 

des Prin u oleon ge en Bicter Lefranc mes 

gen der Musweilung des. Frfteren erflätie das 
— ſt —E und Heruckheilte 


ben Prir die Koften. 
illes 20, Mehr, Die geitrigen Ber 
ſchluſſe der der. Dreisigerfommihfion haben in ben 
politiicherttserdtfen Tund der Geſchaͤftewelt einen 
ſehr günftigen Eindruck hervorgetradt. _ Im ver 
nalberlammlung iſt die Befriedigung allges 
—— wird — zue 
Sarbeitung der emähheit des Ricard ſcheu 
enbements vorzulegenden Grlep « Entwürfe 


es 10 19. Februar. Imparcial“, die 

Aftine Reriammlung der Conſervativen, weicher 

— Topete, Santacruz, Ries Mojas 
— Usa beimohnten, beſprechend, ſagt, daß die 
Göhftrnativen tier Regierung nicht belampfen, 
aber die Auflöfung' der gegenwärtigen und Eins 
berufung einer conftituirenden Berjammlung fors 
dern wären. 





Verantwortlider Redacieut: Otto Fleiſch mang. 


Befanntmachung 


einer 


Immobiliar - Zwangsver- 
Nleigerung. 

164) Dienftag, deu 20. Mai 1873, 
Mittags 11 Ube, au Alberebach, Kantons 
Wolfftern, in der Wirtbihaft des Kane 
Gappel, werben auf Betreiben von Danie 
Jenet, Butsbefiper in Beltenbaufen, Kanı 
ton® Yanditubl wehnbait, welcher ben Fal, 
Advofat: Anwalt Fra Stodinger am !al. 
Bezirfögerichte zu Karferslautern, allda 
mehnben, au Feinem Wialte in biefer Sache 
aufftellt, genen 

1. Per Naumann den Grftert,' früber 
Adersmann und in Wibersbah mohnbaft, 
jegt ale Mepner in Lurdtelgähaien woöhn 
baft; 2. defien bei ibm ohne beionberes 
Bewerbe wehnbafte Chefran Anna Marie, 

borne Hehm; 3. Peter Naumann dem 

weiten, früber Hderer im Alberebach, 
dermalen Zaaner in Yudtwigäbafen mehn- 
baft, ale Schuldier, burd den gerichtlich 
biegt beawftrajiten fal, Retär tb in 
Bolfktein ſelgende Immobilien, namlich; 
Han: Rro, 30 — 12 Dezimalıen äche 
mit einftötigen Wohnbeue Scheuer, 
Stall, Shweinfällen und Hofrauın; 
BMan-Rro, 84 — 5 Degimalen Mam⸗ 
garten ‚und Plan: Rre. 35 — 11 Der 
em Grasgarien, das Ganze bei: 
armen img Orte Aiderebach gelegen ; 
ale «im Ganges Wwangtweiſe werfteigert, 
wobei der Zuſchlag ſogleich enbeiltig ereigt 
und fein Nachgebot, au weder Kinlöfungs 
noch Ablölungsreht jlartbaft if. 
ie mähere Beichreinig obiger Imme ⸗ 
bilten, ſowie die Verlteigerumgebedingumgen 
Föntien vom Jedermann bei dem Berſteiget⸗ 
unge Bearnten eingeichen werden, 
Koilerslantern, ben 18. Februar 1873, 


Der Anwalt des betreibenden Theils, 
FJ. Stodinger. 


Holzveriteigerung 
Staatswaldun 4* kgl. Torftamts 
innweiler. 


Mon den 3. März 1873 
rt, zu Höllheim mm gel» 





157) 
Bormittags 10 
denen Roh. 

Nevier Göllheim. 
1) Schlag Zufällige Exgebuiſſe. 

Ga. 2 Stunden won den Eiſendaduſtatienen 
Marnbeim und Bee ent⸗ 
ut. 

4 den SAmme und Ablchnitte 2, und 

3, GI. mit 14,46 Feſtincier. 

81 Metern Stamme umb Mbfchnitte 8., 4. 

und 5. Cl. mit 21,05 Reitmeter, 

1 werftannen Stamm 3. El. mit 0,62 

R eier, 
7 halnbuchen und birfen Stämme mit 
251 eher. 

26 Ster eihen Mifjelhols 1., 2 und 4. 
&1,,:3,00 und 1,20 IN, * 4 
442 Sier buden Schelt, gut, kubrtig ‚und 

anbridig. 

48 Stier eichen Seit; fnierrig mb ans 


brüdjig. 
62 Ster Hefe, birfen umb weichta Scheits 
belz 1., 2. unb 3. GI, 
58 Ster —— Vrũgelbolz. 
ww’; 
3 , weridilcbenes Siecho 
585 Stüd veribiedene Kailerm 
2): Material der Shlagreinigung im „ben 
Ablbellungen Mobbach, Yeitenberg und 
Altenbef. 


1 Ster gemiſchte Mrappe. 7.7 
4500 Stld -.; Reiierwellen, ı a 
300... Adam...» 
sw „  Piriemenmellen, “ 
Winmötiler, den 12. ebruar 1878. 


Bönigtihes Tora, 
Schuldienh-Erledigung. 





40,83) Die trichtete prot 
140,8,8) "age her —28 


au ‚ 
Setibrüdten, wolrb' anburd mit einem 
—— Dieldungstermine wiederholt 
zur Bewerbung ausgeſchrieben. 
Behalt 300 fl. baar und bie zur Her: 
ma eimer freien Wohnung im Schul: 
Me jährlich 25 fl. Wohnunge⸗Eritſchäd ⸗ 


"he Beheizung des Lchriaales werden 


ib 35 fl. unb 1 after Hol; ab 
co Holz abge: 


Dem auzuſellenden Berweſer wird "bie ) 


Abhaltung Ser Fortbilbungsigule am ben 
Winterabenden. übertragen ,, wodurch dem⸗ 
felben ‚cin, bedemender Nebenberbieuft im 
ia geſteut it, 
benbeim, den 8. Februar 1978, 
Datı Bürgermeiiteramt, 
L5 





und erden  Brödenbelz, 





Seidenzeuge 





178) Bei J. I. Taſcher in Kaiſerslautern ift zu baben: 


Nadler fröhlich Pfalz, Gott erhalt's! 


Gedichte in Pfälzer Mundart. 


Sechoit · Auflage, Mit Bildern, Geb, fl, 1, 24 fr, Im roth Canibrit fl. 1.80 fr. 


Lebeusverſicherungsbauk für D. in Gotha. 


Gegründet 1827. 


131,32) Diefe ältefie und arökte Lebensverfiberungs:Anftalt in Deutichland, wre 
mit ben Borzuge unbezweifelter Sicherbeit ben Bortbeil ungemeiner Bils 
Itgfeit ber Berficherungsfojten verbindet, bat fih im Jabre InT2 ankerorbentlich 
günftiger Weiäftsergebniffe zu erfreuen gehabt, indem der Zugang au utuen ers 
Isherungen nidt weniger ald 8,275,300 Thlr, betrug, bir Sterklicgfeit unter den Vers 
ficberten aber um mebr als 200,000 Thls. hinter der rehnumgsmäfinen Erwartung 
jurüdblieb.. Dies fichert dem Theilbabern der Bank für das emtfprechende Jahr 
eine reidpliche Dividende, deren jeit 1834— 1872. Überhaupt 10,700,0,00 Ehlr, auege⸗ 
zahlt werden find. N 

uf bie 1868 eingegahlten Prämien werden 1973 an bie Berſicherten 727,156 





Thaler zurüdgegeben, was einer Dividende von n 
35 Procent 
eutipricht. 
ude 1872 betrug 
der Verfiherungsbefland 78,430,000 Zhir. 
ber Gehammtiond  . x ” . 19,385,000 Zbilr, 
die Jahreeinnabme am Prämien md Zinſen 8.570,00 Zhlr, 
die Summe ber 1HT2 ansbezahlten Sterbe⸗ 
fälle f t g 1,490,000 Zhlr. 
bie Summe ber jeit dem Beitehen der Bant 
ansbezablien Sterbefälle 26,800,000 Ehir. 


Berſichetungen werben durch unterzeichneten Agenten werimitteit, 


Val. Jacob Sohn in Raiferslautern. 


Gas-Ankalt Kaiferslautern. 


168,22) Auf dem Submilfionswege werben vergeben: 

I) Die Erbamung eine Gafometerbajfins von 24 M, Durd- 
meifer, 5 M. Höhe und 2 M. mittl. Ringmauerdicke und eine 
ca, 120 M. lange Umfaflungsmauer; 

2) die Pieferung einer Gajometerglode von 80000 € inhalt 
mit gefammter Fübrungsverridtung. 

Pläne, Koftenanichläge und Beringungen licgen auf dem. Bureau 

ber Ghusanftalt zur Einficht offen, we etwaige Angebote mit ber Aufs 


ſchrift 
„Submiſſion auf Gaſometeranlage“ 
bis lãngſtens den 28. d. M. einzureichen find. 





Die deutſchen Sicgesttopſen 
Kräutertropfen mit Malagawein, 


burch Das & 6. Etastomänifterimm des mern allerböhit privilegirt, berühmt durch 
ihre üglihen Wirkungen bei Mogenbeihmerden, Berbauttigetrungen, Mppetits, 
@laflehie it, Prößervariwmittel gegen Gholtf, Chelerine, Wurmleiben zx. fowie uns 
ibäpbar auf der Reife, 

Bon den böcfter Medicinaleslkegien und Arztlihen Autoritäten begutachtet, 








Schmi idt'sche, Fabrik, Bamberg, 
aberm 
a Berfaufs —* IB 
tölantern ttu F. 
——** une, & A. Seel, 
eim ”".». 2. Hügenel, 
Dürkheim Bu re ya on, 
Bergzabern [7 " 6. 50 an, 
Yandan win. Kern. (19,2 
4 — 
aft-Bruſt-Paſtillen 
gu haben bei folgenden Herren in: (166,3,1 
__ Kaiserslautern ______C. Hohle, 
” M. Weiler, 
Heltersberg Sal. Götz, 
Jettenbach 0. Weber, 
Landstuhl H. Lieser 
'bermoschel Th. J. Faller. 
ckenhausen Gese r He m, 


Winnweiler © 


Durch Gelegenhentauf 


in den Beſitz eines großen Poſtens franzöſiſcher 
—— empfehle ich dieſelben in 


schwarz und farbig als bedeutend unter Preis einer 
gütigen Beachtung. 
15,3,1) %. Tuteur., 


Schr beachteuswerth für Magenleidende, 


Holzverfteigerungen 


——— des kgl. Torſtamts 
innweiler. 
Revier Stablberg. 
148) enfag, März 
ee Mr — BR 
riedrih Baſem. 
läger: (felicher . Muth, a 


Sdweſelgtuberſchlag und Zuft Brgebi 
2-9 Eier 6 


— ed 4 * 
u ,„ baden Prugelhol 
70. 7, eidhem 9 4 
20 u swrihbel 
4 „, Brodenbol;. 
18300 bsichen, eichen md jemijchte Mel 
wollen, . 


#00 Hebunb Belenpfrienen. 





A 
ec. mu ) 
—— zu Neubau, 6 ‚Bing, 
Schlag: friiher Wuts 197, Stunden 
Babnbofe Dielfiren entfernt)" 
817 ei Ztämme 3.5. EL mit l 


meitt, ’ 

29 buchen und hainbuchen Stämme 
- Glafie mit 6 — J 
357 eben Wagnerſtangen mu 21 Mei 


20 heinbuden Wagn 3 
reftmeter. nsrfangen ER 


‚21 aoren Baumſtũhen. * 
2 Sier eichen Scheitholz 


I'm P I 
Chrenwetlet, den or 


Rönigliats 


zu 
Nentirhen, lönigl. Bezirks 
Staijerslantern. 
126,22) Die in ber Gemeinde iR 
titchen neugegrũndete pres, Schulverms 
felle wird bermit wiederholt zur © 
aus geſchrieben; 
er mit dieſer Stelle verbumbene 
beficht im folgenden. Bezügen: 
1) Baar aus der Gemeindetaſſt 
2) mr aus Kreisfende — 
9 aus Staaie ſendoe 
Auſchlag ber Wehuung 


* 















Bewerber tm Diele Stelle welen ihre 
Geiuche innerdald 3 Wochen won heun an 
verſonlich hierorto einreichen. { 

Viehlingen, beat 5. Februat 1978, 

Das: Biürgermeiltrramt, 
I. Maurer, 


Orgel - Verkauf. 


178,8,0) Die Drgel in ber proiehlanse 
tiichen Airche zu De wırb Mean 
fhftungemäßiger Anichaffung eines mesen, 
ed) Orgeliwerfes von heute am m 
n- em Preis Em Verkaufe ausgefet, 


ere Auskunft ertbeilt 


Pfarrer Uhrig. 


100 Mille 
feine importirte Havanna-Eigarren 


“ Mille 80 Thir, — Pro 50 
und 100 Gtüd werden gegen 

oder Nachnahme bon 14, und Thin, 
verjanbt durch das {177,4,1 


Gigarren-Engros-Gefhäft bon 
Th. Laube & Co. in Hannover, 
Nicptconpenirendes wird itageiaufcht, 


Rechnungen 


werden rafch und billig gelieiert von ber 








kan 
wur 








Bucdruderei der Bol 
(Adalbert ** 
Frankfurter Cours vom 20, Februar. 
Gelblorten. 
Friedtichod ot 957.58 
WPiftolen 9 39-41 
„ doppelte 93041 
ollänbiiche fL. 10-Etüde a Ha54. 
ufaten 5 31-83 
30 frankenflüde 9 lt 
Eee 
Tollars in Kolb 2 3-3 


Drut und, Berlay der Burhörmderei ber Pfalziſchen Por (Ataltett Echinptmagr) in Kaiſerelautern. 








Dice Zeitun 
15 ke. ohne 
18. 26 fr. incl. Erägerlobn. Belellumgen nehmen alle 
a, im biehiger Etabt die Buchbruderei der „Wihlziihen 

ES hinbimanr) im Haufe det Herrn Dita Ruf, 





\re. 453. 


# Die lImwandlung Spaniens in eine | 
Republt 


Paris, 18. Febrnar. Wer noch vor dreißig | 
Ihrem prophezeit hätte, daß das alte, am allen i 
Ueberlieferungen jo feſt hängende Spanien im | 
Jahre 1878 eine Republif fein werde, ben hätte | 
mar damals fiherlic nicht umter die „großen | 
Fropbeten* gerechnet. An der That ift dieſe 
Umwandlung ‚bei einem derartig monarchiſch 
Flinnten Bo:fe jo mertwürbig, Da fie nur aus 
km Zuſammenwirten veridievenee eigenthümlis 
Ger Umftände erklärt werden kann. Dazu ges 
hört vor Allen, daß in Spanien die Hauptitadt 
Nadrid biejelbe Rolle ſpiell, wie Paris in Frant ⸗ 
wich, das heikt, daß dort jedesmal die Regiers 
ung für das ganze Land mach dem Willen ein« 

er Berſchwdrer und Revolutionäre geaͤt dert und 
mmt wird. Hiezu tam für unſern vorllegen⸗ 
den Fall modı die weitere Thatſache, daß diesmal 
die Republifaner am ſchnellſten bereit md vorge 
ieben waren, die vacante © —— bei 
vr allgemeinen Ueberraiasung und Ratblofigkeit 
an ſich zu nehmen. Dies geht aus einer jehr 
uchauliden Schilverung eines Gorrejpondenten 
kr „Debatt“ hervor, der zum erften Male feit | 
vn Umſchwung der Dinge ein Schreiben hicher | 
x augen laffen konnte, | 
erjelbe berichtet, daß der Entſchluß des 
— entgegen dem Willen feines Vaters ger 
faht wurde und dem Präfidenten das Kabiners 
völlig uberraſchend fam Amatens hatte die 
Sache völlig „dic”, wie man in Deutichlant zu 
\agen pflegt, und feine arme kranke frau foll 
!ei Mittheilung dieſes Entichluffes fröhlich aus: 
gerufen haben: „So kann ich bed) wieder ruhig 
blafen.* Man hatte einen Mugenbli die Abs 
icht, die Kin betterin in der italienifchen Ges 
audtſchaft zurüczulaflen, allein fie wäre um fele 
sn Preis in Madrid auch nur einen Tag länger 
ıs ihr Mann geblichen. rilla befand ſich im 
Auftande —* Eonfternation und glaubte 
mmer noch, ben König von feinem Entſchluß 
dwendig machen zu fönnen. Er verzweifelt an 
kr Zufmft Spaniens, unb-ift- mit Frau 





eriheim täglich, reis für Auswärts viertehäbrlid 1 f. 
ujtelgebübr, mis verjelken 1 fl. 30 fr, in Kaijerslantern 

ofterpebitionen 
Fr Adalber 


Kaiſerslautern, 





nach Portugal abgereift, um ganz ins Privatler | 
ben zurädzufchren. Dir letzten Stunden, melde 
das junge föniglide Paar in . abrid verlchie, 
waren traurig und ernſt. Nur wenige Getreue 
begleiteten datjelbe zum Bahırbofe, Darunter der 
ehrenwerthe Admiral Toprte, Revolutienaͤr wider 
Willen und der alte Gonferwatine Ulbareda. Cine 
Gompagnie Militär defand ſich im tönigticgen | 
Auge, um dem Köuige bie an bie Grenze das | 
Ehrengeleite zu geben und als Sauve · Garde zu | 
dienen. 

Die republitaniiche Partei hatte ſich ſoſort 
geeinigt und: war emtichleffen, die Zügel der Res 
gierung in die Hand au uchmen. Figneras 
drängte Shen am 10, Februar, daß die Wortes 
fich permanent erflären jollen.: Als Sorilla wider 
jtrebte rich Figueras: „Wir wären Verbrecher, 
wenn wir eine Minute zögerten. Das Wohl 
bes Baterlandes gebt über Alles. Des Könige 
Entſchluß iſt unabänderlich. Die Minifter has 
ben nicht zu überlegen. Wir fönnen jagen wie 
Tiberius: Ihr beratbet, und berweilen jterbe | 
id. Sind wir auf Roſen gebettet, fan nicht | 
jede Stunde die Anarchie einreipen? Ich habe | 
dreikig Jahre für die Republit gefämpft; fie ift | 
nun da, ficift nothweudig, und ihr fordert 48 Stune | 
den im Jutereſſe einer armielinen Dynaſtie ?* | 
Zorilla juchte immer wieder Aufſchub zu exlan⸗ 
gen, Martos, ber die Sachlage beffer durchſchaute, 
verlangte Einigung der Parteien und Refpett ! 
vor dem Geſetze. Allein Finuerat fuhr fort: 
Wenn ih ſolche Reden höre, möchte ich am 
Öttlidyen Worte zweifeln, welches jagt, daß ber 
Denie die Krone ver Schöpfung jei. Iſt uns 
erlaubt, jegt zu ruben? Haben mir das Recht 
zu Schlafen? Schlafe, wer will; wir ruheu nicht, 
denn das Vaterland iſt in Gefahr. Der | 


der Schlachten, der uns im dieſe Tage heftiger 
Kämpfe geführt hat, wird uns Kraft geben, fie 
durchzufechten.” Hierauf fam noch Caſtelar mit 
feinen pomphaften, wohltönenben Phrajen und 
die Gortes erflärten fid in Permanenz 

Am Dienftag kam die Abdankungsurkunde 
des Königs, und fiche da, Caftelar hatte die 
Antwort barauf fchen im der Taſche, ein Zeichen, 


Samftag, 22. Februar 


fülzifche Poft. 





Injerate, weide burd die ganze Pfalz die weitefte Verbreitumg finden, 

werden mit 4 Arckzer die vieripaltige Petitzeile oder bern Naum 

berechnet; we bie ppebition Auekunft ertbeil, 5 Kreuger; bei Sfterem 

Inſeriten enifprechender Rabatt, — Alle auswärtigen Anttoncen-Burcand 
nehmen für die „Pillziihe Peſt⸗ Aufträge entacaen. 





1873. 


wie bie republifaniiche Partei enticloffen . und 
taich die Umftände zu benüten wußte. Die Cor⸗ 
tes wünjchten die Einfetzung einer proviforiichen 
Ropierung. Allein der Republitaner Pi-Margall 
drängte auf Proflamirung der Republit. Der 
Kammerpräfident Rivere wollte Serilla und 
Martos abſolut nöthigen, das Regiment zu bes 
halten; da dieſe ſich emtrüftet weigerten, warf cr 
kein Präfiventenbaren auf den Stubl und verließ 
den Saal. Nun waren die Republifaner Herr 
des Zerrains. Gaftelar ſprach —— 
„Wir find ſeit lange Republifaner, aber wir ha⸗ 
ben die Monarchie nicht geftürzt!. Niemand bat 
dielelbe vernichtet, fie ift eines natürlichen Todes 
geftorben. Mit Ferdinand ſtarb die abfolute Mo- 
nardhie, mit der Flucht Iſabella's dic parlamens 
tariiche, mit der Abdanfung Amabeos die demos 
fratifche. Nicht wir, fondern bie Verhältniſſe 
haben die Republik geſchaffen; das ift die Macht 
ber Natur, der Gejbichte, ver Enwicklung der 
Gejellihaft, Vegrüken wir fie, wie einen Son: 
nenblie, der ungelucht unfer Laud beicheint!" Das 
mit ging die Sonne über Spanien auf und es 
wurde eine Republit!! 


Politiſche Ueberſicht. 


Es ſcheint doc jehr zweifelhaft, ob die Be— 
rufung bes Reichötages über den 15. März hin⸗ 
aus aufgehoben wird. In ben beit unterridhs 
teten Streijen des Abgeoronetenhaufes wenigſtens 
—— man, daß baran ſchwerlich zu denken 
ei. — 

Der Geſetzentwurf über die Tabatsjteuer 
ift in der betreffenden Commiſſion fo weit ges 
fördert, daß cr demnächſt nebſt Motiven dem 
Bundesrathe zugeben wird. (ine Einigung 
zwifchen den Bertretern bes Nordens und des 
Süpens ift indeß in ber Commiſſion nicht erreicht. 
Bon preußiſcher Seite wirb für auslänbijchen 
Tabaf eine Steuer von 14 Thlr., für (unfers 
mentirten) inlänbiichen eine Stener von 8 Thlr. 
vorgeichlagen, während ber Süpen zwar bie 14 
Thlt. Zoll acceptirt, aber für ben inläudiſchen 
Tabak nur auf 6 Thlr. gehen will. 





Th. G. @inige Erinnerungen 
on Erlebniſſen eines freimilligen Kranfeupflegers auf bem 
Kriegsihauplap. | 
(Fortfekung.) 

„, Auf Anrathen des Grafen ftärfte ſich num 
er durch einen Fräftigen Schluf aus ber ! 
flaſche für die kommenden Anblide und Ger 

hören und in der That jdien es auch hechſt 

gezeigt, auf biefe Art den Muth zu erhoͤh⸗ 
= und bie aufgeregten Nerven zu fiärten teip. 

ä rg ie Todten beider Heere 

ngöum lagen die Kobten beider in 
atſetzlich großer Zahl zu unfern Füßen, ſchon 
= den vorigen Schlachtiagen bier nicdergemäht | 





nd bie verſchiedenſten Stellungen, in der fie 

hier lagen, theils gräßlic dur Granaten ver: 

fümmelt, theils ſcheindat unverjehrt und ſchla⸗ 

Fe erfüllten ven Beihauer mit Schauber und 
men. 

Dech ſolchen Gedanken und Betrachtungen 
nahzuhängen war hier nicht die Zeit und Ort, 
vielmehr Ft der Anblid und das Toben ber 
—— elbſt vor uns, unſere ganze Aufmerk— 


Es wird Stellung genommen dicht hinter 
der in ver Thätigkeit begriffenen Gorpsartille: 


| Fuße dirjes 


dem Rüden gegen bas Dorf Öravelotte, halb- 
treisförmig auf der gegen Meb abfallenden 
ügcle aufgehelt hatte. Das am 
gels liegende bewalbete Thal war 
ber Erisapfel der beiberfeitigen Jufanterie,. welche 
mit fteigender Grbitterung und Zäbigteit fich 
um ben berumftritt, aber obme merkliche 
Erfolge der einen oder andern. 
Diefer Umftand trug denm auch bie Schuld, 
tab es unfererfeits unmöglich war, zum Zwecke 
der Hülfteiftung und Zuräcdbringung der zahl⸗ 
reichen Berwundeten in das Thal vorzubringen 
und blieb nichts übrig, ald zu warten, bi® cine 
günftigere Wendung werde eintreten. Benußt 
murde dieſe unfreiwillige —— dazu, ſich 
das Schlachtfeld genauer anzuſehen und beſon⸗ 
ders auf die Wirkung der Granaten zu achten, 
die von unſern Batterien auf bie franzöͤſiſche 
Stellung vis-A-vis abgefeuert murben, Hatte 
Kine guten Erfolg, jo war deutlich wahrzunehmen, 
wie drüben bie } Altar d aus ihren Schüben: 
gräben eiligft herbortauchten, um eben jo raid 
an einer andern Stelle zu verſchwinden, und 
ein Hurrah unfererfeits belohnte bie Kauoniere 
für ihre Sicherheit und Saltblütigkeit. 
Wie ſoeben angedeutet, befanden wir uns 
alfo gerade gegenüber jenen vwielgenannten Schü⸗— 


rie eines preußiichen Armeecorps, welche ſich mit 
Seite eines 


gengräben, die in 3 Etagen ſich längs des jens 
feitigen Hügels hinzogen, während die Ehauffce 
auf der Höhe diejes Hligels mit Artillerie bei 
war, deren Batterien aber bereits zum © 

gen gebracht worben waren. 

Hinter uns, dicht an der Ausmiünbung ber 
beiden Straßen nad Etain und Berdun lag 
Gravelotte, während uns zur Linfen an einem 
angrenzenden * bie zweite Hälfte Grave⸗ 
fotte's mit bem Gehöfte Malmaiſon, bas im liche 
ten Flammen loberte, ſich hinzog. 

Franzöfiiche Granaten hatten, wie man 
hörte, dieſes Hofgut, das Aiyl zahlreicher frans 
zöflicher Verwundeten, in Brand geſchoſſen und 
mur wenigen ber Letztern foll es gelungen fein, 
fih aus dem gräulichen Klammenmeer zu reis 
ten, während die Mehrzahl jammerlich zu Grunde 

1g. — 
iR Am Fuße unferes Hügel, links von Gras 
velotte und hinter der Ehauffee nad Verdun, 
war eine preußiibe Gavallerie-Divifion in ver 
deckter Stellung aufgeftellt, jeden Augenblick bes 
reit, einen coentuellen Vortheil ober Sieg nad) 
Kräften auszunugen. 

Hie und ba wurben audy einzelne Regimen- 
ter oder Schwadronen zum Eclaireur-Dienft oder 
zur Attate ausarihict und fo hatten mir auch 
Gelegenheit, ein WlanensReniment, die ſchwarz⸗ 












Die Nat.» Zty. Ichreibt mit Bezug auf bie 
burch ven Paöter Antrag angeregten Be 
„Staat und Grunpbejig werten ni { 
den Großherren ded Hand 
concurriren können, und 
und Großgrundbefiger vo 
Verſuch diefer Eoncu Fr; 
mwußtjein fehlt ng viel 
eren Beamten in Släbte 
im Bett mit E de and, ine 
den Andern an Luxus des gelehichaftlichen 
—* und äußeren Auftretens zu über 
ande richten. Und dieſer 
* unberechtigten Luxus wird in dieſen 
leider den Kindern heutzutage ſchon viel: 
fach abfihtlih anerzogen. Dank dem Leichtſinn 
der ter und der moraliihen Schwäche der 
Ehemänner in dieſen Kreifen werden die Kinder, 
namentlich die Zöchter, zur Blafirtheit in der 
ugend und zu unglũcklichen und unbraucbaren 
nzen in jpäteren Jahren erzogen. Das fecis 
ale Leben unferer Beamtentreije bat fid in feinem 
äußeren Auftreten in den legten dreißig Jahren 
in ‚einer Weife verändert, bie zu dem Steigen 
der Gehälter nicht in dem richtigen Berhältniff 
fteht. Die in Beamtentreiien heranwachieude 
Generation und das Staatsleben wird bitter 
bierunter zu leiden baben, wenn nicht beflere 
Einficht fich wieder geltend macht und die Vers 
bältnifje ſich wieder zurecht rüden.“ 

Betreff der auch gt 7* ebrachten Ans 
gaben ver „Augeb. Mu: Dt ber: die Ber: 
breitung der Berliner Blätter reiht die „Serge 
Ztg.": Richtig an den Dar Angaben ift 
eigentlich nur, daß die „Berliner Poſt“ abſolut 
abgenommen bat in den leiten Jahren. Cs iſt 
dies aber dic cinzige Zeitung von allen nennend: 
weriben Berliner Zeitungen, welche vieles Schickſal 
teifft. Alle andern find entweder geftiegen oder 
haben jich auf dem Durgicnitteniveau ber fetten 
Jahre erbalten. 

Deutfches Weich. 

[] Berlin, 20. Februar. Ju Abgeordne⸗ 
tenfreilen. curjiren folgente Namen als diejenigen 
Mitglieder, welche der Kaiſer Für vie Umterins 

in der Eiſenbabna i 
ernannt, hat: von richtercen ten: der 
Pröfident des Oberhandelsgerichtshofes in Leip⸗ 
zig. Pape une der Geheime Oberjuſtlzrath von 
Schelling aus dem Juſtizminiſterium; von Bers 
waltungsbeamten: ber Unterftaatsieiretär im Ju⸗ 

— Dr. Achenbach und der General 
——— Stephan. — Bekanntlich wurde bei 
Gelegenheit der Berathung des Prichsbeamtenges 
jepes von bem Reichstage der Seſchluß gefaht: 
die Staatsregierung aufzufordern, dem Reichstage 
ein Geſetz bezüglich der Berforgung ber Wittwen 
von Reihsbramten vorzulegen. Wie wir hören, 
befinder ſich gegenwärtig im folge dieſes Be— 
ſchluſſes ım Neichdfanzleramt ein derartiges Ge: 
ſeß in der Ausarbeitung. Bet dieſem  Gejcpe 
joll, wie wir hören, das Prinzip zur Anwendung 
gelangen, daß den Wittwen von Reichsbeamten 
— ohne daß deren Männer bei Lebzeiten vers 








g |.in zwei ſachſiſchen 


— —— — — — Er ee ae De Bier een Tee Eee re 


f —— 


Wittwengehalt aus Reichsmitteln zu g aa wer⸗ 
den ſoll, deſſen Höhe ſich nach einem beftimmten 
Prozentſatz von demjenigen Gehalt abmißt, weis 
chen ihr ee Sg gan * —7* Reich 
mitteln b 5 en hören iſt 
S ion, welcher ſich 
deutichen uch, ins dieſer Beziehung 
un et Veranlaffüng je, ieſe 
zip bei theo venf 
acceptiren. er: 9 
—r YHus & wnih, 20 
feltene Familienereighifle ganz verichigbener Art, 
ern paſſirt, kann ich nicht 
unterlafien, Ihnen mitzutheilen. In Lichtenftein 
feierte am 15. Februar ein Ehepaar jein 75jäh- 
riges Ehejudiläum. Beide: Gaiten — er zählt 
103 und fie 98 Jahre — ntiren ein Alter 
von 201 Jahren und erfreuönftch voch des be: 
ſten Wohlſeins. — Ju eiuenfwandern Dorfe, 
— genannt, genas dieſer · Tage eine Frau 
naͤblein, denen das Geſchick beſchieden au 
ein ſcheint, nach Art der fiamefichen willinge 






















ungetrennt durchs Leben zu wandern. Nach 


Bericht follen fie nämlich in ganz ähnlicher Weiſe 
verwacjen fein und ſich im dieſer fonberbaren 
Verkettung der Umftände ganz wohl befinden. 
München, 20. februar. Seine Majeftät 
der König. erwiderte geftern Abend den Beſuch, 
welchen ihm Prinz Luiwpold geitern abgeftattet 
hatte, und empfing bierauf den Löniglichen Staates 
minifter von Pfeufer in Audienz, ans deren lans 
ger Dauer wir nicht ohne Grund entnehmen, daß 
unter anderm auc bie Frage ber Verwalungss 
—* a ber Beſprechung geweſen kin 
bürfte. ( 
Aus tfch-2otbriugen , im sehr. 
Die mit mander peinliden und ichmerzlichen 
Einzelheit verbundene Drsinfection der. Schlacht: 
felder und Herftellung der Kriegergräber ift in 
der Umgegend von Met überall zu Ende geführt. 
Die Maflengräber wurden zum großen Theile 
mit aufge chũttetem air erhöht und gegen 
das umliegende Terrain ſcharf und beftimmt ab⸗ 
gegrenzt. Es ift über bie umfangreichen Desin« 
fectionsarbeiten in der Umgegend von Web ein 
Ucberfichtsplan, aus 15 Blättern und einer. Karte 
beftehend, in Arbeit, der wahrſcheinlich bi6 Ans 
fang Mai im Buchhandel ericheinen wird. Diele 
Arbeit zeigt bie Lage der Kriogergräber auf den 
Schlachifeldern und Friedhöfen um Mep und wird 
au die vorhandenen Nachrichten über den: us 
haft biefer Gräber mittbeilen. Die außerhalb 
der Fricdhöfe befindlichen, 20 Quadratmeter und 
mehr haltenden SKriegergräber im Kreiſe Meg 
ftellen eine Gejammtfläche von 50,023 Quadrate 
meter dar. 109 Gräber haben 100 Quadrats | 
meter Flächeninhalt. und darüber. Wie wir bös 
ten, berechnet man die vorausſichtliche Untanfs: 
fumme aller dieſer Girabftätten auf 200,000 bis . 
250,000 Franten. Der Antauf iſt überall im 


Werte. 
Schweiz. 

Genf, 17. Febre Ueber bie Ausweilung 
Mermillov's | berichtet Das „Journ. de. Gen.* 
Nachdem Mr. Mermilled in einem; laugen, an 
den Bunbesrath adreffirten, dem Siaytsrath 


pflichtet find, deßbalb Beiträge zu zahlen’ — ein | verfiegelt: zugeſandten Schreiben ſich entſchieden 


weipen-Fähnden um · die · Lange · gewickelt vor⸗ 
unſern Augen avanciren zu ſehen, wobei wir 
allerbinge den gänzlihen Mißerfolg ihres Ans 
arifid bemerken mußten, Diefer Umſtand ftimmte 
unjere bisher im lauten Ergüflen tundgethane 
Freudigleit um ein beträchtliches herunter; im ihr 
reines Gegentheil verwandelte ſich aber letztere 
durch das, was jet über ums bereinbradh. 

Ehe ich mich aber anſchicke, eine Beſchreib⸗ 
ung des nun Folgenden unjeligen Zwiichenfalles 
zw geben, wird es angezeigt ſein, Einiges zut 
richtigen Beurtbeilung unjerer Lage und bes er 
eigmilies felbjt vorauszuſchicken. 

Obwohl es entſchieden im Abrede zur jtellen 
iſt, daß, wie es in einem Schlochtbericht jener 
Zeit beißt, einige furchtſame Krantenpfleger und 
aufgeriffene berrenloje Pferde die Kataftrophe 
verurſachten — und welcher Bernünftige  fatın 
8 Thorheit glauben —, jo muß doch, wenig⸗ 
tens vom meiner Seite, zugeftanden merbeh, daß 
wir der Sache eine Bedeutung beilegten, die fie 
vielleicht im’ Ganzen nicht gebabt, und daß wir 
uns einen Schredten cinjagen ließen, wie es bei 
Harer Erwägung ber anf! ände nicht wäre nör 
tbig ewejen. 

wer bürfte fi darüber wundern, 
wenn er aus dem folgenden hört, wie es uns 
erging? Und uod; ein zweiter Umjtand ift zur 


— — — — — 
—— ⸗ ese — — 


Ee iſt moͤglich, 


Berüdtftchtigung-veranguitellen: 
daß bie erhitzte Phautaſie Diancher, was im Fol⸗ 


genden, aus der" Erinnerung hiedergejchrieben iſi, 
damals ſchwaͤrzer anſah, ald es in Wirklichkeit 
war, und die Thatjachen geringfügiger waren, als 
bie Gindrüde, die fie auf und machten, fie ans 
ſchen lichen; zumal die Angſt und der, Schrecken 
ein gutes Theil des Haren Bewußtſeins und der 
verſtandigen Ueberlegung uns genommen hatgen 
Es mag auch vielleicht Mancher, der das Fol—⸗ 
ende heit, uns mit Spott der Feigheit und Ha⸗ 
Peıfüigtei zu ‚bezüchtigen verlucht Hein, aber Je⸗ 
ber, der ben biöberigen Erzählungen aufınerfiam 
gefolgt iſt, und ſich in unſere Lage im Geiſte 
verſetzen will, wird Alles richtig beurtheilen und 
leicht begreifen. 
(Kertiehung folgt.) 


Bermifchtes. 


Da aa VIL, ,-Rönig von; England, 
mit Franz J. von Frankreich im Streite ‚lebte, 
entichloß er fich; demfelben einen Geſandten zu 
ſchicken und ibn durch dieſen in ſtolzen und ‚ber 
a. un anzeden zu laſſen; er wine 


Februar. Zul” 












ebörden zu 
den bereits Befn 
mittelbar nach 


gecigent hatte, den Beitüffen der = 
a it 

mittags 10 Uhr | 

| 





er 
Aine beglau⸗ 
ul et: 


begleitet, 
übergab io 


ung Mr. Knie 
cörat a; 


biste Gopie bes Rn 
nelc 1 ahfen 

Härung, daß er ei der Gewalt —— wer 

erfuchte ihn ber —— * zum bereitfteß: 

enden Wagen zu folgen. Zugleich ah 1 

Mr. Mermillod, wohin er Se au werden 


wünjde. Er erwiberte, daß ihm * Leidhgül- 
tig fei. Hr. Eoulin ſchlug ibm ver, ihn iu der 


bie fransö 
— en oe De 
meine 


btoß noch fer 

— machen und einen Proteft on 
den Staatsrath abfaſſen zu Können, was ibm 
natürlich bewilligt wurde. Während dieſer Un: 
terhaltung und während der Abfaſſung des Pro: 
teſtes waren die Geiftlichen von Notre⸗-Dame an: 
weſend und und wirterichrieben den Proteft als 
Zeugen. Ju dem genannten Aktenftüdt proteftict 
Dir. Mermilled als Schweizerbürger im Namen 
der Rechte der latholiſchen Kirche, im Namen 
der in feiner Perſon verlegten en — Gier 
wiflensfreiheit, , Mr. Mermillod —— 

den Wagen in Begleitung der beiden Beamten 
und eines Abbeo. ine zweite Kutſche folgte 
mit. befvennvetem geiftlichem Inhalt. Nirgente 
machte ſich irgend welde Aufregung bemertli 
Un der Grenze verlangte Mr, Mermillod amd 
—— und lehnte ven ihm bis Fernex ange: 
otenen Wagen ab, Einmal auf franzöfiichen : 
Boden, habe er fich, mie berichtet wird, umgt 
mwenbet und den Kanton Genf, den er eben da 
lafien, geſegnet. — Sollte Mr. Mermillod zus 
rũcktehren, wird ber „I. 2." bemerft, jo wir 
mit ibm nach ben ſtrafrechtlichen Beftimmangen 
verfahren, welche auf das Zuwiderhandeln gegen 
Verweiſungebeſchlũſſe gelegt: find, -b. h. er wird. 
m dem — * der Stadt gebradt. 


Paris, 19 Febr. "Die Zauserformel 
wäre nun alſo glüdlic gefunden, melde, Hr. 
Thiers mit der Dreißiger⸗ Commiſſion veri 








| ein Greigniß, das ich mie bezweifelt hate, um 


das ſich um jo nothwendiger vollziehen: mußte, 
ald von Spanien ber den Radikalen neuer Mut 
und neue Anregung zu kühnen Thaten ermädil 
Man wird aljo Frieden machen, und die Partei 
Ganıbetta’s, die ſich bei dem Zwiſie wicht geringe 


Hoffnung machte, hat das Naciehen— Dieliud 


| weljung, Mermilledse ans. Genf: hat bier au 
fehen erregt. Man befürchtet, der Bumpesraib 
fei- au raſch vorgegangen und es finder ſich 
ichweizeriſchen Gejepe fein Metitel, der die 
behoͤrde beredytige, ohne Weiteres einen 
Buͤrger des Landes zu verweilen. — Den Miege⸗ 
| Minifter richtet ein Reicript an alle-Gorpseom 


dierzu einen Biihof, auf — — 
Vertrauen ſeizte. 

Da um derſelbe ihm vorſtellte, F fein 
oben in Gefahr jdmebe, wenn er zu einem 
Könige wie Franz L, in einem fo beleibigenden 
Tone ſpräche, entgegnete Heinrich: 

„wärdten Sie nichts; ſollte ber IR 
für Sure Kühnheit mit dem Tode 6 I —8 
werde ich ‚allen. Frangoſen, ‚die ale ei bei 
mit find, die Köpfe herunter ſchlagen il 

„Sch on gut!" cutgeguete ber, Bi 3 ur 
paßt mir. — 2* Köpfen Eriner 1 
der dal⸗ 

Der Sprecher fühlte bei ‚dem; — Worten 
bedeutſam an deu ſeinigen, und bemogn je: hen 
König, jeine Znitruktionen aber —8 PR 
ner zu ſoffen. 


— 


Zweibrüden, „AB.s Febr. Heute Früh 
fur; vor 8 Ubr erſchoß fich in der Kajmme ” 
bier. der. ji 3. als Freſwilliger bei demtgl. 5- 
Jigerbataillon eingetretene, ebemalige Telegraphiit 
Wer. Stumpf von Saarbrücken. 


— 


































































h mandanten, worin er die vielen Selbftmorde in f die Summe von 96,250 fL nebit Zinfen. Die Beflanten Si, den der Bitte iſt unter Anderem her⸗ 
vorgeheb 


edumten mur die Gemeinſch „A lich des zu Remilin bie Bemeinbeisrriber jeit Sancti 
Fe Br ‚e — abzewichlicn Bektiähen ein Die Klage im | der amenere Ömeinde — Die Dialg vom 20. Myel 
enswa * üb n Pe ale — Der Meran angeordneie und | 1869, woburd bie 1 günstigeren erfügumgen auf: 
ziere auf, bie oldaten zu über: eroeis hatte das Ergednißß. daß dae Ges gedoben wur « chlinsmer daran jind alo jr. Ibre Bir 


Meng und mithin die ganze jamilie derielben if Der Palıne 
und Bilfür bes Bürgermeilters, jewte den Felgen aller 
Barteilihkeiten und Gehãſſigkeuen, welche durch die bene: 
diſch· n hm und jenilinen Wahlen beroesgenn 
werben, Breid negeben, ſewie fie aud im Falle poli Kan 
Zermeitrfniffe Unabhängigkeit beraubt find, währen fie 
vorfommenben Fehlern und N in ihrer Soda 
ben geſeblichen Strajen wie die Bürgermeilier ſelbſt, aus: 
geieht find. (@rgenmwart, 


— und die Einen J —— bie Andern richt dur Artbeil vom —J annahm, «0 ſei zwar 
bein geringften Auefhmeitung Sreng ehr — ae Baden De 

Rachrichten aus Spanich beſagen, die ni wer Aufnelung bes A 

Regierung jetzt vor allem darauf ausgeht, bie bag Mast und Be Gene nidah" fr Sep: 

Gommandofielen ber Armee und die höchſten — —5 un ‚für 2 — 

J verein orben, fei jemwenig im nen 

\ben, und it Bchs Werbaben chen In Mublühe: 
⸗ deſen je 

ung —— — zu * pr? Paris “ —— * —* 8 nd Mi bob — 

un imacge wieber ran erin r immer u auch ii eined itben ZSewei 

noch der Belagerungszuſtand hier herricht;, 

dad; der General Ladmirault ein bonapartijtiiches 

I 


— — — 

















beibalb der Fall gegeden. el Beklagten den Reinigungs: 
«id anfuerlögen. wurde das Schickſal ber 
Klage ind (Heiffen ber geficht, Nach dem Er: 


Dienfesnahrichten. 
Auf bie durch den Mebertritt bes Baubezmien Hein 
rich Grebenau in ben Reichabienft * te Stelle eines 


att in Verſailles wegen WMufreizung zum | Tafie des Urtheile legte ber Morfipende des Gerichts bei —— bei bem a Auß bauamte 
Bafe gegen bie Obrigtei turzer Hand. unter: *8* u he — sr Verftinbigung zume ae 357 " er Omi erg Een 
e 

— u Stelle, Mar Zicdert zu Speer befdrtert 


Verweler bie 
H. Bat erslantern, 21. (Raufmä Ver⸗ 
ein.) ——— ee era 2. —— ——— 
in rn 14 bad Thema: Bei 
a ber Zinogablen im Konte⸗ 
es flelte ſich Mar er * die ee I ae die Be et * enge @ Seite ge: 
dieſen⸗ —— weniger von dem — sc au d here M die torhi Ben ae —* 
ber Schiffe und Kanonen, als von ber Eiferfucht | yer und verftänt bie drei Arten der Bine: 
berührt, die immer nedyi zwiſchen den ebem —— in Gonterlson ke nn Ne renife | 
neapolitaniichen und piemonteſiſchen Serleuten Ze ee —— bie reiro he aber — 
off nbe 13 ei 1271 
—5* . Iept pe it * —— ber und eäce suncten Lalen, ce gi hu 
miral Be en Yin —— er rn —— fi che [7 
nm der ann den Tistuliion te man 
Weſen und feine Belichtheit gelingen bürfte, bei | fhlehlis dahin, Bao Ihema ah eintm fpäteren Abende 
1 en diejed Amtes die rivalijirenden | ned —— aufzunehmen er * — 5 
emente zu verſoͤhucu. — Vorgeftern nahm der erölautern, T we 3 vers 
Verein Kailersfantern:Lanbft wird am 7. wicht: 
f nn ſcinen — König, Pasquino zog hin im Ghamima"ichen Ende ya Landſtuhi —— Died: 
' mit glängendem Gefolge unter großem Vollsan⸗ jährige Fahren yo. heiten Rach Veichluß 
°  brang und Jubel von ber Porta bel Popolo durch 
den mit Teppichen und Fahnen reich geſchmuůckten 


der ledten vorſabtgen 8 — fie zwar 
! ” gro nach dem Inut Zuge 





Italien. 
Rom, 16, —— m Parl 
beichäftigtefüch diger Tage Mt Sciffsterict. 
(Mitgetheilt von Julius 5— in Ludwigehaſen). 


lo as en 3. —28 a — 







Capt. F. Pilimbain, mw am 19. Ian, don Aremen 
und amı 28. Dar. von Sontbampton gangen war, 
iſt heute 9 Uhr Morgens wohlbebalten in Baltimore anı 


remen, 10. Febt. Das Poſtdampſichiff bes bangen 
Llodd „Main*, t, C. ». Oterenborp, bie 
ywrite direj jährige Reife nad Raw Dort "via Gokthampton 
—— — be nahm autzet ber Vol 258 Paſſa⸗ 
giere uud 900 Tone Ladung an Bord, 


Handel, Juduſtrie und Ackerbau. 


Worms, 21. Febt. Waizen TA. 50 fr. Xem 5f. 
: kr. er — — At. Öerfie 5 f. STtr._ Hafer 


H —— 20 Febr. Bei der geñern in dem 
Nachbarerte Zranfısc er ſaugebabten Weinverſteigerung 
der Frau Be.” Bad und Genlarten wurden bie 
jauten Tir Beine am meiſten begehrt, unde gingen in bie 

der au 160 170 fl, ziemlich . ab. Yanz ger 

— Aaufun jeüite ji bag en * en Älteren Veinen 
Po u Yabertı gen IEBR— TU, fo bak von c. 1000 Au: 
dern mir ungefähr 10 abgeicht wurden und bie befle 
Corte Wenberer nur 350 fl. erzielte, nerittgerer auf ermas 
über 200 fl. fans, und dald bie Verfeinerung ganz auf⸗ 

cheben wutde. Den älteren Oberländer Beinen ſcheint 
enad bis zur Gemrikest eier gängliden WNibernie 1574 
— was aber Gott werbüten wolle — bie Preisböbe firirt 
zu fein, umb ebemio iit bei eitigerimahen günitiger Arib: 
jeeirerung ein virleicht ſchnelles und bebeuteudes Zins 
en im Werlde vorauejufchen. 
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hr = 
in a weiten Hälfte dee Bonnie in ftattfiuden, 
ac A va hı 


ier — ——æ—e —— nlaubte 
IE fie auf a mũſſen und 
eek mit ach t auf bie im 
J din % ed au auf den Minwoch — dem eingig 
Br —* iefe id "bon sie Br Ver adtag — fallenden Fatboliigen Got: 
1 ker begünſtigt und fo amimirt, da 
Kr Art bes Gorio an Ei Sconen erinnert, 


tesdienste, dann gr auch mit Hüdficht auf bie im Laufe 
! der a Trärz und Mpri |. pain. ug 

Pr in Feiner italieni Ken Wei jo’ainichans 

* bargefirkit — 

panien. 


Ei. Sn ale Yan enge tape | 
ter nem cu mer je em Lt 

he 

Madrid, Fi — Ein Rundſchrei · 
ben Des —— Yılldzninifters an bie Anträge find bci dem 1 
Tribunaltpräfibenten.. bebi_ die unumgängliche | Minarlebrer Sülbehrand babier, anzumelsen. 
—5. gäiferstäutern, Gethum d 

Nothwendigkeit der Juftigreform, einer ande weie —E—— —— Si Orte üedeten | * 


tigen, Ye la erganifirung, und Ver gen ‚ia Dr ubhburioihwänze fertigte, , role 
drehe EN Griminnlgdhenget er. —| IE: Klar: Ri ſelbe Bat Ar le Mei: 

er Ba n bieha ul lichbändler ve faule einent 
res eine uk am welcher Veuterer nach 


Die „Gineeta" meldet einen Sitg über Saballe, 
Beſch und anpere Gartiflanführer zuiithen Aatıia a Zeit veraltitige Benegungen vrd Edmeileh Wer 
merke. Et Ih den Thierarjt rufen und bei. genauer 


und Pau in der Provinz Serena. — Dem „m: 
Umerfuchung jielite fi _ Ni dab Die Kub amtlich 


* ſtellen uno crläutsen und Whte ent bier’ einen 

Vfslz. Echuiblatt⸗betreſfenden Au bringen 
= mehbiren, weratf danu mebrere geihäfticdhe An —* 
— Ei Eritigumg Formen ſellen. Senſtige Vor: 
und Yııträge find dei dem 1, Vorſtande des Verene, Ger 





Menefte Poſt. 

Berlin, 21. Februar. Das Abgtordne- 
tenbans genchigte die Etats dee ‚Herrenhaufes 
und des wobei ber Finauz⸗ 

miuiſter die demnãchſtige Vorlage eines ee 
je die Diäten der Abgeordneten zujante. Das 
j H enhaus wählte heute ale Deputirte des Haus 


parcial“ zufelge liche x Haltung berperragen: 

der — — at van Berlamms | mur einen halben Sdmeit ihr eigen manıre, an ben die 
lung 4 * 2 fie Sb die Gone Malen a ie ſeht Aunftreich 55 
ſtitpneutllen a Kan Haar ge u 33 
— wieder 5 zu taflen. | 


—8 Es bat Lerbensgchähkten aehumden, Der bem 
Provinzielles und Vermiſchtes. 


‚Wlapierfabritent bat das Blicothal beimachucht. 
14. be. mit nee: Mahl Tommt deri Gaſer ü 


Bealeitlinn feines Sohnes u 
De a Ama NR hehe. 


* — 5 5*8 Ju F ——— De a m. Sonntag — ſes in die tönigliche Unterſuchnngskoumiſſion die 
ft ralverlammkn 13 ne cm Lil 

—ã Mir vr köibenbr ze ert‘ alu — ee wicht⸗ ale die Etelle. ee fe rue ee f Be nen Tettau mit 82 une —— mit 
beichlofien, bei Prwleh gegen den # waltunggs | einem Stüdhen Leder, da6 wngglädr 4: Willimeter laug Stimmen, beide erflärten die Wahl annehmen 
Tadd-der ech bei:dem jzals | und Du AR und dam der Aflavierdefiger, denn naddemn | zu wollen. 


Berlin, 21. Febt. Der Staatsanzeiger 
enthält eine Gabinctsertge,, weit die. geheimen 
Juſtiztã the Hertz und ER. Unterftaatsies 
fretär Achentad und den Gehe nn inan yeah 


limente diejes Gtabliifemiente mEruR gen een S ber He brifant und Sohn mährend der ganzen Jet 
mn * wleden zu —* de pain. ihrer — ältigung bie Koſt erhalten, antwortete er dem 


oelgendee J. B. Zaced I. Glavierbefiber, ald biefer mach der Rechnung fragte: „Zah 
Kerfan, —— Kailier, L. — RE len Sie meine Rechnung bei dem Wirb und ebeu Sir 


and, Die —— eines —— womit eine | mir no 6 Zhir.!* lie jahlte ber Elavierdeſiber beim 


ate won nen war, wurde auge» —2* die Zeche für Pier, Eigarren sc mit 1 fl | Schomer zu Mitgliedern der Unter ie 
nm nd Ben ee cat ſellvertfeienden Bor: fr. und aufßererm 1 30 fr., macht, Die Kejt wicht orb 
Be a i au elessmiie — migetechnet * anumen N h.. weniger Sfr. müffion beruft und bie‘ ine nung in — 


ie —— Au 


& alte bes Veamtenpeienals a mafh 


Wilh. Gelkert, Die Sonntag Mittag braden die Glawieritimmer mac 
bern, vom] Vödweiler auf. Sie train dajeldft 2 Ermmungsbedüri: 
Aueſchufſe gemachten Annag ‘erhöht. Did Gemeralvers | tige, Der Wine gibs Keft, | gute Keil, aber kein Logis. 
ee ftellt ferner dem Ausſchuffe mad befien Antrage | Ter Andere gibt Koft und Poyie. Beide begablen aufer: 

te MT ©‘ beuttigten E00 fi. fl. zur aa bem je 4 Er * zufammen 15 8 Thlr, für ein Geſchafi. 


eh Hd here? Slhakt Ya 


man, — des zweiten bayeriſchen Ars 
atectorpo, iſt an Lungenentzündung bedenllich er · 


trautt. 
aris, 21. Februar. Ju e der Bes 
€ ver Dreifiger-Commijfion- Fein Vruch 
ilcpen der, ‚de En ——e VER 
ls Kenia ‚ef m. — 
Sr, Man ‚werjiert, dab, In ganz Et neue care 
liftiſche Banden: au Tu 
London, 21. Februar. Ra ) der „Timer“ 
— ſich alle curopäliden Regierungen über 
nertennuug der ſpaulſchen Republik verftändi: 
gen. —A beglũclwũnſchte Herrn Zins 
erttandigung mit der Dreißiger ⸗Com⸗ 
munmen und iprady‘ die Hoffnung einer Bereinbar: 
ug zwiſchen Deutichland und Frantreich ** 
umung aus, — Im Unterhauſe 
erftaatsietretär,, (England wende ſcinen 
hu auf, um Schir Ali von allen Angriffen 
— und Rußland halte dieſe Einwirkung 
Kr «ind genügende Garantie. 


— [02 —. 
Berantworilicet Redarteur; Drio gleifhmann., 
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e Fr mar — —— u Vabı — 
Eh 3 ei befgreibern ber tr eine 


ſcherube Sielung enter 
He im; wege ackha “Is ent 


war dutch Drintel: 

* 1) 1 ne em nm eindejchreißgreißezirfen nadı 
Mafsade der ir wer Pialz beiichenden Einnehmer: 

en, deren Bezirke mit 3 


einen, ——n zmeei Ch 
ein een) Wen 


— 

Kaiſerslautern, 21. Febre Der I 
—— al ds 
uelle und trug denfeiben mitunter audı 


Br 
or & N 
Gelellihaftenernag: mũud lich ——— 
ale von ihnen eingeln Für die 


beutjche, Arme —— 


x Fr aemanicaftliche | gemacht 

a tie. e weiltranende Ykrab ven 

Theoder H. as der Folge nicht ane put ; 
na Yermotgung eines zu Remillij Wen gemein⸗ 


ſchaitlache n Sperereigeichäfted, von iu Theilhabme an ben 
fpäteren Uferungsgeichäiten, bie einen jet bedentenden 
Gewinn abwarjen, Ihatilich ausgef of = murbe, jo 
erbob derſelbe vor dem biefigen Hante f eidjiatigung ber S 


o age 
I v ak bon Ifeinen beiben Staatsfonds, Gem 
een mem ——— winnanthtil | > Rafien. 
















dibaten vor iur 
Dienjte ar mag Al 
tung der Bommwalı 
2) Negmlırung br& | 
den heutigen Geb! 







ltes nach den Beltungen und 
len des Vebeng,, unter Bes 

Durch Buihüne aus 
und fonfitine dſcutlichen 


tr ninıt 


Befanntmacung. 


179) Auf Betreiber vom Friedrich Rubu, 
Wird und beiten Gbehran Garoline ges 
ber Bambauer, beide in Yauteredten wohn ⸗ 
haft, wurden mir unterm Geſtrigen fr ben 
abweſenden — Graf, Veifteniabrifant, 
rüber in Neufirden webnhaſt, jolgeude 
Atentlde zugeftellt: 1) ein Auszug aus 
einem durch ben F, Reise gen babier am 
21. Mai vo, Io, errichteten bilternerfteiger: 
ungspretofelle, wernach (belente Rubn die 
im diefem Protofelle näher  beichruebenen, 
im Yan von Neutirchen gelegenen Im: 

mobilen weriteigern Iielen; 2) eime unterm 

20. Mai v. Rs, durch die Ehefrau Rub 

auf ihren Ehemann ausgeſtellie Vellmacht, 

inbalılidh deren fie bemielben zur Ber 

äugerumg ibrer fänsmtlichen Lieaenishaften x. 

die Beruanik errbeilt, 

Zugleich wurde der Abweſende aufgeſor⸗ 
dert, die den Klägerm laut bes angefübrten 
Trotofolles ſchulblgen Weiräge, als: 1. ven 
an Martini 1872 fällig aneelenen I, Ter: 
min mit 458 #.; 2. verfalleme Zinſen vom 

ganzen Steigpreis vom 21. Waı 1972 bis 

Martini 1872 mit 84 9. 5 fr.; fowie 9, 

die Koien der Groſſe mit I fl. 57 fr., aui. 

514 A. 2 fr. uebſt Berzunezinien von 

2 5 fr, jet Martini 1872 und alle 

fonftine Koiten zu bezahlen, anlonften nadı 

Ablauf von 30 Zagen dic Requirenten die 

laut beiagten Trotefolice durch ben Mir 

quifiten acawirirtem Aumebilien auf deſſen 

Serabr und Koften durch einen f Notkt 

wieder verſicigern laſſen werden, um fish 

aus dem Erloͤſe für ihre ganze Forderung 
bezabit zu machen. 

Diefe Urtunden kann der Abweſende oder 
ten Errollmächtigter bei mir abbolen. 

Kailerslauteru, den 15. Febtuar 1873, 


Der kol. Staatsanwalt, 
Edimidt. 


Holzverfteigerung 


Staatswaldungen des kal. Forllamts 
innmeiler. 

180) Donneritag, den 13. März 1873, 
Lormittags 10 Ubt zu Ramien im Maver: 
ſchen Zaale, 

Nevier Namen, 
Echläge: Dobebübl und zufälline Ergebnilfe, 
(Ben den Bahnjtahenen Eulenbach und 
Eembadt : Nrubemebah 2—2, Stunden 
entfernt. } 
21 den Erämme umb Abichnitte 2. um 
5. 01. mit 10,97 eitmeter, 

S4 Nein Stämme und Abidtitie 4, umb 
5, 481. mit 31,23 Keinmeter, 

3 buchen Stämme 2. GI. mit 1,78 
Feitmeter. 

3% fuchm Spafrar 

17 Ster reichen Mifielbol; 4. und 4. GI, 
1,20 RR. lang. 

1 Ster buchen 

se „ 5 

anbrüdig. 

20 Stet den Scheit, knorrig und ars 

briidua, 1,20 M, lang. 

7 Sta fidertt, birfen und aspen Scheit, 

. Qualität und anbrücdig. 

Ei veribiedenes Prügelbol;. 

11 „ buchen und eichen Brodenbolj. 
216 „ vericiedenee Etodbol; 

3000 verichiedene Keileriwellen, 

MWinnsmeiler, ben 20, Februar 1878, 


a Ariane 


Polizeiliche 
Befanutmadhung. 


181) Die Gemwerbireibenden biefiger Stadt 
merden auf bie nadfelgenden gelehlichen 
Beitimmmungen, melde bei der drmmächn 
ſtatifindenden Berificatien ber Maahe und 
Gerichte zur Anwendung au lommen haben, 
autmerfiam gemacht. 

Mn bon 


Zur Aichung unzulä 
nun au 
1) bie aus weiden und ubeitän 
I raten, J. 8. Bd, — 
und ühnii beicaffenen Dietalkmifche 
ungen befücben; 





ifelbelz 
Schetit. rein, orrig und 


101 





2) bie nicht aebörkg abgepußt und vom 

ig hr. gereinigt find; 
die an der Oberfläche größere Poren 

a PBlafenräume } auch wenn 
dieſe mit Kitt, Zim Bl x x als 
gan find 

4) bie — mit einem dorſprin 
Rande gegoffer, = * —— 
eined ſelchen 


5) die mit rc dandhaben, 
angeſchraubten Imäpfen derjt hen find; 
6) en bei demen nicht jedes 
dung Stud bie erforderliche Ber 


7) —* älkeren 1 AN von 1/, ent: 
ner und 3 Pfund; 





9) alle Ketidetäde"unter einem Bhund 
— mit Auenahme bes 4/4: Phundee, 
welche nach Lothen und Ducnichen be 
zeichnet Kuh. 


Waagen. 


Die unhleicharmigen Balfenwaagen, 
ſegenannien Schuellwaagen. bei denen 
das Yaufgewicht micht am einer wer: 
ibiebbaren Hülle annebracdht it, Sons 
dern mit Haden immittelbar auf dem 
Balfen nıht; ’ 
10) Ale Brüden: und Zafelmangen, bei 
benen eine veränderte Gewichts: ober 
Yaftlage zu cinem bie dorgeſchtiebent 
Empfindlichkeit der Waage breinträch- 
tiaenden Neibungemiberitand Veranlaf: 
funa gibt; 

Waagen, die zum Auswägen vom Ge— 
genitänden des Wechenmarties Bienen 
unb ven geringerer impfindlichteit ale 
die Handelswaagen find, müllen an 
jedem Arme einen eutgeldtbeten eder 
angenietelen Blechſtreifen mit der Be: 
zeichnung MH. W. (Höder + Waage) 
wagen. 

alle Waagen mit hölzernen Waagbalfen; 
alle Srbelmaagen, bei denen ſich nicht 
die Achſen, ſendern die Pfannen im 
den Sebein befinden; 

alle Sept Waagen, bei benen bie 
@ Schärfe der Mittelicneibe eines Hebrlo 
auf derjenigen Seite der Die Endſchnei⸗ 
beit verdindeuben bene liegt, welche 
ber Druckrichtuug entgegengeſet iſt; 
Gleichermige Baͤllerrwar gen mit ver: 
MHellbarer Miitelachie 


Maaie. 


Br Miſtakenemaaßen minſen alle durch 
Lbibung verbundenen Theile auf den Löth⸗ 
ungen mit een Zinnttepien verſeben ſein. 
Dre Hoden eine Mäffiafeitomansce muB 
an 2 Ztellen, ba wo ber Boden angeldtbet 
it, ſolche Anntreveen haben, 

Nähere Ausfunft ertbeilt gerne ber Beris 
fcater MWaver babier. 

Kaiferelautern, den 20, Februar 1978. 

Tas Pelizjei-Wommillartat, 


ertag. 


u f 
Baupläge-BVerfteigerung. 

182,3,1) Montag, den 10, März 1873, 
Nadımittags 3 Aber, bdahier im Gaſthauſe 
sum SKarlaberg, Tläht die Stabtaemeinbe 
Kailerslautern Ööfientlich in @igentbum ver: 
fteigern : 

Aus PlanRttiv, Sıb und 887, — eine 
Flache von 27%, Des. Bauplatz, ae 
fegen babier am Marfiplah, neben 
Witte Dedreup, — zuert in 3 Ab: 
tbeilumgen und daun im Ganzen. 

Seiner Äußerft günjtigen Lage wegen eig 
net ſich dieſes Terrain zur Aulage eines 
jeden aröheren Wtabliflentents. 

Wlan und Bedingnißheit Sunen bei bem 
unierzeichneten Motär jederzein eingeleben 
werden, 

Kaikrelauterm, den 21. Februar 1878. 

Ygen, !yl. Rotär. 


Hotznerfleigerung 
Reichswaldgenoſſenſchaft 


1374,93) Montag, ben 24. zwar 
nädübin, bes —e— 1410 br, bei 
Gatwirth Vurgard zu Landſtubl, wen 
ben aus dem Reviere Ramſtein nadver 
zeichnete Hölzer verfteigeat: 

Schläge: Lanzenbuib, Auerbabnenialz. 

Lanzenburfh, Maxazin, 
200 firfame Stämme b. El, 


_ 


n 


_ 


12) 
13) 








34, Mfchmitte 5. GL. 

257 . Sparen, 

” „  Baumpfäble. 
Aaumtruttelm. 


3 Ster fielern Stodhelj. 
Reiierslautern, ben 10. Februar 1878, 
Das Bürgermäfteramt, 
oble. 


CASINO. 


1857) —— den 25. de., Nachmit · 
tago noe 


—— — 


Tanz-Unterhaltung. 
Der Ausschuss. 


Aut-Katholifche Gemeinde. 


Sonntan Morgens 10 Uhr: 


Cottesdienst. 


Radymittage 2 Uhr: (184 


Religions + Unterricht. 








Wein⸗Verſteigerung 


Ahodt hei Edenkoben (Nbeinpfalz). 


100,3,1) Dienftag, den 4. März nächſthin, Mittans12/TUpr, 

Rhodt in ihrer Behauſung, laſſen Herr Gutsbejiter G Ehri⸗ 
Ro: b Seit und deilen Stinder abtheifungshalber nachfichende rein 
Be altene Weine aus ber Gemarkung von Mbodt und Wenber 
Nientlich verſteigern, ale: 

98610 Liter 1868er, 1869er und 1870er, 

A9650 „ 187Tler, ! 
worunter mehrere Faͤſſer Traminer, Proben werben jeden Vormittag 
abgegeben. . 

Edenkoben, den 28. Januar 1878, 
Börfch, fal. Notär. 


Wein-Verkteigerung 


Dürfheim a. 9. baver. Pfalz. m 


130,2,2) Mittwod, den 23. April 1873, Wirtaps | 12 ihr, 
Hotel Häneting, 


Mir dere Carl Untel, Beioatmanı, früber im 
Mas wohnt 








e ft, Dre im un 


163 Suder 1868er ang palene Weine aus ben beſſeru 
Lagen von Ungelz Forſt, Durfbeim, Herrheim, Kalıftabt 
und Freins heim öffentlich verfteigern. 
— ne ——— * Die — find * 5 8. J 
ry, 8. und ! wit im Häusling aufgeſtetit. eitere Nuefunft ert 
Herr Säfermeifter Pla in — ” 
Dürkheim, ben 4. Febtuat 1878, 


W. Höfter, kal, Notär, 


Durch Gelegenheitstauf 


in den Beſitz eines großen Poſtens franzöftfcher 
Seidenzeuge gekommen, empfehle ich diefelben in 
schwarz und farbig als bedeutend unter Preis eiter 


gütigen Beachtung. ‚en 
— A. Tuteur. 
1718) Be). J. Taſchet in Kaifer&lanterm ift zughaben: 


Nadler fröhlich Pfalz, Gott erhalt! 


Gedichte in Pfälzer Mundart. 


Mit Bilden, Geb, fl, 1.24 ii Im reib Gambrit . 


3400 ft., 


Schöte Auflage. 





Holzverjteigerung 


aus 

Staatswaldungen des Kal. Torflamts x — 
Winnweiler. ** — 

u 

173) Dienftag, den 11. Wär IKT, Fe ‚2% ua gef 

—— Ubr, zu Seriegeiclo im er Feit, Foft Gternburg, Febtin 1878, 

Revier Kriegsfeld. — Agl. Rh - 
Schlag: Kleiner Krehberg. 105,3,1) ) . 


19 Hambuchen, birfen und aepen Stämme 





aa un 2. 66 mel zeinfte Gänslcherpaffete, 
22 birf d as St t 2,24 
ie Sn Sin mans] „ _ Günslhermurh, dm 


gerändjert, 
Göttinger Wurit, eigene Fahrir 


Ster buchen Scheit, nut und kuerrig. 
4 „ aspeı, birfen umd weich Scheits 


holi, uorrig. 
s10 —— und birken Stangen und En mi. rn 
prüigel Sp owie ſämm 
207 Ster buden und weichholz Mrappen, 
6434 buchen Reiſerwellen. ‚Ieine W — 
VWinnweiler, den 19. Februat 1878, zu be 


"Ch. Th. Thieimann. 


Wechiel _, 


—— allen Pläben der 
m Nordamerika find zu ben Sue 


Euren zu erhalten bei 


Röniglihes Torfamt, 
Mes. 


Hohzoerteigetung 








4. 4. Tascher 
Reichswaldgenoſſenſchaft. in Kaiferslauterm 
139,3,2) Mittwoch, den 5. März nicht: 
bin, des Mergene »,410 Uhr, bei Guftwirib | Frankfurter Cours dom 21. Februar, 
Burgarb zu Fandituhl, werben aus dem Geldforten. 
Revier Irabbans nachrergeichnete Hölzer Friedricheb'or © 87-58 
N — Pittelm 9941 
a Moordamm. pelte 98941 
® fieferm Stämme und Mhichmitie 4. a olländifche fl. 10:Gtüde 9 52-54 
1 ” . .„ 56 
254 fieferne Sparten. 20 Frantenfde ee Ya 
u. — — Endlide ——— 2 a 4 
ieferme Serüftitangen. 40-4 
37 . Genberdengen. DR erde : : 


Rniferslautern, ben 10, ebrusar 1878, 
Das Bürgermeifteramt, 


oble. DE Yirzı Hansblätter Ar, 15. 





Drud und Berlag der Bucddruderei der Piätzlihen Ton (Moaltırt Scndlmayr) in Kaifersfantern. 





Pr in biefiger 


Niro. ne. 


Kaiferslautern, 


fälziſche Poſt. 


Diele Zeitung erſcheint täglich. Preis für Anewärte vierteljährlich 1 fl, 
» fr. ohne Zuitellgebübr, mit verjelben 1 , 30 fr., in Kaijerelautern 
1 #. 26 fr. incl, Trögerlohn, Beftellungen nehmen alle Boflerpe 

Stadt bie Bucdruderei ber Pfalziſchen PRoje* (Adalbert 
Schindlmayt im Haufe des Herm Otto Ruff. 


— — — 


bitionen 


Anferate, welche dutch bie ganze Pfalz bie meiteile Verbreitung finden, 
werden mit 4 Kreuzer bie vierfpaltige Wetitzeile oder deren 





Raum 


bereitet; we bie Erbeditien Auofumft ertheilt, 5 Streuzer; bei dfterem 





Inſeriren entiprechenber Mabatt, — Mlle auswärtigen Manoncen-Bureans 
nehmen für die „Pfälziiche Po“ Aufträge entgegen, 
Montag, 23. Februar 1873. 








Die ruffifche Militärorganifation. 


R. €. Eine ver großartigften Reformen, 

in Rußland einzuführen Kailer Alerans 

der ſich zum * geſteckt hat, iM bekanm⸗ 

lich die, die affnete Macht Rußlandée auf das 

Riveaı der Entwicklung der Sträfte im übrigen 

Europa zu bringen, ober mit anderen Morten, 

vie Finführung der allgemeinen Wehrpflicht und 

vie Meorganifation der Armee mad) dem Muſter 
ver erjten Militärftaaten. » 

Die unglaublichen Erfolge, weiche das preus 
Fe Mifitäriyftem während der letzien Feldzüge 
errungen hat, ftürzten wie anbermärte, jo auch 
in Rußland die Vorurteile gegen bas allgemeine 
Behrivftem und wenn bie Einführung deſſelben 
hen früher in der Abſicht der Regierung gewe⸗ 
im, fo glaubt man man um fo energiſcher vor 
Kbreiten zu müffen. - Direfte Hinderniffe lagen 
siht mehr im Wege, wie fie eiwa vor 12 Jah» 
ren noch zu Äberwinben gewelen wären. or 
der Aufbebung der Reibeigenihaft wäre es un: 
möglich gemejen, am bie —— Wehrpflicht 
au denten, weil man in bie bis bahin aus Leib⸗ 
genen gebildete, der Körperitrafe in ansgebehn: 
em abe untermorfene und von tief einge⸗ 
zurzelten Mikbräuden des Dekonomieweſens 
ierfreffene Armee die privilegirten Stände nicht 
mehr berufen konnte. 

Seit dem Jahre 1861 aber ift die Leibei⸗ 
genſchaft, wie man weiß, aufgehoben, bie Koͤr⸗ 
perftrafe in der Armee ift abgeichafft und wird 
nur nod für bie Klaſſe der Beftraften in Ans 
wendung gebracht, alle perlönlichen Bezichungen 
find burd das Disciplinar-Strafreglement und 
die Militär-Juftizreglements vor jeder Willkür 
— die pfiegung der Leute iſt verbeſſert. 
Durch die bei allen Truppentheilen in Thätigkeit 
etretenen Detonomie-Gomite's ift bielelbe vor 

ißbraͤuchen ficher geftellt, und bie Armee kann 
daher alle Vertheidiger bes Baterlandes aus 
allen Ständen munmehr würdig in ihre- Reihen 
aufnehmen. 
reilich ſind noch viele anbere nicht under 
deutende Schwierigkeiten zu überwinben und es 





jollen 
ftärte-— edit; 
er 





iſt daher nicht zu verwundern, daß man mur 
langfam umd mit aller Ueberlegung vorſchreitet. 
Die ungeheure Ausdehuung des Reiches und bie 
Verſchiedenartigkeit jeiner Bölterfchaften legt un⸗ 
zweifelhaft viele Hemmniffe in den Weg, die ‚ans 
dere Länder nicht zu gewärtigen haben, und wenn 
man bedenkt, daß das fiebende Heer vergrößert, 
die Stärke des. Kriegäheeres von 1,170,000 auf 
1,300,000 Mann ohne ben Landſturm geichaffen 
werden, daß ſowohl die Bemafinung als auch 
Uniformirung weſentliche Aenderungen erleiden 
fol, dann fan man ſich von ben Riejenanitreng: 
ungen vielleicht einen Begriff machen, melde 
Rukland relativ mit Deutihland, Drfterreich u: b 

'anfreich auf ein gleiches militäriiches Niveau 
ringen ſollen. Schwierigleiten, als 
man glauben ſollte, bürfte u. A. namentlich die 
Neubewaffnung verurſachen. In der mililaͤri ⸗ 
ſchen Ueberſicht des Ruß Inv.“ über das Jahr 
1872 beißt es zwar, daß bie Menge ber vorhan⸗ 
denen Schnelliewerwaffen nicht nur das gegen⸗ 
wärtige Berürfnik der Armee in ber Kriege: 

- ſendern daß auch noch 420,000 
Eremplare dieſer Waffe in ſeien. Das 
iſt allerdings vollſtändig richtig, aber in dieſer 
Anzahl Schnellfeuerwaflen find, nicht weniger als 
7 Spitme vertreten, aber auch nicht einmal der 
artig, daß mwenigftens in ‚einem Militärbezirke 
—*8* Syſtem vorhanden: märe, ſondern in 
beinahe jedem Militärbezirke findet mar Schuß: 
waffen aller 7 e. 

Eine Gleich Armigkeit der Bewaffnung hätte 
nun freilich‘ eigentlich keine große Wichtigleit, 
wenn aus. den Gewebren jämmtlicher bei uns 
vorhandenen Syiteme, mit Patronen einer und 
derfelben Genftruftion geſchoſſen werden könnte, 
Aber dies ift nicht der Fall, und es bürfte ba+ 
her unzweifelhaft nothwendig eafcheinen, eine 
leichmäßige Bewaffnung herbeizuführen. Die 

ahrung bat gelehrt, daß bie unan ften 
und gefährlichften Gonfufionen entjtehen koͤnnen, 
mern ungleiche Patronen vertheilt werben, unb 
daß oft Truppentheile bei der Vertheilung Pa- 
—— erhalten, die fie gar nicht gebrauchen 
fönnen. 


Man fieht alfo, da bei der Bewaffnung 
allein ſchon mancherlei Schwierigleiten zu über 
winden find, und doch gehört bie Bewaffnungs⸗ 
frage mit zu ben geringeren Urbeiten bei ber 
Urmerorganijation. ZTroß alledem jchreitet man 
aber mit einer verhältnikmähigen Schnelle vor— 
wärts, und man barf wohl annehmen, daß bie 
länajte Zeit darauf, verwendet ift und die größe: 
In Schwierigkeiten überwunden find. Die Gone 
milfion, welcht das neue Neformprojeft ausare 
beiten jollte, hat ihre Arbeiten Ende vorigen 
Jahres beeubel, jo daß das Projekt mit Beginn 
diejes Jahres dem Reichsrathe eingereicht wer⸗ 
den fonnte. Hier wird man die Angelegenheit 
jedenfalls jeher ſchnell erledigen, mas wohl ſchon 
daraus hervorzugeben jcheint, daß einem Befehl 
u Folge bei denjenigen, welche fich im biejem 
jet noch loezutaufen beabfichtigen, ſtrenge 

ntrole geübt werben. ſoll, ob fie auch in ber 
Reihe, reſp. im Dienfte freien. 


’ Politifche Ue ber ſicht. 


Nah dem „D. W.“ iſt die Einberufung des 
Reichstages zwiſchen dem 8. und 15. März u 
erwarten. Bon Einbringung bes Preßgeſetzes ift 
definitiv für dieſe Seffion. Abſtand gengmmen, 
man, will erft das Ergebniß der Verhandlungen 
fiber die Gerichtso jation abwarten. 

Wie verlautet, ift der früher ſchon angefüns 
bigte Gejekentwurf über vie Sturmfluth Schäden 
an der Oftjee nunmehr vom Staatsminifterium 
feftgeftellt. Derfelbe liegt gegenwärtig ‚dem Kör 
nig zur Genehmigung vor. Seine Einbringung 
im Abgeorbnetenhanie foll in den nächſten Tagen 
zu erwarten fein, In biefer Vorlage wird eine 
Krebitbewilligung von 24, Millionen Thalern 
beantragt werden, und zwar theils zu Entſchaͤdi⸗ 

ngen. für die Derlufte ber von den Einwirs 
En der Sturmfluth heimgefuchten Privatleute, 
theils zur Wiederherftellung der beſchaͤdigten Ans 
— von Stagtswegen in Stand zu hal- 
ten I 

Prinz Friedrich Karl, bat verſchiedenen Duels 
len zufolge einen großen Theil feiner Dotation 





Th. G. Einige Erinnerungen 
son Eriebnifjen eines freiwilligen Aranfenpflegere auf bem 
Kriegeihauplap. 


(Fortlegung.) 

Außerdem waren wir feine bewaffneten 
Soldaten, ſondern mehrlofe Eiviliften, denen bar 
ran gelegen fein mußte, ihr Leben zu erhalten, 
wenn fie ihre Aufgabe richtig verſtanden. Run 
zur Sache ſelbſt. 

Man war eben von Seiten des militärifchen 
Sanitätkcorps, dem wir hier zugetheilt wurben, 
damit beichäftigt, Leichte Zelte zur Unterbringum 
der erwarteten Verwundelen für- bie Nacht aufs 
zurichten, als plöglih Granaten in unfere Bats 
terim und in unſere Mitte einſchlugen, deren 
eine wenige, Schritte vor uns zwei Kanouiere 


um 
dem der erfte Schrecken ob dieſer fo 
anerwarfet und unvermuthet über uns gelom⸗ 
menen Unglüdsfälle 9 gelegt, liefen wir ſporn · 
ttrich⸗ ne Ban zu feiner Bahre, um uns in 
meten ug aus der Gefahr zu begeben. 
faum an benifelben angelangt, jah man 
slögli Links vor ung aus dem Thale zahlreiche 
Eelonnen Franzöfticger Fufanterie, bisher durch 
den Wald verbedt, gegen uns berverbrechen und 


bie ſtart decimirten preußifchen Infanteriſten vor 
fi hertreiben. Sofort eröffneten jene ein mör 
derijches Feuer, das durch Granaten und haupt 
fächlih Mitrailleufen energifch unterjtägt wurbe. 
Da war es aus mit bem geordneten 
und jo weit man jehen konnte, Löfte. ſich es, 
mit'Unsnahme der braven Urtillerie, in wilber 
lucht auf. Der milärifche Stabsarzt: umjerer 
bthellung ficl zum Tode getroffen und. fortwähe 
rend zifchten bie Gejchoffe ‚uns um die Ohren, 
rechts und links ihre Opfer ſuchend und fors 
dernd. 


Die Angſt, die uns Alle ergriff, kannte 
feine Grenzen, zumal fi nirgends Deckung bem 
Flüchtlingen bot. Endlich warb die Chauſſee 
erteicht, die von Gravelotte und Rezonville veip. 
Verdun führt (auf dieſe hatten #8 die Frangojen 
mit ihrem Angriff abgejehen). Aber welch' ein 
Anblick bot fi bier dem Auge dar! Uniere 
Sanitätswagen hatten diejelbe am erften erreicht, 
wurden aber-von dem im rajender Schnelligfeit 
rüdeitenden Munitionswägen überholt und theils 
weiſe über den Haufen gevannt; hierdurch entsı 
land ein ee le vergrößert 
durch das  Burüdjtürmen weiterer Fuhrwerte. 
ze famen zum Ueberfiui noch premkilche Gas 

eriepferde ohne Reiter in gefchloffenen Reihen 
einberaeiprengt, die Flucht wurde paniſch, flichs 


ende Jufanteriſten melden, die Linien jeien durch⸗ 
broden, un lagert, auf. Aller. Stirn. 
Der Lärm, das ubl und Getümmel, entſetz⸗ 
lich erhöht durch das unaufhörlih wachſende 
Gelnatter und Schnarten der Mitrailleujen,, die 
immer näher rüden, jpottet aller Beimveibung. 
Dazwiſchen Tann man wahrnehmen, wie bie Of 
figiere in unaufhörfichen, wilden 522 
Halt gebieten und die Flucht aufhalten wollen; 
aber —* die Sabelhiebe, mit deuen ſic ihre 


| Worte begleiten, helfen uichte, weder Mann no 


Pierd wird zum Stehen gebracht. Inzwiſchen ri 
e8 dunkel geworden: und bie aufgewirbelten 
Staubwolten weriperren dem Blid alle Umficht. 

Immer noch, immer allgemeiner, heftiger 
und daniſcher währt die Flucht umb bereits ift 
eine: ſolche Grmalt und, ® 


a jeben. 
a Aber wo die Roth am nrößten, ift Gott 
am nächften. i 


2 


daß rufftiche 


—* Begründung von Stiftungen an diejeni— 
gen Megimenter übermiejen, welche 1864, 1866 
und 1870—T1 unter feinem Oberbefehle gefoch- 
ten haben. 

Der Entwurf des Münzgeickes ift dem 
Bunbesratbe unterbreitet worven, umfaht 16 Ar: 
tiel. Art. 1 wird die Reichsgelbwährung 
ben jetzigen deutſchen Landeswährungen fubftie 
tuirt, die Meichseinheit bilnet die Marl. Das 
Geſetz tritt durch kailerliche Verordnung mit Yu: 
ftimmung des Bunbesrathes, welche mindeftens 
8 Monate vor dem Zeitpunkt jeiner Geltung er: 
laffen wird, in Kraft. Die Landesregierungen 
können vorher die Reichsmarlrechnung einführen. 
Nah Urt. 2 werben ausgeprägt: 1) als Silber: 
münzen: 5 Martjtüde, 1 Martitüde, Mark⸗ 
— 2) als Nickelmunzen: 10 Pfennigſtuͤcke und 

Piennigftüde, 3) ale Kupfermüngen: 2 Piens 
nigſtũcke und 1 Pfennigftüde. 

Die jähftiche zweite Kammer hat einen Anz 
trag auf Beibehaltung des Geſchwornengerichts 
8 neuen beutichen Strafprozeßordnung mit 
116 gegen 17 Stimmen angenemmen. 

3 Geiftliche von Solothurn haben der Re: 
gierung erflärt, den Verkehr mit Biſchof Lachat 
nicht abzubrechen und im geijtlichen Dingen nur 

inen Befehlen zu geborden. Man ſpricht von 
ruppenaufgeboten. 

x. Thierd bat feinen Zweck erreicht, die 
franzoͤſiſche Regierungspartei, beftehend aus den 
mei tren ber Nationalverfammlung ift ge 
ildet. Als Broglie am Sımftag feinen Bericht 
verlas, verfündete er das Gelingen des Ausgleichs, 
was von den Gentren mit Beifall, von ber Rech⸗ 
ten und Pinten mit Stillichweigen aufgenommen 
wurdt. 

Sedan, jo meldet die „Gorreiponden; Ha— 
vas*, wird ein befeftigter Play bleiben und fünf 
detachirte Forts erhalten, nämlich eincs auf dem 
Mont Piot, gegenüber von Dendern, ein zweites 
auf ben Höhen der Marſee, ein drittes gegenüber 
La Moncelle, ein viertes bei Hoing ever Iffy 
und ein fünfte auf dem Mont v’Xges. - 

Der Biihef von Duzgan (Arlaue), welcher 
aus Anlaß der bei der Wahl in Galway vorge 
fallenen Gejegreiorigfeiten zur Unterſuchung ges 

war, ift freigeiprochen worden; von einem 

cil des Publitums wurde das Ergebniß mit 
Zubel aufgenommen. Darauf ertlärte ber Ges 
neralsStaatsammalt, dar die Megierung die Pro: 
zeſſe gegen die aubern Angeflagten vererft ruben 
laffen werde. 

In den Spanischen Gortes wird has Ge: 
ſetz über Abſchaffung der Todesſtrafe eingebracht, 
Gaftelar erflärte, es herrſche vollfennmene (?) 
Ruhe in der ganzen Republik. 

Portugal hält ca in der That für nötbig, 


al — — — — — — — — — — — — — — — ——— — — 








foftzuftellen und zu ermitteln, wen babei etwas letzten Sitzung des Staatsminifteriumd wour 


die Faiferl. ruſſiſche Regierung entgegengefommen; 


erklärte, die Zeit ſei gefommen, um 
zu reihen. 

Auch 
wie ſich das bei den dortigen Verhältniſſen von 
jelbft verſteht. Es dreht ſich um Stäntereien bei 
dem „Credit Mobilier“. Die furdtbarfte Bloß⸗ 
ftellung erleidet der Bieepräfivent Colfax. Nicht 
dab er zu einer Zeit, va er Sprecher im Haufe 
war, auch Tioibenden ſich zahlen lieh, ift das 
Schlimmſte, ſondern daß er jet offen des Mein- 
eids angeklagt wird. Sein Ende wird fein, sah 
er verachtet and entehrt ins Privatleben als ein 
—— todter Mann ſich wird zurückziehen müſ⸗ 
fen. Ein ähnliches Schickfal wird auch etwa 8 
bis 10 Congreßmitgliedern zu Theil werden, 
deren Carriere der 4. März wohl für immer ber 
enbigen wird. (Golfar joll vor Gericht geftellt 
werben 


Für die Wiener Aueſtellung rüftet man fich 
auf das Eifrigfte in den amerilanijcen 
Anpuftrieftädten. Boften, feinem Gharakter als 
das amerifaniiche Athen getreu, wird das Mos 
dell eines vollftändig — Schulhanſes 
nach Wien ſchicken; für die wiſſenſchaftlichen In⸗ 
ſtrumente und Apparate ift in dieſem ein eigener 
Raum angewicien. Der Photograph ber Erpes 
bitten des Profefford Hayden, welche im letzten 
Jahre die nordweſtlichen Territorien durchforſchle, 
ſchickt Fünf Kiften Phorographien, darunter Bils 
ber vom Pllowftone-Thale mit feinen wunder: 
baren NRaturichönheiten zur Ausftelung. Der 
Congreß hat zur Beitreitung der Kojten 200,000 
Dolars gewährt. 

Aus New⸗Yort meldet man den Tod bes 
berühmten Decterrologen Maury. 


Deutfches Reich. 


ee 21. Febr. An der verfleſſe— 
nen t ift der Stabtgerichtsrath Elsner von 
Gronow, derickbe- Richter, welcher als Handels- 
richter des hieſigen Stabtgerichts in der Auge⸗ 
legenheit der Pommer'ichen Ceutralbahn genannt 
wurde, geftorben. Die Commiſſion zur Unter: 
ſuchung der Eifenbahn-Eoneeifions-rage it nun 
definitio zulammengeieht.. Sie beſteht aus fon 
genben Herren: Präjident ber Seehandlung Güns 
tber als Präfivent, Gel, Juſtizrath Hertz, wor» 





‘ 


feine Reſerven einzurufen, um ben republifaniz ; tragender Rath im Aujtigminijterium und Kanıs 
ſchen Schwindel von feinen Grenzen fern zu ; mergerichtsrach Störle ale Mitglieder des Rich ⸗ 


haften. 

Vor einiger Zeit theilten die Blätter mit, 
mte an der Kunamühle im 
Kreiſe Beuthen, Oberichlefien, die Grenze verlegt 
und einen preußlichen Unterthan getöbter hätten. 
Wie bie „N. U. 3." meldet, ift an ber Kuna— 
mũhle eine ruſſiſch⸗· den 


terftandes, Unterſtaatsſetretaär Dr. Achenbach und 
Geh. Finanzrath Schomer als Berwaltungsbeante, 
Prof, Dr. Baumjtart und Frhr. von Tettau als 
| Mitglieder des Herrenhauſes und General:Zand- 
ſchafisrath v. Köller und Rechtsanwalt Laster 
als Mitglieder des Abgeordnetenhauſes. Die 


Commiiſſion zufauımen: | Gommijjion wird, wie wir hören, ſchon morgen 


" getreten, um ben Thatbeitand der Grenzverletzung zu ihrer Gonjtitwirung zuſammentreten. In der 


Dampf dröhnt der Erdboden unter dem ge— 


— Sturmſchritt herbeieilender Truppen 


geſchloſſenen Kom! onnen und unver⸗ 
mutbet ſieht man rechis und links durch die 
Naht Hin die preufnichen Bataillone hervor: 
brechen und dem Bepränger fich entgegenmwerfen. 
Kein aut ift hörbar and den dichten Gliebern 
ber anftürmenden Krieger und eine bange Stille, 
bas Unzeihen eines ltigen Sturmes, lagert 
fi ringsumher. Wir machen einen Augenblid 
Halt, um auszuichnaufen — da brauft ein viels 
taufendftimmiges Hurrahrufen von Bataillen zu 
Bataillon, die Sturmfanfaren und Zrommel: 
wirbel ertönen und bie Golonnen jtürgen mit zer⸗ 
malmender Gewalt auf den Feind. 
u Es — —— ————— 

führung eldenge ‚an 
der Spike ber Feldmarſchall Moltte felbft, der 
ihmen in banger Erwartung etgegengeritten, bie 
von allen Seiten den Feind fahten, und bie an 
das Glacis der Meper Vorwerke zurücmarfen. 
Der Sieg war entſchieden, bie Schlacht gewonnen, 
und wir felbft gerettet und mit tbränenfeuchtem 
Auge danften wir Gott für den unerwarteten 


usgang. 

Jetzt erſt denkt man an die Genoſſen. Wie 
wird e® ihnen ergangen Sein, find ſie gerettet 
oder gefallen und verwundet? Gottlob Jetir 


von ihnen war unverſehrt aus ber Affaire hers 
vorgegangen, allerbinge auf bie feltiamite und 
wunderbarſte Art. hatte ſich Einer in ber 
Bebrängnig auf ein Reitpferd geſchwungen, bas 
ſich in einem Knäuel von umgeftürzten Wagen 
verlaufen unb war auf ibm in rajendem Galopp 
bis mach Rezenville geflohen; ein Anderer hatte 
fi in einen Sanitätswagen gerettet und ift in 
bemjelben der Gefahr entreunen, ein Dritter fand 
ſich erft nach mehreren Tagen fünf Stunden von 
Gravelotte entfernt, bei einer Bionier-Abtheilung, 
während ein Bierter in dem unverjehrt gebliebenen 
Gravelotte jelbft eine Zufluchtsftätte gefunden hatte. 
Die Nacht war bereits vollſtändig hereinges 
broden, aber tageöhell war fie erleuchtet durch 
das bluthroth mufiteigende Flammenmeer der 
brennenden Wörfer und Gehöfte ringsum Met, 
ein furchtbar ſchoͤner Anblid! — 
Fortjedung folgt.) 


— 


Vermiſchtes. 
(Ein ge ser «in bekannter Eng- 
länder, Sir Edward R., hatte mit einem chen 
befannten Sportsman, dem Baron K. ſich wegen 
einer Bazatelle geftritten und ber Streit führte 
trotz der Einreben ber Anweſenden zu einer Her⸗ 
ausforberung. Da die Geguer gleich tüchtige 
Schügen und Fechter find, jo beitimmte man fr 





Amerika hat jeinen Finanzſeandal,“ ll in, ee Das lang crma 
j tete neue "Diätengefeg ME Teure Bein "Abygeoren 
tenhauſe eingegangen. Es jegt feft: für Diät: 
pro Tag 5 Thlr, für Melfefoften per Merci 
Eifenbahn 10 Spr. pro Meile Dampfigiff ebe 
falls 10 Ser. und auf denjenigen Streden, u 
keine Eiſenbahn zu benügen it, pro Meile 1 T 
15 Spr. ferner für Bus und Mbgang zur ım 
von der Babn 1 Thlr. — Der Bundesrath bb 
beſchloſſen, den Neichökanzler zu erfuchen, geci 
nete Sachverftaͤndige, zu naͤheren i 
über Die neuerdings, in verſchiedenen weinbatse: 
I den Ländern anfgetretene Krankheit der Yet 
rebe, insbejondere über den Zuſammenhaug Di 
fer Krankheit mit dem unter dem Namen „He 
laus* befannten Juſekte, beſenders nah den i 
figirten Gegenden Frantreihs zu entſeuden, eben 
dem Meidyötanzler anbeim zu 
fonjuln in Weinbautreibenden Yändern zu beau 
fragen, von dem etwaigen Auftreten der Fran 


ruf 





zur Saft fällt. In freunonachbarlicher Weife ijt | ein Geſetzentwurf —— welche über 
Pflioot Beſtimmungen tri 


und das Recht © 


dieſelbe wird vertreten durch Genera gabn; Zoll: | Gommilfion Zeugen verantwortlich zu vernchm 
freischef Krulow, Brigadechef ber wache | reip. im qhie zur Zeugenvernehmung ir R 
Kleckel. Deutſcherſeits nimmt Landrath Solger. | quifition zu ſehen. Tieſer Geſeßentwurf wir 
daran Theil. wie wir hören, an bie Commiſſien übermie 


norbameritaniichen@ongtek hekte werde, um 28 falls ſie das Bedürrfn 
der alte Krakehler Bauke gegen anien und * auf Erfah ein j 

ba am Sich | ſpeciell ausgearbeitet an das Staatsinihifteriu 
wieber 


erkent 


derartigen Geſetzes 
zurück zu gelangen. t 
Berl‘ 


ng 


geben, die Reich 


in ihren Antsbezirken jojort Anzeige zu 7 
born, 19. Februar. Obgleich erft heut 


am 19. Februar, wo vor 400 Jalıren Nicolaı 
Gopernicus das Licht der Welt in Thorn ca 
blickte, die Hauptfeier ftattfinbet, jo hatte & 
Stadt bereits vergangenen Sonntag unb Mer 


ein Feitliches Gewand angelegt. Kaum c 


ni, auf dem micht irgendwie eine Kabı 
aufgehigt und bas wicht mit Kräusen geicdhmüd 
wäre. Die Zahl der bierjelbft auweſenden Fres 


ben ift ſchon ſehr groß und wächſt noch beitär 
dig, Je daß im feinem Hotel mehr ein Zimme 
zu befommen if. Schwerlid hat das Städtche 
Thorn jemals einen derartigen Menichenzufar 
menfluß in jeinen Mauern erlebt, Deutſche un 
Polen follen fich ziemlich die Waage halten um 
da ein Zuſammenſtoß wobl nicht außer der Deös 
lichkeit zu liegen Icheint, jo find die Wachen ver 
ſtärkt. Das Haus, in dem Copernicus in cine 
nad ihm benannten Straße, in der Aitjtanı Ni 
1868 geboren worden ift, prangt Selbftweritäne 
lich im prachtvolljten Blumen: mm langen 
ſchmucke. Unter den amvejenden fremden, ver 
denen jchr viele Delegirte von Univerfitäten un 
jonftigen wiſſeuſchaftlichen Vereinen find, bemert 
man u. A. ben Kegierungspräjibenten, Graf; 


ı Eulenburg, den Unterftaatsjelverär Tompion au 


New:Pork, die Profefferen Bruns aus Leipzia 
Galle und Caro aus Breslau, Gaspari aus Kö 
nigsberg, Kuoblod aus Halle, Occione, Abdgt 
ſandter der ——— Roms und Paduat 
Bellicioni aus Ballonia. Die erſte Begrükun 


; ber Ehrengäfte, der ſchen geftern DVeittag 


Heinos gemeinihaftliches Diner vorauge gangt 
war, wurde geltern Radımittag gegen 5 Ubr t 


ſich auf Cigarren zu ſchlagen. Zwei ganz gleis 
Gigarren wurden anf eine Platte gelogt. Do 
Loos bezeichnete dert der beiden Begner, welch 
zu wählen hatte. Die Gigarren wurden ana 
ündet. ine der beiben Gigarren ift gelaten 
fie muß erplobiren und die Erplofion iſt tödtha 
Angenommen! Die Erplofion finder ftatt: S 
Edward ftürzt zu Boden, erhebt ſich jedoch bil 
wieber. Die Zeugen umringen ihn, fein Gegar 
bietet ihm die Sand. „Deine Herren,” tut 
einer der Zeugen, „Sie haben Beide den Bean 
von Muth gegeben; bie verhängnißvolle Giga 
entbiekt nichts als ein wenig Sciehbaummelt 
Gehen wir zu Eichel! 

(Eine kurze aber treffende Kritik) Dr 
IheatersDivektor Potoruy ſandte einſt feinen Kr 
giſſeur Peter nah Strelitz, um ven Tenorilte 

hn zu engagiren, Diefer Fam an, fang at 
o erbärmlich, daß ſich die Direction genöthigt iel 
za feinem dritten Auftreten zu entlafr 





hir ſchrieb im Humoriſt“ darüber um 
Anführung des betreffenden Capitels und Berie 
folgendes Bibelcitat: 
„Gaſtſpiel des Tenoriften Hahn.” 
„Und als der Hahn zum dritten M 
kraͤhte, da ging Peter hinaus und weinte U 
terlich.* ’ 


dem Gerichtsjaale bes impoſant bevorirten Rath⸗ 
hauſes por „den - Oberblingermeifter Bollmann, 
durdy eine feierliche Anſprache eröffnet, Profel: 
for Bruns (Leipzig), VBorfigender ber internatie- 
nalen aftronomtichen Geſellſchaft, erwiderte bar: 
auf, die Stapt Thorn könne jtolg darauf ſein, 
einen Eopernicus zu ihren Söhnen zaͤhlen zu 
dürfen. Profeſſor Dr. Gaspari, Prorecter an 
der Univerjität zu Königsberg, bob hervor, daß 
Eopernicus mit ächtem Mannesmuthe die Wahrs 
beit und Freiheit verfünbigt habe, Gigenfchaften, 
welche noch in jchr vielen unjerer jtaatlichen mie 
wiſſenſchaftlichen Verhältmifie fehlen. Nach noch 
fernerer Begrüßung der Ehrengäfte durch ben 
Stadtverordneten⸗ Vorſihenden, Herrn Kroll, wurde 
im Stadttheater ein Feſtſpiel: „Bilder aus dem 
Ecben von Gopernicus," verfaßt von bem Diret⸗ 
tor der biefigen höheren Töchterfchule, Herrn Dr. 
Adolf Prawe, zur Aufführung gebracht. 
Drama, deſſen jämmtlihe Rollen von Dilettans 
ten, angriehenen Bürgern und Bürgerinnen Thorns 
ejpielt werden, erfreute fich des Iebbafteften 
eifalls des überaus zahlreichen Publikums. 
Den Schlußact des geitrigen Tages, bildete ein 
gemeinſchaftlichee Abendeſſen. Die Polen, sie 
„betanntlich cine getrennte Feier begehen, ſcheinen 
biejelbe in ‚aller Stille abmachen wollen. Ber: 
anlaft und gefeiter ift diefe Feier ven. dem preufs 
füchen Herrenhansmitglicke von Stasli Tneber. 
32 Delegationen, theils von Uniprrjiläten, tbeils 
von atademiſchen Vrreinen ac, Sollen bei der Feitt 
der Polen bereits anweſend jein. Unter andern 
werden Vertreter von den Univerfitäten Berlin; 
Breslau, Peipzig, Greifswald, Lemberg, Warſchau 
und Flerenz genannt. Die yolnifde Facetten 
des deutichen Neichstages hat Hrin. Dr. Nisgos 
lewety, bie deo preußiſchen Abgeordnetenhauſes 
m. von Liekowety delegirt. Unter andern 
Feierlichteiten, die dieſe Partei, theils in GBai— 
ſchinsty's Safen" in ver greßen Gartenſtraße, 
theils im „Hotel zu den drei Kronen“ begeht, 
ift erwähnenswerth, daß heute, den 19. d. Bors 
mittags ein feierliher Gottesdienft mit Predigt 
in der Pfarrlirche zu St. Kobannes ftattfindet. 
Au diejer Parochie ift Copernicus geboren. Er 
ſoll auch die zu dieier Parodie gehörende Schule 
beſucht haben. Bei Gelegenheit. diefer Feier ſoll 
eine meiße Marmerftatue von Gopernicus, and: 
geführt von Vierter Bradzti in Rom aufgeftellt 
werdet. 
München, 20. Februar. Die Gr: 
un bes Prinzen Leepold zum Oberſten des 
Küraſſſer-⸗Regiments ift erfolgt und wird dem—⸗ 
nächſt publizirt werden. 
besielben mit ber Erzherzogin Giſtla, 


Us Tag der Trauiing 


des Kaiſers ‚von Deftreidh, ift, wie wir aus. Frei j 


ter Duelle vernehmen, der 20, April d. J. Felt: 

rneieht. Neueſten hier cingezeofienen Nachrichten 

60 haben der gernaunte Prinz und fein 

Bruder Arnulph Karo verlaſſen und befinden 

ſich auf dem Wegt nach Jeruſalem. Die Rüd: 
tehr verjelben wird bis Ende März erfolgen. 
(N. €.) 

Mainz, 18. Febr. Geſtern wurden auf 

ober Mainz Alzeyer Strede der heifiichen Pub: 

wigsbahn Berjuche mit der von Seberlein 


ungen für Eiienbabnzüge gemacht, welden außer 
Mitgliedern des Bermaltungsratbes ‚und. Beam⸗ 
ten der heſſiſchen Ludwigsbahn mehrere Technir 
ker von benachbarten Bahnen beimohnten. Auch 
ber Erfinder nebſt den Direktoren der in Eng: 
land zum Zwecke allgemeiner Einfüghung bieier 
Erfindung gebildeten Gejellichaft watgı bei den 
Verjuchen, die mil einem voljtändigen Perjonen- 
zuge gemadt wurden, gegenwärtig. Die Wii 
ung bes Apparatcs war eine ũberraſchende. Dit 
ten in vollfter Fahrt wurde der Bun, ſowohl 
auf UT ex Sirege wie much hu Gefällen 
von 1,89 EiE 1,100, jtets innerhalb, 15 big hödh« 
lftens 22 Sreumden auf eine Entkedung "won 


80— 150 Meter sum bölfigen Stillſ gebracht. 
„Die Bremsvorrichtung wird durch Dit Amdrehende 
‚Kraft ver Achien des Zuges mittefft Friktionss 
— rollen, die durch leichtes Unzichen gewöhnlis 
en Zußleine non dem Bocnmnotißäfihrer oder 
von cinem Fugführer mementan up ämmtlich 
eichzeitig ausgelöst werben koönn n Thätigs 


eit gelegt und wirkt deßhalb um 
reicher der Zug un 


Zamn zibar, 18. Yan. Ih 
uifchen Woieität Schiffe Glasgow 
unter bem Befchle des Admirals 
bes Commandeurs Bateman haben ſich 


äftiger, je» 








Das.) 


niſen 


(Bes 
trieb: MajchinensMeifter ber N * 6 
» bahn). erfundenen ſelbſtwirkenden Biemgoborricht 


u a 
eo 


pitän Malcolm's Schiff Briton am 23. Dezember 
vor Zanzibar vereinigt. Am 13. Januar fam 
Sir Bartle Frere an uud machte, begleitet von 
den Mitgliedern der Milfion, dem Admiral und 
ungefähr vierzig Dffigieren in voller Unijoru, 
dem Sultan jefort feige Anfwartung, überreichte 
demjelben feine Beplaubigungsichreiben und Jette 
ihn ben Amel feiner Sendung , duseinander. 
Tags darauf ermwiberfe der Sultan Seib Burg⸗ 
haſh, im Begleitung feiner familie uud feiner 
Minifter, den Beſuch, wobei cd natürlich ohne 
viel Salutichüifle, Takelparaden der Matrojen 
und ein von ben britiihen Kanonenbooten ge: 
bildetes Ehrengeleit nicht abging. Am 15. bes 

nnen bie Unterhanblungen. Was bei benjelben 

ttjand, ift das Geheimniß der Betheiligten. 
Wenn Seid Burghaſh ſich dem Abſchluſſe feines 
Vertrages entziehen kann, jo wird cr es gewiß 
im. Vielleicht wird Six Bartle Frere s letztes 

iltel darin beſtthen, ihn por die Wahl gwiſchen 
Etwas und Nichts zu ſellen. Doch würden 


wir allzu fanguintich “fein, wenn wir uns eine. 


bildelen, daß unſere Aufgabe ſchon vollendet wäre, 
wenn wir mit dem Sullan fertig gewotden. Die 
Nachfrage für Sclaven iſt in Arabien, Perſien 
und der Türkei fo groß, daß die Menſchenjagd 
ein ſeht einträgliches Geſchaͤft ift; unb mas jept 
ohne Schwierigkeit umter- ber e des Sultans 
von Zanzibar geſchehen kann, wird dann unter 
ber türfiichen oder franzdfiichen Flagge fortgeicht 
werden, - und wir find ohnmaͤchtig. Nicht daß 
die Schiffe der genannten Nationen ben Sclaven: 

det · offen und. eingeſtandener  Maben fort: 
würden, wierrd jeht geihieht.. Die Sache 
wũrde anders angrfapt werben. Die jrangöfiichen 
Eonjuln in den frangöfiihen Befigungen an den 
Küfterinfen | And ı Raufleige und willen ihren 
Bortheik ‚wahrzunehmen. Die Araber würden 
ih Re nnterziehen, eine Hütte auf 
einer franzöftichen Juſel zu faufen, ſich franzdfi- 
ſchen Scug und frangöfiiche Bälle für „2O bis 
40 Diener" verſchaffen und jo Pas Geſetz ums 
geben. Ein wie ſchreckliches Geſchaͤft der Scla⸗ 
venbandel ift, läßt ſich aus der folgenden That: 
face -erfermen.  Gapitän Malcohn's Boote 
brachten ein Sclavenſchiff bei Dara, etwa 40 
engliiche Meilen von Hanzidar, auf, welches im 
Brarifi war, 22 Echaven zu landen. Es war 
von Kilca, weiches nur 130 Meiten entfernt ift, 
‚bergefommen und hatte alio eine kürzere Fahrt 
als won Rotterdam nah London. Dennoch waren 
diefe 22 Sclaven alles, was von riner Ladung 
von 72, mit denen das Schiff abgefahren, übrig 
geblieden wart (Rtır 3 
Provingelles und Vermiſchtes. 
. .* Kailerölauterm, 23. Febt. Bei der geilrigen com: 
jtitunwenben ' Sengralverkammlumg, ber „Neuen Gießerei 
Kaljerelautemn” wurden folgende Herten n dem Aufſſchte 
rath gewaͤhnn Maidinenmerter Mahla Viöjer Sauqulet, 
Fuche Helsbömdier, Sommerrock Baummternthantt, und 
Solichtegtoͤll Bauamtmanu. Als Erſapleute Haze Va: 
tirer, Gmig Adjanti, milch won hier. 

Aus ber. Pfalz, 22. Febr. Der 'Pihh, Arrisaneihun 
des baur. Landes diſſevererno bält eine Tabreiflgung' ver 
1873 am 27. de. Dite. in Epreven Derſelbe verſugl fiber 
eng: Bermbarıt 54734 M. 14 fr. und hat von den rtrüg- 
jeſden tm nbgehanfenen Jahre 34 Huteriliigansen 


ae Hay #! EEG 
R tn a A rin Berinönen 


— ——— 
von us fl 2& Er. Davon Awiomet den Zecken 
\ dab danır. 


e 
der Kater Silbelne Eliſtuna 15097 MR Fe; 
ind, 5600 fl. tn; beiden -Zweden g& 


Landeen 
meinſchafilich 10713 A. 57 fr. Die von den Zwcigrercinuen 
wäbrene des Jahres .. er Untertügungen bes 
& sn Hu4 1 fr.» Biec neremg Dahn, 
ping @rinfadı mıb RE "Haben na aufge: 
löt. Sieben andere daben nod feine Nadmweife iiber ihr 
Vermögen und ibre Thätigfeit Anmaereicht. 
| And der 24, sebr. (Sur Statiftif ber Lehrer: 
Game) Bin een des Trend. Alle 
oröncteitbauhee" bat fi In ihrer Effınz nom 4 ehr, 
mit 36 Petitionen von Lebrern und Lehrer⸗Vereinen be 
ihgäftigt, melde deu. Urlak- eines Notk: Dotationdgeieges 
brantfagen und Hir/nelbieadig erfläten: 1) Dan dae 
Serge rg aut — feiten Dlinimabgebalte being, 
und nach Behr Ditaftalker! perichifh undme; 2) Tau 
bie Vebrer im Okbalte mit ben Staat: Enbalternbeamten 
gleichgeſtelt und 3) nach benjelbin Grunt ſazen penſtonitt 
werben, wie Fir Staatöramtar ı Eine zugleich eingereichte 
Petition des Briftandee des Yandesvereins der preuß. 
Voll o uuehrer anıbält Über die matriche Yage det Volkes 
chuuehter —— Nachrichten, dte wirflich traurig find: 
Der Eehalt Der BO-1B altpreun. Beleſchullehter betrug 
1964 — inälere Etbebungen lagen merb nicht Ivor 
Ars ın Allem 25 Thle. — murshidanttlib um, Nabe; 
in der Provinz Preuben durchſchnitiſſch 167 Tbir, Boien 
176, Ihlre, Pommern 185 Zblr., im Reniennigsbezirf 
sögfin fonarmur’ 147 Ebir. Feruer: Im Jabte 1871 
batten 5,2 Prorent jänmmthcher preuficher Vebrer in Stadj 
und Land nur zwäfchen 40-100 Thlr. Bebalt, 14,4 Trei 
zwiſchen 100— 125 Ehir., 28 Prozent, alie über ein Viertel, 
130— 150 Thlr.; über 300 Thlr, bakten Überhaupt nur 


d.äber No Zbi ve 211 Bchrer, db_ 6. 
Sch Yeti aan 


oh Art Auch 


war es allerdings etwas befier, aber co gibt immer noch 
ec ——— unter 100 Thlt. bleibt. Die 
Unzulänglihftit dieſer iſt amwar- jet Jabi; 

von ber Staateregierung und Sandeswerirefii J— 
aber die Berbejlerungen, welche ciugetreten ſund, ſebene 
feinem Berbalinitz zu bem enormen Preisiidährigen, \e 
daß thatiächtich bie Lebtet mähremd dieier Zeü der Aufe 
beflerung in ihrer Ghinmabme um RO Prozent zurüdge⸗ 
gran find and cine Grböbung bes lehteren um TO Vroz 
ig erſt wieder auf den Stand vom IA52 zunüdbringen 
würde, 

Ki weibräden, 22. Febr. Geſtern geſchat ein zweiles 
Ungiäd bei dem biefizen Bahnbau. Zar Arbeitet judreu 
bei Harfem Bei ohme zm dremmien mit einen: belabenen 
Rollwagen und bieier fam fo in Echuf, daß er mebreit 
Mate über chien Schub hech Über die Schienen und zu⸗ 
legt won benicken hinweg iprang, bie beiben Arbeuct 
über 15 Meder weit megichleubernd. Der Zunand 
Einen it jehk bedenllich. Veide baben ihren Unia, bi 
ihrem Leichtnu zuzuſchreiben, ber ſich traf wiederdolten 
Barnungen und noch an demſelben Morgen über zus 
andere Arbeiter verbängten Sttaſen nicht bewegen Mi 
bie nötbige Borfiht am 

Die Befchicbte des Soldaten, der ſich im der bleſiges 
Gaferne eridsoffen bat, macht merfwürbıger Weile und 
in doppelten, Weri bie Runde darrch kai ale 


ber Ylalz, Und da fi ungküdtiber me —alidiicher 
Brife zu gleicher z in Saargemuiiun yet Sanur 
leger erſcheſſen bat, fo taucht da une bokt rt bad 


rede von Militariomue, ber bie Beute unglüdlich macht, 
von allzugrsfer, Streuge, ummenldplider Bebandlung 1. 
auf. Den Eaargemünder fall kennen wir mit Mäber; 
was den biefigen anlangt, fo. haar ber Näger, weicher Hand 
am ſich jelbit legte. ein ungeratbemer Buricde und Thu— 
michtgut, der im & Monaten 3000 fl. bunbbracte; von 
einem Landwebtlemmando, zu dem er ale Schreiber com: 
mandirt war, ohne Weiterta bavonliei, Krankheit erbeuchette 
um vom Tienft biepenfirt zu werden und banır der Lum 
gen nabalna x; und was die Behandlung deſſelben 
etrfit, ſo dat er, das willen wir arwik, mie bie ganze 
Strenge der Dieeiplin und bas wolle Maß ber Strafen 
erfahren, ſondern iſt biöber immer ned Nachſicht gegen 
in membt woreen. Nach Teinen legten Vergeben mochte 
ee frmlcrbinge jelbit geſagt baben, dab jcpt die Nachſicht 
ein Ende babe, 

Grünftadt, 22. Febt. Nähte Bode findet die eıfte 
Prebelabrt anf der Linie Monsbeim-rünaht Patı, Pic 
Gröffnsung fieht bis 15. März länaftens zu erwarten. Die 
Ehnie Hrüntadt» Dürfheim wird bis Tängitene Ende Mai 
dem Berfchr übergeben. 

Etutigart, 32. Kebr. N 
ſoebru durd Platatauſchlage 25 Prozent Pohnerböhung, 
bir Arbeitageit von 12 Uhr Nachts bie Wlittans 1 Uhr 
ee von 8 Tbr Abende, Sonntags nur Raflıebrobssere 
tellung, an den höchſten Feiertagen game Arbeitöfreibeit, 
Anrede mit Zie u. ſ. w. Wenn bie Forderungen inmer: 
balb 3 Tapen nicht erfüllt ſind, erfolgt allacmeine Arberts · 
Einſtellung. 


Sanbdel, Induſtrie und Aderbau. 
Neufladt, 22. Febt. Waizen 0 M. — Fr, Ron Sf. 


— fr. Seh 8 m ie tt. Bee uf. SM Haier 
in, s . . 


500 Badergeſellen verlangen 








, je lg tan Ar, seen 

Meuefte Bo. N 
I Berlin, 23. Februar, Die Hoffnung auf 
jchließliche Berftändiaung wegen der Rechtsein: 
heit im Meiche, wenigſtens im einer jpäteren Dis 
niftereontiereng, wırd feitgebalten. Man wird dies 
jelbe jedenfalls nicht am der Frage der Schöf: 
fengerichte ſcheitern laſſen 

Berlin, 22. Februar. Die Commiſſien 
des Herxenhauſce Für die kirchlichen Vorlagen 
hat ſich unter dem Vorfige- des Grafen Miünfter 
conftituirt, Das Abgeordnetenhaus genehmigte 
in dritter Leſung den Geſetzentwurf über vie 
Dolation der Frovinzialverbände und über vie 
Beſhufe an Reſerviſten und Landwehrmänner. 

esden, 22. Febr. Das Abgeordneten: 
haus hat ven Antrag Biedermauns auf Aus- 
bildimg des Neidsoberbanbelsgericts zu einem 
obefflen drutjchen Reichegericht nit 48 gegen 2 
Stimmen angrnemmen Br} 

ARadrid, 22. Fehr | Eine "Mtiflertrifie 
jteht % bevor; wahricheinduh wird Die Bildung 
eineð gleichartigen Vlinifteriums ans republifanie 
ſchem Mitgliedern erfohfen. Man nenut Eduardo 
Ehad für bie Finanzen, General Nenvilas für 
dert Arien, Suances für die Marine, Abarzıza 
fü die Go onien. 

Madrid, 29. Febrnar. Nach hierher ges 
laugien Nachrichten aus Barcelona anläßlich 
einee Wechſels der Garniſon eine vorübergehende 
BAyealıng jtattgefunden, weil der Gencralcapitän 
dad Krinmande einem im Rufe alphonſiſtiſcher 
Tendenzen ftehenden Henerate übertragen hatte, 
Die Lrevin patorputatien mb-Der-Giemciuberath 
vor Barcelena nahmen a Folge deiien bie öffents 
liche Gewalt an ſich und Mech vie Trnppen 
vor ſich die Revue pallırem. Die Iehtegen; Tras 
terlihfirten mit der Bevoͤllerung mad Autor Hochs 
rufe auf bie Republik verlief die Bewegung. 
Küclonien und andere Provinzen haben der 
Rogterung ‚wiederholt die Zuſichtrung ihrer Er⸗ 
aebenteit zugtben laſſeu. 


Verantwortlicher Nedacieur Dite zlelfgmann, 


Todes-Anzeige. 


185) Den auswärtigen Freunden 
und Belannten erlauben wir ine 


auf diejen Wege mitzurbeilen, bafı 
unjere gute Mutter, Schrotegermmutter 
und Glroßmuilter 


gdalena Rettig, 


geb. Baumgärtner, 
geftern Abend 10 Uhr mach acht 
mwöhentlicher Krankheit in einem 
Alter ven 71 Jahren fanft in dem 
Herm entichlafen ift. 
Frantanthal umd Homburg, den 
21. Februat 1978, 


wie 
trauernden Hinterbliebenen. 





Holzverfteigerung 
and 
Staatswaldungen des Kal. Forflamts 
Winnweiler. 


156) Mittwod, dem 19. März 1873, 
tormittags 10 Uhr, au Gerbach bei Wirtb 


Bay. 
Revier Sriegsfeld. 
Ehläge: Buchwald; Adth. 8 und 6 und 
Zufällige Ergebniffe. 
(Bon der Eifenbabnitation Modenbaufen 
ca. 2 Stunden entjernt. 
1 eichen Stamm 5. CI, mit 0,28 eh 
meter. 
22 weihtannen Stämme 3, 4. und 5, El. 
mit. 14,68 Feſtineter. 
T fihten Stämme 9, 4. umd 5, El. 
mit 5,30 Aeitmeter, 
17 birfen und adpen Stämme 2, GL, mit 
5,86 Feſtmeter. 
4 mweihtanmen und birfen Stangen. 
Ster buchen Scheit, gut und knortig. 
11 „ ulmen, birken, weißlannen und 
weich Scheitbol;, Mnerrig. 
352 „ bucen Stangen und Aſtprũgel. 
> „ „  Krappanprügel. 
4450 buchen Keilermellen, 
Binnmeiler, ben 23. Februar 1878, 


Rönigliches Forkamt, 
Dieb. 





KHolzuerfteigerung 


ber 


Reichswaldgenoſſenſchaft. 

187,3,1) —— den 15. März 1878, 
beo Dergene 1/30 bt, im Haftbaufe zur 
VLoſt dabier. 

Nevier Kaiſerslautern I. 
Schlage: Unter im Stangeniebl; Hebe 
tiefen und Schleichtuppe im, Sprungield, 

605 Federn Stämme und Mbichnitie 1. bie 
5. El. 
162 Keſern 
langen. } 
35 fielen Gerüftitangen. 
1765 „  &nubenitangen, 
50 Zaungeren. 
Baumpfäble. 
825 Bohnenſtangen. 
98 Sier kiefern Zaunſteden. 
Koilerslautern, ben 21. Febtuat 1878, 
Das Bürgermeifteramt, 


Hoble. 


7 ” 
Holzveriteigerung. 
188,2,1) Samftag, ben 8. Mär I. I, 
des Vormittags um 11 Uhr anfangend, 
im Sculbaule zu Mlmet, fommen aus 
bem dafigen Hemeindewald, Schlag Hub, 
folgende Stammbölzer zur Berfteigerung: 

4 chen Stämme 3, Gl 
128 „ „4 Glafle. 
Die Etämmee find bie zu 10 Dieter lang 
— Br Freue har rue; ae a 
er. Schla er: f au 
ben Bilrgerm — dehier zu haben. 
Ulmet, den 21, Februar 1878. 


Das Fürgerimeifteramt, 
Gansel. 


feine importirte Hadanna-Cigarren 
4 Mille 80 Thir. — Vrebefiihen zu 50 
und 100 Städ werben gegen Einfendung 
ober Nadmahme. von 11, und 3 Tlir, 
verjanbt durch bas (177,4,1 


Cigarren-Engros-Gefhäft von 
„Eh: Laube & 60: in Bannover. 


Nichteonvenirendes mirb nmaranict. 


Sparten und Telegrapben: 





Kaiferslauterer 


Hltramarin » Fabrik. 
Ordentliche Generalverjammlun 


den 8, März d. J., Vormittags 11 Uhr, im wa, 
Tages-Ordnung: 


1) Vorlage der Bilance;, 
2) Bericht des Berftandet über den Helhältsbetrieh. 06 weranngenen Jahres ; 
3) Bericht der Präfungscommalflon und Dehargerrtbeilung für ben Nerjianb; 
4) Britimmung der Divibende bo 1812; 
5) Berloolung von weiteren 4 Stüd Prioritäten, jablbar am & Januar 1874; 
6) Frgänzumg bes Auffictsratbee und Wahl vom zwei Erfahtmänneni; 
TI) Wahl der Priührmneremmiliion, 

Kalferslautern, dem 14, Februar 1978, 


Der Vorfihende des Auffihtsraths: 


h. Karcher. 


Eöcter-Penfionat 


Frau Marie Hilgard zu St. Johann bei Landau. 
Kheinpfalz. 


Geſunde Lage bes Hohnfipes, ven Wäldern und Weinbergen umgeben, am 
Haardtgebirge in eimer ber icönften Geaenden der: Pialz 
eginn des Lehr-⸗Curſes am 15. April. 


Mädchen von 6 Nabren an werben jederzeit atigenommmen. Wroivefte auf Berlanaem, 


Schr beadhtenswerth für Mageuleidende. 


Die deutfchen Siegestropfen, 
Kräutertropfen mit Malagawein, 


burch bas & b. Stantsıminiftertum des Innern allerhöchſt privilegitt, berühmt burd 
ihre verzüglichen Wirkungen bei Magenbeihwerden, Lerdauungsitörungen, Appetite, 
Schlaflofiakeit, Präfermattomittel gegenn Ebeolif, Kbolerine, Wurmleisen ic, ſewie un⸗ 
fhähbar auf der Kake, 

Gen den hechten Mebicinalcellegien und ärztlichen Autoritäten begutachtet, 


Schmidt’sche Fabrik, Bamberg, 


151,2,1) 


Bapern. 
* —— — in: f 
iferslautern Herrn %. Böhm 
weibrüden ——W & 4. Seel, 
rmersbeim D.. Hügeuell, 
Dürfheim no NE Hofmann, 
Bergzabern „m €. Hofmann, 


Yandan 4 (79,2 


zu baben bei Telgenden Herren im: (166,4,1 


| art BruffBaftillen 


©. Hohle, 
M. Weiler, 


Heltersberg Sal. Götz, 
Jettenbach O0. Weber, 
Landstuhl H. Lieser 
Obermoschel Th. J. Faller, 
Rockenhausen Geschwister Helm, 
Winnweiler €. Ottmann. 


Mur 3 und 6 Arenzer das Päckchen! 


Als vorzügliche Hans: Mittel 


verbienen alle Beachtung die jo lieblich Ichmedenben 


Kraft-Bruft-Paftillen 


ven Friedr, Jung jr. in Baibingen a/Enz, laut oberamtsärztlschem Zeug: 
nik ausgeeichnetes Linberungsmittel bei 


Bruſt⸗ und Huften-Leiden; 


ferner bie auf dem Magen febr günfig wirkenden Jung'ichen 
PeffermänzMagen-Paften und 
Gefundbeits : Calınus : Zucker, 


zu baben bei folgenden, Herren in 
Kaiserslautern 


Heltersberg 

Jettenbach 

Landstuhl 

Obermoschel 

Rockenhausen 

Winnweiler 

An Orten, wo noch feine Niederlagen find, werben 
folde gegründet und babei jehr annehmbare Bebings 
ungen geſtellt. 





— — “> AÄAPLPÄILSDSLG 


Holzuerfleigerung 


Reihswald: Genojjenidaft. 


1624,1) Gamitag, den 8. März 1873, 
bes Morgens um 1410 Uhr, im Gaftbanle 
zur Poſt. 

Nevter Kaiferslautern I. 
Schläge: Firienfein tm Danſenberg. Beimen: 
Fat im Lammchesberg 

12 erden SAmme und Abſchnitit 2, bie 

d, Glaife, 2 
498 fiefem Stämme und Meicnitte 2, bis 
5. Elaſſe. 
78 kilfem Sparen. 
% buchen Stämme 2. GL 
8 birken Wagnerſtangen. 
141 Achern Getunangen. 
17 ficfem Zele — 
832 Erubenſtangen. 
110 „ Baumpfähle. 

8 Eter eichen Miſſelholz & CK 3 

Scheitholz, tnorrig 1b 
anbrüctz. 

u „ Brodbel;. = 

106 tiefen } — 

ſaiſerelaiuea, ben 14 Februar 1878, 
Das Bürgermeilionamt, 


Hahle. 
Beſetzung 


proteſt. Schulverweierftelle zu Alt: 
feiningen, Kantons Gränftabt. 


172) Die proteft, Schulperweierfielle dahier 
in erlebigt und Ton alsbald) wicher beieigt 
werden. 


” * 


altäberüge: 
Baar aus Frauen he: 


250 fl. 

TheterungssAnlage ans Ge: 
meindelälle - . , . - 2b fL 
Stantszuijhuh tat BO 
Summa 335 IL 


Außerdem bat der Berweſer eine Nemus 
meration Für Ertbeilung bes Inte © iu 
ber Tortbilbungeichule (mit dem Neben 
gemeinjchaftlich) zu beiten. ' 

Die jährlichen Beiträge zum Schullchren 
Tenfionsfonds und zur Lehrer · Wiitwentait 
bezablt bie Gemeinde. 

Für —— und Reinigung bes Sehr 
faalcs sorgt ebenfalls bie Gemeinde, 

Die Wohnung beficht and zwei 
igen Zimmern, indem bas Seiherige 
meindehurean:Simmer bem B 
zum Gebrauche geräumt wurde. anı 
zuftellende Berweſer bat mit dem Lehrer ber 
oben Schule den ı Kirtbenbiantjl umentgelb: 
lich au verichen. Lufitragende Bewerber 
werben eingeladen, ihre — N ber 
legten Geſucht bie zum ®. , 
perlöntich bier einreidhen zu wellem. IE 

Altleiningen, ben 18, Februat 1978, 

Das Bürgermafteramt, 
Jupi ı 


Schuidient-Eriedigung” 


zu 
Nentirhen, lönigl. Vezirksamts 
Kaiſerslautern 

126,2,2) Die in der Gemeinbde Neu 
Firchen nengenründrte prof." Schhlnermeier 
Helle wirb biermit wiederholt zur Wererbung 
audgelchrieben ; . 

Der mit dieſer Stelle verbundene Gehalt 
deficht in folgenden Bezüge: s 

1) Baar and der Gemeinbefnife 150 4 

— rd aus Areisfonbs .. H100 N. 

3 Anldauh aus Staaisſande 50 IL 

4) Anichlag der Kichmung . . 12f. 

„ Summe 318 fi. 

Außerdem erhält der anzuñellende Schul: 
vermeler für Beheizung bed Lehrſaalee 45 A. 
aus der Bemeindrkaffe, 

Sewerber ums diefe Stelle, wollen , Ihre 
Eeſuche innerhalb 3 Moden von heute an 
verjänlich hierorts einreichen. e 

POynten ben 5. Februar 1870 

as Bürgermeifteramt, (0 
Y Maurer 


We vel 
dh all läpen d 
Et Hm an ve fr Alte 
Gurken zu erhalten J 
J. Tasoher 
in Kaiferslantern. 


Frrantfurter Cours vom 22. Februar. 


Ariebriheeor 9 87-58 
Piftelen 9994 
„ "boppelie 3941 
gHoläindiice fl. 10-Etüde 
Dufaten 5 31-88 
20 Frankenitäste 9 20-211 
Gmalifht "Eoberei 11 48-50 
Rufffehe R 94048 
Dollars in Goid 25 
Diconte 40, @. 


Drud und Verlag der Buchdruckerei der Pfalziſchen Bol (Adaldert Schindlmayr) in Kaiferslautern, 











Dfälzifche Poſt. 











Die Rkltuna Acheint Hönlib. Wreis Mir Andwärtt wierteliäbrtih ı # Inſeratt, welche Durch Die Jauzt Pat; bie meitehte Verbreitung finden, * 
15 ie, sehe Stuitellgebähe, mit Derielben 1:1. 307 ri, in Maiberdiuterm werben wit 4 Kuelizer die vrrkkpalting Betitzeile ober deren Kaum 
11.26 fr. incl, Erägerlobe, Beftellungen nehmen ale Wolterpeditionen beredimetz mo die Eypebition Auefunfi ertbeilt, 5 Aremger; bei öfteren 
an, kin Biefiger Stadt die Buchruderei den „Piälriidien Koft* (Mbalberı In ſeriren entivrederuber Nabatt, — Alle ausmärtigen Annoncen: Burcaus 
Edinbisianr) im Haufe des Sermm Otte Ruff. nehmen für die, „Wälziihe Pon* Aufträge eitgegen, 
* 
Nro. 47. Kaiſerslautern, Dienſtag, 25. Februar 1873. ı 


ce Die agtieuft u i V NE 
ration —55 — un 


Uns der Pfalz Ende Februat. Zu Nr. 2 
der „[andwirthidaftliggen Blärter* ift die agri- 
cultur miſche Verſuchsſtation Neuſtadt beipre: 
den. te in allen Ländern folde Stationen 
thäfig ſind, welde die einschlägigen Fragen zu 
gründen und zu erforichen fuchen, und mie an 
"rt Hand berieiben allerwärts Weinbauſchulen 
entfteben, welche die gewonnenen Lehren mittheis 
im wollen als fernere Rathgeber im Berufe, To 
zill nun aud die Station Neuftadt thätig art 
eier Arbeit mithelfen und will ver Allem 
Unterfuchungen anftellen über bie Grnährung ber 
Rebe und die — des Moftes, Jene Frage, 
Ne Ernährung des Weinſtoces, bat Für unfere 
Rheinpfalz nicht nur wiflenfcaftlices Interefle, 
fe wird einft zur Griftenzfrage ber Nheinebenen 
mrden, und zwar deßhalb, weil dic — 
Caft unſern Wäldern auf die Dauer nicht fo 
fort und fort entnehmen kann. Denn abgejehen 
son dem ſchaͤdlichen Elinfluß, den das Verſchwin— 
den ber Waldungen auf die Feuchtigfeltämenge 
vr gguen Rheinebene ausübt; abgejeben von 
m zaden, den die auf nackie Feiſen auffal: 
mden und von Feiner Moosdet mehr aufge: 
zugten Regen verurjachen, wirt cd nad einer 
Reihe von Jahren nicht mehr möglich werben, 
die bis jetzt 8 mei —— Streu⸗ 
materialiet a m zu bezlehen. „it ja 
doch der Boden unferer Borderpfal; —— 
mehr im Stande, normal entwidelte Bäume zu 
bilden. * 

Deßhalb· hat dic Berfuchsftation die Auf: 
zabe, zu erforſchen, ob ein Erſah bes Stälbün: 
zerd und bie zu welchem Grade durch anbere 
Mittel pr hr ift und welde Stoffe das 
bei am gänfti wirken. Zur Beantwortung 
diefer Fragen dienen dei große Verfuchtweinderge 
m Königebach, Mußbach und Hambadı, die von 
den Figenthümern in anertenneiswerther Weife 
yır Verfügung geftellt wurden. Boden ſowohl 
ld Dünger wird genau unterfucht unb bie Bläts 
"rt werben vom Beyinne der Vegetalionszeit an 






sen Erlchnifken eines frelmilligen Krantenpflenere auf dem 
Kitgsthauplaf. 


._— 


(Fortjegung.) 


Ich ſelbſt befand mich immer noch auf dem 
un zabllofen Todten bejäten Schlachtfelb des 
xergeſtrigen Tages zwiſchen Rezonville und Gorze 
in Ichauerlicher Einſamkeit, hatte aber bald das 
Süd, anf unfere Sanitätswagen zu floßen, bie 
thne unfer Vorwiſſen in die Schlacht — 
zaren, Meine koͤrperliche und geiftige E gr 5 
ang war eine‘ totale, fo daß Bin weder Kra 
no Luft hatte, auf einen der Magen zum Aus: 
zuben aufzufleigen, vielmehr es vorzog, auf dem 
Nutgeträntten Falten Boden bicht neben einen 
sbten Franzoſen ohne Dede und Schutz mid 
niederzu Aber an ein Schlafen war nicht 
ja benten und jo hörte und fah ih Alles, allers 
dings halb fräumend, was ringsumber vorging. 
Regimenter zogen auf ber unmelt entfernten 
le ar u. — wo S a ſſen, 

e jeien im u riffen, aber bald langen 
die herr] Riänge ernfter Ehoräle und munr 
ierer Baterlandalieber, von ben Regimentsmufifen, 
fie von den Truppen angeftimmt, ergreifend an 






 TEG Einige Erinnerungen 








| regelmäßig, mic aud im na der gewouuene 
Saft genau ſtudirt und Imterlucht werden. Eine 
endgälfige Antwort auf die durch die Düngung 
‚ geitellten ragen können alljährlich erjt bie ger 
“ernteten Trauben geben. 

Außerdem bat ſich die Station zur Auf: 
gabe gemacht, durch beichrenne Vorträge, begleis 
tet von (Erperimenten, das ganze Wefen Des 
Weinbaues in regelrchter Aufeinanderfolge zu 
" beiprechen. 

Wir wünichen dem Unternehmen allen Er: 
folg; die Wiſſenſchaft erweist ſich ja ftet# mehr 
als eine Macht, ſe aeradesu als unentbehrlich 
auch für den lange Zeit uur ach Erfahrung, 
"Routine oder Urberlieferung betriebenen Ader: 
und Weinbau. Was aber nur langjähriger und 
oft mit Täufhungen oder Berluften verbundener 
Erfahrung möglich if, das geben jolche Verſuchs⸗ 
Stationen auf fürzerem und mohlfeiletem Wege 
und es liegt darum im Antereffe der Sade, daß 
die Verjuchsftation Neuſiadt die nöthige Unter 
ſtützung ſowohl, als auch Beachtung und Benüp- 
ung ihrer Ergebniſſe finde. - 








— Politifche Heberficht, 


Soeben Fommt ans Würzburg bie betrü- 
bendt Nachricht von bem Ableben des verehrten 
greifen Generald v. Hartmann... Derjelbe, cin 
geborner Pfälzer, diente länger als 60 Jahre 
mit Treue und Eifer, jeinem Könige, aters 
land und- ſchwang ji vom gemeinen Soldaten 
bis zum Range eines Gorpsgenerald empor. 
Seine Rolle, die er im letzten Kriege Ipielte, 
wird von. allen Deutihen unvergejien bleiben, 
und fein Rame ficht mit unter ben herborragens 
ben in ben Büdyern der beutfchen Gedichte ver» 
zeichnet. — 

Die deutihen Künftler haben Grund fich 
‚barüber zu Beilagen, daß bie Commiſſion der 
Wiener Ausftelung der franzöfiicen Kunſt einen 
bebeutenb größeren und beſſeren Raum in ber 
Ausftellung eingeräumt hat als der ‚deutfchen. 
Wie bad —E— Wochenblatt“ hört, hat bie 
Regierung in diefer Angelegenheit, wenn nicht 
wnfer Ohr und verſcheuchten die ängftigenden 
Fe gen 3 Uhr (drb Kat) gab ber un 
en r achte) gab der unſern 
Wagen zugetbeilte Unteroffiter uns und feiner 
Mannſchaft den Befehl aufzı um. nad 
Gorze zurücdzufahren, und ber Zug fette ſich in 

ung. 

i aum waren wir eine Biertelftunbe gefahren, 
da jchrie plößlich der — ‚indem er * 
franzoͤſiſchen Fuhrmann bie { aus der Han 
ri: „Um Himmelswillen 
dem Feind gerabe in die "*t. und in. ber 
That erkannten wir in kurzer Entfernung lange 
‚Reiben Bivouaffeuer. Da dies aber wirklich 
‚ frangöfiiche waren, bleibt dahingeftellt; Thatſache 
‚ft, daß unfere Bedeckungsmannſchaft ausihwärmte, 
a — 5* en nen bann zus 
kehrt, t, ſich möglichft ruhig zu verhalten. 
Di Bi ante un a 1 Ku 
; Galopp ging es quer eld na 
Gorze. Gh naufbörlic fuhr der Wagen 28* 
über todte Leiber und nur mit tiefem Schauder 
denke ih noch heute diefer milden, graufigen 


t} wir fahren ja 


rt. 

Das oben erwähnte Schloß bei Gorze, zu | 
beftimmt, war in. allen Raͤu⸗ i 
men mit Bermunbeten belegt, wir mußten daher | 


unferm Hauptbepot 


mit einem harten Pager auf dem zugigen Tpı'ü ı 


— 
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gerade die Juitiative ergriffen, ‚je doch die legiti⸗ 
men Anfprüche der deutichen Kunſt energiſch ge⸗ 
mwahrt, und die Künſtler find entichloffen, nöthi⸗ 
enfalls lieber fich jeder Theilnahme an ber Aus ⸗ 
ellung zu enthalten, als in dieſer Ehreuſache 
nachzugeben 
Zur Richtigſtellung der in den letzten Tagen 

ſehr verbreitet gewefenen Gerüchte über die in 
Bälde bevorftehende vollftändige Räumung des 
sccupirten franzöitichen Gebietes verbreitet . 
die „Agence Havas* folgende offizidie Note: „Die 
geftern an der Börfe verbreiteten Gerüchte von 
einer ſehr nahe bevorjtehenden gänzlichen Näums 
ung des Fandesgebietes find injofern unrichti 
als ec kein Datum für die Zahlung der ante 
ten Milliarde oder für den Abzug der beutichen 
Truppen feftgelegt ift; aber es bleibt noch im: 
wer jchr wahrſcheinlich, daß die gänzliche Zahls 
mug, melde, die gänzliche Räumung. zur natürs 
lichen und unmittlbaren Folge hätte, ‚gegen. ben. | 
Monat September wird ftattfinden können.“ — 
Das „Wvenir national” weiß über bie Angele- 
geubeit Folgendes zu melden : „Ende Mai wird, , 
die vierte Milliarde bezahlt jein. In dieſem 
Augenblie wird der Staateſchatz in feinen Kajien 
750 Millionen von der fünften Milliarde‘ be: 
figen. Die Unterhanblungen wegen ber Garans 
bien werden folglich nur auf 250 Millionen Be⸗ 
Ben An IB. * —— i 

eu mebr in Frankrei => 

Noch ift die RN. —E Repus 

blicaneru und Radicalen in Spanien, faumsine 
Woche alt geworden, jo ſcheint ber Friede auch 
fhon einen unangenehmen Riß erleiden zu jollen. 
Das erfte Ministerium der Nepublit bildete ſich 
u gleichen Hälften aus Mitgliedern der beiden ı 
— und num meldet der Telegraph ſchon 
eine Miniftertrifis. Auerft ſcheint ber Kriegs . 
Minifter GCortova, welcher es in jeinem Leben 
ſchon mit jo vielen Parteifarben verjucht hat, 
auf feinem Poften geſchwankt zu haben, aber es 
heißt jet, daß feine drei Genoſſen mit ihm ande 
treten werden. Ws ihre Nachfolger nennt man 
vier alte — Eduardo Chao für bie 
Finanzen, al Nauvilas für dem Krieg, 


und begnügen, um bie wenigen Stunden vor, ; 
Tag Rube und Schlaf zu finden, andern 
Morgens ging es wieder zurüd nach Gravelotie, 
wobei und unfer tüdifcher Franzoſentutſcher ſtets 
in peinlider Aufregung hielt, indem er ben 
Wagen mehrmals über unkrepirte Granaten 
lenkie, bis wir ihm ſchließlich been 

Unfagbares Eleud bot fich hier bar, wohin 
man mer wendete. Im Orte jelbjt waren 
nicht n die Häufer, felbjt auch dic Straßen 
dicht belegt mit langen doppelten Reiben Ber: 
wundeter und, was ber größte Jammer; die ı 
Brunnen audgepumpt, jo daß das Waller mit, 
Mühe weit hergeholt werben mußte. Raſch 
machten wir uns ans Verbinden, aber mas 
konnten unſere wenigen a leiiten gegenüber 
einer jo unüberiehbaren Waffe! Kaum war einer 
Pe fo ſchrien Hunderte flchentlihd nah ı 

ülfe, 


Eine unvergeßliche Scene, bier erlebt, mag 
einen Einblid in das Elend gewähren. 

Ein, leichtverwundeter Hauptmann führt 
mich zu einem Gameraden, ber mit einem Schuß 
durch Wangen und Zunge die quälenbiten 
Schmerzen litt. Die Wunde war ihm noch am 
Schlachitage in der Art verbunden worden, daß 
man ibm. cinen nafjen Lappen von Leinwand ig 
don Mund gelegt. In dieſem Zuſtand hatte %r 


Suanced für die Marine, Abarzuza jür die Gos 
lonieen. Das eine ift, wenn fich bi 
beftätigen, ber Regierung noch immer nadadfae 


en, daß fie noch feinen Verirchte, der -„Intraite | wapeen un 


gentes* in ihrer Mitte ba Fa — (Hemente 
republicaniſchen — —*2* unter der 
chie die Republick mit 

Rt; 


Leben rufen wollten. 


Monate 
men Mitteln die fich dazu bereit, 
ein Ber wie bei ben h 
ung noch der belonnenere Theil ber Nepu Pelri. 3 ſoll dk G 


s 


wenigen Heineren Orten aufgepflangt werden h; beuölferung nicht überfteigen. Bei jeder neuen 
hat die Regierung _jelbjt noch „bie — wird eine · gleiche 


vertreten. Bisher iſt die rothe Fahne nur 


Proclamireng der bundesſtaatlichen Republik zu 
verhindern gefucht, wiewohl in Barcelona in ben 
Provincialſtaͤnden ſchon der Antrag geſtellt wor: 
den ijt, ben „Bunbesftaat Catalonien“ auszu— 
rufen. Ob es ber Regierung lange gelingen 
wirb, dieſer Bewegung Einhalt zu ibım, oder ob 
fie fange dazu geneigt bleiben wire, it eint 
wichtige Frage, welche ibrer Enticheidung hart. 

Im amerifaniichen Eongrek bat man 


ben erfleiı Schritt in einer Angelegenheit getan, | 


deren definitive Yölung noch manche Schwierig: 
feit bieten wird. Dan bat den Präfitenten ers 
fucht, rin Gomite zu ernennen, welches bie Der: 
hältmiffe in Utah unterfuchen jell. Die Mor: 
monen veribeibigen einen verlorenen Poſten, wenn 
fie mit ihren eigentbümlichen Inſtitufſenen, Biel: 
weiberel, Priefterherrichaft ꝛc. noch länger bem 
Zeitgeifte widerftecben zu können glauben. Brig: 
ham Young und eine Geneſſen Anden der Yutos 
rität Vereinigten Staaten Sn lang Troß 
geboten. ine gründliche Unterjuchimg ber Berr 
hältniffe im Mormonenterriterium wird Zuſtände 
enthülfen, welche das Ginfchreiten der Regierung 
unvermeiblih wachen werden, und je cher man 
mit biefem Weberbleibiel ber Barbarei ein Ende 
macht, defto beſſer für das Land, deſſen moralis 
ſches Gefühl lange genug beleidigt worden ift. 
Die Unterbrüdung ber Vielmeiberei ift eincs der 
Prinzipien, welches die republifanijche Partei 
ihrer Platform einverleibt bat, und es wäre end⸗ 
ich Zeit, am eine Erfällnug diejet Verſprechens 
zu denken. Der Präſident ift Sich wohl bewußt, 
daß ber lepte Kampf mit dem Mormonentbum 
nidit vermieden werden kann; in biefem Sinne 
bat er fi einigen Delegaten- gegenüber ausge: 
ſprochen, melde ihn erlüchten, dieſer Angelegen⸗ 
heit feine ganze Aufmerfamteit —* zuzu⸗ 
wenden. — 


Deutfches Neich. 


Berlin, 22. Febr. m dem Münzgefebs 
entwurfe,: ber dem Bundrörathe ſoeben zuging, 
werden bit genaueren Ausfübrungsbeftimmungen 
im Art. 2 durch Vier Paragrapheır geordnet. 
Nah $ 1 wird ausgebraht 1 Pf. feinen Sit: 
bers in 20 Künfmart:, 100 Einmark⸗, 200 Eine 
halbmarfftüce in einer Mifchung ven 200 Theis 
len Silber und 100 Theilen Kupfer, fo daß 90 





Mark ini Sifbermüngen je 1 Pfund wiegen. Dat 


Audprägurgsverfahren flellt der Bundesrath feit. 
$ 2 Das äufkere Ausichen der Silbermünzen 
ift genau bem der Golbmarkftücde entiprechend. 
Genauere Beſchaffenheit ſtellt ver Bundesrat 
feit. Die Ridtels und Kupfermünzen tragen n 


bie fange Rad daliegen mũſſen/ denn da er 
fein Yen Niemand Klagen kotmte, hatte man ihn 
auch mehr geachtet oder ihn ſchlafend ge: 
glaubt. i 
















(Fortfehung folgt.) 


SCopernikus⸗Feier. 

Thorn, W. sehr. Geſtern, Mittwoch 
Morgeus gegen 7 Uhr, wurden dir Bewohner 
Thorne durch Trempetenichall, der zu Ehren des 
Gefeierten vom Rathhausthurme ertönte, aut 
dem Schlafe gemedt. Schr balb wogte «ine un- 
geheure —— * in ben Strafen Thorne 
auf und nieder, Mittags gegen 12 Uhr wurde 
in dem prachtvoll deforitten Rathhausſaale die 
Halptfeier abgelfaften. Der Saal war hierbei 
bis auf den legten Platz bicht gefüllt und auch 
ein zahlreicher Damenkranz anweſend. Nach 
einem Chorgeſange, unter Direktion bes Reichs 
tageabgeorbneten Juſtizrath Dr. Meyer (Thorn), 
telt der Vorfigenbe des hieflgen „U opernitus: 
creins für Wiſſeuſchaft und unit”, Gymna-⸗ 
fiallehrer Brof. Dr. Browe, bie Feftrebe. Redner 
wies zumãchft auf bie hohe Bedeutung bed Feſtes 
bin und gab-alädann eine fehr ausführliche Bios 
er. des Ghefelerien. „Das unenblihe Wirken 
t, die Sache der Allgemeinheit — fo hob der 


Angaben 









bis zur 


ev 
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ſches Reich“ auf de. andern Seite Das Race, mark feinen. wärmer Want aus. Nach ein 
ehe geihen..g 4.0 Die/Silen! Verftändigum mit Baern wurden m 22. I 
ben. Nitelunt Kubpiermünzenwerbeh den ‚| dem franz, Geiambter in Stuttgart c 
ünzftätten terjemigen ABunbeöftaaten ägt ftellt und verlangte der mwärtiembe i 















gewärfigen 


auf der einen Seile die Wertangabe in ; werde es einen Nattenalfrigge, h 
ſprach ihin Bi 


33 
Senn en, bie Jahreozahi, die Umi Deuts \ ben.» Für dieſes fein Verha 
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nen ut 9 Da 

Vamamı, Bar bil, bi 
Bejandten’in Süpdeulfchland, t 
lin die Berbindungen abgebrocen ı 

erklärt war? Damit verhält es fich, wie folgt 


1. Blles ; übri 
Ohren ca angeotonet⸗ J 
mwetrag der Rachoſilber⸗ 


tart pro Kopf der Reichs⸗ 







müngen vorläufig 1 








der umlaufenden groben Silbermüngzen eingez0+ 
gen, zunächſt jelche, die nicht dem 30-Thalerhune 
angehören. Art. 42er Bejamntbetrag der 
Niels und Kupfermitgen Jels2?/; Mart pro 
Kopf wicht überitig. Urtb, Bor Yandess 
icheidemängen ſind Do zum Cintciſe des Geſetzes 
einzuziehen, die nicht zauf Thalenrährung lauten: 
dit) Die) Scheidemuͤnzen ee und 4 Piennigen; 
bie Scheibemüngen, bie. anf. auderer Thalexthei 
lung ald in 30 Groſchen beruben, ausgenom- 
min die Is Thalerſtüͤcke. Rab Geltung dei 
Geſetzes brauchen nur die mit Kinlöfuug betrau 
ten Ballen dieſelben in Zahlung zu nehmen, 
Art. 6. Die Aueprägung erfolgt auf Relchéko— 
ften, Ari. T behandelt Die Auſtercoursſebung 
alter, Münzen. Nah Art. 8 ıft Niemand ver: 
pflichtet, höhere Zahlung ats 50 Mark in Sil: 
ber⸗, Nidels und. Kupfernüngen anzunehmen. 
Art, 9 behandelt bie unbrauchbaren Münzen. 
Art. 10 hebt die Ausprärung anderer als durch 
das Geſetz eingrführter Münzen und die Silber 
Denfmünzenprägung auf, Die Brfugnik zu letz⸗ 
terer erliicht mit dem 31. Dez. 1873. Die fol- 
enden Artikel enthalten Beftimmungen über die 
S obtangsteißungen, die Umrechnungen, ben einſt⸗ 
weiligen Erfah der Rademlunzen durch geltende 
Münzen (1 Rthlr. 3 Mark, 1, Rihlr. = 
1 Mart, %, Rihlr. — i. Marf,), bie Geftatt- 
ung drr Zahlungsannahme anderer Goldmũnzen 
ußercours fetzung u. j. f. Dem Geſetze 
find ſeht umſaſſende Molide beigegeben. 
"München, 22. Febr. Wie uns aus ver- 
trauenswilrbiger Quelle mitgetbeilt wird, iſt bie 


bier den Vorſchlag, den biplomatiichen Verf 
im Süden und Norden gleichzeitig. abzubrechech 
Ich telegrapbirte fefert unſerm Geſandten aß. 
Parie, er jelle ſich zur Abreiſe bereit balten, 
jtellte jevoch in Berlin vor, es würde wohl nütz⸗ 
tich-jein, die Franzeien noch etwas hinzurftem“ 
wir gewinngen dadurch Zeit zur Ruͤtnng gb 
erſcweren ihnen ihr militäriiches Veorgehbe gege 
Sũddeutſchland. Dies wurde in-Berlin als jeher 
wochmähig, volllommen ‚gebilligt, „Baßed ben, 
Frameſen jehr Mugelsger ‚wat, beucift an Bc- 
fehl am den Tratzöllideh Sefanbieit “vom; 16 
von mir eine unumwundene Erklärung .übergbie 
Haltung Württemberg zu verlangen, weihrieh 
für Frankreich militärii ‚und pelitiid won.höge, 
ter Wichtigkeit ‚fei, genau zu willen, woran % 
fei. Es gelang zu unferm Bortheile, den Frame 
zöfifeben Geſandten noch mehrere Tage binzusbak 
ten, während man im Berlin genau mwuhte, wer 
ran man mit und war, Wir wiſſen jegt aus 
dem Generalftabsrerke, daß wegen der Unjichen, 
heit, in welcher man, in Frankreich über die Til 
deutſche Truppemaufftellung war, General Douah 
mit feinen Truppencorps bei Belfort ſtehen blieb, 
er fehlte den Franzoſen bei Wörth. . 
Straßburg, 20. Februar, . Wie wir ven, 
zuverläffiger Seite erfahren, wird der Grbgroß-, 
berzog von Oldenburg. zur Fortichung einer 
Studien im, bevorjtehenden Sommerjemejter bie 
biefige Unverfität befuchen, — Bon ven Öffentli- 
Ken Gebäuden, welde das Bonbarbement zers 
ftört bat, geben neucrdinge das Bezitkspräſidium 
© (die ehemalige Präfertur) und bas Juſtizge baͤude 
tendentiös” vielfach ausgebeilele Uniforiyfrage | mit raſchen Schritten der Vollenbung entgegen. 
bereits entſchieden. Se? Maj. ver König bat die | Huch die Micdererrihtung der proteftantiichen 
Uniformirung bes bayeriſchen Kriegäheeree nah | Hauptlicche Strafiburgs, ber Neutirche, welche 
preußiſchem Wufter in Farbe und Schmitt der | gleichzeitig mir der Biblietbef uud einem. Theile 
Uniform zuſammt der Picgelhaube genehmigt. | des proteflantifchen Gymnaſtums zerſtört wurde, » 
Indeſſen felfen die jegigen Uniformen und Helme | ift im Angriff genommen. Der Bau, nad ven 
noch — werden. Planen des hieſigen Architelten Salamen -in 
* Kaiferslautern, 24. Febt. etwas modificirtem remaniſchem Style, Jell ins 
° nethalb vier Jahren vollendet fein. Sehr lang⸗ 
fam jchreitet der Neubau bes Theaters, ber. num 
übrigens bei der inneren Musjtattung angelangı 





a. 3. 
Ueber das 
Zaudern rttemtberge, im Jahre 1670 den 
Krieg an Frantreich zu ertlären und über das | 
längere Verhalten bes franzöftigen Geſandten in 7 

ift, vor, und da das Theater Eigenthun ber 


Stuttgart gs orig um, welche für den } 
i Stadt, fo iſt man in den hieſigen deutſchen Krei⸗ 


damaligen Minifter Varnbüler geraoe nicht ſehr 

angenchen waren. Derjelbe veröffentlicht Nun ſen bei der befannten Geſiunnng der Stadtbehörde 
bei Gelegenheit einer Bewerbung um eine Abge- I über die Gründe dieſer Verſchleppung wicht im. 
orörietenftelle folgende Auftlärung und Rechtſer⸗ unklaren. Die gedachte Behörbe möchte jo fange. 
tigung, ‘die von geſchichtlichem Smtereffe ift: Auf wie möglich, die eh aufrehterhalten , daB „ 
die Nachrichten Aber bie Bermittehungen mil | Straßburg cine Siadt voll Trauer jei, für bie. 
Frantreich Sehrte ber Minifter nach Eruttgart ſich die Luft des Theaters nicht zieme; jedenfalls „. 
Jurück uud ftelfte ſich ſofort auf die natienale j bezweifeln, wir jehr, daß die Eröffnung ber; 
Selte. Er erklärte dem franzöfifchen Gejandten, | Bühne am 22. März, dem Seburtslage bed Kais. 
wehrt Frantreich auf feiner ‚Forderung beftche, ! jers, werde ftattfinden Tönnen, wie die T 


Rednet herver — iſt bei Goptrnitns um fo ans | (Leipzig), Kurblath (Halley, Galle (Breslau), 

ertenuenswerther, da er unter ben gli fen | adparı (Königsberg), Decioni (Rom), Pelliciont-« 
Berhältniffen erzogen wurde und au fets lebte, , (Bologna) und ber Ünterſtaatoſecretaͤr Thompfen 

ihn alſo nicht irgend welcher Äußerer warf au | aus —— Die beiden vorlegten Herren 

fleifigem Stubium nöthigte. Sein Bater, Nicoe’ } bebienten fich der lateinijchen, der Ichtere ber 

laus Koppernige, iſt bereits’ im Jahre 1486 als | engliſchen Sprache. ı Es ſprachen ferner Stadts 

ehe teiher Kaufherr von Kralau nach Thorn f fchulrath Koſſack Vertreter der Stadt Danzig, 

bergefiedelt.  Dicher ſowohl, als auch faft ale ! unb' Dr. Bail, Vorfigenter und Delegirter des 

Berwandie von Goperhitus beffeibeten die Höchiten | naturwiffenſch ſtlichen Vereins in Danzig. Pros" 
Berwaltimgsämter in Chor, Fin Marin. tote | feifer Prowe derlas hierauf ein aus Berlin tefei 
Eopernitiie tann weder einer Stabt noch einergraͤphiſch eingelaufenes ' Gabinetsichreiben , „in. 
Nation, ſondern mu der Menschheit angehören. | welhem ber Kaifer der Stadt Thorn feinen , 
Jedoch die Stäbe, in ber die Wiege des Hochge | Gruß Überfempet um -bem wefteormite für pin ihm 
feierten geſtanden und "in ber er ferner feine ) übetſandtes Debientiongfe far, Dis Leber? 
Tugenbfshte verlebte, iſt in erfter Linie zw ge⸗ unb Wirken von Gopernichs, verfaßt von Pros" 
aentärtiger feier berufen.” dner Famı dam | feflor Prowe, feinen Dank ausſpricht. Nach 
auf die enge Verbindung von Eoperticns mit ‘| einem abremaligen Chorgeſang wurde diefe bier! 
ber Hohenzoller ſchen Famlie, insbefondere mit nur In kurzen ag Vor helfilberte jan ge” 
dem Herzog Albrecht zu ſprrchen und ſchloß feine j Ichloffen. Kımmehr aud ein großes, Feſtmahl 
Rebe mit einem — auf den Kaiſer Wilhelme in den obern Raͤumen des „Artushofte“ flat," 
von Deutſchland, das in ber —— eim | bei dem ſehr viele Trinkſprüche gehalten wurden.“ 
ſtürmiſches Ehe fand, Negierungspräftbent, | Zum Schluß noch dle Bemerkung, daß unter” 
Graf zu Eulenburg aus Matienwerber ftattete | den Gluckwünſchenden aufer ſaͤmmuſchen Univers” 
darauf Namens der Regierung dem jeftcomite ſitäten Deutſchlands, Oeftreichs um Stafiens ſich 
feinen Dank ab und überreichte jchlieilich im ga Bismard, Graf v. Room, Dt, Falk, Graf” 
Namen des Kaiſers dem Dr. Prowe ben rothen | Stillfrien, Br. Stmfon und Graf zu Stollberg” 
Adlerorben. In Außerfl inhaltsvollen, längeren | Wernigerede befanden IE TIER 
Reden äußerten fich nun die Brofefioren Bruhn i ' 






















Ai rn * 
Allg 


5 Tan 


wc; = a Rain Ahlen” ———— 


—* a a ja. die wirflihe Notb derielben für 
rieben — und bech wurde ohne Wierrrede nike! 
Thema in 4 wide des vfäls. * rind und kiat 


—J an Bereben fe eine Janäen Weihe nan 

t —* Loge des Baucrunan des 81 au 
N (si ts mir gege * und die Mittel, die ich 
in dene br nn Artikel, angegeben, halte ich für ee 


Bar“, rt mi 


tia, 19 Plan, er 
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wirtlicht — * u ſollen. Die. von der A 
ſchen ng. für Dielen diejen Zwect ertheilte Gous 
eelfion i ur einigen Zeit. in die Hände des 
"Englänpres Hügb 3 Rorbes, gelangt, der alle Bürge 
ſchaften einer rajhen Ausführung des Unternebs 
mens“ bittet. Er hat bereiis Ingenieure  abges; 
ſandt, welche die Verarbeiten, ‚begonuen haben, |: 
und denen im. bielen Tagen noch, andere * 
werden. Dieſelben find mriftentheile Franzo 

bie oberſte Leitung, des Bauts übernimmt For⸗ 















Dezember. , Die: geftrige 
er Nation: serfanmmfuung var ei ale 
"bie Enmwiclung der inner! ‚art | HR 5 
Der Herzog von Broglie lat 
Dreifiger-Gommiffion — 
rue? dung ve Verbältnifies Mar im Bars 
ven und’ gierung. Derſelbe behandelt -in 
ver Rueriten —* das Verhãltuiß der Natios 
vr ; zum Präfidenten und den vers 
iftern , in feinem zweiten bie 
—— ng einer erſten Kammer 
ung des jehigen Wahlmodus. Das 
dicſes Vorgangs war nicht etwa die 















— das dann ich meinen 6 

empfehlen, diefer Sacht bin ich einmal # 

— und zudem leiden unfere Bauern größtent 
ba an timemd Uebel, das der Efrife nit ——— 
Aäpt, nämlih Mangel an Geldüberfluk, fie wfen hali 
ger men fie Gelb brauchen, ob der Preis miedrig 

it — und bann wäre cd auch noch eine F 
ob bi wer in zu und Bolm, in Rußland und. 
——— mit | dieher Sache einverſtanden waren. Dafi 
der Bauermftand im feiner beſſern Lage fe befindet, darau 













































—8 der Dreißigercommi fion bes 9 Bis zu Ende des April bofft man rät er vielfach felbft die Schuld, jagen Sie, allen ge 
5, jendern die vollftändige — n Siudium des Terraino fertig au 1 zu * follien Sie do Lem. MRugl zur ge — 

k Gentrümmg von ber Aufgerften Rechten. | un” — a ————— an 

fah bei der Berlefung b —* Jaffa iſt von ber hei ta‘ iiomem dar Hebung. der Panbbauern gründlie Bildun 

63), Stunden dauerte, ſtum 0 ans ae St auf diefem Gebicte = erſttebe ar —— 
men nen. o bie 

m nie Sehne, ums —52 ns He ber e Golge wi 44, aber bei Peibe mr feine 


Stationen haben, von denen fich * Ram⸗ 98 
leh und eine in Mdda befinden wird. Da Je— * ig A 
Aarl Vpgt's: und. Darmin’s, Sondern auch 


inte, ed ner Bir inch —— finder dürften nachſtebende, ven, em 


machen, ae Stadt fie iss biß auf etwa 3 Kilome: | Arempbiler „Appeal“ verbrnte Grgäblung Intereffant 


nd: ine heirathe luſti e Dempbie (Tem: 
ter nah tommen wirb.. Trot "jener hoben. Sage: bee: Batte fig gen ein Geirathe.Bzeanı m Kart Dort 






3. der Dreißig hören, die, fin Mit 
ar als Servilismus bezeichnete. 

bier vortrefflich operirt und jteht 
Ziel Feiner Würfe. Die Macht der 
ftei, iſt min völlig ebrochen! undder 


* ber Menſch von, ben Wilen ab? Nicht 







































er .. ftügt auf die beibet Gen-"| Jerufalens aber werben die" lungen ’ der fi ken eines Watten gewandt. Die Offerte wurde einem 
n } Men il getroft ne egen, zu, Mh hen —— Tw; 16 —* —— ——— ba Bela —— * 
N — niet Bi —2 (den. Brief infhlok, Tas, Antwertihreiben ber 
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u Firg eu.der meh· 
——— ecke — der 
it Bölterung erwähnt, und bie (Frfleren ers 
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tete: 5* bejigent Sie nicht gerade viel gar: 
‚ SR Ehönkeit, boch ſcheinen Sir = „nännliches ehrs 
fit — ade haden. Ich wirnge ein 
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neralicnlager der 
projeftirten Linie finden, —* —* eine Entferns: 
ung von je — der Ungweifelbaft wirb"]> 


Recht auf, 3** aa Steinbrüche und Mi, 









Reibereen, zu —— bie Bahn den Beſuch der heiligen Stätten Pas | Grwerdichule Lanichrwähte be Lehramtoesmbsnasen Hy 
- Mari Sinn eitrigen-Berr-} täftinae-fteigern, an eine beiondere Rentabikität aus Hef verlichen. 
nlung ber gi kon gi ard die derſelben jedoch kann is auch jett mur-in dem | „nun du die — 5 







ee ee Falle glau fan bei ver Au jes | Sennen aus Som und an der mprrbeicule im 
ner Brüche und Mi inen auf werthvolle e ober eibrüden erlebigte Lebrerielle für Chemie dem Lehen‘ 


j x ıbi 9. Mever ai @ ie 
SE Sr E: a rien Steine ftoßen sjollte. . (8 3.) —F aan 55 —— ——— — J 
ig Unten und — — 


I red ten Gentrumd zu , einer geudernementalen bienlehrer am ber Pateinidule au Micbhriuuhelannen g, 

zität brauche die RepublitOpte aus einer | „.; Ka —— ec Cofiel —— 
iin der Royalijten hervorge Gefahren Ichrer P. re —— Gewerbeihule zu Kailerslantern 
t zu, fürchten. Ricard * die Lute, wurde ber Ruhe Ana. 


: u. pie ige Bo wirbe fein Sanbeli ; get und Mderban. 


ie —— * ung fin⸗ 
Baien 7 * 80 * kn 2 SH vr fr. une 
ot. — ix. Enti$ 7 























Nachmittag # 
x," Abgang bi erh 

Vorm. 10.45. — In folae Ken in. 
jammentritt\ eines ein 
— Arbeiten 
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ſchuß, beficbend aus Männer von Dürkheim Bri andRußl, 2: Kerr. Walzen Of — fr Kom 
Elterjtadt, Jorſt, rantented, | art, 4 % 87 fr. et of — 1 a 1) 117 20 5 BT 5 ı 72 
beim, a. B., Hodibend, Kaite A ; 
ftabt, 4238 und Weibent 
Dürkheim in crattumg und Kell 
Verfammlung an 

zu den 4 Jah 


of. — Mr. Biden Of. — 

Butter per Pi. 36 fr, das Bee er a 30 F 
ts Bits Weihhred , —,, fin, Kat 
v fr. 
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Pi. t,. je. Febr. een fat 
gebabten Weinyer Seren runtei 
€ 86 
dr man un sn der —* —— nicht verentbalten der: ne J Ks —— mern 50: 
f 7 "mit „nöhter usrauer die | ftellum avillen feitindMuge genem . | IS8ter iranfibeilerer is 308320, 186% Haardter 
gehenden angriff und ihre ‚Angriffe aus 3 In fi. 295400; | 187007 Wenberer fl. 280410; 1870er 


24. sehr, Ja 
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ii tadtklatich sren dal — 24, wi Caſtelar richtete * 
a 1 —XRX ba 8* —* — — idee 06 bi ® I) er Kalk gramme an Quinet, Gambrita und! 
alafeiten u jo die Ver⸗ * Rt MB biefer Zeitung über den irntei Garibaldi, Zahlreiche Archänger der Eommune 
A — ehr „Die Lage bes pfäliihen Bauersmannes” in Mr, 34 reiften von bier nad, rid ab, 
- Bed Anne 0 an Anden eng |... 0abEiD, 23. Mehr, Cine Bnzabl von 
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bange de en 
rieben hier ohmwal h k F teren ber Nationalgarde erſchien im ber Mas" 
Lei raremaren: * Mr lung inte, erflärte,  biejelbe unter 
1 be pe er den unterjtüßen! zu wollenn Der 
im Semerft zu werben, bi ! Knpurnsacaun Wi in cn eland Moos *1 5 Ba) Präfivent Martos — were Deputirten 
politiſ * Uebermäi hı » entichloffen Aeien, 
malig ir. Br —J el N ——— * ir Kir gr Ele. a Frefheit zu N — 


ſelber bei, ihr, ‚and ren, — allein. dae Prod, wenn auch ei fo bieie, ift im * ch ae J a t, —* 
hr 
geführt. 


— Entlafjung ſorderie, 
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die —— auf englif * Ba de in. An BERN" — 


— set Bra Syn 72777773 Ben — 


ei⸗ — dieied Artikels it es mir abe Fon 
ibete ungefähr eine Stunde. Auer eng 
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Holzverfteigerungen ’ . N Beſetzung 
— — * Torktamts Wein Verſteigerung — Street zu Altı 
jun) zulhtier Gibibeng, Mhodt bei Edenkoben (Rbeinpfalz). | = Pr — ie 


ift erledigt und fell alsbald mieder beiek: 


4 den 4. März 1873 
Vormittags 91/, Uhr, zu Neubau bei Eirh 
werben. 


iedtich MWafent, ! 

3335 Friſcher Mutb, Dieltigcherhang, 
Echwefelgruberihlag und Auf. Ergedniſſe. 

289 Zter buchen Scheitholz. 


100,3,1) Dienftag, den 4. März näditbin, Mittags 12 Uhr, 
u Rhodt in ihrer Behaulung, laffen Herr Gutsbefiger Georg Ebri: 
J b Seit und deſſen Kinder abtheilungsbalber nachjtehende rein 

ebaltene Weine aus ber Gemarkung von Rhodt und Wenber 


43 „cd > + : wmeindetaſſe . . . . 25 ft 
1, buchen Prügelbols. entlich verfteigern, als: Stuatsmidu . . . 05 50 
ee 98610 Liter 1868er, 1869er und 1870er, = 


Eum 3 

Auferdern. bat ber Verweier eine Rem: 
necalien für Gribeilung des Unterrichts in 
der Ferttildunge ſchule (mit dem Lehrer 
gemeinfchaftlich) zu hoffen, 

Die jährlien Beiträge zum Schullehret⸗ 
Venfionsfonds und zur Lehrer Wittwentaffe 
bezahlt die Gemeinde, 

Yür Beheizung umd Reinigung bes Lehr: 
fanles forgt ebenfalls die Hemeinbe, 


20 „ mwedhhel „ 
45 „ Brodenhol;. } 
18300 buchen. eichen 1mb gemiſchte Reifers 


wellen, 
800 Gebund Beienpfriemen, 


Mittwoh, den 5. 1873, tor: 
mittage 10 Uhr, zu Neubau ber Wirth 
iebrih Malen. 
lag: geiler Muth (9/4 Stunden vom 
Babnbdoie Dielfirchen entfermt). 
817 eidıen Stimme 3,—5. GL, mit 145 


419650 „ 1871er, 
worunter mehrere Faͤſſer Zraminer. “Proben werden jeden Bormittag 
abgegeben. 
Edenkoben, ben 28. Janıar 1878, 
Börſch, Aal. Notär. 


Wein-Verfteigerung 


zu 
Dürkheim a. H., bayer. Pfalz. 





eter. 
29 buchen und bainbuden Etämme 3. 
Glaffe mit 6 fheitmeter, 
287 eichen Wagnerſtangen mit 21 Felle 


J 


meter. . 
29 bainbudhen Wagnerftangen mit 8 
Acitmeter. 
21 asven Baumftüpen. 
2 Stet den Schtitholz. 
Pr „ Nupholsprügel, 
Birnmeiler, der 11, Februat 1878, 


Bönigliches Torftamt, 


Holzverfteigerung 


aus 
Staatswaldungen des kgl. Torkamts 
Winnmweiler. 

173) Dienftag, den 11. März 1878, 
Vormittags 10 Uhr, zu Krienafeld im Ole: 
meinbehaufe. 

Revier Kriegsfeld, 
Schlag: Kleiner Krehbetg. 

19 hainbuchen, birken und acpen Stämme 
und Abicnitte 1. und 2. EL. mit 
4,23 fetmeter. 

22 birfen und aspen Stangen mit 2,24 


—— 
368 Sier buchen Scheit, gut und knorrig. 
44 aspen, birten und weich Sceit- 





180,2,2) Mittwoch, bem 23. April 1873, Mittags 12 Uhr, ürtpeim im 
ger yes Ai Here Earl a Privasnann, früber F le jept in 
gart wohnhait, 

165 Fuder 1868er reingebaltene Weine aus ben beſſern 
Lagen von Ungftein, Forſt, Durfbeim, Serrbeim, Kaliftadt 
und Freinsbeim öffentlich verftcigern. 

ey.) Weine lagern im Dürkheim. Die Proben find am 4., 5., 27. 
März, 8. und 22, April — Häusting nufgefteilt. Weitere Auetunt ertheilt 
Herr Küfermeifter Wlas in Dürkheim. 

Dürkheim, den 4. Februar 1873. 


er = 5 16, Februar 1878. 
as i ifterami, 
5. Susi 


Orgel - Verkauf, 


178,4,1) Die Orgel in der proteitans. 
tilhen Stiche zu 1eräheim werd ab, 
ſtiſtungemãßiget Anihaffıng eines neuen, 
größeren Draelwertes won heute am Alm. 
illigen Preis tem Werfanfe ansqrjehk- 

Nähe Auskunft ertheilt j 


Pfarrer Uhrig. J 


A 


Eberuburger Pfarrwermögen, Hide 
gen zum Ausleihen Auf Eu 
bereit. re 

Heil, Pot Gbernburg, Februar 1978, 


I. prot. Pfarramt, 
168,8,1) * ee 





W. FKöfter, tgl. Notär. 


5 ) 


Genfer Etrite \ 
der Bermmnft! \ 
Gründung euer 
Narrballa! 
Aetien hundert: 
> nenwundneunzin 


Er nerrig. 

310 Ster buchen und birfen Stangen unb 
Aſtorugel. 

207 Ster buchen und weichholz Krappen. 

6434 buchen Reiſerwellen 





Die verbreitetste und trotz vor 
treffti 





Winnweiler, ben 19. Februar 1873. icheti Ofig D- 
Ac niglichts Torftamt, nee . wohlfeil- 
Mey. die seit über 
. = Jahren erscheinende 
Holzverfteigerung Modenweit. 
‚aus 5* vi jährlich 
Staatswaldungen des kgl. Forflamts Kreuzer mit colo= 
innweiler. en 
1 Donnerfing, deu 13, 87 practische J 
—— 10 Uhr, zu —— — des Blattes, Hr abet ni 
ſchen Saale. d sse der Familie berü igt, den 
Nester Ramfen. Anftrderungen der elipahen Geribnen 


aber nicht minder Reo trägt, macht 
jede einzelne Vorlage doppelt wartkroll, 


— sind ihrer vorziglichen Aus und 


Schläge: Hobebühl und zufällige Ergebniffe, 

rar den Babnftationen Enkenbach und 

dh: Neubensbah 2214 Stunden 

entfernt. ) 

21 eichen Stämme und Abſchnitte 2. und 
5. Gl. mit 10,97 Feſtmeter. 

84 Liefern Siimme und Nbicnitte 4, und. 
5. El. mit 31,28 Feſtmeier. 

3 buden Stämme 2. Gl. mit 1,78 

r. 


88 fiefen Sparen, 
17 Ser rn Miſſelholz 3. und 4. EL, 
m; 





enstände der ‚ato, 
selbst anzuferti Auch im weiten 
Gebiet der Handarbeiten ist die Moden- 
welt die beste i 
Alle Buchhandlungen und Postämter 


Durch Gelegenheitskauf 


—— in den Beſitz eines großen Poſtens franzöſiſcher Besieilungen sn, in Kaisorslan- 
a Geidenzeuge — empfehle ich —— —— — 





schwarz und farbig als bedeutend unter Preis einer 
gütigen Beachtung. 
165,3,%) A. Tuteur. 


178). Bei J. I: Taſcher in Kaiferdlantern ift zu haben: 


21 Gin quter Seller 
wird zu miethen gefucht 
von 


— 
101 Ster es gelbolz. 
bis 1b ol; a 
A an L. Heck, Weinpändler. 
8000 verjchlebene Reiſerwellen. 





Winnweiler, Februar h 3 Ftanffurter Cours 24. Februar. 
hen ka Nadler Fröhlid Pfalz, Gott erhalts! —— 
BAER UN. — Gedichte in Pfälzer Mundart. item Mae en 
Fin Lehrling Sesote Auflage. Mit Bildern, eh. fl. 1.24 fr. Zu rolh Camttit I. 1. 86h | none 
* —— — — —e e —— —ñ —ñ —ese — 17 en 
ini gänfign Pbirmungen I De dee Yifiten & arten werden ruf und Silig geleert — Bir 
in der ; = ven ber Ruffiihe Imperi 9 40-42 
Ba ra, or Orten tun an | BENSEEN FE 


Drud und Verlag ber Buchbruderei ber Pfälzifchen Bon (Mbalvert Shindlmaye) in Kaiferslautern, 





Die Berlin ericheimt täglich, 
Ik. 
iM. 





AS, 


Preis für Aucwarie Bierteljährhich 1 fE, 
‚obrte Juntellgebübr, mit deriefben 1 9, 30 fr., m Kallersiautern 
26 tes incl. Zrögerlohn, Beitellumgen nchmen alle Betterpeditiomen 
win biefiger Stadı dic Buchdruderei ver Pfalzuchen Polt* Adalbert 
Echinblmayr) im Haufe des Herm Otto Ruf. 


$aiferslautern, 


werben mu 


Mittwoch, 26. Februar 


Jrälzilche Poſt. 


Inslerate, welche dutch die ganze Wlalz die weiteſte Berbreitung fiuden, 


4 Kreuzer bie vieripaltigne Vetitzeile oder deren Maum 


berechuct; we bie Gypebition Ausfunft eribeilt, 5 Arruzer; bei Ähterem 
In criren entipeedirmder 
nehmen für bie Vfãlzijche Von" Aufträge entgegen 


Nabatt. — Mllr austwärtinen Annoncen Bureaus 





1873, 





Gewalt gezwungen und zur Provinz gemacht 


| Viertel des 15. Jabrhunderto durch die Heirath 


De Kür den Monat März | terwerfung Numantia’® die Halbinſel im ihre | gem das Maurenthum, und alt in dem letzten 
erden 


fortwährend Abon— 
Mmerte auf dic „Pfaͤlziſche Poit* um ben 
Preis von 30 fr. bei allen Fal. Poftanftalten 
angenommen; in Kaiferslautern in ber Buch— 
dructerei der „Pfälziſchen Poſt“ (Abdalbert 
Schindlmayr) im Haufe des Hrn, Otto Ruff. 





lx. F. Zur Orientirung über Spanien, 


J. 

Kein Land Enropa's war fo ſehr als Spa— 
nien der Schauplatz unerwarteter Revolutionen 
srwrjen, doch mag wohl keine jo jehr die Hoff: 
sungen ber Einen und die Befürchtungen der 
Andern — nit fowohl für das Ausland als 
vielmehr für Spanien ſelbſt — wach gerufen 
haben, als be biefer letzte plöglihe und une 
erwartete Ücbergang von der conftitutienellen 
Monardie zur Republik. 

Wird dieſe legte Krifis der Ausgangspunft 
anecs ruhigen georoneten Juftandes fein oder 


batten, war dieje Immer mit ihren reichen ins 
fünften ein willtommenes Loos für den oft ls 
cherigen Sädel der römijchen Proconfuln. a 
die Söhne des Bomprius konnten auf die reichen" 
Hülfsquellen Spaniens geftübt es wagen, dem ftars 
ten Säjar zu trotzen. Durch bie Völlerwanderung 
waren nach einander mehrere Bölferfchaften in 
die pyrenaiſche Halbinſel eingedrungen, die ent 
weber wie die Bandalen (Undalufier) zum 
Theile hier mar eine Etappe machten oder wie 
die Gothen und Alanen (Katalonier) im Lande 
ſeßhaft blieben und die feltiihen Ureinwohner 
in bie unwegſamen Thäler ber Porenden und 
des aſturiſch⸗ cantabrifchen Gedirges zurüd: 
drängten. 

Vor der mauriihen Invaſton mußten dann 
aber aud jene eriten Eindringlinge fih in bie 
nördlichen Gebirge zurückziehen oder fie blieben 
unter der Herrichaft des Halbmondes im Befigr 
ihrer communalen ja jogar ihrer religiöfen Freiheit. 

Unter der Herricaft der Emire von. Gore 


duag erreichte Spanien feine höchſte Culturblüthe. 


ur der Borbote gewaltiger blutiger Kämpfe und | Die Radfömmlinge jener arabiihen Schaaren, 


aler Ummälzungen ? 

Als nach dem erften puniſchen Kriege bie 
Stadt Kartbago ihres Eiufluffes auf Sleilien 
und Sardinien zu Gunften der Römer entjagen 
wrrßte, wandten ſich die Blicke dieſer mächtigen 
Stadt gegen Welten, da fie dur bie meite 
Wüfte im Süden ohne eigentlihes Hinterland 
ür ihre commercielle und induſtrielle Thätigkeit 
blieben war. 

In Anger Zeit hatten bie reichen Hilfe: 
nellen Hespericns den ſcheinbar ausfichtslos vers 
üchteten Wohlſtand Karthagos anf eine unge 
ibnte Höhe gebracht. Die reihen Minen boten 
des Erz in Fülle, die dichten Wälder lieferten 
as nöthige Holz. Die wahriheinlid nur jpärs 
iche feltiberiiche Bevölterung lieferte die Manns 


die einſt die Bibliothet von Alerandrien den 
Fammen Überlieferten, waren ſelbſt dic eifrigften 
Jünger und Förderer der Wiſſenſchaft geworden 
und mährend viele Länder Curopas in Halbbar⸗ 
barei und ſcholaſtiſche Möndspbilofophie verſan⸗ 
fen, war Gordua eine Leuchte ber Miflenichaft 
und heute noch beweist fo manche Kathebralc in 
Spanien, vor Allem die Trümmer der Feenburg 
Alhambra, bis zu weld hohem Grade der Ges 
ſchmack entwickelt, zu welch edlen Bluüthe bie 
Kunſt entfaltet war und laſſen uns auf ben 
reihen Wohlftand und auf die geficherten ſocia⸗ 
fen Zuftände ſchließen, obne weldye jene Kunſt⸗ 
thätigkeit nicht benfbar wäre. 

Unterdeſſen hatten ſich in ben ungünftigen 
nörblichen Diftrifren fleine Königreiche gebildet, 


haft zu den Heeren, bie mit Hannibal die Alpen | die ihre Grenzen mehr und mehr nad Süden 


iberftiegen, unb brachten die römilche Republifan | vorichoben. 


on fanatiſchem Meligionseifer bes 


m Rand des Untergangs. Als die Römer nad) | feelt und durch die reiche Beute im Athem ger 
vom 3. punifchen Kriege mit der endlichen Une | halten, führten fie einen Vernihtungstampf ges 


Th. G. Einige Erinnerungen 
son Erfebniffen eines freiwilligen Hranfenpflegers auf dem 
Kriegeigauplap. 


(Fortiegung und Schluß.) 


Ich tröftete ibn, mie er mich mit unfagbar 
zehmüthigem Blicke bittenb anfah, mit dein Ber: 


mertenewerthes Erlebniß. Der Auftrag mar, 
auf zwei Wagen mehrere fchmwerbermunbete Offi⸗ 
tere, bie ihre gefunden Burjchen (Bedienten) bei 
ch hatten, nach Remilly zu bringen. Wir fuhren 
zuerft nach Corny, dem damaligen Hauptquar— 


rere Wagen und nach derſelben Richtung vor: 
ausfuhren, erkundigten wir uns auch niqt weiter 
um den einzufhlagenden Weg. Unterbefien brach 


tier bes Prinzen Friedr. Karl, und da noch mel: | 


Ferdinands ven Wragonien mit Mabella L ber 
Katholijchen die beiden größten riftlichen Reiche 
endlich einmal zu einer gemeinjamen Aktion ges 
langen. tonnten, wurde 1491 der letzte mauriiche 
— vertrieben 

Faſt gleichzeitig eröffnete die Eutdeckung bes 
Chriſtoph Columbus dem nun wieder dhriftlichen 
Spanien die ımermehlihen Schaͤzt der neuen 
Welt. Spanien war mit einem Schlage auf 
dem Gipfel jener Macht! 


* Bolitifche Weberficht. 


Den beutichen Biſchöfen find jomohl von ihren 
iriſchen als ihren belgischen Eoliegen Zuftims 











| mungsatreffen überjanot worden. Die „Gers 


mania* druckt biejelben ab. Unterzeichnet iſt die 
iriſche Adreſſe von drei Erzbiſchöfen, zwanzig Bis 
ichöfen und vier Goabjutoren, die belgiiche von 
dem Grzbilhof von Meceln und den Biſchöfen 
von Brügge, Gent, Namur, Tournay und dem» 
jenigen von Lüttich. 

Betreffend bas ihr zugeftellte Faftenmandat 
von Eugen Lachat bat bie Regierung von Ware 

au beichlojien: „1) Es ſei dem biekjährigen Far 
—— des Herrn Eugen Lachat das Placet 
nicht ertheilt und darf daſſelbe vor den fatholis 
ſchen Geiftlichen nicht verleien werben. 2) Da: 

en ift e8 ben Delanaten anbeimgeftellt, bie 
norbnung der Faſten nach den früber üblichen 
Dekreten durch die Pfarrgeiftlichen verkünden zu 
laffen. 3) Sei bievon den Bezirksämtern ber 
tatholiſchen und paritätifchen Bezirke, den Deta⸗ 
naten und Stiftsfapiteln, fo wie bem katholiſchen 
Kirchenrathe Kenntniß au geben. Der Erlaß des 
Herrn Eugen Lachat joll nah dem „ ers 
boten” bemielben frantirt durch bie Staatäfanzlei 
wieder zurücigeftellt worden jein. 

In der legten Sigung bes ungariiden 
Unterhaufes bat ber leminiſter Graf Zychi 
fein Programm entwickelt, in welchem zur Heb ⸗ 
ung der volfswirtbichaftlichen Zuſtaͤnde des Lan⸗ 


ı fehnfichen Hauſe Halt gemacht und an die Hands 
ı thüre gepodt. Uber feine Stimme antwortet 
! drinnen. Es blich nichts übrig, ale Gemalt- 
| mittel ji geörauden und ih gebot ken. mit 
| allen fien verjebenen Offizieröburichen, mit 
Kolbenftöhen das Schewerthor zu Öffnen; das 
| balf. ine weinerliche weibliche Stimme wird 
‚ Innen vernchmbar und nachdem ihr unfer Ans 
‚legen mitgerheilt bei Drohung bes gemaltfamen 








fprechen, jofert ihm zu verbinden; als ich aber | die Dunkelheit herein und nach kurzer Zeit waren | Eindringene im VBermwelgerungsfall, öffnet fich 


urdfam, im Dorfe meine dajelbft gefüllt zu · 


die feither als Wegweiſer angejchenen Wagen 


zidgelafiene Waflerfaune zu holen, war diefelbe | aus dem Geſichte verloren; bald wurden wir mit 


ton Verwundeten ausgetrunfen. Mit Mühe 
und Moth gelang es mir in Yoftündbiger Entfern: 
ung meine Kanne wicter zu. füllen, und wie ich 


zur alten Stelle zurückgekehrt war, konnte ich deten am, bes langen 


ten armen Offizier nicht mehr finden. Die ver: 
Ihiedenften folder haarfträubenden Scenen wieder: 
bolten ſich in immer neuen Formen, Nerven wie 
—* in beftändiger Aufregung und Spannung 


f) 
Später wurde uns ber Befehl, zur Fvacuis | Seele trat und in Unbetracht meiner großen | ber 6 
rung der überfüllten Orte, in bereitfichenden | Verantwortung und der Bebürfnifie meiner | ein Beſuch abgejtattet, um von ihm 


Wagen die transportablen Verwundeten zu laden 
und fie-bis zur nädten benutzbaren Eilenbahns 


kation (Pont-& Mouffon) ober Nemilly) zu bes | Nacht erreicht, aber fein Menſch läßt fich blicen, brachten Giehfannen vol Wein und 


alciten. 
Auf einer ſolchen Fahrt hatte ich ein ber 


Schreden gewahr, ba bie Richtung, bie unfer 
green eiugefchlagen, unmöglich bie richtige 
ein konnte und jet fingen auch die Dermun- 
ahrens mübe zu ftöhnen 
und nach Rube zu verlangen: Da war gun 
Rath theuer und ich beſchloß, im nächſten Dorfe 
alt zu machen und unter allen Umftänden da= 
Umberirrens 


unfichern ſchwer vor bie 


elbft zu übernadten, da mir das Gefährliche 
Ich’ 


Pfiegebrfohlenen keine andere Wahl übrig blieb. 
Endlich ift das nächte Dorf bei ftodfbunfler 


fein Licht kann wahrgenommen werben. In dielt 
peinlichen Page wird vor dem nädften Bofteı 


| bald Thür und Thor, 

Die Scheuertenne wird mit Stroh genügend 
; belegt und die Verwundeten erhalten ein *— 
‘ Quartier, der ſchwerverwundetſte durfte ſich im 
| dem noch warmen Familienbett von ben ausger 
ſtandenen Leiden der Reife erholen. 
| Es acht alles in der g 
und nachdem die Soldaten aus ſelbſt mitgebrachtem 
| Kaffee eineu trefflichen Labetrunk gebraut, über: 

ließen fih Ulle-einem Härfenden Schlummer. 
Am frühen Morgen wird in Begleitung 
ten Soldaten dem Maire bes Dorfes 
Friiche Wäflhe, 

‘ Binden, Brod und Wein zu erbitten, unb bereit« 
willlgft wurde das Gewünschte gereicht, ja Bauern 
tme voll 
Brod, Natüriih beanügt man jich mit bem 
Nöthigften von legterem, während an Wäſche 


bes folgende Po aufgeſtellt werben; Regele 
ung des Eifenbahrmeiens nadı Maßgabe ver Ber 
bürfniffe des J— rung er mi 


ſehr langjam fort. — Die in Orenburg in, Han» 
Hdelsangelegenbeiten anweſenden Khiweſen Hat der 
mw Abzug bes Bataillons dermaßen in Schrecken ge: 


„München, 24. Februar. 
hat sich 
auf mehrere 




























Lerhranftalten Gewerdireib ſetzt, daß ſie Hals Bea 8 hy =: a 
Verbefjerung des teen Ur: aufgemach en Kahn N 
ung ver einbeimif 5 Erricht Men gegen ande dor u ine 
eines Gewerbem Si ducch Patriel dafeldft wird re ii ganze Mana 
—— ſeit * umenten Jalarmiren. 4 


udelsge 
lizeigefeg, Hebung der ——— und 
in Betheiligung Ungarns an ber 
ner Weltausftellung. _Bon dem Hauie wird 
fe8 Programm sit Tebr großem Beifall aufge- 
nommen, 
Aus Madrid wird unterm 23. Februar ger 
meldet: Die. Gonieription iſt abgeſchafft, die all: 





[] Berlin, 24, Febr. Der veutiche Yand- 
wirthſchaftsralh bat in Bezug auf die Tabafs- 
feuer eine Refennion in. folgender Faffung an⸗ 
genommen: „Der deutſche — ——— — 
erflärt: la. Der Se »über Beſteuerung 
des Tabats im bewfichere 9 ‚wie derjelbe in 









* ri u " fü t 
in den franzöfijchen as 


Bonn. und St Gyr und war am 1 

















emeine Milttärpflicht decretirt und die Freiwil-⸗ jeinen Hauptbefti d ndwirthſchafto· 
figen find_einberufen. Die Nachricht des N rath befannt geworden tft 1 e zu erhebende 
“. dak Don Carlos am 17. d. ben fpani T Steuer N ik auf deu a * er und — — 
In Boden betreten habe, wird auch von Al läft — uſtri € Begrbeitz | hierauf entlaſſen. Am uli jodamı 
ae — und droht int baten’ |} Ye) &s Oberlieutenant im banetifchenit 0?! 


bern ——— beftätigt. I Ka „giftigen Ver: 
Rapicalen 


ſammlung von Bertretern d tlich - angeftellt, am 1 
Republitaner wurde von jeder * beiden Parteien | und ſocial⸗politiſch — Zwei es der Lande | 1822, zur Piouir-Kempagnie unb am. 

ein Ausihuß won zwanzig, Mitgliedern ernannt, wirtbiehaft zu ichädigen. Es it daher die Abs) 1824 zum Generalftab verſetzt; a 

um über eine Löjung der Krifie zu berathen. | lehnung des. Geſetzentwurfs, jo lange derjelbe | 1826 worde er zum Fhnttiomitten® g 
Die Husichüfle wählten zwei Unterausidrüfle vor | eiue Ertragsfteuer von 6—8 Thlr, pro Gentuer | emannt;;am 26. Dftober 1827 zur 
fieben Mitgliedern, welche nad) langer Sigung:|-in Ausſicht mimurt, mit allen Kräften angufteeben; | Kriepsminifterium.kommanbixt, am 2%. 
zw feiner enbgültigen Loͤſung zu gelangen ver⸗ d, der, vom Producenten zu en Eriragds 5 auptmann und am 


mochten. Heute treten ſie aufs Reue zuiammen:) ſteuetſatz iſt pro Centner auf böchftens 3 Thlr. ajer im Generalſtab 
und man erwartet befriedigenden Beſchluß, der der | für unfermentirte Tabafe zu ermähigen, wenn Bermenbung im Rriegsminifterium tohrbe er am 
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haben ſofort mit volltommener Cinſtimmigteit zum: Reichstag und Yandtag, Domprobſt Holzer, 
ihre Ergebenbeit au die gegenwärtigen Einrich⸗ | beging heute fein fünfzigjähbriges Priefterzubiläum. 
tungen und ihren feſten Entſchluß, die nattenale | Der Präfident v. Forckeubeck und antere Mit 



























Krifis ein Ende madıt. Der Sriegsminifter)) die Möglichkeit; des Tabatsbaues erhalten werden | 6. Dftober 1842 enthoben und zum‘ 
Cordova deiteht auf jenem Entlaffungsgehuche, jell; c. das hiernach noch fehleude Steuerguan: ‚| des--Krenpringen, nacberigen Kö 
Aus Liſſabon hat das „Joumal des Der | tum. ift dur Einführung einer Fabrit- Patent; | ernaunt; am 18, Oftober . A m Deere 
bats“ Nachrichten, welche ſich uber die in Por- ſteuer von 2 Thle pro Gentuer des. virar⸗ tenant mit Beibehattem ——— 
„politifche Veränderung | beiteten ‚Rohmaterials , aufzubringen; 2. der.| 81. März 1848 zum en rg 9 
in Spa SDR; Yirtung ausiprehen. | Vorftand iſt zu ermächtigen, dem Reichötanzler- | tanten ©. M. des Kö Hg 
— e — bemerft d ” genannte Blatt | Ant, dem Bumdesrathe und den Reichstage cine | Nobember 1848 zum — ——— 
— ein Gefühl der Ueberraſchung ver dann als | Perition im Siune der gefaßten Beiclüffe mög: | 14. uni 1849 zum wirklichen —— 
man bie Lage der beiden Lander zu einander bes lichſt idleunig einzureichen; 3. zur Abfaſſung, Brigadier ber 2. Aufanterievivifion vu 
trachtete, jtellte fich wie Öffentliche Meinun ie biejer Petition, ſowie zu weiteren geeigneten Map: ums Formation wurde er am 1. Oktober 
Frage: ob die Ereiguiiie in Maprid ihren i 4 nahmen behufs Vertretung iu tebender Reio: | der are zugetheilt und 
ſchlag in Portugal’ haben fönnten. Tie * lutionen iſt eine Gommilfton von 3 Mitgliedern | am iR 1852 wieder bie Benennung 
denen, im Lanpe vorhandenen pelitiichen “Parteien | zu ernennen.” — Der langjährige Abgeordnete ——— M des Königs, Zum 
—*8 und —— — 
burg warde er, am 23, yebrnar 1861 
— uͤbernahm Ku Me u —— He = 
mabbängigfeit au recht zu c Iten; tundgegeben. ter 4. Anfanteriedivifion der mobilen 
Barme & —3* — nach Bee Kriege vom 29. An 886 


lieder. des — — jo u. A. bie 
lärungen in dieſem Sinne wurden in M 


bog· Altnoch, Larz, Delius, Heyl x. begaben 
pr beiden Kammern und andy in der Preſſe ers 
laſſen 

Aus Orenburg wird der „Börien Zeitung 
untern 20. Januar geichrieben: daß am bezeiche 
meten Tage das 1. Echelon tee 4, Turfeftan‘ ichen 
Schügenbataillens und nach ihm auch die beiden 
Drenburgiſchen Bataillone von dort in die Steppe, 
in ber Richtung nach Orts, ausrüden  jollten. 
An ihrer Stelle erwartet man aus Kaſan das 
159. Guriſche Infanterieregiment. Der Erain 
bes Schüßenbataillons wurbe bereil® den 9. Ja⸗ 
muar abgeſchickt, blieb jedach im einer Schlucht 
fünf Werft vom der Stadt im Schnee ſtecken und 
machte won der aus Dreuburg requirirten Manns 
ſchaft des Bataillons ausgegraben und nach Dren- 
burg zurüdgebracht werben. Später: machte ſich 
ber Traim wieder auf den Weg, unter Zuruckiaſ⸗ 
fung eines: Theiles der Gegenftände,, und feht, 
wie man hört, feine Reiſe im tiefen Schnee nur 


wieder das Giencraltommanto Wit 
38, April 1867 wurde er zum In 
Anfanterieregimentd. (bi8 dahin vac.’ 
nannt und 1869 zum General der 
und Generallommandanten von urg tr 
nannt. Als franzöfiicher Offizier er bie 
jebönge von 1814 und 1815 mit, Focht * 
iege gegen Preußen im Jahre 1866 ale 
mandeur der 4. banerifchen Divi RE "sei 
und Dermmbadb, und als General bi 
und. Operbefehlähaber bes 2. * 
ſfihue er, daſſelbe tm Jahre 568 
1871 tm Feldzüge gegen Fragtrcich 
— ang tt befanntlich ale 
dhert, troß — hohen Alters alle 
* 


ſich in die Wohnung des Aubilars, wo Prä dent 
v. Forckenbeck Namens des Abgeordnetenhauſeẽ 
an ben Jubllar eine Anſprache richtete, auf 
welche. letterer. in gerübrten Worten daufic, Der 
Kultusminifter Dr. Fait überbrachte dem Jubis 
- Namens, des, Kailers den Rothen Adlerorden 
U. Klaffe mit Eichenlaub, ‚die Palaſtdame der 
Katierin, Gräfin Haare, überreichte ihm Nantens 
der Kaiferin ‚eine koftbare Bafe, mit. dem Bildniß 
des Kaiſers. Zahlreiche ſchriftliche und ., telc; 
graphiiche, Slügwäniche ‚aus allen — gin: 
gen dem PrieftersBesgranen zu, jo u. de 
von dem Biſchof von Trier ein gar 
Gluͤdwunſch. — Um 4 Uhr verjamme, 
bie, Freunde des Jubilars in dem alien 
Saal: zum, Feltbiner, wo unter. feftlichen 9 
* ihm eine werthvolle ſilberne Doſe 
bie Namen aller. Geber Irug, als ee 
reicht wurde. 


| 
und "Binden Für kommende ein Hei rengt haben und mit. ben ſich fägli ci> 
Ba mitgenommen er erhalten —— tejten, Dderj ah a IBuch 





thig ertragend, den rüb.ilichften 

Nie Jeiner aus neten Komm 
ung im legten dab: te In’ Ai 
der. durch je mitgefoditenen  fiegrei 












neue Berbände, und freudig, daß ohne allen Uns pie ; erjte Nahrung ‚ gewähren, munter am 
fall und Mißhelligteit der jonderbare Beſuch wiminen. ‚Ucberhaupt, prosperirt die Un I 
gelaufen ijt, —* wir iv ea Reiliy; welches | im; jenen ea ng. 8. it nicht allein Glüd, 

vo. Mitte — ſondern haupt) — Verdlenſi der Berwaltung, 
af e Fi — arm —* der ae der, wicht, zur |, 
— tlen jetzta & mmenen (fie ein ‚immer. g tr, uf 
erichöpft un heit, merklich erichättert, | die Zahl der, zum Aueſetzen in bie deutichen Ge⸗ 





—F Tage ei ng bereit Hei Ar 
Kraeneje e verhandelt. Di 








bed —* dt i } reif be bedeu⸗ 
Su Si En — un Bi »- — A Be Hg * Bar x 
schnell u ma en mu 
— ge denn tlan delb i⸗ tante mit ihr den 
dr der Rüdzugı — ch —* lien at * Wr“ ve —— a Seinen Bat m 
ußtſein, daß Jeder von ums nach, Kräften * —— 8 A für ag eg ‚Hofpitiren a erlaubt / 
— Linderung der Shen der Mi Koran ‘ x taitzten ken uiid alleine. 7 
getragen hatte. * Se * zer ſtieg der’ ſchwoll, 
— — — Eh Polka Fan pin nd wieders "0 © 
Berwifchtes H Pig no as irn Bu ‚( Pr RP: ——— re r alt" “ 
ggg 5 mich wirbehme it Ürögeereh 
d prä 


Anin * br. , i 

u ningen, 2 2 —— an Die, Wuth der —J A en Blätter 
in bein naͤchſten —* Wochen nach Hlni ht ins — et —— — de | 

Eommeni Aus jet ge Moment ner an an * —* 

Millionen Meiner Fiſche edler Sorten, wie Sadhie, enge 


Forellen, Lachsforellen und andere. find ihrem Laſſen Ste mir Lan: Ta, füpifirent |" 
Tteiben zu beobadyten, wie fie eben die Eihuͤllen Challenel:Parour. 


92 
ne 4 
Ba 
32 
— 

4J 


fr # Fich mein Leib, 


A ee 


Bergiftet mit Schweinfurter Grüne." , 


' tommt. Borläufig hat die geographiſch⸗ * 
Abtheilung bee großen. Generalſtabe in Berlin 


und Schlachten — ihm allerwärts die ehren⸗ 


ten Aus Wegen jei 
——ã— any Leitung Bu ns bei el 
















































































tretern ber 536 wohnten derſelben bei 
BE it,a * ek we 3 beiden Mi⸗ 
—6 

Be — 2 Be * ges augleih auch ber * 
d. b. des befannten Pferderennens 

* — Kin Nömer erinnert fih eines jo 
lebhaften und gelungenen Garnevald wie der 
diesjährige iſt; geſtern follen ſich mehr als 3000 
—— ben — ber Stabt herumgetrie- 
ben ba Im Quirinal war ‘großer Ball und 
die 5* bes alten Palaſtes ſtrahlten im hell⸗ 
Glanze, waͤhrend der Batifan in Dunfel ger 
hält dalag. — Der zümende Greis machte heute 
—20 tr das-Treiben in einer fuls 


an'bie um ihn verfammels 
ten Faſtraprediger Luft. Gr eespfahl ihnen, ges 


Piquet am 19. tember 1870 wurde ef 
Girohfreu des Militän Max⸗Jofephs· Ordent Durch 
Ss m. den König ernammt, ferner vom heutichen 
Sale mit dem riſernen Kreuze 1. fie und 
am 8. März v. 3. mit dem Bun le 
mörite auogezeichnet. Seine Bruft Ichmüdtten 
außerdem noch 8 der hoͤchſten infändiihan, ſowie 
13 ausläubiihe Orden. Ale ein Zeiche der be· 
fonderen Gnade S. M. bes Königs wurde Ge- 
neral von Hartmann im Jahr 1871 wen Ritter 
in den Freiherrnſtand erhoben. Viele Städte, 
darunter jein Geburtsort und bie Sta 
burg fuchten feine Verdienſte durch 
des Ghrenbürgerredhts zu ehren. - Di 
Münden gab einer Strafe feinen Na 


Met, 22. Febr. Die — in 


MM ———————— öni 45 3 
** 
ef er ne — a 
Rentamts en der Steuer ⸗ und keine 


uehmer b Bali 
ac le bericht werd * er ee 


— — — — 
Sanbdel, Iuduſtrie und Ackerbau. 
————— 


,_ 200 
Fr erh " R a — on, Be 
* “I, ae 2 Pr 
Bande fi) f er, 






Shifisseriht. 
(Mitzethailt von Julius Goldichmit in Pubmwigshafen). 
ta ee 


‚pggnäber hen Mngriffen-ani Ehriftus mic ion Ftemw, 15. Behr. Das Wonbampiidi ds Rex. 
Sıdaten Stand gu halten und “En ? 5, Sepna 

bet bean den —* vn ei * —* Kr un de ein Sa 
Rüben Fb dm at 


Vrovinzielles und Vermi Meueſte Poſt. 
aaiſtrolnttta, 26. ihr. ren (hin a 


ber Vergröjerung unierer Stadt ! 
—* uns, mer Rear von a ar Berlin, Febr. Abgeordnetenhaus. 
bien zu fönnen. Wie wir hören, joll auf dem | Bei ber am Meng bes Gultusetats, ſpeciell fiber 
38 nn an m, m Khatigen | pie Mofition es 10 Sara fpricht Gtajer 
Enfeplag wirb ein neues Auslehen erhalten. Wan be; | für, Birchon gegen die Bewilligung, Ein Schlußs 
anirag wird angenommen. Der Antrag —E 
auf —2— PH Mistel wird abgelehnt 


Commiſfion ift im legten Jahre mit db 

ſteckung der Grenze fertig geworben un 

ſodann die Sehung der Grertzfteine, * 8 

beim Beginn bet. Winters due et! werben 

müßte, weil-es in den. Bogejen en mehr mög- 

lich ** Ar ee — Ort und Stelle zu 
er md trockener 


Iso 
— giage bei, wen 
en ienten — tene im u ar 
von 1: 1250, bie er einer peziellen Prüfe 
ung an Ort und ‚Stelle bedurften. Die Abe 
ftekungsarbeit auſ der 506 Kilometer (68 Mei: 
len) langen und 217 Gemartungen (108 deutſche 
und 114 franzöfiihe) berüßrenden 

war am 1. Otieber beendigt, und es bedupfte 
dann 1200 Haupt und 1300. a 
mworon das Stüd etwa auf 25: u ju 








a 3 einer fa ge — zu umgeben und 


arfallmen Krieger 
aufzuftellen. Gin ge * * ee Bilshauer 


— 
= = —* eht under ein — 
Fa ar Tem; den, 


das. in eine» te, leicht 
ine o ati Ri tete — — ui F n dann 


aan neuen a en & —æ& — en 
nn ii, wird derfelbe Fauın mebr zu erfenuen 


ugetparı und. ae Kat Rational: I 


J ünchen,.24, Februar, Der. „Nürub, 
Eorr.“ dementirt die Nadricht der di. tg." 
über die, Einführung ber pre Ben Uni iform in 
der bayertichere Armee. Die be nträ 

der Commiſſion jeien Er. —— ned gar nit 


unterbreitet. 
26. Februar. Dr. Adolf 
a ya eule bier gefterben. 
ien, 25. Februat. Die „Wiener eis 
tung“ ei ein kaiſerſiches Hanbiäreiben das 
bie Ginberufung der Delegationen auf den 2, 
April nad Wien anorenet. 

Bern, 24. Februar. Geftern beſchloß bie 
alttatheliict Gemeinde zu Olten mit 284 Stims 
men von 814, einen neuen Pfarrer zu mäblen. 
Man verficert, Pfarrer Herzog, gegenwärtig in 
Grefeld, jei für die Neuwahl in Nusficht genoms 
men und habe bereits die Annahme der Wahl 
erklärt. Derielbe ſoll auch von der baieler 
DiöcelansGenferenz ale Candidat für die Bis 
thumsvermgierftelle auserſehen fein. 

Drabib, 24. Febr. Die Nationaloer: 
— t ein neues Mininifterlum gewählt. 
Figueras als Area — mit 281 Stims 
men (von 2 ala Mi⸗ 
üfter des —— Nico Sal 
ya ihm — er bei perjelben meh meren als Zuſtizmi her nit 220, Pit Margall 


eine Spezinlfarte der Grenze = er ab ber, 
are a ac Karte (1: ericheie 
nen laſſen, wonach an. I Ds 3* arte die neue 
Greuge genau. — n ıberungen bat 
dieſelbe nur beim. cliäfl. Belchen und dei Moris 
court erfahren, um dajelbit eine Straße und 
GEifenbahn van). auf fraglichen Geblet zu bei 
laſſen; fermer bei —** ur Blaine und Raon⸗ 
led: Beaur, die am Frankreich, - zu deſſen Waſſer- 
gebiet fie gehören, zurüdigegeben wurden, während 
bie dortigen groß:n Staatswaldungen bei Deutichs, 
land verbleiben. Sonſt find die Gemartungs: 
grenzen fait durchgängig * ale Reichegrenze 
beibehalten werden. 3. f. Lotte.) | 


u een vu De heute Morgen wurde 
ketaale * dem Re aha —— 
* Kärwer,: Ritter bes Verbienftorbens der bader. Krone 
und des Ordene vem beil. — > demſelben von 
Gr, Wajeftät erteilte Punwigserben, mit meldem er zu⸗ 
gleich den Titel „Webrime Kath“ er, ven dem Präs 
jidenten dee ag A und ver einer gi ſamm · 
2. —*8 räfıdent —8 eis ne in jeiner 
niora eu eEboich btenvolle 
—— m banal u ppellrath 
Dingler im Namen bes Appell.ASer Kin dem Treo 
rirten einen Glůckwunſch und banfte inobefondere für die 
urbane Weiſe in Seiner Amtoiübrung und is Leinen Wi 
vatzimgannzi ibm folgte Ober-Etaatsanmalt Kieifer,, ber 
nummesslich, berverkob, sa er jaft fee meilien Jatre im 
Amte und gemetnſamer Tätigkeit mit ©. Kärner zurüde 
legen durfte; Ichterem brachte daran! Bärgermeitter Frolich 
im Namen ber Stadt Wlüdwunid und ben Dank .-für 
feine: Xhätigfeit als. Müglied des Armenpllexichaftsrans 
und, der Heipitakcommilfeon. Der Gefrierte dankte ber 
Verfarmlung, une Präfibent Dr. v. Meis lud dieſelbr 


In auf »den Hirbeber der 
AR a au Pig tu w Alle gerne 
—— — Der Held des Tages erfreut ed bei vor 
ar ber einer m ; jinb inen Geſund hei win 
teir wünſchen. 


Varis, 28. Achruar.. Eine große Ans 
zahl legitimiftticher Abgcoroneter bat zu dem bes 
kannten Paragraphen 4 des Geſetzesdorſchlages 
der Dreißiger-Eommiffien folgendes Amendement 
gejtellt: Die Nationalberſammlung wird ſich nicht 
auflöien, btvor bad franzöfliche Gebiet befrrit 
und für das Wohlſein Franfrrichs durch definitive 
Ginrihtungen Sorge getragen fit. Unter 
„oefinitiven zu eiänungee” ift * r 


Allem Sie Krönung a 


EN h Beat: a — mit = Stimmen 
von Frantpeich zu verſichen. — Entg ; wurden wiedera rt: Ale mene Witglirden 
Praxis —3 FE Sn hat ber Serie * ſier — * RE ‚ Regierung 35 dagegen gewahn Front 
dent; u Par Ga: Acoſia für den Krieg mit 149, Abmiral Oreiro 
erde zur Einſtellnug bei: dem Aderslfuten Inn Be t 


sung, Malerei, Gintaflna mit afenem Oo | für dic Marine mit 176, Huan Tutau E die 
rrer 


en Elan x. ciwas über 170,000 fl dee jerm. ina f 
a t 169, Edugnẽ 30, für ‚Öflentliche 
— * — der Gl sm beiten Mit 172, Joſe Ehrijtobal Sorni. für 
em Kennen N heine rn 73 har Solonjem wit 173 Stimmen. — Einem 
” ihnen — — Ran, 3, ; Strahrufa — her —— Nous 
Pre bucfie vilas wird! zum DOberbefchlöhaber der ordarmee 
bn Uhr — auf — vont ee ernadnt w ——*8 
ho Gumettenfirchen wach Stirdifen ber Bauer Georg Kits rid, 24. Febr., Abends. Man fürde 
difwer won Kirhilen, Be uf den Kopf von | tet ; eraltirte Foͤderaliſten haben. bewafft 


ur Zeit unbefan und jeiner Baar: H 
— er Ter Grichlagene nech wicht Jabte alt, uet Puntte der Stabt beicht. Die 


Regkrung wird ven alleıt friebliebenden Lenten 
‚yeah a a —— unterftügt| Die militärifhe Mat ift far ger 
das aröhte bänerliche Wefigihum im —— nug die ‚Orbiruug‘ aufrecht zu erhalten; „die 
Neumarft a. d. I, welhe#et ale brawer umb Mripiger nötigen Beftimmungen find getteften nud bie 
Nan vor ahlltiarı Shane. ot i —*8 wie tihſten öffentlichen und Vrinatgebãude mili: 


aba ben werben jellen. — ' Der Genfer P 
EI, bekanntlich ein Juiri nt 
verl 








augevocdrei. Rab pro * feine Artillerie⸗ und 
Kin | 55 


fien 
& f Gorteipgudeng. hi ulh ei Fe 
eufer ubenz. binlän unzeithne 
ift mm "durd, feine) Aus wg gi Märtivrer 
gewernen. Der Biefige Erzbiſchof richtet deben 
an ——— — ———— en; worin er 
Simmel. heb ’ i 
ſteln lie 9 Felude als 
— bezeichnet und ihm ein 
—X anbletet, wo fein Name ſeit lauge begann .p 
und verehrt‘ fe. — Dit Machrichten au 
nlen laufen fü it nicht gut; es ſcheint 
fol,” als ob das = ze Sthatöweien audei 
Die 








zz 


Tu eurnaliſtit tor "Yen 0 . 
‚Dberfien; har, „Ari am Mer iD itanilit * Commando ber ; General 
brijtlieutena ®. den Verein Ei sol —F — iones) ift zum General: it u von Mabri 
i eirigte —3 — „zum. Ge » 
in den Gortes die Re genen wegen! der di der | Ye 110 qrreimal une: 4700 chi 


inen ; „8 Blätker; „aritte Moche, 3 nt, 
Ei og a ae Na Bot | gRejort, 23 ‚Br Sind Ertah’vee 
ieben zweiten hr “he “eierteljärlich Send Rräfipent want ift, der Scnat auf ben 4. 
im. — wen en ta DE i J ‚pm Sitzun —— — Nach 
—— nen, hi — * rico hier xiqhun war 
ichen Zeitungeu — m r 5000 Abonnenten. Die 
* ber —S i 105, der reli⸗ reciho „cin, Sau trektionge Er er 
giöjen 308, ber für ben em — —— *. untet dem or er mil t&h 
gelanp im def die Erhebung, bei poels 


Armee herrſcheuden Pa ran interpelliren. 
— Am Freitag ſprang ber Mezieres unter furcht⸗ 
— Knll eine tfabrit ir bit Luf 34 

nf. Perſonen fung, ” “oe ; en 
—* en. R 


ver G 


45 en "werfen eine Pre n jumme biefer 55 ae — 
t ernlgud ftaft. Te Miniker « — * 
Kr arena vielen bernörun enden Ber: | € — ang 






* 1 \ Verantwortlicher Nedacieut: Otto Fierfgmannı 


Zwwangsverfteigerung 


liegender Güter, 


190) Eampap, den 17. Mai J 
Vormittags 10 br, zu Nußbach in ber 
Virsbsbchaulung deo Jalob autt IL; 

Huf Beirciben von Beier Rauth, Aders: 
mann m Ruta woͤdnbaft, welcher Hit 
gegenwãrtigeo Brrfahren den unterzeichneten 
! L Abvotaten Meumater in Hailerslautern 

$ feinen Anwalt aufgeteilt bat; 

Gegen Karl Reif den Iweiten, Dlaurer, 
und deſſen Ehbeftau Margateiha Setlach, 
beide in Nußbach Ri als Solibar: 
ſchuldner dee betteibenden Ikeils; 

erden durch den damit yerihttih be 
auftraten fal, Notär Vonel tt Lauterecken 
bie naxhbeichriebenen, den genannten Schuld⸗ 
mern gehörigen Viegenſchaften öffentlich 
zieamgsusıje verfteigert werden, nämlid; 

1) Plan-Rro. 7b, 7 Desimalen Harten ; 

und 


2) Plan: Nro. 71, 3 Dezimalen küche, 
worauf ein Wohnbaus mit Holraum, 
dae Wanze beilammen in der Mir 
meinde Nußkad in ber Hohl gelegen, 

Diele Yirgenichaften. werden als cs ans 
zee zur Versteigerung gebracht. 

Der Zuſchlag it ſegleich enbailtig und 
fein Nachgebet, auch mıder Hnldjunge- noch 
Abköfungsrehs ſtaubaft 

Dee nädere Seſchreibung ber Gegenſtünde 
fowie ‚die Pebingungen ber Berieiarrung 
Röniten bei bem genannien Notär eingeieben 
werben. 

Kaifersfautene, den 26. Februar 1878, 


Der kalt. Adwokat-Anwalt: 
Neumahet. 


Holzverſteigerung 
ans 
Staatswaldungen des kal. Forſtamits 
Winnweiler, 
186) Mittwoch, dem 19. März 1873, 
Ft 10 Nr, zu Gerbach bei Birth 


Wem 
Rebier Seriegsfelb. 
Shlige: Vuchwaldz Abib. 3 und Ki und 
Aufällige Erebnifie, 
(Bon der Gijenbahnfation Rotenbanjen 
ca. 2 Stundeis entfernt.) 
1 eichen Etanım 5. El. mit 0,28 ei: 
mekr, 
22 weihtannen Stämme 8, 4 und d, GL 


mit 14,68 heftmeter, 

T fichten Stämme 3, 4. 
mit 5,30 fefimeter. 

IT birfen und adpen Etämme 2, El. mit 
5,86 Keiimeter. 

4 weißlaunen und birfen Stanaen, 

Ster buchen Scheit, aut und fnorrig, 
11 ,„ ulmen, Birken, weiktanmen und 

weich Scheitholz, Anorrig, 
vn „ buchen Stangen und Aſtprügel. 
Krappenprägel, 
un buchen Reiferwellen. 


Winnieiler, den 2a. Febtuar 1878, 
Königliches Forfamt, 
Mes. 


Holzverſteigerung 
Reichswaldgenoſſenſchaft. 


18523,0 Samſtag, den 15. März 1873, 
bes Morgens 1/,10 Ihr, im Gafibaufe zur 
Poſt dabier. 

Revier Ktaiferslantern I. 


Schläge: Unter im Etangeniohl; Hobe 
kleſern und Echleichkuppr u 32 
805 Fiefern Eiänsme und Abſchntue 1. bie 


8. Ei, 
162 fiefern und Zelegrapbens 
85 Feiern Cerüftitangen. 


und 5. GI. 


Sparreu 
langen. 


1765 „  Gmubenftangen. 
»  Baungerten. 
375... - Baumpfäble 
ws _ 


Bohnenſian 
38 Eier Fiejern —— 
Kaiftköfnutern, ben Februar 1878, 


Das — fteramt, 
— nu =) 7= 4 3 "Sogar = 3 |" Pr 
100 Mille 


feine importirte Habanna-Cigarren 
“4 Mills 80 Thir, — Wrobefifiden zu 50 
und 100 Stiid werden gegen Winfending 
Ober —— von 1, ımb 3 Tllr, 
derlanbt dur das (177,42 


.  Eigarren-Engros-Wefdäft von 
Th. Laube & Co. in Bannover, 


 Rihteonpenirendes wird. munmnetaufcht. 


Kaufmännifcher Verein. 


192): Mornen Mhenb Br. Mhr,®o 


Lohrinden-Verſteigerung. 


192,21) Unmittelbar mach der am 8, März Ifd, es, babier im Ufmet ftattfindenden 


Stammbolsverfirigerung im Sihulbauie, 


fommen die Lehrindentrgedniſſe aue nad: 


acmannten Gemtinden an den Meiftbietenden zut Versteigerung: 


1) Erdesbach, Schlag Horit, geidhäpt zu 20 Gentner. 

2, Oberalben, Zehnberg. 15 * 
3) Ratheweiler, Ulmelorech Fr 2 EN * 
4) Eſchenanu, BSaettharbedell, 10 d 
5) ) Wellborſt ei au . 
6 St, Julian, Baumwald, — „AN 8 
T) . Keſſelrech. [a] 


Ulmet, ben 22, Februat 1878, 





[3 
Eumma 735 Gentiter. 


Das Bürgermeifteramt, 





Carolinen - Institut 


Gappel. 


„(Mädchen-Pensionat) 
Frankenthal, Pfalz. 


199,7,1) 
Urkterricht. 
lingt Die Prüfung erfolgreich beſtanden. 
auher ben Unterrichteituiden im Umasma 
Anſtalt. — Zeugniſſe von Eeiten ber Regie 
uachandt von ber Vorficherin 


Beginn bed Sommercure; 


2. April, 
Eelegenbelt zur —— für's Lehrfach, worin bereits mehrere Zog; 


Sorzfältige Erziehung. Gruͤndlichel 


Vraftiiche ebong ber fremden Spraden 
mit den engl. und franz. Venfienären der 
rung und Vrejperte werben auf Berlangen 


Louise Braun. 





Vebensverjihernngsbanf für D. in Gotha. 


Gegründet 1827. 


1431,3,2) 
Meit dem Borzuge unbeztwerfelter Sich 
linfeit der Werficherungsfoten verbindet, 
günftiger Geibäftsergebniife au erireuen 4 
N erangen ıidıt weniger als 8,275,900 Th 

erten aber um mebr als 200,000 Eblr. 
suridblieb, 


Dies fichert den Ibeilbabern ber Banf für bad m 


Dieſe Altefte und größte Eebenewerfiberungs:Anftalt in Deutſchland, welche 


erbeit ben Bortheil ungemeimer Bil: 
bat ſich im Jahre 1872 außerordentlich 
ebabt, indent der Zugang an hauen Vers 
ir, batrıra, die Sterblichkeit unter den Ber: 
binter der rehnungdmäft m Erwartung 
prechende Jahr 


eine reichſiche Dividende, deren ſeit 1834— 872 überhaupt 10, 700, 000 The, ausge 


zahlt worden find, 
Auf die 1868 emarzablten Brämien 
Thaler zurädgegeben, mas einer Dividende 


erden 1879 am bie Berficherten 727,156 
von 


35 Procent 


entipridt. 


Ende 1872 betrug 
der Verficherungsbeitand 
der Geſammuond 


bie Aabreseinnahme an Prämien. und Binfen 


78,490,000 Thlr. 
19,385,000 Thlr. 
8,570,000: Thx, 


die Summe der 1872 ausbezahlten Eterbes 


fälle 
die. Summe ber jeit dem Vefteben 
auobezahlten 


Sterbefälle 


1,430,000 Thir. 
der Sant 
26,500,000 Tblr, 


Verficherungen werben durch unterzeichneten Agenten vermittelt, 


Val. Jacob Sohn in Raiferslautern. 


Die Buchdruckersi 


„prÄLZISEeHEeN posı“ 


Adalbert Schindimayr 


Kaiserslautern 


emnpfichlt sich eur eleganten 


Ärtertigung il Arbeiten, 


als: 


A Werken und Brochfiren, Creäit-Paplere, Pucttren, Preis-Conrante, 


Wochsel, Geschäfts- und Empfahlungs-Karten, Conoert- und Ball- 
Karten, feinste Verlobungs- und Vermählungs-Briefe, Visitenkarten. | 
Menue- und Speise-Karten, Tanz-Ordnungen, Wein-Etiquetten 
in den verschiedensten Sorten. 
rn 


| Alle Druchfachen für den amtlichen und Priaat-Berheht, 





Holverfleigerung 


Rrigsweldr ⏑ ⏑—— 


62,8,1) den 8, März 1875, 
ur Morgens um 1410 Ubr, im GBaftbauie 
zur Poſt. 

Nedier Kaiferslantern L 
Shläge; Fielonftein im Danfenberg, Leimen 
faut im Lämmdesberg. 

12 erden Stamme une Abichrritte 2, bie 
5, Kaffe, 
408 tiefern Stämme und Abſchnine 2, bie 
5. ‚Wlafie, 
76 iefern Sparrat. 
u buchen Stämme 2, EL 
8 birfen Bagnernangen. 
141 firfern Gerüftltangen. 
17 fieferm Telegraphenitangen. 


882 Grubenftangen, 
1100 „ Baumpfäble, 
g Eker den Miſſeldolz 4. 
22, . N Shrilkol;, —* und 
anbrü *— 
— Stochei * 
—5—— fielen 


Ratjerdlautern, ben 14. Fedtuat 387877 N 
Das Bürgermeifterantt, 
Hohle. 


188,2,1) ai den 8. März 

des Vormittags um 11 eg dar 
im Schufdaufr zu Ulmet, fommen and 
dem dafigen Memeindrwald, Schlag Hub, 
folgende Stammbölzer zur Öerteigerung: 

A eichen Stämme * ge 

—J— 

Die Snme find vie L —8 "Meter lang 
und haben bie zu 68 dmimit Durde 
mefjeri Schlagregiſter · Abſchriften find amf 
dem Hörgermenjieramt babier zu haben, 

Ulmer, den 21. Februar 1873. 

Das Bürgermeifteramt,: 
Gappel. 


Schuldienf-Erledigung 


Neulitchen, tönigt. Bezirfsamte 
Kaiferslantern. 


ı 126,2,2) Die in, der Gemeinde Reis 

en neugtgtüudete btet Schulberweciec· 
ftelfe wirb hiermit wiederholt jur Bewerbung 
ausgehhrieben : 

Ter mit dieler Stelle Bertunbeher@äehah 
beitcht im folgenden Bezünen : 

1) Baar aus der Gemeinbefaffe , 150, 








FJ] 33 aus Kuisiende . 100 
3) Zuſchuß aus Cinatsfonde . 50 
4) Auſchlag der Wonmna'... © 12 


Summd sı2 fL 
Aukerdem erhält der angnätellenbe 
derweier für Beheizung bed Lehrianles 45 fL 
aus ber Hemeindefafte, 
Beterber um bicle Stelle wollen ihre 
Geſfucht innerbalb 3 Moden von beurte am 
perjönlich bierorts einreichen, 
FE Rehlingen ven 5, Februat 1873, 
Das Bürgermeifteramt, 
rer. 


MWechiel 
On Worbemenite ud m Der Milan 
Gurken zu erballen bei - 
3. 3. Tascher 


in. Kaiferslautern, 


Feinfte_ Gänslcberpaitete, 
„  Gänsleberwurit, friſch u. 
gerãuchert, 
Göttinger Wurſt, eigene Fabri⸗ 
fation, mit wid 
Sped, jowie f 
‚feine Wurftjorten 











au haben 
"Ch. Th. Thielmann. : 
Franffurter Cours vom 25. Gebruer. 
ti —* 5 
—R 957 
{em anal 989-417. 
ae eh ah 
ers . 5 uw 
A 
i Ruffle Iupatalıt 9 40-42 
Dellare in Gold ges 
Diseonto Ad, e 





— Dieu Haushlätter Ar. 16. 


fälzische Poſt. 


Anleram, welche dutch bie ganze Pkalz die weiteſte Verbreitung Anber, 
mwerben mit 4 Kreuzer die vieripaltige Petitzeile oder beren Raumi 
berechnet; wo Die Eppedition Auetunſt ertheil, 5 Kreuzer; bei üiterem 

- Inieriren entipresender Rabatt. — Ale ausmärtigen Annoncen Bureaus 
nebnsen für die „Plälziihe Peil* 





Tirde Zenung ericherm tänlid. Prtis fiir Answärts vierzeljäbrlid 1 fl. 
15 fr. ehne Zuñellgebübt, wit derielben 1 IL 30 kr., in Kaiſerslautern 
Beitellungen nehmen alle Beiterpebitionen 
„Frälziichen Pone (Mbalbert 


ı fl. 26 fr, incl, Trägerlohn. 


an, in hieſiger Stadt Die Buchdruccrti der 


Ehindimanr) im Hauie bes Herm Otto Mufi. 





Aro. 19. 


Kaiferslautern, 









Donneritag, 27. Februar 








Aufıräge entgegen. 





1873. 





Dr. F. Zur — über Spanien. 


"u 1° Bi, 

Aber leider bargen beide jo glückliche Er⸗ 
eigniſſe in fich die Heime eines fo tiefen und 
unrettbaren alles. 

Durd Eroberung der fetten" Trümmer ber 
manriichen Herrſchaft war der ſpaulſche Fana⸗ 
tiomus noch Nicht befriedigt. Die Mauren und 
die Juden wurden unnadfichtlich vertrichen, wenn 
fie ſich nicht bekehren wollien: Die Inquiſition 
in den Händen der Dominitaner (Domini canca 
nannten fie ſich jelber) verfolgten unerbittlich die 
Andersgläubigen eder Echeinconvertiten. Da: 
burch gingen dem Lande feine -beften culonifates 
tiichen, cemmereiellen und wifjenichaftlichen Kräfte 
verloren, die dann andern Bändern, beionders 
Holland ihr Capital und ihr Kiffen zuführten. 
Die rauben, ftolzen, an Krieg gemöhnten Wölfen 
ded Nordens fonnten dafür in keiner Weiſe einen 
genügenden Erſatz gewähren und fo fank naturs 
gemäß Bildung und Wohlſtand. 

Aber in noch weit höherem Maaße wurden 
die reichen Colonien ein Fluch für das Mutters 
land, Kaum Matte fi die Wunpermäre von 
dern Schätzen Weftindiens in Spanier verbreitet, 
io zogen auch ſchon große Schaaren allerdings 
zuerft nur ven Abentheurern nach dem erſehnten 
Eldorade. Bald aber folgten biefen in großer 
Zahl alle die, melde im der neuen Belt ihre 
Arbeitätrait beffer verwerthen zu können meins 
ten oder die dort für ihre individuelle Ansicht 
weniger Anſtaͤnde befürchteten. 

Die zurücbleibende Bevölferung war gewiß 
nicht der energifchere oder intefligentere beit. 
Wohl brachte jedes Jahr eine Silberflotte fabels 
bafte Schaͤhe von jenſeits des Meeres, aber ber 
Inzuriöje Hef und dic oft unfinnisften Kriege 
verfchlengen fie nur gar au bald wieder. Ans 
ftatt ben nationalen Hetchthum zu heben, lehrte 
fie vielmehr durch ihre Größe, die Hilffquellen 
des eigentlichen Spaniens gering achten; bie 
Minen wurden verlaflen, bie Wälder ruinirt, bie 
Gommunicationswege im Innern vernachläffigt. 
Da —— die en heine nie wei ach Kriege — Colonial· Polint ben 


———— .... Ein Wetterunen. 


Aus bem Ruſſiſchen von H. von Lankenau. 


Dem Serker Godai Agalik ſollte nach acht⸗ 
führiger linderloſer Ehe ein Sohn geboren werben. 
“lab hatte fein Gebet erbört umd fein jumges 
Bed Aſſalla mit einem Knaben geiegnet. 

Der Feftlichkeiten war fein Erbe. Sämmt: 
lihe frauen ber Stadt machten ſich anf, ber 
Böchnerin ihren Glückwunſch darzubringen. Aus 
len Straken, welche nach dem Hauſe bes Ser: 
ters führten, ftrömten Gruppen von Frauen; fie 
battem ihre bellblauen, langen Oberfleider io 
ißer ben Kopf gezogen, bak die mit bunten 
Bändern zugefnüpften Hermel den Rüden berab 
bis zu den Ferſen reichten; ihr Geficht war mit 
einem. ſchwarzen Schleier "verhüllt. Und nicht 
mit leeren Händen famen die Glücdwünjgenbei. 
Auf. Tellern von Meifing ‚trugen einige von ihnen 
fühe Delicateflen und eingemadte Früchte, ans 
dere überreichten anjebnlichere Geſchenle, baum⸗ 
zellene Tücher und balbieidenen Zeuge; bie 
Rridern ſpendeten Feibene buchariiche Gewänber. 

Ale Säfte waren willfonmen urd wurden 
verſchwenderiſch bewirthet. Jedermann hatte 
freien Zutritt durch Das weit geöffnete, buntbe⸗ 
malte Thor; Jebermaun konnte fich auf bie aus« 





überjeriichen Ländern jeden Handel mit einer ans 
berm ‚Nation unterjante, wurden dem Aderbau, } 
ber Grundlage vs Kationalwohlitandes, die nd | 


tigen Kräfte entzogen und anſtatt im Lande | 


eine eigene Induſtrie zu gründen, zeg man c6 
vor, die Waaren. ans Gugland und Frantreich 
zu beziehen, da ja das Handelsmonopol in den 
überfeeiichen Colonien immer noch ben Löwenan⸗ 
theil in den Hänten der Spanier ließ, So mar 
dieſes Land zur Zeit feiner höchſten Macht unter 
Philipp II. bereits innerlich verfommen und 
winirt. 

Ale nun 1808 Carl IV. und Ferdinand 
zu Bayonne gezwungen wurden, in bie Hände 
Napoleon I. ahzubanfen, brad das Verberben 
über biejes unglüdlice Land mit Macht herein. 
Die folgenden Guerillas vernichteten, was bie 
Indolenz der Bevölterumg und die Sorgleſigteit 
ber Verwaltung an Ackerbau und Waldungen 
übrig gelaſſen hatte, und als nad der Vertreib⸗ 
ung der. franzöfiichen Juvaſion bie Bourbonen 
ihre alten Regterungsinarimen wieder zur Gelts 
ung bringen wollten, warb auch bas legte Ban | 
zwiſchen Spanien und feinen Golonien zerrißen. 
Dieie waren nämlich während der franzöjiichen 
Deenpation auf den Hanbel mit andern Landern 
und beſonders mit England angewieſen und als | 
die ‚spanische Regierung mir der Reftauration 
auch alle Privilegien une Monspole wieber eins 
führen wollte, «empörten ſich biefelben eine nach 
der andern und erklärten ihre Unabhängigfeit, 

Die Kriege gegen die wiberfpenfigen @olo: 
nien verichlangen ungeheure Opfer an Gelb und 
Menſchenleben; aber trog aller Anftrengungen 
ſah ſich Spanien am Ende auf Guba, Porto 
Rice, einige Guinca-Inſeln, die Fanariihen Ins 
jeln und die Philippinen beſchräntt. Auch im 
Mutterlande, wo ſich jo viele Hingebung an bie 
Dymaftie mit ſolch ſchnödem Undanke belohnt 
ſah, folgte Revolution auf Revolution, zumal 
* das bis dahin geltende ſaliſche Geſetz einſei⸗ 

tig aufgehoben worden war zu Gunften Iſabel⸗ 
las IL. Doch diefe, jeit 1888 aufeinander ſol⸗ 
enben Kämpfe der Karliften und Chriftinos, 
Powie die unter der belannten Iſabella vorgefoms 


ebreiteten Teppiche zu den bampfenben Scüffeln 

* und ungeladen mit den Händen hinein 
langen. Pauteniclag und Hörnerjchall ertönte 
vom. frühen Morgen bis jpät in bie Macht. 
Se feierte Godai Agalit die Geburt feines Sohnes, 
dem im Beifein jämmtlicher Mulla's ber Stadt 
ber Name Jelander gegeben wurde. 

Der heutige Tag war ber letzte der Feſt⸗ 
lichkeiten und fellte durch ein großes Wettrennen, 
Baiga genannt beſchloffen werden. Die Baiga, 
wilche bie Gewandtheit und Verwegenheit im 
Reilen, ſowie die Leichtigkeit und Schnelligkeit 
ber Pferde erprobt, wird in folgender Weiſe ab— 
gehalten. 

&iner ber Reiter nimmt einen geſchlachteten 
Ziegenbod auf ‚feinen Sattel und prengt ind 
freie" Feld hinaus; die übrigen jegen ihm nad 
und inchen ihm die Beute zu entreigen. Gin 
beftimmter Kreis darf bei dem Wettlaufe nicht 
überfchritten werden. Der Glüdlice, dem es 

gelingt, den meift ſchou halb zerfetzten Siegens 
boe zu erfafien, behält venjelben als Siegeszeichen. 
Dazu werden oͤhnlich auch merthwellere Ge: 
genſtãnde ala — ausgeſttztz dann waͤchſt mit 


dem Werthe des Preiſes der Gifer der Bewerber 
und bie Sache läuft häufig nicht ohne zerrenfte 


und gebrochene Gliebmallen, oder. ned ernſtere 


Unfälle ab. Die Kirgifen, Sarten, Msbeten und | 


meinen Revolutionen und Promundamentos' find 
noch in zu friſchem Andenken, als daß wir ſie 
bier aufzuzählen bätten. 


* Bolitifche Weberficht. 





Dem Reichstag ſoll ein Geſetzentwurf mes 

gu Verwendung von’ 106 Millionen Tbalern 

a ern für die Tedung der Koften 

des Retabliffements der Reichsarmee vorgelegt 
werben. 

In Abgeordnetenkreiſen verlautet, daß mit 
Einführung der neuen Kreisordnung bie Fropinz 
Preußen in zwei Provinzen — Oftpreußen und 
Wejtpreußen — getbeilt werben wird. 

Das „Journal de !a Meurthe ct des Vos— 

es“ bringt folgende Mittheilung: „Nach ber bei 

ren St. Vallier eingezogenen Erkundigungen 
halten wir ed für nützlich, eine Nachricht zu bes 
richtigen, die vor einigen Tagen in unserm Jours 
nal erichienen ift und welche in diefem Augenblick 
die Runde burch bie Pariſer Mätter macht. Es 
iſt falſch, daß die Stadt Epinal nächſten Monat 
Mär von den deutſchen Truppen geräumt wird. 
Der Hauptort, bes Vogelen- Departements tann 
nicht ber Gegenſtand einer ſpeziellen Maßregel 
ſein, während das Departement ſelbſt dem Vers 
| trage vom 29, Juni gemäß erft nad ber Bezah— 
lung ber vierten Milliarbe geräumt werden kann. 


Mir fügen hinzu, daß, da die in dem Baraden 
von Gpinal einguartierten deutichen Truppen 
Frankreich für den Augenblid nicht verlaffen jols 
len, die folge ber Veränderung ihrer Garniſon, 
von welcher wir geſprochen, die märe, daß ihre 
Einquartlerung den Bewohneru ber Drtichaften, 
wohin man jie fenden würbe, zur Laſt fallen 

Solches ſuchen aber die — der Re⸗ 
gierung auf alle nur irgend mögliche Welje zu 
verhindern." 


Auch im Bisthum St. Gallen ift jekt ein 
GEonflift zwilchen der Staatsbehörde und der fas 
tholiſchen Geiſtlichteit auegebrochen. Der Biſchof 
Greith bat ein Faſtenmandat erlaſſen, welchen 
bie Regierung bas Placet verſagte, weil daſſelbe 


mũßte. 


Naimanen find leibenfigafelicge Liebhaber dieſer 
Wettrennen und lajlen feine Gelegenheit vorlibers 
geben, fie wenn nicht als Theilnehmer, jo doch 
menigitens als Zuſchauer zu bejuchen. 

Auf heute, tem. legten Tag ber Feſilichtkeit, 
mar ein ſolches Wertrennen feftgejegt. Schon 
jeit dem frähelien Morgen jammelte ſich das 
Volk auf ber Ebene, nahe der Stabt, Die 
Strae entlang, die vom Marfte nach Buchara 
führte, zogen Berittene und Fußgänger in buns 
ten Gemiih. Vier Dicigiten (Hausjoldaten) 
vom Geſiud Godai Agalil's trieben eine Heerde 
ſchwarzer und bunter Ziegenboͤcke vor ſich ber. 

68 waren die Preile des Rennene. Auf ben 
platten Däcern ber Häufer fanden dichte 
Gruppen von Frauen, bis, wenn auch and der 
| Berne, an dem Schauſpiel Theil nchmen wollten. 
Das Wetter begünfligte das Feſt; es war cin 
| heiterer, jonniger, wenn. auch Ion ziemlich falter 
Zag im Spätberbite. 

Die gewöhnliden Borbereitungen nahmen 
ihren Anfang. Man wartete nur noch auf die 
Ankunft des Setler's und andere Vornebmen ber 
Stadt, 





um. Wettrennen war aud der Dichigit 
Doft Mobamer gefommen. Sein hellbraunes 
Pferd war im ganzen Umfreife bekaunt. Man 
crinnerte ſich keines Ähnlichen Renners; er hatte 


- benachrichtigt mid, 
„ liche geworden fei. 


te 


hen Thronfolge fein ſoll. Mit Beziehung auf dagogiſchen Gründen, er erleichtere ben Mittels 


dieſe letztere Angelegenheit taucht heute eine eigens 
thümliche Na! s 


des Sultans in ber unangenehmften Weife zu punkt anerkannt. 
Nach Wiener Bes . ung am Polenvereinen jei nur Elementarlehren 
tte namlich Rußland den übrigen Un— | zugegangen. Der Erzbiſchof von Poſen habe 
terzeichnern des Parifer Vertrages die Erklärung | ein gleiches Verbot an den niederen Clerus ge» 
ſich an einem im die yorm | richtet. 


—— beſtimmt ſcheint. 


zugchen laſſen, daß es 

eines freundſchaftlſchen Rathes gekleideten Sawitte, | 

der dem Sultan die ernſten Gefahren eines Nüte 

telns an ber otto maniſchen —— vor Augen 

führen ſoll, mit feinem ganzen Einfluff e betheilis 
gen werde. Die Nachricht ift bis jetzt ke a — — 


einen einen großen, lei geöngenen Kopf, eine nicht | „Sicht auftoımen leicht gebogenen Kopf, ine nicht 
breite, aber ftart entwickelte Bruft; bie 
eg waren ein wenig Fürzer als bie" hin⸗ 
gab keine Mauer, keinen Graben, 
weite feinen Bauf tten aufhalten fönnen. Wie 
Doft zu diefem Pferde gefommen, a wußte 
Niemand; man munelte, er habe es nicht ge— 
rade auf die ehrlichite Weife erworben. 
Doft Mohamet war nicht beliebt. Der arg⸗ 
liſtige verſchlagene Ausbrut feines Gefichtes 
te wenig Jutrauen ein; uch war jene ganze 
ensweiſe mehr, als verdächtig. Er liebte es 
nicht, lange an einem Orte zu leben, und u. 
—88 oft ſei nen Dienſt und jeine Beſchäftigung. 
in. er Eourierbienfte bei den Rufien, 


bald beforgte er für irgend einen reichen Kaufmann 
Send äfte nach Buchara unb Kofan, bald 
wieder bradite cr Monate lang müßig zu und 


zumeilen fünf bis ſechs Monate — Niemand 
any wohin — verſchwand, dann chen jo plößs 
is: auftauchte und mit reich hen | 
eſchirr und koftbaren Waffen pruntte, 
oft Mohamet ift aljo doch gekommen“, 
ſprachen ie Sarten unter einander, als fie des 
Dſchigiten anſichtig wurden. 
„Er wirb wieder Niemanden beim Rennen 
auffommen laſſen“, meinte ein — 


lebte dabei im Es fam vor, daß er 


“ 


das Dogma von der Unfehlbarkeit des Papites | 
verfünbete, 

Daß in Spanien eine Republit unmög: 
lich ift, wird ſich bald zeigen, leid thut uns nur 
bas Eine, daß die Gewalt wahrſcheinlich aus den 
james der Republifaner in die der fanatiichen 

rliften übergeht, welche den Staat in jeiner 
Entwidlung um mehrere hundert Jahre zurück 
werfen. 

In den Tagen, welche jeiner Ab> anfung vors 
hergingen, hatte der König Amadeus cin Tele— 
gramm an feinen Bater gerichtet, worin er bieſen 
von jeiner unleidlichen Lage unterrichtete. Dar: 
auf richtete ber König Viktor Emanuel folgendes 
Schreiben an ihn: 

Mein lieber Sohn! Die Erfüllung 
einer freiwillig übernommenen Pflicht lann feis 
neswegs bie Auedauer in einem unmoͤglichen 
Opfer Da —* wen Ew. Majeftät 
5. Ihre Lage eine unerträge 
ir find — keineswegs 
geneigt, den Gedanken an Ihre Thronentfagung, 
den Sie ſchon feit einiger Seit gchegt haben, zu 
mißbilligen. Beſſer, durch freiwilligen Rücktritt 
ſich die dauernde und dantbare Zuneigung der 
edlen ſpaniſchen Nation bewahren, ala all’ den 
ungewiflen Wendungen bes Schickſals inmitten 
ber ſchwankenden Bewegungen aufgeregter Bars 
teicn ausgelegt bleiben; beſſer, beſcheiden in das 
Privatleben zurücktreten, als die Gefahr laufen, 
die Heiligkeit geſchworener ide zu verl 
Politiſche Ruͤckſichten haben feiner Zeit Ew. 
* ungen, Ihren eventuellen und Gott ſei 
——— entfernten Aniprücden auf die Krone 
— zu entſagen; doch haben Sie die Ans 
rüche am unfere und aller Italiener Liebe un« 
vermindert bewahrt, Nichts kann mehr dazu bei: 
tragen, Ew. Majeftät unter den ichmerzlichen 
Unmftänden, in denen Sie ſich befinden, aufrecht 
& erhalten, als der Gedanke an ben herzlichen 
mpfang, welcher Sie, Ihre erhabene ablin 
und bie föniglichen Prinzen an unjerem väterlis 
der Herzen, in Ihrer erhabenen Familie, erwar · 
tel und welcher der ganzen Nation zeigen wird, 
daß wir die von Ew. Majejtät getroffene Wahl, 
Zurin zu Ihrem MWohnerte au nehmen, durchaus 
billigen. Dieſe Stadt bat durch ihre früberen 
und neueren Zeugniſſe der Treue gegen uns 
einen folgen Beweis der Jumeigung bereits ſchon 
verbient. 

Die neueſte türkiſche Deinifterveränderung 
wird als das Wert einer Haremsintrigue beztich⸗ 
net, deren Ziel die von dem Sultan mit unaus⸗ 
; gruen fer betriebene Menderung der türkis 


— — — — — — — — — — — 








cht auf, welche die Hoffnungen | Erzbiſchof von Poſen ſelbſt babe dieſen Gefichts: 





| 


nicht verbürgt, doch 
außerordentliche Tragweite mehl obne Weiteres 
ein. — 


leuchtet ihre cventuelle 





Deutſches Weich. 


Berlin, 24. Febr. Die deutſche Central: 
Commiſſion bat fi über Folgende Puntle in 
Betreff der Ausitellungss Jury geeinigt: 1) Die 
Ernennung ber Mitplieber von beuticher Seite 
erfolgt durch die Gentralcommiflion, 2) Die 
Vorjigenden der Yandestommilfionen in Deutich 
land find zu erjuchen, diejenigen Gruppen, bei 
denen fic cine Bertretung ihres Landes wünſchen, 
und diejenigen Perfonen zu bezeichnen, welche 

emeigt und geeignet find, das Ehrenamt eines 
Mitgliedes ver Jury zu übernehmen. 3) Die 
—— der Jury ſind verpflichtet, nach Been⸗ 
digung ihrer Arbeiten eine kurze Darſtellung der 
ihrer rtheilung unterliegenden Abtheilung der 
Ausftellung zu Tiefen. Auf cine Remuneration 
haben jie feinen Auſpruch, vagegen ftchen ibnen 
Erſatz der Reifefoften und Taggelder in Aueſicht. 
Die Zentralcommiſſion hat auch Bejtimmungen 
über die äußere ——— den Preis des 
Ze zu der deutichen Mbtheilung getroffen, 


Bon der Hinzufügung eines Anhanges zu Ins 
ferttonen ĩ anb genommen torben. 
Berlin, 25. Februar. Die SpezialUns 


terfugungstemmiffion tritt der „Spenerjchen 
Zeitung" zufolge heute Nachmittag balb fünf Uhr 
zum erjter Male zuſammen. Die a fins 
ben im Staatsminijtertal —— ftatt; als Bros 
tofolführer bat Aſſeſſot fungiren. Die 
Commiſſion entwickelt ihre — ioordnung ſelbſt. 
— Der Krouprinz wird, wie bie Kreuzzeitung“ 
meldet, der Eröffnung des deutfchen Dteichstaged 
beimohnen 

Berlin, 25. Febr. Das Abgeordneten 
haus genehmi te im weiteren Verlaufe ver Sitz⸗ 
ung den größten Theil ber Ausgabepofitionen 
bes Gultusminifteriums, nahın die von der Com⸗ 
miſſion beantragte Rejolution wegen Aufhebung 
; ber alademijchen Gerichtsbarkeit in namentlicher 
re mit 154 gegen 123 Stimmen an. 
Um halb 5 Uhr vertagte fih das Haus auf 
morgen, nachdem der Eultusmimifter dem Abge— 
ordneten Kantak gegenber, welder die Berbrängs 
ung ber polnischen Sprache aus den Gymnaſien 
in Bolen beklagte, crflärt hatte, daß thatſächlich 
bie polniſchen Schüler der Simultangymnafien 
von Quinta ab der beutichen Sprade mädıtig 
feien. Der Beginn des Unterrichtes in deuticher 
Sprache von Scptima ab empfehle fih aus pä- 


klaſſen bie Erlernung ber alten Spraden. Der 


Das Verbot einer Betheilig⸗ 


—* Febr. legitimiſtiſches 
Blatt ver Fentlicht einen intereffanten Briefwech⸗ 
jel zwiſchen dem Herzog von Ghamborb und dem 
Biſchofe von Orleans. Letzterer ermahnt erſie · 


Nicht aufkommen laſſen? Nun, es kann 
auch "einmal anders fommen“, verfefste einer 
unter ihnen; „Wllajar bat ſich auch ein prächtis 
ges Pferd —— wir wollen ſchen, wer 
den Sieg davontraägt.“ 


(Hertjegung folat.} 


Vermifchtes. 

(Aus alter Zeit.) ine auffallende aber 
ſehr intereflante inung ift 8, daß ber Urs 
Iprung mancher voltsthämlichen Sinniprüde und 
äußerlihen Gewohnheiten bes gewöhnlichen Les 
bens ſelbſt bis in das graue Alierthum ber vor 
—— Zeit zuruckreicht, obwohl fie ne 

e nach uns oft ganz neu ericheinen, 

Wenn Jemand niejet, während ein — 
ehwas t ober eine Behauptung eftelt, 
banı bezieht fic) gewiß ber Eine ober Andere 
der Anmejenden jofort darauf als Beweis ber Wahr: 
'& indem er binzujept: „Das muß wahr fein, 

ie ober ich haben es beniefen müffen.” Dan 
5* das plöglich dazwiſchentretende Nieſen 
ewiffermaßen wie ein en eines überirbiichen 
nfluffes, für einen Wink der Beftätigun a 
den Regionen höherer Geifter. Dieſer 
| Bälle iſt weit verbreitet, unter den —— 
oͤlkern heimiſch, und was eben das Intereſſante 


ten, etwas nachgiebiger zu ſein und ben Win: 
ſchen des Landes, das A ihn ale einzigen Res 
ter Schaue, im einigen Punkten nachzugeben. Der 
Bourbone antwortet jebr steif und ernft, un 
verjichert, was man einem Abfömmlitig dieiee 
Geſchlechto wohl e auben darf, daß am eine Nach 
gabe von feiner Seite wicht zu beufen ſei. Et 
denfe nicht daran, die Fahne der Legitimität mit 
jener ber Revolution zu vertaufchen, er babe wi: 
ber Opfer zu & bringen noch Bedingun en zu em: 
fangen. Er erwarte wenig von ber Geſchicklic 
eit der Menichen, aber Alles von Gott, wenn 
ibm bie Prüfung manchmal bitter werde, io 
tröfte ihn ein Blick auf die Geduld bes erhabe 
ei Gefangenen im Batitan. — Damit war ter 
lomatiſche Verſuch einer Verſöhnung zwiichen 
ambord und ben Prinzen von Orleans geſchei— 
tert und der „geidhidite” wirst heingeichiett, — 
Der Garliften- eneral Dorregaray, Oberbeiehlö: 
.- ber Nordarmee gr aj. des Königs 
art VII, veröffentlicht eine-Prellamation ar 
dir fpantfche Armez, worin er fie um Webertrict 
zur alten Fahne der ſpaniſ önige aufier: 
dert. Damit werde allem B gerfrieg ein Ente 
were nur der Name Carl's garamtirc vie 
abhängigteit des Baterlandes, vie Rettung der 
—* en, die ruhmreiche Aiedererobermg bes 
alten Einflaſſes in den beiden Welten und dee 
alten Anſehens bei: ben europälfchen Mãchten 
— Im Jahre 1872 find 2682 Schiffe im Gan 
zen geicheitert, darunter 1810 engliiche, 239 fran 
zoͤſiſche, 222 dentiche, 211 amerifanijche, 194 
norwegiiche, 103 holländische, 78 italienische, 71 
ſchwediſche. 


Itali 

+ Aom, 21. ug Zum Batilan Fümpft 
die franzöfliche Legitimiftenpartei einen heftigen 
Kampf mit den Anhängern bes Hrn. Thiert 
Der Biſchof von Pritiers, Pic, Üft hier einge 
troffen, und fucht den Papft zu bewegen, jeh 
einen entjicheidenden Schritt zu wagen, da jein 
Borgeben den legitimiftiichen Intereſſen im Frant 
reich und Sponien ben Sieg verichaffen mühte 
Don Garlos als König von Spanien und Hein 
rich V. in pra:treich würden aber nicht verfch 
len, die Bourbonen in Neapel und. ven Papf 
in Nom wieder einzujegen. Der Papft ſchwant 
in feinen Entſchlüſſen und Hr. von Gorcell« 
thut fein Möglichites, um dem Ginflufie de 
beipblütigen frangoͤſiſchen Prälateı entgegenzuar 
beiten. — Gejtern ereignete fich in dem Batitar 
eine ſehr komiſche Scone Der Quäjter Rem" 
hatte allen Masten das Betreten heiliger Orı 
aufs ftrengite verboten. Die Wade an den 
Vatican war Borfichrthalber eimas ſtãrter belegt 
Ploͤtzlich fahren einige Wagen vor, in denen gan 
weiß gelleidete Männer mit ſchwarzen Geſichter 
und reichen Diamantenſchmuck ſitzen. Unter de 
Made berrichte m toße Berlegenbeit, da fie ftrer 
gen Befehl hat, Masten von dem Vatikan fer 
zu halten. Der Officiet will die ſchwarz werke 
Herrn ſchon zur Rückkehr zwingen, als plötzli— 
ein päpftlicder Schweizer herzutritt und d 
Sache aufflärt, Die vermeintlichen Meastı 
waren die birmaniihe Gejandichaft, welche fi 
eben bier aufbielt und dem Papjie ihre Aufwar 
ung · machen wollte. — Theodor Mommijen 


dabei iſt, galt erweislich wenigftens ſchon v 
4000 Jahren ebenſo wie heute. 
enn nur Odyſſeus käme," läßt sch 
der Later Homer. beffen trauernde Gattin Per 
lope jagen, als der goͤtiliche Sauhirt Eumä 
ihr Ph ung auf bie Wieberfehr des bere 
imlich anmwejenden — gemacht hatte, „mn 
ld würde er mit dem Sohne ben Troß tx 
‚Freier beſtrafen,“ und als or noch je ſprach. 
nieſete unten im Saale Telemach jo laut, db 
ber Palaſt ringsum vom Getöje erſcholl. D 
war ein günftige& Zeichen. Penelope lächelte : 
„Sichit Du, wie der Sohn die Worte u 
alle Bemift bat, gehe nun unb rufe ben Freint 
zu mir." 


ti Ki 
Obathe, —— I ge glei ie pe * ein 
An ält eine Reftauration und ift von P 
D 


arbier, 
In Urizona in ein großer Saljber f 
deckt worden ſein, 5 up hoch und 1D ce 
Meilen * Die u des Aderbau-Dey 
rin — —— nm F 
nterſuchung einer ausgezeichnet 
Stüde —XE Saljes von * Ders 





} 


‚.ma 


bier eingetroffen. Die Zabl der italienijchen 
Ausfteller in Wien beläuft fih auf 4000. 
Spanien. 

Madrid, 24. Kebruar. Die ſpaniſche 
Republit bat heute ſchon ihre erfte Minifterfrifis 
hinter ſich und reiht fih daher würdig ben vor: 
Pergegangenen Regierungeformen an, deren das 
ratieriſtiſches Merkmal gleichfalls, wenn nicht 

Dauer im Wechiel, jo dech dauernder Wechſel 
war. 68 jind bie altrepublifaniichen Elemente, 
welche ibre von Verdacht nicht freie Abneigung 
egen bie neu herübergefommenen Parteigenoflen 
in die That überfegt und mit dem Begehr, cin 
—— Miniſterium zu erhalten, wenigſtens 
© weit durchgedrungen find, daß bie terung 
jegt ftatt vier sur noch zwei Dabicale in fi 
begreift. Figueras, Gaftelar, Pi und N. Sal: 
meron, die alten Republifaner, find geblieben und 
als Gollegen traten heute zu ihnen Juan Tutau, 
ein geachteter und gemäßigter Führer der Res 
publifaner Barcelona s, als Finanzminiſter, der 
Galicier Eduardo Chao, unter einem der erſten 
Kabinette nach ber Septemberrewolutien eine Zeit 
lang Director der Telezraphen, als Winifter 
Handel und Öffentliche Arbeiten. De Ehrijtobal 
Sorni aud Balencia, einer der häufigft gehörten 
Gortesrebner ber republitaniichen Partei, ald Mi⸗ 
nifter für die Golonien; jedann bie zwei Rabir 
calen General Ucofta als Kriegdminifter, Admi- 
tal Dreiro ald Marineminiftan. In Bezug auf 
bieje Beiden ift bejouders bemerfenswerth, daß fie 
unter der Monarchie noch feine Stelle im Ka: 
bünette inme gehabt haben, jo daß die vier jrü- 
beren Miniſter Amadeos, welde in das erfte re: 
publifaniide Minifterium eingetreten waren, 
Echagaray, Gorbova, Beranger und Becerra, io 
wie Francisco Salmeren ihr Amt niedergelegt 
aben. Wenn bas Berbältnik 7 : 2 die Ders 
öhnung taritellen Toll, welche die von den Re— 
publitanern und Radicalen eingelegten Einigun 
commilfionen zumege gebracht haben, jo müjlen 
bie Radicalen ungewöhnlich beſcheiden im ihren 
Forderungen geworden fein; man mird aber wohl 
richtiger annchmen, daß die — — eine 
Niederlage erlitten hat und die Verſchmelzung 
der beiden Parteien mehr Wort als Thatſache 
ift. Das beweiſt ſchon das. Zahlenverhältniß, 
indem bei der Abſtimmung über vie Neubildung 
des Minffteriums, nachdem die vier bisherigen 
Meinifter mit fait ver alten Stimmenzabl von 
220 bis 234 Page 4 mworben, plöglih ein Müd: 
fall auf 149 bis 176 Stimmen für bie neu, 
wählten Mitglieder der Regierung zu Tage tritt. 
Der rechte Flügel der Rabicalen in der Natio: 
nalverjammlung jcheint ſich demnach mißvergiügt 
zurldgeaogen zu haben, Die allgemeinen ah 
en für die conflitnirenden Gortes find nach ber 
richtigten Angaben jest auf ven 31. März; bins 
ausgeicboben, und Eonftituante ſoll am 20. 
April jufammentreten, j0 daß bie Regierung noch 
eine ungeltörte Vebensbauer von zwri Monaten 
vor fich hat, wenn eine neue Kufis ihr nicht 
über ben Hals kommt. (8. 3.) 
@nglanb. 
2oudon, 24. Kebruar, Ju Unterbaufe 
erklärt Glapftone Elphinſtone gegenüber die Sen: 
dung einer Eommilften zur Sefeheilung ber Des 
ionslinie in Mittelafien für umnöthig, da 
bie Fixirung der Grenze durch Die letzten Ber: 
bandlungen eine amtliche jei. Der Präfivent 
des Handeldamtes, Fortescue, erflärt einer Ans 
frage Smitbs gegenüber, daß er die Bill betr. 
die Einführung des metriſchen Meaaf: und Gier 
vwichrsinftems nicht zufagen könne, worauf Smith 
einen hierauf — Antrag anfünbigt. 
MART 


11. Februar. Am Sonntag 


- Swprua, : 
um 10 Ubr Abends veriant plötzlich das Caffer 


le am Ufer bes Meeres gelegen und auf 
toten erbaut, während eintr Berg, welche 
darin eine Akrobaten⸗Geſellſchaft gerade Hab ‚in 
das Meer. Der Gaffechausbefiger behauptet nun, 
nur 108 Billerte verkauft zu baben, während 
mehrere der geretteten Perſonen auge mine 
deftens 200 Perjonen im innen bes Gaffechau: 
ſes geliehen. zu haben, worunter viele arme Leute, 
mehrere Türfen und einige junge Leute aus qus 
ten Häujern. Gegen 10 Uhr ungefähr hörte 
man plöglich ein unbeimliches Krachen, und! che 
fünf Mniuten ingen, verſant das Gaffce Ki— 
voto vollftändig. Die wenigen Perfonen, die fich 
nahe am Ausgange befanden, konnten fich retten. 


Einige retteten ſich dadurch, daß fie durch die 
gen ing Meer jprangen. Die herbeigeeilten 
chiffe ermübeten ſich in fruchtloien Bemühungen, 


die anderen Unglüclichen zu retten, Surcya 


EEE — —— 


ſcha, der Bali von Smyrna, ber Polizeichef 
Yerabim Aga ebenio auch der Commandant ber 
ensdarmerie, Tahir⸗Bay, waren ebenfalls uns 
verzüglich erſchienen und leiteten, leider obue Gr: 
folg, das Rettungswert. Das tiefe Schweigen, 
welches auf das derworrene Geſchrei folgte, bes 
wird nur zu deutlich, daß das Unglüd vollitän. 
u war. Der katholiiche und der griediiche Erz⸗ 
biihef famen zeitig früh berbeigeeilt. Geftern 
früh wurden die Hebmaſchinen der Kai⸗Geſell⸗ 
ſchaft dazu verwendet, um das Dad; des verlun: 
fenen Kaffechaufes aufzuheben. Die Aufſuchung 
ber Leiden bot ein erichätterndes Schaufpiel bar. 
Die Leichen der Atrobaten wurden nod in ihren 
Goftümen aus dem Waffer gezogen. Sämmtliche 
Leiden waren von den Krämpfen des Todes— 
tampfes verzerrt, Zwei Tragbahren waren den 
zen Tag hindurch beichäftigt, die Leichen in bie 
pitäler zu tranäportiren, 50 Leichen brachte 
man in das griechijche Spital, wovon bereits. 28 
teclamirt waren, I1 in das katholiſche, von dies 
fen tebteren ſind berrits 10 reclamirt worden. 
Taucher arbeiteten ben ganzen Tag und mit jeder 
Minute bejörderten fie eine neue Leiche heraus. 
Heute wurden die Aufſuchungen wieder aufger 
nommen und man bat abermals 20 Yeichen ber 
ausgezogen. 80 Leichen bat man bie jegt ge⸗ 
funden, man glaubt jedoch, daß minbeftens noch 
50 unter dem Waffer liegen. Ein engliicher Ca⸗— 
pitän, zwei, türtiiche Geichäftsleute, ein junger 
ann aus guter Familie, ein italienischer Capi- 
tän, ein Telegraphen Beamter und mehrere Coms 
toirbeamte befinden ſich unter den Opfern, Die 
Beftürzung iſt eine allgemeine. Der Gafinoball 
ift abgefagt worden. Die Polizei hat verboten, 
die anderen auf Piloten erbauten Gaffeehäufer zu 
beſuchen. Gin Mann, ber ſich gerettet hatte, hat 
bie Sprache verloren. Die Geſellſchaft der Alro— 
baten beftand aus 7 Männern und 3 Frauen; 
nur eine biefer Letzteren konnte gerettet merben. 
Der Kaffechausbefiper wird in Itrafgerichtliche 
Unterfuhung arzogen werben.” 


— ——— ER EEE ————— 
Provinzielles und Vermiſchtes. 


Bi eg eng A Kebruar. Der Hirtenbrief bes 
Siſchofs ven Speyer behaubelt in dieſem Nabre die beab⸗ 
fichtigte Trennung von Schnle umd Rirche welche ale cim 
dem Staate wie ber Familie glei verderbliches Unter: 
nehmen geidilbert wire. Das Mtenftüd ift etwas lang 

* allein in edler und angemeſſenet Sprache ge: 
alten. 

H. Staiferölautern, 27. Febr. Sicherem Benehmen 
nad werden mebrere Mitglieder bes Rantmännifchen Ber: 
eines auf. anneregten Binſch Sonntag den 4. Maͤtz im 
Tbeaier eine Voritellung von zei Luſtſpielen zum Beiten 
des bier, zw errichtenden Frobel ſcheu Bolfsfiwnoergartens 


geben. 

Sch. Aus der Pfalz, 26. Februar. Melden 
Schaden die — von Pappeltäumen an Weg: 
rändern, angrenzenden Felderu 3. bringen und mne bes 
ge baber die Klagen ber betr, Grundbeiiper auf 

ſernung berfefben find, gehe aus einer machfehenben, 
m Brudmüblbach gewordenen Mitibeilung berver: 

Die Bürpermeiftere dmühlbadh wird ven Dften 
nach Weiten ven der Asiſerſtraße (melde am a 
Seiten mit beben Tappefbäumen bepflanzt ii) durch 
ſenitten. Auf jeder Seite der Strafe ficken mach Abzug 
der tier Dörfer circa 1200 Süd Rappen im einer (te 
fermung von 9 Meier auseinander; dieſelden lichen 
ftellenwweife jo fark, daß die Achte in ciuander wachſen. 
Fe it nicht zu verfennen, daß hierdurch Die angrenzenden 
Aeder, Eörten, Planzitüde und Wieſen einen nidt unbe⸗ 
bentenben. Schaden erleiden. Setannt und -erjitlich üft, 

bie Wurzel-Nusläufer 10 bio 15 Weder in bie atte 

eitben — bineimmwadien, dadutch den ober 
aus ſaugen u 1 (trag Herrangern, dae Abi 
Ace Dont Düagen ib Gomsdhkeen pl erekhuene J * 

In ber g Pürgermeifterei beichränft fich ber 
Aderbau auf den Anbau ven Komm und Kartoffeln, baber 
folgende Aufftellung bafırt auf genaue Meflung x, der 
Grtrage. Auf der ganzen Länge, an jeder Seite von 
1200 Stud Bäumen, if jeder Meter Breite zu 3 Tage 


une ven 


werf angenommen, , N ki 
Tas Tegwert Hotn Tieiert durbichnittliih TO ent. 
Streb a 1 fl, 
R — — „8 Gau. Kom 
FR ab 
4 * — — J » 80 nr 
Roidfeike. Die 3 erſten Mer. Brelte — 9 Tagm. halber 


Schaden 45 Gentr. Strob = 45 N. 
Die 3 zweiten Miet. Breite, > 9 Tagiwerf 1, 


‚Schaden 45 Gent, Stroh 22 fl. W fr. 
Die 3 dritten Diet. Breite = 9 Zagtwerf Ija 
Shaben 45 Gent. Strob 15 I. 
Sübkelte, ° Die 3 eriten Met, Breite — 9 Tagwerf 1, 
r » Schaden 45 Gent. © 22 fl..30 fr. 
Die 3 imeiten Wet. Breite — 9 Tagwerf 1/5 
Schaden 45 Cent: Stteb 15 fl. 


"Die 3 dritten Met. Breite — 9 Tagwerk 7/4 
Schaden 45 Gent, Stroh 11 ſi 18 Fr, 
SEiroh · erlun Summaz 131 H. db fr 
Rorbjeite. Die 3 erfin Met. Breite — 9 Tagmw. balber 
Schaden 36 Kent, Kom 180 3 
Die 3 zweiten MA, Breite — 9 Taimwerf 1/4 
Schaden 36 int, Kom 90 jl. 
Die 3 dritten Diet, Breite — 9 Lagwerk je 
Schaben 36 Gt. Kor 60 fl. 


nn — — —— — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — 


Cüdfelte. Die 3 erſten Met. Breite — 9 Tagwert 1 
Schaden 36 Gent, Rom Wfl, 
Die 3 zweiten Wet. Breite — 9 Tagwert Va 
Schaden 36 Gent. Korn 60 fl. 
Die 3 dritten Me. Breite — 9 
Schaden 36 Gent. Kom 45 fl, 
Korn: Berluf, Summa: 52% Il, 
Tie 3 ernen Met, Breite = 9 Zayır. Balber 
‚Staden 360 Gent. Kartoflel ach fl. 
Die 2 ._— Met. Breite -- 9 Tagwert 1/, 
Schaben 360 Gent. Karteilel 180 it, 
Die 8 dritten Met. Breite = 9 Tagwert 1% 
Schaden 360 Gent. Kartoffel 120 r 
Die 3 eriten Met, Breite — 9 Taımwert Yu 
Schaden 360 Aient. Kartoffel 180 fl. 
Die 3 zwaten Diet. Breite = 9 Tagen 1; 
Schaben 360 Gent. Kartoffel 10 FI, 
Die 3 dritten Wet, Breite = 9 Taamwerf u - 
ESchaden 360 Gent. Kartofiel W Tg 
ſatie ffel· Verluſt. Summa: 1050 fl. 
seh 


wert i. 


Nordſeitt. 


Cüpfeite, 


151 
Jabrl. Schaden burd die Pappelbäume 1706 fl, 
Kapital zu 50, 34120 Il. 

Ho fſenulich bürften” biefe Zablenangaben binreichend 

gen, dirje jo [häplihen Vaprpelbepflanzungen in bes 
auten Fluten nicht allein zu vorhlgen, jendern auch durch 
bie weit nüplichern Oblipflauzungen zu etſehen. 

Münden, 23. Februat. Vom Kriegominifterium 
wurde für bie diesjährigen Truppen:Uchungen bezüglich 
der Einübung des Üyer Er für die Infanterie 
1872 Rachſtebendee verfügt: . Ucbungen der Reſerve: 
1) Bei den immeobilen Infanterie und NägersBataillons 
erielgt bie Entlaffung des Nahrgangs 1970 aur Reſerve 
am 31. Juli I, Je; eime Beurlaubung von Rannſchaft 
jüngerer Jabraänge_ zur Dispohtion der Iruppentbeile 
fell aber erit nad Schluft der Uebungen eintreten. ‚Für 
den 3, Auguſt Abende find jene Offiziere der Reſerve unb 
nen Intevoffiziere, Spiellente, Gefteile und Gemeine 
der Meferve, dann Tispofitiond «Urlauber, welche dae 
Gperzier : Reglement für die Anlanterie 1872 noch nict 
eingelbt baden, auf 6 Wochen jur Uebung einguichen, 
doch ſoll die Zahl der einberufenen Diepofitiens:llrlauber 
und Mannjcaften ber Reſerre incl, Hiuteroffisiere und 
Spiellente per Bataillon 300, bezw. wer Inianterie:Regis 
ment 00 Dann nicht überfchreiten. Die im 1, Armet- 
—— in Gontrole befindlichen Reſetve- Mann⸗ 
ſchaften inch, Unteroffiziere und Epielleute des 9. 3* 
terie:-Regimente find Fir dieſe Uebungen mad naherer 
Beſtimmung des Gen.Fom. des 1, Armercores zu den 
3 rg der 2. Inſanterie⸗ Brigade einzus 
ziehen. Berliglih ber in Elſaß Leidtingen bisloeirten 
InfanteriesBatailllone wird das Generalcommande des IL. 
Armercorpo mit dem Geueraltemmande bes XV. Armee-⸗ 
terps in Gemmunifation treien. 2) Bei den 8* 
truppentbeilen ber Infanterie und Jager der 2. m 
terie: Divsfion find Im Laufe der Monate Auguf md 
September jene zu den betreffenden Infanterie Megimentern 
und Jäger: Bataillens gehörigen Offiziere der Reſerve und 
Banbweke, Untereifigiere und Epielleute der Reſerve, welche 
bas Mperzier Reglement für die Infanterie 1572 noch 
mic eingeübt haben, anf je 25 Wefreite und Gemeine 
ber Reierge, dann Dispefitionsslirlauber, welche fich iu 
in gleichem Verbältwin befinden, auf je 20 Zage Rn 
he 1 einzuziehen. II. Uedungen der Yanteshr: Yon 
jeven Yanbımbr-Bezirfrommante find während ber Mo« 
mate Wai und Aumi I. J. 500 Wann Yanbierbrmanm: 
ſchaſten incl. Umtereffiziere und Spiellente) vom fünften 
Jahegangt beginnend zu eimer Idtägigen Uebung einzu ⸗ 
suchen, 

Spexer, u. E77 Wagen TI. 50 ıı. dem 5 E 
ut, Ep 5 12 fr. Gerne 6 eu Ha 
ae ren — Fr Widen of. — kr. 


+ eu e ” - 

Berlin, 26. Februar. Das Abgeordneten⸗ 
haus ſetzte dir Beratbung bes Etats für das 
Eultusminifterium fort, wobei die Abgeordneten 
Mitt, Kantat, Tempelbefi (Poſen), Holt (Pom⸗ 
mern), Petri (Raflan) und Fieber ım Schulin⸗ 
terefie ihrer Provinzen das Wort nahmen. Gott⸗ 
berg gegenüber, we die neuen Regulative bes 
mängelt und fie als dem Berfaflungsartifel 24 
widerſprechend bezeichnet, erklärt der Cultusmini⸗ 
fter, daß Artitel 24 noch nicht geltendes Recht, 
ned; nicht ausgeführt jei. Der frühere Minifter 
v. Bethmaun⸗ Hollweg babe über den Religions: 
unterricht viel eingreifendere Beitiminungen ers 
laflen. Die alten Negularive bätten —X 
werden müſſen, weil die Zeit über ſie hinaus— 
gegangen war. Er werbe cin Unterrieplägefep 
vorlegen, aber den Zeitpunkt der Borlegung koͤnne 
er nicht beſtimmen; inzwiſchen habe er refermi- 
von müjien, und zwar zunächjt die Präparanden: 
“anftalten. Der Religionsunterricht jei nicht jehr 
eingeldränft, 20 Kirchenlieder ftatt 30 müßten 

enügen. 

; tuttgart, 26. Februar. Nachdem die 
Bädermeifter der biefigen Stadt bie Forderungen 
ber Gejellen nicht bewilligt, haben im ber jorben 
abgehaltenen a Free mmtliche anweſende 
—— ſofortige Arbeitscinſtellung bes 
ichlofien. 0 ER 

Bern, 25. Febr. Von ber Soletburner 
Regierung wurben 2 Auszugsbataillene und cine 
Sheläänenems nie ee; Piquet geitellt, 

Madrid, 25. Februar. Die Sermächte 
baben auf Erſuchen ter Conſuln Schiffe au die 
ſpaniſche Küfte gefandt. 

Eerammertliger Rebacteur: Otto a leiihmann. 


















Todes-Anzeige. 


194) Berwandten, Freunden und 
Befannten hiermit die Trauernach⸗ 
richt, daß beuue Morgen 1,43 Uhr 


Fräulein Fifette Röbel 


nach Aurzem Kranfenlager in ihtem 
77. Vebensjahre fanft und ruhig ver⸗ 
ſchieden in. 


Die 
trauernden Hinterbliebenen. 


1900/3,1) Mittwoch, dem 19. März, bes 


Holgverfleigerung 
Reichswaldgenoſſenſchaft. 


Wein⸗Verſteigerung 


Nhodt bei Edenkoben (Nheiupfalz). 


10083,1) Dienftag, den 4. März näcithin, Mittags 12 Uhr, 
au Rhedt in ihrer Behaniung, laffen Herr Gutsbefiger Georg Ebri- 
ſtoph Seit und deſſen Kinder abtbeilungshalber nachftchende rein 

——— Meine aus der Gemarkung von Mbodt und Weyher 


Edenkoben, ben 28. Januar 1878, 


Schr beachtenswerth 


Börfch, gl. Notär. 


für Magenleidende. 


Die deutfchen Siegestropfen, 
Kräutertropfen mit Malagawein, 


Holzverfteigerungen 


Staatswaldungen des kal. Torftas 
innmeiler, 
Revier Stahlberg. 

141) Dienfg, ben 4. März IK 
Vormittags 97, Uhr, zu Reubau bei Kir 
Friedrich Baſem. 

Schläne: Friſcher Mutd, Dielfirdverbe 
Schwefelgruberſchlaqg und Auf. Ergebu 
2:9 Zier buchen Scheitholz. 


, n * 48 „ eiden “ 
Die Peerbigung findet Äreitag, den entlich verfteigern, als: 1. ba’ Prilgelholz. 
26. jehrusr, Nadmittage 3 Uhr, 98610 Liter 1868er, 186er und 1870er, 70°. chen 
von Ihrer Wohnung im Riuer ſchen A9650 1871er 20 „ wide „ 
Haufe aus Hat, FR Fed ed ; f 45 Brodenhel;. 
Kaiterslautern, den 26. Februat worunter mehrere Faͤſſer Traminer. Proben werben jeden Vormittag 18300 tudıen, eichen und aemilchte Kein 
1873, abgegeben. wellen, i 


300 Gebund Bejenpiriemen, 
Mittwoch, den 5. März; 1875, To 

mittage 10 Uhr, zu Neubau ri Ein 

Friedtich Waſem. 

Schlag: Friſcher Mund (3%, Stuntden von 
Babahoie Dielfirchen eniferatı. 

7 eichen Stimme 3.—5, EL. mit 143 
Teitmenr. 

29 buchen und hainbuchen Stimme 3 

Giaffe mir & Feſtmeier. 


Mergene 10 br, im Gaſthauſe von 287 eichen Wagnerangen mit 21 rk 
Michael Burgard zu Panbituhl, durch bad f. b. Etaatsminifterium des Innern allethoͤchſt privilegirt, berühmt durch meier. ẽ 

Revier Rauſitin. ihre vo —5 Wirtungen bei, Magenbejgiwerben, Verdauunge ibrungen, Appetit⸗ 29 hainbuden Waguerſtangen mit 
Schläge: Ninterihlan, Zufättige Ergebnifie, | SHlaftchatet, Praſervauibtnitiel gegen Cholit, Gbolerine, Kurinlelden x. fotie un: Iftweig. 


Kottengarten und Waldgarten. 
18 fieferne Stamme 2. G. 
6 


ſchaͤrbar auf der Reife. 
Bon den hechſlen Mepicinaleollegien 


web Argtlihen Nuterktäten begutachtet 


21 asreu Baumſtußen. 
2 Ster ceichen Scheitholz. 
.„ KAutbeljprügel, 









6 U L J Pat, ” m 

— d 2. U Sehmidt’sehe Fabrik, Bimberg, Birmeiler, den 11. mehruar 1878. 
17 5 Wöhe 8. &i. Bayern, Alkiaee Barkanl, 
3. Stimme 4 Gl Verfaufsftellen in: * 

m; DENE — Kaiferslautern bei Herrn F. Böhm s 
2. — weibrüden N Se, Holzverfteigerung 
94.  @erüfiilangen, ermers heim „D. Hügenell, aus 
6 „  Baumpflhle, Dürkheim 2 56 on, Staatswaldungen des kg. Forfant 
48 Ster Kienjtöde. Bergjabern Pi €. So nn, Winnweiler 
Kailerslautern, ben 25, Februat 1873, Yandau 7 — J RA N. (192 s 


Tas Pürgermeifteramt, 
Bodle. 


Holzverkteigerung. 

196) Montag, ben 3. Mär L. 8. 
Nachmittags um 1 Uhr, zu (bad bei 
Birth Hakler, läht die dertige Hemeinbe, 
Schlag bintern Baubübel: 

108 Ster buchen Klafterhotz, 

6 ,„ Ficiem Prügel unb 
1300 buchene und gemischte Wellen; 

Schlag Humberg: 

850 buchene Meln, 

Zufälfiges Ergebniß 

400 heſerne und lerchene Bohnenſtangen. 

22 Eier buchene und gemiſchte Prügel und 
800 gemiſchte Wellen 
verſteigern. 

Mehlbach, den 25. Februar 1873. 

Das Vürgermeifteramt, 
Binfmeifter. 


Holzverfteigerung 


aus 


Stantswaldungen des ‚hg. Zorftamts 
innmweiler, 

180) Donmerftag, bem 13. Mi 
Vormittags 10 Wbr, zu Kaufen im } 
ſchen Zaalt, 

Kevier Ramien. 
Schläge: Hohebübl und zufällige Frgebnifie. 
(Bon den Bahnſtatienen Onfenbach und 
Sembach⸗ Neubemebach 2—21, Stunden 
entfernt. } 
21 eichen Stämme und Mbichnitte 2. und 
5. (61. mit 10,97 Feſtmeiet. 
84 kiefern Stmme und Mbichnitte 4. mb 
5, 61. mit 83,23 Achtmeter. 
3 buden Stämme 2. GL 
Feſtmeter. 

39 firfem Sparten. 

17 Eter eichen Miſſelbolz 3, und 4, EL, 
1,20 M, lang, 

Eier tube Miſelholz. 
Seit, rein, fmerrig unb 


1873, 
bers 


mit 1,78 


anbrüchig. 
29 Ster eichen Scheit, knortig und an: 
brũchig, 3,20 MR. fang. 
Eter Aeiern, birken und aspen Gchrit, 
2, Omalität und anbtuchig. 
Ster veridichenes Prügelbo;. 

11 „, bien und erden Brockenholz. 
216 verſchiebenes Siocholn 
8000 verſcietent Retſfetoellen. 

Biünmmeiler, den 20. Februart 1878. 


Röniglihes Forflamt, 


Ein Lehrling 


mit ben möthigen Schulleuntuiſſen kann 
unter güniliger Rediraungen in vie Lehre 
treten im ber 

Buchdrucerei der „Pfäh. Po 
(Adalbert Schindimanr.) 








Wein-Verkleigerung 


Dürfheim a. H., bayer. Pfalz. 


* 
130,2,2 


Mittwoh, deu 23. Mpril 1873, Mittags 12 Uhr, zu Dürkheim im 


Hotel Hänsling, läst Herr Carl Intel, Privatmann, früher in Mannheim, jet in 


Stuttgart wohndait, 
165 Fubder 1868er rei 


ebaltene Weine aus ben beſſern 


Lagen von — Forft, Dürfbeim, Serrbeim, Mallftadt 


und Freins he 


tr Küfermelfter Blay in Dürkheim. 
m Dürkheim, n u 1x7. 


m öffentlich verfteinern. 
,. Eümmtlihe Weine Ingern in Dürfkeim. Die 
März, 8. und 22, April im Hotel Hiusling aufgektellt. 


zoben ſind am 4., 5, 27. 
WBeitere Nuskumtt ertbeilt 


28, Köſter, tal. Notär. 





178) 


Ba J. 3. Taler in Kaiſerslautern vie zu haben: 


Nadler fröhlich Pfalz, Gott erhalt's! 


Gedichte in Pfälzer Mundart. 


Sechete Auflage. Wit Bilsem. 


eh. fl. 1. 24 Mr. 


In rotb Gambrıf fl. 1. 36 Fr 





CTöhter-Henftionat 


bon 


{148,4,1 


Frau Marie Hilgard zu St. Johann bei Landau. 
RKhelupfalz. 


Geſunde Lage dee Vehnſitzes, von Wäldern und Weinbergen umgeben, am 
Haardtgebirge ım einer Der Ihönften Gegenden der Pfalz. 


Beginn des Lehr-Curſes am 15. April. 


Modchen von 6 Jahren an werben jeberzeit aufgenommen, 


Froipefte auf Verlangen. 


Kraft⸗Bruſt⸗Paſtillen 


zu haben bei folgenden Herren in: 
Kaiserslautern 


Heltersberg 
Jettenbach 
Landstuhl 
Obermoschel 
Rockenhausen 
Winnweiler 


(166,3,1 
C. Hohle, 

M. Weiler, 

Sal. Götz, 

O0. Weber, 

H. Lieser 

Th. J. Faller, 
Geschwister Helm, 

C. Ottmann. 





Viften-Karten 





werden raſch und billig geliefert 
von der 


Buchdruderei der Pfälz. Poft 
(Adalbert Schindlmanr. | 


178) Dienfiag, ben 11. Mär IK 
Dormittage 10 Uhr, zu Kriegsfeld im br 
mehrbebauie. 
Hevier Sriegäfeld. 
Schlag: Kleiner Archberg. 
19 bainbaden, birfen unb aspen tim 
und Abſchniune 1. und 2, GL 
4,28 Feſtineter. 
22 birken und aspen Etangen ınit 2 
Fenmeter. 
388 Ster buchen Scheit, gut und kuete 
46 „ asden, birken und weich Eder 
holy, norcig. 
Ster buchen und birken Staug un 
Aktyprügel. 
207 Zier buchen und weichholz Ars 
6434 buchen Meiferwellen, 
Binmmeiler, ben 19. Achruar 1873, 


Bönigliches Forflant, 
m 


310 





Ebernburger Piarrvermödgen, Ir 


th. 
3400 fl. 
&& gen zum Audleihen auf Hyren 
bereit. 


Fell, Poſt Ebernburg, Februar 1878, 
gl. prot. Pfarramt, 
168,3,1) Neichheld. 


Orgel-Verkauf 


176,8,1) Die Orgel im ber proteiter 
tiſchen Stiche zu Oggeröheim wird mear 
füftungsmäkiger Amſchaffung eines nam 
nröferen Orgelwerles won heute am uw 
billinm Preis dem Berfanfe ausgeiegt. 

Mäbere Auskunſt ertbeilt 


+ Pfarrer Uhrig. 


Rechnungen 


werben raſch und billig gelickert vom ber 


Buchdruclerei der Pfälz. Po 


(Adalbert Schindimapr.) 


Frankfurter Couts vom 26. Februa 











Gelbjorten. 

Friedrichod ot 9 57-58 

viſle len 93041 

„  beopnelte PR 

Horr andiche fl. 10. Etüde » 52-54 

Dulaten 5 31-33 
zu hrantmküde Wie 

Enaluce Eovrerrians 11 44-50 

Nuffiiche Amprriales 404 

Dollars in Golt 2 38-26 


Disronts 40,5, 8, 


Drud und Verla; ber Buchdruckerei der Vfalzijchen Por (Mdalvert Schindlmanrı in Kaiferslantern, 





Diebe Zeitung erihänt täafic. 





Niro. 50. 


Preis für Auswärts viertelfährlie 1 #. 
Bf one Zuſt Ugebũuht, mis derielben 1 HM. 30 fr, im Kailerdlautern 
IE, 26 fr. mel, Erägerlobe. Seſtellungen nehmen alle Uoſterveditlenen 
ws, im biefiger Stadt bie, Bucddrudevei der „Piälziihen Pet“ (Mbalberı 
Sbindlmagp) im Haufe, des Herm Omo KRuff. 


Saiferslautern, 





Donnerftag, 28. Februar 


fälzifche Poll. 


—— — — — — — — — —— ——— —— ——— — —— — — — 





Juſerate, welche durch oie zanze Pielz die weiteſte Berbrertung finden, 

werden mit 4Arenzer bie vaerpaltia⸗ 

berechnetz mo dic Erpteltlon Ausfunfi ertbeift, 5 Kreuzer; bei Bft 

Anserivem entipredender Nabatt. — Alle auswlirtinen Mmoncen: Burcedus 
nchmeie für die Pfalziſche Poh* Aufträge entacmen, 


Petitgenle ober deren Raum 





1873. 





Dr. F. Sur Prlentivung über Spanien. 


Werfen wir mn einen, Bü auf das Lanıb 
unbaftiie Bewohner. Spanien umfaßt mit ben 
önmariichen Juſeln, die, wie von deu Portugiejen 
die Apren, zu Europa gerechnet werden, ein 
real von 9200 Quadrat Meilen; alſo etwa 
680 Uuadrat:Meilen weniger als das deutſche 
Reich, die Einwohnerzahl mit rund 17 Meillie- 
nen bleibt hiuter ben 41 Millionen Deutſchlando 
um 24 Millionen zurüd, 

Im Norden und Süden erheben fid Berg: 
fetten bis über die Schucrlinie; den Kem ber 
dalbinſel bilden weite Hochlande, in die fi nur 
zei Zieflande umntergeorbneter Bedeutung am 
Ebro und etwas ausgebehnter am Quadalquivit 
erftredten. ‚ Paralleltstten, theilen das Hochland 
in mehrere Abtheilungen, in denen die Flüſſe 
durch enge Thalipalten zum. Meere cilen. an 
die Entholzuug der Wälder iſt das Land quellen 
arm geworden, die fruchtbare Ackererde ift weg: 
xſchwemmt, und jo bienen cbemals reiche Eul 
Durftredten jegt nur noch zur Schaafweibe. -Dems 
«ben Einfluß find wohl aud die gewaltigen, 
är foldye jünfiche Gegenden. unerhörten Schnee: 
Ile zuzuschreiben, die faft in jedem Jahre jämmts 
she Communicationswege. unterbredyen. 

Während Deutſchland auf einer gleichen 

fläche wie Spanien 29 Mill. Hettaren Ader: 
land und 12 Mill, Hektaren Wald befigt, find in 
'egterem 25 Mill. reſp. 24/, Mill. Hektaren die 
en beiden Erwerbözweigen gewidmei. Die Zahl 
vr Baumwollſpindeln ift in Deutjchland auf 
iner entiprechenden Fläche 4mal, die Länge der 
Eiienbahuen 2Y/gmal, Idie des Telegrapbennepes 
mal jo groß. 
‚ Die Erträgniffe an Gerealien und Sartofs 
An betragen in Deutichland pro rata parte das 
Fache. Vielleicht findet dieſes Mifwerhältnig 
kine weitere Ertlärung im folgender Thatſache, 
ai Deutſchland über 13 Millionen Stud Rind⸗ 
seh auf der gleihen Fläche ernährt, auf der 
Spanien nur faft 3 Mill. erhält. 

Da Spanien nach dem Borausgehenden keine 
kbeutende Induſirie hat, fo ift es mit feinen 


Ein ‚Weltrennen. 
Aus dem Ruſſiſchen von H. von Lankenau. 


(Fortſetzung.) 


„Er ſoll tauſend zweihundert Kokan (ein 
otan — 6 Silbergroſchen) für feinen Rappen 


“ 
„Wer, ſagſt 
„Allajar. 


ſehen. 

erg ge er haben 
doch ! Für ein taufend zweibundert 
tofan! Ein Anderer hätte an biefer Summe für 
in ganzes Leben genug!“ 

„Sein Bater fi 16; er hat genug zufam: 
ıngeftohlen ale er Serter war.” 

„Spridy nicht fo Tant!” 


Bepürfnifien aufs Ausland angewiehen nnd bie 
Giniubr überfteigt die Ausfnhr mm fait die 
Hälfte, und zudem Äft ver Handel von ganz 
Spanien nicht to bedcutend, ale von ber einzigen 
Stadt Hamburg. 

Allerdings hat man befonderd auch im men: 
ren Zeit Verſuche gemacht, in Barcelona, Bas 
leneia, Gapir x, cme ubuftrie zu gründen, 
aber meiftens. mit fremdem Gapital, und bieje 
Berſuche haben meiſtens dazu beigetragen, zu 
ben vielen Schäden Spaniens auch noch ben bes 
focialen Kommunismus einzubürgern. Dem Spa: 
nier als ſolchem wiberftrebt die ſclavenmäßige 
Arbeit im den Fabriten. Wozu ſich auch plagen, 
wenn für ein paar Sous er jein Stüd Brod, 


-jeine Zwiebeln und jeinen unentbebrlicen Tabat 


erbäft! 

Someit wäre die Sadr allerdings noch ge 
mütblidy; aber er dent auch, wozu ſich plagen, 
um eine Poftipielige Verwaltung und bie Zinjen 
einer Schuld zu bezahlen, die ſich 1869 ſchon 
auf 6 Milliarden Thaler belief! 

Kuba bringt jeit Jahren nicht nur nichts, 
ondern erfordert jedes Jahr neue Opfer an 
Geld und Menichenleben; der Weinbau auf den 
canariſchen Inſeln ift von ter Wurzellaus in 
feiner Eriftenz bedroht, die Negriten auf ben 


von zu Zeit. 

Auf Puerto Rico Poftet die noch von ber 
lepten Regierung eingeleitete Gmancipafion ber 
Stlaven ungeheure Summen und bie Öninen 
Inſeln waren von jeher zu nichts zu gebraudyen, 
als bie und da einen politiihen Gefangenen: in 
—— Suͤmpfen dem gewiſſen Fiebertode zu über 
liefern. 

Das ift die Erbichaft, welche die neue [pas 
nische Republik angetreten bat und die ihr ſchon 
die Garliften und Föderaliſten jtreitia machen 
wollen. Wer am Ende Sieger bleiben wird, ift 
gleichgültig. Daß von Keinen und für Keine 
etwas erfpriehliches zu hoffen iſt, beweift uns 
Wert und That eines Mannes, der mie Keiner 
die Berhältuifie keunt und ber wie Keiner ben 
Willen gebabt hat, zu helfen — Amabeus von 
Savoyen. 


wie eingrwurzelt, ftehen. Doft war ein Meifter 
in der Reitfunft. 

— ya batten fich en die Bornebmen ber 

tabt verjammelt, und die Baiga begamn. ; 

fam ber alte Godai jelbft auf * — 
in kurzem Galopp angeiprengt, Er hielt in der 
Rechten an den Hinterfühen einen Ziegenbech 
weldhem nod; das Blut aus der burchichnittemen 
Kehle-ranm.. In einiger Gmtfernung folgten ibm 
in engem freie gegen fünfzig Reiter, von 
denen jeder mit gierigem Blicke ben t ers 
wartete, wo Godai ben enbock hinſchleudern 
würde. Endlich warf der Serker das Thier vor 
ſich auf den Boden und ritt ſeitwärts aus dem 
Kreiſe auf eine kleige Erhöhung Mit wildem 
Geſchreb ſtürzten ſich die Reiter auf die Beute 
und bildeten, einander za wen und niederreitend, 
einen dichten ‚verworrenen Snäul, den eine graue 
Staubwolfe den Bliden ber Zuſchauer entzog. 





„Da, da ift das Pierb! Sieh, ſieh!“ riefen | Der Mitteipunft des Gebränges war ber Zie⸗ 


% einander au. k 

Doft Dioßamet tam berangeritten. Er war | Set wand ſich ein Dicigit aus der Staub« 
in vortrefflicher Meter und zeigte bier feine | wolte hervor und Äprengte, den Ziegenbod vorn 
nnze Kımft. Sein Pferd trug in tie im Zange | Über den Sattel geworfen, in die Steppe hinaus. 
zit erhobenem Schweife, den e8 im Krelſe Kong; | Seine Beute war ihm thener zu ftchen gefonmnen; 
thalb es ben Zügel lofer fühlte, ſchoß e8 wie | fein glatt raſirtes Haupt war unbedeckt, jein 
in Weil, faum den Boden Pig babin und | Oberlleid von oben bis unten Ei im 
"+ dann plößlich mitten im Schnelliten Laufe, | Doſt Mebamet, der dem Gedraͤnge bis jept 





MPolitiſche Heberficht. 


Für den Monat September ſind in Bayern 
größere Uebungen bei den Diviftenen beabſſchligt. 
Diejelben werden in Regiments- umd Brigäke: 
Grereitien mit darauf folgenden Tetachements 
übungen (jeitber in Bayern Feldmandver genannt) 
beftehen, beide ſollen mıt gemſchten Waffen aue 
geführt werden. Die Unlage, Leitung umd Ass 
führung der Mandver mit matfirten Gegnern, 
fo mie der Feldübungen bat nad der 1870 in 
Berlin erfchienenen „ romung Über die Yırd 
bildung der Truppen und über die gröhern Trup⸗ 
penübungen* zu erfolgen. - 

Ras Ion längft ald das —— 
galt, ift endlich wahr geworben: bie ei has 

aus dem Öftreichiichen RKeichsrath 
audzutreien beihloffen "und! werben "biefen Be— 
ſchluß in derjelben Sitzung ausführen, in welcher 
— vorausfichtlic im Beginn der nächiten Woche 
— bie Wahlreform zur zweiten Lefung gelangt. 
Ob das Minifterium ſchon fich über die Aktion 
Ihlüffin gemacht, mit welcher e# bie Seceſſten 
beantwortet, muß ich dahin geftellt fein laſſen; 
eo ſcheint indeß, daß auch die Krone bereits gee 
neigter ift, die Polen fallen zu laſſen, wie fie, 
wenn auch erft nach längerem Bönern, ſchließlich 
bie Czechen fallen ließ, und banı wird die ra— 
ſcheſte Loͤſung nicht auf fich warten laflen. Die 

chſten Tage bergen jedenfall® eine inhaltsichmwere 
Enticheidung in ihrem Schooße. 

Die Beichlüffe des Landtags von Nieder 
oͤſtreich Über die Erhöhung ber Lebrerbejoldungen 
baben die Genehmigung des Kaifers erhalten. 
Dana werden von 1874 an die Lehrer an ben 
Boltsihulen 600-800 fl., am Bürgerfchulen 
700—900 fl. erhalten nebſt einer Funftionszus 
lage, welche von 50 bis 300 fl. fteigt. Die 
Unterlehrer erhalten 400—600 fl. Man befft, 
daß burch diefe Gehaltserhöhungen, fo wie dur 
bie Gewährung von Stipendien für Lehramtszög⸗ 
linge, dem im den letzten Jahren bevenklich ge: 
mordenen Mangel an tüchtigen Lehrkräften abge— 
bolfen werbe. 

Die Befürdtung, daß der Kirdyeiiftreit in 


fern geblieben war, folgte dem bavonfprengenden 
Disigiten mit gierigem Blide, dann ſehte er ihm 
pfeilfchnell nach: ber Sieger jollte von ibm be⸗ 
fiegt werben. Jetzt bemerkte der Dichigit den 
efährlichen Nebenbuhler, warf plöklih fein 
Sierh berum und jchleuberte ben Ziegenbod einem 
Tartaren zu, mit welchem er ſich vorher verabs 
redet hatte, Doft bemerkte nicht gleich dem ihm 
geipielten Streich und ſpreugte inmmer noch auf 
ten Dichigit zu, während der Tarfar mit ber 
Bente dem Ziele entgegeneilte, Endlich merkte eb 
Doft; er wandte jein Pferd und ſetzte dem Tar⸗ 
taren nach; diefer hatte jedoch einen zu großen 
Borfprung und würde bas Ziel erreicht haben; 
unglüdlicer Weife gerietb aber fein Pferd mit 
einem Fuß im eim Hamſterloch und überſtürzte 
ſich in vollem Laufe. Der Tartar flog fiber 
den Kopf des Pferdes zur Erde und ließ ben 
Ziegendock fallen; Doft hob denfelben in vollem 
oflestaufe auf und hielt erft dicht am Biele 

mit Mühe jein Pferd an. Er war Sieger. 

„Der wirb wieder alle Zicgenböde kriegen !* 
hieß 06 unter der Menge. 

„Man jollte ihm zum Mettrennen nicht 
zulafien; es bleibt für die Andern nichts übrig.” 

„Ia, man follte ibn wicht aulaflen! Mag er 
zuſehen, wenn er Luft hat; aber er foll nicht 
theilnehmen am Rennen.“ 


ber Schweiz nicht ohne Putichverjuche verlane 
fen werde, beginnt ſich zu beftätigen. Ein großer 
Theil der Bevölkerung des Kartons Solothurn 
ift entichloflen, Für das Verbleiben des Biichofs 
Lachat in feinem Amte Ihatlächlid einzutreten 
und einer gewaltlfamen Belritigung bejjelben bes 
waffneten Widerftand entgegen zu feßen. In 
Folge deſſen hat ſich bie Negierung jenes Ganz 
ton Bt geliehen, 2 Bataillone und 1 
Scharfihüscntompagnte einzuberufen. Dabei wird 
es aber fich ſehr fragen, ob die einberufenen Mis 
Ligen für ober wider Lachat find Denn die 
Subordination ift brfanntlich micht die ftärtfte 
Seite diefer Stegreifbataillene. Die „Soldaten 
der Republit behalten auch in der Uniform ihren 
Eigenwillen. — Au in Genf gährt es wicder. 
Einerjeits wird die Ausweifung bes Herrn Mer 
inillob, wie ſchon ermäbnt, für ungeſetzlich ers 
Märt. Anbererfeits haben nun die Radicalen oa: 
en. protejtirt, daß ber — in dem 
anzöfiichen Flecken Ferney foͤrmlich unter den 

m Der ‚Genfer Behörben einen en 
Hofkalt etablirt. Dies wird ‚man aber vemiel- 
ben franzöfiicerfeits nicht verbieten, je wenig, 
ald man es jchweizerifcherieits den pariſer Com: 
mumeflüchtlingen verbietet, dort weitere Pläne zu 
entroerfen. 

Die „Revue des deur mondes“ wacht über 
bie Frankreich durch den letzten Krieg erwachſenen 
Koften folgende Angabe: Kriegeentihädigung 5 
Milliarden, Berzinjung von 3 Milliarben wäbrend 
2 Jahren 300 Millionen, Erhaltung der deuts 
ſchen Truppen bis 1. Juli 1872 273 Midionen, 
Kriegscontributionen in ben Departements 39 
Milllonen, durh die Deutſchen eingezogeuen 
Steuern 49 Millionen, Requifitionen 327 Mil 
lionen, Schäben und Verluſte 141 Millionen, 
beihädigte und geraubte Gegenjtände 294 Mil 
tionen, Kriegscontribution der Stadt Paris 200 
Millionen, PVerlufte im Seinevepartement TO 
Millionen, Steuereinbußen 6 Millionen, Eut- 
Ichädigungen 3 Millionen, in Summa 6672 Mil- 
lionen, Hierin nicht eingerechnet find die Pens 
flonen , die Requiſitionen franzoͤſiſcher Behörben, 
die Beidädigungen am Staatsergentbum, bie wirt: 
lichen en des Krieges und des Armte-Re— 
tabliffements, mit denen ſich die Geſammttoſten 
des gan Krieges, wie die „Mevue* meint, auf 
10 iarben belaufen würden. 

Der Proceh des Marſchalls Bazaine iſt in 
ein neues Stadium getreten. - General de Riviere 
bat feine Arbeit vollendet und ben General Pour⸗ 
cel bie Akten zugeben laſſen, welch’ legterer mit 
Anfertigung der Anflageichrift betraut ift. In 
Beiracht jeiner Wichtigkeit wird dies Document 
— Zeit in Anſpruch nehmen und die Er— 

ffnung der Verhandlungen ſelbſt ver einigen 
Monaten nicht beginnen Können. 


i 





| 


ben Genfer Katholiken feinen mächtigen Beiftand 
zu gewähren. Gr ſchickt Ihnen von ganzem Her⸗ 
zen ben apoſtoliſchen Segen. di 
J Kardinal Antenelli. 
Ueber, ben Uebertritt des Don Carlos nad 
Spanien erfäbrt das XIX. Ziele von einem 
Sprzialforreipondenten folgennee Nähere: Um 
17, Februar kam cr nach der Provinz Gulpuzeva 
und paijftte den Ort Damcharine mit einem Ges 
folge von 13 Wagen. Im feiner Brpleitung ber | 
fand fich fein Seneralitab und der Karliftenführer 
Dorregarayp mit feinen Truppen; dann „folgte 5. 
nod; ein anderer Garliitentrupp, in dem man bie ] 
beiden Söhne des Grafen Barrot erfannte, Dieje 
Heine Truppe verrietb durch die Friſche ihrer 
Uniform, dab fie noch nicht lange im Felde 
Stand; jie wandte ſich nach Eliſondo und fand 
in ber dortigen Gegend erft mac längerem Suchen 
bad Gros der farliftiidden Truppen. 
In der Unterfuchung twegen des Mordver- 
ſuches, der im Sabre in der Galle del 
Arenal gegen den König Amabeus und feine Ges 
mablin gemacht wurde, ift J endlich, gewiß 
ſpaͤt genug, das Urtheil geſprochen worden. 
Einer der Angeklagten, Joſe Saftor, ift zum Tod 
verurtbeilt, die übrigen fünf in freiheit geſetzt 
worden. Das Todesurtheil wird unter ber Res 
publit natürlich nicht ausgeführt werben , auch 
wenn Don Amabeo nicht in feinem Abvankanges 
ſchreiben feine Fürbitte für die Verbrecher einge 
t hätte. Es wird mur von Intereſſe fein, zu 
erfahren, ob die Republit den Verurtbeilten für 
einen republitaniſchen politiichen Verbrecher hält 
und ibm beibalb die Freihcit ſchenkt. Ein fol: 
her Präcedenzjall würde ſchwerlich jeiner üblen 
Nachwirlungen ermangelm. Iſt es doch jebt 
ſchen kaum zu verwundern, daß die Sträflinge 
des Zuchthauſes in Valencia eine „junta revo- 
lucionaria dirertora de la conspiracion“ eins 
gelegt haben, alſo cin „Mevelutions&omite*, 
welches die Verſchwörung gegen die Gefängniks | 
behörden und Wachen leiten fol. Dieſe Ber: 
ſchwoͤrung iſt glüdliderweile noch Früh genug 
entbeft worben, jo daß der Gonprencur die | 
Wahre zu verftärfen im Stande mar, ehe die | 
Betenner der Lehre „Eigenthum ijt Diebftahl* aus 
dem Gefängnifle auobrechen und als freie Apos 
m ihres Glaubens das Yand hätten durchziehen 
onmen. 


I 
1} 
Deutfches Reich. 
t 


JS' Berlin, 25. Febr. Es ift bereits von 
anderer Seite gemeldet worden, daß fich hier ein 
Gomite gebildet hat, welches die Abſicht verfolgt, 
dein Eronprinzlichen Paare bei feiner Rüdfehr aus 
Wiesbaden nach Berlin einen feſtlichen Empfang 
zu bereiten. Es wurde bald nach dem Auftaus | 
en diejer Nachricht verielben namentlich in aus 


Der Papft bat an Hrn. Mermilled in Fer: | wärtigen Blättern durch biefige Gerrefpendenten . 


ner folgendes Telegramm richten Laflen : 


Rom, 19. Februar 1873. (Angelommen | jelbft habe ſich gegen eine ſolche oftenfible Feier 
Februar, Vormittags 11 Uhr | erflärt und es jei deshalb dem in Rede ſtehen— 
oliſcher den Feſt⸗Comite die Genehmig 


erner ben 19. 
10 —— Mignr. Mermillod, a 

Bicar von Geuf in Ferner, Frantreich, Departes 
ment de (Ain, Der heilige, Vater, ſchmerzlich 
bewegt von ber Nachricht Ihrer Berbannung, 


bittet Gott, Ihnen, jowie Ihrem Klerus und j eine in den Sonntagsnummtern ber biefigen Zcie 


Se jprad man im Volke. Dagegen trat 
aber ber alte Gobai auf und jagte: „Die Baiga 
ift dazu da, daß die vorzüglichften Reiter ſich 
auszeichnen. Mögen die Unfrigen ſich auch gute 
Pferde anfchaffen, dann werben fie nicht darüber 
zu erröthen haben, daß Fremde ihnen die Beute 
vor dem Munde wegichnappen.” 

Doſt Mohamet war zurüdgetehrt uud blidte 
verächtlich auf die Menge. 

Das Rennen war nicht ohne Unfall auss 
gefallen. Zwei Reiter trug man bemußtlos 
weg und legte fie unter einen Baum; cin Pferd 
wurde hinkend aus dem Gebränge geführt; es 
batte ein Bein über dem Kniegelenke gebrochen. 

Doft blickte immer noch ſtolz umher; er 
wußte, bag er bier feinen ebenbürligen Neben: 
buhler hatte, Plöglih wurbe er unruhig und 
ſchaute underwanbt nach einer Stelle bin. Eine 

eftige —— zuckte über feine haͤßlichen 

; er wurde bleich, ober vielmehr fein kupfer⸗ 
a e Geſicht wurde afdıgrau. Was hatte er 
en 


geich 

Ueber die Steppe her näberte fi ein Reiter 
der Stelle, wo Godai mit feiner Umgebung ftand. 
Er ritt einen Rappen und batte Mühe, das feu— 
zige Thier im Zügel zu halten. Es war Alla 
jr, ein Dicigit, dem Anſehen nad) noch gan 
Knabe, denn er war wohl nicht Aber jechszehn 


widerſprochen und Hinzugefügt, ver Kronprinz 


ung zur Berau⸗ 
ftaltung beffelben verfagt werben. Dieler Nach⸗ 
richt ift in neuerer Zeit von anderer Seite wie— 
der entgegen getreten werden, und namentlich 


— — — 


Jahre alt. Jetzt hielt Allajar ſein Pferd am, 
E85 ſchien, ale fühle der Rappe ſeine Bes 
ſtimmung; er ſtand rubig ba, ben ſchlanten, wie 
Atlas glänzenden Hals ſtolz erhoben, während 
troß dieſer Unbeweglichkeit jede Mer, jener Nero 
des Vollbluts unter dem bünnen 2. zitterte. 
Seine großen ſchwarzen Augen funkelten und er 
nagte ungeduldig am eiſernen Gebiß bes Zaunes, 
daß der weiße Schaum in Flocken zur Erbe fick. 

Das Rennen war unterbaochen werben. 
Alles drängte fih um Allajar und bewunberte 
fein neues Pferd, Doſt Mohamet aber, jobald 
er den ichwarden Hengft erblicdt hatte, war wie 
erſtarrt und ſchaute ihn an, als wollte er ibn 
mit jeinen Blicken ohren. Seine Lippen 
Enifjen ſich feit zufammen vor Neib und Bosprit. 
Er mußte jogar hören, wie man ſich über ihn 
und feine Braunen ang Mer re und vor Auf⸗ 

ung und verhaltener Wuth ftöhnend, brebte er 
Ro im Sattel herum. 

Jetzt ertönte das Signal zu einem neuen 
Wettlaufe. Kin Dſchigit Iprengte abermals mit 
einem Ziegenbod in's Feld, und bie andern raften 
in vollem Jagen binter ihm her. 

Es war dunkel geworben vor ben Mugen 
Doft Mobamer’s. Er verfegte feinem Pferde 
einen Hieb mit dem Kantſchu; bad Thier, an 
eine ſolche Behandlung wicht gewöhnt, machte ! 


tungen enthaltene gleichlautende Notiz, welch 
offenbar aus dem Schooße jenes Feflcomites ben 
vorgegaugen iſt, vwotberlegte diefelte, publizirt 
bereits Einzelheiten über das entworfene Pro— 
mm und forderte die verfchiedenen Wercin, 
erfidiaften ꝛc. Berlins, welche jich „an be 
Spalierbildung“ betheiligen wollten, auf, fich bri 
dein mit Namen aufgef n Borfipeuden Der 
Feftordmungscommiffion zu“ melden. Wie mit 
jegt aus ficherer Quelle erfahren, wirb bie ange 
Kinbigte Feier trotz letzterer Notiz nicht —* 
den. Nach einem jochen aus Wiesbaden einge 
troffenen Schreiben des Kronpringen hat berielbe 
unter Anerkennung der patriotiichen Gefühle und 
Gefinnungen, welde die Beranjtalter jener Feier 
bejeelt, gebeten, von allen derartigen Ovationen 
—— zu nehmen, welche Veranlaſſung zur 
Anſammlung ‚großer Menſchenmaſſen auf den 
Straßen Berlins geben, und wird deßhalb ſowohl 
ber projeftirte feierliche Empfang auf dem Bahn: 
bof, wie aud die übrigen in Ausfiht genomme⸗ 
nen Dvationen wie Kadelzug 2c. unterbleiben. 
Bon der Elbe, 33. Februar Bezüglich 
bes Cuxhavener Eiſenbahn und Hafcnbauactien: 
unternehmens berichtet die „B®. B⸗J*, daß die 
Pläne über die Bahn und die Anlage des Bahn— 
hofs in Eurhaven bereitd dem Handelsminiſte⸗ 
rium eingereicht worden find, jedoch iſt über vie 
Linie HarburgsStade und die Anlage des Bahn: 
fs in Harburg immer noch feine befinitive 
ntſcheidung getroffen. Daß Hebemaſchinen zur 
Brwegung der Erde aus dem auszugrabenden 
Hafenterrain demnächſt eintreffen werven, habe 
wir bereit aritgetheilt; auferdem treffen nod 
2500 engliiche Urbeiter ein, um das Merk beit 
energiicher zu fördern. Befanntlich find bie Ha: 
feuanlagen ſelbſt fowohl in Hamburg wie in 
Berlin genehmigt. An dieſen ift auch währen 
des ganzen Winters mit einer bedeutenden Ar: 
beiterzahl unausgefegt gearbeitet worden und 
fchreiten die Ausgrabungen zujchenbs fort. Der 
Werth der Ländereien im jener Gegend ift im 
fortwährenbem Steigen begriffen; jünajt hat eine 
befannte Hamburger firma aller für etwa 250 
Taufend Thlr. Pandereien — von einer 
anderen ſind für 180,600 R. Mit. erworben, 
Anfäufe, die jetzt darauf ſchließen laſſen, daß 
man Speicher und Filialen Hamburger Großer 
händler dort anlegen will. 1 


Schweiz. 

Zürich, 23. Febr. Zur das chenio tat: 
volle als cnergiiche Vorgehen einiger Kantons: 
wegierungen und des Bundesraths ift bie allge 
meine Aufmerffamteit während ber letzten Keit 
mehr als gewöhnlich anf die Heine Schmeiz bin 
gelenkt worden. Die Abfegung des Biſchofs La⸗ 
hat von Baſel, und namentlich dic Auswetſung 
des apoſtoliſchen Vifars Mermillod von Carougt 
haben das Antereffe der ganzen gebildeten Welt 
rege gemacht und in Hinficht auf legteren if, 
vote begreiflich dabei vielfach bie Frage aufge 
mworfen worden, ob denn überhaupt eine Schwei⸗ 
zer Regierung nach dem Geſetz das Recht hate, 
einen ihrer eigenen Bürger des Landes zu ver 
weijen und * durch die Polizei über die 
Grenze führen zu laflen. Fine Unterſuchung der 
Frage bürfte daher ſchon darum intereflant Fein, 


von der Stelle aus einen ungeheuren Sap und 
ie wie ein Pfeil mitten in das Gedränge ber 


iter binein. 
(Schluß jolat.) 





Bermifchtes. 

(Grofartiges Falliment in Londen.) Aus 
London wirb gemeldet: Das Ercigniß des Taaed 
ift die Verhaftung des Herrn Joſeph Lizardi. 
einzigen in Londoen wohnenden Theilbabers der 
vor einigen Zagen injolvent gewordenen Firma. 
Die Bafliven wien Bahnen betragen bekannt: 
lich circa 2,000, Po. Sterl,, wovon jede 
nur der Heinfte Theil-in England Fr efchuls 
det wird, mährend der ge Theil auf Mexilo, 
New:Orleand x. entfi Die Verhaftung er 
folgte im Folge einer Klage des Hauſes Glyne 
Mils u. Comp. megen.ciner Summe von 12,000 
Pfund Sterling, welde Lizardi augeblich unter 
falijchen. Vorjpiegelungen von. dem genannten 
Hauje empfangen haben ſoll. Cine Freilaſſung 
des AInhaftirten gegen Gaution war nicht zu cr» 
Langen, da noch mehrere Antlagen gegen ibn cin: 
gebracht fein ſollen. 


— * 


als eben dem ſchweizeriſchen Behoͤrden obiger Att 
als ein ungefegliher Schritt, als eine Willfhr 
und Gemalttbat angerechnet wurde, Die „N. 
3. 3." hat ſich ſehr einläßlich mit einer Auss 
tinanderichung ber Sache befaht und hiebei bie 
2 Fragen aufgeworfen: 1) Iſt laut Verfaflung 
und Geſetz die Ausweiſung eines Schweizer Bür: 
gers aus jeiner Heimath zuläifig oder nicht? 
und 2) wenn ja, fanır fie auch vom Bundesrath 
audgelprochen werten? Beide Fragen fünnen nur 
bejaht werden, denn Bunbesverjallung und Bun: 
besgeiege erllären die Ausweifung ſowohl aus 
dem Heimathscanton als auch aus ber Eidge— 
nofienichaft für zuläffig. Im Art. 41 der Ban- 
dedverfaſſung heift es nämlich ausprädlih: „Der 
Riebergelaflene kann aus bem Kanton, in welchem 
er wohnt, —*— werden: a) durch gerichtli⸗ 
des Urtheil, b) Durch Verfügung der Polizei⸗ 
behoͤrden, wenn er die bürgerliche Ehre verloren 
eder ſich eines unſittlichen Lebenswandels ſchul⸗ 
dig gemacht, oder durch Verarmung zur mn 
fällt, oder ichen oft wegen Webertretung polizei« 
licher Vorſchriften beftraft werden müßte.“ Da 
nach Art, 48 der Bundesverfaffung die Kantone 
verpflichtet find in der Geieggebung ſowohl ala 
gerichtlichen Verfahren den Schweizer Bürger ben 
genen Burgern des Kantons gleich zu halten, 
je ift es Mar, daß fie mit dem gleichen Recht 
und unter ben gleichen Borausjeungen wie den 
Kantonsbürger auch ben Pievergelaffenen aus⸗ 
weiſen fönnen. Ueberdies find Ausweiſungen 
auch ſchon hundertmal geſchehen, ohne daß etwas 
Auffälliges darin erblickt worden wäre, und das 
Außergewöhnliche liegt diesmal einzig darin, daR 
die Strafe einen — Biſchof getroffen hat. Aber 
auch diejer fteht ja unter dem ——— jeder 
andere. Im Bundesgeſetz über bie frechte 
pflege für die eidgenöſſiſchen Truppen vom 27. 
August 1851 finder fih ebenfalls Laudesverwei⸗ 
fung vorgemerkt, nach $ 8 darf dieje Strafe ges 
genuber Schweizer Bürgern jeboch mie länger als 
auf 10 Jahre ausgelprochen werben, F ließe 
ſich hierbei vielleicht noch an das Geſetz erüns 
nern, welches die Aufnahme der Jeſuiten in der 
Schweiz verbietet, gleichviel, ob ſie Schweizer 
find ever nicht.) Was jeder Gemeinderath im 
Intereſſe teiner Gemeinde zu verfügen befugt ift, 


das darf au ver Bundestarb, wo es Das In— 


tereſſe ber Eidgeneſſenſchaft angeht; ja er muß 
es ſogar thun, denn Art, 90 fitt. 8 und 10 legt 
ihm Die ausprüdlide Plicht auf: „Die Inter: 
eu der Eidgenoſſenſchaft nach außen, wie na- 
mentlid ihre völterrechtlichen Beziehungen zu 
abe 26." Feruer zu jor für die innere 
icherbeit der Eidgenoſſenſchaft, für Handhabung 
von Rute und nung. Gr hat auferbem 
Recht und Pflicht dazu, alle diejenigen Mahre: 
gel zu ergreifen, welche ben Zweck zu erreichen 
im Stande fine, und kann jogar vom ſich aus 
bis auf2000 Man Militär aufbieten, die, wenn 
die Noth der Umftände es erfordern Sollte, das 
Recht haben, ſogar Schweizer nieberzuichichen. 
Es ift deßhalb wohl lächerlich, bier ein Recht 
ftreitig machen zu wollen, das je klar ausge: 
reden liegt als nur etwas. Der Beſchluß des 
undesraths ſteht daher vollftändig auf dem 
Boden der Bundesvrriallung und der Geſehze, 
und es ift gerade auffallend, wenn bie zur 
Partei bed Hrn. Mermilled gehörigen Allarm- 
icdläger binjichtlih der Ausweilung von einer 
„Gewaltthat“ und „Willtür“ reden. Alle Ge: 
bildeten der Schweiz werben daher das feſte und 
ortichiedene Vorgehen des Bundesrathed, momit 
er dic ihm anvertrauten Auterefien det Landes 
mwahrt, nu billigen und dankbar ancrkennen. 


(Ag. Ztg.) 
Franfreich. 
PN ris, 25. Februar, Bis 10 März 
werden alſe die erſten Kinjährig- sredeilligen in 


die Franzöfiige Urmee eintreten. Es geſchicht 
dad aber ‚unter ambern Bedingungen wie in 
Deutjgland. Der Einjährige it allen andern 
emeinen Soldaten völlig gleichgeitellt, wohht in 
r Kaſerne, genießt diejelbe Koft und trägt dies 
ielbe Uniferm, wie jene Als Grund dieſer 
Maßregel vezeichnet man die Eiferſucht, welche 
durch irgend eine Bevorzugung der Einjährigen 
im Reglmente entjtchen würde. — Borgejtern 
brachen plöglih aus Toulon zwei Kriegeiciffe 
auf, und machten fich eilig auf den Weg nach 
Spanich. Sie wurden von den frangöfiichen 
Soufuln in Malaga und Valencia zum 
dortigen Franzoſen requirirt, da ma 


gegenficht. Alle Berichte ſtimmen darin überein, 
dab die Megierung in Madrid gar Feine Auto— 


sup ber, 
in“ Dielen 
‚ Städten den allerihlimmiten Fnentualitäten ents 


rität im Lande befigt. Das gelammte Proletariat 
bat fich mit Waffen verfchen und bie Communi—⸗ 
ften Ätrömen von allen Seiten nadı den füdlichen 
Städten, wo fie großen Anhang befigen. Man 
fann alic wohl begreifen, daß alle Beſitzenden 
mit großer Unruhe in die Zukunft blicken. Viele 
ber vornehmen Familien beeilen fich, das Pant zu 
verlaffen. Die Communiften können es 10 weit 
bringen, daß man zulegt Don Garlos als den 
Geſellſchaftsretter allgemein begrüßt, — Das 
Gejetz der Gortes, das die Conſtription abichafit 
und freiwillige Anwerbung um einen Tagesjeld 
von einem Franc einführt, wird allgemein als 
Unfinn bezeichnet. Man bezweifelt einigermaßen, 
ob man auf joldem Wege genug Mannſchaft ers 
bält, aber noch vielmehr, ob der Staat einen fo 
bohen Sol haupt bezahlen kann. Wenn 
ct alle Zeichen trügen, feuert Spanien einem 
Ernvent und einem Jahr 1793 entgegen. — 
Wie das „Genter Journal“ mittheilt, waren am 
31. Januar von den 14,920 Metern bes St. 
Gotthardiunels, 165 durchbohrt und fanden baran 
400 Deann in Beidäftigung. Die große Mehr: 
zahl der Maſchinen ift übrigens noch nicht anf- 


gejtellt. 

Paris, 26. Die eidgenoͤſſiſche 
Regierung bat, bie gelangter Meldung En 
folge, die ſpaniſche Republit anerkannt; biejelbe 
bätte, wie man verfichert, auch beſchloſſen, Gluͤck⸗ 
wüniche an bas ſpaniſche Wolf zu enden. 

talien. 


2 Hom, 24. Februar. Der Wortlaut 
der Anſprache des Papiies an die römijchen Fa- 
—— war ſo heftig, daß ſelbſt die clerica⸗ 

a Organe, die doch von der Preßfreiheit ums 
fallenden Gebrauch machen, ihn nicht zu bringen 
wegen. Pins joll den König ein Sind des Teus 
feld genannt haben. Der Zorn des Papftes 
rührt jiger von dem Garnevalswige ber, der ihn 
als Papagei in einem Käfige barjtellte, deun ders 
jelbe bat beute in eier Anrede an biefige Frauen 
die „Orgien“ des Garnevals rügend erwähnt und 
die Römerinen ermahnt, fih von diejen Luftbar: 
teiten ferne zu halten. — Man ift im Batican 
ſehr genau über ten Ganz der ſpaniſchen Ange: 
legenheiten unterrichtet und erwartet den baldis 
gen Einzug des Don Garlos in Madrid, And, 
den Thron Portugals hält man für fehr gefäbre 
det. — Es verlautet, Hr. von Gorcelles Sei ſei⸗ 
nes Botſchafterpoſtens beim Papſte ſchon wieder 
mũde. Es wird auch ſchon jein Nachfolger ges 
nannt, nämlich der Marquis von Noailles, yc- 
genwärtig Gefandter in Waſhington, der mit 
Ratazzi, dem „utbimaßlichen Erben des jegigen 
Minifteriums, auf gutem Fuße ftehen je. — 
Am Jahr 1872 ftarben aus der Fatholifchen Hierar⸗ 
die 3 Garbinäle, 1 Patriarch, 6 Erzbiſchoͤſe un 
27 Biſchoͤfe. 


EEE TRIP — SET EEERT TEE 
Provinzielles und Vermiſchtes. 
8, Rniferslautern, 28, Februat. Herr Brofefler 
Mipeiller jept heute Abend von 6—7 Uhr jeine Borträge 
im: chemischen Hörlarle ber Gewerbeſchule Fort; er wi 
über die Bedeutung bed Wafierd für die Aultar im Alter: 
thum und in ber Neuzeit ſprechen. 

27. Aachninag um 4 Ubr 
wird ein om Herrn Philipp Wei erbautes, dem Schiffer 
König im Weſcnau gehöreners Schiff, Pas eine Traq⸗ 
fäbigfeit von 12000 Uentnern bat, vom Ztapel laufen. 
Ga in Dies eineo ber aebhten — bie auf Dichigem 
Merft erbaut worden ſind. (Ep. U 

inftabt, 26. Achr. Geſtern Rachmit ag iand.jeitene 
der Berwaltung der plälsikhen Yubmigebahn cine Probe⸗ 
fabrt auf ber Sirede Monsbeim-Grünitedt Natt.: 

20. Febr. Die im Paiıfe der vergangenen 
Tode Rattchabte Prüfmng der drei militänsitjenicaft- 
lichen Patallellurſe (2 Kurle mit je 25 Scfonblientenants 
und Junfern und einer mit 35 Borteper Fahnrichen ber 
Kriogeihule wurde qeiterm gm Ende geführt, Die erlang: 
ten Heiultate jollen im Gegmiape zu den vor einem 
Jahre zu Taıe getretenen sehr gunſtig fein. 

= 2. Febr. Heute Wiittare, kurz nad 12 
Uhr, ſebie ſich der arohe militäriſche Lecheukendult in 
Bewegung, ber ben verlebten Hencral ibm. ©, Hartmann 
pur Ichten Kubejtätte auf unierem iechhe fe geleiteie. Un: 
gemein zahlreich batten jich Zuſchauck zu biefer ernſten 

er ber& aus ben benachbarten Etästen eingefunden. 

ine Abtheilung Ublanen aus Anedach erdiinete den Aug, 
Artillerie, I von Aſchaffenburg und das hier garmis 
tontrende 9, InfanterinMegiment folgten. Hinter denſelben 
i&ritt die Biarrgeijtlichkeit, und nad iht Fam der Leichen« 
wagen, von jede Hapıcı gezonen, mit Lorbeerfrängen, 
(darunter folde vom fer umb vom Ania) Blumen: 
gerinben, ven militariſchen Infianien, Orten und Wappen 
bes Berlebten geihmüdt, ine Exrputation beo 14. Ans 
fanterie:Megiments und die Dienerjchaft des biefigen Macke 
in tiefer Zrauer und mit radeln cefortirten denſelben. 
Unter den Leidtragenden gingen der einzige Zobn und 
bie mächlien Berwandten bee Berlebten, ſewle Prinz Lun⸗ 
pol von Batzern, Weneral vo. d. Tan, der perußiidıe 
MWiltäreerollmächtijte am baperiihen Hefe Major von 
Stälpnascl, ein Adutant dee Aronprinsen von Preußen, 
Mitisärdepitationen von fat allen baneriichen Menimenten, 
von Würtembrrg, Baden, Heijen-Darmitabt, die biefügen 
Ririlbeamten in Untform, Vrefeflorem ber Univerhtät, 


ebruar. 


} 


— 


Siſchef von Mürzburg und einige Herrn dee Demfapitels, 
ber preteitantiche Pfarrklerus, der Stattmagistrat, (änmmt: 
lihe Miluärbeamte x. Cine Abtbeiluug Üblanen ichloß 
den Zug. Rochdem Geſchuüth⸗ und Grwehrſalven bem 
Verlebten den lehten Gruß zugedennert, bieli Tomkapitır: 
lar Pfatrer Schott cine längere Anſrrache am ber Gruft, 
im welcher er ein vorglügliches Lebens: und Gharafterbild 
bes Berlebten entiwarl, Nach 184 Ubr mar bie Frier zu 
Gmer, und mit Mingentem Spiele zogen die Truppen vom 
Friebbofe in bie Etadt. IN. K.) 

Erlangen, 24. Febr. Cine hier abgebaltene Ber: 
fammlung von Delegirten fränfiiher alıfatheliicher Ber 
ane, mebe außer dem biefigen Nürnberg, Fürth. Her, 
Bavreutb, Kulmbach, Gunzenhauſen, Ehwabad, Schwein: 
fur, Büntburg umd Baunadb vertreten waren, bat bie 
Bildung einer fränfiihen Pfarrgeminde vollzogen, zu 
beren Vaſtorirung ein in Erlangen bemizilwender Wan- 
berprediger deſſimuul if, Als feier iſt Tr. Haßlet in 
enommen, welcher geñern bier Gottesbienjt bielt 
und am ben durch Ginmeiktbigfeit und allſeitige Opkr« 
milligfeit raſch verlaufenden Berhandlungen Antbeil nahm. 
Die für bie Mtuna des geiſtlichen Amtes augebe- 
temen Beiträge waren je zablreich angemeldet, bafı eine 
bedeutende Mebuftion nad dem zunädit auf brei Jahre 
bemeilenen Berüreif —— werden kennte. Der 
Geiſtlichc, deſſen Amtsantritt in ber allernachſten Zeit ge⸗ 
ſchehen ſoll, wird in Erlangen und ben mächiinelegenen 
greſeren Suãtien Nürnberg, Heſ. Bavreuib a’lmonatiic, 
in den anderen Orten in entſprechenden Zeiträumen 
—— Kar und für Reifen angemeifen entichäbigt 

. 3.) 


werbeit. | 

Golmar, 25. Geſtern und beute findet bier 
die Prüfung zum einjährigeireiwilligen Mititärbieufse ſtatt. 

it dem Eramen nimmt vine jebr beirächtlide Anzahl 

junger Beute, mie wir böven, über 80, Zbeil, Außer dieſen 
aber barrı noch eine ganze Schaat ven Bäten und Ber 
wandten, welche bie Framinanden ans ihren Hetmatbsorten 
bierber begleitet baten, vor bem Prüfunegebiude ber 
wichtigen Eniſcheidung. ‚ 

Aarau, 25. Febtuar. Der Piterarbifterifer Henri 
Kurz, Proſeſſot mid Bibliothekar bierielbit, ift nach län: 
gerer Kranfleit im 67, Lebensjahre geiterkeit. 


Dienfrönadriäten. 

Der Lanbgerichte diener Th. Dörr in Bolfdein wurbe 
auf Ansuchen nad Bergzabern verſetzt und der Feldwedel 
5. Schmidt im 5. NgerYat. in Sweibrliden zum Land⸗ 
gerichtsdiener iu Relfftein emannt. 


Handel, Induftrie und Aderbau. 


eibrüden, 27. Februar. Walzen T fl. 12 fr. Kom 
4 —F —— Speljtern 0 fl. — I. 
Gerite, Breibige 0 SL — fr, dreibige 4 A. 4b fr. Milch 


br. 


fruce of. — Ar. Hafer 4 M. 06 fe Urbſen 0 fl. 
— fr. Wicken 4 40 fr Erbſen Of — Fr, Butter 
per Ph, 37 fr. Das Dupend Eier 26 f 6 Pfund 
Em 26. 3 Piund Weifbred 20 fr, Kartofjeln 
1 fi. 36 Er, 

burg, 26, Febr, Baizen 0 1. — fu Kom 
4 Fi cz Krane, on — Mr Hofrat 
Gernte oA, — Fr. Wiſchſrucht of. — fr. Linien ofl 


Zobun oA. — fr Widen oft, 
tofſeln OH. — fe. Merjamen 0 fl — . Beilibrod 
3 inne — fr, Korubted 6 Pfund 26 fr, 4 Lund 
18 ir, 2 Phund 9 fr. Gewmiſchtbred 6 Prund — fr. 


Neueſte Poſt. 
Berlin, 26. Februat. Der „Reichsan⸗ 
zeigen" «meldet, bak der Reichstag am 12. ... arz 
ntritt. 
erlin, 27. Februar, Abgeordnetenhaus. 
Zweite Berathung über die Abänderung der Art. 
15 und 18 der Berfaflung. Für die Leſung ift 
Göpping, dagegen Stroßer, Gerlad, Windthorſi. 
Die Debatte dauert fort. 
Gonitanz, 27. Februar. Da das Spie 
talpfarvamt die Firbaltung der feſtgeſetzten Zeit 
zur gemeinſchaftlichen Benugung der Auguſtiner⸗ 
firche verweigert, bat das Bezirfsamt dieelbe ben 
Alttatholiten To fange zur alleinigen Benutzuug 
übergeben, bis jenes Piarraunt ſich den amtlichen 
Anordnungen fügt. Micelis hält morgen. ben 
erſten Gortestientt. 
Bern, 27. Februar. 194 Mitglieder des 
Berner großen Rats beantragen Öenebmigung 
der Basler Diöcefanbeihlüfle. Die renitenten 
Geiſtlichen Solothurns erhalten eine achttägige 
Friſt zur Unterwerfung. In Bern baben bie 
Geiſtlichen das Faltenmantat Lachats nicht vers 
leſen. Die Regierung von Solothurn ertlärt, 
die Ruhe im Kanten ſelbſt zu handhaben. Die 
Ultramontanen begehren Berfaflingsrevifien, 
Madrid, 27. Februar. Die Ordnung ift 
vellftändig in Madrid, Barcelona unb allen 
Provinzen mit Ausnahme derjenigen Punkte, 
wo ccriiſtijche Banden eriftiven, hergeſtellt. — 
Die Marſchaͤlle Serrane und Gonca, ſowie fa 
alle in Madrid ihren Ei habenben Generale 
aben feierlich verſprochen, der Mepublit ihre 
ienfte zu weihen. 
Atben, 26.Febr. Die Kammer iſt heute 
durch den König eröffnet werben, Die Thron—⸗ 
rede betont die guten Beziehnngen zu den ande 
wärtigen Mächten und -bebt den Fortichritt der 
Nation auf dem vollswirthicdaftlichen Gebiete 
berver, Die Laurionfrage läht die Thronrede 


unberübrt. BR 
de bene Otte wlerkdhmalm. 


Rrranttrorilicher Mebartenr: 


— kr. 


zuſan 


“"Todes-Anzeige. 


202) Theilnehmenden Freunden 


und Berwandten zeige id hieruit 
fatı beionberer Welvung an, daß 
actern Abend 9 Uhr mein geliebten 
Sobu 


Heinrich Seit, 


Medaniter, 


in feinem 25. Pebensiahre wach läns 
gerent Leiden zu feiner Ruhe ein: 
gegangen tft, 


Virmafens, 27. Februar 1873. 
Louise Seitz Wwe. 


geb. Theobald. 





Bekanntmachung. 


197) Mittelſt einer durch Alt des Fat, 
Gerichtevollziehers Briglmaher in Minn- 
weiler am 26. Februat 1873 yugcitellten 
Klageſchriſt bat Gathatina geb. Lacroir, 
ehne Gewerbe, in Winnuweilet wohnhaſt, 
Ehefrau des daſelbſt wehnhaften Privat: 
mannes Heinrich Berft, nach verausgegang: 
ener Örmädtigung 

egen 
ihren obgenannten Themann Heinrich Berft, 
eine Klage auf Gütertrennung am fol. Be: 
zirfögerichte Haiferslautern <rheben und ben 
unterzeichneten nn Advolaten Frendel im 
ſaiferslautern ale ihren Amwalt beſtellt. 

Kaikerölautern, ben 27. Februar 1878. 


Der kgl. Advokat-Anmalt, 
©. Frendel. 
Polizeiliche 


Bekanntmachung. 


(Berifilation ber Maße und Gewichte 
betreffend.) 


198) Tielelbe wird pro 1873 im Wi 
Tofale ım Etabthaufe Jimmer Wreo. 4 jebet: 
mal von Mernend 7 bis Piittaga 12 hr, 
dann von Nahmiltage 2 bis Abends 61% 
Uhr im nachſtehender Belle vorgenommen: 

u 


Am 3, 4. Marz das rethe Funſiel 


5,6 . „a, 
, ..,. 8 u. . grün „ 
2.38... 3. 5 „ blaue Pi 

12. 18 wrtfie z 


« „1. . 

Die Make und Eavicte find im reine 
lichen Zuftande ber Berifitariom zu ander: 
ſtellen. 

Ganz beſenders made id bie Gewerb⸗ 
treibenden auf meine Bekanntmachung im 
den biefigen Zeitungen vom 21. umb 22, 
bs. Mis, aufmerfam und wieberbole, bafı 
alle Aichungo Gegenſtaͤnde, melde ben ge: 
gebenen Beitimmungen nicht entſprechen, 
umer Anrechnung der Prüiungsteften zu⸗ 
rüdgemiejen werben mühe. 

Decimal· und Centimalwaagen wird ber 
Berifitstor Mader auf Anjuchen ber Ge: 
woerbtreibenden in bereit Pofalitäten verie 
ficiren. 

Eine mündliche Anſage Andet nicht Matt 
und werben baber Die beit, Gewerbtreibenden 
auf pünftliches Erſcheinen aufmerffam ges 
macht. 

Kaijerslautern, den 25. Februat 1878, 

Ter Poligeitommihär, 


Solzverfteigerung 


aus ben 


Stummfhen Waldungen 


bei Landftnhl. 


203,2,1) Montag, dem 10. März, Mit- 
tags 12 Uhr, im Gaftbofe zum Engel, 
Revier Breiten-Balb. 
Schlag: An der „Heinernen Brüde.” 
89 Stil Buchenftämme und Abſchnitte 
von 32 bis 62 Um, meist Wagner: 


ol. 

20 Eile Birfen für Baubel; geeignet, 
Rt. 44, TO/B1, 96, 0A, 108, 106, 
147, 152, 250/2, 354, 262, 351, 354, 
380/1, 364, _ 

2 Stüf Alpen im Difirift Yurgenkupp, 

169 fieferm Boche und etwas Bau⸗ 
olz epil. der Ne. 45, 51, 58. 

98 Stud Eichenftangen für Wagner. 

9 Stüd Buchenttangen „ j ‚ 
109, 111, 113/4, 118, 241. 

Panbitubl, dem 18. Februar 1878, 


Die Forfi-Berwaltung. 


Ein möblirtes Dimmer 


tft zu vermiethen in der Gasitraße 
Rro. 191. (200,3,1 


Lohrinden : Berjteigerung. 


192,2,1) Unmittelbar nad ber am 8. März lie. Irs. babier in Wimtet ftattfinbenoen 
Stammbolzveriteigerumg im“ Schulhauſe, fommen die Vohrindenergebniffe aus mac: 
genannten Gemeinden an ben Meiſtbietenden zur Weriteigerumg: 


1) Erdesdach, Schag pie! geidägt zu 20 Centner. 
2) Oberalten, Ichnberg. .. 15 . 
3) Ratheweiler, .„ Ulmer, # . 20 = 
4) Gldman, BGBoithatdodell. 10 5 
5) « „  Kelberit, » — En ie 
6 Er. Julian, „  Baumalb, . 40 
7 . Aeiſſeltech * su * 
Summa 135 Geniner, 


Ulmet, den 22. Februar 1873. B . : 
Das Bürgermeifteramt, 
Gappel, 


arolınen - Institut 


(Mädchen-Pensionat) 
Frankenthal, Pfalz. 


193,7,1) Beginn bes Sommercure: 22. April Sorgfältige Erziehung. Gründlicher 
Unterricht. Belegenbeit zur Vorbereitung für's Lehrfach, worin bereite mehrere Zog⸗ 
linge die Prüfung erfolgreich beitanben. PBraftiiche Uebung ber fremden Sprachen 
außer den Unterrichteitunden im Umgang mit den engl, und framı. Benfionäten der 
Anſtalt. — Zeugniſſe von Seiten ber Regierung und Fe werben auf Verlangen 
zugeſandt von der Borjicherin 





Louise Braun. 


u u u u Mn Dre Me Me Me en Me Me Me en A 


III 
Nur 3 und 6 Krenjer das Päckchen! 
Als vorzügliche Hans- Mittel 
verbienen alle Beachtung bie fo lieblich ſcheccuden 


Araft-Bruft-Pajtillen 


von Friedr. Jung jr. in Baibingen a / Enz, faut eberamteärztfihen Zeug 
rip ausgezeichnetes Pınderungamittel bei 


Bruſt⸗ und Guften-Leiden; 


ſerner Die auf den Magen jche günftig wirkenden Juug'ſchen 
Pfeffermünz-Magen-Paften und 
Gefundbeits - Calmus » Zucker, 


zu haben bei folgenden Herten im (9,6,1 





















Kaiserslautern €. Hohle, 

M. Weiler, 
Heltersberg Sal, Gös, 
Jettenbach D. Weber, 
Landstuhl . Kiefer 
Obermoschel . 3. Kaller, 
Rockenhausen Geſchwiſter Helm, 
Winnweiler E. Ottmann, 






An Orien, wo noch feine Nieberlagen find, werben 
ſolche gegründet und babe fchr annehmbare Bebings 
ungen geitellt. 






Die Buchdruckerei 


„PrÄLZISEHEN POST“ 
— 
emgfũthlt sich aut eleganten Äntertigung er Iren, 


als: 


Werken und Brochtiren, Oredit-Papiere, Fastaren, Preis-Conrante, 4 


\ 
Wechsel, Geschäfts- und Empfehlungs-Karten, Coneert- ‚und Ball- 


Karten, feinste Verlobungs- und Vermählungs-Briefe, Visitenkarten, 
Menus- und Speise-Karten, Tanz-Ordnungen, Wein-Etiquetten 
in den verschiedensten Sorten. 


Alle Druchfachen für den amtlichen und Privat-Werkehr. 
i ee 


Promple und billige Bedienung. 





Holzverfieigerung 


Reihswald: Genoffenigajt. 


162,3,2) Snmflag, den 8. März 1873, 
bes Morgens um 110 Mbr, tım Haflbanie 
zur Belt, 

Revier Raiferdlantern I. 
Schläge: Ciefenitein im Danfenberg, Yeimen: 
faut im Lammchesberg. 

12 eihen Etämme und Abichninte 2, bie 

5. Glaffe, 
4933 Ficdern Stimme und Rbjchnitte 2, bis 
8. Claſie. 
76 fein Eparren. 
6 bichen Stämme 2, GL 
8 birfen Wagnerftangen, 
141 Aiedern Gerufitangen, 
17 fiefern Telegrapbenftangen. 
832 „ Orubenitangen, 
1100 „ Baumpfäble, 
3 Ster eichen Riſſelhelz 4, EL, 


22. . ES heitholj, Anorrig und 
anbrüchig, 
4 „ „ Btedbels, 
186 „ Rieder - 


Kaijerslautern, ben 14, Februar 1974 
Tao Bürgermeijierant, 
deh 


Holzverfteigerung. 


188,2,1) Samitag, bean RB. Wär I. Is. 
bes Bormitiage um 11 br er 
im Schulbaufe zu Mlmet, fommen aus 
bem bafigen Memeinvewalb, Schlag Hub, 
folgende Stammbölger zur Berfteigerung: 
eichen Stämme 3. Glafle, 
23 , ” 4 Glafie. 
Die Stämme find bie zu 10 Meter fang 
und Baben bis zu 68 Gentimeter- Durde 
mehr. Schlagregiſter⸗ Abſchtiften And auf 
dem Bürgermeijteramt dahiet zu baben 
Ulmet, den 21. Febtuar 1879. 
Tas Bürgermeifieramt, 
Gappel. 


Musik-Verein. 


189) Freitag Abend: Ha b 
ur Pa, . Drehen * Bi 
Chor präcis & Uhr im Thenter. 


Gewerbe - Berein. 


. 201) Abends 8 Nhr, Sibumg 
im Yolale won %. Gelbert. 
Tagesorbmung:; Techniſche Rittheilungen. 
Der Sclretär: 
. Mbien, 





Frankfurter Börse 


vom 27. Februar 1878, 





Staats-Papiere, 


— 
Nordd. 305 Bund. : Obligat. | ⸗ 7 
» Echapamseil, . A — 
Preuß. 41,0, Oblig. A 106] — 1082, 
„3 Staueih.A105 ] -— 1001, 
Aranff. 31/0, Obligat, Bird — 
„ 3a * — all, 
Raffau 4/9 „ — [100 
: #%hn Pr We — 
” Eu N ” — a 
Bayemo  .  . .flo2 J10% 
» 59% Kriessunl. of — | — 
» sin 1jähr. do, — j1001% 
„ Ho Nejähr, bo, — 10014 
„ #%o ljähr. do. Bl — 
Bo Kadäbe. do. „| as — 
. 2 Abi ungerente „| 941g) — 
, 3 Obligationen. | — | 8674 
Würtd, 41a " — 100 
” ‚0 P — + 
„ Ba = - |i— 
Baden Ku „ & 105 J1001, — 
-» 0% „As sun — 
320 do, von IH42 | — BB1,g 
Sr.Hrh. 50. Obligation we | — 
* 9 DE BE Er Fi Qalyz 
» Bon nr. A 
Deſtert. 4,0, OH. Fin its, | — | 8/, 
- He Monte in Pap. | — Big 
n„ to be, — — 
S50Ung. iĩ.⸗A. 1868 | — 788,4 
Umerit. o/nlbe.1881rn.1861 | — 100%/5 
„ Bun „ Bi — 10015 
n 0 m sn. | — 
n» 8. 1 | — 
Gelbforten, 
Friedriched'or9 67-58 
Piftolen 9041 

«  beppelte 92041 
goläubiige fl. 10. Etũde 952-4 
Dulaten 5 31-33 
20 Franfenftüde 920211 
Gnalilhe Severrigne 11 48-50 
Auſſiſche Amperiales 9 40-42 
Dollars in Gold 2 26-26 


TDisconte 40 8, 


Drud und Verlag ber Buchbruckerei ber Wälzitchen Pont Adaldert Schindimahr) in Karferslauter, 





an, in biefiger Stadt die Buchbrudere der 


Schindlmabt) im Haufe des Herm Otto Rufl 





Nro. sı. 





Kaiferslautern, 


werben mit 






bereitet; mo dic Eypebition Auskunft e 
Interivem entioverbender Rabatt. — Mile ausnärtinen Mnnoncen:-Bureaus 
nehmen für die „älziiche Bot‘ Aufträge entgegen, 


Samftag, 1. Mär 


älzische Polt. 


Diele Zeitung erideint täglich. Preis für Auswärts vierteljäbrlih 1 fl. 
15 fr. ohne Zuftelgebübr, mit derielben 1 FL 30 ke, in Kailerölautern 
1 A. 26 fr. incl. Zrägerlobn, Beftellunaen nehmen alle Beiterpebitionen 
„Pähiichen Po“ (Adalbert 


Inferats, welche durch bie ganze Pialg die weitefte Verbreitung finden, 


4 Kreuzer bie wieripaltige teile ober deren Raum 


eilt, 5 Kreuzer; bei öfterem 





1873. 








ar — Für den Monat März 
" werden fortwährend Abon- 
nements auf die „Piälziiche Poſt“ um den 
Preis von 30 kr. bei allen kgl. Poſtanſtalten 
angenommen ; in Kaiſerslautern in der Buch: 
druckerei der „Pfälziichen Poſt“ (Mdalbert 
Schindlmayr) im Haufe des Hrn. Otto Ruff. 





5 Die ländliche Urbeiterbevölferung. 

Die Arbeiter der Induſtrie haben in ben 
legten Jahren die Augen der Welt auf fich ge 
zogen. Sie haben bie brennende jociale Frage 
auf den Plan gebracht. Ihre Beftrebungen er: 
füllen manden Weiterblidenden mit forglichen 
Gedanken. Doc bie Arbeiter ber Inbuftrie find 
nur bie Avantgarde, follte der Riß nicht ges 
heilt werben können, ſollte bie jociale frage nur 
burch Gewalt gelöft werden. Die Haupttruppe 
wird. bie Tänbliche Arbeiterbewölterung bilden. Sie 
in das Bereich der ſocialdemokratiſchen Beſtreb⸗ 
ungen hineinzuziehen, ijt das Bejtreben der Füh— 
rer im nenejter Zeit. Und die Dinge mühten 


anders fiegen, als fie liegen, wenn es jenen Fühs | 


rern nicht gelingen sollte, den nur finnlichen 
Menſchen auch bei dem ländlichen Arbeiter au 
entfeſſeln. Hier kaun nichts belfen, als ben be 


rechtigten Klagen abzubelien, che es zu fpät ift, | werden auf Errichtung von Kleinkinderſchulen 
evölterung im Großen und Gans | für die Kinder der Tanlöbner und felbft der klei—⸗ 


die Ländliche 
fo zu — daß fie den bethörenden Qu: 
prüchen fein Obr mehr leibt. 


| 


Freilich auch bier wird, wie bei dem indu⸗ 


jtriellen Arbeiterftand, die vorhandene Noih zum 
Theil geleugnet. Doc Zahlen find zwingende 
Beweile. Ein ländlicher Arbeiter verbient, wenn 
er allein obne rau arbeitet, im günftigften Falle 
200 fl. im Jahre, wovon bie Steuern, Grund: 
zins u. |. w. abzuziehen find. Arbeilet bie Frau 
mit, fo ergibt fi im giutigften Falle ein Bers 
dienft von 300 fl., welcher Verdienft meift für 
eine zahlreiche Familie ausreichen joll, Aus Er- 


hebungen in Thüringen erfehen wir, daß bei ber 
reichften Pohnertheilung die Einnahme eines Ars 





Aus bem Rulfiiben vom H. won Lankenau. 


ESchluß.) 


Gleich wie ein Schwarm von Kraͤhen, bie 
krächzend auf einem Has ihr Mahl halten, nach 
allen Seiten hin auseinanderftiebt, wenn von 
ter Höhe herab mit mächtigen Flügelichlage ein 
Geier pfeilfchmell mitten unter fie herabſchießt, 
jo geſchah es auch bei dem plöglichen unaufhalt« 
jamen Anpralle Doft Mohamet’s. Die Pferde 
fuhren auseinander, einige Reiter fogen aus 
dem Sattel. Mit Ihnellem Griffe Frallten fich 
Deft's Finger in das jettige Fell des Ziegenbodis ; 
er entri ihn mit folder Kraft dem Dicigiten, 
der ihn hielt, daß dieſem das eine ie bes 
Thieres in den Händen zurüd blich. 

Seine Beute in wildem Triumphe über feinem 
Haupte ſchwingend, Iprengte Doft dahin. Niemand 
verfolgte ihn. Wem märe es 34 eingefallen, 
in * Steppe dem Winde nachzujagen! Nie 
mand 


Alajar hatte für dem prächtigen Rappen, 
den er ritt, ſein letztes Geld nicht bingegeben, 
um zuzuſehen, wie ein Anderer mohlfeil ben 
Sieg davontrug. Gr berührte mit leichtem 


Im — — — — — — — — — | — — — — — 
= 





beiterö mit rau fih im Jahre auf 150-180 | 
Thlt. ſtellt 
deutichland gibt v. d, Goltz's betr. treffliches Buch 
Aufſchluß. Gewiß die Löhne find geſtiegen, aber | 
nicht im Berhältniß der geftiegenen Pebensmittels 
preife. Gewiß auch die ländliche Arbeiterbenöls 
terung bat jeßt mehr Bepürfniffe als die frühern, 
aber das erftredt ſich auch amf alle Stände und 
wer bat es den Leuten vorgemadht ? 

Noth ift da. Leibliche Notb; denn ans Gr: 
fparen ift nicht zu denfen. Geiftige Roth eben: 
falls, denn bei der Öfteren Abweſenhelt auch ber 
Mutter wachſen die Kinder roh heran. 

Wie läft fich diefer Norh fteuern? Bei dem 
induftriellen Arbeiter jagt man mit Recht: Eus 
het ed dahin zu bringen, daß der Arbeiter ein 
eigenes heimliches Haus befomme, eine Heims 
ftätte, darin er fih wohl befinde, kürzt die Zeit 
ber Arbeit für die Frauen ab, damit fie mehr 
ber Familie leben Fönnen, errichtet Kinderbewahrs 
anftalten, um die auffichtslofen Kinder zu fams 
meln. Mit wenig Worten: Verbinder, daß der 
Arbeiter mit ben Seinen ein Proletarier werde, 
gebt ihm die Möglichkeit, ein befigender Bürger 
zu werben. 

Bei der ländlichen Arbeiterbevölkerung wird 
die Wohnungsfrage nicht zu erörtern fein. Luft 
und Licht fehlt auf dem Lande nicht. Doch auch 
auf dem Pande follte mehr Bedacht genommen 





nen Bauern. Die Hauptforberung aber ift: er 
möglit dem ländlichen Arbeiter das —— 
eines Heinen Viehſtandes, die billigſte Quelle 
feiner Ernährung und ben Bebau eines Meinen 
Anweſens. Verhindert, daß cr zum gänz ich bes 
ſitzloſen Taglöhner herabſinte. Dies aber ift 
nicht möglich, mo die Löhnung ausichlieklich Geld: 
löhnung iſt. An die Stelle der Geldloͤhnung 
muß wieber bie Naturlöhnung (Zehnte) treten, 
womit dann bie im neuerer Zeit beliebte Accord⸗ 
arbeit verbunden werben fann. 

Der Naturalohn wird vermwerthet durch bie 
Biehbaltung, welche die beften Lebensmittel pros 
bucirt und dem Arbeiter eine gute Ernährung 





Schlage fein Roß, das ſich wiehernd emporbäumte; 
dann lieh er ihm bie Zügel ſchießen und jagte 
hinter Doft Mohamet ber. 
Biefer bemerkte mit einem Blicke über die 
Schulter den Nachſetzenden. Sein cerfahrenes 
Auge konnte ihm nicht täufchen; fein Brauner 
war dem Rappen nicht gewachſen. Nur Lift 
konnte ihm retten. Er zog bie Zügel an und 
mäßigte den Lauf feines Renners. Schnell näbs 
erte fidh ir feine Augen funfelten im Bors 
efühl bes Sieges; noch ein Moment und er 
mußte Doft erreicht haben, Wie ein Pfeil jaufte 
der Rappe — — vorüber! — Doft war vers 
ſchwunden, als hätte ihm bie Erbe verſchlungen. 
Nur mit Mühe vermochte Allajar fein Prerd 
anzubalten. Als er fich umfchaute, jab er, wie 
Doft Mohamet weit hinter ihm dem Hügel zus 
—— Der ſchlaue Dſchigit hatte den feurigen 
ajar überliftet: im demſelben Augenblide, in 
weldem ber Rappe ihn hätte erreichen müſſen, 
lief er feinen Braunen eine ganze Wenbung auf 
ben —— machen und ſprengte in entger 
gengeleßter Richtung fort. 
Die Sache hatte jet eine andere Wenbung 
genommen; ein weiter Imijchenraum trennte bie 
Nebenbubler von einander, aber die Entfernung 
vom Ziele des Wettrennens, wo Godai fich mit 
feiner Umgebung befand, war für ‘jeden von | 
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Ueber die dohnverhatmiſſe in Nord« | 


\ Hinterfüßen, 


ſichert. In fruchtbaren Jahren erntet ber Ars 
beiter mit dem Herrn reichlich, in weniger frucht ⸗ 
baren Jahren wiegt ber häfjere Preis die gerins 
gere Menge auf. Der Arbeiter fühlt fid nicht 
mehr abhängig von der Willfür des Herrn, er 
arbeitet im eigenen Intereſſe und darum um jo 
fleißiger und gewiffenbafter. Am höchiten aber 
ift zu Ichägen, daß dadurch der Arbeiter Beſitzer 
einer Meinen Wirtbichaft fein kann und nicht von 
Hand zu Mund leben muß. 

en ber Befiger gewinnt durch bie neue 
Geldloͤhuung, aber ohne Opfer ſeitens des Ber 
ſitzers wird bie fociale Frage weder in der Stadt 
noch auf dem Lande gelöft werben. 

Noch iſt das Miptrauen zwiſchen Arbeitnebe 
mer und Arbeitgeber auf dem Lande nicht jo 
groß, noch wird die helfende Hand nicht höhnend 
zurüdgeftohen. Roch ift es Seit, den Sturm zu 
beihwören! (Erörterung mwilltommen! Die 
Rebaction.) 


* Bolitifche Ueberſicht. 


Hinfichtlich des Entwurfes der Münzverfaſ⸗ 
jung, welcher dem Bunbesrath vorliegt, ift bie 
Unterieivung von drei Phalen der Münzreform 
— ſchreibt man der „W. 3." — von Wichtige 
keit. Den Abſchluß der Reform bildet jelbjtvers 
ftändlih die vollftändige Durchführung bes neuen 
metriſchen Syitems auf Grundlage ber reinen 
Golpwährung, wie daſſelbe ſich aus bem Geſetze 
vom 4. Dezember 1871, welches die Prägung 
von 20: und 106: Marffiüicen in Gold anerdıret, 
und aus dem Art. 2 des vorliegenden Entwurfes 
ergibt, welcher die Silber- und Scheidemüngzen 
ftreng nad dem Decimalſyſtem feſtſtellt. Mit 
dieſer Ausführung der Münzverfaffung ift bie 
Einziehung jämmtlicher Landesmünzen und die 
Außercoursiegung berjelben gegeben. Zwiſchen 
dem jrtigen —3 aber und der Durchführ⸗ 
ung der Reform liegt cin Zwiſchenftadium, wel⸗ 
ches ſich dadurch charafterifirt, daß die Reichs— 
oldwaͤhrung und bie Reihsmerhwährung einges 
Ahr, bie Keichsgolpmwährung proviſoriſch durch 
bie Eine und Aweitbalerftüce erſetzt werben und 


ihnen ſo ziemlich dieſelbe. Jetzt jagten Zeide 
auf dieſes Ziel zu. Der Sieg mußte demjenigen 
zufallen, dem es gelang, dem Andern entweder 
den Weg abzuſchneiden, oder in vollem Lufe 
an ihn anzuprallen und ihn miedergureiten. 

Mit geipannter Aufmerkſamkeit folgten Alle 
dem verzweifelten Nennen. Es handelte fih für 
beide Nebenbuhler um Sein oder Richtfein. Für 
Doft war es ber legte Finjag. Er mar u 
mein verbaft, aber gefürchtet; wurde er hier bes 
fiegt, jo war es um den Nimbus geſchehen, ber 
den Haß ber Menge gegen ihn noch in Schraufen 
hielt. Allajar war bleich wie ber Tod, und wie 
in glühender Fieberhitze hafteten feine Augen an 
Doft Mohamet. 

Das war fein Remten mehr, ſondern ein 
Raſen auf Sturmesflügeln. Die Pierde berühr: 
ten mit ihren Füßen faum den Boden; es fchien, 
als würben fie durch bie Luft getragen. Inmer 
näber und näher und näher famen fi, — da 
prallten fic an einander. Eine Staubiäule erhob 
fi) jofort über der Stelle, we ber Zuſammenſtoß 
erfolgt war. 

Als ber Staub verflogen war, bet ſich ein 
ſchrecklicher Anblic dar, Der Rappe lag auege— 
ftredt auf der Seite und zuckte röchelnd mit den 
Drei Schritte weiter lag Allajar 
mit blutbedecktem Gefichte; er war ohne Beftnns 


nen bedeutende fyortichritte zu machen. Aut San 
Sean de Luz wird der „Liberte” unterm 24. d. 
von einen Gorreipendenten telegraphirt: Ich habe 
heute früh Bilbao verlaſſen, aus Furcht, blodirt 
zu werben. Hier wie in PBanpelona herricht eine 
wahre Panit. Auf die letztzenannie Stadt cour 
vergiren alle Carliſtenbauden un Alles, was an 
Regierungsmmppen zur. Hand ift, wirb bahin ger 
ſchickt. Nicht —— daß der Ort ſchon in 
den nachſten Tagen in der Gewalt der Aufitän: 
digen ift. 


die Reiöjcheidemünzen in dem Umfange * 
prägt werben, um bie Scheidemünzen bes Gul— 
bengebietes zu erfeßen, während neben denſelben 
die Silbercourant: und Kupfermünzen der Tha⸗ 
lerwährung mit Ausnahme der 3 und 4Pfen— 
nigftüce in Gebraud bleiben. Da nad Art. 1 | 
bes Geiegentwurfs die —— crwmaͤch · 
tigt ſind, vor der Einführung der Reichsgold⸗ | 

hrung im deutichen Reiche Tür ihr Gebiet die 
Reihsmartrehnung im Berorbirungdwege einzus 
führen, jo wird die Uebergangsperiche, melde die 
Vorlage in Ausfiht nimmt, in den Gebieten der 
Thalerwährung ſchon in ———— turzer 
Zeit eingeleitet werden können; in den Gebieten 
ber Gulbenwährung aber erft, wenn ein Betrag 
von Reichsſcheidemuͤnzen zur Ausprägung gelangt 
ift, welcher binreicht, die Scheibemüngen ber Guls 
benwährung zu erjeen. 

Das preußiiche Abgeordnetenhaus nahm vor: 
eftern die veränderten Artikel 15 und 18 der 
Berfaffung mit großer Mehrheit an. 

In verichiedenen Blättern wird die Mels 
dung colportirt reſp. wieder aufgefriſcht, daß zum 
Geburtstage des rujfiichen Kaiſers mit dem beuts 
ſchen Kaiſer auch der Kaifer Franz Joſeph in 
St. Peteröburg jein werde. Es genügt noch, 
darauf binzumeifen, daß am 20. April dic Ber: 
mählung der Erzherzogin Gijela ftattfindet, und 
= am 5, Mai die Weltausftellung eröffnet 
wird, 

Der Reichstagsabgeordnete Dr. Buhl, deſſen 
Name auf der jogenannten „Grüuderliſte“ ftand, 
erklärt im „Pf. K.“, daß er fich bei feinem 
Gejchäfte betheiligt babe, das mit dem, was man 
gegenwärtig unter „Gründer verjtcht. auch nur 

ehnlichkeit hätte, Er ſei nur unbeſoldeter Ber 
waltungsrath bei mehreren Pfälzer Aktingeicl- 
ſchaften und Mitglied des Verwaltungsrates 
- Schulze-Deligigen deutichen Genofjenichaftss 
ne 


Das Eintreten der Wiener Künftlergenofjens 
ſchaft gegen die Zurückſetzung der beutichen Kunft, 
welche der von ciner Taftlofigkeit zur andern tus 
melnde Generaldirector ber Beltausftellung bin: 
ter den Couliſſen in Sceue geſcetzt, iſt ein eben fo 
würdiges als energiſches; die Genoflenichaft hat 
daſſelbe mit ber Meberzeugung moltivirt, daß fie 
(ee ein inlegrirender Beftandtheilf ber, deut: 


Deutiches Weich. 

JS Berlin, 27. Febr. Wir haben be 
reits gemeldet, daß dem Bundestath ein Gejchs 
entwurf über bie Kriegsleiftungen für das beute 
ſche Heer zugegangen iſt. Es find als Grund⸗ 
pringipien für das neue Gejeß aufgeſtellt wors 
den: dab 1) im alle eines Krieges für bie 
Berürfniffe des Heerce, jomweit erforderlich, durch 
unmittelbare Naturalleiftungen der Reichsange- 
börigen Sorge zu tragen; 2) die Leiftungspflicht 
grundfäglid — rejp mit alleiniger Ausnabme 
des Falles der Pferdeaushebungen — nicht dem 
einzelnen Bürger, jonbern den communalen Ber: 
bänden als ſolchen aufzuerlegen ift; 3) gewiſſe 
Kategorien von Leiſtungen diejer legteren von ber 
Vergütung aus Neichemitteln überhaupt auszu— 
ſchließen find, wogegen in Auſehung der übrigen 
eine Entihäbigung zwar vorauszuichen, aber in 
der Regel nur nach mäßigen Durdyfchnittsfägen 
und nur in verzinslichen Anerkenntniſſen zu ges 
währen ift, deren Realijirung erjt nach Beeudig⸗ 
ung des Krieges reſp. nach Maßgabe der alds 
dann vorhandenen Mittel zu erfolgen hatz 4) 
der Kreis der Leiſtungen, welche dem örtlichen 
Communalverbänden angejonnen werben dürfen, 
geleglich nicht zu fixiren, vielmehr von dem Be— 
dürini der —— abhaͤngig zu machen 
iſt, wobei für Fälle von qualitativ ————— 
lichen Leiſtungen, wie bisher, ein höheres, den 
eigenen Aufwendungen der Commune möglichſt 
nabe dommeudes Maaß der Vergütung in Auss 
ficht zu nehmen iſt. — Diernad find in ben 
wejentlichen Beziehungen Ne Grunviäge des Gr: 
feges vom 11. Mai 1851 aufrecht erbalten wor⸗ 
den; modificirt dagegen Find diejenigen Bejtim- 
mungen, welche theils nicht Far genug md nicht 


den Kunſtgenoſſeuſchaft und in gerechter Würs | erichöpfend find, theild den gegenwärtigen Ber 
bigung der Leiftungen deutſcher Kuünſt“ jene Zus | hältwifjen nicht mehr entſprechen, eder Härten 


im Gefolge haben, deren allgemein anerkannte 
Schwere ſchon jegt außerordentliche Maßregelu 
ſame Erklärung nad Madrid gelangen laſſen, zur Abhilfe nöothig gemacht hat. Men hinzuge— 
bie Erklärung, daß es ſich, jalls dic Madrider treten find auf Grund der in dem legten Kriege 
Regierung nicht Mittel finde, den Auzug der gemachten vielſeitigen Frfabrungen die Beftimms 
Parifer Communares und ihrer netortihen Ge: | ungen über manipruchnabme der Eiſenbahnen 
jinnungsgenofleun fern zu halten, zu feinem Ich- | für Kriegszerdk. 
per auern verhindert jehen werde, ber neuen Beutben D.:2., 24. Febr. In Saden 
egierung diejenigen Sympathien zuzuwenden, der betanmten Grenzoerletzung durch ruſſiſches 
die ed ſonſt jo gern beihätigen würde, Grenzmilitär bei der Kuna Mühle, dieſſeitigen 
Unter den ſpaniſchen Soldaten fcheint die | Kreifes, trat am 20., 21. und 22. Februar eine 
Zudisziplin üble Fortſchritte zu machen. Diele ; gemiichte Commiſſion zufammen, um ven That: 
entlaufen im ihre Heimath; in einigen ſüdlichen Gefland feftguftellen und Vorichläge zur Bergleis 
Ortſchaften haben jie bie Matriculartegifter ver: ! dung zu vereinbaren. Die Commiſſion bejlaud 
brannt, dauit ihre Flucht nicht comtrolirt werde; ruſſiſcherſeits aus dem Hofrat von Heinze, Ber 
bie unter den Fahren gebliebenen ſpalten jich in | zirlochef des Bendziner Kreiſes, und dem ibm 
Föberaliften und Unitarier. Die Earliften fcheis | beigeorbueten Collegien-Aſſeſſor Nogala Kaczura 


ung, "vielleicht tedt; mit der Mechten hielt er | auch nicht abreißen ober ſouſt unhöflich eder uns 
frampfhaft das zottige Fell des todten Ziegenbods | ziemlich gegen fie mit Geberden oder Reden ſich 
feſt, der neben ibm lag. Aufrecht auf jeinem | gebahren oder zeigen, ſich auch nicht verbrehen 
aumbedeckten, zitternden Braunen hielt Doft noch dergleichen Urppigfeit beginnen, viel weniger 
Mohamet daneben und ſchaute wie irrfinnig auf | Einer dem Andern ben Vortanz nehmen oder 
ben verendenden Rappen. fonft am Zange einipringen ober andere Leicht: 
Raſch war Godai mit jeinem Gefolge bers | fertigfeit gegen bie —— gebrauchen, 
angeſprengt und vom Pferde geſtiegen; die Einen ‚ als mit Hauben abreipen eder dergleichen." 
umringten Allajar, die Andern wandten ihre | Diefe Vorſchriften betrafen nur die Herren 
Aufmerffamkeit dem fterbenvden Rappen zu. Da, | u ge allein auch die adeligen Damen mochten 
dicht unter bem Herzen bes Thieres ſteckte der wohl auf dem Rathhauſe zu Deligich, wenn bad 
mit Silber und Zürfifen verzierte Griff cines | aus beim Rathöteller zu entuehmende Bier, „Kuh: 
Mefjers. Alle wuhten, wen das Meſſer gehörte, | ſchwanz“ genannt, ihnen zu Sopfe geitiegen, 
und Alle blickten nad Doft Mohamet hin. Do | wunderliche Bas gemacht haben, deun ber 11. Ars 
wo war Dot Mohamet? Einen Augenbli zus | titel lautet wegen verjelben aljo: 
vor noch hatte er auf diejer Stelle gehalten, Dort, „Ob auch wohl nicht vermuthlic, daj ein 
meit in bie Steppe hinaus zo wirbelnb cine | adeliges, ehrentugendhaftes Frauenzimmer ſich 
weiße Staubwolfe bahin! (Ar. 3.) ungebührlid und verweislich erzeigen jollte, ben: 
— — noch aber, weil es leider notorium und bie (rs 
Wermifchtes. 


fahrung gibt, daß ſich auch zu Zeiten bin und 
wieber wilde, freche ungeberbige Jungfrauen fin 

Ballvorſchriften aus dem Jahre 1606.) | 
den „Artikeln des adeligen Tanzes, ſo jährlich 


ben, als jollen dieſelben biemit verwarnt jein, 
ein jeder ehrliche Bater und Freund feine Tochter 
auf Petri Pauli gehalten wird”, vom Jahre 1606 
heißt a u. A.: 
„Sehötens ſoll aud Jeder im Tanze ſich 


und Freundin dabin vermabnen und anhalten, 
daß fie fih auf diefem Tanz eingezogen, ftill und 
züchtig uud fittig halten, nicht Mantel abwerfen, 
laufen noch ſchreien, Frauen und Jungfrauen 


rücjegung nicht gleichgiltig hinnehmen dürfe. 
Das Frungötiiche Kadinet bat eine beveuts 
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züchtig verhalten, mit der Mannoperſou kein 
Sereiz, Zäden und überflüifig Geräufh halten 
und anderen chrentugendfamen Frauenzimmer 





aus Cienſtochau als Vertreter ber behörde 
preußiſcherſeits and dem Landrath Solger und 
von ihm zum eid Veruehmung der gen 


requirirt, Kreisrichter Elsner nchit 2 Dolmets 
ſchern. Anweſcud waren, ohne jih an ben Uns 
terfuchun lungen unmittelbar zu beibeis 
Ligen, tuffiherfeits noch der Generalmajor v. 
Hahn, Gebilfe des Inipefters der mache 
aus Petersburg, Wirklicher Staatsrat und Chef 
des Kaliſcher Zollbezirks, Hr. —— und Mas 
jor und Gommandeur der Kaliſcher Grenzbrigade, 
“Feiectel a u" DE preußfe Gener 
raltonful Baron von Rechenberg aus Warſchau 
war mährend ber genannter Seit in Beuthen 
anweſend, ohne jeboh an den Verhandlungen 
direkten AUntheil zu nehmen. Die Berhandlungen 
fanden auf preußiichem Boden jtatt und führten, 
Dank der arneriennenswertben Objeflivitäl ber 
ruſſiſchen Eommiffiensmitgliener und. der polls 
fommenen Gutheltung von jeder Berinfluffung 
ſeitens ber höheren , zm einer ausreich- 
enden — der Sachlage uno Feſtftellung 
bes bedauerlichen VBorfalles. Cs wurde amer« 
kannt, daß wahrſcheinlich in Folge von Unfennts 
nik über den richtigen Örenztaft ruffiicherieits 
ein Webergriff auf preußiſchem Boden ftattges 
funden babe, und daß preußiſches Eigenthum bes 
ſchaͤdigt, ſewie ein preußiſcher Grubeubeamte nicht 
unerheblidp verlegt worden fc. Demgegenüber 
wurde volltommene Genugtbuung in Ausficht ge⸗ 
jtellt und des Weiteren ſeitens der hochgeſtellten 
ruſſiſchen Beamten, namentlih dee Herin von 
Habe, der Wunſch betont, es möge der obuehin 
ſchwierige Grenzverkehr ferner von —— 
verſchont bleiben und durch gegenſeitiges Entge— 
geukommen jede wünichenswerihe Erleichterun 
finden. In ber That haben die anweſenden rufe 
fischen Beamten dur ihr Verhalten bei dem 
Gange der Unterjuhung den ernitliden Willen 
bekundet, das gute Einvernehmen mit ven Diese 
jeitigen Behörden aufrecht Im erhalten, und find, 
joweit es ſich mit ihren Dienſtpflichten vereinba— 
von lieh, auf billige dieſſeitlge Wünſche bereits 
u eingegangen. (Schie. Zta.) 
reöden, 25. Februar. Wer auf unierer 
ſchönen Bruhl'ſchen Terraſſe Steht, har binter ſich 
dad Zeughaus, vor ſich den Blick auf bie jens 
ſeits der Elbe gelegenen abſcheulichen Pontons 
ihuppen, dad Kadettenbaus, mehrere Kaſernen 
u. ſ. w. Der Kriegominiſter will alle dieſe 
Gtablifiements in einem großen, Dresden voll: 
ftändig ſtrategiſch beherrſchenden Meilitärviertel 
auf den mwaldigen Höhen des rechten Elbufers 
wreinigen. Er brachte daher einen Deppelau— 
trag in die Kammern: ihm 1) Seitens des Stans 
tes das hinter der Terraſſe gelegene Zeughaus 
' für über 1 Weillien abzutaufen, für welde Summe 
‚er ein mächtiged Arſenal innerhalb jenes neuzu— 
\ Ichaffenben militäriichen Stabttheiles erbaut, und 
ſodann 2) zu geltatten, daß er den Grundbefitz 
rechto der Elbe, jet ed am den Staat, jei es an 
Privatleute, verkauft, um in jenem Militärviertel 
die jet innerhalb der Stadt gelegenen Kajernen 
u. ſ. w. von dem Grldfe aufzuführen. 


Frankreich. 
N Varis, 26. Febr. Ein biefiges Jour— 
nal kennzeichnet Die Lage Spaniens trefflich 


bös Erempel geben und die liebe Jugend 
ärgern, 


Wien, 25. Febr. Roſza Sander ift tobt, 
ver Held aller neueren ungariſchen Ränberiagen 
und NRäubergefänge, jeder Zell ein Spigbube, 
aber vom Volle bewundert und felbjt ven dein 
höheren Kreijeg patriotiſch verbätichelt. - Zum 
eriten Mal ammejtirte ibn Koſſuth. Nach der 
Niederwerfung des ungariichen Aufſtandes kehrie 
er zum Räuberhaudwert zurück, bis dic Gerech— 
tigkeit ihn fahte und zu —— — Kerter 
nad Kufſtein ſchickte. Nah jahrelanger Haft 
begnadigt, verwendete ihn bie ungariide Negiers 
ung im Sicherheitsdieuſt, aber ber Wächter der 
öffentlichen Sicherheit wurde nodmals Räuber 
und Räubergenojie, und nochmals ereilte ihn bie 
Nemeiis. Meder zu lebenslänglicem Kerker 
verurtbeilt, ſaß er in der Feſtung Szegedin ges 
fangen. Dort ift er geitorben. * Vielleicht wäre 
ber graue Sünder jenft nech zum dritten Mal 
ber Freiheit zurüdgegeben werben, 


Um einem jchreienden Bebürfniffe abzubelfen, 
wird in Münden mit nädıftem Quartal begiumend 
‚ tine neue große ultramontane Zeitung unter dem 
Prolectorate des Brafen Arco ericeinen. 


durch folgenden Witz: In eſigen Kaffce⸗ 
haufe or 4 BEr land und es ent 
ipinnt fi unter ihmen ein Geſpräch, welches 
der erſte mit den Worten eröffnet: König Ama- 
deus bat mohl geiban, daß Besanaen ih. a, 
fagt der Zweite, wir brauchen feinen König mehr. 
a erbeben die Biere ihre Gläfer und trinken 
auf die ſpaniſche Republik, aber 
ver Fine, ih meine matürli bie comjervatine 
Republik. Nein, erwid.rt ein Anderer, ich ſtimme 
nur für bie demokratiſche Republik; und ic, 
jehreit der Dritte, für bie jdderative, und ber 
ierte brüllt: Und ich für die. sociale! Und das 
bei fallen ſie fih einander in die Haare und 
rügeln ſich, bis die Polizei den Frieden her: 
Id⸗ — Ueber den Titel der ſpauiſchen Repub- 
lit ſcheinen die dortigen Behörden ſelbſt noch 
nicht einig zu ſein. Der Alfalde von Barcelona 
erläßt einen Aufruf zur Bildung von Freiwilli— 
gen, ber mit der Unterſchrift ſchließt: Es lebe 
die demofratifche Föderativrepublit! Auch vie 
Seeleute der bei Barcelona anfernden Kriegaflotie 
zichen in der Stadt umher mit dem Rufe: Es 
lebe die Föderativrepublit Augenſcheinlich drückt 
man in Madrid über dieſe Dinge die Augen zu, 
da man feine Macht hat, ben großen Provinzial⸗ 
fräbten euergiſch eutgegenzutreten. — Geſtern 
ſtarb der General ra Segur, 93 Jahre alt, 
Mitglied der Afademie und-betannt durch einige 
verbreitete aber ziemlich werthloſe militärische 
Geſchichtowerle. — Rad dem „Ag. Monitenr* 
werden in dieſem Jahre auf das Bairamfeft 
50,000 mubamebantiche Pilger in Mekta cr 
warte. 

VWaris, 27. Febr. Der Miniſterrath be 
Schloß geſtern, Roceiort nach Caledonien zu jch- 
den. Borber ſoll jedoch eine ſpecielle Gemmiifion 
feinen Geſundheilszuſtand unterſuchen. — Urber 
den Ausgaug der Discuffion im Berfailler Thea 
ter, welche heute begenmen bat, fänt ſich noch 
nichts mir Beftimmtbeit jagen, da man wicht 
weiß, welche Zwiſchenfälle fich ereignen werden. 
Dre Zahl ver Deputirten, welche ſich in der geit: 
rigen Berfammlung der äußerſten Linfen gegen 
das Projeti ansipraden, beträgt 112. ie 
Ausperite Rechte wird gegen das Projeft ftimmen. 
Die gemäßigte Rechte wird theilweile das näm— 
liche ihun, theilweile fich der Abſtimmung int: 
balten. Die 32 Bonapartiften find gegen bas 
Projekt, die beiden Centren, im Ganzen ungefähr 
280 Deputirte, find jür das Profeft, während 
es noch immer zweiielbaft iſt, was bie gemäßigte 
Tinte thut, die mac wie vor dazu berufen ıft, 
den Ausichlag zu geben. in langer Minifter: 
rath fand beute in Berjaillen statt. Falls die 
Finke, wie man allgemein glaubt, ſich ſchließlich 
für die Regierung erflärt, jo wird dar Projekt 
der Dreigiger wohl 400 Stimmen erhalten. Tas 
linke Centrum hielt Beute Berfammlung und bes 
jchleß, gegen den Eingang des Projeltes, aber 
Tür das Gauze deſſelben ei jtimmen. . (8. 3) 


Konftautinopel, 25. Februar. Der A. 
A. Zig.“ wird aus Gonftantinopel geichricben: 
Der pelitiide Horizont hat ſich bier feit kurzem 
rlöglid verfinftert, ohne daß man eigentlich ja: 
en lanı, weshalb, Die bulgariihe Agitation 
at unter der unfähigen Herrſchaft des Grgroßs 
weijiers Mahmud Paſcha jelde Ausdehuung ge: 
wonnen, daß es jeinen Hachfolgern Midhat Paſcha 
und Ruſchdi Paſcha aͤnßerſt ſchwer fällt, die 
Sache wieder ins Geleiſe zu bringen. Die fieber⸗ 
hafte Thätigteit des ruifiichen Botſchafters Ges 
nerals Ignatiew, je wie die offenkundige Begũn— 
ſtigung, welche Die ruiſiſchen Conſulate im ben 
Provinzen den Bulgaren erwelſen, Haben muns 
mechr schen zu Bluwwergießen in Muftichue und 


Sophia geführt, währeud die panilavische Preffe 


in Meetan, Prag, Butareſt u. Gi w. od an 
Hegereien nicht Tehlen läßt. Die Sachen find 
nunmchr jo weit gediehen, baf die türtliche Mes 
ierung in aller Stille gegen 100,000 Dann 
zuppen nach der Donan befördert und die Feſt- 
ungen au der Donau und an der kürkiſcheafiati- 
ichen Grenze verproviantiren läht; außerdem has 
ben fih die Botſchafler von England und auch 
von Deſitreich, Sir H. Eliot und Graf Lurolf 


nad ben Dardanellen und dem Berg Abos bes | 


geben, officiell um die Alterthümer von Troja 
und Samothrate zu beſchauen, wozu aber die 
Jahreszeit nicht ungunſtiger bätte gewählt wer: 
ven können, was alle wabribeinlicher den Zweck 
bat, Die Borgänge auf vem Berg Athos fo wie 
die Feſtungen der Dardanellen und die Bertheis 
digungemittel von Salonichi näher zu unterfu— 
ben. Es wird gewiß Niemanden einfallen, in 


* * 
dieſen Bag etwas Urverjtähtiges 
zu finden, wohl it eo erlaubt zu fragen: 
was die Urheber dieſer Agitation eigentlich beab⸗ 
ichtigen, und worauf fie die Hoffnung eines Gr- 
olges jtägten. Denn das liegt wohl auf 
er — daß Nußland in dieſem Mugenblide 
gar kein Intereſſe bat, mit der Pforte Haudel 
u, ſuchen in Chiwa irt, mit der englifchen 

cgierung beinahe auf geipanntem Fuße ift eo 
ficher, auf dem Wege mach der Türke Oeſterreich 
anzutreffen. Man dürfte alie wohl nicht ſehr 
teren, wenn man behauptet, daß die rulfiichen 
Agenten in ber Türkei mehr Eifer entwidelt has 
ben, ald es in vielem. Augenblicke ber ruſſiſchen 
Regierung angenehm fein möchte. Undererjeits 
täht Fich wicht leugnen, daß die Unfähigkeit der 
türfijchen Behörden in den Provinzen, jowie das 
Schaukelſyſtem der Regierung unter den Serben 
und Bulgaren mehr. Unzufriedenheit veraulaßt 
bat, als nöthig war, 


Quebec, 24. Febrnar. Bei Gelegenheit 
der Wahlen fam es zwilchen Anhängern der con: 
fervativen und der nationalen Partei zu heftigen 
Rubeftörungen. Zwei Perfonen wurden getötet, 
mehrere verwundet. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


53 Raiferdlantern, 1. Di Kür die 3 Difteiftse 
Käthe des Bezltkeamteso KHallerslautern murden pro 1873 
folgende Gerntinderertreier gemhbft: 

Germeinbenertreter im Dütriftsrarbe Otterbetg 

für: 1, Heiligenmejhel Kabm Bhilipv X. 2. Rapweiler 
Lanſchat Naf, IL. 3. Hirſchhorn Brenkolt Peter. 4. 
Meblbach Walthet Peter. 5. Mehlingen "Maurer Jak. 
6. Baalberu *Chsäfer Jobs, IL. 7. Reufirden MRubo 
Jakob. R, Nieberfirden Amapp Kbam. 9. Seimfichen 
Leppla Sein. Bal. 10, Worbah "Schäfer Peter IL 
11. Wörsbad Denzer Philipp. 12. Olsbrüden Schmidt 
ehe, I. 18. Oberiulibah Gicher Adam. 14. Unter 
ſulzbach Sörbammer Kranz. 
16, Erleubach Heinrich Benedie. 17. Ouerbach Vcchmer 
Ricelaue. 18. Sambab Kirk Jakob, 19, Schallobenbach 
"Letter Adam. 20. Schnetenhaujen Golſeng Lerenz IL. 
Diſtrusrath Winnmweiler. 
1. Aiembrüd:tangmeil Eymann ob. Jakob. 2. Börr: 
ſtaet Rreutzel Iobann. 3. Gehrirellet Kelter Yale. 
4. GSunderoweiſer Greß Heintich 1. 5. Höringen "Kühn 
Jeh. Philipp. 6. Iméebach Stabel Jobhannce. T. Ans: 
weilet Yımbadır Karl Avam. 8. Yehmsfeld Eceberoet 
bilipe. 9. Porbach Günther Peter. 10. Wündweiler 
höneberger Eebal. 11. Gonboch Buch Joheuues. 
12, Reubeme bach Feten Johanncs. 13. Schreiawerlet 
Der Jehannes. 14. Faltennem Fraut Adam. 15. Hech⸗ 
Hein "che Zalot. 16. Semboch Kichelberget Jebanucs. 
17, Wartenberg Robrbadı Krehbiel Heinrich. 18, Sippers⸗ 
jelo Meber Nicolaus. 19  reuminmweiler Burgdörjer 
Luewig. 20. Siclubach "Bauer Bil, Jakob. 21. Winns 
weiter "Hafen Noiepb, . 
Verteeter der Genteinden im Diftrifaratbe Kailerslautern, 
1. Kür Alſenberu "Echläfer Kranz. 2 Untenbach *Nieit 
Friedrich. 3. Eriendach "Basmann Jehaunco. 4, Sie⸗ 
Abach Ebtiſtmaun Weter. 5. Stodborn Koller Yatob. 
Frantenſtein "Hafen Karl, 7, Seien Barth Ya, 
8. Fiſchbech Wmbel franz 9. Walbleiningen »Menel 
Heinz, 10. Hoheneden Becht Peter L 11. Danknberg 
nd jobs. 13—20 Haiferstantern ebvfannt.ı 21. Mer: 
lauten "Zimbgen Jak. 22. Trippiiam Schneider Roi. 
23, Krüdenbach Mang Peter. 24. Wöllbbab Schmalen 
derger Heint. 25. Sielzenberg Huber Heint. 26, Weiler⸗ 
bab "nei Nat. 27, Etzenhauſen Inng ehe, 23. Gu⸗ 
lenbio *Hider Jobe. 29, Porrbach any Atam. 30, No: 
denbach *Rcuſt eter. 31. Schwetelbach *Übriiimann 
VPVelet III. 
| *, Bereits im der lepten Periode Gemeindebertretert 
| im ‚Diitriftörathe, 

5 Keijerslautern, 2°. Rebtuat. Die Arbeiten zur 

Enieeiterung des hicfigen Bahnhefes find wahrbaft ire*- 
artig. Man ift gegenwärtig zuern Samit beichäftit, ein 
geräumsiges Plattau berzuitellen, anf weldem ſich die 
nenen Gebäude erbeben werden. Zu dieient Zwecke wird 
au ber einen Seile der Berg abgetragen amd auf der 
ander Setle gegen Die Stadt dae Thal zu einer reiweh: 
tabeln Höhe aufjefült, Ein Mad hir den Sacel der 
Eilenbaluveru aliuna. baf ber erg hinter dam Babuthe ſe 
ihr den nöthigen Schnit zum Aufſüllen und nebenbei 
prächtige Bausteine liefert. Sebale das mölbige Terrain 
gewonnen ip, wird mit Der Auffthruug uener Wertudtten. 
J———— nad vor Allem ciitch een weharniaen 
Stationdgebäudes begenuen. Schen erheben inch auf der 
Sudfeite des Bahnbohs zwet ftahtlihe Fhiterihuppen nad 
dabin, we 2 jet die alte Güterballe befindet, wird dus 
nee Babnbofgebinde zu chen fommen, Wie man mir 
mistheilt, jellen bir — Neubauten Über cine 
Millien Gulden beanipruchen. Möne nur auch Berlerge 
eiraifen werden, J die Räumlichkeiten nicht, wie im 
Aenfiapt, im Furzer Zeit wicber zu Me werben, ba vie 
neuen Vatuen mach Wat; Pirmaione und die Yaulsrı 
thalbahn unſete Stadt ſichetlich in einen wichtigen Klone 
babn⸗ Nnotenbunkt verwandeln. 

ſtaiſtrolautera, 1. Wir. Bei ber f. Stemkohlen⸗ 

rube Et. Jugbert Smeten mir dem 1, März 1873 mad: 
Kan Kebleuverlaufepreiſe in Geltuug! 33 fr, per Str, 
bei der 1. Quatitat. 29 fr, per Str, bei ver 2. Cualitäs, 
2öljg fr. per Wir. bei der 5, Omalıtäl, 10 Fr. per Qur. 
bei der 4, Omaltät, einihliehtib dee Ladgeldee. Die 
| übrigen Berfauiabeoiugmmgen bleiben unbetändert. 

> Bon ber Allen, 28. 

| 4 Ubr wurde im Gebict der 


Tage im Waller aewelen fen. Tem Ausichen nad it 
e9 ci WMenich wenn. 38 Jahren nemeien, greß zewachſen 





— 


15. Otterberg Mayer Yac, 


I und fiarf gebhut. 


Mehr Geñern Nadımatand ! 
emeinee Eberuburg cine ! 


ide mal Die ⏑ BAONEEEN Datum Haiti Donnaitaa „Areitag" bike. 


Eine Spur von einer Verlegung iſt 
nicht & i 

ver Aufſchwung, twelden das Tandwirthihaftidhe 
Unterrichtewelen in Teutiblanb in Ichter Zeit amemmen, 
wird durch folgende ftatintifche Daten recht beut'ich iNuNrirt, 
In Preußen jiblen wir nwarug 4 mit Unlverfitäten 
verbundene 1 nöteirtfehaft e af (Berti Halle, 
Göttingen, Königäberg), Im Königreich Sachſen ift die 
Landwirthichaft durch cinen Lebrftuhl am der Univeriität 
Leipzig vertreten. Eaden befikt einen Tandwirtbichaftlicen 
Shrhabl an ber Univerfütät $eibelderg, bad Otrokberiog> 
thum Heſſen ‚einen 0 in Gießen, Sachſen Wermar 
zu Jena, Darmadt an er nn — Schule 
umb og ac Ken Gellenie Garoline zu Braunſchweig. 
— —— andwirtbiaftlide Lehranſtalten zahlt Preu⸗ 
den 3, undb,:war in Eidena, in Prosfau und in Poppbels ⸗ 
Bor. Die Ältete und berſthinleſte Tanbwirkhichaftliche 
Atademie beiigt Mürttemebera zu Hobenbeim, die Zahl 
der „mittleren umb niederen Pebranitalter* für Yanbiyiribe, 
ſewie ber Aderbauſchulen beläuft ſich geaemmärtig im 
"Prenfren auf 29, zumaf Pribatunternehmungen. uu 
fommen nech 41 „lancwirtbihaftihe Winierichulen⸗, 
„Säörtner:Lehsanftalten”, „Obäbauihulen‘, „engelne Un: 
territöhurie für Bienen zucht· x. Im übrigen Deutliche 
lamb eriftiren noch 50 berarlige En Te ‚ mr ber 
übrigen zablveihen Unfalten, welche die Hörderung und 
Hebung der Sanbwirtbidaft bezwedfen, iſt die bedeulendſte 
das Berliner landwirtbiebaftiute Wiufeum, weiches feit 


‚27. Febr. Sechs Häufercomplere 
find durch eine Feucrebrunſt zeritört, 200 Aamilien ob« 


dachlos. 

Wehnungenetd dee Pr tn ber Vereinigten 
Staaten. Ein amtlicher Bericht Über ben Zuſtaud bes 
„Beten Haube" in Walbingten conftatlirt, daß bie 

wmilie dee Präfidenten Grant auf eine Meine Zahl 
edht eimgerichteter Zismer im zweiten Stodhwerf, che 
cignen Eingang, beſchrank und wenn die ganze Familie 
u Haufe anweſend, ohne ein einziges Gaflzummer iſt. 
je Gipspeden des AJimmsers find fo verfallen, dab es 
efahrlich ift, ich barumter auizubalten; bie Balken der 
uſboden find meiſt verfault. Die Wefinderäume licgen 
tm Eouterrain, find Außerit feucht und fe ungeſund, ba 
feit dem Früblabr 1809 drei Perienen im Dienftc 6 
„Welpen Hauſes“ au den Folgen geftorben find; zw cum 
pewafien de theilt das ganze Haus das Schidſal ges 
Iunobeitsgefährlider Yufl. Das Wehalt bes Präfidenten 
beträgt 25,00 Dollate, d, b, einen Bruchtbein won dem 
üblichen Ginfommen heutiger Börienmaller, 

be ug mag sig 

Den katholiſchen Plarrern Sen in Miniele, Fillan 
ın — Schaufert in bach und Dahl im Kai⸗ 
lerölautern wuree vom beutichen Kailer in rer | 
ihrer pflichtäcteruen N gm am Felbzuge 1870-187 
bie Ariegedentrnunze für Nichteombattanten verliehen. 


eueſte DY. 

München, 27. Februar. An der Schwur⸗ 
gerichtöverhandlung gegen Pfarrer Mahr und 
Genoſſen, wegen Prefvergeben, wurde Biarrer 
Mabr zu 15 Tagen, Faiſt zu 6 und Zander in 
contumaciam zu act Tagen Gefängniß vers 
urtheilt. 

Wien, 27. Febr. Deutichland erhält in 
der Runftbelle der Ausitellung ebenſoviel Raum 
wie Fraukreich. 

Bern, 28. Febrnar. Das der Regierung 
eingereichte Anittativbegebren der Ultramontanen 
des Kantons Selothurn verlangt fofertige aufers 
erdentlide Einberufung bes Kantensraths, damit 
die Regierung wegen ıbrer Zuſtimmung zu den 
Beſchluſſen der Dideefanfonfereng zur Berantweorts 
ung gezogen und Die Frage, ch der betreſſende 
Regicrungobeſchluß aufzuheben je, unter allen 
Umständen der Abſtimmung durch das Wolf uns 
terbreitet werde, wie auch mit der Beſchluhnahme 
in Betreff der Suspenfion des Pfarrers Gſchwind 
durch den Biſchof Lachat von Solerburu ‘ber 
Fall ſein ic. 

Paris, 28. Febr. Morgen zahlt das Fi— 
uanzuiniſterium au die deutſche Reichsregierung 
130 Millionen als rüdjtändige Zinſen auf vie 
drei eriten Milliarden. Am 6. März zablt dass 
ſelbe weitere 150 Millionen auf die d. Milliarde, 

ziffabon, 27. Februar, Nachrichten aus 
Loanda zufolge iſt Die Ruhe überall wider bers 
geitellt; die Kevelte Fell. keinen politijchen Cha— 
ratter gehabt babe. 

Athen, 27. Febr. Dfficiel wird gemel⸗ 
det: „Die Yaurionfrage it beigelent. Boraus— 
ſehend, daß feine ungeredtfertigten Auſprüche 
Ichlienfich- Icheitern müßten, vertaufte Serpieri an 
den im Einvernehmen mit der Megierung batts 
deinden Banquier Synyres und an die oitoma: 
uiſche Bank von Konitantinopel alle Berimertes 
objette, Fabrifen, Eijenbahns wie alle noch ſchwe⸗ 
benden Minen⸗Conceſſionen um 12%, Millionen 
Dradmen.“ - 

Petersburg, 26. Februar. Aus Wien 
Seinungen birrber gelangte Meldungen aus 
Brody über Bauern⸗Aufſtände in Bolhnnien, Po— 
dolien und ber Uträne entbebren jerer Bes 


gründung. 
In item Tell umferer geiirigeı Auflage Ton vas 





—AMemne Redacienr: Cito Fleiimmanın. 


207) An das Menoffenichnitäregifter bee 
tgl. Handelegerichtes Katjerslantern wurde 
ceingeiragen: 

Pand I Ziſſer 9, 

In der Generalveriammlung bes unter 
ber iKirma: : 

„Porigußeerein Katſerelautern, inge: 

tragene Geneſſenſchaft· mit dem Side 
zu Kaiferslantern beitebenden Bereinee 
vom 21. Fehrwar 1873 wurden In 
ben Vorſtand emäblt: 

1) Johann Wilbelm Jacob, ald Direftor 

und Gontroleut, ‚ 

2) Peopolb Frank als ſiellvertteiender Di: 

zeftor und 

9) Adam Schwarz als Kaffirer, 
ſammtlich Kauflente In Kaijerslautern. 

KRaiierölautern, den 1, März 1873. 


Der 
Obergerichtſchteibet am fol. Hanbelögerichte, 
8 Rofier. 


Serichtliche 
Berjteigerung. 


204) Mittwodh, den 16. März näcit- 
hin, Nachmittags 3 Uhr, im Bafbanle zur 
Ton bei Seih bahier, wird in Folge ger 
richtfich beftätigtem Familientathe beſchluſſes 
auf Gigenthum seriteigert: 

Die fon. Stiitomüble — enthaltend auf 
142/;5 Dezinalen Fläche ein Bftödines 
Behnhaus mit Nebengebäude und 
arten, Delmüble, Säge und Dreherei⸗ 
Einrichtung. 

Das Anwetu Tiegt in nächſter Räbe des 
neuen Diarftplapes umb eignet ſich, ba ber 
Mündbad daſſelbe durhflicht, zum ‚Forts 
betrieb dee Wühlengeihäften, ſewie auch 
wegen ſeiner alinftigen Lage und ber vor⸗ 
handenen Waſſerkraft zur Grundung eines 
andern arößern Etablifſemente, — einer 
mechaniſchen Werfitätte, Bierbrauerci ober 
grögern Schreinerei. 

Intereſſenten fine bie Ainber ber dabier 
erlebten ‚gran liaroline Limbacher, im Leben 
Vitrwe dee verlebten proteitantiiden Wars 
serd Fricdtich Alippel, Namens 1, Garol.me 
Kippe, großjährig, arwerblos; 2) Jehanna 
Kliepel, noch minberjährig, beide in Kair 
ferölautern wohnhaft und Letztere wertretem 
durch Garl Vi dacher, Würgermeifter und 
Müller in Imeweiler welmbait ale Haupt 
vormunb und Johann Wild, Vebrer ım 
Ebernburg wohnhaft, ale Beivermund. 

Karlerslautern, den 28. Februar 1874. 

Agen, tyl. Notär, 


” 4 
Baupläpe-BVerfteigerung. 

182,3,1) Montag, den 10. März 1873, 
Radmittagd 3 Ubr, bdabier im Gäſthauſe 
zum Harlaberyg, läft bie Stabtgemermbe 
Karjerslautern Sfentlih in Eigenthum ver: 
Reiner: 

Aus Plan: ru. BIS und KAT, — eint 
Fläche von 273/45 Dez. Bauplap, ge: 
legen bahier am MWarfiplag, neben 
Wluwe Dedteur, — mierſt in 8 Ab: 
heilungen und dann im Ganzen. 

Seiner Außerit günitigen Lage megen eig: 
net fich dieſes Terrain zur Anlage eines 
jeben größeren Gtabliffemenie. 

Wlan und Bedingnißheft Fönnen bei bem 
unterzerdutteten Motär jederzeit eingeleben 
werben. 

Kaiberslautern, ben 21, Febtuat 1873. 

Jgen, !al. Notär. 


Mobiliar-Verſteigerung. 

208,4,1) Donnttſtag, den 20. März 
nächnbin, Bermittage um 9 Uber, babier 
im Hotel Srafft, werden folgende Genen: 
Hände der LIE. piälziihen Anduitrierdus 
Rekung auf Grebut veniteigert: 

35 Meter Rips, 16 Meter Thibet, 154 
Meter Sammt, 35 Weter gelbe Bor: 
hangfranſen, 24 balbarefe und 10 
geoße Fahnen mit Staugen, 2 Wap⸗ 
ven, 12 gerade Spiegelglastafeln bis 
zu 2 Wentimeter Dide, Dimenfion 
Dog Gentm., Ay Gentim,, 1 Spi⸗ 
ritmelampe, 12 Hängeoaien, 2 Thliren, 
1 Tiidgeitell, 1 arehes blechernes 
Gäüdorad, 3 qubßeilernes Rab, 1 
Majbinentreibriemen, 38 la 70 
Gigarenfäfiden, 480 Kataloge, Moos- 
kränge, Bretter, Badfiiten und Pad: 
tuch, Sowie ſammiliche Gewinnie, 
melde bis zum igerungstage 
nicht abgeholt, fein. werden und nad 
ben Beftlimmungen bes Berloojungss 
plance zum © der Ausflellunges 
laſſe verſteigert werden follen, welche 
Gewinnſie einen Derih von fl, 2 bis 





fl. 200 haben, 
Raiferslautern, den 28. Februar 1973. 


Hartmann, tal. Motär, 
Die Wohnung, 


welde Herr Ebeoder Hirſch brwohnt, bes 
ſtehend aus 9 Zimmern, 2 Manjarben 


und Zubehör iſt zu vermiethen und kann 
bis Enbe Mai bejogen werden. 
205) ©. Rocker. 





Künftlicher Dünger 


aus ber 


Landwirthſchaftlich chemiſchen Fabrik 
GEORG CARL ZIMMER 


F em " ya s — Silberne Medaille. 
Kali- und Magnefia-Dünger- Fabrik —r 
in Staßfurt. Zwei Mebaillen. 


Karlörube 1869. 
Unter Eontrole der landwirthſchaftlichen Vereine und Berinhöftationen, 


Anuochenmeble, roh und gebämpft, 
Superpbospbate, in allen Sorten, 
Kali: und Magnefia-Präparate 
Ammoniaf-Superpbespbate, als befter Erfah des roben Peru-&nano, 
Spezial:Dünger, für Rüben, Tabat, Reben, Hopfen, Wiefen ꝛt. 
Sämtliche Dilnger werden im altbenährter, vorzüaliciter Umalität und unter voller Garantie des Gehaltes nelichert, 
Er® Jedeo Collo ift mit der genauen Bezeichnung feines Anhaltes und ber Firma Georg Carl Zimmer in Mannheim 
veriehen. 
Gebrauhsantweilungen und Preislitien heben zu TDienften. 
Wegen allem Mäheren beliebe man ſich am bie Fabrif in Mannheim oder an deren bekannte Verkaufslager 
zu wenden. (110,20,4) 


Wiſſenſchaftlich Literariſcher Verein... |Orgel- Verkauf. 


Berfammlung Montag, den 3. März 1873, | De Org iu der pwichan— 
Abends 8 Uhr: fiihen Kirdie zu Opngeröbeim mwırb wenen 
yr. mNungsmäßiger Anihaffung eines neucen, 

Borteag deö Herrn Director Maczewäty über muflfalifge Femperatur. 


aröferen Urpelwerfes von Beute an um 
206,2,1) Der Ausschuss. 


Fröbel'ſche Aindergärten. 


Mäbere Anstumft ertbeilt 
Pfarrer Uhrig. 
209) Dirienigen Damen biefiger Stadt, melde fich für die Errichtung Fröbel'ſcher 
Kindergärten intereffiren, werben erjucht, ſich morgen 


Sonntag, den 2. März, Nachmittags ';3 Uhr, 


3400 fl., 
zu einer Befprechung hierüber im Enale ber Eintradt einzufinden. 


Das provisorische Comite. 


Feil, Poſt Ebernburs, Februar 1873. 
Lebensverſichernugsbauk für D. in Gotha. 


Rot. prot. Pfarramt, 
Gegründet 1827. 


Neichhold. 
100 Mille 

feine importirte Havanna-Cigarren 

191,3,21 Diele älteite und größte Prbensverfiherumgs-Anftalt in Deuticland, welde | # Sn ae. — * ee au 50 

mit dem Worzuge unbezweilelter Sicherheit ben Bortheil ungemeiner Bil, | “td 10 ehe —— — ns 

ligfeit der BVerfiberungsfoiten verbindet, bat ib im Jahre 1372 aufiererdentlih oder Nadınabme von 1; und 8 * 
gunſtiger Geſchaͤſtsergebniſſe zu erfreuen gehabt, indem der Zugang an neuen Ber: 

ficherumaen nicht weniger ale R,275,900 Thlr. betrug, die Eterblichfeit unter ben Ber: 

ficherten aber um mehr als 200,000 Thlr, hinter ber rehnungemäßigen Grwartung 


verſandt Durch das (177,43 
Gigarren-Engros:Geidäft von 

wurüdblieb. Dies ſichert ben- Theilbabern der Bauf für das entſprechende Jahr 

eine reichlidhe Dividende, deren heit I6H4—1AT2 Überhaupt 10,70,000 Thlr, ausge: 


Th. Laube & Co. in Bannover. 
zahlt worbeu find. 


Nichtrenvenirenbes wird nmyjetanicht. 
Auf die 1868 eingezablien Prämien werben 1873 an die Verfiderten 727,158 22 . 
Thaler zurüdgegeben, was einer Dividende von 18922: G@in guter Seller 


35 Procent wird zu mietben gefucht 
entierict. 


von 
Ende 1872 Setrug L. Heck, Weinhändter. 
ber Verfiherungöbeitand . . . . 
der Hfammilone . . F f . 
bie Jabreseinnabme am Prämien und Zinſen 
bie Summe ber 1972 ausbegablien Sterbe⸗ 


Silberne Mebaille, 
Straßburg 1866. 


Mevaille, 


Silberne Mebaille. 
Karlstuht 1861. 


Ehtend. Frwähnung. 
Loudon 1862. 


Mebailie. Zwei Medaillen. 


Samburg 1863. Paris 1867, 


rend. Grmwälnung. 
anuhtim 1865. 


Mebaille, 
Köln 1965. 










































Ebernburger Pfarrvermogen, Lie 
gen zunn Ausleihen auf Zypothek 
bereit, 


168,3,2) 











73,430,000 Thlr. 
190,385,000 Tbir. 
3,570,000 Tbir, 

















Be: Sr 1,430,000 Thlr, Nieiſenden A 
bie Summe ber beit dem Befteben ber Bauk und 
ausbezablten Etxerbefälle 26,500,000 Thir, 


Auswanderern 
nach Amerika 
bringe ich meine 


Spezial = Agentur 


re "Amtrikanifchen 
Pacretfahrt - Artien - Geſellſcaaft in 
Baubarg, 


dee 
Norddeutſchen Loy in Bremen, 
Gunard-Linie in Liverpool 


unb für die Ecehälen 
Antwerpen und Rotterdam, 
vermittelt 
Fo, Danıpf- & Segelihiffen 
in empfeblenbe Grinnerung water 
Aufiherung jtreng reeller —EE 
ung und billigfier Preieſtellung. 


Ph. Schmidt & 


in Kailerslantern. 
% 


Terfiherungen werben durch unterzeichneten Agenten vermilteht. 


Val. Jacob Sohn in Baiferslautern. 





173) Sel J. 3 Taler in Saiferdlantern ift zu baden: 


Nadler fröhlich Pfalz, Gott erhalt's! 


Gedichte in Pfälzer Mundart. 


Echte Auflage, Wit Bildern. eb. A. 1. 24 fr. Im rorb Gambrif A. 1. 36 fr 


Eöcdter-Penfionat 


Frau Marie Hilgard zu st. Johann bei Landau. 
Rheinpfalz. 


Gejunde Lage bes Mobnfipes, von Wäldern und Bleinbergen umgeben, am 








8,2) 





Haarbigebirge in einer der idönften Gegenden ber Pal. 
) Denessenenejeeeeeeeee 
Beginn des Lehr-Eurfes am 15. April. z 
Mädten von 6 Jahren an werben jeberzeit aufgenommen. Profpefte auf Verlangen. | EB” Hierzu Hausblätter Ar. 1 


Drud und Verlag ver Bilchdruckerer der Pällgiichen Bolt Adalbert Echindlmanz) in Saiferslautern. 


til; 





| 


Dieie Ko: ericheint Halib. Preie für Auewarts vierteljübrtide 1 R. 
15 6. ohne Suftellgebübr, mit derielbem 1.0, 30 fr, in Kalferdläntern 
2 fl 26 Pr. Inch Zrigerlobre, Beltelsimmen Nehmen ale Bofterpebitionen 


am, in’ bilfiger Stadt die Buchbiiderei der Pfälnläen Kol! (Mbalbert 


Eistlmapr) im Hauſe deo Kern Otte Ruf. 





"Niro. 52. 


Staiferslantern, 


Inſeraic, welche Busch die ganzt Pialz bie weitehe Berbreitung ſuden, 
merben mit 4 Srtiger bie vierfpalfige Petitgeile oder Deren 


* 


beredinet, io bir Ervebetion Au⸗tunfi ertbeilt, & Areuzerz bei flerem 
Amsberiren entipredieiitier Mabatt. — Alle auswärtigen Annoncen-Birteauis 


suchen tür dir „Ilälsiihe Bon” Aufträge entgegen 


Montag, 3. März 





1878. 





9 Die Lage der pfähjifhen Pfarr: 
Vicare. 





ge Bitarsverhaltuiſſt noch Einiges ergänzend 


Iener Reitartitel ı ber un Pf. P.* hat vor 
Allem nur ven ſolchen Bicaren: geſprochen, bie 
im Pfarrhaus wohnen und die mach Abzug von 
Koft und Logis (und ſehr Häufig Fichte wid 
Brand)inod ein momatlihes Gehalt von 10 -fl. 
auf die Hand befommen. bieh es, bamit 
kann ein junger Mann, ber 12-18 Jahre bie 
Schulen beſucht hat, nicht beftehen, und mit 
Recht! Aber diefe Vicare Find bet beiten noch 
bejier daran, als ihre Gollegen, die von ihrem 
Heren Principal monatlich ihre 25 fl. Gehalt 
empfangen und mum felbjt Koft und Logis und 
alle Lebensbebürfuifie damit beftreiten müffen, 
und deren find beinahe byei Fünftel von den 27 
Pfarrvicaren. Wo bekommt einer heutzutage, 
mag er auf dem Dorfe, oder. in der Stabt weh. 
eh * > ae er im einem Monate, 

größter Kinfchränkung, : £. Leben 

braudt? Gr befommt * nur = eswillen 
von einer barmherzigen Seele. Seine Leute 
—— —* die ee anmeilen und. bavauf 
en zu Jein, ift doc; eine gar jo jlimme 

Sache umd wirft auch eim fchlimmes Licht nach 
—— * x —* darum jene Vi⸗ 

‚de Im Pfarrhaus wohnen, mongtlich noch 
fl frei haben müſſen, dann follte derjenige 
Pfarrer, der den Bicar” nicht im je baben 
will, wenigitens gehalten fein, foviel Gehalt zu 
eben, daß ber Bicar nach Abzug von Koft und 

ogis moatlich noch 10 fl. frei haben kam, um 


Die preufifchen Garden am 18. Augufl 
1870, 


Aın Sonnabend den 22. dv. Mts. hielt ber 
Em se 
h urd die am Eingange eils 
ten Schlachtplaͤne wirtſam illu eu Bortrag, 
der in klarer lichtwoller Darftellung die Helden: 
thaten der preugiichen Garden von St. Privat 
und Amanvillers behandelte. 
In den ſchweren und blutigen Kämpfen des 
16. Auguſt war es der heldenmuͤthigen Ausdauer 
von 85,000 Deutſchen gelungen, die über 180,000 
Mann zählerive —— uptarmee in hrem 
—— —— a * bei Biomeille vie 
nad Weiten Fıbrenden Hauptſtraßen 
p —— Marfchall Bazaine ſah ven Truppen 
ur bie beftanbenen Kämpfe fo erichöpft, daß 
& den Weitermarich aufgab und jene Mriher 
jene jeither weltgeſchichtlich ordene Stellung 
eumehmen ließ, die ſich von Roncourt über St. 
Privat und Amanvillers bis zur Moſel erſtreckte; 
einem wiederholten —— der Deutſchen fühlte 
er fih nur in einer Stellung sersachien, welche - 
nad) feinem eigenen Ausbrud fr unerfämpfbar 
galt; am ihr follten die beutichen Stmeltträfte 
zerſchellen und über beren Trämmer hinweg 


feinem Gollegen, dev im Piarrhaus wohnt; gleich 
zuitehen. Das iſt gewil keine mubillige For: 


—— | 
Die Gehaltsanfbefierung der Bilare war 


ferner in jenem Leitartitel' verlangt. ı Was dic 
abſolute Mothwendigten derielben klar ins Licht 
ſtellt iſt Folgendes Dan hat bei Normirung 
der Pfarrgehaͤlter inı Jahre 1828 dem Vicars⸗ 
gehalt auf wie: Hälfte des niederften Pfaregehal: 
tes; ber damals 800 fL betrug, feitgeicht. te 
beträgt der niederite Piarrgehalt 900-1000 fl. 
ber Vicar bezieht aber noch feine 800 fl. nad 
wie vor, die im 7. Dienftjahre buch eine Zus 
lage aus der Pfarmeittwenkaffe auf B7O fl. an: 
wachen. Uber welche Differenz iſt doch zwiſchen 
den Preiſen der täglidyen Bebenäbehirfuitfe. und 
dem Arbeitsiöhnen von 1828 und 1878! it 
ja in den legten Jahren Alles faft um 30, 40, 
50 Proc. aufgeichlanen.. Wie abjolut nothwen⸗ 
dig ift darum auch elnt Behaltsaufbeflerung und 
ein Dabinwirten, daß Vitarsgehaft und Pfarr: 
gehalt, wie fie 1828 waren, wieder im ein rich⸗ 
tige Berhältnikı gebracht 'werbeu! 

Aber weſſen Sache ift es? Es ift Sache 
ber Kirchenbehörbe und Sache ber Generaliynode, 
welche Letztere im Herbſte wieder zufammens 
kommt: Wan wird freilich fragen, ‘wie joll die 
Generalionode bier helfen? Sie bat ſich ‚mit 
noch gar viel anderem Wichtigerem zu befaflen. 
Sie kann nice ſoviel auf einmal than, daß fie 
ben Vicaren vor Allem eine beſſere ‚Beloldung 
verschafft umb dann aud noch eime frühere Un: 
ftellung und geredytere Stellung zutheilt. Jedoch 
es iſt zu bebenten, daß, wo in einem organiſchen 
Ganzen. cin Theil leider, und jei er noch fo ges 
ringfügig, das Gange mitleibet. Alten jenen 
Mipftänden, die die gegenwärtige Belchaffenheit 
des Vicariats Im Gefolge hat, würde dadurch 
begegnet, wenn als Norm und Geſetz ein Satz 
angenemmen würbe, wie ber folgende: 

Pfarrer, die bienftuntauglicy geworben, ers 
halten mar: fo lange .einen Bicar, als Ausficht 
v den iſt, daß fie ihren Dienft wieder au 

ben vermögen; bei eintretenber abfoluter 
Dienftuntau it find fie zu penfioniren und 


bofite der Marſchall dann ungehindert feinen 
Weg fortfepen zu können. 

Dem gegenüber geſchah am 17. Auguft die 
Aufftellung der deutichen Heere, bie fih am 
Nachmittag in eher einzigen gewaltigen Front 
von Ars im Meojelthale bis nam Marsila:Tour 
in Stärfe von 7 .Armcecorps und 3: Cavallerie⸗ 
Diviſionen ausbehnten. Die weiteren Maßregeln 
wurden bon ben zur Zeit noch unbefannten Abs 
fihten und Mafmahmen bes Feinbes abhäneis 
gemacht, ver ſich entweber itiv nah Metz 
zutüdziehen ober aber den Weg nach Weſten fort 

ſetzen veriuchen konnte. General Steinmek 
ollte die. rechte Janke gegen Meb beiten, ber 
Prinz Friedrich Karl aber mit: jemen 5 Armee: 
corps gegen bie Strafe über Doncourt vormar⸗ 
ſchiten und ben Feind, falle er im Abzug ber 
griffen war, von ber Flanke ber zur lacht 
dwingen, andernfalls aber benfelben nach Metz 
urüdwerfen. Demgemaß trat bas Gardecorps 
im Morgengrauen tes 18. Auguſt von Mars: 
la · Tour aus den. Vormarſch an. 

Um 10 Uhr wurde Doncourt von der 
Spitze erreicht, man fand aber den Ort mit 
Verwundeten von Freund und Feind bicht gerät 
unb verzichtete, ba. die Maffervorrätbe anf dem 
Plate fnarp waren, famersdicaftlich auf die 
einzige heut mögliche Erauidung. 


die erledigte Pfarrſtelle iſt anderweitig definitiv 
zu beſetzen.⸗ 

Das Verlangen nad Penſionirung üt fein 
ungerechtes zn Preußeu beiteht eine. ſolche Vor⸗ 
ſchrift und was dort möglich iſt, muß auch. bei 
uns moöglich ſein 
Jende oben ‚erwähnte, Correſpondeuz ber Fr. 
Pr. aus Rheinheſſen, im Auſchiuſſe an welche 
dieje Zeilen > geichrieben ſind, jaßl die billigen 
—— der Pfart⸗Vicare Heſſens an die in 

de zulasmmentweienbe Landes dnode in werichie: 





äl 
dene Punkte, zufammen, von dencn ich diejem 
anführen will, die für unſere Verbäftwifie —TF 
und die auch von unſeren Kirchenbehörde umd 
— Beruͤckſichtigung finden mögen. 

o 


1) Die definitive Anſtellung der Bfarramtes 
Candidaten wor vollendetem 6. Dienitjahre ers 


olgeu, 
2) Die Wlederbeſetzung erlevigter Pfarr 


ftellen jo viel als möglich heiculcumigt werden. 

3) Die Emeritirung gänzlich dienſtuntaug⸗ 
lich geweorbener Geiftliher zum Gejek erhoben 
werden. 

4) Den dermalen verheiratheten Vicaren 
oder dolchen, welche mit Schluß tes 5. Dienſt⸗ 
jahres mod, nicht deſinitiv angeſtellt ſein ſollten, 
der Eintritt im die Wiltwenlaſſe geftattet werden. 

5) Den funftionirenden Bicaren in allen 
Fällen mit alten Pflichten auch alle Rechte des 
Pfarramtes Übertragen werben. 

a Dem Vilar von dem jeweiligen Pfarrer 
ein beftimmtes Gebalt von mindeftens 400 fl. 

geben und ihm für jedes Dienſtjahr eine ent 

rechende ‚Zulage von Seiten des Conſiſtoriums 
bewilligt werben. 

| 


. Politifche Neberficht. 


Dem preußijchen Haudelsminiſter wird zur 
Unterftügung ein Adlatus in Form eines Unter 
ftantsjefretärs beigegeben. Ju der Freitagsjigung 
bes Abgegronetenhaufes legte ver preußiiche 
Enitusminifter feine Pläne über Reorganijation 
ber cvangeliſchen Kirde dar. Gr vie, daß 

Inzwiſchen war man im Hauptquartier zu 
ber Ueberjeugung gelangt, daß der Marfchall 
Bazaine in der recognoscirten Stellung Stand 
zu. halten gebenfc, und dem entſprechend erhielt 
Prinz Friedrich Garl Anmweilung, unverzüglich 
eine große Rechtoſchwentung der ganzen Arınce 
eintecten zu laflen. Der Garde wurde Amans 
villers al& Biel gegeben, ihr zur Rechten ‚mare 
ichirte das neunte Corps anf Vermewille, zur 
Linken bie Sachen auf St. Marie, (ben trat 
bie Garde ihren Bormarih zunächſt gegen Ma⸗ 
bronville an, da ertönte gegen Mittag ſchen von 
Verneville herüber der —8 und ver⸗ 
tündete, daß General Manſtein den Feind ge— 
troffen und angegriffen hatte. In den Kriegen 
von heut iſt aber: der Kanonendenner, was Im 
alten Helbenlied ber Klaug tes von dem Heer⸗ 
führer geichlagenen Schlachtſchildes — ber weite 
bin tönende, freudig vernemmene Mahnruf zur 
Feldſchlacht. Wie auf Oſſiand Haide wurde c# 
lebendig anf dem weiten Hügellande bis zur 
Mofel, und von allen Seiten eilten die Truppen 
dem Gefechtsielde zu, um fich den Ehrenantheil am 
Kampfe zu ſichern. Rechts von General Män« 
ftein dringt General Goeben über Gravelotte, 
linfs Prinz Auguſt von Württenberg mit ben 
Garden Über Habrönville vor; noch weiter zur 
echten marſchirt General won Zaſtrew, während 


jebe einzelne Kirche auf Grund ihr 
Entwidlung zu ———66 i 


gebracht mer: muſſe⸗ Zunach 
barauf befchränfen, die nde 
reformiren, bamit auf 3* i 


Provinzial: und Banbediymgpen‘ 
evangrliiche Kirche, ſich Mari 
ftalten kͤnue. Zur Hm 
nifter berfeich die Tatainor 
tirche vorzuichmeben. — ‚Prinz Friedrich Kadkt 


eftern eine längere Inſpizrungsreiſe in die 


je: | 


| 





Rricslande an. In Berlin zut Abwestslihg | 


Strife der Droſchtenkutſcher 33 Anbivibuen, | 
welche fih am einem grohen vor Eu Zeit in 
Berlin ftattgehabten Straßenerceffe bethei 
wurden vom Schwurgerichte wegen Lanbfricdens | 
bruchs mit Strafen von vier und ein halb Jahren 


niß belegt. — Die Aenderung der Verſaſſungs- 






fort — bh 
‚baun, weil fie hofften, daß. fic_dab 
ligten, | 


| bringen. Wir Ha 
Zuchthaus bie herab zu zwei Monaten Gkefäng- |. 









haben, 
Regierungsf 
ftanden iſt 






Die‘ — 
* 
art; zuerſt, um dan Zrabitiie 
en Boltes gemäß zu handeln sl 

und ben Liber 
ralen Grundlägen der Revolution Kraft verleie 
2 würden; endlich, um die Form ber fpanie | 
hen Regierung mit den politiichen Formen, die | 

tehen, in Einklang zu 

t alle eine Monarchie, ohne | 
einen Monarchen” finden: De 68 _bejtand | 


in Spanien feine jener Dynaſtien, die, wie bie ı 


chiſche Form b 
nen des ſpaniſch 


im übrigen E 


Sie und 
ia ih 









ie einzige 
fd derla 
ver 


de bers 
ihre mo: 







* ber Dice in ber 
bi &: Angelegen: 
h FF Fink. eigenthün: 

mw "Holle, Zuerit 


heit bethei⸗ 


4 


ligte, wegen der von ihm verfuͤgtn Fintragung 
der Geſellſchaft von Herrn Yaster Je icarf in 
einer erehre angegriffene Herr Stabtgeridhte: 


rath Elsner von Gronom, menige Tage barauf 
ftorb der als Serretär des Handelsgerichts fun: 
girende Stadigerichtsrath Vehl und jetzt ift for 
gar der Abgeorbnete Sr. Laster, der Urbeber 


der ganzen Angele heit, löglih erkrankt. Der 
worden 


Präficent von be? erklärte zwar bei Be: 


‚artikel. 15 und 18 wurde im Abgerrönetenhaug eugliſche Dynaftie, mationgle und religiſt Prin · ginn der beutigen Sigung des Abgeoremetgt; 


mit 223 gegen 18 Stimmen genchmigt. 


ipien mit dem mobermen Geifte wepräjentiren, 


Die Ennſcharigungeſumne, weldde an die To einen jener Prinzen rer Komge tert 


Reichslande für Kriegsleiftungen und Seriegsichäs 


den Räthen ber Diplomatie oder auf den Schlachte | 


den auegezahlt wirb, beträgt etwa fechsunddreigig | felbern die Einheit Jtaliens und vie Teutſchlands 


und eine halbe Million Thaler. 

Aus Frankreich fommen von verſchiede— 
nen Seiten Nachrichten über aufßerorbeutliche 
Rüftungen. Dean fertigt 50,000 Ehaflepots in 
einem Monate und bat außerdem 90,000 in einer 
Privatfabrit beſtellt. Angeſichts diefer Thatjache 
ſcheint es nicht überflüſſig, ſich auch in Deutſch⸗ 
land auf alle Fälle and A Borgeitern jollte 
Thiers in der Nationalverfammlung ſprechen und 
man war geipannt, ob er die im jeiner Botichaft | 
dargelegte Politit aufrecht erhalten würde. 
dieſem Falle gedachte Broglie den Entwurf der 
Dreiigercommiifion. aurüdtzuziehen. 

Die Univerfität Zürich bat eine junge 
»Dame, welche fih ala Privatdocentin habilitiren 
mwollte, mit ihrem Geſuche abgewieſen, da die 





Univerjitätsftatuten befagen, daß nur Männer | 


als Privatbozmten auftreten können, 

Aus Spanien kommen wiberiprechenbe 
Nachrichten, je nach der Quelle, von ber fic aus: | 
gehen. In Madrid gebt Alles gut, im. Norden, 
wo Don Carlos herrſcht, ebenfalld. Nach ven 
Madrider Berichten jchlagen die Truppen und 
Freiwilligen bie Garliften, nach carliftifchen Quels 
im ſteht es umgelehrt, Die Wahrbeit kann 
übrigens nicht mehr lange verborgen bleiben. 

Zufammenftöße von Schiffen ftehen auf ber 
Tagesordnung. So hat am letzten Fetruar ein 
franzöfiiches Schiff ein Ipanliches in den Grund 
gebohrt, wobei von dem Lepteren 92 Menicen | 
ertranfen. 

Nachdem Eaftelar gleich an dem Zage . 
nach feiner Wahl zum Minifter des Auswärtis | 
gen in dem befannten Runbichreiben an die außs | 

-mwärtigen Vertreter die Errichtung ber Republif . 
angefündigt, hat er eim zweites Memorandum, 
eine geichichtliche und politiihe Darftellung ber ! 
Greignifle, welche zu der jetzigen Staatsforn ge | 

hrt baden, ausgearbeitet und dafjelbe nun gleich 
alls an die Gejandten Spaniens —2 

Kach einer Mittheilung des „Temps“ iſt der 
weientliche Inhalt dieſer Ventſchrift folgender: | 

Nach einer Darftellung der Urfachen, welche 


Im | 
‚ alle-bandelten um ihre Unterftügung. ine jebr 


‚ Die Gortes proclamirten die Mepublit. 


! Brandfadel fein fanr. 


haben gründen können. Unſere Tynaftien, von | 
denen bie eine im Bürgertrieg beflegt und bie 
andere dur bie Revolution entthront wurde, 
haben alles Anichen verloren, Wir waren nicht, 
wie in Belgien, Holland, Griechenland, Rumäs 
nimm, am die monarchiſche Form durch internas 
tionale Verträge gebunden; aber mir mußten 
einen König im Auslande Sachen, auf bie dop⸗ 
pelte Gefahr bin, Guropa im Unruhe zu wer 
fetten und das nationale Gefühl der Spanicrı zu 
verlegen. Keine Macht kam uns zuerst zu Hülfe, 


ſchmerzliche Erfahrung bewies, daß die für die 
allgemeine Ruhe befte Politik die gemeien wäre, 
uns zu jammeln und jofort die Republik zu grün: 
den, melde wir heute anfrichten. Die Gortes 
glaubten ſich aber gebunden. Sie gaben und 
einen durch jeine Geburt berühmten König, ‚der 
tapfer war, Allianzen hatte und die Berfajfung 
achtete. Alle dieſe Eigenſchaften konnten nicht 
über das nationale Gefühl triumphirgn. Der 
funge Fürft begriff es uud Leiftete auf die Serone | 
Bersiht. Was nun thun? Den König bitten, 
feine Entlaflung zurüdzuzichen, wide unſer nicht | 
würdig geweſen jein. Die entthronte Dpnaftic 
zurücdberufen, war unmöglid. Es war gefähr: | 
lid, eine proviſoriſche Regierung berzuitellen. | 
&s war | 
eine Revolution, aber eine nothwendige Revolu⸗ 
tion. Ale Militärs und Givilbehörden beeilten | 
fich, dem Beſchluſſe der Rationalverſammlung ilre | 
Auftimmung zu geben. Die conjervativen Claſ⸗ 
ſen begriffen die Nothwendigleit dieſer Umgeftal- 
tung. Machen Sie der Regierung von 
begreiflich, daß uniere Mepublif in Guropa keine 
Diefe Umgeſtaltung ift 
eine rein innere und hat feine Bezichung zu den 
politiſchen und internationalen Problemen, welche 
Europa intereifiren. Amerika und bie Schweiz 
haben bie ſpaniſche Republit anerkannt. Wir | 
aben das Recht, zu hoffen. daß die anderen | 
üchte fie gleichfalls anerkennen werben, Mögen 


baufes, dag Hr. Laster wegen Unwohlſein ſich 

der Wellnahmne an ven 
ach Abgerrdnetenhaufes vicpenſirt 
habe, allein Privatnachrichten wollen wiſſen, daß 
die Erkrankung des Herrn Lasker nicht nur ein 
bloßes Unwohlſein iſt, ſondern daß fie einen be 
denttichen Charalter angenommen hat, der ſelbſt 


— 


den ſchlimmſten Ausgang befürchten täjt. (Mach 


neueſten Nachrichten hat ſich jein Zuſtand gebeis 
ſert.) — In Abgrorduetenkreiſen glaubt mau, daß 
nach der nong des Reichstages eine Berta: 
gung ber Situngen ‚auf etwa 4 Wochen entre 
ten wird, d. h. eine. Vertagung micht im dem 
Sinne der Berrafiung, weil baburd auch die 
Arbeiten des Herrenhauſes unterbrochen werben 
würben, fondern nur eine fillichmeigende. Berta: 
gung, d. h. eine Ausfegung ber Verhandlungen 


| des Abgeorbnetenbaufes während dieſer Zelt, ſo 
daß bad Herrenhaus. während diefer Zeit zulam- 


menbleiben und jeine Arbeiten ungeftört fortichen 
könnte, Fu Abgrordnetentreiſen glaubt man, 
daß dieſe Bertagumg ungefähr un den 18. Mär; 


eintreten werde und daß die Verhandlungen bes 


Ulgcerpnetenbaufes dann erft wieder nadı dem 
Diterfejt beginnen werben. 

Berlin, 1. Mär, Die reuzzeitung“ 
meldet, daß heute die erfte Vernehmung Wage⸗ 
ners durch der Beneralftenerdivefter Schuhmamı 


| im Scrutinialverfabren erfolgte. Sie hört, daß 


Graf Stollberg unter Berleihung des Großkreu— 
xo bes Hohenzollerne Hausordene vom Over: Prä- 
fioium für Hannover entbunden und der Besirtes 
Prãſident Graf Eulenburg zum Ober Präfiven- 
ten für Hannover ernannt wurde. 

27. Febr, Der biefige Bud» 
dructerftrite iſt jetzt im ein neues enticheidendes 
Stadium getreten. Die von ben biefigen Mit: 


‚gliedern bes Deuticen Buchdruckervereins ſtatu⸗ 


tenmäßig augurufende Gommilften von Vertraus 
ensmärmern bat. ihren Wahrſpruch jo eben dahin 
abgegeben, daß der Stanbpunft der leipziger 
Pringipale in dem vorliegenden Stritefalle ein 


| vollftändig gerechtfertigter umd daß für ben leip⸗ 


ziger Strite nicht bie Allgemeinbeit ber Gehil- 
fondern einzig und allein der Deutjche Buch: 


dructerverband verantwertlich. zu maaen je, Der 


die Übrigen Mächte nicht Entjchloflenheit von und | biefige Localderein des Deutich. Buchdruckervertine 





am äußerften linken Flügel der Kronprinz von 
Sachſen das 12, Corps bei Gt. Marie neben 
bie Garden führt und gleichzeitig Eolonnen nad 
Aubone endet, um ben feindlichen Flügel bei 
Roncourt zu umfaſſen. 

Nun beginnen Stunden heißen Kampfes 
und verzweifelten Ringens, in denen an ber 
Waage des Sclachtenglüds keine Schale ſich 
fenkt, wie viel Blut und Gifen auch von beiten 

eiten hineingefchleubert wird. Während im 

den und im Gentrum ber blutige Kampf ent 
brennt, werden die Garden durch ben heftiger 
werdenden Geichübdonner zu immer jchnellerem 
Vorwärts angetrieben, auf ben Höhen von Has 
Bronville zeit fi beim Feinde Batterie auf 
Batterie und jchleubert ihre Geſchoſſe im bie 
linte laufe des 9. —— um dieſes zu ent⸗ 
laſten, nehmen 54 Geſchütze ber Garde⸗Artillerie 
unter unaufhörlichem Geſchoßregen Stellung füb- 
weftlih von St. All, und die von dem General 
Pape auf St. Marie dirigirte Infanterie ber 
Avantgarde drängt umaufhaltfam nad; bereits 
ift Prinz Auguft entichloflen, dem General Mans 
ein fein ganzes Gorps ſofort zu Hülfe zu 
hielten, aber biejer, unter ſchwerſter Bebrängnik 
nimmer wanfend, weift die Unterftügung aurüd 
und räth zum Ungriffe auf St. Privat. Bes 
deutſam ift es, daß Rüdficht auf anderer Wohl 


auerft auf die Beſitznahme dieſes feiten Punktes 
aufınerfam machte. 
Fortſetzung folgt) 


Bermifchtes. 

Der Literarbiftoriter Heinrich Kurz, Pro: 
feſſor und PBibliotbefar iu Aarau, ift nach läns 
rer Krankheit im 67. Lebensjahre geftorben, 

war 1805 zu Paris von beutichen Eltern 
geboren und ftubirte anfangs Theologie in Leip⸗ 
dig. Später wirmete er fich in Paris den ori: 
entaliichen Sprachen. Nach bem Sabre, 1830 
wirkte er wieder in Deutichland und ging vier 
Jahre darauf als Profeffor der deutſchen Sprache 
an die Cantonsſchule von St. Gallen. Ehe er 
fein Hauptwerf „Gefchichte der beutichen Literas 
tur“ (Leipzig 1851—1859 in Teubner's Verlag) 
erfcheinen lieh, machte cr Ach durch verſchiedent 
fleinere philologifche und literargejchichtliche Edi⸗ 
tionen bekannt; es gehören babin unter anderen: 
bie „Uebertragung ber chineſiſchen Dichtung „Das 
Blumenblatt*, Murner's „Bom großen luthe 
riſchen Narren“, „Beiträge zur Geſchichte der 
Literatur" x. Biel fpäter folgten Schriften von 
Burkhard Waldis, Grimmelshaujen und Fiſchart. 
Seine Literaturgefhichte ging dem gebildeten 
Laien durch eine reiche Mittheilung von Proben 
an die Hand, iſt treiflich ausgeftattet, durd; Pors i 





traits illuſtrirt and; wurde in ihren überjichtlichen 
Nachträgen über die neueſte Zeit fortwährend 
vervolljtändigt. Obne: Frage gehörte Kurz zu 
ben durch allgemeines Wiſſen gut orienlirten und 
vom Heißiger Arbeitskraft getragene: Literachie 
ftorifern. Er tbeilt unter wenigen Anberen mit 
Rudolph Gottſchall das Berbienft, die Literatur 
bes 19. Jahrhunderts im igitematiicher Form 
vor das forum ber Öffentlichen Beiprechung ges 
zogen zu haben. Wit der energiſchen, oft: höchft 
geiftreichen fcharfen Charakteriftit Gottſchall's, der 
in ſich ſelbſt zu dem Lebensfluidum der modernen 
Zeit cine größere Berwandtichaft, einen birefteren 
Augang bat, fällt aud, bei Kurz, zum objectiven 
Beten ber Sad, ber Eifer perjönlicher Partei⸗ 
nahme, die bedenkliche Neigung für das phans 
taſtiſch Frappante, für Das patbetiich Effectuirte 
hinweg: Er mißt mit den Wohlwollen cines 
bürgerliden Mafftabes, und wenn er das bes 
ftimmtere Untericheiden von Talenten und Schöpf: 
ungen der Zufunft überläßt, jo hütet cr ſich 
mit dem Tact eines Schulmannet in ber Wärme 
von Lob und Zabel vor. leidenſchaftlichen Heu: 
Berungen. Seine Schriften fine vorzugtweiſe 
auf eine Fachliche Verſtändigung des Publifums 
angelegt, nicht auf das Bahnbrechen von neuen 
Anſchauungen und reformirenden Urtpeilen, 





bejchlofs in feiner geftrigen Verſammlung einftim- 
mig,! die Ähm. nunmehr. nach dem Beſchluſſe vom 
4. Dez. 1872 zuftehende Bereinshülfe in Ans 
ſpruch zu nehmen und den geihäftsführenden 
Ausſchuß des Deutſchen Buchdrudervereins zu 
eriuchen, die noͤthigen agree behhalb zu 
treffen. Der Borfipende bes Deutichen Buch: 
bructervereing, Dr, E. Brodhaus, theilte darauf 
mit, daß der Ausſchuß beſchloſſen habe, bicie 
allgemeine Kündigung der bem Deutſchen Budy- 
druckerverbande aunebörigen Gehülfen Seltene 
der Mitglieder des Deutthen Buchbrudervercins 
am 8. März eintreten zu laffen, wenn am bie: 
jem Zage bie Arbeitsein ‚in Leipzig noch 
fortbeftche, trogbem die Sommlifion der Bertrau: 
ensmänner, wic geſchehen, ben Standpunkt ber 
—— RE —* 2 
erfigenee bi a ıd 

Such * A. ” ua Fre Pet) 
anf, eine Anfrage, nach dem Stande der. Arbeiten ‘ 
diefer Commilfion: der Tarif, fei jo cben vollen 
det worden, gebe jegt an bie Subcommiſſion und 
werde dann in einer gemeinſchaftlichen Sitzun 
der Zari-Gommilfion jrſtgeſtelll werden, jo v8 
unen 


feine Veröffentlichung bi fter Zeit (etwa 
in 14 beve! u; 5 
11a Te) mie ED na 


neral ven Hartmann it ſoeben eine jener immer 
feltener werdenden Prriönkichteiten aus dem Ve⸗ 
ben gejchieber, welche in ihrer Laufbahn die Haupt: 
ochen der Weltgeihichte jeit der franzoͤſiſchen 
evolution te. Maitamnteriche 
Baurrnjohn, Schüler der Kriegeſchulen zu Bon 
und Sf, Gyr, Mitfämpfer bei terloo unter 
ben napoleonifchen Fahnen, trat 1818, nachbem 
feine heimathliche nd worden, in 
das bayeriſche Heer. Kriegswmihifterium und 
im Hofvienfte gleich gewandt, hat ‚Freiherr von 
Hartmsan 1866 gegen Preußen, 1870 mit dem: 
en gegen Fraufreich, unter deſſen Fahnen cr 
vor 50 Jahren geftanden, die Waffen geführt. 
Er pflegte — 1 erzäblen , wie ib. Kalſer 
Napolcon . auf einem langen. Spagierritte 
— begleitete damals den König Mar! 
. nadı Paris) die Befeſtigungen von Paris als’ 
Gicerone gezeigt, dieſelben Werke, au beren ſieg⸗ 
reicher Belagerung ee als Führer des zweis | 
ten. banerlichen Armercorps noch je hervorragen⸗ 
den Autheil nehmen jollte. Wer den alten Sol: 
daten, deſſen friſche Gefichtsfarbe, Fräftiges jhnee: | 
weißes Haar und lebendiges Auge ihn zu einer 
angenchm auffallenden Erſchelnung machten, im 
vorigen Winter rüftig durch die Straßen Mn: 
chens wandern jab — er batte fi damals bei 
dem Könige für die Dotaticn zu bedanten —, 
Hätte den SOjährigen alten Herrn höchſtens für 
einen guten Sechziger achalten. In der noch 
immer unentſchiedenen und allmählig zur Lande 
Plage der bayeriſchen Zeitungen gewordenen Unis 
formirungsfrage vertrat Hartmann, geitügt auf 
bie im Feldzuge gemachten Grfahrungn, den 
Erumbiag der Einoremmug in bag vr 
—* wie cr ſagte, die Franzoſen durch die Pers 
Wievenheit der Adjuſtirung bäufig wertbwolle | 
Binte und Aufklärungen erlangt hätten. Ws, 
Nachfolger Hartmanns im Gommanbo .ded Ars | 
meeforps ucunt man deu bie erſte Divifion coms „ 


Bekanntmachung. 
2aıı) Auf Betreiben von Jehannes Müls 
ler U. Ganwirth iur zo wohnhaft, 
mwurte mir unterm Geſtrigen für ben ab« 











ı mandirenben General Stephan, welcher während 








“ girte Reitihrift „Hemeinmühige Wocenicrift“, 
nterfran 


" ainem:Berionmmlung zu benifen. 
ugeſtimmt und beſchloſſen, Ende laufenden Monats bean ⸗ 


bes letzten Felb zuges ſchwer — — 
Würzburg, 27. Februar. Nach — 


gelaufener —— ae Depeiche von Wien er: 


hält das deutiche Reich in ber Kunſthalle ber 
Weltausftellung vier Oberlichtiäle und vier Sei⸗ 
tenlichtfäle und Wanbfläche im Chrenfaal in glei⸗ 
her Groͤße und Lage wie Frankreich. Die Bes 
hangfläche, die Deutichland zur Verfügung geſtellt 
Üft, macht reichlidh 3000 Quadratmeter 
Somit ift, Danf dem energiſchen 
Eentraltommilfion und des ın Staatsmini⸗ 
F von Pfeufer und der feſten Haltung der 
nchener Kunſtgenoſſenſchaft und ihres Delt 
irten, Herm Malers Hoff von Münden, cine 
g Dentichlands mit den meift beylins 


ſtigten Nationen erreicht und die fo viel beipro: 
hene uiftaufelungSrag in beftiebigenber 
Weiſe erledigt, » » 7 {R. 1) 


Niederlande. 

Rotterdam, 26. Febr. Seit geftern 
läuft dad Gerücht um, es jei ein Telegramm aus 
Batavia eingelaufen, in weldem der Ecncral: 
— um ſchleumige Ueberſendung von 
000. Dann eng mit voller Feldausräftung 
erfucht, um dem Krieg gegen ben Sultan von 
Arion zu führen. Beranntlih lag es jchon lange 
im Plane des Generalgouverneuns, dieſes Reich 
in Notden von Sumatra gelegen), deſſen Selb- 
ändigfeit der ausſchließlichen Oberberrichaft der 
———— —— noch im Wege 
teht, troßz der dringendſten m au anne 
riten. Er Sultan, ein: ichr tbatträftiger Dean, 
Scheint nun in Borausficht der kommenden Dinge 
das Prävenire geipielt zu haben. Was an ber 


Sache ift, wird die Zukunft zeigen; Sicher iſt, | 


daß der Colonialminiſter geitern wichtige Nach-⸗ 
richten aus Indien erbalten haben muß, ba er 
fich Sofort zum Könige begab und gleich darauf 
ein Minifterrath gehalten wurde, 


Brovinzielles und Vermiſchtes. 


5) Kaiferdlantern, 1. Wär. Im der heutigen 
Sibung deo Gewerbevereind wurde zunddit eine Zuſchrift 
des Präfibiums Aal, Regierung detannt gearben, in wels 
cher die vom Privaldocenten J. Nies in Würıburg reis 
gan 
de8 polvtehniichen Gentrafoerrine Hr 1 fen und 
Aſchaſſenburg, dem Vereine zur Anfchaffung empfehlen 
wird, Nach furzer Debatte wurde einitimmig beichlofien, 
Sofort bieranf zu abenniren — Gin voriterer Einlauf won 
Brwerkiwerem sranfenibal erinnert an die wor einiger 
Zeit nom Brdfirium der fal, Regierung ben Gewerdever⸗ 





— 


cnen ‚der Pfalz zur Beantwortung vergeleglen Fragen 


und bringt dem Antrag eg, zu dieſem Zwecke ame Dele⸗ 
Srehem Antrage wurbe 


tragte Selammlung abzubalten. Da aber ons bei dieser 
Öbeleneubeit zu behandelnde Waterial zu umfaugreid je 


| wird, um co in einer Sihung eingehend zu bebaubeln, 
; bicht man cs für nut, Sofort einzelme Brreinemitzlieder | 


u wäblen, bie unter Berziebung geeigneter Perſenlichletten 
mwiſchen Refrrate fiber bie einzelnen ragen deo Prä— 
en tgl, Repierumg auöjuarbeiten baben und bezeichnete 
ale ſolche die Herren? Präfeet gi Weofellor bien, 
Medalteur Weife, Kaufmann I. W. Jakod, Möbelfabrikant 
Hum;, Kaufmannu Tb. Jateb, Apotbeter Mider, Proeſeſſot 
Ridiahler unb Profeſſer Laval. 

Neuftadt, 1. Wär, Nach der „B. 3.* begiedt ſich 
Dr. Pill im Huftrage der Regierung benmäclt nad Karlerule, 
m am dem dort aufgeiellien Präparaten Stuben bezüg 


Tiefen At Tann dir Abwejende oder gie am 12, Oflober 1864 verkauite Aub 
deifen Berollmaͤchtigiet bei mir abbeleı. 
Karlerslautern, den 22, Februar 1871, 


Der kol. Staatsanwalt, 


mit Zimen von bielem Tage 


ae. 


Preuktoben zu bejah'en. N 
Diele A uüde kann der Abweiende edrr 


lich der Reblaus zu machen. Die Reuwahl bes Stadt 
velbed der intgefammt jein Amt mi jelegt bat, if auf 
& x, anberaumt. Zu wählen find 27 Etabträtbe und 
9 Griapmänner. 
Sch, Trier, 1. Mär), Bemäf einer dem Depattes 
ment file Landescultutangelegenheiten am ber biefigen Fal, 
| Regierung von gr Pater Sitr in Alien a, d. M. zus 
egangenen Rachricht, bat berielbe bas Bertemmen ber 
Wouegr.eratei in dortigen Rebenanlagen conftatırt. 
cichend von ben Annahmen franzbfiiher Gutsbeſſher 
leitet Herr Paſtor Sirr biejes Berfommen der Wurzellaus 
auf eine anerre t Reben, bie Maud inb: 
hanab) zurüd, 
Auch in bem Departement la rende iſt nach einen 
\ von Dr, A. Kumen in Berbeaug (wide Journal 
d’agrienlture' pratique At. 6 paq. 199 mu 6 ferrier b. 
3.) bie Krankbeit neuerdings aufaelreten, 
en, 24, br, Au Ptof. ©. Dr. Tbomafine 
üt, in 9 — feiner während einer mehr als drei⸗ 
Bigjährigen MWirkfamkeit geleifteten vorzüglichen Dienfte 
von Er, Mai. dem König ber Titel eher eine® 
Geb. Hirchenraties verliehen worden. — Die mebizinikhe 
Seheutigen Profefur fc Oppihalmolsgie tu Muffe: 
er u 13 mologie in Ausficht ge: 
nommen. Fur biefe id nun Dr. Ful? Miet, aus der 
Yfalz gebärtig, bisheriger Privatbocent dieſet Tabs an 
der Univerfität Yeipzig, muen und breite emammt 
werden, — 55 feine bieſige Thätigfeit mit nach⸗ 
ne 
‚ _ ‚ Etraßb 


Men Semeiter deg k 
rg, 28, Febt. Der Proichler der Theologie, 
Sabatier, der zen Vorlejungen zu Biſchweilet und 





Wart.rd bie cheu Frauen Ei, en re fudhte, 
erbielt bie Weifung binnen 48 Stunden Gliah:Zotbringen 
zu verlaflen. 





Dienfteönahrihten. 

Seine Wajefiät der König "haben unterm 20. I. M. 
allergnäbigit zu genehmigen gerabt, daß der Steuer: und 
Gemeindrerunebmer Georg Hans von Golldermn auf die 
en m Steuer⸗ und GBemendeeinnehmerei Berabaufen, 
Ber und Reutamts Epeyer, feinem Anſuchen ent: 
ferchend verfept werde. 

Runden, 1, März. Bei der heunigen Sorienzie 
ber wierprozentigen Präntienanlabe von 1368 wurden fol; 
gende Nummern peam: 163, 845, 446, 513, 625, 699, 
v6], #09, 921 ‚074, 1000, 1116, 1154, 1224, 1464, 1465, 
1688, 1735, 1770, 1817, 1874, 1884, 1885, 2040, 2101, 
2148, 2162,.2279, 2367, 2468, 2480, 2594, 2727, 2947, 
Bun ME —— 

Nenftabt, 1. März. Maigen 7 fL 40 fr. Kom 4A. 
Pix “le Haſer 

fl 1 





Meuefte Poit. 
| Yaris, 2. März Die Erklärung des 
\ Maires von Belfort, dan dieſe Stadt werde in 
3 Monaten geräumt werden, ift ungenau, Die 
' franzöfiiche Regierung hat feine * Ver⸗ 
ſicherungen gegeben. Man glaube im Gegentheil, 
daß Preußen jeine Garniſon in Belfert belaſſen 
werde bis die Kriegsentſchädigung gänzlih ge 

zahlt fi. 

aris, 2. März. Die Morgmblätter 
aller Parteifarben find darüber einig, daß nad 
bem geftrigen Botum die Annahme des Entwurfs 
der Dreigiger-Sommifften mach der Spreiuldis- 

enifion nicht weiter zweifelhaft Tel. 
BVBerjailles, 1. März. Nationalverjamms 
lung. Bei fortgeichter Beratbung des Gkeiepent 
; wurfs der Dreißigercommilften nahm der Juftiz: 
| minifter Dufaure das Wert, un Grflärungen im 
| Sinne der Aufreterbaltung des Vertrages von 
Bordeaur abzugeben. Nachdem ned; mehrere ans 
‚ dere Redner gejprochen, beſchloß die Berfamms 
| lung mit: 499 gegen 200 Stimmen, in bie Bes 


ralhung ber einzelnen Artikel cinzuireten. 
| Berautwertlicher-lebacent: io 5 Iriiamann. 





auftragt und ber beflagte Ehemann ſeines 
Nietericeinens vor dem BermilUungsamte 
wegen in eine Geleſtrafe ven + fl. 4u fu 
veruitbeilt wurde. 


an, ſewie die 


s Schmidt deſſen Bevollmächtigter bei mir abboln. Qugleih wurden die Abweſenden aufge: 

—— Se ung Pin Barenihmier: mibt. hr Kailerstantern, deu 21. Fıbruar 1874. — —* a & —89 gu M 
„ frü in tingen 100 Rt, even aut Sg hei 4 ober an 
Alert siner dur ben minnehr werk. 1 Befanntmachung. Ber kl. Staatsanwalt, | |Henie jümmitiche, die icht entflanbenit 
& an Binnmeiler-am - 30,4 - 3401 Mui-Berreiben von Simon Simon, Schmidt. Aoſten zu bezahlen, wierigenfalls am dritten 


Rolär Some 
Unzuit 1371 errichteten Urtkunde, wornach 
ber Abweieride das in u näber be: 


25* wobnhaft, als Ber: 
atharina Hrai, utinderjäbrige 
Toter ber alba verl, Eheleute Ghrifteph 
Geaf und Chriſine Daubermann; 2. Heim: 
ri Ceib, im Hbri wohnhaft, 
ald Iebenvormund biefer Muberiſhrigen, 
verfingert und woburch ber Steigpreis an 
genannten Müller cedirt wurde, um 51 fl. 
fi P .. u 
9 & wurde dir Abweſende aufgeſor⸗ 
erh, die an Martini abbın fällig geivelche 
erie Rate obigen Steigpreiſes mit 10 E 
‘12 #&, nebft Zinſen bieraus vom Beriall: 
EA ae dem gangen · Sapitale von 
ati: 1871 am ſowie bie Heilen zu Des 
zublen, widrigenfalle Requirent nach Ablauf 
won D Tagen das beſagte Etrigobjeft am 
12. Rai nähitbin, Nachmittags 2 Uhr, zu 
— im Seiner Wirlbſchaft durch bei 
1. Roche Bilfar in Winnweiler öffentlich 
deriteigern Tafjen wire, um fich aus Dem 
Grlöje besahlt zu machen. 


= 


Handelomanu in Karferslantern, wurden 
mir un Gerinen fiir rerahtehnuem 
Georg Epeel, irüiber Iaaner in Schii⸗ 
mweiler, Stras Duweiſer im Rheinvpreuſten 
wehnhaft, jelgeude Altennäide zwäsitele: 1, 
Ab ſcrijit eines durch ad T, Landgericht 
Ouerberg am 28., Februar 1866 erlahlenen 
Urtdeils, moi ehannes Spettel und 
deilen Ehefrau Chriſtene Hofmann, Aders: 
leute „auf. bem Gemeinde Qu 


ber fi; beilt rin 
g wohn deriset wurden, am 
er ale Verve dreiet Rübe und eistes 
albes 165 fl. 28 fr, nebſt Zinſen * 
10. Dezember 1568 an und die Koſten 
rozeſſee in 3 Terminen zu bezahlen; 2, 
einer biekem Uribeile verbuchen: 
den, durch bas namlicht f. Laudgeticht am 
kelben Tage aufgenstnmenen Proragatione: 
erflärung, #4. Ablchrift einee am 17. Ja⸗ 
nuar I, 26. duch mahrgenanntes Land · 
u - erlaflenen Urldeils, inhaltlich beſſen 
der Abweſende und 2 Conſ. — ererer.in 
© — der obgenannt, nunmehr 
verlebten Eheleule Ichannes Spetiel wer: 
urtbeilt werden, am beit Släger 68 M., ger 
ſchuldet Fiir eine dem Erblaſſer der Beflag⸗ 


——— — —ñe ú — 
Bekanntmachung. 
212) Auf Betreiben von Valentin Taſcher, 
Früher Bäder, jeht Vierbrauer und Wirkt, 
ehemals zu Kaijerölauntern, jur Zeit in Mep 
wohnhaft, wurden mir unterm Geſttigen 
jür die abweſenden rang Römer, früßer 
Dachdecer und beilen Ehefrau Julient 
Feldmůller, beide früher in Kaiferslautern 
wohnhaft, 2 Abſchriften eines durch bas f, 
pin ge babier am 14, September 
1867 erlajkenen Gentumacisl-Urtbeild, wer 
durch Die Abrwejenden veruttheilt würden, 
am Aläger den diem ſchuldigen Reilketing 
von 264 Al. 11 fr. für gebabten Minbers 
erlöe der gegen fir auf Detreiben des Klä: 
gers burg den f. Rotär Ilgen dabier am 
10. Juli 1567 vorgenommenen zwangd: 
welen Blicherveritcigerung, woher fie auf 
Grund eines Aaufälles deſſelben Notärs 
vom 14, Februat 1867 ſolltatiſch baften, 
mit Zinſen hieraus vom 10. Oktober 157 
an, jowie bie Koften zu bezahlen; wedurch 
ferner mit Zuſtelung Diejes Urtbeils schen 
der . Gerichtovollzieder lundt dahier ber 


Tage nad te zur Imangsvollitrefung 
geißritten werben wird. 
Diele Aftenftäde können sic Abrefereben 
ober deren Prebolimäctinte bei mir abbelen. 
Kaijerslanter, den 24. Februat 1378, 


Ber kgl. Staatsanwalt, 
Edmibt 


Bekanntmachung. 


218) Auf Betreiben der Hinder und 
Werben ded im Dbenbach verl tbeiter® 
nd Biſchau, ala: 1. Jalob Wıidan jr., 

ergasbeiter in Sgmappbach wohnhaft und 
Got, wurden mir unterm Sentigen flr 
den abmelenden Peter Wiidan IL, Yiufifant, 
früher in Dbenbad wohnbaft, nachbezeich. 
nete Aftenftüde zuachtellt: I, Abſchrijt eines 
durch den FE, Rotär Fortbuber in Yanter 
eden waterm %. Dezjembet 1964 errichteten 
Süterverfteigerungspreislellee, wernach ber 
Abweſende das in biefem Orte näber ber 
ſchriebene Öruubtäd um 230 A. eiftcigerte. 

Der Abweiende werde zugleich aufachor: 
bert, 4/, obigen Steigpreiled mit 224 fl. 
fowie 1 fl. 57 fr. für Koſten der Muss 


dertiauma aml. 225 HL. 57 Mr mebit Jimien 
forte die 'Moiten zu begableı, wiorigendalle: 
nad Ablauf von 30 Tagen die Requirenten 
das befayte Hrunbftäd nad vorheriger Der 
fannitınading wicher andermärte verkagern 
laffen mersen, m ih aus dem Erlbſe be 
ablt an maden. 

Diele Urfunden farm der Abweſende oder 
defien Wepofimäctigter bri mir abbolen. 

Katlerslautern, den 24. Fehruar 1878. 


Der kol. Staatsanwalt, 
Sdmidt. 


Bekanntmachung. 


214) Durch Urtbeil bes Aal, Beritts 
erichts Kaljerslautern in feiner ebeimen 
Chung am 5. Februar 1878, erlaflen 

n Sachen 
ber Präfuntiverben des abweſenden Schrei⸗ 
ners Jafob Borr von Dberhanken am ber 
Nabe, als: 

bie Geſchwiſter und Mepräfentanien von 
folden, nämlich ; 

L die Repräjchtinten von Aıtna Wlaria 
Porr, jemeienen Witnve des zu Oberbauſen 
an der Nabe verliebten Wderers Jatob 
viſcheff, ale; Ehriftine Blibeil, Ehefrau 


von Ariedrich Rachdar, Tagner in Krieges! 


felb, wohnhaft, und Lebteren ſelbſt, der 
Tihen Grmädtigung und iltergemernkhaft 


wegen. 

n. Die Reprälentanten von Peter Port, 
lebend Schmier in. befagiein, Cherhaulen, 
als: " ’ 
1) Piorgareiba Port, ledige Dienitntagb, 
in Oberbaujen bemsieilirt, bermalen im Treir 
fen bei Kreuznach im Dienſten, 

2) Peter Port, Zagner, in Oberbaufen 
bemteiliet, errmalen in Yolanden ſich anf 
hattend, - 


3 Nafob Porr, Maurer, in Operhaufen , 


wohnhaft, 

4) Gatbarina Porr, mindtrjäbrig, ge 
werbles, allen domicfirt, vertreten 
ihre Mutter und Bermändertu Magdalena 
Vor, ohme Gewetbe, in Oberbaulen an ber 
Nabe wobubaft, und ihren Nebenbormund, 
den obigen Peter Derr, 7 

II. Watbarına Bert, Eheftau von Abra⸗ 
bam Echmist IL, Hufchmied und Adceret, 
im Ood ſtatten wohnhaft. und Leblereu ielbit, 
der belichen (Ermäbligung | amd Mlkter: 
gemeinidaft wegen. 

IV. Dandalena Rorr, Ebefran von Wrorg 
Philipp Neflel, Wlafterer, in Oberdauſen 
ander Nabe wohnbait, und Leyleten, ber 
ebelichen Ermachtigung und Mütergensem: 
ſchaſt wegen, 

V, Ditilie Port, Gbeiram vom Beier 
Stieb, Aderer, allda mwohnbait, und Led⸗ 
teren, ber ehelichen (rmächtigung und Hüter 
gemcinſchaft wegen, Mläger, vertreten durch 
den fal. AdrokanAnwali Freudel, 

gegen 

Jated Por, Schreiner, in Obetdaujſen 
an der Rabe frliber wobnbait, dermalen 
obme befannten Wohn: und Ausenthaltsert 
abweſend, Beklagien 

wurbe bebufs der Cenſiatiruug ber Ab» 
weienbeit bed genannten Nufob Pers vers 
ordnet, dalı somtrabictoriich mit bem Tal. 
Etnateanwalte ein Zeugenberhöt darliber 
abgehaltıı werde, bafı ber gemanıte Jakeb 
Dort im März dee Jahres 1942 uach 
Amerika ausgewandert {ft und feit Ende 
defjelben Jahres nichte mebr von Ach hören 
fi 

Kallerslautern, den 28. Februar 1878, 


Der kal. Staatsanwalt, 
Schmidt. 


za) In-ae ' bes 
tgl. Hanbelsgerichtee Katjerslautern wurde 
ageitagen; 
Banb U Afler IB. 

An das unter ber Firma: 

„Ai Reit ; 

mit dem Eipe zu Biſchheim seither beflan- 
dene Handele geſchaft zum Betriebe cimer 
Kımfimüllerei des Franz Wal, Müller in 
Gihheim, 

find underm 3. Januar 1878 deſſen Söhne 
Ludwig Weil und Henrih Bil, 
Miller in Biſchheim, als Geſellſchafter ein: 
getreten, und Uhren die 8 Genannten das 
Hanbelsgeidäft in offener Handelögefehihaft 
umter der obigen Firma 

Katjerslauteru, 3 Mir 18673. 


Ba 799 Kinbriejeiät, 
Holzverfteigerung 


Staatswaldungen des, hal. Forftamts 
Diweibrüken. 
215) Mittwon, dem 12. März 1878, 
Vormittags 10 Ahr, zn Hemburn. 
Nevier Karlöberg. 
ae: Mäshoterhang, Sommerberg, Aid: 
tenberg, Bundenbaderberg und Aufilline 
Ergebriffe. 
37 eichen Stämme 1. bis 5. GI. 
a5 bucen 1, bis 3. GL 
21 au Eiienbahnkchmellen, 


129 firfern und fidten Stämme 1. bis 
4 Glafle, 
43 fielen und fichten Eparren und Ge— 


: riiſtſtangen | 
110-fieferm und fichten Baumftügen. 


69 eichen Wayne ir 
18 Ster cichen Wilfelhell 2.bid 5, EL, 


him „ Baunprligel: ) 
Bmweibrüden, den 24. | 5,1873, 
Königlihes Forflamt, 
Buhmaum, 





Holzverfteigerung 
aue 
Stastswaldungen des Kal. Forflamts 
Iweibrücen 


ur 
216) Montag, den 17, Mär 1873, 
Bormittage, 10 Abr, zu Homburg. 
Revier Yigersburg. 
Sclähe: Jagerdia Heanselötepi, Eicheliceit, 
Hembirgeripip, Halenpfad und Zufällige 
Tratbniſe 1. und IL, „u“ 


128 eichen Stimme 2. bie-b, GI. 


4 ben » Zub 3,6, 
L-birfen —“ 
#18 madelhol; Ecamme 2. bis 4 EL 
352 Eparxren unb Werkflanger, 
2026 „  Baumimigen,tuno fühle, 
150 * Bebnenſtangen. 
2445 J Truueln. 
4 Eter eichen Miſſelhelz 4. und 5. El. 
Bwebrüden, den 27. Amuar 1613. 
Röniglihes Torftamt, 
Yuhmanı. 





Holzverſteigerung. 

Afra,an Montag, den 10, März 1873, 
Morgens 9 Uhr anfargenb, erden auf 
dem Grmeinochaiie zu Pambebeim aus 
dem hiefiaem Gemetnderoalde bei Mayborf, 
Schlag „Nreugemann*, nachberzeichneie Hölger 
fooeweile auf Kredit verſteigert, ale: 


295 Helene Eparmat, 

24 .„ Stangen, 

575 »  Baumpiähle, 
1675 Beomenitauaeu. 
197 Ster heiern Bragdeh: 
121 Aedhelz. 


5480 kKeſerne Bellen, fer 
0 Stid Pappd-Baukänme, 
Yambabetin, den 28. Febtuat 1878, 
Das Bürgermajternmit, 
Tartter, vl. 


Picitation. 

2181 Mittwodh, den 14. März 1873, 
Nachmittags I Uhr, zu Damfenberg in dem 
zu werfleigernden Hauſe seit, wird auf 
Anftchen von franz Schnaber II., Maurer 
in Danſenberg wohnhaft, arten Names 
und als wäterlidber Vormund jenes ertizigen 
mir feiner verlebten Eheftau Eliſabeihe 
Pfleger erzeugten nod minderjährigen umb 
erwerbles det ibm domicilirten indes 

onife Schneider, welche ben zu Dansenberg 
wohnbatten Maurer Weter Pfleger zum 
Nebeudormunde hat, — durch bem hiczu 
committirten fl. baner. Beyirfonetär Aricd- 
rich Algen, im Amtsfipe au Karferslauternt, 
abtheilumgsbalber Bijentiih in Eigenthum 
deriteinert: 

Blanı re. 128, 128 und 180, 60 De. 
Bohnbaus mit Hof, Garten, Aderielb 
und Jußchörden zu Danſenberg. 

Kaiterslautern, ben 1. März 1878. 

gen, tal; Kerr. 


Freiwillig gerichtliche 
Verſteigerunfl. 


210) Mittwoch, den 19. März 1875, 
bes Nachmittags um 2 Ihr, zu Spÿrsbach 
in der Wirthſchaft von Franz Füch let; 

Auf Anfteben umb im Gegenwart vom 
Wilhelm Keinholb, proteftantiider Piarter 
in Feil wobnbaft, bier hanbelnd ale Bader 
und Borsmind feinen mut feiner verleblen 
Ehefrau Margaretba Schmitt erzeugten nad 








mingtenten Sinber, ale: 1. Karl ımb 2, 
Dito Heinrich Reinbold, Im Bellen von 
Daniel Edmitt, Adertimann, zu Speobach 


wohnhaft, Nebemworntund der vorgemannden 
Minderfäbrigen: wirb durch Ftanz Röbel, 
fönialicher Nerär im Amteſibe von Laub- 
ſtuhl, auf den Grund eines Farillentaiho· 
beſchlufſes dee evidenten Nuvens halber jur 
Verfteigerung mehrerer Immobilien he 


fchritten: 
Auf Bann Evestad: 
4 Tagwerte 8 Dejimalen Aderland in 8 
Parzellen, 
1 Tagwwert 44 Desimalen Bicenland im 
5 ya 
Auf Bann Hütfchenbaufen. 
75 Deyimalen Wieſenland in 2 Parzellen. 
. Auf Ban Ramftein. 
72 Dezimalen Wieſenland im 1 Parzelle. 
Lanbſtubl, ven 28, Febtuat 1978, 


Der fönigl. Motär, 
Möhet. 







Veräußerung ausgeſchiedener 


+. 221,2,1);. Bomben unterzeichneten 1, Mentaimte werden spe in » ai 
ier und endedel (nrögtentbeils Menliter dee 1, Hub ! 3 
em Re Annebotes veränfert. r J 2 runs ** om Peg 


| Die fbrihtih und‘ verihloflen inaurcicenben Mngebote 
feite des Umschlages mit.der Aufjdwift „Geringerung auogdihied 8 
derſehen fein ana, findet bie Eröffnung —— — m 


hun, ı HTNOR 
Montag, den 10. d. Mis, Nadmittags 8 Uhr 
Sämtliche Papiere, mi Ausnahme riniger Däde Zeitıknac mm eflanın‘ 
merben, Die übrigen Sedingungen Ahnen nr Eee . 


Amtertiche des umterfertigten Rentamttes tinmeheben werben. 
Katjerlantern, der 1. März 1978, 


Rönigtiches Mentammt, ig 


ilger. 
Bijenihnftlid-Yiterariicher Ber 
Rerfammlung Montag, den 3. März 1873; 
i Abende 6 Uhr: * 


Bortrag des Herrn Director Macheweldn über mufitalijde : 


flott. 









Per 









DE 
äh 


eingerichtetes Atelier ist sogleich zu 
miethen. Caution 500 fl. r 


K. Werzinger 


Baden-Baden, 


ein-Berfteigerung 


un 


Nhodt bei Edenkoben (Aheinpfalz 


100838) Dienftag, den A. März nähittin, Mittags 12 
Bug in ihrer — laſſen Herr Sutsbefiger Georg 
pb Zeit und deſſen Kinder abtbeitungshatber —— 
ebaltene Weine aus der Gemarlung von Mbodt und be 
entlich veriteigern, als: 
P8610 Liter 1868er, 1869er und 1870er, 






49630 J 1871er, 
worunter mehrere Faͤſſer Traminer. Proben werben jeden Vormittag 
abgegeben. e 
Edenfoben, den 28. Januar 1878. “ 


Boͤrſch, tgl. Notär, 









(Mädchen-Pensionat) 
* 
Hrankenthal, Pfalz 
193,7,2) Beginn des Sommerurs: 22. Mpeil., Bali)  (irzi 
Unterricht, Gnlegenbeit zur Borbereitung hire — ag art 
linge die Prüfsng erfolgreich beitanden. Praktiſche Uebung der ſtemden 


auſer «den Mnterricbtäfumden it Umgang mis ben engl. und franı. Pen ) 
Anfall, — Zeugniffe von Seiten der Negterumg und Breiperie werben — 


zugejandt von der Vorſteherin gr 
Louise Braun. 


OISPUJOF * Ha 
a 5 SR 100 Mille 








mplpupd 1g mager jampag| eine Ämportirte Havanıa-Figarren 
pnz Bu um #9, (ige! (Cm BO Tu. mm — 


Ein kräftiger Hausburfche 


geſucht. Zu erfragen bei der Erpebitien 
biejeh Blattes, (24. 


Die Wohnung, 


welche Herr Theoder Kirih bewohnt, ber 
ftebend aus 9 Fimmen, 2 Maünfarden 
und Aubehör Hi zu wermickben und fahn 
bis Ende Mai bezogen werben. 


206) G. Rocker, 





nach allen Platen ber 


von No find 
Gurten zu erbalten ba 


J. 3. Tascher 
in Kaifersfautern, 


Trud und Verlag der Buchbruderei der Pfalziſchen Peit (Mdalvert Schintimanr) in Kallerslautern. 


Pfalziſche Poſt. 


—————— 
D #, mit derſelben 1 A. 30 fr., 
ıf.2Ch. inch, Trägerlobn, Beitellungen nehmen ale Bo 


an, im biefiger Stadt bie Buchdruckerei ber „Piäliihen Pot“ (Mbdalbert 





ericheint Ealich Preis für Auswärts vierteljährlich 1 #1. 
in Kaiferdlamtern 


+ 





Aerpeditionen 





iſche Poſt. 


In ſerate, welche durch die ganze — —— die weitelle Berbreitung finden, 
werben mit 4 Kreuzer bie mieripaltige Peutzeile ober deren Raum 
dercchnelz me bie Kippebitien Mushunft eribeilt, b Kreuger; bei-Biterenm 
Inſeriren entipreshenver Rabatt, — Alle auswärtigen AnwoncenBureaus 


‘ 











Chindlmayr) im Haufe drs Her ue Ruff. nchmen für die „Piklzifhe Bot“ Aufträge eutgegen. 
Nre. 53. Kaiferslautern,. Dienftag, 4. März 1873, 
* Beiträge zur Statiftif des Krieges zuges farben ind wie viele von der Givilbendl | dender Schritt nach vorwärts geſchehen das ii 


1870— 1871. 


So lauft der Titel eiucd und vorliegenden 
Bertes des berühmten Statiftiters Engel, dem 
wir folgende Thatfadyen, die von allgemeinem 
Intereffe fine, entnehmen ! 

Die GEtatsftärke des deutſchen Heeres belief 
sh. auf 887,876 Mann. Am 1. März 1871 
fanden ſich mindejtens 720,000 Soldaten auf 

1 Boden, zu welchen noch etwa 250,000 
eutſchland geblichene Belagungstruppen zu 
Ri find. Gegen Schluß bes Feldzugs wa: 
rm aljo von beuffiher Erite über eine Million 
Krieger aufzeboten, während die Franzoſen ſogat 
1,400,000 bis 1,600,000 Mann mobil gemacht 
Sakten, von denen fi ſchließlich, Die kriegsge 
angene Garniſon ven Parie ein erechnet, 936 
Taufenb entwerer in Gefangenfchaft oder in Vel⸗ 
gien und ber Schweiz brfanden, 

Zwiſchen dieſen Truppenmafjen fanden etwa 
1600 Zufammenftöße ſtatt, und zwar 78 Schlach⸗ 
ten und Gefechte, 870 jonftige Attaten, 33 Auss 
fälle, 486. Borpoftengefechte, 121 Zufammenteef: 
fen im Clappendicufte und 11 Un lüdtefälle. An 
v5 Schlachten blieben mehr als 50,000 Deutliche 
tobt ober venwundet auf dent Solachtſelde. Bei 
Wörth, den drel Schladhtta bon Mes und 
Sedan firlen mehr als 1000 Daun. Die Be: 
lagerung von Mes foftete 55 Dfficiere, 974 Mann, 
die von Paris 140 Officiere und 1860 Mann. 
Das von deutſchen Truppen bejeßte und mit 
Krieg überzogen Gebiet Frankreichs erftredte 
ih auf 36 Departements, 

Im Kriege jtarben in der beutichen Armee 
trotz aller Borjihtsmaßregeln 12263 an ver 
iedenen Seuchen und Krankheiten. 
fechtöverluft ſtellt fich auf 127,867 Manı, dars 
unter 24,009 Todie, 14,318 "Bermihte, Nech⸗ 
net man die jpäter an ihren Wunden Geftorbenen 
binzu, jo beträgt die Geſammtzahl der Todten 
40,743 Mann, Die Verlufte der deutſchen Ars 
mee belaufen jich demnach Alles in Allen auf 
14 Proc. der aufgebotenen Mannſchaft. Wie 
viele Leute nachträglich an dem Folgen bes Feld⸗ 


Der Ge: | 


kerung ben Kriegemöthen erlagen, laͤßt ſich nicht 
einmal annähernd berechnen. 

Von den einzelnen Armeecorps verlor das 
Zrandendurgiſch· 33, das J. Bayeriſche 33, das 
Poſenſche 25, das Rheiuländifche 25, das Gar: 
decorps 23 Proz Unter den. Waſſengattungen 
hatte die Infanterie weitaus bie meilten Verkufte. 
"en allen Gefallenen gehörten 91 Proz. diejer 
Waffengattung an, währen? fie ſelbſt von der 
Gejammtftärfe nur 77 Proz. audmachte. Unter 
den verichiedenen Negimentern hatten am meijten 
Vertufte die Nummer 44 (Dftpreußen) mit 
1694, Nr. 16 (Weftpbalen) 1691, Nr, 52 (Bran: 
denburger) mit 1655 Mann Ihnen gleih kommt | 
das Gardeſchützenbataillon, Das bei Meb dezi— 
mirt wurde, 

Betrachtet man die verjchiebenen Chargen, 
fo fielen von 100 Perſonen der betreffenden 
Rangelaffe 11 Generale, 2 Stabsoffiziere, 22 
Sauptleute, 25 Lieutenants, 1 Arzt, 14 Unter: 
offiziere und Soldaten. Wan fteht hieraus, mit 
welcber Aufopferung die Officiere ihren Soldas 
ten im Kampfe vorangingen und ihr Leben in 
bie Schanze ſchlugen für die Vertheidigung des 
Vaterlandes. 

Wenn auch die Kriege immer kürzer, die 
Verluſte in Folge der Pflege, der ärztlichen Kunft, 
der Rettungsmaßregeln, der humanen Sriegefühs 
rung immer geringer werben, jo ijt body der 
Verluft an Menſchenleben auch 1870 ein gewals 
tiger gewejen, und es find die Menſchen ja ohn⸗ 
ftreitig das koftbarfic Eapital, das einem Staate 
| verloren gehen kann. Wenn denn aber die lang 
| erichnte Einheit unjeres Vaterlandes jo theuer 
| erkauft wurde, fo wollen wir Deutiche auch Sorge 
tragen, daß uns weder innere noch Äußere Feinde 
diejelbe nur jemals gefährden. 


* Bolitifche Heberficht. 


Den am 12. März aufammentretenden 
Reidhstag erwartet eine große Zahl höchſt 
wichtiger Vorlagen. In ber Umwandlung unjc 
res Müngmweiens muß ein großer und enticeis 











1 
| 
| 





Art. 61 und 62 verbeißene umfallende Reicht⸗ 
militärgeleg nnd Organllationsgeieh des Reichs- 
heered Fon ebenfalls in dieſer Seſſion zur Erle⸗ 
digung fommen Außerdem barrt eine Reihe 
finangiell»militärticher Sejekentwürfe der, Erledi⸗ 
gung. Für die Invaliden des letsten Krieges 
wird die Bildung eines Fonds in Vorſchlag ges 
bracht, für den Ausbau und Umbau ber Feſtun⸗ 
gen iin Reich ein Gejegentwurf vorgelegt, und 
für das MNetabliffement der deutschen Armee eine, 
Forderung erhoben werben. Dieje Geſetzent⸗ 
\ würfe greifen auf die franzöſiſche Kriegsentichäs 
digung zurüc und wollen zu allgemeinen Reidyd+ 
zwecken über einen jehr erbeblichen Theil derſel⸗ 
ben verfügen, Es entftcht dann die Frage, was 
mit dem Reft der Kriegscontributien der nach 
der, VBermuthung des preußiichen Finanzminifterd 
ſich ‚auf 700-800 Miffionen Fr. belaufen wir, 
gemacht, ob er unter die Einzelftaaten vertbeilt 
oder für allgemeine Reichd;mwede verwendet were 
den joll. Auch hierüber muß, da die kette Mil 
liarde ber franzöftichen Gontribution vermutblich 
noch in dieſem Jahr abgezahlt fein wird, im 
Wege ber Reichsgeſebgebung Verfügung getrof⸗ 
fen werden. — War dieſe Flinanzgeſetze tnüpft 
ſich bie Frage der Steuerreform. Die Salzſteuer 
joft bejeitigt und bie Tabatſteuer, zu ihrer Er⸗ 
gaͤnzung vielleicht auch cine Börſenſteuer am die 
Stelle gefegt werden, Freilich iſt die Commifs 
fion, welche die Tabaffteuer zu berathen Hat, 
über die Höhe der Steuerläge nicht einig geworden. 
Wie wir früher ſchon meldeten, jchlug Preußen 
für den inländiichen Tabak ben Sat von 9 Thr. 
dor und ermäßigte ihn dann auf 8 Thlr., Days 
ern und Baden dagegen wollten im Änterefle 
ihres Tabatbaues mir 3 Thlr. zugefteben und 
erhöhten dieſen Satz dann auf 6 Thlr. Die 
Majorität des Bundesraths wird ſich indeß, wie 
auch der „M, 3." geichrieben wird, ohne Zwei⸗ 
fel dem preußiſchen Vorſch age anjchlichen. 

Nah einer vorläufigen Ucherjicht des Bes 
3 es der feitgeftellten Tabakfteuer im deutlichen 

ollgebiete jür das Erntejahr 1872/73 beträgt 
die Steuer 599,337 Thlt. gegen 514,198 im 





Die preußifchen Garden am 18. Augufl 
1870. 


Fortſetzung.) 

Mit ſeinen weißen Mauern weithin leuchtend, 
liegt das Dorf St. Privat auf einem abfallenden 
— ——— Seine maſſiven Häufer von hohen 

ern umſchloſſen, bildeten das feftefte Boll: 
wert des Feindes, völlig gleihmähig dachte ih 
die Tpaljchluckt bei St. Marie ab, wenige Wieſen⸗ 
mulden und Acerfurchen bildeten, nur dürftige 
Deckungʒ ſchutzles war dem Maſſenfeuer verfallen, 
wer * —* 3000- Fuß breite Feld betrat. 
Oben ya Ganrobert ‚mit 35,000 
Diann * 74 Geſchũtzen, ihm zur Linfen bie 
Generale Ladmirault und Ciſſey bei A —— 
mit etwa 45,000 Mann und 100 Geſchützen, 
beide Punkte "follten demnãchſt von ber her 
Brandung am heftigſten umtebt werben. Einmal 
von der Nothwendigieit überzeugt, zögerten aber 
bie Führer feinen blict und mit jelbftlojer 
Hingebung ftürz:e ſich die Manufhaft in bie 
feindlichen Geſchoſſe, um durch fie hindurch bie 
beutichen Feldzeichen hineinzutragen in das frans 
zoͤſiſche Bollwerk. 

Zunãchſt entbrannte 3 der Einnahme von 
St. Ail der Kampf um das ſtark beſetzte St. | 


Marie; nachdem Gener | „Pape bad Gros von 
12 ‚000 Mann um das Dorf zuſammengezegen 
und auch die jähflichen Batterien ihr Feuer ers 
öffnet hatten, brachen die Truppen nad 3 Uhr 
gegen die brennende und befeftigte Ortichaft vor; 
mit den Garden zugleich lämpften bie zum 9. 
Eorps gebörigen beiftidien Truppen, lints ein 
Fleinerer Theil ſachſiſcher Schligen, ihr Zuſammen⸗ 
gehen war der bildliche Ausdruck und bie ernjte 
Weihe der neuen Zeit, der das deutſche Vaters 
land entgegenging! Den beikeften und blutigften 
Weg hatten die Garbefüfiliere zu durchſchreiten, 
aber ohne aufgehalten zu werben, volljührten ſie 
— Oberſi Eckert ben wuchtigen Stoß, der die 
ndlichen rg 
— und wieder nad entgegen Ho 
Richtung binausmwirbel. Während 6 
dem Feinde nachdringen, befeßt General Pape 
St. Marie mit 7 ——— und Prinz Hohen⸗ 
lohe läßt die Batterien zu meiterem Ungriff vor: 
—— hen; die Ruhe und Präcifion der Artillerie 
ringt bie eigen Geſchũtze zu in 
u gegen 4 Ubr —* eine kurze Pauſe au 
nzen 1%; Meilen langen Schlachtlinic, 
* a ar nur als die unheimliche Stille vor dem 
Ortan 


in das Dorf hincinge⸗ 


m 3 


elten Tonnte. 
es war zum letzten entſcheidenden Augriff 
vorbereitet, man wartete nur noch auf den linken 


Flügel ver Sachen, ber aber, durch Säuberun 
des Waldes zwilchen Aubone und Roncourt an 
gebalten, erft nach 6 Uhr eintreffen konnte; als 
jebody der rechte Alügel immer mehr bedrängt 
wurde, entſchloß ſich Prinz Auguft um 5 Ubr 
vorzugehen, obgleich die Sachſen noch nicht ficht- 
bar wurden; bereits ſaut die Sonne, mas heut 
noch geichehen jollte, mußte bald geicheben, um 
den Erfolg der heutigen Kämpfe noch beut au 
gewinnen und nicht das bisher Errungene aufs 
Spiel zu ſetzen. 

Nach fünf Uhr erging daher mit Bewillig: 
ung des Prinzen Friedrich Karl der Beſehl zum 
Angriff, für melden bei St. Ail 6000 Mann 
unter General Berger und bei St. Marie 12,000 
Mann unter General Pape bispenibel waren, 
von denen aber noch 4000 Mann zur Beichung 
bes cben eroberten Stutzpunktes zurüdbchalten 
werben mußten. Seht begaumen jene helden⸗ 
mütbigen Kämpfe Aa“ 40,000 Manı 
ſtarten Feind, That — ſich au That zu loͤſt⸗ 
licher Kette, und im goldenen Buch von Ruhm 
und Ehre glänzen den kommenden Geſchlechtern 
die Namen ber — dic hier für das Vater⸗ 
land.in den Tod gi 

Schwere Verlufte — namentlich bie 
Regimenter Kailer ran; und Aleranber, bie 
Reihen der Grenadiere und yüfiliere werden 


Vorjahre. Hievon kommen auf Preußen 156,136 
2% auf Bayern 135,457 Thlr,, auf Sachſen 
142 Thlr., 5889 Thlr,, auf Ba⸗ 


Thlr., auf Anhalt 
Lothringen 81,468 Shlr. 
Das „Neue Wiener Tagblatt” fchreibt: 
* find es 12 Jahre, daß die Februar⸗Ver⸗ 
felfung, d. $ das Örundgefeh über die Reiches 
vertretung und die Qandbesorbnungen und Landr 
tags: Wahlorbnungen, vom Kaifer vollzogen wurde. 
Wir haben feitber eine Siftirung dieler Berfal: 
- eine totale U ben, eine 
—— wenn auch nicht rechtliche Beſeitigung 
ihren Hauptbeſtandtheilen (unter Hohenwarth) 
erlebt und find chen daran, das, mas eigentlich 
bas leitende Prinzip war, das bie Februar-Ver⸗ 
faffung dem DOftober-Diplom entnommen hatte, 
die indirekten Rei , au befeitigen. 
Seit. Beftchen der Februar⸗Verfaſſung ift das 
Abgeordnetenhaus einmal „ltirt®, einmal ala 
„außerorbentlihes* einberufen, einmal unter 
Proteſt gewählt und dreimal aufgelöjt werben. 
Die polniſchen Abgeordneten find einmal fürn 
lich ausgetreten, die Gzechen find jeit 1862 fern 
geblieben, die Ungarn und Ercaten find nie ber 
eingefommen. Seit 26. Febr. 1861 haben wir 
in Deſtreich an Miniftern und MinijterialLeis 
term verbraucht: 10 Minifter-Präfiventen und 
79 Minijter und Minifterial:Leiter, wobei bie 
ungarijchen Erceflenzen gar nicht mitgegählt find. 
Zu bemerken bleibt noch, daß am 20. Dft. 1860 
und am 4. Febr. 1861 aud) ziemlich burchgreis 
fende Minijterwechiel ftattfanden. Wir haben 
alſo, die Ungarn nicht mitgerechnet, ungefähr alle 
2 Monate einen Minifter verbraucht. Das Her 
renhaus bat in biejer Zeit 4 Praſidenten gehabt: 
Carlos Auersperz, Schmerling, Coloreto und 
Carlos Auersberg; das Abgeordnetenhaus Dr, 
Hein, Hasner, Gielra, Kaljerfeld und Hopien.“ 
Bon nicht zu unterfhägender Tragweite ift 

die Thatſache, dab die rujfische Kirche in Ja— 
pan immer mehr Anhänger gewinnt. Giner ber 
thätigiten Verbreiter bes Chriſtenthums it cin 
ehemaliger Benze Paul Samate. In Hakedade 
ift eine ruſſiſche Kirche, in welcher der Gottes: 
dienft in japaneftjcher Sprache abgehalten wird. 
Der Biſchof von Kamtſchatta, Benjamin, nahm 
während feiner Abweſenheit in Hatodade 95 as 
panefen in die Gemeinschaft der chriſtlichen Kirche 
auf, und 500 Perfonen melbeten ſich fofort zur 
Taufe, Da das vor 200 Jahren gegebene Ge— 
ſetz, weldes den Webertritt zum Chriſtenthum 
bei Todesftrafe verbietet, noch nicht abgeichafft 
it, jo hat ſich die Regierung Japans bewogen 
gefunden, gegen die eingeborenen Neophyten dro⸗ 
hend — alle Katecheten gefaͤnglich eins 
zuzichen And ſämmtliche Beamte, die zum Chris 
Nentbum übergingen, abzuſetzen. An Nipen, 
weldyes in dem für Europäer unzugänglichen 
Bezirke Sendai liegt, wurden allein 120 Gheis 
ften vor Gericht geſtellt. Doch trotz dieſer Ver: 
folgungen nimmt die Ausbreitung des Ehriſten⸗ 
thums, und zwar fpeziell der ruffiichen Kirche, 
in Japan fortwährend zu, und ben. energiichen 
Bemühungen bes ruififchen Eonfuls in Hakedade, 


Lichter und Lichter, aber erft nachdem ſie ſich den 
Boden fiber 200 Schritt weit mit nal Blute 
erfauft, verlangfamt fich das ungeftäime Vorwärts; 
in 2 Gruppen, etwa 500 Schritt von ber vor⸗ 
berften Linie des Feindes entfernt, ſtand das er« 
tere Regiment und klammerie ſich feft an den 

bhang, die Augen und das Gewehr auf ben 
Feind, den Sinn aber nady vorwärts ae; 
nit ihnen vereint jtürmten 2 Bataillone bes 
Negiments Angufta und 2 ei Alexan⸗ 
der gegen bie feindlichen Höhen jüblih von St. 
Privat, 

(Hertfehung folgt.) 


BVermifchtes. 





’ einem enbuch.) Ein junger 
ein ie er Din ch At u a 2 
ei in Winfel cine glübende 


hen 

ebe gefaßt, war aber, als er um die Hand ber 
Angebeteten anhlelt, in deu traurigen Beftt eines 
Korbes“ und einer ablehnenden Antwort von 
Seiten bes Baters gelangt. Er war untröftlic 
und ergoß jeinen Echmerz in bas Fremdenbuch 
eines einfam ftchenden fthaufes, das nicht 
unter Gontrofe ber Polizei ftand, Liebesluſt und 
Liebesleid mit gleichberebten Worten jchilbernd. 
Ein fpäterer Beſucher des Gaſthauſes mit poeti⸗ 


mehr 


gun die von ber ſchen Misjton bekehrten 


Deutfches Meich. 





fertigten neuen ImianteriesGemehre nebjt den 

dazu erforberlichen Munitionsmaterialien abzunch · 

men, zu revidiren rejp. auch im Schießen zu er= 

proben, begibt ſich demnächſt ein hiezu beſtimm⸗ 

tes belondered Kommando von hier aus nach 
Birmingham. Dieſes unmittelbar unter dem 
Commando der Inſpection der Gewehrfabrifen ftes 
heude Commando beftcht vorläufig aus einem 

uptmann ſowie einigen Waffen und Muni— 
onsrevijoren, endlich auch aus cinigen Schügen, 
+ welchen die Gontrole des Anſchuſſes übertragen 
ift. Je nah Zunahme der Thätigfeit dieſes 

ommandos jell jedoch auch das Perſonal deſſel⸗ 
ben durch Zuertheilung von einem oder zwei 
Offiiieren und den nmöthigen Reviſoren und 
Schuͤhen vermehrt werden. — Berlin zeigt heute 
eine ganz andere Phyſiognomie, dde find die 
Straken und nur bie und da durchzieht fie ein 
Frachtfuhrwert ober die elegante Equipage eines 
modernen Nabob, So fing das ſchon geftern 
Nacht am, der Unglückliche, der fich in dem ſußen 
Gefühl an der nachſten Ecke eine Nachtdroſchte 
zu finden, verleiten lich, bis nach 12 Uhr in der 
Kneipe zu verbleiben, fand fi unangenehm übers 
raſchi, tobt waren die Strafen und micht ein 
einziges Laͤmpchen jener berühmten Vehitel ſchim⸗ 
merte dem müden Wanderer entgegen, das bat 
und der ſtreuge Madai gethant: „Was cr cine 
brodt, muͤſſen wir ee Mit ver Demis 
monde wurde er fertig, aber die Droſchlentutſchen⸗ 
Befiger machen ihm Spähne.“ Geftern Abend 
hatten fie fich in der Reitbahn bes Gardedrago⸗ 
nerregimentd zu einer legten Beiprehung ver 
jammelt. Gine volljtändige Wagenburg hatte ſich 
in der Ritter: und Jacebſtraße aufgeftellt, Drin— 
nen beichloflen die Noflelenter „wir fahren nicht“ 
und fröhlich mieberten dic Gaͤule ihnen vor der 


auf den Bol, nadı Haufe tönte es, ein ſtram⸗ 
mer Peitſchenſchlag und dabin fausten die Ge 
fährte in einem Tempo, wie man es bei ten 
Berliner Drojchten ned nie gefchen. Es hieß, 
Herr von Madai babe Vorkehrungen actroffen, 
um für den ausbredenden Strike die erforderlis 
Ken Wagen möglichjt bereit zu balten. 


Berlin, 2, März. Ueber die jüngft im 








Bundesrathe jtattgehabten, die Ausführung des . 


Thüre Beifall. Dann Ichwangen ſich Die Kutſcher 


Jeſuitengeſetzes betreffenden Crörterungen wird 
Folgendes befannt: Die angeftellten Erhebum— 
j gen haben herausgeftellt, daß in Lautnburg, im 


. vom bi. Geift, 5) die 


Königreih Sachen, in Württemserg, Baden, 


Medlenburg, im Großherzogthum Sachſen, in 
' Oldenburg, Braunichweig, den ſächſiſchen Her 
zogthümern, Unhalt, Schwarzburg, Waldeck, Reuf, 
Scyaumburg-ippt, Pippe und ben Hanfeftäbten 
Niederlaffungen oder Angehörige des Ordens der 
Geſellſchaft Feſu oder * verwandter Orden oder 
ordensähnlicher Gongregationen nicht vorhanden 


ſcher Anlage las die Ergüffe feines Vorgängers 
und jchrieb barunter; 

Der alte Vater in Winkel, 

Der handelte ganz brav. 

Man gibt fein junges * 

Zur Gattin einem Schaf. 


London, 25. Fehr. Nach der „Times” 
importirte Marjeille im Jahr 1872 mehr als 
22000 Pr. Menichenkaar, vornehmlich aus 
Ehina. 


Mey, 26. Febr. 5 Samſtag wurde 
in dem benachbarten Bionville ein von 20. preis 
hiſchen N eig N feinen am 16. Aug. 
1870 gefallenen Kameraden (das Regiment ver: 
lor an biejem Tage über 1000 Mann) gewid⸗ 
meted Denfmal eingeweiht. 


Der Ingenieur Gappelletto hat eine Methode 
entdeckt, auf einem und bemjelben Telegraphens 
brabte gleichzeitig im entgegengefegter Richtung 
zu telegraphiren, ohne daß die jekt üblichen Te: 
legraphenapparate nach dem Syſtem Morfe we: 
fentlidy verändert zu werben brauden. Die uns 








| 
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Berlin, 1. März. Un bie ih den 
este rl für die Katie Mrmee ang I 


E 
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eweſen fine. In den Übrigen Bundesftaaten 
ind zur Ausführung des Meichsgeiches vom 4. 
Juli v. J. folgende DM n in Stzzug auf 
den Orden der Geſellſch ein n wor: 
den: In Preußen iſt die Aufloſung der Nieder: 
laffungen dickes Ordens Überall vollzogen. Die 
Nachrichten Über die Ausweiſung a iſcher 
oͤriger deſſelben und über die Aufenthalts: 
beſchrã en, welche deutſchen Angehörigen des 
Ordens auferlegt worden find, liegen eich: 
Kanzleramte noch nicht vor, In B baben 
ſtaatlich autorifirte Niederlaſſungen des Ordens 
der Geſellſchaft u. nicht beſtanden, bagegen 
tie. eine ſolche 


Jahren in —— gebildet. Dieſe iſt auf 
Auweiſung bed koniglich bayeriſchen Staatsmini« 
ſterinms des Innern aufgelöſt worden. Die Nic: 
derlafjung zu Regensburg beftand aus 10 Mit: 
garen on benfelben haben 5 nad dem Gr: 
B des Geſetzes vom 4. Juli 1872 - freiwillig 
dieſen Ort verlaſſenz; 3 find aus dem Regierun 
besirt’ Dber- Pfalz und Regensburg ee 
worden, Nur 2 Mitgliedern, deren einer in Mer 
gensburg heimathoberechtigt, ift der fernere Auf⸗ 
enthalt daſelbſt geftattet werben. m 3 
zegthum Heilen beftand eine Mieverlaffung des 
Ordens der Geſellſchaft Jeſu in Mainz, welde 
von 5 Angehörigen defielben gebildet wurde und 
in dem Pfarrhaufe der St. Chriſtoph Kirche 
ihren Sit hatte. Den Mitgliedern if am 14. 
Auguft 1872 im Auftrage tes. großherzoglichen 
Miniteriums des Innern bie % ung ber 
Ortensthätigkeiten unterfagt werden. Am 20. 
Oftober 1872 hatten 3 Mitglieder Mainz bereits 
verlaffen, ſo daß nur noch der Superior md 1 
Pater dort anmweiend waren. Der erſtere, aus 
Bonern gebürtig, ift am 8. Dez. 1872 aus dem 
Großhersogthum Heſſen amdgeniejen werben. 
Der Letztere hat, nachdem fein Geſuch, ihm bie 
Ueberſiedelung an feinen Geburtsort Seligenftabt 
zu geftatten, von dem großherzoglichen Winifter 
rim abgelehnt worden, ainz verlaffen, ohme 
dab ſein gegenwoärtiger Aufenthaltsort befamt 
geworden iſt. Ju GElfaßs Lothringen finb Die 
Riederlaffungen des Ordens der Gejellichaft Jeſu 
zu Straßburg, Iſſenheim und Meb  aufgelöft 
werden; indeſſen ift feine Veranlaſſung vorge 
fommen, auslänbiihe Angehörige des Orbens 
auszumeilen, oder deutichen Angehörigen deſſel 
ben den Aufenthalt in beftimmten Bezirten oder 
Orten zu verfagen ober anzumeifen, WIR ‚Ktit 
dem Orden ber Geſellſchaft Jeſu verwandte Dre 
den und orbensähnlide Gongtegationen find be 
zeichnet werden: 1) die Mebemptorijten oder Bir 
gerianer, 2) die Brüder ver Genoffenichaft der 
Miffionsprichter vom heiligen Vincenz von Paula 
oder Lazariften, 3) die Brüder der chrijtlichen 
Schulen, 4) bie Ko wid der Gongregation 
Öres du pr&cienx * 
mit einem Kloſter in Eſaß⸗Lothringen, 6* 
Schulbräüder des Vereins Mariae zu Eberämüns 
jter in Elſaß-Lothringen, 7) bie Schulbrüber der 
chriſtlichen Lehre des Bisthums Straßburg zu 
Matzenheim in Elſaß Lothringen, 8). die Bares 
de la doctrine chrötienne in Eljah-Lorhringe 
Bi Genoſſenſchaft des beiligften Kap: u 
(Frauen. vom Il. Herzen Jeſu, societ6 du saor& 


— Wichtigleit dieſer Erfindung für lauge 
ubmarine Linien braucht wohl nicht beſerrere 
hetvorgehoben zu werden. Das Venetiantfche Iu⸗ 
ftitur für Kunst und Wiſſenſchaft, deſſen ordent⸗ 
liches Mitglied Here Gappelletto ift, beichäftigt 
fih mit der Prüfung jeiner Erfindung. 





Nürnberg, 1. März. Die wellberühmte 
Gufftablfabrit von Krupp in Eſſen wird Die 
Wiener Weltausjtellung mit mei Prodnffer ihrer 
Fabrit Fine die alles aus * Elabliſſe· 
ment ſchon Hervorgegangene n en. 
1) Eine Riefentansne von we dad Rohr 
f 6,7 Meter lang und bat 1,46 Meter im 

urchmeſſer und wiegt 670 Er. 2) Ein Guf- 
Bene 4 Meter fang und 11/, Meter im 

urchmefler; derielbe wiegt 1000 Er Diele 
beiden Koloſſe, Wunder beutiher Induſtrie, 
werben Mitte dieſes Monats mittelft eines Ertras 
us über Gießen, Nürnberg, Paflan nad 

en trandportirt werben, umd zwar auf zwei 
bem Krupp’ichen Ftabliffement gehörigen Waggons 
mit je 6 Achſen und jeder von 1000 Gentner 
Tragkraft. 


coeur de Jesus), 10) Schulihweitern, Marioni- 
ke Gongregationen an verschiedenen Orten in 
reußen, Bayern und Helfen. Ueber bie Frage, 
ob dieſe Genoffenichaften dem Orden ber Gefells 
ſchaft Jefu verwandt jeien, haben ſich die betheis 
Pin Bundesregierungen in ſebr verſchitdener 
eife geäußert. Der Bundesausſchuß des Buns 
desrathes iſt augenblicklich mit Abgabe eines 
Gutachtens beidäftigt. Ey. 3.) 

s ern, 1. Mär. Die von 
den bayerischen Biſchöfen erlaffenen Kaftenhirtens 
briefe geben Stoff zu intereflanten Betra B 
eat ya - gie ing — be: 

tigt nur mit religiöfen enheiten, 
da läht fich der Wärzburger Biken au Aus: 
fällen gegen bie liberale Preſſe hinreißen; der 
Regensburger Biſchef, welcher fidy zur Zeit auf 
der Reife nach Mom befindet, donnert gegen bie 
Kirhenverfolgung; der Paflauer Bildeh ſpricht 
in ſeinem Hirtenbriefe gegen die Sitienverderb⸗ 
niß und ſchreibt wörtlich Radfichenbet: „Man 
darf ſich nur des großen Traueripielö ber —* 
eberei erinnern, welche eine wahre Laſterſchule in 
allen möglichen Richtungen entwidelt und aus⸗ 
gebildet und einen grauenvollen Abgrund in Dit: 
ten der heutigen menſchlichen Geſellſchaft geöffnet 
hat. Die umerfättliche ale nach Geld ce 
——— unbegrenzter Geuußſucht und Luͤſte 
iſt befanntiih ein allgemeiner Zug der jehigen 
eit geworben. Hinterlift, Züge, Petrug uud 
that dienen ale mächtige Gehilfen der bäs 
moniſchen Geldgier, weldhe auf allen möglichen 
Wegen und durch alle möglichen Mittel in allen 
Ständen ihre Opfer fucht 3* Ti 
zu ven größten Berbredyen hinreißt." (Ar. 3. 
2 — 1. März. Die Zitung 
für Deutſch⸗Lothringen bringt in einem längeren 
Artifel eine Bejtätigung unferer früheren Mits 
theilungen über den Bau ver Linie Jweibrüden: 
Bitſch und ihrer weiteren Fortjeßung im füblicher 
Richtung und fügt binzu, daß gutem Vernehmen 
nach das Eiſenbahnſyſtem der Pfalz in einer 
Weiſe ausgedehnt werden ſoll, daß auch die Feſt⸗ 
ung Metz daraus Rutzen ziehe, indem ihr fürs 
ere Wege nah Mittel: und Norddeutſchland ers 
finet werben. Ginen nähern Weg nach Nord: 
deutſchland ſchaffe die Fortſetzung der Bebras 
Hanauer Bahn über Darmitadt und Oppenheim 
nach Alzei und Kaiſerslautern; tem mittleren 
und füplichen Dentichlandb werde Meg näher ge 
rüdt durch Ausführung der Babnprejefte Kais 
jerslanternBiebermühle, zur Berbindung ber 
Ludwigebahn mit der Bahn von Landau über 
Pirmalens nach Zweibrücken und Zweibrücken- 
Bitſch. Was die lehztere Linie betrifit, jo ſieht 
man in Bitſch mit großer Beſtimmtheit ber 
alsbaldigen Anangriffnahme des Baucs entgegen 
und weiß man, daß ſich die leitenden Kreiſe Mir 
bie- erftprojeftirte Richtung über Wolmünſier das 
Schwolbthal entlang mit-der Mündung in Mens 
chenberg bei Bitich entſchicden hätten. 


au eich. 
N Paris, 1. März Die enticheidenve 
Schlacht über die Anträge der Dreikiger:Com: 
million wird eben geialagen. Oder ich will rich⸗ 
tiger jagen: die Entſcheidung iſt ſchon erfolgt, 
und cben jchlägt man ſich nur, um die Ehre zu 
sesten. Herr Gambetta, der zur großen Ber: 
wunderung ber Zuhörer geftern ci jchlechtes 
franzöflich ſprach, declamirte gegen bie Grridys 
tung einer zweiten Kammer, wiederbolte auch die 
Wünfde auf Auflöjung der Nationalverfamm: 
lung und crmahnte, fomisch genug, auch die 
Rebte, gegen die Dreißigerenmmiffion zu ftims 
men, was dalelbft ein wohlgefälliges Echo fand. 
Broglie jprach fein und acabenijch und gewann 
den Beifall der Centren. Heute erklärte ber 
Großfiegelbewahrer rund und nett: Die Repubs 
lit jei nur peoviferäich, aber für jegt der geick- 
liche Zuſtand. Nach der Mäumung bed Landes 
müfle das Volk fi für Monarchie oder Repub— 
tif entſcheiden. Darauf folgt: der Sieg der Res 
gierungspartei, denn von jebt an fann man von 
einer ſolchen reden, mit großer Majorität. Hr. 
Thiers wird bei - Durcberathung der eirzel« 
nen Paragraphen jprechen. 
arid, 1. Mär, Aus Marfeille wird 
von-einer bonapartifti Manifeitation berich⸗ 
tet, es am Abenb des 28. Febr. in bem 
Theater Palette ftattfand und beinahe zu ernjt- 
lichen Rubheftörungen Anlaß gegeben hätte. (#8 
wurde ein militäriiches Spektafelftüd gegeben, 
betitelt: Maffena, ober ber Liebling des Giücks. 
Während des Tages hatte fid das Gerücht ver 
breitet, die Corſen und andere Anhänger des ges 
ſtürzten Regimes wollten die Gelegenheit zu 


—A 
—Al 


einer Demonſtration benutzen, und die Militär: 
behörde Ye Rüdficht — Li Vorkeh⸗ 
rungen getroffen. iondzintmer 
war ein —— ldaten, Gewehr bei Fuß, 
ellt, in Zufchauerräumlicfeiten waren Po: 
cianten in Menge vertheilt, und in ben 
tallungen des Theaters ftanden zwei gejattelte 
Pferde für den Plageommandanten und feine 
Orvonnanz bereit. General Gspinent fa mit 
jeiner Familie in einer ber rechten Seitenlogen, 
—— des Herrn Praͤfekten Limboutg gerade 
. Der Saal war gefült. Die eriten 

Afte gingen ohne Störung vorüber, bis zu ber 
e, wo Napoleon I. mit jeinem Kleinen Hute 
auf dem Kopfe unb in dem hiſtoriſchen grauen 
Ueberrode auftrat. Sogleich brachen bie in den 
vorderften Reiben fitenden Corſen in donnern⸗ 
ben Beifall aus und ber Sohn eines alten fais 
ferlichen Generals! warf dem Schaufpieler, der 
den Emperene fpielte, einen Blumen‘ uß au. 
Ein unbeſchreiblicher Tumult erhob ſich; die Da« 
men ſchrieen und bie Gorjen applaubirten fort 
während. Die Polizei und die Soldaten waren 
ſchon im Begrifi, einzufchreiten, und wenn bie 
Aufregung, noch ehe es jo weit Fam, befänftigt 
wurde, jo gebührt das Verdienſt davon lediglich 
den Schaufpielern, die, als ob nichts vorgefallen 
wäre, ihre Rollen weiterführten. Diefe Rube 
und Faflung gaben denn auch dem Publikum 
bic feinige zuruͤck und das Stud ging ohne weis 
tere Störung zu Ende, Der Bräfeft von Mars 
ſeille, Herr Limbourg, hat übrigens dem Direktor 
tee Theaters Walette Tags darauf mittheilen 
laflen, daß er bei Micberholung eines ſolchen 
Auftrittes m zum Verbote des betreffenden 
Erüdes gemöthigt * rg 


merifa. 

WBafbington, 20. ehr. Am 4. März 
wird die Anauguration des wicdergerählten Präs 
fibenten Grant mit jolden Feſtlichteilen gefeiert 
werben, wie dieſe bier noch nie ſiatthatten. 
35 Triumphbogen, eine Feſthalle, deren tempo: 
rare Errichtung für ben Gebrauch eines Ta 
allein 20,000 Dollars foftete, Jlumination aller 
Strafen und Gebäude, die Anweienheit der umis 
formirten Milizen aus verichiedenen Gtaaten, 
deren Parade u. j. m. werden cine Menichen: 
maſſe aus allen Theilen der Union nad; Waſhing 
ton ziehen. 


auf, 
lize 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


J ttslautern, 4. März Im ber geſttigen gut 
befuchten Serfammlung bes Yiterariiben Wereins bielt 
Hr. Muſite irektor Maczewety einen Lied eingehenden Vor: 
trag über mufifalilche —— welcher von ber vell⸗ 
ſtandigen Behel dieſes ſchwierigen Stoffes von 
Seite des Voriragenden glänzende Zeuigniß gab. Am 
Sonntag Forftituirte Ab ein ans hieſigen Damen une 
Herrn hender Ausſchuß zur Ertichtung von Kimber: 
gärten, Dem Bereine find bereits 100 Mitglieder beige: 


treten. 

& Bon ber altem Grenze, 1. Mär, Hefattn Sie 
mir, ba ich nechmale auf bie in Mr. 7 und 47 enthal⸗ 
tenem Ausführungen meines Sm, Gollegen von ber 
Sidimger Höbe in aller Kürze zurüctfomme; — berjelbe 
mödte jenit dar veruruthen, ich jei ibm boſe gewerden. 
— Mein College meint alle Immer ned, feine in Nr. 
34 angegebenen Wittel und e zur Hebung der pfäl« 
zikchen vandwirtbſchaft feien bie allein „Iichbaltigen”, die 
Sonderbar 


ung 


gen himaegen unprafttich, wtopiftiid! 
nimmt cs ich aber aus, wenn derſelbe aleichzelug das 
Geflanduiß ablegt, dak trob ſeines langjährigen Hürkene 
und Gtrebene jur Hebung dee Bauermjtandeo, bie tlanen 
und Nothen immer lauter und arößer werten, und Ichlieh+ 
ih ſogat alle Adern unterbunden werden! Sollte mar 
da nicht glauben, mein Hr. College müfle ſelbſt auf den 
Glauben kommen, ſeine bisberigen Korſchläge möchten 
nicht die richtigen fern, indem fie je wenig Auklang fan: 
ben und dem Bauernſtande jo wenig Nupen brachten ? 
In ber That nimmt «6 fi ſonderbar aus, zu einer Zeit, 
bie befivebt iit, alle Zollichranfen zu beieitigen und dem 
cn Babn brechen, Die Ertichtimg ucuer 
Zellſchranlen in Berihlag zu bringen; — ferner zu 
lauben, die Ormabnungen an die Bauern, die Sonntag 
mit dem Velen landw. Werke aus;ufülten, 
Rate die Het im Wirthohauſe zu „vertindeln“, mwürben 


a er 
nicht in den Yünglingsjahren Luſt und Vicbe zu 
einer Lekũre gewinnt, — wer vom 13. Yebensjahre am 
faum eim Bund mebr zur Hand nimmt, ber wird als ge 
reifter Aderamann ſchwerlich zu einem Such greifen, 
nbalt, fo einfach er auch tft, er Them gar ulcht capirt. 
ebrigens barf der Baurtsmann, ber bie SE Woche 
über, von Morgens früb bie Abenes jpät em @richäit 
ebliegt, bee Sonntage Nachmittsgs in Gieleilichaft jeines 
Gleichens ſchen ein Glas Bier trinken, die langen Winters 
Abende bieten Ginlänglihe Due zum Studieren, Daß 
bie Vervollitänkigung ded Gilenbabturches, bie gerumı 
ügender Verkehrswege ein Gebet ber Zeit iſt, verficht 
u von jelbit und babe ich ſelches auch ausbrüdlid be: 
tout, — 
Bas bas Striken betrifft, ſe bin ih nit ber Gr: 
finder deſſelben und babe den Schlußſatz bes kurzen, aber 
bie ſchaͤbenewerthenen Wahrheiten entbaltensen Peitartifels 
„bie Macht der Gorporation” beſeuders Defbalb angefü 
weit damit der Bauermand ermabnt wird, fid alel 


— — — — — — — — —— — — — — — — 


** 
be 


ben andern Etänden, bie ihm jonft vollends über ben 
Kopf wachlen, zu einigen uud zu organifirm, da wie 
* t. College ja am ſich ſattſam a bat, 
ungen Gr meiftens ohne Griolg bleiben. 

Hiemit Bu ich ſchichhen zu Sirien, denn was bas Ver · 
des Sehere ungch, bem, wie es ſcheint, Brod lieber 

ift ala Hel:, je bat fidh ber Anter bie daraus emts 
bene Meine Unannehmlichkeit felbit Eu. ba er 

10 Tage verftreichen lief, ohne die Redaktion darauf auf: 


merfiam — — 

B. im Bliesthal. Verſſofſenen Mitt: 
woch ben 26. Febr. wurde auf halbem zueifchen 
bier und dem lothringiſchen Grenzorte Obergailbab aus 


ber lehten Tage fei 
eine männliche ei 


treten batte. 
Obergails 


Sprier, 3. Mir, Die fal, Regierung ber Pfalz bat 
beftinmmt,. dal in Zueunfi ben Sehnihen 1m Verleihung 
eines Etipenbiums ben, —— * reale une 

en 1 Zeugniſſen auch 

ein ſelches über die Thelnahme_ am — in ber 

bebrätfhen Eprade am Gumnafium mn in, da 

bie snterlafjene Betheiligung an dem Unterricht biejer 

Sprache eine unzureichende Berbereitung für bie ereqetifchen 
Rorlef der Univerfität ergeben hat. (Sp. 9. 

, 1. Mär. Während bes Salenberjahres 

1873 Büren bei Einquartierungen in ber Plalz für Heft: 

see der et und Hr Fourage:Bertionen ber 


— außer ben 


ferbe folgende Preile berechmet werben: 1) lie tägliche 
eſt (obnr Frũhnück und Getränfe, , allein 
15 Gramm Kaflerr 26 Ir. Kür Fourage: Portionen, 
und zwar bei allgemeinen Aarjhreuten täglich 24, 25 
ober 28 Er, bei Momente Marihremm täglich 23, 26 
ober 27 fr. für leichte, mittlere ober fchwere Nation. Zu 
der Vergütung von Koſt fommt ned), wenn ne: 
ü von 4 fr. 


tier gegeben wird, eine weitere nr — 
ih ber Be: 


für dad Nachtquartier per Mann, einichlieh 
beigung und Belenchtung. (Ep. 9.) 


Berloofungen. 

Karlörube, 25. Itbt. Bei ber heute ftattgchabten 

109, Sertenzicbung der großh. babifchen 85 I. Looſe 
wurben folgende Nummern gezogen: 
2, 37, 48, 105, 268, 473, 505, 738, 893, 1014, 1288, 
1441, 1537, 1861, 1863, 1985, 2071, 2073, 2108, 2140, 
22430, 2330, 2972, 2526, 2638, 3035, 3071, 3104, 3139, 
3249, 3812, 3920, 3373, 3376, 3908, 4014, 4192, 4135, 
4188, 4469, 45U7, 4606, 461%, 4751, 4018, 568, 5078, 
5122, 5201, 5219, 5235, 5358, 5362, 5492, 55693, 5641, 
5656, 5876, 3044, 5999, 6021, 6111, 6304, 6346, 6448, 
6449, 6693, 6098, 6660, HT1B, 6723, BTTS, BTH1, GH16, 
6855, 7152, 7696, TTOT, 7798, TATB, 

Wien, 1. Mir Bei ber heutigen Ziehung der 
1864er Tool gewaun S. 1597 Rr. 41 200,000 Il. ©. 
1180 Rr. 83 50,000 fl, ©. 3024 ir. 14 15,000 FL, 
€. 981 Pr. TO 10,000 fl. Sonftige gezegene Serien: 
221, 783, 809, 3527. 


— — — — — 
Handel, Induſtrie und Ackerbau. 
ſtaiſerslauteret Fructpreis. 

Walzen 7 ſt. BU Kos, — fr Spelzkern 
of. fr Epdl 5 fl. 09 Fr Gerſie 6 fl. 08 Fr. 
Safer 4 fl. 38 fr. Grbien > fl. 30 fr, 
12 tt. Linien of. — fr, Bohnen Oo M, — fr. Klee⸗ 
faamen — fr 6 Fir. Kornbrod 28 fr, 5 Pb. 
Gemilhtered I7 Fr. und 2 Pb. Meißbreb 17 fr. 


Menefte Poſt. 

Breslau, 2. März. Die ruſſiſche Unter 
ſuchungskommiſſion bat ertlärt, für Wiederauf⸗ 
bau der bei der früher vorgefommenen Örenjvers 
legung zerftörten Brüde, für Herftellung sines 
Wegübergangs und für Zahlung einer Entſchä⸗ 
diguugeſumme an den bermunbeten preußiſchen 
Grenzaufieher Eorge tragen zu wollen. 

Wiesbaden, 3. März, Difficieller Nad;: 
richt zufelge trifft der Kater von Rußland am 
1. Ami zur Babecur in Ems ein und wirb 
dertielbft bis zum 15. Jnli verbleiben, 

Wien, I. Mär. Der Verfoffungsauss 
ſchuß bat in feiner heutigen Sitzung beſchloſſen 
1) daß zur Beſchlußfähigteit bes Herrenhauſes 
die Anweſenheit von 40 und zu ber bes 9* 

Mit 


ordnetenhauſes die Anweienbeit von 100 
gliedern notbwendig jein jelle; 2) daß zur Aen— 
derung eines Grundgeſetzes im Abgeorpnetenhaufe 
die Anweſenheit von mehr als ber Hälfte ber 
Mitglieder und zwei Drittheil der Stimmen der 
Anweſenden erforderlich fein jellen. 

Gabir, 28. februar Eichen Matrojen 
bes Dampfers Murillo find in freiheit geſttzt; 
ber Gapitän unb bie Uebrigen bleiben noch in 


2ondon, 3. März. Gin Ameritaner be 
trog die Pant vou England im höcft bedeuten 
der Weiſe mittelft Negocirung falſcher Wechſel. 
Das Gerücht ſpricht von 200,000 Pfund Ster: 
ling. Die Polizei iſt in ber angeftrengteften Thäs 
tigkeit bebufs Ermittelung des Schuldigen. Ein 


Mitſchuldiger ift verhaftet. 
a an 


Holzverfteigerung 
— — des kgl. Torftamts 


innmeiler. 


180) Donnerflog, ben 13, M 
Bormitlaas 10 Ihr, zu Ramſen im 


fchen Saale. 
evier Ramfen. 
Schlaͤge: Hohebũhl und zufällige Ergebniſſe. 
Bon den Bahnſtatienen Erlenbach und 
bach⸗ Neubemsbad; 2—21,, Siunden 
entferuit. 
21 eichen Stämme und Mbichnitie 2. und 
5, 61. mit 10,97 Feſimeter. 
84 liefern Stämme und Abſchmitte 4. unb 
5, Gl. mit 31,23 Fejtmeter. 
3 buchen Stimme 2. El. mit 1,78 
Feſtineter. 
38 hefern Sparten. 
17 Ster eichen Miſſelhelz 3. und 4. GI, 
1,0 M. u 
Eter buchen Miſſelholz a 
we , .e Theil, rein, knorrig unb 
anbrüdig. 
29 Ster eichen Schelt, Mnorig und an 
brüdig, 1,20 M. lang. 
157 Eter Fieferm, birken und aspen Scheit, 
2. Qualität und anbrüclg. 
101 Sier verfhicdenes Prugelholz. 
12°, buchen und eichen Srockenholz. 
216 verſeh ledenes Etoholg. 
3000 verſchiedene Reiſerwellen. 
Winnweller, ben 2. Febtuat 1878, 


König! gt Forftamt, 
Holzverfteigerung 


and 
Staatswaldungen des hal. Forſtamts 
Winnweiler, 
186) Mittwod, den 19. März 1873, 
Bermittags 10 hr, zu Gerbach dei Wirth 


Benz 
Revier Rriegsfeld, 
Schläge: Buchwald; Abth. 3 und 6 ımb 
Aufällige Ergebniffe, 
(Den ber Giinbahnfation Redenhanien 
<a. 2 Stunden entfernt.) 
1 ehem Stamm 5. El. mit 0,28 Feſt⸗ 
meter. 
22 weiftannen Stämme $,, 4. unb 5. EL, 
mit 14,68 Feſtenetet. 
7 fihten Eiimme 3, 4. und d. GL. 
mit 5,80 Feſtmeter. . 
17 birfen und aöpen Stämme 2. El. mit 
5,86 Feflmeter. 
4 weißtannen und kirken Stangen. 
381 Ster buchen Scheit, gut und faorria, 
11 ulmen, birken, wetßlannen und 
weich Scheuholz, lnertig. 
392 „ buchen Stangen und Aſtprugel. 
B .  „  Rrappenprilgel, 
4450 buchen Reiſetwelien. 
Binnvoriler, den 23, Februar 1878. 
Rönigliches Forftamt, 
Des. 


1873, 


aher⸗ 


Holzverſteigerung 
aus 
Stastswaldungen des kgl. Jorſtamts 
Winnweiler. 


178) ‚ ben 11. März 1873, 
Vormittags 10 Uhr, zu Kriegäfelb im Ge: 


meinbebanfe. 
ier Sriegöfelb, 
: Kleiner Krebberg. 
19 & nr, birlen unb aöpen Stämme 
und nitte 1. und 2, EI, mit 
4,33 rfimeter. 
22 kirfen und aopen Stangen mit 2,24 
Feſtmeter. 
866 Ster buchen Scheit, gut und morrig. 
4 „ aspen, birfen und weich Sche 
del nervig, 
310 Ster buchen und birfen Stangen umb 
Aitprügel, . 
207 Ster,buchen unb weichholz Krappen. 
6434 buchen Reiſerwellen. 
Binmweiler, ben 19. Februar 1878, 


Dieb. 


Holzverfteigerung. 


188,2,2) Eanrftag, den 8. März I. I4, 

bee Vormittags um 11 br 

im Shulbaufe zu Ulmtt, kommen aus 

dem bafıgen (Bemeinbewald, Schlag Hub, 

folgende Stammbölger zur Berfieigerung: 
4 den Ziimme 3, Claſſe. 

m , -„ + Wlafle. 

Die Stämme find bie zu 10 Meter kung 
und haben bis zu G# tientimeter. Durch 
mefjer. Schlagregiſter· Ab ſchtiften find auf 
ben Bürgermeißeramt dahlet zu haben, 

Ulmet, den 21. Achruar 1878, 

Das Bürgermeifteremt, 
Kappel 


* 


Edi 


J 
* 


Eichen⸗Lohrinden⸗Verkauf 


Staatswaldungen des k. b. Forſtamts Winnweiler. 


Das Eien-Lohrindenergebnig pro 1878, geſchaͤtzt im Ganzen zu 
12,735 Zentnern, & 50 Kilogramm, nämlid: 











Näcfe Cifenbahnd 
ſtation. 5 Korfl: 
ä A * 
Schlag. Bewertungen 
3 Namen. |z2]3 81°} ner 
2: a?’ * 
— 5 
Nevier Imsbach. 
1fReisberg, Saul zen Langmeil 2 23 Stodausihläge 
Halnbude, Katerlod. . ı kon — 
Acvier © erg. j Kernwuchs u. Stel 
Mtoſwald; Klaus, töſln-Bayerf. 4 2008 aue ſchl.dirchforftel 
Breitihteamm, enmeibe. Dieltirchen Ydıssor Btodans(chl. buräiferk. | 
Stablberg, Frijcher Muh. . % 1008 Keramoht wEiedaudf. 
ASteingruberichlag, . 1/d 500 Sie aacoſad. berehſt· 
enier Mätten, Zudaus 
TERosberg, Rocheimered, Ebernbutg 12/4 80023 Theil ae 
Maiwald, Becherſtall. eo in] arsfıs Siedaueſchlage 
allbrüderwald, Oberleifh: desgl. 
bach 2 1 1660118 burchforſiet 
rojaicheijcheld, Bauernhelz. Pol 2 Stodauoſchlage 
1Zufallige Ergetnifſe im Die 
ſirite Schlokbenn bernbutz 144 40 deegl. 
— Revier Kricgefeld. RE N ——— 
| eltwalb, 28 ausislägnm 
Mainzerberg. Algen . 4 
18 Rotherbaum, Oberhauſerec. ee " 140 Stodansfchläge 
14 Vaß helertwalb. Mannweiler 217 
J Ijen fer desgl. 
Revier Kirchhtin. 
AI Rod. 3 
LfMühtberg, Untererberg. y —— deegl. 
16] Eienerwald, Palyfopf, — uf 65 deogl. 
1Mufsllige Ergebniſſe im Wei, Langmeil a, N drdal. 
aflerisalbe, Marmıbeim  j1% a 
ebier Danuenfeld. j 
P U . r 
i Mũnchbuſch, Trift, —E 1ooksı deegl 
1ſteſſelduch, Molfsader. —ãDã dioo Ba} besgl. 








wirh in e ber Soumiſſion vergeben, 


— — find bie ber Berfieigerum 


vom 4. April vor. Jo. x bie 
Lieferung bes abge z F & 


ste Quantums wird Feine Garantie übernommen. Die Kinbdeite 


fabrifation beforgt bie Kal, Forfisermwaltung A conto des Aerars, Jeder Aäufer hat 
einen als folwent anerfannten inlänbiichen Vürgen u — Die Angebote pro 
den hriftlih, auf Stempel vers 


eniner für jeben genau zu bejeichnenden Schlag mil 
hegelt, franlirt und auf ber a a 
berieben, fpäteftens bie 


Samftag, den 15. März I. Js., 


rittage 12 Uhr, bei dem unterzelchneten k. Ferſtamie eingelaufen fein, worauf ſodann 
— ohne Verikfihtigung fpäterer Angedste — die Eröffnung au bemfelben Tage, 
Nachmittags 2 Mbr, in Gegenwart des k. Renibeamten erfolgen wird, Angtboten 
weiche bie Ferſttare — ober überbieten, in bie Genehmigung ertheilt, «0 fri dem, 
deß aleiche Angebote vorliegen, im melden Falle den Gleichbleten den eine Beritänbige 
ung überlajfen wirb ober die Entſcheidung durch das Loes eriolgt, ei 

Sberfü er, 


refſe mit ber Aufſchrifi „Soumiffion auf Lohrinden“ 


Nädere Mufichlüffe ertheilen das 1. forftamt und bie £ 
Binnmweiler, ben 27, FJFebruat 1873, 


Königliches mt 
— 5 


Lohrinden-Verſteigerung. 


192,2,2) Uimittelbar mach der am 8. März Iſd. Irs. bahler in Ulmet ttfinbenden 
Stammbolzverfteigerung im Schulpaufe, kommen bie Scheindenergebnlffe aus ads 
genannten Geneinden am ben Deiftbietenben zur Werflelgerung: 


(225,3,1 


1) Erdesbad, a9 borft, eſchaͤt zu 20 Gentner. 
2) Oberalben * chuberg. — e 0. » „ 
3) Rathömeiler, « Wmetereh, vn» 20 E 
4) Efchenan, -  ®ottbarbedel, „ :» 10 7 
5} “ ” Wellborſt [2 . 0 ” 
6 St, Julian, . Paumalb, a. sw = 
7) . RKecſſelrech, 


Emma 185 Tan = 


Das Bürgermeifteramt, 
Cappel. 


Löchter Penſionat 


von da 
Frau Marie Hilgard zu St. Johann bei Landau. 
Rheinpfalz. 


Geſunde Lage bed Wohnfiges, von Mäldern und Weindergen umgeden, am 
Haardigebirge im * ber jhönften Gegenben ber Pfalz, 


Beginn des Lehr-Eurfes am 15. April, 


Midden von 6 Jahren am werden jederzeit aufgenommen. Proipehte auf Verlangen. 


Ulmer, dem 22. Februar 1678, 





KHolzuerfleigerung 
Reichswald-Geusſſeuſchaft. 


362,3,3) Enmflag, ben 8. März 18 
—* um yo Uht. im Gehau 
zur 


Revier Kaiferslautern I. 


Schläge: Liekenftein im Danfenbirg, Primen- 


taut im Laͤntmachtaberg. 
12 eichen Slannne und Abſchnint 2. bie 
5, Gläfie. 
438 fiesere Stämme unb Nejchnitte &, bie 
5, Glaffe, 
78 Bern Sparten, 
6 buchen Stämme 2. M. 
8 birten Bagnerſſangen. 
141 freies Gerũſtſtangen. 
17 ficken Irkegrapbeslangen, 
832 Brmberiiangeri,. 
1100 „ Baumpfähle 
3 Eter cichen Dliffefhel; hl, 


= 


2 „ - 


Scrithelg , fwertig- mb 
anbruchig. 
4 „ Siedholz. 7 
188 ieſern 


a ben ia. Bern 1873. 
ürgermeilieramt, 
Hohle. 


Hotzoerſteigerung 
Reichswaldgenoffenſchaft 


18382 Sam ben 15. 
bes Dorgens Tg Auen ea aur 
Voſt dahier. 


Revier Kaiſerslantern 1. 
Schläge: Unter kr Stangenfohl; —* 
fiefern und Schleichtuppe fm Sprungkld, 
605 Fer Erämmee umb Mbfchnitte 1. bie 


5. 6, 
162 fiefern Sparren und Telegrabhen⸗ 
Rangen. 
35 ieſern Geruſiſtangen. 
1185 „ Grubenftangen. 
30°.  Kaumgerten. 
35 „  Baumpfäble, 
SB ,„  Bohnenftangen, 

38 Eter liefern Aaunfleden. 
Kaiferslantern, dem 21. Febtuar 1873, 
Das Bürgermeifteramt, 
Sohle, 


Holzeriteigerung. 


227,21) Mittwod, den 12. März. M6., 
bee Nohmitinge 1 Une, im Schulhaufe zu 
Gumbsweiler, temmen aus dm bortigen 
Gemeindewalde, Schlag Freubenwald 
31 eichene Stümme 4. @L, 

sur Berfteigerung, 

Rerweiler, ben 28, Februar 1878, 

Das Pirgermeiiteramt, 
Laug. 


—— — — — — — 
Cheater in Kaiſerslautern. 
Zum Peiten des dahler zu errichtenden 
Fröbelfchen — ar werben mich 


vere Dlitglieber des Kaufenunniſchen Dereins 
im Thraterlofale aufführen: 


Ein 
Stündchen im Comptoir 
Luſtſpiel mit wer in 1 Alt ven 
©. Daber, 


Vorher 
Auf vielieitiges Verlangen: 


Um Kaiſers Bart, 


Lutipiel in 1 AM von Hirthe. 
Anfang 8 Uhr. — Kaſſensſfnung 7 
Enbe 101, Uhr. — 
Preise der Plätze: 
Profemiumeloge 42 fr. 1. Na ie 30 fr. 
Parguspfoge 30 fr. Sperrfip 24 fr. 
18 fr. 2. Rang 12 fr. Gallerie ® fr. . 
DEE Biletwerlauf bis Som Ra 
mitfass um 4 + in ber Bucanblune 
von Dests Pb. Mohr und Abendoͤ am ber 
Rofie. (228,8,1 


— ——r———— — —— 
Frankfurter Börse 


vom 3. März 1978, 


! 


Gelbfarten. 

iebrihab’or 8 57-58 

Piftolen — 9 29-41 

»  beppeite 9 39-41 

rt f 1Std 9 5954 

tem 5 81-88 

= ntnftüde 9 21-22 
Englibhe —— ug 1480 | 

Rulfiie Amperialre v4 : 

Dollare in Geld 2 251264 


Disconto u, &, 


Trud und Berlag ber Buchbruderei der Piälziihen Poft (Mbalbert Schindlmahr) in Saljerslautern. 


++ 


l 








Diese Zeitung eriseint taglich 


F 


3 Preis für Auewoͤrte vierteljährlich 1 fl. 
15 fr. obne Auftefigebühr, mit berielben 1 fl, 30 fr., in Hailerslautern 
1#. 26 fr. incl, Trägerlobn. Bellekumgen nehmenvalle Boiterpeöitionen 
am, im biefiger Stadt die Buchdruckerei ber „Pfätziihen Peit“ (Mbalbert 


Schindlmanr im Hauſe bes Ham Olte Ruff. 





Nro. 54. 


SKaiferslautern, 


| 





Mittwoch, 5. Mar 






Inserate, welche durch die ganze Pfalz bie weiteite Derkreitung finden, 

werden mit 4 Krenzer bie vieripaltige Wetitjeile ober deren Maiım 

berechnet; wo bie Erpebition Musfunft ertbeilt, 5 Arenzer; bei öfteren 

Inieriren entſprechender Rabatt. — Alle anenärtiamn Aunenten⸗Butcaus 
nebmen für die „Biälziihe Pone Aufträge emigegen, 





1873. 





5 Meine Meinung. 
(Bon einem Bauersmann.) 


Vom Donnersberg, 9. Mär; Das 


um bei ciner gewöhnlichen Arbeit feſt anzu— 
greifen. 
Andere reden von Eiſenbahnen, um unſere 


Artifelipreisen bin ich zwar nicht gewohnt, allein | Produkte ſortzuſchaffen; aud das hat viele Bor- 


ich will doch verſuchen, einmal einen ſolchen vom 
Stapel laufen zu laſſen. Ich thue das auf 
Grund meiner gemachten, Erfahrungen, als ein 
Dann, ber in Jeinem Wrwefen nicht zurückhauſt 
und in feiner Weiterbildung das Noͤthige nicht 
verfäumt hat. Da auf ic denn zuerſt befen: 
nen, daß ich in allen Blättern zwar viel Hagen 
höre über unjere Lage, daß mir bis jekt aber 
blutswenig praktiihe und durchführbar Bedan⸗ 
fen zu Augen gekommen find, Es ſcheint für 
und der Siein der Weiſen noch nicht gefunden 
zu jein und cs fommt mir vor, als jlünbe bie 


Nationaldfonemie, wie gewiſſe befannte Zugthiere, 


rathlos am Berge, 

Daß wir Bauern nicht mit der Induſtrie 
eoncuriren fönmen, ift ſicher. Dieſelbe bat uns, 
gepflegt und gehätichelt als das Lieblingökind 
unjerer Zeit, weit überflügelt, Sie bat uns 
Manches genügt, inden fie uns Anjtrumente 
und Maſchinen lieferte, ſie bat uns aber ar 
viel geſchadet, indem fie uns die Arbeitslöhne 
vertheuerte und bie Arbeitskräfte entzog. Das 
ift aber der richtige Zuſtand in der Weliordnung 
nicht. Die Lebensmittel follten den ‘Preis aller 
anbert Dinge beftimmen, denn fie find dad Noth— 
wendigſte, und es werben erft wieder gefunde 
Verhältnifie fommen, wenn ber Bauernſtand fich 
zum berrichenben über bie Andern emporges 
ſchwungen bat, Dod was nügt cs, wenn wir 
klagend ftehen bleiben, und ber vorwärtseilenben 
Induſtrie nachſehen? Dadurch kommen wir ims 
mer weiter zurũck. 

Has follen und Können wir aber jegt für 
uns thun? Da rufen die Einen: Mehr Bild— 
ung! Ich bin damit ganz einverftanden. Gin 
Stand ohme Intelligenz muB nethwendig in uns 
jerer Zeit zu Grunde geben. Allein um: Gottes- 
willen nur feine von jener Bildung, bie aus 
unjern Söhnen vornehme Herrchen und ans uns 
ſern Töchtern gepußte Damchen macht, welche 
zu überjpannte Ideen und zu zarte Finger haben, 


theile, allein gerade die Gifenbahnen haben umd 
auch bie Goncurrenz anderer Länder gebracht. 
Daß uns die Regierung einen Schutzzoll bewils 
ligt, baran ift nicht zu denken, bas jtöht gegen 
die Hanpelögrundfüge unferer Zeit, Doch ba 
kommt Giner und raͤth uns: Helft euch jelbft, 


| 


| 


⸗ volitiſche Ue berſicht. 


Nach einer Bekanntmachung des Handels 
miniſters ift die Betheiligung der Angehörigen 
des deutſchen Reichs an der Wiener Weltausſiel⸗ 
lung ſchr bedeutend. In Preußen allein baben 
ca. 3500 Ausiteller 15—20,000 Kolli Ausitels 
Iungegüter angemeldet, und im übrigen Deutſch⸗ 
land ift bie Anzahl der Ausftchler und der ans 
gemeldeten Güter eben io groß, jo daß an 30 


wie bie anbern Stände aud. Bildet Bereine, | bis 40,000 Kolli nad Wien zu ſenden jein wers 


macht Strife, erhöht euere Preife, der Magen 
fann das Strifen nicht vertragen! Das wäre 
ut, allein wie läßt fi das ausführen? Wir 
Bauern find von all’ zu Vielem abhängig und die 
Mehrzahl gehört leider zu den Egoiften, die ſich 
wenig um die gemeiniamen Sutereflen kümmern. 
Was nügen auch Meine Bereine, bie nur eime 
Provinz umfalfen ? Dieje werden von ben Kinds 
lern, die ja ung jet die Preije machen, über 
Haufen geworfen. Als neulid einige rauen, 
feine emangipirten, ſich bei uns vereinigten, wm 
den Schoppen Mil ſtatt für 2, für 3 Kreuzer 
zu verkaufen, hätte es beinahe Mord und Tobts 
ſchlag gegeben. in folder Bauernverein könnte 
nm dann etwas machen, wenn er ſich über ganz 
Furopa zu gleicher Zeit erſtreckte, und überall in 
gleicher Weiſe die, Preiſe beftimmte. Dod bie 
er. joweit kemmt, bat ed gute Wege umb mas 
iollen wir bis dahin beginnen ? 

Da weiß ich feinen Rath, als bie gegebenen 
Mittel, Juduſtrie, Bildung, Bereine, jo viclals 
möglich auszunutzen. Weit beſſer iit aber, 
wenn wir wieder fleihig Hand anlegen, und 
Banern von echtem Schrot und Korn werben. 
Es gilt da einen berzbaften Rückſchritt zu wa: 
en, Was uns zur Berbeflerung unjerer Wirth: 
ſchaft dienen kann, wollen wir annehmen, alles 
Unnöthige bei Sxite werfen. Auſtatt aufwärts 
u bliden, follten wir wieder ein wenig abwärts 
fehen. Es iſt das ein harter Rath, allein es 
ifte auch eine harte Wahrheit, was ein weiſer 
Mann in dem Berje ausipricht: 

Wer fich nicht nach der Dede ſtreckt, 

Dem bleiben die Füße unbededt! 


ben. Behufs georbneter Auspackung und Auf⸗ 
ſtellung ber Güter ſollen die einzelnen Trans- 
porte raſch hinter einander erfolgen. 

Das „Militär-:Wocenblatt" reproducirt in 
einem Bericht über bie Borlefungen des ruiflichen 
Oberftlieutenant Flügeladjutauten von Sebbeler 
über den Feldzug von 1871 und 1871 eine 
Acußerung, melde Generalfeldmarſchal Graf v. 
Moltke an einen ausländifchen Offizier gerichtet 
hatte, der bei einee Unterrebung mit ihm u. U. 
fein Erjtaunen über ben genialen Operations 
plan ausſprach und diefe Gelegenbeit benubte, 
um ibm, ber zum Erfolge des Krieges am mei— 
ften beigetragen, feine nerechte Bewunderung ause 
zujprechen. Der Graf eutgegnete mit ber ihm 
eigenen Beſcheidenheit, nicht ihm, ſondern ben 
Truppen verdanle man die fortwährenden Er— 
folge der Deutjcpen. 

Um einen genialen Plan zu entwerfen, muß 
man volles Vertrauen in bie Truppe ſetzen und 
die Truppe wiederum in bie führer; man muß 
überzeugt fein, daß die Truppen pünktlich allen 
Anforderungen genügen, und in biefer Beziehung 
— fuhr der Graf fort — kann ich mit Stolz 
jagen, daß die Armee ung nie getäuscht hat; im 
Gegentgeil, fie übertraf ſtets unfere fühnjten Er- 
wartungen. Fehler werben überall gemacht, alfo 
muß man auch im dieſem denfwärbigen. Kriege 
unsere Erfolge viefach dem Umſtande zuichreiben, 
daß bie Franzoſen beren noch mehr und gröbere 
machten al& wir; bas Geheimnih unjerer Fuss 
tionen liegt hauptſächlich darin, daß, wie umriche 
tig fie auch combinirt jein mochten, wir boch fteis 
überzeugt waren, daß ein Cerpe auch unter ven 





Die preußifhen Garden am 18. Augufl 
1870, 


(Fortſetzung.) 

Ju Centrum führte Graf Walderſee mit 
7 Grenabiercompagnien und Hauptmann Falfend: 
leben mit 3 ſolchen den muthigen Stoß, der bie 
erfte Breſche zwiſchen den Corps Ganrobert und 
Eiſſey eröffnete. Den Befig der Höhe an dieſem 
Punfte zu jichern, lieh der ſchwer verwundete 
Oberſt Walderſee bie zeriplitterten Truppen zu⸗ 
lammenjdliegen und übergab dann bem einzig 
unverwunbeten Stabsoffizter der Brigade, Major 
von Behr, dat Commando, 

Unter Führung bes Grafen Keller hatte 
endlich die Brigade Berger eine zufammenhängenbe 
Front gebildet, bie alsbald von ber Divifion 
Eiffey hart bebrängt wurde; aber das verzweifelte 
Ringen der serichefenen Gompagnicen beobadhtend, 
führte Ha.ptmann Prittwig jeine jchwere Bats 
terie zur Unterftügung herbei, Hauptmann Fries 
berici folgte unmittelbar, und ihre Granaten jens 
beten orgniß und Unruhe jelbit bie in die 
frangöfiihen Rejerven hinein. Gin glänzenber, 
für die endliche Entſcheidung ſehr weſentlicher 
Erfolg war damit geſichert und auch der Lorbeer 
für Königin Auguſta war nicht zu theuer er: 


kauft, jelbft nicht mit dem Berlujte von 40 Dffi- 
zieren und faft 1000 Mann, Gegen 1/37 Uhr 
traf der wiederholte Befehl des Beneralcommarı- 
bo’s ein, ſich mit den bereits errungenen Erfols 
gen zu begnügen und erft nach dem Gingreifen 
des linken Fluͤgels weiter vorzugehen. 
Inzwiſchen war aud die 1. Brigade nicht 
untbätig geweſen. 

In —— Abgeſchloſſenheit machten 
ſich die 6000 in St. Marie ſtehen gebliebenen 
Mannſchaften an bie Aufgabe, vie feindliche Höhe 
von St. Privat jelbft zu erftürmen. Unheimlich 
ragten die Mauern aus dem Pulverdampf ber: 
vor, dicht mit feindlichen Tirailleurs gefüllt, 
während bie babinter. liegenden Häuſer bis zu 
den Böden und Dächern hinauf aus 5—6 Linien 
über einander bie verberblichen Geſchoßwellen er⸗ 
ofien. 
Sobald bie Brigabe den kahlen Abbang bes 
teat, wurde bie Höhe zum Vulkan, ein Bonnern 
und Zoben aus mehr als 200 Feuerſchlünden 
brach aus, aber Bataillon auf Bataillon ſtürmte 
die Höhe hinan und über bie Leichen der Führer 
hinweg; 1200 Schritt von ben Mauern fommt 
bie ee Linie ine Stoden, Hauptmann Fabedk 
und nah ibm Hauptmann Herwach dringen aber 
aufs neue vorwärts, bis endlich nach dem Vers 
luft von 14 Dfficieren und 450 Dann die Kraft 


ber Zapfern gebrochen if. Zugleich hat zum 
Linken der Oberjtlieutenant Holleben bie Grena⸗ 
biere des zweiten Bataillons herangeführt, auch 
bier wieberbolt ſich derſelbe Hersismus im vere 
zweifelten Ringen mit dem Verderben. Ihm zur 
Seite führt gleiche Entichlefienheit bie Füſillere 
bes 1. Garberegiments zu gleicher Höhe unter 
ber heldenmüthigen führung des Oberſten von 
Röder; diefer wie Graf Schulenburg, der ben 
Soutien beranführt, verfällt dem Geſchict; auch 
Hauptmann von Möder und jeine jsüfiliere ers 
jchöpfen ihre Kräfte unter dem  vernichtenden 
Maſſenfeuer der Feinde. 

Das Vorbringen des übermächtigen Gegners 
zu hindern, führte num Oberjilientenant von 
Stülpmagel feine Truppen ins Feuer, ſank aber 
topt zu Boden, und ebenfo traf den Hauptmann 
Schü an der Spite des 2. Bataillens bie töbt: 
liche Kugel. So ftanden 41, Bataillone ver 
1. Brigade 800 Schritt von St. Privat in vers 
zweifelier Stellung, ein weitere® Berwärts war 
unmöglich, au ein Nüdwärts aber wurde nicht 
einmal gedacht, ein Aushalten, das allein ver 
alänzeneiten Heldenthat ebenbürtig iſt. 

Unterdeilen hatte General v. Pape auch 
bas 2. Garderegiment von St. Marie vorge— 
sogen, um die Büde der 1. und 4. Brigabe zu 
ſchliehen; gegen Y,T Uhr rückte das Regimen, 







ungünftigften B en fich nich iger al 
en ſch ürde; in 
aber kann ma ut 
ders bei der 
fi unfere Tru ftets 
— Pr ir fra Kr 
Bon Seite iedi 
iſt die jr 1 a 
nachdem in der Laurio fr 


ſitzwechſel vollgogen, der biefelte, hi 
nicht bereits eine beide Theile befriedigende ® 
ung in ſich ſchloͤſſe, jeder internationalen Koyuls 
tion entrüden mürbe, in voller Uebereinftimmung 
mit ben beiden —— welche ala Vertre⸗ 
ter ihrer Nationalen ihr bisher gegenüberſtanden, 
auf die fernere Jnanfpruchnahme der von dem 
Wiener Kabinet ihr dargebotenen und von ihr 
mit Danf_accrptirten guten Dienftc zu verzichten. 
in ber Lage lei. 

Die herzliche Aufnahme, welche” bie. italier 
niſche Deputation bei der Eopernicusfeier in ber 
mben Hat, veranfaßt bie „Us 

berta“ zus einer, Betrachtung, in welcher fie bes 
merkt: Die Deutichen bleiben ſich in viejem Bunte 
immer gleich; ob unſere Fürsten ſich an ihre 
Ki begeben, ob unſere Gelchrten an ihren 
enſchaftlichen Weierlichfeiten Theil nehmen, 
oder ob uniere Offiziere ihre Uebungslager und 
Mandvrirfelver beſuchen, immer finden fie bie 
beutlichften Beweiſe reiner Sympathie und auf: 
richtiger Freundichaft.. Italien und Deutichland 
id durch Bande verfnüpft, dic jeder von beiden 
tionen gleich theuer find; man eutpfindet nãm ⸗ 
lich diesieit umd jenfeits der Alpen gleich lebhaft 
und mächtig, daß die beiden Voͤlter berufen find, 
die letzten und entſcheidenden Schlachten für die 
Gioitifation und dem Fortſchritt zu ichlagen. Die 
Allianz zwiſchen Deutſchland und Italien iſt 
aufrichtig und wird auch dauerhaft ſein, weil 
keine der befreundeten Nationch die andere ihre 
Meberlegenbeit fühlen laffen will und ſich bie 
Miene stolzer und beleidigender Gönnerſchaft 
gibt. Das gröhte Lob, dad man den Deuticen 
ertheilen kann, ift, daß fie troß ungeheurer Siege 
beſcheiden geblieben find. Dem beutfchen Wolke, 
welches jo freundlich und liebevoll gegen uns ift, 
muß es angenchm sein, zu erfahren, daß bie 
Ataliener die lebhaftefte Sympathie und die aufs 
richtigſte Freundſchaft für die Deutichen empfin 
ben, daß fie ihre Gelchrjamfeit, Bildung, Die: 
jiplin und Ausdauer in großen Unternehmungen, 
vor Allem aber die große Maͤßigung bewundern, 
bie ſie an den Tag gelegt haben, nachdem fie jo 
glänzend geftegt hatten. Die Deutichen bürfen 
überzeugt jein, daß, wenn nicht ganz unberedens 
bare Ereigniſſe eintreten, dieſe Empfindungen der 
berzlichiten, aufrichtigjten Freundſchaft unverging: 
lich jein werden, und fie dürfen ficher fein, bat 


wir Deutichlands Wohlergehen gerade je inmig | 


wünjchen, wie unfer eigenes. Es muß ber ge 
meinſchaftliche Wunſch Deutichlande nnd Ftaliens 

in, immer treue Bunbesgenoffen zu bleiben, 
bamit wir den gemeinſamen Feind gemeinjam be 
Kimpfen und den Sieg des Fortſchritts auf 
ftigem und firtlichem Gebiete jo feititellen 
nen, wie es die beiden Nationen von 


erien 
wünschen.“ 9 


unter General von Medem und dem Oberften 
Graf Kanitz in biefe rt ein, mit Trom⸗ 
melſchlag und Hurrahruf ſchrũt es bie verhäng- 
nikvolle Höhe hinan; beide Führer wurben ſchwer 
etroffen; das erfte Bataillon verlor über 500 

enabiere; ihm zur Seite mußte das 2. Bar- 
taillon den Ruhm mit gleich ſchweren Berlujten 
erfämpfen; aber fein Dann wid vom Plage, in 
binner Linie ftand das Regiment bereit, den er 
obrrten Raum zu ſichern. Gleichwohl blieb die 
Lage des Linken splügels eine jehr gefährdete, und 
wenn auch der Feind cbenjowenig wie gegen dem 
rechten Flügel einen ut wagte, % tbaten 
doch bie Kugeln der Chalfeurs, dir auch von 
Roncourt ber in bas Gefecht eingriffen, großen 
Schaden. 

Gortſehmg folgt.) 


Bermifchtes. 

Die Nachricht öſterreichiſcher Blätter, das 
Rozſa Sandor jein Leben im Gefängnifje zu 
Szegebin beendet habe, beftätigt ſich wicht. Der 
Räuber Rozſa Sandor lebt, dagegen iſt ein ehr— 
licher Bürger aus Szegedin, der den gleichen 
Namen trägt, wie er, Seftorben. 


di 





Deutfi eich. 


, Der Stagts:Anzeige 
| dert 


herein, 













cefjionirung gemäß ver bezügliden | 
ewiſſem Pape außer Uebung gekommenen Be: 
timmungen vom 30. November 1838 künftig 
Yolederum ausnahmslos unterziche. Der 
conferirte heute mit dem Miniſter Falk, dem 
Dberfirchenrathspräfibeitten ann, dem Propft 
Bruͤckner und dem Ober iger Hoffmann. 
$ Bon der Bdar, März. Die Rad: 
Kobteh, namenil er zur Coals⸗ 
fabritation geeigneten t ift je enorm, 
Bag, tretz des eifrigfben Wefttcbens der Berge 
wertöverwaltuftg, den Aarfeien der Induſtrie 
gerecht zu werden, nicht im Stande it, allen 
Anforberungen zu gerrügen. Die Gifenbahnver: 
mwaltung — jagt die „Eobl. Ztg.“ — wird bar 
durch in Mitleidenschaft gezogen, theils wegen ber 
erheblichen Preisjteigerung der Kohlen jelbft, 
theils durch die Verzögerung des Verlehrzuwach⸗ 
jes, welcher unbedingt eintreten würde, wenn den 
ewerblichen Anlagen des Saarkohlengebiets eine 
Polcte Maſſe von Coacs zugeführt würde, daß 
eine Vergrößerung ber bejichenoen und der Bau 
neuer ‚Fabriken ungehindert ſtattfinden föntte. 
Deßhalb muß au die Eiſenbahnverwaltuug cin 
lebhaftes Interefie Daran haben, die Productivie 
tät der bereits im Betriebe befindlichen Gruben 
zu erweitern, die Anſchlüſſe zu erleichtern und 
durch raichen Bau von Zweigbahnen dem Uebel 
überhaupt abzubelfen. Sic ſcheint dies auch 
wirklich anzuftreben, deun nach einer uns gewors« 
denen Mittheilung bat fie ſich dieſerhalb mit der 
‚ Bergverwaltung in Verbindung geießt und zur 
; Erreichung bes geftedten Zieles mehrere neue 
Bahnlinien projectirt, zu deren Bau bie höhere 
Benchmigung eingeholt werden fell, Es ift dies 
bie Pinie TürkismübleSaarlenie-Gourcrlles, die 
das Saarkohlengebiet am noͤrdlichen Abhange 
berührt, und daneben noch folgende kleinere Bab⸗ 
nen, bie den-bergbaulicen Intereſſen vollſtändig 
entipredyen und gleichzeitig eine weitere Ausbehns 
ung zulaflen, ohne ver Zukunft zu präjudiziren. 
So z. B. die Zweigbahn von St. Jobann nach 
St. Ingbert, Diefe Bahn kützt im Anſchluß 
am die Durch das Annweilerer Thal projectirte 
Bahn nach Germersheim und von dort nach 
Bruchſal ven Weg von Saarbrücken nach Süd: 
‚ dentichland u. J. mw. um ca. adıt Meilen ab und 
| entlaftet die Linie SaarbrüdenPBerbad. Die 
Fiſchbachthalbahn verfolgt den Zweck, den in 
ihrem Bereiche zur Förderung zu bringenden 
| Gruben die Kohlenabfuhr nach allen Seiten zu 
| ermöglichen. Durch die projectirte Refſelthalbahn 
werben bie bei Völllingen und Louiſenthal gele 
‚ genen Gruben mit dem Sreuzungspunfte Ben: 
t ningen in Verbindung gebracht. Was mun Die 
' Bahn Gourcelles an der Ried-Saarlouid-Türfise 
| müble betrifft, jo ſteht die Eröffnung der Strecke 
Courcelles· Bolchen — letzterer Ort 23 Kilometer 








Straßburg, 1. März. Rach dem Der» 
zeichniſſe der im devorſtehenden Sommerjemefter 
an biefiger Univerfität zu baltenden Vorleſun 
werten im 185 Gelfegien, einichliebtich 
der feminariftiihen Webungen ı., von TO Uni⸗ 
verjitätslchrern, barunier 8 Privatdocenten und 
ein Lector der franzöfiihen Sprache, gehalten 
werben. Am reichften find die philoſophiſch-phi⸗ 
lologiſch· hiſtotiſchen Mäder bedacht, nämlid, mit 
57 Vorleſungen von 21 Profefloren; es Folgen 
Medien mit 44 Vorleſungen von 15 Docenten, 
Mathematik und Naturwiſſenſchaften mit 88 Bor 
lefungen von 16 akademischen Lehrern, Rechts- 
wiſſenſchaft mit BO Vorlefungen von 8 Vortta ⸗ 
genden, Theologie mit 15 Borlefungen von 6 
und enblid Staatönsiffenichaft mit 7 Borlefungen 
von 3 Profefioren. 


(Suez:Ganal,) Im Laufe des Jahres 1872 
paffirten ven Ganal von Surz im Ganzen 1082 
Schiffe zu 1,439,169 Tonnen Tragfähigkeit und 
entrichteten 18,966,476 ifrancd am Zranfitges 
bühren. 1871 hatte die Anzahl der den Canal 
paffirten Schiffe 765 zu 761,467 Tonnen und 
1871 486 zu 435,911 Tonnen ‚Tagfähigfeit bee 
tragen, Die Zotal:Einnahmen im Jahre 1871 
endlich bezifferten fi auf 19,002,284 France 
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4. Durch 
in die Rhein⸗Nahe-Baͤhn würde 
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ſewie der von Rufel ausgehenden Glanbahn, 
im Dffenton, 5 —— un 
jenz die Mainz n bei Flonheim cr: 
reicht, weientlich gefördert werben. > > 
9 Aus Bayern, 3. März. Als ni: 
fommengs i 


fi) verſammelnden Reichstage bie Aufbebung 
kan IE.,Mbjabes im 28. —— der Reicheder 
aſſung entgegen. Jene widerlicht Ericei 

der TRS in ge die Be — 
Reidiögrundgefeges, daß die Abgeordneten Bers 
Ircter des geſammten Volkes find, faht zu vet 
höhnen ſchien, wird fich nicht zum zweiten Male 
wiederholen, und Das Brammalzfteuergeich ba 
die fraurige Ehre gehabt, allein ale parlamenta— 
riſche Mainlinie moiichen Nord: und Südpentid- 
land zu dienen. Durch die Annahme des 
jeßentwurfs, welcher gleich unter dem Cinbrut 
des vorjährigen Schauſpiels von der liberalen 
Partei im Reichstage eingebracht wurde, ift dm 
jenige Zuftand geicafien, welcher ſich für cine 
einheitlichen Körper, wie 8 der Meichötag ir 
ſoll, ‚einzig und allein ziemt. Einerlei, ob em 
Marterie eine größere oder Mleinere Anzabl ver | 
Einzelſtaategliedern berührt, — wenn fie geich 
geberifch geregelt werben jell, kann es nur burg 
den einheitlichen At ber ganzen Berſammlum 
geichehen. Wenn der eine Reichstheil durd cr 
beftiimmte Geſetzgebung nicht berührt wir, 
ift #8 dafür cin anderes Mal der Fall, und um 
allen Mitgliedern eines ſolchen Körpers mu m 
wartet werden, daß ſie einer Angelegenheit nict 
deshalb weniger Sorgfalt widmen, weil im 
eigenen oder ihrar unmittelbaren Landesangtte 
ı rigen Julereſſen vom der Einzelfrage direkt wi 
betroffen werben. u 
Indem jebt der Abſat IL des Art. WM 
Reichsverfaflung: m 
„Bei der Beſchlußfaſſung über eine Ar 
gelegenbeit, welche nach den Beſtimmunga 
dieſer Berfaffung nicht dem ganzen Keidt 
gemeinſchaftlich Ift, werben die Stimum 

| nur-derjenigen Mitglieder gezählt, dur ih 
| —— gewählt in melden ie 
Ungelegenbeit gemeinichaftlic ift,“ > 
| zu gelten ei sr genen wenigſtens "aherfan 
; werden, daß, weit entfert an cinem ber widy 
nannten füddentſchen Reſervatrechte zu rüttee 
den ſuddentſchen Staaten oder vielmehr den ver 
den jüdbeutichen Benöflerungen gewählten Nast 
tagdınitgliedern von Seiten des Nordens vet 
Vertrauen eiitgegentragen wird. Auch bei ih 
den Gegenſtaͤnden, deren Entſcheidung ans ib 
ber nicht berühren würde, wenigſtens fe hm 

; nicht, als die refervirte Stellung z. B: Bar! 
und 4870. auf: 6,387,204 Fraucs. Wim 
Madrid, 28. Febr, Bei Gabir ftiehen ei 
franzoͤſiſches un cin jpanifches Schiff zufamme 


des Januar 1873 wurde der Suez⸗Canal m 
weoebei letzteres ſank und 92 Perſonen umkaner 









116 Schiffen durchfahren, und dieſe emtridenn 
an Durdyfabrtgebübren 1,905,000 Franc m® 
über 1,215,235 Franes im Januar 1872 * 
838,456 Fraucs im Januar jarı. 


Der vor einiger Zeit in Paris verfterben 
einer der älteften Kabrifantenfamilien Wugstur 
angehörende Herr Schüle, welder ber Sun 
Augsburg anjebnlihe Summen für Wehlibite 
feitszwode- binterlaffen tat, hatie mittelſt Its 
ments 5000 Fr. Mr das protejtantiiche Get 
ftorium von Paris, 5000 Fr. fir in Paris m 
iende arme Deutfche und 3000 Fr. zum Bein 
eines in Paris zu erbauenden beutichen ige 
vermact. Der Parifer Gemeinderath batıd 
fchınäbliche Engbersigfeit in feiner vorgeſtrye 
Sitzung zu beſchließen: mur das erſte bi 
drei Legate angunchmen, die beiden anderen alt 
umter bem Vorwand abaulehnen daß fic für de 
von dem Teftater ins Auge gefafiten Zweck ur 
zulaͤnglich jeien. en 


Men ai | 
—& mitſti 


Peine Reit 


in d 
Nordhälfte anbs bie —— ge 
deutichen den Ausſchlag En 
Stanbpunft iſt dieß allerd ee an 


ter: mationalen Boik —— aber wir rüh⸗ 
men gerne das und bwiefene Entgegen re 
weil wir leider nicht behaupten — man 
—— Seits mit wuuſchenswert ereit· 
willigkeit diejenigen Zugeftändnifie am ce 
ebenio 








fammtheit macht, weldye ſchließlich Bay 

zu gute fommen als dem übrigen es Bein * iſt nach 3 adgereift; er 8* 

nerbalb des Bundesrathes wird bie —E ſich bier vortrefflich unterhalten und wird Rem 
in gutem Andenken behalten. Der Papft wird 


mnmungen Über die kritiſchen aſtaͤnde 


— betreffeuden Staatsvertretungen bei. den 
Ab ER — der Faſten ein Conſiſtorium abhalten und 
































noch ir, Kraft bleiben, da ber betreffende Vers. re Bi äco 

faffungsarfitel 7, eiſen erſter * — Ay Ir — it au Moin gel 
Bei der Beichlu g Über eine Angel he — davon, ald, gebenke der 
weiche nad den immungen -Biefer affung | Papit in * 8* Allocution für die 


nicht dem ganzen Reiche gemeinſchaftlich iſt, wer⸗ 
den die Suminen num derjenigen Bunbesflanten 
gezählt, wegen die Angelegenheit gemeinichaft: 
lich iſth Abaͤnderuñg erlitten. bat. Was 
Br uicht öffentlichen Diplomaten 
—* iſt, daß ſich die Mitglieder theilweiſe 
der Abſtimmung enthalten, kaun in einer großen. 
Reichsvertretung ohne Einbuße an Mfırde und 
Aufehen nicht geſchehen. Bon nun an kann 
man mit allem Rechte und ohne Einſch hre 
en, daß ber Reichdtag nach Art. 20 ve 
jung die Vertretung des gefammten Bottes-ift, 
su ttgart, 3. März Das hente-Mor- 
—* ante 
önigi 


Hrrftellung m na Monarchie in Frank 
reih und S 


—— di man 
—* Ran 1 mer erfra nft 


fagt, fei — 
iii: —7 


gewiſſen Gelegenheiten, Kranfheinen sc. ſoſort Eis zu er: 
balten. — ey befanden ſich oft Bley 
„nicht age, u können 
— an a hr ne 2 bien Uebel: 

fen iſt, da Hr. Fabtikant Thitl an alle 
* ua kn Preis, den *8 an is jebergeit 
abgibt, 


ai en Bulletin über das Befinden ber $ Bornbad, 5. März. Hert Bierbrauer Oberlinger 


utter lautet: Die Nacht war fjehr | begbiihtiat cine große Brauerei nn feiner jepi 
N Bögen an, trat Schlaf ein. Bi * und wade dirrus mit 
Da Die Feier des 5 Bom Glan, 4. Mär. Bf den Biebmärkten ix 


Hjährigen Regierungsjubilänms bes Großber⸗ 


* wurden im Jahre 1872 1699 Erüd Rindvieh und 
zegs wird am 17. Juni ſtattfinden. 


1 MMerb zu 178,122 fl. verfü 1, auf Denen zu Quienbach 
BT} eg Pirai und 2 Werde zu 768,637 fL, im 
"sagen Tode 7 


Frankreich. —— —— —5 — vom 943,859 fi. Die 
A ter, © beme 
Paris, 2. März In näachſter Zeit * noch, nei —* —R Org — ai fei, —— 


wird das Verbot, in der Nähe der Umwallung 
der Stadt zu bauen, aufgehoben, nachdem die 
—— ber Vorwerte die innere Befe— 
tigung Slinie völlig überflüffig gemacht hat. — 
Von Epanira tommen immer noch beunrnhigende 
Nachrichten aller Art. Um. wohlſten mag cs 
bei dieſen Vorgängen dem italicnilchen Bringen 
fein, ber ficher und gebergen in Liſſabon weilt. 
Mau muß übrigens den Rıpublitnnern die 6 
rechtigkeit ——— laſſen, tab ſie mit we 
gen Ausnahurn von dem geichiebenen Fürften 
mit * Anſtand und voller Anerkennung 


Ban Kap wc B fie aljo die Kreuzungen 
aa Solländer und Schweiger, 
init — und 8 zur Reinerbaltung ber Race und 
fhäncn Auatenaterihi jollen fi die Biebyächter nicht fo 
bald zum Berkauien ber Zuchtinere bewegen laffen, wenn 
wo bas ngebei höherer Ptriſe für Dianden jebr be: 
Pi 
a 4. Wär. Dem telt db fi lb. 
ae I betramiıt l Wegierunge Alfeher 
- ee ururde 7 —5 eines —— —2 * 
mia were, tr chu 
‚Kegieruing wurde ber — 84 jur vn 
ung eines wöchentſichen Fruchnuarltes daſelbſi die Bes 
ue tligung ertheilt. Fut die pretenaniſchen Guftnsgemeinden 
Altlermingen und — — im wurde bei den 
ve ſianuſchen Bewohnern der Malz; im werfloffeten Jahre 
— erhoben, Diehlbe bat au Ganzen Dir Sutanıe 
6557 fi. a ergehen. ı Ep. A. 

1. Dr. Zu Ehren des füninl. Land⸗ 
richtere Camalı babier, welcher in gleicher Gigenſchaf 
mach Neuftadt verjeht wurde, fand geiterm Abend tm Gait⸗ 
bo —— Schaf eine jelenne Abſchiedefcier Tat. Dicſtlbe 

br won ben biefigen Beamten als auch rom den 
Bürgern der Stadt und Umgegend überaus zahlreich bes 
414 Cim trefiliche 1 Ruſil und fimmige in Khmumgveller 
Rede vorgeitanenen Toaſte anf den „Jubilar® und den 
i De du Ju 


s 


rt Als der frühege- Chef des igl. Milie 
his, Gaudara heint der Ehrenmann, ſich 
beigehen ließ, eine Unterjuchung über, die Ver— 
wendung der fgl, Givilliſte im den Corles zu ber 
antragen, erbeb fich Figueras entrüftet und er 
Härte: „Wir find alle überzeugt vonder woll- 
m. Mechtſchafienheit und ber — 
nung, welche der Savoyiſche Prinz in ſei 
ushalt hatte, und bie Berjammlung 
is. entwürbigem, eine berartige. Reviſien 


von 


am 
warmen, Präftigen, Ei 


echunngen N Aa der That bat Prag rg orten dankte L. —— 
Amadeo Hier nichts gewonnen, ſondern vie & werjenden a dicſem Tejtlicen Abende vrmeiem ' jewlc für 
ron beim Bermögen heiter Frau zugelegt u Dad Berltaueu. welches ihn rom" bene — [3 
anier Haben jedenfalls viel mecht ion ibm Ges | Hamtene währe der Zeit Feinee Hierin geihentt 
Yabı, als fe due gt ift und bie legte —5*8 dent las bes Heickerten in dem Saale 
w n ae ie Dr bderielb t laut 
Amer! bes. ö —— befannt, die Yukel Br ae eg * A 6 dar 


— sat —— B da 


een * telegrapbiich nach Madrid über | wöhl mit vellemn mörichter 






idte; fie lautet: „Da: ich nuu .beiler i Schmahl während feiner Bitamteit dahiet dutch an 
— ſewißſenbaffte Amtefirhrung und daut 

mirt bin, billige ich Deinen Entichlu ine Krug Su he That —X je die 

Arme erwarten ven geliebten Schr, und das gt adstung älter Dierermänner bes Stantend erwarb, 

Vaterland den Soldaten, deffen c& vieleicht bald | Sein Andenken wirb in der Sladt hub im Kanton Eon 

nerhrorndig ’bebarf * "bie Ginbrüde, ag "toben Acts in freundlicher, guder Grinmersung bleiben. | 

Dithähfe, Grmaltthaten und anı cn vr p Mir. Die ua — iu 

bresen mehren ich in Braut eig inf * FE von —E wach Giuuiadi wird am 10. 
am Auwt Kein, m ‚die Fin d, Die, eröifitet werden. ° Borerik, foßen auf Nfeiben 8 

oh en Spalten —8 derartiger Züge achen, je 4 bin und zurũd. Jun Lauſe bee Mo: 

Berichte a finden. Ich theile nur 2 beionders Dhrtbeim — 2 — — 2* in Year 

1 r m über In 1m end 

xX Be mit. Bor einigen Tagen wurde im "Iberneben werden ATi — Ge A * 
ent ein Das N. einz Bo Ye ag aim #5 dan y imauk, 

e derur wm a. er jeinen rien in, 
* ———— ua ae n Kunde] te noch Teditfanden 


gern, a ging beante bie Endanfferde 
Lolizeipräitiums zur fofortigen Jı ——— em Der hake: 
u bei —S — der jofertigen —— —* 


ns erer Zeit bradıtem cinige ugtu Sie 83 
tu. u Auch, Hndtewant °. 9. in en re * 
Regiment Neo 5 einer Menge m, n 3 
mit einer tmemnenden Gigarre bie Najeniei ——E 
habe. Wie zu erworten war, iſt gegen den Hercn Litutt · 
| nam die Unterfpgung eingeleitet, und hat dae Kuaanıcı 
richt i — une lingere Feitungsbaft zuerfanat. Die m 
tits cutzichein ſich der Dcifentlickeit, da das Cr: 
l- Tennmip noch mic benãtigt iſt. 


einzige Sohn einer Wittwe vom Meilitäͤrdienſie 
befreit zu ſein. In Marfeille erhielt Be Deutz 
ter 20 Jahr — bie ihr Tjähtiges Mär: 
den ind Wa geworfen hatte. und ſchreiend 
auf die Bolizei fan, mit der Klage, ıman babe 
ihr Kind geitohlen. Daffelbe war aber unter: 
befien gerettet werben und hatte bie Wahrheit 
and Licht gebracht. — Im Ain⸗Departement 
rannte worgefterm ein ganzes Dorf von 40 Ger |; 
bäuben nieder. 


Batferfignuemn, 5. Tip war-Bister im |; 
Sommer Fu Are man na febr ur hir 8 —1 





— Porn Aderbau. 
28, Febt. Der unterm 26, ba, Mies, 
bmarft war mit 152 Stüd 







uub 

—— ven. Der ie 
u lid auf dem Schweinemartt. (0 wurden 
zu 18, 20 bie 22 fi... 


ne bi6 20 fl. Der nächite Marlı 


Milch ſchweint 
finbet am 12. u ß 

Geautfu 8 ter berflojieuen | 
verluer bas Getreidegeſ⸗ N 3 * haben Kreiſe 
Baljen iemlich » db für Noggen —* 
weitere Ni te gemadıı, Sen "hlich in matter Spaltung 
dei rede Umbipen. Allgemeinen Bericht jeht 
—* an u im IE ba bdemichhen ven 

Belebung fehlt und und ber Yonfum ſach mr 


DS Saar verjorgt. Der heutige Marlı war bei mäßig 

Geſchaft ſrſt. Mir worin: Siegen Belteraun 

nr en 158,4, Nerbbeuticher H. öl —t/a Rongen 

1. ij, nach — rei per 

Fr Pfund effeftin Ioco hier. Hafer D-1/6 fl. per 120 
Fund eifeftiv Toro vu 

Waizen 0 fl. — fr. Kom 


4 fl. 55 kr. — 5* — fh daſfer 4 fl. Tee 
Gerſte of. — tr. a [) — fe Einer 
sat — E Biden 0 fr. Erbin 0 fl. — F 


en — 
® ger Pb. 36 fr, Bubenb Gier 30 fr. 6 
Eat. ft. 3 DR. — — fr. Kartellel 


Pyoſt. 

—— 3.'März. Fuͤr den —— 
Landtag iſt in der Pe Seſſion Aue in 
wichtige Vorlage zu igen. der. 
längere Zeit im Ausficht mmene An 
wurf über die Bereinigung ded für bie meu ers 


worbenen Lanbestheile‘ bier beftchenden Ober: 
Appellationsgerichts mit dem Obertribunal ſoll 
binnen kurzem eingebracht werben. Damit kommt 
dann die bisherige Abweichung von der Vorichrift 


| des Art. 92 der Berfaflungsnrfunde in Wegfall. 


Betqu nilich lautet dieſer Artikel: „Es joll in 
Preußen nur ein oberſter Gerichtähef beſtehen.“ 
Berlin, 4 März, Die „N. Allg. tg.“ 
jagt: „Verhandlungen über bie Rämung — 
nchen Gebietes mögen bevorſtehen; unter feis 
nen Umſtänden aber wird ver Ausbezahlung der 
legten Milliarde Belfort geräumt werben." 

Berlin, 3. März. Qu den wabrſchein⸗ 
lichen Regierungsvorlagen im Reichstage zählt 

nm die Ucbertragung der Ginilftanderegifter auf 
weltlihe Behoͤrden. Ein Antrag auf Finführs 
m Dei Eivilehe im Reiche wird-im Reichötage- 

wert werben und ſoll pH; pi, Ansſichtett auf An⸗ 
nahme int Bundesrath ha ei die Rechts 
einheit wird non einigen Seiten bis zum Erlaß 
‚eines allgemeinen beutichen Gtoilrechte die Ein— 
richtung von, rei Gematen im oberften Reichs: 
werichtshef angeregt, einen für das altpreußiiche 
Redt, einen für das rheiniiche Recht, einen für 
das gemeine deulſche Recht. 

Pofen, 3. März. Die hieſige k. Regier 

rung ift ven Seiten des Unterrichtäminifters 
aufgefordert worden, ichleunigft barlıber zu ber 
richten, ob und wie viel Kreisichufinipektionen 
noch aufter den bereits vorhandenen acht in dem 
Nepieftumgs-Bezist Polen zu errichten nöthig 
eien. 
" Zondou, 4. Mär. 
über Die zweite Leſung der iriſchen Univ 
verlage berathen. Gladjtene verſpricht obifis 
cationen für die Comiteberathung. Farcelt greift 
die Verlage heftig an, Dir Debatte wird anf 
Donn 1* 

—E *5* März. Dem Juparcial⸗ 
e ui —*5 die Carliſten in, der Pros 

erida De * Teuppenabtheilungen ihren 
—833 1 Gehorſam. Fine Commilfion ven 
Bene xpunivten iſt ſofort hingereist, ums 
die Orduung und Mannezucht wieder herzu— 
ſtellen 

Liſſabou, 3. März Die Boligei bar 
einen Agenten des Urbeitervereind Fraternidade 
Operaria- verhaftet, welcher die Zabat-Arbeiter 
zug Striker" verdoden wolle, Ten Blättern 
ne jucht die Polizei eifrig nach dem General 

cret. 


WBeafbington, 3. März Der Ausſqeuß 
ber beiden —* empfichlt, das Gehali des 
Prãſiden J auf'50,000, das des Bicepraͤſidenten 
auf 10,0 Ku der Gengreßimitglieber auf 7500 
Doll. feft; 


Liſſ⸗ —— 3. März, Köni 
und deſſen Familie ſchifften ſich ern Adend 
angeblich ad Genug ein. Die k. Familie, ber 


Hof und die Minifter gaben ihnen das Geleit. 
Verantwortlicher Hebacteur: Otto glefhmaun, 


Im Unterhauie wird 
tätd- 


Amadeus 


Bekanntmachung. 


228) Wu Betreiben von Johannes Müls 
ler I,, Caimeirth in Höringen wohnhaft, 
alo Geifienär von Ludwig Daubermann, 
lebig, „Never allda use „wurbe 
am 21. be. Mi, = den ben 
dans Jung VL, Wagenſchmlerjabrikant 

er in Hörinaen teohmbah, Abſchrifi 
eimes durch den nunmehr verl. k. Rotär 
Schmolze in Winnweiler am 30. ne 
dv, Jo. errichteten Verfteigerungsprotsfolles, 
wornach obgemannter Daubermann mehrere 
Immobilien verſteigern lieh und ber Ab⸗ 
weſende das im Bieiem Pretefolle näher 
beichriebene Grundftid um 89 fl. acawirirte, 


— zugeftellt, 

340 wurde ber Abweſende aufgelor- 
dert, die an Martini abhin ſaulig ne 
meiene 1. Rate obinen Gteinpreiies mit 
17 fl. 48 Mr. nebit Zinſen Fi bezahlen, 
wiörtgenfalld Reguirent das deſagte Grund 
füdf mach Ablauf von 60 Tagen durch den 
f. Notar Billar in Hlinnmerler am 12, 
Dirt mäsjthen, Machmittage 2 Nr, zu 
Höringen im feiner Wirbichaft dilentlich 
verfieigerm lafien wire, mm ſich aus bem 
Erldſe bezablt zu machen. 

Tieien Alt kann der Arweſende ober 
deſſen Beboll moaͤchtigter bei — abbolen. 

Kaiierslautern, ben 25. Februar 1878. 


Der kgl. Staatsanwalt, 
Schmidt. 


Holzverfteigerung 


aus deu 


Stumm’fchen Waldungen 
bei Landſtuhl. 


209,22) Montag, den 10. März, Mit: 

tags 12 Uhr, im Gaubeſe zum Gmael, 
Nevier Breiten-Wald. 

Schlag: Aır der teinernen Brüde,* 

sd Städt Buchentämme und Abſchniue 

von 22 bie 62 Gm, meiſt Wagner 
bob; 

20 Stud Birten für Baubolz geeignet, 
Nr. 44, TORE, 96, 98, 103, 106, 
147, 152, 250,2, 254, 202, 351, 304, 
60,1, Wit, 

Stuck Aſpen im Diſtrilt Burgenfupp. 

.  Fehem Blöche und etwas Baus 
bolz erd. der Nr. 45, 51, 52, 

98 Stud Gihenftangen für Wagner. 

9 Stüd Burhenitangen „ » Ar, 
100, 111, 128/4, 110, 248, 

Sanditubl, den 18. Kebruar 1873, 


Die Korit-VBerwaltung. 


Holzverfteigerung 
aus 
Staatswaldungen des kgl. Forftamts 
Imweibrürken. 
215) Mittwoh, beu 12. März 1873, 
Vormittags 10 Uhr, zu Homburg. 
Nevier Karlabern. 

Schläge: Rächeferbang, Sonmterberg, Fich 
temberg, Bundenbacherberg und Zufällige 
Ergebnifie, 

37 eichen Stämme 1. bie 5. 61, 





169 





38 buchen A 1, bis 3, 1. 
12.5 dju Eiſenbahnſchwellen. 
12% ficiern und ſichen Stämme 1. bie 


4. Glafie. 
43 Reken umd fichten Eparren und Ge: 
ruſtſtangen. 
110 fiefern ind fichten Vaumithen, 
69 eihen Waynerjtangen. 
13 Ster reichen Miffelboh 2& 
2% „ Saumprügel, 
Zweibtũclen, den 24. Februar 1878, 


Königliche Forſtamt, 
Buhmann. 


Holzverfteigerung‘ 
——— kalt. Forſtamts 
Bmweibrüdten. 


216) Montag, den 17. März 1873, 
Vormittage 10 Ute, zu Hembutg. 


Mevier Yägersburg. 

Schläge: Vigerdid, Haupelstopf, Cichelicheib, 
Hemburgerivip, Halenpfab und Zufällige 
Ergebuſſſe J. mb U. 

138 ciden Stämme 2. bis 5. El. 
4 buchen „. .2%.unb 8. Gi, 
4 birfen „na 
318 nabelholz Stämme 2, bis 4. EL 


bis 5. Gl, 





sh2 * Sparren und Gerüftfiangen. 
2026 Baumftühen und Pfähle, 
150 oe Bobnenktangen. 
2145 7 Erutteln. 


4 Str den Miflelbolz 4, und db. GL, 
Imeibrüiden, den 27. Februart 1878, 
Königlihes Torflamt, 
Babmann. 


Drud und Verlag der Buchdruckerti der Pfäziihen Peſt (Adalbert Schind maht) in ſtaiſerolaufern. 





Eichen Lohrinden Verkauf 


— titm kgl. Forſtamte Pirmafens, 


ar) Das —— 
riftlichen Angebotes (Submiffien) vergeben werben und zwar jolgende 


eträge: 
” Echlag Buckel; 270 Et. 2. 01. 


# „ Stiefelötbalerhale 0 „ 3 „ 
5 . . Scindtaut WW „ 3... 
„  Mupperisweilr „ | 0 
.  RPirmalens & eiteraha en a 
= —— reitfittere 38:5, 
» Thaleiihweiler  ) 5 ———— 
” - " € end 50 * 2. * 
Die Verg geſchieht unter ben belannten Bebingungen und nd die tgl. 


Ferſibeamten angersielen, dem fich melbeuben Liebbabern die Ech ige verzuzeigen, 


25. März nachſthin, Morgens 10 Uhr, 


auf dem fal, Fortamte einreidsen, wo bielelben in Gegenwart des fal. Rentbenmten 


erdffmet und nad Umftänden der endgültige Zuſchlag erideilt werden wird. 
PFirmalens, den 4 Mär, 1873. 


Königliches Forftamt, 
Rebmann. 


Gesang- und Gebetbücher 


empfichlt in großer Auswahl 


2302,13) 





Für Photographen! 


Ein schon 18 Jahren bestehendes gut 
eingerichtetes Atelier ist sogleich zu ver- 
miethen. Caution 500 fl. 


K. Werzinger 
Baden-Baden. 
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Carolinen - Institut 


(Mädchen-Pensionat) 
Hrankenthal, Pfalz. 


193,7,7) Seginu des Semmernurs: 22, April. Sorgfältige Erzichung. Gründliche 
Unterricht. Gelegenheit zur Vorbereitung für's Behrfadh, wertn bereits mehrere By 
linge die Priuug erfolgreich beſtanden. Praftiihe Hebung der fremden Sprachen 
außer ben Interrichteftinben im Umgang mit dem engl. und franz. Benfionären ber 
Anſtalt. — Zeugniſe von Eeiten ber Regierung und Krofpecte werden auf Verlangen 
zugeſaudt ven der Boriicherin 


Louise Bratın. 


Wein-Verfteigerung 


Dürkheim a. H., bayer. Pfalz. 
180,22; Mittwoch, den 23. April 1873, Mittags 12 PR 

— Hänsling, läht Here Carl a —— A Re nl gran „ 
tutigart wohnbaft, 

165 Fuder 1868er reingebaltene Weine aus den beſſern 
Lagen von Ungftein, Forſt, Durfbeim, Serrbeim, Mallitadt 
und Freinsbeim öffentlich verfteigern. 

Mn, BB BET RE a 

. und 22, M" E t 
——— Be ah a eitere Auetunft eribeilt 

Dürkheim, ben 4. februar 187%. 





W. Köſter, fit. Notär. 


KraftBruſt⸗Paſtillen 


zu haben bei folgenden Herren im: (1663,1 

Kaiserslautern C. Hohle, * 
* M. Weiler, 

Heltersberg Sal. Götz, 
Jettenbach 0. Weber, 
Landstuhl H. Lieser, 
Obermoschel Th. J. Faller, 
Rockenhausen Geschwister Helm, 
Winnweiler C. Ottmann. 





an KFichenlohrinden pro 1878 fell im Wege bes ln 
Be 


em aut Stempel bis 


K. Gotthold's Buchhandlung. 





 Holoen lei NICH md 
Reichetvnfdgerioffenfehaft 
h Mi 


er Namitein, 
Schläge: Rinderſchlag Zuiällige Ergebniſſt 
Kottengarten und Valdgarten, 
. Fieferne Stämme 2. El, 


.„ Plöte 2. EL 

181 „ Stämme 3, @I. 
17 -  Blöche 8, El. 
83 .„ Erämme 4. 61, 
47 Blẽche 4, ET. 
92 . Etämme 5. Gt, 
450 . Sparten, 

“4 . . Geräfttangen. 
Eu) “ _ Baunmpfähle. 


48 Eter Kientöde, 
Kaikerslautern, den 25. Februar 1973, 
Das Virgermeiiteramt, 
Öoble. 


— ⸗ — —⸗ 
Holzverfteigerung. 
172,2) Montag, dem 10, März 1873, 
Morgeus 9 Ubr anfangend, werden auf 
bem kxmeinbehanie zu aus 
ben bicfigen Hemeindeisalde Brei WMarberi 
Schlag „Neugenonn“, nadverzeichnete Hier 
foemmweije auf Wrcbit. werfteigert, ala; . 

295 fucheene Sparrem, 
284 - Stange. 
575 Baumbſahle 
1075 Behnenfangen. 
197 ter Ficken Prugcihen 
iss .. . Stodbol;; 
5450 Freferne Wellen, ferner 
30 Stuet Pappel:-Payitimme, 
Pambsheim, dem 28. Arbtunr IRTE, 
Das Bürgermeiiteramd, 

Tartier, As, 
Licitation. 
2Nittwoch, ben 19. März 1878, 
Nachmittags 1 Abt, zu Daufenberg im dan 
zu verfteigernben Kaufe jelbft, mirb anf 
Anfichen von franz Schneider IT., Mater 
in —— wehnhaft, eigenen Namens 

und ale väterlicher Rormamnd- je ini 

mit feiner  verlebten Cheftau Giiiabehe 
leger ergeunten noch ntitndrriährtgen mm 
gewerblos bei 
deuiſe Schneider, welche dert zu Danſ⸗ 


rich IIgen, im MAmtefipe zu Kaiferefantern, 
abtbeilungshalber öffentlich im. Cigentbarm 


Plane. 123, 128 und 190, 90 © 
Bodnbaus mit Hof, Garten 
und Aubehörven au Danimbera,s 

Kasferslautern, den 1. Wär 187 

Agen, fal. Notär, 


Holzverfteigerung. 


227,2,2) Mittwod, den 12. 
dee NRachmitiage im — 
Gumbeweiler, kommen aus dem dortigen 
Semeindewalte, Schlag Frendenwen 

11 eidtne Stämme 4. 61 

zur Berfteigenung. 
Nerzweiler, den 28. Februar 1878; 

Day Pürgermeilteramt, 
Yang. 


Kaufmanniſcher Verein, 


224) Morgen Ybend Sı S 
Ka 


vom Billardactien umd 


feine importirte Havanna-igarren 
a Mille 80 Thir, — Frobefiftdien zu 50 
und 100 EStüd werden gene Einfendung 
oder Nachnahme von 11, und 8 Tide, 
veriandt burd das (1774, 
Gigarren-Engros-Gefhäft bon 
Th. Laube & Co. in er. 


Ridteonpenirendeo wird numgelneidht, 


Ein möblirtes Dimmer 


ift zu wermietben in. ber ‚Gasitrape 
Nre. 191. (200,3,2 


Frankfurter Börse 


vom 4. Mär 1873, 


Gelbjorten. 
r Ariedrihad'or u 57.58 
Riitelen * 9 39-41 
.„  beppelte 5941 
elläubtiche fl, 1:C@rüde v 3244 
taten 5 81-88 
20 Aranfenftüde 2122 
Engliſcht —— 11 48-50 
Ru ſiſche Amperiales v 40-42 
Dollars in Golb 2 BynBble 


Dieconto Ag Wi, 


fl; 


+ 


| 


sche Poll. 





Terie Ititung ericheint Aglich. 





Nre. 53. 


Ureis für Auswärts vierselsährtich 1 ML 
15 fr. ehne Iuiteliaebähr, mit deriehen ı #, 30 fr, in Kallerölantern 
LA 26 tr, mc. Tränerlobm. Beitellungen nehmen ale Yoiterveditionen 
an, biefiger Stabt die Buchtruckerei der „Piätziichen Peit" (Moalbert 
Schindlſmaut) um Haufe ded Ham Ce Ruif. 


Kaiferslautern, 





Donueritag, 6. März 





Inierate, melde durch die ganze Pfatz die weitefte Berbreinung Anden, 

werden mit 4 Arcutet bie vierſpaltige Zetitzeile cher deren Maum 

beresimel; wo die Gppebition Musfunit ertbeilt, b Kreuier; bei Öfterem 

Iujeriren entiprehemder Rabatt. — Alte auswärtigen Anmencen:Burcaus 
nehmen für die „Plälziiche Peit“ Mufteige entgegen. 





1873. 





Sch. Noch einmal das Patentgefeb. 


Aus der Prag, Unläugjt betonten wir in 
einem Lingera Artikel die Noibwendigfeit eines 
einbeitlichen und liberalen Patentgefehes, nament · 
ich wieſen wir auf die ſehr mangelbaften geſch⸗ 
lichen Bejtimmungen in Preußen bin, wornach Gr: 
indungen nen ſein müſſen, um patentirt zu 
werden. Wer aber über dieſe Neuheit entſchei- 
den ſoll, iſt nicht geſagt. 

In einer kürzlich ſtaltgefundenen Sitzung 
zes preußiſchen Landtagé kam gelegentlich ber 
Berathung des Etats des Haudelsminiſteriums, 
unter welcher die Patent-Cemmiſſion ſteht, die 
Einrichtung dieſes Amtes zur Sprade. Der 
Abgeordnete Karton nahm ſich bie Lanfenewerthe 
Mühe, eudlich einmal das nachgerade willkürliche 
Verfahren zu beſprechen, welches die Commiſſion 
in ihrer Abneigung gegen alle Frfindungspntente 
einbält. In allen Zollvereinsftaaten werden jeit 
1842 dic darüber Deftehenden geleglichen Beftim» 
mungen human und zwedmäßig ‚ausgelegt, In 
Preußen allein it nichts ucm Während ;. 
B. in Amerita jährlich 20,000 Patente ertheilt, 
werden in Preußen feine 200, Wie Abgeord— 
neter Karſten erörterte, habe ſich cine beftimmte 
Verwaltungsprarid herausgebildet, wonad das 
Gutachten des Pleuums ber techmifchen Deputas 
tion für bie Ertbeilung ober Enizichung maß: 
gebend ift, 

_ „ Troßben liegt nun wieder ein eclatanter 
Fall vor, daß cin Patent (Heffmaun's Ringejen) 
nicht im Sinne und ber Ucherzeugung bes Ple— 
nums ber techniſchen Deputation, ſoñdern nadı 
hoͤchſt einfeitigem Belieben des Hanbelöminifters 
aufgehoben murde. ft 08 zulälfte, daß der 
Handelsminifter ſich eine Behörde, wie bieje tech⸗ 
niſche Deputation, vom Bandtage Gawilligen laͤßt, 
um fie nur dann zu hören, weun es ihm paßt! 
Zraurig fei cs, wenn ſolche Enticeldungen ge: 
troffen werben, die im Auslande über unſere 
uftände fein gutes Licht verbreiten, Gch Ober: 
tog.: ‚und Minifterial:Direftor Moſer wandte 
als Vertreter der Regierung ein: „Es ſei bei 
diclein Fall das Plenum der Deputatien befragt 





worden und daſſelbe habe ſich einſtimmig für die 
Aufhebung des Patents entſchieden. Im Preus 
ben gefchehe die Ertheilung durch die Verwal 
tungsbehörte auf Grund des Gutachtend der 
technifchen Deputatien, nachdem biejelbe bie 
Neuheit conftatirt. 

Für den Fall, daß bie Depuration fi irre, 
jei aber auch ein Verfahren nöthig. So ſei es 
in dem vorliegenden Fall (Hoffmann) geweſen 
und das Batent wurde daher zurückgezogen. Das 
Verfahren fei daher correct geweſen 

Der Abgeordnete Karften hat ſich nun nad 
der Auslaſſung des Regierungsvertreters beru- 
bigt, offenbar weil er den Fall Hoffmann nicht 
genau kannte. Und ift ed um fo mehr zu bes 
dauern, daß Fein einziger Abgeordnete in dieſen 
Stoff grundlich eingeweiht ift, daher Alles, mas 
die Regierung in Patentiaden vorbringt, - feine 
durchgearbeitete, ſachgemaͤße Benrtheilung findet, 
ſondern wie cin Orakel betrachtet wird. Wir 
geben den Fall Hoffmann genau an. Das 
Patent wurde naͤmlich aus einem ganz michtigen 
Grunde aufgehoben, ein Grund, (mie wir in 
unjerem früheren Artifel bereits bemerften) mit 
dem man alle Patente der Welt fallen machen 
Tann. Hoffmanns Ringofen ift der befte, den 
wir haben, eine Erfindung, die ven Bälfern jähr- 
lich eine Erfparnik von vielen Hunderttauſenden 
einbringt. 

Nie zuvor iſt ein ähnlicher Ziegelofen in 
Anwendung gewejen und deshalb wurde bas 
preußiſche Patent 7Tmal verlängert, bis zu 15 
Sabren. Im 13. Sabre aber, d, h. im vorigen 
Sabre wurde es plößlich aufgehoben, weil cs ſich 
berausgejtellt habe, daß die Erfindung nicht neu 
geweien. Ziegeleibefiger nämlich, denen es billiz 
ger ſchien, eine Jo ſchöne Erfindung umſonſt zu 
genießen, rejp. zu benutzen (obwohl bie Patents 
gebühr ſeht gering — jtöberten irgendwo in 
Kurbeffen einen alten Siegelofen auf, ber eine 
runde Form, im Mebrigen aber nicht die gerinafte 
Hehnlichkeit mit dem Hoffmann'ſchen Ofen hatte. 
Auf Grund nun diefer ganz oberflächlichen Außer: 
lichen Achnlichkeit wurde bas Patent aufge: 
„hoben. — 


Urſache hatte wohl Abgeordnete Karſien, bie 
Sache zur Sprache zu bringen, jedod; mũßie er 
ſich beſſer informiren, um die ganz formelle und 
nichtsſagende Neuerung Des Herrn Regierunges 
Cemmiſſars zu wiberlegen. 

ie gerechtfertigt daher bas Verlangen nad) 
einer gründlichen und liberalen Reform der Pas 
tentgeſetzgebung burd den Reichstag iſt, bebarf 
nach Vorliegenbem (einem von 100 Fällen) Feine 
weitere Beftätigung. 


* Bolitifche Meberficht. 


Pezüglid der Arbeiten des preußiſchen 
Abgeorpnretenhaufes hofft man die wichtigften Sa⸗ 
den in etwa 14 Tagen zu erledigen, alſo bis zu 
einer Zeit, im weldyer der Neichstag faum bie 
vorbereitenden Sejchäfte abgewickelt haben wird, 
fo dab bann ber Schiverpunft ver Yandlagdar: 
beiten im Herrenhauſe Tiegt. Uebrigens ift noch 
feine Landtagsſeſſion je fruchtbar an Geſetzvorla— 
gen geweſen, wie bie gegenwärtige. Dem Wbges 
erbnetenhaufe allein hat die Regierung 65 Ge— 
fetentwürfe vorgelegt. 

Die Angelegenheit des Neihsinvaliben 
fondé iſt durch bie zuſtehenden Ausſchüſſe bes 
Bundesrathes jetzt To weil gefördert worden, daß 
bereits der Bericht Feftgeellt werben fonnte, 
Dieje Angelegenheit wird jedenfalls zu den erjten 
Vorlagen gehören, welche ben Reichstag beichäfs 
tigen werben; überhaupt Sollen diejenigen Gegen: 
ftände möglichft im Zufammenbang erledigt wer: 
ben, welche ſich auf Verwendung der Kriegscons 
tribution für allgemeine Reichszwecke bezichen. 

Mehrere angelehene Kaufleute und Fabri— 
Tanten in Thüringen und Sachſen, welde einen 
beſonders Ichhaften Handelsverkehr nach Spanien 
unterhalten (Gewebe aus Wollen, Leinen und 
Baumwolle, Glasfachen, Porzellan, Spielmaaren 
und kurze Waaren), beabſichtigen eine Bitte an 
ber Reichskanzler zu richten, damit dieſer cin 
Krriegöſchiff zum Schute der etwaigen bedrohten 
deutſchen Intereſſen in bie ſpaniſchen Gemäfler 
abjenden möge. Hanblungsbriche welde von 
deutſchen Gommanbiten, in Barcelena, Cadir und 











Die preufifhen Garden am 18. Auguſt 
1870, 


(Fertjegung.) 

Bergebens fjuchte Prinz Friedrich von en 
mit den. GarbesUlanen den ie a au 
unterſtũhen, jelbjt das 4. Garde:Regiment, das 
um halb 7 Uhr unter Oberft Neumann zur 
Stärkung befjelben aurückte, hatte fchwer unter 
dem Schnellfener zu leiden, fobald es aus einer 
Nahen Thalmulde vortretend bem Feinde jichtbar 
wurde, Aber bie Stunden der Bedraͤngniß waren 
zugleich Stunden ber Weihe, in denen ber ſchlacht⸗ 
ergraute jyührer ſich von neuer Jugendkraft durch⸗ 
„lübt ie te, während ber Füngling, der dem Tod 
zum erſten Mal ind Auge fah, ſchnell zum 
Dranne heranreifte. Feſt fanden bie Helden 
wie bie Eiche im brauſenden Wetter, wohl er⸗ 
zittern die Aeſte und ver grünen Zweige und 
Blätter. werben viele im Sturm dahingeriſſen, 
aber ber erbebende Stamm Mammert ſich mit 
treuen Wurzeln an den Plat, von dem loslaſſen 
für ihn auch fterben hieße! Noch ſtanden 4 Bas 
taillone jeſt, die auch nad dem Verluft von 
400. Mantı noch, die Kraft fühlten, nötbigenfals 
einen legten Wurf in die Wage des Schlachten: 
glüls zu werfen; aber ſchon machte ſich von 


Norden her der Druck des ſächſiſchen Corps fühl: 
bar; dem Eingreifen ber Sachſen iſt thatſächlich 
die enbliche Entjcheidung zuzuſchreiben, ihnen ers 
fannte der Vortragenbe - rüdbaltfos ben ba= 
für gebührenden Ruhm zu, aber nicht geringere 
Anerkennung gebühre der Garde, die mit eigener 
Kraft und vielen Opfern bie Lage zu einer fo 
furchtb. ren und plöglicyen Kataftrophe für den 
Gegner geftaltet hatte. 

(Ehe der Redner ben legten Act ber um 
St. Privat fich abjpielenden Tragödie vor Augen 
führte, machte er eine Abſchweifung, um aud) 
ben Thaten und. Leiten der dritten Garbebrigabe 
gerecht zu’ werden. Sobald General Manſtein 
ben zu Feiner Linken erfolgenben Angriff der 4. 
Brigade bemerkte, lieh er ben General Willich 
und ben Oberften Knappe zum Sturm gegen 
bie. Höhen von Amanvillers vorgehen, erjteren 
mit den beifiichen Bataillenen Altxander aus dem 
Bois de la Guffe, während bad Regiment Eli: 
jaberh und die Pioniere noch zurüdblicben. Die 
GarbsSchügen geriethen zuerſt ins Gefecht, ehne 
Befinnen ftürzten fie ſich durch den bidhten Kur 
gelregen bis auf 500 Fuß am cinen Hohlweg 
inan, der eine geradezu furchtbare feindliche 
Feuerlinie bildete, feft gegen den Hang gebrüdt 
halten fic unter den größten Berluflen Staub, 
und verlieren weder ihre Ruhe, och ihre Kugeln 


die tödtliche Sicherheit. Obgleich der übermäch: 
tige Feind bis an die Augen gebedt war, bie 
Kugel wuhte ihn dennoch zu ireffen, und reiben: 
mi nebeneinander liegende Leichen der Feinde 
legten bavon rühmliches Zeugniß ab. Rechts von 
ben Schügen führte Oberſt Knappe die 2 Batail- 
fone Alexander mit gleicher Tedesverachtung vor, 
lints Major Schon die Füſiliere unter nicht 
minder arofen Berlujtn. An ber äuferften 
Rechten —— endlich die Grenadiere hinan 
den erſchoͤpfien heſſiſchen Fägern zur Hilfe, und 
wiejen mit verheerendem Scnellfener bie wilden 
Vorflöge ber feindlichen Kolounen zurüd, Schon 
war ihnen die Munition ausgegangen, als das 
Regiment Elijabet ebenfalls vortrang und bem 
älteren Regimente hilfreich zur Seite trat. Go 
bildete dem gegen 7 Ubr bie ganze Brigabe eine 
dünne Linie wilden Campendis und. dem vom 
Feinde beherrſchten Hoblweg; vergebens verfucht 
Genen! Willich mit heſſiſchen Truppen in ben 
Hohlweg bineinzubriugen und die Garden zu 
entlajten, gleihwohl wahrt die Garde ihren alten 
Ruf, fie laßt ihr Leben, aber von ihrem Plate 
läßt fie nicht. 

Um halb 8 Uhr erbrauft enblich der Kampf 
nochmals mit boppelter Gewalt, aber jchon füh⸗ 
len bie Garden c& vor ihrer Frout loderer 
werben. 


ee nad Deutfchland kommen, melden, daß 
zwar biäher die äußere Orbnung in dieſen Stäb- 


| 


zehn zum Theil ſchon vorher ftarf angegriffenen 
Jahrgängen bat fi 1872 in Rußland und Po: 


ten noch nicht ernſtlich bedroht wurde, man aber ; lem wie folgt geftellt: Es haben ſich im Ganzen 


eine Herrſchaft des Pöbeld und dann einc Bes 
drohung ber Perfonen und des GFigentbumd mur 
u bald befürchten müſſe. Unter ſolchen Um— 
tänden find Waarenſendungen, welche jetzt aus 
Thüringen nach Spanien geben ſollten, ſchleunigft 
urücdbeordert worden, und die Agenten in ben 
Tyanifchen Seeftädten haben Auftrag erhalten, 
ihre Gefchäfte möglichjt zu liquidiren und ihre 
Vaaren zum Korttrandport, wenn folder etwa 
nöthig fen folte, bereit zu halten; daß biebei 
bad Erſcheinen einer oder zwei Gorvetten in ben 
genannten Häfen ben beutichen Intereſſen jehr 
erwünjcht fein muß, ift ungweifelbaft unb man 
wimſcht daher, daß die fo bald wie möglich ge— 
ichehe. — 

Die „Wiener 
MRecrutirungsgeleg für 1873. Dafielbe beftimmt, 
daß von dem Kriegäftande des ftehenben 
und der Marine von 800,000 Mann auf bie 
im Reichsrathe vertretenen Königreiche unb Läns 
der: 466,202 Mann und auf die Länder der 
ungariihen Krone 333,738 Mann entfallen. 
Das Recrutencontingent ber im Reichsrathe vers 
tretenen Pänber beträgt im Jahre 1873 für das 
tebende Heer 55,645 Mann und 5564 Mann 
ür die Erjaßreferve. 

Der Vorſchlag, welder in einer Parteibes 
rathung der Majorität jo viel Anklang gefunden 

atie, h von der ſpaniſchen Regierung zum 
heil angenommen worben, und Figueras hat 
dem Eongreffe daher einen Geſetzentwurf vorges 


Zeitung” veröffentlicht das 


—— Errichtung von 50 Bataillonen Frei⸗ 
twilfiger von je BOO Mann und die Bewilligung 
eines Creditẽ von 100 Millionen Pejetas ver» 
langt. Diefe Freiwilligen ſollen die von ben 
Garliften am meiften beimgejuchten Provinzen 
des Nordens militärisch beſetzt halten, während 
bie Armee die Banden zu vernichten ſucht. Die 
amtliche Zeitung bat wieder mehrere Siege über 
bie Garliften zu verzeichnen; doch ireten die Ban 
den in Gatalonien und jelbft in Alicante und 
Murcia um jo kecker auf, Die Städte Eontels 
las, Vic und Roda an der Bahn von Barcel: 
fona nah Ripoll find von ben Gurliften in 
Blotade zuſtand erklärt worden, weil ſie ſich ges 
weigert haben, S. M. dem Könige Karl viı. 
bie Steuern des letzten Quartals zu zahlen. 
Ueber den Aufenthalt diefer edeln Majeftät ver: 
lautet noch nichts Beftimmtes; die carliftiichen 
Blätter febit jagen jegt, er fei noch gar nicht auf 
fpanifchem Boben gemejen, benn jie wiſſen wohl, 
daß es einen ſchlimmen Eindruck machen würde, 
wenn Carlos die Grenze uberſchritten und daun ſich 
wieder zurüdgezogen hätte, als wenn er ſich ſei— 
nen Getreuen noch gar nicht gezeigt hätte. Doch 
fol des Prätendenten Bruder, Don Alfonfe, mit 
feiner Gemahlin unb einer Leibwache von 200 


i 


| 


fangen Leuten am 24.» M. in San Oniree | 
be 


ejora gemweien fein, wo ben ganzen Tag bie 
Gloden läuteten und bie Muſik ſpielte. Don 
Alfonfo hielt dort großen Hofempfang, zu dem 
ſich auch fehr viele Bauern der Umgegend bins 
aubrängten. 

Das Gefammtergebrik der Aushebung aus 


306,700 Mann zur Aushebung geftellt, daven 
find thatſächlich dem ftehenden Heere 141,428 
Recruten überwielen worden, wovon 11 Prozent 
leſen konnten. 


Deutſches Meich. 

J' Berlin, 3. März Unſer Drojchtens 
ftrife befindet ſich heute in noch eben demſelben 
Stabium, wie wir am Sonnabend! berichteten; 
auch nicht eine einzige Droſchle ift auf der 
Straße zu fehen. Hier und da allerdings er: 
blickt man einen jener berüchtigten Vehilel, aber 
die Nummer an ihm iſt verſchwunden und er 
gift augenblidlic ald „Equipage”. An lehteren 

t es ebenfalls höcite Roth, ba bei dem Drang⸗ 
al, das über und Reſidenzler bereingebsochen 
ift, es aud an diefen Beförberungsmitteln fehlt, 
weil die Nachfrage das Angebot in hohem Mahe 
überfteigt. Natürlich ift auch damit ber Preis 
bedeutend geftiegen. Wie wir aus biefem Dis 
lemma berausfommen werben, bad weiß augen: 
blicklich nicht einmal Hr, von Madai. Am Sonn: 
abend hatten bereits längere Gonferengen daruber 
ftatt, fie wurben geftern wieberbolt und auch 
beute fortgefcht, ohne daß von irgend einem Re— 
jultat etwas zu melden wäre. Die Behörde 
will fi nicht vergeben und bie Fubrwerkbefiger 
beftchen auf ihrem Kopf. Man hatte erwartet, 
daß hier einmal die Aktien der Metter in der 
Noth fein würden und es find auch beöfallfige 
Verhandlungen gepflogen worden, aber die Börfe, 
bie gern Gelb verdient, und bie Gründer, bie 
ihre Hände gern in Allem haben, zudten mit 
ben Edultern und meinten, bei dem Preiſe, 
welchen der neue Tarif für unſer Droſchlenweſen 
aufftclle, fei nichts zu verdienen. Alſo wird 
wohl Hr. v. Madai ein wenig nachgeben müf: 
jen, fo ſchwer e8 ihm auch ankommen mag. Am 
meiften leidet darunter das Bublilum und mar 
wird erft jegt gewahr, wie mangelhaft unfere 
DOmnibusverbindungen find, da die Aftiengelell: 
(haft nur auf einigen groben Linien ihren Be: 
trieb beichränft und alle Nebenfinien aufgegeben 
bat. Zu bedauern find auch bie unglüdlichen 
Reijenden, melde von auswärts eintreffen und 
benen nun das Gefährt mangelt, um ſich mit 
Leichtigkeit in Berlin zurechtzüfinden. Die paar 
Omnibufle, die auf den Bahnhöfen aufgeftellt 
find und bie gegen eine Eutſchädigung von 5 
Sgr. pro Perfon von den Bahnhöfen bis zum 
Schloßplag fahren, genügen durchaus nicht, und 
Schwer bepadt ficht man die anfommenden Reis 
fenben keuchend unter der Saft und zu Fuß bie 
Eitraßen durchziehen. Die Fuhrleut⸗, welche 
bies Unglüd mit angerichtet haben, find babei 
guter Dinge und fragen michts nach der Noth 
bes Publitums. Geftern hatten fie eine Partie 
nad dem Grunewald unternommen; ein Theil 
zu 3 ein anderer Theil zu Werde. Ges 
gen Mittag zog dieſe letztere Cadalcade die Pins 
den hinunter zum Brantenburger Thor hinaus, 
es waren einige Hundert Pferde und ihre Reiter 
zeigten trog des frühen Tages ſchon die Wirt: 
ungen des „Blaumachens“. Draußen auf ber 


—1 


—* haben fie dann das noch nachgeholt, wat 
anchem noch abging, denn für Steff war ge— 
forgt und an Reden, welche fie in ihrem Strike 
begeisterten, fehlte es auch nicht. Das Publifum 
fuchte fich bei dem ſchönen Wetter jo gut als 
möglich zu helfen. Aus Arbeits: und anderen 
Fuhrwerlen wurben „Equipagen“ improviſirt, 
welche die Stellen ver Prima: und Sekunda— 
Drojchken erſetzen mußten. Eine Inftige Gejell: 
ſchaft, fcheinbar aus den beiferen Stähben, far: 
rifirte die Droichfennoth dadurch, daß jie einen 
Hunde-Möbelwagen 'nabm und ver diefen 7 
i Ipanute. Von dieſer ca. 12-Perlonen 
zäblenden Geſellſchaft Hatte einer das Amt bes 
Kutſchers übernommen und führte die 7 Leinen 
ber Dienftlente in der Hand. So durchjagte 
dies Siebengejpann die Linden, überall große 
Heiterkeit erregend und von Hunderten Neugieri— 
gef Das Urkomifche der Situation bins 
derte, jelbit die Schutzleute, gegen dieſen etmas 
veripäteten Garmevalsjcherz einzuichreiten, und 
ſelbſt Kaifer Wilhelm, der feine Mittageipazier 
fahrt gemadht hatte, und nun dem Branbenbure 
ger Thor die Linden entlang nad bem Palais 
hr, mußte in eim herzliches Gelächter ausbre- 
en, ald er dieſes Gefährtes anfichtig wurde, 
J Berlin, 4. März, Ueber bie Eröff- 
mungsfeierlichfeit des Neichötages hören mir, daß 
diefelbe durch Se. Maj. den Kaifer perfönlich 
erfolgen wird, wozu mamentlich die bedeutende 
Zahl gewichtiger und für die Reichsverwaltung 
bedeutungsnoller Geſetze, welche dem Reichstage 
in diefer Seſſion vorgelegt werben follen, Ber: 
anlaflung geben. Das nene Reicht Militär: Ges 
je, meldet dem Meichstage in ber bevorftehen: 
ten Seffion zur Berathung vorgelegt werden 
wird, umd über befien Grundprinzipien wir bes 
reits früher Mittheilung gemacht haben, hat ums 
ter anderen Veränderungen im Heere auch eine 
Veränderung im Betreff ber Inſtitution bes 
Fanpfturmes in Ausfiht genommen, Der $ 16 
bes Geſetzes vom 9. Nov. 1867 beftimmt bes 
kanntlich, daß der Landfturm nur auf Befehl 
des Bundesfeldherrn zujammentitt, wenn ein 
feindlidyer Einfall Theile des Bunbesgebietes ⸗ 
droht oder überzieht, Die Ereignifje des deutſch 
franzöfiichen Srieges von 1870/71 haben jeboch 
die Aufmertſamteit darauf hingelentt, daß auch 
für andere kriegeriſche Zwecke, ſo z. B. in dem 
legten Kriege, zur Bewachung der in fo über: 
raſchend großer Zahl in Deutſchland intermirten 
Kriegsgefangenen, und unter Umftänben, welche 
bie gleichzeitige Verwendung aller organifirten 
Truppen in Feindesland erforbem, eine partielle 
Aufbietung des Landſturmes im nterefle der 
Sicherheit des Reiches nothwendig werden fatın. 
Um dies zu ermöglichen ift in dem neuen Ger 
ſetzentwurf bie Beitimmung getroffen werben, 
welche die Befugniß des Rallers dahin erteitert, 
bag der Panbfturm aufgerufen merben kann, 
wenn der Gruft der Kriegslage dies erfordert. 
Straßburg, 3. März. Im Berfolge der 
Unterfuchung wegen Kinderentführung ı. gläcte 
der hieſigen Polizei die Ermittelung zweier Schrift: 
ftüce, welde: ein Bezeidmendes Lichi auf die The: 
tigteit unferts „fo —— angegriffenen Cletus · 
werfen. In dee Gehauſung einer Perſon, bie 





Das Iebte Bataillon, bas zweite Königin 
Elifabeth, wird vorgezogen, um eimen Ichten Ans 
lauf zu wagen, fe bie zerichoflenen Garde · 
hüten rafſen fi) wieder auf, ein erbittertes 

anbgemenge greift Platz und nach Bftlnbigem 

ampfe ift bie Kraft des Generals Labmirault 
— Amanvillers ſelbſt war bereits ver⸗ 
aſſen und wurde am Morgen bes 19. Auguſt 
von den deutſchen Truppen —— 

Bor St. Privat war es 7 Uhr geworden, 
als man bas Vorgehen ber jächfiichen Bataillone 
bemerkte. Bon MWeften brang bereits General 
Kraushaar gegen bem Feind vor und ſchickte fich 
zum Kampfe gegen Roncourt an, ba erhielt er 

2. Eabe Nachricht von ber Bebrängni 
ber Garden, unb wich ebenfo wie Oberft Schweis 
nig von feinen Vorſchriften ab, um ben hart 


mitgenommenen Gameraben bie erfehnte Hilfe zu 
ei a bie ba: als eine freiwillige That md 
ala Ihönfte Ausdruck der neuen Waffenbrüs 
berichaft gelten kann. 
Echluß folgt.) 
Bermifchtes. 


Berlin, 2. Mär. Heute Vormittag um 
10 Ubr fand bie Einweihung der Zionskirche in 
Gegenwart bes Kaifers ftatt. Auf bem Mege 


vor der Kirche flanden bie Schulen ber Paro- | haben, dem „Lehänt —— *—* 


chie mit ihren Fahnen. Die ewurde zum! 
Dante für bie Errettung des Kaiſers Wilhelm 
von dem 1861 in Baden-Baden auf ihm unters 
nommenen Morbanfalle geitiftet und 1866 ber 
Grunbftein vom Kaiſer gelegt. Die Eröffnung | 
verzögerte ſich, meil die Mistel verfiegten, bis 
dann der Kaijer, die Stabtcaffe und andere 
Sammlungen neue zufüßrten. 


arie, 8 Mir Marihall Mac Mahon 
wird im biefer Woche ein Wert mit dem Titel 
„De Chalons & Sedan“ veröffentlichen. 


(Erdbeben) Die Statt San Bincente 
in Salvador, bie durch ein Erdbeben . zerflört 
worben ift, zählte ungefähr 10,000 Einwohner. 
Die Häufer, waren durch Erdbeben jo oft ers 
Ichüttert worben, daß 06 keines‘ ftarfen Stoßts 
bedurfte, um zu vollenden, was fo viele andere 
Stöfe ungefchehen gelaffen‘ hatten. 





(Dem. Zurban) ift in ber Türkei bas 
Berbammungsurtheil geſprochen worden, Die 
Agenten der Mumicipafität in Konftantinopel 





iſt heute 


Zütket vor dem Befuch des frangdfilchen Theatere 
und anderer oͤffentlichtr Vergnügungslofale in 
Pera ausgeichloflen. 


(Dr. Ruffel), der bekannte Kriegs⸗Cor⸗ 
rejponbent ber „Times“, wird auf Anſuchen des 
Grafen Schuwaloff die rufftiche Expedition, gegen 
Khiwa begleiten. 


Münden, 3. März. Vom kgl. Staats: 
minifterium bes Innern ift folgende Eutſchließ 
ung ergangen: &$ ift beabfichtigt, auf der Wiener 
Beltausftellung ein Gefammtbilo ber b en 
Tagesllteratur zu geben, und zu bicfem Zwecke 
bie bebeutenperen deutſchen Zeitungen und out: 
nale, politiichen und nichtpolitifden Zuhalts, und 


ohne Unter ſchied in melden Zeiträumen biejetben 
eriheinen, zu einer Sammlung zu vereitigen. 
Blätter von ausjchliehlic loraler Bebentung und 


reine Angzeigblätter bleiben aufer Betracht. 





Stodbolm, 4 März Der Herzog don 
Dalarne Gorge Bruder des Mötigs, geb. 1891) 
orgen 9"/, Uhr geftorben. 


am erfolgreichften Meine Kinder ber Obſorge 
ihrer unbentittelten Eltern entlockte und ſie nach 
Paris ſpeditirte, fand ſich das Manuſcript des 
Entwurfs ber den hiefigen Jeſuiten bei ihrer Abs 
reife Überreichten „Adieur*. Wahrſcheinlich ift 
ein Theil dieſes Entwurfs von ber Verſon, in 
deren Befit es vorgefunden wurde, jelbft geſchrie⸗ 
ben; der andere Theil und bie nöthigen Stolcor« 
zeeturen find von einer andern, ſchreibgeübteren 
- gefertigt, vermuthlich von Jener irgend 
ines der Abrefjaten. 

Das zweite, werthvollere Schriftftüc ift das 
Programm der eljaßslothringiichen Aktion: 
partei. Den ganzen Inhalt derlelben wird wohl 
die jeinerzeitige öffentliche Verhandlung gegen bie 
Agitatoren zur allgemeinen Keuntnig bringen. 
Borläufig- genügt. cs, mur ben Theil bes Pro⸗ 

ammd wiederzugeben, welcher bie Aufgabe bes 
lerus und der Laien jeftjtellt. Die Laien fols 
In, nach dem Wortlante dieſes Schriftftüde — 
als handelnde ge auftreten, „ia 5— 
fketera ei de M Damit biefe Phrafe 
ja nicht wmißverftanden wird, ift beigefligt, daß 
die Thätigleit des Cherus mr eine unſſchtbare 
jein fol, und Krführuhg bes Tilhtigen 
Berfänbuifits ift das Gleichniß mit seiner Ahr 
angeftellt. Wie die Räder unfichtbar treiben und 
ihre Thätigfeit nur an. ben Zeigern erfichtlich 
wirb , fo Bert auch der Glerus im Geheimen 
wirten und bie Laien follen bie — Zeiger vor- 
fielen! — Weffen Gehirme diejes ſinnige Bild 
entiprungen ift, fteht noch nicht feit, doch bürjte 
ber Werfafler wahrſcheinlich in ben. Reihen Jener 
juchen fein, melde vie „unfichtbare Rolle“ 
Bieten! Kommentare zu dieſen beiben fchriftftels 
Ierijchen Ericyeinungen find wohl = ne 


München, 3, März Alle Verfuche zur 
Wieberergäugung der. theologifdhen Facultät im 
jerer Hochſchule haben bigher vigt num Ziele 
geführt; nunmehr ift aber vom cultätsjenat 
die Ernennung bed Privatdocenten Dr. Schön: 
felder zum außerordentlichen Brofefior beantragt 


worben. 
Fraukreich. 

Paris, 3. März. Die Rede des Mi: 
nifters Dufaure hat unter ben Parteien cine 
voße Verheerung angerichtet. Man iſt mach wies 
en Zänfereien wieder beim Paft von Berbeaur 
angelangt und fan vum getroft von vorn an⸗ 
fangen. Man hat mit Fleiß deu monarchiſch 
geſinnten Juſtigminiſter zu den gemachten Grtlär: 
ungen ausgewählt, um Seren Thiers feinen Meis 
nen Rüdzug nicht allzufchwer zu machen. — 
Der bekannte Abgeordnete und proteftantiiche Pre⸗ 
diger Preſſenſe hat an Ernſt Raville in Genf 
ein Schreiben gerichtet, worin er. bie aggreſſive 
Politit und das Unrecht Rom's comftatirt, aber 
die unzeitgemäßen und in feinen Augen unflugen 
Meafregeln der jonft liberalen Schweiz bedauert 
und die proteftantichen Genfer ermahnt, dic Anz 
gelegeubeit wicht mit, confeſſionellem „yanatismus 


zu „behandeln. — Aus. Spanien kommen Rad: 
Tuben) Welpe eine salbigk uflöjung; des Stans 
ted erwarten laffen, ind zwar nicht in Folge 


der carliftiichen Angriffe, jondern der einreigens 
den Anardie. Adel und Generale, entfliekien, 
wehin der Weg noch offen ſteht. Die Offiziere 
Banfen ab, die Soldaten thun, wat ſie wollen. 
Aus Gatalonien find dringende Aufferderungen 
zur Ansrüflung und Zufenbung von reiwilligen 
angelangt. Die Caruſen haben der Stadt Bar: 
eloha acht und eine halbe Millionen! Realen ab: 
verlange. Ghäracteriftiih tft, wie man in einem 
Dorfe- bei Madrid die Geburt der Republit feierte. 


Der ‚einzige _ Republilaner im Dorfe war der 
—— 3 ſofort nach der) Proclamir⸗ 
ung der - Revublik Itserhöhung verlangte. 
Der Alt el überdies Begehren ärgerte, 
rief bie Ei Zuſammen, die ſich nach dem 


** ze und ben Lehrer | jämmerlich 


4 dcs. 1, Matlonalverfanmlung. 
dak Du Bee wahren Gebans 
en habe; er fomme 
zu mobi- 






ai" gt, 
‚ten bet Regierung ausgelpred, 


mit um Dufaure zu berichtigen, © 
ficigem, ſondern nur, um jeine 
vervollftändigen. Thiers erilärt mu 
nträge, der _Dreiniger vollfom an; 
balte ve et Wen 4 vierten Artitel, 
dieht len bie Megierung zur definitiden zu ma 
adpen,' ' fondern ‘tm bie Weittel.'gw' haben, feine 
Pflichten 'gegen das’ Land — zu erfüllen, 
Unter dem Kgilegrgice habe er die doihwendigen 
* geforiert, Heute fordere er nothwendige 





aftitutionen. Er flimme ben Anträgen _ber 
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Vertrauen und wit 












‚Fahrperlonal ber bayr, Ofibabnıen in perumiärer 





Gommilfion ferner auch bei in Betracht des ge: 
bieteri‘ Bedürfniſſes dre Aulammenftimmens. 
Er hoffe, die Ratienalverſammlung werde ſich 
nicht trennen, ohne einige —— zu bin: 
terlafien, auf welche bie Ordnung ſich fügen 


werde. Das große Unglüt der Lage befiche in 
der Uneinigfeit: das ein ine Mittel, welches ihm 
abhelfen könne, jet ber ® 


fienftillftand der Par: 


teien. Der Redner erläuterte dann ben ft 


von Bordeaur. Die Nationalverfammlung habe 
damals, als man ihm ſchloß, nicht die Republik, 
welche die vorhandene Thätfache war, abichaffen, 
fie habe 
gehen laſſen wollen. 
und ber Berfammlung feich unverjehrt geblieben. 
Weiters führte der Präfitent der Republit die 
Bebeutung der Botſchafi aus, 
Republit nicht proflamiten, 
nicht durch Titel, fordern durch gute praftijähe 


k nur im weiſe und Muge Hände übers 
Die Freibeit bed Landes 


Thaten zu empfehlen, Thiers ermahnt zur ges 


itigeh Duldimg, indem er jagt: Die La 
CE Ri in e Lane 


en der fortgejeßte Pakt von 

x die Mepublifaner cine Zukunft, 

ib werbe von ber Regierung in lonas 
gehandhabt. wir dem Lande 
den die Befreiung des 


Borbeaur, 


Gebietes beichleunigen. 
wird ber Eingang bes Entwurfs mit 475 gegen 
199 Stimmen angenommen. 

Italien. 


> Rom, 1, März Der italienifche 


Kriegsminifter Ricotti, ein waderer und eifriger 


Officer, der leider Alles germ-felbft thun moͤchte 
folgt in jeder Weife dem preußifchen Vorbild. 
Se bat er jet auch bie Bildung von Eiſenbahn⸗ 
compagnien angeordnet und find Dfficiere und 
Mannjcaften zum. Erlernen des Kijenbatmıdiens 
ftes abcommandirt. Die Frage des Schuljwan: 
* wirb nun wohl bald * Bringen. reif 
n. den gepflogenen chen be 
etwa a ee inber die Säulen, wah⸗ 
rend gegen 3 Millionen ſchulpflichtiger Kinder 
vorhanden find. Man twürbe zu den vorbandes 
nen 38300 Schulen, welche durchſchnittlich 39 
Schüler zählen, neh 56000 neue, errichten 
müflen. — Die befinitivn Pläne zur Befeftig- 
ung Roms murben eben dem Kriegaminifter 
vorgelegt. — Aus den Berichten dev Carabinteri 
ergibt ſich, daß im Jahre. 1872 67868 Arreitas 
tionen im Königreich erfolgten, worunter 2019 
wegen Mordes, 873 wegen Wordverſuches, 2482 
wegen Straßenraubcs, 10389 wegen Verwund⸗ 
ung, 406 wegen ——— 15,300 wegen 
Diebſtahls. — Der alte Ichreibfelige Garibaldi, 
ein Seitenftüc zu Gajtelat, crläßt an feinen 
Freund Ceretti folgenden Schreibebrief: 
der Logit der Thatiachen muß die italienliche 
Republit den lateinischen Schweitern nadiplgen. 
Es ift das mur eime Frage der Zeit. Begrühen 
wir bekhalb die glüdliche Schaffung riner zu 
ſchen Republik. Auf bem zmeiten internalionas 
len Congreſſe wollen Sie mid gefälligjt vers 


treten." 2 
ropinzielles und: Wermifchtes. 


2 SKalferölantern, 6. Mär. 
gen, wird mergen 


Die Breße'ichen 
Bor! um 6 Uhr im Geinikben 
Vehriaal_ ber Hewerbelchule) Hr. Dr ©, Medlecue mit 
einem Bertrag über landwirihchaſtlich⸗ ſchadliche In ſecten 


ſotihehen. 
> Uns der Pfalz, 5. Wirz. Schou zu wiebephelten 
Malen wurden. von Seiten: die Yugperionais Bittgefuche 


abnen eingefandt, — doch bis jept. immer ohne 


m bung der Fahrbiäten' an die Tireltion der pfal⸗ 
Ai 


San im verfleſſenen Jahre wurde in den Spalten, 
der „Pidluichen, Yo“ darauf bingemielen, wie jüh bası 
inficht 
. die 
Alles, 


beutend befier ftet, ald das ber plälzifchen Bah 
bo ertraysjähiger find, als bie Oftbahn — jebe 
vergebens, j 
„Zmedt diefer Zeilen iſt mm bie Berbältniffe bes Mahr: 
ensls der Pfalz nodjmald zu beleuchten und jell bei: 
4 beifpielsweife nur eint Gategorſe beramsgegriffen 
werben. 
Fin EKaffner bezieht an Gehalt 330440 fi. 
Hievon ab für Penflons: ıc. Beiträge s— 32. 
Neft de6 Reineinfommens 300408 fl. 
geu ins durch ſchulitlich 110 fl. 
* und Licht x 4 
chuhmachet und Schneider wen. 
Summe: 220% fl. 


Berbleibt Leben 108 fl. 
uud davon jollen Nahrung, Dpfter,; Mpeibeter x. x, fü 
mitunter 6 bis A Köpfe befttitien. werben. 

Der Betrag der Diäfen, | ber ſach gegenwärtig auf 22 
bis 23 Fl. beläuft, Fann ale reines Ginfommen gar nicht 
in Betracht gezogen werden, da ein Mann wer; er aud: 
wärs iſt, und das ift er bad br, täglich 44 bis 
48 Fri für Lebensunterhalt mb Schlafgeld bringenb be: 


wärhigt üft, 
Ge werben zwar bei Nadptfabeten 5 Ir. für bie Meile, 
und dieo blos bei ohlenzugen, bezahlt, dafür barf aber 


Bei der Abitimmung | nes biesj 


„Nah | Wagner vom Albersiweiler,) Diet 


feine Uchernachtungsgebübr verrechnet werden. Much hier⸗ 
über ein Wort. 

Es führt z. B. Nachls 12 Uhr ein Zug von Kailında 
lautern mad Ludw igehaſen; das den Aug begleitende Ber: 
fonal muß bei der gegemmelirtinen Größe der Züge ſtau 
1’ Ion I Stunde vor ber Ablahrt am Plake fein, um 
den Aug vorſchriſtemaͤßig übernehmen zu Fünnen. 
er Zug kommt um mach verichiehenen Aufenthalten 
in Neuftabı, Schifferſtadt c, Früh 5 Uhr in Ludwigehafen 
an und muß um ® br wieder fort. 

Was bat ber Mann die ganze Nacht werbient, der 
Abends um 10 Uhr fih zur Abfahrt rüften muß? 

er augfübrer 40, ber Btemſer 24 fr. 

Vie viel braucht berfelbe bei geſundem Appetit und 
ben baben die Weiten bei diefem angeitrengten Dienfie 
zum Veben? 

Kein Bunder wenn ber Eine einen Adler, Wurf: 
und Weinhandel, der Anbere eine Wirthſchaft, wenn auch 
unter fremden Namen und ein Dritter ein Tabaf: und 
— etablirt: ober «in Bietter gar von den 


Vian-bürfe. bie | Rriebetballihen Eigarrenipigen mit. beweglichen Figuren 
biejelbe habe ſich verlenien -Jäbt. 


&s wird mobl, wenn es jo ſortgebt, dab ben Be: 
bürfniifen des Perſenals auch nur ek. wenig Rechnung 
getragen wird, noch jo fommen, daßz man ben Schaffnet 
mit der Villeientaſche auf der linken, mit dem Schnapp⸗ 
ſade auf der rechten Seue, auf dem Tritibrefte dabin 
fhiweben jehen wird, um bei Abnahme der Billete zugleich 
Köjebeod und apo, Bier und Cigarten anzubieten. 
Diejes Geihäft wärbe fich bei dem Mangel einer Reſtau⸗ 
ration auf der ganzen Alſenzlinie vielleicht ſo ziemlich 


reutiteu. 
Diöge doch endlich bie löbl. Direltien bei Auffellung 
rigen Budgets derart für das Perſenal jorgen, 
daß #6, um fein Leben zu friſten. midt mod ber eben: 
eichäite bedarf und ſich bie Bedienfieten auch ihres freien 
Tages, mie je viele Andere, erfreum Lömnen. 

Bweibrüden, 1. März. Die Seifion für das 1. Quat⸗ 
tal beginnt den 10. März machſthin unter bem Pruſidium 
bes t. Appellanionsgrrichtsrathes Km. Haft, Zur Abur⸗ 
theilauig Zommen u. rer igefügten Berbreden : 

Den 10. März; Theedald Jakob, 20 Jabre alt, Mau: 
rer von Leineweilet, —* ſawdeten Diebſtahlo und Br: 
truged; den 10. März Ficher Abam, 31 Jahre alt, Diemfs 
fact von Haaret, wegen Betruged; dem 11, Mär Hit 
Adehmann Gath., 86 Jahre alt, Iebin, won Denfsebers, 
Diebjtabl; den 11. Mir; Tath Wagd,, 18 ‚Jahre alt, 
Dienſtmagd von Schwarzbah, Diedſtahl und Bruch bes 
polizeilichen Aufentbaltöverboted; beit 11. Mär Amung 


uchen | ob. MWart,, 38 Jahre alt, lebia, Mebger ven Öbenloben, 


VDenug umd Unterfeblagung; 12. MR. Zeh Bet, 4: 
Maurer von Schaurrubeim, Diebftahl, Wiberftand mb 
Beleidigung; 12. M. Geib ch, 5., 30 F, Zagner vom 
Seelen, Diebftahl; 12. M. Münd Bal., 35 I, Tagner 
von ber Ehelafürts bei Kaiferslautern, Diebkabl; 13, M. 
Rollar EL, 27 3, Ied., von Untenbad, Kindsmerd; 14. 
M. Lacreni Theod., 86 J. Tagnet v. Hechſpeher, Dieb: 
dahloverſuch; 14. M. Heifmeijter Oof, 21 I. led, von 
Yandan, Tıebftabl und Bettel; 14. M. Rihmet Salemea 
28. 3., ledig, von Pirmaſens, Diebflabl; 15. M. Lechner 
Ga. 25 I, Beber, ven Herrbeim, Diebabl; 15. IR. 
Fuhrmann, A. M., 23 5, led, v. 2ebnsielb, Diebftabl 
und Eachbeichäbigumg; 15. M. Trumpler Jal., 81 N, 
Dienſtrnecht vom Serelsheim, Diebitabl; 17. U. Aufter 

„11 3, von Pirmafens, Tobsichlagz) 18. Ms ip Chr. 
1 3. Zagner vom Mieberfirchen, Diebabl und Betrug; 
18. m, Terre P. 19 J. Schneibergefelle v. Abringdnn: 
heim, Diebhableverjuch; 18. M. Batih D., 42 J., Bar: 
bier von Obermebr, Diebftahl, 19. M. Hahn 6. 26 B. 


er — Die Berbanblung 
it noch wicht fhriet für Piſter Joh, 24 Jahre alt, ledig 
Maurer von Haßlech wegen Diebfahle. 

Außer den 21 aufgezählten Fallen kemmen noch einige 
andere vor das Schwurgerict des 1. Quartals verwieſtue 
dech nicht fipirte zur Berbandlung, Sobald die its 


ungetage für bielelben beftimmt find, werben wir bie Liſie 


erasnzen. AR, Pf. Tabl.) 

7, 4 Dry. Waigen 7 FL. 52 fr. Kom 4 N. 
51 fr. Spels 5 A. 21 fr. Gerſte 6 fl 21 fr. Hafer 
4a. och. — Fe Biden of. — F 


das Yaar Weden 100 Or. 2 fi, Odſenfleiſch per Pb, 
23 fr. SKubfleijh 1. Qual 22 Fr, 2, Qual. 30 fr. 
KRalbfleiib 20 fr. Hammelfieiih 20 fr. Schweinenleiſch 
24 fr, Butter 1-Pib. 36 fr. - 


Meueite Poſt. 

Berlin, 5. März Abgeorbnetenhaus. Der 
Miniiter der Landwirthſchaft Igenplig erflärt, tab 
man ‚die ameritanijche Pferbeleuche mit Aufmerts 
—— verfolge. Ansnahmemaßregeln jeien ohne 

invernehmen mit ‚ven Nadbarftaaten unthuns 
lich. | Das Adgeorduetenhans nafın die Geſttz 
ehtwürfe über die Erhöhung ber Diäten der A 
geprineten, umb bie, Diäten ber Staatöbcamien 
in zweiter Leſung an. Die „N. 4. 3” beipricht 
die Gabinetsordre vom 1. März ımb jagt, bie 
feibe fei ein Einfenfen in die Bahn bed iFreis 
banbels und der Wahrnehmung der Mechte des 
Staates. Daran würden fi weitere Makcrgeln 
fließen, es mülle eine Reichsbeſchwerdeinſtanz, 
eine Reichdauffichtebehörbe über das Eifenhahn: 
EUR ein Berwaltungsgerichtehof geblldet 

WBafbington, 5. März, Die Jnaugu 
ralbotichaft: Grants gelegentlich ber Wiederäbers 
nahme der Praͤſidentſchaft ermähnt des Borichlags 
der Vereinigung Tominge/s mit der Unien, 
welche für beide Theile nach Anſicht von Grant 
vortbeilbaft fein würde. Grant tbeilt nicht die 
Beiorgniß,. daß Staaten durch Gebiettzumads 
geſchwaͤcht würden. 


Derankiworliiher Nebarteur: Orte a letijhmanm, 


«ji 


Bekanntmachung. 


232) Mit Bezugnahme auf die in Rie. 6 dee Reiche geſebblaties verfündete Kaiſer⸗ 
liche Berorbuung vom 26. Februat d, IE, durch melde der Reichstag berufen if, 
am 12, März be. 16, in Berlin zuſaurmien zu freien, wird bierdurch befanmt gemacht, 
bajt bie Benachrichtinumg über ben Ort nub bie Zeit der CrürnungeCikumg in bem 
Burcau deo Reicholages, Leibziger Strafe Nee, 4 am 11. Viärz in ben Stunden von 
9 Ubr Morgens bis 8 Ubr Abende und am 12, März Yormittand von 8 Ubr ab 
offen liegen wird. 

In Dielem Bureau werben auch die Vrattimationdlarten fr bie Erbiſnungs 
Sigung ausgegeben und alle fonit erforderlichen Mitibeilungen in Bezun auf bielelbe 
aemadıı werden. 

Berlin, ben 28, Februar 1878. 


Das NReichsfanzler-Amt, 
Delbrück. 


Bekanntmachung. 


(Ankauf von Schweizer: Faffeln betreffend. ) 


233) Um vielleitig laut gewordenen Wänicen zu cutſprechen, bat das unterfertigte 
Seretöcomite beichlejien, bei der in Ameibrüden jünttfindenden Verſteigerung bon: Sim⸗ 
menthaler Auchtiiteren sich damtt zu begnügen, wenn nur bie eine Dälite des aufs 
preited fofert gezahlt, dagegen für die andere, zabibar Ende Erptember I, 16. vorläufia 
durch gchörige Bũrgjchafisleiſtung Dedung gewahrt wire. 

Eine Garantie für das erfieinerte Vieh wird von Seiten des Kreiecomites micht 
übernommen, 

Dies wird unter Wbinderumg der Belammtmakhung bom 17. febrmar L Ns, 
zur allgeme Kenntniß gebracht, 

Speier, den 4. März 1978. 


Das Hreiscomite des landw. Vereins der Pjal;, 
v. Braun. 


Eichen-⸗Lohriuden-Verkauf 
aus 
Staatswaldungen des k. b. Forſtamts Winnweiler. 


Das Cichen-Lohrindenergebnig pro 1873, geihätt im Ganzen zu 
12,735 Zentnern, & 50 Kilogramm, nämlich: 
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3 Edlay. Fels „12 ] u | Bemerkungen, 
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Nevier Jusbach. 
xeie berg. Santellen, 
ainbuce, Katerloch. 
Revier Stahlberg. 
Meßwald; laws, 
Breitſchwamm, Ochſenweide. 
Miahlberg, friiher Much. 
Steinarubericlan. 

Nevier Hohftätten. 


Nangmeil Stofausidhläge 
Kermwiucden.Stod 
aus ſchl.durch jorſtet 
Sercau⸗ſchl. eutafeck. 
Kerzmuad u. Ciecaasſ. 
Stetausisl. tutaferſi. 


Stetamsfalige e 


elln:-Baperi. 
Dielliechen 


Toßberg, Rorbeimered, Ebernburg Ahrii Rundferker 
Maiwald, GBecherſtall. —— Stod auoſchlage 
Fallbrücerwald, Oberleiſch⸗ bedal; 
bach echftätten burcbieritet 
10fsicheiiibeid, Yauernbolz. — Stedausfhläge 
rIfaufstige Ergebniffe im Die 
Itrifte Echloßbera. Eernburg besal. 
Revier Kriegsfeld. 
zaj ) Kettwals, Rannmweiler P Rennhae m cua⸗ 
# Dainzerberg- sen aussläem 
1 Roiherbaum, Tberbaniered, — Stecanoſchlãge 
N 
14 Wabhelterwalb. each Deal. 
Revier Kiehbeit. 
1a ublderg, Untererbern. —— beogl. 
18Sienerwal, Plalztepf. —— deogl 
Mufa llige Etgebniſſe ien Weid⸗e Langmeil 
aſſerwalde MNarnbeim deegl 
Nevier Dauuneuftls. 
18 Ränheuib, Trift. Rarabeim deegl. 
io Neſelbuch Wolfsader. are dest 





ung, nberlafien mirb, odet bie Umtjcheldung durch das 2oos erfolgt, 
Röhre Huffchtüffe ertheilen das #. nörflamd tmd bie f, Oberföriter, 
SB intnweiler, dem 27. Februar 1878,| 


RORIGIEEP are, 
eB. 


(228,2,2 


Staatswaldungen des kgl, Torſtamts 


Bormittags Plkbr, zu Allenbamberg in ber 
Wirid ſcha 


Schläge Geiederg, Hallgarteredt, Vechtrſtall, 
Rofberg, Lettwaid, nipeltorset und Zuſ. 


Die Schläge find ca, %, Stunden bon ber 


Veränfernung ansgejhiedener Amtspapiere, 


221,32) Bon dem amterzeichneten k. Mentamte werden mngriäbe 28 Geutner Pas 
pier und Pabbendedel (ardjtentbeile Regiuer ‚bes A. Hupotbeleuamses babier). anf 
bem Wege des Angebotch veränker, . 

Die Irifttich und verichlejlen eimzureidenden Angebote müifen auf der Außen-⸗ 
feite des Umfchlages mit ber Aufihrtt „Weräukerung aus geſchledener Mntspaptere betr.“ 
berjeben ſein und findel Die Gräifmung berjelben 


Montag, den 10, d. Mis, Nachmittags 3 Uhr 
ftatt. 

Zämmstlihe Rapiere, mit Ausnahme einiger Päde Zeitungen müflen eingeftampft 
werden, Die übrigen Bedingumgen fönmen bio zum. Kröffmungsternsin talih auf der 
Amzejtuwbe des unteriertiggen Nentamtes einasichen werten, 

Kaijerelauteru, den I, März 1872, 


Königliches Nentamt, 
Hilger. un 


Kaiſerslauterer — 
Ultramarin⸗Fabrik 
Ordentliche Generalverfammlung 


den 8. März d. J. Vormittags 11 Uhr, im Fabriklokal. 
Tages-Ordnung: 


1) Borlaae der Blance; j 

2) Bericht des Gorllandes über den Gleichäftsbelrieb bed vergangcnen Jahres; 

Bi Bericht ber Prütungscommiliion und DebargeErtheilung für den Borjtan ; 

4) Beitimmmumg der Divibene pro 1872; 

51 Werloefung von welteten 4 Städ Prioritäten, zahlbar am Yanar'I874} 

6) Erganzung des Auffichtorathed mb Wahl von wei Erfapınäntem; 

Tı Wahl der Fruunge Conunijſton. wm 
KRalierölantern; den 14. Acbruar 1873, ' 


Der Vorfende ds Auffchtsraths: 


h. Karcher. _ 


Lchensverfierungsbanf für D. in Gotha 


Gegründet 1827. 


131,3,8) Diele Ältene und gröfte Lebensverſtcherungs Anſtalt in Deutichland, 
mit bem Votzuge umbezweifelter Sicherbeit dem Bortbal ungemeinen Bike 
ligfeis ber Berjuherumadfoften verbindet, hat, fish im Sabre 1872 anferorbentlid 
ünjtiger Geichäftsernebniffe zı erfreuen. gebabt, inbens der Zugang am-menen Ber 
—5— micht weinger als 8,275,300 Thle, betrug, die Shckiaten — dem Ber: 
ſichetten aber wm mehr ale 200,000 Thin hinter der redmenasmähigen r 
suritfblieb.. Dies ſichert den Theilbaberst der Bant für bas entiprechäibe Zahr 
eine. teichlicht ——— deren beit 1344 1872 Überhaupt. 10 70. Thlt. auege⸗ 

bit worden find. Ya 
2 Nuf die 1568 eltrgezahlten Prämten merben 1978 am bie Bericherice 

—288 


151,2,2) 


Thaler anrüdgegeben, was ciner Dividende von 


m 


R :3> Procent ’ u 
entipricht. h 


Ende 1872 betrug 


der Berſicherunge beſtand 78,130,000 Thlr, 


der Geſammtfe id en... 19,395,000 TE 
die Anbredeinnahme an Prämien und inſen 3,570,000 Tbir, 12] 
bie Summe der 1878 ausbeyablten Sterbe⸗ ' 12 
fälle '. 5 ; . 1,430,000: Ible, 
die Summe ber ſeit dem Beſtehen ber Ban 38 
aueobezahlicn Sterbefälle 26,500. 000 Tple, 7 IE 


Berſich erungen werden durch 1emterzeichneten Agenten vermlitell 4 


Val. Jacoh Som in Baiferslautern. 
Holzverfteigerung Gütertrennungs-Kla 


aue 235) Durd vegiſtririe Klagidı 
fung und Nuiforberring zur Anna‘ 
des Anl. Gerichtenollitchers Chumdt’ nem 
Mär 1873 bar Gatharina & 
frau von; Beier ileber, Korkmader, fie 
Gewerbe, beide in Haiberölauterm, 
Belt, —— —335 zu 
autern Klage Auf Biüterdreiimiing ge 
ihren genannten Ehemann — 
unterʒeichneien tal. Advelaten 
am. Befagten  Serichte zu, ihrem Malte 
beielll, en 
Katferelantert, ben '#. März TArB.' 


Der kpl. Advokat- Anisalt, 


3. Stodinger, 


CASINO. 


Samftag, dem 8. de., Abends. 8. Uhr: 


Cheater-Vorftellung. _ 


Zu ber am freitag Mbendd 7 Ur Halte 
zur Sauptprobe haben bir‘ Araber ber 
italicher Autrift, m IIaBE 


Der Aussch 






























Winnmeiler. 
234) Mittwoch, dem 26. März 1873, 


bon Adanı Siltter; 
Revier Hodftätten. 


Ergebniffe im Schloßberg. 


Kifenbabnftation Hoditätten entjernt. 

54 eichen Stämme 5. Gl, mit 6,98 Feſt⸗ 
nacder, 

8 buchen, und bainbuchen Abſchnitte 2. 
EI. mit 0,40 ehimeter. 

4 fiefem Stämme. 8, 4. mb 5, @l. 
mit 2,46 seilineer. 

28 cd — —— 26 

5 Ster eichen Miſſelhelz, 150 Meter 
lang, 

19 Sier eichen Nusbolzprägel,1,50 M. 


lang. 
Slanzgen⸗ und Afprigel. 
150 Meter lang. 
1938 Ster buchen und kleſern Stangen, 
Aß · und Irappenprügel. 
7 Ster eichen Brodenbolz. 
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DBPUZOH A 










6115 buchen Prıünelwellen, » 

7384 veridhiebertt MA: und Reilermelle, 2 Nopgaugz 
1300 Wriemenmelen ne | maplpnpg 228. starp-sa ummupag 
Birnweiler, den 4. März 1878. puz gdm aa #9) gu occ 
Vẽnigliches Forlamt, 'SIAY > 

Dieb. . " 


Druck und Verlag ber Buchbruderei ber Piälgishen Poh (Mdalvert Schindkmanr) in Kaifersfautern. 


++ 


( 


+ 


lziſche Poſt. 








Diele Zeitung eriernt täglich, 





Nro., 56. 


Preis für Auswärts vierteljährlich 1 fl, 
15 fr. ohne Auwitellgebübe, mit verjelben 1 M. 30 fr., im Kaiſere lautern 
IE 26 fr. incl, Trägerlobn, Beitelungen nehmen alle Boterveditiomen 
um, Im biefiaer Stabt die Buchbruckerei ber „Plälsiihen Reit“ Adalbert 
Schindimanr) im Haufe des Herm Otte Ruf. 


Saiferslautern, 


Freitag, 7. März 


AInferate, welche durch bie ganze Pialz bie meitefte Verbreitung finden, 

werben mit 4 reuzer bie vieripaltige Petitzeile ober berem Raum 

berechnetz wo bie Erpedition Musfunft ertheilt, 5 Kreuzer; bei Biterem 

Inſeriren entipredbender Rabatt. — Alle auswärtigen Annoncen-Bureaus 
nehmen für die „Pfälziiche Bet“ Aufträge entgegen. 





1873. 





5 Der Batifan und die ftaatliche 
Drduung. 

Rom, 2. März Mom bat ſich durch jei- 
nen Syllabus in Gegenjag zur gefammten neuen 
Staatenorbuung gejegt und die dort aufgeftells 
ten Sätze müflen nad ber Anficht der Jeſuiten 
im Laufe der Zeit die jet herrichenden Princi⸗ 
yien verdrängen. Nach der Meinung des Paps 
ſtes wird dic jepige Verfaſſung ber menfchlichen 
Gejellichaft zur vollftändigen Anardyie, zur Aufr 
löjung aller Ordnung, zur Bernichtung aller 
Autorität führen und nur der Felſen Petri lann 
Ye Welt vor dem ficheren Buck g retten. 
Diefen Gang der Dinge bat Pins IX. ſchon oft 
prophezeit und alle in Jeſuitenſchulen gebildeten 
Biſchöfe verfäumen nicht, dieſe Uebergeugung bei 
jeder Gelegenheit auszuſprechen. 

Es verſteht fich von felbit, daß die gefammte 
Hierarchte ihr unfehlbares Oberhaupt nicht Lüs 
gen ftrafen barf; mas er propbezeit hat, muß 
wahr werden, koſte cs, was es wolle. Man 
fieht aljo wicht nur mit Wohlgefallen irgend 
einen conflitutionellen Staat dem Rabicalismus 
entgegentreiben, nein man hilft aud nad Kräf ⸗ 
ten mit zur Beſchleunigung des Auflöjungspro- 
ſſes, weil ja immer nach bem Orgien einer 
Fevolution fih die bornirte Reaktion und der 
ftaatenrettende Ultramontanismus als bereitwils 
tige Helfer einftellen und ſchon oft mit offenen 
Armen aufgenommen wurben. 

Man muß deßhalb ein Bischen been, bie 
Flammen jchüren, die allgemeine Unzufriedenheit 
eigern, ben Reſpelt vor dem gegenwärtigen Ger 
leg und feinen Trägern vermindern, und wenn 
dann das Gebäude zufammenbricht, fteht man 
mit entießten Mienen dabei und jammert heuch⸗ 
lerifch über die Verborbeuheit ber Freimaurer 
und Umifturzpartei. Warum in biefer Wühlers 
* die — je — 
jetzt ſo oft Hand in Hand en, bad beg 
Jeder, ber bie Ziele berjelben kennt. Mur find 
die Erfteren gewöhnlich dic Geprellten und holen 
den Letzteren die Gajtanien aus bem Feuer. 
Wenn der Ultramontane einen- Feind hat, muß 


Die preufifchen Garden am 18. Auguſt 
1870. 


(Stluf.) 

Beide Männer bezahlten. ihren Entſchluß 
mit dem Leben, aber mit dem Gingreifen ber 
Sachſen bereitete ſich bie letzte Entiheidung vor. 
Sch ſächſiſche Bataillone führten, mit ben Gar⸗ 
den vereint, ben zerichmetternden Stoß gegen 
St. Privat, noch janten viele ber Tapferen, unter 
ihnen Oberſt Nböber, der Gommandeur des 1. 
GarberRegiments, in den Tod, als ſich aber auch 
die gefammte Fächfiiche Artillerie der heißen Ar- 
beit auſchloß, da jchlugen die Feuerſaäulen aus 
St. Privat hervor, die Gebäude ftürzten unter 
nprall der Geanaten zuſammen und noch 
ehe der Befehl zum Sturm anlangte, eilten bie 
Truppen im Borgefühl bes endlichen Sieges 
auf das lang erjehnte Ziel; mit Hurrah und 
Tambourfchlagen geht es aufund in dem bereits 
wanfenden Feind, ber vergebens jein letztes 
Schnellfeuer entgegenjendet; noch während die 
—— Granaten in das Dorf —— 
rührt jer von Görne feinen mwuchtigen Bor 
ſtoß bis zur jenleitigen eg bindurd. Se 
weiter nach linte, deſto jchärier ift ber Wider: 
jtand des Feindes, deſto erbitterter ber letzte 


ihn der Rabifale prügeln, wenn der Jeſuit jeis 
nen ausziehen. will, muß ber Socialift 
dns Plünderungswert vollziehen. 

Auf diefe Praftiten find aber bie ultramon⸗ 
tanen Organe aller Länder prächtig eingeübt. 
Es ergreift jeden anftändigen Menichen ein Edel, 
wenn er bad Gebahren der vaticaniſchen Blätter 
über ben Sturz der Dynaſtie in Spanien be 
trachtet. Daß es jo fommen mußte, bat man 
ja längft gewahriagt, und gewiß wird auch Por 
tugal, Stalien u. ſ. w. nicht mehr lange ber tes 
publitanijchen Idee widerftehen. Daß allmälig 
ganz Furopa dieſem Echidjal anheimfallen möge, 
ift der ftille Wunſch ber Jeſuiten, denn bei ihnen 
heißt es nicht: „Nach uns die Sündfluth,“ ſon⸗ 
bern „nach der Sündflumh fommen wir!” Wie 
fehr man in Spanien gerade von ultramontaner 
Seite den König verhöhnt und verfpottet und 
lächerlich gemacht, wic inftematiih man ben 
Staat unterwühlt, die Disciplin untergraben, 
dem Geſetz Hohn gejprochen, ben Aufruhr genährt 
hat, davon reden die ultramontanen ane na⸗ 
türlich fein Wort. Unb-ebenfo treiben fie ed im 
Stalien, in Frankreich und Deutſchland. Muß 
ich das erft noch beweiſen ? 

Gehört ein Staatsoberhaupt zu den Gegr 
nern bed Ultramontanismus, jo madıt man ihn 
in den Augen des Dolls verächtlid, während 
Jabella die Tugendroſe erhält. Viktor Emanuel 
wird bis in ben erg Wiulel jeines Private 
lebens verfolgt, Thierd als der Hanewurſt ber 
Parteien lächerlich gemacht, und dem beutjchen 
Kaifer gibt man verblümt zu verftehen, daß der 
Untergang einiger widerhaariger Kleinſtaaten 
durch bad Nationalitätsprinzip, welches natürlich 
als „Schwindel“ bezeichnet wird, in ben Begriff 
des Dicbftahls rangire. Stärkt man jo den Re- 
ſpelt vor der Autorität? Koſtet ein Staat mehr 

eld, jo hebt man bie Steuerzahler auf, braucht 
er mehr Vertheidiger, jo jhimpft man über Kar 
jernenmwirthichaft und Blutzins, werben öftere 
Wahlen nöthig, fo ſtreut man aus, die Regier: 
uug wolle dem Bolt das Wählen verleiben. Ars 
beitet eine Kammer fleißig, jo nennt man bas 
eine Gelepfabrif, zeigt ie fih als als Jeſuiten⸗ 


Kampf; Hauptmann von Röder und Lt. Lauer 
werben noch von töbtlidyen Kugeln getroffen, aber 
im Sturmmarjch eilen die Truppen. mit Kolben 
und Bajennet weiter gegen den zulammenges 
drängten Feind; weiter gcht Graf Pückler jo: 
wie bie Örenabiere bed 4. Garberegiments mit 
gewaltigem Ungejtüm vorwärts; Oberftlientenant 
Wolfradt bricht mit der tödlichen Wunde zufams 
men, ihn zu räcden ftürgen bie Grenadiere durch 
die Züden der Enceinte unb über bie Mauern 
hinweg erbittert auf bie franzöſiſche Beſatzung 
und in dem erfien wüthenden Unprall mag Bars 
bon weder gebeten nody gegeben: jein. 

Gleich wuchtig ftünmen die Sachſen von 
Norden her den Dorfeingang, Dann gegen Mann 
fommt erft bie ganze Kraft 


Thor's Hammer, durd die Gemöhmun 
Zeit bricht die alte germaniiche Dannh 
vor ber einft Rom gezittert, und melde Tacitus 
mit umverhohlener Bewunderung zeichnet. 

wüthenden Anprall konnte der De nicht wider⸗ 
ftehen, und als die Nacht hereinbrach, batte bie 
Infanterie St. Privat in Beſitz genommen; bald 
rüdte bie Artillerie nad, uub 146 Gejdükge 
fendeten ihre Geſchoſſe in die Truppen bes Ges 


nerals Ladmirault, die ſich nad vergeblider Ge: | den Tod 


der Deutichen zur | diele Ziffer bang 
Wirkung; es ift eim Schlag zericmetternd wie | 
milderer | jeres 
eit dur, | ftimmende. Mertmal einer großen Zeit, daß die 


feindlich, fo fucht man fie als eine Geſellſchaft 
von „Schwinblern“ und „Gründern“ zu vers 


ug 

äblt ein Wahlkreis national ober liberal, 
jo ift das „Stimmoich", verurtheilt ein Richtercols 
legium einen wiberhaarigen Priefter, jo Flagt 
man es ber Parteilichkeit, oder des Servilisinus 
oder ber lichkeit au. Zeigt ſich die bes 
gende Elaffe dem Ultramontanismus abhol, 
o jind das „Majtbürger” und man bemüht fich 
dieje Bourgeoifie dem Arbeiter als kaltherzige 
Blutjauger vorzumalen. Gehen dann bie Biichöfe 
noch im Ungehorjam gegen die Staatsgeſetze vor 
an, die man gar von hoher Seite ald „abſcheu⸗ 
ih" bezeichnen hört, wie joll da eim Umfturz 
der beſtehenden Ordnung lange ausbleiben, mas 
mentlid wenn blinde Zhoren von anderer Seite 
viejes Beftreben unterftügen? Daß bie gefammte 
ultramontane Preſſe auf höhern Befehl die Uus 
ufriebenheit des Volles erregt und jchürt, daß 
e die beſtehende Autorität untergräbt, daß fie 
einen Umfturz der jehigen Staatsordnung bers 
beizuführen jucht, um eine andere an ihre Stelle 
u ſehen, bedarf feines weiteren Beweiſes. Eben 
— ſicher iſt aber auch, daß Jeder, welcher Ges 
ſetz, Zucht, Ordnung, Sitte und Autorität uns 
tergräbt und lahmlegt, cr heihe, wie er wolle, 
— Rom und ben Jefwiten in bie Hände ars 

itet. — 


> Politifche Ueberficht. 


Die „Bol. Zig.“ ſchreibt: Bisher find für 
die Bebürfnijfe des Reiches —— Aniprücde 
an bie franzöfiidhe Kriegsentichäbigung erhoben 
worben: Für den Umbau des deutſchen Feſt— 
ungsnetzes 68, für die Bejejtigungsbauten in den 
neuen deutſchen Reichslanden 28, für bie bortie 
en Eifenbahnbauten und bie Vermehrung des 
Betriebömaterials 9, eye aljo 105 Millios 
nen. Es treten dazu ber Penfionsfonde für bie 
Invaliden bes Krieges von 1870 und 1871 mit 
200, reip. 187 Millionen. In Ausficht geftellt 
find noch für die nene Marinevorlage mindeitens 
50 und möglicherweije 7O, alſo im Mittel 60 


Braunschweiger vom 10. Armeecorps rüdten bem 
fliehenden Feinde nach und bejeten die verlaſſenen 
Stellungen. 

In St. Privat jelbft brannte der Kampf 
langiam aus; bald traten Liebe und Erbarmen 
in ihr Recht und ber y Ser Gefahr vergeilend, 
rettelen bie ermübdeten Gardiſten, Sachſen und 
Weitfalen die feindliden Verwundeten aus ben 
brennenden Häujern; um die wenigen Offiziere 
ſchaarten fich bie Trümmer der Bataillone, um 
nad Pftündigem Kampfe ausjuruhen auf ben 
leichenbedetten, vom Mondlicht und den Flammen 
der Gebäude unheimlich erleuchteten Felbe. Der 
Verluſt belief fi) auf 1 General, 26 Stabsofs 
ficiere, 272 Offiziere und 6900 Mann! Oft iſt 
nanut und zweifelnd erwogen 
worben; aber muhte es denn nicht fein um uns 
Baterlaudes Notb? Das eben ift das bes 





lebende Generation ſich hinwegſetzt über ihre 
eigene GEriftenz und ſich opfert für das Wohl 
ber kommenden Geſchlechter! Gilt es, wie an 
jenem Tage, eine enbliche Entſcheidung, jo müſſen 
mit unabmeisbarer Notbwendigfeit Tauſende da⸗ 
* egeben werden, die Truppe aber, der dieſe 
na ufält, muß, wie Arnold MWinfelried, 

h and Herz drüden, um durch 


elbſt fi F du 
genwehr auf Mek zurücgezogen; Weſtfalen und | die feindliche —— die Gaſſe zum Siege 


Millionen. Außerdem ift in ber Commiſſien bes 
Usgeorcnetenhaufesstür das Cifenbakmmmelen ber 
Wunſch ausgeſprochen worden, bie vom ber. neuen 
Eifenbahnvorlage beanfprudten 120° Willſonen 
ebenfalls auf ber prempiichen Mutkeil ber fran- 
zöfiichen Kriegdentſchaͤigung angemwielen zu fehen: 
Der Geſammibetrag der am diefe Entihäcigumg 
erhobenen Anforberungen würde fi jomit biaher 
auf rund 355 Millionen Belaufen, worem 120 
Millionen 
theil zu entfallen beitinuht find. 

Officids wird gemelbet: Nach ber Erflär: 
ung, welde der preußi ſche Handelsminiſter 
jüngft in der Budgetfommijften abge eben bat, 
darf der Rüdtrite deſſelben in Ser n Am Reit 
erwartet werden. Gleichzeitig mit biefem Perſo⸗ 
nenwechjel in der oberften Zeitung bes Handels⸗ 
winiſteriums werden, auf ben fpeziellen Antrag 
bes. Fürften Bismard, bebeutenbe Veränderungen 
in dem Ipeciellen Reſſort der Eifenbahnvermalts 


ung und namentlich im Aufammenhange sit ber |, 


Reicheverfaſſung zur Erwägung urd Enticheidung 
fommen. — 

Die Vorlage der Regierung betreffend die 
Creditforderung von zwei und einer halben Mil 
lion Thaler für die Weberihwenmten der Oſtſee 
tafie fol — wie matt verſchiedenen Blättern mels 
det — am Sonnabend dem Präfloinm bes Ab— 

esrdnetenhaufet zugegangen und zum Drudfe bes 
rbert worden fein. Nach ben barüber befannt 
gewordenen Angaben würbe — — 
1,200,000 Thaler und die anderen tenpro« 
vinzen 800,000: Thaler erhalten, der Reſt von 
einer halden Million Thaler für andere noch 
nicht bekannte Zwecke beftimint fein. 

Aus Münden, 3, März, ſchreibt man 
ber „U. Abendzig.*: Das Kriegeminifterium ft 
beauftragt , das umfangreiche Material, welches 
ſich aus ben Anträgen der —— — 

on“ ſowohl als ben Reviſtonen ber Generalin— 

eetion ergeben, genaucſtens zu prüfen und Sr. 
M. dem Könige die ‚geeigneten Vorſchlaͤge biers 
fiber zu umterbreiten. 

Die Senſationsnachricht der bekannten 
„Süddeutſchen Poſt“ über gewißfe Mittheilungen 
des Generals Harimanu in Betreff ſeines Ver⸗ 
haltens bei Kiſſingen werten, wie vorauszuſehen, 
als volfftändig - aus der - Luft gegriffen tes 
zeichnet. ⸗ 

Die Nachrichten über den Garliftenaufftand 
in Spanien find zum großen Theil ſo ungue 


verläffig wie möglid;; im Uebertreiben ober Bers 
mindern ver-Bohrfek-Hatten beibe Parteien 
die Mage, Den Audãugern des feirberlten zu: 
folge breiten fich die carliftifchen Schaaren von 
Eatalonien aus über Aragonien und von Navarra 
ber über-Gaftilien, jpringen In Valencia und Ans 
balufien bie Banden and der Erbe, Stehen jelbft 
in ber Provinz Madrid zwei Garliftenbanden im 
Tele. Das von dem General Moriones in Dix 
torla gebildete republifanifche Corps von 12,000 
Dreanıı ſei durch Defertion anf 7000. Dant zus 
ſammengeſchmolzen, und General Pabia verliere 
auf aähnliche Weile feine Leute. Dagegen jtäns 
ben bie Earliftenführer Ollo und Dorregaran an 
der Spike. von 4000 Mann mur etwa 5 Kilos 
meter von Bamplona entfernt, deſſen republila⸗ 


sihlehlih auf ver preuglfdpen An | 











Maffen zwingt, 


30 Jahren unter 
n, die Gemein 


biefelben entfernt b 


Mannichaft beichafft. 
ihm zur Pajt gel 
Vitoria: „Am 


gen 


Santa; Eruz in Kr eine frau am: und; 


lich He auf den bloßen Verdacht des Spionirens, 


achdem ſie gebeichtet, ſoſfort erſchlehen, ohne auf 


das Flehen der Unglücklichen und die Betheur⸗ 
ung ihrer Unſchuld zu hören. Das arme Opfer 
zeigte im ihren legten Mngenbliden großße Geis 
ſtesgegenwart mb gab dem Prieſter, der ihr bie 
Berichte abnahm, vier Thaler, ihre ganze Habe, 
zu Seelenmeilen.“ Die Urheber folder Frevel⸗ 
thaten wird hoffentlich: bie verdiente Strafe auch 
einmal n. 

Dem ruffiihen Reichsrath iſt ein Geſetz⸗ 
entwurf vorgelegt worden, welcher die allgemeine 
Wehrpflicht im ruſſiſchen Reiche einführt mb 
folgende Beltimmungen bezüglich ber Dienftzeiten 
entbält: Die Dienitzeit bei der Armee biträgt 
15. Jahre, wovon 6 Jahre auf den Dienft bei 
ver Fahne und 9 Jahre auf die Reſerve entfal« 
fen; die Dienſtzeit bei dev Flotie beträgt neun 
* davon 7 Jahre aetiven Dienſt und 2 
Sabre Reſerve); diejenigen Perſonen, welche einen 
Univerfitätsturs abſolvirt haben, thun cin halbes 
* unter dem Gewehr Dieuſt. Die Reſervi⸗ 

en. werben bis zum 36. Lebensjahr einberufen 
werden. ) ’ 


Deutſches Reich. 

SF Berlin, 5. März Die „Pr. Corr.* 
beichäftigt ſich Heute an erſter Stelle mit ber 
Reform der Gaſſenſtener uno fommt nach einer 
Darlegung der Aber dieſen Gegenſtand ‚acpflage: 
nen Berbanblungen zu —— Schluß: Wenn 
bie Vereinbarung auch mit dem Herrenhauſe er⸗ 
reicht it, so wirb mit dieſem erſten wichtigen 
Schritt zugleich die Bahn für die weiteren Re— 
formen auf dem Gebiete der Steuergeſetzgebuug, 
welche bie Regiernug brreits im vorigen Jahre 
hr Preußen und für pas Reich in Aueſicht ges 
nommen ‚bat, eröffnet fein, Junächit aber wirb 
bad. neue Geſetz Millionen in den ärmeren Volls · 
tlaſſen eine reilltomimene Steuerbefteiung ober 
Erleichterung : bringen *. — In Weiteren ber 
Ichäftigt ſich das -Halbamtliche Organ mit dem 

und nvaltdenfonds und befpridt das 
Prinzib und die Hauptmomente dieſes wmenen 
Befehes. Am Schluffe res Artitels beſtaͤtigt es 
bie. bereit# in den’ Zeitungen euthaltene Mache 





‚um am Dienftag (11,) Nachmittags 
Uhr auf dem Potsdamer Bahnhof in Berlin eine 


re — — — — —— — — 





Nach ben bisher getroffenen 
en gedenkt ber Kronprinz am Mon⸗ 

ittage Wiesbaden zu verlaffen 
ssgen 4 


Ay 
Beltimm 
tag (10.) 


‘Ale größeren Empfangsfeberlicletten 


durch welche die Bevölferung ihrer Areube über 
re Gentſung, des Prinzen Auſdruck zu heben 
beabjichtigie,n hat der ſelbe abgelehnnAuch wit 


bem Dro ſchtenſtrike Nat ſich bie heutige 
„Prev. Gore.“ Sie meint: Bei der Aufredter: 
haltung und Durchführung des Reglemeuts han⸗ 
delt es fich nicht um eine augenblicliche polizeis 
liche Maßregel, jondern um bie-danernbe —* 
winnung von Einrichtungen, wie fie: anf dem 
wichtigen Berfehrsgebiete in der Hauptftabt richt 
länger vermißt werden dürfen. Die bisherigen 
Droichtenbefiter werden dem neuen Meglement 
gegenüber jehr bald in ber Lage ſtin, ſich -über 
die Wiederaufnahme des Betriebes oder den baus 
ernden Verzicht auf venlelben zu entichliehen: 
Inzwiſchen find bereits größere Unternehmungen 
vorbereitet, Alm die bisherigen Drofchken in beſſe⸗ 
rer Geſtalt zu erfegen. Das Polizei Präfioium 
ift entſchloſſen, an feinem Theile die allieitig 
wohl ermogene Mafregel mit: Fohtigkeit durchzu⸗ 
führen; — an ber Bevölferung wird es fein, 
durch Geduld amd Uusoauer in biefem vielfach 
beachtensmerthen Falle zu Gemwähren,: daß fie bie 
Intereſſen der Geſellſchait auch unter ven Br 
dingungen der Volkofrelheit, wie fie durch die 
neuere Geſetzgebung feftgeftellt find, ihrerfeits zu 
wahren weik.: j Lireffegeit 

Köln, 3. März. Geſtern hatte das „Erns 
tralfomite der Altkatheliten für Norbbeutichland* 
Merjetbft in dem Wicner Hofe eine Zuſammen⸗ 
hunft, bei welchen. eine anfehnlidıe Zahl Vertre: 
tor verschiedener Gemeinden und Bereine erſchie⸗ 
nen waren, Der Vorſitzende theilt mit, daß für 
die Einfenbung der Verhandlungen des Altfatbo: 
liteusftongrefics viele Danfichreiben u. A. von 
Sr. Daj. dem Kaiſer, dem Kultus: und dem 
Zuftigminifter eingegangen ſeien. In Betreff des 
Organs der Mlttntholiten, des „Deutichen Mer 
fur", ward. befchloffen, denjelben als Eigenthum 
ber beiden Gentralloniie's weiter herauszugeben; 
und ſollten dabel ein Meitplieb in Köln, und 
einch im Munchen als Mandatare bes Somite's 
thätig fein. - Herner wurde uber die Biſchofewahl 
verhandelt, bezüglic; welcher bie vom Kongreſſe 
bazu gewählte -Gommilhion nad eine auf- Sonn: 
tag mach Oftern anberaumte Verſaumlung bie 





bahnen. Erſt nach "jemem-Siege-tonnte die Der -Strafeoder der Bontenrgriner- 
——— rag ee, daran benfen, ben Reft | nicht langer Zeit ging -befanntlich durch die 
der feindlichen Armer mit eiſernem Waffenringe | Blätter die Nachticht daß ſich Profefior Bogiczicz 


u umfchlichen und auf St. Privat ein Seban 
lgen zu laſſen. 

Am Abend bed heißen Tages freilich vers 
mochten bie ermübeten Männer ben Erfolg noch 
nicht zu empfinden; als aber am 19. Äuguſt 
bie t gegen Diten ruhig blieb, und ber Feind 
verſchwunden wat, ba wurden fie bed rplämpften 
Sieges inne und froh, und der über ber Heimath 
auffteigende Morgen durfte auch als das Früh 
roth gelten ber großen Zukunft des gerettcten 
BVaterlandes. 


Bermifchtes, 


Münden, 2. Mär, Der Maler Franz 
Lenbach ift diefer Tage von Wien zurückgekehrt 
und wird ſich mächftens nach Berlin - begeben, 
um bie letzte Hand am ein lebensgrohes Bilb 
bes Deutihen Kaiſers zu legen, weiches hei 
ſprechender Portraittrene an großer Auffaſſung 
und geiftuoller Behandlung alle biöherigen Dars 
ftellungen deſſelben in den Schatten ftellen fol. 





aus Dbeffa nach Ertlinſe begeben habe, um ein 
montenegrinifches Geſetzbuch abzufaften. Dieſe 
Meldung wäre mın — unbeichabet aller Gloſ⸗ 
firangen — dahin zu corrigiren, daß bie ſchwar⸗ 

Berge bereits ſeit geraumer Zeit ihren Straf: 


gr befiken kann, ſobald er zur zu leſen ver⸗ 


von einem Andern vorleſen““ ra⸗ 


eine 
apben bieler ich buͤndigſten aller Rechts 
agungen ſiud nicht an EB. 
jener, ber, von ber Baribeänertheibigung Iprechend, 
lautet: . „Findet: ld irgendwo ‚im: FFeigling, fo 
ift ihm jofert jede Waffe abzunehmen: und er 
Zeit ' feines Lebens mie wirber tragen 
und Niemanbes Achtung’ genichen; zugleich aber 
binde man ibm eine MWeiberichärze um, auf daß 
alles . Volt ſehe. daß er kein Mannesherz im 
Leibe trägt”. Nothwehr ift im ausgebehnteften 
Maße geitattet: „Wer seinen Czernogorzen mit 
bem Fuße ftößt. oder mit dem wul ſchlaͤgt, 
zahlt dafür eine Buße von 30 Dufaten; töntet 





thn-ber im augenblicklichen Yerne; 
fo iſt er jeder Verantwortung ledig, ſo auch für 
bie Töbtung des Diebog;den er beim Diebjtahle 
betritt.“ Der Zweitampf, aber ohne Zeugen tft 
achattet; ebenjo die Entführung von Maͤdchen: 
nenn ein Mädchen gutwillig ohue Willen ber 
Eitern einem. Jünglinge folgt, ſo barf+ ihnen 
nichts angetban werben, denn fie hat bie Liebe 
verbunden, Drafoniſch find die Beitimmungen 
tiber den .Ehebruch; „Wenn es cinem Ezerno⸗ 
gorzen geſchieht, daßz ſein Weib ihm. nicht treu 
iſt, und wenn ser ſein Weib bei ber That betcitt, 
darf cr seinen oder auch beide Theile töbten; 
werm aber ‚dad. Weib eniflieht, ſo darf et ſiq 
nicht Länger im unferem Lande aufhalten. (Pr.) 


Wien, 4 Mär. Hippolyt A. guſt Schaufs 
fert'ö nachgelaffenes; wenig originefles, aben treff: 
lich bialogifirtes: Quftipiel: Ein Erbfolgetrieg“, 
welches Heute am Hofburgikeater im Scene ging, 
errang Fich bei; vollem Hauſe umb anhalten? 
freundlicher Stimmung - des Publikums einen 
ſchönen Krfolg,;der am Ende des zweiten Altes 
äuerft bedeutender wurde und ſich am Schlufie 
der anderem! zwei Aufzüge zum Theil noch ſtei⸗ 
gerte, ' 


Deitern definitiven Schritte thun wird, jo wie 
uch zur Feftfreltung Tits Spnopalftatuts. Es 
„ft ein Biſchof für Norddeutſchland und: einer für 
Süpbeuticland in Augfiht genommen. Die von 
obiger Eoinmilften ' morgelchlagene Dotation für 
—* nt von, Rorbheutichland fonnte, nach bem 
ſtrigen Refultate ber Zeichnungen ber vertrete: 
a emeinben und Bereine zu urtheileh, als ge 
(fichert angenommen werben. Aus ben Verhand 
lungen und Mittheilungen fei nur nod hervor» 
gehoben, daß der ruhige und ftete Fortſchritt ber 
Sache bes Alttathohzismus, troß aller möglichen 
 Anfeindungen, Verleumbungen und Entftellungen 
des ultramontanen Zelotenthums, unvberlennbar 
iſt und, wie fonftatirt wurde, einen ſehr günfti« 
en Gindrud macht. In Eätlefien, itamentlich in 
Breslau, tommt bie Sache nun auch ec 
in Fuß; ein Pfarrer für Breslau fei ſchon vor 
—* und-wacle bie Gemeinde ſehr. Katto⸗ 
wit bedarf ſchon eines zweiten Geiftlichen. Aus 
Hirichberg ift N gr des alttatholiichen Par: 
terä Per —— * Die —— aus a 
pard ten t. 2a 1, Oſtern 
den erfteu Gotfesdienit — ie aus pp 
ftabt, da ſelbſt der Weihe Adel nun auch 
—— rc supufüihten. So habe ſich 
var . mit jeiner Familie dem Ali⸗ 
toffen und jeine beiden Brür 





er — ber Befiger ver Herrihaft Can 
fteip, sein zeit Jahren. Gan⸗ 
zen zählt Rorzvenf gund etwa '100 Ge: 


meinden und Vereine, ne warb Yu 
fig, mit... dem ee 





armerifchen Bifth; J Hi 
nähere — i 
München, it er ung 
bes ‚Jahrgangs * i wird gleich 
zeitig cin Webertritt der Mefer = des Jahre 
gangs 1866 in bic Tonbiwehr Ki bei, wo⸗ 


bug c8, da die - Kia 
beionders ftarf waren, m gli re, dann 32 
volle Landwehrbataillone, wie bieje, durch das 
Kriegsdienſtgeſetz vorgeſchen find, aufzuſtellen. 
(A. Abdztg.) 
München, 4. März. In höheren Streis 
jen cireufirt das Gerücht, der preufiiiche Geſandte 
am diesſeitigen Hefe, v. Werthern, fei für einen 
andern biplomasiichen Poſten in Ausficht genen: 
men: Die —— noch ahzu⸗ 
warten > 7 


abre 1866 


Nach Bisberigen . 


—— Min. 

——— die Reichstagswahl im zweiten 
Wahlltreiſe iſt Projchler ; von Ludwigsburg 
gegenüber deu Grninifter., arıkülee beträchtlich 
im Borjprumg: Der, ‚Oberregieruunggrath Gärt: 
ment mit dem Titel. Cabingterath“ definitiv 
zum-Berjtand des löniglichen Kabinets ernannt. 
— Wegen der Krankheit der Köpigin- Mutter 
merben «ur morzeuben ‚Geburtstage bes Königs 


= teichräufte Aeiklichkeiten jtaltfinden. Das 
heutige Fülelin A: „bit Kö utter lau⸗ 
tet: Nadıt Sehr unrihig; große) A möngtl von 


Abend bie Morgen. 
Mir freich. 

N Paris, 4 März Gegeuſtand der 
heuti ya Debatte der Nationalverfamnlung war 
der Eingang zu den Sejepesvorichlägen der Orei⸗ 
Bigeroommillten,. der gljo lautet: Tie National: 
perjammlung, indem ſie die ihr zuklommende cons 
ftituirende» Gewalt iu ihrgnn wollen Umfange 
wahrt, aber Verbeffertingen in ‚den Befugniſſen 
der fientlichen Gewalten anbringeravill be ließt 
wie folgt. — Dieſer Eingang gab Anlaß zu 
heftigen Stweitigfeiten und 8 hat Hrn. Thiers 
feinen geringen Aufwand von Beredſſamkeit ges 
koftet, um Monaritten und Republikaner gleich⸗ 
zeitig Zufrieden ‚zu ſiellen. Die Erſteren wellen 
jeden Morgen hören, daß die Natlenalverſamm-⸗ 
iuug ihre couſutnrende Gewalt debaite, wid die 
Lehzleren an: daß ‚die Republit zu Medit 
beftehe. - @8- iff- feine Kleinigkeit,’ mit folchen 
Greifen und Kindern zu vegieren. Im Uebri: 
gen verſteht es Hr. Thiers vortrefflich, fih in 
einer Menge von Autoräden- au bewegen, bie 
Ieder werftehern taiıra,  Tie’ew will. — Aus Al. 
gier wird ‚gemeldet, daß immer noch Eljäfler- dort 
efitreffag un ſich a obſchon ihre Vor⸗ 
gaͤnger ſich im der elendeften Lage befinden. — 
Au dem Wiederaufbau des Stadthaufes wurden 
20 Pläne cingereicht. — Schließlich ned; „die 
wichtige Mittheifung, daß die Stadt Paris im 
Jahre 1872, 5034 Pferde, 875 Eſel id 5T 
Maultbiere verzehrt bat. 

» Banien. 
Madrid, 5. März. Eine Verſammlung 
von 236 radicalen Abgeorbneten bat einſtimmig 


) —* 3 Fi til 
35 
IB et 


beichloffen, den Antrag auf Suspenfion ber 


e aueh Fark 


on e 
von ber Regierung gewũnſchte Sutpenjion aus 
fällt. Man fürchtet einen Zufammenftoh in den 
Strafen von Mabrib, ba bie eraltirten Repub: 


lifaner bie Auflöjung der Rationalveriammlung 
fordern. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Saiferdlautern, 5. Mär, Der Speierer Stadt: 
rath bat heute folgenden Seſchluj gefaßt: 1. Die in 
Speier beſtebende jeg. Kleſterjchule Fer die Fatheliichen 
Mädchen wi unter — rd. Bisher: Beftantenen Ber: 
haltniſſes aufgehoben; 2. Der bisher aus der Stadt: 
—— biefür aelcıftete ent — die —55 









— —— — — — Be Ei SE 

Stabi —J 

—* * days Bf 
Apparafe kınb a 5. ir bas neu — 


Sehritjähr find bie Echulen flur die Pitheltichen: Viadchen 
int Belfsjbulbaufe einzurichten; 6. Hierſür it der nöthine 
Erebit zu eröffnen und fär rechtzeitige Musichreibung ber 
ned zu betimmenbei Schülftellen zur Beſedung durch 
Lehrer, rein, gg Botſorge zu treffen. 

+ 6, Mär. Cie bringen unterm 3. be. 
Mrs. nah —* biefigen Anzeiger bie Mittheilung ven 
einer Veroͤrdnung der T. Kreisreyierung -in Betreii ber 
Theilnabme am bebrkiicdhen Spradunterricte am ben 
ymnafen, Dieſe Mittbeiluma iſt ungeuau. Die heilig: 
Tide U em it vom f. Gonfilterium vneranlaft und 
ven —** in Gemneinſchaft mit der Kreiörenierumg etlaſſen 
worden. 24 emcia ſamue Auejchreiden fladet ſich im 
—E— — r. 18 vom 28, Februar abhin. — 

IE = geweſenen proti ſelb⸗ md ken es arnbac: 

retten bs Veetimiemer 


Ei Ad ung “% 
ausnchkudigt worden Belanutli Ih errichhe. au 
Kriead won 1A60 Frelageiftlicher ameich und 'afe fi 
beforirt worden. 

Der prot. Gemeinde Karlöberg if von dem Gentral: 
Bercine ber Guſtas Melf-Ztiftumg zur Ermöglicung ber 
Grbauung emch Piarrhaujes die Summe won 2346 fl. 
223 fr. geſchenkt worden. Diefelbe halte gelegentlich bes 
im Muquit vor. 38. babier geicierten Vauptieies um bie 
arofe br abe ſich beworben, war aber zu Gunſten 
eirier noch beeikriligeren Gemeinde Toiens von dieier Be: 
werbung freiwillig wicber zurüdgetreten und ift an nor» 
erſt auf bieie Werte enrihäbiat worden, 


— Anduftrie und Lckerbau. 


, > Märe Karim bat ſich das Wetter je 
geſtaltei per Kartoffeln ehne Gefaht, vom Freſte zu lel⸗ 
den, verſendet werben fünnen, fo iſt weues Leben im ben 
Marti, Ken und PR seit Fi en „ Tagen — * 
om Hafch alg au ver Gebahn Bi edenen dee 
tum Ghlartofjeln nad dem Gliaf und dem 4* 
verladen und Für dem Ceutner 2 fl, ditzahlt. Dieſtr Preie 
iſt mar, wenn man, dem Defalo berü ichtigt, gegen ben 
Herbitpreis billig, rentirt aber für ben Bauer dech noch 
immer befier, als det Ber mancher anderen — 
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Neuftabt, 4. Mär, Die Iniubt zu dem heungen 
Tiehmarft war jebr dedcutend und beirug über 400 Zi. 
3 ter anbaltende · Men Teak die fine 
widelung eines Lehhaiten Haudela. fo dak ber Ablay nach 
Verbältnin ber’ tufnbr al$ nicht Seiouber& bebeiiten® bes 
Yopi werben muß, Nach dem Marfiprotofolle wurden 
Kübe, barumter 12 mit den ——* id TO Kinbeg- 
tun die tm 124 fir er] 

ed Dir Ehtwchicmart (Kr ur gering \&k 8 
die SLachirage jebod bedeuten, Nädfter Marlı am 8, 


är; 

> ben ehe, 4. Mir. Werber geſtetat babier Malt- 
bien Ameeriic agrung, bes Gutsbeiipers 5, Meliter 
or oldenbe Prtnld erzielt: HrIr Drterahrimer 46 
. 18627 Deibesbeinter 815 fl., 1458: Drideodeifiter Trar 
miner 785 fl, 1868 Deidesheimer 460970 fL., Ruppeitd: 
ber, Sr a, Fi, 2 Wacdenbeimer 390 und 470 Hl, 
FIRE ime 615 es fl., Rupperisberaer 360 
fl., maner 675 fl, Wahenbeimer 300 fL, 18708 Dei: 
deaheimer 440 FL, Muppertöberger Traminer Ta 

H,, Bachenheimet 380 Hl, 


Kate eh afen, 4. Mär. Tas Berrichdergebniß der 
N 


vereinigten Iſchen Gilenbahnen ine Monat Janırar 
14713 ir folgenden: 
ent ertrugen 106307 Ma fr. 


2,892,138 Geniner Güter erirugen 230,237 il. 24 fr. 
1,892,922 Geytner Hoblen ertrungn 17 ‚a2 Te 
! Shmad der jBchichentinnähtten 5 b.d74 fl. b>_ ter 
| Der Dont Ian. 1873 bat erfinden 598,471 M. 58 Mr, 
* = Jan. 1873 ö 192,814 tl. uf. 
Baunteim, m, 3, Wär Wir habeh jet 9 Tngen volle 
grayimgel und bie Uegetanon · bepimmt allenthalben ; 
an ang wacht ip eine tiwag be 
ung bemerföst, Meniaftee dendet Fich Denilelbe 
mehr Vertiauen * beiombers für Walzen zeigt Rh 
lebhafte Bedar ſe fra Die hberuigen Netirungen find; 
für Waizen 158, R Roggen 101,6 fl, Werite 12 fl, 
Hafer Sig A. per 100 Kilo, Far Säinereen behumbet 
ſich newersinge wermebrte Kaufluſt im den feiner Qua⸗ 
litäten, umb biefe werben ſewobl in Relbſagt ale im 
—8* beiker bezahlt —J te Sorten vernadhläffigt, Roth⸗ 
Faht nee Pille 2915 A, Auen Ama Franzeiiie 35 fl. 
kant, Selblicclalat 73,4 A.. Eiparietic_ 81,4 A. „per 50 
ilo 


Köln, 4. Diig. Schlußbericht. Waizen feiler, eijel: 

[ tin biefiger 85/1, Thle, efieltin frember 8 Thle. 10 € 
ge *c 8 Tble ll Sr, pi MaiYuli 8 SR 
Ti; Spt, pr Novbr, 7 Ihlr. 28 Ear. Kongen feiler, 
loco bi, Telr, ver April 5 Thlt. 5 Zar, ber Mai 4 









18, fi, 2 Biuhb DO fr. 








Ua. —— gi, 
* 
don mic Bi 






‘over die Verjanmlun 


Zhlr. 9 Egt. per Juli 5 The. 11 Sr, per Neubr.”5 
Zblr. 13 Sar, Rübel userändert, per Mini IE Täler. 
a, Sar., per Ofteber 12 Tblr. 12 Car, Lemöt 14 


ah Der beutige: Viehmartt war 
siemlid aut b ahren. tgelrieben waren: 340 Ochſen, 
150 Kübe und, Rinder, 500 Hammel, 230 Kälber Die 
ur Aellten Ach für: Ofen 1. Odal; 44 fi, 2, Qual, 

‚Kühe 1, Qual. 36 fl, 2. Qual, 36 fl, Himmel 
3 3 Kälber BR—40 fi. 


Aweibrüden, 6. Min. Maken TIL 2T fr. Korn 


4. 56 fr. Ep of. — fi. Spelen of. — ir 
Geritt, 2reibige O fl. — fr, areibige 4 M. a6 fr Milde 
frucht ef. — fr. Hafet 4 fl. 10 H. Erbin Of. 
—h Widen 4H. 36 ii Gitſen of, — Ir. Butter 
per Bid. 38 fi Das Dutzend Eier — Fr 6 Plund 
Kombrob 26 &, 3 Piund Weißbred 20 Fe. Kartoficn 
ıi. 36 6kr. 
Homburg, 5. März, Main 7 A. 38 fr. Kom 
4. 56 Mi a 4 ML. 38 fr. Hafer 4 N. 10 ii. 
error fr. Miſchfructt o AR. — fr. Linſen o fl. 


— ft Behnck of. — Fr Widen d ſt. — fr. Kar 
tofjeln Of. — . Alceſamen Of, — Fr Weißbrod 
3 Pfund — ft. Kernbrobes Pfund 26 fr, 4 Yun 
Oemiſotbrod 6 Pfund — fr, 


Berlopfungen. 

Frauffurt, 5. März, Bei der heute bdegounenen 
Zirking 6. Glaſſe 163er Stadtletuerie wurden folgende 
höhere Preife geregen· Nr. 8865, 18742 und 2459 je 
1000 fi. Tr. 'ziond, 484 1028, 9125, 18575, 202 
unb 1594 je bo fl 

Angdburger oft Ranie. rn, am 1. Min. 
Serie 945 Nr 72 & 7000 A. Ser. dis Ar, 12 & 200 R. 
Ser. 1121 Rr) 64, Ger 0465 x 67, Ser. 298 Nr. 46, 
er, WOI6 Nr) 26 & 100 fi. 

Bafbington, 3. März Bon den 52% Bonds von 
1802 werden « ER Erſte und zweite Eerie bie Rum⸗ 
mer 1200 ber yo Dolarttüde, bie Nummer 4572 
der — bie Kummer 3000 ber Fünfbunderter, 
lg "ter Tanjender. Jnegeſammt werden eigeldst,: 

J t peit Coupens verſehene, * Millie nen regi⸗ 
Bftzinſung hört am 4. m. anf. - 









* 


3 
De Vorſtand des 


eit 
Berlin er» Bär-- 
Berliner Drofästenugrgiue iprbert durch Plalat · 


anſchlag ſammtliche Bereinsmitglicder zur ſofor⸗ 
tigen Emnpfanguahme neuer, Wegmeſſertarife und 
Marten behufs Wiederaufnahme des Betriches 
auf, da dieſes ber Wunſch Er. Maj. des Kai: 
ſers ſei. 

—— März. Das Gerücht von 
der bevorstehenden Abberufung ‘ des preußiſchen 
Geſandten v, Wertberu kann als völlig aus der 
Luft gegriffen — werden. 

ien, 6. März. Abgeordnetenhaus. In 
der Wahlreferim- Debatte ertlärt Grocholski Nas 
mens der Polen die Richtbetheiligung an dieſer 
chandlung Cerney⸗Goerz desaleichen worauf 
eben Saal verlaſſen. Nach kurzer Rede Herbſft's 
der umter ſtürmiſchem Beifall dem Kaiſer dankt, 
wirb das Gtſetz obne Debatte mit 119 gegen 2 
Stimmen angenonmmen. 

Paris, 5. März Nationalverfammlung. 
Ein Amendement, welches bezwedt. ben Status 
quo aufrecht zu erhalten, wird mit 455 Stims 
rent gegen 39 verwerfen. Dann wird ber erfte 
Artikel, welcher den Verkehr des Präfidenten mit 
der Verfammliung regelt, „mit 339 gegen 232 
Stimmen ‚angenommen. Die beiden erjten Pas 
ragraphen ‚des zweiten Urtitels werden gleichfalls 
angenomraen. Die Verhandlungen dauern noch 
fort. Die Linte ift eutjchloflen, morgen für vie 
Vorlage zu ſtimmen. 

‚Marfeille, 5. März. Die Blätter aus 
Yarcelona vom 4. ds. theilen nit, daß die Eis 
ſenbahnen nach Frantreich voltändig frei ſind 
und der Merfchr bergeftellt ifl. Sn 6. 8. Wird 
arch der Dienſt zwiſchen Barcelona und Saras 
goſſa wieder aufgeriemmen und alsdann find alle 
Verbindungen der Hauptitabt, mit. Katalonien 
wieder im Orbuung. 

Mabrid, 5. Mär, Abende. In bie 
Commillion für die Vorlage über die Suspenfion 
der Sigungen ber Notiohaforrlamımlng find nur 
A ir dre Projeftet gewählt. Die Regierung 

ben ie Anſichten Sallmerons und Caſtelars 

— offen, ungeachtet bes Ausfalls der Wahlen 
nicht zurückzutreten, ſondern die Vorlegung bes 
Berichtes der Commilfion der Nationalverfanms 
fung abwarten, um dann entweder abzutreten 
aufzulöfen. In San 
Soche bei Gibraltar follen fih, 200 Karabiniere 
für Don Carlos. erklärt, und die Dffiziere ſich 
ber re anaekiofen haben. 
Mär; Geſtern NRadmits 
tag regen zu \ — ein blutiger Zuſam⸗ 
menſtoß gwiſchen der Polizei und der Mitiz ſtatt. 


„geht ere e_geiff bie Pelizeiftotion an und wurbe 


mut Hrtillerie zurüdgemorfen. 68 werden cin 
ZTodter und zehn Verwundete gezählt. Die Mis 
fig räumte beim Eintreffen der Bunbestruppen 
| das Feld. 

S-rantwertliger Rebarıcur: Otte Fleifgmanı, 


Holzverfteigerung 
ano 
Staaiswaldungen des kgl. Forflamts 
Winnweiler. 
——* 10 Hr A —25 im 


ſchen Saale. 


fe, Geberto 
and Sage een % er Mrpeilung 


2—21%4 — den Babnftationen 

( Gntenbad mb Ermbad-Reuhemebag 
entjernt.) 

39 eihen Stämme und Abſchnitte mit 


44,48 —— 
26 birten Stämme und Wbichnitte mit 
seftmeter, 


1873, 


9,87 

15 eichen Wa; a 

19 * c 8. und 4. El 
1,00 umb 1,20 M. ) 

- buchen Düffelholy ( u L) 
1,20 W. 

7 * a fnorrig und 

40 Ex — Skritbels, otrig umb 
anbrüdig. 


19 Ster fıclerm Scheitholz. 

36 ,„ birfen und weichbolz Scheit, 
40 „ veridiebenes Prugelhelz. 

10 ,„ buden und eichen Brodenbols. 
100 verſchiedenes Gtofbols. 
4925 Stikk verschiedene Reiienwellen. 

Das eichen Stammbolz iſt zum Theil 
von beträdtlihen Dimenftonen und cs find 
bie Abfuhrwege in gulem Zuſtande. 

MWinmmweller, den 5. März 1878, 


KRõnigliches Torftamt, 
Dies, 


Holzverfteigerung 


Staatswaldungen des kgl. Forflamts 
Winnweiler. 

180) Bonnerftag, ben 13. März 1873, 
Bormittage 10 br, zu Main im Maner: 
ſchen Saale. 

Revier Hamfen. 
Schläge: Hobebühl und zufällige Eraebnifje. 
(Bon den Babnitatiomen Entenbach umb 
Sembach = Neubemsbadh 2—21/, Stunden 
entiernt.) 
Eerämme und Abihriite 2, und 
mit 10,97 Keitmeter. 
Stämme umb Abſchnitte 4. und 

5, EI, mit 31,28 ARcitmeter, 

3 buchen Stimme 2. EI. 

Retıneter, 

38 Fidien Sparrm. 

17 Ster eichen Miſſelhelz 9. umb 4. EL, 
1,20 3, lang. 

1 Eter buden Miſelhelz. 

u Scheit, rein, Paorrig und 
anbrüdig, 

29 Ster eichen Scheit, knerrig und an- 

bruchig, 1,20 M. lang, 

Ster frefern, birfen und aspen Scheit, 

2. Qualitat und anbrüciz. 

Ster verſchiedenes Prügelbols. 
11 ,„ buchen und eihen Brodenhols, 

216 „ veridichmes Stodbols. 

3000 verſchledene Meilerwellen. 
Binnwrtler, den 20. Februar 1878, 


Röniglices Torftamt, 
Dies. 





21 adım 
5. “lt, 


54 Hieierm 


mit 1,76 





Holzverfteigerung 
auo 
Staatswaldungen des hal. Forfiamts 
Winnweiler. 
186) Mittwod, dem 19. März 187: 
Bormittags 10 Uhr, zu Gerbach bei Wirt 


um. 
Revier Kriegsfeld, 
Schlage: Buchwald; Mbtb, 8 und 6 und 
Zuffüige Ergebniife, 
(Bon der Wilenbahnitatien Rodenhanien 
ca. 2 Etumben enteo.) 
Veichen Stamm 5. GI. mit 0,28 Feſt⸗ 
meter. 
22 wriſannen Stämme 3,, 4, und 5. (Sl. 
mit 14,68 Keiimcter, 
7 fſichten Stimme 3, 
mit 5,90 Aeltmeter, 
17 birfen und aspen &tämme 2, GL, mit 
5,86 Keltmeter, 
4 wehtanmen und birfen Etangem 
Ster kuchen Scheit, aut und ndrrig. 
11°, ulmen, birfen, teintarmen mb 
weh Scheitbels, | Auorrin. 
382 buchen Stangen umb Mprügel. 
95 * Krapvenprügel. 
4450 Suden Keiferwellen. 
Rinnweiler, den 28. Febtuar 1873, 


Königliches Sorfkamt, 
Dies. 


4 und 5, 61, 


Drud und 


Bekanntmachung. 


232) Mit Bezugnahme auf bie in Nro. 6 des Rrichsgeiehblattes werfünbete Kalſer ⸗ 
‚liche Verorbnung vom 26, Februat d. Js., durch melde ber Mi berufen if, 
am 12. März do. Jo. im Berlin zuſamtnen zu treten, mirb hierburch befannt gemacht, 

baf bie Benadriätigung über ben en und bie Zeit der Eröfinungs:Cipumg in dem 
Burean bed Neichstanrd, Leip Straße Nro. 4 am 11. Diärg in den Stunden von 
9 Uhr Mergens bie 8 Uhr embs und am 12, Wär Bormittage — 


fi d. 
N em. Bure auu die Legtirnauienotatien für 6: 
Siyung ausgegeben und alle jonit cken Mittbeilungen im m dieji 
gemacht werben, 


Berlin, den 28, Februar 1978, 


Das Reichöfanzler-Amt, 
Delbrück. 


Bekanntmachung. 


(Ankauf von Schweizer: Fafleln betreffend.) 





283) Um vr —* —— Wunlchen zu m ragt at bas ey 
Kreiscomite in —— fartfindbenden Be von Sim⸗ 
menibaler Zu rm fs damit zus bei t, wenn nut bie eine Hälfte je Kauf: 


iles Sofort bit, dagegen für die ahlbar Ende September I. Je. borläu 
u gehörige DL ——n Dedung 2 wird. 3 Re 


Eine Garantie für das erileigerte Vieh wird von Seiten bes Hreiscomites nicht 
übernommen. 

Dies wird unter Minderung ber Befammtmahung vom 17. Febritar I. Jo. 
zur allgemeinen — gebracht. 

Speier, ben 4. März 1873, 


Das Sireiscomite des landw. Bereins der Pialz, 
v. Braun. 


Eihen-Rohrinden-Berkauf |“: 


im fol. Forſtamte Pirmafens. 
231) Das Grgebiig an Gidenlobrinden pro 1873 fell im Bear rd geheimen 


föriftlihen Angebotes (Submifjten) jpergeben werben und ıwar felzende beiläufige 
Ueträge: 


Revier Erlenbrunn. Schlag Buchholz 270 Ett. 2. Gl, 
Lewberg. EStiefeloihalerhalde 0 „ 3.. 
5 > ” Schindbfaut 00 „8 
„  Ruppertswrnler „  Kolbenteich 20 „ 4 
„ Birmains Heuersbach am 5: 8 ; 
„ Bine 3 Sreitfutere m 2 = > 
.  Xbaldichtweiler * Ra bed 30 „ 2 > 
„ tere 90 


Tie Vergebung aeldhiebt unter Yen befmnten Bedimaumnen Eu Tr bie tal. 
Ferftbesmten angewiejen, dem ſich meldenden Liebbabern die Schläge vorzutzeigen. 

Die Viebbaber wollen ihre Angebote Ihriftlih und verſchloſſen aut Stempel bis 
längitens ben 


25. März nähfthin, Morgens 10 Uhr, 


auf dem fol. Forſtamte einreichen, wo diefelben in Genenwart des fal. Nentbeamten 
erbſinet und nach Imfänben der embgültige Zuſchlag eriheilt werden wird, 
Pirmaiene, ben 4. Mär, 1878, 


Königliches Forftamt, 
NRebmann. 


Für Photographen! — 


Ein schon 18 Jahren bestehendes gut 
eingerichtetes Atelier ist sogleich zu ver- 
miethen. Caution 500 fl. 


K. Werzinger 


Baden-Baden. 


Garolinen - Institut 


(Mädchen-Pensionat) 
HK'rankenthal, Pfalz. 


?198,7,2) Zeninm des ESommercurd: 22. April. Sorafältige Erziehung. Grlludſichtt 
Unterricht, Selegenheit ur Vorbereitung fürs Lebrjach, werk bereit® mebrere Züge 
linge bie Prüfung erfolgreich beftamden, Wraftifche Webumg der fremben Sprachen 
aufer den Unterrichteitumden im Umgang mit ben engl. und franı. Penfionärem der 
Airftält, — Zeugniſſe vom Seiten der Regierung und Froſpecte werben auf Verlangen 
zugejandt bon ber Roriirberin 















2322,2,2) 





x 





Louise Braun. 


Diften-Zarte 





werben: raſch und billig geliefert 
von ber 5 
Buchdruderei der Pfälz. Boft 


(Adalbert Schindimagr.) 


em == 


Holgoerfleigerung 
Reichswaldgenoſſen ſchaf 
son — im meh m 


* Keine 
— Railerdlauiern I. l 
& Unter Stangenfobl; 
rg und —E im Rn 
605 Fi Stämme und Mbichnitte 1. 


162 — Sparen unb Telegrapheni 


em. 

35 feier 

— | 
& u hi 

m: Kai 

02 „ Bobm 


Raijerelautern, — 1873. 
Das Plrgermei 
eue e Zwe , 
Chocolade und * 


billigſt bei 






tif Fi und frau: 
ei aßen mä 

6* 
wi bei der rpeh. 6. BL 


Gewerbe -Berein. 


239,21) Eiku den 10. 


März, Abends eh r, im Cafe Krämer. 
n Mech: bau 


1) 
Die Zuſchrut bes 
Sewerbebetrieb in beit 
ſend; Bildung der 


Generaldebatie. 
Der Seftetär 
Ferd. bien 


Tüchtige SIE 
finden mit einem Wochen 
14 Gulden dauernde Co 
ei ea im @lfaß. 
unter Chiffre A. 3 
Rs fe in Straf 

un 
burg. (240,1 


Orgel - Verkauf. 


1786,8,8) Die Orgel in Ber pe 
tiichen Kirche zu ——— wird en 
fftungemäßiger Anicafising, 
gern Srachwerkes veit 


u 
iligen Preie dem Vertauft 
Nähere Auskunft ertbeilt * 


Pfarrer 


3100 ft, 
a 


ereit 
Feil, Poſt Ebernburg, Februar 1878, 
Kal. prot. Pfarramt, 
N r 
















168,3,) 


Ein möblirtes 
ift zu vermietben in der Gasftraht 
Rre. 191. (200,32 


Frankfurter Börse 


vom 6. Mär 1878, 77 


@eldforten. 

N Ariehridhab'or 9 57.58 
holen 4 

doppelte v4 
Koßäubiige l 1% Stüde 908-4 
Dulaten 5 81-88 
20 — Toy 
Engliſche Sonerttans 11 4950 
Ruffce A 9 4042 
Dollars in &old —XX — — 


Disconto „v. WE, 


Verlag der Buchbruckerei der Pfalziſchen Poſt (Adalber Schinbimasr) in Kaijerelautern. 


WE 





15 fr. ohne 
ı fl. 26 fr, inc. Trägerlobn. Beftel 


Einbimane) im Haufe dea Herrn 





Nro. 37. 


"Kaiferslautern, 





Samftag, 8. März 


fälzifche Poſt. 


Diefe Zeitung ericheint aglich. Preis für Auemärts vierteljährlich 1 fi. 
Suntellgebübr, mit Serielben 1 fi. 30 fr, in Kaiſerslautern 
— h n nehmen alle Polterpebitionen 
an, in biefiger Stabt die Buchdruckerei der „Piklziihen Kofi” (Adaiber 
tto Aufl. 


Inferate, welche dutch bie ganze Pfalz bie weitefte Verbreitung finden, 

werden mit 4 Krenger bie vierfpaltige Petitzeile ober deren Raum 

berechnet; wo bie Erpedition Husten 

Inferiren entipregender Rabatt. — Alle auswärtigen AnmoncenBureans 
nehmen für bie „Pfälziihe Poft” Aufträge entgegen. 


ertbeilt, 5 Mreiujer; bei öfteren 





1873. 





R. Die Phullorera. 
(Wurzel oder Reblaut) 

P ——— 

Mehr denn je iſt die Krankheit des Wein⸗ 
ſtockes verur ſacht durch ein zwar Meines, aber 
höchſt deſtruttives Thierchen, an der Tagesord- 
nung. Schon erblicken wir in feier nicht ſehr 
moeiter Ferne das Unglüd für bie Weinprobucenten 
fih nähern. Ihr gefhättes Blatt bat ſich der 

Sache auf verſchiedene Weife ſchon recht warm 

angenemmen, und ich glaube daher, daß Sie 

auch weitern Erorterungen im der wichtigen An— 

! ge die Aufnahme nicht verfagen werden. 
Ich bin in der Lage, ſolche machen zu können, 
an ber Sand längerer Berbantlungen beregten 

+ Gegenftandes, die fih im „Journ. d’Mgric. prat.” 

‚ veröffentlicht finden. ' 

: Genanntos Inſekt ſoll nach meuern Behanp- 

‚ tungen aus Amerika nah Europa verpflangt 

' werben fein, auch jet es tert außerordentlich 
ftarf verbreitet, zerfiöre übrigens Blätter und 
Reben, bei uns dagegen ausichlichlich die Wur⸗ 
zen. Das Inſelt ift jchr Mein und kann nur 
mittelft der Loupe gemaner unterfucht werben. 
So Heim es übrigens auch if, Jo iſt es doc 
hinreichend mit Werfgeugen verfehen, bie ihm ge⸗ 
ſtatten, in bie Pflanzengefäke einzubringen und 
ben Pflanzenſaft, weven es lebt, einzufangen ; 
verurſacht daſſelbe hierdurch zunächſt auch eine 
äuperft Meine Verletzung, fo iſt diefelbe durch bie 
Folgen doch genügend, eine Stockung des Pflanı 
zenjaftes zu bewirklen, und Grnährung und 
Wachethum des Tflanzengemebes zu unterbres 
den; an den verlegten Stellen zeigen fid; Hut 
wüchfe, an Zweigen und Blattitielen 3c. bilden 
ſich Knoten und an Wurzel und Wurjzelſtock ver: 
Ichiedene Anſchwellungen. Die Blätter bet Fran: 
fen Stodes vertrodnen unb werben wie Zunder, 


| bie Wurzeln befommen ein wurrmftiigches" Ausies 


hen und. faulen endlich ab. 

., Doc glaube mar nicht, daß der Weinſtock 
jofort nach der Verlekung zu Grunde gehe, bie 
Krankheit währt oft 2—4 Jahre, langſam iſt 
der Tod, aber ſicher. Ebenſo ift bie Reit der 
Beichädigung jeitene des Inſektes geeignet, den 


Ruin der Pflanze zu begünftigen; ber Angriff 
eſchicht nämlic; im Sommer und ein kranker 
Stof wird weniger einer ſtarken Hige in aus: 
getrocknetem Boden wiederſtehen können, als ein 
gefunber. 

Beim Aufſuchen des Inſektes hat ſich erge- 
ben, daß an ſchon kranken ober gar abgeftorbe: 
nen Stöden ſich wenige oder faft gar feine Läufe 
finden, Diejelben haben bereits ihre Opfer ver: 
laffen und fich auf die nächſten geſunden Pflans 
zen begeben, was und den Beweis liefert, daß 
das Thier von dem Planzenfaft lebt. Und 
fo kommt ed, daß durd ein microscopilches is 
fett mounſterhafte Berheerungen angerichtet wer 
den. Nach einer Aufitellung ven Duclaur ift in 
Franfreid ſchen eine Million Heltaren davon an- 
gegriffen, d. i. die Hälfte ber Geſammtfläche 
aller Weinberge dieſes Landes und bereits bis zur 
Mofel iſt der verheerende Feind. vorgebrungen. 
Man bat behauptet, die Urſachen ber Kraufheit 
feien allgemeine, in dieſem falle mühte jedoch 
auch dic Verbreitung eine allgemeine, gleichzeis 
tige fein. 

Erfahrungen in Frankreich beweiſen jedoch 
das Gegentheil. In der Girende z. B. zeigte 
ſich die Krankheit zuerſt auf einem einzelnen Punkte 
auf dem rechten Ufer der Garonne, von wo 
aus ſich dieſelbe bis auf das entgegengeſetzte 
Ufer ausdehnte. Mit gelehrten — en 
bat mar ſich Schon recht abgemüht, aber chne 
jonderlichen Erfolg. 

Für den Winzer handelt es ſich auch micht 
darum, 26 das niet die Folge oder Urſache 
ber Krankheit iſt, ſoudern Miltel zu finden, dem 
ige Halt zu gebicten, ihm zu vernichten. Faſ⸗ 
en wir noch ein Mal kurz ben Verlauf ber 
Kraufpeit zufammen. Im erſten Jahre zeigt 
ber Meinftod auch nicht das geringfte äußere 
Zeichen, daß der ſchreckliche Feind an feiner 

zurzel nagi, die Blätter find grün, bie Traus 
ben reifen, nur werben bie Blätter 78 Tage 
früher gelb ald gewöhnlich, cine Ericheinung, die 
man früher der. großen Trodenheit aufchrich; 
ſelbſt im nächften Fruhjahr treiben die Reben jo 
fräftig, wie nur möglid, und in einem gutgedüng- 


ten Weinberg ift felbft bis Juli fein Unterjchied 
a 

a ploͤtzlich tritt ein Stillftanb ein, bie Res 
ben fcheinen jeden Tag zurücdzugehen und bie 
Blätter werben gelb, die äußerften Spigen ver⸗ 
borren, die Trauben hören auf zu wachſen und 
der Auguft zeigt und eine —*— Stelle gelber 
Stöde in unferm Weinberg — bie Zerſtoͤrung 
ift vollendet, 

Der fFrühling kommt wieder und es ift fajt 
unmöglich, den Wingert ordentlich zu ſchneiden; 
allein Fi jegt ned) ihöpft man hie und da 
wicder Hoffnung, indem bie Reben anfangen zu 
treiben und grüne Blätter befommen, allein bie 
Freude ift vorübergehend, bie gunehmende Hitze 
entwicelt die Wunden und ebenjo eine ungeheure 
Maſſe von Aufekteneiern; ein einziges Thierchen 
vermag in einem Sommer eine Anzahl von 2 
Milliarden Jungen zu erzeugen. Diesinal ficht 
ber Herbſt nidts als ein bürres Stüd Holz, 
höchjtens noch zum Verbrennen tauglich. 

Gewiß bat es bis jetzt noch nicht am ber 
Anwendung aller möglichen Mittel gefehlt, den 
Feind auf dem koſtbaren Terrain aud;urotten, 
doch keines hat zu gemünfchten Erfolgen geführt. 
Man verſuchte cs mit Imfeltengift, Ruf, Peiro⸗ 
leum, Thoer, Kalt, Schwefel, Body zc., hatte große 
Ausgaben und wenig Erfolg. Das einzige Dis 
tel, welches bis jetzt im Frankreich pofitive Reſul · 
tate erzielt Hat, ift die Bewaͤſſerung. Auch 
mag Fünftig vielleipt tie Entdeckung Faucon's, 
dai das Infekt feine Wanderung ven einem 
Stock nach dem andern auf dem Boden in ber 
größten Mittagshige, d. i. gegen 2 Uhr hin volls 
—* Anhaltspuntie geben, bie zu neuen, wirk⸗ 
amen Mitteln führen. 

Die Bewäflerung wäre alſo vor der Hand 
das Hauptmitiel, dem gewaltigen Feinde Schach 
zu bieten. Uber, wird man entgegnen, woher 
das Waſſer nehmen, da befannter Breite bie meis 
ften Weinberge ſich auf Anhöhen und Hügeln 
befinden. Das ift allerdings wahr, aber deh⸗ 
wegen fein Grund, da wo eine Bewäflerung 
(natürlich iſt I" ven einer periobiichen die 
Rede) möglich ift, diefelbe auszuführen, wie dies 





Seh. Bas Waller und feine Gerichungen 
zum Bauswefen, 

Die Beziehungen bes Waffers zu unſerem 
Hauswefen werben vielfach noch nicht fo gewür⸗ 
bigt, daher bie häufigen Klagen unferer Haus: 
frauen. In gegemwärtiger Abhandlung wollen 
wir benjelben einige beachtungswerthe WBinke zus 
kommen lafien. 

Völlig reines Waſſer kommt auf unjerer 
Erbe nirgends vor, Das reinfte gibt noch ber 
gefallene Schnee, werm er vorher decht alt ges 
weien. Das Megenmwafler enthält im Sommer 
außer Salpeterfäure und Ammerniat auch noch 
eine Menge Meiner, fat unfichtbarer Tiere, 
melde bie Luft benölfern und wenn es für det 
Hausgebrauh durch Dächer und Dachrinnen 
gelammelt wird, fo ift ee ald das Waſchwaſſer 
dicher zu betraditen und mit al bem Schmutz 
belaben, ber ſich während längerer Trodtenheit 
datanf angehäuft hate. Deſſen ungeachtet iſt 
e8 in der Haushaltung zum Wachen unentbehrs 
lich, weit e8 ein weiches Waller ift. 

Ein weiches Wafler nennt man ein’ folder, 
das. Peine, oder doch nur ſehr menig erbige 
Stoffe anfgelöſt enthält. Dahin gehört das 
Fluhwaſſer, was aber ichr durch pflanzliche und 
thieriſche Stoffe vernnreinigt fein kaun. In Ge⸗— 


— — ——— —— — —— 


genden, wo man gezwungen iſt, ein ſolches 
—* wegen Mangel an Brunnenwaſſer zu 
trinfen, läßt man es (mie z.B. in Paris) durch 
Sanditeine oder Kohlenfilter (plaſtiſche Kohlen) 
fidern. 

Aber ein untabelhaftes Trinkwafjer gibt es 
dennoch nicht, weil ihm Beftandtheile fehlen, die 
dem Menſchen und bem Thiere zum Leben nöthig 
find; die Kalkfalze, befonders der jaure, lohlen⸗ 
laure Kalt, Diefer gibt dem Waſſer erft ben 
friſchen, erquickenden Geſchmack, und man fanıt 
daher ſagen, daß unter den klarſten Wäſſern, das 
wohlichmertenbfte zugleich das unreinfte, nämlich 
das Falk: und kohlenjäurchaftigite, ift. 

Beionbers aber ift es bie Kohlenfäure, bie 
ein Trinkwaffer angenehm macht. 

Man erkennt cin baran reiches Wafler an 
den vielen Luftblaſen (Perlen), die ſich beim Täns 
geren , Stehen in Trinfgläfern an den Wänden 
anlegen, ober fih beim Sieben entwideln. Cs 
iſt merfwärdig, wie bartnädig fie das Waſſer 
mit Hülfe des Kalkes zurückbehält. Man kaun 
bies recht deutlich beim Theemachen beobachten. 

Fin gutes, allen Anforderungen entſprechen⸗ 
‘des, Theegetraͤnk entftebt, wenn. man in das ſie- 
dendheiße Waſſer den Thee jchütter, nicht aber 
umgekehrt, das Waſſer auf den —* Zu dem 
Ende wird der Theetepf mit ſiedeudheißem Waſſer 


— — — — — — — — — 


efült auf die Spirituslampe geſetzt, damit das 
aller ins Sieben komme. 9 dies der Fall, 

fo nimmt man ibn ab, den Thee hineinzuſchũtten. 

Thut man bied auf einmal, jo kann bas Ges 

tränt mißglüden, ober doch unvolllommen ges 

rathen, indem in dem Augenblick, wo Thee und 

ſiedendbeiſes Waſſer zuſammenkommen, ein hefs 

tiges Aujbrauſen entſteht und die Flüffigkeit 

überläuft. 

Dies rührt von der Kohlenfäure ber, bie 
der Ihee als feſter Körper aus dem Waller 
austreibt. Diejen Uebelfiand- vermeidet man das 
durch, daß man zuerft wenig Thee in das ſiedend⸗ 
beiße Wafler ſchüttet und umrührt. Nun findet 
eine minder heftige Luftentwickelung ftatt und 
man farın gleich darauf den. übrigen Thee ohne 
Gefahr Hineinichütten und umrühren. 

Im Sommer ift ein an Kohleuſaͤure reiches 
Waſſer oft. eine große Wohlthat und bietet dae⸗ 
felbe, richtig bereitet, vielen Kranken ein Heil: 
mittel, 

Es iſt d her mit Recht unter dem Namen 
Sodawal ſer ein Gegenſtand ber Spekulation, 
aber leider jür ben allgemeinen Gebrauch immere 
bin noch zu theuer. Für. den Inhalt einer 
Flaſche, die 1—2 Kreuzer fojtet, verlangen die 
Veute 6—9 Kreuzer. Das ift zuviel. Darum 
dürfte sine Vorschrift zu feiner Bereitung wohl 
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zu laſſen. 


* Wolitifche Ueberſficht. 


Die preußiſche Kammer hat einen Antrag 
auf Möfchaftung ber Kalenders und Zeitungsfteuer 
trotz bem —E— des Miniſters ange⸗ 
nommen. — 

Der Geſetzentwurf, welder über bie Tabals · 
feuer unterbreitet wird, ſchlaägt vor, daß von 
einem Zeitpunft noch im Laufe dieſes "Jahres ab 
an Gingangsabgabe zu erheben fein wird: Von 
1-Gentmer 1) Tabaköhlätter, unbenrbeitete und 
Stengel 14 Thaler, 2) fabrieirten Tabaf: Eigarı 
ren und Gigarretten 30 Thaler, andere 20 Tha⸗ 
ler: Die Zaravergütungsbeflimmungen werben 
beibehalten. Sobamn wird eine Gewichtsſteuer 
feftgejet von 8, bezw. 6 Thaler für 1 Eentner 
z— infermentirten Tabaf, Der Tabals · 

nzer muß bie Lage und Größe der bepflanz ⸗ 
um  Örunfüde bei der Steuerbehörbe anmelden 
und für die Vorführung bed Tabals zur Vers 
wirgung haften. Im —— ordnet bad Ges 
fe gemau bie Verwie erpadung und das 
Berfahren dabei, bie Getellung der Stener und 
beren Creditirung, die Einziehung und endlich bie 
Vorschriften für den Tabaksbau. Ferner wird 
eine Beſteuerung nah dem Flaͤchenramm für den 
Duabratmeter 0,75 Sgr., bez. 2%/, Kr. ange 
orbnet, im Weiteren die Steuervergütung 
Berjenbung in bas Ausland angeordnet. 

Die Trangdlifge Nationaleerjammlung 
nahm den zweiten Artikel, ver ſich auf das ſus— 
penfine Beto hg mit 480 gegen 142 Stim- 
men an. (in Amendement, welches darauf abs 
ielt, dieſes Beto cinzufchränten, wurbe mit ber: 
Feiben Mojorität verworfen. 

Das amtliche franzöſiſche Blatt enthält fol 
ende Mittgeilung: Die Regierung hat von bem 

otrã in Japan eine aus Yotuhama 

vom 24. Februar datirte Depeſche erhalten, 
welche anfünbigt, daß die japanefifche Regierun 
die Edicte gegen bie chriſtliche Religion abochhafft 
t und daß fie bie 1870 nach biejen Edicten 
ng Ehriften in Freiheit zu Teen gefon« 


neu 
Aus Nancy wird mitgetheilt, wir wiſſen 
nicht, mit wie viel Gewähr: Die Verhandlungen 
wilchen General Manteuffel und den franzoͤſi⸗ 
ihn Behörden wegen bed Unterbringens ber 
23,000 Mann, die ſich in den beiden nach Ab: 
zahlung der vierten Milliarbe zu räumenben Des 
partements befinden, in dem zwei noch bejegt blei- 
benden Departements find augenblicklich einger 
—— weil in Paris eben Unlerhandlungen im 
ange find, um bie Beſahungstruppen nach ber 
Zahlung der vierten Milliarde auf 25,000 Mann 
zu vermindern. Da alle Ausficht auf Erfolg 


hie an feinem Orte fein. Man fülle eine Sel- 


— oder uhr ng ne 





ber Faſche Au & freilich 
n 

ſolchen Ruallefiett, wie ba® län Seltere: = 

Sodamwafler. Diefer Lärm aber auch 

unndtbig, da er von ber —— bh 

bie in die Luft entweicht und bem 

nicht zu Gute kommt. 


*. 


J * wurde — 
die —3* ftärter, a t bes 
Dichtwerdens ber Flaſche — 
Da man bei ben bas Pfund 
ap Beinfteinfäure für fie ı ine (a 
fr.) unb das zweifach faure Kate 
80 fr. haben Tann, fo Loftet die Flaſche 1 k. 
Brummen, deren Waffer fchwefelfauren Kalk ober 


—— Natron enthalten, lelden manchmal 
heißem Sommer an einer Krankheit, bie man 
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ftitwirenden Gortes "auf den 1. Mai) angelegt 
werben, aber inzwiſchen die Rationalverfammlung 
nach Erledigung der wenigen noch benven 
Borlagen ſich vertagen ſoll. Die aus der radie 
calen Partei hervorgegangenen Mitglieder der 
Verſammlung, welche beranutlich die grohe Mehr: 
beit der Berjammlüng bilden, find mit dieſer 
Vertagung nicht einvrrftanden,, da fie in derſel⸗ 
ben einen politiichen Mord erbtigfih mwürten; und 
nach einer vorgängigen Berathung zu jcliehen, 
am welcher fajt alle weilund rabicalen Mitglieder 
aus Senat und Gongreh Theil genommen haben, 
wird die zur Erwägung der Vorlage zu ernen⸗ 
nende Commiſſion zufammergefegt ſein, daß 
ihr Bericht gegen bie Annahme des Entwurfs 
ausfallen wirt. Es würbe dadurch cine um jo 
Ihlimmere Lage geichaffen werben, als die Re— 
gierung im ſolchem Falle die ertremen Republis 
lifaner auf ihrer Seite hätte, und man gar nicht 
berechnen kann, zu melden Schritten fi dieſe 
letzteren hinteihen laſſen werden. 

Die Inauguralceremonien zur gr des 
Eintritts des Generals Grant In feine zweite 
Pröfibentur maren diesmal von ehr impofantent 
Charakter. An tem Feftzuge, ber * engliſche 
Meilen lang war, nahmen 12,000 Mann Mi: 
litär und zahlreiche Körperidhaften und Verriue 
Theil; auch die Mitglicver des diplomatischen 
Corps waren anweſend. Als Grant auf der 
Platform erſchien um den Eid zu leiften, erſchol⸗ 
len gewaltige Cheers, die Artillerie gab Salut⸗ 
Ic ſe und die Hoden Täuieten. Später fanb 

uf ar Barade Statt, bei ber auch die berühm: 
= egsgenoſſen des Präfibenten, General 
Sherman und General Sheridan anmelenb was 
ren. Am Schluffe der Feier jprach Grant feinen 
tiefften Danf für die große Ehre der Wieder 
wahl aus und verſicherte, daß er alles thun 
werde, fie gu werbierten. 


Dentfches Meich. 

Berlin, 7. März Das Abgeorbnetens 
haus erledigte im jeiner heutigen Sikung zu: 
uãchſt die dritte Leſung des Gelegenmmufs über 
die Klaſſen⸗ und klaſſificirte Einfommenfteuer. 
Die entſcheidenden Paragraphen 6, T und B wur: 
den mit ſtarker Majoritär, die Taragrappeıı 9 
und 15 trotz des Widerſpruchs des Fınanzminis 
ſters angenommen. Schließlich wurde das ganze 
Geſetz mit namentlicyer Abſtimmung, 257 gegen 
51 Stimmen, angenommen. Die dritte Berath- 
ung bes Elsner v. Gronow'ſchen Antrages auf 
Annahme bes Geiepentwurfs über die Aufheb- 
ung der Mahl: und Shlachtfteuer ruft eine 
längere Debatte hervor, in Folge bern De 5, 
welcher ein Steueraverfum für Berlin feſtſetzt, 





wern Berlin die Mahl: und Schlachtſteuer als 
geftrichen und die 


Gemeindefteuer _forterhebt, 


mit dem Namen Schwefeltrantheit belegen könnte. 
Das ng verbreitet dann einen edelhaften 
Geruch nach Schwefelwaſſerſtoff, der aus ber 
Schwefelffure ber beiden Salze entftanden ift, 
Sie wird dadurch zum Gebrauch untanglic. 
ergegen gibt es nur ein gruͤndliches Mittel: 
Ben rmalige völlige Peerpumpen bed Brunnens. 
Üt zu —— ecke 2 Maͤnner an, 

*8 ſich im en, damit die Entleer⸗ 
ung raſch — —* Gewöhnlih nach der 
—*8* Entleerung gibt ber Brunnen wieber gutes 
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ie Vorbildung ü 
lung ber Geiſtlichen ein. Reicheuſperger befämp 
in längerer Rede bie» Borlage. Graf Renar 
befürwortet dieſelbe und begrüßt fie in ber Hoff 
nung, daß fie dem beutichen Geijt von römiſcher 
Knechtung Are werde. Kultusminifter Falt 
widerlegt die —— — Auslegungen. 
Das gu ‚vertagt ſich auf morgen. en 

ürttem —* Die vom ———— 
erwähute Erflärung-de 
verjtorbenen alttatpolifgen Biement 
von Kiefersfelden im „Schw. M.“ laute woͤrt⸗ 
Gh: „Die in Nr, 50 ber Schw. Kronit (Beis 
blatt zum Schw. Merk.) enthaltenen Behauptun⸗ 
gen des Hm. Stabtpfarrers Reiſer, betreffen‘ 
bie Borgänge am Kranfenbett des. im hieſigen 
Krankenhauje verftorbenen Pfarrers Bernat 
nöthigen die Unterzeichneten, welche den, Verſter 
benen in feiner Ichten Krankheit behandelten und 
weldye bisher nichts über biefe Vorgänge 
ber Deffentlichfeit übergeben haben, zu folgender 
Eiflärung: Der Pfarrer Bernard war von Ih 
Januar dis zu feinem am 17. Januar erfolg 
ten Tode ua im Zuftande won Geiftesk 
—* welche auf der 
ereu Gehirnarterie — und 
war, daß auch jeder gebildete Nichtargt: im Stante 
war, biefelbe mit voller Sicherheit zu fonftatiren. 
Die genauere Mittheilung der Rrantengefchichte 
nebft Sektiondbericht, die auch im. mebizinikher 
Beziehung intereffant if, wird demnächft im 
„Württembergiichen medizinischen Korre ſponden 
blatt® erfolgen, auf das wir Jeden, der Sid 
weiter für ben dall inlereſſitt, verweilen. Züri) 
bingen, 3— Febr. 1873. —* m Kichere® 
meilter, tand ber medizini b 
bes Kranfenbaufet. Dr. Reichtenftern, — 
und Aſſiſtenzarzt der mediziniſchen Abtheilung 
bes — Dr. G. Gärtner, pr. Arst* 
em Steintbale im Elfaß 
Anfang van Bei der kürzlich in Schirmed 
jtattgehabten Recrutenvifitation fehlte von ben 
waͤlſchen Proteſtanten im Steinthal auch richt 
ein Manu; von ben fath. wäljchen Dörfern bar 
ben ſich faft nur die Krüppel geitellt. Die aus 
dem Bau be la Roche trugen bunte Bänder und 
ſchrieen und jauchzten gewaltig; die wenigen 
welche aus anderen Gemeinden, 3. B. aus bear 
deutſch rebenben, aber kathol. Natzweiler erſchie⸗ 
nen, waren zwar nicht minder lebhaft, trugen 
aber ſchwarze Bänder an den Muͤtzen. In ber 
Heinen Gemeinde Grandfontaine find alte Cu ; 
ſchen fort, nachdem fie ſich gehörig befmeipt und 
die .„arjeillaije gejungen hatten. Sogar dia! 
Cinäugiger ift mit nad Frankreich. Die Cleſſe 
von 1852 die nach deutſchem Gelege worin 


und mit einer Auflöfung von Chlorfalt 
vermifcht. „Borfidtig“ foll heben: nicht. mer 
als nöthig ft, um den Schw gr FL 

Fr unb wieber in ——— zuruͤchzu⸗ 


hren 
Um Hierbei ſichet zu gehen, dient ale Süße 
mittel ein weißes Drudpapier, das in eine 
zuderauflöfung getränft if. 
Taucht man ein Abſchnihelchen in bas übel 
chweſelwaſſer, jo. wirb e# Fr der 





riechenbe 
. ſchwarzbraun vom entfichenben Schwefel‘ 
le 
Unterwirft man nun berjelben ein 


olches W das bu 
griöes gi wre, je Habt ar Bi 


Ka entfteht, —— ge her thler⸗ Age 

toffe in einem au uderpapier. un zum Beweiſe, ‘ 
— Salze enthält. —— — chwunden ift. 

dann, wie ſchon oben gef Man bat aljo beim loömacen feines 

Sauren off, ber nicht nur das Bi | —— nichts weiter nöthig, als bazu bes 

ungenießbar * Viehtraͤnken, ſonbern auch uns eg da ner 34 

brauchbar für Bleicher un U Waſſer) nur nach und nad ı 
ber Haus oder Bandiwirtb a = im Pi Untheilen zugufeßen, tüchtig ums 
eines folhen Wafjers angewiefen, . fann er im | zurühren und jebeömal vor neuem 5 mit 

heißen Sommertagen in wirffiche Noth a —* ed noch 


und ſchon mehrere Dale ift ein einf 

als Retter eines ſolchen Mannes —* 
Es beſteht darin, daß man das zum Ge— 

brauch beſtimmte Bafler in großen Gefähen hält 


Bleizud ‚ 
—* win? fi He Mt nche dr ae, 
hört man mit bem Ehlorfalfzujegen auf, unb 

bas Waſſer ift wieder brauchbar. 





} 
hr bier iog, komme jet aus Wranfreid; zus 
£, weil jegt dort biefe Clafle au be —* iſt, 
>» jo werben bie Ausreißer von heu 
chſie Jahr wohl wieder ftellen, wen € A 
\ Frantreich engagiren laffen jollen. 
$ Vatriotisnus und wie viel Selbftflucht gine 
ver Geſchichte ftedt, ift daraus % 7 
3 in Gr. fogar 2 ehemals franzöfi Sols 
ten 'optirt haben, die feiner Zeit mit Sad und 


ck von der Bazaine ſchen Arınee befertirt find. 
on allen 1852er Burichen fehlen jet! nut de 


(che im Frankreich. aus irgend einem Grunde 
>; vom Militär * ‚Dr dort berſpielt 
ben, 


8 an 
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detz wird in den mit ben Berhältuiffen verfraus 
— sereifen vahier eruſtlich bedauert. Davon, 

das heutige Deutſch· Loihringeu sei nicht 
: „ungtfigt zu ne has en = 
ezirken des Bel alt au 
* Fulenburg —— — Antheil. 
on dem neuen Verwaltungechef bes! Bezirkes 
thringen, biherigen Landraihe v. Arngim⸗Boy— 
burg, vwerlautet zunächſt, daß ibm große 
lũctsguter zu. Gebote ftehen, womit fi, wie 
ı hoffen, auch die übrigen, für dieſe bedeutende 


telle unentbehrlichen Eigenſchaften zu 
erden: — Art erh ipbi Kedrclbet, daß 
echter" endlich eine Kompagnie Infanterie 


uf Requifitton des Bezirtepräſtdiume im der 
Zundergegend von Gereuth (Sräth, früher auch 
cufbois) erſchienen ift, um, wenn n 

m. Schwindel mit ben, Madoung 
nmal el Inder zu machen. i 

nlofigteit der Einwohner von Gereuth im Bunde 
© das „Wunber* immer, beftiger ausbeuten 
vnten, hätte fi ohne — Eihjchreiten 
hließlich noch ‚ein 
ap eniwidelt. : (St. 


eigen Stadtratbsfitun 
ufhebung der jog un * 
Rädchen, jowie N, Grrichtung der dere An: 
ihl durch — zu beſehender Bodtsichulftellen 
eſchloſſen den von ven Referenten des 
lade Ari "gemachten Motiven ift 
U. betont, 9 diejenigen kathol Eiwohner, 
— die Beigtüife des vatitaniſchen Eoncils 
anerkennen, ein Recht darauf hätten, ihre 
einder in cine unabhängige Schule ſchicken zu 
örmen, und daß, be Errichtung einer 'rogelmäs 
igen Boltsihule aud für Jene, welche das neue 
Rogma anerkennen, bie Freiheit ber teligiöien 
Leberzeugung gewahrt bleibe, Mine mit angebe 
ch 700 Unterfchriften kathol Famillen bedeckte 
ingabe an den Stadtrath genen Aufhehung der 
tſoſterſchulen wurde nicht bereit fhtigt, ba ſchon 
ine flüchtige Durchſicht derfelben gewichtige, Bes 
enfen berüglic der Art und Weiſe ermedten, 
sie die Unterfcriften beigebracht wurden. Die 
damen feien meilt von Frauen und von Kins 
ern geicrieben, gar oft ganze Reihen mit der⸗ 
elben Hand, mit berjelben Tinte und mit. der: 
elden Feder, ja in mehreren wallen jei feige: 
tellt, daß Fran "den Namen ‘ihres Mannes 
‚gegen en und Willen“ des lehteren in bie 
iite, eingetragen hätten u. ſ. mw. — Bei ber 
iberrpiegenden Mehrheit der Beyölterung unferer 
Stadt findet biefer Stadtrathabeſchluß trotz ber 
urch ihn — ticht unbedeutenden Mehrs 
belaftung der Stadtkaſſe vollftänbige Billigung. 
&s wurde jeiner- 


jeit in IB He *3 


AP als etliche Bür- 
jer bei er eine Depebtit mit bem Grohher⸗ 
og an der Spige, verlangten. Die Frangoſen 

aben era ich dieſe Einrichtung, denn bie 





Ue, welche Hr, Thiers ſpielt, hat mit der dee’ 


Präfidenten einer Republif nichts gemein. Er ift 
aicht, der erfle De te, des Staates, 
‚onbern er beherrſch rt Frankreich und 


= — 
jemals geſchehen if. Allerdings bedarf 
yer Schlauheit und Gewandtheit, um bie „cons 
‚tituirende Verſammlung“ diejes 4 nit all. 
jufehr fühlen zu Laffen. Daß’ I diefe 
ben in vollem Maße befigt, 
per geftrigen —— zu —— —12*— mer⸗ 
‚en, wo er 2 ———— Partei Recht 
= bald der Rechten, bald ber Linken einen 
erſoͤhnung ur mel unb zum allgemeis 
auf beflere- Zeiten mal fe. 
en, mäffen: bie 
erhalten, melche bie Rot zu fpiefen haben, * 
n ihrem Bande bem „Pelznickel“ zufällt. Es 


und 


Bench er, d 





patiee —8 id 


er 


** Sm. ah und‘ RUAR kat —8 En 
— am Ende Recht, vor Allem darauf an, das 


sräfte en,, feine hwerth —XX ‚beiden, 


— E Berti Amerita⸗ 


ae Europa, um für Herſtellung 'einos 


allgemeinen Voͤlterrechts und dadurch des Welt: 


I gi i t fiuden. — 

i im Steigen begriffen. 
| | talien 

4 Rom, 3. März. Die Regierungspkät-" 

mmebı und blafenmmb‘ ſchlagen allen 

en Lärm, als fei das Vaterland und bie 

een nonelle Regierum ri in! hoͤchſter Ge⸗ 

fahr. —* dr fu efahr, fragt vielleicht 

3 nicht! kennt? Dar 

rei de a Antwort: Morgen jollen bie 

uw ern ; 5 — und bawit.bie |; 

etc HH eintreffen y die Ver⸗ 

= ng a en wird, muß in‘ folder 

Welſe an den —— der Herrn Boltsvers 

treter appellirt werben. Und doch ift manchnal 

rommeln 'uhb Trompeten eblich· — 

i J Blätter beſagen, daßz Geu Blumen⸗ 

tabochef bes deutſchen —— 


* nach Italſen abzureiſen und für längere 
verweilen En — Herzog von 







eit 
Bohe wird! morgen in Genna sarlet, das 
Schiff) joll ih fein 












ifebtes. 


und Ber 

⸗ j 6 Mär. Geſtern conſtituirte ſich 
ber Außſchim̃ bes Froi — jur veſdlderung Itöbel· 
ſchet imber ind r. © Orb ; zug Dortipenden, 
sr Et g un sum| "fe vertt. — Ot. Teiſe 
um ı ef mi ob ge Rödl zum er gemählt 
wurb: ſagt, daß ber Berein ir die 
Örün Eu 


ng ber Kindtraär ii nach Froͤbel 
3 febe. Mitaliehtr bes Bereins 
u de obiger! Zwec imterftißen und viertel: 
jähelih 30 fr. Beitrag zahlen. Außer. biefen Veitrageu 
ſollen auch nech Concerit Verlopfungen ac. zu Bereims- 
sweden abgehalten werden. Der Verein ſucht fein Ziel 
erreichen, indem er. ben Kindern anmer und braber 
Ein Freiſtellen im deu fkibtifchen Minbergärten, ja belbft 
Zehen und soft verſchafft und bisweilen für alle Sim: 
er Feſtlichteiten abhält; indem die Mitglieder des Vereins 
* Empernebmen mit ben ſtabtiſchen Behörden rg 
bie Kinker f 4 er, nei 
Kinder clee: ee Gendehieeen eurfäte Rantenfl A el Sur ur 
denen bie finder ur einige Stunden täglich beichäftigt 
werbeit; indem er Borträge beramfaltet und lugſchriften 
über das Irẽbel ſche Syfiem verbreitet. Der Verein wird 
durch einen Ausſchut von 7 Hertren und 7 Damen ge: 
leiter, ber alljährlich einer Neuwahl untetliegi. Die 
Aucfhuk bilt menatlih Eifumg, der Gcamıntverein 
Zriol im Jahre, In ben balbjährlidhen Gemeralverfanmme 
lungen fattet ber Musihuß ben Rekenkhaftebericht ab. 
Das Einfanmebz der. erien Beirzäge wird. au Halde be: 
ginnen, A 
* Raiferdlautern, 8... Min, 
röbel dh —— } 


(Theater zum Beſten 
—— 2* von — 


— rg e J 
fe SHE t ae © Se t 
waren, Ho benterfreunden Billete anbieten zu 


Ponmen, — (8 find, wie wir börem, nur noch Yoruige 
Logenrücfläge umb ca. 30 Sperefihe Mebit dem ent 
er Parterre dem Publikum zur Verfügum ge 
üt; auferbem ift ee ſeht amerfermenswerid, 2 
Beranftalter diefer Borftellung bie — ge⸗ 
u’ bie Pläbe es Kr Ranges, welche der Bühne 


——— —— 


5 inichen im Haus 
volftänbia auswerfauft w 

Unfer Dinriftsrath bat RER Failed 
Summe für Armenzw 

ber Abfiht, bi Rund, — — 

A la a nich | 
it und bei ber ah: J FRE 
Dörfern auch ** —*5 ertcich 

die genen in 

en 


5 ar — 
i wüniden, daß bemn n 
. Er ler, die 3. Th. Bungebebürftig 

web; fendem hal auch; deren Heimath: 
— I einer befleren Fürforge fe —— anger 


w 
— dann 
füge Kinder zu beſchaſti Die IP * 


— fin, Auch aus ent · 
a die im alle 






en 
er beir. Lehrern 

ber Schule und 
ber An eiwas im —* zu rn 






franzöfischen Hafer anlegen, |. 
wenn |es nicht ber Zuftand der Herzogin ver⸗ 
langt.! — * König weilt in Negpel und ge 
dentt erſt der zweiten Hälfte |des Monats 
wi — zu kommen. ern hat ‚er 
a ieh Prinzen Mbalbert in Aus 


3 


is nehmen. | 















2 Euren, ee 


in der Umgegſnd "bildet eine ganz im ber — uuftes 
Dories fattaeliebte, a" yalın ie und jellens iſe 
alung AH vor hl Tagen, 


ande er jehoch (den * ein allmäliges Sinlen 
dee Bodens ahıf einer größeren Hläche der ſog. Wedwiefe; 
j vr bbange. ver Auböhe, auf mwelder unſer 

F beſnertt haben. is wäre wünidhenöwertb, 

neng Sachfundigen u Unterjuschungen ae 

je = vidleicht wrige Behürd; * em zertreut werben 
Bunte, | $ liegen um fo nä als die erflen 






20 Dorjes laum 50. Meter von der geſenlien 
arläche entſernt 
ieh, 7 u N Bor einigen Lagen haben fich 
9 


mit Erincachti ing ber erang 5. Aöglinge bes 
Garolinenkitgts in A unter ihnen 2 2 
innen, @ 9 läuberunnen umb A Engländerin babier 


einer ri "9 für. das Behramı ar Höberem Töchterfchulen 
— — mac Alle mit günktigem Er⸗ 


. Mir. Die fürlih in Grünfiabt 
sn ra Anne eiubolb hat ım ihrem Teflamente 

—* Diacoruſſcuhaus mit einem Legale vom 
w 1 She 


EEE EEE SE EEE 
Sanbel, nduftrie und ·Lickerbau. 
Bei’, ber 
Pr 4 — — 676 * 
höhere egoneik: * 3448, 2000 ik; ir. 23448, 
12744, B1T8, 158,. 4155, 17738 und #636 ie 
. 4469, 18504, 4677, 2AR05,:RT4h ARD, 


4. Mär, er 







oplennsarft ift wenig 


verändert, |, Dar den erhöhten Drauereibettieb grober 

Bibarf. Winiat Abſchlüſſe in Prima⸗Qualitaten zu heh⸗ 

eren. Preifi ngtern und vergejiern gemacht. ‚Die Notir: 
g 


ärttemberger pritna 90-85 il., be. jecumba 
56—78 il.) Hällertauen: prima’ B0—96 fl, de. ſecunda 
#8— 78 FL) Eififfer prima (79-92 fl, be, ſecunda 60— 
70 fl, Spaltet Bambi ſcwere Lane, - 15-120 fl. bo. 
echte Layk 9 100 fl, Bolityzader 85-9 fi. 

’ Qu Mi. Bayer 0 fl. — fe. Kom 
use Sur SM 14 fr. Sale a Te. 
ig uf Miſchirucht 0 — fa Linfen 

of. — hie Of fr. Erbſen 0 
Butter ver! Pib, 38 fr., das Dubend Eier 30 
Kernbred — fr 3 Dip, Weißbrod — Mn 


d A. — N 
Wor an Dör. BWaien 0 fl. — fr. Kom 5 fl. 
} Mer Berfte 6 fl. 15 ii. Hafer 
on.— kix. 


05 fr. ne, Od 
— — — —— — 
WMeueſte Poft. 

Berlin, 6. Märi Der Yunbesrathtaus« 
ſchuß für Ju apt, den tegel _ 
rechten Entwur⸗ ‚einer -Strafprogthoremutig einer 
Commilfton dehticer —39— zur Prũfung zu 
übermeiten: Es ſind! yrieoberg, Förfter, Was 
ner, Zacharide, Wiener, Staublüger, Schwarze, 
Bieber, Bentpraf und Mittelftäbt. 

Berlin, 6. März. Vom 3. bis 8. April 
wird die franzöfifche Regierung eine weitere Ab; 
fchlagtzahlung der Kriegsichule im Betrage von 
250 Millionen Franten maden. 

Stuttgart, 7. März. Barnbüler ift im 
zweiten Wahlfreije zum Reichstagsabgeorbneten 
gewählt. 

Wien, 7. Märı Das Gelammterforber: 
nik des Staatövoranfchlags beträgt 889,863,662 
Gulden, die Geſammtbedeckung 393,677, 697 Sul: 
den , ber —55* alſo 3,824, 055. Der un: 

gariihe Minifterdes Innern Eoth-iit feines Der - 
tens enthoben und Graf Sraparıy zu) ſelnem 
Nachfolger emannt. 

'eftb, 6. Mär. Der Honvebminifter 
erflärt im Unteihaus, IN raſche Wusrüftung der 
Honvedo im Mobilifirumgsfalle fe’ gefihert. Die 
Eintheilwiig der Territoriums entfprädit allen 
UAnforberungeh und es feien Artillerie und tedhs 
nüche Truppen zur Zutheilung fär- die Honveds 
beitimmt. 


Hi laufen: Marfimaare prima T0—H4 il. be. kunde 
88— 70 il. © 


sp. 
Kartoffeln 


Bern, 7. März. Die Regierung von Sos 
lothurn erhielt von ihrer Geiftlichen ben Befcheid, 
nicht verantworten. Die Regie: 


Loflen, — vorzugchen. 

März. Es —* ſich in 
Goferh ein Aus 4 pwiſchen ber Regierung und 
der rabicalen Partei anzubahnen, als ein Goa: 
titionsminiftetium yeie werben ſoll. Die Ra: 
bicalen Figuerola, River, Marinones und Re: 
rales würden ‘ale Miniſter ohne Portefeuille 


eintreten. 
dm, 6. März. Die amtliche Zeits 


Rift 
—— eure eim die einberufende® 


-Rom, 6. März. Für ven morgen eintrefs 
Herzo lm. Aofta werden Empfanysvom 


—— 6. März, Mitternacht. 
Die. Stadt ift ruhig. Der Commanbant ber 
Bundestruppen klin at an, daf “er von Grant 
den Befehl erhalten habe, Keueg von Gewalt⸗ 
thätigfeit abzuhalten. 


Zerantwortlider Redacicut; Otto Fleifhmanm. 


Gütertrennungs⸗Klage. 


28Durtch regifiricie 

















Schuldienſt· Etledigung Eicjen-Lohrinden-Berkauf 











































zit aus an 
Nodenbanfen. | Staatswalbungen dest. b, Forſtamts Winnweiler. | 5, Sets 


242) Die Vertoeherftelle an der iſrarli⸗ 
fen Glementarihule in Redenbaulen int 
erledigt und fell bald wieder brjet werben. 

Bewerber um biefe Stelle baden ihre 
Geſuche mit den worlhriftemäßigen Zeugs 
niffen belegt Immerhalb 3 Wochen dahler 
einzureichen. 

ie mit bejagter Stelle verbundenen Ber 
züge find: 

1) Qaar aus ber Kultustaffe, 

mworumter 70 fl, für Bor: 

Hingergebalt begriffen 200 Äl. 
2) Gatualien, d im ben 

Gebühren det Schlachtene 100 fl. 
3) Wobnumgs » Eutſchadigung Bf. 


Das Eichen; Lohrindenergebniß pro 1973, geihäßt im Ganzen zu 
12,735 Sentnern, & 50 Kilogramm, nämlich: y 











ihren genannten Ebemann — — 
—— fal. Advetaien 
—— Berichte zu ihrem 

e 


Keiferdlautern, den 6, Mär 1878, 
Der hol. Advokat-Anmalt, 
* Stodinger, i 


Ein erſter Gehilfe 
Wotär 





































Summa 325 fl. 2 Etodausisläge ; 
Die Beheizung des Lehrfanles wirb ven 8 er — ———— 
dere raelitiſc en Gemeinde Dienst. | Kemmwuhsu.Stod 
Rotenhauen, den 7, März 1978. 2 42] auskhl.burdferid in L. 
Für den Synagogen Ausihuf: Arctica, Ochſenweibe. 3 Otetansiül buniecht. Mir; 1873. 11. 4244,38 
Das Pllr h Setastbern, frilcher b. ® Kernmuchl u.Stntens]. - ; 
Hd. Ge: en erfblaa. 3 36] Eredausiet. kurdterfl. Theater in Kaiferslautern. 
— —— — evier dedftätten. | Eiotaudih ED j 
Mobiliar: Berfteigerung, Tftohberg, Norheimeret. 3 el tur Sonntag, den 9. März 1873: 
209,4,2) Dommerfiag, den 20. Mär aiwald, Becherflail, 3 Stodaus ſchlãge Jun Beften des dahler ertichlenben 
näditbin, Vormittags um DB br, babier allbeldterwald, Oerielic: beogi. Fröbelichen Wolföfinder artend werden inch- 
im Hotel Krafft, werden folgende Bean: "ab durchferftet vere Mitglieder bes Katıkmänn chen Werke 
fände ber IIL piälziichen Anbujtebe Mus h in. Theaterlofale auſiuhren  - 
** gegen ge er ert; 3 10chelſcheid Yauernbot. Sliod auo ſchlage Ein la 
35 Meter Rips, 16 Meter Ubibet, ; ‘ * 
Meter Sammt, 35 Meter gelbe Vor: tılöufätige Grocbniffe im Di besal, Stündchen im Comptoir 


bangtranien, 24 balbgrohe und 10 
nroße Haben mit Stangen, 2 Wapı 
pen, 12 gerade Spicnelglastafeln bis 
zu 2 Gentimeter Dide, Dimenfion 
Wi Bentim., Bye Gentim., 1 Epis 
ritteölampe, 12 Hängevafen, 2 Thliren, 
1 Tiichgeftell, "1 arefes blechernes 
Gluderad. 1 quſßetſernes Rad, 1 
Maichinentreibriomen, 88 Flaſchen. TO 


ifte Sclokberg. 
Revier Rricesfeib, 
fe —— 
Wainzerbera. j 
IRotberbaum, Obrrdanierat. Ber. Stodausicläge 
14 Rafbolbermulb, | 2 deogl 
Revier Kirgheim, 


Semi wit eb Luftipiel wu Dean im 1. Aft vom 
antidilägen ©. Haben. „zz 
Vorber 

Auf viellettiges Verlangen: 


Um Kaiſers Bart, 


Suftfpiel in I MM von Birke, 















Gigarrenfäftchen, 480 Kataloge, Moos: | FMüdlberg, Unteretderge Aıfana 8 Uhr, L 4 

Hänge, Bretter, Padliſten und Yladı % 3 ; 8 ne Beil Tun 

tur, ſewie Fämmtlice Beminufte, | U Siouetwald, Piatztobf. bespi p 

welche bie zum Berfteigertmgstage | 1Zufallige Ergebnifſe im Bei % _ Preise der Plätze: 

nicht abyehelt fein werden und madı aflermalbe, deegl. Proſeenume loge 42 ir. — Be 

ben Beitnmmmaet bes Werloofungs: evier Danneufeld Parquetlone 80 fr. Sperrii 24 ee 

planes zum Behten der Auoſſellungs · 2 90 — 15 fr. 2. Namg 18 fr, Gallerie BEE 

faffe verfteigert werben Seller, weiche | Runchduſch, Zrift, desgl. Biletvertanf bie Nab- 
ine einen Au eo fl vie mittags um 4 Uhr in ber Wi 

f. WO haben ir 9 f 1eſſelbuch, Molfsader, besgl. ven dem ©. Noht und U enge 
Kabjerslautern, den 28, Febtuat 1578, Kafle. 24 


wird Ft Gegt der Seumiſſion vergeben, 

x Die Bedingungen ſind die der Berſteigerung bom 4. April vor. Is, ger die 
Liefer bes abgeihägten Quantume wird Feine Garantie Hbernommem, Die Ninden: 
fabrifation bejorgt bie - falı Forftwerwaltung A oonto bes Merars. Jedert Käufer bat 
einen a8 folognt anertannien Inlänbiihen Bürgen zit ftellen. Die Angebote pro 
Zenmer fat jeden genan zu Bezeidienden Schlag milfien Ahriftlich, auf Etempel ver» 
ftegelt, jramfırt und anf der Mdrefle mit der Aufibeit „Soumiften anf Pobrinden* 
verjeben, Ipätefürne' bie 


Samftag, den 15. März I. Js., 


r 
Mittage 12 br, bei dem. unterzeichneten F, Forjtamte eimgelanfen fon, ‚worauf ſodann 
— —* Verikffihtigung ſpãterer Angebete —- die —— an demſelben "Tage, 
Nahmittage 2 Uhr, tn Gegenwart des k. Reutbeanetem erfolgen wird. Hnaeboten, 
weiche bie frorfitare erreichen oder überbieten, it bie Senchmigung eribeilt, es jehbenn, 
da He Angebote vorliegen, in welhem Falle ben &leichbietenden eine Berfländige 
ung überlaflen wird oder bie Entiheibung burdı das Yoos cerfolat, 

Nähere Aufihläffe ertheilen das f, Keritanıt umd die £. Oberföriter, 
‚Ainnmeiler, den 27. Februat 1878, (225,22 


Königliches Forftamt, 
Mes. 


Geſchwornenliſte. 





au, tal, Notär. 


Baupläge-Verfteigerung. 

18233) Montag, beu 10, März 1873, 
Nadmittags 3 Nör, bahier im Gaftbaufe 
zum ſtarleberg, Fäft Die Eradigemeinde 
Katlerdlantern öffentlich in Eigeenhum vers 
ſteigern 

Aus Wlanchre, 815 une KIT, — cine 

Fläche von 27%, Der, Bauplap, ge 
legen dabier am Matftplap ,' mäben 
Winnve Dedreur, — zueri in 8: Ab⸗ 
theilungen uud dann um Ganzen. 

Seinet auberſt gunſtigen Lage wegen eig: ‘ 
ma ſich dieſes Terram zur Aulage eines 
feben grödjieren Grabliifements. 

Plan und Bebiuamiäheit Fünnen: bei dem 
unterzeichneten „Motär jederzeit ‚eingelcben 
werben, 

Katjerelaktern, den 21. Februar 1873. 

Ilgen, Tal. Rotie 


Holgverfteigerung 


‚Tüchtige * 
Buchbinder⸗Gehilfen 
finden dauernde sind gute Goakitien ei 

©. Just 
245,6,1) in Kandel. rr- 





unter Chiffre A. 3139. be 
nnoncen = 


Erpebit 
Rudol 3 
— 


SPOT 





and 
Staalswaldungen ders kgl. Forftants ng Hoplirngg 
a ! Die 'anigeftelite und ergänzte Urliſte ber Gelchworuen biefiger Stadt, iit j 
Winnweiler. heute an, während 34 Tagen zu Nebermanne einher auf * — —* —— mn Be — map 


puz min qua 9 (weiten 
SAY IT 


Ein Lehrling, 
mit den rtötbigen  Schulfematriflen Lahr 


unter günitigen Bebirgumgen- indie Bebre 
treten in der * 


— 


ormeittag g zu Ültenbamberg in ber Zuglelch wird befannt gemacht, da die Rirrie inet Weich 
Airihihaft von Adam Ecütter, Tosiährigen Miers abgelehnt ee Yan 4 MR TEEN. earere Segen 
Nevier Hodftätten, Y KRaiferslautern, ben 2. Mär 1878, (246 
Schläge Heisberg, Hallgarteredt, Heceritall, 4 
Ropberg, Lettwalb, ufpefiordet und Zuf.] .ı Das Bürgermeifteramt 
Ergtbuiſſe im Schlehberg. Sohle 
Die Schläge find ca, 9, Stunden bog ber - Er 
Eifenbabriltstion Hedftätten emtfera. 
54 chen SAmmie d, GI. mit 6,93 Fee 


meter. 9 
8. buchen mund dainbuchen Abſchnitte 2, 
GL mit FJeſtmeitt. ⸗ 





Farben und Firniſſe, 
tr Burn in allen Nüaneen, i 





4 kieherit har nd 4 mb 5, We; —7 ‚Bol mafertvalzen, —— 
mit 246 seitindker, ! uitil N - er) 
Sem aan Ziele re: Me ber Wandınufter, Frankfurter Börse 
a cht el A Reet vom 7. März 1878, * 
19 Sier eichen Rupheliprügd, 1,59 MR. #737 Blattgold und Brouee Geldſotten. 
lan. nr Pie AR in großer Auswahl billigſt bei Ftiedrichet / oreen reg 
50 Meter Ia . - \ ? 7 8-1 
136 Ford baden ah fiafen Stangen, | 2490,1 Heinrich IN eu. „:rbeppelte 0204 
At: und Krappenptis el: lu Hrn Bu aeiahan Call mu ag manner Lt © Kelindikhe I. 1: Stüde 95 — 
—— 6 ıath 20. Krane J Ile 
5 buchen ie ! 8 2 
7984 verichiedene Mir, and Meklerroellea. 14 Mr esand und Gebetbücher Engliſche Eopereigne 0110) 31 WESu ©% 
1500. Piriemenwelken, at te Rutfiche Imreralece8 
Birnmeile, dend. —* 1873, empfichlt, ‚in, großer Auswahl ER liess 
Künigliches Terſtam 290,2;2 ’ | — - — 
— * K. Gotthold’s Buchhandlung. |- 





Deruck und Berlan der Guchdrucerei der Bfälziichen Bot Adalderh Echindlmanr) tn Kaiferdlairtern. 








Diele Zeitung erſcheint täglich, 
15 fr. ohne Auteligebübr‘ mit berieben 1 fl, 30 Er., 
ı 


Edinblmanr) im Haule bes Herm 





Nro. 8. 


Tin ernfted Wort gegen Erenunng 
von Staat und — 9 


J 
Die i :- in welchem Verhält 
niſſe A re —2 zu einander 


er 
I ift zur eine ee Sie elle 


au guten Prefle. 
Sm — zu erwägen, ift jedes Gebildeten 

Un einfachften t bie Löſung ber 
Frage, wenn bie —2 Gemeinſchaften 
durch einen fühmen Schnitt getreunt werben, 
wenn ber Staat ſich um die Kirche nicht mehr 
fümmert, und bie Kirche fih an den Staat in 
feimer Weife mehr anlehnt. 

Trennung von Staat und Kirche ift bier 
das Poofungswort. Durch die Trennung follen 
alfe fer defeitigt — et de bie 
vorw ge erzeugi haben. Folgerichtig 
müßten alle zu hebenden Mißſtände aus ver 
Verbindung von Staat und Kirche ſich herleiten. 
Dagegen behaupten wir und werben es erhärten, 
daß bie weientlichiten Mißſtaͤnde in jeder menich- 
lien weil unvolltommenen Gemeinſchaft ſich 
vorfinden, daß fie demnach auch nicht durch die 

epriejene Trennung von Staat und Kirche ger 
ben. werden. 

Der Hauptvorwurf lautet: Die Kirche als 
Staatslirhe bat im ihrem Schoohße viele Mit 
glieder, welche mit ben religiöjen Grunbfägen der 
Kirche nicht Übereinftimmen, ja ihnen geradezu 
widerſprechen. Die Thatlahe ift vollfommen 
ech und fan ſchlechterdings nicht geleugnet 
wer! 


Aber ift es in einem Staatöwefen anders? 
In allen Staaten mit monarchiſcher Verfaſſung 
Im es Glieder, welche mit den politifchen Grunds 
ägen ihres Staates nicht Gibereinftimmen, ober 
demjelben geradezu feindfelig gegenüberftchen, 
Umgekehrt verhält es fich in Staaten mit repubs 
litaniſcher ober bemofratifcher Staats Berfaffung. 


Auch biefe Mrtifel eines Schülers Rothe’s werben 
eine Aurze Erwiberung finden. (Die Re.) 


Ber holländifche Wordfeckanal, -ein- Meifter-- 
werk der Wallerbaukimfl. 


(Spen. 3.) 

Mit dem Schluffe des vor. Jahres ift in 
Holland ein Werk wenigftens in feinen Haupt⸗ 
teilen vollendet worden, das in Bezug auf 
Schwierigkeit und Grojartigfert der Ausführung 
mit den Wundern unjrer Zage, dem Suezlanal 
und Montcenistunnel, wetteifern kaun. Hätte ber 
——— Nordſeecanal nicht vorwiegend ein 
ocaled Intereſſe, wir würden von ihm jo viel 
und fo oft in ben Zeitungen lejen, wie von jenen 
beiden anderen Werten; jo aber bat bie beutiche 
Preife es wohl ganz überjehen, dab vor Kurzem 
auf biefem von Anfterbam auf bem kürzeſten 
Wege zur Nordſee führenden Ganal die erfte 
Fahrt von einem Eude zum anbern gemacht 
murbe, und bag die Arbeiten an demjelben wer 
fentlic zum Abſchluſſe gelangt find. BVerfuchen 
wir es, dad Verſaͤumte hier nachzuholen. 

Von Umfterdam, das in einem wenig zu: 
gängigen Winfel Europas liegt, ift e8 zu vers 
wünbern, daß es überhaupt bei diejer Lage zu 
einer hohen Blüthe ‚gelangen konnte, Aber dieje 
batirt aus alter Zeit, ald das Leben ſich lange 
fam unb gemefien bewegte, als bie» alten plum⸗ 
pen Kauflaprer zu ciner Fahrt nach den Mo— 
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Niht alle find von Herzen Republilaner oder 
Demokraten, 

Eine vernünftige Staatsleitung wird bieje 
in. der Indbivibwalität des Menſchen liegenden 
Abweihungen bis zu einer gewiflen Grenze über 
fehen. wenn biefe autimonarchiſchen reſp 
antirepublifaniichen Grundjäge ir in Praris 
umzuſetzen verjuchen, wirb fie einſchreiten. Eine 
vernünftige Kirchenleitung wird benfelben Weg 
einſchlagen. Beide erichweren zudem bie Aus— 
wanderung jo wenig ald möglid. Cine weitere 
Klage iſt? Die Kirche ale Staatslirche zählt zu 
ihren Gliebern Viele, welche mit ihren religiöien 
Grundjägen nur äußerlich gewohnheitsmäßig ein« 
verſtanden find, wozu die große Mafje des nie 
dern Volles we 

Auch dieje Thatſache ift Schlechterbings nicht 
abzuleugnen. Aber im Etaatswejen ift es ebenfo. 
Die Maſſe erfüllt nur gewohnheitämähig 
ihre Pflichten. Wie leicht die Maflen aus ihrer 
Icpeinbaren Zuftimmung zur Staatsform zu brins 


en find, zeigt die meuejte Zeit, Die Arbeiter 
— zumeiſt zur Republit und zwar zur 
rotben. — 


Staat und Kirche find eben erziehende Ger 
meinichaften. 

Daraus erllärt fi auch bie Sage, daß 
bie Kirche der fubjeftiven Freiheit der Jmbivie 
duen ‚ durd., Aufftellung eines bindenden Ge: 
ſetzes Gewalt anihue. Die Wahrheit ift: bie 
jubjective Willfür joll beichräntt und bie Indi— 
biduen zur jittlicgen Freiheit erzogen werden. 

Daſſelbe thut der Staat, der um jo freier 
ift, je beſſere Geſetze er hat uud je energifcher 
biefelben gehandhabt werben. Beim Staate nennt 
dies Niemand Unfreiheit, außer diejenigen, denen 
Freiheit gleich Zügelloftgteit ift. 

Endlich wird vornehmlich im biefen Tagen 
viel gejammert: Die Kirde ald Staatskirche 
nimmt einem Manne Amt und Einkommen, obs 
gleich derjelbe aus beſter Weberzeugung gehan⸗ 
beit, obgleich fein Gewiſſen ihm eine anbere 
—— wicht erlaubt hat. Aber ber 

taat verfährt mit allgemeiner Billigung ebenſo 
gegen feine Beamten, die gegen bie Grunbiähe 
- wie Ulyſſes von 


lüften foviel Zeit gebrauchten, 

Troja nach Jthala. In der Zeit ber Dampfer 
mußte das natürlich anders werden; Notterbam 
und Antwerpen wurden gewaltige Rivalen ber 
alten auf Pfählen erbauten Stadt an ber Ams 
ftel, deren commercieller Ruhm einen Stoß ers 
bielt, und beren Handelsfürften zu Börfenfpecu 
lanten und Agenten herabfanfen. Sobald aber 


dort einmal das Bewußtſein bes Niebergangs. 


vorhanden war, dachte man auch am bie nöthigen 
Mittel zur Abhilfe; man fah ein, wie. die uns 
günjtige Lage, der Mangel an guteu Verlehrs⸗ 
mitteln den Berfall eingeleitet —— Hebung 
ber letzteren wurde mun das Loſungswort ber 
Amſterdamer. Die Schiffe, die auf dem weiten 
Wege, durch die feichte, von Sanbbänfen ftarrende 
Zuyder⸗See ihren Curs nach der Haupftadt nah: 
men, mußten mit fogenannten „stamelen” über 
bie Barren. we aeicleppt ober meilenweit vor 
dent Hafen geleichtert werben; ein äufßerft zeit⸗ 
raubendes und mühjeli Verfahren, das erft 
in Abnahme kam, als 1819 ber Nordholländiſche 
Eamal nach dem Helder gebaut wurde, der auf 
eine Länge von Meilen durch die nördliche 
Halbinfer zieht, urjprünglih T. Meter tief mar, 
jetzt aber jo ‚weit verfandet und verſchlickt iſt, 
daß er nur 54, Meter Wailer führt, Zudem 
mar er cin Ummeg nad der Nordſee, die in bis 


Montag, 10, März 


fälzische Poſt. 
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werben mit 4 Kreuzer bie vieripaltige Petitzeile ober beren Raum 

beredinet; mo bie Erpebition Musfanft ertbeilt, 5 Mreuzer; bei äfterem 

Inſeriten entiprechenber Rabatt. — Alle audwärfigen Annoncen: Suteaus 
nehmen für die „Pfälztiche Port“ Mufträge entgegen. 





1873. 


bes Staates offen fämpfen. Auch der Staat 
gibt wicht zu, baf mit einem Wiffen feine Grund⸗ 
lagen untergraben werben von denen, bie er zu 
feiner Erhaltung berufen und angeftellt hat. 
Diefe Erwägungen begründen den fl an 
der Michtigfeit des Doofungswortes: Trennung 
von Staat und Kirde. 


r Politifche Ueberficht. 


Die Eommilfton‘, welche nad ben Beichlüf: 
fen —52 = * —— des 
preußi Entwurfs einer Strafprojeforbmun 
für. das deutſche Reich befaßt werben joll, ar 
in der zweiten Hälfte biejes Monats in Berlin‘ 
ujammentreten umb wie bereits gemelbrt, ans 107 

itglicbern befichen Den henden ernennt 
aus den Mitgliedern ber Meichafa den Bes: 
richterftatter die Gommiffion auf bes 
Borfigenden. Jedes Mitglied eine Stimme, 
bei ——————— gibt der Vorſitzende den 
Ausiclag. Die Commiſſion beftimmt ihre Ge— 
häftsordnung. Die Reiultate der Berathungen 
b. h. ben baraus hervorgehenden Gmtwurf hat 
bie Gommiffion dem Würften Reichskanzler 
Die Koften, einſchließlich der Reilee 
foften und Diäten der Mitglieder, fo wie zweier 
vom Reichöfanzler zu ermennender Schriftführer 
werben auf bie Reichelaſſe übernommen. Als 
Mitglieber der einzubernfenden Gommiffion beirigt 
der Ausſchuß in Vorlage: den Präfidenten Dr. 
Friedberg, den Geh. Oberjuftigrath Dr. Förjter 
und ben Rechtsanwalt Juſtizrath Wiener in 
Berlin, ben Nppellationsviccpräfidenten Geh. 
Dberjuftigratb Mager in Inſterburg, ben Staats 
rath Brofeffor Dr. Zachariae in Göttingen, den 
Appellationsgerichtsrath Dr. Staudinger in Rün- 
en, den GeneralbStaatsanwalt Dr. Schwarze 
in Dresden, ben Obertribunalsrath v. Binder in 
Stuttgart, den Oberappellationsgerichtsrath Dr. 
Zentgraf in Darmftadt und den Oberftantsans 
walt Mittelftädt in Hamburg. 

Der Entwurf des Reichspreßgeſetzes ift 
bis nad VBerftändigung über dic Strafpregeford« 
nung zurüdgelegt. — Der Ausſchußbericht über 


relter, weſtlicher Linie nur 84, Meilen von 
Amſterdam entfernt ift. Bon d Strecke ents 
fällt nur eine Melle auf feiten Boden, 21/, werben 
durch das feichte Waller des IJj und jeine Ders 
gweigungen eingenommen. 

Das war bie natürliche Richtung, die man 
einfchlagen mußte, wollte mar Amſierdam mit: 
* Nordſee durch einen practicabeln Canal vers 
inden. 

Hollãndiſche und engliſche Ingenieure entwar⸗ 
fen die Pläne, am 24. Januar 1863 wurde das 
Geſetz für den Bau publicirt und die Norbfees 
tanalbaugejellihaft mit einem Kapital von 31 
Millionen. nieverländiichen Gulden gegründerg 
Der Staat. ‚garantirte 4 Procent anf auf 
50 Jahre und überließ ber Compagnie außerdem 
das jeßt unter Waſſer ftchende Land weitlich von 
Amfterdam,; das, wenn es trocken gelent fein 
wird, einen Werth von zehn Millivnen Gulden 
reprälentirt. 

Der: Canal, obwohl nur verbältninmähig 
kurz, bot den Erbauern außergewöhnliche Schwie⸗ 
rigfeiten bar. Die bholländiihen Ingenieure 
fürdpteten, daf bas Meer, wenn ihm eine Def: 
nung in die ſchühenden Dünen und Deiche im 
Weiter gemacht würbe, bineinitrömen und Am— 
jterdam verichlingen mülle. 

Den Englänbern, die bei ber Sache bes 






bas — — beantragt Wie Prrichtung, 
einer Disziplin in Stuttgart. 12:7 
24 * Erzb ein wi oma, hat 
ich offen gegen preufiſe ng, a 
lehnt. Dielelbe hatte verfügt, nalen höße 
Anftalten der Probing, mit Mnshäbmeron D 

ber Religiogsuntehticht gur t 


ertheilt ı solle. Degenüiber ft 
ber Erzbiſchof den Befehl an bie Religiongl h 
ben Unterricht in jeder Mnftalt in ber Späalbe 
der Mehrheit zu erthellen. Da es ſich hier iicht 
um den dogmatiſchen Inhalt bes Unterrichts jone 
bern um die Äußere Form deifelben handelt, bie 
zu Beitimmen ber Regierung zufommt, jo liegt 
din Uebergriff ber ein Natur hier vor. — 
Das preußiſche georbnetenhaus nahm am 
un das Gejch ae Sales der Mahl: 
und Ärasitfteuer in der Schlupabjtinmung an, 
ebenfo bie Paragraphen 1, 2 und 4 ber Baxlage 
über die Bildung und Mnftellung der Geift: 
Ih a —— er - * - — 

Die Zuſammengehörigkeit bes deutſchen 
Heerestöpers fol im fommenden Sommer da⸗ 
durch äußerlich und bienftlich bocumentirt wer⸗ 
ben, daß zu ben verſchiedenen größeren Uebun— 
gen der einzelnen Eontingente iere ber ame 
beren- commanbdirt werben. Wie wir vernehmen, 
werben den bei Graudenz während ber Monate 
Jull und Auguſt in der Dauer von ſechs Wo- 
hen ſtattſjudenden ausgedehnten Belagerungs- und 
Pontonmerlibungen von zwei preußiſchen Fuß: 
artilierteregimentern und 4 Pionierbataillenen 
auch bayeriihe Offiziere des Ingenteurforps und 
ber Bionierbataillone beimohnen; umgelehrt wer: 
ben preußiſche Offiziere bet ben Hauptübungen 
ber bayeriſchen Artillerie auf dem Pechfelbe ars 
weſend ſein. Die lepteren werben. durch Ber 
fuche, welche mit neuen Geſchoſſen und ſonſtigem 
Artilleriematerial angeftellt werben follen, Tehr 
intereffant und inftructio werben. 

Die außerordentliche japanefiihe Geſandt 
ſchaft wirb nun doch noch Berlin berühren , ob» 
gleich die haudelspolitiſche Miſſion derſelben hier 
nicht im Frage kommen kann. Zum Empfange 
ber Geſandtſchaft hat fich ein höherer General 
ftabsoffisier — die Kreuzzeitung“ nennt ben 
Oberjilieutenant. Reorband;, Director ber Artil: 
lexie und Ingenieurſchule — bereitd nach ber 
bollänbifchen Grenze begeben. 

Das englifhe Minifterium Hatte dem 
Unterhaus ein neues Univerfitätsgeick für nd 
vorgelegt, das bie dortigen Katholiten verlöhnen 
und gewinnen ſollte. Die Bil findet jedech nir 
gende Auflang, und dürfte biefelbe zulegt mit 
ihren Urhebern zu Falle kommen. 

Auf eine Anfrage Lorb Lanberbale's über 
bie Negerunruben auf der. afrifaniichen Weſtküſte 
erwiberle der engliidhe Kolonialminiſter Lord 
Kimberleg, daß ber König ber Aſchantis mit 
14000 Mann bie Grenze überichritten habe. 
Mehrere engliſche Kriegsfchiffe feien zum Eims 
fchreiten bereit, 

Der franzöfifche Minifter bes nen 
erlleß an bie Praͤfecten und Maires ein Rund⸗ 
ſchreiben betrefi$ der Auswanderung von jungen 
Mädchen nah Neu⸗Caledonien, nnd bezeichnet als 
für-diefen Zweck befonders geeignet bie jungen 
theiligt waren, graute hinwiederum vor ben colojs 
ſalen Schleufenwerten, die an ber Zuhder⸗See, | 
bei Schellingwoube, gebaut werben mühten, 
mwährenb gerade dieſe, wiewohl auf Tricbſand zu 
errichten, den am ſolche Arbeiten gemöhnten Hol⸗ 
länbern leicht erfchienen. Gerade baburch, daß 
englijche und hollaͤndiſche Ingenieure mit. ihren 
verſchiedenen Erfahrungen bei dem Werke zus | 
faınmen wirkten, wurbe biejes jo ausgezeichnet 
vollendet unb Thattraft, Wiflenichaft, Capital 

ı 
welche von Seiten der Ele | 








trugen auch das Ihrige dazu bei. 

Wer im ‚Keinen Dampfer. jet ben noch 
nr bem Verlehr übergebenen anal aufs und 
abfäprt, dem muß ſich umeillkürtigy ein Vergleich 
mit ben Suezcanal aufbrä Freilich ber 
Iegtere ift 21, der holländiſche Canal nur 8 
Meilen lang, aber bie wielfache Uebereinſtimmung 
iſt doch ſchlagend. 

Wie der Canal des Herrn von Leſſeps theils 
durch Sand, theils durch ſeichte Seen führt, jo 


auch —— 
as tritt am bie Stelle bes Timf ’ 
zu beiden — begrenzen Daͤmme, gas 
dem Meereswaſſer emporjichen, bad Werk und 
baun wieder führt es durch Sand, ber in feiner 
Troftlofigfeit dem des Iſthmus von Suez in 
nichts nachfteht. 
Die Gefahren, 


von Saint 
jungen Men | 
reich bis zu dem e anvertraut finb, an wel 

em fie eine Stelle. finden, 4) könden fie auf 
eine Autfteuer in Anweiſungen auf. Laud im 
Werthe von vier Hectaren Anfprücde machen, bie 
denjenigen übergeben werben, welche ſich in ber 
Golonie verheirathent. 

Es wirb verſichert, ba die Majorität ber 
italieniigen Commitifion, welche mit ber Ber 
rathung und Berichterflattung Über ben bie xreli⸗ 

iöjen Gorporatiorien beireffeuden Geſetzentwurf 
etraut IR, ſich mit dem Miniſterium über“ bie 


—* des die Gencralate betreffenden Artitels 
— ———— geeinigt hat. Die Generalate 


wüurden demnach bie juriſtiſche Perſonlichleit ver⸗ 
lieren, aber bie zu ihrem Unterhalt noͤthigen Mit» 
tel. Behalten, und damit wirb fich, hofft man, auch 
= Deajörität der Kammern einverſtauden ers 
Elären. 

Amtliche Nachrichten laſſen die Disziplin in 
ber. ſpaniſchen Armee, jet, nachdem bie erfte 
Aufregung fi zu verflüchtigen beginnt, in beſſe · 
rem Lichte erſcheinen. Der Generat Eontreras 
hat bei ben Truppen in Gatalonien einen guten 
Eindruck gemacht, indem er ben Offizieren ver» 
fproden hat, daß ihre Verbienfte ohne Unterfchieb 
ber bisherigen Parteiftellung gerechte Anerfens 
nung finden würden, und ben Soldaten, daß fie 
nach Unterbrädung des Garliftenaufftandes ihre 
Entlafjung erhalten follten. Beruhlgend war je 
bocd„teinesfalls das Symptom, daß die Offiziere 
dem General nachher einen Beſuch in Clviltlei⸗ 
bern machten, weil fie fürdhteten, in Uniform vor 
ihren eigenen Leuten nicht ficher über die Straße 
gen zu können: Gontreras bat den General 

cera werhaften laffen, ohne daß bie Urſache 
bisher bekannt geworben ift. Gin meuterifcher 
Gelſt zeigte fich auch unter der Mannſchaft bes 
Kriegt ſchiffes „Ulli“, welche fich im Hafen- von 
Barcelona weigerte, die Anfer zu lichten. Der 
Generaltapitän mußte ſich an Bord begeben, um 
ben 2euten gütlich zuzureben, daß fie ihre Pflicht 
thaten, erreichte aber feinen Zweck exrin durch bie 
Emennung eines andern Commandanten. Ni 
Barcelona und u jollen jegt 17 Batail- 
lone ftehen, eine Streitmacht, bie unter guter 
Führung umb in —— Zuſtande doch mit 
ben Garliften in Gatalonien bald durzen Prozeh 
machen müßte. 

Die Botſcheft des amerifanijdhen 
Präfiventen Gase zeichnet ſich durch ihren außer: 
orbentlich zuverjichtlichen Ton aus. Mean könnte 
benjelben aud, wohl dauwiniftiich nennen, ſowohl 
hinfichtlich der eigenthämlicen Zuverficht auf 
bie meitere Berbreitung der vepublifanifchen 
Staatsform, wie auf die Verſchmelzung der 
Menſchheit zu einer einzigen , in einer einzigen 

renden Nation, unter weldher Ges 
neral Grant wohl ſchwerlich eine andere als bie 
amerilanifche verftanden haben wird. Muf 


mente dem Canal -in Holland drohen, find ins 
befjen weit ſchlimmer als in Egypten. Dort 
haben wir ein gewaltig ebbenbes und fluthendes 
Meer, furchtbare Stürme, eine koloſſale Prefjung 
ber Waſſermaſſen, während beim Suezcanal kei⸗ 
nedmwegs das ftünmijche Meer, ſondern hoͤchſtens 
die Berfchlammung von Port Saib durch bie 
Nilgewaͤſſer zu fürchten ift. 

Folgen wir nun einmal dem neuen Canal 
entlang Viner Ronte in ber Richtung von Dft 
nach Weſt. 


(Fertfegung folgt.) 


Bermifchtes. 


London. Bor dem Polizeigerichte in South⸗ 
warf jtand ein Barbier umter der Unflage, einem 
Manne böswillig Bart unb Haupthaar gänzlich 
abgeichnitten zu haben. Kläger war in betruns 
fenem Zuftande in den Laden bed Barbiers ger 
kommen, und biefer hatte ihm den Bart gänzlich 
wegrafirt und ben Kopf jo glatt geichoren, daß 
Kläger das Haar nicht einmal: mit den Fingern 
fallen konnte. Er hatte feitbem Schmerzen im 
Geſichte und beflagt ſich, daß er durch bie Böss 
willigkeit feines Barbiers für einen entlaffenen 
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—* gerüchtweife, daß die Regi 
wichsinfeln den Vereinigten 
und bie nach bemfelben genannte Bai in ber 
von Honolulu als Flottenſtation abzutreten b 
ſichtige. Das amerilaniſche Intereſſe ſcheint dem⸗ 
nach ſchnell bei dem anfänglich gegen den Eine 
fluß der Vereinigten Staaten zum König ger 
wählten Prinzen Lunalilo d . 
ebenfalls wird man für bie zweite vierfährige 
auer der Grant'ſchen Adminiſtration eiue gem⸗ 


lich lebhaften auswärtigen Politil 
ten ers —E—— en. E 
Die Holger a8 beda en Wahlreſultato 
in Louiflana fe® kam bei der Wahl eines Gour 
verneurs zu jcandaldfen Reibereien zwilchen Norbs 
und Südjtaatlern) zeigen fich immer mehr. Ber 
reits iſt es, wie der Telegraph gemeldet bat, zu 
einem, blutigen Zuſammenſioß in. New⸗Orleans 
gefommen. Am 5. März verfuchte die Miliz 
M’Euery’s die Polizeiftatien der ſtellogg'ſchen 
Partei zu entreiien. (in, bitterer Kampf er⸗ 
folgte und einer wurbe getöbtet, zwölf verwundet. 
Die Milig wurde zurücigeichlagen und bie Trup⸗ 
pen-ber Vereinigten Staaten miſchten fi drein, 
um jelbft bie Peligeiftation zu übernehmen. Hier⸗ 
auf zog ſich die Miliz zurüd, und alles wurbe 
ruhig MEnery erklärt, daß er nichts gethan 
babe, um diefen Zuſammeunſtoß berbeiquführen.' 
Tie Stabt war am 6. März wieder vollfonimen 
rubig. 


Deutfches Neicb. j 
Berlin, 8. März. Die „Sp. 2." om 
Öffentlicht den Entwurf eines Reichseiſenbahn 
fees, das auf Anregung des Vereins deutj 
Privateifenbahnen ausgearbeitet und von einem 
Fachmann revidirt if. Der Entwurf: ift aud 
ber Unterfuhungsconmiffion vorgelegt und wird 
von dem genannten Blatte nicht nur dem Wort⸗ 
laut nach wicbergegeben, fonbern auch in einem. 
befonbern Artikel analyfirt. Es ſcheint bemmad, 
ba baran liegt, die im demielben enthaltenen. 
Ideen zu verbreiten, um bie Öffentliche Meinung 
N eine derartige Einrichtung zu gewinnen. 

c Gejehentwurf zerfällt in 3 Hauptgruppen, 
von. benen bie eritere die $$ 1—11 umfaht. 
Diejelben handeln von ber Anlegung der Eiſen⸗ 
bahnen, führen ald oberfte Inſtanz für das Con⸗ 
cejfionswejen die Neichsfaftoren ein und ftellen 
die Mormen feit, nach welchen bei der Conceſ⸗ 
flonicung verfahren werben ſoll. Die zweite 
Hauptgruppe bes Gefegentwurfs $$ 12 bis 25 
enthält die Beftimmungen, welche zur Ausführ 
ung der Urtitel 42 bis 47 der Reichsverfaffung 
erforderlich find, um bie Verwaltung, bie Auds 
rüjtung, ben Betrieb der Bahnen nad einheit- 
lichen Normen regeln. Die Fertbildung bie‘ 
fer Rormen wird Sache der Reichseiſenbahnbee 


Sträfling angejehen werde. Angeflagter behaup: 
tet, nur den ihm ertheilten Auftrag befolgt zu 
er den ber Kläger, ba er, wie cr jelbit ge 
teht, betrunken ejen war, bereits — 
hat. Der Polizeirichter ſagte dem Kläger, daß 
er (der Richter) nichts thun könne, er feine 
Klage jedoch, wenn er auf eine Entſchädigung 
Aniprüce zu haben glaube, vor ein anderes Ger 
richt bringen: folle. 


Eine Newyorker Modenzeitung Schreibt: „Die 
33 unferer vorzeitig grauen, nach ber neueften 

e gelleideten jungen rauen in ben Strafen 
erregt Hufmerkfamfeit. ® Saar ift nicht ges 
pudert ober mit KReif bedeckt, ſondern wirklich 
rau. Man würde es faum glauben, aber es i 
Toatjache, daß man zu einem chemiſchen Prozeſſe 
feine Zuflucht nimmt, um bas Haar weiß zu 
bleigen. Die Herrichaft der Blondinen‘ tft vor⸗ 
über, und die alte ——— Flacholopf“ gebt 
von Zimmer u Zimmer. Goldene Locken find 
nicht beliebt. Nabenfchwarze Flechten find vulaär, 
und nur ſchneeweißes Haar ih nad dem neueſten 
Beihmad. Die thuerften Perrücen find grau 
unb — ober bunfelbraun. So tyranniſch 
iſt die de, daß junge Maͤdchen mit ſchwarzen 
ober dunkelbraunen Haaren nicht cher ruhen, bie 
ihre Haare gebleicht find.“ 


















(ee Act 5. auf biefem ufkbt nd de unamttie den — vor allem 
entn 


auch bie m 
— Knien Suiferlautern auf einen 


Sa Pr (her jan” ee ee ng Bor 
Pr PR nu yehyon Sun Gras lobus —XR aus 18 über Se fen —** nad 










das Zollw en. Die] ei ei ee Ba db 
für 3 Ir N 9 graufgen eier yes 2* ten * ig, ihten rn) S— A 
h N \ . N 4 irmmlich bet ichen walbigen Anboͤbe 
i als ohner, ve * hrten ft je Pers * ge 
au ar wie 
mwerbeinfang, wird einem Reichseifenbahnamt Mittheilungen ber Krie Smanbarinen zufefge; |.gine-.ieihe Ekredte in ben vierginer at und 
8 g 





55 beendigt warden, ob befinitin, wird 
ft lehten. Aus der amtlichen Pekin 
turg geht hervor, deß b mit einer gpra ezu Er 
Ah Hari Barbara und Erbitterung geführt 


andern Schlacht "lichen teir Kr „lade vbauen, 
—— durch ——— irte ber Staates * wir hatten 20 Könige, une. Generale Km | ; 
ommen und außerden Wurden etwa 
J die vereinzelt: in unjere Hände „fielen. 
Ki hier auch die Bergfeitung Riu — . 





zwar von ber Punkte and, wo fie in, dx Hobenbadher 
Ermeinbeiwalt einbiegt, - wur dir Strrae von etlichen 


hundert Wert Länge über ſterilee Aderland und = 

ution, w gereifler geberungen an die | teten bie ganze Bart aus. Mit ie andern tmeinbewalb, i Rn hane ue 
Bahnen bet Neubauten ober Umbauten, Bergfeſte, Hfiang iu ſchan, wohin etwa um A RR Biene che —— 
Vermehrung der na x. Der Grunds | Miao tie — hatten ie —— Kehren Kr Sr aan Guam 
— J — ngen von ‚ine wg ilden mit den | abnehelfen, Esgenüne van autinertkam gemiacht zu 
ders einſch eulung einem — weißen Zu Er baben, An kinem bereitwillige ee von 
übertragen t tollen, welches durch bie Art | fie boten bie — an, weiche jedoch ver⸗ Seite % einde — ebenen Falls 
ed ulammenfegung und jenes Berfah Dar —— ——— ), Menu bie 


alle mer m Anregung * und unterſtut 


JF een 


flüchtete ſich eine Rebellenſchaar im eine Höhle; end in der Mkjenz zu bes 
General Tſcheng zu tie umftellte dieſelbe und * F —— ———— epllepe 
warf (Feuer Kinein, um fie beramsjubrenmen, fie | te Anfälle, an bemen er zeitweilig Titt, jur dem vergwel · 
kamen aber nicht. ‚Da wurden Sieine vdor die feiten Schritte getrieben haben. Die Dage in Folge des 
Höhle geworfen; als biefe uach em a Tagen ; hoben Wafferdandes wahrſcheinlich weiter Bachaktwärts ge: 
fortgenommen wurden, lagen alle tobt ——— Fe —— re ck 
mie noch nt 
am: Buben.” : Der gefäßrlichfte „Rönig* 'Kahe,; 1 eunden; ) Kaffe vo iedene Umftende 4 — 
wurde gefangen genommen; es wäre eine zu kin Saum bejweifeln, Wie feit nicht aan gi dalden 
beftehende Wehrpfcht gteiteverhälniß ma milde Strafe geweien, wenn’ man ihm mir den |; Sahne bereits | ber hie 9 * biejer Urt in biefiger 
gebend zu erachten jel. Die — free bie RP silten hätte, Er. wollte. im Ges 
berer Eruenmuf — haben in — —— fänghiß fi 5 EX ker aber wir fanden 


Badia; 6. März. Das fol. Kriege: 

mini terium Kim verfügt, dak die bu 2 
ee Zur 

zubh vom 24. anbefohlche: Ausicheis 
dung der Offiziere des ng ae rar har in 
ſolche der Reſerbe und ſolche der Sambibehr, auch 
auf bie Aerzte, Apotheken und Belerinäfärzte Des, 
Beurlaubtenftanded analog in Anwendung N 


ertrauen in Anfpruch Bu U 


treten habe und hierbei bad am 1. April do. 
meinbe, gewiß! J " der elalgeſchichte ſich Fehlen wicbers 
per im Fort einen Genofjen Ahma 


finbenbes Bo: 
ut Li ry Sn. Bier und fünfzig Einwohnet 
vom 14. * es au und 
PR Mn ii an bie Opär: [- m öde. n-pu-teften; 
ezet a „ReferveAfliiten, al, h ' 
Arbrrer , . 


von Yaınbredit, größtentbells Tuchtwchet, welche wegen 
ruchs anfanglich vor bad € 


wurgericht 
nr PR et 57 Beſchluß bes Appelboſes 
—— meligeigericht zurüds 
55 1. nädjtbin zur Abur⸗ 
ae) 

l, ?. ‚Rs, Präfident v. Rohl 
trin unter Be chung Er &ivi derdienſteidene in Rubte 

fan 5 


—— 75 an. Der 57 —* 
Verein zählte u 8 Jahres 1872 im Ganzen 2 
ung, ei BTı waren es 223; bei Nor Grinvang 











—— die A ung Re 
jerdeWeterinäriijte 2. Malte in Gebrauch zu 
EEE SHARE vr essen re d des Sejhäftes hervor, indem er dies durch Magabe 
niftratipbeamten eret enung bes Se DE 
Beurlaubtenftandes wird demnaͤchſt Beer: Ent: eg 3 —— —* * 
ſchließung erfolgen. Die Ausſcheidung derfelben | Meiter madste berfelbe auf den jehigen heben Werth dee 


5 Aullerdlautern, 3. Mir. In ber beutinen Gr 
eg rn ber Kaiterdlauterer — 
= der Borſtand in feinem Jahreaberichte den 

tan 


4 fr. 
i 5 Waizen of. — tw Kom bil 
A 3 #. @erfie of. fr. Hafer 


"un, 28 fr Kom io 
wet, 3. tr 97" Ir pi nal P 
we sten. a 


njen 10-14 fl. 8 rſen IT. Sri 11 k 
m etto 100 Hi er 


nad — n tgn eg falls ig nicht — — wi — ee — 
mie n 
Ion. vorgene Mn TOR, it bis dahin auszu⸗ außer Remunerationen für die Anaeftellten und Dotation 
ſeben. (R. 6) der Kranlentaſſe, 79 fl. per Neie zut Auszahlung: für 
Italien. den Coupon det Yabıee 187 1 behimnt a 

1, 10, er ⸗ 

> om, 6. März Die itglienifhen | Voritiung von handen —— er Wen 
Deputirten Haben entſchieden gute Nerven. Man gm Velten ber — war ab a tb 
hat an ihr Ehrgefühl, an ihren. Pattiotismus, | urdek' bie Selihenge ber Jagen‘ Ri Ba 


Verloofungen 
an ihr Geroffien appellirt, umd fiehe da, als. der | "onommm. Din. He © in u der, heute, frtgiepien 
er dent dit Schaar jeiner Getrenen Überzählte, REN — * J Kamen m PR ar 6 N ji attforterie wurden * 
—— 
ann u Sileraet rer, . ⸗ % 
mar nicht beihlußfähig und wird es ohl and Georg ——— eienon au“ Fan —S 


1000 fl. Tr. 8499, 8620, umn "und 12190 fe 300 fl. 

[| ut Br März. Bei der heute korlarkeften 

Zirhung 6. Wlafle 103 Stodtleiterie wurden folgende 

gegogen: Pr. 21710, 6668, 17647, 23088, 

21819, 48216 und 8945 je 1000 fL, Ar. 52, 12675 und 
131671 je 300 u Jul 


— Dot. 

Wien, 8. März. Im Abgeorbnetenhaus, 
wo bie Polen abweſend, bie Rutbenen und ber 
Tyroler Bertagnoli anweſend find, legt bie Nes 
sierung eine mit Bayern abgeichloflene Additio- 
waltonvention zum Staatsverdrage von 1820 


Berfallles 8. März Das Amendement 
Belcaftel wurde geftem in —— Form ange⸗ 
nommen: Das Veto tes Praͤſtdenten kann auf 
Berfaffungsfragen nicht angemenbet werben, über 
Geſehze verfaflungsaebenden Charakters entſcheibet 
bie Nationalverfammlang. Artilel 3 bes Pro: 
jeftes wurde —F genehmigt. 
London, 8. Maͤrz Die Gerüchte von 


Sei den Gebieten "de6 Wolle. Yucht amd Orte | Sram, Mayen Maike IV? 


 Pünfifiteit no 1 auf Braun, Kaufmanız aus Meichenharh. Johann Walter IV., 
—* um net n auffa Ae ſurnet ame Heimfirchen: artened, etebe 
gen, wirb der gewoͤhnliche Mann: feitten--aften | ber us NBobt.  dohaun Pe * ter Tücher, der: — 
endrian and) amd; micht verlaflen. _ "Seitern elsheim. Fricdrich Ham rer and Ki enati er, 
ai obannes Find, Detenom aus 2* Ednard Orib, 
u le — te von En, * . Sara — 
aner e eine warme Sym eabrejle an | germeiler au: ig erget 
die ſpaniſche Republit befcplog. Am Eude könnte | Aut 24. bar Herman au‘ Stanz“ 
biefelbe ihre Adteſſe gar wicht mehr ‚erreichen, 








— Jena Bm. 355 aus er. 

denn die ee reiten — Wenn die — fr 5 Selen Gens Bike 
Republifaner auch etwas me auknann aus Ludiwiaabaten. 
regen als hu iR doch an ein Pr — * —— ie ar Siehe it, | ner, 
gem ihrer Pläne vorl g mit won ferme zu | aus —— Polar Gart — udwig — Gijen! — 
—* — Der ie Diplomat und. Ber | p —— award Hepdenteich, 

rti hi ific & n * An Mitar Re —— — — 
— ig bier, um ificationen im Han de 
vertrag zu veranlafien. Die Sage wirb ſich jes —— Paul Serlng Bann sus Smichen, | ©6 
doch nicht fo Teicht machen, da Italien durchaus | Bieter Eufter, Gerber aus ©t, yet 
nicht geneigt ift, ben ſchutzzoͤlneriſchen Ideen ves } Borc, @i =: Böllenborn. . Rifol, 1 Shader, 
F iere ** nachzugeben. — Heute derer aue Bu: Pr 

bier bag Gerücht ein, der bay Ihe Ge⸗ Beer Front jen, x Salon. inne Pinaie, Kapri: | einer projeftirten Berlobung bes Herzogs 
fanbte am päpftlichen os werbe demnaͤchſt ga gu tant. Theodor Wörter, Bpeihelet” idee Sraltendad,; - ohnburg met der Tochter des Kaiſers von Rufe: 
abgerufen und rüfte Rom zu verlaffen. — —— Bern, Kaufmann. Ludwig "Sera, land, Großfürſtin Maria Mlerandrowma find‘ 
DapR. ja äber Die Jehlgen hen 4 pe, A hie li⸗— 


fein und geäußert haben, folche Throne müßten riten fol man befanntfic nicht fange tabeln, aber bung wird bald veröffentlicht werben. 
chwinden. Er merbe ſich ſicher mit einer | mantel fie werbeifern, Umd fo erlauben wir und denn |  Werantivortlicher Mebactenr: Otto nieiihmann, 


“ 


Holzverfteigerung 


Reviere — — 
De Ds ® 


5* zum —* 
beta — tem — 
ꝛ * — Hormbacheredt 
au 
588 —— —* 2.—5. El. 
88 bu 
1 birfen —— 
85 Ster an * efbeh * und 4. GL 


SR 0 


9— —& alebholn 


93 Sche, gut Ind Andruch 
de . olj. 


ẽ 


Zufäig? em im im —— Com⸗ 


82 fielen” Be ri er 5. €. 
— — 

14 2 an 

Pirmafene, den 7. März 1873, 


Rönigliches — 
Holgoerfteigerung 


Staatswaldungen des kai. Forftamts 
Winnweiler, 


2 erſtag, ben 27. * 
Bernie 1 Ubr, zu Ramfen im 


Then Saale, 
Revier Ramfen, ? 
Todtenmannshohle, Eebertähel; 
= —* anes in der Abtheilung 
Geberishels. 
(2—21,, Stunden von den Bahnſtatlenen 
Enfnmbab und Scinbach⸗Neuhemobach 
entfernt.) 
39 adıem Stämme und Wbichnitie mit 
44,43 eitmeter, 

26 birfen Stämme und Abscharitte mit 
9,37 Teftmeter, 

15 eihen Weagnerflangen, 

19 Ster eiden Wirffelbolz 3. und 4. GI. 
1,00 umb 1,20 M. lang.) 


2 Ster buchen Mifjelbel; (I,M MR. 1.) 

10 = —— (Roller) 
a Sm lang. 

T &ier buchen Gheithot, Enorrig - und 
anbrücig. 

40 Sier eichen Schelibolz, Mmerrig mb 
anbrüdig. 

19 Ster fifem Scheltbolz. 

6 „ Birken und weichholz Scheit. 


456... „ verihiebenes Prügelbol;. 
10.11, Bude wurd eichen Brodenhol;. 
100 beridiebenen. Stedbolz. 

4925 Stüd verſchiedene Reiferwellen. 


Das eihen Stammholz it zum Theil 
von beirädtlichen Dimenfionen und es find 
die Abfuhrwege im gutem Zunande. 

Binmweiler, ben 5, März 1873, 

Böniglidyes Forflamt, 
Des. 


Holzverfteigerung 
ad 
Staatsmaldungen des kgl. Forflamts 
Winnweiler. 


186) Mittwodh, den 19, Ri 1873, 
Bermittage 10 Uhr, zu Gerbach bei Wirth 


Ben, 
Revier Kriegs feld. 
Buchwald; Abtb, 3 und 6 und 
Zufällige Ergebniſſe. 
(Xon der Eilenbabnfation Rodenbanien 
ca. 2 Stunden entiernt.) 
I ciden Stamm 5. El, mit 0,28 Feſt⸗ 
meter. 
22 weißtannen Ehimine 3,, 4 und 8 EI, 
wit 14,68, Fenuneter. 
7 fihten Stämme 8, 4. und 5. GI, 
mit 5,80 Feitmeter, 
17 amd aeben Stämme &, GT, mit 
5,86. Keitneter. 
+ weißtennen und: birfen. Stangen. 
Ster buchen Scheit, zut und norrig. 
11 „ ulmen, birfen, weißtannen und 
weich Sheubon Inorrin. 
* 4318 





Schläge: 


uchen Stangen und Mfihrilgel. 
. Krappenprügel, 
us buchen Reiſerwellen. 


Elnnweciler. den 23. Februar 1873, 


Binigiiteen Sorhans 
Ein möblirtes Dimmer 


ift zu vermiethen in ber Gasſtraße 
Nee. 191. (200,8,8 








Künftlicher Dünger 


Silberne Mebaille, 
Rarldrube 1861 


Mannheim. 





vandwirthhamih demiſchen Fabrik 
" GEORG CARL ZIMMER 


Kali- umd ee 





Silberne Medaille. 
Strafburg 1866. 


Medaille. 
Genf 1866, 


Medaillen, 
— 18er. 


— 


Silberne Mebaitle. 
Searisuis 1867. 

























Unter ‚Konteole der —— —* und — 


chenm ' b ’ 
—32— bare m ae ucn En; — 


— 

——— — le a bo Serum, 
a Düder get werden m, Tab, — Te ee, Bl x —— — dee Sehaltes gelitſert. 

\ v ® 
ak Jedee e —* nit der gemmien Bezeichnung — haltes und ber Firma Georg Carl Zimmer in Mannheim 
e 
Bebrauchsanmweilungen und Preisliften jichen zu Dienjlen, 
deren bekannte 

en BE; allem Näberen beliebe man ſich an bie Habt in Mannheim oder an — 


Kaiſerslauterer 


AUltramarinAabrik. 


Sn delge Beſchluſſes der orbentlichen Generalverfammlung vom B. d. Mie. 
fotlen x ur 70. Dividende für ben Eoupen vom Jahr I872 ausgezahlt werben 
und Fünnen bieielben erhoben werden bei den Herten 

Louis Dacqus in Neustadt, 

Louis Dacqué in Kaiserslautern, 

Böcking, her & Co. in Kaiserslautern, 


jowie auf unierm ‚Gompteir, 
Kaikerslantern, den 9. Mär; 1878. 


Der Borfigende des Auffichtsrathes, 
Ph. Karcher. 


Eichen Lohrinden Verkauf 


im fat, Forſtamte Pirmaſens. 


231) .. Das Ergebniß an Cichenlohrinden pro 1873 ſoll im Wege dee gehermen 
Angebotes (Submifien) ‚vergeben werdet md zwar folgende beiläufige 
et 
270 Gr. 2. EL. 


Revier Erlenbramn, Schlag Buchbolz 


«. Venbern, „ Stielelsibalerbae 0 „ 8, 
. } . Scinbfaut ww . 3, 
„  Ruppertöweiler Aolbenteich 0 „ %, 
.  Rırmaione # —— ur. 
. Binzeln r reitfiltere se, 8%, 
„ Thaleicrweiler .  NRafibed hr —— 
. Seitero ee A 


Die Beraebung geliebt unter den befannten Bedingungen und find bie fal, 
Foritbeamten angemwichen, ben fich meldenden Piebbabern bie Schläge vborzuzeigen. 

Die Licbdaber wollen ihre Angebote jchriftlich und verichleflen auf Stempel bie 
langnleno ben 


25. März nähfthin, Morgens 10 Uhr, 


anf dem Fal. Fornamte einreichen, two bielelben im Gegenwart dee fol. Rentbeantten 
eröffnet und nach Umftänden ber enbaültine Zuſchlag eribeilt — wird. 
Pirmaſene, ben 4. März 1878, 


Königliches Forſtamt, 


Nebmann. 












Fur Photögraphen! 


222) Ein schon 18 Jahren bestehendes gut 
eingerichtetes Atelier ist sogleich zu ver- 
misthen. Caution 500 fl. 


K. Werzinger 







CASINO. 


247) Diejenigen Damen und 
welche geſonnen find, bei eimenm 


aufwführenden Theuterftüüde 4 
——*— ern) fit pr ne send 6 Ihe 


— 


27922) © 
Min, Abende 1,8 Wu ir fe Krämer, 
Tagedorduung: 
Die Zuſchtift dee & —— 
Gewerbebetrieb. in der Pia 
fenb; Bildung ber. (io 


Grneraldebatte. 
Der Setterärt‘ 
b. Rhien. 


——<— 
meldher ber enalilhen und J 
Sprache einigermaßen mächtig if, 


jum..1. Mai im ein Hiefines dabeit 
nejucht. 
Näheres bei der rped. bi. Dh * 


Frankfurter Börse 


vom 7. Mär; 1878, 


— 





Nerbb, Sn Dunb, + —— 

Shasanmwell, . 

—W — Oblig. a 108 
31yP ‚Staateid.106 
HU,, Obligat, 
* 39,0 Pr 
Naſſau a = 

* 400 ” 

» So * 
Babern —2* 

Do Kriensanl, 1870 
4/0 Ljäbr. be, 
die Yrjähr. bo, 
40% Hähr. be, 

4, Yajäbr, be, ı 


Vreuf. 


Franff. 


Egzgi 


1317 


# 


” 
- 
" 
” 
„32/0 Obligationen 
re 





4%, Mblöiungsrente , 9 Mi 

— 
Rürtb. 41/00 > — — 
40,0 ir > 

at — TBB 
Baden A1/Q,s „A105 — 100 
” 4,0 „ambi— 27, 

SUP be, von 18421 88, | 87%, 
or, sel. 5. Obligationen 021, — 
.„ 0 .. O8 — 
—W — * * — 

Orhen. Klibjp O6L.R. in Eilby — * 

41,05 Rente in Bap. | — IM 

dr, de, — 65974 

Boy ling. Bil, M. 1866 FI I a 
Aeıerif. 89,809. 186 170.101 F1001/4/100 
„a =... 21864.[1002,,1200 

n Bi „ 1580r0.1862 9575 


„ 188S5rn,1865 | 978, 971 










Gelbiorten. 

Baden-Baden. ul Ariebrisb'er Bann 

iſte len 89-41 

; * 7 boppelte 28941 

BE t gellndiice fl. 10: Stück 9 — 

Dulaten 

werden raſch und billig geliefert * — x R — 

MH tien- arten bon ber 3 R Ruifilhe Annperinles 3.40:42 
F Buchdenderei der Pfälz. Poſt Delars in, ots 2 2 


(Adalbert Saindlmayue· Decounte ·· @. 





— 





ım ae incl, Trägerlohm. Beſte lungen nehmen alle 
Dan, im biefiger © 
Ebintimayr) im Haufe des Herm 





Nre. 39, 


f 
F Die Grünb ei emeinen 
pältichen Wücherfamm ung. 

Vom Mbein, 10. März . Ju Nummer 
158 Ihres geſchaͤtzien Blatted vom 9. Juni 
1872 wurde bie Grünbung einer allgemeinen 
piälziichen Bücherfammlung in Anregung ge 
bracht. Wir haben den Gedanken mit Freude 
begrüßt und bezuͤglich der Ausführung nähere 
Erhebungen gepflogen. 

Nah ſachtundigem Urtbeile eridyeint für 
die Begründung einer Bibliothet als Minimum 
de Summe von 3000 erforberlih, für bie 
Fortführung ein jährlicher Beitrag von 1000 
bis 1500 t. blos für Anſchaffung von Büchern 

und Buchbinder, bazu fommen dann noch bie 
Bermaltungsfoften. Die Aufbringung dieſer 
Mittel dürfte nicht leicht fein. Wir habın da« 
ber vor Allem uns barüber Gewihheit verſchafft, 
ob benn in der That bie Pfalz um bie audges 
zeichnete Heidelberger Bibliothek gelommen ıft, 
uud erfahren, daß die Univerfitätsbibliothel im 
Heidelberg es ftets fi hat anliegen laſſen, alle 
Wünfge aus der Pfalz nad Kräften zu erfüis 
len, daß fie namentlih im vergangenen Jahre 
mit Kaiferslautern, Speier, Landau, Evenfoben 
ana Frankenthal im jehr vegem Verlehr geftans 
ilt. 

Pe Fe erprobten und überaus banfend« 
weriben, itwilligkeit. ber - gro; ich⸗ badi · 
ſchen Univerfitätsbibliothet gl rn bem 
wiſſenſchaftlichen Streben der Angehörigen ber 
Pfalz mit ihren reichen Bücherjägen zu bienen, 
dürfte die Klage wiſſenſchafilicher Berfümmerung 
wegen Büchermangel® einigermahen zurüdzutres 
ten haben, zumal auch in der Pfalz bie Biblio- 
thefen der humaniftiihen und technifchen Anſtal ⸗ 
ten, dann ber verjchiebenen Vereine ſich von Jahr 
u Jahr erweitern. 


J. @in eruſtes Wort g 
von Staat u 

Mißtrauiſch —F das Mecept: Trennung 

von Staat und Kirche, ftcllen wir uns bie 


* mu. 5. Mau. 


en Trennung 
e. 


nats Februar Üüberraichte die wifienichaftlicye und 
nautiiche Welt die Kunde von bem Wbleben des 
um bie Ausbilbung des Secverkehrs jo hochver⸗ 
dienten Gommodore Maury, benn obgleich man 
nohl wußte, daß die Gejundheit des berühmten 
Hydographen ſchon jeit Jahren eine erjchütterte 
wor, da namentlih bie Kinbrüde aus dem 
toben Kampfe der Bereinigten Staaten auf ben 
ft des font jo thätigen Mannes tief einges 
wirft hatten, fo gab man ſich doch ber Hoffnung 
bin, denſelben noch Jahre lang erhalten zu jehen. 
Hatte man doch noch vor wenigen Monaten von 
einem Borjchlage gelefen, den er vor einem Agri⸗ 
fultursKongreß in St. Louis (Miffouri) gemacht 
hatte und ber barauf abzielte, bie Meteorologie 
dem Indereſſe des Ackerbaues bienjtbar zu machen. 
Allein es jollte dies die letzte Thätigfeit fein, 
mit welcher Maury in bie Deffentlicfeit trat, 
denn am 1. Februar erlag derfelbe einem längeren 
Leiden in Lexington (Virginia), ald er eben das 
67. Lebensjahr urücgelegt hatte. (Geb. 14. Jan. 
1806 in Spottfglvania County (Birginia). 
Auf dem Gebiete des Weltvertebrs zur Sce 
wird bie dur Maury eingeleitete Epoche ftets 


j den eriten Tagen des verflofienen Mo— 





he h h n Pofterpet 
Stabt die Buchbruderei der „Prien Bon“ (Abalbert 
Otte Auff, 


Kaiferslautern, 


tienen 





Frage: Kann, überhaupt Staat und Kirche ges 
trennt werben, ober beftimmter, um auf realem 
Boden zu bleiben: Kann ber conftitutionell-mo> 
narchiſtiſche Staat. von der chriſtlichen Kirche 
getrennt werben chne Schaben für ben Staat? 

Das Ehriftenihum iſt nach der Ueberzeug⸗ 
ung jebes Gebilberen bie Mutter unferer Eul- 
tur. Das Chriſtenthum ift auch die Mutter 
ber conftitutiowellsmonardiichen Staatsverfaflung, 
welche nach ben übereinfliimmenben Anfichten bes 
deutender Ethifer die monarchiſch e Staats. 
verfaffung ift. Der moderne Staat iſt das Pro⸗ 
dult_bes Ghrifienthums, 

Es hiehe alſo dem Baume feine Wurzeln 
abfchneiden, wollte man ben Staat vom Ehri: 
tenthum trennen, indem man benfelben von der- 
jenigen Gemeinjhaft trennte, in welcher bas 
— gepflegt wird, das heißt von der 


Der conſtitutionell · monarchiſche Staat iſt 
weſentlich ein chriſtlicher Staat. Er ficht ſeine 
Aufgabe darin, in ſeinem Bereiche diejenigen 
fittlichen Geſetze aufrecht au. erhalten, welche das 
Chriſtenthum in feinen Urkunden aufftellt. Er 
weiß feinen Beitand und jeine gedeihliche Ent⸗ 
widlung im Großen und Ganzen abhängig von 
der Geltung diefer Gefepe. 

Demmnad) kann es dem Staate micht gleich⸗ 
geltip fein, ob und welche Religion in ——— 

ereiche herricht. Er muß die chriſtliche Reli⸗ 
gion verlangen in feinen Schulen, bamit bie 
rechte Sittlichkeit auf dem allein möglichen Bo- 
deu ber riftlichen Religion gepflegt werbe, ba« 
mit feine Unterihanen befähigt werben, an ber 
firtliden Aufgabe des Staates erfolgreih mit 
uarbeiten, Der Staat bedarf der chriftlichen 

eligion zur Weberwindung aller bejonbers 
ſchwierigen Berhältniffe, jo in unfern Tagen 
wieder zur Ueberwindung ber focialen Frage. 

Dur die Verbindung der Sorge für bie 
gründliche Verbeſſerung bes äußeren Yuftanbes 
der Arbeiterclaffe unb einer zweckmaͤßigen fittlis 
den und ganz beionbers religiös-fittlichen Eins 
wirkung A fie, fann allein gründlich geholfen 
werben, Ohne das Letztere werden bie Mafre 


eine der beufwürbigiten bleiben; feine Beftrebuns 
en um Kürzung unb mad Sicherung der großen 
Beitftraßen bes Dceansd find jo tiefgreifender 
Natur. geweſen, saß. man vor feiner Seit kaum 
von einer wiljenichaftlichen Ausnügung ber hie⸗ 
bei zu Gebote ſiehenden Kräfte Sprechen fonnte. 
Ju ber That finb Ro VWeltftraßen im eigents 
lichen Sinne bet Wortes durd Maury erſt jo 
recht begründet worben; grünbliched Verarbeiten 
bes vorhandenen maritimen meteorologiichen Das 
terial$, Anregung zu nenen unb genaueren Forſch⸗ 
ungen vermochten zuerſt bie allgemeine Tracirung 
berjelben zu erzielen und bann fie immer tiefer 
und beftimmter in bie ewig veränberliche Flaͤche 
des Deeans einzugraben, bis fie in unjeren 
Tagen eine Geftaltung. von folcher Sicherheit 
angenommen, daß man gar häufig darüber vers 
gißt, wie es jemals hat anders jein können. Es 
täpt ſich micht läugnen, daß mit den cerften 
Stritten, die bie Meteorologie zur wiſſenſchaft⸗ 
lichen Begründung gethan hat, auch das Bes 
ſtreben erwachte, diefelbe ben Zwecken des Ser 
verfehrs dienftbar zu maden. Kaum hatte Dove 
Ende der zwanziger Jahre fein Drehungsgeſetz 
entwidelt, als auch ſchon hier und ba baran ges 
dacht wurde, ein Suftem meteorologiicher Regi⸗ 
fteirumg zur See ins Leben zu rufen, ja man 


Dienftag, 11. März 


Pfälziſche Poſt. 


"m Zeitung ericheint Uglich. Mreis für Mnswärts viertefjäbrlich 1 fi. 
7 Pr. ohne Auftellgebühr, mit derielben I M. 30 fe., in Raiferefmıtern 





Aeferate, welche durch bie ganze Pialz die wektefle Werbreitung finden, 

werben mit 4 Kreuzer Die vierfpaltige Petitgeile oder bern Meum 

berebnet; wo bie Erpedition Mushunft ertbeilt, 5 Areuger; bei öfterem 

Inſeriren entſprechender Habatt. — Ale auswärtigen Annencen⸗Burcaus 
nehmen für die „Piälzifche Poft" Aufträge entgegen, 





1873, 


geln für den erften Zweck erfolglos bleiben, ja, 
das Uebel nur mod mehr vergrößern, fagt mit 
vollem Rechte Rothe. 

Freilich ein fall wäre benfbar, bak ber 
Staat der Kirche enibehren Könnte, nämlich in 
dem falle, daß alle Glieder des Staates wirt 
iche Ehriften wären. Dann aber fände über 

upt ein Auseinanderfallen ber beiden Gemeine 

ften nicht mehr ftatt. Diet aber ift ein 
idealer Zuſtand. In der Realität bebürfen bie 
Glieder des Staates ber Erziehung zur Sittlich-⸗ 
keit und dieſe Erziehung kann Niemand gewähr- 
leiften, als eben bie chriftliche Kirche 

Einer Trenmung von Staat unb Kirche 
fann daber nur das Wort gerebet werben, wenn, 
was freilich Vieler Anficht ift, bie rechte Sitte 
lichkeit möglich ericheint, ohme Beihilfe bes —* 
ſtenthume oder gar in Widerſpruch mit demſel⸗ 
ben. Wer aber im Hinblid auf die Geſchichte 
älterer und newerer Zeit dieſes Ariem nicht ans 
nehmen fan, vermag auch vom politifchen 
Sefihtspunfte aus der Trennung von Staat 
und Kirche das Wort nicht zu reden. 


® Politiſche eberficht. 


Das entant tarrible der ultramontanen 
Preife, dad Mündeer „Baterlano® leiſtet fol: 
gende allerliebſte Infinuation, natürlie, zum hö⸗ 
beren Ruhme ber Fatholifchen Kirche: In Ders 
lin ftirbt Jeder weg, ber als Beamter Ehren⸗ 
Wagener gefällig fein mußte und gegen ihn aus: 
fagen konnte. Zwel find plöblih geſtorben. 
Natürlich ift Alles bloßer Zufall, da die Ober: 
preußen biejenigen nicht aus der Welt zu ſchaffen 
pflegen, bie ihmen im Wege fteben oder unbequem 
werben fünnten. Der ruſſiſche Großfürſt ift 
auch nur zufällig erfrankt, nachdem er einige 
Tage in Berlin geweſen. Doch iſt den Preußen 
ſchon Mander ehr gelegen gejtorben, z. B. der 
König Mar von Bayern, der bloß ala es bes 
—* war, daß er fterben ſollie — verſteht 
ſich bei Gott." 

Nach dreijähriger Unterbredung {ft ber 
franzötiiche» Annuaire militairc” wieber er 


ti bmiralität ſchon die Einrichtungen ge⸗ 
trofien, die zur Ausbildung dieſes Zweiges der 
Wiſſenſchaft leiten ſollten. Allein man erkannte 
bald, bak zur wirklichen Bearbeitung der hierher 
chörigen ragen ein großer Kräfteaufwand er 
rbert würde, zu deifen Entfaltung man noch 
nicht vorbereitet fchien, und bie Sache blieb bis 
auf Weiteres liegen. 

Es iſt Maury's Verdienſt, bie Unterſuch⸗ 
ungen maritim-meteorologijcher Fragen wieder 
belebt zu haben, indem er deren praftiiche Trage 
weite zeigte, inbem cr zuerft mit ber ‚bee ber 
relativ fürzeften Wege zur See bervortrat, die 
nur in der Ausnutzung meteorologifcher Statiftit 
begründet lag. 

Uls er um bie Mitte der vierziger Jahre 
zuerft mit einigen Refultaten ———— 
hervortrat, fand er einen energiſchen Widerſpruch 
von Seiten der Autoritäten, die in jener Zeit 
allein auf dem Gebiete der Deean⸗Ravigation 
maßgebend waren; namentlich wichen bie durch 
fie zu Tage geförberten Gedanken fo weit von 
jenen ab, melde die britiſche Abmiralität — 
ihre Segelhaudbücher verfändete, daß ein Kamp 
um bie Oberberrfchaft nicht ausbleiben fonnte, 
Freilich lag auch ein gewaltiger Unterfchich darin, 
wenn, wie bies in früheren Segelanmweifungen 


hatte im Beginne ber breifiger Jahre in ber bri | geſchah, vorgeidhlagen wurde, eine Reife von 





— 





ſchienen. Der „R. 3.” entnehmen wir darüber verſammlung in Wlderſſruch geſehzt hat, lautet, | bat-die Vorlage eincs 5 geehrt, wel: 
Folgendes: „Diefe „Range und Quartierlifte*, | wie folgt: v1 des der Stadt Paris 14 Mil. mb den Pro: 
wie es bei und heißt, bietet natürlich nur ein | Art! 1. Die Eortes der Nation, allein ar vinzen 100 Mil. äbighäng für ges 
höchſt unvellftändiges Bild der franzöſiſchen dr: dem Gongeefle ber Abgeordneten zujanunengejel | babten Kriegäfgadenizuwäl ; — 
mee, da betanntlich die beabſichtigte Reorganiſa ⸗ werden iu Madrid- als Conftituirende am hat das Dekret untcgeichnt meut 


tion erit in ber mächiten Zt vom ver National · 
verjammlung berathen werden ſoll, jo daß vie 
jegige Zulainenichung der Armerkerpe und ber 
territorialen Divifionen lediglich als eine provi⸗ 
jorifche zu betrachten ift. Ginige Ziffern möch⸗ 
ten indellen in Deutſchland mit Inſereſſe geiefen 
werden. Die franzöfliche Armee beficht gegens 
wärtig aus folgenden Elementen: I. Infanterie: 
126 Linienregimenter, 4 Zuavenregimenter, 1 
Frembenregiment, 3 Zurloörcgimenter, 30 Bas 
taillone Düger, 3 Bataillone leichte afrifaniiche 
Infanterie. II. Eavallerie: 12 Regimenter Ru: 
raffterr, 20 Reginenter Dräagoner (die Lanciers 
find. abgejhafit), 14 Regimenter Jäger, 10 Res 
imetee Hufaren, 4 Regimenter afrifanischer 
Zögern, 3 -Wegimenter- Spabhte; TH rtifterie: 
31 Megimenter. Sodann habe id mir die Mühe 
emacht, bie Offiziere ‚vom Marſchall bis zum 
jüngften Unterlieutenant zulammenzuzählen und 
bin dabei: zu folgendem Refultate gelommen: 
Marſchaͤlle beſitzt Die frauzöͤſiſche Armee in dieſem 
Augenblide 5, nämlich Baraguay d'Hilliers, Cau⸗ 
robert, Mac Mahon, Bazaine und Leboeuf; Dis 
vifionsgenerale im activon ‚Dienft ober z. D. 
119; zur Referwe gehören 80; Brigabegenerale 
im. activen Dienft oder z. D. 217, zur Reſerve 
gehörig 165; zufammen macht das die hübfche 
„Zahl ven 581 Generalen aus. 


Der Strife in Süͤbwales gebt nach viel: 
wöchentlichem Kampfe und Hunger feinem Ende 
entgegen. Gin allgemeines“ Cinverftändniß  ift 
nicht erzielt, aber truppenmeife laflen die Arbeis 
ter die von ber Union noch immer hoch gehal⸗ 
tenne Fahne des Miderftandes im Stiche. Die 
Domlaisihen Gifenarbeiter haben jegt auch zur 
Wiederaufnahme der Arbeit ſich bereit erflärt, 
und ba für jie Kohlenvorräthe genug da find, 
jo haben bie Ausfichten der Kriegspartei wieber 
beveutend verloren, und bie Uebergabe des letzten 
Zruppentbeil® iſt nur noch eine Frage ber Seit. 
Der Strite war verhängnifivell genug; 60,000 
meift auf ihre tägliche Arbeit angewielene Leute 
batten zwei Monate die Hände in den Schooß 
gelegt und über 300,000 Menſchen hatten uns 
mittelbar au. leiden, Sympathie fanden fie mes 
ber beim großen Publicum, noch in der Preſſe, 
eben fo wenig wie jeiner Zeit die Bäder, welche 
Londen audhungern, die Gaebeizer, welche bie 
Millionenſtadt in Dunkel büllen wollten. Der 
Strife in Südmwales berührte die Tebensintereflen 
bed ganzen Landes. Die Kohlenpreife erreichten 
eine früher nie für möglich gehaltene Höhe und 
machten es den Nermeren unmöglich, fich die zur 
Arbeit, ja zum Leben nötige Wärme zu ver: 
ſchaffen. Die Koblengrubenarbeiter feierten und 
50,000 Eilenarbeiter mußten ihnen felgen, 
bie Gefhäftsleute fanden feine zahlungsfäbigen 
Abnehmer. Daher ver Mangel an Sympathie 
von Seiten bes Publicume. 


Der Geſetzentwurf, durch deſſen Borlage 
die ſp aun i ſch e Regierung ſich mit ber-Rationals 


Sydney nach Europa durch die Zorreöftraße und 
den indiſchen Ocean um bas Kap der guten 
geffuung zurüdzulegen, und wenn, nad Maurye 


nfichten, bieje Reife durch den flillen Ocean | Maurys Brobachtungstveile der Frage des Welt: 


und um bad Kap Horn ausgeführt werden mußte! 
Allein der Kampf war ein kurzer und Maum 
brang mit feinen neuen Grunbfäßen überall hin 
burch. 
° Hierbei kam ihm nicht unerheblich die Auf 
nbung der Golblager in Kalifornien und Aus: 
ralien zu Hülfe. Für ben Handel mar «8 von 
deutung, dah die Waaren mach jenen Eldora⸗ 
bo8, jo raſch ald möglich befördert wurden und 
die nach Gold bürftenden Auswanderer in ber 
Fürzeften Zeit die Küſten Auſtraliens und Kalie 
forniens erreichen konnten. Maury's Arbeiten 
boten hierzu bie Anbaltspunfte mitteljt der Se 
gelfraft, da die Dampf-Napigation in jenen Tagen 
noch F unbolllommen entwidelt war, als daß 
ie allein die „geftellte Aufgabe hätte erfüllen 
Önnen. Die unerbörten Erfolge einer „Sope 
reign of the Seas”, der „Golden Gate*, bes 
„Pathfinders“ und mie fie alle heißen, die ftätt- 
lichen Fahrzeuge, die burch ben Geift des ameri- 
taniſchen Forſchers über die unermehlichen Ger 
wöäfjer geleitet wurden, find noch in der Erinne: 
rung Aller, die fih mit ber Frage des ocranis 
ſchen Verkehrs beichäftigt haben. Maurys Name 


| 
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Mai d. J. zur Organiſation der Republif zus Lieutenant ums ebe 






jammentreten, Art. 2. Die Wahl bet Abgrorbs | ftcllt. — Ge w een Gap 
neten für befggte Gortes wird auf berg nfel, peur, der eine Unteraffizier co hätte, er⸗ 
den anliegenden Inſeln und Portorich an ben ze. — In _ der Nähe von U J uͤrzte ein 






Tagen vom 10. bis zum 18. April d. J erfol⸗ el 
en. Art. 3. Die Wahlen werden her be⸗ 
tehenben Gejegen vorgenommen, mit ber Maps 
gabe, day als Grokjährige im Sinne diefes Ges 
ſetzes alle Spanier gelten, die über 20 Jahre 
alt find. Art. 4. Die Eortos werden zujams 


theilweiſe 







Arbeit begriffener 


Au 

Balerien hat vorgeftern eine ſchreckliche Erplos 
ſion jtattgefunden. Ju einer Bretierbaradte la⸗ 
gerten etwa 10000 Garteuchen, von welchen durch 
eine bis jetzt micht entdedte Urfache etwa bie“ 
menbleiben, bis die jchwebenden" Gejegentwärfe | Hälfte im bie Luft ſprang. Es hieß anfangs in 
über die Abichaftung der Schrberei, üher_bie | ber Stabt, mi 120. Soldaten jeien ger — 
Marincinecription und über die Bildung der 50 | tödtet und verwundet, allein es jtellt fich jeht, 
Bataillone zur Anjrimmung gelangt find, Artheraus, daß es nur etwa 30 find, — 
5. Wenn dies geſchehen, wird ein Ausſchuß aus | verbrannt im S plale Iicar. Der. Schuppen... 
ihrer Mitte gemäßtt, der die Verfammlng vers | war glüdlicherweile etwa 100 Meter ‚von „der. | 
tritt und die Sitzungen werden Iuspenbirr. Art. Pulvertammet entfernt, "im andern alle‘ wäre ' 
6. Dieſer Ausſchuß wirb den Charakter: einer | das gange'sfort mit feiner Beſahung non 2000 
berathenden Körperihaft für die Megierung der | Mann in die Luft gelesen. 
Republit haben und in außergewöhnlichen Fällen Paris, 8. März. Eine große Anzahl 
die jchigen Cortes einberufen fönnen. Art. 7. } Kabritanten aus Nord: und Oftsffrantreih und 
Nach Aufammentritt der Gonftitwante wird ber | aus der Normandie hielten geftern in Paris eine 
Ausihuß jeine Befugriffe an die gegenwärtigen | Verſammlung ab, um die von Frankreih mit 
Gortes und bie Regierung an die neuch abgeben. England und Belgien abgefchlofienen Handels: 
Art. 8. Die Regierung dann dic durch dad Ges | vertwäge zu prüfen. Sie wieſen biejelben cins 
je vorgejchriebenen Friften‘ für die Bollziehung | ftimmig zurüd, da fie der Anficht fine, dab ſie 
ber Wahlen in dem beſtimmien Termine abfür- | ben unbeilvollften Einflußß amf bie frangöfiche 
zen und bie Fefttage benußen, Juduſtrie ausüben werben; fie finden, daß ſie 

den Fremden. Nationen vöhere Conceſſionen mas) 

Deftreich. 


chen, als dic: franzoͤſiſche Induſttie ertragen 
Wien, 9, März, Die Ernennung des 


Kronprinzen von Hannorer zum Oberft im Ans 
fanterieregiment „König von Hatmoner“ (nicht 
mie ein hiefiged Blatt meldet „in einem Gavals 
lerieregiment”) bejtätigt ſich, uud es dürfte dafür - 
die Ermägung maßgebend geweſen fein, daß es 
allerlei Unzuträglichfeiten mit ſich geführt haben 
würde, wenn der Kronprinz im ber Hanuever'- 


und die Verträge werben hödft wahrſcheinlich 
angenommen werden. — Dir "Hauptleute bei 
dem in Paris gebildeten Comite, nın Don Car⸗ 
(08 und jeine Sache durch Geldſammlungen und 
dergl. zu utiterftüen, find franzöfifche Geiftliche, 
Der paramentariiche Verrin des „Aufrufs, an, 
jhen Uniform, in ber Uniform einer ohnehin | das Volt“, der aus verftecften und offenen Bor; 
nicht mehr eriftivenden Armee, mit den füritlie | napartiften befteht, zählt im Ganzen 41 Mitglie⸗ 
chen Gäften der Weltausftellung in Berührung | ver, — Das Bud von Marihall Mat Mahon 
gelommen wäre: wird nicht erfcheinen. Der Kriegsntnifter hat 
FSranfreich. nämlich Abänberungen 'verlängt; ba aber'ber 
N Varis, 8. Mürz. Ic kann beim beſten Marſchall diejelben nicht machen will, jo hat er 
Zillen feinen Grund finden, warum ſich die: vorgezogen, ſeine „Hahrt von Chalons nah Ges 
Regierungsorgane über das Umendement Belfaftels | van“ gar nicht zu veröffentlichen, jr a uff 
fo tchr aufregten. Es ift daſſelbe io ſeldſiver⸗ aris, 7. März Demnãchſt jteht, rirte 
ſtändlich und logiſch, daß ich mich wundere, wie | böchft ihterefjante Gertchtäverhandinug in Aue⸗ 
biefe Beftimmung im Projekt der Dreifinercoms | fit. Weber den Begenftand berjelben entnehmen . 
milfion: ausgelafjen werden konnte. Wenn die | wir ber gudep Belge*: "Am Jahr 1970, turz 
Nationalverfammlung conftituirende Gewalt bes | mach der Kriegsertlärung, jell ver Kaijer ber 
fist, wenn die Begierumgsform nur eine provis | Gräfin de Baftiglione, welche in der Aue Laffitte 
joriiche ift, wenn es alſo in ‘der Gewalt der | wohnte, im Geheimen Staatspapiere übergeben 
Nationalverfammlung liegt, eines Tages an die ) haben, deren Bewachung er ihr auvertraute Jm 
Stelle eines Präfidenten einen König zu jegen, | Augenblid der Einſchliezung der Hauptftapt 
jo kann es doch unmöglich dem — zus | hinterlegte bie a bevor fie Paris verlief, 
fichen, durch fein Bero dieſe Maßregel zu ver» | an "einem flehern in per italtentſchen Bol· 
hindern. Uebrigens wird das Publikum, offen ſchaft mehrere Gaffetten, welche ihr er und 
geftanden, biejer ewigen. Reibereien zwifchen dem | ihre Juwelen entbichten. Ju einer dieſer Caſſen 
Fräfiventen und den Abgeorbneten * und ers | befanden fich dieſe Papiere, Wähtend ver Bela 
blickt: darin nichts weiter, als abgefartete- Ges | gerung, beim’ Einpaden, verſchwand ber größte 
Ihichten — Die betreffende Beieesenmenmifften | Ttrit Der Juweten “ns Ber Papiere: ö 


wird mit den Ophirfahrten neuefter Zeit der 
Nadmwelt überliefert werben. 
Allein nicht nur ber Umſtand, daß durch 


wirkung theoretiſcher Forſchung und praktischer 

Navigation in Wahrheit ein Heil für die Kürz-* 
ung: amd file die Sicherheit der Meilen zur See 

zu etblicken jeh; muß ihn zu ganz befänderem ' 
Berdienfte angerechnet werden. Nur’ auf diefem 

Wege war es möglich, dakı malı mit Segeffhiffen 
eine biöher ‚nicht geahnte Schnelligkeit —5* : 
eifion erreichen konnte, daß man die phyſitaliſchen 
Berhältniffe der verſchledenen Meere und ber’ 
Atmosphäre zu erfennen vermochte, wie dies burdh 


verlehrs zur See viele Weltreiſen um 20' amd 
mehr. Procent verfürgt , bie entjerntejten -Völfer 
ber Erbe um ſo viel einander mäher gerückt 
wurden, erfüllt uns nun, ba wir jeinen Tod er⸗ 
fahren, mit beionderem Dantgefühle,: es iſt viels 
mebr die Ueberzeugung, daß wir ſeiner Anregs 
ung die Anbahmung b ahthaft wiflenidjaftlicher 
be. verbans 


das angehä 
ber Mrbeit in Wirklichkeit geſchehen ift. 


(Säluf folgt.) 


Forſchung zur. See in großem Mapjtn 
fen. die uns veranlaßt, dleſem Dantgefühle bier 
einen Ausbrud zu verleihen. Wenn vor ben 
Tagen ber durch ihn angeregten Brüfleler Sons | 


Bermifchtes, Re 
Paris, 7. März. m Atgeles (Hautes 
Pyrentes) hat ein -Böjährigerr Mann, ber über" 
feine Töjäbrige Frau  eiferfüchtig war, einen 
Mortverfuh auf ſich gemacht. Er ſchoß ſich 
eine Kugel durch den Hals, ohne ſich jebodh Te- 
bensgefährlich zu verwunden. 


ferenzen (1858) meteorologiihe Beobachtungen 
zur Sec zumeift ber Pflege — Kriegsichifie, 
bie fich zu wiſſenſchaftlichen Zwecken in fernen 
Meeren befauden, anvertraut waren, fo jehen mwir 
feit jenen wichtigen Berathungen mit einem 
Male au die Kauffahrteifahrt mit zu ber Ur 
beit herangezogen, wodurch nicht mur das Dias 
terial vervielfältigt, jondern auch — und wir 

befonderen Nachdruck 
— ber Seemann zur enichaftlichen Forſchung 
angeregt wurde. 


Maury's Grundgedanke, der ihn in allen 
feinen Arbeiten leitete, daß nur in ber Wechſel⸗ 


legen hierauf einen ar 


Schaufferts nachgelaflenes Erh der „Erbe 
folgefrieg" tft mit ſehr günftigem Erfolge in 
Wien aufgeführt worden. 


kant. - Der Widerfpruch, welchen die Fabrikan -⸗ 
ter erhoben, mirb wohl ohne Einfluh bleiben 


änfte Material und die Organifation 7 
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nm Hunt f, 


dacht lenkte fi auf einen ewif 5 
Ne CR na ie ber alle 
Nachferfhungen nach ihm blichen erfol 106, Im 
Mondt Red. v. F erhielt die Gräfin einen 
anenymen Brief, in weldem man von ir unter 
Bebrohungen mit dem Tode verlangte, ſich an 
demfelben Abend auf dem Pörfenplag Jeinzufin: 
ben und einem Individuum bas jich ihr nähern 
würde, bie Summe ven 1000 rd, zu 3 


J— it? rrtnrr J + „m fit Fri 7, 
—2 —E— — hd. idarı) — I das —5 N — — Rede, worin er 






—* abgeſchleſſen und in der proteitantiicen Fe elite 
tanet. 

Am 26. Januar el. Is, verlas nun ber genaunte 
Kaplan wägrend bes vommittäninen Wottesbimites von 
ber Hangel vor verfammelter Gemeinde einem ——— 
Erlaß. wernach bie Feine ey uman, ‚übe ge; 
za Katbeliftt ——— van: ii 
dab bieie Kirchen & lange 
arme Ferien ım, Men, Fer Base 


Eon — 
se 3: sen —* der Mann 


ber mehr gedachſen Katholikin ben Kaplan wegen Ehren: 
u —- gr 
en 


PA, { ng" her — A — 


ung bei dieſem gan ——ã— unwüuͤrdig. Zunachſ 
dr Amon, be hehe vor dem Gira) 
richter une iu den ——— —— Ber: 
bältih* ee zu baben, während bie adıtbarsien und 
Pe boliten bie 0 Shane dies elolich nn 


be br 
Din Fe aa — en ——— Burn 


tt 
regen — 
ſinem jungen ide 


ung dadurch nicht arrabde — 6 
Speiet, U. ie für das Fahr 1877 ds! 
—F Centurs 4 der zum Staatedienit adjpiriren: 


Morgens 8 llbr in „ Sebän Kealgsım fiat ba: 
. —— 






ſirung ber konſervativen Partei, ‚Das Vertrauen 

wiſchen dem! Miniiterium Ind der fonfernativen 

Partei jei feit dem Schulauffictsgeich geftört 

unb kehre nithe jo leicht wieder. Die Meberzeng: 
ihe konſervative Partei. von. einiger 

ei g nicht mehr eriftire, babe nicht: zum 

€ 

! 
















beipetragen, ihn aus aus dem Mini⸗ 

zu dfängen. Die vorliegende Frage Set 

nicht eine confeifionelle, Tendern eine politiche, 
fie jei ein KR ef zwiihen Königibum uns Prie⸗ 
fterthum. 6 Papftthum war von jeher eine 
politiiche Macht. Wie damals, al® ber erfte 
Dobenhane als Vertreter det Staatsiber unter 
Be“ frangöfiichen Eroberers . gefallen, 

die Kirche auch einen für die Franzoſen 

ga gen 4 nung des letzten Krieges ſich zu 
ige gemücht haben... Achnliche Pläne Sätten 
auch vor, Aid beſtanden, aber 


ben. Die Gräfin ftellte Klage. ine Unt 

Kung ward fofort dur ben Polizeifämm 

Hrn, Macee eröffnet, der gleich im dem anord- 
men Brief die Schrift Pafletonte erkannte, won 
ber er mehrere Proben beſaß. Dank der Ges 
Ichicklichkeit, mit. ber man zu Werke ging, gelang 
e6, die Wohnung Pafletents zu emdechen, mb 
die bort vorgenemntenen Nachſuchungen führten 
zur Entdeckung mehterer Geldbehaͤlter 
terer Jumelen, die der Biräfin geh hörten. , 
was man vor Allemn· huchte, de j 

Papiere, ‚bie Staaispapiens Hlieben vehi 
den. Rad dem KO: Baffetent 
bicje Ta dt iſſe Perjonen 
—— MO KEN er dcten Her: 
kunft nicht kannten. ik nt uchung Veripricht 
intereffante ıthllungen. Paſſetout i 
wärtig-in Zu Siumarting der 


Sertalietr- 
—— mann! | 
ya a hr | \ 
5 Fünlder 


beit‘ Et om, abhorme —E— e wie 
lien. Sonſtwo gibt es nur eine umverlehliche 
Perſoͤnlichteit, der regitrende Fürft des) Landes. 
Italien befigt ihre drei oder vielmehr Mur’ zei, 
denn feinen? RöRi tann man wog! 

Eu Derielbe Wind’ 39 en Gole: „| 


Ir eneral 
Ka int ars ET i 
ei Katy An ea bedacht, und mit 
nſult te da Jemanh 
die SAL ui R ein Haar zu —9 
So Ipricdt ber Papfı von hagrſitraͤubenden 
Sräus E rbrücung 
im neuen Sta Irxrheißt einen 
—— und ie feinem ne Briefe | 9 
wobei 
—F —XR KM vetgeß⸗ 
kr —* hätte man dem Verfaſſer einer 
ol vor ” Gericht geſtellt, Hier »läht 
I 2 EI der — dieſelbe unneftört 
— — Die — ber 
c 


—— bie” Fo ma en — 


eudnöe- 
dig, dieſe aufzubeffern, - wem man bie) ala 
——— — ve 
db 


= u opa iſt der Solbat jo’ gering bejoldet wie 
bier. Vorgeſſern hat der Papit ven Prinzen 
Ludwig von Bayer, Bruder der diterrgichifchen 

































Stagtenbieler Wei} .— das 
ver Berfaffu — ein 
Gompremiß Ser had nam Freimden ber 


der —I deren Bejſtand Jene 
—— entbehren tot Am Schluh bese Frans 
zöftfchen Kriegs war bie Regi ſehr geueigt 
ur Verſtändigung milden Papft; entgegenge ⸗ 
—* Behaupfungen im — gi wa⸗ 


Ah ul dig unwahr. nb bes 


icps vorhanden grweſcnen Be— 
ſtimmung Italiens habe die. Fatholifche Naitation 
nah Beendigung des Krieges aufs hechſte ver⸗ 
ei mäft n. Die jtraffe DOrganifation ber 

athofifheh" Partei habe auf die große von bas 

* —F tie gemach. Ihr 
Parteiprogramm, von Setteler formulirt,' wollen 
ki hen im Stadte. Die Pflicht der Re 
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IA ber, L Kit 

bie pre ie RN. it * —8 

„| dem Orpelbanr W. Sauer in franffurt a. ©. übertragen, 


a N anni tan 
ABER ——— 
det, am 16. d. DR ‚dem -Werfehr übergeben werben jell. 
Morgen findet eine hnliche Probefahrt van — 
Seite, aus, Hatt, (Rh. 8 


erg 









































Fi 16, Ps 


au ben Zandgeri ichtejchreib 

baujen n 
8 ben⸗un J44 SF t F 

u — ei 

Kan ‚murden ebenfalls ı vom 16. Mär an als ey e 
richta ſchteib t * 
Sie OLE SUN Gate 
N Pr ER RSS ME 


Dürkheim, nach "Tabn ber, geprüfte Re dat J 
are von Allerowenlet. mdlih ac — 
t. Landgerichtgihreiber Tauer Anmander don ‚Cllobeuren 
In gleicher Gigenfchafr auf Mufehen verjeht, 








di 
fuchen. Pi i enter yahöb ieh —* 


Miniſterium ficht weiter regieren, er erbitte den 










ng der Autorität, der Regierung und vertraue 
—* daß — heit — Seile ihm ihren 
Beiſtand trich — Dir Debatte wire“ auf 
mergen bertagt. I amturlanii 
Berli 






Staatemimifteriume Pam das Betr 


> den! Eribifchof von Polen zur 
udel, Inbdnftrie und Aderbau wird ‚Befinitive Beſchluſſe 4 


————— T ri reiö. f 
ERMTE * FU Km IT BE elite ‚nach Lanlauf 2 — bug — 
en Fe: ID N 2 ** hen lin! über das Befinden ber ‚Königin 


24 fr. =: af. u che wen Of, — fr, 8 Mutter war bie Nacht ſehr unrubig, die Krante 
jampmenn — I, = ‚IE redete irre ukd hatte heftige, Beengungen. _ Die 
—— U ug nt Seele nd matt, die Kräfte jehr ichwach 





rathung des 
fahren gegen 
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Biktu 
Kaiſerin. in längerer Uubienz empfangen. walgıer we b,i8. März. Franz Deats Ummohl: 
: fans . — np, FM ao Bi t in bebanerlicher Berger mise begriffen. —F 
Erb if, — yeiammt jevch Morgen «li Un He 
Provi lles und Vermiſe es, Sanbiubt, > DH, — fr. Kom: | frimpie- uud ——— ellft un 
Kaifftölantern, 11. Mär, Bis nächſten Senn⸗4 fu date, Sp o fl. — Fr Baier 4i. TO Me. en IM ln 


4 
tag wird der Muſikverin die Kürzlich feinen, Mitgliedern | Geiſite of. — ix. Wiſchirucht 0 elikn _ et u > ehnachner nal 
gegebene Be u ge MR zum Velten der) bier ef fr Sicken of. — fr, aaa Ye rin PIE: ee 





——— Itddet Gen Ambergärten mitderholen. Die | vuer A ib, 90 fr, dae Du on 2 F 
Berka lige erfie Aurführgu pi, der, eblE Nuwedd werben” — — 4 le Rat 4 Aue: haben bie jeſt die Gegner derjelben bie Maje: 
nicht verfehlen, die Bernäbungen mit einem vollen Baus | 0 fl. — rität. — 


zu tofnen. Näheres wire ned befannt ürgeben werden. ul 2 Mm her, efiet: Mabr ib, 19. März. In Folge eines 
® Rutjerälgutern, 50, Mär. Die deitern zur Ber “ — Di. dic h 02 
feigerung aebraßten, am Stiftsplaße —*— Baupläpe m Ki J —* ng 9. en * an dab Em —— nn 
— * — um 24400 (27 Di.) an Baftwirtb 12449 af u. Fhik. 2414 Sgr. Rongek)! IV gefallen ſei, wurde In Barcelona eine Brwegung 
omas loogeſ a der an diejer Sielle einen großen Ioeq] der Aprit 5 The. 5 Er., per —* ‚au Gunften per füpgrativen Republit gemacht, 


8 erbahen gebenft. — Fl 5 THl. 19 gr, per Mon bie jedoch Mn frienlihes Ende nahm, indem mar 





Thlr,, * 
SS NRaiferfautern, 10. März, = ber geilen Mbenb | made 
dom Gewerbverin abgrhaltenen gräßeren Berkmmtung | © —— ns ur Ye Pet; h das Volk überzeugte, da es ſich dem Geſetzen 
beireije Beanmedrtung der nom Fil. Kegierungepräfieium | ThtwT: nur —— den Authritaͤten der Regietung unterwerfen 
ung don Eperal-Gommiffienen für jede meine stage : gen 
mit F 35 nach Gurbünfen unb — a Lie x — * ne s BD pe. * — we —— — 
Viitglieder zu cheptiten. Außerdem wulde -eine tweite ” er I iuage eirefien — 
Eommüffien zebilder für Beſchwerden im Kilenbabır: Popk ' Fon (sähe) # der conſtituirendeu Berjammlung und des 
ung Zelegrap * N nge 

eierbad, 10. März. in neues Bali: 
profe Hit aufoces t, und follte geilen, wie,ich höre, eine 
Berlammi og PR ommerebein fattfinden, um weitere 
Shritte zu befiem Reafifirung fe beſchließen. @s har 
beife fi um eine direkte Linie zwiſchen Reuſtadt und 
& welde eine Ic abi beuälkerte 
Gegend durchſchneiden sun‘ den Wen nah Ulm unb 
Münden - oa. Brujab <um ein: beörutenbes abfürgen 
würde. ch glaube, daß biefes Projekt jeine Spanien. 


gest®inen 12 Biagen geſchah rin meikerer  Sgprilt | a 
& io baf * von Fee Richtung ine * 
— gerathen und wurden auch im Folge beffem mehrere ren ulammpırtreten in Erwägung. er 
belangreiähe 8 auf in mijfilhem Baizen für biefige Re tespräfttent' gab die Krklärung , ab, daß cr ſich 
* Küfte gemacht, I Wrhle In» mateti Fl der Auflöfun ber Verrammlung und der Berufs 
maliläten zu den böchlien de ge ‚ung einer 
Brafident de 
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jagt: Die witte des Liberalismpg i 
unzmweifelaf fie eien die folge bet —E 
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9 März, In der ——— Be‘ 





und ' weni um Vertraudn 

— * — Lana * AV— Mene ſte Poſt. 4. I 
Berlin 10: Mir Gerrenbaue: Bert — der A A et 

vs dr in 7 et der Vorberethung dd Geſetzeniwurfs „über bie Me die &. im * — ne 

Eine chedem.- fehr eifrige Kathelifin Iiefiger Gemeinde [311 aß der Vetfaſſuneperagraphru - 16 und 7 Fre it Werfen mie Babeini. ah lt 

—— — ſich * —8 1972 * eintem Proten |. IB] Fpricht Telltampf ‚ KandsbergsBelen gegen Ma ES bla vr —— * 

Du 171 eb J 
feiner een, ned "lebenden, gieidfals preichankichen Sie Haze. Gegenüber Zeblig, welder in- ber & im Ma oder Ih — frrß wicht 


Eheftau vehtöträftin gefcieden werben. Seine jmeite Borlage nur bie ‚Dofumentirung ber ; Kortichritte 


Ehe mit der erwähnten KRathelifin wurde daher won den |; dd Liberalismus erblict, ergreift Fürſi Biomarck Terantwortlicer Redacieur: Otto zlelibeanm, 





gierung war, |den Staat zu NERRAEA, die Regie⸗ 
J risk 15 .uuD... 


Veiſtand des Snmnchne pop Dintermaühe jl' 


au: al Du nalen rang en : -tipriffibierauf da 
cute: CH a A. 161/, bitte mil J * 
— * R franzd Wort, wies hi wendinfeit- DCE ĩ 
6 Site De —J ea Di “ ie fiper —32— % Jah —2* Ar ts 
pub ! 































n 1 1 ol eigerun 
dotzoerfeigerung  |'Töchter-Institut in Edenkoben. |, ms 
. L — waldungen ia rnamis 
—— — sata ir oe an er, So a Mn — 215) Mia, kn 12. Sn 1978 
ermitge a Er Beim — ——— am ** Kir Beitere Auekunft erteilt . * Bermittage 10 Ihr, zu Homburg, " 


Birth % N lan Hofer. 
Nevier Imsbah. 
Schläge: Katharinenberg (Bangbedertohf, 
altenfeinerthal und Buchwald), Hebics 
Hobielöpalde und Nußbaumbelle), Zehn 
(Shelmentopf) und Zufällige Ergebniffe. 
45 Ster buchen Schelt, gut, norrig und 
anbrüchig. 
34 Ster dem Seit, Anorrig und ums 
—* 
7 Stet heim Scheit. 
7 rwitern und ahorn Scheit, hot ⸗ 
rig und anbridig. 
430. Ster verichirdene Werugel und Krap⸗ 


H. Mayer, prot. Pfarrer und hal. Sculinfpeetor. | San: — ii BEN 


9, Bundenbaderberg und Zul ige 





Wein-Verfteigerung Era Feen 


Dürkheim a. 9. Bayer. Pfalz. —0 


69 e 
2022) Mittimod, den 28. Mprül 1973, Mittags 12 Uhr, 





13 ter Wıffelbol 2. bi 
23 a a ar a ne an 27 ——— RER 


1. oe wo! at 
18 —— * — —* rein Itene Weine aus ben beffern Zweibrüden, —F — er 1873, 
22975 Stüd verichiedene Meijerwellen, Lagen * Serrbeim, Kalt — Lorft mt, 


Binnmeiler, ben iv. Märy 1878, 


Hönigliches Forflamt, 


Hotzverfleigerung 


Reichswald-Genoſſeuſchaft. 
250,3,1) Montag, ben 31. März 1873, 
des. Morgens 10 Über, zu Lanbituhl im 
Gaſthauſe des Michael Butgard. 
Revier Jagdhaus, 
Säläge: Plaffenmeg, Aufälige Ergedniſſe 
az = ® ), Zufällige Urgebniſſe 


‚a. | er — ‚ den 23. Mey 1973, 
— — Re 
Dürkheim, den 4. Februar 1878. Ofter-Iahrmarkt 
W. Höfter, fat. Notär. zu Landſtuhl abgebalten, 


Das Hürgermeifteramt, 
I. 9. Falmann. 


gögter-Benfonat | Fandwirthfchaftliches 
sa Kräuzchen zu ‚Kutweiler. 
Frau Marie Hilgard zu ı St. Johann bei Landau. | zusam s arg, va ie. Bra 





Genrsepung.) witih Ghriitimann eine lanbwirtbihaftliche 
6 firfern —** 2. 61. Rheinpfalz. Berjammlung ſtatt. Man ladet zu recht 
- P R ® 6. & Befunde Lage des Wohnfipes, von Wäldern und Weinbergen umgeben, am | zablreihem Bejuche ein. 
13 — 4. Gl, aatdigebitge im eimer ber ſchönſten Gegenden ber Pfalz, 
2 ne Das Bezirkscomite 


Beginn des_Lehr-Eurfes am 15, April. des landw. Vereins Kaiferslanterm. 


Mãbchen von 6 Jahren an werben jeberzeit aufgenommen. Profpelte auf Verlangen, Ein erſter Gehilfe 
— — — — e Tr, 1 


Uarolinen - Institut|” ** "u varamın 


Mir 1878. (244. 3,1 
(Mädchen-Pensionat) Tüchtige 
* 

H'rankenthal, Pfalz. s — 
199,7,2) Beginn bes Sommertcure: 22. April. Sorgfältige Erʒiehung. Grilnbli .| Buchbinder- Gehilfen 
Unterricht, Belegenheit zur Vorbereitung für's Vchrfah, worin bereits mehrere Bönı | „ : 
linge die Prüfung erfolgreich befianden. Praftifde Hebung der fremden 848 finden dauernde und gute Cendiuien kei 
aufer dem Unterrihteitunden im Umgang mit dem emal, und franz. Benfionärem der «C! Ju : t 
Anfall. — Seugnifie von Seiten der Regierung und Beeipede werden-auf Verlangen ® vum 
zugefandt von ber Borficherin 245,6,1) in Kandel, 


tieſern Serüftftangen. 
21 Ster fiefern Stodhels. 
"Kaiferslauten, den 10, Marz 1878, 
Das Bürgermeifteramt, 
Boble. 


Holzverſteigetung 
Reichswaldgenoſſenſchaft. 


187,3,3) — * ben 15. März 1873, 
bes Morgens 1/10 Uhr, im Gaſthauſe zir 
Beil dabıer. 

Revier Kailerslantern I. 
Schläge: Inter im Stangeniohl; Sehe 
fiefern und Schleichtuppe im Eprumgfeld. 
005 Kiefern. Stämme und Abihritte 1. bie 





5. Gl. 1 2 
icferm Eparren ouise Braun. r — 
162 —— barten umb Telegraphen 4 1 F k r 





35 Firfern Geräftftangen, 
1765  „. Crubenitangen. 
50 „. Aaungerten. 
375  ,„  Baumpfähle, 
25 Bohnenftangen, 
38 Ster Nefem Zaunſteden. 
ſaiſerolautern, ben 24, Achruar 1878, 
Das Bürgermeifteramt, 













Schr beachtenswerth für Magenleidende, | — — 
Die deutfihen Siegestropfen, ee 


Kräutertropfen mit Malagawein, | ..:. — 












| duch das FE 6. Staateminiſterium des Anmerm allerhochſt brivilegirt, berühmt darch R 
Raflau 4 4 
Erledi idee vorzüglichen rtungen bei Magenheſchwerden, Urrbanungeitörungen, Mppetitz, —— 
Schuldienſt gung Ehlaflotiafeit, Präfernattumittel — Gholerine, Bursnleiden x. —— 23 *2 zZ 
* ihäpbar auf der Neiie, Bar a. * PR = 
Nocenbaufen. Von den böditen Mebictnalcellegien und ärztlichen Autoritäten beautachtet. ai 33 Krie sanl. 1870 —* ih 
242). Die Berwelerüielle an der ifraelis " 49 1jäbr. b zZ —7— 
tiſchen Rlementarſchule in Redenbauſen it Schmidt‘ sche Fabrik, Bamberg, : —** — 8 — WW 
erledigt und foll bald wieder bricht werben. Banern, . 40% Näbr. be, 91, Bi), 
Bewerber um dieſe Stelle haben ibre Werfau len in: „ Ms Yaläbr. do, . „1 943%] Ban 
Geſuche niet ben voriheiftämäßigen Zeug: Kaifersl -„ 4% Ablöiungerente „I 9417, Bar, 
niffen belegs innerhalb 3 Wochen dahlet fer autern Herrn ur Böh . BU Obligationen . —_ Br, 
——7 weibrũclen Mürtk, 41,40% * — 100 
— beſagtet Strelle verbumdenen Bes —— Eh J Bm 5 * Sm 
ürfheim mm —2 J — 
1) Baar aus ber Kultuskaiſe, ” ” ⸗ Baden 41, 11051 — 
mworunter 70 fl für —* — m m. = —* Nis — —* 
fängergehalt begriffen . . 200 fl. 3 (79,8 » Bo do. von 1842| 88, | BTa 
2 Gaiualten, beitchenb in den —— ——— — Et Heſ. ey Obligationen - HO2Iia — 
Sekübren bes Ehlahtens 100 fl. dal u... oe 
3) Wohnungs + Emtihäbigung 25 i. nTT: ruſt⸗ N fi en „ Sieh = -. u. us 
—— Deflerr, 41,2, OPT. Bin Eid. | — 
* 335 „des age wird —* Fo re in Bap. | — * 
der ifrachtiichen Gemeinbe beſotgt. bei ſelgenden * * - 
en Be rn zu haben, bei folgenden Herten in: r (1008,1 2 Bor ling: Ei, Vs — Tan 
Für den Spmagogen:Musihuß: Kaiserslautern C. Hohle, Amerit, 80/uB64,1881r6,1881 11001/4100 
Das Bürgermeifteramt, M. Weiler, son m 1064 
9 Grill, Heltersberg Sal. Götz, ——— 
— — cher Jettenbach 0. 0. Weber, 0 —— 
g9 S an ieser, — — 
finden — Obermoschel Ti. J. Faller. as. N WE 
SA Gulben Banerule Genie * Rockenhausen Geschwister Helm, „ doppelte 99041 
Sraßburg im u Offerten Winnweiler ° ©. Ottmann. ollimbiche f. 10-Stilte 9 554 
a — aten 5 32-84 
unter —* A. 313 Yen dert — werben ra fi N 20 ranfenftilde 9 20/211 
Hunoncen  Sepebition on | Mifiten- Karten re, nu same HE 
undsit Moitfe in Strap: Bucdruderei der Pfälz. Pot | Dollars in Gott 2 Wi-2Gi 


burg. (240,3,8 (Adalbert Schinbimapr.) Disconto 


Drud und Verlag ber Buabruderei ber Biälziichen Boit (Nbalvert Ehindimapr) in Hallersfantern. 










Pfälziſche Poſt. 






a erſcheint Nalich. Preis für Auswärts vierteljährlich 1 M. 
30 fr., in Raijerslautern 


15 fr. ohne Zuitellgebübr, mit berielben 1 fl. 
+. f.:26 fr. incl, Zräg 
«n, in biefig her bie 





Nre. 60. 


V Zur Bürbi 
i Wear Bupn 
die ſich in ihrem Intereſſe nicht geführben 


fafien wollen. 


ung von Seite ber 
chen: 8 


— — Nun 


Nach der ausgeſchriebenen Tagesordnung 
wird in der Generalderſammlung am 26. April 
rächſthin zu Ludwigshafen über folgenden Ans 
trag der Bermaltung abgeftimmt: 

if. DIT lit. b. Für bie verlangte Peiftung 

einer Subvention zur Erbauung ber St, Bolt: 

rer 1 Mil, Frs. — 467,000 fl. — eine 

sgabe, beren alleinige Beiftung der Marbahn» 
Gejellichaft angeſonnen ift. 

Ohne Ameifel wird der Jahresbericht von 
1872 darlegen, von mem und an men biefes 
Begehren geftellt worden ift, welche Gränbe ber 
Rüplichfeit oder ber NRöthigung vorliegen, auf 
dieſes UAnfinnen einzugeben, es auch plau 
zu machen wiffen, daß wegen ber Betriebsfufien 
die Frage eigentlich eine praftiiche Bebeutung 
nicht habe, dba ja bie Berzinfung der Summe 
(zu 4, I = 21,015 fl.) aus ben gemein 
fchaftlichen iebscinnahmen gemacht werben 
müffe x. — aber nimmermehr fann ber Direk⸗ 
tion und dem Bermaltungsrathe die Begründun 
gelingen, ba uub warum bieje erorbitante all 
ver Marbahn allein aufgebürdet und nicht gleich 
mäßig, ober nach einem andern Berhältnifie, von 
den „brei pfälzifcen GilenbafmsGefeilichaften“ 
geiragen werben joll; denn menn bie beſtehende 
Fuſien ihr Ende erreicht haben wirb und eine 
anbere geſchaffen werben muß, wird ein folder 
Schuldpoſten ein orbentlicder Falter, um Ans 
iprüche beraßzuftimmen. 

Hiermit wollen wir bie Aufmerkſambeit aller 
Betheiligten auf dieſe Frage Ienfen, bamit jene 
Eigenthümer von Marbabn:Aktien, welche in 
Generalverfammlungen wicht vertreten zu fein 
Yan (Gemeinden, Eorporationen, Kirchen und 
Stiftungen) biedmal ihr „Rein® in bie Urne 
abgeben lajjen, wenn fie in dem geftellten Ans 
trage eine „Icreienbe Ungerechtigkeſt· gegen bie 
Maxbahn · Geſellſchaft erblicken. 

Sollte jedoch gleichwohl durch die Abftim- 


nehmen alle Boflerpe 


Raiferslautern, 





bitionen 
Anferiren 


ern. ber Antrag der Verwaltung zum Beſchluß 
| erhoben werden, fo ftände ben biffentirenben 
| Attien⸗Beſitzern, melde dann gewiß eine reſpec⸗ 
table Minorität bilden, noch ber Weg offen: ein 
Bittgeſuch an bie f. Staatsregierung zu richten, 
i Siefür die Zinfengarantie zu an 
Für diefen Kal müßte das Geſuch zur Uns 
terzeichnung unmittelbar nach ber Generalver: 
—— fertig geftellt fein. 


J. Bert Trenuun 
a Are, 


De 


Id. 

Soll denn Alles beim Alten bleiben ‚wis 
ihen Staat und Kirde? Sollen die Mißſtaͤnde 
einfad) getragen werben? 

Sp viel eriheint and dem Bisherigen Har 
u fein: ber Staat hat an ber Since nur im 
b ferne ein Intereffe, als jie die Sittlichkeit pflegt 
und begt. Weber ihr inneres Leben bat er nicht 
mitzufprechen, 

Die Kirche als religidje Unftalt gibt der 
Staat vollfommen aus feiner Sand. * Er lät 
die Kircht ſich auf ihren Grundlagen erbauen. *) 
Er kümmert ſich nicht darum, ob bie Kirche fire 
Genzucht, die natürlich nur eine tirchliche Dedeu- 
tung haben kann, übt ober nit — ob In dit: 
fen oder jenen aus ihrer Gemeinichaft ausſchließt, 
ob ſich zu dem alten auch noch neue religiöfe 
Gemeinschaften bilden. Er erkennt fie Alle als 
berechtigt im Staate an, ſolange und fofern fie 
auf chriſtlich⸗ fittlichem Stanbpunfte ftehen. Dar 
gegen muß er feine Anertennung benjenigen Ger 
meinſchaften verfagen, die nicht auf dieſem Stand» 
puntt vafteben. 

Wegen ber Judenemancipation ftehe hier 
ein Wort von Rothe: Es ericheint jehr wahr: 
ſcheinlich, daß Belenner einer andern Meligion, 
welche unter dem chriftlichen Volle und in einem 
Kriftlichen Staate leben, auch wenn fie ihrem 
Religionsbelenntniffe treu bleiben, bo von dem 

Ge ie ihm völlig glei iq, wie bie eimgelnen 
Ringen ihre ———— — —— * 





Eine der endſten Eigenſchaften Mau⸗ 
ry s für die Wſung der Aufgabe, welcher er fein 
Leben dmet, war bie Wärme, um nicht zu 
jagen Begeifterung, mit weldger er bem Seemann 
bie Annahme ber von ihm ausgelprochenen Grund⸗ 
füge empfahl. 

Die Wärme bes A.Adrucks e bem un« 
ermüblichen Deuter oftmals in feinen Schriften 
weiter, als es bei ruhiger Ueberlegung räthlich 
ericheinen mag, lich ihn fogar zeitweife an eine 

ſtiſche Betrachtungẽweiſe hart heranftreifen; 
allein wenn jene, die ihn um deßwillen tabeln, 
zu gleicher Zeit auch an feinem Berbienfte mä- 
teln, jo vergeffen ſie, daß bie Mare und feſte 
Ueberzengung, auf dem rechten Wege zu mans 
bein, im ' ande einer oft in Vorurtheilen 
brfangenen Deitwelt zu allen Zeiten auferorbente 
liche Geiſter über jene Grenzen ber Berneisführ- 
ung hinausgeleitet, die einer ftrengen Kritik eine 
herbe Pflicht auferlegten. 

Andererjeits kann micht geläugnet werben, 
daß Maum’s oe Schriften mit theos 
retifirenden Anfichten Mt find, die vor ber 
Prüfung einer eracten Forſchung nit beſtehen 


' Können; allein wer erinnerte fich nicht, trotz biejer 
Mängel und Entſtellungen, mit Freuden ber 
Gmpfinbungen, bie er beim Durchleſen der Phy⸗ 
ſtlal Geography of ie Decan hatte? Kein Wert 
über dieſen Gegenſtand bat vor und nach biefem 
einen fo mächtigen Antrieb zur Forſchung auf 
bem J Eh fiehenben Gebiete gegeben. 


zu vollbringen, in ber That — 8 
e von dem Gegen⸗ 


Dankbarkeit an diefer Stelle darbringen wollen, 
Ian des Lebens Wechſel unb Laune vielfach ers 
ahren. — Vieles entiprang auch in biefem Falle 
aus ter Eigenartigkeit des kühnen Seefahrers 
und eifrigen Berfünders einer neuen Lehre. Allein 
alle —— Zeit: und Fachgenoſſen, die frei von 
Heinlihen Eiferfüchteleien find, unb bemen ber 
Fortſchritt der Menichheit am Herzen liegt, wer: 
ben mit betrübtem Herzen ben grünen Lorbeer 


kerate, b i i 
Ru Ru ur bie ganze Pfahl bie 
berechnet; 3 bie Expedition Au⸗skun 
eutſprecheri 
been für 


Mittwoch, 12. März 





Arenyer bie tt Haie oder * Dan 

ertbeilt, 5 Rreuger; bei dierem 
ber Rabatt. — Alle auswärtigen Annoncen: Bureaus 
die „Plältihe Bor“ Aufträge enigegen, 





1873, 


futlichen Geifte des Chriſtenthums mmoiitärfich 
5 en Mur | > Pr ul 
tifchen Rechte —— VE 


Vertrelbung der Defuiten aus dem beuffchen 
Reiche als eine notwendige Maßregel — 5 
jo ift das Kirchengeſetz über bie Bilbung ber 
Geifttichen nur zu billigen. Wenn eine 

bad nationale Gefühl unterbrüdt, die Licbe zum 
Baterlande u ertödten Fucht, bdann Fft fie nicht 
mehr im Dienfte ber chriftlichen . Sitllichteit. 
Der Staat muß fih, um feinen Beftand 
wahren, dagegen ſichern. Es ftellt ſich ihm bie 
ſchlechthin noſhwendige Aufgabe, diefe Unfittlich ⸗ 
feit zu unterdrũcken. 

Das ſcheint uns im Kurzem der rechte Weg 
zu fein, auf welchem es aber ebenfalls an Schwie⸗ 
rigkeiten nicht fehlen wird. Doc ein Univer- 
falmittel gibt es auch hier mich. 


” Yolitifche Neberficht. 


Der Bericht der Reichscommiſſion über bie 
Fe A der Salzſteuer und no mehr ber 
Vorfchlag des Tabakitenergeleges findet unter ben 
Mitgliedern des Bunbesrathes ſehr getheilte Aufs 
nahme. Es ſei daher ſehr fraglich, ob der Bes 
richt nicht einer erneuten Berathung der zuftän« 
bigen Ausfchüffe zu unterziehen fein wird, obmohl 
bas Neichöfanzler- Amt von der Anficht ausgeht, 
daß bie Ausſchuharbeit durch bie Reichscommiſ⸗ 


2 * friſche Grab des vielgeprüften Mannes 


Die Nachwelt wird M. F. Maury unter 
bie glaͤnzendſten Geiſter der letzten Hälfte des an 
—— auf allen Gebieten jo überaus rei⸗ 

en neunzehnten Jahrhunderts zählen. 
Berlin. Dr. Neumaper. 


Ber holländifche Uordſeekanal, ein Aeiſter⸗ 
werk der Waflerbaukumf. 
(Spen. 3.) 


uw 


(Fertiegung.) 

Eine kurze Strede öſtlich ven erdam 
ſchließen ihn bie neuen in ber That coloſſal zu 
nennenben Schleuſen von Schellingwoude gegen 
bie Gewäffer ber Zuyder⸗See ab: 2 

Das Pfahlwerl, das‘ — end hier in 
ben Boben gerammt wurde, —— alles, was 
in diefer Beziehung bisher In Holland neleiftet 
mwurbe. Ein. furchtbarer Sturm tm Aı 1868 
riß jedoch bie erſten Biloten zufammen; fie mu» 
ten aufs neue eingetrieben werden, zwi Taus 
fenben von en und Flaffen ſchinen), 
die man verſenkt. Da zeigte ſich wriles 





on bereits abgethan fei und das Plenum bog 


unbesrathes | ar Ihrüffig machen tönfirte, 
um alsbald den Mei amit zu befaſſen, für 
welchen bereits Biklaıy & wur wenig. Das 


terial vorbereitet It. Der Medal win 


{ft vom ver Reichbcommifiten jcht gleichfalls huryh: 
berathen worden. Ä Io, 
Die Reichetelegr 
Organifatiörsplan zer Entwicciung un 
fommnung bes Meichötelegraphennetes, a 
Zeitbaner von brei Jahren berechnet, en 
und in einer Denkichrift nebft vier Anlagen. 
n ſch dieſem Plane jollten, adgeſehen 
von dein im Jahre 1873 herzuftellenden Anlas, 
gen 649. neue ma Annie in Städten 
über 2000 Einwohner ober in Kreuzzungs · 
Bin wihhliger Straßenzlige, 
entren ber 


enuerwaltung hatte he 


ie 


in Badeorien, 


Aigen für den internen und 87 


—— hergeſellt werden Der 


ebarf beziffert ſich einfchliehlich ber 600,000 
hal var Srenbeng vor Strand, rm 
auf 4,100,000 Thaler , welche ertraorbinär zu 
bewilligen jein werben, und xwar ift vorgeſchla⸗ 

‚die Deckung ausiden reſervirten 14, Mil- 
Karben Kriegskoftenentihärigung vorkiufig zu 
entnehmen. 

Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: Herr v. 
Wagener hat den Untrag:geftellt, das Diszipli« 
*—— gegen ihn einzufeiten. Die Nordd. 

Ugemeine Zeitung“ erinnert gegenüber anders 
weitigen Zeitungsmittheilangen, daß vie DBer- 


bängung des Disziplinarserfahtens nicht Sache 


d taatöminifteriums ‚ ſondern vos Reſſortini⸗ 
rg porliegenbrn "Falle alſo des Miniſter · 
identen je. Das Staateminifterium bilde 


bel. Disziplinarunterfuchungen immer die zmeite” 


Inſtanz. 
Gegen den Er zbiſchef Ledochowsti ſoll, wie 
bie „Ditb;, Poſt“ hört, wegen ſeines an die Re: 

ligionslchrer ‚bei den höheren Pebranjtalten der 
ydiderfen Önefen und Bolen gerichteten nnd: 
ſchreibens anf Gruud der Beſtimmungen des 
beutjchen Strafgeſetzbu vorgegangen werben. 

- Der bieibente, Ausihuh des Deutichen Hans 
belstages hat befamutlich eine Comuiiſion nieder: 


eieht, welche, fid) mit der Sammlung jtatiftiidsen | 
Materials über den bun bie Arbeiteragitationen 
auf vie deusiche Induftrie ausgelibten Einfluß zu 


beichäjtigen hat. Das bayerifche Minifterium dee 
nnern bat zur Unterftägung biefer Arbeit vie 
andeld: und Gewerbefammern: ber acht Kreiic 
erfudt, durch Hinausgabe von iragebogen an 
aͤmmtliche a ihres Ktreiſes das betref⸗ 
enbe Material zulammmenzubringen. Die Rebacs 
tion Über Motigen uub ihre Uebermittelung an bie 
Commiſſton des d Hauhelslages hät das 
Miniſteriiun ſelbſt übernommen. 
Verſchiedene -Dlätter ‚bringen einen Brief 


eines angebli in Oftpreußen garnifonirenden cl« 


fäfler Reeruten, wonach ſich berfelbe ſehr über 

chlechte Behandlung beffagt. Dem gegenüber ift 

zu conftalizen, bob nur das Barbes, vierte, 

achte, zehnte und elfte Armetlorps nicht aber das 
oftpreußlice Corps eljäffer Meeruten eingeftelit 
abe. — 

* Die Metzer Gemeindvertretung hat Adref⸗ 


unerwarteles Sindermiß; durch die Laſt des neu 
errichteten Bauwerkes murbe der Sandboden bar 
neben geheben, der Damm ſchien wicberum ge⸗ 
fährbet, und: mr dadurch, bafı man auf: meite 
Streden, zu beiden Seiten deſſelben den Meeres⸗ 
grund mit ſchweren Backſteinen Selegte, \gleichlam 
pflaſterte, wurde bie, Gefahr umgangen. © Das 
balf, und jetzt jchliegt ein mit drei Rieſenſchlenſen 
verichener nd die: Bugber-Sce ab. 

Der Lertehr durch dieſelben nach der. Start 
hin iſt ein gewaltiger, zumal da nach ben Con⸗ 
reine keinerlel Abgaben an ben 
Schleuſen von Schelluigweude erhoben werben 
bürfen 


eu. 
an 5 
von grirstnd, Dr 


Anfiatom die Schleu 
Cs fin ae täglich 300 Schiffe, bie 


ier burchgeichleuft ‘werden, und am ei 
Zayın waren es jchon 700, Monat 
1872 betrug bie Gefammtzahl 12,000, barunter 





e, die von ber Zuyder⸗Sec, 
ningen, aus ber Norbfee nach 
en. 


800 . Darnad) mag man ben Berkehr 
bemu ber an biejem einen Punlte noch vor 
ber mug des Eanals fluctuirt. Der Damm 
ſelbfi ift aus Steinen erbaut, bie auf Flakken 
und Sand ruhen und mit Lehm gebichtet find. 
Meben ben Schleufen find brei Dampfmalchinen 
von 225 Pferbefraft zum Auspumpen des Waflere 


duſtrie x. angelegt, 111 ueue Pic. 


| 







| 
paffir 
K. 
: 


Dalmatier-und fredigetti) und dae-inführumge: ung von D- Rilke 1 
ir die Reichäte h zur Aushülfe ber durch Sturmflurh Beihädigten 
a nl mode | an der Oftfetüfte. Diehes Geh ift jofert Gr. 


114 gegen I Stumime 


Ratnbonrn des 


in Thätigfeit; ſie innen bie ungtheure Ma 
—**8 wen bie gehen fle 


jen an Se. Maj. den ſtaiſer und en Meihatag | ° 
mit ber Bitte um YMevifion der diesjährigen | | 


Steur eilungafür bie. Statt Mies Acri r 

Es wird arin Ange daß, obhſhon e) 

Einwohne ahl wer t vu ein Bürteliber 

dert habe, denn die Steuerweranflagiin jaft 

um ein Driktel rbößl.äeorien jet. ww 
Dassfere {bi iR Apgeoreneichhame nahm 








preuhiichen Landtag noch vorzules | 







Maj. dem Kalfer zur Santien unterbreitet wors 
den, und es ſteht bie Einbringung der Borla 

tn das Mbgeorbnetenhaus im der eriten Hälfte 
der Woche zu erwarten. — Die i 
wegen Ernennung eines Unterftaatsjetietärg, für 
das: Handelsmini * hat erg 
bigung gefunden. „Der biäherige : 
*— inn Cultus⸗Miniſtexium, Dr. bad, 
wirb in ‘gleicher Eigenſchaft * das Haudelemis 
niſtrrium verſetzt, und zwar gilt es als ausge⸗ 
macht, daß er als ber gerignetfte Beamte und 


ejegentwurf ũber die 


Abgeordnetenha abſtimmung mit 


m dritter Leſung 


angenommen, "a: 2" * 

Sype Frans Shih en Ntationalveriamm: 
lung dillangi Belcaflel, dah die Kammer’ nicht 
aus einander acht ohne ‚über bie befinitiven Zus 

andes Beſchluß zu fallen. Er 

ilt teinegwegs bie Furcht Dufaure's, daß Un 
ruhen in Frantreich nach der Räumung auöbres 
Ken Fnnten. Dufaure enwiedert, fein Gedante 


AR 


jet falfch ausgelegt werden. Deulſche Zeitungen | Mit Rüdfiht auf feine frühere, erfolgreiche Thäs 
hätten fich in eng a en ergangen, a Re —* in dem erg dazu erſ⸗ ift, 
Sehaupteten , bie angöfie egierung Hätte bie Leitung deſſelben nah dem vorausfichtlich 


balbigen Rüdtritt des Grafen 


fremde Sofvaten nöthig. um die Ordnung aufs Sberpih zu über- 


vet zu erhalten. Das Amendement Belcaftel uehmen. i u 

wird mit 0E gegen 162 Stimmen nicht ange: Stuttgart, 10. März. Die, Königin 
nommen, Mutter ift heute Abend um halb fünf Uhr ge- 
Mach Pariſer ‚Meldungen, und zwar Yon’| Hören. — 

jehr verläglicher Seite; find die Truppeh bereits ben, T. Mär. Es wird jofert ab« 
bejignirt, welche fi für einen gegebenen Fall | geraupt! Dieje 'Barele wurbe aber nur an die 


um jofortigen Abmarſch nach dem fütlichen 
ranfreich bereit zu-halten haben, um fich unter 
dem Namen eines Beobadhtwagstorpe und in ber 
vorläufigen Stärke von 80,000 Mann an ber 
jpantichen Grenze zu concentriren, und hat auch 
gleichzeitig ein Theil der ‚Mittelmeerflotte Befehl 
erhalten, fich jeebereit zu machen. Es ſcheint, 
bap man von, einem Tage zum andern bie jo 
ciale Republit in Madrid proffamirt zu fehen 
fürdtet. ‚Ein privates Schreiben Caſtelar's an 
einen, Parijer Freund führt übrigens jehr bittere 
Klage über. bie Haltung Norbamerifas. „Uns 
korejfirt mau, heikt 4 darin, und Kuba meint 
man, nirgends begrüßt man weniger als in Waſh ⸗ 
in die Repudlik ‚ber honetten Beute. Gener 
ral Sickles (der norbameritaniihe Geſandte in 
Maprid würde ums ruhig zum Galgen führen 
leben, wenn er vorausjchen dürfte, Da irgend 
eine, nachfolgende Megierung den Muth und die 
Macht haben Fünnte, bie Berle der Untillen vor 
dic nordamerilaniſchen — Staatsmänner biuzu⸗ 


aueriſchen Gartenbaufreunde hinausgegeben und 
bezieht ſich nicht auf den Jufanteriehelnt, über 
ben, wie das „Baterlanp* officiös erklärt, gar 
nichts vorliegt. (Das Sigliche Blat thut wer 
nigſtens zeitweiſe officiös; ob ihm Diele —— 
ſchaft wirtlich zufemmt, weiß ich nicht. Fruͤher 
hätte ich es unbedingt verneint. Seit wir aber 
mit ber Belehrung überralcht wurden, daß bie 
Rebemptoriften mit den Jeſuiten nicht venwanzt 
find, wird männiglich gut thin, feiner Untericheis 
dungsgabe wicht mehr zu wiel zuzutrauen), Wo 
nichts vorliegt, hat der Kaifer dad Recht rerlo⸗ 
ren. . Der Einwurf ift Ichlagend und ein wahr 
rer Taliaman gegen ale Autringlichkeiten, Ele 
nieutarercigniſſe Freilich amägenommen, bei denen 
cs. allerdings nichts helfen würde zu jagen: aber 
es bat ja gar nichts vorgelegen? Die bemos 
tratlichen, ſecialiſtiſchen, ultramontanen und Hutt: 
ler ſchen Blätter nebit der  Pfälzerzeitumg „Ercb: 
fen” jetzt ſchon mit. dem jeligen General Hart» 
mann, ber während der Kiſſiuger Schlacht im 
en, Stiche gelaſſen worden jein Toll. Ueber die 
Aus Spanien fommt das Gerücht, Dars | Kriegführung in Franken iprach bekanntlich auch 

t08 habe, bie Praͤſidentſchaft der Nationalver: . Herr — Mahr im dorletzien Landtag, und 
ſammlung nicdergeltat. Die Carliſten haben den ! man kann jagen, der Faden der Sachtenutniß 
Viadict von Ormaztegui au ber Eiſenbahn mach I zug fich durch feine ganze Kritit, Heute aber ift 
Franfreich zerftört. Much ein Zug von Balencia | es ſelbſt vom Parteiltanppunfte aus abgeichtmadt, 
nach Tarragona ift von ben Carliſten angehalten | ben Frauzoſen das defannte Suc-Berräther-Spiel 
nnb die amtlide Gerrei nach zuahmen. Nachdem wir die wahte Berfaf- 

















von Kubitmetern im” der 
tigen. 
(Fortlegung folgt.) 
Se — ier dazu und zum Deſſert in Glas Kümmel 
und Eognac, 6) Bon !, bis 4 Uhr wir 
Kaffee getrunken, bazu friiher Muchen. 7) Um 
6 Uhr ıft Feierabend und wird ein Jeubi non 
kaltem Braten, Wurft, Schinten, Häringen, Briten 
ober geräuchertem Lachs genommen, wozu ber 
Mann 3 Piter Lagerbigr oder, gine halbe 
Doppelfünmel erhält. 8) Jeden Mo 
pro Dann 8 Cigarren und 1/, Pe. 


um 

Gab wir unter folchen Bedingungen die genügende 
Zahl Arheiter finden, und bat Befelben fih nicht 
verleiten, zu ftrilen, Das Eomite. 


Konftantinopel ericheinen jebt. 43. period« 

iſche Blätter, wopen 19 täglich, und r 12 
in türfi 11 in armeniſcher, 7 in griechiicher, 
8 in franzöfilcher, 2 in engliiher und 2 in bul⸗ 
riicher Sprache. — Verfurhe, auch ein deutiched 
Blatt dort zu gründen, find bis jeit nicht geglüdt. 


ponben; geraubt worden. 
Der Minifterpräfident Figueras Tangte in Bas | fungder kämpfeuden Theile, nnierer Öfterteichiichen 
Berbündeten und der preuhilchen Gegner femten 
einſchiffen. 

75) Bon 12—2 Uhr wird zu Mittag geſpeiſt. 
uppe, Rinpfleiich mit Gemüfe, Braten une 
alat, Mehlſpeiſe, Butter, Kaͤſt und Drod ge: 

Bermifchtes, 

unter" folgenden Bebingungen gefucht 

nungen geſucht: 
Mann erhält 3 The. — freier. Ber 
werben: per Omnibus nad d 
beginnt um 8 Uhr, wo bie Leute 
mit’ Sahne und Zucker erhalten. Ther 
Es wird dabei frifcher Käſekuchen oder Semmel 
verabreicht. Wer ee Ihmieren will, 
änjef 


lencia an und will fi von dort nah Barcelona 
gelexut haben, jo-danfen wir Gotl Farben vela - 
und an 608 Niveni's beim Durchfehleufen 
infichtlich der ländlichen Verbältnifie kann nur 
niste bemäl: g 
geben werben. : Der erhält BRiter Lagers 
Bauarbeitergeiug.) Im Dresdener Cal⸗ 
culator lieſt man enbeß: 
es — Yrial und Zimmerleute 
1) Der 
töftigung, Bier und Eigarreı. 3 
den uplatz um 
von dort nach Hauſe — 9) Die ae 
affee 
trinkt, kann ſich ch ober Rum dazu Nehmen. 
erhält dazu Butter, ett, Fchthran ober 


en. ganz nach Gufto. 4) Bon 91, 
bis 10 Uhr wird Thee mit Rum jerpirt. Dazu 
gibt es weiche Eier, Caviar, Sarbeflen, Eeroes 
atwurft, rohen Schinken und Schweigerfäfe. Der 
Polier Tieft dabei die Dresdener Radhrichten vor, 


tiv gnäbigen Verlauf ber Dinge. Das wäre 
Bayerns guter Gruiuso wicht genhefen, ber uns 
nah Koͤniggraͤtz od eine Schlacht gigen ‚Preus 
fen hätte gewinnen laffen. A. 

Ulm, 9. März. Der Bau ſer Amer 
Wohnungsiciffe zur Wimmer Welthusftellung 
macht gute Fortſchritte; es find nunmehr fieben 
Schiffe bergeftellt und möblirt und nderben ihre 
Donauthalfahrt nach Wien demnächſt antreten. 


. 


Es iſt höchſt wunſchenswerth, dak bie Schiffe 
ſchon einige Zeit vor Eröffnung der Ausftellung 
bewohnbar find, damit Induſtrielle, Welde ihr 


Perſenal zur Aufftellung der Ausftelldngsgegens 
ftände nad Wien fenden, rechtzeitig von ben Lo⸗ 
gixſchiffen Gebrauch machen fünnen. ic mau 
hört, find die Nachfragen nad Wohnungen auf 
den Schiffen ſeht lebhaft. So war neulich ber 
General: Ausftellungs-Commiffär ber! Schweiz, 
Herr Oberſt Rüder aus Winterthur, ke Dele: 
girter des Bundesrathes, bier, um die Schiffe 
einzufchen. Gr joll ſich jehr nn mh bas 


Unternehmen ausgeiproden und wegen Miethe 
einer größeren Anzahl von Cabinen Unterhand⸗ 
kungen eingeleitet ‘haben. Die Schweiz will 
nämlih 700 Meine Gemerbtreibenbe und 800 
Lehrer nad, Wien jr Ausfteung ſchlcken und 
für dieſe ſoll anf den Schiffen Wohnung ger 
nommen werben. 
Q Mus der Vordervpfalz, 12. Mär; 
Am verflofienen Sonntag verjammelten fich auf 
Ichehene Einladung in Geinsheim ca. 300 
——— aus den Orten Neuſtadt, Lachen Speier⸗ 
dorf, Duttwriler, Geinsheim, Gommerbheim, Alt- 
dorf, Böbingen, Freisbach, Weingarten und 
Schmrgenbeim, um über ben Bau einrr Gifens 
bahn von Neuftabt_bireft nach Germeräheim zu; 
berather. Lehrer Schneider von Geinsheim er⸗ 
öffnete bie Verſammlung mit einigen einleiten: 
Worien, worauf Pfarrer Fleiſchmaͤnn von Las 
den zum VBorfigenden ben Bürgermeifter Seife 
fert von Duttweiler vorjchlug. Letzlerer verbreis 
tote ſich nun im Läugerer Mede über Anfage und 
Nothwendigkeit biefer Bahn und hob namentlich 
berver, bag durch den früher gemachten Miße 
griff, einen Knotenpunkt in Schifferitadt anzule⸗ 
gen, anſtatt bire?t von Neuſtadi nad. Speier zu 
bauer, unſere Gegend von dem Verfchre gängs ; 
lich abgeſchnitten wurbe; auch wäre dieſer 3 
ler fr uns bisher nicht zu verbeſſern gewefch, 
aber Heute fänden die Dinge anders, Die Bahn 
von Bruchial nach Germersheim -mit-einer feften 
Rheinbrürfe verlange umbtaäıge seine birefte Fort: 
ſetung zum Anſchluß an deu Vereinigungspunkt 
in Neuſtadt und-diejes- könnt nur durch unjere 
projectirte Bahn geichehen. Die Länge derielben 
würde etwa 24, Meilen betragen, fie würde 4 
Bahnhöfe erhalten und mit Einrechnung ber bei— 
ben Staͤdte Germersheim und Neuſtadi eine Bes 
voͤllerung von 30,000 Einwohner berühren, Um 
die Sache raſch zum Abſchluß zu bringen, ftellte 
hierauf Pfarrer Fleiſamann zwei Anträge, die 
einftimmig angenommen murben. 1) der Bau 
ber Eiſenbahn von Nenftadt direft nach Germerss 
beim ijt eine Rothwendigleit; 2. es ift eine Com⸗ 
milfion zu wählen, der die notwendigen Schritie 
für die Vorarbeiten obliegt. In diefen -Yuss 
—V wurden ‚aus den benachbarten Dörfern je 
2 Mitglieder gewählt. Schließlich. wurde anf 
das baldige Zuftandefommen biefer Bahn ein 
„dreifaches Hoch“ ausygebracht, im das die Vers 
ſammlung jubelnd einftimmte, 
italien. 
2 Rom, 7. Mär; Die bedenkliche Lage 
der - öffentlichen Sicherheit in Sicilim kam bieier 
Tage im Parlamente zur Sprache und es wurde 
mehrfach Die Anſicht geäußert, an jolle für diefe 
nick die Scowurgerichte juspenbiren, da__bie- 
DH. Diebe und Näuber von biefem Tribunal ge⸗ 
wohnlich frei geſprochen werden. Es geſchleht 
dies nicht allein aus Furcht, ſondern auch aus 
Sympathie, denn unter der Herrſchaft ber Bouts 
Bonen pflegte die Bevölkerung jeden Räuberhaupt: 
manu ald einen Heros zu betrachten, und häufig 
tom c8 vor, daß bie Sicherheitsmächter und Pos 
lizeibeamten fih aus den Reihen der Banditen 
recrutirten: Solche Auftande, die in einer. ver- 
kehrten fittlichen Anſchauung des Boltes beruhen, 
laſſen fi nicht über Nacht ändern. Es oe! 
bazu ein ſtarkes und gerechtes Regiment, ein küch- 
tiger Beantenftand, gute Vollsſchulen und Prä- 
fetten, welche feine ſchönmaleriſche Bolitit treiben, 
jondern die Berhättnifie offen darftellen, wic fie 
fine. — Im Batifan beſſeht eine Ichhafte Api- 
tatien Über die Frage, ob. mas ueue Garbinäle- 
ereiren jell oder nicht. Die franzöftichen Bir 
ſchöfe rathen zu Erſterem, da namentlich die Di: 







RER Zr 
Ichöje i Teitfelans 
—— das Vo 


24 


bie Anzahl ‚ber Wähler je 


binal Panebianco 


hat feinen Bericht vollendet, und wird ihn im 


nächiter Woche der Commiſſion worlejen. — In 
Mailand ftürzte fich diefer Tage ein lebensmüder 


Mann vom Dome herab und fiel dabei einen 
Borübergehenden tobt. 
Mörder und Selbftmörber. 





Propinzielles und Wermifchtes. 


N. Aweibrüden, 10. März: Herr Appellachts· Rath 
Kaſt erdfinete heute früb 8 br die Afılen mi Begrüß: 
Herren Garl 
Sa winn (Eis zum 16. de. Mte.), Heinrich Bram und 
Jeh: Lind (für die ganze Scfien) disprufirt wurden. — 

odann wurde zur eigenllichen Verhandlung geibritten, 
mimlid zur Mburtbeilung des wegen mehrerer Diebftähle 
aurere Jakob Zhrobale 
im Hera 
Tie fl.) Stnstoßchörbe, weiche Herr 


ung der HH. Geſchworenen, von denen bie 


und Betrünereien amneflagten 
20 A. a, non Peinsiveiler, +» 
Reciecand. Ant. 
Staatsanwalt Boſſert gerirat, febte, anf: 


darch · ben 


Der Angeflagte "er, dermege ſemer Profeſſion als 
kines Ortes 


Maurer, mit ben veriiedenen Yofalitäten 


befaunt geworben. jei, habe dieſe Kenntwih in 
Mahe aubgebeutet, indem derielbe tum 


eine 4 1 Blei amıb Erbr 


Diebfpible, - werkbt Durch. Ameigimeng Amer anbereit BR 


wobnern Bärndwrilers gehbriarm Helsirte, feinke endlich 
An. 
von 36 fr. baat Gelb, fohvie diverle sanft und deffen 


zum Nachtbeile bes, Aderers Krlenioein 


Schne gehörige Kleidungeſtücke. — Der Geſammtwernh 
ber geſtohlenen Begenftände ift ewa 10. — Weiters 
wurde noch bem Angeklagten ein Somigbiebitabl in Leinds 
weiler und verihiebene Betrügereien, unter anderen bie: 
jenigen, welche er im Auweiler zum Rachtbeile bed Mel 
aere Ludwi 

ihlühe Hrgabe, er Ic © 
eindweiler und ven dieſem geſchickt, verübte. 


m bes Aderers Bilfing ven 


eiwn 16 il, 


Da der 83 dieibni zur 9 *86 
ndlungen ein d, 18 Bejonen ih de den weile neo | 

f Amachtent Aufitell: 
ungen weniger anf den Zhatbejtane feibit, ala bie I —1 


in Berideldigere zu deſſen Bunſten n 
von Milerpungdpränden. il jebeh von 

idworenen ben vor dem Hmm, Wertbeidiger gemachten 
Ausführungen nicht beigeftimmt wurde, intem biefelben 
den Angetlagten, mit Verwerfing der Milderungsgründe 


für Ichuldig erflärten, ſprach der Herihashef eine djährige 


Auchtbausiiraie au, 

— 1 Wittage+ Berbanblung.) 
Rider, 31 J. a. Dienftficcht von Saarbt wegen vollen: 
beten Betruge und Betrugeverſuches, beides im wieder⸗ 
helm Rädtalie. Leribeidiger Hr. Rechtocand. Hecht, — 

Tem Angellagten, welder aus eimer orbeullicen 
Haardter antike Namımt, felbit aber einen ſchlechten Leu ⸗ 
mumb genicht, weil er jhon mieberbolt (darumter 4 Mal 
wegen Vetrugso geſttaſt wurde und ala arbeitäfdheu befanmt 
iſt, wurden Beute 8 werichiebene wollendete Bettugereaie, 
foimie 8 Betrugeverſuche zur Saft gelegt, welche er jhmmt- 
liche vom 24. November 1873 bie 2. Januat 86, J. iu 
Lenbaı und Dungegen wtrlbte, vr fi alo ana 
ühend cuct befahhlen Beinbandiung ausgab” wo nAr: 
fdüipte, ed sei ihm ein Unglüd mut feinem Weinwanen 
paffirt oder es Tanne fein Geld nicht zur Hulgabe dro ars 
dauſten Weite im Bahnbofe. Auf viele Betfe erichtwins 
belte Fiſcher über 5 fl. von dem Beinbandlet Tirelf in 
Maeifammer, dem Fahrwmann Schrutel in’ @sedleben und 
andere Perfoneit, Manch Mal erteichie er auch feinen 
Zwed nicht. wie bei den Weanhänblem Eieber in Ger: 
meröbeim, Haffer in Hainiel® und Wirth Seilwed cben⸗ 
iczelingen machte, aber feinen 
Slauben dans. Ledtere Bergänge bildehen 
ſuche. Much im mehreren Banbauıır Mirthiaftdk" no ie 


Anflage gegen Abam 





ber Qngeflagte fein läd, undem er- fie bier," cBehhlie” 


als Ancit anbgebend ober den Unihein eines Tolden 
gebend, Efſen und Trinken reichen diek, ben Wein ser 
das_Bier halb ausiranf ab dauu dh danon- madıler — 

zeil fich der Angeklagte auch während ber ganzen erwähn- 
ten Zeit, obne Arbeit zu babe im Lande berumtiieh, wär 
er wegen Landſtreicherei werwicen. — 


licht — 


eine © 
’ renrete auf 5 Nahre 


nebit nung «ber bürker. 
ausgelprochen murbe, 9 ._ 

n äden, 11. Wär, In der huugen Matgen ⸗ 
Sipung wurde Gatbarina Hirihelmang von —A 
pe Diebnahle in wirstrbalten: Rue zu 5 Yabe 
Gefängnih vwerurtbeill, — In ber Mittag 
Magdalena Fath von Schwarzenbach Yo 


freigeiproden, Dagegen in Bezug auf den Urn des polis 
zerlichgent, 


ufärtbat ui a 
irgeh 4 3 Aal 


A € 


aus Erubei chen in Gegeufand Der allgemeinen Be: 


fprehung und naturgemäß der allgemeinen Gnsrilftung. 


an 


bampaqner, 


gen Zapem barten die drei hier befichend 


Hape, 


19 T 
einen EM gern Eins 


üben 55 wenn fie 
HIRHRL En 
nach Feten Tode ter Und glaubt, Te 


i,.um io cher_merbe 
die Wahl zu Stande fommen. Daf er den Gas 
zu feinem Nathfolger gemähkt 
ß ſehen wünſcht, ift befannt. — Der Berichters 

atter für bie Angelegenheiten ber Ordenshäufer 





Alſo zu gleicher Zeit 





—— — 
Dfiober bis 4, —8 — 1872 im: feiner Mpei ’ 
meine 54 Ahle begangen bät b 

m,‘ [3 ce 
Sqgrantee, ſich eriiredend auf einen ber Wittwe Dauſch 
nehörenden Geldbeutel mit 18 ML. Anhalt, dann 2 weitere 


und der —— * Mayer, "durch die 


Der Ger 
famntwerth ber durch Beirug erſchrindellen Mehräje war 


ie 


lin der Sel 


rugever⸗ 


= nn erfannten ben A ra * 
Ann url r Ansitänds,, * ji 
— ie un if 


fin tor 
m — 
10, März. Ein icambaldfer Vorgang 


Kerne, die gue wenlaen Leiuen befichen, geımeitt« 

Tee Herren S ubiefl Mneipten zulept 
Schlieflid nabmen fie eisen Obſcuranten. 
foren ihm das Haupt, verwundelen ibm die Kopfhaut 





ber) und mie es beit, nicht unbedentlichet 
ftürmten in |verfaiebene: Cpkalitäten anderer‘ 
bie beflih mit der Woligei in ermftlichen Gonflirt 
tliche Unterjuchuing ift eingeleitet. 
‚, Iubduftrie und Ackerbau. 
10, Wir Der bene Vichmarft . wat 
£ Angetrieben waren: 340 Shi, eo 
er, 4500 Hammel, 220 Kälber. ‚Die 
fich für: Ofen 1. Qual. 44 fl, 2, Oral, 
. Qual, 38 fl, 2. Qual. 36 fl, Hänmel 





in mebrfe 






















Berlopfungen. 
10, Mär, Bei der Heute jortgeſedten 
alle 183er Stabtlotterie wurden felambe 
gejogen" Mr. 20477 10,000 fl., Nr. 7509 
„ #r.|11928, 14327, 8095, 17670, 2367, 15819, 
16798 und B38 je 1000 fl, Rr..8962, 2581, 2380, 
12929, 12659 148 unb 25420 je 300 fi, 


| Meuefte Bot. 





Betlinu, 11. März, An weiterer fort: 
Iehuna ber Berathungen im Herrenhaus erklärt 
ber Mininerpräfident: Ihm gehen vielfache Por 


titionen unb Anträge aus den Provinzen zu, 
welche bie Surücziehung dieſer Geſetze erbäten; 
er müſſe fich ablehnend verhalten, da er aufs 
Annigfte von der Nütjlichleit td Nothwendig· 
teit der Geſttze überzeugt ſei, weil fie bie Waf⸗ 
fen liefern ſollen gegen ſehr wirkliche Gefahren. 

man infinuiee, der König fet vielen Ges 
fegen abgenKigt, jo frage cr, ob ſolche Inſinua—⸗ 
tionen ritterliche anftändige Waffen feien;. die 
evang. Kirche werde nicht bedroht; es ſei unrich⸗ 
tig, bei ber Diecuſſion dieſer rein politiſchen 
Geſehe kirchliche Argumente zu gebrauden; Ir— 
von SA Imanihlich, das Miniſterium fei nicht ums 


fehlbar, aber es Sei vonder Richtigkeit vieler 


Geſetze aufs tieffte überzeugt. Das Haus möge 
alle Amendements verwerfen, möge bedenfen, daß 
die Ablehnung der Gefege die gefammte Geſetz 
gebung, werigfiens für dieſe Scifion im jfrage 
fteffen würde Der Minifterpräfident betont 
nochmals dit Nothmendigfeit der Geſetze, auch 
unter Hinwels auf das jüngfte Vorgehen des 
Verohemwatt und fügt hinzu, daß die 
BEP m Ichweren Verwickelungen auf Ges 
—J———— 
‚sr in, 10. März Das Wbgeorbietens 
haus hat geitern und heute die Baragraphen 5 
bis 16 des Geſchzes über Vorbildung der Geiftli: 
Ken angenehmen. Der Unterfisätsjefretär er⸗ 
Märt, die Profefforen jeien Staatädiener , und 
toͤnnten nur Aus geſehlichen Gründen juspendirt 
werben, nicht aber, wenn ihre Lehre den Biſchö— 
fen nicht comgenire. 
Darmitadt, 11. März Heute Nacht 
um 12 br jand eine von einem Sturmwind 
begleitete Eröerichütterung ftatt, auf welche um 
drei Uhr Morgens ein Ervitoh folgte, 
Stuttgart, 11. März. Die Leiche der 
Königin Mutter wird Donnerjtag Abend im ber 
Gruft des Sthloſſes zu Ludwigsburg beigefekt 
werden. 
rad ‚ 10. März Se’ ber heutigen 
Siguug ‚der 
Minifter des Imern auf eine diesbezüglſche Au⸗ 
frage, daß Gaminde, der Geueralkapuãn, von 
Barcelona, ſeiken Poſten in rinem krifiſchen Mo- 
mente verlafſeſr hahbe, die Regierung werde ihr 
deßhalb zur Yermtwortung ziehen; bie Jubiszis 
i Selphten. jei die Hauptoeranlaflumg der 
reciona. Wlartos hat dic Präs 
eg Rationalverfammlung nicdergelegt. 
E jet noch nicht erſetzt morben; 
t befragt wurd, ob er zur Ueber⸗ 







Perales, wel 


mabme bes Peftens geneigt fei, antwortete abs 


Ichnend. | 


"Aitfattolifcher Kirchenbau zu 
Simbach. 


),dura 8 ni Sch in Train — i 
Il v r un Mn 
BE IK Sale ben Hiebekteh Fang Ai 








=on.8 = 
2) Dur “ltfelheitfen 
der Ph 10 fl. — fr 


3) Ben den Aufstholiten der Gemeinde Kaiferalauter 
(biebel find dit wdn der Medaktion der z3Hälk "Pont nes 
jammelten 14 A. änbegriffen) 7 ee eh 
' Aufammer : 92 fi. 44 Mr. 
Weitere arf. Beiträge. ins der Bialz werben bereit» 
nöiliafe und wit Dauf entnegengememmen, dutch das 
Gentral:Gomite ver altachoſiſchen Gemeinde im Hailerss 
fautern ab durch die Medaftion biefes Blattce, 


————— 00000 
Berantwortlier Redaczeut: Otte Aleiihmanı, 


Weile, 


—J— 


dationalverjamung ertliarte ber 
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Holzverfteigerung Früh jahrs⸗ Holzoerſteigerung 


Siesteneibungen on kgl. Sorflamts Neviere —* 1. 


ae Conttol⸗Verſammlungen. 


256 
8 10 Ubr, zu Reuheme dach 





Revier Neubemöbad. Am 17., 38. und 19. März in KHaiferslautern. Fr F et, 
Säläge: Haar ” DD. „ „ Ofterben uſterſuhl. 
er ” —— A . ar sun — 533 —* Elimme 23 2.—5. El. 
22. „  „ Lautereden. 38 bucdene und 
(d/, bis vs Stunde a 8 Sembach⸗ —— u 

185 eichen —* und Mbichnitte 2. bie . Er er u * Ster * Miffelhelz & unb 4, GI. 

; . = t1. 

& —— viele von namhaften 5 . sk — * — un ! J 

buchen 28.KKirchheimbolanden. 
Sara ie u. Mer " 20. . „ &ölbelm. . * Anbruch er * 
Anfang täglich 815 Ubt. . 5 Fri e 

Ben © itte 1. bis Zu ericheinen baben: . heit, 
* 5. €. Edmme und — 8 PR —* —— ⸗ und Beamte, i “ rung —* a 

—* und bainbucen Wagnerflaugen b) ei 5 u 

® 3* fſition ber Truppentbeile und 

143 En eichen Viſſelhelz 1.—4, €. 3 Een Orlepöchbrörbeurleubte Mennfdaften. Zuriige Grgebnfe im — up: 

710 buchen, eichen, fielerm und birden fänmtlier Kategorien, welde die Kriegs: Denfmünze pro Pr fielen id Hi —— 
Shit, aut, merrig und anbrüdhin 1870/ an ae „m rr: dieugmiß moch micht erhalten haben, werden aufgefordert, ſich 4 Ob * oc —* 

442 Eter buchen, eichen, Fieferm und birlen J zu melben:; Äpätere Reflamationen werden nur in Ausnahmefällen berüdfichtigt. 16 Fee ee h. 
Stangen und Krappenprügel unb Schließlich wird noch darauf aufmerflam gemacht, dah Mannidaften, welche Birmafene, DT mh —— 
Brodenbo. fi ein Jahr und barüber ber Eontrole entziehen oder eine Ordre zum Dienft u. ſ. 0, r 

408 * buchen, eichen und kiefern Sted» | micht befolgen, ———— von ber zu gewärtigenden Dieciplinarſtrafe, ein und mehrere Rönigliches 

* Sch —*5* ER Ba 
4525 buchen, eichen und Achern Reiſerwellen. aiſerolau den 11. 1 — — — — — 
— ten 10. per’ 1878, andıw % ths Comma Holzverft erung . 
Leykam, | Staatswaldungen des hal. ‚Korfamts 
f Major und Vezirls-Tommandeur, (255 Dmei 
— brüden. 





I 216) — — 17, März, 1873, 


’ Vormittags 10 aus 
Staatswaldungen des kai. Torftamts IE eigt ung r * — 
Winnweiler. Schläge: Jägerdid, Ocupelatobſ r 
—— Some, Bee Sal 


—— 0 bee zu Ramfen im Maner fi anz el-, Pfarr- und Dresbpterluhl betreffenden - . Stämme 5 —* 3 


Revier Hamfen. bien . 2.C 
Sitäge:, Rebtenmannabebe, Gerehe Schreinerarbeit 318 madelhel; Eikmine 2. bie 4. GE 
und Yu taebniffe in der ci j e 3 
® | für die neue Kirche zu emburg fol Bontag, bem 24. März nächitsin, Morgens as . en 


u J 11 Ubr, auf dem Siadihauſe dahler auf dem Submilfionsiwege ftattrinden. ufte 
a 5 ber ig = gende wollen ihre Angebote bis zu begeichnetem Datum bei dem Presbpierium ein: 2 — ⸗ — 
entfernt.) en, Die betr, Pläne firgen bei dem pro, Piarramte II babier zur Einſicht offen. ef 


4 Ster eichen Diffelho; 4. und 5, EL 
39 —* ren und Abſchniute mit Homburg, ben 11. Mär, 1878. Das Preshyterlum. Sweibrüden, den 27. hebruar 1878 
26 sahen —— und Abjchnitte mit u h 





9,37 Feltmeter. 


4 * 
5 Daquerfi 
sn Eihen-Lohrinden-Verkauf|I mösiere Zimmer 
2 Son ner 33 fi * M.L) zu vermickhen, 
er h 
a ee (Mein) im fol. Forſtamte Pirmaſens. 2. Fleifchbein. 
7 Ster * —S tnoctig und 231) Das Grgebnifi an Eienlohrinden pro 1873 foll im Wege des gebeimm | Frankfurter Börse 
Ssriftlihen Angebotes (Submiffion) vergeben werben und zwar folgende breiläufige m. m 7 \ 
40 Ein ode Scheithelz, knottig umd | Beträge: vom 11. März 1978, 
an 

























Revier Orlenbrum, Schlag Buchholz 70 Gtr. 2. Ei. 
19 Ster Alm "Edeithols. «„ Lemberg, »  GStiefeletbalerbalde 0 „ 3. „ Staats-Papiere. 
36 „ birfen und weachholz Scheit, . " +. Ectinbfaut 0 . 3, Nordd. 59% Bund. » Obligat, pe 
456: verſchiedenes Prügelbolz. „ MRuppertöweile „  Kolbenteich © ,. 4, ». Schabammeif, . . — 
IB... n “ unb eichen — — Virmaſene » etterabadh MO. 8, Freud. KU Ddlig, 1 108 — 
100 ichened Stodhelz. " Binzeln .: Breitfitters 3, %, » 320/,Etnatafch.a 105 ur 
4025 Etüd —— Reiſerweulen. „  Tonleifchmweiler »„ Nabbed N. Be. Rranfi, eh Obligal — 
Das eichen Stammholz iſt zum Theil — Seiters 30 — 
von beträchtlichen Dimenfionem und es find Die — geihieht unter den befannten Bedin ungen und find bie fal. Kaflau 4 per —F * 
bie Abfubrwegt in quten Zuſtande. Forſideamten angewieſen, ben fi meldenden Pichbabern die & e vorzugei gen, . %% Pr 
Sinnweiler, den 5. März 1878, Die Liebhaber wollen ihre Angebote fhriftlih und 40 ien auf Stempel bie „ 32% » — 
Bönigliches Torſtamt, ne — Rüsnpznt, LAW en 
r Yo SKriegkum 
Dieb. ». Mär; näcfthin, Morgens 10 Uhr, 86 J 
Aabt. be, 
auf bem fl, Ferſtamte einreichen, wo biefelben in Gegeuwart des Kal, — 40, ı Hg 
Vertragsmäßige Wieder⸗ eröffnet und nach Umſtanden der endgültige Aufdlag ertheilt werden wird = “. — —* 
verſteigerung. Pirmafens, den 4. Mär 18 Baer 1» — 
31,2, Oblinationen, “ 
35721) Donnerfag, den 27. Min Rönigliches Forftamt, Bi. 10 
1873, Bermittags 10 Uhr, zu Aa Nebmann 44 — 
im ber Wirthebebaufung der Mitte vom e . Bde » gm 
— —* ud Ing — Baden 41/04 „A105 997/, 
ern dei of, Rentner in Kalſero⸗ „ Ma „A108 
—— wohuhaft, als Geifienär von Jo⸗ werden raſch und billig geliefert B/P/s bo. von 1842 
nes Krimer I, Aderet, früher in Aljens 1 en⸗ a en von der @c.hei.50,, Obligationen . _ 
em, fept in Amerifa, — ja Hermanın Buchdruderei der Pfälz. Poft n 40% — — 
Hermes, —— in Alſenborn wohnhaſt. (Adalbert Schindlmapr.) „ bo nn ..% » 
wegen Nichtd un bes Erwerbäpreifes Delterr. 41/0, Ob. I.in Silk; = 
ur —— gen Wiederderſteigetrung ges n 20/0 Rente in Pap. 657, 
ritten von: .„ be be, 65% 


B60Ung. Eij.A. 1868 
Amerif, 80/,808,1881rv.1861 





Bann Allenborn, neben, Wald und 
hannes Seh. 
Kaijerelautern, den 12, u 1973, 
gen, Fül. Rotär 


’ 


———— 


®222) Ein schon 18 Jahren bestehendes gut &| — 








h 9 57-58 
Kaufmännifher Verein. | eingerichtetes Atelier ist sogleich zu ver | "in, un a 
258) Morgen Abend 81, lhr, Vortrag, © miethen. Caution 500 fl. —* —— fl. 10,Stüde E an J— 
X 2 20 Frantenſtücke 
Rechnungen K. Werzinger | matter Fair 4 u 
Baden-Baden. Dollars in Gold 2 251.261/4 


werden rajch und billig geliefert von ber Distonts 40% @. 
(Adalbert ern ar j Por * FI —— De ee“ . =s * — — — * en * Pe Diezu Hausblätter Rr.19. 


Druf und Verlag der Buchöruderei der Piähtken Vor (Adalbert Schindlinatzt) in Kallerslautern, 
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Sinn Sie Bugtnudene re 
Shinkimayr) i 


maye) im Saufe bes Hrerm 





Nre. a1. 
F. Ueber Die Schulen in ch 
und . in 
Sr 1878 —— kur monbes* —— 
einen $ von Marime du Camp, 
deſſen Inh alt and) bei uns befannt zu werben 
verdient, da derſelbe zum Vergleichen und Beben: 
ten rrichlichen Anlaß gibt. 
Drei Uebel find es, an benen Frankreich 
dem Geftändnik des Autore leidet: die Uns 
” it, die Zuchtloſigkeit und der Eigendün⸗ 
kl; gegen biefe gibt es nur ein Mittel: Bildung 
Diele verſcheucht die Unwiſſenheit, erzicht ben 
Gift und macht beſcheiden. Die Bildung ift 
2 —— nr —. en nie 
ich genug. Wer fie tet tft ein Thor, 
denn die voße Öemalt der Unwiſſen ei ft furcht⸗ 
baren als der ungeregelt: Ehrgeiz; ber Halbe 


bilbım 
wei Parteien fireiten ſich in Frankreich 
um die Herrichaft über ben Unterricht. Die 
Klerifalen wiſſen fo gut als die Liberalen, daß 
ber Weg, den ber Öffentliche Unterricht einichla= 
gan wird, für fie entweber Sieg ober Niederlage 
ebeutet. Darum kämpfen fie bis auf's Blut. 
Mehr aber noch als die beiden Parteien, leidet 
und blutet unter ſolchen Berhältniffen der Uns 
terricht. Daflen Sie mich dies vor Allem an ben 
Bettsichnien nachweiſen: E 
Während die Reformation im Deutichland 
und ber Schweiz bad Leſen der Bibel jedem 
Chriſten zur Pflicht malt, ſomit ben Schulun⸗ 


t gleichlam zum a erhob, zerftörte 
fg A wurden die Anfänge, welche auch 
in Frantreich in diefer Beziehung gemacht wors 
den waren. Der franzöfiihe Nationalcouvent 
hob die religidjen Orden auf und vernichtete ba= 
mit den faft —— in den Haͤnden der 
Geiſtlichen befindlichen ſchwachen Anfang des 
Tolfsunterrichts jelhermaßen, daß 1796 man 
anze Diftrifte mit 80,000 Seelen finden konnte, 
fr die fein Lehrer aufzutreiben war. Die Res 
auration und die Auliregierung befchäftigten 
fich ernftlicher mit dem Unterricht, doch konnte 
vor 1830 ein Lehrer ſchon von feinem Pfärrer 
abgefeßt werben. Die Republif von 1849 mollte 


Ber holländifche Mordferkanal, rin Meifler- 
werk der Waferbaukunf. 

(Spen. 3.) 

(Fortjegung.) 
Wenden wir und nun, ber Ganalroute fol« 
d, nach Weiten, fo pafliven wir zunächſt Am- 
erdam und befinden une auf dem fich in das 
Land erſtreckenden Ij mit jeiner harakteriftijch mies 
berländifchen Landſchaft; ba fteigen die Thürme 
Haarlems in der ferne auf und die lange Reihe 
von Windmühlen bei Zaanbam bringen Leben 

in bas Bild, 

Durch das Waſſer ſchneidet ber anal, bes 
zeichnet durch zwei mur einen halben Meter über 
den Spiegel hervorragende Dämme; weder Fluth 
noch Wellen werben ihm in diefen feichten Bin- 
nengemwäffern ſchaͤdlich, ſeit letztere durch den 
Damm bei Schellingwonbe von ber Zuyder See 
abpeiperrt find. Dies Binnenwafler wirb halb 
bare und in das Meer, aus dem 
*8 fam, zurücgepumpt. jein. 

Hie und da erhebt fich ſchon eine trodene 
Infel, Pumpen und „Schlammführer“ find in 
angeftrengter Thätigfeit. Letztere Mafchinen holen 
Mit außerorbentlicher Geſchwindigkeit ben Schlamm 


ericheint täglich. Preis für Anewarte pierteljährfie ıf. 
ftellgebübr, mit berjelben I fl. 30 fr, im Kuiferdlautern 
—— — 
il 
ne Wfl. 


Raiferslautern, 


f lich den Schul i b te 
Habe? (äter damit, Dr Unenteltigtet fr 


arme Kinder zu beeretiren. 1 — die 
ahl ber Schulen 30,796, 1820 — 49,843, 
868 „53,820. 

Wie wenig ausreichend diefe Schulen für 
Frankreich find, läͤßt fich leicht berechnen: * 
men wir an, daß unter jc-5 Einwohnern ein 
Sculfind ift, jo finden wir für die 40 Millionen 
von 1868 vie Summe von 8 Millionen Schul: 
finder, jo daß hiemit auf 150 Schulkinder erft 
ein Lehrer fommt. 

Dem entipreden mm auch bie Refultate, 


Das franzöfiihe Kultusminifterium mun ließ 


1866 eine Karte entwerfen, auf we 
Farbenibattirung das Ergebniß ber 


burd) 
ecrutens 


"prüfungen zur en. gebracht werben follte. 


Sieben Departements haben unter 5 Proz. ohne 
Schulbildung, elf 5—10 Proz, 26 haben über 
33 Proz. Die buntelfte Stelle bezeichnet bas 
Departement d'Ariege mit 86,65 Proz. 

Die Eltern wären jhon durch Güte oder 
mit Strafe vabin zu bringen, ihre Kinder in 
bie Schule zu fehiden, aber es fehlt für ben 
Unterrit an Zweifachem: an Localen und an 
Lehrern. Die Schullocale find oft derart, daß 
— Anftand — würde, —— da⸗ 
unterzubringen. Die Gemeinden u 
arm und zu eimfichtlslos und bie einzelnen Te 

rtements verwenden nebſt ben Beiträgen ber 

egierung noch feine 60 Millionen, während 
ber Staat Rem:Port bei einer Bevölkerung von 
nicht 4%/, Mill. dem gleichen Zwecke die Sum: 
me von 50 Dill. wibme. Darum find im 
—— die Schulhäufer ſchlechter als Hunds⸗ 
er und die Lehrer fchlechter bezahlt als ein 
t 


eh. 
Die Schulbrüber erhalten 600 Frs., wonit 
fie in ihren Käufern allenfalls beftehen können; 
von den ver ol *—F alle 
verheirathet find ielt bie e nicht r 
ala 750—800 SFr., ein Biertel 550- "800 * 
db. b. über 10,000 350 Frs. 
Man darf fich Billig nicht wurbern, wenn 
diefe Unglüclichen, um nicht Hungers zu fterben, 


vom Boben und legen ihn genau an ber Stelle 
ab, wo er zum Dammbaue gebraudyt wird. Dieje 
von dem engliſchen Ingenieur Freeman erfundenen 
Maſchinen find in ihrer Art ebenjo wertvoll 
wie Sommeillers Bohrmaſchine für ben Mont: 
cenistunnel, ober bie neu conftruirten Bagger für 
den Suezcanal waren. 

Wo das feichte Waſſer aufhört, 3 bor 
Welfen, beginnt der Durchftich durch ben Sand, 
ber allerdings nicht tief, aber mit hohen Seiten⸗ 
wãnden zum Schuß gegen den rajenden Wind 
verjehen ift. 

ur Befeftigung biefer Sandwaͤnde bient 
ber Sanbhafer obersHalm, der am ber ganzen 
Nordfeefüfte der Schützer unirer Dünen ift, 
welche er mit feinen Laufwurzeln durfilgt und 
bindet; fein bürrer Halm hat noch einen großen 
Nutzen — in unirer papierbraucdhenden Zeit hat 
ſich herausgeftellt, daß er ein vortrefflihes Ma- 
terial zur Bapierfabrifation ift und jo fteht feine 
Ernte auch im Budget der Geſellſchaft mit einer 
Heinen ie verzeichnet. 

Bei Welfen, das wir jeßt —— kreuzt 
die nordhollaͤndiſche Eiſenbahn den al und 
mar auf eine ganz neue, noch nicht angewandte 
Reife Jeder Zug wirb nämlih auf einer 
ftählernen Schwingbrüde an das andere Ganal- 
ufer übergeführt. 


durch bi ka i 
REN — * 57 — Ka 
berechnet; mo bie rpesition ertbeilt, 5. Kreuger; bei öfteren 
Inferiren entiprebenber Rabatt. — wöärtigen Am Bureaus 


Alt aus encen ⸗ 
nehmen für die Pfalziſche Peſt⸗ Auftraͤge entgegen. 


Donnerftag, 13. März 






bie 








1873. 


das Amt eines Ausſchellers übernehmen, ober 
dor dem Unterricht und nad bemfelben 
ftoppeln, und wahrhaftig ale Anerkennung ver: 
dient e8, wenn ſie Abends noch Fortbildungs⸗ 
ſchulunterricht unentgeltlich ertheilen. 
ray verlangte für dieſe opferwilligen Märtyrer 
ber GEivilifation eine —— — von ber Kam⸗ 
mer. Diejelbe bewilligte ihnen 50,000 Fr., macht 
für jeben ber 25,000 damit bedachten Lehrer 
genau 56 Fr.!!! | 

Um den Minimalgehalt auf 1000 Frs. 
(488 fl. 40. fr.) zu 
von Millionen erforberlih und um nur den 
bringenbften Bebürfniflen am Localen abzubelfen, 
bebürfte e8 einer einmaligen Ausgabe von 180 
Mil. Das Budget für 1873 ftellt zur Verfü 
gung des Minifters 1,700,000 fi; 

(Schluß folgt.) 


* Yolitifche Ueberſicht. 


Der Handelsaus ſchuß bes Bundesrathes hat 
jegt über eine ganze Reihe von Angelegenheiten 


berichtet, welche ſich auf bie Gefeggebung über, 


Berhütung der Rinderpeſt beziehen. Der Aus- 


ſchuß hat namentlich Grundfäße feftgeftellt, welche 


in Bezug auf bie Materie bie Beziehun is 
ſchen und England regelt. Die heute 
ſchen Bundesregierungen ſollen danach für ge— 
wiſſenhafte Auchehung bon Zeugmiflei über das 
nach Gugland zu erportirende Bieb, jo wie bafür 
—* tragen, daß kein Vieh aus einem verſeuch⸗ 
ten Diſtrikte Deutſchlands im ber Zeit zwiſchen 
dem Husbruche ber Rinderpeft und ber Dauer 
der Eiperre nach England erportirt werbe. Das 
deutſche Meich erflärt ſich ferner bereit, in Ges 
meinjchaft mit Großbritannien die von ber Mies 
ner Gonferenz aufgeftellten Grundfäpe über bie 


Befimpfung der Rinderpeft —— 
Der preußiſche Juſtizminiſter hat dem 
Abgeordnetenhauſe den Entwurf eines Geſehzes 


über bie Vereinigung des Oberappellationsgerichts 


mit dem Obertribunal zugehen laſſen. Der Ent⸗ 


wurf umfaßt drei Paragraphen. Im Paragraph 
1 wirb bie Vereinigung ber beiden Gerichtähöfe 


Diefe Brüde, die das koloflale Gewicht von 
21/, Millionen Kilogramm bejigt, dreht fich auf 
einem 18 Fuß langen ftählernen Pivot und wird 
mittels einer Winde von nur wenigen Menjchen 
innerhalb brei Minuten von Ufer zu Ufer ber 
förbert. 

Eine Stunde mweitlih von dieſem jehens: 
werthen Werke erreicht ber Kanal die Dünen ber 
Nordſee und bamit den wichtigſten und zugleich 
gefährlichften Punftl. Es ift ein ungemein wil: 
des Stüdden Erbe, das ben Beſchauer an bie 
ri Dünen Sylts ober der anderen friefiihen 
Inſeln gemahnt. Hier heult der Sübweft und 
treibt den Sand in hohen Wolfen auf; graue 
Sturzwogen mwäÄthen Tag für Tag gegen bas 
Land und drohen die Menſchen, welche hier müh- 
ſam gegen bie gleichveränderlichen Elemente bes 
Sanbes und Waflers anfämpfen, zu begraben. 
Oft ift der kurze Eiſenbahnſtraug, ber außerhalb 
der Dünen ſchon erbaut wurde, fußhoch von 
Sand überdeckt und ift dieſer mieder mühſam 
hinweggeſchaufelt, dann überſchwemmt ihn das 
nafle Element. 

An dieſer mwüften Stelle ſoll ber Eingan 
zum Ganal, der Hafen für denfelben srbau 
werben. Noch ift fein Schiii am Horlzont zu 
jehen, da dieje gefahrvolle Küfte gemieden wird, 
fein Haus jteht in biefer Einjamkeit und es 


M. Dur , 


ben, wäre ein Budget 


x 
’ 








fuhr, wurde er von dem lebhaften Hurrah! der 
—— Menge begrüßt. Der Kronpriuz 
t den Salongwagen u fben 


in ber inneren Umwallung zu miplnazz 
ift das zwiſchen „Hauptftein" umd art! 
einzubauende, 1m, bad 3 beieitig 


ausgeſprochen und dem Obertribumal die Zuftäns 
bigleit bed Dberappellationsgerichts beigelegt. 
Nah Paragraph 2 tritt der PVicepräfident des |, 
Oberappellationdgd - 1 Dien 

in die Reihe der Diccpmi bed Dbertrisi Pin i S ber neuen u 
nals und führt nem Kite i vvitep i { i inet 

fivent. Die Rähehes "Dir 






























hät ! Kronprinz in 
Nah Paragraph bie bei der U 
Oberappell \ e 
ber Lage, im’welcher fie lich am Tage D. 
run ! der beiden Gerich shöfe befinden, an 
Obertribunal über, ohne daß es jedoch einer F 
Pr der früheren- Prozeßverhandlungen best 
darf. — 

Im „Hann. &.* fejen wir: Verſchiedene An; 
zeichen deuten barauf bin, daß die 19. Divifton 
im Auguft db %. aus Franfreich BER: Der 

ellvertretehibe‘ ei eneral des * 








wweiltu Rheininſel verle nbet un zu 
Damme für einen großen Hafen um 
—— Stußfert io K- einem "pe 
denband; ich hocherfreut unter drn at 
Anwelenden viele betannte Gefichter aus dem ber num Ummellung, im 

Bürgerftande zu erb denen — zu⸗Errichtung eines —— 
nidte. Er beſtieg den u Prinzen einen | erachtet worden. 5* har bie —— 
offenen Wagen und juhr die Leipziger | desrathe vorlic genden 6 


a Wr dem Pälais, won der zahlreich ver Umbaues der a fan en ie vorerft 0% | 
—— v:- Xresfem ‚ war am Fe auf 8 * begrüßt] gerwiehenen 900, 000 Sit — 
aͤrz in Emden und (eich eiti g hr ber Ma: |. e et außererbent» 171 r} 
* von Emden eine Beh hnng die mit icht * — Makem Khan bfatt atälr eine "Berordnung RBurr⸗ 
* Khan und Wir *3 Khan bi ge Bird 
Ri en dürfen wir ber MRückfehr, unierer Garmi- u za Mahomed Khan bier cinge: 
fon aus Sranfreidh ſchon im F d. 8 Ki Mi und im Hotel de Rome abgefticgen. Mirza —— Ken 
gegensehen,* uud daran. bie Bitte ra Ya m om Khan, weldyer bereits die Höfe von St. | mänie mittelft Arfenit oder 
der Diftriftspeligeibehörde ausm 
tet. werden, wenn dieſelben in 


ungen für Offisiersfamilien anzumelden. Auch Petersburg und Wien beſucht hat, ijt beauftra 
aus Verden wird berichtet, dag man dort im] die Beziehungen zu Deutſchland fefter au entre 
und gleichzeitig den ed Beluch feines | Gemeinde derart überband — 
—— daſſteed⸗ Din, an bem | die gewöhnlichen, zu ihrer 


Lanfe des Sommers bie Garnifeu ebenfalls ers 
wartet, — 
Weber die im englifhen Parlamente bes periöulid anzuzeigen. Die Reife des | Magßregeln nad dem Gut —— —— 
reits beſprochenen Unruhen au der Goldküſte & on Kin lehr beveutjames Freignih. Seit ſchafilichen ag 
einem, Jahttauſend hat Fein — Perfiens | erachten ind ae um de 
bie, Grenzen ſeines Reichs überichritten. Der | willigung zur —— der. 
Entihluf Naflred-Din’s, eine Reiſe in's Aus⸗ | den cinema Bezirksamte, untergeorb neten 
zutreten und die Cultut und den ort: | den von der Grmeinpebehörde, A en 
Pr ui perſoͤnlich kenuen zu lerne, wird In der Genchmit — 
für Verſien hoffentlich die twpeitgehenditen, Jam en it, bat —*5 
vollſten Folgen haben, Mirza Malcom Kha Räder anf. bie ——— m 
wilder ald ein fchr gewandter Diplomat sehe —* bezeichneten Comites „nnd, die 
dert wird, genicht das Vertrauen ſeines Monars | hierüber einzuvernehmenden en a 










prinzlichen Kinder, 
gefabren waren. 


che bis Potsdam entgegen W 
Der Kronprinz fahl jehr leis 















































































—— der eben eintreffende Poſtdampfer „Wirita“ 

—— dab bie, Aſchantis ihre ‚Friegeriiche 
Sal u aus haben, weil fie ber bolläns 

diichen nicht das Recht zuerkennen, 
Elmina an England abzutreten Clmina. bean 
feruchen fie 9 rt Egenthum. Ju Elmina jo 
wie in Cape Coaſt Gaftfe erwarteten die Kauf: 
leute wegen vieler Feindſeligteiten einen Stil; 
ftand des — Dr. Rome ift an der Spitze 








einer bewaffneten a ngeladt in das innere abs dıen in behem Grade und, ift erft türzli durch | etwa weiter erforberliden, Ma anzuord⸗ 
marſchirt, um ba unkır dem Echupe,Öroßbris | cin koftbares Geſchent befielben ausgezeichnet wors | nen. - 6. 3. Die Bereitung und, von 
tannieng fitheilbe Grbiet gegen den wit angeblich | ben. Der auferorbentfide Geſandie Perfiens | Arjcnit oder Strvamin zur ic. 


12,000 Mann anrüdenden König ber Aſchantis wir ſich einige Zeit bier aufhalten und fodenn | mäuie- —N ausſchließli — 


die 
nach Lonben, uud Paris begeben. —* darf uur auf- Grund ‚dev, in np 
Mainz, 9. Mir, Das zur Bauführung | geichriebenen viftriftspoligeilichen an. 
bed wegen der Stadtermeiterung nöthigen mencn | die — erfolgen... Se, | 
Theiles ber inneren Feitungsummallung commans | wendung des Giftes ‚hat innerhal 


u vertheitigen, unb die eingeborene Bevölkerung 
ereitete fi gleichfalld zur Abweht des großen 
Ginfalles vor. 

Mm Spanien nimmt der Nuflöiungsprozek 
raſch zu. Die birigirenden Kräfte ſcheinen Das 
rar m u verzweifeln, das Chaos der Anarchie zu 
bewältigen. 

















ditte Jügenieurcorps 9 im Laufe der Woche Diſtrittspolizeidehoͤrde beſtimmien 
* ein. In 2bis 3 Moden werben i verläffige, biefür befonderd ‚aufgeht 
einge Taufend Arbeiter aus 5 — — en | unter ufTßl und Leitung ‚der 
w, folgen, um zu den beveutenten Grund: | börde in der, Art jtat den, and 

Deutfcbes Meich. felg 3 b N ftattzufinden, Dafj..die 
J Berlin, 11. Mär; Der Kronprinz 
unb bie Kronprinzeffin trafen heute Nachmittag 
auf dem Porsbamer, Bahnhof aus Micsbaden 
bier ein. Auf dem jeſtlich geſchmüͤckten Empfangs: 
perron hatten fih zum Empfange des hoben Paa- 
res —— der Kaiſer, die Kaiſeriun, der 
Prinz uguft von Württemberg , der Dinifters 
präfident Graf Moon, der Staptfommandant,.der 
——— Koſerden hatte ſig aus ber 
Dirgerjgaft, eine ſeht zahlreiche Vertreterichaft, 
barımter bie Spipen, ber ftädtifchen Behörden 
eingefunden. Als der Zug in den Bahnhof ein- 


wirb, is 


— verwendet zu werben. Es werden Diele | in welche das Gift, gelegt wurde, 
Arbeiter cafernirt, nämlich in die von dem franz | oder zugetreten werden. In die, 
zöfijchen Gefangenenlager noch vorhandenen Ba: | Nähe von, Quellen und Brunnen d 
racken, aus denen die bid jet darin untergebradhs | zeichneten Gifte, nicht gelegt, werden 
ten Paliſſaden, Geſchutze und Wafjenvorr ö ihre Verwendung zur Bertilgung, ‚ber 
binweggebradht werben, untergebracht ; eben während bes Zeitraumes, vom 1. 
wird ihre Verpflegung nach militäriicen Horimen Oltober verboten. as etwa 


















organifirt werden, , Die vorfommenden bebeuten- | bliebene Gift ift jofort zu veruich 
ben —— ſind zwei hieſige Unter: | nigitens 8 Tage vor Legung — 
nchmer derdungen, welche ihre Befähigung in | Einwohner der Gemeinde, in deren.‘ 

ber ig om ‚gweier ragen. Worte des —* ſtaitfinden ſoll, barcch — 

burger Befeftigungsgürtele ite bepährt haben. | anutmadung bierpen im enutwih at 

Das beveutendere in Folge ber Stabterweiterung | $ 6., Die Ortspolizeibehörte ‚bat, Kür Die, 

— an dieient Stelldichein ‚der Wiude, he ‚Küuftficgen, „Steine, langiam, hinabienft, aus, |, 600° ‚breit ſein, einen Flachenramm vou 

au en; Port Said _ wuchs - genen, e.tigentliben Moelen gebaut _ wer bedecken und bad 

mM ai — des Surzfanald — eben aus einem Theil Portland:Gement Ic, ‚Die Sa tt ſell fojert, ke 
einft Stadt empor, aber diefer hollänbifde = vier Teilen  zerftoßenem Badftein und, fünf bie andern Theite und Ant auten ae 

wird ohne Stadt, bleiben, ein Antihambre iM Teilen Sayd, und find hart wie Granit. Die) | man glaubt, daß 15 Jahre bergehen | 
die Dods und Werfte von Amsterdam; Zoll, | Binnenfeite einer jeden Moole wird 2%/, Meter | der Bau vellftändig zu Ende —5* fein "a 
baut, Leuchtihurm, Ätbeiter, unb Beamten: über bem höchften Wafjerftaude, die Hußenfeite | Das Baumaterial ift Granit. Bier S:od bed 
40 Meter über demjelben ftchen. wird fi das coloflale Haus erheben, im dem 


Bei ber Lagerung der Steine ift ein Meines | oberen Stodwerfe die Zimmer für die Sturbenten 
Corps von. Tauern ihätig, die aus England | enthalten, im —— die itopi 


Alles 
da Hafen wird gebilbet durch 2 je 1545 
Meter lange Moolen, die an ibrer Bafis 1200 
Meter von einander entfernt find, im Meere ſich 
allmälig einander naͤhern und einen name 
don etwa 100 Meter Breite frei laffen Um 
dem un Beben enprall zu vwiberfichen, 
müfl * — er conftruirt werben; 
an meh gl als einer Stelle wurbe der Bau ber 
gonnen, große Steinmaflen wurben berſentt, aber 
die Arbeit mupte aufgegeben werden, bis bie 
a gefunden war. 
bilden, Vajaltblöde, die vom 
Rhein und or Belgien mit bebeutendem EN u 
*— herbeigeſchaffl wurden und dreiß 
zu. beiden Seiten einer jeden Mo R 


toßungen find außgeftedt; das wird aber auch 






i 
zu ner Arbeit herübergefommen find; ein jeber Bine zur Aufuahme ber PR 
von ihnen bleibt im feiner Rüftung, 5 Stunden aus der Zoologie, T 
auf dem Merresgrund und verbient etwa 50 un a x —J— Reuaiſſanct 
bolländ. Gulden in ber Wode. Die Arbeiten gewählt, ** ea 
werden, jelbft im Winter nicht ** hen und 
mit, einer ven durchgeführt, man vor 

Beten Kol ar eg, vollendeten Die oberfte * En Dekan u 

ine Angit zu hegen reis 


ucht. = — — en 
* — "bie ie I Ei 
ren re * Ber 


abe, von bejonberen —— ar, 
* ii oe ante 
& von un au 
Wermifchtes, Die, ‚darum c — — Au, find... 


2* 






Bafle ——* rohartiges naturhi Rn 0.000.006 Ende Februar ‚bs. Is einzuſenden ber * 
Auf hnen ſtehen die fte, Titanen | defien ef en * AR Mr auf 1 . ’ ’ rt em ’ 
genannt, von benen eine ine an Langen | Toll. J ie 1a Er —2 — 
werden lang und 


eijernen Ketten, und mit — Greifzangen 


a 


ung des Giftes iu der Apotheke durch Aborbnung 
einer zuberläffigen Perſen, —* —— = 
meliene y ers 
—— —— e ſofortig Ver⸗ 
nichtung des etwa —** gebliebenen Gif⸗ 
tes Gore zu tet % 7. Gegenwärtige Ber: 
orbmung tritt gr dem Tage * — 
durch das exungehlatt den ga 
* des Köni eiches in Birtfamteit. > 


" ei 
Bien * * den Arbeiten zu 
kei welche im Kriegehaf en von Pola ange 
— d, liegt es im n, den erlauchten 
Gälten, welche bie Weltangftellung nah Wien 
ten wird, auch das glänzende Schauſpiel eines 
— * (auf der Mhebe von Trieft) dar⸗ 
Dee Man, bie jeweilige Vorführung ber 
ruppen in Wien: noch impoſanter zu wachen, 
wird die offichin ſehr  ftarfe Garniſon der Refis 
denz und der nächften Umgebürg durch bie zeits 
* Hrrangiehung anderer Truppentheile, wobei 


biefelbe zu einer fünfjährigen Gefängniffirefe verurtfei Geſetzes über die Verpflichtung zum Kriegebienfte 


wurde. und der erprobten Ginrichtungen der Armee 
= SR wegen | Wird e$ der Wehrftaft der Mation die Musbils 
—— Au bung fihern, er “le Ban 4— —***8 be 
igeilichen Au Hrm. | neibet und welche Die Bü dafür biete 
Rechtoc. Züm. I F land ſich in Frieden der Güter > 

anf geiftigem. und wirtbichaftlichen 

iebt. Die Leiftungen, melde vom 
a seh Falle eines Fer zu fordern und 
die Srunniihe nah melden bie Leitungen zu 
vergüten find, werden ebenfalls unter Beachtung 
ber "im ” Krlege gemachten Erfahrungen 
neu und R räig zu ordnen fein. Durch 






























































Hernt hatte, 8 Ocffnung ds ** 2 
Thüre ein etwa 3 fl. mwerther Fraucuroc tmiwenbei. Auf 
bie alsbald gemachte Anieige ermittelte man ſchen bes anz 
berm Tages dieſen Rot bei ber Angeflagten, welche ans 
gab, bafı fie ibn nah ar Mioden, Namens * etie, 
welches fie nicht näher b iben Fünme, indem fie nur 
wife, deß ı# fi eipem geroifien Fries in ber Stiftemüble bie Beſchlũ e jin ar vorlegten Seſſion haben 


die Kon acht, 1. 30 fr. gefüuft habe. Sie die äußene Lage ber Reichsbeamten -günftis 
—*2* Al fand —— Tape Abende miden ger geftaltet. | Die Erfahrung Hat gezeigt, daß 
Ä * * Ban kn : mt ui — die damals gen verlangten und bereitwil« 
e 
aufgehängter WMannsrod, auf & fl. er abbauben lig rg illigungen nicht ausreichen, 
fom. Auch dieler Diebhahi wur wurde ber Angeflagum, wide um das Kinfgmmen der Beamten jo zu — 
jenen Rod'psiicen 8 br ber hefran bes wie das Öffentliche Intereſſe es fordert. els 
ben Erfahrungen erheilchen mit gleicher Drin * 







lere Klein um 3 A. zum Be anbot, angebend Ri fei 


mmentlih diejenige Regimenter in Berheffi von .. Diempberrm, ben Ziripe Ameät bier, meer | Feit eine Verbpfferung bed Ciykommens ber 
g fomimen ;'die Bier Gelegenheit finden u a ee a Se ee un 


Einnahmen d —2* 1 137 Kar dar die 


en Inhabern vorzuftellen, - meite am 
Zwecke ohne Erhöhung der Matritularbeiträge 


tend vermehrt werden, Es werben münbeftens 
50,000: Mann aller: Waftengattungen hier“ con: 


ab deren‘ ib bei fenecht: & 
fi aber des anderem‘ Tagıa bejikie eh; die fe 


frreichen. eh ; 
sentrirt fein. (Kazler. 318) . — en en ‚ee * —— in we Re N Ag ee 
Frau kreich. Angaben, welche bie 1, Staatapebörke ale umwabr ibefteitt; Zuiftimmung bes Bundesrathrd Jin en zugeben 
A Paris, 10. Mir, In Beyng auf bie ; blieb die Angeflante — in ber. Weigtt Siping fichen | werben, Yıre Genehmigung nicht. fehlen wird 
Berhandlungen über bie: Räumung des franzöfi- Fehr abl shtrte Hakan Mau bei) — Die 4 i Eu De * Reugt⸗ 


iten Gebietes von den deutſchen Truppen ciren⸗ 
been Faljche „ABeräthte, welche dementirt werben 
nüſſen. ie mr ei zwif u_be 


2 verein — 


— ndlungen 
Re ſich zei: 
Ei — A Garrett für Sehlung ver 5. 


zch bie "September oder Ottober in rei Gars | 





Die Geſchworenen auf bie beiden et MM dur 
Diebilähte ein „Ireipreh ——— auf Br end eineu Kann Ben Sefepentwourf, gen ende 
thalt 


des polizeilichen "Ri (uß erhalten. Für die DVeförber« 
rohe wre. * ten und Werthſendungen durch die 
& 
et: ri 
em, wegen Diebſtahl, —— * 


ken ein neuer Tarif vorgelegt wer⸗ 
* doppelten Zweck Hat dir beſte⸗ 
Bettel in eine Zuchth uoſtraf von 3 
2 And v 12. } gi 


Da (par 





2 


8 weſentlich zu ae und gi 
den meiften Fällen erheblich zu ermä 
Folge ber während Ihrer Sekten Ehen abe über 
‚fe Salzfſteuer —E erbaudlungen hat 
der Bundesrath eine — Hagen ber 
gar, angeordnet, auf melden, Wege bie, bei ber 
ibebung biejer Steuer ausjale ib. Einnahme 
anderweitig zu Abeſchaffen ſei terung— - 


ift ihrem u iinfle 
x cbuiß einen Gegenſtan ion rer SE len 
zenige Tage | nach bein finffe tet Tepten 
wurde mit. Frankreich eine Uebereintunft 
ER he die Friſten für die Zahlung des 
\ | ber Kriegstoftenentichärigung unb 
im Aufgmmenhange damit für bie Räumung ber 
von unſern ‚Truppen bejeßten Gebietötheile res 
geilt. Die Zhnenfiber dieje Urbereinkunft und 
deren Ausführung zu madenden Mittbeilungen 
erben zeigen, daß Frankreich mit, feinen Zahl: 
den vperabredelen Terminen weit voraue⸗ 


daher der Zeitpunkt gefommen ift 
dan: vorjährigen Geſede über bie 
— mod vorbehaltenen Fra⸗ 
—5 u, Auch über dieſe Fragen wer⸗ 
den Be en Borlagen gemacht werben. Das von ' 
mir im, vergangenen Jahre, am dieſer Sielle aus⸗ 
ue Lortreuen auf eine Entwidlung ber 
inner Buftänpe Frankreichs im Sinne der Ber 
ruhigung — * der wirthſchaftlichen Fortſchritic 
iſt nicht uſcht worden· Ich begrũnde hierauf 
bie Hoffkung, ey vn nicht mehr fern. 
ſein werde, wo bie v Abigeluug as 
jerer finanziellen Aus * ehung mit der Re: 


variiren zwihhen 2. fl. bis 2 fl. 20 fr. 





SR 
Propinzielles und Verm iger: 


achenilen. wu Din Bär 
ein, 1 * der I 9. be, —* yım GBeſten —3 ar 
errhtenben e olteti * von m 
Mir aliedern ——— F eine iR 
Uresterborftellung "hinden u bin. any fr. 
Etzun der Unkoſien wurde ber Nettobetrag m ben 
iisanden Belegen, baute an das biefige Un leijtera t 
— 
Bweibräden, 10. März 22* Uhr, N Antiohe 
vor, en) tichelm ahne : 
* Erd vocg EN, R * Tut 


& IN 
Sal Sul 00 Bas ai Ku Hahrig⸗ 


* Benin Oh afe br e 
In Denhedert, veu — wi * 


beror der letzte Heller der Kriegsſchuld dic deutſche 11. März „‚Baiyen 7 LS0 fr. Kom 4 fl 
Arm, 9. Mär. Der König, zeigen | 
4 fr. Ra ı pr 
it mac, Turin abgereift, wo ber Herzeg von 
und—em-Peinzen -von- Savepem&arig R d tichen, Re 
wie Ef | den Behörden, ı ruppen,: Ra ati: ch u a 
Fin ehe bis 9 — 
mit dem Bunbesrafde eirte doppelit Atıfgabe zii 
„aubers- 
für bie Schöpfungen neuer reg Das 


mienen. Belfort wird ganz gewiß nicht geräumt, |} ' Sanbdel, Induſtrie und Ackerbau—. 
€ 
Grenze paffirt bat. 8 pe pr 5 — — Ref IR a kr. _dater 
italien * —— Bade Gr t Seine eiih per P 
feute hier wieder eingetroffen ift, wird ſich Sur. ik Fir Hör 2 
pen mach Florenz begeben. Der Mintfier Yanza 
Aeſta nebft a bereits eingetroffen i 144 — Poſt. * 
Bahnhofe mar der Herzog von dem ie Berlin, 12. * 1 Uhr. Der Reichs · 
* Thronre a 
den, vielen Beseinen, * anblreicen vVolls ⸗ Er * * S Namen b 
menge m s Men, bampat RE 
ungen ur ge und unter fortkei ei 
Der‘| rend drei alt Re Sie i Genion, 
Senator Lamb Sicht Kuss 
g t, echt und Ausbildung 
ERS 
tutionen und die Orpuung und Regelung ber 
cnen. aꝛ „berb 
ordentlichen Verhältniſſe An? beiden Besiebuns 
gen wird Ihre Thätigkeit ‚migde in Auſpruch 
scamc 1or60y De Ol Och ker 
in ihren runblagen bereits feftachtellten, theils 
gierung Fran Die gänzliche Räumung des 
Kigenthupuerbältyig an, deu ans erwäls —— RA früber, al In BER des 
tußgen der dngeln eat ERSTE en u. herbeiführen wirb Reich: 
vermäßhrhg ü ungen 


ergendtgenen- Brim Rades fu Allen auswärtigen Stan 
ber — en Re lu u die inner, dr ten redhtferti gr daẽ volle Vertrauen, mit mel» 
hervortre en’ u ben dem J he ‚die Erhaltung, und die ee 
welche von der über biefem Bein — — feſtigung des Friedens Dieſes 









Untlarheit unzertrennlich ſind. — Das deutſche “u m ſchop Fr fee volle Berchtigu 
van * angenbeit, 4 « 12 * Dis geitungsinftem erheifun eiue g. welche aus 'M “ Freie Ian. Bel 
u indem fie bie — ai ge ber großen vom, 


Walienplaͤtze 83 sen Verzicht auf die Exhals Eu er ht ihre eilig nach und Kraͤf ⸗ 
tun —— Befeſtigungen geftätte. Die Anz | ti Kgung Du ch den Befuch erhalten haben, ber 


—* ee e, welche den er He aus dem en Dir von; fen ber Mir jo nabe befrennbeten 


, ni h i 
—— — 
nee atriſchaft troß anftngl An 
urbe. Da in Donfiebers ibred Bleibine 








ke 55 nd, a © = — 153 —* n ver. wenig Monaten zu 
feftaeitefft ke —5— — gu. Fr Diefe den jfrieden nerbfirs 
* wat, —* fir an bu anderfn O wä n, bob bie — F F zu pflegen werde fort⸗ 
—* ea RER Me a por A ———— * — ir Ei ine ermänjchte und mit Gottes 
fafipen und als Meberbringerin won rüfen ihre werde Der do et wu e a eniehen! 
— und em | ber ——— tgeftellte, ferner —— Mir. Das Unterhaus 
impie | 8 fl), ferner den Schwein 8 er niveau wit RA gegen 


nahe gebrachte Plan wird. ig Betracht der fetten bat = 
eingetretenen Verbältwifle und —X sh 84 fe Immer verworfen. Das Haus vertagt 
fahrraigentt I letzten Gladſtone s Antrag tie 


mir ich Mn and er Knall: 
* bald: 
fon ; ö Deu), 
von Ihnen angeregten. rer eg Img — ag Be Ehe ‚Pi eek 2 
ivlas 


it bie — b Ru 
— ade. © Bela Ey p werfen fein. all Win Militär yrieh ift Madrid, 12. 
— — gab bie Verlt * der in ber Berfoffung eh! und ah bie Ex» | foll vonjgen ‘ 
i kotznen —5 — ble Augeklagte fr, weiterung des deutſchen Hreres einer Noth⸗ 
ia, ig i | milbernber Umftänke Be pls geawerzin. I ber Grundlane des 


* 


xliften geſchlagen worden fein. 


Fe ——— — 
Berantmortlicer Rebacieur: Otte äletihmaen. 


Ü 


262) In bas Welelikhaftsreaifier bes 
tgl. Handelogerichtes Kaiterslautern wurde 
eingetragen: 

Band I Filter 60, 

1) Ent Müller Tehniter, 

2) Theodor Hopff Kaufmann, beide in 
Koiferolautern , ‚ feitberige Mitpelell« 
ichafter des under ber firma: „Schim: 
ver u, ie.” im Kaiferslautern bes 
ftebenden Sandelögeihäftes zum Br» 
triebe einer Maichnenfabrit, find am 
30. Januat 1878 aus ber Gelellſchaft 
ausgetreten; jeit biefer Zeit führt der 
übrige Befellichafter Ermft Schimmper 

Medaniter in Kuatferölauten, mit 
Friedtich Schimper Kaufmann im 
Railerslantern,, im offener Geichicaft 
das Handelsgeihäft verbunden mit 
einer Wijengiekerei fort, umter der 
Firma: 

Geb. — 
ſaiſeralaiuemn - 13, Mär; 1873, 


Obergerichtihreiber . l. Hambelsgerichte, 
5. * 


Holzverſteigerung 


Staats - Waldungen des Keviers 
Uenhäufel, 
ES &läge: Neſſelsberg, Geugeloberg, Tabten: 
pfuhl, Kanzlei und Zut. Ergebniffe. 


261) Am Freitag, den 21. März 1873, 
Bermittage 10 Uhr, im Neubäufel, 
116 eiben Etämme 1, bie 5. GL 


178 buden 1. bis 8, 1. 
7 birfen 2. 61. 
1 fielen . 8. bie 4, El. 
3 lerchen . 1b 83. €. 
41 fihten „ 1. bis 3. 6L 
96 chen Wagner: und Geruſtſtangen. 
107 freien und fichten Sparen. 
12000 Fichten Bohnenſteden und Zrutielt, 


Sier eihen Miſſelhelz 2. bie 4. EI, 
26 „ udn „ 1. bis 2, 61. 
Amweibrüden, ben 10. Mär; 1873, 


u Forſtamt, 
Buhmann, 


Holzuerkteigerung. 

203) Samftag, den 22, de. Mis., des 
—— um * Uhr, zu Theiebergfiegen 
Ne eubabmdation), werden folaenbe Hölier 

eigat: 
1. Aus dem Gemeindewalde von Erlenbach. 

20 eichen Stämme 5. GI, 

II. Aue dem Grmeinbewalde vom Gbobels 
hauſen. (204 
a) Schlag Leimel. 
27 eichen Stämme 4, GI, 
b) Ch Zufall. Ki 

13 eichen mme 4. 

2.5 mernangen 

4 —— Nusab hnitte, 

8 Sier buchen und eichen Prügel. 

500 buchen und eichen Aitwellen. 

II, Aus dem Getmeindewalde won Theile: 
berafiegen. (265 
Schlag Posberg. 

05 eichen Etämme 4, und 5, El. 

41 eihen Blagnierftangen, 

34 „. Genifiitangen, 

Godelhauſen. dem 10. März 1873. 

Das Bürgermeifteramt, 


Holzverfteigerung 


Staatswaldungen des kal. Forflamts 
innmeiler. 


25}) Nontag, den 24. März 1873, 
ar e 10 Uhr, au Winnmeiler bei 
h Ghriftien Hofter. 
Revier Jasbach. 
Schläge: Sutbarinenberg (Hangbederkopf, 
Faltenfteinerthal und Buchwald), Hohfele 
(Hobfelsbalde um Nufibammdelle), Lehn 
—— 8 und ie ——— 
8 Ster er Sen, gut, nerrig um 


& 
34 Ster * Scheit, knorrig und ans 
brüdjig. 


7 Ster — Scheit. 
7 „ räftern und ahern Scheit, nor 
*8* und andruchig 
Eter verſchiedent Veaon und Arab⸗ 
penprügel. 

13 Ster Brodmboli. 
22975 Stüd verjdhiedene Reiferwellen. 

Binnweilas ben 30. März 1878, 


— — 


⸗ ⸗ ñe — 
mit ben. mdt Schulfenumiflen. kanıı 
under — —* Lehte 
treten in ber 
Buchdrucerei der „‚Pfäls. Pont 
(Adalbert — 


430 


Ftühj 


ahrs⸗ 


Control: Bernie 


Am 17., 18. und 2 Mär in FREIE: 


. » „ Ofterberg. 
“ m P} eo Kuſel. 
228..PLaulereden. 
20.Bollſtein. 
25 . .„ Mlenbrüd:Dangmeil, 
. 26. „ „ Rodenhaufen. 
» 27. .  „ Dbermofdel. 
. 2 . „ Kirdbeimbolanden, 
. 29, „ „ Göllbeim. 

Anfang täglich 3% Ubr. 

Au erfcheinen haben: 

a) lämmtliche Reierue Dffigiere unb Beamte, 
b ö elerwiiten, 
2 . jur Dispofition ber Zrurppentbeile und 


PN EP “ fämmtticher 
— mie bas B 


dzcugniß noch nicht erbalten haben, werben aufgefordert, 


„ Griapbehörbebeurlaubte Mannichaften, 
Kategorien, welche bie Hriege-Dentmünie u 3 


zu melden; ſpaͤtere Reklamatienen werben nur in Ausnahmefällen berüdfichtigt, 


Shhienlich wirb noch barauf aufmerklam armadıt, 


fib ein Jabe unb barüber der Gontrole 
* beio 


Jehte m ienen bab 


Iaen, en vom der zu gewaͤtt 


bak Mannicaften, welche 
entziehen ober eine Ordte zum Dienst u. |. m. 
den Disciplinarftrafe, ein und mehrere 


Kaiferslautern, * 11. Min 1873. 


3l. $anduehr- Be; Beirhs- Commando, 


Majer und 


ham, 


Uarolinen - Institut 


(Mädchen-Pensionat) 
Frankenthal, Pfalz. 


193,7,3) 


Beginn des Sommeraurs: 22. April. Serafältigne Erziehung. Grimdlicher 


Unterrit. @rlegenbeit zur Vorbereitung für's Lebrfah, worin bereits mehrere Zög: 


= e N Prüfung erfolgrad beitanben. 


Pratktiſche chung der fremden Eyrahın 


er ben Unterrihtöilunden im Umgang mit ben —* und franz. Penfionären der 


Anfall — Zeugniſſe vom Geitem ‚der Regierung. und 


zugeſandt von ber Vorficherin 


reiperte werden ‚auf Berlamgen 


Y,ouise Braun. 


Töchter-Institut in Edenkoben. 


254,3,1) Schöne geſunde Lage fomohl_ber Stadt, als auch der Lofalitäten ine: 


befombere. Ausbildung fir Haus und, Peben, 


Vehrerin für meuere Sprachen 


und mweiblide Arbeiten, Ginfades Fahkifientälth. Aufriabme in Zn Zabl. 
Beginm des Sommerkurjes am 21. April. Weitere Auekunt ertdei 


H. Mayer, prot. Pfarrer und kg. Schulinfpecter, 


(Sebet- und 


Geſangbücher 


in ſchönſter Ausſtattung billigſt empfiehlt 


267,3,1) 


TEnEo Mesuith- 


Die Buchgruckere 


„PrÄLzIgeHEN POST“ 


Adalbert Schiadimayr 
Kaiserslautern 
empfichls sich wur eegmiten Anfertigung aller Arbeit, 


als; 


Wochsel, Geschäfts- und Empfehlungs-Karten, Conoert- und Ball- 


Karten, feinste Verlobungs- und 


Vermählungs-Briofe, Visitenkarten. | 


Menus- und Speise-Karten, Tanz-Ordnungen, Wein-Etiquetten: 
in den verschiedensten Sorten. 


— 
Alle Bruchfachen für den amtlichen und Privat-Berkehr. | 





Holzverfteigerung 
—— hal. Forſtamts 


a meh ba cn 
Bomb «9 Uhr, zu in ber 
Birtbichaft ven 3* Schütter, 
Nebier Hofätten, 
Hallgartered, 8 


Schlage Geieber ſecherſlall 
Koßberg, —— — —— und Zuf. 
Graebniffe im Schloßberg. 

Die Schläge 2 ca. 3/4 Etunben don ber 
—5 uſtation Hochſanten entfernt, 

* Stämme 5. Cl. mit 6,98 ef 


3 busen und hainbuchen WMbichnitte 2, 
1. mit 0,40 Feiimeter. 

4 ficfem Stämme 3., 4, und 5, GI. 
mit 2,46 etmeter 

28 eichen Magnerfian gen 2. GL 

5 ad eichen Wificdbol, 1,50 Meder 


19 Ein eihen Rupbälzgrägel, 1,50 IM. 
ang. 


... 5 und Li 
1,50 Inter * a erliel, 


136 Ster buchen und Pia Erungin, 
„Br und Krappenpi 


2 
u 
1384 verihiedene —* md Bieten. 
1500 PBeriemenverllen, 
Winmmweiler, ben 4 März 1878, 


na Forftlamt, 


Holzoerſteigerung 
Reichowarpgenoffenfaft. 


195,2) Mittm 19, dee 
Morgens 10 Tr Gaſt — * 
Michael Burgard au Landſuhl 


ier r 
Schläge: Rinderkhlag, Zufällige Ergebmiffe, 
Kaltengarten und Baldgarten, 
16 kieſerne Stämme 2, El, 
Li) 


-»  Blöche 2. at. 
181 Stamme 8, Gi. 
17 „ Blöhe 3. EL 
33 „ Stämme 4. Gl. 
47 -» ‚Blöde 4 GI, 
92 .  Srimneds. GI. 
450 „ Eparren. naP 
24 .„ ' Werlititangen: r u 
eo Baumpfähle. Ant 


48 Ster Kinfidte, 
Kailerslaustern, den 35. Februar 1873. 
Das er ge — 
Sohle. : ed 


EEE neue > 
Sonntag, den 16. März 1818: 
Musikalisch-dramatische 
Vorstellung des Musik - Vereins. 
Sum Beften der grbbel hen Kindetgäiten, 


Der Vetter. 


Luitipiel in A Alten von- Roderich Benebipi- 


Vorher unieaif 
Gans und Nichter 
ober 


Wer if der Dich? 
omiſche Operette ın 1 UM won Julius 
Freudenthal. 
Anfang proͤcie 7 Uhr. Kafenkkrhfimung 
um 6 Uhr, j 
Billete find de baben bei den 
ren Earl Yanfohn, Lampik; ©. 
Uhrmacher (neben bem Schmwanen); 
Ihrig, Kaufmann, ſowie im ber ton 
#lauterer —— und in 
der (hrpebition bei „ 


Ta blatteb", —e— Herrmann Kay 
. (266,2,1 


Ein Buchhalter, 
* 
J 


welcher der engliſchen und win 
Frankfurter Börse 


Sprache einigermaßen mädtig 
vom 12. März; 1878, 





zum er Mat in ein eg 


gefucht 
Näheres bei der Erped. be, AI. 





Geldforten. 
Friedrichedor 9 57-58 
Tiftolen - DB 341 
„ .boppeite 9 3941 
Goländifge fL I9.&tide 9 52-54 
Dulaten 32-4 
20 Frantenſtucke 8 ea) 
Engliſche Sover 14 
Auffiice —— 9 40-42 
Dollars in Bolb 2 Bl 
Diecontd 40/, ©, 








Tieie 2 


15 fr. ohne Suhtellgebübr, mit derielben ı fl. 30 £r., im Kaijertlautern 
ofteppebitionen 
oft" (Mbaibert 


1. 28 fr. incl, Trägerlohn. Beſtelungen nehmen alle 
an, in biefiger Stadt die Buchbruckerei der „Wiälzischen 
Ediimblmaur) im Haufe bes Herrn Otto Ruff. 





Nro. 62. 


F. Ueber die Schulen in Franfreich 
und fpee. in Paris, 


(Schluß.) 

Dem gegenüber iſt die Lage der Schulen 
in Paris und dem Seinedepariement befriedi⸗ 
gend, ohne daß fie ber Regierung: zur Laſt fal⸗ 
ien. Das Unierrichtsperſonal ift ausreichend bes 
zahlt, die Ueberwachung des Unterrichts ift in 
den beften Häuben und die ſich bier ergebenden 
Mißftände jind vorwiegend durch die Lage mits 
ten in einer lo großen Stadt bedingt. 

Der Unterricht felbjt ift volljtändig unent⸗ 
geltlih, ja man gibt ben Kindern Papier, Fe— 
dern und Bücher umſonſt. Die zu Schulzwe⸗ 
den im legten Jahre —— Summen betra⸗ 

en mit Einſchluß von 1% yo melde bad 
Deparieurnt liefert, faft 30 Wi Fro. Mit 
biefer Summe hat man 2000 Bere ut, 2 Ses 
minare und eine Präparandenanftalt gegründet 
und nach engliſchem Mufter ein Schulmagazin 
angelegt, das für die Bedürfniſſe der Schüler 
und Lehrer jorgen ſoll, und in bem man Alles 
findet, was ben Unterricht anihaulid uud bad 
Reben in der Schule angenehm machen ann, 
von der Rechemnalchine und ber Wanduhr bie 
zum zu und Gartenrechen. 

Einen Begriff von der Reichhaltigkeit biefer 
Smjtitution geben ums folgende Thatjachen: Im 
Sahre 1872 mwurben aus ben Schulmagazinen 
abgegeben: Schulbänfe mit 16,949 Siten, 800 
Katheder, 300 Schulichränfe, 825 große Kaien, 
2,461 Schulſchwaͤmme ac. Fuͤr das erſte Quar⸗ 
tal 1873 find beftimmt: 98,754 Bücher, 448,050 
Hefte und 434,100 Federn. 

Die Zahl der Lehrer und Lehrerinnen bes 
trug.im Jahr 1871 341, von benen 199 weite 
liche Lehrer, 142 aber Ordensglieber waren und 
zwar vertheilen fie fich folgendermaken: 94 Klein» 
finderfchufen (65 w. u. 29 9.), 123 Knaben⸗ 
ſchulen (69 w. 3 54 9.) 134 Maͤdchenſchulen 
(65 mw. u. 59 Doch genügt dieſes Lehrer 
Perjonal? "x ftatiftiichen Erhebungen beträgt 
die Anzahl der Kinder im fchulpflichtigen Alter 


N 


Zeituma eriheint täglich, WVreis für Ansmwärts vierteljährlich 1 f. 


Kaiferslautern, 


7 
$ 
i 





259,517 
in 841 Stabtichulen wurben 
unterrichtet 89,012 
in ben neu eingerichteten 
Schulen ‚000 
in Privatanftalten 102,500 
Summa ber 1872 untere. 213,512 213,512 
Reft 46,005 


Es bleiben jomit noch mitten in der Stabt 
ber Intelligenz, dem „Hin Europas”, wie fie 
Pieter Huge genannt bat, 46,000 Kinder in 
tg Alter und wenn auch im dieſem 
Jahre bie Witte für meitere 23,000 ;reipläge 
vorhanden find, ſo bleiben dennoch 23,000 cber 
Proz. wegen Maugel an Raum und an Mit: 
teln von den Wohlthaten ausgeſchloſſen, auf die 
jeder Menſch ein Recht haben jellte, wie auf die 
Luft und aufs Waſſerl!! 
Der Unterricht in den Schulen ift audge- 
eichnet nach dem Urtheile des Herrn du Camp, 
jedech wird es nicht jo ernſt au nehmen fein mit 
dem Bortbeile des Unterrichts in den Kleinkin⸗ 
derſchulen, ben er jo ſehr zu rühmen weiß; denn 
bieje Auftalten jollen mehr Bewahr- als Lehr⸗ 
Auftalten fein, und wir wollen hofien, daß das 
den eigentlichen Voltsſchulen geſpendete Lob bes 
gründet ift! Die angewandte Methode wenigftens, 
welche den Lehrer mit jeiner Schule und mit 
jebem einzelnen Schüler in lebhaften Wechſel- 
verkehr jegt, kann für Lehrer und Schüler in 
gleichen Grade nur anregend und fördernd fein. 
Auch der ehr allgemein Bbingeftellten Bes 
hauptung, daß den rauen mehr Erziehungstalent 
autäme ald dem Manne, können wir bei aller 
Courtoiſie nicht beipflicten. Es gibt eben eine 
Zeit, wo bie „Jugend eines Mar benfenden Gei⸗ 
te8 und einer fräftigen Hand zur Führung und 
Bildung bevarf. Muß do der Verfaſſer ſelbſt 
beifügen, daß mande Vorfteherin nur mit ber 
Majeität ihres Blutes" wirkten will und nicht 
ungern durchbliden läßt, daß fie bireft von ben 
Merovingern abjtamme. 
Die Schulfäle fönnen natürlich mitten in 
einer ſolch' großen Stadt nicht immer wahre 


Freitag, 14. März 


Pfãlziſche Poſt. 


Juſtrate, welche durch die zanze Pialz die weiteite Berbreitung finden, 

werden mit 4 Rresizer bie vieripaltige Wetitzeile ober deren 

berechnet; wo die Erpebihon Auskunft ertbeilt, 5 Kreuzer z bei bfierem 

Inſeriren entſprechender Rabatt, — Alle auswärtigen Annoncen-Uuraus 
nehmen für die Pfalziſche Vo’ Aufträge entgegen, 
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1873. 


Mufterichulen fein. Oft fehlt ihnen Hof und 
Spielplag. Die Claſſen find oft überfüllt, bis 
98 Kinder in einer einzigen. 

Leider gebt auch bier das in der Schule ge» 
wonnene geiltige Kapital gar oft und gar leicht 
wieder verloren, und Wenige nur bemigen bie 
dargebotene Gelegenheit zur Erhaltung und Wei⸗ 
terbildung des Erworbenen 

Das Rebeneinauderbeſtehen geiſtlicher und 
weltlicher Schulen hat bis jegt in Paris nur 
einen Tür die Schule ſelbſt wohlthätigen Wett- 
eifer wachgerufen, wenigftens nach der Anſicht 
des Herrn du Camp, der, wie aus Obi w 
leicht erfichtlich, ſelbſt kein Schulmann ift. 
aber bie Thätigkeit und der Dienfieifer bes and 
lichen Lehrers nachlaſſen, wenn ibm einmal dieſe 
Eoncurrenz abgehen jollte? Wenn ber Mann 
ſeinen Beruf lieb gewonnen bat und jeine mates 
rielle und ſociale Stellung ibm den Beruf nicht 
verleidet, nie! 

Die DOrdensbrüber dagegen, die „wie ein 
Leichnam und ein Stod in ber Haub eines 
Greiſes“ ihren Obern gehorchen und von ihmen 
die Direftive für den Unterricht hinnehmen müle 
fen, fönnten leicht mit der Goncurreng ben led: 
ten Reft von Selbitftänbigkeit in ihren. Schulen 
und damit ihre Blüthe einbüßen 


* Molitifche Meberficht. 


Die Rebe des deutſchen Kaifers bei Fröff- 
nung des Reichstages macht durch ihre Ruhe, 
ihre Einfachheit, ihren allen Phraſen abhelden 
Realismus einen wohlthuenden Eindruck, naments 
fi wenn man Altenftüde ähnliher Art aus 
Amerika und Spanien damit vergleicht. Es iſt 
bas eine Sprache, ber man jelbftbemußte Krait, 
Klarheit des Willens und Üteblichkeit der Abs 
ficht deutlich anmerkt. Man fieht, daß bie früs 
ber geäurerte Abficht “der leitenden Staatsmän⸗ 
ner, nad Innen kräftig am Ausdau unſerer 
Berfaffung zu arbeiten, nad Außen den Frie- 
ben zu förbern, mehr. und mehr zur Wahrheit 
wird. — 








Ber helländifche Nordfeckanal, ein Meifter- 
merk der Waflerbaukumf. 
(Spen. 3.) 


¶Schluß.) 

Der Canal, wie er jetzt mit Ausnahme des 
Hafens am Mecre ſelbſt vollendet vor uns liegt, 
befigt am Grunde eine Breite von 27 Metern, 
er ift 7 Meter tief und an ber Oberflähe 55 
Meter breit. Das find großartige Berhältnifie, die 
etwa mit jenen bes Suezcanals übereinftiimmen. 
Diefer ift (mominell) 8 Meter tief, am Grunde 
22 und am Waflerfpiegel 54 Meter breit. Für 
die gegenwärtigen Sanbelsverhältniffe Amiter- 
dams jcheint bas Werk faft zu riefig amgelegt, 
allein bie Holländer find ein praftiiches, weitſich · 
tiges Volt, fie ſehen in Folge bes Canals einen 
Auflpmung ihrer Hanptftabt voraus und denfen 
mit Mecht: Ticber zu viel als zu menig. Der 
Eanal mirb außer der Belebung bes Handels 
auch von großem inbireften Anterefje für Amiters 
dam fein. 

Solange die Stadt gegen bie Zuyder⸗See 
hin offen lag, ſchwebte fie im beftändiger Angſt 
vor verheerenden Ueberichwemmungen von bieler 
Seite; jet fichern fie die Schleuſen von Schel- 
ingwoube. 


| 


Da, wo jeht die jeichten Fluthen bes Jj 

ch aebehnen, werden fruchtbare Ackerfelder ſich 
erſtrecken; denn jo, wie man das 18000 Ucker 
Nache haltende Haatleer Meer auspumpte umd | 
in trodenes Land verwandelte, dem Meere wieder 
abgewinnendb, was es einft verichlungen, jo wird 
man and) das 5000 Ader große Fi troden Iegen. 
Uber jo groß auch der ngenieurtriumph bei ers 
fterem war, jo ermies ſich bie Trodenlegung | 
deflelben doch finanziell als-fein gutes Geichäft, 
da einmal ber gewonnene Boden theilweiſe jchr 
ſchlecht war und die ganze Landmafſe auf einmal | | 
auf ben Markt geworfen wurde und daher | | 
az > Preife erzielte. 

Der Boden, der. dem Jj abgewonnen wird, 
Schlamm vom Rhein und ber Jjſſel ſtammend, 
bierhergeführt von ben Strömungen ber Zuyder⸗ 
Sce, ift dagegen vortrefflich; er joll allmälig auf 
den Martt gebracht werden unb bie Canalgeſell⸗ 
ſchaft hofft 10 Millionen Gulden aus — N 
zu löſen. 

Wie aber ein Project —* das andere ge⸗ 
biert, jo iſt es auch bier ber all; das Haar: 
lemer Meer ift ausgepumpt, das Si folgt ihm 
und fo machen fich denn auch bie Holländer mit 
dem fühnen Gedanken vertraut, bie große June | 
der⸗See troden zu legen. 

Es find 57 Duabratmeilen des Panbes, um | 


die ed fich hier handelt, ein Strich, fo *8 mie 
die Herzogthümer Altenburg und Goburg@otbe 
zufammen genommen. föunte gemonmen 
werben, wenn eiu 40,000 Dieter er 

quer durch das nördliche Ende ber Zuyder· See 
gebaut würbe. 

Kolofjale Pumpwerke müßten. ihm Irdnem, 
um bie Fluthen dem deutſchen Ocean zurüdzus 
eben, welche im breizebnten Jahrhundert bier 
| Eräbte und Dörfer verſchlangen und 80,000 
Menichen den Tod braten. Der Grund unb 
Boden, der hier wieder gewonnen . werben fann, 
ift des Preijes würdig, bie Holländer fint ein 
unternehmendes Volt und einige. gute Staflee- 
unb Zuderernten i in Java könnten die Ausführs 
ung bes großen Wertes ylögli zur Wahrheit 


ma 

Amiterbam felbft, jeßt ſchon cine jo blübenbe 
Stadt, wirb nah Eröffnung bes Kanals ſich 
noch. gewaltig heben; ihre theilweiſe latenten 
Reachthümer werden flüjfig werben, der alte Uns 
ternehmungsgeift feiner Kanfleute wird wieber 
erwadhen, wenn direkt die großen Dreimafter 
von. apa oder den Moluffen bert einlaufen, 
—* vorher leichtern zu müffen. Auch der eng« 
liſchen Kuͤſte iſt ber neue Hafen nahe gelegen 
| und feit Amfterdam von Perlin in einem Tage 
zu erreichen ift, wird auf biefem Wege nach der 


Das preufiiche Herrenhaus hat die Abäns 
berung ber Paragraphen 15 und 18 ber Verfals 
fung genehmigt. 

Auf Anregung bes Kronprinzen des beuts 
chen Reiches ſoll zur Erinnerung an die Siege 
im Feldzug 1870/71 bei Wirth ein großartiges 
Dentmal errichtet und alle Officiere bes beut« 
fchen Heeres veranlakt werben, einen Beitrag 
biezu zu leiften, der bem Betrag ber Friedens 
age von 1%, Tagen entiprehen würde Es 
Ir dles auch ben Officieren der Reſerve und 
ber Landwehr bei der bdermalen ftattfindenden 
Kontrolveriammlung notifigirt werben. 

Die franz An Ihe Nationalverfammlung 
bat mit 434 gegen 196 Stimmen ben $ bes 
legten Artikels betreffend die Uebergabe ber 
Staatsgewalt, mit 381 gegen 213, den $ betr. 
die Zweite Kammer, mit 470 gegen 163, den & 
betr. das Wahlgeleg, mit 451 gegen 183, ben $&, 
wonach die Megterung entiprechende Geſetzent⸗ 
würfe vorlegen —* angenommen. Kerdrel ver: 
Tangt, daß die Regierung die Entwürfe erſt nach 
geichehener Räumung vorlege. Dufaure befämpft 
dieſes Amendement, welches auch mit 436 gegen 
168 Stimmen verworfen wird. 

Ueber den Stand ber franzöfiichen banbelss 
politiichen Verhandlungen erfahren wir Folgen⸗ 
des: „Ozenne hat in Rom nicht viel ausgerich⸗ 
tet, gebenft aber feine Berſuche noch nicht aufs 
zugeben. Mit Defterreih find noch gar feine 
Unterhandlungen angenüpft; man weiß, daß 
keine Reigung zur Nachgiebigkeit vorhanden if. 
Mit der Schweiz eben jo; ſeit 1864 ift ihr ges 

nüber niemals weder officiel; noch unter ber 
Dan irgendwie von derartigen Anträgen die 
geweſen; fie hat übrigens bie fefte Abſicht, 

fich nichts entwenden zu lafjen.* 

Der unvermeidlihe Sturz des engliſchen 
Minifteriums fommt nicht unerwartet. Es zeigte 
fih ſchon längft, da das Land der farblofen, 
nad Außen unthätigen, nach Innen jchwanten: 
den Politik Gladftone's jatt if. Die Im 
haben nun Gelegenheit, bie ae der Whig'e 
zu verbeflern, und legtere Zeit, fich fefter und 
richtiger zu organifiren. 

In Malaga find ernſte Rubeftörungen 
vorgefommen. Das bemalinete Volt drang in 
die Kafernen ein, zwang bie ganze militärische 
Bejagung der Stadt, die Waften niederzulegen, 
bejegte bie Öffentlichen Gebäude und das Caſtel 
Gıibralfaro, und fol — das fcheint noch nicht 
ganz —** mwäre aber ſehr natürlich — 
bie bundeoſtaotliche a ru ausgerufen haben. 
Die Soldaten und Genbarınen miſchten fich 
nachher unter die Menge, welche, republitaniiche 
Lieder abfingend, dur die Straßen z0g. Ber: 
greifungen an Eigenthum werden nicht gemeldet, 
im Gegeutheil wurden bie Regimentsfajlen dem 
ftellvertretenden Gouverneur Fantoni übergeben 
und die Zolltaſſen werden von den bewaffneten 
freiwilligen bewacht. Diele wohlhabende Fami⸗ 
ten verlaflen bie Stabt. 


Deutfches Neich. 


d' Berlin, 12, März, Die Eröffnung 
des Reichötages fand heute Mittag im er 
Der Felers 


lichkeit ging für die ewangeliichen Mitglieder in | 
der Schloffapelle um 12 Uhr, für bie katholiſchen 
in ber St. Hedwigskirche um halb ein Uhr ein 
Gottesdienft voran. Dem Gottesdienfte in der 
Kapelle wohnten der Kailer, die Kaijerin, der | 
Kronprinz nebft Gemahlin, die Bringen Karl und 
Friedrich Karl, Prinz Albrecht, die Minifter, die | 
Generalität und eine zahlreiche Verfammlung bei, | 
Der Gottesbienft wurde eingeleitet durch die Dior 
tette: Fauchzet dem Herrn, welche der Domchor 
ausführte. Dem Gejang der Gemeinde: Befich! 
du deine Wege, folgte die Liturgie. Die Feſt⸗ 
predigt hielt der Dom+ unb Hofprebiger Dr. 
Hoffmann. Mit dem Schlußder: Heilig, heilig, 
endete dic Feier um 1 Uhr. Der Kaiſer und 
bie hohen Herrſchaften begaben ſich nad Schluk 
bes Gottesdienftes nach den Parabefammern, 
während bie Mitglieder des Reicydtages in dem 
weißen Saale im SHalbtreife vor dem Throne 
Aufftellung nahmen, Der Thron hat ein neues 
Gewand angelegt. Der Thronhimmel, welcher 
bisher in dunfelrotbem Sammet ausgeführt war, 
zeigt in ſchwerer gelber Seide mit Gold durch: 
wirft auf der Rüdheite den beutichen Reichsadler 
in farbiger Stiderei. Ebenſo zeigen die Bam: 
berauind an ber Ede des Thrones abwechſelnd 
ben Reichsadler und die Reichöfrone, eritern in 
farbiger, legtere in Silberftiderei. Der Thron: 
ſeſſel ift in ſchwer vergoldeter Schnigerei und 
rothem Sammet ausgeführt, auf ven Spitzen ber 
Bahnen befinden fih in figender Stellung zwei 
preußiſche Adler. Inzwiſchen hatten fi, wäh: 
rend bie Sofope lecr blieb, in ber Diplomaten« 
loge die Mitglieder der japaneſiſchen Geſandt · 
ſchaft ſowie die Botichafter Ruklands, Franf⸗ 
reichs und Defterreiche und eine große Zahl 
Attaches ber biefigen Gefandtichaften eingefunden. 
Um 1 Uhr und 25 Minuten erichienen die Mits 
glieder des Bundesrathes und nahmen zur Yin 
fen bes Thrones Aufftellung, um halb zwei Uhr 
betrat ber Sailer, gefolgt von bem Seronprinzen 
und den übrigen Prinzen bes Hauſes den Saal. 
Die Verkummlung begrüßte ihn mit einem begei- 
fterten dreifachen Hoc, welches der Präfident | 
Dr. Simfen ausbradte. Der Kaiſer verneigte | 
fi, beftiog den Thron, grükte nochmals nad 
allen Seiten und verla® bedeckten Hauptes die 
Thronrede, welde die Berfammlung ſchweigend 
entgegen nahm. Nach Beendigung der Verlefs 
ung erflärte Fürſt Bismark auf Befehl des Kai⸗— 
jers im Namen der hoben verbündeten Megier« 
ungen den Reichstag für eröffnet, worauf mit 
einem breimaligen Hoch, ausgebradt von dem 
bayeriſchen Aujtigminifter Dr, jFäuftle, die Feier⸗ 
lichteit geichloffen wurde. Nach derſelben — 
ſammelte ſich der Reichstag im Situngsgebäube, | 
worauf Präfident Simjon die eingegangenen Ges | 
feentwürfe mittheilte. Bei vorgenommener Zähl⸗ 
ung ergaben ſich als ammelend 184 Deputirte. | 
Morgen findet die PBräfidentenwahl ftatt. Wie 
wir hören, hat die Uuterfuchungsfommilfion in 
ber mehrerwähnten Eijenbabnangelegenheit bes 
reits bie Unterfuchung in Betreff ver gegen ben 
arg Oberregierungsratb Wagener und ben 
u der Pommeriſchen Eemtralbahn erhobenen | 
Beichuldigungen bereits beendet. Das Reiultat | 
berjelben foll, mie uns gemeldet wird, in Betreff 


ber erhobenen Beſchuldigungen vielfache Irrthũmert 
und unrichtige Auffaljungen ergeben baben, io 
daß auf irgend welden Erfolg in biefer Angetes 
genheit, trotz des aufgewirbelten Staubes und 
des bebeutenden Auffchens, welches bie Sache jelbft 
über die Grenzen, Deutichlands hinaus erregt 
hat, nicht zu denfen ift. Dies bat, wie uns fer: 
ner berichtet wird, ben Geheimenrath Wagener 
veranlaßt, felbft die Disziplinarunteriauhung ge 
en fi; zu beantragen, um wenigſtens auf bie: 
En Wege ben grapirenden und entehrenden Ber 
ſchuldigungen gegenüber, eine Genugthuung zu 
erlangen, ta bie Verhandlungen ber Commiſſion 
befanntlich Feine öffentlichen find. 

Berliu, 12. März, 9 Uhr Abends. Eben 
erjcheint ber ſtudentiſche Fackelzug, über 1200 
Fackeln zählend, vor dem Mronprinzlichen Palais 
von der Fronprinzlicen Familie vom Balcen 
berab begrüßt. Der Kronprinz trat dann auf 
bie Rampe hinaus, wo ber Comite: Sprecher eine 
Adreffe vorlas, weiche den Kronprinz nach lan: 
ger, Ichmerer Sranfheit in Berlin mwillfommen 
hieß. Der Kronprinz bob im jeiner Erwiberung 
hervor, wie er ſtets ben echt deutſchen Geift, der 
in jürgfter Zeit jo großes vollbracht, gewürdigt 
babe, er jei überzeugt, daß dieſer Geift, welcher 
fein Haus erfülle, jtets in allen Schichten und 
Altersflaffen der Nation lebendig bleiben werde. 
Nah dem Gelange bes Liedes: „Deutichland, 
Deutſchland über Alles“, bewegte ſich der Zug 
über den Schillerplag, we die Fackeln zujam: 
mengeworfen wurden. Später war großer Com 
merẽ in der ftädtiichen Turnhalle. 

München, 8. März. Unter den unan- 
genehmen mannigfachen Erfahrungen, welche bat 
neue KReichsſtrafgeſetzbuch uns bereitet bat und 
bie von reich:feinbliyer Seite mit Behagen ver: 
werihet werten, fteht die Vermehrung der vor 
bie Schwurgerichte kommenden Straffälle obenan 
Die Folge davon ift nicht bloe die Verlänger: 
ung der Aljifen, jondern die Nothwendigkeit ber 
—— Sitzungsperioden, wie man fie 
in einzelnen Regierungsbezirten bis jet feit Dem 
Bejtehen des Schwurgerichtd gar nicht gefannt 
hat. Um jebod; den Vorwurf an die rechte Thür 
zu bringen, ift zu bemerken, daß das bayerijche 
Bollzugsgeſetz für die Einführung des Reiches 
Straigeleßbucdhes und nicht das Strafgeieg lets 
ber diefen Fehler verjchuldet hat. Fine andere 
Wahruchmung wird von praftiichen Juriſten 
dabin gemacht, daß auf Grund der neuen Strafe 
maße bei wiederholten Eigenthumsverbrechen häufig 
zu gering bauernde freibeiteftrafen erfannt wer: 
den, zu gering in dem Sinne, daß fie ven riner 
Einwirkung der Strafe auf die verbrecheriichen 
Neigungen bes Sträflings wenig oder u is er 
warten läßt. In 9 Faͤllen von 10 dieſer Art 
ift der auf I—2 weitere Jahre ins Auchthaus 
geſteckte Verbrecher nach ſeiner Freilaſſung ein 
ficher Ruͤcktehrender. Auch biefür kann das Strai: 
geſetzbuch nur wenig, denn die Richter find in 
der Strafzumeſſung innerhalb eincs weiten Spiel: 
raumes frei. Zu kurze Strafen verfehlen aber 
durchaus den Zweck, welchen der. Staat bei ſei⸗ 
ner Juftiz erreichen will. Gin allerdings dem 
Strafgeſetzbuche zur Laſt fallender Uebelltand ik 
die Möglichkeit, den Strafantrag noch im Leite 





Saal des Föniglichen Schlofies ftatt. 

Eröffnung des neuen Canals ſich auch ein Theil 
bed morbbeutfchen englifchen Hanbels bewegen. 
Rotterdam und Antwerpen aber werben ben 
Einfluß empfinden, den dieſer Canal ausüben 
muß unb ber abermals ein ſprechendes Zeugniß 
ift für die Ummandlungen im Weltenvertehr, 
welche unſere Zeit ſchafft. 


Vermiſchtes. 


Berliu. Ueber den Empfang ber japas 
nefischen Botſchaft bei dem Kaifer und der Kai: 
ferin berichtet der „D. R.Anz.“: 

Ihre faijerl. und königl. Majeſtäten haben 

egenwärtig bier anweſende japanefiiche Bot 
(hart heute Mittag um 1 Uhr zu einer Antritt 
audienz im Palais zu empfangen gerubt. Zu 
biefem Behufe wurde bie Botichaft, ſowie ber von 
Sr. Maj. derfelben während ihres Aufenthalts 
in den biesfeitigen Landen zugetheilte Ehrendienft, 
nämlich der Chef des Generalftabs 8. Armeecorps, 
Oberft von ght, der Dberftlieutenant des 
brandenburgifchen Fußartillerieregiments Rr. 3 
Roerdandz, und ber Eouful Seniffler gegen ein 
Uhr aus ihrer Wohnung (Hotel de Rome) durch 
ben Biceoberceremonienmeilter Grafen zu Eulen: 
burg und den Eeremonienmeifter Frhrn. v. Roſen⸗ 


bie 


berg in fol, Balarguipagen abgeholt und nach 
dem Palais Ihrer Maj. geführt, Dajelbjt wurde 
fie von bem Hofmarſchall Grafen v. Perponder 
und dem Oberhof: und Hausmarſchall Grafen v. 
Püdler empfangen und von dem Oberceremonien- 
meifter Grafen von Stillfried in das vor bem 
Aubdienzzimmer gelegene Gemach geleitet, in wels 
chem bereits ber Reichotanzlet Fürft von Bismard 
und jämmtlihe bier anmwelenden General und 
Hlügeladjutanten Sr. Maj. die Botichaft er- 
warteten. Sobald Se. Maj. Kaijer und König 
durch ben bienftthuenden Flügeladjutanten von 
der Ankunft der Botichafter unterrichtet worden 
waren, wurden bie Ihüren zum Audienzgemach 
geöffnet, und ber Oberceremonienmeilter führte 
ben eriten und die bemjelben abjungirten vier 
japanefiihen Botſchafter, welche vom Reichskanz⸗ 
ler begleilet wurden, nebſt dem Dolmetſcher bei 
Sr. Maj. ein. Nach dem Eintritt der Botſchafter 
wurben die Thüren bes Audienzzimers geichlofien, 
und es blichen in bemfelben während ber Audienz 
nur der Reichekanzler und ber Oberceremonien: 
meifter anwejend. Ge. Maj. empfingen die Bots 
fchafter ftehend und unbeberten Hauptes. Der 
eiſte Botſchafter richtete an Allerhönftdiefelben in 
japanefiiher Sprade eine Anrede, welche durch 
ben Dolmetſcher ins Deutiche übertragen wurde, 
und überreichte Sr. Maj. das Beglaubigungs- 


ſchteiben, welches Allerhöchſtdieſelben bem Reicht 
fanzler zu übergeben geruhten. Die Ermiberum 
Sr. Maj., welche in deutscher Sprache erfolgte, 
murbe durch den Dolmeticher ins Japan. überirkt 
Nah dem Schluffe der Aupdienz ließ ber Ober 
ceremonienmeliter einen Flũgel der Thür öffnen 
und bas im angrenzenden Gemach zurücfgeblicbene 
Gefolge der Votibafter in das Aubienzzimmer 
eintreten. Nach biejer Borftellung entfernten ſic 
die Borfchafter und ihr Gefolge durch bie mu 
wieder ganz geöffnete Thür. Unmittelbar hier 
auf fand die Aubienz der japanefiichen Botjchait 
bei J. Maj. der Kaiferin und Königin ftatt 
3. Maj. geruhten, die Botichafter ftehend zu em: 
Pfangen, und benjelben am Schluſſe der Audi⸗ 
enz bie Erlaubniß zu ertheilen, ihr Gefolge vor: 
ftellen zu dürfen, worauf daflelbe, welches in 
dem vor dem Audienzzimmer gelegenen Upparte 
ment nebft ben beiden dienjtthuenben Kammer: 
berten J. Maj. zurüdgeblieben war, eingeführt 
und J. Maj. vorgeftellt wurde. Während biejer 
Audieuz blieben die Tbüren zum Audienzgemach 
eöffnet, Die Botſchaft wurde bieranf in gleicher 

eiſe nach ihrem Hotel zurüdgebracht. Die Auf 
fahrt geichab in 6 prächtigen efeuiragen, die 
Herren in europäliche Gala gekleidet und geftid- 
ter Uniform. Von den Equipagen waren 4 mit 
je 6, 2 mit je 2 Pferden beipannt. 


Moment ber Berhamblung zurücdzunchmen. Auch 
in jängfter Zeit find ärgerlice Fälle dieſer Art 
vorgefommen, aber da Herr Leonbarb jelber bies 
jem Mikftand anerkannt bat, wirb frine Abhülfe 
wehl nicht lange auf ſich warten laſſen, was 
such nach den fübbeutichen und fpeciell biefigen 
Grfahruägen für das Anjehen der Juſtiz dringend 
wünichenswertb iſt. (K. 2.) i 
ü ‚10. Mär. Die kirchliche 
Gerächtnigfeier für den hoͤchſtſeligen König Mas 
zimilian IL. ging geftern und heute in ber St. 
Tajetans · Hoftirche in erhebender Weiſe und un 
ire voller ritueller Entfaltung ber Trauerceremo: 
nien vor fi. Der erniten Feier entſprechend 
war die Kirche ausgeſchmückt. Die kirchlichen 
Funktionen vollzog in Gegenwart des Erzbiſchofs 
und des ganzen Hof und Stabtllerus der Pros 
Detan des Stiftes, 2. Engler. Ge. Maj. ber 
König war, bes Todestages feines Vaters in 
tiefer Ergriffenheit gedenfenb, im DOralorium ber 
Kirche anmejenb; neben ihm 3. Maj. die Kö 
vigins Mutter, Pring Otte, Prinz Luitpolb, im 
Schiff der Kirche hatten die boffähigen onen, 
die Winiſter, Civiibeamte und Militär ihre bes 
fimmten Pläge eingenommen. Den König zu 
ieben war vor der Refidenz und namentlich vor 
der Einfahrt zur Kirche eim zahlreiches Publikum 


verſammelt. 
Frankreich. 

A Paris, 11. März. Es bat ſich, wie 
befannt, die bomapartiftiiche Partei in der Nas 
—— zu einem eigenen Club unter 
dem Namen „Reunion der Berufung an bas 
Bolt“ zuſammengeſchloſſen. Dieler hielt geftern 
eine Berfammlung und beichloß, fobald die Ber: 
kandlungen über die Räumung bes franzöfiichen 
Gebietes geſchloſſen jeien, in der Kammer den 
Autrag auf einen Appell an das Volk zu ftele 
len, damit das allgemeine Stimmrecht enticheibe, 
welche Regierungsform die definitive fein jolle. 
66 lagen Berichte aus verichiedenen Gegenden 
vor, welche dieſem Projekte günftig lauteten. — 
Aus Spanien tommen immer traurigere Nach: 
richten. Die Earliften dringen weiter vor und 
haben foft den ganzen Verkehr unterbrochen, 
während auf der andern Seite die vollftändigfte 
Anardie eingeriffen ift. Einzelne Bataillone 
verlatigen fofortige Entlaſſung in bie Heimath, 
andere fündigen ben Officieren ben Gehorſam, 
andere bilden communiftiihe Clubs und ganze 
Gruppen von Abgeordneten, wie z. B. die Ans 
dalufier, haben beichloflen, ihrer Provinz cine 
eigene Verfaſſung zu acben und jo Spanien in 
eine Anzahl föderirter Republiten zu verwandeln. 
Anaefichts dieier Freigniffe haben die Cortes bie 
Neuwahlen und den Zufammentritt der conftis 
tuirenden Berfammlung um 1 Monat, auf 10, 
Mai und 1. Juni verigoben. — Bor den Alfis 
ſen ber Gitonde fteht eben ein Bauer, der jeine 
beiden Eltern, feine rau und zwei Kinder mit 
dem Beile erichlagen bat. 

italien. 

> Rom, 8. März Bei Gelegenheit ber 
bevorftehenden Debatte über die finanzielle Lage 
JItaliens wirb der Finangminifter Sella conitas 
tiren, dab dic Einnahmen im Jahr 1872 fi 
um 53 Mil, Fro. über den Anſchlag belaufen. 
Bern man in Betracht zieht, daß dieſes Jahr 
zu den ſchlechten zählte, jo iſt ein ſolches Ergeb: 
niß überaus erfreulich und läßt hoffen, daß bei 
friedlichen Zeiten und einigermaßen guter Wirtbs 
ihaft eublih die Zeit der Deficits cin balbiges 
Ende erreichen wird, — Länger wird jedenfalls 
der Schlendrian der italienischen Parlamentsmits 
er dauern, der bieje ftändig unvollzählige 
Verfammlung zu einem Unicum in Europa und 
zum Spotte aller vaticanijchen Blätter macht. 
Geftern jellte zum zweiten Male eine Abftims 
mung jtattfinden und wiederum fehlte die nöthige 
Auzahl zum Auftanbefommen eines Geſedes. 
Die „Unita catt.” bemerkt hiezu, ber alte Papft 
jei lebenskraͤftig und eifrig, und das junge Stös 
nigreich Stalien ſei lahm und altersſchwach. — 
Der befannte Senator Lambruschini ift heute auf 
feinem Gute San Cerbone geſtorben. Wlczan 
der Manzini vollendet heute fein 88. Lebensjahr. 
— Der König, welder bei Neapel auf Wölfe 
jagte, kehrt heute hierher zurüd und geht mor« 
gen mad Florenz. Durch jeine Gutmüthigkeit 
und Wohlthätigkeit hinterläßt er bei den Land⸗ 
bewohnen bei Benajor das befte Andenten. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 
N Kaiſerslautern, 14. Mär, Heute jreitag (um 

6 Ur) wird Hr. Dr. ©. Medicus feinen Vortrag über 

landwirthipaftlih ſchadliche Inſelien fortjegen. 





— — — —, 
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n räden, 11. Mär 4 Uhr Mittags, Unflage 
negen Johanı Martin Amluma, 38 3. a, Desge von 
Gdenfoben, wegen Betrugs und Untetſchlagung. — 

Ende Ofteber ©. 38. trat der Angeflagte, ber ſchon 
at gie worben war, nah Berbühung einer Ge⸗ 
finamißft bei Mehger Eſchenbaum in Yweibrüden in 
Dienft. Tafelbii in er Anfangs Dezemb, mehrere 
von Kunden für Fleiſch ihm übergebene Wollen, im Ce: 
fammtbetrage von über 7 fl. Ferner mußte er ben Gerber 
Reik in Aweibrüden durch die ſalſche Borſpiegelung. daß 
Frau Eſchrubaum ibu mm einipe Thaler zum Aufaufe 
eines halben Schweines, ba ihr Mann ausgegangen, bitien 
fafle, zur Uebermittelung von -10 fl. 30 k zu bewegen. 
Bald nach Berübung dieſes Betruge (18, Dei.) begab ſich 
ber Angeklagte — inzteifchen den Dienſt dei Eichen: 
baum verlaffen Batte, um fich ganz bem Trunle bingeben 
zu fünnen — zum Mdjuncten Zul nach Mörihbach, bem 
er verbeimlichte, bah er micht mehr im Eſchenbanms 
Dienfte, und ihm vorleg, er ſei bertbin geſchicti worden. 
um em Rind ju faufen, was er auch geihan babe, Er 
wolle nun aber nod 2 Kälber Faufen und da lange ihm 
fein Geld bis anf 5 fl,, welche, zur vollſtaäudigen Bezabl: 
ung, er Ah von ihm (up) erbitte. Adjunct Lub gab 
ihm die verlangten 5 fl. — Me auf ſolche Meije durch 

nterihlagung and Betrug erworbenen Summen mwurben 
alsbalb vertrunfen. 

Da der Angeflagte alles unummennden eingeftanb, jo 
* kin Hr. Bertheibiger bie Geſchworenen zur Annahme 
mi * Umflänbe zu bewegen, mad demſelben amd 
glmt- — Urtheil ed Schwurgerichtshoies: 21. Jahre 
Mlängnikitrafe. 

n Bweibrüden, 12. März, Unflage gegen Beter 
Jech Jebte alt, Mauter von ———— wegen 
Diebfahte, Beleidigung, Wiberfland umd Bettel, Wertreter 
der fal. Etantebehörde: Herr Staatsanwalt Zöller. Ber 
ap =. Rechts, Beik. 

m 13, Rev, v. J. wurde ber Augeklagte aus bem 
Gefängniffe in Mannheim entlafien und fudte ſich vom 
da aus in feine Heimath burdzmbetteln. Dabei kam er 
am 15. Nov. nad Böhl, wo er aus dem offenen Haus · 
gange ber Wehnung des Aderers Friebt. Heuck einen alten 
auszemufterten Soldatenmantel ftabl. Der Diebhahl wurde 
jeaoh ven dem Gigentbimer bes gefloblenen Objects (os 
fort emtbedt. Der Angeflagte, welcher ſich mad feiner 
That eiligit in ber Richtung mach Aflenbeim entfernte, wurde 
verfolgt und mit Hilfe bed Poligeidieners Hans nach fur 
kt Zeit verhaftet. Wet biefer Gelegenheit erging ſich ber 

ngellagte in beſchimpfenden Aruberungen gegen ben Por 
Tigeibiemer, leiſtele bermbelben auch auf bem Irandport im 
das Berwahrungelscal zu Affenbeim dadurch Widerftanb, 
dafı er Ihm einen Schlag auf die Bruſt veriehte umb über 
bich Drobumgen gegen denfelben aucſtieß. Rad Vereite: 
fung eines Gelbitmordveriudes, den ber Angellagte ges 
macht hatte, ward er in bas alte Kantondgefänguip nad 
Mautterfiabt transporlirt, wo er fi in weiteren Schmäh: 
ungen erging gegen ben Polizeiener, benjelben außerdem 
thätlich erarıff, und ibm jenen Sadred jerrif, Der An 
geflagte. em äuferft übel deleumunbetes Subjch uud 
mebriach unmentlidy auch wegen Diebfahle beitraft, gelteht 
im Weientlihen Alles ein. Die Verteidigung ſuchte bas 
Borbandenjein mildernder Umſtande bezüglich bes Dieb: 
fabls nachzuweiſen z ein dabın gefellier Antrag mwurbe je⸗· 
doch von den HH. Geſchworentn abgelehnt, mährenb ein 
weiterer Antrag, die gegen ben Polizeibiener Saas begans 
genen Reate ale cin fortgeiehtee Betaehen zu betrachten, 
angenommen wiirde. ‘ 

Ter Angeflagte wurde hierauf von bem Gerichtsheie 
in eine Zuchtbausitrafe von 3 Jahren und in die Koften 
veruribeilt, ſewic bie Mberfennung der bürgerl. Ebrenredhie 
auf bie Dauer von 5 Jabren ausgeiprehen. — 

— Auflage gegen Joh. Geib V., 30 J. a, Zanıter 
von Seelen, wegen Diebftahls, Vertreter der k. Etaulss 
bebörde: Hr. Staatsanwalt Zöller. Vertbeiriger: Hert 
Rehiscand, Contad. 

Der Augeflante ſahl am 26. Oft, v. I. bei dem 
Diride Jat. Kraus amf der Wielsfürth, Femeinde Kaifer: 
fauterm, machben er Ungete Zeit bei bemjelben im Dienft 
eanden war, von einem im Stalle chenden Tıenfibotene 
Bett bas Dedbett und das Kopftiffen, murbe jebech hiebei 
ven dem Polizeiabjunft brinerkt, worauf er dieſe Gegen: 
flände, mıt denen er das Haus bereits verlaffen hatte, 
weeberum in den offenen Schoppen zurüdtrug. Die Tochter 
bes Damnififsten Kraus faın gerade in dieſein Augenblid 
bayu wind auf ‚deren Anrufen gariff der Angeflante die 
hacht. Schon vorher am 20, Det. hatte er in Amob ach 
bei dem Müller, Adanı Limbacher, bei welchern er eben: 
falls früber in Dieniten war, zur Zeit, als das Geſinde 
beim fen war, aus der unvericleilenen Gefinbejtube 
Beitztug und werichiedene SHleidungejtüde entwendet. 
Degen des 1. Diebſtahls iu Haft genommen, fiel auch der 
Berbacht dee 2. anf den Angeflagten, der jich |päter Burdh 
das Borfinden eines Tbeiles der geitoblenen Beyenitäinde 
velfemmen betätigte, Sämtliche Gifeften reprälentiren 
einen Werth von über 60 fl, und geicht der Angeflante, 
ber übrigens ein bermatergefommener Menſch iſt und 
fhen vielfach ſich am fremder @igenthum vergriffen bat, bie 
beiden Diebtähle em. 

Die Bertheibigung je milberude Umſande geltend, 
deren Morbandenkein die Geſchworenen annabmen, ben 
Angetlagten im Uebrigen ſchuldig fprechend, worauf ber 
Gerhbtebof geaen denielben eine Gefängnißftrafe ven 2 
Jahren, die Berurtheilumg in die Kofien und die Abet - 
fennung ber bürgerl, Ehrenrechte auf bie Damer von 8 
Jahren ausiprad. 

— Auflage gen Valentin Münd, 35 J. a, Tagner 
auf der (Helsflirth, Gem. Kalferslautern wohnbeft, wegen 
Diebftahle. Bertreter der fünigl. Staatsbehörbe: Hert 
—— Zoͤllet. Veriheidiger: Herr Rechtscandidat 

ulden. — 

Der Angetlagte It ein durch ben Branmtmeintrunt 
phyfiih und geifig brrabgefommenes Subjekt, ein Wiſſig · 
aänger von för Nieten Rufe. Derfelbe hatte am 18, 
Rop. dv. I. vor Tagesanbruh in Siegelbach ans der 
Scheuer des Ehmiedes Andes, bei welchem er broidh, 
ein Eterumerftud, im Wertbe von 24-30 fr. eutwendet 
und dasfelbe wieder um 8 fr. verfaufl. Am mämlichen 
Tage fahl er in Erſenbach, wohin er geacu 8 Uhr ge⸗ 
fommen war, aus einen oflenfichendben Schranfe im ber 
Wehnung des Peer Schuff cin Paar Fraueuſtrũmpfe 


— — — — —— — — 


bie er aber, als bie frau bes Schufi ben Diebitabl 
aleich bemerkte, ſofort wieder beraudgab, Ben bem erften 
Diebftabl will der Angellagte nichts wiſſen. da er zu 
jener Zeit beitrumfen geweien lei, allein burd bie Zeugen 
wurde das Gegentheil conjletirt. Die fal Staatsbehörbe 
empfahl mit Nüdficht auf den geringen Betrag, dem durch 
Branntweingenup berabaefommenen Geifiesjuflanb des 
Angeflageen und die geringen Borfirafen die Annahme 
mildernder Mmfänbe. 

Der Wabripruh ber Geſchwerenen lautete auch 
„Ihuldig” mit mildernden Umftänden, worauf ber Gerichts⸗ 
baf ben Angeflagten in eine Gefängnißfteafe vom 5 Mor 
naten und im bie Keſten verurtbeilte, 

—— 12. März Das Geſuch des Reklorates 
ber Gewerbeſchule um eine Berfonalznlage von 200 fl. für 
alle wirflichen Lehrer wirb von ben Herren Schmitt und 
Mrüblichlegel warn empfohlen und einflimmig genehmigt ; 
an der Gewerdeſchule befinden ſich 11 wirflibe Lehrer. 

_ Peteräburg, 10. März. Die Ankunft bes deutſchen 
Kaifers ift eubgiltig auf deu 1. Mai feilgeiept. Fürſt 
Bismard unb Sral Moltfe werben den Kailer benleiten. 
Das in Marihan garnilonirende Regiment „König von 
ur bat bereitd Befehl zum Auſbruch mach bier ers 

alten. 


u ei. 

Durch Kriegäminiferial:Rekript wurde ber Bremier- 
Lieutenant Mildelm Hartmann, functionirender Adjutant 
beim Paubimehr-Bezirfs:Gommando KHaiferdlautern, biefer 
Funktion enioben umd zum 8, Inf.Reg. verieht. 

Durch Allerböhite Antihliehung vom 6. März abbim 
wurde der Gerichisvollzieber Jak. Lub. Völtel anf Anfuchen 
ven Kufel nach Jweibrüden, der Gerichtovollziehet Carl 
Steibel von Hoi nad Dabın verieht. 


anbel, Anduftrie und Uderbau. 


— 11. März. Bei ber heute fortgeſedten 
Ziehung 8. Wlafle 1637 Stabtlotterie wurben folgende 
böbere Preile gezogen: Re, 16244 2000 fl, Wr. 4608, 


16938, 16464, 21135, 15521, 16130 und 21547 je 1000 
fl, Mr, 2208, 5944, 19915, 25474, 23625, 17221 umb, 
9306 je 300 fl. 

Homburg, 12. März Walzen 7 fl. 35 fr, Rom 
5 Sphof. — fr Hafer a fi 
Gere O fl. — fr. Miſchfrucht 0 fl. — fr. Linſen of. 
— ft, Bohnen o . — ir. Biden of. — fr. Kar 
tofieln O fl. — fr, Kleciamm 0 fl. — fr. Weißbrod 
8 Dfund — fr. Kornbrobes Pfund 26 fr, 4 Vfund 
18 fr. 2 Pfund 9 ir. Gemiſchibrod 8 Pfund — fr. 

Amweibrüden, 13. Mir. Waien 7 fl. 19. Kom 
fa fe Spehj 4 fl. 44 fr, Spelgten 0 fl. — fr. 
Berfie, Zreibige O fl. — fr., 4reibige 4 4. 35 fr. Milde 
ftucht 6 il 


— fr. Haſer a 10 m Erbſen 5 A. 
— ft Widen 4 fl. 42 fr. Grbfen 5 fl. — fr. Butler 
ver Die. 39 fr, Das Dubend Eier — fr. 5 Pfund 


— fr. 3 Pfuud Weißtred 20 fr. Kartofjeln 

1 fl. 36 fr, 

Mainz, 12. März. Baien 15 fl, 15 fr. em 10 fi. 

Do ke, Berite 12 fl. 30 fr, Hafer # fl. 20 fr, per 200 Pit. 
ülfenfrüdte unver, Bohnen 13 fL 20 fr. Erbſen 13 N. 
nien 10—14 fl. geidälte Hirſen ITA. Wilden 11 R. 

per netto 100 Kille ohne Sad, 


enefte Pott. 

Berlin, 13. März. Plenarjigung des 
Reichstags. Die Auszählung ergibt die Beſchluß ⸗ 
fähigteit nes Hauſes. 209 Deputirte find ans 
weiend, Auf Antrag des Grafen Münfter wer: 
den der feitherige Präfident Dr. Simjon und 
die Bicepräfidenten Fürft Hohenlohe und v. Ben⸗ 
nigien durch Acclamation wiedergewählt, ebenio 
bie feitherigen Schriftführer. 

Berlin, 13. März Abgeordnetenhaus. 
Präfident v. Fordenbeck übermittelt dem dur 
den Dant des Kronprinzen für die vom Präfis 
denten darg ebrachten Glüdwünjche. In ber forts 
gelegten zweiten Berathung bes Sejegentmurfes 
über die Borbildung und Ynftellung ber Gifte 
fichen werben die &$ 17 bis 23 unter Ablchn 
una aller Anendements nad der Commiſſions⸗ 
faffuug angenemmen, Das Herrenhaus nahm 
das Verfaflungsänperungsgeiep in ber Schluß 
berathung mit 93 gegen 68 Stimmen am und erles 
digte mehrere Meinere umerbebliche Vorlagen. 

Paris, 12. März. Nach Regierungsnad). 
richten aus San Sebafian ſollen 2000 Earlis 
ften unter der Führung Dorregaray's bei Monts 
real in Ravarra von Regierungstruppen geichlas 
gen worben jein. 

Zondou, 13. März. Bon den die Dis 
nifterfrifis bejprechenden Morgenzeitungen fagt 
die „Eimes“, die Minifter würde heute Bormit: 
tog ihren Rüdtritt erflären, Disracli werde mit 
der Bildung des Kabinets beauftragt, die Neu⸗ 
wahl aber, ſei es, daß Disracli annehme ober 
abiehne, bis zum Juli verſchoben werben. Die 
mZimes“ räth Disraeli, nicht vor ber Berufung 
an das Haus anzunehmen. „Morning Poft” 
erflärt dagegen, dab, die Minifter n zroifchen 
Rüdtritt un ng ty bes Haufes Ihmanfen. 
Die Abftimmung jei durch Ueberrumpelung bers 
beigefährt, ein Vertrauensvotum für die Minis 
fter fei eimer zahlreichen Unterftügung ſicher 
Die Eonjervativen wünjdıten, daß das jegige Dis 
nifterium ned die Berantwertlichteit für eine 
etwaige Abjtimmung übernehme, Gladftone wird 
beute Abend die Entſcheidung bed Kabinets mits 
theilen. 


— — — — — 
Veraniwortliber Revaceur; Otto leſ hraun. 





































Hofzverfteigerung An die Freunde des Draenfelien. 1 —— 

— z En kermit fre i i ü i 
Stastomaldungen des hgt. Forflamte — a ee hiermit freuudlichſt erfucht, bei ber Gründung nn stehe u beim. 
Winnweiler, bie weitere Bugänglihmahung des Drahenfellen (Dechbergh ſich — bei dem Unterfertigien 


die Herftellung einer Walbanlage mit Shuspanillen und einer 
Drientirumgstafel auf defien oberer fläche iewie ven Weg · 
weiſern, wo ſelche noch mwlnjcensmerih find — 
fid, zum Ziele jept und reichlichen Anlaf haben wird, feine Thätigkeit nach allen 
Seiten bin zur Freude des Wanderers fortzufehen, 
Zugleich theilen wir mit, daß am 2, Oftertage in Dürkheim (4 Jahreszeiten) 
die Hanpiverfammlung bieies unieres 


Dradjenfels-Elub 


Hattfinden fol, wo die Sapungen berathen, über bie Verwendung ber eingegangenen 
Selder Beſchluß gefaft und der Ausihus für 1878 genäblt werben wird. 

Bir laben die Ireunde unſeres beriihmten und ſagenteichen Dradenfelien zu 
biefer Verſammlung ergebenft ein und bitten, gef, Zufnbungen am unieren prof, 
Glubrechner, Hrn, Beinti Bart I. in Dürfkeim, tichten zu wollen, — Kür Kailerd« 
lautern ift Hr. Hngo Meuth im Befige einer Einzeihuungslifte, 

Dürfbeim, ben 12. März 1978, 


Der einftweilige Ausſchuß des Dracheufels-Club. 


Eihen-Rohrinden-Verfauf 


im fol. Forftamte Pirmafens. 
231) Das Ergebniß am GFichenlobrinden pro 1878 “fol im Wegt bed en 


——— Angebotes ¶ Eubmiſſien) vergeben werben und zwar folgende beiläufige 
eiräge: 


241) Douuerſtag, den 27. Sei, 1878, melden. 


Lormittage 10 Ubr, zu Ramſen im Maner 
ſchen Eanle. 
Revier Namfen. 

Schlaãge: Todtenmannsbohle, Gebertehelz 
und Aufällige Grgebuifle in ber Abtheilung 
Gcberte holz. 

(2-21, Stunden von den Bahnſtatlonen 
Enfenbah und Sembach⸗ Reuhemobach 
eutfernu.⸗ 

39 eihen Stämme und Abſchnitte mit 
44,43 Feitmeter, 
26 Birken Stämme und Abicitte mit 
937 Feſtmeiet. 
15 eichen Wagnerſtangen. 
19 Ster eihen Mıffelbol; 8. und 4. GL 
(1,00 und 1,20 WM. ana.) 
2 Eter buchen Wifjelhel- (1,00 IR. 1.) 
pr . . Nupboliprügel (Roller! 
(1,0 MM, lang.) 
7 Ster buchen Scheithelz, knerrig umb 
anbrüdig. 
40 Ster eichen Scheithelg, Mnorrig und 
anbrüdig. 
19 Ster fieferm Shritbel;, 
36 „ birfem und weichholz Scheit 
4506 „ dverſchiedenes Prigelbols. 
10 „ buden und eichen Brodenboll. 
100 veridiebenes Siecbolz. 


Späth, 
269,3,1) t. Bezirlsamtwann. 


nn 
Vergebung vdn Eichen: 
fohrinden zu Walsheim, 
Bezirfsamts Zweibrüden, 

288,2,1) Eamftag, ben 22. I. Mis, des 
Nachmittags um 1 Uhr, werden auf dem 
Bürgermeriiereilofal zu Walsheim bie Eoh: 
tinden aus beim bafigen Gemeindewalte 
pro 1873 meiftbietend vergeben. Dielclben 
find geihägt zu BO Eeniner & 50 Kilo: 

gramm. ; 

Walo heim, ben 13. März 1B78, 

Das Bürpermeifteramt, 
Hliher. 


Sandwirthfhaftliches 
Kränzhen zu Kabweiler. 


259,22) Mm ‚ben 16. Mär, 
Nachmittags 2 Uhr, findet bei Herm alt 
wirth Ghrijimann eine lanbwirtbichaftliche 

















4925 Std verihiedene Meilermellen. Revier Etlenbrunm, Schlag Bucbol 270 tr. 2. GI. Verfammtung fett. Dan ladet zu recht 
Das eihen Stammholz ift zum Theil „  Pembern, - ® Stiefelaibalerhaie ., sablreichem hr ? 
von beträchtlichen Dimenflonen und es find Ä — S indkaut “ww . 8, Tas yiröcomite 
bie Abjubrwege in gulem Auftande, «  Ruppertsweilr ,  Selbenteich eo. 4, bes landw. Bereins Katierslautern, 
Winmveiler, ben 5. März 1878, Fi ri . ern —* 
24 imelu Breitfitters . ur 
— Forftamt, e Zbalfämeiler > Wafbed eo. 2. Mechiel 
. tere 30 2. s — 
Die # Abi n ei a f Un Pladen der Vereinigten Stanten 
— —— — — Die Bergebung geſchieht unter ben bekanuten Bebinaungen uͤnd find die fol, —232 3 CUT 
Holzverfteigerung Forftbeamten angemicien, ben fi; meldenden Pirbhabern die Schläge vorzugeigen. ’ ee rg villghen 
. Die Piebhaber wollen ihre Angebote [chriftlih und verfhlofien auf Stenapel bis ’ i 
and längfiens dem . d. Tascher 
Staatswaldungen des kgl. Forkamts = in Haifersläntern. 
Winnweiler. 2. Ad nädhfhin, Morgens 10 Uhr, Ein 
256) Mittwodh, ben 26. Müry 1873, | auf dem Pal. Forſlamte einreichen, wo biejelben in Gegenwart bes Fal. Rentbeamten ei 
— 36 10 7 zu a en 1 "| eröffnet und nad Umftänden ber endgültige Zuſchlag ertbeilt werben wirb. Rs kräftiger 
ö Pirmafens, den 4. Mic 1873. 


— Weupemibeh, ‘< folider Mau wird 


Königliches Foritamt, 





läge: £ t, I db Alter: Y 
a ri ee Heb als Raddreher — 
(2/4 Eis 14 Stunde vom Bahnheofe Sembach⸗ ebmann. Eu N 
" Reubemsbadh entiernt.) * —-# ng ag " 
135 eihen Stämme und Abſchnitle 2. bis . ’ von 18 . fl. IE 
5 — vielt von namhaften nad) Leiſtung zu engagiren ges ı 
imenfiorten. i 
21 —553 —— u. erg TE erge ung ſucht in der 
mt b Hr 4 7} 
— ele von nambafien Di a Buchdruderei ber „Bi. Boft 
25 —— Stimme unb Abſchnitte 1. bie (Adalbert Schindlmanr.) 
8. El. 





Kanzel-, Pfarr- und Presbyterkuhl betreffenden 
Schreinerarbeit . 


für bie neuc Kirche zu Homburg fol Montag, den 24. Mär, näsftbin, Morgens 
41 Ubr, auf dem Stabihauſe bahier auf dem Snbmilfionswege ftattfinden, Yaft: 
tragenix wollen ibre Angebote bie zu bezeichneten Datum bei dem Presbiterium eine 
ale. Die betr, Pläne liegen bei bem pror. Pfarramte II bahler zur Gmfiht offen, 

Hemburg, ben 11. Mäg 1873, (260,3,1 


Das Preshbyterium. 


22 * und bainbuchen Wagnerſtangen 
2. &. 


143 Ster eihen Miſſelholz 1.—4. EI, 

T10 „ buchen, eichen, Fıeferm und bieten 
Scheit, gut, fnorrig und anbrildig. 

442 Sier buchen, eichen, fiefern und birfen 
Stangen und Krappenprügel und 
Brodenbolz. 

403 Ster buchen, eisen und kiefern Ste: 


Frankfurter Börse 


vom 12, Mär; 1878, 
” r.Geom 
Staats-Papiere. — 
Rorbb, 50,9 Bund, : Obligat. — | — 
„ Esapanmweil, . .» .I— _ 
Preuf. 49, Oblig. A 105 [ro — 
„Mr, Etaatsiib.d10 | — 


07, 
holg. 
4625 —* eichen und Kiefern Reiferwellen, Branft, a Obligat. . „| 87a — 








Winnweiler, den 10. März 1878, * — Buena © 214 
— LöchterPenſionat TEE, 
n m Bayımdoo  .  . .formuross 
Holzverfteigerung a * ⏑ 
aut Frau Marie Hilgard zu St. Johann bei Landau. | ; #2: 1%. : 1Oor/ 100075 
a u a nneinpfalz. = Ben, | Bi 
Seal 7 en 1873, —— ie ben ber Pal ne — J mis us —— ee 
— ze. * Beginn des —— am 15. April. Sen — * 
r emburgnip, Balpfa v und Zufällige chen von 6 Jahren an werben jeberzeit aufgenommen. rofpefte auf Verlangen, * on £ 2 206 a | * 
en | Farben und Firniſſe, — Tea = 
* —— Eu zit u Delfarben an allen Nüancen, Oetker. sun Or B mi so “ 
2526 J Baumftäüpgen und OBFEBIE. Sol, mayrerwalzen, , ng iR Mn — 651% 
= rag Mandmufter, —— Sa te | hd Ir 


4 Ster eichen Miſſelholz 4: unb 5. El, 
Zweibrüden, din 27. Februar 1873. 
Königliches Forftamt, 
Buhmann. 


e4 84] — 1001% 
6418er v. 1862 | 96 | 057,5 
n Bo „ 1885r0.1805 | 975g 971 


Blattgold und Bronce 
in großer Auswahl billigft bei 








- Heinrich Neu. — * 
Tüchtige — — — — — D———— 
Bu binder (je ilfen G h t⸗ d G | b ch ollinbildr ML. 10-Gtüde 950 
finden bin und gule seh k 5 l e x un Se [ ang u er — — 
C. Just |!" ſchönſter Ausſtattung billigſt empfiehlt —— — * 
245,6,2) in Kandel, 2874. Hugo Meuth. Oelars 2* i a 






Drud und Verlag der Vucbruderei der Biilziihen Won (Mbalbert Schinbimapr) in Kaiferslautern. 








Ecinblmanr) im Haufe bes Herrn 





Nro. 63. 





Saiferslautern, 





Samftag, 15. März 


fälzische Poſt. 


Dieje Zeitung erſcheint täglich. Preis für Auewärto vierteljährlich 1 ft. 
15 fr. ohne Auftellgekübr, mit derieiben 1 fl. 30 fr., in SHaifersiautern 
1 R. 26 fr. incl, Trögerichn. Beftellungen nebmen ale Pokerpeditionen 
an, im biefiger Stadt bie Buchdtuckerta der „Piälziichen Pont“ (Mealber 
to Rufl. 





Inſerate, welche durch bie nanze Pal; die meitefte Verbreitung finden, 

werben mit 4 Kreuzer bie wieripaltige Weritgeile ober berem Maim 

berechnet; mo bie Gppeeition Auskunft ertbeilt, 5 Kreuzer; bei Öfterem 

Anleriren entiprechender Mabatt. — Alle auewärtigen Annoncen Bureaus 
nchmen für bie „Plälziihe Veit" Nufträge entgegen. 





1873. 





* @in ernfled Wort für Trenuung 
von Staat und Kirche. 


„Eines ſchickt fich nicht für Alle”, dies 
Wort unferes großen Dichters fiel uns bei, als 
wir die beftehenden Artikel laſen, melde dieſer 
Tage in den Spalten der „Ri. Poft* ein Schü- 
ter Rothe's gegen die Trennung von Staal und 
Kirche veröffentlichte, 

Weil es fo und fo im Staate ift, folglich 
muß es auch ebenfo in der Kirche fein, fe * 
tete ungefähr das Hauptargument unſeres Geg⸗ 
ners. Läaßt ſich denn eine religidſe Gemeinſchaft 
mit einer abſoluten oder conftitutionellen Mo; 
narchie vergleichen? Mein, gerade, daß man das 
gethan und ind Leben gelegt Hat, ſcheint ums 
der Grundirrihum unjerer Zeit und gerabe des⸗ 
halb begehren mir, daß ſich religiöje und ftaat: 
liche Gemeinſchaften mit nah einer Schab⸗ 
lone, ſondern mach ben ihnen eigenthämlichen 
kai 2 entwideln und aufbauen. 

ir geftehen dem Abſolutiemus innerhalb 
des Staates für gemiffe Zeiten und gewiſſe Ent: 
widelmgeitufen eines Bolfes die Be Berech⸗ 
tigung zu, darf deßwegen eine religidſe Gemein⸗ 
ſchaft much ein abſolutes Regiment haben? Wenn 
fih in flaatlihen Angelegenheiten alle Untertha: 
nen dem Befehle des ſchers unterwerfen, ber 
ben Staat und das Geſetz repräjentirt, geht das 
darum auch in Sachen der Religion und des 
Gewiſſens an? Man unterwirft fi Staatsge: 
jeßen, ohne vielleicht mit ihnen übereinzuftimmen, 
ift das auch in Sachen des Glaubens, der freien 
eigenen Ueberzeugung möglih? Wäre das nicht 
eine Apotheoſe des infallibein Papfttbums, das 
auch gegen bie Ueberzeugung blinden Gehors 
jam begehrt? Gerade et der abjolute Staat 
einft das abfolute Regiment in der Kirche groß 
gezogen und gepflegt hat, barum muß er jegt 
von ben Anſprüchen biefes infallibeln Regiments 
fo unſaͤglich leiden. 

Doch, ſagt unfer Gegner, ih rede ja dem 
conflitutionellen Syſtem in der Kirche dad Wort! 
Bir behaupten, dak auch der Gonftitutionalig: 
mus für eine religiöfe Gemeinschaft, die ja auf 


gleicher Blaubensanficht beruht, nicht paßt. Je ⸗ 
ner bafirt auf bem Princip ber Majorität, das 
in faatlichen Angelegenbeiten feine volle Bere: 
u I 

a enticheiben bie Kammer 
wahlen und Kammermajeritäten geben bie für 
Freund und Feind gültigen Geſetze. Untermwirft 
man fich auch in religiöjen fragen, in Wngeles 
genbeiten ber innerſten eröntipen Ueberzeug: 
ung, einer Majerität ? an nicht der Proteftan: 
tiemus ein lebendiger Proteſt gegen diejes Prin: 
ip? Hatman bier nicht das Yanler der Gewiſ⸗ 
ensfreiheit aufgepflanzt, die fih niemals von 
der Mehrheit miederſtimmen lipt? Gerade weil 
der Staat die Kirche conftitutionell organifirte, 
Synoden berief, fünftlihe Majeritäten erzielte, 
und bie Anfichten diejer gewaltſam burchführte, 
dadurch bat er den Anpifferentismus vieler Bür« 
gr ins Leben gerufen und ſich ben Muf des 
Srokinauifitors, den kirchlichen Beamten aber 
bas Opium von fervilen Knechten und religiöfen 
Regierungsagenten zugezogen. 

Nein, in Sachen des Glaubens gibt es kei: 
nen Zwang, feinen Abiolutismus, feine Majori- 
täten, jonoem nur freie Ucberzeugung! yo 
den, ber fein religiöfes Bebürfnig füblt, dar 
man nicht zwingen, ein ſolches zu haben und 
Opfer dafür zu bringen. Alle diejenigen, welde 

leiche veligiöje Ueberzeugung haben, jchließen 
ch naturgemäß zufammen unb befriedigen ihre 
religiöjen Bedürfniſſe nach ber ihnen ——— 
Weiſe. 

Wollen ſie einen Papſt, oder Biſchof, oder 
Gonfiftorialrath, fo wählen fie einen Mann, der 
ihnen entſpricht! Sie, laſſen fih Niemand von 
Außen octroyiren, der etwa bad Gegenlheil lehrt 
von bem, was fie glauben, fic muthen auch Riss 
mandem zu, denfelben mit zu erhalten, fie referviren 
ſich auch das Recht, ihn, wenn er zu andern Ans 
fichten überfpringt, zu verabſchicden. Solche 
Gemeinſchaften werben aud; Niemanden in ihrer 
Mitte dulden, der ihren Statuten entgegenban: 
beit, fie überlaffen es demfelben, fich eine andere 
Gemeinichaft zu juchen, bie mit feinen Anfichten 
beffer übereinftimmt. 





Dadurch entftehen allerdings manderlei rer 
ligiöſe Gemeinſchaften, aber beiier buntes Leben 
ala Tod und Fndifferentismus. Iſt die Religiom 
eine Sache der Freiheit, fo werben fich viele um 
fie fümmern, die bis jet, wo fie Sache bes 
Zwanges war, ihr ferne jlanden, und dadurch 
fann der Staat nur gewinnen! Eutwickelt ſich 
Concurrenz im zefigiöfen Leben, jo fteigt auch 
bie fittliche Kraft der Bürger, denn der Staat 
ift ja nichts weiter, ald bie Geſammtheit ber 
Bürger, und je religiöfer die Mehrzahl der Bür- 
ger ift, um fo kräftiger ſteht aud das Staats 
weſen im fittliher Beziehung da. 

Wir wollen ja nicht, wie auch unſer Geg ⸗ 
uer meint, bie Religion von der Sittlichfeit Iren- 
nen, jonbern nur der traurigen Vermiſchung von 
—— und religiöjen Grundprinzipien fteuern. 

elches Unbeil daraus entjteht, Ichrt deutlich 


das Elend unierer Zeit. Und glaube ja Nies 


mand, daß die volle religiöje Freiheit die Itreli⸗ 


giofität foͤrdere. Nein, wer religiöſes Beduͤrfniß 
bat, wird auch bie nöthigen Opfer zu deſſen Bes 
frievigung gerne bringen; ein Chriſtenthum ohne 
Ehriftus, eine Krebsjuppe ohne Krebſe, eine Res 
ligion ohne religiöfe een werben aber nimmers 
mehr der Menschheit munben. Sit die Religion 
ein wirflihes Bedurfniß der Menſchen, jo muß 
id) das glänzend zeigen, wenn fie ihm nicht mehr 
aufgebrungen wirb, wenn er fi frei jene Ge: 
meinschaft wählt, die ihm für ſich und jeine Kine 
der bie befte ſcheint. 

Doch wir wollen ſchließen. Wir fragen nur 
noch uniern Gegner, was er unter hiſtoriſch ge- 
wordenen Landeskirchen werftcht? Wirb nicht 
jede Kirche „bifteriih” ? Oder wie lange braucht 
eine religiöfe Gemeinschaft, um biefes Epitheton 
zu verdienen? it etwa die griechiiche Kirche im 
Bayern „hiſtoriſcher“ als bie altfatbolifche? Und 
warum joll für die hifterifchen Gemeinichaften 
der Staat forgen, warum nicht auch für die 
neuen? Wenn der Alttatholit mit jeinen Steuern 
den neukatholiichen Priefter bezahlen helfen muß, 
follte dann das Gegentheil nicht auch gerechtfer- 
tigt fein? Wir allerbinzs glauben, daß ed am 
beften ift, wenn fi der Staat um ſolche Dinge 





Sch. Bas Waſſer und feine Sczichungen 
zum Banswelen. 
n. 


Mo das Waſſer behufs ber Wäſche ent« 
ſchwefelt werben fol, wendet man anftatt des 
Ehlorfalfs Chlornatron an, weil dieſes ſich beſſer 
mit der Seife verträgt, ald der Ehlorfalt. 

‚„Meberhaupt find Kaltſalze im Wafler, fo 
mwiltommen fie auch dem Waſſertrinker find, ber 
Waſchfrau mie der Köchin. ein Mergernig und 
Hmberniß. Daber find fie ſtets befüifen, Regen: 
wafler zu fammeln und fi Flußwaſſer zu ber 
forgen — das Regenwaſſer zur Wäſche und das 
dlußmwafler zum Weichkochen der Gemüſe. 

Ein ganz reines Waſſer erhält man nur 
zurch Deftillation, d. h. dadurch, daß man es in 
Dämpfe wandelt, und dieſe leitet, naͤmlich 
in Küblröhren, daß fie ſich zu Tropfen verbichten, 
die man dann auffängt. Es ift beſonders für 
Sqonfärber von Wichtigkeit, ſich ein fol 
seines Waſſer möglichjt wohlfell Herzuftellen, 
was bei Faͤrbekeſſein, die mit Dampf geheizt 
werden, alje einen boppelten Boden haben, jehr 
leicht zu erreichen iſt. 


Ein ſolches ganz reines Wafler äußert auf 
ewiſſe Stoffe eine ganz andere, viel einbring- 
lichere Wirkung, als das gewöhnliche Brunnens 
walfer. Leim unb an 3. B. quillen 
darin viel ftärfer auf, d. h. fie nehmen mehr da⸗ 
von in ſich auf als vom Brunnenwaſſer. Daſſelbe 
iſt mit Thierhäuten ber Fall, daher man bei 
Gerberelanlagen ſich zuerſt um die Reinheit bes 
Waflers fümmern muß. Flußwaſſer iſt bier 
fiete dem Brunnenwaſſer vorzuziehen, Aber es 
wird nicht ſchaden, wenn man jih durch ins 
weichen eines Stüdes Xhierhaut vorher übers: 
rn daß das Waſſer bie erwähnte, Eigenichaft 
beiiht. 

Noch auffallender. ſtellt fih dies Verhalten 
um Blei — Dieſes Metall, dem das 
runneuwaſſer faſt nichts anhaben kann, das jos 
gar der Schwefelſaͤure widerſteht, wird mit größter 
Leichtigkeit vom reinen defillirten Waſſer aufge 
1öf. Dieſe Thatſache ift eine ſolch' überraicheube, 
dak ſich Jeder das Vergnügen bed Selbſtſchauens 
machen jollte. 

Man ftelle zwei Glaͤſer, das eine mit beftil- 
lirtem, das andere mit Brunmenmwafler gefüllt, 
neben einander und hänge in jebes ein blankge: 
ihabtes Stückchen Blei an einem Awirnfaden 
befeftigt jo auf, daß fie nur bis zur Mitte reis 
Gen. Sogleih wird man im erfleren Glafe 


(mit vejtillivrtem Waller) die Bemerkung maden 
daß das Waſſer um das Blei herum fih milchig 
trübt, und dag von hier aus ein weißer Streifen 
oder Strahl ſich nad unten jenft und am Boben 
lagert. Im Brunuenmafler bleibt dagegen alles 
Kar, 

Bei diejem Borgange wird das Blei in eine 
Art Bleimeis (Sauerſtoffblei in Verbindung mit 
Waſſer) verwandelt, was uur baburch geſchehen 
fann, das Sanerftoff und Waſſer gleichzeitig anf 
bafjelbe einwirken; denn auch das reinfte Wafler, 
wenn es nicht von jeiner Entſtehung vor bem 
a der Duft geihügt war, enthält Sauers 
tofl. 


Sind Salze im Waffer enthalten, beſonders 
ſchwefelſaure, jo verhindern fie dieſe Ar! der Ein⸗ 
wirkung oder erichweren fie, und daher bleibt 
das meifte Arunnenwafler Har, obwohl es mit 
ber Zeit auch Biel auflöit. 

Ein Verſetzen des Bleies mit Zinn bebt 
diefe Einmwirkungsfähigfeit auf. Nachdem man 
dieſes gefunden, fam es, wegen des hohen Zinn⸗ 
preifes, darauf an, die Wirfungsgrenge zu finden, 
Diefe liegt bei dem Berhältnifle von: 59 Loth 
Zinn auf 1040 Poth Bli. Wenn man von 
diefem Gemisch ein friſch geichabtes Stüdchen in 
reines Waſſer hängt, jo wird dasſelbe mit ges 
trübt, fondbern bfeibt volltommen Mar. Später 


nicht mehr kümmert. DBerfolgen Staat und 
Kirche ihre eigenen Bahnen, dann kommt endlich 
einmal bie Zeit der Harmonie und bes goldenen 


Friedens. 
Politiſche Heberficht. 


Man. meldet aus Berlin: Die Stelle ber 
Thronrede bezüglich der Verhandlungen mit Franl⸗ 
reich wird in polit. Kreiſen dahin aufgefaht, daß 
Franfreih im Laufe bes Jahres, vielleicht bis 

Herbſt bie —* Milliarde ganı bezahlt 
haben werbe, theild baar, theild in vollftändigem 
Geldwertb gleichtommenden Wechſelu, worauf die 
gänzlihe Raumung jtattfinden könnte. 

Die fran zo Gr Rational-Berjammlung 

t dad geſammte aus ber Dreibigers&ommiffion 
be ara Geſetz mit 411 gegen 234 Stims 
men angenommen, Thiers wohnte ber Sitzung 
einen Augenblid bei und wurde ſehr gefeiert. 

Es iſt nicht begründet, dah die Militär: 
Commiſſion bereits das framzöjiiche Gebiet in 
Militärbezirke eingetbeilt hat; die Cemmijſſion 
ift mit dem Kriegsminiſter Ciſſey nicht einvers 
En Derjelbe will, daß jedes Armeccorpa 
aus drei Divifionen, nämlid aus 45—50,000 
Mann beftehen joll (nad dem neuer Militärger 
jeg wird im Friedenszeiten jedes Regiment aus 
1800, in Kriegszeiten aus 3800 Mann beſtehen), 
während die Gommihfion, bie ſich auf die Erfah: 
rung des leisten Krieges ftüßt, zwei Divijionen, 
80—31,000 Mann, für jeves Gorps für gende 
gend hält. Auch die frage wegen der Ausbil— 
dung der Dificiere der zukünftigen frauzöfiichen 
Armee ift noch nicht gelöft, doch joll das Pros 
jeft des Generals Guillemot große Ausſicht has 
ben, wonach in Bufunft die Beförderung von 
Unteroffizieren zu Offizieren nur daun ftattfindet, 
wenn bielelben die nothwendige Ausbildung ers 

® halten haben. Au dieſem Jwede fchlägt cr vor, 
in jebem Corps Schulen für die Untereffiziere 
zu gründen, bie, nahbem fie dieſelben durchge⸗ 
macht, auf ein Jahr nach der Militärfchute von 
St. Eyr gefandt und dann crit zw Offizieren 
befördert werben. 

Die „Republigue francaife” iſt unbeſcheiden 
genug, ben Kriegaminifter zu fragen, was er jeit 
zwei Jahren zur Berbefjerung des Generaljtabes 

ethan babe. Un Auferem Firlefanz babe es im 
* Kriege dieſen von Stidereien überladenen 
Leuten nicht gefehlt, defte mehr an Kopf, um 
bes Feindes Plane zu durchtreuzen; der preufs 
ſijche Generalftab habe gewirft als das Gehirn 
der Mrmee, während der franzöſiſche Generalſtab 
fih in Einzelheiten abgearbeitet, aber nur zu oft 
den Hauptfunctionen des Heereslörpers fremb ge⸗ 
blieben jei. Die franzöftichen Offiziere ſchienen, 
jeder einzeln genommen, die beiten Eigenſchaften 
zu einer vortrefflichen Dienftfähtgteit zu befiten, 
aber im Gorps verflüchtigten fig ſofort dieſe 
Borzüige, weil die Organiſation eine fehlerhafte 
war. Shen Oberſt Stoffel habe auf dieſen 
Punkt re gemacht; die Ereigniſſe von 
1870—1871 hätten diefe Verblenbung felbft ven 
Eingebilbetften zum Bewußtſein gebracht, aber ber 
General Ciſſey, obwohl jelbft aus dem General: 
ftabe hervorgegangen , babe ſich alsbald ale 


tritt aber doch, wiewohl höchft langſam, eine 
Wirkung ein. 
Wahrſcheinlich ift es alfo, daß man mit 
bem vr von Zinn, alfo mit 12 Pfund 
inn 100 Pfund Blei, ausreichen wird, um 
hren darzuftellen, die an ein hindurch Taufens 
des fltehendes Waffer kein Blei abgeben. Doc 
Binnen bies nur mit S röw angeftellte 
umfichtige Berfuche im hen enticheiben, - 
Am Beften eignen fich für derartige Waſſer⸗ 
leitungen bie Asphaltröhren aus der Fabrik von 
Seeger und er in Stuttgart 
ede Vermittlung beaogen (wodurch fie ſich äu- 
billig ftellen). Diefelben vereinigen in ſich 
e Vorzüge, daß man fie nicht fo au legen 
braucht, wodurch man an Grumdarbeit erfpart, 
—— daß fie einen bedeutenden, atmoaphärtichen 
ru auszuhalten vermögen, —— 
des Preiſes mehr als die Hälfte billiger, wie 
Bleiröbren find. Genannte Fabrik gibt bereits 
willigft jeden Aufſchluß und übernimmt die 
en Anlagen unter Garantie guter Aus: 
' Der Bleigehalt ift zum Glüd im Wafler 
leicht bemerkbar, und derjenige Leſer, welcher mir 
bis hieher mit einiger Aufmerfjamteit gefolat ift, 
Kann über bad Enideckungsmittel nicht in Unges 
wißheit fein. CEs ift ber efelwafjerftoff. 


Kleinmeifter gezeigt, ſich mit allen Leuten, durch 
bie Frankreich zu Grunde gerichtet worden, um: 
geben und danı den Gencralftab gefragt, wie 
weiland Guigot die Kammer: „Fühlen Sie fi 
corrumpirt ?* Die Autwort der Generalftäbler 
Lich nicht lange auf fih warten: Die Herren 
fanben, es jei kein Fehl an ihnen und in ihrer 
Einrichtung ſei Alles vortrefflih. So jteht jet 
die Sache? Soll man fi dieſen Wahrſpruch ges 
fallen laſſen? Das Organ Gambettas veripricht, 
auf Diele Frage * zu kommen. Die übri 
frangöfiiche Preſſe beichäftigt ſich nur beilä 
und meiſtens ſehr dilettantiich und optimiſtiſch 
mit der Armeeorganiſation; die Nationalverſamm⸗ 
lung bat wiederholt bewichen, daß fie von diejen 
Dingen wenig verfteht und, was noch jchlimmer, 
Milttärfragen immer ald Partei: une Perfonens 
fragen behandelt; Thiers aber hält auf Eiffen, 
weil diejer fein militäriiches Stedenpferd ftrie: 
elt und jchniogelt und ibm zu Will m-tit, bie 
rmee durch das Lungern und Frieren in den 
Baradenlagern abzuhärten. 
Man meldet aus London vom 18, März: 
Die Königin bat Herm Disracli zu ſich beru— 
fen, welcher ſich alsbald nah dem Budingbam: 
palaft verfügte. Er gab noch feine enbgiltige 
Antwort, jondern forderte einen Aufſchub, am 
fi mit feinen Freunden zu Benehmen, deren 
mehrere auf dem Gontinente feier. Die Köni— 
in geftend ihm den Aufſchub zu. Disraeli te: 
egraptirte an Lord Derby, Gairıs und Garnars 
von. Man will wiffen, daß die Häupter ber 
conjervativen Partei nicht verfuchen wollen, mit 
dem jehigen Unterbaufe zu regieren. Die größte 
Ungewihbeit herrſcht. Es heißt, Disraeli werde 
ber Königin vorschlagen, Cord Granville zu bes 
rufen, welcher proviſotiſch bis Juli regieren 
würde; alsdann würde die Muflöfung des Pars 
laments — Es iſt jedoch nicht wahrſchein⸗ 
lich, da; Granville auf einen ſolchen Vorſchlag 
eingehen würde. Von feiner Seite will man 
die Initiative zur Auflöfung ergreifen, 
Aus den einander wiberfprechenden Nachrich⸗ 

ten über die Greianijfe in Guipuzcoa und Na- 
varra (Spanien) läßt fi mit Gewißheit nur 


— — — — — — — — — — —— nn — — — 


Earliften und den Regierungötruppen abgeſetzt 
bat. Beide Theile ſchreiben ſich ihrer Gewohn— 
beit nach den Sieg zu. Da die Garliften aber 
ihre Behauptung weniger zuverfichtlich aufitellen, 
je varf man glauben, daß jie dem Kürzeren ges 
zogen baben. Dorregarah, ber mit angeblich 2: 
bis 3000 Mann am 6. db. in Navarra ftand, 
erwartete in jeiner feften Stellung bei Murieta 
! den Anmarid, dreier feindlicher Abrheilungen, 

von denen er wußte, daß ſie durch Höbenzüge 
‚ getrennt waren. Gr rüdte daher gegen cine 
ı vereinzelte Colonne an, drängte fie angeblich 
nach Arcos zuräc, worauf er ſelbſi den Marich 
nad Biscaya antrat. Dies ift jedenfalls die 
Aktion, welche, von Mlarmiften weiter erzählt, 
in Madrid das Gerücht entftchen ließ, daß Ges 
neral Nouvilas, der noch kaum in Pamplona 
angefommen jein konnte, eine Niederlage erlitten 
und fich ſchleunigſt, um feine Mannſchaft zu 
jammeln, in jene Feſtung zurüdgezogen bätte! 
und ferner ift es berjelbe Vorfall, welder jehr 





| 


biefen im faulen Waller zu ertennen, wurbe 
früher als das befte Mittel ein Bleijalz vorges 
ſchlagen. IM num dies zutreffend, fo wird um> 
etehrt der Schwefclwaflerftoif das befte Mittel 
ein, —* au entdecken. Deſtillirtes Maffer, 
worin nur kurze Zeit ein Stückchen Blei gehan⸗ 
gen wirb im ber That durch einen Tropfen 

chwefelwaſſerſtoff · Ammoniace (welches man in 
ber Apotheke haben kann) — braun gefärbt, 
indei das Waſſer, worin fein Blei war, nur 
gelblich davon wird, 

Bemerft man nun in anderm Wafler unter 
gleichen Umftänden eine ähnliche Braunfärbung 
und verſchwindet bieje nicht durch einen Aufag 
von Weinfteinfäure, jo kann man ſicher auf eine 
Verunreinigung bes Mafferse mit Blet fliegen. 
Macht dagegen die Säure bie Färbung ver 
ſchwinden, rührte fie von Eiſen ber. Das 
Vorbandenjein dieſes Metalle im Waſſer ift 
zwar nicht fehr angenehm, aber a nicht unbes 
dinge ſchaͤdlich. Much ift es ein jeltener Fall, 
daß Eifen im Waſſer vorfömmt, es mühte benn 
in ber Nähe von Färberrien fein, die alles mög: 





liche in bie Fuͤſſe und Bäche zum Nachtheile 
ber Fiſche laufen laſſen. 
Eijenfalze verunreinigen immerhin das 


Waſſer, wogegen das Eiſen in metalliihem Au: 
ftande als up, Schwmiedeiſen oder Stahl * 


Soroeta's ſich herumtrieb, 


g | 


ſchließen, daß cs einige änpfe zwiſchen den | 


| von ieribmasberichten ald der große Sieg be 
Monrenl geichildert wird, in welchen Dorrcga 
j van viele Todie und Gefangene verloren habe 
Ein zweites Treffen bat in Guipuzcoa. ftattge- 
funben, und wurde von Garliften ald vie von 
ihnen gewonnene Schlacht bei Jrun auspofauent. 
Der Ort des Scharmüßeld waren die Berge 
zweifchen rum und Ovarzın, wo die Banıor 
Ticfe wurde mad 
den amtlichen Berichten geichlagen, verlor 23 
Todte und viele Berwunbete, darunter Soroeta 
jelbftz-und ein Theil der Flüͤchtigen “rettete Fick 
über die frauzoͤſiſche Grenze. In Gatalorıien 
lähjt die Haltung der gegen bie Garliften operi- 
renden Truppen viel zu münchen. Nah Gerona 
kehrten bieier Tage die Dfficiere des Jägerbas 
taillons Manila zurüd, weil die Leute ihren 
den. Gehorſam i und auscinan dert 
gingen; ein anderes Bataillon ſoll erklärt Haberz, 
die Stapt beiegt halten zu wollen; ingwildherz 
sollten die Freiwilligen gegen. die Garliften ain S— 
rüden. Bon Don Alfonio, Carlos Bruder, ers 
zählt man, daß cr mit feinem Stabe das Kos 
iter Monferrat beſucht habe. Wie man aus 
Barcelona hört, wo Figueras einen begeijtertert 
Empfang genoß, haben bie Soldaten ſich bort 
Pa erffärl, ſich als Freiwillige anmerben zu 
afen. 





Deutſches Meich. 


J' Berlin, 13. März Unſere geſtrige 
Nachricht über den Verlauf der Verhandlungen 
der Unterfuchungsfemmilfion in der Angelegen⸗ 
beit des geheimen Rath Wagener und ber Bom: 

' merichen Centralbahn ift von mehreren Zeituns 
| gen bezweifelt und jo aufgefaßt worden, als ob 
wir bier für den geheimen Rath Wagener Partei 
nehmen wollten und jeither genommenbätten. Wir 
jehen uns dehhalb zu der Erklärung veranlaßt, 
daß wir weder zu Herrn Wagener noch zur 
Vommerihen Geutralbahn in irgend welder Be» 
ziebung jtchen, daß es vielmehr für uns darauf 
! anfam, über sie Sache ſelbſt und genau zu in⸗ 
| formiren und dad dadurch zu unferer Kenntniß 
gelangte unfern Abonnenten mitzutbeilen, Wenn 
; wir bei Beurtheifung der Dinge vielfah von der 
heriſchenden Anficht der Majorität abwichen und 
‘ fie einer anderen Auffaffung unterwarfen, als 
) allgemein geſchehen ift, jo lag das eben an dem 
| Umftand, daß wir unjeren Standpunkt außerhalb 
der Parteien nahmen und uns ein um je ruhi— 
geres Urtheil bewahrten. — Zur Sache jelbjt 
wollen wir bemerfen, daß wir unſere geitrige 
Mittbeifung über die Refultate der Immediat⸗ 
Commiſſion nicht nur volftändig aufrecht erbal: 
| ten, ſondern, daft wir fie noch dahin venollitän: 
digen fönnen, daß aus den ſich dort un? ander« 
warts ergebenen Mittheilungen bes Abgeordneten 
| Laster das Opfer der Moftififation eines ebe- 
| mals bei ver oberſchleſiſchen Babn, ipäter bei der 
Pommer’ihen Eentralbahn angeitellten und von 
beiden unfreimillig entlaflenen Beamten Namens 
. geworben ift, gegen den, wie wir hören, jet 
eitends des Beleidigten bei der Staatsanwalt: 
ſchaft 3 ſtrafrechtliches Verfahren beantragt wor» 
den iſt. 


weder im reinen noch gewöhnlichen Waſſer auf 
loͤſt. Waſſer über Eiſenabſchnitzel bleibt eifenfrei 
und fault nicht. Wer wühte 3. ®. nicht, daß 
man Blutegeln oft friſches Waller geben muß, 
weil es jonit ftinfig wird und die Thiere fterben. 
Enwas Gijenfeile erwa 5" bach ober einige 
Nägel im Glafe ‚conferviren das Waffer und 
bie Blutegel bleiben friſch und gelund. 

ob es für bie Pflanzen nicht abfolut 
ſchaͤdlich if, wenn fle mit übelriehendem Waſſer 
begofjen werben, jo wird fein Gartenfreund 
dieſes gerne ſehen noch vielweniger riechen. Ein 
ſolches Waller bildet ſich doch nach und nad in 
den Faͤſſern, bie zum Auffa des Regenwallers 
dienen. Much bier können inwenbig angemagelte 
Streifen von Schwarzbleh als faͤulnißwidriges 
Mittel dienen. 


Bermifchtes. 


(Ein altes Kind.) Bor dem Polizeigericht 
in Chicago wurbe Kürzlich ein 110 Jahre alter 
Vater um zehn Dollars beftraft, weil er fein 
jüngftes, echtsigjährigen Kind wegen Nichtachtung 
ber väterlichen Autorität unbarmberzig geprügelt 
hatte. 


R Berlin, 13. März. Bei der Berathung 
‚ ber vereinigten Ausichüffe Für das Landheer, für 
x die Feftungen und des Nednungshofes über ben 
Geſebentwürf, betreffend die Uingeitaltung der 


deutſchen Feſtungen wurbe mitgetbeilt, wie fchen |. 


vor Aus bruch des letzten Krieges au berufener 

; Stelle Beratbungen Über bie Tauglichteit bes 
vorbandenen deutichen Feſtungsſyſtems jtattgefnns 

‚ ben hätten. Bei den bald nach dem Kricge wie: 
‚ ber aufgenommenen Berathungen ift die Landes: 
vertretung beftrebt geweſen, die militätiichen Ans 
‚ forderungen mit denen des bürgerlichen Verkehrs 
möglichft in Einklang zu bringen. Für die Süds 
grenze bes Reiches find um deswillen keine Bes 
feftigungsanlagen in Ausſicht genommen, weil 
eine wirfame fortififatoriiche Sicherung dieſer 
Grenze nur mit ganz erorbitanten Unfojten ers 
reihbar und vom politifchen wie rein. militäris 
ſchen Standpunkt aus noch am erſten entbehrlich 
erſcheint. Die Ausgaben mit vier Millionen 
Thaler für Ingolſtadt, deren wir Erwähnung 
thaten, find auf Antrag des bayeriſchen Bevoll: 
nrächtigten von den Bundesrarksausihüllen bes 
ſchloſſen worden. Nach den Ausführungen dieſes 
Herrn fällt Ingolſtadt für den Süden des Reidys 
eine ähnliche Rolle zu wie Spandau im Norden. 
In Ingoelſtadt ſeien nicht allein jetzt ſchon große 
Vorrätbe für die Ausrüftung der bayeriichen Ars 
mee niedergelegt, Werkftätten clablirt, ſondern bie 
bayerijche Regierung habe bereits bie erforder: 
lichen Winleitungen getroffen, um überhaupt ihre 
fämmtlicgen green militäriichstednischen Eta⸗ 
bliſſements, als die Geſchützgießerei, bie Gewehr: 
fabrif, die Laboratorien, „von denen einige nicht 
allein für Bayern jondern auch für nerddeutſche 
hl 5 rd thätig find," dahin zu verlegen. 
ie Feſtung Tiege am Vereinigungspunft von 
ſechs Eiſenbahnen und bebürfe nur des perma— 
nenten Ausbaues provijeriiher Werte, jo wie 
einiger detachirter Forts. Für dic legteren follen 
nach den Beichlüfien der Ausſchũſſe zwei Millio— 
nen Thaler und für den Ausbau von neun Vor: 
werfen eine gleiche Summe verwendet werden, 


Franfreich. 

A Varis, 12. März. Frautreich kann 
immer noch nicht ruhig jein, der Magen des Hrn. 
Thiers rebellirt immer nod. Derartige Krank: 
heiten haben aber manchmal auc etwas Guies, 
wie ich fogleich zeigen merde. Am Donnerftag, 
als am Geburtstage des Könige von Ftalien, 
gibt Hr. Nigra, der italienische Gefandte, cin 
grobes Diner, dem Here Thiers beizumohnen 
veriprechen hatte, um feine guten Beziehungen 
zu Biltor Emanuel an dofumentiren, Dareb 
entſtand bei ven Legitimiſten und Klerikalen gro» 

er Lärm und jie drohten dem Präfiventen wit 
yrer Ungnade. Das plögliche Unwohlſein wird 
es beinfelben nun möglich machen, von dem Di: 
ner vwegbleiben zu fönnen. — Die Wahlen für 
bie vakanten Abgeorbnetenfige werben in ben 
Ofterferien ftattfinben und. jicht man ihrem Aus: 
falle mit großem Jutereſſe entgegen. — Sämmt: 
liche Sektionen baben nun ihre Commiſſäre zur 
Früfung des Handelövertrages mit England ges 
wäblt, von 15 find aber 12 dem Projekte ent: 
ſchieden feindlich. — Bor einigen Tagen wurde 
die Leiche eines Oberſten, Namens Peubrel, aus 
der Seine gezogen; derſelbe litt zeitweilig feit 
dem legten Krise an Geiftesftörung und ſcheint 
fih den Hals mit einem Raſirmeſſer durchſchnit⸗ 
ten zus haben. — In Saponen bat cin großars 
tiger Bergſturz ftattgehunven. Bon dem Gipfel 
des Char rollten etwa 450,000 Gubifmeter Fel⸗ 
fen ins Thal, rifjen einen Wald um und bedeck⸗ 
ten 11 Landhäufer und etwa 8 Hettaren Feld 
und Wieſen. Zwei Menſchen wurden babei 
verjchlittet, 
5 England. 
+ Sondon, 12. März An ter entj 
; ben Abftimmung im Unterhaufe baten 575 Mit 
N rg Theil genommen, mit Einfchlug ber Zäh: 
} auf beiden Seiten. *7 die Regierung 
‚, Simmten nur 12 liberale englifche und ſchottiſche 
italieder, für bie Regierung nur 15 liberale 
Irlaͤnder, darunter 3 Minifter; 36 iriſche libe⸗ 
rale ftimmten gegen das Gelch, 17 Srländer, 
mworunter ber — tator Butt, enthiels 
ten ſich der Abjtimmung. Außerdem fchlten 56 
Mitglieder, 30 Gonfervative und 26 Liberale. 
Kein einziger Eonfervativer ftimmte für die Bor: 
lage. 34 Mitglieder hatten fich gegenfeitig ab: 
ublin und anberen Stäbten Ir» 
ganzen Tag hindurch 
fregung. Die Zeitungsgebäude waren 
“ theilweife förmlich belagert und die Nachricht über 


die entſcheidende Abſtimmung wurde mit Beifall 
aufgenommen. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


Keiſerelautern, 15. Wär. Die ordentlichen 
Jahrespräftingen ber zu deutſchen — in hiefiget 
Stadt begismmen am Montag den 17, Mär und vi 
von 8) Wergene in der Kmabenklaife ‘wer Febrer 
Krieger; 10—12 bei Lehrer Adam Sun; 2 Madchen⸗ 
ſchule ven Berweſer Ph. Bawer; 4-6 bei Lehrer Retter. 

iezu werden alle Eltern und freunde ber Kinder einge ⸗ 

bei, e 
n Aweibräden, 19. Mir. Anklage gegen Gbarlette 
Rollar, 27 Nahre alt, ledig. gewerslos, von Unkenbach 
weren Minbamorbe. Vertbeibiger: Herr Redıtscanbidat 
Gebbard. — : > 

Shen im Sommer vorgm Jahres verbreitete ſich 
in Dberbeim, wo die Angeflagte Icon jeit Tabren im 
Haufe ihres ledigen Onkels verweilte, das Gerücht, daß 
die Angellagte ſchwanger und ber Dufel die Deranlafjun 
et, Dickes Gerücht gewann dadutch noch ar Eiätke, bi 

ion, wie Onkel jene Schwangerkhaft im Mbrebe felfte, 
ja legterer jegar mit Klage brobte, ec erwies ſich aber 
am Lanfe der Vorunterſuchung als unrichtig, indem wäh: 
rend berielben — mas in Obernheim wicht befannt war — 
VTyran wurde, daß Die Angeklagte ven Ende Auguſt 
1977 dis Oftern 1972 mit einem Staudernheimer But: 
jchen vertraten Imgang gepflogen hatte. — VBeionders 
verdãchtig war das Benehmen ber Angeflagten, ibrem 
nähiten Nadbarn — beide Häufer ſichen ijelirt vor dem 
Derfe — dem Strafenmwärter Jung, melder fie täglich 
an den feinem Haufe gegenüber gelegenen Brummen aeben 
und Waſſet holen job. Als mun Jung Anfangs Der 
auf ein Mal den Onkel an den Brunnen lommen und 
aud die übrıgen bauslichen Geichäfte verrichten jah, io: 
wie von mebreren Perlonen, welchen fonft immer ber 
renehräfige Fintrift ım dns Rollar'ihe Hans unbehindert 
jtattet war, wernabn, daß ber Onkel biejelben an ber 
Faustbüre abaefertigt babe, wurde er bieburd veranlaft 
em jcharfed Augenmerk auf bas Haus Nellar zu richten. 
Als num noch die Eheſrau Jung am 12, Dezember bie 
Angeflagte in ganz umverändertem Zuſtande im Garten 
hab, Ibeilie zu ſeinen Verdadt, daß irgend eiwas Ilm: 
rechtes bei Rellaͤr's vorgelommen, am 18. Dezemb. dem 
Bilrgermeijter mit, Nach Bernehmungen burd dem Mb: 
junden und den Bürgermeilter fowie nach wiederbeiten 
Unteriuchungen durch die Hebamme gab die Angeflagte, 
welde anfangs alles geleugnet hatte, an, am 4. Dezentb. 
Nadmittags ein tobtes , männl, Geſchlechto zur 
Welt gebracht und im einem Käftden in ber Scheuer ver: 
oraben zu haben, Die Kindsleihe wurde am begeichneren 
Orte — und fofert nach Obermoſchel zum f. Ber 
arfsarzte Dr, Ftank gebracht, der bei Vefichtigung und 
Seckien der Leiche, Spuren von Gewalt (geringe Haut 
abſchaͤrſungen) am Kopie umb Halſe bes Kindes fand, 
bowie zu im Gutachten ausgeſprochenen Anſicht ges 
langte, daß fragliches Kind ein ausgeiragrmes geweſen, 
weldes noch ber Gebutt gelebt und Bu dejien Top burd 
Griiden, bödit wabtſchenlich Durch Zuſammenſchnüren 
des Halee erfolgt je. 
ie Angetla gte gab am, daß fie das Kiub wihrend 
ber Geburt emas am Halſe gepadı und, um fig dic Ge— 
burt zu erleichtern, baran gezogen, jedann es auf ben 
Echoo5 genommen und num gefunden hätte, balı dae 
Kınb ehne Leben war, Am andern Morgen bätte fie 
dasın bas Jtind, welches fie, im ein Beintuch eingewidelt, 
in ihr Bett gelegt babe, im ber Scheuer begraden. Wäb · 
u zen Nachmittags fei ber Onkel nicht zu 
Haube q 3 i 
Der Hr. Vertbeidiger führte un Laufe jeined Bortrages 
aus, daß Die Angaben der Angeflagten durchaus nicht 
unmöglich, ned; unmabrideinlich jeien, wad v edent 
— aus eimens secret Werke Über gerichtliche Medicin 
angeführten — Fälle beiwiefen, Auch bie verjchictenen, 
vom f, Hm. Vezirfsarzte angeführten Ariterim zum Ber 
vorife des, einige Zeit nad der Meburt, ſeuen Geleba⸗ 
babene des Kindes ſeien micht untrũglich. Da alie bie 
Berweije für bie ug ber ellagten nicht voljbändig 
erbracht wären, mühe eine Freilprehung ber Angeklagten 
erfolgen, nach auch geſchab. 





= 13. März, Beute Bermittag jand 
im Gaſthoſe des Zweibrũcker = dabier die Veriteigerumg 
von 10 Stück Schweizeriafleln von der Eimmentbaler 
Race dur das Kreiscomite bes landwirih ſchaſtlichen 
Vereins fall. Eimmetlie Thiete waren von nt. ich· 
neter Ehönbeit und fanden ben ungetheilten Belſall der 
fche zahlreich eingetroffenen Steiglictbaber, #6 fgerten: 
14 Die Gemerude Eindd, Gantens 3 i 
1 Stüd zu i 2.2 Bf 
2) Die Gemeinde Höbeindd, Gantone Pirmajene, 
1 Stüd zu sw, 
3) Die Gemeinde Kapenbadh, Gantone Landitubl, 
1 Sıhd zm 
4) Die Kemeinde Muchau, Gantens BWalbınobr, 


1 Std 2 . 
2 Die Gemeinde Walbmobr, 1 Stud zu 
Erd 5 j . 
8 Dankel Bradfiſch, Faſſelbeſtäünder in Biwei: 
brüden, 1 Stüd au 
9) Daniel Stephan IL, Pe: in Wörsı 
bach, Gantons Hoi J d zu 20 „ 
10) Philipp Jafob Buchmann, Ockenom in 
, Gantons Zmeibrüden, 1 Stüd zu 30 „ 
e J Re 3150 A. 
ı igkeſten 4 fr. vom Gulden 
Suede _ or 


Demnach Gejammt-Erlös 3360 fl. 
Die Anfaufs-TransportssKoften für Himmmte 
liche 10 Faflel werden briragen ; 
circa 8000 fI. 


Somit Mebrerlös 360 II. 

Dur das Refultat biefer —— bilrfte ber 
Beweis geliefert fein, daß die Hebung ber I ey 
au im ber Zmeibrüder:Wegend dringendee Bebürksip if 


"| Steuern eing 


und-als jelches auch bei der einſichtabolleten, landlichen 
Berölferumg empfunden kn. — 

na 14, en ber heutigem Rorgen ⸗ 
Eigung wurde Theodor Lacteir, Tanner von Dedipeser, 
wegen Diebftahlöverfuds zu 3 Jahren Quchtbaus verurs 
tdeilt. — In der Witlageſibung erhielt Oskar Heffmeifter 
Tagner ven Landbau, wegen Diebitabls und Vertels, zwei 
Jahre Gefangniß. — Bericht felat, 

Eprier, 14. Mär. Das Refultat ber Prüfung für 
ben einjährigsfreimeilligen Diemit it folgendes: Won 54 
Framinanden wurden 18 als befähigt, 26 ala nicht bes 
fäbigt erflärt; 10 haben fih einer Nachprüfung unter 
werfen, deren Mefultat nech micht Teftacheltt iſt. (Sp. 9.) 





Dienſtesnachtichten. 


Turch allerböhfte Entichlichung vom 9, de, Nie, 
wurde der 2. Staatsanwalt zu Frankenthal. Job. Bat. 
Stiter feinem Anjuchen gemih nah Zwelbrücken werlept 
und an bdifien Stelle der Yandgerichtsalieflor Gg. Jakob 
Beder zu Bergzabern ernannt. Ferner murde ber Vezirfd: 
ratb und bioherige 2, Unterjuchungsricter zn franfentbal, 
Gafinir Hönes auf Anfuchen feiner Ichteren Function 
enthoben und dieſelbe dem Bezirfaranı Wild. Baum das 
felbht übertragen. 





Sandel, Induſtrie und Uderbau. 


Frankfurt, 13. März. Bear der beute fortgeſehlen 
Ziehung 6. Maſſe 163er Stadtlotterie wurden felgenbe 
2 Preiie arjegen Sr, 23224 4000 fl, Ar. 4655 

R., Ar. 25247, 5042, 19449, 12008, 21654 und 
14093 je 2000 fl, Ne, 5759, 13497, 168362 und 3081 


RR 14. Mig Waizen Of — fr. Kom 
Its Eon 5 fl. 06 Mr. ker 4 A. 00 fe, 
Bf. — Fr Miſchirucht Of — fr Linien 
vH: Bdnol.— Erbſen O il. — fe 
Butter per Pie. 96 fr., das Dußend Wier 18 kr. 6 Pie, 
Kotnbrod 24 fr. 5 Pie, Weißbrod — fr. Kartoffeln 


of — k. 

Wormd, 14. Mig. Waizen TA. 45 fr. Kom dl. 
m Sof. — fh Bee of. — fr. Haſer 
m 18, Dir. Sarufberiät. Bei ei 

n, ı3, Schlu matter, * 
tie biefiger 91% -Thlr,, ehfeluv fremder 8 Thlt. 15 *— 
per Artil — per Juln # Thlt. 1SEgr. per Novbr. 7 
Zblr. 27 Sar. Roggen matter, eff. loco 51,8 Thlr., per 
April —, per Mai 5 Thlt. 39 Zgr, per Juli 5 Thlr. 
1014 Sgr,, per Rorbr. 5 Zbir. 101% Eger. RMübdl 
matter, per — xer Mai 12 Tr, per Oftober 
12%, Thlr. Leindl 14 Thlr, 

m im, 13, März. Weizen böber, Noggen, Okerite 

und Haſer feit, Oele amd Petroleum ill, 3 bier: 
länbilcher 159/4 fl, ſrantiſcher 199, —16 fl, ruſſiſchet 16 
bie 3 fl, norddeuiſcher 16—1 M., ı Öfifher 1514 
bis 16 ſi. Roggen 1014 fi., Gerſte bierländ. 1212 fl, 
pfälger 1209-34 ML, württembergijde — A. fränfiide 
13 h ungarifche 12/0 A., Hafer effekt, Biz—d/s IL. 
Hafer, auf Lieferung — fl., Kernen 15-14 fl, Roblreps 
umgarıider — A, beuticher 20 fl. per Kilo. Bohnen 11 
bie 7® A, Kleefamen deutſcher I. 2814 fl, deutſcher I, 
28; M., Luzerne 33—36 fl, Eipariette TI5—# A. Lein⸗ 
Del 223, babmweile 23%, A, Ruͤbel 23, fapmerije 231,4 fl. 
Branntwein 50 96 Tralles 50 V., Petroleum Elli bie 
a4 fL., Fafwelie 12 fL ver 50 Rile mit Faß. 


Meuefte Poit. 

Berlin, 14. Mär. Das Abgeorbneten: 
us nahm die mod übrigen Paragraphen bes 
ſetzentwurfs über die Anftelung und Ausbil: 

bung der Geijtlihen in zweiter Beratbung uns 
verändert au und bdeſchloß auf den Mitrag ver 
Abg. ich und Kannegicher bie Sinufügung 
eines ‘Paragraphen, welcher lautet: Dies Gele 
tritt erit nad ver Publitation des Gefetzentwurfs 
über die Minderung der Verfaffungsartitel 15 
und 18 in Kraft, — 

Straßburg, 14. März Zwei biefige 
Führer ver nitramentanen Partei, Rentier Heim: 
burger und Wedhlelagent Meorin, find aus dem 
Reichslanpe ausgewieſen worden. Divjelben find 
überführt worden, vierzehn Knaben an das Pa— 
riier Gomitee Behufs ihrer Erziehung ausgelies 
fert zu haben. 

Paris, 14. März. In dem Rapport Leon 
Says va das Budget, weldyer heute ber Kam⸗ 
mer vorgelegt werben Toll, wirb betont, daß fich 
die frangeftide Finanztraft glänzend bewäbrt babe 
und unter anderen bervorgehoben, dal in ben 
erften zwei Monaten des Jahres mehr indirecte 
ngen find, als veranjchlagt wor⸗ 
ben waren. 8 Deficit wird eventuell ohne 
außerprbeutlihe Mahnahmen dur den Liqulda⸗ 
fionsfout von 1870 gedeckt. 

Madrid, 14. Märı Nah Brivatmit- 
tbeilungen ift vie Wiederh g der Discip- 
lin in Gatalonien ſchwer; die Soldaten wollen nur ; 
‘als Freiwillige dienen. Die in Malaga vem 
Volke entwaftneten Soltaten wurden nad Mad⸗ 
rid gefandt. In den Dörfern von Ejtremabura 
find fociafiftiiche - Unruben Ir eg 
amtlicye Zeitung meldet, daß die Garliften geftern, 
den Erpreigug von Madrid in ber Nähe der 
Brüde von Baftiruela bei Billafranfa in Gui— 
puzcoa zum Entgleifen gebracht. 


re 
Verantwortlicher Redacteur: Dita FleifGmenn. 
































Refanntmachung. 


Auf Betreiben von Nafobine Römer, ohne 
Gewerbe in Kaijerelautern wohnbaft, Wittwe 
eriter be vom dem bajelbit verledten Mau⸗ 
er Joſeph Schneider und iekige Cheftau 
des Abweſenden Leter Bip, Bäder und 
Birth, rüber bahter wohnhaft, wurben mir 
unterm Geſtrigen für ben Yepteren folgende 
Altenftüde zugeitellt: 1) Abſchriſt eines 
durch dae biefige 1. Beʒtttogerich in ſeiner 
ztheimen Stunng vom 19, Februar bs, Jo. 
ttlaſſcnen Urneeils, wernach der Klägerin 
die Erlaubniß zur Borladung bes Abweſen⸗ 
ben in nadbezeichnee Sipung ertbeilt 
wurde. ST RR der in dem Ange: 
führten Urteile ıntbaltenen Urkunden, nän: 
Iidy der Klagelchrift ber Requirentin vom 
18, Januar abhin der beiden durch ben f. 
Bezirksgerichtepirefter am 18. Januar und 
17. Februat lepihiu aufgenommenen Pro⸗ 
tofolle und des Antrage der F. Stante: 
auwaltſchaſt vom 17. Februar be, Je. 

Zugleich wurde der Abtocſeude vorackaben, 
m ber Sthung bes beſagten 1. Bezirke: 
gerichts ber werichlofienen Ibüren vom 16, 


Wiſſenſchaftlich-Literariſcher Verein. 


Montag, den 17. März 18753, Abends 8 Uhr, im Cafinofaale, 
Vortrag bes Harm Dr, Froſt, Dirigenten der Laleinſchule in Blickaftel über 

„Des Fabeldid iers Pafomaine Leber, Gbarakter, Zeit und Werte,” 
Zu biejer Borlefung werben bie verehel, Mitglieder mit ihren Famiſien⸗ 


angehörigen eingelaben. 
Der Ausschuss. 


gr CASINO, 


273,21) Beugnehmenb auf voritcbende Anzeige werben bie derebtlichen Caſine⸗ 
Mitglieder und berem Angehörige zu Dem Vortraae eingeladen, 


er Ausschuss. 


Die ſüddeutſche Bodeucreditbauk in München 


gibt Gelder in belichigen Hröen 
bei Grunditüden inmerbalb 2/5 ded Werthee 
bei Gebäuden innerhalb der Ifte deſſelben entmweber als unfündbare 
leben, oder gegen Anmũtatenzahlunaen. e 
In Tepterem Falle iſt das Kapital volltändig getilat: 


Kpril nähithin, Morgens 11 Uhr, verlön: 4 & 
Ku ine, ui über Die dutch bie pe * una ss; A — 
Requirenine gegen ihn, den Reguiſuen, eine bei 80% e “2 1% ⸗ 
geleitete Eheſcherdungsklage nach Anleitung bei 9% ” 1718 ⸗ 
dee Ari, 242 0. Civil verhandeln und bei 106, r 2 15 ! 


folgenben Antrag nehmen zu bören: bas 
mebretwähnte 1. Bezirksgericht wolle bie 
Ehe ſcheidung zwiſchen ber Klägerin und bem 
Bellagten zulaffen, bemmad die Mlägertn 
ermädtigen, durch ben Giviljtanböbeamten 
ibres Wehnertes die Ebeſcheidung priſchen 
ibr und dem Seklagten ausſprechen zu lafs 
fen, aud den Bellagten in die Vresekfoften 
veruttheilen. 

Diele Aftenftüde kann ber Abmelenbe 
ober deilen WBevollmäcktigter bei mir ab: 
holen, 

Kaiierslautern, ben 8. März 1878. 


Der kgl. Staatsanwalt, 
Schmidt. 


Holzuerfteigerung 
Reichswaldgenoſſenſchaft. 


271,3,1) Samftag, den 5. April nacht⸗ 
bin, dee Morgens 1410 Ubr, dabier im 
Gaſthauſe zur Poft. 

Revier Ruiferdlantern 1. 
Schläge: Unter im Etangenfobl, Ochienborn 
im Eprungfeld, Veimenfaut im Lammchee 

berg. 
eichen Stämme 4. EI. 
fiefern Stamm 1. GI, 
fieſern Stänme 2, GI, 
5 6. 
u. Wbichnitie 4. 61, 
5. €. 


und geſchiebt formt die Kapitaltilgung bei ganz gleicher Aunmitätenzahlung raſcher als 
bei jedem andern Thulichen Afeitute, (279,2,1 


Die Agentur für Kaiserslautern und Umgegend: 
Ph. Groß, Gefhäftsnann, 


Au die Freunde des Drachenfelſen. 


Alle Fteunde der Natur find biermit freundlichſt eriudt, bei ber @rünbung 
eines Vereins mitzuwirken, welchert 
die weitere Zugänglichmachung dee Drachenfelſen Hechdergh 
die Herſtellung einer Beldanlage mit Shukpapillen umd einer 
DOrientirungstafel auf beilen oberer SHäde femie von Weg⸗ 
weifern, wo loldr noch mwünidenswerth find — 
fih zum Ziele jeht und reichlichen Anlah Saben wird, feine Tätigkeit nach allen 
Seiten bin zur rende bes Wanderers ſertzu 
Zugleich theifen wir mit, dafı am 2. Oftertage in Dürkheim (4 Jahreszeiten 
die Hanptverfammlumg dieſes unsere 


Dradpenfels-Elub 


Hastfinden fol, we bie Sabungen beraiben, über bie Berwendung der eingegangenen 
Gelder Beſchluß gelaht und der Ausihuf fir 1873 gewählt werden wird. 

Wir laden die Areumde umferes berühmten und ſagenteichen Drachenfelien zu 
biefer Verſammlung ergebenft eim umb bitten, gef. Zuſcndungen an umferen probii. 
Glubrediiter, Hrn, Heinrich Bart I. in Dürkheim, richten zu wollen. — Für Sailere: 
lautern ift Hr. Hugo Menth im Befike einer Einzeichnungelifte, 

Dürfbeim, den 12. Mär 1873. 


Der einjtweilige Ausſchuß des Drachenfels-Club. 


(270 


2 
1 
28 
31 ; Pr) 
237 . . 
204 . 
433 ticſern Spatren. 
5-fibten Gerũſtſtauger. 
695 ficken Grubenſtangen. 
0 „ Bauntpfäble, 
Stier eichen Scheitholz, kuerrig. 
Aaiſerslauicru, ben 15. März 1873, 
Das Bürgermeifteramt, 
Hoble. 


— — — — — — — ——— 

Mobiliar-Verſteigerung. 

208,4,3) Dounerftag, den 20. März 

nachſthin, Vormittags um 9 br, babier 

otel Krafft, werden folgende Gegen: 

de ber IH. pfatziſchen Induſetrie⸗Aue- 
ellung gegen Baarzablung veriteigert: 

85 Dieter Rips, 16, Meter Thibet, 154 
Meter Samımt, 3d Meter gelbe Bor: 
hangiranſen, 24 balbarefie umb. 10 
große Fabnuen mit Stangen, 2 Map: 
pen, 12 gerade Epiegelglastafeln bie 
zu 2 Gentimeter Diefe, Dinenfion 
WO /p Wentinm,, Bj Gentim., 1 Eypir 
rituelampe, 12 Säingevafen, 2 Thliren, 
1 Tilhgeftel, 1 großes blechernes 
@lüderad, 1 gufeilernes Mad, 1 
Maihinentreibriemen,; 38 ol 0 
Gigarrenfünchen, 480 Kataloge, Moos» 
fränge, Bretter, Padkiften und Bad: 
ta, Sowie ſammmicht Bemwinnfte, 
weſche bie zum Berfleigerungstage 
nüht abacholt fern werben ind mad, 
ben Beſſimmun des Berlodfunge: - 
planes zum WB ber Ausftelunges 
Faffe derſteigert werden dolle, melde 
Gewinnſie einen Werib, ven A 2 bis 
ft. 200 haben, 

Raiferslautern, den 28. — 1813. 

Hartmann, taſ. Notkı. 


Gewerbe-Berein. 


274). Beute Samftag Abends 8 lihr, 
Ciyung bi g Mat —— 
Tagesordnung: Tehmilche Mitteilungen. 


möblirte Zimmer 


zu (259,3,2 


vermirtben. 
2, Fleifebbein, 


Nur 3 und 6 Airenzer das Packchen! 


Als vorzügliche Haus: Mittel 


verdienen alle Beachtung bie jo ſeblich ſchmeckeuden 


Kraft-Brujt-Pajtillen 


son Friedr. Jung jr. in Baibingen a/n;, laut oberamtsärztlichem Zerg⸗ 
mif ausgeztichnetee Pinderumgsmittel bei 


Bruſt⸗ und Huſten⸗Leiden; 


ferner die auf den Magen ſeht günſtig wirlenden Juug'ſchen 
Pfeffermünz-⸗Magen-Paſten und 
Geſundheits-Calmus-Zucker, 


au haben bei folgenden Herren in (9,6,1 


Kaiserslautern 


n 
Heltersberg 
Jettenbach 
Landstuhl 
Obermoschel 
Rockenhausen 
Winnweiler 
An Orten, mo nod feine Niederlagen find, werben 
jolche — und dabei ſehr annehmbare Beding: 
ungen geſtellt. 


r ” 


-_ 


arolınen - Institut 


(Mädchen-Pensionat) 
Frankenthal, Pfalz. 


198,7,4) Beginn des Sommereurs: 22, Npril, Sorgfältige € iehung. @ründlicher 
Unterricht. Gelegenheit zur Vorbereitung für's Lehrfach, morim bereits mehrere Zön 
Unge die Prufung erfolgreich beftanden, Wraftiihe Uebung der fremden Sprachen 
auper den Unferrichteitunden im Umgang mit ben engl. umb franz. Penfionären ber 
Anſtalt. — Zeugniſſe von Seiten — und Ürofpecte merden auf Verlangen 
zuatlandt bon ber Voriteberim 





Louise Braun. 


Drud und Verlag der Buchbruderei der Pfälgiichen Pot (Mbalvert Schindlmayt) in Kaiſetolaiuctu. 





203) Samſtag, den 22. de. MtE,, dus 
Vormittags um I1 Uhr, au, T eberafiegen 
Bifenbadiftalion), werden felnenie Hölser 
veritergert : 
T. Aus dem Gemeindewalbe von Oilenbas, 
20 eichen Stämme 5. UI, 
H, Aus dem Gemeindewalde von Hobel 
baufen. (264 
4 a Schlag Yeimel. 
27 eiben Stämme 4, GL 
b) Echlag Zufäl, Grgebniffe. 
‚18 eidhen Stämme 4. GI. 
2 „ Bagrierflangen, 
4 bainbuden Nupabichnitte, 
8 Ster buchen und eichen Prügel, 
500 buchen und eichen Mitwellen. 
III, Aus dem Gemeindewalde von Theis 
bergſtegen. (265 
' Schlag Popberz. 
65 reichen Stämme 4. unb 5. 61, 
41 ciben Wagucrſtangen. 
34 „  Gerlftiiamgen, 
Sobelbamen, den 10. März; 1873, 
Das Bürgermeilleramt, 


‚Sonutag, den 16. März 1873: 
Musikalisch-dramatische 
Vorstellung des Musik - Vereins, 
Zum Beten der Fröbelfhen Kindergärten, 


Der Vetter. 


Luftipiel in 3 Atten ben Moberich Beredir. 
Vorder 


Gans und Nichter 


oder 
Wer if der Dich? 
Komische Operette, ın 1 Mt von Julius 
Freudenthal. 
Anfang ptaͤcis 7 Uhr. ſaſſen· Erbffnung 
um Ubr. 
DE Biete find zu haben bei ben 
—— Carl Jauſehn damit; S. 
brmacher (meben bem !Scpanen); 
Arig, Kaufimanır, ſewie in der tion 
der „„Sailerälauterer ng‘ und im 
ber rpebition bes „Neuen 
Tagblattes‘, Buhbruterei Herrmann San: 
jer am Stiftöplay. (266,8,1 


Ein Lehrling 


mit dem mötbigen Shulfenntmifien fan 
unter gänfligen Pebirnumgen in die Bebre 
treten Pi it 
uhdruckerei der „Pälz. Bon 
(Adalbert Edhindimanr.) 











DE Meienden AL 
und 
Auswanderern 
nach Amerika 
brimge ib meine 


Spezial - Agentur ’ 


Hamburg-Amrrikanifhen 
Pacelfahri - Artirn - Gefellfhaft im 
) Hamburg, “ 


Norbdentichen Yoyd in 


ber 
Gunard-Linie in 
und für die Scebäfen 


Antwerpen und Rotterdam, 
vermittelit - 
Von, Dampf: & Srgelfdiffen 7, 


In empfeblende Grimmerumg unter 
Auficherung fireng reeller Artıden 
ung und bilfiafter Vreisjtellung, 


Ph. Schmidt 


in Kaiferslauterit, 





Frankfurter Börse 


vom 14. Mär 1878, 


Geldferten, 
F Friebriheb'or 957.58 
Biftelen ‚ 939.41 
„  boppelke LE 073 
reg fl. 1% Stüde 9 52-54 
ufaten b 32-84 
20 Frantenſtücke 9 21-22 
Engliiche Sovereigns 11 48-50 
Rufe Imperiales 104 
Dolare in Sol 2 2b1-261/4 


Disconts 40/, ©, 


DE Hier Hansblätter Ar, 21, 
1.72 





Dirir Zeitun 





Nro. 64, 








erichernt täglib, Preis für Auswärts vierteljährli 1 fl. 
15 fr. ohne Quitelgebüßr, mit derielben I A. 30 fr., it Kuilerslautern 
1 #28 fr. ind. Zrägerlohn. Belelungen nebmen ale Loſterpeditienen 
an, im biefiner Stabt die Buchbruckerei der „Piälziichen Pet“ (Abalbert 
Ehinblmapr) im Haufe bes Herm Otto Ruf. 


Kaiferslautern, 





Montag, 17. März 


fälzifche Poft. 





Inerale, welde durch die ganze Pial; die weiteſte Berbreitung finden, 

werben mit 4 Kremjer bie vierjpaltige Ketitgeile oder deren Mau 

beredimetz wo bie Erpebilion Muskunit eribeil, 5 Mt 

Inieriren entiprebender Rabatt. — Alle auswärtigen AnnencnBureaus 
nebmen für die „Pfälziiche Bot“ Aufträge entgegen, 


; bei öfterem 





1873. 





* Der Sturz; bes euglifchen 
Minifteriums, 

Der Ausfall der Nadwahlen zum engli: 
ſchen Parlament bewies, daß Gladſtone ſchon 
jeit einiger Zeit die Gunft des Volkes eingebuͤßt 
hat. An den meiften Wahlorten ſchlug der to« 
roftiiche Candidat den Geguer und langlam aber 
ftefig wuchs im Parlament die Schaar den Oppo⸗ 
fition. Der Grund biefer Erſcheimmg liegt in 
ben biplomatifchen Nieberlagen, welche dad Mi⸗ 
nifterium in ber Mlabamaafjaire, in der Juan⸗ 
frage, in der Angelegenheit bes jchwarzen ec: 
res erlitten bat, Auch war bie tung des 
Eabinets im beutichefrangöfiigen Seriege Leine 
irgenbwie imponirende und das englilche Bolt 
mochte ſich ber ſchwankenden und Ichachernden 
Krämerpolitit feiner Regierung manchmal ge+ 
Ichämt haben, Im Innern erzielte Gladſtone 
auf dem Gebiete des Handels und der Juduſtrie 
zwar manche erfolge, allein auch bier jehen wir, 
wie er zu halben Mafregeln greift und Gefepes+ 
vorfchläge macht, die weder Fiſch noch Ficiſch 
genannt werben Lönnen. Der Grund liegt ba: 
rin, dab bie Maferität, von ber er getragen 
ward, aus jehr bisparaten Elementen beftanb, 
katholiſchen Irländern, ſchottiſchen Independen⸗ 
ten, engliſchen Rabifalen, deren Anfichten und 
Intereſſen in vielen wichtigen Puntien weil aus⸗ 
einander liefen. 

Das zeigte ſich auch im dem ſchwaͤchlichen 
Sejegentwurfe, der das Minifterium zum Falle 
bringen ſollte. Er gehörte zu ben Hauptftaats- 
aftionen des Gabinete, das bie Verlöhnung Ars 
lands auf jein Programm geichrieben hatte. Es 
läßt ſich nicht. leugnen, da das ng Bolt 
an Irland ſchwer gefehlt und grohe Sünden 
gut zu machen bat. Ebenſo wenig kann beftrit: 
ten werben, daß man neuerdings. alles Moͤgliche 
thut, um ben Irländer ‚möglicft zufrieden zu 
ftellen. Man dat die prot, Staatöfirhe in Ir⸗ 
land abgejgafft, man juchte bie Berbältnifie der 
Bandbevölterung durch billige Adergeſche zu ver⸗ 
beſſern und dem entiprechend brachte Glabftone 
eine Bill ein, die eine Staatsuniverſität ohme 


‚Ber Tag von St. Quentin, 


Am Abend des 18. Jan. ftand das deut 
heer, in 2 Gruppen en: 2 Dielen 
veſtlich und, füblih von St. Quentin. Im 

Iquarlier. fonnte nad ‚ben einlaufenben 

chrigten fein Zweifel beitchen, da Faibherbe 
an diefem Tage die Stabt noch nicht. geräumt 
hatte. ,,Seing Haupiträfte wenigitens konnten 
ach nit abmarſchirt fein. Go war. denn doch 
Me langerſehnte Gelegenheit zu einem entjchen · 
denben Schlage enblich gekommen. für den 
beutichen Baar ver ab es jetzt mur bie 
eine Sorge, daß ı MeanjbÄke Norbarmıee am 
19,, verluchen ‚würde, fich der: drohenden Umarms 
ung zu entaichen und auf den nördlichen. Straßen 
unter ‚den Schuß ben, Feſtungen purüdzuiveicen. 

verhindern, «beicplog: Göben, auf: das 


Dies "m, 
Site ‚der von Gonefle in Ansficht: fithenden 
Be * eines ‚ nechten ‚Frlügel®. micht > zw 


warien,, jondern,. unverzüglich am _ folgenden 
Mirge — anfallenden, Angriff zu ſchreiten. 
Un ‚8 Ubr 98 meldete er feinen Plan an 
Moltke, um..9.Upr erliek er den Mrmecbeichl, 
ber ‚bie Dispofitignen für den folgenden Kag'.zum 
Renutuiß der Sruppenführer brachte. Die: 
Spracht dieſes Urmechefchls iſt charatieriftiſch 
Der Sieg, dr ce 15. Divifion und Gröben 


confeifionellen Charalter für Irland ſchaffen 
follte. Wie ängftlih man aber babei v n 
beweift die lädperliche Beitimmung, daß an bies 
fer Anftalt neuere Geſchichte und Moralphiloſo— 
phie nicht vorgetragen werben jollten. Dieſer 
Gejekentwurf fand entichiedene Gegner von bei⸗ 
den Seiten. Die proteftantiichen Staatsfirchen: 
männer famen in Harniſch über biejen neuen 
Raub ihrer hiſtoriſchen Mechte, die Biſchöfe und 
Jeſuiten Itlands proteftirten ebenfalls gegen das 
neue conjelfionsloie Juſtitut. Diefe Letziern, wels 
hen dae Minifterium Gladfione fich ſtets geneigt 
eigte, befinden ſich bei ber Oppofition des iri⸗ 
en Volfes ſehr wohl und fürchten mit dem 
Aufbören derjelben ihre politiiche Machtſtellung 
einzubühen. Sie fuchen deßhalb die Unzufrie⸗ 
benbeit der Irlaͤnder zu erhalten, um biejelben 
in Treue um ſich und den rümifchen Stuhl als 
bie Veriheidiger ihrer Mechte zu ſchaaren. Die 
Debatte Über dieſe Univerfitätsbill war heiß und 
entjcheivend. Unter ben 27 Rednern gegen die 
Vorlage befanden ſich 13 Liberale, was die Mit: 
glieder des Kabinets zu ber Erflärung veranlaß⸗ 
ten, man werde ſich weitgehende Amendements, 
welche die Grundlage des Entwurfs nicht ver 
änberten, gefallen 'laflen Ws Glabftone dieſes 
Augeftänbnig theilweiſe zurückzog, war bas Ger 
hi der Bill und feines Gabinets eutſchleden 
Eine ſolche enticheibende Debatte, an welcher ber 
Beftand eines Gabinets abhängt, hat etwas feiers 
liches und aufregenbes. Wie bei einem jpanlichen 
Stiergefecht der erfie Matabor hervortreten muß, 
dem gehetzten Thiere den Gnabenftoß zu geben, 
je ift e8 in England üblich, daß der Führer der 
Oppofition fi in der letzten Stunbe erhebt, und 
in gewaltiger Rede unter dem Jubel feiner Feinde 
bein Gegner ben Garaus madıt. Dies thut denn 
auch. Disraeli im, feiner ſcharfen, wigigen Weile 
und als der Stimmenzähler verfündigte, die Bill 
fei mit 287 gegen 284 Stinmmen ‘verworfen, ers 
fühlte der Siegesruf ber Oppofition bie Hallen 
bes Parlaments. — Glabftone empfahl ver Kö⸗ 
nigin den Führer ber Toryys als Minifter und 
Disraeli wird men wohl bie dringenbften Borlas 
gen zur Weiterführung des Haushaltes erledigen, 


heute. erfochten ‚haben, muß morgen vollendet 
werben. 

Zu bem Zweck joll General Kummer mit 
allen ihm untergebenen Truppen um 8 Uhr aufs 
brechen und: von Weiten her auf ben Straßen 
von Bermand. und’ Etreillers traͤfti 
„Unfere bort vorhandenen Streitträfte genügen, 
wm bie ganze Norbarmee mit Erfolg anzugreifen. 
Ihre Aufgabe ift, Alles, mas fi vor St. Quen⸗ 
tin entgegenftellt; über Haufen zu werfen, St. Quen⸗ 
tin wmfajlend anzugreifeh und zunehmen.“ In 
gleicher Weiſe jollen Barnekow und Lippe. von 
Süben ber — „Bei den jetzt hier vers 
einigtem Streitktähten und unſerer überlegenen 
Artillerie handelt es Ach nur barum, enernilh 
vorzugehen, um Alles, was ber Feiud und ente 
gegenftellm kann, über den Tem zu werfen 
—.— Gollte aber der Feind unſern Angriff 
nicht. abwarten, : jo: iſt er mit Wufdietung ber 
legten Kräfte energiich zu verfolgen, da die Er⸗ 
fahrung' tehrt,; daß bei jo ſchwach —— 
Streittraften wicht fowohl der Kampf felbft, als 
bie burchgreifende Ausbeutung befielben die groͤßten 

{ge gibt, 
rn Dane Gventwalität jollte nicht eintreten. 
Außer Stande, dem Angriff ohne Gefecht aus zu⸗ 
weichen, mußte Faidherbe ſich zur Annahme der 
Solacht entichlichen. In weitem Halbtreife, 


Vorbringen. 





um dann burch eine Meumahl deu Willen des 
Volkes zu erfragen und fi bie zum Megieren 
nöthige Majorität zu verichaffen. 


. Politifche Meberficht. 


Nach birecten und durchaus zuverläffigen 
Nachrichten — Ichreibt man ber „M. 3." — 
wird ber Vicefönig von Aegypten mit ziemlich 

roße.n Gefolge im Juni oder Juli die Wiener 

eltausftelung beſuchen. Es liegt nicht außer 
dein Bereige der Möglichkeit, daß ber SChebive 
auch anderen europälichen Höfen, in erfter Linie 
— deutſchen Kaiſerhanſe, feinen Beſuch abftatten 
wird. 

Der Berliner Profeflor Dr. Auguft Hirſch 
und der Münchener Proftſſor Dr. Dar v. Pets 
tenfofer haben im Hinblid auf die ihrer Anficht 
nach nahe bevorftehende Invafion der Cholera 
beim Bunbesratb bie Niederfegung einer Sad 
verftänbigencommiffien beantragt, welche die Mits 
tel und Wege zu erforichen habe, mit Hülfe deren 
bem Yuftreten und ber Verbreitung ber Cholera 
mit Grfolg entgegen zu treten fei, bie Gemmifs 
fion folle zunädft einen Beobachtunges und Uns 
terluchtngsplanı feftftellen, das gewonnene Mater 
rial einer wiffenichaftlihen Bearbeitung unter 

ſche Borichläge zu Mafeegeln ges 







gteit ie i rat) 
chien dieſe Anregung einer näheren Prüfung. 
werth und es mwurbe beſchloſſen, die Sache bem 
Busen für Handel und Verkehr zu übers 
en. — 

Das preufiiche Abgeorbnetenhaus wirb 
in dieſer Woche ſaͤmmtliche in Berathung befinds 
liche Vorlagen erlebigen und am 22. Mär; ſich 
vertagen. Zum Dienflag wird die britte Leſung 
der Beiden bereits angenommenen Kirchengeſetze 
erwartet. Unter ben Fractionen verhandelt mar 
mit bem Gentrum wegen Abkürzung ber Debat- 
ten bei den nun noch übrig bleibenden SKirchens 


geiehen. — 
Dasöftreihifche Abgeorbuetenhaus nahm 
ſaͤmmtliche Kapitel des Budgets und bas Finanz: 


eine halbe bis drei Viertel Meilen vor der Stabt, 
formirte er feine Truppen. 

Rechts, gegen Weften gefehrt, ftanb das 23, 
Eorps ımter General Paulze d'Ivoy, 28 Batails 
lone ftarf, in einem vormärts gefrümmten Bogen 
von Rocourt Bis nad Fahet. Verftärft murbe 
tiefer Flügel noch durch die Brigade Jenard. 
Lints, gegen Süben, ftand bei Gru umb 
Gauchn, dicht maffirt in dem engen Raum zwiſchen 
ber Somme und ber Eiſenbahn, bas 22. Corps 
unter General 2ecointe in einer Stärte von 40 
Pataillenen. Die zwei Eorps zufammen zählten 


Hund Hi 


——— eigener Augabe an Infanterie 
u, 


Dann, nah Schell's Berechnung aber 


—— At 


Schwäder war es um die .Artillerie beftellt, die 


nur 15 Batterien mit 90 Geſchützen umfahte, 
wozu noch 12 Geichlige ver Brigade Jönarb 
’famen: An Gavallerie befah die Norbarmee mir 


4 Escabrond ar Air Peloton Dragoner. 

Die vor der Stadt befindlichen Höhen, auf 
denen die Franzoſen Stellung genommen halten, 
warten zwar der Bertheidigung Aberall Ichr gün⸗ 
fig; doch hafte man keine Zeit gehabt, bie Bos 
fitionen, in welche man erit fpät Abends am 
18;; zum Theil jogar erft in der Nacht einge: 
rüdt war, durch fortificateriiche Anlagen zu vers 


geſetz pro 1873 nad ben Anträgen bes Butget= 
ausichufles an. 

Radrichten aus Frankreich verfichern, 
daß eine Uebereinkunft von Herrn Thiers und 
dem Grafen Arnim unterzeichnet wurde Betreffs 
Abtragung der fünften Milliarde durch monat 
liche Zahlungen, deren legte auf ben 5. Septem⸗ 
ber feitgeftellt jei; alsdann würbe das gaupe Ges 
biet mit Einfluß von Belfort geräumt fein. 

Die Regierung Frankreichs Seine gegen bie 
bonapartiftijchelegitimiftifchschericale Preſſe ftreng 
auftreten zu wollen. Diefelbe hat nämlich nicht 
allein die „Affemblee Nationale* verboten, jon: 
dern auch den bonapartiftiichen Blättern „Pariss 
Roumal* und „Eiperance Nationale” ben Stras 
Benverfauf entzogen. Unmöglid wäre es nicht, 
daft auch gegen tie „Union" und das „Univers* 
Mapregeln ergriffen werben. 

Die Erjagmahlen für bie erlebigten Sihze 
in der Kammer follen am 2. April ftatt finden. 
Die „France“ erflärt die Gerüchte, daß Broglie 
in das Minifterium treten. werde, für unbegrüns 
bet. Dennoch glaubt man es. 

Thiers hat die Abficht, die Ausweilungs- 
maßregel pegen ben Prinzen Napoleon vor ber 
Kammer ſelbſt zu vertheibigen. _ Er will bei bier 
fer Gelegenheit Enthüllungen über bie Umtriebe 
der Bonapartiften zum Bellen geben. 

Die man verfihert, lautet der finanzielle 
Bericht des Minifters Leon Say zum Budget 
von 1874 nit ſehr günjlig., Es wird darin 
konftatirt, dab das Deficit in ber Zunahme bes 
griffen if. Yaut ‚Francais“ wird im Budget 
von 1874 eine Bermehrung von 17 Gent. auf 
die Grunpdfteuer, auf die periönlihe und Mobi— 
liarſteuer und die Fenſter⸗ und Thürenfteuer vor 
geihlagen, dagegen follten ‚die Heinen Patente 
um 12 Gent. verringert werben. 

Die Nationalverjammlung hat ben Geſetz⸗ 
entwurf, bes Handelsminifterd angenommen, wo⸗ 
nad) die beitchenden. Zarife in Kraft bleiben, bie 
die neuen Tarife angewandt werben können. Das 
Blatt „Aſſemblee Rationale* ift unterdrüdt wors 
ben wegen feiner beleibigenden Artikel gegen 
Pismard. Caſtellane von der Rechten wird am 
Donnerstag bie Regierung befhald interpelliren. 

Dean meldet aus London 15. März, heute 
Vormittag, erft nach abermaliger Gonferenz mit 
Lord Derby lehnte Disracli ven Antrag, ein Has 
binet zu bilden, ab. So viel ift authentiſch; 
weiteres unbekannt, 

Unterm 14. d. wird aus Mabrib gemeldet: 
Die Earliftenbanden,, welche unter dem Befehle 
Dorregaray’3 vereinigt find, erwarteten gejtern 
Abend in Vera ben Eintritt Garlod’. Ob ber 
—— gekommen ift, weiß man noch nicht. 

ie Inftitution der Geichworenengeichte wirb mit 
ber nachſten Woche ins Leben treten. 

Wie unzuverläffig aud die Nachrichten von 
ben Gefechten zwiſchen den Earlijten unb ben 
Ütegierungdtruppen find, jo bleibt doch fein Zwe⸗ 
el, daß bie Banden faft jeben Tag eine Eſen⸗ 
ahuſtation zerftören, Schienen aufreißen, Züge 
zum Gntgleifen bringen, und fie haben fogar, 
abgejehen von bem babei vorlommenden Unglüds- 
fällen, fich nicht gefcheut, Eifenbabnbeamte zu er 
hießen. Die Nordbahn ift an mehreren Stellen 


ſtärlen. Nur die Hauptftraßen ber Stabt und 
bie Vorftäbte waren theilweife verbarrifabirt 
worden. 

Ungünftig war die Trennung ber Stellung 
durch bie canalifirte Summe, welche von St. 
Quentin nah Sũdſũdweſt fließt und das Schlacht⸗ 
feld, ähnlich mie bei Amiens, in zwei gejonderte 


Hälften jchieb. 

Die beiben glügel Faidherbeb ſtanden jos 
mit ohne gute Anlehnung, ihre Verbindung 
konnte nur, über Sanct Buratin ausgefüyrt 
werben. 





$ Hönigin Pauline von Württemberg 7. 
(A. v. ©.) 


Stuttgart, 15. März. Pauline, Thereſe, 
Buife, Tochter bed Herzogs Lubwig v. MWürttems 
berg, Gemahlin König Wilhelms, die edle Fürftin 
iſt nicht mehr. In dem ganzen Königreiche in⸗ 
nig verehrt und von ben Armen und Nothleis 
denden, benen fie eine forgende Mutter im wahren 
Sinne des Wortes war, gelicht, wird ihr Tod 
befonders ihren Sohn, den König und Prinzeffin 
Friedrich berühren. Die Beiden ftchen nun 
allein und bleibe auch Prinzeſſin Friedrich ein 


a En ————— —— 


’ 


unterbrochen unb ber Berfehr mit Frankreich vor: | 


läufig eingeftellt, und bei Tarragona ficht es nicht 
viel beſſer aus. 


Deutfches Meich. 


JS Berlin, 15. Mär; Der von ben 
Abgg. Windtberft (Berlin), Herz, Biedermann 
uud Gen. bem Reichstage vorgelegte Entwurf 
eines Reichspreßgeſetzes befteht aus 10 Paragras 
phen und autet: Wir MWilbelm ». veroronen 
was folgt: $ 1. Zum ſelbſtſtäudigen Betrieb 
von Bud und Steindruckereien, Buch⸗ uud 
—— Antiquariatsgeſchãften, Leihbib⸗ 
liotheten, Leſekabinetten, ſewie zum Verkaufe von 
Zeitungen, Zeit», Flug⸗ und anderen Drudichrif 
ten oder bilplichen Darftelungen in beftimmten 
Geſchaͤftslokalen bedarf es einer behördlichen Ers 
laubniß nicht, $ 2, Eine Entziehung der Be- 
fugniß zum. jelbftitändigen Betriebe irgend eines 
der obigen Gewerbe fann weber im abminijtrati- 
ver noch im vichterlichen Wege Stittfinden. & 8. 
Für den gewerbömähigen Betrieb von Scrift- 
oder Bilbwerten auf öffentlichen Wegen, Stra⸗ 
Gen, Plägen und anderen öffentligen Orten, jo: 
wie für das Anheften von Plakaten gelten bie 
Borichriften der 88. 43, 45 und 57 der beuts 
ſchen Gewerbeorbnung. Doch fteht es denen, 
welche einen Legitimationsichein dazu befigen, 
frei, die erlangte: Befugniß unter ibrer Berant- 
wortlichleit burd; andere, auch minberjährige Per: 
fonen ausüben zu laflen. In Bezug auf den 
Inhalt der zu verbreitenden Schriften, ſowie auf 
den Ort ber Anheftung von Plakaten dürfen, 
abgefehen von privatrechtlichen Rückſichten, feine 
Beſchraͤnkungen ftattfinden. $4, Straibare Hand⸗ 
kungen, welche durch Verbreitung eines Preßer⸗ 
zeugniffes verübt werben, unterliegen ben Beftims 
mungen dei beutihen Strafgeſetzbuches. Als 
Verbreitung im Sinne biejes Gejehes gilt es, 
wenn das betreffende Poſterzeugniß verkauft, 
öffentlich angelchlagen, an öffentlien Orten ıc. 
zu Jedermanns Einſicht offen liegen. Die Abe 
lieferung an bie Poft zum Zweckt der Verſend⸗ 
ung gilt noch nicht ale Verbreitung. Den Er: 





zen Zeitung, Zeitſchrift, Sammelſchrift, eines 
mehrbändigen Werkes, einer zufanmenhängenben 
Reihenfolge von Bildern oder von Mufifalien 
zur Felge haben. Ebenfowenig barf cin berarti- 
ges Vertrichsnerbot im adminiltratinen Wege, 
auch wicht imbireft durch Entziehung des Polts 
debites verhängt werben. Dabei macht es keinen 
Unterichied, ob die betreffende Zeitung, Zeitſchrift 
Bilder, Serie u. drgl. im Inlande oder im Aus— 
lande erichienen if. $ 7. Weber ale Berbrecen 
und Bergehen, welche durch die Preſſe begangen 
werden, entſchelden die Schwurgerichte Rüd- 
fallsbeftrafungen wegen der durch die Preſſe vers 
übten Verbrechen und Vergehen follen nicht eins 
treten. $ &. Die durch ein Schrift: ober Bil- 
berwerl begangenen Verbrechen und Bergehen 
verjähren innerhalb 6 veip. 3 Monaten vom 
Tage des Ericheinenä ber betreffenden Drudigrift- 
an gerechnet. 8 9. Die vorläufige Beichlag- 
nahme eines Schrifts ober Bildwerkes iſt unftatte 
haft. & 10, Alle Geſetze und Verordnungen 
in den einzelnen Bunbesflaaten, melde. ben Des 
ftimmungen dieſes 'Gefehes mwiberipredhen oder 
welche der Preſſe und den Preßgewerben Leifts 


gehoben, die Zeitungdancetionen, der Zeitungs: 
und Kalenderjtempel, die Abgabe von Inſeraten 
forte jede andere Art der Befteuerung ober Be 
laftung einzelner Preßerzeugniffe neben der allges 
meinen- Gewerbefteuer. 

DO Sinterweidentbal, 14. März. Die 
Arbeiten an unferer pfälzifchen Süobahn find in 
ber Nähe ven hier durch die Witterung des letz⸗ 
ten Winters begünftigt, ſchon recht ſichtbar vor: 
angeichritten ; freilich ift aber auch dadurch erſt 
recht jichtbar geworben, wie große Schwierigfeiten 
noch zu überwinden find, Es mögen im Gans 
zen 300—400 Perfonen größtentheild ber Ums 

egend angehörig auf der Strecke zwilchen dem 
Tunnel bei Mündweiler und dem Horbacherhof 
beichäftigt fein, jedoch iſt auch die Zahl ber frems 
ben Arbeiter, welche theils mit Familie, theils 
allein bier wohnen, oder ab= und zuzichen, nicht 
Hein; damit hängt zulammen, baf eine Gendar⸗ 


h 
ungen ober Verpflichtungen auferlegen, die im 
Diehem Gefepe Feine Begründung finden, find aufs 


zeugniffen ber Buchdruckerpreſſe ſtehen gleich im 
Sinne diefes Geſetzes alle audern auf mechani« 
ſchem ober chemiſchem Wege erfolgten Vervielfäts 


merieftation bier errichtet werben ift, ber wir 
! aber möglichft wenig Beſchaͤftigung wünſchen. 
| Die Tunnelbohrmaſchine ift, nachdem die Mon« 


tigungen von Schrift: oder Bilderwerfen. $ 5. 
Für den Inhalt eines Schrift: oder Bilderwer: 
tes haftet zunächſt der Berfafler, in zweiter 
Linie der Herausgeber (Redakteur), in dritter 
Linie der Verleger und enblih ber Verbreiter 
Sortimentsbuchhändler, Antiquar, Kolporteur, 
eihbibliothefar u. f. w.). Die Verantwortlich 
feit des Verbreiters, Verlegers und Herausgebers 
fällt fort, wenn biefelben vor bem Schluffe ver 


| gerichtlichen Verhandlung bem Gerichte einc der 


vor ihnen baftenden Perſonen nambaft machen 
und wenn bieje fich im Bereiche der Gerichtsbars 
keit des beutjchen Reiches befindet ober zur Beit 
der Gefepesübertretung fich befand. Keine ber 
zen Perfonen kan gezwungen werben, ihren 

ormann zu nennen. 8 6. Wenn auf die Bere 
nichtung eimes Schrift: oder Bilderwerkes er» 
fannt wirb, jo kann ein joldes Erkenntniß nie 
mals ein allgemeines Vertriebsverbot einer gans 


Troſt in ihrem Sohne, jo fteht doch ber König 
um jo verlafiener ba. 

Schon jet Wochen wurde der Lob der 
Königin Mutter erwartet und doch belebte immer 
wieder ein Hoffnungsichimmer dic Seclen ber um 
fie Trauernden; man hoffte, -weil man fie 
mwünjchte, ihre Wiebergenefung, Es follte ihr 
noch vergönnt fein, unter den ſchrecklichſten 
Schmerzen ben 50. Geburtätag ihres einzigen 
Sohnes zu erleben. Welcher Eontraft! Bor 50 

bren war das ganze Hand in ber größten 

reube, als ihm feine geliebte junge Lanbesfürftin 
einen Thronerben geboren, Kanonendonner und 
Glockenſchall brachte die freubige Nachricht in die 
entferntejten Enden des Königreiches und heute 
wicder ertönen bie Gloden, aber welch' anderen 
Ton haben fie, büfter und trauernd laflen fie 
ihre chernen Stimmen erihallen; die gelichte 
Fürftin, die treut Mutter der Roihleidenden Bat 
ber bittere Tob hinweggerafft. 

Wohl ihr und Friede ſei mit ihr, denn im 
im Leben ſelbſt hat fie recht bittere, trübe Stunden 
verbracht und der Pupurmantel und ber Prunf 
bed Thrones konnte fie nicht entſchädigen für 
die Kälte des Gatten, der noch kurz vor feinem 
Tode verlangte, an ber Seite feiner zweiten eine 
zig geliebten Gemahlin Katharina (eine erfte 


Gattin, die kürzlich verjtorbene Kaiferin von | 


| 
tößeren Kuuftbauten, wozu vorzüglich mehrere 


| Nachmittag löfte ſich in dem Wohnzimmer bes 
| Lehrers Schumacher dahler plöglih von der Decke 


tirung längere Zeit in Anspruch genommen hatte, 
feit Kurzem zur Thätigfeit übergegangen, welche 
aber bis jet noch in Berfuchen beiteht, die Hin= 
dernifje zu überwinden, welche der Sandſtein 
einem ergiebigen Fortgange ber Bohrarbeit ents 
gegenftellt. Hoffentlich wird dies der font ſehr 
zwefmäßigen und finnreichen Mafchine bald ges 
fingen. Soeben findet die Bermeſſung ber wes 
nigen, außer bem Staatörigenthum von ber Bahn 
burchichnittenen Privatgrunditüce flat. Nach 
bem Ankauf berfelben wirb ſich der Bau unges 
binderter bewegen und werben insbejondere bie 


edeutende Biabufte gehören, in Angriff genom⸗ 
men werben können. Auch das Bahnhofgebäube 
fol ſchon in diefem Jahre bergeftellt werden, um 
einftweilen andern Zwecken zu dienen. Der Damm: 
kolok über das "Wicslauterthal ragt bereits auf 
beiden Seiten in längerer Stredte von ber Oftfeite 


Deſtreich war nach lurzer Ehe von ihm geſchieden 
worden) auf dem Rothenberg begraben zu werden 
und dann die Gruft für immer zu Schließen. 
Seine dritte ‚Gattin, bie treue tter ° feiner 
Kinder und feine aufopfernde Pflegerin "eriftirte 
für das Herz des König Wilhelm nit. Doc 
de mortuis nil nisi bene, werfen wir ben Schleier 
ber Bergeflenheit barüber. 

Nach dem Wunſche der hohen Berftorbenen 
wurde ihre Leiche nicht auf bem Par debett aus⸗ 
geitellt. 

(Schluß folgt.) 
Bermifchtes. 


I Hodhipeier, den 15. März, Heute 


ein großes Stüd bes Bemwurfes, und fiel bie 
ſchwere Mafle gerade auf die Wiege, in welcher 
bas einzige Kind der familie lag. Kopf unb 
Geſicht des Säuglinge waren davon ganz bedeckt, 
aber wunderbarer Weile trug das Kind, abge 
fchen vor einer umbebeutenden Schärfung ber 
— unter dem linken Auge feine weitere Bes 
äbigung davon. Die Angſt der im Zimmer 
anmefenden Eltern und ihre Freude als fie das 
' Kind unverlegt fanden kann man fich vorjtellen. 





her ins Thal herein; bis er jedoch fertig wird, | verleihen. — Einiges Gerede vernrfacht die An 


mird wohl das Meijte fertig jein. Vom Tunnel 
aus gegen Mündmweiler und Rodalben, ſowie an 
ber Pirmafenfer Zweigbahn find bis jetzt noch 
feine Grundarbeitn im Gange. Näher Icheint 
diefes Stadium bei Wilgartswiefen zu; fein ; leb— 
hafte Bauthätigleit herrſcht aber dem Vernehmen 
nach zwiſchen Yaubau und Anweiler, jo daß von 
tiejer Site aus der Weltverkehr wild voraus⸗ 
fichtlich zuerſt näher Zommen wirb, welchen Zeit: 
zunft wir um jo mehr erſehnen müſſen, als vie 

ahrpoſt neuerdings ibre Preiſe gefteigert Hat, 
Im hicfigen Orte ſelbſt herrſcht in Folge des 
Sahubaues und der dadurch vermehrten Einwoh- 


nerzabl ein reges Leben, was ſich durch die ver⸗ and es Fomimt und mauchmal vor, als zeige man 


mebrte Zahl der Bierwirthſchaften, bie Preisſtei· 
gerung der Lebensmittel und den vermehrten “Ber: 
dienſt bemerflich macht, und wirb biefer Zuſtand 
gerabe hier eine größere Anzahl von Jahren, 
dauern, ba ven hier 
abzweigt,; welche unmittelbar nach der Hauptlinie 
= —— genommen —* muß. Was letztere, 
die Hauptlinie betrifft, je darf man ihr wohl eine 
535* ee ba ſie nicht bloß durch ben 
oblen: und SHolztransport jonbern auch als 


‚durchgehende Linie aus Suͤddeutſchland nad Betz Hi’ 


gien einerjeits und nach Met andrerjeits Bedeut⸗ 
ung erhält. Selbſt von Heidelberg aus bürfte 
"die Strede über Speyer und Landbau nad Saar 
brüten fürzer werben, ald die über ; Ludwigs- 
ofen. Belanntlih ift eine. jtehende Brücke bei 
ermersheim unter den Borkhlägen das } bs; 
tungsrathes für die nächſte Generalverfa 
ber pfãlziſchen Ludwigsbahn. Bei dieſer Grlegen- 


— 


4 









aus die Berggaberer Wirte 


nige entſchloſſene Carliſten 2 geaen eine = 






hung} 


meimbeit einer Deputatien, von 168 —* 
aus allen Ländern F ranzoler, 17 Engläns 
der, 14 Deutliche, 18 Belgier, 5 Spanier, 5 
Ameritaner, 30 Deftreiher, 3 Schweizer uud 38 
Staliener), alſo eine Art von jchwarzer Juter⸗ 
nationale, welche Dem Bapfte ‚einen Veteroͤpfen⸗ 
nig von 1 Millien überbrachten, und dabei die 
unanftändigiten Schmähungen gegen deu König 
von Jtalien ausftichen, den fie mit Heroded vers 
glichen und einen reigender Wolf nannten. In 
jedem andern Binde würde man berarfige Gäfte, 
dig ſich erlauben, bei. Oundeäheren  öffeutlich zu 
infultiren, mit Recht über die Grenze ſchuben 


fi derartigen Danifeftationen ‚gegenüber zu un 
ſicher und ſchwach 
laub. 


Sondon, 18. März. Ein Berichterſtatter 
ber „Daily Raps“ berichtet von einem Beſucht 
bei einer Garliftenbanbe; + „ES befanden fich in 
dem Lager etwa 200, Yaılr“ aus ſehende, fonnver- 
brannte Menicen, don denen nit 2 gleich ger 
tleibet waren. Kleidung md Ausrüftung war 
hberaus mangelhaft, doch ber Zugang zu bem 
ager' ſo außerordentlich Ichwierig, daß mur we⸗ 






reich 48* A Wpe 
toͤnnhen Mdgejchen van bier Schildwache 
Afts mit Kecchen, Kartenſpielen oder Schlafen 
beſchaftigt. Der Führer der Bande war ein 


, Shöm gebauter und ansjichender 
— ee: Srahgöfe no Enns 
Engliih ſprach uud durch ſein Benehmen verrieth, 


eit bemerke ich noch, daß die Holgerftsigerungen | daß er aus guler Famitie ſtamme. Bei einer 
in unjerer Gegend bedeutend höhere Preife erzie⸗ jehr guten‘ Faſche Wein Sprach ber fünge Füh— 
"len, jo daß, wenn dieſe Erſcheinung allgemem iſt, rer ſehr frei über Beftrebungen und Zwecke ber 
nicht nur der Staat bie von dem Forſten ver= | Garliften. Er machte fih bedeutende Hoffnung 


Hangte halbe Million erhalten, ſondern aud die 
"waldbefipenben Gemeinden ſich noch günftiger flels 
len werden, Die landwirthichaftliche 
dungsichule in Dahn iſt jeit Dezember eröffner; 
#8 wäre aber eine häufigere Benuhung der durch 
"fie gebotenen Gelegenheit wünichenswerth , was 
einigermaßen zu vermuindern fit, ba im Stanton 
feine andere höhere Echule vorhanden ift. Biels 
feicht Fönnte dadurch geholfen werten, daß Sprach 
unterricht (Fakaltatto) damit verbunden und dann 
auch beſſeren Volksſchũlern der Eintritt geſtattet 
würde. Das würde allerbings —— 
eines zweiten Lehrers udıbig machen, welchen 
Gedanken wir dem Diftrift und der Gemeinde 
Dahn zur Erwägung empfehlen. Auf dieſe Weiſe 
wihrbe eine tete Vtein - oder Gewerbſchule ent- 
ſtehen, wozu auch bie Eltern an Schulgeld Etwas 
beitragen konnſeu unb, Die vermuthiich mehr Zus 
ſpruch finden würde. 1J 
Frankreich. 
N Waris, 14. März „Rreube bericht 
in Trojas Hallen“ denn Herr Thiers hat mit 
einem Schlage ziwet- große Siege erfochten. Die 
Ratienalverfammlung genehmigte geftern wis Für 
pojanter Majorität die zwifchen dem Präfibenten 
und beim Hetzog von Broglie berabredeten Ans 
träge, der Dreipigercommiljion und iſt jet? zu 
einem: gefügigen Werffeuge ber Regierung "ge 
worben und zu gleicher Zeit trifft bie Madre 
ein, daß der deutſche Kalſer geneigt ſei, ine 
frühere Räumung des frangöfiichen Gebi j 
willigen, well er ver Stärke der hleſigen R— 
gierung volles Vertrauen ſchenke. Die officiellen 
Blätter verfäumen nicht, die ertremen Partei n 
triumphirend auf dieſe Anerkenmung —— 
die ber conſervativen Republik von Außen ger 
worden fei. Leider ſollte es an dieftm Tage an 
einem — Wermuth auch nicht fehlen. Die 
Aſſemblee Mational*, ein .clericaled Organ 
brachte einen Schmähartifel gegen Bismarck, der 
größtes Aufichen erregte. 
talien. 
> Rom, 10. März. Der König hat 
heute den Herzog von Hofta zum Gerallieute: 
nant ernannt. Am Mittwoch geht berfelbe nad) 
—— verbringt dann am Donnerſiag ſeinen 
eburtstag in —8 und ſtattet «dann ſofort 


Soße time Bein ab. rin Ir iehet bins Erotgerungtabfigl 


—— als am Todestage Mazzinis wurde ein 
al, der feinen Namen führt, eingeweiht Mit⸗ 
tag drangen etliche dreißig eraltirte Menichen 
ae Capitol, um die "dort ſtehende Bülte 
Maninis zu befrängen, Die Made binderte 
dies und arretirte einige ber rabtateften Schreier, 
ald diefelben gemwaltjam in die Säle einzudringen 
ſuchten. — &8 geht bier das Gerücht, das beuts 
icht Reich gebenfe, feinem Gelandten beim Könige 
von Jtalien den Rang eines Boiſchafters zu 





— 


auf das Mitwirken der Bewohner des flachen 


Bandes, wenn die Carliſten es an der Zeit hal⸗ 
Fortbil ⸗ ten werben, -»on den Bergen herunterzufteigen. 


Jetzt feien bie Sympathien nicht jehr groß. Die 
runde ft oreprößere ſich nicht ſnell genug, 
und Waffen "und Kriegdmunition laſſen Wieles 
u wilnichen aa Doch —* ihce Soc 
sortichritte. Don Alfonjo befinde fich wit 2 

Mann wenle Tagemärid;ei von ud zu⸗ 
ſammen, glaube er, ſeien 12, 000 Mann in ben 
nörbliben Provinzen unter Wahlen. Auf den 
Bergen Yrauchen die Carliſten die reguläre Ur: 
mee nicht zu fürchten, dagegen würden fie beren 


Dibciplin auf! Treten Felde "interliegen, Aus 'TKer 


den Morten des Führers ging noch hervor, daß 
man in — SKrellen-itarl-auf das Miß⸗ 
vergnügen in ber a; und aus; b 
republifanijchen —— nicl⸗ —2 
Ais Urſache für die Spaltuhg! dert Gais Av 
jo viele Heine gs wurde ‚Die Abſicht 
ben, die Armee fi 
Der Führer verficherte nachrgWan !dte Carliſten 
die, Geſche reipkllirten x) D Verlegung 
oh Gubl Hüchtiaten, "A ah Provinzen 
in welchen die Garliften fich ufbielten, fo. ſicher 
als irgend elaftifche Provinz Teich v ö 
m _ 13 5: Aufiland, — 
St. Petersburg, 9. März, Die Mili- 
Härcon a — 
tungan £ H 
aadänl? hurrodad he : 
legt, und das man ſe gewillenbaft zu wahren 
verfteht. Daß auch die ftrategifchen Grundzlige 
KH en na Kigwa in dieſem Gons 
efgchen wırrben, ift übrigens ‚ei längerer 
et betanm geworben. fen Anſcheine nad, 
i —F Tich diſe alhtärtiche Vehlerichänimg in! 
er eſcheideneren Dimenfionen, als er - 
Iprünglid annehmen ' te: Da 
bie ae Ei tem Theil 
fat i i 
* — San tagte det 
elbftverftändfich nicht möglich, indeß erſcheint 
mahrjcheinfich, daß die Geſammtſtärke der unter 
bem höcittommanbirenden General Kaufmann 
vereinigten Armee die Anzahl von 10-— 12,000 
Combattanten nicht, überftcigen werde. man 
j en het; fon 
F — — gewiſſermaßen 2 ben 
Gharafter einer, mälitäri ‚Mahtoemmujtration 
Rußlands FR — — 
Aufgebot der Kräfte auch als ein völlig genls 
geudes betrachtet werben. „ 


— — — — — — 

Provinzielles und Vermiſchtes. 
“ * Rulferslätern; 17. März. Morgen finden ie 
Schulprüfutigen fait 8-10 Knabenllafle ven Pehrer 
hr. Jung 24 Lehrer FH. Juig; 4-6 Mäßchenklaffe 
von Lehrer Chresmann 




















auf viefe-Heiie du ade 


bezüglich ihrer Rich: 
“di beimmäfft) |, 
a n Berth ' 





— — 


n Zweißräden, 14. März Anklage gegen Salomea 
Kiehmer, 20 Sabre alt, Dienitmagb von Birmafene, 
wegen TDiebitable. Vertreter der Fol. Etnalbchörte: 

rt. Staatsanwalt Zöller, Bertbeidiger: Hr. Hrdterans. 
eutich. 

Die Angetlapte, weſche im Mir flieht, Dem fremden 
Eigenthume geiäßrlich zu ſetu, war bereit# zweimal geitraft 
und if beute wegen einee ichmeren und eines leichten 
Diebitablo zur Veranrwertung achogen der Thatbeitand 
ift folgender: Die Ehefrau bes Sadere Haumum von 
Pirmaſens fah am 14. Day. ©. J. mu ibrem Seobme im 
anem Zimmer bes umeren Gtodes, ala fir Jemanden 
bie Treppe beiablosmmen hörten; fie öffneten die Thüre 
ud .babei traf ihmen die Angeflagte mit einem Körbıhen 
em ennas Weißes lan, von ber Ireppe ber eu 
Auf Befragen gab jsc an, daß fie zu bern Mayo, 
bei Kimfler, gewollt Babe, weiche aber bamals wegen 
ri dingers auf einige Tage aus dem Dienfte 
etr war. Ale die Eheftau Harbmutb am folgenden 
age bie Thüre ber Magdlammet ofſen Hand und bie 
=. deßhalb nachſuchen Tich, vermißte Ichiere ein ihr 
geböriges Hemd. Sie fielte die Augellagte, welche da: 
mals bei ben Wirihelenuen Renucis biemle, zur Nebe, 
woranf birke das Hemd, das fie angezogen ‚halte und ein 
Salssücriden berausgab und geflanb, in jemer Nacht 
in ber Abſicht zu Hehlen, in das Haus Dre Sarıbmunb 
eingeiblichen zu ſein. Den zweiten Diebſtahl werübte fie 
zum Nachtheile ihrer Dienftberrichait, der Kebeleute Menu: 
eis, denen fie jein Paar Pautofſeln wegnahm., Nachdemn 
diele von bem erfleren Keuntniß erbalten hatten, uch 


Fifa 


fie in bie Angeklagte, zu geiteben, und bie Vanteſſeln 


herauszugeben, was fie dann alsbald that, Die 


-Iheidigumg plaibirte auf mildernde Umnande umb die (Be: 


£ — nicht Statt gefunden. 


1* 


ſchwodenen jpraden auch unter Annahze dieſet bie At: 
geflagte chuldig“. Sie wurde in cime Gefängnipitrafe 
ven einem Nabre und drei Monaten verurtbeilt. 

— Berbanblung gegen Zheoder Lacroig, 6. Jahre 
alt, Tagner in Hocipeuer wohnhaft, wegen Diekjiahlaver: 
juche beiculbigt. Bertteter ber tal. Staatsbebötde! Hert 
matsonwalt Zöller, Bertheibiger: Gem Rechtscambebat 
Gebbard. Ks ———— 

Ter Angeklagte war in der Nacht von 15, auf ben 
16. De. v. gegen 10 Uhr 1,410 Uhr Abende auf ken 
Fruchtſpeichet des Garl Raab von Hechſptyer geſtiegen. 
nachdem ex. bie Ricgelwand deſſelben durchbtochen batie, 
indem er mehrere Sicinc, womit die Gefache ausgemauectt 
waren unb auferbem 8 au der Mufenjeite ber Wanb feit: 

wagelte Vorbe bherausbrach. Der Diemüfnecht des Raab 
Jakob Fuche, welchet ſich auf der Orteflrafe mit einem 
Kameraven umterbielt, börte. das Heräujh und Aberzeugte 
Finden Hef eingetreten, dub Ictnand anf bem zu 
biejer Zeit abgeichloflenen Speicher ſei. Die Thüre bee: 
felben meilıbet, in ben Garten aus, mebin ſich der Zeuge 
Fuche ſogleich begab und in backe Hunenblide jpram 
ber Angellagte mit eimem leeren Sade, ber offenbar au 
bie Abſicht hünbeuter, einen jruchtbiebitahl zu begehen, 
an ihm vorbei; ba 28 in der Macht mombhell war, er: 


— rt Zeuge am Kan 

tz; ed gelang ihm Lebach, ſich los zureiſ ub ‚sr, beee, 
— —— bie 

in ber Richtußg nach ſeinem Haufe, ; Der Tagner Hilf 


hane von jeingm Hauſe anb berr danzen BeriAll' mit ans 


geſehen, anch den -Mnnellantenyscher ner bed Zeugen 
BHobnung binnejallen war, ann beitimamt erfasst umb 
leeren Sa unter beffen Arm bemerft. Zrop:dieler 
entichiebenen Ausjagen ber Zeugen leugnet ber Nugeflagte 
und will. in jener Nacht gar nicht aus feinem Kaufe ner 
nme jeim.! Das bürgermeijleramtlice Jemanip jagt, 
Kacrahe, und feine Familie zur micherften Sorte der 
Bevolterung pen Hechipeger * daß er ein gefaͤhr⸗ 
Mei 1* umb wurde derſelbe ſchon 15 Wal, bas 
runter 7 WRalıtwegen Diebſtahl beſtraft. Damar lautete 
auch der Mabriprud der Gehhiworenen ſchuidig* und 8 


erjolgte bie Verurtheilung bes Angellagten in Zucht ⸗ 
hausſtrafe von & Jahren unlter luſt ber bürgerlichen 


Ehtentechte auf die Dauer von 5 Jabren. 

n Zweibtüden, 35. Wär. Heute wurden an dem 
Alitienboie jolgeude Berionen : verurtbeilt: Georg Lechner 
vowBerrbeim wegen Diebjtable zu Zug Jahren . Ge⸗ 
fängmip, Ang Fuhrmann von Lohnefeld Megen Dieb: 
table A 3 „Jahren Audibans, Jak. Trumpler wegen 
TDirbitabls zu 3 Yahren Helängnik. (Bericht felgt. } 

» t, 15. Mi, Basen Ss fl. — Fe. Xorn 54. 
ely 5 fl. 37 Fr Gerſte Sf. 15 kr. Hafer 


} eue WO * 
Berlin, 16. Mitz Die Zetlingätdgaben 
über ‚die U —— Gemini find größten: 
theilg irribämbig: = Die Gommihlion Hör Hg 
* ungen, hat aud (Sen Dil. BERGE! onen 
veradnuen.| Beftäfigt wird, daß die Unterſuch⸗ 
ung ſehr urlgünftige Reſultate für das. Wagner 
ſche Unterndhmen ergeben hat. Eine ſachlich eins 
gehende Unterfuchnng der Eiſenbahnwerwaltung 
Die Arbeit der 
tmijfton | wird mindeftens zwei Monate in 
men. 1 
eig, 16. März, Geſtern murde zu 
onvention über, bie Räumung dee 
Gebietes unterzeichnet. 250 Millionen werben 
‚ ebeniovicle ben 5, Mai, & Jumi) 
uquft, 5. September bezahlt. Bel: 
5. Juli geräumt. - Berbun wirb 
enifen von 5000. Dann bis zum 
dem letzten Tage ber Räumung, 


Ü 







von einer G 
5. Septemb 
befegt bleib 


- 


Rothſch id urid Barin 
‚| die Frankreich, ak nölklaen 1500 Gilie a, 


1 


vervollftäntigen + Der Prozeß —— 
den 10. Apfil in Verſailles. — Die Comm Mg 
bat den Antrag, Chauraud's fiber ‚die Sonntage 
ruhr-arnehmigt — — — 


Berautiwertlicher I 






ebacteur; Otto-gleifbmann. 


Bekanntmachung. 


| El Betreiben von Johaunte 
Doihe, Aderamann in Weitersmweiler wohn: 
haft, weldier den F, Adrokaten Neumahyer 
babier zu Seinem HAnmalte beitelli bat, 
wurde mir unterm Geſtrigen für bie Wb: 
worienden 1) Adam Bolde, Adersmann; 
2) Peter Boſche, Biagner, beide früber in 
Meitersmweiler wehnbaft; 3) Heinrich Boſche, 
Aderer und Bäder, rüber in Altleiningen 
mwohnbaft; 4) Ghabetha Boſche und d1 der 
sen Ehemann Philipp Gbhring, Schreiner, 
beide früher in Dreifen wohnbaft, Abſchrift 
einned Berjäumumgsurtbeile 6 fünigl. Be: 
efsgerichts Kaiferslautern wom 2, Januat 
abbin zugeſtellt, wernach am Stelle des 
durch Urtheit deſſelden Berichts vom 1. Mai 
1872 für bie Abſchabungen, Theil» eder 
Untbeilbartkeitserllärungen und Loojchilbims 
gen bei der durch daſſelbe Uribell verord⸗ 
neien Theilung des Aachlaſſes des in Weis 
tersweiler wohnbaft geweſenen und verlebten 
Aderero Wilhelm Voſche als Erperten er: 
nannten, inzwiſchen verſtorbenen Karl Wing: 
famen von Weitersweiler, Henrich Meoe, 
Gemeinberaib und Hderer in Weiteremeiler 
wohnhaft, ala Grperie ernannt und ihm 
ber mÄmliche Auittag mie Seinem genaunien 
Vorgänger ertbeilt, ferner mit Beribiaung 
dieſes neuen Ürperin bas 1. Landgeticht 
in Gllbeim beauftragt und ben jämmte 
Then Beklagten bie Vroschfoften ar Laſt 
gelegt wurden. 

Biete Aftenihide Mönnen bie Abweſenden 
oder deren Bebollmeächtigte bei mir ab» 
bolen, 

Katlerelautern, den 9, März 1874. 


Der kl. Staatsanmalt, 
Schmidt. 


277. Ju das Firmentegiſter bes fal. 
Handelögerichtes Rallerslauteru murbe ein: 


getragen ; 
Band I Zifier 168, 

Eatbarine genannt Bareline Gaben, Wittwe 
des I Winnmwellee verlebten Haufmannes 
Mofes Tuteur, fie dafelbit wohnbaft, führt 
das don Ihrem Fehemann in Blunweilet 
unter ber Firma 

„Moies Tuteur* 
betriebene Leder: und Manuſallutwaaren ⸗ 
geihält auf eigene Rechnung unter der jeit: 
igen ‚Firma fort. 
Kaiferslautern, ben 17. März; 1973, 





er 
Obergerichtichreiber am In Handelögerichte, 
F. Nofiee. 


Vertragsmäßige Wieder: 
verfteigerung. 


218,2,1) Mittmod, den 2, April 1878, 
Nachmittage 2 Uber, zu Reutirchen in ber 
Bebaufung des Schulönere, wird auf Ans 
fichen von Friedrich Ruby, Wirth und 
deſſen mewerblofen Eheirau Waroline Bam: 
bamer, beifammen im Lautereden weohnbaft, 
egen: 1) Lubmwig Graf, Leiftenfabrifant, 
— in Neukirchen wohnhaft, dermalen 
ohne belannten Vobn⸗ und Aufenwallsert 
abweſend und im Gantzuſtande ſich beſtn⸗ 
benb umb 2) Gbruftiam Sim, Geſchafte adent 
in Kaljerslautern wohnbaft, als prowiie« 
riſchen Berwalier der Gantmaſſe bes ge: 
nannten Pubmwig Graf, — wegen Richt 
zablung des Erwerdopreiſes im cometit: 
tioneien Zwangewege —* Wiedervetſteiger· 
ung auf aeuthum gechtitien von: 

Bann Neufirhen : 
1) Blanıiee, 915, 2 Tagmerf 29/5 
* Ader am Brandweg und 
I PlanıTre, 851, 1 Tagwerf O6 
Dez. Ader am iröbnerpfab, 
Kaiferslautern, dem 15. März 1878, 
- Ilpen, fat. Notar, — 


5 Holzverfleigerung 
Reichswaldgenoffenfchaft. 


195,3,35) Mittieod, ben 19. März, bes 
Merams 10 Wbr, "im Waltbanfe ven 
Michael Burgarbizu Vanbiuhl. 


esier Namfiei 
Schläge: Kinderſchlag —55 — 
ent, 


Kottettgarten timb Mal 
1 — —— ia 
6 Blbche 2. ¶l. 
181 .» Stämme 3, EI. 
1... Bde ind 
83 * — Gl. 
. "uhr al 
ei, 1 BIC, 
8* „ ‚Tränen. —* 
* sl. 
cs , dt * 


48 S:ter Mi *6 
Kaiferslanitern, beit e ſebruar 1879. 
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2. Fleifchb 








Bekanntmachung. 


210,1) Auf der Siaatöfräfe von Zreribrüden nad Contwig ſollen 85 Pappel⸗ 
bäume nelällt werben, 

Bedingniſſt und Loodeintbeilungen find bei dem unterfertigten Amte und bei 
bem Strafenmwart Betſch in Zweidrücken einzuſehen. 

Die Berfteigerumg findet Eamftan, den 29. März, Vormittags 11 Ubr, auf 
bem Bureau 6 unterzeichneten Amtes jtatt: 


Königl. Strafen: und Alufbanamt Kaiſerslautern, 
Schlichtegroll. 


Wilenihaftlih-Literariiher Verein. 


Montag, den 17. März 1873, Abends 8 Uhr, im Eafinofaalr. 


Bertrag bes Herrn Des Froſt, Dirigenten ber Ynteinidiule in Bliesfaftel fiber 
‚Des Fabeldichtere Yafontaine Leben, Charalter, Zeit und Werfe,* 
Au dieſet Vorlefung werben die naehrl, Mitglieder mit ibren Familien: 


angebörigen eingeladen, 
Der Ausschuss. 


\ CASINO, 


273,2,2) Besugnehmenb auf: werfichende Anzeige werden bie verchrliden Cafins⸗ 
Mitglieder und beren Ungebörige zu dem Bortrage eingeladen. 


Der Ausschuss. 


Die Vergebung 


Kanzel-, Pfarr- und Presbpterftuhl betreffenden 
Schreinerarbeit 


für die neue Kirche zu Bomburg ſoll Montag, deu 24. März nachſthin, Worgens 
11 Uhr, auf dem Etabtbaufe bahier anf dem Eubmiffiendwege Hattfinden, Puls 
tragende wellen ihre Angebole bie zur begeichtretem Datum be dem Presbutertm ein: 
teichen, Die bett. Vlant Liegen bei dem prot, Wfarramte II babier ztr infict offen. 

Homburg, dem 11. März 1678, (260,8,1 


Das Presbyterlium. 


Eöcter-Penfienat 





Frau Marie Hilgard zu St. Johann bei Landau. 
Rheinpfalz. 


Befunde Lage der Wobnfipes,. von Wäldern und Weinbergen umgeben, am 
Haardigebirge in einer der ſchͤnſien Gegenden ber Pialz, 


Beginn des Lehr-Curſes am 15. April. 
Mdchen von 6 Jahren am werden jederzeit aufgenommen. Profpekte auf Gerlangen. 
Farben und Firniffe, 

Delfarben in allen Nüancen, 


— — 


muſter 
Blattgold und Bronce 
in großer Auswahl biffigft bei 


246.1) Heinrich Nen. 


Gebet: und Geſangbücher 


in jhönfter Austattung billigjt empfichlt 
237,3,1) Hugo Menuth. 


Schr beachtenswerth für Meagenleidende, 


Die deutſchen Siegestropfen, 
Kräutertropfen mit. Malagawein, 


durch das £ 6, Etuftbshinifteriein des Atze tterhölhft Yribilggirt, Berlihiht b 
agenbefdhn ai, 


ne Horzüglichen! Wirkungen del M erden, Verbuntiimelißrichnen, Mobetite, 
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auf. ber, 


hie 
Von ben Fach Mebicinalolejien und Arztlien Autoritäten begutachtet 
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nad) allen Plaben ber Vereinigten 
von Norbamerifa find zu dem 
Curſen zu erhalten bei Bi 


J. 3. Tasther 
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261) Am Freitag, den 21. 1873, 

Vormittans 10 rd im a | 
118 chen Stämme 1. bis'b, GIl. 


1 





Diele Zeitung erſchenut täglich, 
15 fr 





Nro. 65. 


Vreis für Auswärts vierteljährlich 1 A. 

. ohne Zuſtellgebühr, mit derielben 1 fl, 30 fr, in Kailerelantern 

ı R. 26 fr. incl, Trägerichn. Beitelungen nehmen ale Boherpebitionen 

an, in Biefiner Stadt bie Buchdruderei ber „Piälziichen Pot“ (Mbalbert | 
Sduntimapr) im Hauſe des Herm Otte Ruff 


Kaiferslautern, 


Dienftag, 18. März 


Inierate, melche durd die ganze Pal; Die weitefte Verbreituma finden, 

werben mit 4 KArcajer bie vieripaltige Betitgeile ober bern Raum 

berechnet; mo bie Eppebitien Auekunft erteilt, 5 Kreuzer; bei Öfierem 

Anjeriren mtipredender Nabat, — Ale auswärtigen Annoncen: Bureaus 
nehmen für die „Piälziiche Pot" Aufträge entgegen. 





1873. 





Sch. Die Beritenge füddeutfcher 
@ifenbabnen., 


—ñ— —— 


J. 

Die vor Kuriesı erfolgte Ablehnung der 
"nfraye des Reichöfanzleramts bezüglich Einfühs 
rung des Ginpfennigtarif auf ben hübbeutichen 
Bahnen durch die Direktion der bayeriichen Ber: 
keh,rsanftaltesi reſp. des f, bayer. Minifterinms, 
veranlapt uns die Fariffrage, jowie das Verhal⸗ 
ten der veridicdenen Bahnverwaltungen gegen⸗ 
über dem Publikum einer eingehenden Stritit zu 
unterwerfen. Umfomebr, da es gar viele Eiſen⸗ 
bahnverwaltungen gibt, die der Anficht huldigen, 
das Publitum jei der Eijentahnen wegen da, 
und jie brauchten demjelben gegenüber durchaus 
fine Conceſ onen zu machen, weil ſie den Mor 
nopol für ben Transport befigen und ver Hans 
de:6= wie der Gewerbeſtand gezwungen jei, ſich 
der Schieneuwege zum Berjandt jeiner Güter zu 
bedienen. 

Wo leider feine Kanäle oder Waflerftrafen 
vorhande:. find, ift der Verſender auf die Eiſen⸗ 
bahnen angewieſen, da bie Frachtfuhrwerte zu 
viel Zeit in Anspruch nehmen, und die Frachten 
bei ihnen zu hoch find. Weichen Einfluß ber 
Mangel einer Eijenbabn ‚auf die Montan⸗ und 
MetalleIndujtrie ausübt, haben wir bier in ber 

falz, wie anberwärts: z. B. im Sicgen ſchen 
geſehen. Die Saar und Rubrtoplen Loftelen 
troß der Mähe der Gruben bebeutend mehr wie 
heute und waren bei den mangelhaften Wegen 
haufig genug nicht zu Seicaffen. Heute fi 
die Siſenbahn die Saarkohlen (bei erhöhten Preis 
fen) zu 36 fr. nach Kaijel. und die Ruhrkohlen 
von Witten a Ruhr nach Siegen zu 8 Groſchen 
pro Centner. 

Die Eifeninpuftrie des Großherzogthums 
Luremburg fonnte nicht eher zu einiger Bedeu: 
ung gelangen, bis die Holzlohlenfeuerung durch 
Steinfohlenfeuerung erjegt ‚wurde. Seit bie 
Gijensahnen von Arton und Eon; nad urems 
burg vollendet find, geben ſowohl belgiſche wie 
Saartohlen ine Srofberzogthum. Die Indu⸗ 
ftriellen des Scyleidener Thales haben erklärt, 


Ber Tag von St. Auentin. 


—ñi 


(Fortfegung). 

Der Uebeljtand einer Trennung der Schlacht: 
ordnung in zwei Gruppen beitand übrigen® in 
gleicher Weife für das beutiche Heer. Auch bier 
mußten. beide Flügel cder Gruppen felbitjtändig 
operiren, 

Bon Welten her rüdte Kummer mit bem 
linten Flügel heran, die 15. Divifion von Beau: 
void, lints davon auf der Strafe von Vermand 
das jeinem Befchle unterjtellte Detachement Grö⸗ 
ben — zufammen 20 Bataillone, 18 Escabrons 
und 96 Geſchũtze. Den rechten Flugel, ber von 
Süden ber auf bem öftlihen Ufer der Somme 
operirte, commanbirte General Barnetom. Länge 
der Eiſenbahn, über Eſſigny le Grand, ging die 
16. Divifion mit dem Detachement Prinz Albrecht 
vor, rechts davon auf der Straße von La Fere 
nad St. Quentin die jächfiiche Eavalleriebiviiion 
des Grafen Lippe, Eiuſchließlich diejer verfügte 
Barnekow über 151/, Bataillone, 27 Escadrons 
und 58 Geihüge. Zur Verftärfung des rechten 
Flügels. war, wie oben erwähnt, von Moltte eine 
—— der Maatarmre zur Dispofis 
tion 
nach 


ergnier abgejanbt; von derſelben war je: 





jie würden ibre Gtabliffements verlegen, wenn 
die Bahn Düren:GallsTrier nicht gebaut würde, 
da eine Concurrenz mit günftiger fituirten belgi⸗ 
ichen Vierten nicht länger mehr möglich jei. Die 
Bahn wurde gebaut. Dieje Thatjachen ſprechen 
allerbinye bafır, daß ber Handel und die Indu⸗ 
ftrie der Schienenwege bebürfe.. Sie bemeifen 
aber feinesmwegs, daft ſich Producenten wie Eon: 
funenten den Verwaltungen dieſer ſtaatlich mo⸗ 
nepolifirten Vertchrömittel auf Gnade oder Uns 
mabe, mit gebundenen Händen, übergeben müfs 
en, daß es keinen Ausweg gebe, wo hohe Frach ⸗ 
ten mit eiferner Feſtigkeit feftgehalten werben, 
lediglich in dem ftolzen Bemußijein, daß das 
Publikum vie Eiſenbahnen nöthig babe, und bas 
alte Sprücdwort daher zur Anuendung fommen 
mäüfle: „Vogel friß oder ftirb.* 

Wir haben zur Zeit (1860) gejeben, daß die 
ander Brg:. Mirt. Eiſenbahn gelegenen Metalinierte 
erklärten, ihre Arbeit einauftellen, wenn die hohen 
zen biejer Bahn nicht ermäßigt würden. 

ir haben ferner ja neichen, daß das in Hagen 
verfammelt geweſene Gomite dr Beratbung 
über den Bau ciner Bahn von $ nad Has 
en⸗Söſt beſchloß, zum Bau diefer Bahn eine eigene 

elichaft zu kilden, da bie Bergiſch⸗ Märtiiche 
Gejelichaft die Antereflen der im Bahngebicte 
bele enen Werke nicht ſonderlich gefördert hatte. 
Die Wahrnehmung von einer im Entſtehen be 
griffenen Agitation reichte bin, bie Direction ges 
dachter Gejellichaft zu Tarifermäßigungen wills 
fährig zu marten. 

Heute ift die Verwaltung ber Bergiih-Mär- 
fiihen Gejellihaft eine der dem Publifum ges 
genüber entgegenfommenften. Wir hatten fer: 
ner die Gelegenbeit zur Zeit zu beobachten, mit 
welcher Hartnädigfeit fih die Verwaltungen bes 
Norbveutichen Verbandes gegen die Einführung 
des Einpfennigtarifd pro Eeniner und Meile für 
den Transport weftphälifcher Kohlen fträubten, 
obgleich namhafte Techniker (Harkort, Drucken⸗ 
müller :c.) ſtatiſtiſch ar a hatten, daß 
bei diefem Satze in Berüdjichtigung der Maſſen⸗ 


Transporte noch ein bedeutender Gewinn zu ers 
zielen jei. 
doch um Mitternacht erſt ein Bataillon am Aus: 


ichiffungsorte Tergnier. eingetroffen, jo daß bon 
einem. redhtzeitigen Eingreifen diejer Brigade ab+ 
geieben und auf anderweisige Berftärfung bes 
rechten jFlügels, der die ſchwierigere Aufgabe vor 
fich hatte, Bedacht genommen werden muhte. Die 
Armeereferne endlich (ein Regiment, brei Esca⸗ 
brons, zwei Batterien) ging unter Oberſt Böck⸗ 
ing zwilchen beiden ‚Flügeln auf der Straße von 
Ham vor. Bei ihr befand ſich aud der Ober: 
befehlshaber, 

Die Gelammtftärke der deutichen Truppen 
betrug 381/, Bataillone Infanterie, 48 Escadrons 
und 27 Batterien oder 23,400 Maun Infanterie, 
6200 Pferde und 161 Geſchuͤtze. 

An Infanterie war der Feind aljo um mehr 
als das Doppelte überlegen, dagegen wurde von 
deutfcher Seite eine erheblich ftärfere Artillerie 
in das Gefecht gebracht. Unierer zablreichen 
Cavallerie gegenüber beſaß die franzöfiiche Nord⸗ 
armer jo gut wir gar nichts, 

Goebens Anordnungen find oben im Allge⸗ 
meinen. ſchon mitgeteilt worden. Das Ziel für 
beide Ghuppen war St. Quentin; was ſich in 
den Weg ftellte, follte geworfen werden. Die 


| Gavallerie beider Klügel ſollte nach Möglichkeit 
gefelt und von Goneflc auf der Giienbahn : \ 


umfaflen: Lippe nach rechte, Gröben nach linfs 
gegen bie Straße von Gambrai, dic er zu erreis 


Politiſche Neberficht. 


Die frühere Räumung des franzöftichen 
Gebietes ift beichlofiene Sa e. Ob dieſe Ms 
regel auch zweckentſprechend ift, wirb die Jufunft 
Ichren. Daß die Stimmung der Franzoſen durch 
freundliches Entgegentommen cine beffere werde, 
müflen wir burdaus beftreiten. 

Dir Reiieftener-Gommilfion wird voraus⸗ 
cs diele Woche über vie Börſenſt uer Ber 
chluß fallen, welter fie fich principiell ſchon 
günftig gezeigt. der Tabakefteuer, bezüglich 
welcher die Gommiffion nahezu getheilt ift, wird 
der Bundesrath wahrſcheinlich ben preußischen 
— 7 zuſtimmen, die einem indirekten 
—— für den inländiſchen Tabak entgegen 
iind. — 

Das oͤfficidſe Framzöjische Blatt fchreibt 
über den Käumungsvertrag mit Deutjchland : 
„Ein Vertrag für die Räumung des franzöfiichen 
Gebirtes, die Frucht langer Unterhandlungen, 
wurde am 15, März nm 5 Uhr Abends in Bers 
lin unterzeichnet. Die Regierung hätte gemwinfcht, 
daß bie National Berfammlung von dicke glüd« 
lichen Greigniffe zuerft unterrichtet worden wäre, 
aber es wurde unmöglid, da die Depeiche, welche 
man aus Berlin erwartete, erft um 7 Uhr in 
Berfailles eintraf. Jedermann weiß, daß die Re— 
ierung im unerwartet kurzem Zeitraume die 

anziellen Verbindlichkeiten erfüllen konnte, die 
fie aus Borfiht für einen päteren ipunkt 
übernommen hatte Bon ben brei lliarden, 
die noch an Deutſchland bezahlt werden mußten, 
war eine im legten Herbſt vellftändig abgetra⸗ 
gen worden. Die ſchon zum grökten Theile bes 
zahlte zmeite Milliarde wird vom 1. bis 5. Mai 
volftändig abgetragen werben, bie britte und 
fette Milliarde wird dem beutichen Staatsicha € 
in 4 gleichen Zahlungen am 5. Juli, 5. Auguft 
und 5. Spt. des Ifv. Is. eingehänbigt werbeng 
Dagegen hat ſich der König von Preußen ver— 
pflictet, am mächften 1. Juli bie 4 Departes 
ments der Vogeien, ber Arbennen, der Maas 
und ber Mtenrthes und Moiel, jo wie den Platz 
und das Arrondifjement Belfort zu räumen. 


—8* und auch unter alleu Umſtänden feſthalten 
ollte. — 
Wie befohlen, wurbe ber Vormarſch um 8 
Uhr Morgens angetreten. Das Wetter war jehr 
trübe, ab und zu fiel ein feiner Regen. 
langem Froſt war am 17. d. Witterung umge— 
ſchlagen; der geſchmelzene Schnee hatte den Bo— 
den aufgemeicht und an vielen Stellen mit Pe 
fer bebeeft, die Wege waren. grundlos e 
dieſes weſenlich dazu beigetragen, bie Bewegung 
des Feindes zu verfanglamen, jo erichwerte es 
doch ungemein die Aufgabe unjerer Truppen, bie 
ſchon durd; die Märiche der vorhergehenden Tage 
in bobem Grabe angeftrengt waren. Troßbe 
En Anmarich in der vorgejchriehenen Weiſe 
vor ſich 

Auf dem linten Flügel ftich die Brigabe 
Bo der 15. Infanteriedivifton jenſeits Savy auf 
den Feind, der ſich in ben nordöftlich und öftlich 
von diefem Dorfe gelegenen Waldparzellen ſeſt⸗ 
gelegt hatte. Im denſelben entwickelie ſich eim 
erbittertes, hin und her wogendes Waldgefecht, 
von franzoſiſcher Seite ftets dutch neue Trups 
pen genährt, Deuticherleits wurden die drei vers 
fügbaren Bataillone der Brigade Strubbery ber 
angezogen, aber nod in Reſerve gehalten, Die 
franzöfiiche Artillerie ſchoß raſch aber auch ſehr 
unſicher. 


Diefe Raͤumun 
hen vollzogen fein. Als Pfand für bie beiden ! machen haben könuten. 
zu mahmden Zahlungen wird ber Plak Bars 
dun mit feinem Rayon allein „bis zum 5. Sept. | 
befetst bleiben. Bon diefem Datum ab muß cr | 
in zwei Wochen geräumt fein. Bics die Bedinge 
ungen des neuen Vertzages, über melden man 
lange unterbandelt Hat und Die ungeachtet 
ſchmerzlicher Erinnerungen ohne Zweifel den Pa⸗ 
triotismus Aller zuten Mürger erfreuen werden. 
Sobald die diplomatischen Inſtrumente Die authen · 
tifche Form erhalten haben, werden fie der Re 
tionalverfammi.ng zur Genehmigung unterbrel⸗ 
tet werben, damit im möglichſt furzer Friſt bie 
Ratification des Präfiventen ber Republif gegen 
diejenige Deutſchlands ausgewechſelt werden kann.” 
Sie „Pal Mal Gazette" meldet, des ver: 


treten, wi 
Böhmer. 


neue Deutſchlaud gehegten — be 
rum micht beſtritten wereen, aber, abgeichen da 
von, dab in ber Hofburg” doch notoriſch noch 
immer eine ftarfe Revauchepartei“ tätig ift, 
in der Poliltik find die wirklichen oder vermeint 
lien Intereſſen überhaupt wirtſamer als die 
forbenen Katſers Napoleon hinterlaffenes Pers |. perjönlihen Sympathien. ebenfalls wird man 
ſonalvermoͤgen belaufe Fich anf 120,000 Pfams Ts Bahern nicht werübeln können, wenn cd in 
Sedl. und ſei bedingungslos der, Kaijerin ver⸗ srträglicher Gutfernung von jeiner Hauptitabt 
macht. Dem Sohne binterlich der jterbenpe'] eine nach den Erfahrungen ber modernen Krieg— 
Bater als Erbe uur ——jei 

In der ſpaniſchen NationabVerſamui⸗ 
lung ertlaͤrie Caſtelar die Angabe, daß Doa Car⸗einen ſolchen Punkt am dem freilich ungleich nä— 
los bie Grenze überſchritien babe, für falſch. her gelegenen Spandau beſitzt. Kin Entgegen- 
Die Grenze jei auf franzöfiiher Seite gut bes | Fommmen des Reiches im dieſer Angelegenheit 
wacht. Die Hypothefenbant werde bald errichtet | würbe bier mancht noch zweifelhafte Gemütber 
werben. — Die Correfpondencia wiederholt, daß | gewinnen, der Augenichein würbe die Kleingläus 
die Regierung die Zahlung der — ber | bigen belehren, daß Bayern in der That an dem 
Staatsfhuld als ein ftrenges Pflihtgebot anſehe. Reiche feinen beiten Schut und Rückhalt finder. 


eich 9 Aus B 18 ru De, 

a us Bapern, 16. j. Da in 

Deutfches * neuerer Zeit die Verſchiedenheiten, welche noch 
d Berlin, 16. März Beim Reichs⸗ zwiſchen ber bayeriſchen und Reidsmilitärorgas 

tage find von dem Reichelanzleramt folgende | nifation beftehen, jo viel von fi veren machen, 

Vorlagen überreicht worben: I. Der Geſehzent⸗ 

wurf betr, die Umgeftaltung der deutichen Feſt⸗ 


ift es wielleicht wohlgethan, in einer Zuſammen⸗ 
ungen ausichließlih derjenigen in Elſaß⸗Lothrin⸗ 


ſtellung die Hauptoifferengpunfte vor Augen zu 

führen. Es zeigt fih dabei, daß ber. Tropfen 

en. II. Der Gefeßentwurf betr. die GFtatsüber | den Stein doch ſchon bedeuiend ausgehöhlt hat. 
— reitungen ‚bei den übertragbaren Fonds ber | Die Bewaffnung und Uniformirung der Reiter: 
rineBermaltung in den Jahren 1867 bis | vegimenter gilt auch im eigentlichen Meichsheere 
1873. II. Die Ueberfidt der Beichlüffe des | als Tummelplag ber Phantafie und des Farben · 
Yundesraths auf die dem Reichskanzler mitges | finns, und jo fann man bie hellblauen bayeri- 
theilten Beichlüffe des Reichstages im der vor- | jchen Küraffiere und grünen Ublanen immerhin 
jährigen Seffion. — Wie das „Did. Wehbl.“ | laſſen, wie fie find, umd jelbft, daß bie bayeri⸗ 
vernimmt, liegt es jet im der Abficht, die Pris | ſchen Dragoner Chevauxlegers heißen, mag einem 
vateifenbahnen in Deutſchland ber Reichsverwals | Sprachreiniger Sorge machen, uniere Stuben 
tung zu überweifen, welde bie Uufficht über dies | maͤdchen und Köcinen haben viefe Schwierig; 
felben zu führen hätte, und es joll dafür ein | feit längft in. freier Bearbeitung überwunden. 
bejonderes Departement eingerichtet werden. Die | Ueber. das hellblaue Tuch und den Raupenhelm 
übermwirgente Mehrzahl ber Privatbahnen fällt | ver Infanterie, ber eigentlich wie die berübmte 
bekanntlich auf Preußen. Armeniuppe nach dem Grafen Rumford getauft 
München, 15. März Man wird fi | werden müßte, hat ſich die Preffe ſchon fait lahm 

bei Ihnen vielleicht über ben von Bayern im | gebrudt. Geradezu unbegreiflid; ift es aber, die 
Bunbdesrathe geftellten Antrag auf Bewilligung | verteagsmäßige Gleichmachung der Gradabzeichen 
von vier Millionen für den Ausbau Augols | 
ftabts gewundert haben. Hier hat man ſich nur ander nicht bloß vienjtbinderlic, jendern im 
über Eines gewundert, nämlich Tiber die faſt der | Kriege höchſt gefährlich it. Die fortlaufenden 
monftrative Art, in welcher bie Borlage über | Nummern der 
ben Ausbau ber beutichen Feſtungslimen bie 
Grenze gegen Süben außer Adıt gelaſſen hat. 
Es iſt ja ganz natürlih, daß man in Berlin 
bei jeder militärischen Maßregel zuerft am ben 
nationalen Feind im Weiten denkt, bier hat man 
indeß noch andere Sorgen. Wer das Jahr 1870 
hier zu erleben hatte, wird ſich ber Beſorgniß 
nicht. entſchlagen fönnen, daß wir künftig einmal 








gleich, aber an. dem Fehlen beiber im ben jmei 
bayerischen Urmercorps gebt das Reich vorerft 
nicht zu Grunde. Uniere nach dem Reichs ſchema 
überzähligen Jägerbataillone werden auch unter 
auberem Namen ihre Schulbigeit, wie bisher, 
thun, fie find aber eine im Lande. befonbers bes 
liebte Waſſe geworden. Ob diefe Dinge em 


Die beutichen Batterien ermiberten joe das diplomatifche Korps, bie Landtagsabgeordne ⸗ 

ihr feuer nicht, ſondern richteten ihre Ge sole ten ac. waren Pläge in der ſchwarz ausgeichla- 

vielmehr nur gegen bie ſichtbaren Infanterieabs | genen, mit Gas und Wachskerzen erhellten Kirche 

thrilungen. Gegen bie ſtarken Kräfie, welche der-| refervirt worden und nad und nach füllten ſich 

y id entwicelte, konnte inbeffen Stunden lang | diejelben. Die Damen erſchienen in Mast 

ein Boden gewonnen werden. Wolllleidern mit Schnepphauben und Eröpeichleier, 

(Fortjegung folgt.) bie Herren in Uniform mit umbüllten. Orbenss 

— — —— - —** — in rn Frack 

i auline von Württemb n m halb fünf Uhr, ald der König ſich nad dem 

$ Moin $ Avs6 .i Lalafte der Königin Mutter begab, fuhr die Kö⸗— 

. ©) nigin mit Großfürftin Bera an ber Kirche vor 

Schluß). und begab ſich in. bie Königliche Loge, in ber ſchon 

Pi ben 14. db. und ſchon bie Tage jeit | bie Prinzelfin Friedrich und. Pringeffin Weimar 

dem Beriheiben der Königin zeigten die Straßen | mit ihrer Tochter ſich befanden. 

ber Refibenz ‚ein trauerndes Bilb: die leuchtenden, Bald darauf ertönte Kanonendonner, bie 
jonnigen yarben der bunten Blumen und Stoffe 
find verſchwunden und am deren Stelle das büftere 


GSlocken begannen zu läuten und durch bie mit 

b Militär auf beiden Seiten bejegten Straßen. fam 
Schwarz getreten, bie eleganten, prächtigen Toi— 
letten ber Damen waren ben trüben Trauerge⸗ 


der mit fechs Pferden befpannte Leichenwagen, 
wänbern gewichen, ber 


; bem bie Dienerſchaft der Berftorbenen voraus: 

ber Himmel ſelbſt ſchien zu gs, heran. Sowie der Leichenlonduct fich ber 

trauern, indem er feine Schleufen öffnete. Much irche näherte, ging bie Geiftlichkeit beider Eon« 
am Tage des Begräbnifies behielt Regen und | felfionen bis zum Portale, um den Sarg zu em⸗ 
Schneegeftöber in ber Frühe bie Oberhand, erft | pfangen. Boraus ging ein Hoffourier ‚mit einer 
Nachmittags zeigte ſich ein beiterer Himmel, Croͤpefahne, dann folgte bie Dienerichaft, hierauf 
Schon jehr frühe verfammelte fich die Menge | zwei Kammerherren, von benen der eine bie Krone, 
in ben Straßen, durch die der Peihenzug fommen | der Andere bie Orden der Berblichenen trug, die 
mußte, und vor der Stiftslkirche, die erjt gegen | Geiftlihen und der mit Palmen und Blumen ges 
halb vier Uhr geöffnet wurde. Für dem Hof, ſchmückie Sarg, den ungefähr 20 junge Männer 





Beer Aigen ih ar ale Quftmhrener in 
Notbialle zu haben wünfcht, ſo gut wie Berlin 





egimenter im Reih&herr und die . 
Querpfeifen zu den Trommeln ftehen nicht ganz .! 


muß in der Friſt von 4 Wos-; zugleih am der Mojel und am Sun Front zu ı Jahr Frühen, wien ſpäterrcichs mäßg geo none 
Bis zum T. September | w 


ungen, -wirjer getrentes und nach 





den eigenen Berhä fien nothw lein und 
ungenügend hngeligtes Militäphlleungeweien. 
ier Ferſchäht, bie hohe Schul 


Ingägren Versi die gazızc außer: 
EWbenſt wie die —— au⸗ 


ie Aufrichtigkeit der augenblicklich ertennt, unſerer Armee und ihrent ffizierstorps 
in Wien am entſcheiderder Stelle —TF das, 
n Soll _ba«” 


ebenfo zugänglich zu machen, wie Fe dem übrie 
en deutichen Bolfe „ Be 









atben ber 
Feit auf, worfür der beſte Wille keinen Erſah 


trene eine ſhwere Verantwortlich: 


bietet. Wer Söhne und Brüder im Heete hat, 
die dadurch auch in Bayern eine nationale Pflicht 
erfüllen, kann mit allem Recht verlangen, bak 
ihren Leitern und Fübrerm, in deren Händen 
as Wohl und Mebe von jo vielen Tauſenden 


in ‚der; schönften Blüthe liegt, das volle bett 
Maaß militaͤrwiſſenſchaftlicher Tüchtigkeit zur 


Seite freie, welche bie ve u n dem 
Heinen Staate aud beiden Kräften und 
Beftrebungen nicht: im gleichen Maaße wie bad 


ganze Mei zm gewähren vermag. Au bier 
wicher fällt die Strafe der Zoͤgerung viel mwenis 
ger anf das Reich, als auf das eigene baneriiche 


* Kaiferslautern, 16. März. Wir er- 
halten aus Erlangen eine Berichtigung - unferer 
Mittheilung über einen bort vorgefallenen Stu⸗ 
dent nitanbal, der Tibrigens in andern bayeriſchen 
Blättern ebenfalls erwähnt und aufs ichärffte 
verurtheilt war, Wir entnehmen bem und zuge 
jandten Artikel, den wir wegen feiner ungeetänes 
ten Faſſung nicht mörtlich bringen koͤnnen, bie 
Mittbeilung, daß das Haarabſcheeren wohl vor» 
gelommen jei, aber mit Einwilligung und ohne 
Verwundung bes betr, geſchorenen Studenten, 
dah die betr. Corpoſtudenten Feine antern Stu ⸗ 
vententofale geftürmt bätten, und daß eine ges 
richtliche Unterfuhung um jo weniger ſtattfinde, 
da von Seite des Geſo orenen fein Strafantrag 
geftellt worden ſei. Wir wollen das zur Ehre 
des betr. Eorps gerne glauben, ohne jevoh den 
Wunf zu nnterbrüden, dab man ben wartiens 
den Warten der befannten Rede des Prof. H⸗f⸗ 
mann mehr Beachtung ſchenlen möge. Schlichz ⸗ 
lich bemerken wir dem Hrn. Einſender, daß ber 
betr. Artifel uns von jehr achlbater Seite guges 
gangen tft, und daß es ber Prefie wohl zuflebt, 
ji um die höhern Bildungsanftalten des Landes 
und die Art zu kümmern, wie fi die Münfti 
Beamten und Führer des Bolfes zu ihrem wich⸗ 


\ Volk. 


( | tigen und ſchweren Berufe vorbereiten. 
der Chargen zu verzögern, da biejes Durchein- 


* Kaiferslantern, 18. Mir, Wic und 
aus guter Quelle mitgerheilt wire, ſoll ver vor 
einigen Tagen aus dem Gefängniß entlafiene 
Wiledieb Kramer von Schifferftadt geitern ben 
dortigen Foͤrſter Glüct, dem er feiner Zeit bielen 
Rachealt angekündigt hafte, 400 Schritte von 
defſen Hauſe erſchoſſen haben. 

Neuſtabdt, 17. März. Der neue Stabts 
ratb wählte heute Morgen 10 Ubr Herrn Und. 
Neubauer zum Bürgermeifter, Herm Michael 
Veüller zum erjten, und u Heinrich Schaaf 
zum zweiten Adjũntten. Der ſeitherige Bürger: 


trugen; unmittelhar ‚hinter dem Sarhe ſchritt 
bleih und ernft Se. Majeſtät, zur Rechten ber 
Großberzog von Baden, zur Linken ben präſum— 
tiven Thronfolger, Prinz Wilhelm, van fam der 
Erzherzog Joſeph, Prinz Anguft von Wärttens 
berg, Prinz Suitpold von Baern, Prinz Wei⸗ 
mar, Herzog Erdmann von Württemberg, Gene 
ral von. ber Tarın und bie Abgejandten der übrts 
gen deutſchen und auswärtigen Staaten. Die 
ganze Gemeinde Hatte ſich beim Hercinfommen 
bes Zuges. erhoben, die Orgel fing am zu Ipielen, 
Mufik fiel ein und cin Chor fang das ihöne Res 
quiem: Selig find die Todten, bie in bem Herrn 
fterben 


Als der Sarg auf ber Eſtrade vor ‚dem 
Altare niebergelaffen, der Geſang verftummt war, 
ſprach Prälat Karpff die Liturgie, der dem auss 
brüclichen Wunſch ber verftorbenen Königin ges 
mäk außer einem Gebete nur das Glaubensbe- 
feıminig-folgte; nach dem Segen fang bie Ge: 
meinde und. hierauf wieber ber Chor, bis der 
Sarg die Kirche verlaffen und wieder auf ven 
Leichenwagen : gebracht war, ber die Leiche mach 
ber Gruft in —— Überführte, Der Kb- 
nig mit den Trauernden begab fich ebenfalld das 
hin, wo Dberhofprebiger v. Gerod die Leiche in 
ber Gruft einſegnete. 


eift er, Herr Ford. Maucher haue bercus frü⸗ 


Her erllärt, eine Wiederwahl * * pr 
ſtanden mehn 2. men zu⸗ w 

a "Kaife IT Re 3 ges 
ſtern in Kay F 


liche Verſam 
Mitzlieper dev Bezirfafomites, aus Kaiſerslautern 
als von Seite ber Landwirthe aue ber Sach de 
Katzweller und ben Nachbarorten ſehr beſucht. 
Gegenſtaͤnde ber grraua aanken bie im Sep· 
tentber siefed Jahres in der Pfalz abzuhaltende 
Kreisthierſchau, vie Bildung ven Ortsfränscen 
und die Einführung von cugliſchen Zuchtebern, 
welch’ lebtere abgelchnt wurde. Den größten 
Theil der Zeit nahm jebody die Debatte über bie 
Rin dviehzucht im Allgemeinen und ver ſpezielle 
Zuſtand derjelben im Lautertbale im: Aujpruc, 
für welchen — ein jo it ung Interefic 
ft ige, ba a weitere; Kranzchen 
—E rein * F— mlung we he 


ras Be;irkefontite m —*4 ei 
wirten, daß bie nachſie Suchtwichne tfteigerm 


Kaifersfautern = nommen, And babe die Halfte 
Mr. gum yon nden Thiere aus ver 
Ganrate Ara bie’ —*8 der Simmenthaler 
Race gengmmen werben wolle. Auch des, Bos 
elſchuhes und er * —— —— 
des neuen deutſchen * J die * 

teit von Pre unter ren a 
wurde gedacht. — Zum Zeichnen⸗ * ee, 


am - biefigen  Scullchreri ; 
Theodor as von I — ute ash 


mannt. 
’ Frankreich. 

N Yarisjtd- Mär. Der geftern von 
mir erwähnte Artikel ver „Aflembice Nationale“ 
iſt eigentlich, ſo abgeicinadt, daß er kauut einer 
Erwähnung ‚verdiente. Allein da er Gegenſtand 
einer Debatte in ber Nationalverfanmlung wer⸗ 
ben dürfte, (dad Blatt wurde nämlich heute um 
terdrüctt), fo will ih nur bemerten. daß ein Cor⸗ 
reſpondent dieſer —5— aus —— mittbeilte, 
der Fürt jei total tört; ehe deut · 
ih Ar dei 8 Er 4 eich. Me 
tatboliiche Bike unternommen habe.. Die „De: 
bat“ Dagegen —— wie ſeinerzeit waͤhrend 
der Belagerung, Don; ‚Beet, auch das Gerücht 
ausgeiprengt m König "Milben ' ei 
wahnſinnig geworden Aber gerade zur ſelben 
Zeit habe er ſich in Verſailles herrlich die Kaiſer⸗ 
frone aufgeieht. So babe auch Bismard vor 


einigen Tagen in ver vröpf iichen ‚Kammer eine 
Rede gehalten, der man Geifteeſtoͤrung gar 
nichts aumerle Mrd Einzige, der Dei der gan gen 


Geſchichte ſtarle Spuren von. Blöpfinm verrathe, 
ſei ver Redakteur eines Blattes, das in demſel⸗ 
ben Augenblicke einen mächtigen Mann beleidige 
in, weldyem das: Baterland von ihm eine große 
Bunt verlange, —- Seit Kurzem bat dad Kriegs⸗ 
minifterium für die Offigiereorps in den größe: 
ten Städten Bibliotheken angelegt und wirb Eins 
ihtung von cigenem Offizierefafines, wie in 
Preußen, von Oben jehr befürwortet und ange 


regt. — Der Bauer Maug, won dem ich stick, 


daß er einen Fünffachen Mord ‚berüßte wurte 
geftern "zu Tebertslänglicher Zrvantgbarbeit ver- 
urtbeilt. + 





robinftäiltb un wa! 


na Kaiferdlantern, 18, Mär. cKaufmännifcher 
Vezelır, Lullled verfpäkt., In ber — an 
vom 6. de. Mis, Tagen folgende F ragen wor: 

1; Cine ziliale, beren Geich&ftsführer = BWegſel⸗ 
ungerihrift. gl berechtigt. if. -zichleine Tratie und üben 
zit dieſelbe, ohne die ee a1 caſſiten, bem 
Sauptgeicäfte Bali; bas Beuptgeigält die nen 
marle mit. keinem Stempel, db. won jrinch Wohnort 
* nnulireu ddr" muk * aphnilirtnde Marfe 

Manten bet Wchnetiif ber‘; 

Er aus dicſet Kr 


Fihale bie jel am Orte ber alte ausfie * 
ed 1 an jeinen Wobnfip R. von der ie 

ſie won R 
um gm. be Wähfel miflen fe, men 


8 von 
amd derotudel werden, ba_für- ben Ameig-ded Mediel: 
tee bas Haus blos in R. j Hecht beiicht. 

In Anbetracht dieſes Vrrbältnifies beantiortete ge) 
Böhm bie Frage babin, daß das Hauptheichäft bie 
———— er Dan R. aus annulliren 
müfie in dem Wechſelnempelgeſeh auspridk: e 
ſei, ba bie Marke außer dem Batım — iR I 
Mobnertes besjenigen tragen muiſſe, welcher die Ma 
bermendet, Das Sauptachiäk verwendet allo dem Wechſei 
wie auch bie Marke ven aus und bat demuach auch, 
ba ber Wechſel erft dutch die in MR. erfolgte‘ Unterfärift 
Frak glangt hat, vom N. aus bie Marke zu valfirem, 


A 


EN nen? Keira, — baft, nacht 















——— dahin | 
IA cm en: unb Mlignemenk- Angel 8: Berfhirbenes, 
[5 tuden, 14. Näy. Berhaudlung argen Os: 


Remitient thut dieles, jchrcith aber bie Anfau gabtrchſtaben 
| feines (dee — Namens darauf, nebit Datum | wicdet, inachb 


bie Etrafe zu zahlen? 


äs FAT ge se 


— bätte vernebinen 


ſchen ibun müfen, wenn bie Form aewahrt werden fellie, 


Nachdem jedoch der Remitieju bieje. Rücſiche gegen oc 


e, habe co ihn au ‚ng 
ſiellet auf. 5*8 — 
„Rs 


’ ‚wüohkeer nicht beobadıtet h 
iligefländen, bie von dem A 
Fichte Marke mir feinem (de MR 
veriebeu; ver Menuttent härtg viel 
auitieben mühlen, bie er Dan meist jeinem Nauarcund 
von jeinem Wohnerte aus a ui Fam 
ber Aussteller die Marfe nice caffirt, der ! 
aber. fndich caiſiri babe, fe frien beide, und! 
für fi, der Strafe des S0fatan Betragepliber‘ 
fallen, ‚ebenso jeber — der ben dehler überjehen 


bat. — 
| za, ee Mache 
banch Ruierienen, 0 en! ne —* formen 
* Argenftände zur Berathung: 1. Kirchboj. 


id Haus. 8, Marrhaus. di Einibane. 


far ſter⸗ 4 Jatte plt, !Tagner von Yanbay, wegen 
Tief # Bertieler ber Fat, Stsntsöchbrit: 
Hr. Staatsanwalt Zöller, Veitheidiger: Hr, Rechtcandldat 
A ande wird: ju feinem Leumundazeugniſſe 
tngfüge mo er Menſch —— 
den auch Feine frühere ömal ce Beitrafung nicht den ger 
rin gi — * gemacht |) Derielbe bare im Der. 
v. J. Obderin Gatbarı Jacob don Landen ein 
ihm ee für 30 fr} berfauft, Der solizeibiener 

ehr bieber Handel zu Ohren kam, fanb, dies ver: 
Dahn und zug uniet der Hand Erkundigungen ei, wo ⸗ 
bei er erfuhr, dafs ber Dienkmagb bes Wirthes An 


ale ern 1 


Brever in beilm s der Angellagte mit elnem gewiſſen 
Neder genen! ich ein immer bewohnte, aus ihrer 
ne bes ungen ' »Schläffammer am 17. D 


tiegenben en 
ſchwatzee Thlbet Ooloiuch im) Werthe von 3 fl. geſtoblen 
worden jei, Sie erfannte auch das Ser Höderin bertauft 
a6 dae Ihrigt. Ferner batid der Mngellsate dem Kauf: 
manne Bari Maper, im dejſen Hans er ed Bettelns hal: 
ber fan, aus bem lern €, beilen Ehre offen war, 
vom Nachttiſche ‚eine a X 
Haerene im Bberthe Won I. Ie 
Der Angellagte gibt zu, & oe Bon 
ne 14 
e Umftände Bin wu 


brgamgeıt 9 in et fern gebeisell 
rs 
ergangen want enen ‚wiß erde em 


SHayptirage anj&loffen und ** det, nie denge; 
män unter Aberfenmangi der |bürgerlic en (ilrenredbte un 
ber ra von 5 Yabren, ih eine Gefängmigiirafe von 
2 John is, fowie im eine Hzftflrafe von 8 Tagen und bie 
Aclıen dee Verfahrens wenurtbeili. 

brüden, 15. Mir. Früd 8 Uhr, Unflage 
an Weora Lehner, 25 I. m, Meer won Serzbeim, 
wegen Dicbſtahls. Bertbeibiger: Herr Mechiscambibat 

ei. — 

Am je'ben Zage, dem 23, Oft vor, 6, verlühte der 
ER em ſchon mebriachmegen Dievfiabts beitraftee 
end, Diedſtaͤhle 

Zum Bee eines fremden, bis jetzt noch icht 
ermittelten Schneibergejellen, mit welchem Lechner mm bie 
Mittagszeit bes erwähnten Tages m bie Birth haft bes 
BVierbranerd Bruder in Offekbadı gelommen war, ent« 
wendete er deſſen BünbelfEchtere, Hole ac, isn Werthe von 
TR Te, cuthaltend melden der Schneidergeieile, als 

er cc anf einige Zeit aus ebenbezerchneter Wielbſchaft 
= fernt batte, * llegeu deh. 

Ben bier ging | der Angehlante nad bem eine balbe 
Stunde entſermen Torte ne wo er «me dem Zieg⸗ 


SBTet, 
a Taöftähle 


ler Jateb Saanet ven dorf gehorrge Mannaheje. im 
Werthe von 45 fr, ſowie fin Hemo des Fuhrmanue 


Veidt Megenſande waren zum 
— ber, untet —— milberuber Umftänte Pr. 
gefprechenen — ber Geſchwortnen, erſelate 


eine — ne je, 2 Jahre und 6 2. eibabg, 
* der kürgerl., Ehrentechte 
13 2 een ige Teaurtheilung. 
fr) Anklage gegen Ana jubr 
mann, ac 3. —* ohn Gewerbe, von Lohnsfeld, 
— Dieb af: Bertheibiger : Herr Kebtscanpibat 
Genmes ‚nm 


Die Beutige Angeklante, eine ſchen 6 oner T Mal 
wegen Diekftable und verſchiedent Male wegen "Sand: 
ftreicherei ıc. beftraite Perſonn. war Miölte Oftober vorigen 
Je. in Krenznadh bei der Bithwe des Wirihes Schneide. 
in Dienſt geiteten, aber um dt lange in,bensielben zu 
verterilen, Denn ſchon * ‚Swörpentlichen Aufenthalte 
verfhenmts fie zinen Tages piählic aus, dem Dienite und 
aus Areuach. Bine & teiber. aber zermißte mit 
ber‘ b auch veridiebene | eibungenüde (1 12 
ip €, 1 Wellesies und T Auttuswenes, Aleid) im Werth 
ber Aber SM. Wie fpäter erchittelt wınzde Batte die Ruhr: 
* bie gr Sachen zaidı verfauft und ii dann 
zu Ahret Sqhweſtet Kalbarina begeben. 

a ‚Liebhaber jihrer Schweiler, Namens 

5 


uht fonlit einer 5 er 
Butmwe Fuhrmann, mittelſt 
eine wenjade. 
. äg, Augeflante wurde für „Ichulbig” erflärt umb zu 
einer Hähriacn Jucdthauditaft verurtbeilt, 

— Kachnuggo en Ubr. or gegen Jar. Trump⸗ 
le, 3 a, weien taßls.- Bertbeteiger: Hr; Niechls · 
Ganbidat Gulden, 

Der Angeflante wurde ſchen 
‚ fahie! und befindet fh 1 heute im wieder: 
holten Küdjalle, Im Jahre 1864 eierticte beifelbe, 
nachdem ev im Sabre 1868 ins 6. Yılfant.«Mes. einae⸗ 


um und Fr Paar Haube 
be wehnenden Frau, ber 
Infleigene in beren Zimmer 


2) Der Aueſteller eines Bechielſternpete ftempelt oenielben ; reiht worden mar ımd diente bie 1867 in der franzöfichen 


ridag, sorgt jedoch die Stempelmarfe zu caffiren ; 


fein | Fremeenlegion, we er wieder zu feinem jrüheren Regi⸗ 





eh | Der Bedhiel fommt unter 


om bemielten Bertragenden dar 
die Annutirung ber Marfe 
ler vergehen war, ber Remutent fie uner dem 

amen des, Musitelers mir Datum und Ort der Aus: 
Aa er börte vieles and | eines —— kein gleidbım Merz 






And veue ie 


vernuhbaben. 


Gplinderuhr * geldbe· 


Herder aus deſſen Garten fiutwendele (40 fr. — 


A Mol wegen Dicbs |; 
ı ner Beriorgung im Alter, ober zur © 


er verber beutrfaiudt Gerblett, jıten efmähıs: 
tem Meginentf und Awar zum 2, Bataillen befjelben em: 
berufen. Hier bradı er it ben Bataillemsverichlag em 1. 


mirendeie Sand 17 Stũck gan; nen, mafl 47. I 
werthe, Mitifirkeich, win denen er % 


tmerde mat Am Ir hl snow on winehericihe 


v Ziüd an dm 
Schmeljarbeit Preifter in Refenbery verkaufe. Diefer 
Tiebabl 


wurbe erſt im Monate Oftober, bei Gelrgenbeit 
mente ontbedt 

1 Much in der Pfalz Feimte Irumspler nach der aut 1. 
On. er Wiederbeurlaubung dorıbim, fcmen Tiche- 
sicht vibderſechemn Deun am db, New, Abos, mac 


Ka, ancn 










DE tdi Bazgene — Wanher'e Anccht — in bee 
haft Taf, eine 7 * wertde, weiße Vfetdodede· — 


Die Geſchworenen erflicten den Angeflanten, unter 
Arnabme milderhörr Umſtande für Achuldig,* wootauı der 
& Schmwurgeribtebof beufeiben zu 3 Nabren Gelännnik 
unb Abertennung bei: Mrgerl. Ghrenrechte ra 5 Jahre 
veruttheilie. — 


Landftuhl, Mig. Baizen WR, — Mr. Koru 
4 Sr. Ci fe. Daher KIT 
Sch of. aA RT Kinien 


vd M u Erbſen 4. fl. 57, fr. 
Buttex per Pb. 36 fr, dae Dupend Eier 20 fr. 6 Ei, 
Kembrob SB if. 3 Pfr. Meifpbres — fe, Rärtofien 


vÄ.—H , 

Mannheim, 13. Mär. Weizen Böker, Rogge, gerſie 
und Hafer feft, Oele und Petroleum fin, eu, bie 
läubiicher 142 fl. fränfiicher 14 —16 FL, zuf ie 151,5 
bis 16 fl, norödentfcher 18 — A. franze iſchet 151% 
bis 16 fl, Roggen 10—1j5 fl., Serie bierländ. 1a k. 
vlä er 1294-18 fl, mwürtembergiihe — fl, fränfiide 

— Ii L. Haſer eich, . 
Fo auf Lieferung — fl. ermen If, Kohlteps 
ungariidger — fl, deuticher 20 fl. wer Kile. Bobuen 11 
erg 12 #., Aieriamen deutidher 1, 38 „R. beulfher IT. 
26 fl. Luger 33—36 fL, . Eiparieiic TIo—# fl, Vein: 
Tel 2237, fahmwaile = il, Ru Fr jaftwelfe. 2314 I. 
Brannneein 50 0,9 Trades 50 V. Petreleum 111, bie 
3,4 ft., fakweiit 12 = gi 50 Kilo mit Taf. 






a 17. —** u u Asgtorbnetene 
geaehigte_ in dritter Prfting das eur & 
anıt 


uber} bin der Zftung 
Asa ii N Vortag — nie ädig- 


ig ber Djtfechewohner und ik Staatsidulden: 
"bericht pro 1871. Im Herrenhauſe werben 
einige umbebentenbe Verlagen erledigt. Der 
Reichstag, Aterweiit das Geſetz über den Poſtpa⸗ 
quettarif einer Commiſſton. 

Potadam, 17. Mär Der Feldmar— 
jſchall Wrangeb ift von einem Krantheitsanfalle 
betroffen, bie, linke Seite iſt vollftändig gelähmt, 
aber das — ** ungetrũbt. 

Strafiburg, 17. März. Der biſchoͤfliche 
Gcneralvitar De —— Grumber ımb- va 
ter des biegen Centralcemites eines Bereins 
— Zeitung ber polltifher Wahlen bat ben Be: 

U erhalten; Elraf-Botbringen binnen 48, Stun: 
den zu verlajlen. 

London, 17. März. Die Merning Poit 
glaubt, daß Gladſtene im 9 bleiben werde, 
obre neue Wahlen auszuichreiben, ‚nur bürften 
Anige Veränderungen. im Miniſterium vorgenems 
inen werten. Mir Sicherheit iſt jedoch uoch feine 
Entſcheidung befannt. 


_ Gerantmworilider Kroartnur: Otte nieiihmaum 


Abdrum alte. der Eiberfelder Zeitung 
Ar. 284. 

Die wit einem Altiem:Gxpital von 3 Millionen und 
Überbem- mit. Amen auferorbemtllöähen Reſervecfende vom 
76,000 Thin, fundirte Baterläubiiche Lebene⸗Verſicherungs 
Aftien: fe fchliefit Verfiheruugen auf Gapinäle und 
Renten für alle im Familienleben, wie ine ffentlichen 
Bettehre vorfommenden Vorfälle ab, ieweit bielelben ber 
Babridseinlichlfitsredhitung vuterwer ich wechen Minen. 

Sammtliche mit emem Gapitate größten, wie 
fleinten z - ber 
Beellihaft verfiherten Bortbeile 
der Mätglicher von Ge — Yu) abem 
fie sigt aur an den von ‚Der Wefellicdait ex 

ichten Jabreögewinuen und zwar ſchon nad 
Greijährigem -| eteben ihrer Beriiherungen 
Theil baben, lonbern auch am ber Auflicht Über die 
Auftalt in femeis. participirem, baf alljährlich zu Mit: 
gen der Rrvifions:Eommilion auch Beriderte ber 
Felelichaft behuſe Vriuung der Jahres: Keduuuug und 
— Geichefta Dage deu Beitammungen bes Stauuto ent · 

cchend gewaͤhli werben milſſen. Gleichwehl übernehmen 
a erten! ber. Baterländuihen Lebens Verſicherungs 
Gekuichaft keinerlei Berbiublichfeit zu irgend melden LE 
ſchuͤſſen; fie zablen Wrämien, melde niemals ‚böber 
werben fönuden, wobl aber durch bie Theilnabme amt 
Gewinut niedriger werben müjieı. 

Kin mädkiges Gruubtaprial, Wenmigfaltigker Der 
Berfiberungs:Arten, die Anterefien der Berficherten nad 


allen Richtungen bin jcbüpende Beſtimmungen bürften 


gen, welche ihr Leben zu Gunſten ihrer Gaıtinen 

ber jonfliger Angehörigen, zum Zweck ciges 
Suberitelung einer 
Ausitattnngefür eine Tochter, eine Mündel, behuſs Eicher: 
ung eines Pathen⸗ oser Genfirmationegeicenfes x. ven 
fihern meltm, - verantafien ihre Mufmerljamfeit „er ger 
nannten Grielichaft zuz iwenden. 


alle diej 
ihrer Ki 


Bekanntmachung. 


280) Auf Betreiben von Julius Scherer, 
Kanfmann in Odenbach wohnbaft, wurden 
wir term Heitrigen für ben Abweſenden 
Veter Miſchan II, Muſilant, früber im 
Obenbach mwehnbaft, Folgende Altenſtüde 
zugefteilt: 1) eme burd dem F. bendrichter 
m Vautereden am 10, I, Dits, erlafjene 
Verfügung, wornach bem Kläger die Gr 
laubnik ertbeilt wird, den Abwehenden auf 

Friſt in nachbezeichneie Eipung laden 
zu laflen; 2) ein diefer Verfügung worher: 
ehendes Biugeſuch. 
r Zugleich wurde ber Abweſende vorge: 
laben, aın 20. Mär nachſſhin. Mergent 9 
Ubr, vor bem #, Landgerichte in Lautereden 
zu erſchetuen, um fich verurtheilen zu hören, 
am Kläger 9 fl. 20 Mr, geduldet für 
MWaaren mebit Zinſen nnd Die Koſten zu 
bezahlen. 

Tiefe Urkunden kann der Abwelende ober 
deflen Bevellmädtigter bei mir abholen. 

Kaijerslantern, den 12. März 1879. 


Der hol. Staatsanwalt, 
Schmidt. 


Bekanntmachung. 


281) Huf Betreiden von Chriſtian Hof 
mann, Aderer in Mebarb wohnhaft, mel: 
der den Kaufmann Ludwig Hentich in 
Fawtereden zu feinem Auftelungebevoll: 
möchtigten beſtellt Bat, wrden mir unterm 
Seftrigen für bie Abmelden Peter Dat» 
tem, Vadirer und Karl Matten, Küfer, 
beide früher in Motb wohnhaft, 2 Mb: 
{hriften eines Gerichtevellzicherafte® zuge: 
ftellt, wernach die Abweſenden u re 
werden, die bem Requirenten jchuleige 
Summe von 191 fl. 27 fr. mebit Zinſen 
und often zu bezahlen, wibtiacnſalls mac 
Ablauf von 60 Eugen zur Beichlagnahme 
ihrer Immobilien aeichritten werben wirt. 

Diele Altenftüde kennen bie Abmelenben 
ober beren #erollmächtigle bei mir ab: 
bolen. 

Kailerslautern, ben, 18 Marz 1873. 


Der kgl. Staatsanwalt, 
Schmidt. 


Bekanntmachung. 


282) uf Betreiben von Heintih Weſten 
berger, Weinhaͤndlet in Odenbach mehn: 
baft, ala Rechteinhaber von Julie Senfrieb, 
Aenturrin in Meilenbeim wohnhaft, Siture 
bes allda verichten Apothelere Ludwig 
Schaffner, wurden mir unterm Geſtrigen 
für den Abweſenden Peter Reio, Maurer, 
früher in Nußbach melmbait, folgende 
Altenüide zugeitelt; 1) Abicriit eines 
auf Wetrriben von Peter Vaul IV. und 
deſſen Eheftau Margarethe rip, Adere: 
leute in Rußbach wohnbaft, dur dem Fal, 
Notär Gaffert in Pautereden am 50. Ja— 
nuar 1569 errichteten Hüterwerfleigerungds 
protofolles, wermad der Abweſende bas in 
biejem Protokolle näher breichriebene rund» 
Müf um 106 A. erfteigerte; 2) Abſchrift 
einer durch dem mämlichen Pal: Motär an 
deenjelben Zane errichteten Kauisurfunbe 
mit Ceſſien, wernach bie odengenanuten 
Eheleute Peter Paul IV. ein weiteres 
Frnınbiiüd an den Adweſenden verkauften 
und ben Kaufpreis an bem genannten Lud⸗ 
mwig Schaffner cebirtat; 3) Abbhrift eier 
Subrogatiene-Qnittung vom 11. Januar 
1878, 

Zugleich wurte der Abweſende aufgefor: 
dert, die noch ſchuldige rlammtiumme von 
us tt. 17 fr nmebſt Sinn uns Heften zu 
bezahlen, widrigenfnlls nach Anlauf ven 30 
Tagen Reguirent die bezeichneten Immo: 
kilien durch eimen fal Netär ansermweitig 
verſttigern laſſen wird, um fib aus bem 
Etleſe bezabli zu machen. 

Dieſe Aftenitiie kann der Abweſende ober 
öchen Bevolmähtigter bei mir abholen, 

Katjerölautern, den 12, Wärz 1673. 


Ber kgl. Staatsanwalt, 
Schmidt. 


Bekanntmachung. 


283) Ani Betreiben von Unna Maria 
Heil, obme Gewerbe, grobiäbrige Tochter bes 
Abuunen peter Hell, beide in Semtach 
wohnbait, welche den Aal. Abvelaten Groe 
dabier ala ihren Anwallt beitellt bar, mitt» 
ben mir unterm Geſtrigen für Adam Stein: 
meb, Hufſchmied, in Hirſchhern wohnhaft, 
bermalen im Amerika auf Meilen, olgende 
Aftenitüde zmgeitellte J. Abſchrift eimer 
durch ben N Brziefsgerichtäßireftor bahier 
am #8, I. Mto. erlafienen Vorſichtsverſug⸗ 
ung, wodurch dem Mequifiten zut Sichet ⸗ 
beit IH einer Forderung der Requirentin 
in Betrage ven 405 fi, für Alimentation 
bes Kindes Abam Heil; 2) einer Amt: 
ibäbiqung für Bruch des vom Keantfiten 
ber Requirentin gegebenen Ebeverſprechens 
reſp. der eaburch ber Requirentin zugefüg ⸗ 
tn Nachtheile ſammt Zinſen ans allen 
Beträgen und-3} der Koflen, die Beränkers 
ung oder weitere Belaituna ber ın vieler 
Verfiigung beichriebenen Immobilien unter 








fagt wurbe; IT. Abſchrift eines ermähnter 
Perfügung vorbergebenten Geſuches. 

Augleid wurbe dem Neguifiten erflärt, 
daß fragliches Verbot auf Anſuchen ber Her 
quirentin am 10. März abbin In die Re: 
aifter des Hppotbelfenamts Kailerslautert 
eingetragen worden tft. 

Diefe Atenftüde kann ber Abweſende ober 
beilen Bevellmädtigter bei mir abholen, 

Koilerslautern, den 13. März 1873. 


Der hol. Staatsanwalt, 

























































Edmibt, 
Holzverfteigerung 
aus 
Stantswaldungen des kgl. Torftamts 
innmeiler, 


284) Mittwoch, dem 9. Mpril 1873, 
Bermiltags 9 br, zu Mlinbamberg in der 
Wirthichaft von Adam Schütter, 

Reber Hobkätten. 
Schläge Talltridermwalb, Oberleifchbadg und 
Ewintepi, 
(Tie Schläge find von bar Bahnjlatien 
Hocftättın 3, Stunden endfernt.) 
228 eichen Stämme 9, 4. und 5, (1. mit 
54,09 Feſtrnetet. 

18 Fiefern Etöname 4. und 5, GI, mit 
4,87 Feſtmeter. 
batnbuchen Stämme 2. 61, mit 0,80 

ihmeler. 

9 hainbuchen Wagnerſtangen. 

8 eiden Vagnerſtaugen 2, EI. 

Sier eihen Miſſelbolz 4. GL, (1,50 

Dieter lang.) 

Ster eihen Nubbolzprügel (1,50 M, 

fang.) 

Ster cichen 

lang.) 

Stier den 

lang.) 

Stier buchen und eichen Mitprügel, 
eichen Brodenboli. 

Stihl buchen Prugel und eichen At: 

zellen. 

Winnweiler, dent 16. März 1878. 


Rönigliches Torflamt, 
Des. 


w 


Scheit, Mmorria (1,50 DM, 


113 Stangenprlgel (1,50 M. 
42 
36 

7447 


Vertragsmäßige Wieder: 
4 
verfteigerung. 

285) Dounerfag, ben 27. März 1R73, 
Botwmitlags 10 Uhr, zu Mlfenborm in der 
Zirtbebehaufuna von Milbelm Roll Wittwr, 
wird auf Anſteben won Fricdrich Voß, Men: 
ner in Railerslautern wohnbaft, ale Wei: 
ſienãr von obannes Krämer 1, ders. 
mann im Alſenborn wehnhaft, gegen Ser: 
mann Hermes, Tanner in Alſenborn wohn⸗ 
baft, virimehr jedt mach deſſen Mblchen 
gegen bejfen Wirte Barbara Gichele, obme 
Gewetbe in Alſenborn wohnhaft, eigenen 
Namens der zwiſchen ibr und ihrem beſagt 
verlebten Ehemanne beſtaudencn Gñterge⸗ 
meinſchaft wegen, ſewie ale geichlide Bor: 
münbertn . ihrer mit demmielben erzeitgten 
noch minderjährigen und gewerblos bei ibr 
domicilirten Kinder Nikolaus und Heinrich 
Selmes, dieſe ale Erben ihres Vaters, 
megen Nichtyablung des Acquiſitionebreiſee 
zur vertransmähigen Wicderverfteigerumg ge: 
Ihruten von: 

Plan:Kro. 899, 1 Tagwert 11 Degimalen 
"der im Geldloch — Amergader — 
Bann Alienberm. 

Karlersiautern, ben 15. Wär 1879, 

gen, fal, Rotär. 


— ————— — — 
Mobiliar-Verſteigerung. 
208,4,4) Donmerftag, ben 20. März 
näbitbin, Bormittags um 9 br, dabier 
im Hotel Krafft, werden folgende Gegen⸗ 
Hörde der TIE, yiälziichen Induſtrie⸗Aus 
Relkung ara Baarzablung verſteigert: 

35 Meter Rips, 16 Meter Tbibet, 154 
Meer Eammt, 35 Weter gelbe Bor: 
bangfranfen, 24 halbgteſſe und 10 
arche Fahnen mit Stangen, 2 Map: 
pen, 12 gerade Epiegeiglastafeln Die 
zu 2 Gentmeter Die, Dimenfion 
0 Gentim. @/y Gentim., 1 Epi: 
ritaslampe, 12 Hämaevalen, 2 Thüren, 
1 Tihhaneitell, 1 großes blechernes 
lüderab, I nuheilermee Rab, 1 
Diasdsinekresibricnen, 38 Maichen. TO 
Giaarrenfänchen, 480 Kataldge, Mioc#: 
fränıe, Bretter, Padliften unb Pad: 
tb, Toreie Fünmmalide Gewinnſte, 
melde We zum Beriteigerumgstage 
richt abgeholt fein werden und nach 
den Veiimnrungen det Berloefunge: 
planes zum Belten ber Ausſtellungt 
alle weriteinert werden ſollen, weldhe 
Gherokmite einen Berib von fl, 2 bie 
A. 200 haben. 

Kalferslantern, den 28. Febtuar 1878. 

Sartmann, al. Kotär. 


«) möblirte Zimmer 


V zu vermtelben. (259,3,8 


2, Fleiſchbein. 









Zmd und Ecılay ber Buchbruckerei der Pillziicden 


Beim I. Bezirkd- 
Y amt Bergzabern ift 
bie erfte Schreiberftelle zu beſetzen. 


Pfälzischer —— 
Dampfkessel - Revisionsverei 
Ordentliche Generalverfammlung 


ben 30. März d. Is. Nachmittags 2 Uhr, im Yolale des Cafi 
zu Kaiſerslautern. 
Tagesordnung: 


1) Redenichafteberict bes Vorſtandes über bas verfloflene Nabe; 


J 


2) Bericht bes Ingenieurs; —2 
3) Atanderung der Statuten, ſpeziell Wediſtzirung ber in $ 16 ber Ei 
angelegten Beiträge; J law 


4) Eraänyungswahl in ben Vorjiaud; 


5) Wahl ber RedmungeKevifionscommilfien; + — a . 

6) Bereihmung derjenigen Öffentlichen Plänter, bie im Laufe des 
Organen des Bereine biemen follen. * 

Kailerslantern, den 15. Matz 1878, re 


Ber Borland des pfähifchen Bampfkeffel - Nevifions - Bereine 
Der Schriftführer: Der Vorsitzende: ; 
E. Laval. J. Dingler. . 


Vorträge in Anifersiantern 


287) Profeflor Robert v. Schlapintweit wirb dabier im frühen Krafft‘ 
— ee ne lag! wird babier im fi ſche 


Donnerftag, den 20. und Montag, ben 24, 


icdesmal 8 Ihr Abends, und im dem erſten (20. März) cine Schilberung der ven ihr 
sweimal ihrer gamıem Ausdehnung mach bereiften 


PBacifi-Eifenbabn Nordamerika's 


entmserjen, und is bemt zweiten (24. März) die Mormonen, unter denen er am Grrie 
Salzfee weilte, von ihrer Entſtebung bis auf die Gegeuwait bebandein. — Dis der 
träge —— — durch Iambichaftliche Bilder, Photegrapbien und zabkrce 
ttereosfopäiche Anfichten, zu derem genauen Berichtigung bas Mitbringer ı ü 
Sterenölopen- Apparate brinaend ſich empfichlt. a — 
(Einzeichnumgen beliebe man entwedet in bie Lifte zu machen, bie ſich in Chr 
eulation befindet, ober im jere, bie in der Buchbandlung bes Hru. Ph. Mohr auflica 
Die Mitglieder der Arbeiterbildungs-Bereime haben gesehn 12 fr. Qutrem m 
einem eingelnen Lortrage, wenn bie Karten durch bie  Berftände gelöft ode 
beitellt werden; ebenie die Zöglinge höherer Lehr für ben (eriten) Gorua 
über die Tacificbabu. . u. u un 











288,2,1) Wir bringen hiermit zur Gifentlichen Senntnik, bak wir Herm 


Franz Joseph Müller in Kaiserslautern 


eine Karate unferer Vaterländischen Lebens-Versicherungs-Actien-Gesell- 
schaft r 
Kaiferslautern und Umgebung. 


übertragen haben und erſuchen bemaufoige das geehrte Kubſtkum des oben bezeichnrien 

Ortes deſp. Bezitto, ſich in allen unſere Gejeüſchaſft berrefſenben Angtlegen heiten au 

genannten Herrn wenden zu well. du 
Elberield, ben 27, Kebruar 1878. —4 


Die Direction 9 
der Vaterländischen Lebens-Versicherungs-Aotien-Gesellschaft, 
Buchbinder. —J— 


Auf veritebende Bekauntmachung Bezug nehment, empfichtt Ach der Antenne: 
nee zur Vermittlung aller Urt Anträge auf Berfiherumg von Kapitalien und Rexim 
nadı ben von der Veterländischen Lebens-Versicherungs-Actien-Gesellschat 
veröffentlichten Tabellen und Bedingungen. Antrape:fermalare, Prefpette 
Verfiherungs:Bedirgumgen >c. ſind ftet® aratis bei dem Unterzeichneten zu haben; u 
jeber jonfligen gewünjchten Nusfunft über, bie Geſellſchaft, deren Hacmibiimlichteie 
und Vorzüge it jederzeit berait — * 

ſaiſere lauteru, den 27. Februat 1873, 


Franz Jos. Müller, — 
Agent der Vaterländifchen Febens-Verfiherungs-Actien-Oefellfcsft 
zu Elberfeld, " 


Bergebung von Eichen⸗ 
lohrinden zu Waldheim, 
Bezirfsamts Zweibrüden. 


268,22) Eamitag, den 22, I. Mis., bee 
Nadımittags um 1 Uhr, werben auf dem 
PBürgermeitereilofal zu Balsbeim bie Loh⸗ 
rinden aus bem dafiaem Gemeindewalbe 
pro 1873 meiibietenb vergeben. Diejelben 
find gaeihäpt zu 80 Gentner A 50 Kıle: 
gramm. 
Waleheim, den 18. Mär 1878 
Das Hlürgermeifteramt, 


Sntber. 











1» 


Ein Buchhalter, 


welder der engliidhen unb fragt 
Sprache einigermahen mächtig if, wirt 
zum 1. Mai ih em Siefiges ahrifz 
aelucht. A 
Näberes bei ber Erpeb. be. Bl 


Züchtige 
Buchbinder- Gehilfen 


finden bauermbe umb aute Gonbitien bei 


CC. Just 


in Kandel. 


Frankfurter Börse 


vom 17. März 1973, ° 















245,6,2) 









Gut qualifieirte Bewerber wollen 
ſich baldigft bei dem Unterfertigten 
melden. 





Geldſorten. 
Späth, 2 Priedrihaber 0 DI88 
269,3,2 f. Berirksamtmann, | Pitolen — va 
Fin erfter (hr i fr Holländifche fl. 10:Etüde 9 58-54 
Dulaten b4264 
2 Du Framfenftiide RN, 
wird geſucht von * Umaliide Sorereigne u 48.30 5 
Notär Paraguin|aufise Imweria lee v 40-42 
in. Frankentdal. Dollare in old 2 1-24 







Rin 1873. 
Por (Adalrett Schindlmanr⸗ ın 


2449,82 
Kalienslausen. 


Tieronte 40/6 &, 











15 fr. ohne Zuſiellgebubr, mit derielben 1 fl. 30 fr., 


Schindlmar) im Haufe bes Herm 





Nro. 66. 


Kaiferslautern, 









Inferate, welche dutch die ganze Pialz bie weitefte Verbreitung finden, 

werben mit 4 Kreitjer Die bieripaltige Beritzeile oder bern Maum 

beredimet; wo die Gppedition Musfunft ertbeilt, 5 Kreuger; bei öfteren 

Inſeriren entiprechender Rabatt. — Alle auswärtinen Ansoncen:Pureaus 
nehmen für bie „Pfälziiche Per" Aufträge cutgegen. 


Mittwoch, 19. März 


fülzische Poſt. 


Diele Zeitung ericheint Kali. Preis für Auswärts vierteljäbrlih 1 fl. 
in Kaiſers lautern 
1 fl. 26 fr. inch, Trägerlobn. Veſtellungen nehmen alle Pofterpeditionen 
an, im biefiger Stadt die Guchdruckerei der —— Tot“ Abalbert 








1873, 





Sch. Die Sarifien — ſüddeutſcher 
nen. 
1. z 

Unter dem Gindrude, den die nutzloſe Bers 
handlung damals auf die Kohlenproducenten 
Weftphalens machte, tauchte der Plan des Baues 
eines Rhein⸗Weſer-⸗Canal auf, für den daun 
jofort Vermeſſungen bei Ruhrort ftattfanden. 
Das Unternehmen wurde als ausführbar erflärt. 
Was geihah? am 15. April 1861 trat ber er⸗ 
mäßigte Tarif für ben Koblentransport auf 
allen zum Norbdeutichen Berbande gehörigen 
Bahnen ins Leben. 

Hier zeigt ſich ſo recht die Wahrheit bes 
Spruches: „Menic Hilf dir jelbft, jo wird Gort 
helfen !* Ko man feine Goncurrenzbahnen 
bauen kann, müſſen Kanäle angelegt werben, bie 
fih für ven Transport ber Robprobufte bejier 
eignen, wie Gilenbahnen. Man vergleiche nur 
bie Ladungsſähigkeit eines Schiffes mit dem eines 
Waggons, um ſich von den Vortheilen zu übers: 
zeugen, die Kanäle dem Verkehr bieten, In 
Amerika, England, Frankreich und Belgien je; 
wie in dem benodbarten Elſaß-Lothringen und 
dent Regieruugsbezirke Trier weiß man recht 
gut die Vorzüge viefer Waſſerſtraßen neben bei 
Sijenbahnen zu würdigen, davon zeugen bie vie⸗ 
len neuen Kanalanlagen, jowie Projecte. Unſere 
grogen Juduftriellen und Kaufleute Sübdeutid- 
ande jellten ein. authig den renitenten betr. Ver⸗ 
Berwaltungen gegenũbertreten und erflären, daß 
ſie eine Arbeitereinftellung oder einen Berfand 
mit Fuhren der Unterordnung unter die Forde— 
rungen der Gijenbabns Verwaltungen vergögen: 
jo werben fie bald Fügſamteit finden, wo furz 
vorber bochfahrendem Ablehnen zu begegnen war. 
Als Zeichen der Zeit haben wir bier die That— 
Sache zu — daß ſich in ganz Deutſch⸗ 
land eine ſo lebhafte Agitation gegen die hohen 
Eiſenbahntarife bemerkbar macht, daß ſelbſt das 
hohe Reichelanzleramt dieſer hoͤchſt wichtigen An⸗ 
gelegenh eit ihre Fürſorge widmete und jüngft 
noch an das kgl. bayr. Miniſterium die Anfrage 
wegen baldiger Einführung des ba Besen Bas nn Br 


Ber und von St. Quentin. 


(Fortfehung). 

Südlicher waren die links auf der Strafe 
Vermand anrüdenden Truppen des Gmeral 
Gröben 

Die zu biefem Detachement gehörenden oft 
preußiichen Bataillone hatten Holnon und etwas 
ipäter Seleney genommen. 

Von bier aus wurde nun bie Winbmühlens 
böhe zwiſchen Selench und Fayet geſtürmt, wos 
bei ein Geihüg, ein Diunitionsmwagen und viele 
Gefangene in bie Hände unſerer Truppen fielen. 
Munitionsmangel und die Notbivendigteit, zunäaft 
einen feiten Anſchluß an die füblich fechtende 
Prigade Bo zu gewinnen, brachte nun auf dies 
ſem Ihrile des Schlachtfeldes eine vorübergehende 
Stockung bemwor; al& dann aber gegen 2 Uhr 
der jüblich Helnor gelegene Wald von dem line 
fen Flügel der Brigade Bor genommen worden 
war, brachen Theile bes Regiments Nro, 1 aus 
Selency gegen Francilly vor, ftürmten bas Dorf | 
und nahmen 2000 Mann gefangen, erbeuteten 


1} 


| 


fünf Munitionswagen, während gleichzeitig die | 
Füftlierbataillone der Regimenter 4 und 44 von | 
von Holmen ber die füdlich Francilly gelegene | 


Höhe bejegten. 


auf den jübdeutichen Bahnen richtete, Leider 
hat das fol. bapr. Minifterium fich bewogen ger 
funden, die für den Berfehr jo wichtigen Juten- 
tionen des Reichskanzleramte, mit Hinweis dar 
auf, daf cine Aenderung des Tarifs, Angefichts 
der um 20 Proc. geſtiegenen Ausgaben, denen 
nur eine Ginahme von 14 Proc. gegenüberjtche, 
vorzunehmen ihr nicht gerechtfertigt ericheine, 
abgelehnt. Der Anſtoß zu diefer geredhtfertigten 
Agitation a von NbeinlandsWeftphalen aus 
und die übrigen Theile Deutſchlande folgten 
raſch nad). 

Soll jedoch dieſe Maßregel Früchte tragen, 
ſo muß die Tarifermäßigung auf allen beutichen 
Eiſenbahnen einc gleichmäßige fein. Dann mur 
tönnen die Gijenbahnen ihre große volfswirth: 
ſchaftliche Aufgabe wahrhaft löſen, wenn fie der 
einheiniichen Produktion jürdernd zur Seite tre: 
ten, jie im Kampfe gegen ausländiſche Eoncurs 
renz unterſtũtzen und ſie nicht wie bieher wie 
eine frifchmeltende Kuh behandeln. Der Ableh— 
nung des Antrages des Reichskanzleramtes durch 
das bayeriſche Miniftertum halten wir noch Fol— 
gendes entgegen. Wir haben an der Ermähig: 
ung der Portojäße ſowohl in England wie in 
Deutichland geſehen, wie weſentlich ſich dadurch 
die Einnahmen der Poſtanſtalten erhöht haben. 
Auch die Eiſenbahnen werden durch den ftärke: 
ren Transport, als folge der Tarifreduftion, 
für den momentanen Ausfall entſchaͤdigt werben, 
und handeln fie cher im Auterefle ihrer Aktiv 
näre, wenn fie bie Frachtſätze ermäßigen als wenn 
fie durch Beibehaltung des hoben Tarifs den 
Berfchr andern Nouten zuweilen. Denn ift bie 
Ablenkung einmal vor ſich gegangen, jo hält es 
ſchwtr, ihm wieder an fi zu zieben, dies Ichrt 
noch folgendes Beijpiel, 


z Politifche Weberficht. 


Während ber Berathung ber firchenpolitiichen 
Vorlage in dem beiden Käufern des Landtages 
einen der Abſicht der Regierung entſprechenden 
Verlauf nimmt, iſt in dieſen Tagen bereits eine 
jchr wichtige thatjaͤchliche Entſcheidung auf dem 





GT are un M Dee. 1 Mar Sem Blicken Mate Biäert Venen Tenstke. bie: Mrnleennfeine: malen: Dbcatt- fler dem äußerften linten Fluͤgel dr ngen 
Theile des Regiments Nro. 44 jogar bis in's 
Dorf Fayet vor, ſtießen aber auf jo überlegene 
Kräfte, da fie um drei Uhr wieder nach der 
Wündmühlenhöbe zurüdgehen mußten. 

Das „Gefecht fam nun bier vorläufig zum 
Stehen, Die Bataillone hatten fich zum Theil 
verſchoſſen und die weit zurüchgcbliebenen Patros 
nenwagen fonnten nur langiam durch den tief 
aufgeweichten Boden herangeholt werden. Auch 
fehlte es am Artillerie. Ueberhaupt lieh bie 
bedeutende Stärke des Feindes ein weiteres Vors 
dringen nicht möglich ericheinen, che es nicht der 
rechts bei Savy —— 15. Infanteriebivifion 
gelang, ihrerfeits Terrain zu gewinnen. 

Um dieſer Luft zu machen, ließ Gocben das 
Detachement Bronitowsti auf der Strafe vom 
Ham gegen L'Epine be Dallen vorgehen. Bros 
nitowsfi war mit drei Sataillenen und einer 
leichten Batterie nadı Roupn dirigirt worden, 
Ir bort zur Verfügung des Oberbefehlshaber zu 
teben. 

Um balb zwölf Ubr traf das Detachement 
bei Roupy ein; bie Grmüdung der Truppen aber, 
welde in Enietief aufgeweichtem Boden querfelbs | 
ein marjdirt waren, machte es unumgänglich, | 


Gebiete der katholiſchen Angelegenheiten erfolgt. 
Man weiß, melde Gonflifte aus der * 
des tathol. Feldpropſtes erwachſen find; Conflikie 
welche unter Belaſſung der bisherigen Verbälts 
niſſe ſich immer von Neuem wiederholen mußten. 
Es iſi est eine radifale Abhülfe gefunden wor 
den. Der König von Preußen hat nämlich eine 
Verordnung vollzogen, durch welche die fatholis 
ſchen Feldpropſte aufgchoben und bie Ordnung 
der katholiſchen Militär: Seelſorge in der frühern 
Weije hergeitellt wird. 

Der dichte Schleier, der ſeit 2 Jahren das 
Treiben der Deutichfeindlichen Partei im neuen 
Reichslande verhülfte, fängt feit einiger Zeit an, 
ſich zu lüften. Es fcheint, daß von verſchiede⸗ 
nen, und zwar auch von religiöſen Seiten zu 
einem und demſelben Zwecke gearbeitet wurde, 
ja, theilmeife noch gearbeitet wird, So befteht bier 
unter den Ultramentanen eine Societ& pour ia 
defense des intöröts eatholiques (Verein zur 
Vertbeivigung der katholiſchen —— Am 
Oberelſaß figt und wirft die Li e; 
in Lothringen find —— de franzöjiichen 
—— thätig. Daß auch gleichzeitig von 

ranfreih aus mitgewirft wird, erhellt daraus, 
daß unvermögende Franzofen, bie in unierem 
Lande zurüdgceblieben find, von einer franzöftichen 
Societö de secours unterftüt werden. Bei 
all diefen umbeimlichen Gefellicgaften ift ein lei⸗ 
tender und cin thälig wirtender Theil, ein diris 
girender Genius und vollführende Gslieder. 

In Ungarn iſt die Minifterkrifis im vol: 
Ien Gange, Die Gejegvorlagen über die Steus 
ererböhungen haben im Abgeorbuetenhaufe nicht 
die Majerität, und Lonyay bietet Alles auf, um 
feine Rache zu nehmen. Andraffy ift nach Pefth 
geeilt, um die Sache ins Gleiche zu bringen und 
durd das Zuſammenwirken der Deatiſten mit 
dem linken Gentrum Szlavy's Gabinet zu retten. 
Von der Erhöhung der Perfonalgewerbefteuer 
will aber das linke Gentrum nidsts wiſſen, im 
bie der Hausſteuer will es aber willigen. Die 
Anhänger der Lonhay's wollen das Deficit durch 
Ausgabe von Schatzſcheinen auf die Steuerrüd: 
ftände gedeckt willen. Aller Angen jind auf das 


lerweile bie Armeereſerve unter Oberft Böding 
ſchon aus ber Hand gegeben und um 11 Uhr 
aur Unterftügung ded hart ringenden rechten 
Jügels nach Seraucourt auf das linke Ufer ter 
Somme entiandt. Die tage ber 15, Divifion 
erforderte indeh eine Unterftügung aus dem Gens 
trum ebenſo dringend, und joe nahm Goeben kei⸗ 
nen Anftand, das Detachement Bronitowsti, nad: 
bem er es durch 2 Batterien hatte verjtärten 
lafien, um balb ein Uhr gleichfalls in das Feuer 
zu ſchicken. 

Das Vorgehen Bronifowsfi's war von dem 
beften Erfolge begleitet. Nachdem die Artillerie 
ben Angriff vorbereitet hatte, wurde nach 2 Uhr 
das Dorf LEpine Dallon unter den Augen des 
Oberbeichläbabers genommen. 

Bronikowski rudte dann weiter auf Rocourt, 
nabm gegen vier Uhr die Höbe von Oeſtre und 
um um fünf Uhr mit ſchlagenden Tambours das 
ſtark bejegte Rocourt, welches dicht an der Vor⸗ 
ſtadt St, Martin liegt. Aus dieſer verbarrifag 
dirten Borjtadt verfuchten die Franzoſen nech ein 
paar Offenfioftöße, die aber andy alle abgewieſen 
wurden. 

Wurde jo rechtẽ von der 15. Divifion ſtetig 
Terrain gewonnen, jo nahm auc auf bem äußers 


diejelbe erft cine halbe Stunde ruhen zu laflen. | ften linfen Flügel das Gefecht eine entichieden 
Goeben hatte, wie wir unten jeben werden, witts | günftige Wendung. 


linke Gentrum gerichtet, welches jegt Kerr ber 
Lage ift und den Ausichlag geben wird, 

Im engliihen Unterhauſe theilt Glad— 
ſtone mit, er babe eine Mittheilung der Koönigin 
empfangen, wonach die Oppofition alle Hoffnung 
auf Bildung eines Cabineis aufgegeben zu haben 
ſcheine; darauf babe er ſofort jeine Dienjie der 
Königin wieder zur Verfügung geitellt und gehe 
jegt mit jeinen Kollegen zu Rathe. Er bean- 
tragt darauf eine neue Vertagung bis Donner 
ftag, indem er heile, alsdann die getroffenen 
Maßregeln mitzutbeilen. Disraeli erl ärt, er jei 
zur Bildung eines Cabinete bereit geweſen, aber 
nicht mit der gegenwärtigen Kammer. Das Haus 
vertagt ſich dar-uf bis Domnerftag, — Im 
Oberhauſe macht Lord Grauville cine Ähnliche 
GErflärung wie Gladſione im Unterhauſe und 
Schlägt die Vertagung bis Donnerftag vor. Der 
Herzog von Richmend willigt ein, und der An— 
frag wirb angenommen. 

Ein Telegramm aus Madrid meldet, daß 
3000 Garliften, welche bei Bera den Eintriit 
ibres Königs“ erwarteten, nelchlagen und zer» 
fprengt worden jeien. Eine neuere Tepeſche aus 
Pamplona vom 16. d. berichtet: „Der Oberſt 
Eaftannen traf geitern auf die vereinigten Bans 
den von Deorreaaran, Olle, Perula und andere 
Banden aus Olaipuzcoa und ſchlug und zer: 
fprengte ſie durchaus. Die Trümmer ver Bans 
den flohen nadı der Grenze, um ſich mit den auf 
Don Carlos wartenden Schaaren zu vereinigen.” 
Ob bier zwei verichiedene Sirgesnachrichten ver: 
liegen, ift ſchwer zu jagen. 

Der Nachfolger des entiernten amerika: 
niſchen Finanzminiſters Boutwell iſt noch nicht 
ernannt, Wie es beit, wird der Prüfident am 
17, jeine Enticheivung treffen. 


Deutfches Weich. 


SF Berlin, 17. Wär; Den Reichstage 
it vom Reichstanzleramt eine Ueberjicht über die 
auf die franzöiilche Kricgskoſtenentſchädigung er« 
folgten Ginzahlungen und über die Berwendung 
berielben bis zum 15. März als Beilage zn ber 
Epezialeonvention vom 29. Juni v. J. überreicht 
worden, weicher wir folgende Mit heilungen ent: 
nehmen: Frankreich bat bis zum 12. März an 





| 


Kriegstoitenen Ichädigung gezabhlt: 3500 Millies ; 


nen und 278 Millionen Zinſen, alſo zuſammen 
1778 Millienen Franken oder 1,007,466,606 
Reichsſsthaler. Dieſer Einnahme find nach Art. 


2 des Geſetzes vom 8. Juli 1872 hinzuzurech⸗ folgenden Weche zu erwartende Zuſammentritt 
nen: 1) vie Gontribution der Stadt Paris von | der evangeliſchen Landesſynode 


nominch 200 Millionen Fr. mit 53,505,865; 
2) nm in Aranfreidh*erbobenen Steuern und ört: 
lichen Gontributionen, nach Abzug der d rauf ru⸗ 
benden Yaften etwa 15 Millionen Fraucs, zus 


jammen 1,075,982,531. Ab: die an Frankreich | Bild zu machen im Stande iſt. Dieſe Synede 
emäß 8 6 des erſten Jujap Artikels zu dem ; trägt den Character einer eonftituirenden, denn fie | 


ertrage vom 10. Mai 1867 im Wege ver U: 
rechnung auf die erſten brei halben Milltarten 
der Kriegsentihädigung überwichenen 325 Wil: 
lionen Francs oder 86,666,666 Thaler. Es 
bleibt jomit an bisherigen Einnahmen 989,305,865 
Thaler. 

—. Aus Ebemnis, 16. Dir; Zwei 
entjeliche Vorfälle, die in kurzer Aufeinander: 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


und Solmsstaibad in derjelben ſich fint 
Da auf einem ähnlich fleiuen Raum ſich mw 
nirgends fe wiele confefjionelle Spezialitäten f 
ben, wie im Greßherzegthum en, jo wirt 


folge in den Mauern unjerer Stabt paſſirten, 
werfen ein bedenkliches Licht auf die Zuſtände 
einer gewiſſen Gejellfehaitsflaffe Seit langer 
Zeit Iebte bier ein sehr gering botirter Subals — 
terner mit feiner Frau und einer Anzahl Kinder | Feine tleine Aufgabe fein, die Verfafſung fer 
in den bürftigiten Umftänden. Die in tegter | zuricten, daß Luthertiche, 2 vformirte, Untirte 
Zeit jo enorm bitanfarthraubten Preife aller ; verichierenen Art, innerhalb tiefer Berfaiin 
Berürfniffe machte die bring der armen Fa— | Flag finden. Ueber die Bedeutung der im Yan 
milie immer zweifelhafter amd die Noth tig ' eingeführten Union, wie über das Hurftige le 
aufs höchſte. Da nahm die Fran ihre Zufludst | deöberrliche Kirchenregiment ſind wobl pie bau 
um Stehlen und war dabei als Anfängerin | ſächlichſten Prinzipienfämpfe zu emmarten. 

—* uugeſchickt; fie wurde ertappt uud das Ges | (Sp. 34 
richt diktirte ihr Die entiprecbende Strafe, Die | Köln, 17. Wär, 68 geht uns cite 
Frau, von Scham und Neue gepackt, ging nach zahl ven Zeitungen aus Jamaica zu, in weise, 
Haufe, nahm rührenden Apichteo von ibren Kin: | mit vielem Lob des veutichen Geſchwaders getet 
dern und eilte madı dem Fluſſe. Eins ihrer | wird, das mehrere Tage vor Ktingeton geleze 
Kleinen folgte weinend nach und fand mit der | und am 8. Februar die Anker wieder  gelidı- 
Mutter feinen Tod in den Wellen, Der Vater | bat. Es waren, wie befaunt, die Schiffe rue 
tam kurz nach dem Weggange feiner Frau nad | rd Karl, Eliſabeth und Gazelle. Der Gourg 
Hauſe, ahnte nach der Erzählung feiner Kinder | neur der Golonie machte dem Geſchwader fein 
das Schlimmite, rannte ihr nach — aber 18 Beſuch und den Offizieren wurbe ven dem D5 
war zu Tpät! — In der Verzweiflung iprang | Alberzas in Kingsten ein alänzender Ball gu 
auch er in den Fluß, wurde aber von berbeiz | ben. Die Höflichkeit der Offiziere gegen bie S— 
eilenden Männer gerettet und im den Jammer ſucher der Schiffe fo wie bie gute Haltung d 
feines häuslichen Glenes zurüdgeliefert. Ein | Mannichaft wird rühmlichit anerfaunt, um ic 
zweites Ereigniß geitrigen Datums tft noch grauen-⸗ Bezug» auf letztere beionbers hervorgehoben, dat 
voller. Geſtern Früh um 5 Uhr Fam ein Mann | og der großen Jahlder aufs Land beurlaubter 
barfuh, nothdürftig gekleidet und ven wilden | deutſchen Seeleute — es waren ihrer 500 zu 
Ausſehen auf bie Polrzeiwadhe und erklärte, dal | gleicher Zeit in Kingsten — Fein einziger Vor- 
er feine Mutter, feine rau und jein Kind er⸗ Tall Grund gegen fie zum Zabel gegeben babe, 
ſchlagen habe. Dan eilte jofert nach der Woh— (8. 3.) 
nung des Mannes und Sand die bezeichntten 3 München, 16. Mär. Wie birr au 
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Perjonen, mit einem Beil entieglich zugerichtet, | aut umterrichteten Kreiſen verlauter, ſoll Pr 
in ibrem Blute jehmeinmend; zwar bemußtles, | Yuitpold, bisher Generalinfpefter ber baneriitr 
aber noch am Peben. Sie wurden natürlich jos | Armee, mit Berliner Zuſtimmung das Gommant: 
fort ins Krankenhaus gebracht, wo fie hofinunges | des 1. Bayer. Armeckorps erhalten und General 
lee darniederliegen. Was iſt die Urdache zu feld; | v. d. Tann das durch Hartmanns Tod eriedian 
ſcheußlicher That? Folgende Antecrventten des | 2. Wrmeelorps erhalten. Die Ultramontanz 
Mörders mögen Aufichlup darüber geben, — | find jelbjtveritändlich unzufrieden, daß ihre cin: 
Der Fabrikſchmied Geiler war bei Gelegenheit | zige Stüge in ben Hofkreiſen nunmehr aud 
bes großen biejigen Strickes vor 2 Jahren einer | Frieden mit Berlin macht, während man ın 
der Hauptanführer, der daun auch im der Folge | premfiichen Streifen um jo befriebigter ift, al? 
ohne Arbeit blieb and seine Griparniffe durch vinerfeits durch Gingeben der Sayeriichen Bener 
Trinfen und Spielen und müljiges Umberluns 
gern vergeudete. Mit einem Weberreit wollte er 
geftern mit Frau und Sind nach Dresten zie— 
ben. In der RNacht aber verjpielte Geiler das 
dazu beitimmte Heine Kapital, fam berrunfen in 
Verzweiflung nach Hauſe und volldradyte das 
Entiegliche. 

Darmftadt, 14. Mär;. 


alinipeltion die Unzulömmlichkeit aut bem Ara 
geräumt wird, dak der preußiſche Kronprinz in 
Bayern infpieirt und zugleich am einem zweiten 
Ort in dieſer Gigenichaft ein bancriicher Erin; 
fungirt, anderjeits aber ber Untftand, dah Prinz 
Luitpold zur Würde eines deutſchen Urmeein: 
ſpektors im Ausficht genommen it, denſelben bes 
jtimmen jofl, dabin zu wirken, baf dic Uniforms— 
frage nach preufiichen Wunſch geölt were, — 
jomit würden zwei liegen mit einem Scylag 
getroffen. Bezüglid der Sinnesänderung dee 
Prinzen vernimmt man, daß außer dem Gehe 
punkt Aufſchlüſſe beftimmend waren, welche ders 
jelbe gelegentlich jeiner legten Reife nach Wien 
dert erhalten hat; es wurde nämlid von maß— 
gebender Seite jede Hoffnung auf Unterſtützung 
ı partifulariftiicher bayeriſcher Tendenzen für die 
Zukunft entichieden abgelehut. (Ir. 3.) 
Frankreich. 
A Varis, 16. März. Daft ji die Stel 
Ing des Präfidenten durd ven Abſchlu vr 


Der in der nach⸗ 


beichäftiat im 
Augenblick vorzugsweiſe die allgemeine Aufmerk⸗ 
famfeit; Das vielleicht hauptſächlich aus dem 
Grunde, weil Die Sache noch vollſtändig neu iſt, 
und ſich Niemand über ihren Verlauf ein klares 





ſoll mit dem Kirchenregiment eine Kirchenverfaſ— 
fung vereinbaren und wird voransfichtlich die 
previſoriſch erlaffene Verſaſſungsberordnung bie 
Grundlage der Beratbung bilden. Bei den Wah: 
Ien zu der Synode bat tm Allgemeinen die mitts 

lere Richtung obgefiegt, auch die orthodoxe Pars | neuen Gonventien mit Dentichland ftark aereitigt 
tei cine Anzahl Pläge erhalten; fo werden unter ! hat, läßt ſich nicht abjtreiten, ja man tan be 
Anderen zwei Stanbeöberren, die Grafen Görtz haupten, daß ſich derſelbe durch dieſe gelumaen 








Eine vom 


bei einbrechender Dämmerung auch das brennende 
Fayet, der Stütpuntt des rechten feindlichen Fl—— 
gels, bejegt. Unterſtützt durch dieſe Fortſchritte 
ihrer beiden Flügel, gelang es num auch der ſeit 


fünf Stunden ſchwer —— 15. Divifion, den | anlangten, beſand ſich das 23. franzöſiſche Corps 


zäben Widerſtand ber 
Truppen zu bredien. 

Auf die Nachricht hin, daß öftlich der Somme 
das Gefecht noch immer im Stehen ſei, hatte 
Goeben um 3 Uhr an Kummer den Befehl ge— 
ern „mit aller Macht auf St. Quentin los zu 
gehen.” 

Kummer hatte aber, ehe ihm noch dieſer Bes 
fehl erreichte, bereits aus eigener Entſchließung 
das Zeichen zum Apanciren gegeben. Im engen 
Anſchluß an die beiden Flügeldeiachements drängte 
die 15. Divifion den Feind von Abſchnitt zu Ab: 
Ichmitt zurück, warf ihm nach St. Quentin bin 
ein und bereitete ſich zum Angriff auf bie Stadt 
jelbft vor, als die einbrcchende Nacht dem Kampfe 
ein Ende machte. 

‚ Der linfe Flügel unferer Armee batte ſomit 
jeime Aufgabe glängene gelöst. Er hatte die ihm 
in den Weg achellten feindlihen Streitträfte zwar 
nidt ohne barte Kämpfe, aber nicht minder 


br gegenüber jtchenden 


’ ont Feinde verfuchte Umgebung uns vollſtändig über ven Hanfen geworfen, 5400 Ger 
jerer Tinten Flanke über Gricourt wurde von dem | fangene gemacht, zwei Geſchütze und vice Mus 
Delahement Gröben nicht nur vereitelt, jondern | nitionswagen erbeutet. 
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teilen Boͤſchungen und dichten Dornhecken jet 
ür Schügen unpaſſirbar. 
(Kertjegung folgt.) 


Vermischtes. E 
* Kaijerslautern, 18, Mär. (Willen 
Ichaftliger Berein). Bor einer grögern Berfamm: 
lung von Damen und Herren bielt geftern Abend 
r. Dr. Froſt, Dirigent ber Lattinſchule in 
licstajtel, einen vortrefflich ausgearbeiteten Ver 
trag über das Leben und das Wirken des be 
rühmien franzöfiichen Fabeldichters afontaine 
Zuerſt gab derjelbe ein bis in die feinften Ruan 
rungen ausgeführtes Lebensbilb des Dichters, 
das zugleich einen Maren Einblick in die Sitten 
der Zeit Ludwigs XIV. gewährte, deren Kind 
jener og mancher Cigenthümlichteiten geweſen 
it. Hierauf führte der Vortragende die einzelnen 
Werle Lafontaine's vor, und zeigte namentlich an 
den berühmten Kabeln, mie der Dichter durch 
claſſiſche Bildung, tiere Menjchenfenntnik und 
originelle Behandlung der Fabel alle newern Fa⸗ 
beldichter ſowohl nad Form als Inbalt ver 
Werte weit überrage. Wir müllen wegen Mar: 
gel ar Maum uns verſagen, Ausführlihee aut 
dem Bortrage zu bringen, den Hr. Dr. Freſt, 
wie wir hören, durch Druck zu veröffentlichen ge 
denlt. — 


Mit Aubruch der Nacht 
ftand er bereit zum Sturm auf St. Quentin, 
der ihm aber eripart wurde; ben Paulze d'Ivoy 
hatte mittlerweile den Befehl zum Abzuge erhal⸗ 
ten, und als Kummer's Truppen vor der Stadt 





bereits ſchon in vollem Nüdzjuge nach der Feſt— 
ung Gambray. 

Wenden wir uns jegt zu dem vechteh Flü— 
gel unter Barnelow. Die Aufgabe deſſelben 
war eine ſchwierigere, iniofern das 22. Corps 
rn nicht nur ftärker, fondern auch an 

walität beſſer war, als die im Weiten fümpfens 
ben —— Truppentheile. Zwei Drittel 
der Artillerie ver Nordarmee waren bier in ſehr 
ünftigen Stllelungen poftirt. Lecointe hatte bie 

wiſien Beſſol in das erfte Treffen um das 
Dorf Grugis aufgeftellt, dahinter bei Gauchy 
und St. Duentin die Divifion Derroja. 

Die franzöfiihe Stellung beichränfte fich ſo⸗ 
mit auf den engen Naum zwiſchen der Somme 
und der ſudwärts führenden Eiſenbahn, welche 
bas Gtefechrsfeld im zwei ſcharf gelonderte Theile 
ſchied. Die tiefen Einſchnitte der Bahn durch 
die Höhenräcden und die hoben Dämme durch 
die dazwifchen liegenoen Thäler waren wegen ber 


Verhandlung den Praͤſidentenſtuhl für ſeine Les 
penszeit ziemlich aefidert bat. Gegenwärtig ift 
‚er wenigftens in Frantreich ebenie allmächtig wie 
feiner Zeit Napoleon. Daß derielbe durch eine 
yrartig beſchleunigte Näumung (2 Departements 
jellten nach dem frühen Bertrage vom 1. März 
1874, und zwei andere nebjt Belfert längftens 
‚bis 1. März 1875 geräumt werben) ſeinem Bas 
terlande einen grohen Dienft ermwirien bat, laun 
zuch ſein Gegner micht beſtreiten. — Da über 
großen Mangel an Unteroffizieren in der Arme 
gflagt wird, die allereinge in Frantreich den ar“ 
ringiten Solo (93 Gentime& per Tag) in allen 
Irmeen erhalten, ſo hat die betreffende Gonmij: 
fion jeßt einen Geſetzvorſchlag vollendet, der die 
Erhöhung der täglichen Gage auf I Ar. 25 Eis. 


irenere beſſere Wohnung in ven Caſerneſt, neue 


Auszeichnungen an <en Uniformen, und Aufpruch 
auf eine Penfien ven 250 Fr. nach Ibjähriger 
Tienftzeit beantragt. 
Itakien. 

2 Nom, 13. März. Es liegen nun aus: 
führliche Berichte über ben Empfang vor, den 
das ſpaniſche Hönigspaar in Genua und Zurin 
gefunden bat, Derielbe muß ein überaus herz: 
licher und theilnahmsvoller geweſen ſein. In 
Genua kam das Schiff ganz unerwartet und erſt 
almälkg ſammetten ſich dic Vollemaſſen, um den 
Lrinzen zu begrüißen. Derjelbe ift ſehr gealtert 
und bat grane Haare belommen. In Turin war 
man schen beſſer auf den Empfang geräitet und 
Ye ganze Stadt auf Den Beinen. Sowohl ber 
Trinz als die Prürzejiin weinten, als fie ihre 
Heimmtb wiederfahen und die Turiner gaben zu 
Aennen, daß ſie dies zurüdfehrenve Paar als 
on ihrer Stadt ganz beſonders angehöriges 
und gleichſam eingebürgertes betrachteten. Das 
Tarlament bat geltern das Gejep über die neue 
Organifation der Armee angenommen. Die Ars 
tillerie wird von num ax 10 Feld⸗ und 4 Weit: 
ungercegimenter zählen. General fa Marmora, 
der mit verichiedenen Neuerungen nicht einvers 
ſtanden iſt, hat jeinen Austritt aus der Kanımer 
erflärt. — Tas ichöne Krühlingswetter zieht un⸗ 
gentein viele Fremde au. Die Einen kommen, um 
im Ouirinal zu tanzen, die Undern um im Va— 
tifan zu weinen, die Ginen um das wachſende, 
die Andern, um das öde Mom zu sehen, die Einen 
un bie freien Staliener, die Audern um ben ges 
u Papft zu beſuchen. Dem Nöner find 
fie alle gleich willtemmen, er madıt feinen Uns 
terſchied unter ihnen, ee — ſchnürt Einen, wie 
den Andern uno freut ſich der guten Zeil. — 
ie es heißt, ſoll dic Familie Borabeie geneigt 
fein, ihre ſchöne Billa neben dem Monte Pincie, 
zu einem Öffentlichen Luftgarten um 9 Millio: 
nen an die Stadt abzuircten. . 





Provinzielles und Vermiſehtes. 


oJ" Ruiferdlautern, 35. Wär. (Stadtrarb.) Grjien 
Gegennand der Berbandlumg bilder der Ankauf des Medi‘ 
iben Haufes, wehtwenen auch etliche Mitglicher des preteſt. 
Tredbnterrume ber Zipuma beiwebnen. Der Etattratb 
teichlscht, zum Amtani bes gemammten Hanfes 400 fl. 
egletch zahlbar, zu bewilligen, ferner dbe Unterhaltung 
bee arefien Thurmes au übernehmen, wofür dad Preeb 
teriumm duich Bertrag ber Stabt Die Benüyung dee 
Dutmes für Gloden und Ubr für alle Zeilen zugeſtebt. 
Zu Genmijiion des Preöbyteriume erflärt ſich mit baeiem 
Triert, verbebaltlib ver Genehmigung durch Tresbyterial: 
Selhluf, rinveritanden, — Nach Dieier Genebntignug wird 
kaum Die Höbe ber zu abebenden Gultueumlaßen durch 
Etaptraihöbrichluk fchhgeftelt. — Ant das Verlangen bes 
!. Sezirtaamtes, binnen 14 Tagen einen Zermin zur Bes 
ibahjung eines Tinrrbaujes Seftzuftellen, beichlicht der 
Etattraib, dics jo raſch ala mo I längiiens aber inner: 
balb 3 Jahren zu ibum — In rolae cine Gutachteno 
we fe. Veziehsarzted, der ſich gegenn Die Etwellerung des 
fepigen Rirchhofed andipricht, verweigert die F. czirlo⸗ 
ent die Genehmigung dieſee Projektes uno nerkangt Bor: 
Iae cines⸗ Beichlufies über Anlage eines neutu Fticebeſes. 
Indem ber Etattratb bie Feſiſebung der Entjchadaungo 
ferberumg an bie Bahn einer Gommilfion überweiſt, be 
Ibliet er, lofert einem neuen Rirchbof anzulegen und der 
Aliguementscommilfien Die Auswahl eines geeigneten 
Tapes im Dften ber Stadt einitweilen zu ilbertragen. 
(Der fi, Big ri batte eimen Platz im der Nähe des ie: 
taeltiichen ‚rriechefes beantragt.) — Beriigfich ber anıus 
legenden Kinperbewabrantalten hat de die Gemmiltion 
für die Girten binter dem „Bichbei* und dem Stadt aue 
entihieden, mad der Etadtrath quibeift, Die betr. Arbeiten 
folfen im dieſem Jahre (1. Of.s noch fertig gefiellt werben. 
— Aur Erbauung bes neuen Schu’banies it ein . lat, 
auf 16 Schulſaale in I Stodiwerken berechnet, angefertigt, 
ber genchmigt wire. Die Koſten bes Bauee dürften etwa 
38,000 fi. beiragen. — Der vom Strafenbauamt vorne⸗ 
legte Nlsanementeplan für die Kalferimwaße am Mainzer 
Thore wird quigebeihen, mit dem beigeiüqen Munice, 
ba bie Breite ber Straße auch für ben jebt bebauten 
Theil auf 14 Meter fiyiut were — Der Ausbau ber 
Sledenſtrahe bereidinet ſich auf 4600 fl, weibalb berielbe 
in 2 Nabren bewerfitelligt werden fol. — Hierauf bes 
fimmt der Etabtratb eine Gommiifien, welche bie ftatte 
finoenden Ehulprüfungen in den Bolkoſchnlen beſuchen 
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ie. — Auf eindı Anirage ver Aal. Megierung, ob ber 
Ztaberath Für —* Semmogefchele dem, Bar, 
Lehrern eine Memuneratten bewilligen weile, antmorlet ber 
Etabtrathh verneinend, ba er münsdt, daß Die Sonntage: 
schulen our obligatoriſche Aertbildungsichnien eriedt 
mwürten. — Ta Hr. Er. Jacob mit dem 31. März feine 
Stelle ale Hoſplialſaru miederlest, hat bie Helpitalfoms 
miiten dee Stelle dem Hm, Tr. Kolb übertragen. — 
Der Berichöne unapeerein thlänt Wer, den Stüteplat mit 
einer Aller zu bepflanzen, und auf dem Schellerplape den 
Obenotl deſtimtiv einzufügen, den Galgenberg ımit Am: 
lagen zu verſehen und werihiebene Baumrflanzungen vor⸗ 
aunehmen, ⸗ Der Bürgermaötef conzatirt, das an ber 
Sewerbeichule ſich Tehrermangel einzujtelen beginne, — 
Im Zaale dee Siabthauſte find drei weitere Eine zu 
cuem Tentmal für bie gefallenen Axieger auigehegt, zwei 
vorn Hm. Bildhauer Menges und einer von sen. Perfeffor 
Wolg, von denm une perſenlich ber Letzlere ganz beion: 
dero gefallen batz auch Prof. Anell wire einen Entwurf 
vorlegen, 

H. Kaiſerelautern, 19, Wir (ftaufmännsfcher 
Verein.) In wer am 13. de. Mrs. nbgehnitenen Moden: 
weriammiuma bielt Herr Proicher Banmblatt eine Ber 
leſung ans Brei. Tr. Riehlls National-Deronemie über 


das Thema: „Der entattete Bauer,“ 

® Staiferolantern, 19. März, Worgen finven Die 
Schulpsühngen fat: T—10 Mäcchenflafle von Yehrer 
Bertzlet. D—31/g Lehrer Klein, 314 —6 ſtnabenklaſſe von 
Lehrer Lebinarii. 

Aratag den 21. Mär: 7-10 Kmabeuflafle von 
Lehrer Wagner, 1-31, von Pehrer Well, 314-6 von 
Lelsrer Buhl, 

Zamiag den 22. Mär: T-10 Anabenklaſſe won 
Ledter Althen. 

Montag den 24. Mirz: T-10 Moͤcheullaſſe won 
Tchrer Keiper. 

Tienſtag ben 25, War; 7-10 Viäcchenflafie won 
Lehrer Bale mann. 

Mittwoch den 26. Marz: 9-12 Kuabeunklaſſe won 


Pihrer Braun. 


> Kiräheimbolanden, 17. Mär. een alſe if 
die Vabnlmic Moneheim : Grünſiadt eröffitet werden, 
Glũckliches EGrunſtadt: Benu wird wohl mit umjerer Bahn 
ein Gleiches gehibeben ? Wei und achte lerder mit dem 
Babubau immer langiam voran, und wenn det Bau 
nicht lebhafter betrieben wird als biöber, je werben wir 
noch came aeranme Zeit warten müflen, bio md die Ber 
triedoereiſnung verfündet wire. Wie uns geſagt wurde, 
find bei Marebeim wieder neue Schwierigkeilen aufgetaucht, 
die eine weitere Verzögerung im Aueſicht ſtellen, und Sach⸗ 
verkändige wollen ſegat Belsaupten, dafı bie Fertigſtellung 
dr Kunubauten daſelbſt erũ in 2 Jabren zu ertwarten fei. 
Unter ſolchen Unsftänden wäre eo pnerwift angezeigt, wenn 
ſich das Iiefine RahrerWemite eine rühren und bei ber 
Babın Drektien im Ludwigebafen, die ja nem allen bil« 
liaen Ruiorveruiaaen entiorsdt, vabiı warten wilree, baß 
der Bau Alzastirhhelibolanden beſchleunigt werde, da: 
mit werialend biefe Strecke mod m Yanie dieſes Eommer 
oder länzitere bis Serbia bem Berker übergeben werden 
fünnie; denn, wenn wir mit ber Babucrbiſtrung waren 
mällen, bie bei Marnbeim alle Schwicrigkeiten bejeitigt 
find, kann uns unter Umſtünden die Zeit och recht lauge 
werden. 

Hofjenslic bedarf ed nur dieſer Anregung, um das 
biefige Baln Remite zu weranlaffen, Ach sofort mit ber 
BahmTinduen in Yubwissbaten in& Benebmen zu ſehen, 
um, wir ber Grũnftadt, eine heilweiſe Eroffnung baldige 
zu erwirfen, was um jo cher gelingen wird, ald bie beiz 
Nice Strede ſchen jeht ganz ſerng fein fell, 

lie „ad anf! 

G. F. Sornbad, 17. März Tie in Zweibtücken 
ftattgebabte Uulienverfeigerung legt den Beweis ab, wie 
jehr die Trfonemen des Welirichs bie veniabellie Seite 
ber Laubwirthichaft zu pilegen ſuchen. Schen bie ganze 
Tepograpbie dee Weſttichs wei die Bewohner auf bie 
Viehzucht Hin, Tre Äuttereihen Wieſenthälet und die im 
naſſen Jabren beienders ergiebigen Vergwicſen hieſern 
einerjeits einen dinlanglichen Verrath von Nährjiofien 
und andererſeuue ldaßt and das meiſt janit anſtegende 
Hügelland die Berwendung des Rineviehes als Jun: und 

ebeitöthiere im ausgedehnten WMaſſſabe zu, Der größten ⸗ 
tbeils Idöne Beitand deſſelben in der Aweibräder Gegend 
verdankt beinen Urſrrung theils Frliberer Winiubr ven 
Eimmenthaler Auchtitieren zu Zeiten der Herzege ven 
Zweibrücken, tbeile ber Kreuzung mit Bullen ber Hans 
vace, die nech jept meiſt zur Verwendung fommen. Größere 
29 daben jedech ſcchon sen Jahren der Schweizer: 


act wieder ben Berzug gegeben und ihre Stalle damit | 


virſetgt und jo findet man anf Höfen, wie dem zur Ges 
meinde Dietrihingen gehörigen Kor Monkijen und dem 
bei Mistelbach gelegenen Bickenaſchdachtrheſe jaft ausſchließ⸗ 
lich dieſe Nace vertreten. 

Es eriibriat nur ned der wielfad lautgeworbene 
Wunſch, das eine baldige Wiederholung einer Bermeigerung 
von EZimmeutbaler Zuctballen jtattfinden möge Bon 
maßgrbender Seite wurde cine ſolche auch für den lem— 
meiden Herbſt bereits in Aussicht aritcllt, 

n Aweibräden, 17. Wir. Bertandlung genen 
Heintich Juftue, 17 Jahre alt, Sohn von David Juitus 
in Pirmafens, wegen Tobichlanee. 

Der Iedige Echufter Lubtwig Deyble von Eiu 
hatte am 1. Dez. vor. Je. in einer Wiriſchaft zu Pirs 
mies mat dem IHjähtigen Schuſter Heturich Lehnert 
Streit befommen, weil er mit deſſen Geliebten in einem 
Bugenblid, wo Lebnert gerade abweſend mar, eine Unter 
baktung autnupite und tür ben Aal, daft fie no feine 
Belamntichaft babe, Fch zum Liebbabet anbot. Lehnert, 
ber in ber Nähe ftebend, dies anachört hatte, wurde Dar 
Über ganz wütend umd warf (dlechlih den Devble, der 
ſich bieien Joruesansbrüchen gexenüber ganz fill verbalten 
batte, au Boden, Der Mirgegriffene fir auch biefes über 
fi ergehen und entfernte ſich mat feinem Hameracen, bem 
Sbriſtſebet Frei, aus dem Locale. Gegen halb 1 Ubt 
trafen fie ſich wicder ım der Wirtschaft ven Geotg Dem ⸗ 
berger; Lehnert batte net einen gewiſſen Drflod bei ſich 
und beide banben nun mit Denble aufs Nene an. Tier 
jer ging nun auf den Lehnert zu und Wollte fich cut⸗ 
ſcrufdigen, weil er won deſſen Verbättmiit nichts arme 
babe, allein er hatte kaum ertige Worte aeiprochen, als 


ibn Deßloch einen Schlag auf bem Mopf verſebie, ben er 
auch bier R dinnabm um: abermaie um Streit zu 
verbüten, bie Mirtbidsaft verlieh. Im Hausgange wurde 
er iedoch eingeholt, an die nd nebrämm mndb von 
Lehnert une Peflod, die fih befmeaem vor dem Töntgl. 
Zuchipolizeigericht zu veranworten haben wereen, mit den 
Fauſten auf ven Kopf geſchlagen, wobsi Leduert überdies 
ein zuizmmengelegted Delcmelier gebrauchte. In dieem 
Augenblite ueigien der Anneflagte Auktus, wrriehte rm 
Denhle mit einem weahftichgen Meſſer mehrere Stiche 
aus den Hopf, verſchrand anf den Huf deſſclden: Ach 
Gott, ich bluic, laft mich doch ger! einen Angenbäid, 
kehrte jedoch alsbald wied.r und führte 2 Harte ide 
yarı beilen Frau, woven ver eritere am Halle bie 
roffelvene durdhicmitt, je bafı Tenhlr jeiert laurlos zu: 
fammenftärzte. Ohne ned einmal zur Behinmung ger 
lomnen zu fei®, werihieb er Wergend mm balt 4 Uhr, 
Der f, Beurkoatzt Tr. Rauich gab ſein Gutachten bebin 
ab, daß derartige Berwundungen bei mementanet ärils 
licher Hütte möglicher Ware einen ſelchen Verlauf nicht 
haben, die aber bier in Frage ſtebende als eine abielur 
töptlihe bezeichnet werden mu, 
ir deine That bat der Angtklagte nicht son gering⸗ 
ften Grund, ba cr mit ſeincmn Spier feinen Streit, ja 
wicht einmal geſprochen hane umb als eim Zeichen ber 
Berwilderung deo Angeklagten mas biemen, dah cr ver 
ber That mehreren Madchen searmüber Änferte: „Heute 
mup noch einer bin werden, fer es, wer es wolle!” und 
bafı er mach ber That mit lautem Hurtah daveneilic, 
kängene get dann in den Zirafen abe und zuging und 
keinem Vefammten ſein Meier und deine mit Blut bes 
ferigzun Finget zeigte. Der Augellagte wurde zu 7 Jabren 
fännmik verurtbeilt. 


nr —— 
Handel, Juduſtrie und Meerbau. 
Rnijerslanterer Fruchtpreis. 
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Neueſte Poſt. 

Berlin, 18. Mär: Das Abgeordneten- 
baus hat heute in zweiter Beratbung ſämmtliche 
Paragraphen der Geſetzverlage über die Rechts— 
grenzen aum Gebrauche kirchlicher Strafmittel, 
meter Ablehnung aller Amendements in der Com— 
mijſionsfaffung, angenommen. 

Paris, 17. März; Rationalverſammlung. 
Der Minifter des Auswärtigen, Nemuiat, wird 
beim Erſcheinen mit dreifach widerholtem Beifalle 


begrüßt. Er theilt den Vertrag mit Dentichland 
mit (Die Yinfe ruft: Es lebe die Republik! 


Die Rechte: Es lebe Aranfreich!) Die Ber amms 
hung nimmt rinſtimmig folgende Tagesorbnung 
an: Die Verfammiung, indem fie mit patriotis 
fcher Frende die Mittheilung der Megierung ent 
gegen nimmt, und glüdtich im Bewußtſein, einen 
wejentlichen Theil ihrer Aufgabe, Dant der hoch— 
berzigen Mitwirlung des Yanpes, erfüllt au has 
ben, danft der Regierung und Herrn Thiers, 
welcher ſich um das Baterland wohl verdient gemacht 
bat. Das Bureau der Rationalveriammiung, 
begleitet von 200 Abgeordneten, benibt fich zu 
Herrn Thiers, um ibm den Beſchluß mitzutbeis 
len. Thiers antwortete: Die beite Belohnung 
aller meiner Muftrengung, die Belohnung, welche 
mich vor Allem rührt, ift das Zeugniß, das Sie 
mir von dem Vertrauen bes Landes und der das 
Land vertretenden Veriammlung bringen. 
Mom, 17. März. In der Deputirtne 
fammer legte der Finanzminiſter eine Ueberſicht 
des Staatsichages pro 1872, das definitive Bud⸗ 
get pro 1873 und das vorläufige Budget pro 
1874 vor, Der Minifter ertlärte, daß das De 
ficit von 1871 um 25 Mill. niepriger jei, alt 
6 veranichlagt geweſen. Das Kaljendeficit babe 
fh 1871 auf TI Mill, 1872 auf nur 68 Mill. 
belaufen. Das Jahr 1872 ergebe ar 
dem Jahre 1871 einen Mehrertrag von 32 Mill, 
directer und 33 Mill, inbirecter Steuern. Das 
Budget von 1872 ſchließe dem Voranichlage ges 
genüber mit einem Plus von 32 Mill. ab. yür 
1873 erreiche das Deficit 181 Mill, welchts 
er unter Zubülfenahbme der von ber Kammer 
bei dem eriten Voranichlage genehmigten Auss 
gabe von 30 Mill. Papiergeld, ſowie durd bie 
aus ber BVerbeflerung der Budgets von 1871 
und 1872 berrübrenden 57 Mill, zu decken heffe. 
Das vorläufige Budget von 187-4 weit ein Des 


| fieit von 107 Mill. nad. Ferner erflärt der 


Minifter, daß er keine Greditoperationen vernehs 
men wolle. 


umortliher Rebarteur; Otto glelfhmann. 


Bekanntmachung 


Finer 


‚Zwangs = Berfteigerung. 

289) Jannerfag, ben 8. Mai 1873, 
bezüglich der im Arte und Banne von 
Mesrlautern gelegenen nmebilien, Rach⸗ 
mittags 1 Uhr zu Moerlautern in ber 
Eiribebebanfung von Daniel Hohmann, 
und dezügli der int Banne von Filenbach 

elegenen Dtiete, Nachmittags 3 Ubt zu 

rates in ber Wirthedehauſung von 
Nafob Kem; s 

erden durch ben Aal. Notär Age im 
KRaiferslautern, ale gerichtlich ernannuter 
Berfteigerumgsremmiffär, 

Auf Betreiben von Joſeph Vrcis, Harte 
belsmanıı, in Staißerslautern wohnhaft, wel⸗ 
her den fat. Adrekaien Frenckel in Kaie 

fautern als jeinen Ammwalt und Zuftels 
ungsberelmädtigten beellt und Wehnſib 
bei demſelben ermählt bat, 


gen 
1) Heintich Beder V. Fuhrmann, im 
toerfantern wohnbaft, Schuldner; 
2) deſſen Ghefrau Philippine Steinchren, 
gewetblos bei demſelben wohnhaſt, 
Trinbefikerin; 
— dem Schulbner angehbrige, im 
Drie und Banut vom Moorlautern und in 
Berne von Erlenbach gelegene, im Befibe 
ber Deitibefiperin beindlichen Immobilien 
swangswweife wrrfleigert, 

L Bann bon Moorlautern. 

1) Man⸗Nro. 68, ein in der Gemeinde 
Moorlautern im oben Dorie Ächen: 
bes einfiediges Wohnhaus, mebit 
Scheuer, Etall, Hofraum und fon: 
figem gefeklißen Subebär, 10 Dezi⸗ 
malen aroh; 

2) Planes. 6B, 3 Dez, Garten, eine 
Parzelle, 

I Im Ganne von Erlenbad. 

6 Tagwert #4 Dez. Ader in 7 Parzellen. 

Tie Immebilien werden einzeln ausge: 
boten und zugejchlagen, 

Ter Zuſchlag erfelgt bei ber Berſteigetun 
endgiltig und findet Fein Nachgtbot, 
* Finlöfunge: nech Ableſungerecht 
ſtatt. 

Die nähere Veſchreibung der Jinmobilien 
und die, Berjieigerumgsbebingungen konner 
von edermann bei bem Berftcigerumgsr 
cormmijjär eingeichen werben, 

ſaiſerolauteru, ben 15, März 1873. 


Der Anwalt des brireibenden Theils, 
©. Freudel. 


Holzverfteigerung 
aus 
Staatswaldungen des hal. Forfiamts 
Winnweiler, 

200) Bonnerftag, den 3. April 1873, 
Vormittags 10 Udr, zu Börrftast auf em 
Ehaujkechaunie. 

Nevier Insbach. 
Schlaͤge Sminbuche Raierlech), Ratbartırens 
berg Rangkedertept und ihalkenfteinerthafi, 
ir ſels (Ssobfelsbalde und Mufbaumbelie), 
chn Edthelmentop und Zulallige Ergeb: 
# 





Die Schläge find von ben Yabuflationen 
innmeiler und Banamal 1-11, Stunden 

entfernt.) 

438 eihen Stimme 2. bie 5. G. mit 
296,00 Feſtnacter worunter vielt 
Schwellenbolzet.) 

47 fiefem, abe, rilſtern, aspen und 
fichten Stämme 2. bie d. GL mit 
17,00 Feſtmeter. 

276 eihen und abern Nupboljitangen. 
47 fichten Bsumpfähle und Baumſtühhen. 
18 Ster eichen Miſſelhelz 3. und 4. GI. 

{1,80 Meter lang.⸗ 

3 Zter eihen und abern Nupholzprüget 

(1,80 Bieter lang.) 

Eher cichen Echeit, knortig und am: 
Srüchtg (1,60 Mieter lang.) 

Str baden, eben und meichhels 
Etangen= und Anprũgel. 

Eter vtrſchiedenes Breodenbel;. 
Stif verſchiedene Prügel> und Reiſer⸗ 

mellen. 

Birnweiler, ben 17, Mär 1873, 


Königliches Torftamt, 
* Des. 


5 
150 


6 
6475 





Vergebung von. Eichen: 
lohrinden zu Walsheim, 
Bezirlsamts Zweibrüden, 


268.22) Samitng, ben 22. 1. Mid, bee 
Rademiitans um 1 Ubr, merden auf bem 
Bürgermeiftereilefal zu Walsbeim die Bobs 
rinden aus dem bafigen Gemeindewalbe 
pte 1873 meiſtbietend vergeben. Dieſelben 
find gefhägt zu 30 Gentner à 00 Gele— 
gramm, 
Balsbeim, du 13. Mi; 1873 
Das Bürgermeiltsramt, 
Kither, 


Bekanntmachung. 


278.2.2 


bäume ß ällt werben. 


Auf der Etaatöftrafe von Iwribrüden nah Contwig jollen 85 Pappel- 


edingniſſe und Looseintbeilungen flub bei dem unterſertigten Amte und bei 


Km Etrafeniwart Beiich in Zwcibrücken einzuichen. 


Tie Verleigerung findet Sam 


bem Buteau bes unterzeichnelen Amtee 


Königl. Straße 


ben 29, Märg, Bermittegs 11 Ubr, au 
at, 


m und Flußbanamt Saiferslautern, 
Schlichtegroll. 





Gesang- und Gebetbücher 


empfiehlt in großer Auswahl 


298,5,1) 


K. Gotthold’s Buchhandlung. 


Die Vergebung 


—8* Porr- und 


Ptesbyterſtuhl betreffenden 


Schreinerarbeit 


für die neue Kircht zu Homburg ſell Montag, den 24. März nächſthin, Morgens 


11 Uhr, auf dem Eindibanie babier 
tragenbe wollen ihre Angebote bis zu 


auf dem Submilfienswege fattfinben. Luft 
bezeichneten Datum bei dem Presbnterkum eins 


reiben, Die beir. Pläne liegen bei dem prot. Pfatramie U babier zur Cinſicht ofien. 


Hemburg, ben 14. März 1873. 


(260,3,1 


Das Presbyterium. 





Eöchter-Henfonat 


von (148,4,2 


Frau Marie Hilgard zu St. Johann bei Landau. 
Rheinpfalz. 


Belunde Lage bed Wehnſitzes 


von Wäldern und Weinbergen umgeben, am 


Haardigebitge in einer der ſhonſten Gegenden ber Pfalz. 


Beginn des Lehr 


Mabchen von 6 Jahren am werben jederzeit aufgenommen, 


Caroline 


Curſes am 15. April. 


Trofpefte auf Verlangen. 


n - Institut 


(Mädchen-Pensionat) 
Frankenthal, Pfalz. 


193,7,4) Beginn dee Sommercurd: 


22. April. Sorafkltige Erzichung. Gruudlicher 


Unterricht. Gelegenheit zur Vorbereitung für's Lehrfach, wotiu bereits mehrere Fön: 
linge die Vrüfung erfolgreich beitanden, Praftiihe Hebung der fremden Sprachen 
aufer ben Wirterrichteitunben im Umgang mit den engl. umd franz. Penſtonären der 
Anftalt, —- Aeugnilfe von Zeiten ber Regierung und Profpecte werden auf Derfangen 


zugeſandt von der Borjteherin 


Louise Braun. 


Schr beadhtenswerth für Mageuleidende. 


Die deutlichen Siegestropfen, 
Kräutertropfen mit Malagawein, 


durch das f. b. Staatöminifierium bes Inuern allerböchft privilegirt, berühmt durch 
ibre borzüglichen Wirkungen bei Magenbeſchwerden, VLerdauunge ſetungen, Appetitz, 
Schlallefigkeit, Prãſervativmittel gegen Chelit, Cholerine, Wurmleiden je. jewie un⸗ 


ſcharbar auf der Keije. * 
VBon ben boͤchſteu Mebieinaleoll 


eglen und arztlichen NMuteritäten begutachtet, 


Schmidt’sche Fabrik, Bamberg, 


Baywern. 
Verkaufsſtellen in: 

Kaiſerslautern bei Herrn & Böhm, 

weibrüden — .A. Seclh, 

ermersheim D. Hügeuell, 
Dürkheim „nr € Hofmann, 
Bergzabern C. Hofmann, 
Landau „ nu S. Kern. (79,8 





Töchter-Institut in Edenkoben. 


254,3,1) 


Schoͤne geſunde Lage ſewohl der Stadt, als auch ber Polnlitäten ins: 


beiondere, Ausbildung ihr Haus und Leben. Eigne Lehrerin für neuere Sprachen 


und weiblicht Arbeilen. Einfachee Familienleben. 


Beginn des Semmerkurſes am 21. U 


h h Aumn atme in beichtaͤntiet Zahl 
pril. Beitere Ausunft ertheilt 


H. Mayer, prof. Pfarrer und kal. Schulinfpecter, 





Dihten-Aarte 


werbett 


R von ber 
Buddruderei der Pfälz. Poſt 
Adalbert Schindlmanr. | 


raſch und billig geliefert 


Licitation. 


291) Donnerfing, bei 3, April nächit- 
bin, Mergens 9 Ubr, zu Robenbach in bem 
nabbezeihneten Hauſe jelbit, werden durch 
ben hitzu committirten fol. Rotär kriebrich 
Ilgen, im Amtsſite zu Kaljerslautert, 
abtbeilungebalber biſeutlich im Eigenthaturi 
berfteigert: 
1) Ein im Orte Redeubach auf 6 2. 
ger gelegenes Behuhaus mit Hof, 
rien und Aubehörten; 
2) 1 Tagwert 22 Dry. Wieie im Bann 
Robenbad, unb 
3 1 Tagwert Sl, Dry. Ader im Bann 
allda, in & Parzellen. 

f ie Kinder und Erben 
der zu Redenlb verlebten he) Yard 
Adırolute Kam Biber und Ciiabeibe 
Henn, ale: 1; Gatbarine Weber, awerblofe 
Ebefrau von Nebanned Mayer, Taster, 
2) Sein Biber, Taguer; 3) Margarethe 






Meder, lebig und gewereloe — alleibiehe 
in Retenbed wohnbafi; Elijabeibe Br 
ber, ledige Dienfmmaat alba wchubaitlbiers 
malen in Fran am Main Ach anf 





haltenb; 5) Ichammes Sieber, ach mitder«e 
fährig unb gemerblss, wertreten Minhßeher 
Thomann, Aderer in Hebeneden weänhäft, 
nis Bormunb umd durch Gonrad Sämehm, 
Aderet in Robenbach wohnhaft, ald Neben⸗ 
vermund, 
Kakferelautern, den 17. März 1873, 
Horn, fıl. Rotär. 


Holzverfteigerung 


aus 
Stantsmaldungen des kal. Forftamts 
Winnweiler. 

241) Donnerftag, ben 27. —— 1873, 
ormittaae 19 Ubr, zu Mamien im Maper« 
ſchen Saale, 

Revier Kamen, 
Schläge: Zedtenmanshehle, Gebertedelz 
une Anfänge Ergebniſſe im der Reibeilung 
Eeberte helz. 
(2-21, Stunden ven den Bahnftationen 
Onfenbah und Eembah-Reuhemebad 
eutfernt 
39 eichen Stämme und Abſcminte mit 
44,43 Feitnuttet. 

25 bicken SAmme und Abichnitte mit 
9,37 Feſtuitlet. 

15 eichen Blayuerftangen. 

19 Ster eichen Miſelhelz 8. und 4. El. 
(1,00 und 1,20 W. lang.) 

2 Stier duchen Miſſelhelz (1,00 M. 1.) 

 „ .. Nupbeljerügel (Roller; 
(1,20 M. lan.) 

7 Ster buchen Scheithelg, fnerrig und 
aubruͤchig. 

40 Eter aden 
anbruchig. 

19 Sier Helen Scheitholz. 





Scheitholzg, Mnerriy und 


36 „ Birken uns weicdbels Scheit. 
6 verſchiedents Priigelhels. 
10. buchen und eichen Brodenbeli. 


100 „ verkdichemee Stochhelz. 
4935 Etüd verſchiebene Reiſerwellen. 

Das eichen Stammhbelz ii zum Tdeil 
von berrädtliden Dimenfioneu und es find 
die Abfuhrwege in autens Auftande. 

Winnweiler, ben b. März 1978, 


Rönigliches Torfamt, 
Dieb, 


Kanfmännifher Verein. 


292) Morgen Abend fein Vortrag. 


Ein Lehrling 


mit ben nötbigen Schulleuntunſen kann 
unter günftigen Bedingungen im die Lehre 
es ber » Bon“ 
uchdrucerei der „Pfälz, 
Adalbert Ehindimanz.} 


Tüchtige 
Buhbinder -Gehilfen 


finden dauernde und gutt Eonbitien bei 


C. Just 








245,6,2) 


Frankfurter Börse 


vom 18, März 1973, 





Geldſorten. 
J Friebrichäd'or 9 57-58 
Piſte len 93941 
. beprelte 9 39-41 
ru R. 10:-Stüde 9 52-54 
ufaten 5 32-34 
20 rantenfhide 9 W0teP1t/ 
Wenliiche Sovereigne 11 48-50 
NRuſſiſche Imperiales 9 40-42 


Dellars in Golb 2 Bi 2614 
Disconto 40 G. 


Drud und Verlag der Buchorudere der Pfälziſchen Pejt (Abalbert Schinbimapr) im Kailerslantern. 





fälziſche Poſt. 








Diele Zeitung ericheint täglich. Preis für Auswärts vierteljäbrlich 1 fl. 

me Switellgebübr, mit berjelben 1 fl, 30 fr., in Kaiferslautern 

. ind, Trägerlehn. Beitellungen nehmen alle Bofterpebitionen 

udbruderei der —— An (Adalbert 
o Ruf, 


ı5 &. 

ıt 26 j 

an, in hiefiger Stabt Die 
Schinblmanr) im Hauſe bes Her 





Nro. 67. 


Saiferslautern, 





Imferate, melde durch bie ganze Pialz bie weitefte Verbreitung 
bereit; wo bie — Pe 

me; wo edition mit ertheilt, 5 ; bei Öfterem 
Inſeriten eatſprechender Nabatt. — Alle auswärti Aunoncen-Burrans 
nebmen für die „Plälziihe Pot“ Aufträge 


Donnerftag, 20. Mär 


mb: 
eripaltige Petitzeile ober deren | 


entgegen. 





1873, 





Sch. Die Ta bb 
eng een 


IH. 

Die franzöfiice Oftbahn hatte durch einige 
Opfer den Baummollentransport nach dem Elſaß 
und der Schweiz ſich angeeignet. Diefer ging 
früber über die holländiſchen Häfen rheinaufs 
wärts; heute nimmt er Seine Richtung fiber 

pre, Die Srmäßigung der Rheinzölle, die 
Seeitigung ber Tranfitzölle und die Einrichtung 
eines birecten Güterverfehr® zu billigen Fracht: 
fähen von Amftertam und Motterbam nad dem 
Oberrhein (Mainz, Mannheim und Lubwigsha- 
fen) werben ſchwerlich im Stanbe jein, ber Rheine 
hifffahrt ſowie den Rheineifenbahnen jene Mai: 
fentransporte zuzuwenden, bie im den früheren 
Rheinſchifffahris⸗Commiſſionsberichten figurirten. 
Wenn fih die Eifenbahnen, neben der Schnellig: 
teit und Sicherheit der Beförberung, nun ach 
die Billigfeit aneignen, dann erit werden fie bies 


jenige Bedeutung erlangen, die fie im Kreile der 
vorhandenen Zransportmittel eigentlich haben 
müffen. 


Geſchieht biefes nicht, fo geht die raſtlos 
mach Neuem ſuchende Zeit über fie und zwar 
mit vollem Recht zur Tagesordnung über und 
hen blüht das Schickſal der Landſtraßen, die 
roch vor BO Fahren als eine der wichtigften Er⸗ 
rungenichaften der modernen Eivififation betrach⸗ 
get wurben. 

Es wäre eime totale Berfeumung der jeht 
Beitebenden Berbältniffe. wollten wir für alle 
Frachtgũter eine Ermäßigung der Tarifſaͤtze for: 
bern. Auch lag dieſes ja den Intentionen bes 
Meichsfanzleramts bei ſeiner desfallfigen Anfrage 
an das bayeriiche Miniftertum gänzlich fern und 
willen wir recht aut, daß bei Nocmirung der 
Tariffäge zwei weientlihe Fattoren: Die Höbe 
des Anlagcfapitals wie die Länge der Transports 
ſtrecke welentlib in Betracht gezogen werden 
müfjen. Beide find verichieben und jo ergibt 
eine Vergleihung ber Tariffähe ber einzelnen 
deutichen Bahnen für diefelben Artitel ein ganz 
ialiches Mefultat und führt zu Trugſchlüſſen, vie 


Ber Tag, von St. Auentin, 


Fortſetzung). 

Die Verbindung über die Bahn war ſomit 
auf einige ſchmale UWebergangsmege beichräntt. 
Die Bahnlinie gab jemit eine vortrefflihe Bed: 
ung für die linke Flanke ber Franzoſen ab, und 
dies war ohne Zweifel entfcheidend für die Wahl 
einer jo coneentrirten Aufftellung geweſen. Aber 
die franzoͤſiſchen Generale waren dabei von ber 
—— ausgegangen, daß der Hauptan⸗ 
griff ver Deutſchen längs der Somme von Grand 
Serancourt, aljo weitlih der Bahn erfolgen 
würde. Statt befien gingen die dieſſeitigen 
Hauptfräfte äftlich der Bahn vor, biefe verlor 
ilio ale Flankendecung ihren Werth, und Les 
inte wurde im Laufe des Gefechts gezwungen, 
iinen Tinten Flügel nach Often über die Bahn 
hinaus zu verlängern. 

Süolidy von Grugis ziebt fich jenjeits eines 
‚Seien Grundes ein von der Bahn burdicnittes 
her Höhenrüden von ber Somme bis nad der 
auf Fiftguy le Grand führenden Ehauflce bin. 
Im Welten endet er in ciner Windmühlenhöhe, 
melde die am der Somme gelegenen Dörfer 
Gaftres und Gontescourt beberricht. 

Da wo ihm vie Bahn durchſchneidet, liegt auf 


dem richtigen Urtheil Fintrag thun müffen. Die 
nr Transporte verurſachen velativ größere 
Selbftfoften als die längern, was in den meiften 
Fällen außer Anſchlag bleibt 

Mir haben aber aud mur die Transporte 
in weiter Entfernung ins Auge gefaßt und find 
der Anficht, daß dem zollvereinsländiichen Berg: 
und Hüttenmeien ein noch größerer Aufſchwung 
bevorjtände, wenn fich jämmtliche deutichen Eiſen⸗ 
bahnen über einen einheitlichen billigen Tarif 
für Kohlen, Koats, Erze, Roheiſen, Gußwaaren 
ꝛc. 2. einigen und dabei die Einrichtung treffen 
wollten, wie fie für engliſches Gifen Pe | einzels 
nen Bahnen beftchen. 

Leider fehlt den deutſchen Eiſenbahnen His 
jest bie einheitliche machtbegabte Leitung, und 
wohl wäre c8 an der Zeit, dak das Reicholanz⸗ 
leramt unterfuche, ob nicht im Intereſſe des 
beutichen Handels und Gewerbefleißes ein Gene 
ralbireftonum der deutichen Eiſenbahnen einzu⸗ 
jegen wäre (mit Hintanfegung jebes Partilular 
riemus), das die Regulirung von Tariffragen 
im Sinne des Fortichrittes ſelbſtſtändig in die 
Hand zu nehmen hätte. 

So lange nun dieſes große Ziel nicht ers 
reicht ift — und feiner PVerwirflihung ftchen, 
wir müſſen uns diejes ſelbſt bekennen, große 
Schwierigkeiten entgegen — muß bie Selbſthilfe 
an die Stelle tes mußlojen Peritionirens treten. 
Aub hier verweilen wir wieder auf England, 
wo wir mohl die verhältnißmäßig billigften 
Frachten finden. Dort bat ber Hanbelsjtanb 
und die Grofinduftrie jo Tange agitirt, bis bie 
Eonenrrenz dem Monopol einzelner Eifenbahn: 
Geſellſchafien die Spike brach. 

Das Aſſociationsweſen der Arbeiter bat ber 
Macht des Eapitals die fühlbare Schärfe genoms 
men. Der Verbindung der Transportgeſellſchaf⸗ 
ten trete eine Afjociaiien ber Induſtriellen und 
Kaufleute gegenüber, und gar Manches wird 
ſich anders geftalten, was heiter unerreihbar 
ſchien. Irren wir nicht, fo war es Grundſatz 
des Gzaren Nikolaus von Rußland: „ber Menſch 
kann Alles, was er will!" Nach dem Vorſte— 
benden bedarf es feiner Erörterung defien mehr, 


der Höhe über dem Einſchnitt eine Zuckerfabrik. 
Um die genannten Dörfer, um beu Höbenrüden, 
beionders aber um die Juderfabrif wogte Stun: 
den lang ber erbittertjte Kampf. 

Viermal ging die Brigade Nofenberg zum 
Angriff auf lehtere vor, und vier Mal mußte fic 
ſich zurũckziehen. 

Vergeblich fuchte die rechts davon fechtende 
Brigade Herzberg von Oſten her über die Bahn 
binaus gegen die Zuckerfabrit vorzubringen. Es 
muß anerkannt werden, daß die Anfanterie umd 
Artillerie des Gegners bier im vollften Make 
ihre Schuldigfeit that. 

Bis Mittag Tonnte weder bier noch öſtlich 
der Chauſſee, wo die Divifion Lippe gegen Stanz 
eourt und la. Neuville St, Armand operirte, 
Terrain gewonnen erden. 

Der Feind hatte nah und nad die ganze 
Divifien Beſſol entwidelt und auch bereits Theile 
der Divifion Derroja aus dem zmeiteu Treffen 
herangezogen. 

Gegenüber dieſen überlegenen Streitkräften 
mußte nach Mittag die Brigade Rofenzweig, bie 
ſich überdies verſchoſſen hatte, noch weiter zurüd, 
um ihre Munition zu erſetzen — ein Abzug, 
der Übrigens im durchaus geregelter Weife vor 
ſich ang. 

Auf die Nachricht, daß die Page des rechten 


mad das Publitum zu thun bat, damit es. bem 
Eiſenbahnen gegenüber endlich feine Dev 
auf billige Fradtfäge realifirt jehen kann. ® 

einiger Ausdauer wird ſich die Sade von jelb- 
ften ergeben, denn es findet ſich ſchwerlich eine 
Eiſenbahn, welche bes Gütertrandported entbehe 
ren Löunte, Dagegen gibt cs Mittel und Wege 
genug, die einzelnen Verwaltungen zur Annahme 
eines beiden Seiten Rechnung tragenden Tarife 
zu bewegen, wenn man nur Opfer und Mühe 
nicht ſcheuen will und in ber Bereinigung zur 
Erreichung gemeinjamer Intereſſen den el 
erkennt, mit deſſen Hülfe auch die bartnädipfte 


Verwaltung zum Nachgeben gezwungen werden : 


fan. Darum weg mit bem Particularismus, 


wo es das große gemeiniame Interefle des deut⸗ 
ſchen Handels und ber beutichen Induſtrie er⸗ 


heiſcht. 
Volitiſche ueberficht. 





Der dentiche Reichetag behandelte geſtern 


das Reichobeamtengeſetz, Das zur zweiten | b 


im Plenum geftellt wird. Daſſelbe ijt der Fa 

mit dem Entwurf über die Disciplinargewalt 
des Reichs: Oberbandelsgerihts über Rechtsan⸗ 
walte und Notare, (ine wichtige Sitzung bat 
geftern ftattgefunden, wo der Antrag auf Erlaß 
eines Preigeieges und ein Antrag von Abgeord. 
Sonnemann auf Freilaſſung Bebels zur Sprade 
km. — 

Die „Ep. 3.” berichtet über den Berlauf 
der Unterjuchung gegen Wagener, daß fich dieſelbe 
ungünftig für Dielen und das Handeldminifterium 
ftelle. Beftimmtes läßt fich erſt mittheilen, wenn 
die bis jegt geheim gehaltenen Verhandlungen 
publicirt find, 

Die Marinebupgets für 1878 betragen: im 
Frankreich 39,173,553 Thl. in Rußld. 29,631,851 
Thle., in Deutichland 9,422,125 Thlr. England 
verwendet auf jeine Flotte faſt 8 mal, Frantk-⸗ 
reich fajt 5 mal, Rußland faſt 3 mal jo viel 
als Deutichland. 

Nachdem Gladitone ſich zur Fortführung 
der Geichäfte entſchloſſen hat, werben doch im 


Flügels nicht unbedenklich jei, entichloß fich Ger 


neral v. Goeben, jhen um 11 Uhr die Armees 
reierve unter Oberſt Böding über Grand Seron⸗ 
court, wo man ji einen Uebergang über bie 
Somme geſichert hatte, zur Unterftügung Bars 
ncfows auf das öftliche Ufer zu ſenden. Oberft 
Böding vertrieb ven Feind aus Gomescourt und 
Gaftres, mußte aber vor der ftarf beirgten Wind⸗ 
mühlenhöhe vorläufig Halt madıen. 

Erſt nad 2 Uhr gelang es dem Megiment 
Nro. Al in beftigent Kampfe die Höhe zu neh« 
men und die Franzoſen auf Örugis zurüd zu 
werfen. 

Um diejelbe Zeit batte auch öſtlich von der 
Ghauffee die Divifion Lippe Foriſchritte gemacht, 
La Neuville St. Umand war gegen 1 Ubr durch 
das 12, Jägerbaraillen und ba$ von der Maas- 
arımee dein Grafen Lippe überwieiene Infanterie 
bataillon. bed Regiments Nr, 86 genommen 
worden. — 

Die auf dem äußerften linken franzöſiſchen 
Flügel fechtende Brigade Aynes mußte bis in 
die Vorſtädte St. Quentins repliciren. Oberſt 
Aynes ſelbſt war, ebenjo wie der Diviſionsgene⸗ 
ral Beſſol, ſchon Früher töbtlich verwundet wor- 
deu. Einzelne bis in die Vorjtädte eingeorungene 
Abtheilungen lich Lippe zwar, alt ber Feind 
friſche Kräfte nach jeiner bedrohten linfen Flanke 


dem eg. 
fih gehen, Bor Mem ſell Bernon Harceurt 
als Solicitor-Ggyeral ins Miniſterium treten, 
an Stelle dee Nie Master of the Rolls deſig 
nirten Jeſſel Harcourt — ber befamute Hifteris 


cus ber Times würde dem Gat viell 
eine weſentliche Stütze ‚fein, doch Fähnte er mi 
feiner Rechthaberei ein emfnmt termibidl nad 


innen und Ha außen werden. Der “ tuden- 


Minifter Ayrton wird fauın austreten, To 
ich Das Land darnach ſehnt. Dean fpricht 
einem Rüdtritt Lowe's, ver durch Cardwell zu 
ericken wäre. Garbwell würde allerdings cinen 
befieren Finanzminifter als Kriegsminiſter abge: 
ben, und cr mag auch für cin anderes ale fein 
altes Portefeuille ins Auge gefaßt fein (obwohl 
dies nicht wahrſcheinlich iſt) Lewe's Rücktritt 
iſt noch nicht ſchr wahrſcheinlich. Dagegen ſoll 
ber Premſer⸗ Miniſter ſein Unglück an den mit 
der irijchen Verwaltung in Bezichung ſtehenden 
Mitgliedern zu rachen geſonnen ſein. Ihnen 
ſchreibt er den ganzen Unfall zu, denn auf ſie 
bat er ſich bei der Eutwerfung feines ganzen 
selbzugeplanes verlaffen, wie Napoleon auf 
Leboenf. Wie weit er das Rachcgelüſt bei Lord 
Harlingten, dem Minifter für irildhe Mngelegen: 
beiten, treiben wird, ſteht vorläufig dahin, denn 


die Familie des Herzogs von Devonſhite | 
deſſen ältefter Sohu Harlingten ift —, die Ga. | 
venbiibs, haben in der liberalen Partei ein wich⸗ 


tiges Wort mitzureden. , Über Lord OHagan, 
ber Lordkanzler von Irland, dem Gladſtone we— 
gen bes fchlimmen Ausjalles ber iriichen Jury 
reform gram ift, der Generalpoftmeijter Moniell 
(Bertreter der Grafſchaft Limerick) und vermuth⸗ 
li aud ber Hanvelsamtspräjident Forttocue 
(früher Minifter für Irland) gelten als geopfert. 
Ueber die Nachfolger verlautet bis jet noch 
nichts Beftimmtes. 

Aus Malaga geben der „St. 3." folgende 


Mittheilungen über bie Zuftaͤnde im vieler auf: | 


geregten Stabt zu: „Soldalen aller Waffengat: 
tungen burchwanbern die Straßen und jammeln 
Almoien, um das Geld zur Rückkehr in ihre 
Heimarh zu erhalten. Bon Obrenzengen höre 
ich, daß Term, der Gapiıän eine® ber hier vor 
Anter. liegenden Kriezeſchiffe, gedroht hat, feine 
Piſtole in dic Bulverfammer abzufeuern um bas 
Schiff in die Luft zu ſprengen, wenn Meuterer 
verjuchen würden, unter jeiner Mannſchaft ben: 
felben Geift der Auflehnung gegen die Disciplin 
zu verbreiten, wie er jet in der Armee berriche. 
Das Gaftell (Gibralfaro) bält Palomo beſetzt; 
die Caſernen und Übrigen militäriichen Anftaften 
ind im Befige ber Freiwilligen; auf anderen 


unften ber Stadt find Wachen auegeſetzt; alle ; 


Dienftthuenden erhalten 10 Realen Zanesiold. 
Der General-Kommandant Eguia bat mit einen 
Soldaten mehr zu jeinem Befehle; dafür verfügt 
Eduardo Carvajal nicht nur über alle Freimillis 
en, ſoudern auch über alle Solpaten, bie von 
ihm ihre Entlaffung m befommen hoffen. Die: 
fer Here burdhreitet die Straßen, von ber Dienge 
umjubelt, in großer Uniform; ein Garibalbi im 
enith der Volfsthümlichkeit. Mit‘ dem erjten 
er, werde Ic meine familie nach Gibral- 

tarı und von dort nach Zanger bringen, wo 


entiandte, wieber zurüdtgehen, hielt aber fonft bie 
gewonnene Stellung fe. 

Dagegen nahm Lippe von der urſprünglich 
beabfichtigten Umgehung ber feindlichen Tinten 

ante durch bie beiden Eavallerieregimenter ber 

eſerve Abftand, um zunächft den Ausgang ber 
fich-vorbereitenden Dffenfive des Gegners gegen 
bie 16. Divifion abzuwarten. 

Der Verlauf des Gefechts war jomit auf 
unferem rediten jylügel ein ganz — wie 
auf dem linten. Hier wie dort jland im ber 
Mitte Stunden lang der Kampf. Die Kriegs« 
tüchtigfeit und Tapferkeit unferer Eruppen , das 
wohlgezielte Feuer unferer überlegenen Artillerie 
vermochte den hartnädigen Miderftand ber an 
Zahl; weit flärkeren, in günfligerem Terrain käm⸗ 
pfenben franzoͤſiſchen Infanterie allein nicht zu 


Hier wie dort - führte erft das Eingreifen 
ber Detachements von beiden Seiten Entſcheidung 
erbei. Wie aufdem weftlihen Kampfplake Grö- 
en von links, Bronitowsli von rechis her ber 
in ber Mitte —— 15. Diviſion Luft machte, 
fo griff hier linte Böcking, rechts Lippe enticheis 
bend ein. 

Aber trotz des erfolgreichen Vordringens dies 
fer beiden Hlügeldetadyements behaupteten die bei 
Grugis und der Zuderfabrif ftchenden feindlichen 


einige Aenderungen vor 





2 
bier eingetroffen nd. 
an, da man Ichlimmer 


ſchon viele Familien 
! Die Auswanderung 
; zen Unrubgm entg 
die erften, mit 


sit 






von Familien Tortzeben." 


Deutfches Mech, 


| Berlin, 17. März. Die bereits erwähnte 
und deu 9 van ‚Vorgelsite 33 bes 
Krreffend die Otwillng der kaiſerlichhn Marine 
und die fih daraus ergebenden materiellen und 
} finanziellen Forderungen geht von den drei Haupt⸗ 
aufgaben aus, melde an die deutſche Kriegema⸗ 
| rine geftellt werden müfjen: Schub und Bertret: 
ung bed Sechandels auf allen Meeren, Verthei⸗ 
| digung der vaterländiichen Küften, Entmidtung 
| bes eigenen Dficnfivvermögend, und führt ben 
Nachweis der immenfen Steigerung der Anfprüche 
an viefe Forderungen. In übernus eingehender 
Meile und in feſſelnder Form werden dic Aufe 
gaben der Marine nerenüber ven Leitungen der 
Marine anderer Staaten, ferner bie Verhaͤltniſſe 
| unjerer langgeftredten Küjten zur Beleuchtun— 
ı der Defenjtve, dargeftellt und ein Rüdblid a 
| pie bisherigen Arbeiten für die Marine gegeben. 
Schließlich werben ald Aufgaben, welche der Mas 
| rine zur Grreichung ber vorgezeichneten Ziele noch 
’ geftellt werten muͤſſen, bezeichnet: 1) Die Her: 
* des Bedarfs au Schiffen; 2) die Vol⸗ 
fendung ber Hafen⸗ und MWerftarbeiten in Wils 
beimsbanen; 3) Heritelung bes Marine-Btabtij- 
‚ jeıments bei Ellerbeck an der Kielerbucht ; 4) der 
Austau der Werfte zu Danzig zu einer leift: 
ungsfähigen Reparaturwerfitätte; 5) Vollendung 
der Sonftigen, für die Zwecke der Marine nörhis 
gen Bauten, namentlich der Garnijonbauten; 6) 
bie Fortführung des oftfriefiichen Cauals von ber 
preußifchsofbenburgifchen Grenze bis Wilhelms: 
baven; 7) die Herftellung eines Verbindunnsca- 
nals zwiſchen der Kielerbucht und dem Nord-Oſt⸗ 
feecanal; 8) die Beſchaffung von Berriebsinittelu 
und Materialien: Borräthen für den Werft: und 
Hafenbienft; 9) die Beſchaffung von Torpebe: 
Kriegsmaterial; 10) die Beſchaffung von Ge: 
I Ibügen und Zubehör, ſowie die Forſſezung von 
Schiefverjucken gegen Banzerziele; 11) vie Her: 
ftellung von zFeuerichifien uud Leuchtapparaten, 
eines Objernatoriums und die Befriedigung ver- 
ſchiedener anderer einmaliger Bedürfniſſe; 12) 
die Verftärtung und Ausbiloung des Perjonals 
und die Grbaltung des Materials, Dice Aus: 
führung bdieler geſammten Arbeiten und Beichaff: 
ungen erfordert einen einmaligen Koſtenaufwand 
! von 86,386,910 Thaler. 

—r. Yus Ebemuig, 13. März In 
der neueften Nummer ber in Leipzig ericheinen: 
den Beitihrift: „Wunalen der Typographie“, 
bes Drganes des deutſchen Bucherucerprincipal: 
| vereins, befinden fid zwei wichtige, auf ben 

Strite bezughabende Altenftüde und zwar erftend 
| ber von ber Tarifcommilfion ausgearbeitete Nor: 
| maltarif, der am 24.0. M. ciner eingehenden 

Generalverjammlung in Weimar vorgelegt wer: 

den ſoll, ſodann eine Aniprache des geichäfts: 
führenden Ausſchuſſes des deutichen Buchdruders 
vereine an bie Mitglieber des Gehilfenverbandes 

Diefe Anſprache zeugt von großer Gemeigtheit 

zu verjöhnlihem Ausgleich und weiſt auf den 








Streitfräfte, obwohl in ber Front energiſch ans 
gegriffen, flankirt und beinahe umfaßt, noch im⸗ 
mer mit zäber Tapferkeit ihre Stekung, die ſich 
wie ein weit vorgetriebener Keil in bie andrins 
genden Maffen ber Deutihen ırftredite. 

Ald um 3 Uhr General Barnetow bie Mits 
theilung von ben Erfolgen ber Divifion Lippe ers 
halten hatte, befahl er ein allgemein erneutes 
Vorgehen gegen Grugis, bie Zuderfabrif und ben 
Höhenzug. ‚ 

Die legten , noch verfügbaren und intacten 
fünf Kompagnien wurben herangezogen. 

(Fortiegung folgt) 


Vermiſchtes. 

St. Johann, 11. März, in Selbſt— 
morb hat fi bier heute ereignet, ber Aufichen 
macht. Die Tochter eines hiefigen erg 
ein Maͤdchen von 22 Jahren, verließ geftern das 
elterliche Haus, ohne für bie Nacht nah Haufe 
urüd zu kehren. Heute früh zwilchen 7 und 8 

br Jah man fie ım der Nähe Diefiger Stabt 
nad der Eiſenbahn zu gehen, ihren Weg nad 
der Bahnridtung gegen Dudweiler einschlagen 
und gerabe auf das ®eleife lotgehen zur Zeit, 
als ber um 8 Uhr 20 Deinuten von hier nad 
Neunfirhen abgehende g unterwegs mar. 
Alsbald warf fie fih auf die Schienen, wurde 








———— — — — — — — — — —— — — 





—— ——— — — — — —ñ — — —— —— ——— ee —— — ——— — — 


pftz vandratho wird dieſen Beſchlufz vom v 





Normaltarif-hün, der die wig ſten 
niffe für die Setzer enthalte, Ueberhä upt 


ſieht, mud die Arbeiter find | Dariı außerordentlich zum Frieden und zu 


8 
feitiger Verftängigung. nerebet, und es igt u 
wünfchen, daß: diefe Bemühungen vie um 
Preſſe drohenden Zuſtande abwen mögen. 

? Aus der —8 9. U 
Die Frage der Priegung der. ans i 










ben 
Kreloſcho archenftelle beſchäftigt mir Mecht 
fach die Gemüther. Die meiſten Stimmen 
gen ſich dahin, daß der Gehalt des neuen 
amten zu nirdrig gegriffen ſel, und Dar ma 
dieſes Geld keinen Mann befommen könne, 
feiner ſchwierigen Stellung in jeder Hin ſich 
wachſen wäre. Es bürfte behlmib am gerat! 
ften fein, die Beſetzung des wichtigen Tei 
nicht zu Übereilen. Der ftändige Ausſchuß 


en Zahr gewiß — teformiren, und. ben — 
—— des Kreisſcholarchen auf 2000 — 
den firisen, dasın kann es nicht ſawer bal 


eine gerignete Periönlicpteit zu gewiguen. 4 


** 
Bern, 18. ärz. Die Selothurner 
gierung bat unter Zuſtimmung der Regierun 
von Bern, Aargau, Thurgau und Bajelland 
gen deu früheren Biſchof Lachat wegen Künth 
ung und Ginziehung von Geldern, bie bem bi 
jhöfligen Stuble vermacht find, einftmweie der 
Givilproceh eingeleitet. 
Franfreich. N. 

I WVaris, 17. März Heute at ve 
Kriegaminifter den Gejepeniwurf über bie Reen 
ganijation ber frangöfiichen Armee in der Kam 
mer eingebracht. Derſelbe beftcht aus 22 Pam—⸗ 
—— und beſtimmt, daß die Streitmächte zu 

ande künftig aus ber activen Armee und auf 
der Territorlal rmee beſtehen jolle. Erftere e 
erutirt jich aus dem ganzen Laube, leitere win 
aus ben ausgebienten Solvaten, je nah Depar 
tements gebildet. Zwei Megimenter Infanterit 
bilden cine. Brigade, zwei Brigaben und 1 Be 
taillon Chaſſeurs bilden eine Dipijion, drei De 
vifionen cin Armeelorpe. Die Armee wird be 
ftchen aus 144 Regimentern Infanterie & 4 Bas 
taillon (wovon ein’s im Depot), 36 Baraillone 
Jager, 72 Regimenter Cavallerie, 40 Rogimenter 
Artillerie uud 4 Genieregimenter, Dieſe bilden 
36 Dinifionen und 12 Armeetorps, Jedes Jahr 
iollen größere Uebungen im Brigade, Divifionde 
und Gorpsverbande ftattfinden. — Aus Spanien 
fommen bie widerfprechenpften Nacricten. Da 
von beiden Seiten erfchredlich gelogen wird, ie 
ift vorderhand anzurathen, dak Icder das glaubt, 
was er wünict. 

Waris, 17. März. Tem Bernebmen nad 
werden bie diplomatischen Aftenjtüde in Bezug 
auf den Räumungeverfiag der National Ver 
fammlung mod vor Ende der Woche vorgelist 
werden und ſofort die Genehmigung erhalten. 

Berfailles, 17. März, m den Kreiim 
der höheren Dfficiere hat man fich letzter Jul 
viel mit der Frage Über die Einberufung de 
Reſerviſten —* igt. Mean war zweierlei Dr 
nung und jede Anficht war ungefähr gleichmäng 
vertreten. Die Ginen mwellten, daß man be 


dem alten franzoͤſiſchen Syftcme bleibe, usb. iu 


aber von dem in ber Nähe ftafionirtem 
mwärter bemerkt unb jofert wieder won bemfeten 
entfernt, 

Als derſelbe darauf nach feinem 


chen lief, um jeine Fahne 6 ‚beim; 
— 


Vorũbergehen des Zuges 
Poſition zu Laer : yo 

um dm anbraufenden Zuge gerabe , em 

—* und in der Mitte des ——— 
werfen. 

Der Bahnmwärter, ber dies bemerkte, jpram 
abermals binzu, um fie vom Geleije weggurciken; 
es war ihm bies aber ohne die Gefahr, ſelbſi 
wit überfohren zu werden, nicht möglich. 

Die Unglüdlige wurde nun nicht cigentlit 
überfahren, ſondern es wurbe ihr von ben Aſchen⸗ 
fäften und ven unteren Wagentheilen ber Schädil 
berart zerichmeitert, daß der Top auch ſofort 
eintrat. 

Es wurden ihr außerdem noch einige Fin 
ger ber rechten. Hand, mit melden fie ſich an 
ben Schienen jeitgehalten, von den Rätern ab» 
geſchnitten. 

Ein unglüdliches Liebesverhãltnißß mit einen 
Deanne aus ben höhern Ständen ſoll das br 
dauerliche Motiv zu dem verzweifelten Schritt 
dc8 jungen Mädchens geweſen jein. 





\ 
Ken ſich Auf den Brdheil einer Tangjährigen 
Die Auderen woll⸗ 
im Gegentheil das deutſche Syſtem eiufüh— 
Sie Armerdemmüflen war für bie rehio⸗ 
.e Methode, der Kriegeminiſter aber aber da⸗ 
Diefe mictige age ift nunmehr ent» 
geden durch ben Geſe entmurf. über. bie ncitc, 
ganiſation der Armee, welcher heute den Des 
mitgetheilt werben iſt.Nach dieſem 


Tahrung und Gewoßhheit. 
ei 


‚sen, 


„tirten 
ed ſich dic aftive Arinte aus allen Theilen von 
antreich Tecrutiren amd die Soldaten werben 
ne Unterfchied in alle Regimenter eingeſtellt. 
re territorlake Armee hingegen wird fid- in 


‚8 Departemeuts recfutiren, denen die Refervie 
‚n angehören. Es Hleibt nun zu erwarten, mie 
va lung darüber enticheiden 


“rd, Die Fractlonen der Linken: finb bem ver 
onalen Syſiem günftig, aber die Rechte ift da⸗ 
‚gen. Die Frage bat neben ber militärischen 
‚ich eine polittide Seite. Der Soldat, welder 
‚it Leuten and allen Theilen Rranfreids in 
nem Bataillon eingeftellt wird, ih ganz tjolirt 
Ad feine Beziehungen zu feinen Kameraden umd 
‚uterofficieren, bleiben. faft ausſchließlich mili’ä: 
‚be. Anders ift os, wenn der Soldat mit jeir 
en fen Landsleuten zujammengeftellt wird. 
das -Zufammeitreffen der Banern mit den Ars 


Fitern der Meinen Städte derielben Depariements 


\ird bie Fepi.Rfaniggen, Ver 


r den Bauern verfräte, nd bet den Wahl n 
erden Die Deute ans denſelben Depattements 
ih beſſer kemen. Diejer Gefahr, me von 
br jehr übertrieben wird, will die Rechte fd: 
rwehren und deßhalb gegen das regionhle Sy— 


tem ſtimmen. 
Italien. 


2 Mom, 14. Mir. Der heuthge Ges 
>urtdtag bes Könige wurde in ber gewoͤhnlichen 
feierlichen Weiſe begangen. Die Stapt war be: 
Jaggt und wird heute Abend beleuchtet jein. Der 
Kronprinz, vweldem die Stabtüertretung heute 
hre Gluͤckwũuuſche varbrachte, hielt heute Mittag 
große Parade, der die Seronprinzeffin und ine 
6* Zuſchauermaſſe beiwohnten. Am freudig⸗ 
ten wirb aber wohl der heutige Tag in der Ar⸗ 
mee begangen; in welder großes Moahcement 
ftattgefiinden hat, Der König ernannte! geftern 
in ben verichiedenen Waffengattungen 7 Oberfte, 
15 Oberfilieutenangs, 37 Majore, 78 Haupt 
leute und 318: Ober nnd Unterlieutenants. In 
tomiſchem Gegenjag zu ihrer ſouſtigen Langſam ⸗ 
keit und Trägheit hielt die Kammer gerade heute 
2 Sigungen, und Biele meinten, wenn inan fo 
viele Wochen auf der faulen Haut gelegen habe, 
hätte man dielen einen Tag auch noch zugeben 
tönnen. Im Neapolitaniichen regen ſich, augen: 
ſcheinlich durch die ſpaniſchen Erciguiſſe aufge 
muntert, die Peurboniften und die Raͤditalen 
wollen im April eine große Lanbesverfarhmlung. 
in Meiranbola abhalten. — Vorgeſtern Nacht. 
wurde nicht nur bier, jondern noch ınebri ih der 
Emilla eine ziemlich ſtarte Erderſchutterung bes 
obachtet. Als: Curioſum teile ich mit, vb ein 
Glerifater cin Schrifichen veröffentlicht, u er 
me Verſoͤhnung des Batitang mit Jialien vor⸗ 
—8* bie ſavohiſche Dynaſtie zu entthroneny and 
ben Papit Pins IX. zum Könige von Jialien 


‚ auszurufen! 
England. 
2ondon, 18. März. . 11,000 Arbeiter 
nahmen geitern im SKoblenwerle Dowläi® bie 
Arbeit wieder auf. 


Amerika. ' 
Bafbiugton, 18. März Der | Senat 
beftätigt das: alte Gabinet. KRichardjen) erjeht 
Boutwell. Es iſt ein Strite unter den Disiis 
niſten der Miffouribahn ausgebrochen. Sie hal: 
ten bie Züge auf und beſchadigen bie Trahsport: 
mittel. Man hat Truppen bahin beorbett. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 
B. — 19: Mär 1873. Dem Kauf 

männiihen Berein ging heute folgendes Schreiben zit 
An den Kaufmänniichen Verein zu Mn bes 

1, Borflandes bes Hm. Profeflor Bammblatt, bier, © > 
Jedem man fi zu dem Empfange ber üb 

8 fr. gem bat man —* mituuheiſen, 
biefe- Summe vo bei dem iſchen Ci 

Susfer biriterlegt iſt und dieſelde ber Abſicht der Fi 

entipeehend für bie 

verwendet werden wird 





Rad Stadträrhebeihtuß fogt das unterfertugte Amt“ | 


ben vereht lichen Raufackuaniphen Verein den aufeichtiäften 
Dart und bie wärmfie Anerfennung für biefe Bekunbung 
wahrer Dumsanislil, Unter ber Verfiherung nolllommens 
fr degachtung 
Das Birgermefteramt: Hoble. 
„* Raiferilantern, W. Wär, +Statiftifee.) Im 
biefaen Aal, Zuchthaufe befanden fid ne 1872, 327 















bemnächft berzuftellenden Riubergärtee 


Katheliten und 158 Proteſtantern 
Jabres waren 2 Sträflinge ab: und 107 zugegangen, 


dei Witterung ded Aebritar ionbews ‚Sa 


4 Wi; Geruner mehr ats sim Februar 1872. 
nn em ber Esch * amügehb, dar 
gegen “lag! nalicifffahrt renmit-Frofies und Hod: 
waſſers faſt ganz darmieder. Landabjap war der Miterung 
entiprechend. E I 

n Sweibrüden, IT. März. In der Nahmittagdfipung 
wutde die Nnflage werbandelt gegen Nobann Gerfrle, 1% 
Nabe alt, Schittuergeſtlle von, Kalſerelautern, wegen 
Dirbflabis beſchuldiat. Die Tönigf. Etantsbehörde vertrat 
ger Etanteonmwalt Zöller, die Bertheidigung führte Herr 
Kıdtsrand, Dilg, 


Der Angeklagte, welcher zeitweile bei der Ühättme- 


Pieper, melde. im Kaiſerolautern ein Spezercigtſchft be: 
treibt, im Taglobne arbeitet, hatte am 11. fehruar von 
biefer ben Auftrag erhalten, in ihrem Wohnzimmer bas 
Teuer au ſchüren, mäbrend & nad dem aufleherben Ge· 
Tnäftstotale ging. Dielen Yugemblid benuspte ber Anger 
Nagte, äffnete mittelft eines hat Echlüflele eine Gom: 
ntode und entwendete daraus die Summe kom 107 ff. 
Während er. uch ver ber. Ceuimode ſtand, kam bie 
Winwe Dieper zurüd, die beim Erblicken des fallen 
ES chlifiels im der oberen Schublade ſofort einen Diebſtahl 
dermuthete; auf beren Borbalten gab er auch emen 2 fL« 
Schein, be er im der url hatie, glei zurüd, um glauben 
* machen, er babe blos ditſen genommen, Bei seiner 
—— fich jedoch die ebenerwähnt Summe, 
jowie ein Geldbeutel mit ungefähr 4 fl, welchen er 
uuen degſetben patſcen Scaleſs and eier verfhlefienen 


igte ꝓum Rachipeile „den Dienfimagb- ber Wirtwe Dieyer 
anı or zu Ya King 0099 fe u 
“er ah Kam1, Fre em Sieh Werl 
Qurfhard von Kaiferslautern aus deſſen Werfftätte einen 
Ag fand ſchucren Bleiflumpen im Bertbe ver 1 fl. 
8 fe., welchen er durch einen Knaben im ber Bocling'ſchen 
Eiſenhandlung zu vermwertben ſuchte; bier wurde jedech 
bao Mei, weil der Berdacht nf er es Pie geftohl 
hs, zurifachelten, und-als (päied Bitfhard deibalb made 
ragte, wurde auch biejer Diebſtahl entbedt. 
Währfprhich! der Geſchwvrenen ‚lahebete „Ichuloig* 
mit Annahme mildernder Umjtände, worauf ber Anger 
klagte im eine Gefängnißftrafe, vom 2 Jahren verurtheilt 


wurde, 

„.® Bbeißräden, 18. März Muflage gegen Gbriftopb 
Sy, 31 Jadhre alt, Tanner” von Niederlirchen, wegen 
Dieblabls uud Bettugs. Bertheidiger: Herr Rechtöcand 
Gebhard, 

Am 5. Sept. ver. Je. wurde der Angeflagte, ein 
on wicherhoft beſtraftes Abelbelmmunbeten Eubjdt, vom 
Pal? Burhtpeigeigeridte Ftanfernbat· megen Diebfrabt zu 
einer Aähriaen Zuchthaueſtrafe werurtbeilt, fonmte aber 
et am 8 Dei. barauf verhaftet werben, Mittlerweile 
battle fi der Angeflante beihäftigungsies im Yande ber 
umgetrieben, und ver chiedene Betrügereien und 2 Dieb: 
ftäle, welde ben Gegenſtand der heutigen Anklage bilde: 
ten, verübt. — 

Im obenerwähnten Zeitraume nämlich gelang es dem 
Angeflanten, in Neuftabt und Landen ven verihiedenen 
Kaufleuten, am erfien Orte unter der faljchen Angabe, er 
fei der Knecht de6 Koblenbäublers Bender, an lehterem 
Blape tur die gleihfalis faliche Angabe, er je ber 
Auricher bes Notärs Keller, die Nusbänbigung vershiebener 
Kleinngeitüde (1 Soße, I Bft, 2 arılzbäte, 1 Wüpe, 1 
Baor- Stiefel} im Gefammtwerthe won 19 fl. 42 fr, an 
ibm zu bewirlen. Aber wicht bioke 4 <nolleisbete, jenbern 
and 2 verjucte Betrugereate (bei Schuhmachet Yaup nnd 
Dreber Arruder in Reuftaery ſewie Drebſtahle Teint: 
wendung einer J n LTE um Rad 
tpeile-tee — ‚tofeie mer 
Tuchtappt zum Rachtheile des Aderers Diener von Hech⸗ 
dorf) wurden Ihm zur Laſt gelegt. — 

Auf das „Schaldig” "der Gieichwormen erfolgte eime 
Siäbrige AQuchtband: und 200 Thaler‘ Melditrafe fewent. 
2 Monate Zuchthaus. — 

Speier, 18. är. Der Wilderer Stranger, weldıer 
geftern "den Walbtäter CHüd, erſchoſſen bat, Kellte ſich. 
ba die Henbarmerie auf feiner Faährte aeweien ein fol, 
Sente freirillig dem Brirzermeifter im Schlfierflabt, ber 
ihn wohl verwahrt bierber bringen ließ. Hente wurde er 

5 Rerogribscktamg der Beide des ermexdeſen Slüd ine 

denbants; nnd dam Wiebe ind hicline Gefingnef ges 
führt, &6 ih. ei grofier ſtarker Mann mit einem Trodigen 
entjdhloffenen Blid, deſſen Züge aber, feineswens den ruche 
füchtiden Mörder, verraihen. Show früher Kol er gegen 
SE und zwei andere Diänner, die, bei feiner: Berurtheil: 
wg —8 gegen Ein abgtlegt. Toveentehunger ausge: 
fopen babtrl, Heute gibt er jedech an, Hlüd habe ihm 
bas Gewehn entwinden mollen, beim Ringen fe dann 
daſſelbe losgegangen und babe ſenen toblich getroffen. 
Dagegen bezeugt die Ebefrau Glück, Kramer babe ihrem 
Manne aufgelauert und denſelben ohne allen Anlaß wie 


bergeihejlen. {Pf. 3.) . 

Aubwigdhafen, 18. März. Die von der phäfkkfäeit 
Babnverwaltung auf den 20. bs. Mts. in Au ge⸗ 
nommene Betriebderöffnung ber Linie Grunfta dt · Moua heim 
wird wohl wicht ſtattftuben Fönnen, da die Genchmi ung 
ber großk. heſſtſaaen Staateregierung für bie Bettieboer⸗ 
Öffnung der heſſiſchen Theilftrete, von ber bahetiſchen 
Etenze bis Wonsheim im einer Yänge ven 2440 Dieter 
bie zur Stunde noch nicht eingelroffen ift, Die — 
Betrlebebeamten find bereits heute auf die mene Strecke 
abgegangen, Tarife und Fahrplan find mit der heifiichen 


Bahnverwaltun⸗ feſtgeſeht und, e® wird jüh baber, wohl 
ec ——— 


lu . 
Dienſte snachrichten. 

Durch Beſchluß !oer k. Nenierumg ben Pfalz wurden 
ernanut: der Fark Schullthtet rang Atuolb zu, Krbppen 
als Cenferenz⸗ Inſpector zur Leitung ber Fortbildung ber 
faıd. Schuidtenfi:iFrjpertanten im "antone Virmalene, 
ber Schullehrer Iokepb Emmler von Lug zum Pebrer u 
der dath. Schule zu Wernesberg, ber laih. Schullchtet 


Reilerdlantern, 19. Mär. (Kohlenberidt.) Die 
Nachſrage mub der Komm) ber Kohlen war bei ber mil; 
Die 
Forderung erlitt im der Faſtnachtewoche einen bebeiitenden 
Ausfall. Im Ganzen wurden 6,775,750 Centnet alförbert, 
i Die 


Anfailen mb 'zwar: 230 Männer uno 9b Weiber, 178° 
Am Lauſe ‚beffelben 







| 


venifelben ‚Bi werben pürfen, 


iR 


#44 


Peter Butgad von Baperfeld zum Lehrer am ber oberen 
Batiel. Echule zu Hanbefen, ber Echuwldienft:Erfpectant 
und interne Schulrarweſer Iſaak Mol ii Bernga: 
bern zum Vebrer an der ijſraelitiſchenn Schule üt Bergzabetn, 
rufe: der Karen Wolf von Kirrweiler zum Vehrer 
an der ifrachtäden Schule in Ekeinbarh, der Schulver: 
weſer Ed. Pag im Neuſtadt zum Pehrer an ber fatbol, 
Edle und, ver Schulverweſer Mid, Hilenbrand von 
Wörth zum Bermweler ber kath. Schulverweſerſtell in Neu · 
ftodt, ber Sſhulverweſer Yung Gabel von Redenbac 
zum Verweſeh an det kath. R rbereitungsichule su Mans 
dach, dir Sculverweirt Martin Itramb vom Miündweiler 

m Verweſet am ber unterru dath. Schule zn Ebrsheim ; 
erner wurde bie Umwmandlung ver iraelisiichen Schulver: 
weierftelle in Mederluchen zur Lehrerſielle genehmigt und 
der bieherige: Berweier Dani Eonber zum Lehrer er: 
nannt. 

‚ „Der Forſigebilfe &. Bi zu Wufteiel wurde zum Aifi: 
Fender am Aprkamte Elmitein befördert, 


Sanbel, Juduftrie und Ackerbau. 


ranffurt,) 17. Mär. Bei ber Heute fertgeichten 
Bichung 6, Glaffe 183er Stadtlotterie wurden folgende 
bödere Preile geaogen‘ Rr. 22240 2000 A. Nr. 897, 
18050 und 19138 je 1000 fi. Pr. 22374, 15534, 10295 
25218 und 5505 je 200 fl. 

Fraulfurt, 18. Mir; Bei ber bene Forinefeften 
Ziehung 8, Elaſſe 1097 Stabtlotterie wurden folgende 
höhere Ypreife tzogen: Nr. 13094, 3265, 15865, 24978 
unb 11822 je 1000 #1, Rr. 3168, 2099, 3084 8545, 
7049, 17218, 9751 unb 6125 je 300 fl. 

Mainz, 14. Mär. Dienſtagomarkt für Großvieh: 

In Ochien ihrenche Zufuhr, barım böber, 1. Owal. 43 
bie’44 fl, KRübe und Rüctber beſter Qual, 42-48 A. 
Böbhrenb-der-Boche: Kälber in Folge ſawache ren Broarjs 
Mauer, auf Lieſerung 45 fl, eHerte 39-40 fl.. Haämmel 
47—48 fi., Schweine, beite Banbicdhweine 30—40 fl., aute 
ey 3535 A. Dünfifh au—sa fl, Spel 40 
bis 42 f. 

cc, Batsir. Grunbreutenab: dſungoſchulbbritſe. Bieb- 
ung am 15. Mär, Gerogene Hanptierien und Gmb- 
nubimtern: SHäuptierie TB Oknbmmmmer 44, 101 04, 185 
56, 127 47, 300 02, 3 05, 43 29, 49 98, 115 11, 25 
89, 116 51, 91 26, 105 92, 58 25, 17 64, 107 49, 56 
55, 25 40, 12958, 36, 18, 8 6%, 100 52, 98 35, 99 08, 
101 12. Die Rüdzablung begmmt feiert, Die gezogenen 
I hfigationen Minen aber au, bis auf Üriteres, bei ben 
4 proc, Eiſenbahn; Anlehen wieder angelegt werden. 

eyer, 18. Mär. Baisen oO fl. — fr. Stern 4 fl. 
4 Sp Sfr Gerfte 6 AM. 15 fr. Hafer 
4 il 40 tr. Aero — Fr Bidn of. — fr. 
bas Paar Werk 100 &r. 2 fir. Dohſenfleiſch per Bio, 
23 M Kubflifb 1. Dual. 22 I, 2. Qual 20 fr. 
Kalbfleikb- 20 fr, SHammelfleiih O0 kr. Schweinefleiſch 
24 ti, ‚Butler 1 Kb. 36 Mr. 


Meuefte Bott. 


Berlin, 19. März. Das Ubgeormneten: 
baus hat in dweiter Berathung das Geſetz über 
ben Austriit aus der Kirche angenemmen. Der 
von dem Abg, Warburg zu $ 8 geitellte Antrag 
egen bie Ausigliekung ber Juben von dem Ge: 
Fe, me'chen Laster vertheibigt, wird zurüdge‘os 
gen, wachen! der Guitusminifter erflärt hatte, 
ein entſprechendes Geſttz werde wahrſcheinlich in 
der nächften Seſſlon vorgelegt werden, die bezüg: 
lichen "rbeiten ſeien bereits begonnen. 
Berlin, 19. Der; Das Abgeorbneten: 
haus erledigte‘ in weiterem Fortgauge der Sitz— 
ung. die zweite Beratbung ber Geidkvorlagen 
über "die Abgrenzung des Jahdegebietes, über die 
Abänderung dos Berz cfehes, ſowie über Aufheb⸗ 
ung mehrerer Gehege und Verordnungen in Frank: 
fürt a. DE und Übermied den Geſetzentwurf mes 
gen Abaͤndetung des Geſehes über bie Revifton 
der Normalpreiie der Agrarcommilften. Mor: 
gen dritte Berarbung ber Firdlichen Vorlagen. 
Berlin, 19. März, Die „Brov. Corr.* 

meldet in cihem Artitel über den Abſchluß mit 

rantreich· außer dem befatmten Inhalte des 
Vertrages, daß bis zur Ausführung der Raum 
ung die wifchen zu — Departe⸗ 
ments und Bezirk’ und Feſtung Belfort als nen- 

trales Gebict Welten und keine feften Werke in 
Der. Artikel 
betont day Vehtreben der franzöftfchen Regierung ° 
auf Befeftigund der inneren Zuftände Franfreichs 
und die lohale Erfüllung des Friedens gegen: 
über Deu d, und ſchließt unter Hinweis 
auf den baldigen Austauſch der Ratificationenr: 
tunden: „Danit wird eine ber größten und ılın 
fangreichiten Aufgaben, welche jemals zwiſchen 

zwei großim Nationen zu erledigen wären, in 
befriedigenbjter: Weile und in wunderbat far 
Zeit zu Ende ‚geführt fein. Der Geift wahr: 
hafter Mäßtgumg und Friedensliebe, welder bies 
Gelingen ermöglichte, wird hoffentlih von heils 
bringender Wihfung auch für die weiteren Be: 
er der beiden Großmächte fein." 

19, März. Der Groge Rath bes 
Kantons Neuchburg bat das neue liberale Kir— 
chengeſetz mit 48 gegen 32 Stimmen in cerfter 
Leſung angenommen. Der Regierungstalh von 
Bern hat drei Bataillone Infanterie auf Piquet 
geſiellt. 

Verasumwertliher Rebartenr; Otto Sleifgmann, 








Holzverfteigerung 
ans 
Staatswaldungen des kgl. Forftamts 
innmeiler. 


284) Mittwoh, den 9. April 1873, 
Bermittsas DB Uhr, zu Altenbaunberg in ber 
Wirthſchaft von Adam Schlluer. 


Revier Hochſtütten. 
Schläge Aallbräderwald, Oberleiſch bach und 
Sieintovſ. 5 

(Die Schlage find von der Babnſtation 

Hechnait· a %, Stunden entfernt.) 
223 den Stämme 3, 4. und 5. GL mit 
54,09 Neitmeler. 
fiefern Stämme 4. und 5. GI, mit 
ART Feſtmeter. 
3 bainbuchen Stämme 2. GL mit 0,80 
Feltmeter. 
hbainbduchen Bagnerſtangen. 
78 Aden Bagnerſaugen 2, GI. 
Ster cidem Miſſelbolz 4. EL (1,50 
Meter lang.) 


42 Ster eich Rupbolzprügel (150 M. 
lang.) 

29 Ster den Scheit, tnortig (150 M. 
lan.) E 

1198 Ster ben Staugenptügel (1,50 M. 
lang.) 


2 Sier buden und erden Aſtprügel. 
36 „ eiden Btocenbolz. 

Stud buchen Prügel» und eichen At: 
wellen. 

Winnweilet, ben 16. Marz 1878, 


Rönigliches Forflamt, 
Ne. 


Holzverfteigerung 
aus 
Staatswaldungen des kal. Forllamts 
Winnweiler, 


256) Mittwod, den 26, März 1873, 

Rormittage 10 Uhr, zu Neuhemedach. 
Revier Neubemäbad. 
Schläge: Haardt, Hammerſchlag und Alter: 
Idılay. 
(2/4 bio Yj; Stunde von Babnbefe Sembach⸗ 
Neuhemobach entlernt, | 
tihen Zfämme und Abſchnute 2, bie 
5. GL, banınier viele von nambaiten 
Dimenitonen. 
21 buchen. baintuchen u..birfen Stämme, 
darunter vice non namhaſten Di 
menjionen, 2 
kieſern Stämme und Abjdhnitte 1. bie 
8. El. 
eichen und balıbuchen Wagnerſtangen 
26, 
3 Ster eihen Miſſelholz 1.—4 EI. 
buchen, eichen, kiefern und birfen 

Sceit, aut, fuerrig und aubrüdia 
2 Ster buchen, eichen, liefern und birfen 
Stangen und Krapemprügel und 
Brodenhels, 
Ster buchen, eichen amd kieſern Sted · 
bolz. 
4625 buchen, tichen und iciern Aeiſcrwellen. 

Winmioriler, den 10, "Mär; 1873, 


Hönigliches Lorftamt, 
Dies. 


m Beim 1. Bezirle: 
i amt Bergzabern ift 
die erite Screiberftelle zu beiegen. 


Gut qualifiirte Bewerber wollen 
fid) baldigſt bei dem Umterfertigten 


melden. j 
Späth, 
!. Bezitlsamtmann. 


Unfehlbare Meittel 


zur Heilung und Linderung 
für alfe veralteten Krankheiten des 
menjchlicden Körpers 
Ichrt das Buch Heilmethode, 14. Auflage, 
und wird gegen Winfendiing ven 4 Or, in 
Frermarten am jeben Silfeiwdbenden france 
veriandt, (299,15,1 


S. Sievers & Eo, Braunfdyweig. 


Buchdruderei und Bucdıbandlung. 


Kin Mädden, 


20 Jahre alt, fept: cliernioe, aber aus einer 
febr guten, woblbabenden Bauernfamilie, 
wolinscht Im este gebildete Beamtenfamilte 
auf 6 bis 9 Diomate aufgenommen zu wer⸗ 
ben. — 48 würde der Haueftau gerne in 
allen häuslichen Gelchäften sur Hand jein, 
im vom biefer binmieder in geieliädhaftliher 
Bezithung, feinern Handarbeiten und in ber 
Kochfimft sc, noch emwag zu lernen, 
Dflertem beforat bie Erpebition der „Pkäl: 
stichen Bon.“ (296,2,1 


sm 





135 


403 





269,8,2) 








Pr 


Künftlicher Dünger 


aus ber 


Silberne Mebaile, 
Karlsruhe 1861. 


Ehren, Enwäbnung. 
London 1862. 


Mebaille, 


Hamburg 1863. 


Ehrenb. EneSbnung. 
Mannheim 1865. 


Mebaille. 
Köln 1865. 


Mannheim. 


in Stahfurt. 





Unter Controle der landwirthſchaftlichen Vereine und Berindsitationen; 


Anochenmeble, rob und gedämpft, 
Superpbospbate, in allen Sorten, 

Kali: und Magnefia-Präparate 
Anmoniaf-Zuperpbospbate, als bejter Erſat des 


verſehen. 

Gebraucheanweiſungen und Preisliten ſehen zu Dienften, 

Wegen allem Näberen belicbe man fich am die Fabrik in Mannheim cover am 
zu wenden. 


Für Konfirmanden 


empfehle ich zu dem billigiten Breifen mein woblafiortirtes reichhaltiges 
Yager in: 


ihren, Gold- und Silber-Waaren. 


4 das Richtiggehen der Uhren, ſowie für die Güte des Goldes 
und Silbers wird garantirt. 
Reparaturen werden ſchnellſtens beſorgt. 


C'. C’rusius, 
294,6,1) Bahnhofſtraße in Kaijerslautern. 


Die ſüddeutſche Bodenereditbanfiu Miinchen 


aibt Weider in beliebigen Gröken 
bei Grumditlicden ınnerbaib 2/, des Bieribes, 
bei Gebauden inmerbalb der Hälfte befielben entweder ala untündbare 
Darleben, oder nenen Anmaititenzablungen, 
Im lehterem halle iſt das Kapital vollnändig getilgt 


ba 0, Anmmtät in 46 Jabten, 
dei Ta . . 28% . 
bei N = „21% . 
da Mn = „IT a 
bei 100, 15 


. „HK " 
bet ganz gleichet Anmwitätengablung raſcher als 


Mur 8 und 6 Arenzer das Päckchen! 
Als vorzügliche Haus: Mittel 
verdienen alle Beachtung dic fo lieblih ſmedenden 

Kraft⸗Bruſt⸗Paſtillen 


von Friedr. Jung jr. in Baibingen aGEuz, laut oberamtsärztlichem Sein: 
mis auogezeichneles Yınderungomittel bri 


Brut: und Guften-Leiden; 


ferner die auf den Magen ſehr günftig wirkenden Jung'ſchen 


Preffermünz-Magen-Paften und 
Gefiundbeits : Calmus - Zucker, 


zu baben bei folgenden Herren in 
Kaiserslautern 


81 
C. Sohle, 
Mm. Reiler, 
Sal. Götz, 


O. Veher, 
D. Yieler 


Heltersberg 
Jettenbach 
Landstuhl 
Obermoschel . 3. Faller, 
Rockenhausen Geſchwiſtet Helm, 
Winnweiler E. Ottmanı. 

Ar Orten, wo noch feine Ricberlagen find, merben 
foldye ra und dabei ſehr aunehmbare Beding 
ungen geftellt. 


Viften-Anrten =; 


raſch und billig neliefert 
Buhöruderei der Pfalz. Poſt 


f (Adalbert Schindimanr. ı 
Verlag der Buchorudere der Pialzuchta Pon (Adalbert Schindlmanr) 


Laudwirthſchaftlich— chemiſchen Fabrik 
GEORG CARL ZIMMER 


Kali- und Magnefia-Dünger- Fabrik 


rohen Veru⸗Guano, 


Spezial:Dünger, für Rüben, Tabal, Neben, Hopfen, Wieſen sc. N \ 
Shmmitliche Dede "werden in alttewährter, verzüglichiter Tualıtät und unter voller Garantie des Behaltes. 
immer im n hei 


Jedes Eollo it mit ber genauen Bezeichnung seines Anbaltes und ber Firma Georg Carl Z 








fr yet J 













deren bekannte V — 







Volleinbezahlte Aetien 
und Prioritäten. 


49/9 Tarımit. = 
3, Oriterr.. Nat :Bänfact. 
89, 0, Greta DEM 
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a Irnlſ. Han Crsb>Bik, 
I. Vanfe, 200 Tb, 40 5 
Rhein-NabeBatın A TUN 
de Bapr. Oſtb. A fir 
41,0,5 Pläh. Ward. fl. DM 
40/g Pub. Werb, Gifte. AL 500 
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50,5 Elisabb, Afl.200 Fine 
30, Wöhn. Mate, Afl, 
4. Rhein-Nabeb, Pr. 
50), Fudwb.:Berb. Pr.⸗ 
she bo, do, 
40,0 bo, bo. 
30H, Lud.Pr. Obl. . 
n be. be. be. 
da de, be. 
0 de, be LWZbE 
56, , Böhm, Belt. Pr. i. &,6/7 
0. Elle. Br. DbL 1 Um, 6% 
Be. de 2 hm. 6% 
be. feuerfret, ucue Ein, 
7 Arani-leirmbbabn 4 200f. 
4Deſtert. & 260fl. v.1854 
De 5, 400 Av. 1880 
+ Och. Erd. Ann. a 100 Fi. 
39/, Deit. Eis.-Babın Pr. 


Staats-Papiere. 


Nerdd, 50/4 Hund, = Obligat 
Shapamweil, . u + 
N, Chlig.-A 108 
31,9, Stmardih. 106 
30 Obligat, 


40, PET; Nrob.. Met ao I 
40/5 Heil. Endwah. AR. BO 
I, Oeft.rftn, AR 
=n8 * 
Wo —S0. 




















* 
Treuf. 


" 
ran. 


. 0 » .“ 
Naklau 41/0, * ww: 
* 49 — “ 

„ 0a - 
Bayern 50/4 


„ 40 Mäbr.ben » 
„ Alla Fajäbt. 86, 
nu Iäbr. dei A: 
“Mo Yelähr be. . 

" 490 Nrlöjungsrente,, 
„32, Obligationen. 
Biürtb, 


Pi * 
— - 
„ Bud * 
Baden Ali „0: 
»,, Ag 


i Al 
2 gun, da Vom X 
Er.Heſ.do Obligatienen· 
- 2 
» Bde nie 
Deſtert. 41,90, Obl. 3-in Site; 
„Min Rente in Pap. 
=: IB do. 
50/5 Kling. Eiſ.⸗ A. 1868 





Amirif. 60/6 B86.1881rv.1861 
* BD Pr 2.1864 
> Be» 1952rv.1862 


Rio» 





1ashr 0.1865 
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„. Reiehrichedrore 0 DT 
Phitolen yon 
„  boppelte 23941 


in Katjcıolanterm, 


Pfãlziſche Poll. 








"je Zeitung ericheint täglich. Wreis für Auswärts vierteljährlich 1 fl. 

fr. obne Auitelgebühr, mit berielben 1 #1. 30 fr., in Kaiſere lautern 
AI. 26 r. incl, Trägerlobn. Beitelungen nehmen alle Bofterpebitionen 
\ im Biefiger Stabt die Buchbruderei ber „Pfälziicgen ur (Abalbert 


* Echindlmapr) im Hauſe dee Herm o Rui 





iro. 68, 


Abonnements-Einladung. 


Die „Pfälrifche Poſt“, ein ſechsmal wöchents 
ch erſcheinendes Provinzialblatt, beginnt mit 
m kommenden eriten April ihren britten Jahr: 
ımg. Dieſelbe wird fortfahren, mit Energie 
m inneren unb äußeren Feinden bes Vaterlan ⸗ 
6. md der geſetzlichen Orbnung entgegenzumir- 
m. und durd Hebung der politiichen Bildun 
ar firtlichen Kräftigung unferet Boltes en 
träften beizutragen. Dem illeton bleibt 
rtwährend die größte Aufmerfiamkeit zugewen ⸗ 
et und find uns bereits Originalartitel über 
ie bevorftehende Wiener W —— 





ugeſichert. Zahlreiche Correſpondenzen von Na 

nd Ferm machen es dem Leſer möglich, fi 

ber die Weltlage, die Hanptfragen der Politik, 
er Erziehung und Anduftrie, Fomie über bie 
3erhältnifle unferer inz ein jelbfiftänbiges 
nd flares Urtheil zu bilden. Da fich bie Ri! 
zoſt“ bei der —— und vermögenden Claſſe 
er Pfalz eingebürgert hat, werben Anzeigen aller 
Irt ftet® aebührend beachtet, Der Abonn.mentss 
weis des Blattes ftellt ſich bei den Poftämtern 
uf 1 fl. 80 Pr. pro Quartal, die Betellgebüh: 
en inbegriffen ; in Kaiferslautern, wo man bei 
er Erpedition (Adalbert Schindlmayr) abonnirt, 
mf 1 fl 26 fr. Hieſige neuzutretende Abonnen ⸗ 
en erhalten das Blatt bis 1. April gratis. 


* Die Pirmafenfer Alofteraffaire. 


Wenn biöher irgend ein Meiner ober großer 
Klofterfcandal aus fernen Gegenden berichtet 
vurde, jo war unfere ultramontane Provinzial: 
orefſe jofort mit Energie bereit, dergleichen „Ub: 
cytgeſchichten“ im das Gebiet ber Fabel und Lüge 
zu verweilen. Um fo mehr muß es auffallen, 
wie lau und verlegen dieſelben Organe gegenüber 
einer Anklage auftreten, welche ein tiÄfterliges 
Juftitur in unferer Provinz betrifft und am 

ne ee fucht. Ein —— = 
; e, Buchheit, bat vor einiger Zeit ein 
Schriften veröffentlicht, worin er geffüßt auf 


Der Tag von St. Aummtin. 


m 


(Stluf). 

Ein glülicher Angriff zweier Escadbrons bes 
1. Rejerve-Dragonnerregiments rollte gegen vier 
Uhr bie im Ofen der Zuderfabrif hinter Rü⸗ 
benhaufen gut gedeckt liegenden , ftarten feinblis 
hen Schüpenihmwärme ebenjo wie die abgeichlois 
jenen Abtheilungen auf und warf fie in größter 
Unerdnung in den Thalgrund zurüd. 

Um biefelbe Zeit wurde bie jo lange erfolg: 
zei vertheibigte Zuderfabrit und das Dorf 
Erugis mit Sturm genommen. Der Keil war 
damit zerftört, bie feindliche Stellung genommen. 
- Das Corps Lecointe trat den Rüdzug auf Pe 
Chate au Bambrefis an. 

Ohne mehr auf erheblichen Laiderſtand zu 
foßen, drangen bie deutichen. Truppen auf St. 
Duentin vor, nahmen nad; kurzem Gefecht ben 
Bahnhef und die jüblih der Somme gelegene 
Vorftabt d'gIole und rücten bei völliger Duntel- 
heit über die Ganalbrüde und die verlaflenen 
‚ Barritaden in die Stabt felbit ein. — 
Gefangene, ſowohl verſprengte Trupps als — 

heilungen, de den Rückzug nad Norden 
verkegt fanden, fielen in bie Hände der Sieger. 
Eine Stunde fpäter — gegen 7 Uhr — dran⸗ 





Kaiferslautern, 





die Iangjährigen Erfahrungen einer ——— 
Nonne, die merfwürbigften Enthüllungen Über 
das deben und Treiben in dem bortigen Kloſter 
madıt. 

Nach eigenem Geftändnig verfuchte der jetzige 
Vorftand des Kloſtere die Sache todtzufchweigen, 
und erft ale dieſelbe ruchbar wurde, ald das Pub⸗ 
litum Auftlärung verlangte, und bie Blätter an⸗ 
fingen, dieſe Angelegenheit in bas Bereich ihrer 
Erörterungen zu ziehen, erklärte Hr. Pfr. Huth 
die etwaige Einleitung einer Klage in Ermägun 
ziehen zu wollen. Wie der Gegner mittheilt, ift 
dies bis jegt nicht geichehen. 

Wir haben das genannte Schriftchen mit 
Aufmerkiamkeit gelejen und mit Wibermillen 
und Abſcheu aus der Hand gelegt! Mit Wider⸗ 
willen, weil uns offen geftanden, die Art unb 
Weiſe, mie ber Verfaffer die ganze Angelegens 
heit behandelt, durchaus nicht zufagt; mit Abs 
ſcheu, weil die beſprochenen Thatjachen jeden ſitt⸗ 
lihen Mann mit tiefftem Gel erfüllen. Wir 
fönnen einem Belaunten nur Met geben, der 
und gegenüber ben harten Ausſpruch that: 
„Wenn dieſe Geſchichten alle wahr find, fo ift 
“- Klofter in Pirmajens ärger, als ein Bor: 
bel.” — 

Mag nun Manches übertrieben, Anderes 
vielleicht erbichtet fein, was eine gerichtliche Uns 
terſuchung herausftellen muß, fo viel bleibt doch 
Har, dak man im diefem Klofter von ber „Voll⸗ 
tonmenheit des menichlichen Lebens“ jchr weit 
entfernt ift. Im Gegentheil finden wir ba nur 
Fleinlie und erbärmliche Berhältnifie.e Wir jes 
den eine im Ganzen ziemlich nutzloſe Anftalt 
(mas bie dortigen Studenten bei ben Nonnen 
lernen, jcheint nicht defonders erbaulich), die von 
einem ausgebehnten und mit raffinirter Gewandt⸗ 
beit getriebenen Bettel lebt. Wir erblicken im 
Innern praffende und ganz eigenthümlich einmirs 
fense Vorgejegte, Drohnen unb Arbeitsbicnen, 
reiche bevorzugte und arme geplagte Schweitern, 
Nonnen, welche beigelodt find, und ſolche, 
die das Geld und die Kinder anderer Leute bei- 
loden, beide glei elend und unglüdlid, Wir 
finden bort jenes gehälfige, intrigante, parteis 


| —— von Weſten her Abtheilungen ber 15, 
ibi 


fion und Jäger vom Detachement Bronis 
towsti, welche von der bereits erfolgten Beſetzung 
durch Barnetow's Truppen noch nichts mußten, 
in die dunfeln Strafen der Stabt St. Quen— 
tin ein. 

Der rechte Flügel hatte in den Kämpfen 
vor St. Quentin 241 ‚in St. Quentin jelbit 
83200 —** gemacht und in ber Vorſtabdt 
d Isle noch 4 beſpannte, aber verlaffene Geſchutze 
erobert. 

Um bie in ben Häufern verſteckten Bers 
fprengten an das Tageslicht zu Ioden, wurbe am 
folgenden Morgen von den beutjchen Horniften 
das frauzöfliche Signal „zum Sammeln” durch 
die Straßen geblajen, worauf ein großer Theil 
ber Verborgenen wirklich zum Vorſchein kam, jo 
daß ſich dic Zahl der Gefangenen noch um etwa 
1000 Mann’ fteigerte. 

Da aber no außerdem über 3000 verwuns 
bete ze in bie Hände der Deutichen fies 
fen, jo muß der Gefammtverluft ber Rorbarmee 
über 15,000 Mann, db. b. beinahe ein Drittel 
ihrer urjprünglichen Stärke, betragen haben. 

Dem gegenüber erjcheint der Verluft des 
beutichen Heeres nicht zu groß. Er betrug an 
Tobten: Offiziere und 372 Mann, Verwun⸗ 
beten: 63 Offiziere und 1914 Mann, an Ber: 


Freitag, 21. März 





Inferate, welche dutch bie ganze Pialz bie weiteſte Verbreitung finden 

werben mit 4 Kreuzer bie wierjpaltige Wetitgeile oder beren Maum 

berechnet; wo bie Eppebition Auskunft eribeilt, 5 Kreuzer; bei Öfterem 

Inſeriren entiprechender Nabatt. — Ale auswärtigen Arnoncen-Birreans 
neben für bie „Pfälziihe Pont“ Aufträge entgegen. 





1873. 


iſche Treiben, welches ſich bei jeder ausielichlie 
hen — * findet, und koͤnuen laum 
begreifen, wie irgend ein Mädchen hinter ſolchen 
Mauern Frieden und Serlenruhe ſuchen mag. 
Wir können das Reben u d Treiben im biefer 
Anftalt mit ihren Narrenfpielen, Feſten und 
Scandalen nur mit dem einer Zigeunerherberge 
vergleichen. 

Doch biefe Angelegenheit hat eine ernftere 
Seite. Befigt denn der Staat nicht ein Aufs 
ſichtorecht über dieſe Inftitute? Wie wurde das⸗ 
ſelbe in Bezug auf das Pirmaſenſer Kloſter ges 
übt? Hat das dortige Bezirksamt nichts erfahe 
zen von ben verfchiebenen Liebſchaften unb ihren 
Folgen und anderen Affairen, bie doch gewiß 
nicht innerhalb der Softermauern verborgen 
bleiben? Der hat man vieleicht diefe Anftalt 
Fe gehegt und gepflegt ? Und wie wirb 
ich jeßt bie Regierung zu diefer Angelegenheit 
ftellen, welde die Gemüther der Pfälzer außers 
ordentlich lebhaft beihäftigt? Darf zur Unters 
haltung und foͤrderung eines ſolchen Inſtituts 
immer noch mit hoher polizeilicher Erlaubniß bei 
Jedermann weitergebettelt werden? Wir laflen 
jebem gerne feine perfönlid-e Freiheit, wir haben . 
auch nichts bageaen, menn —* Jemand, der 
ſich für überflüffig hält oder Ruhe ſucht, aus 
dem Leben zurüczicht, aber wir glauben doch 
au, daß ber Staat nicht verpflichtet ift, Inſti⸗ 
tnte von der Beſchaffenheit des Pirmaſenſer 
rg in feiner Mitte zu fördern ober zu 
ulben. 


* Volitifche Heberficht. 

Die bayerifbe Uniformi öfrage ift 
nad einer telegraphiich fignafifirten Weitteilung 
der „A. 3.” geitern definitiv entſchieden worden. 
So viel verlautet, bleiben Grundfarben und 
Ranpenheim umverändert, dagegen follen bie 
Grababzeichen und die fogensnnten militärifchen 
Ertennungszeihen mit denjenigen des eigentlichen 
deutſchen Reichsheeres in Einklang gebracht were 
ben. Hoffentlich ift diesmal diefe Angelegenheit 
wirflih aus ber Welt geichafft. 


—— 133 Mann. Totaler Verluſt alſo 2506 
anu. — 

Der Sieg war vollftändig und glänzend. 
Nun handelte es ſich, ihm auszubenten. * 
vor Mitternacht erließ Goeben dem Armeebefehl, 
in welchem für den folgenden Tag die nachdrück⸗ 
liche Verfolgung angeorbnet wurde. 

** — heißt es darin — „haben wir 

kämpft, morgen müſſen wir marſchiren, um bie 
Sriederlage des Feinde zu vollenden. Wir müfe 
jen ihn einholen, bevor er feine Feſtungslinie ere 
reicht. Zu dieſem Zwecke ftelle ich ald Grund⸗ 
fat bin: alle Eruppen marfchiren morgen fünf 
Meilen, die Infanterie, indem fie, wenn irgend 
möglich, die Tornifter auf ben Wagen mit fich 

et. — 


Auch von Berjailles wurde in einem Tele 
gramm, welches am Nachmittag des 20. eintraf, 
und die Glüchwünihe des Kaijers zu dem Siege 
brachte, die nachhaltigfte Verfolgung empfohlen. 

Was die Ausnußung ber im legten Feld⸗ 
zuge erfochtenen Siege durch unmittelbare Ber» 
folgung betrifft, jo fieht es bei oberflädlicher 
Beurtheilung faft danach aus, als ob das 

Vincere scis, Hannibal, vietoria uti nescis 
auch auf die beutichen Feldherren ammendbar 
wäre. In ber That ift mach den meiften Schlach⸗ 
ten eine Verfolgung entweder ganz unterblieben, 


Der Bundesratb beſchloß bie Annahme bes 
Münzgeiebentwurfs nach den Ausichußanträgen 
und des Gejegentwurfg Über die Wein Fe in 

irts 





Windthorſt (Dortmunt) Iprid 


ben Autia 
ebenjo Ema hörft — 
eine Aeußerunß der Megierung über ihre © 


lung zu den Anträgen minicht, beantragt 
Vermerfung an cine Gommilfton von 21 Mi 
gliedern. Helldorf, gegen bie Borlagr, veripricht 
ich feinen Erfolg von der Verweiſung an cine 
Eommilflen. Biedermann für en Antrag und 
die Gommilfion, cben jo Kardoff. Ber Reichs: 
tag‘ befchließt Derweilung am eine Commiſſion 
von 21 Mitgliedern. Es folgt der Autrag von 
Sonnenanm-und Schraps anf Areitaffung Be: 
bels aus der Feſtungsheft während der Dauer. 
der · Seſſion. Schraps vertheibigt Ten Autrag, 
Günther (Sachſeu) x— igi das Veriahren der 
ſachſtichen Geſchworenen gegen Bebel; Kaungie- 
her ſpricht gegen den Antrag, der nach Artifel 
81 der Der — nit zuläſſig ſei. Banfs 
(hamburg) Gr Annahme des Antrages, Mal: 
indrodt aus KHanugiefers Grüuden bagegen; 
Ackermann plaidirt für das ſãchſiſche Schwurge⸗ 
richt. Nah Schluß der Debatte cmpfichkt 
Antragfteller Sennemann ben Antrag. 
Reichstag beichlicht Ablehnung. 

Das Verzeichniß der in Folge des Krieges 
invalide gewordenen penjionirten Officiere, Nerzte 
und Beamten, reidıt bis Ottober 1872 und um— 
faßt 901 Perjonen, darunter 17 Generale und 
Generallicutenants, 
Oberften, 45 Dberfi-Licutenants, 99 Majors 
mit zuſammen 633,144 The. Jahrespenjienen 
ung Bulagen. Die Zahl der Invaliden aus 
den‘, Unterflafjen vom Feldwebel abwärts beträgt 
nach den bis Ende Juni 1872 reichenden Liſten 
42,660 Köpfe mit zufammen jäbrlid 3,679,956 
Thlr., oder pro Kopf E61), Thlr. 


Die „K. 3.* Ichreibt und ganz aus tem 


Herzen; „Empfindlich finder ſich ber reichefreund⸗ 


liche Proteſtantiemus Südweſtdeutſchlauds — 
und dies gilt unangeſehtn den Standpunkt üts 
ii ze ber Kirche — durch das Auftreten eines 
9. en Theilts der norddeutſchen Lutheraner uud 

itgliener der unirten Kirche berührt, welche 
bem Herm v. Gerlach nacheifern und dadurch 
eradezu als Reichsgegner wirlen. Die Wert: 
führer diefer Agitarion thun ‚damit ihrer eigenen 
Richtung feinen guten Dienft; wir mollen nur 


baran crinnern, wie hoch es ven je ber bem_ 


profeflantifchen Geiſtlichen Sũd eutſchlands an- 
gerechnet wurde, auch von Leuten, die ala Pros 
teftanten oder Satholifen einen weientlih ande: 
ren, Stanbpunft feftbalten, daß die deutſche Ge: 
findung neben der treuen Anbhänglichfeit an ‚bas 
engere Heimathland nicht dloß mit den Lippen, 
fondern auch durch bie That bekannt murbe, 


Dem Einfluffe und dem Aujehen der Beiftlichen ! 


in ihrem Berufswirkungskreife bat diefe Haltung 
mwahrlid; nicht gefchabet." 












ober fie hat nicht die erwarteten Reiultate ge⸗ 
liefert. j 





mleiten. In der Negel verliefen die Schlachten 
o, daß ber Feind bis zum Einbruch ber Nacht 
feine Stellungen zu behaupten vermodpte, Water 
dem Schuß der Dunfelbeit wurde dann der Rüds 
zug eingeleitet, um bis Tagesanbrud den noͤthi⸗ 
gen Vorfprung zu gewinnen, was oft ned durch 
bie Benugung von Eiienbahulinien fehr erfeich- 


tert wurde. 
In den Wintermonaten fam ben ——— 


dabei bie Kürze ber Tage und bie Fänge der | 
Aufer | 


Nächte noch ganz befonders zu Stalien. 
dem darf nicht vergrffen werden, baß bie Sträfte 
unſtrer an Zahl gewöhnlich weit geringeren 
Truppen, welde ihre numeriſche Schwaͤche nicht 
nur durch Tapferkeit, ſondern aud durch Beweg⸗ 
lichteit erfepen mußten, durch den Kampf und 
bie’ vorangegangenen Maͤrſche meift jo ausgenubt 
waren, daß eine energiſche Berfolgung ganz uns 
möglich wurbe, 

Un feiten Willen, den Feind nadı dem 
Eirge von St. Quentin auf dad Nachdruͤcklichſte 
zu verfolgen, fehlte es nicht, und eben fo wenig 
virfagten die Kräfte der Truppen. Wenn and 
die fait grumdlofen Wege Me Märſche der einzel⸗ 


ben, die durd 630 ud Eindahmat ger 

et ſtud. Da dieſe Angaben tu Taf Jabren 

“| gemacht werden Tolle, jo.rupibt ſich Reh Sicſe 
Zeit ein will das der Fine 
nden Schuld zur Miht ıgeicrieben werden joll. 

ie ſchwebtude Bei fetbft iſt mög ki 
bed; und geſtatſet, allen T 3 
erden. Dick e au 
Bergangenfreir Bezug. 3. fein 


’ 


Nach der der franzöfiihen Rammer 
vorgelegien Darlegung über das Budget beträgt 
ie Liquidationsrechnung 773 Millionen in And: 

















Deficit darbietet. « 

Dean jchrribt ber tel, Zig.“ un 
März ans Bern: Laut mir heute ansoı 
Berner Jura zugegangenen Privatnachrichten ficht 
es dort höchſt bedenklich aus, Die Geiftlidhen 
geben von Haus zu Haus und Janatifiren die 
ulttamentane Beuölfernug derart, gegen bie Bes 
börden, daß es faſt den Anichein hat, man wolle 
allen Ernftes einen blutigen Couflikt mit 

reifingigen herbeiführen. Wie ich Ihnen jehen 
über rmelbete, bat übrigens "bie Berner 


gie: 











famen. Auch ein Todesfall ſoll bei der Säuber⸗ 
ung vorgekommen jein, welches Serücht durch Das 











plöglihe Eribeinc, eines polizeilichen Lejchenwa⸗ 
gen ui tg, ja nu uhr 
warch die Meitgen bi in bie Danväberger-, bie 
traughter u nee auf 
der u das ſtädtiß ulen⸗ 
hau ri den Ih urden 
Umaſſende ho ı Seitens be Bolizei ge⸗ 
troffän, d Diererboluughie Ercefie 
bei et t .i 
Schaveil. ER 
Solothurn, 16 Marz. CE} Fräulein 
inder von Baſel vermachte vor etwa 10 Sabs 
Ten, bem je Er 1 
in Solothuru, fr. 200,000 {alter Währung) 


r. Lachat Biihof; er nahm die Erbſchaft zu „ 
anden und jchaltele und waltete jeither vamıt, 
ohne den Diözelanftänden oder fonft Jemand n 


N firdlichen Zwecken.“ Wei ihrem Tore, war 


” an 
it bat ex, für eine bedeutende Su iteh ; 
"Rohr, Siter bezogen, überhaupt jo bie wi 


getroffen, im - ensicpeienden- 1 -öile-möglich-war,-diöpenibei-gemacht. Die dtes 


Augenblick. gegen die Nuheftörer mit aller, Ener: 
gie auftrteu zu koͤnnen. 


Deutſches Weich. 
Berlin, 19. März. Der 2bjägrige Ge- 
denttag des 18. März bat zu nicht unbebeutenden 
Exceſſeu Beranlaffung gegeben. Ber Friedrichs: 


Der hain jelber .bot ein gegen die früheren Jahre auf: 


fallend veränbertes Bild dar. Das ungenamnte 
Gomite, welches aljährlih in der frühen Mora 
genftunde ded Tages die Srabitätten mit Kränuz⸗ 
den und dreifarbigen Schleifen ſchmückt, war 
auch dieemal nicht audgeblieben, auch der tradi⸗ 


19 General-:Majors, 34 | rionelle Eichenkranz im Wipfel ber hiſtoriſchen 


Linde fehlte nicht; dieſer Ausputz verichwand uns 
ter den Kränzen und Blumengewinden, welche 
Angehörige. und Freunde der Märzgefallenen am 
| früßen Morgen nicderlegten, Der, Vormittag 

führte bereits eine zahlreiche Menſchenmeuge nad 

dem. Hain binans, die. ſich in heftigen Reden. ers 

ging, von Seit zu Zeit Lieder anftimmte und 
ı dergleichen; dem. Gebote der zahlreich poſtirten 
Schußmanufchaft, im Gange zu bleil en, wurbe 
jedoch überall Felge geleitet. Der ſtündlich jtär- 
for werdenden Anjomulung wegen wurde eine 
| Haupimannichaft Schußleute in der Straußber⸗ 
j 





geritraße und cine berittene Abtheilung von ca. 

30 Mann in der Greifewalderſtraße configuirt. 
| Gegen drei Uhr zegen jtarte Truppe Männer, 
mit Abzeichen von roten und blauen Bändern 
verſehen, ven dem Königsther her dur deu Hain 
ı nach bem Begräbnigplag ‚wo fie ſich feitfegten 

nd Gefänge anſtimmten. Das Grber ver um 

dieſe Zeit verbältnikmäßig ſchwach vertretenen 
| Schuglcute, das Singen cinguflellen, wurde, nicht 
; beachtet, ebenje vie Aufforderung, in Bewegung 
zu bleiben; das energiihere Drangen der Bram: 
ten. wurde mit ben betannten grellen Pfeiſen, 
auch mit einigen Steinwürfen beantwortet... Da 
| erſchienen plöglih die berittenen Schutzleute von 

der Greifswalderitraße, fprengten den Hügel bins 
auf, und nun wurde dev Hain mit Dlanfer Waffe 
' geräumm, wobei mehrfache Verwundungen vor: 





nic :urchmeg erreicht wurden, jo legte Die Ars 
mer im Yanzen am 20. Januar bob ctiwa A, 


ı nen Colounen außerordentlich erſchwerten uud in | 
Bolge _deflen die vergeſchricebenen. Marichziele.. 


ı 






Feſtumgen whe 


Meilen zurüf — in Anbetracht der Umftände | 


eine ganz vorzügliche Peiftung. Aber die Beine 
der Franzoſtn, die in den vorhergehenden Tagen, 
N bei den Maͤrſchen auf St. Quentiu, ſich gar fo 
‚glänzend nicht bewährt hatten, erwieſen ſich bei 


— 


gierung v1 Solgt ja! ort 
‚des Bietb HE Allen 
Diözeie zu reiten und den Händen bes abgeſetz⸗ 
ten. Biſchefs zu entzichen, ‚merigfiene für cinft: 
weilen, und dafür zu jorgen, daß biefelben nicht 
ins Ausland fliegen und Bar bie Diözeje verloren 
gehen, nun hal ſie geitern, ale fie die ber Diözele ges 
hoͤrenden Mobilien durch Herrn Rogierungäratb 
Heutſchi inventarifiren lieh, ben. Hrn. Biſchoi (p. 
b. ben Kanzler Duret) ‚aufgefordert, «bie betr. 
Titel 20. notiren zu laſſen. Allein jede Awstrnft 
wurde barid verweigert. Herr Hentichk zeigte 
bierauf Hru. Lachat an, daf «7; Kine gerichtliche 
Strafanzeige auf Unterihlagung ‚machen. were, 
wer. ujcht, kunerbalp- 24 Siunden leiner Auffor⸗ 
dernng entipradien werde, «+ ‘a dem Teſtamente 
ftebt, wie die „Örenzp,* ‚weiter, erzählt, As werbe 
ein Paket beigelegt, das bei dem Senate; depo» 
wire werben näffe, worin genauer angegeben ci, 
zu wel en. ‚kirchlichen Sweden, pas... Bermö.cn 
vderwendet werden jolle. Auf Beitagen ertlärte 
Hr. Duret, der im Namen des Bifchefs,; welcher 


ſich gar nicht zeigte, hannalte, ‚er, wifle ‚nicht, wo 
dafjelbe hingefommen fei, (rt. eh - 
Sranfreich. 


nigte Raunnnig ac Gebitted dept, per Firm 
| I — das Budget pro 1874 


auf den Tiſch der: Natienalverjammlung.. „Dei: 
jelbe meldet von einem Defizit und einem bedeu⸗ 
tenden Steuerzuichlag, jo daR heute die Börje cin 
ſehr ſautcs Gefiht macht. — Dir bongparti—⸗ 
ftiiche Preſſe dann deu Triumph des Hru. Thjers 
nicht verichmerzen, fie meint, der Kaiſer babe 
durch feine weiſe Hanbelspolitif allin Frauftei 

in ben Stand gejeht, in ſe kürzer Seit eine ß 
ungeheure Summe zahlen zu Können, Der Mic 
niſter des Ueupern richtete an Heren Gajtelar,, 






vor dem jedenfalls ganz fiperen Untergamge 
„bem 


EEE 
a ein Fir Ferner aa bie 
ft Teint Erfolg etipta ), toril 
die Armee leiden über Erinen Belagerungsttein 
verfügte, und ba Fir dauerude Dcenpattoh Ber 
Lanpjteihe nördlich ver Som Aberbaupt Might 


in der Abſicht lag, ſo nah BorkerzHacbbem 


dem Ruͤckzuge als durchaus auf der Höhr ihrer | 


Aufgabe ſithend. 
keinem Punfte erreicht werden. f 
Die franzöſiſche Armee batte bereits am 
onen und benjelben mit 
Sepnelligkei die ganze Nacht bindurd; unter Mit: 
benußung der Eiſenbahn Fortgeicht. Im Laufe 
derfelben Nacht und am folgenden Morgen wa— 
ren die auf Cambrai flichenden Truppen im Zus 
ftande völliger Auflöjung an dirfem Orte ange: 
| fommen. 
Am 20. und 21, Januar war Alles, was 
ſich überhaupt vom Schlachtfelde gerettet hatte 
und nicht verlprengt war, unter den Schuß ter 





Faidherbe's vor den fonft unausblelblichen Fol: 
gen ihrer regelloſen Flucht bewahrte. Auch bad 
Armeematerial wurde unter. diefen Umftänben 


Tage der Schlacht um 4 Uhr den Rückzug be | 
auferordentlicer | 


| re gelangt, deren große Nähe die Armee | 


Der flichenve Feind konnte aut | 


die Unmöglichkeit, ben Fand inzühslen, cenfla- 
fire uͤnd ausgedehnte Gontrihutisuen, an Gelb 
und Lebentzmitteln ausgeführt waren, feine Trap: 
pen, zurũck und verlegte, am, 26, Januar stein 
Hauptquartier wieder nad ‚Aniens, j ‚ 

Die weiteren, für ciuen etteaigen Michere 
beginn der Operatieurn getroffenen Anerdnungen 
baben fein, allgrnieinds Juttreſſe. er 

Meise Tage, darauf. machte der Wahenfill: 
ſtand auch Auf dieſem Theile bes, Kricgeſchau— 
plagrs den Feinbfeligkeiteh Au CEude. 


Berinifichtes. a 
(Der Urterjdied),. Am ‚eitier, Geſell 
ichaft fragte man: „Welcher, Unterichted HE zwi 
ſchen reinem baufälizen Haile, einer alten Serteite 
und eitiera überreifen Apfel" — Mai, an 


mwortete; „Das Haus. jällt cin, die, KRokeue fan 


auf und der pt fällt ab." 


—* —SE Collegen ein ſehr freundliches | vorher bei Schneider Hugo in Arbeit aeſtanden hatte, und | ber That verbädhtig Herumfchleichenten Perlenen ale auch 
Mobn ränm ichteiteu fannde, ſti von dem Babnm aber ale eine ver 3 Perfonen 
Schreiben , worin er denfelben beichrt, dab es — 555 wie Rad ine 20. in os Almen 3* welche gegen = P Ubr mit dam Ihmeren Dade > 


—— — ———— Be — 
end 



























chulden zur rechten Zeit zu bezahle dri für Fchuldig“ rflärı und zu Der in 
. Gafteları mag wohl. üben bie; er = ER: seo Menber nr Tr den 53, Dabren 
Gollegen ‚das. elt und. gcbdcht ha⸗ —— 1 — — te 
* um Se üu 9 Rene — Mnidia⸗ wera — ren * ei — 


aber 16 rg mit! Die 1jährige vn in kp —F 2 
fanzöfiiche Regierung ſcheint felbft eruſtcke Bor rin —58 m Daniel are Durch ——— Stasminiierume + : 
jile auf der Halbinjel zu erwarten, deun meuer« |' #2 Jahre alt, Barbier non —* antone Yansitubl) —&S er | Re Een 
Angerer von!® Wange, | wegen Diebfahlt. Secheidiger: Herr Rectataneitel dr ante 
igirfen dahin abgega Ei Die SHeimatisbehörbe bed Mngeflagien, mekber am, ‚baten Philpp Glment von Nigafienburg, ferner F 
Maucy, 17. März. », Generals; richall | ber Ball 4 leid, ellt i * 1, ich Zeuanik waltſtelie zul Otterberg dem ie ar Paul Loben 
Kin; Friedrich: Karl it geftern BI Sion, der Rn ofler aus Bamberg, und emblih ie glekhe Stelle I. 


odenhanien vers, 
emmerch fommend, bier angelangt.’ © gen — 5 and, Bernhatd pen 
— an — 


wor befanntlich Behujs einer Inſpektihn In Metz Te 3 * 2 
—— babe . 



























. März! Bei ber Beute © A 


163er Stäorfotterie wurden N Ka 
böhere oe en: Nr — fi, mn — — 
A. Te. ivoνννν 11507. und 





zo hat fi) von dert mach Commerch en, 
eltil, ohne — au fein, heimlich wieder — 


zo er etwa 8 Tagt verweilte. Ju dieſer letzte⸗ 
em Stadt liegt die 6. Diviſion, welche zu dem ch he **8 Ber Weder im wien *863 —— 
ſich ng * 


er dem Prinzen Befehligten dritten C 
Am 20. Driemb vor. Ya wer nach Speger 


Ver NL v'Regiettung zu geben, um bort um Unterftäyuug mach: Mannheim, 20. Min. ® Bene Dan Ge 
f len, et 2 — 5 
— Sam 3 WERTE neun Sa | ao Dat NR Kl 


er aus, N ſelbſt ein 
und rrtomhe VIER vor ung eines 
* —— wu frantus 


Said Se iv ar ie —— — I a. fl, 
[2 aur Beyer, oe "bermeilte ob Seile ’ 3 bir I r; *6* Bi F 

erh a —* peutich. he fl. ver FL Bohnen B; 

ME. ae, Een 


2au En Dat Em Tobi ft. 5 
din Aralled 50 D, Perrelcum Ki i 
2 fl. per 50 Ktile mit ah. 


9 Waiyen 7 jL 43 ir. Mom, 


N fränfifcber 1594 Nah) 1614 
—— A EEE. 


Bode in an F n 
ER Se He. "au 
u. hir beiucht hatten, mu 
dieſelben bicher von dem General von 
und den Gentralſtabsofficieren begleitet, 
'v. Manteuffet und Oberſt v. d. Burg .e 0: 
den A er der —— und * * 
fand ‚im i6 ein Dejeuner bin ’ ’ * 
zu weldem General von Manieuffel, all Gene | 1 haus SEHEN: ice * 
tale und Gommandeure aus Nancy und don der genommen 
re ren age Se Eee Bath 
ſich uͤber ‚den — Zuſtand der — —— —— —52— 










per of. —. fr. Hafer 4, * 18 fr, 
it im, r — — 
und die große orge, wel uch iM | au für geben erachten, auberdem aber die Echulbira 3 Y 
fsmzieller — ür ri rat auifiu⸗ Be “s ertelgtedaranf bir * ——— * PER urn “ I Saft * 
19 17 
det, in der ancrfennenditen Weile andgeiprocen: Kin erg * Mn re ee a dan 18 fr, 7 Dr 9 fr. Gemiichtered?E Prund — en 
4.8 fr. 14 i > 
ee — 







elager⸗ —* 


















Sleichſam am der Schwelle des großen 
erayons dv Metz ũberraſchte d 
5* — die —— un gr a Ami je My Berbandlung graen Ca Gerfte, Lrahige DM. — 4 
ac zuvor in Berlin abgeichlejlenen Raͤu *8 rt mehrtagen —— * wa— Hehe R. 22 — mu 


Sertrage, fo daß allen: bei dem geitrigen Sfr 
mab! Annsefenden ihre Erinnerungen in 
— Er. ibrer”W — nt 


d, vom Echwurgeribtehofe in Männde 
ei hi Tu Shah I 5 — —— 
n Perſien, Nair Edd⸗ en wie —* 
—* am 20. Mat in St. Peterat urg- eine. 
ffeu. Der Schah wird, begleiten von einer 
ſſiſchen Flottille, bis Aſtr acan jahren, wo ihn 
u-bobe- Wůrdentraͤger· des Heiches-em angen, 
am ibm bie Bi. ‚ Petersburg zu abet Ton 


Gesirie vi IB 
— * 





ann — Di See über die Borbil- 
ni der. Geiftlidhen wird in 
an bel nanentlicher Abſtimmung 
A 300 00 Sinne —— 
WMerxlin, st Die „NR Au- 3. 
hat die Zum — des Heat: vi Mübler, auf 
vefgefeire®" eine er gepolemit 
aufsunchmes, | zurüdtgentefen rg eine , 
Probe der vhn Hm. db. Dealer anerfaunten 
pflichtirtue der katholiſchen Abtheilung mit: Die - 
i er Kuhn, einem — 










sin, 
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—* t fe, wre in 58 


verj lofſenen 
ſtehlen batir. 
2) = ber Nacht 


eflagte Gem⸗ 
——— Kuna — rn ftiegen 
dae re glafrichen ——* TER, f “a 


er Ka — — 


J et vrrted * = 












ie Welga 
ah bit Mos: 
















dort die Mbreije m nah &t- Peteräb 
Hern Av rn einem großen j 
bis 100 

rete 35 


beinahe ne on . e⸗ 
al Mer 1a Lu) 
Tantenn ‘ver. perfiichen Garde du Gone: 
Matt dieſer Truppe und 40-50 a 
St. Petersburg wird dur dieſen Si 
turch den Beſuch des deutſchen Kaiſers ie NA 


Kromprinzen im Wrühjabr ein änferft brwegtes fuer. fand man modhistunen, pi eibr ib; eimene Aojhe 
Bild gewähren, Die Lagerübtingen‘ Bet Crahno- m — War; Subetbem mid RE du 


| bis ai Kar 4 le er im der kritiſchen 
Kugunalleh: milder nnd QU3 


e um bas Haus bes 
R — in der 
Provinzielles und Vermiſchtes. sur Kol en 


Batferslantern, 21. Märj. Heute Mo. (6 rn ) IE Hunde längere Zeit bellten telgemden Tage des 


ber 























uhn —5* —— — aus der 
g’ verlännt und dieſtlben auch er⸗ 


illes, 19. März Die franzötiide 
Zn a h — einen Baarvorichuß 
von wiehreren bunderi Millionen Franke, daher 
Bayıfaction De PN 
i ien daurn ent Gr Din m: 
zum 28. Aprd. Die Regierung is jeidter 
conftitutioncligt „gorl en erſt mad den Ferien‘ 
einbringen Lie 33 erfährt, dan auf 
ben Berdun, weil näbsr.an Paris 
telle»Belforts verlangt: werden alt. 
es, ‚19. Min. Die eier 
— deu Bei, ‚mit Boat 
am. Hiadtır 


































Ki Dr. les IM jeimemm Worttag mertie er, dak ein Vmbruch ſiangefuuden hatte, ba auf 
Re ‚Adäblidhe: Anfeften, worunter (Die 


zurgellaus-4 Phylioxeru vastatrix), forttabrin unb 9 — Arten Li uk BES 


tale Davon vonfiaen. I müberer Befichtiguen die Diebe 
Heijende | mintelit Peitern, Se he um N Bla ten geiunden 


N.v.©ı ne De For und | Ballen, an das rechte bom —* nd beſmdliche 
Inbeu — robe amerilani ſcht 
—F —— auf, Schon t, ——J — 








Fenfter binaufgeftiegen waren einet jene „ 
ber Hammer Fand 


j b F 
= im vanihaulicher und iheilweiſe —— ei J über bein Amnrb⸗ —— — be⸗ 
—— Beiſe ———— "Wir hätten dem vortrrif · oben bauen ; bier watie außer, ben ‚beim 333 rmecausräftung Wa. * be: 





— Vortrag a 2 ce daran ma 
ji Sram Ein ee, die wre 
EN —— 


Grünftast wird SCH 


ER TR Sella erlärt fidh “ 





i as von ufl., — man cbenall⸗ 
Hahn 1 
3 — se Et 
al \onlir, sel 
! uch, pi ſie, ed ohne u Ey f vr "Abt 
— durch dir, in je ar ve, ? 






dagegen für 






















11 Uhr, | ätimung * uere | Millionen zu erhöhrıt, —*8 aber, daß er lies 
Anklage gegen N ne alt, Schnfiber von Die » Die zurücktret en ou cucniacn neue Pr: u 
— 1 en —* crfuchs; Verldeidiger u N Sri Feen auisüreed welle. J 

i N 8 

Der tag. „ein D belrumuudeitr ſchen Mit Ansnahme des ledieten geitcht Hahn fine Wie Te) * Madrid, „19. März, 54 Salme: 
mehrfach ar iebſtadle cafter M Dre der mirde erh, u een Diebftählen el; allein am onbeit TEN ze) F — * 
Keen in an ” Jabıe men DIOR able —* Meter: ‚Dr Be — — man von * in ieh Inn, mit 91 
unseban eben, kam am Atobet mein? einem grlichlenen ren um, dann⸗ wude er ſowe N 
" Garonfielbefipet, mit welchen er Innere Ft inf'tande ' * — ————— Bilbrkm mtb eeſſen Mur acht Mpenien Bun wonen. 


eg: 1. — — 


per er 
bergen Bwor, woch Speyet. Ta cr ze 2 daher o, m Un» ame von ben 3 in ber Ribe Mr Or teranimemı 
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at uses yield. 


Hotzerfteigerung 


Stants - —— des Ueviers 
DZuagersburg. 
& felb, —— 
a au Ay ifie. a 
237) Am Mittwoch, deu 9. April ir 
Bermitiane 10 üßr, in Yügereburg. 
34 eihen Stämme 2, bie 5, Gl. 
8 buchen . 2.0. 
8 birlm . - & 


= weichho war RR 
ner = $ Gerüßtengen, 
* —— und @titeen: 


3* Eier buden X 2.6 
Smweibrüsten, ven 19, ——— 
—— — Forfiamt, 


Holzverfteigerung 


—— * des hei. Forſtamts 
Winnmweiler. 





208) Freitag, ben 4. Ay 
ar 10 Uhr, zu Winnweiler bei 


Repier Winumeiler, 
Schläge: Hatte Buchen, Schwan, Ai * 
Wacendelle und Zufällige Ergebniſſe. 
336 Siũd fichten Nupbohflangen, Baum⸗ 
den und Piähle, 
8850 fihten und m Behnenflangen und 
654 


aunirutte 
Winnweilet, den 20. Mär 1 


ter —— Eqheit und oewhonn. 
—S— 





Holzverſteigerung 


Staalswaldungen des kgl. Ferftamts 
innweiler. 
Revier Gingelm. 


— 2* —— zu ee — 


— as 10 

Schläge — Spetherhohe und Aufäls 

Tige Wegebniffe in ben Walderten Kiefern: 
balde und Knoblod, 

(1-14 Stunden von ber Babnjlation 

Neuh ein abach· Seinbach und 21. —3 Stunben 

von den Statienen —— und Marn⸗ 


heim entfern 
28 eichen Etämme und cmitt⸗ 2. bis 
5. SI. mit 58,34 Feflmeter, worunter 
mehrere won — * Dimenfionen. 
18 zn und länhen Stämme 8. bis 
. GL, mit 13,44 Feſtmnerer. 
181 Er rar) Wiifjelbolz 1.5, ©. 
(120 1,50 Bieter lang.) 
758 * 34 Schalt: Lab Prügel: 


N ben 7. em 7. Mprif 1873 Vermit- 
u 10 lhr, g —X im —E 


—28 
Entjernung von =; ahnftatiomem, wie 


13 den umb | Stimme 5. 
5 heinbuch — erflang: 

en en. 

285 Ste Seil: und Prügel bh. 


Revier Hafen, 
Demust ben 17. Arril 1878, Ber 
zu: 7, zu Ramlen im Maher ſchen 


Sell: —— — unb 


V 8 bie 2 Stunden in —* VBahniſtatlonen 
— —— Enlenbach 
182 fiefem Stämme und Abſchnitte 4. und 
5. EL mit 51,31 
485 Ster Scheit- unb 
Winnweiler, ven 18. M 


Ein erfier Gehilfe 


wirb geſucht von 
Pe 
Mir; 1878. (44,8,2 
Tüchtige 
Buchbinder⸗Gehilfen 
finden dauernde und gutt CTonbitien bei 


¶. Just 


24464) in Kanbel, 


eil 1878, Bor: | 
Birth 


1 261,8,2) 


288,2,1) Wir bringen biermit zur bffentlichen Renninih, bak wir Herm 


Franz Joseph Müller in Kaiserslautern 


cint Jene unierer Vaterlindisehen Leben»-Versicherungs-Actien-Gesell- 
sc r 


Raiferdfautern und Umgebung 


en baben und erſuchen demzufolge das nechrte Bublikum bes oben begeichnieten 
— . Bezirke, ſich im allen unfere Geſellſchaft berteiſenden — —— 
—— ver wenden zu wollen. 

Iberfeld, ben 27. Februat 1878, 


Dis Direction 
der Vaterländischen Lebens-Vorsicherungs-Aotien-Gesellschaft. 
Buechbinder. 

Auf vorftehenbe Belanntmadung Bezug nehmend, empfichlt fi der Unlerzeich⸗ 
nete zur Vermittlung aller Art Anträge auf erung bon wre und Renten 
nach ben von der Vaterländischen Leben»-Versicherungs- 
verdfientlichten Tabellen und Bedingungen. 
Berfiberungs:Bebingumgen ıc. find jtets gratis bei dem Unterzeihuelen zu haben; zu 
BR: deußioen geilen I —* shunft Über bie Geſellſchaft, beren NEIN: 


sr, ift jebergeit berei 
KRaürferslautern, ben 27. Fehruar 1978, 


Franz Jos. Müller, 
Agent der — ————— 


Dienstmanns-Institut — 
Borlänfige Anzeige. 


303) Bei meinem Dienftmanns-Inflinet benkfichtige ih, ein ſogenanntes Anctiemf: 
® mäft zu führen. Es würde zu biefem Zwecke verlänfig allmonatlih gegen Baar: 
za eine Verſteigerung der mir Fer» Verkaufe übergebenen Begenhänbe durch 
rn I, @erihtswollgieher im einem een Volale abgehalten werben 

ch empiehle beionders dieſes dam allen Tuch⸗ reip. Elenmwaarenbanbl 
tole überhaupt dem ganzen Vublikum, welches durch Umzug oder ſonſtige Urſa en 
u Fl ausgeräthichaften >. abzugeben, 

ie Verfteigerung beabfichhae ich im Monat Mai abzuhalten. Uroſptrie 
folgen foäker. 


J. H. Herrmann. 


Töchter-Institut in Edenkoben. 


2543,25) Schhne gefunde Lage ſowohl der Stadt, als auch der Lokalitäten ins: 
bejondere. Wusbildung für Haus und Leben. Gigne Lehrerin für neuere Sprachen 
unb weibliche Mrbeiten. WFinjaches Familienleben. Mufmahme in beiäränfter Zahl. 
Beginn bed Sommerkurſes am 21. April. Weitere Auskirnft ertheilt 


H. Mayer, prot. Pfarrer und Kal. Schulinfpertor. 


Farben und Firniſſe, 
Delfarben in allen Nüancen, 
Hol — ser 
ndmufter 
Blattgold und Bronce 
in großer Auswahl bilfigft bei 
user) Heinrich Neu. 


(Gebet: und Gejangbüdher 


in jhönfter Ansftattung billigt empfiehlt 
Hugo Meuth. 


Fochter Yenſionat 


(148,4,2 


Frau Marie Hilgard zu ust t. Johann bei Landau. 








Geſunde Lage des — von —— und Weinbergen umgeben, am 
Haarbtgebirge I einer ber ſchoͤnſten Gegenden ber Pfalz. 


Beginn des Lehr-Eurfes am 15. April. 


Madchen von 6 Jahren am werden jeberzeit aufgenommen. Broipefte auf Verlangen. 


Garolinen - Institut 


(Mädchen-Pensionat) 
Frankenthal, Pfalz. 


198,7,4) u bes Sommercurs: 22, April. Sorpfältige Erzlehu Grünbi 
nterricht. genbeit zur Vorbereitung für's & a —— mehrere 

— bie Beafuns safolgreig behanken, ug Uebung ber fremden Epradien 
er ben Unterrichteſtunden im Um, mit engl. und in Venfionären ber 

Anfall. — Beugniik 2 Bund rofperie wer) de auf Verlangen 


zugeſfandt vom ber Bo 
Louise Braun. 


h Le ber 


tien-Gesellschaft 
Antrag: —— Ace Tarife, I, 


| 


Honerfeigerung 


Reihswald: Gensjjenjhaft. 


we. 208) ey beit 5. Ben 1873, 
Mergen r, m oft im 
— bes —— * 


all 
fällige 


Grgebnihle 


Schl en 
—* Han, Ar gebnifle 


— — am .) 
* Kiefern 20 


17 , ei cu 


230 © — 
339 fielen Geräfif 
121 Eter kieſern Sto— 
Raiferslautern, den 10. 


> 1878, 
Das Vürgermei t, 
Hohe. 


Bertragemäfige Wieder- 
—— 


285) > d Mär 
Bormitta ! 10 x“ en. * = 


nach b Ableben 
56* Bittwe Ben ohne 
be in Allenborn wohnheft, eigenen 
Namens ber zwiſchen ibr unb en een ea 
veriebten Ehemanne beſtandenen erge- 
meinichaft wegen, ſewie als — Bor: 
münberin ihrer mit benichben enas erzrisaten 
noch minderjährigen unb gewerblos bei ihr 
domirilirten Kinder Nikolaus und Heinrich 
Hellmie, dieſt ale Erben ihres Waters, 
worgen Richtzahlung bes Hcquifitionspreiles 
e ‚veriragämäfigen Wiederverſteigerung ges 
hritten vom; 
Plan Are. 689, 1 Tagwerf 11 Deyimalen 
„ der im Selle — Awergader — 
Bann Alſcuborn. 
Kaiferölantern, ben 15. Wär, 1878. 
Mgen, tal. Rotär, 


Ein Buchhalter, 


welcher ber engliſchen und fra 
Sprache einigermagen mächtig if, *8 
zum e Mat in ein Biefiges Yabrifgefchäft 
geiucht, (238,4 
Näberes bei der Erpeb. bi. Bl. 





{300,3,13 





Offene Schreiberftelle. 


301,8,1) Fur einen in jchriftlichen —— 

bemanerten zuverläfigen fangen Man 

mit cowlanter Haubihrift if in L ia bie: 

ettanten Selen re föriftihen 
m ie ihre 

Offerten bei der Gppebition bie Blattes 


einzureichen. 


Offene Sehrlingsfislte. 


* 3,1) Auf dem Gompteir einer größeren 
bien n fabrif it für einen mit dem nötbie 
rlenntuiflen verjchenen jungen Datın 

Im guter Familie eine men De unter 


Be See 
ber (ppebi 
diefes Blattes. — 


Ein Lehrling 
—— 


———— ber N äl. Por“ 


Frankfurter Börse 


vom 19, März; 1878, 





u 9 57-58 
'or 
Piftelen 9 38-40 
boppelte 38-40 
Ken fl 10-Stüde 9 52-54 
32-34 
ulenſticke 9 D1g211/ 
iſche Seren 48-50 
Ihe 3 ® 40-42 
Doßars in Be 2 Bil-261, 
Disconto 40, 


Drud und Verlag ber Buchbruderei ber Pfalziſchen Por (Mbalvert Schinbimayr) im Kaiferslautern. 








Eduinbimagr) im Sanje bes Herm 





Nre. 69. 





Kaiferslautern, 


Pfälziſche Poſt. 


Dieſe Zeitung eticheint täglih, Preis für Auswärts vierteljährlich 1 fl, 
15 fr. ohne Auitelgebüßr, mit berieiben 1 fl, 80 kr., in Kaiſere lautern 
1 fl. 26 fr. incl. Erägerlobn. Beitellungen nehmen alle Befterpebitionen 
an, in biefiger Stadt die Buhbruderei der „Pißlziichen ur (Apalbert 
to Ruf. 








Anferate, welche durch bie ganze Dial, bie wei 
werben mit 4 Kreuzer bie vwierfpaltige Petitzeile oder beren Raum 
berechnet; wo bie Grpebitien Austunfi eribeilt, 5 Aremger; bei Bfterem 


Samftag, 22. März 





e Berbreitung finden, 


Ineriren entiprechenber Rabatt. — Alle m Annoncen:Dureaus 
nehmen für bie „Wiälziihe Poſt⸗ Aufträge enigegen. 





1873, 





Die Varität in Preußen. 

e neueſten Berjuche in Preußen, das Vers 
haͤltniß des Staates zu den Kirchen auf geſetzli⸗ 
chem Wege zu regeln, fine unter Auderm auch 
deßwegen freudig zu begrüßen, weil jegt wirklich 
mit einer Sleichitellung der chriſtlichen Gonfeir 
fionen Ernft gemacht zu werben ſcheint. Denn 
bie gerühmte bisherige Parität war in Wirklich⸗ 
keit nur eine fehr ungleiche Bevorzugung der 
fatholiichen Kirche, welche ſich der grönten Rechte 
und Mactbefugniffe erfreute, während bie evan⸗ 
ng Kirche ſich in Abhängigkeit vom Staate 

and. 

Obgleid nun die legtere dadurch nicht ges 
hindert wurde, ihre ſegensreiche Wirkſamkeit 3. 
üben, jo mußte es doch als ein Unrecht von ir 
empfunden werben, daß ihrer rivalifirenden Eon: 
currentin fait ſchrankenloſe Freiheit bewilligt 
wurde, welche ihr ermöglichte, ich als Staat im 
Staate auszubilden. 

Die immer mehr gefteigerten Aaſprüche ber 
römiih gemadten fatholiicyen Kirche und die 
Hemmungen, welche fie den nationalen Beftrebs 
ungen bereitet, haben die deutfche Vormacht end⸗ 
lich zur Ertenntniß gebracht, daß der eingeichla= 
gene Weg bes unbehinderten Gehenlaflens cin 
unrichtiger war und daß die katholiſche Kirche 
bem nunmehr vollendeten päpftlicen Abjolutiss 
mus gegenüber um jeden Preis nationalifirt 
werden muB. 

Der einzige Weg dazu ift die Unterorbnung 
unter die Staategewalt und bie Gleichſtellung 
in biejer Beziehung mit der prot. Fire. Es 
wird dies zwar ohne bedeutende Empfindlichkeit 
ber Kleriiei nicht abgehen, benn Herrſchen ift 
ſũß; aber Religion und Vaterland werben fichers 
lich dabei gewinnen. 

Bor Ällem wird es ſich darum handeln, 
im Klerus ſelbſt, der nad kathol. Anſchauung 
die eigentliche Kirche bildet, eine nationalere und 

emäßigtere Stimmung zu erzeugen, reip. bas 
uftommen einer ſolchen zu ermöglichen und zu 
unterftügen. Der Staat muß ſich demgemaͤß 
einen maßgebenden Einfluß auf die Beſetzung 
aller kirchlichen Stellen fihern, er: muß ferner 


die willtürlidge Bejtrafung und Verjegung ſolcher 
Geiſtlichen unmdglih machen, die wegen ihrer 
Treue gegen die Staatageſetze mißlichig werden 
follten; er muß Sogar die Möglichkeit haben, 
ſolche Männer, ſofern fie die übrige Qualififa: 
tion befigen, zu befördern. 

Ebenjo muß es Mittel geben, Zuwiderhand⸗ 
(ungen gegen die Geſehe auch bei Geiſtlichen zu 
beftrafen, vorzüglih durch Suspenfion und Amtss 
entfegung. Es find dies nicht neue und uners 
hörte Dinge, ſondern Rechte, welche die Staaten 
gegen die prot. Kirche ſtets und einige auch ges 
[= bie tatholiſche geübt haben; daß dabei bie 

irche in ihren inneren Angelegeubeiten gewahrt 
werde, bürfen wir von ber preußiichen Verwal⸗ 
tung erwarten. Schwieriger ift die frage wegen 
der —— und Prüfung bes Slerus. 

Was bie beſondere Staatsprüfung ber Geift- 
lichen betrifft, jo fönnte es dieſe einerſeits freuen, 
daß man von ihrem Stande einen fo beſondern 
Grad von Bilyung verlangt; anbrerfeits aber 
möchte der arme Gandidat zu bedauern fein, 
welcher ver Scylla entronnen noch in Gefahr ift, 
der Charybdis zur Beute zu werben. Unſer meuſch⸗ 
liches Mitgefühl würde und eine Prüfung von 
einer gemtjchten Commiſſton vorziehen lafien. 
Weniger würde es und um die Gonvifte und 
Seminarien leid thun, ba die vorhandenen Mit⸗ 
tel zur Gründung von Freitiſchen und Stipen: 
dien verwendet werben fünnten. Dennoch läßt 
ſich das Bevenfen nicht bejeitigen, daß dadurch 
das Studium Unbemittelter erichwert und bie 
Zahl der Studireuden wahrſcheinlich dem Ber 
darf nicht entiprechen würde, es müßte denn der 
Gölihart aufgehoben werben. 

Dean darf geipannt jein, wie bie Kammer 
die vorliegenden Fra en loͤſen wird. ( Iſt theil⸗ 
weiſe belannt. D. Rev 

Stellt man aber die katholiſche Kirche in 
ihrem Verhaältniſſe zum Staat ber proteſtantiſchen 

leich, ſo gebe man dann auch dieſer dieſelben 
—* und bie Freiheit in inneren Angelegen⸗ 
beiten, welche der kath. Kirche verbleiben. Dann 
wird man endlich von wahrer Parität in Preus 
ben reden fünnen. 


Politiſche Heberficht. 


Unfer greijer Katier vollendet heute jein 
76. Lebensjahr. Bon der frühen Jugend bis 
ra ipäten Alter hat cr gearbeitet und gefämpft 
ir Deutichlands Größe und Ehre, und was cr 
als Jüngling erftrebt, durfte er als Greif in 
Ihönjter Vollendung erbliden. Dankbar ſchaut 
ba Bolt heute zu ihm auf, um ibm zu 
wünfjcen, daß er noch mandes Jahr gefund und 
glüdlih in der Mitte feiner treuen Unterthanen 
verleben möge, Jeder, dem cin beutiches Herz 
in feinem Bufen jchlägt, wirb mit uns in den 
Ruf cinftimmen: „Bott ſegne und ſchütze den 
Katjer !* 

Bon den liberalen Fraktionen ift von Neuem 
ein Antrag eingebracht, ber ſchon im vorigen 
Jahre geftellt wurde. Es iſt der befannte fas« 
ker'ſche Gejegentwurf in einem einzigen Paras 
graph, der dahin Imutet, bie Mr. 13 bes Art. 4 
der Reichsberfaſſung durch nachfolgende Beftim: 
mung zu erſetzen: Der Beaufſichtigung des Reis 
ches unterliegt die gemeinjame Geſetzgebung über 
das gefammte bürgerliche Recht, das Strafrecht 
und das gerichtliche Verfahren. 

Officiös wird gemeldet, daß dem Kronprine 
A von Seiten der Aerzte Schonung und Fern⸗ 
leiben von nicht ganz unumgängliden Reprä— 
jentationspflichten anempfohlen worben iſt. Diele 
ärztlichen Winke erſcheinen um jo ratbjamer, 
als der Krompring beabfichtigt, fih nah Wien 
zu begeben, um im feiner Eigenſchaft als Pros 
teftor der deutſchen Ausfteller, den Eröffnungss 
feierlichkeiten der MWeltausftellung beisumohnen. 

Die durch das Gefek über bie Ausprägung 
ber a wege jowie durch das Dlünzs 
geie begründete, einheitliche deutiche Münzver- 
faffung wird feiner Zeit auch in Eliaß-Lothrin: 
gen in Geltung treten. Die —5 wirb 
im Wege der Geſetzgebung geicheben, welche die 
in Elfaß:Lothringen obwaltenden beſonderen Vers 
haͤltniſſe — ber dort geltenden Landeswaͤhr ⸗ 
ung in Betracht zu ziehen haben wird 

Dean ichreibt der „U. 3." offiids: Nach 
mehreren Blättern joll „Prinz Karl auf eine 





Große Privatvermögen der antiken und 
modernen Beit. 


Die ſeit Jahrhunderten von orientalifchen 
Despoten aufgehäuften Gold: und Juwelenihäße 
fielen als reiche Beute. faſt mühelos den habfüch: 
tigen römifchen Feldherren und Beamten in ben 
Schooß. 

Welche koloſſalen Summen von ihnen ge 
raubt wurben und einer maßloſen Verſchwend ng 
und Ueppigkeit dienten, lehrt unter Anderm das 
Beiſpiel des Gabinius, der als Prokonſul in 
Sprien über 100 Millionen Denare (23,880,000 
Thaler) erprekte. 

Zulius Cäſar nahm bem Könige Ptor 
lemäus Auletes von Aegypten gegen 8000 Ta 
Inte (9,430,500) Thaler) ab. 

Der unermehlih reiche, habgierige, umer- 
jättliche Erafius raubte aus dem Tempel zu Je⸗ 
rufalem allein an Geld und an Geldeswerth 
10,000 Zalente. 

Auch das heutige Frankreich war zur Zeit 
des erften Triumpirats ein fehr golbreiches Land. 
Demgemäß fann es und, denen bie jegige frans 
zöfiiche Republit 5 Milliarden Kriegscontribus 
tion zu zahlen hat, nicht in Erftaunen feben, 
vernehmen wir, daß ber von D. Servilius Cars 


pio (etwa 106) aus ber Teftofagenjtabt Tolefa ; von 6 Millionen Goldfronen (etwa 15 Millio— 


(Touloufe) geraubte Tempelihag 15,000 Talente 
(23,576,250 Thaler) betrug. 

Die größten Du. bes römischen Alters 
thums betrugen 29 Millionen Thaler; in ihrem 
Beſitz waren ber römiſche Augur Gin, Lentulus, 
ein eben jo glüclicher als geſchickter Finanzier, 
und ber iFreigelaffene Nero's, Narciffus, der feine 
Stellung als Liebling des Despoten gründlich 
auszubeuten verftand. 

Das bebeutendfte aus der antiken Welt bes 
kannte Sabreseinfommen ift wohl dasjenige, wel⸗ 


ches bie reichſten römiſchen Patrigier beim Ber» 


ginn des 5. Jahrhunderts bezogen haben jollen; 
etwa 4000 Pfund Gold baar und Raturalien 
im Werthe des brilten Theiles diefer Summe; 
im Ganzen aljo ungefähr 1,624,000 Thaler. 

So meit die antite Welt, deren Schäbe 
übrigens beträchtlich von den Reichthümeru jpür 
terer Sabre übertroffen wurden. 

Der eben fo jchlaue als glückliche Urenlel 


| eines mähig begüterten Leinewebers, der große 


Augsburger Handelsherr Anton Fugger, den die 
Sage den Teufel überliften lieh, der ihm in 
einer Nacht einen prachtvollen Palaft baute, bins 
terließ außer feinen föftlichen Juwelen, liegenden 
Gütern und Befitungen in allen Yändern Guro» 
pa's und beiden Indien ein baares Vermögen 


nen Thaler). Solche Geldmaͤnner, au bie noch 
heute das Hotel zum Mohren in Augsburg ers 
innert, konnten ſich wohl ten Lurus geftatten, 
mit Zimmetbündeln den Kamin zu heizen und 
den Schuldſchein eines Kaifers als Fidibus zu 
verwenden, ber, wie Karl V., beftändig der Fi— 
nanznoth blaffe Wehmuth auf ben Lippen ges 
tragen bat. 

Mit Fugger rivalifirt der Ohelm ber ſchoͤnen 
Signora Mancini, deren Charafterfopf noch heute 
eine Zierde der Berliner Galerie ; Earbinal Mar 
zarin fol nad) Voltaire's Schägung etma 200 
Milltonen Francs nad damaliger Währung bes 
ſeßen haben. 

Den Premierminifter Frankreichs überbietet 
noch der unerjättlich habgierige Favorit der Kais 
ferin Katharina V.; Potemtin verftand es, troß 
eines Praſſerlebens, deffen Vorbild nur in dem 
Märchen von 1001 Nacht zu ſuchen ift, eine 
Summe von 90 Millionen Silberrubeln in 16 
gm zufammenzuraffen, währen damals das 

udget des ungeheuern Reiches fih nur auf 50 
Millionen Rubel bezifferte. 

Gelang es gleich dem berüchtigien Grafen 
Brühl nicht, jo riefige Schäße zu erwerben, jo 
foniumirte er doch jährlich ca. 2 Millionen Tha- 
ler. Das Eintommen der Familie Bedford wird 


ernftliche Unteriuchung der Kiffinger Affaire ges | 
drungen“ haben. Au diejer Mittheilung ift, zus 
verlälfiger Erkundigung zufolge, ebenjo weni 
ein ale Wort, ald wie an ber weitern, ba 
bereits Vorſchlãge bezüglich des durch Hartmanns 
Tod erledigten Gommanbos über das zweite Ar⸗ 
mieecorps erfolgt feien. 

Es heißt die frangöfifche Regierung babe 
auf Forderrug Spaniens die Ausführung bes 
Befehls vom Dft. 1872 angeordnet, wodurch 
Don Garlos vom franzöfiihen Gebiete ausge: 
wieſen wird. Frankreich erhebt energiiche Bors | 
Stellungen in Madrid wegen der Gewalttbätigteis 
ten, bie von den Aufſtändiſchen gegen frauzöſi— 
ſche Unterthanen verübt worden, zumal in Be: 
zug auf ben Tod von vier Bahnbeamten, die bei 
einer Entgleilung, unb von vier Auderen, bie 


durch den Pfarrer Santa Eruz zum Tode-ger }- 


tommen find. 


Deutfches Reich. 

Berlin, 20. Maärz. Ueber die Togten Uns 
terbandtungen mit Deutichland läßt ſich die 
France“ von ihrem hieſigen Georreipenbenten 
[reiben : Der frauzoͤſiſchen Regierung war na⸗ 
mentlich daran gelegen, daß für bie Feſtung Bel: 
ort feine Ausnahme gemacht würde, ba fie ben 
blen Eindruck einer ſolchen Ausnabme wohl 
vorausfah, Die Einwendungen des Herrn von 
Bismark gegen die Näumung Belforts waren 
hauptſaãchlich finanzieller Natur. Die Garniſon 
bieſer Feſtung ift eine ftärkere, als man in ir 
gend einer andern unterbringen fönnte, Die 
Difiziere erhalten einen höhern Sold, der von 
—— gezahlt wird, und den fie nicht ohne 

dauern vermijlen werden. Der Kalſer jeinere 
jeits ſchien in Belfort ein werthvelles Pfand zu 
erblicken, deſſen er ſich erſt im legten Augenblide 
entäußern follte: es Lönnte eine innere Krifis in 
Frankreich ausbrechen, und der Beſitz von Bel: 
{en dann die Kriegsluft der Partei, welche an's 
uder füme, aufſtacheln. Die Wahrheit ift, daß 
der Kalier nur wenig an bie Fortdauer der, Ords 
ung bei uns glaubt; er ficht neue innere Ers 
ſchũtterungen voraus, und ich weiß aus ganz 
De Duelle, dag er nur ungern bie Etelle 
er Threnrede genchmigte, in weldier er die Hoff- 
nung ausiprocen jollıe, daß die Lage in ‚ranfs 
reich ſich befeftigen wũrde. Der Kaifer bielt es 
alſo für eine dringend gebotene Borfihtsmaßrer 
gel, Belfort einftweiltn zu behalten. Auf der 
andern Seite hatte Herr von Moltte, wie mar 
aus Geſpraͤchen mit Generalftabsoffisieren erfuhr, 
eine ziemlich abweichende Meinung über ben ftras 
tegifchen Werth Belforts in den Händen der 
Deutichen. Für den all, dag die Deutichen 
eine Offenfive ber Franzoſen zu fürchten hätten, 
wäre Belfort zu weit von Parts entfernt, als 
dab die Deutichen von dort aus raſch und wirt: 
am agiren fönnten. Da es vor Allem nur ailt, 
gegen eine Ucberrumpelung zu jdügen, jo 
wäre 6 vie beifer, auf einem der feindlichen 
erg näher gelegenen Punkte, alfo etwa in 
erdbun, Wacht zu halten. Auf dieje Bemerk: 
ungen des Hrn, von Moltke hat, wie man mir 
verſichert, der Kailer feine Oppofitien fallen laſ⸗ 
fen. Damit erzielte Herr von Goutant:Biren 





-bem Feſte, weldies der frauzöſiſche Botſchafter 


Biron und einigen auderen Perſonen und ver 


einen doppelten Erfolg: erſtlich die durch den 
Wiedergewinn von Belfort dem Natiowalgefühl 
gewährte Genugihwung, und zweitens eine Ders 
abfegung ber Biffer der bis zulegt verbleibenden 
Deeupatfonstruppen. Der Vertrag fellte geftren 
um 2 Ubr unterzeichnet werben ; im Folge einer 
Schwierigkeit, welche der Kaiſer wegen einer 
Formfrage erhob, verzögerte fich dic Unterzeiche 
nung bis 5-Uhr. Here von Bismard entwickelte 
ben wohhrellendften Gifer, um die Sache zu bes 
ichleunigen. Des Abends äußerte der Kailer auf 


veranftaltet hatte, zu einem Diplomaten, ber ihn 
beglüdmwünichte: „Aa wohl, Sie haben Recht, 
uns Glück zu wünfchen, denn auch wir hatten 
Eile, uns von biefem halben und proviferiichen 
— zu befreien, der für beide Theile nichts 

ngenehmce bat." Fürſt Bismarck machte einen 
raſchen Gang durch die Salons der Votſchaft, 
wechſelte einige Worte mit Herrn von Gentant: 


ſchwand kurz nach der Ankunft des Hofes. Die 
Damen trugen ſämmtlich die Trauer um die Kö— 
nigin Wittiwe von Württemberg. Die Kaijerin, 
welder ber franzöfijche Borfhaher den Arın bot, 
zeigte ſich äußerft gnädig und liebenswürdig, der 
Kaiſer war während des ganzen Abends heiter 
und wohlwellend für Jedermann. Ich habe mir 
jagen laflen, daß während des Soupers eine Der 
peithe des Herrn Thiers eintraf und dem Kaiſer 
verlefen wurde, in welcher der Präfivent der Re: 
publit der beutichen Megierung feinen Dauf für 
ibr freundliches Verhalten in dieſer delicaten Uns 
terbandlun: ausiprac. 

München, 19. März. Vorgeſtern befand 
fi bier der Generaldirektor der ———— 
Commiſſion für die Wiener Weltaueſtellung; er 
imterbandelte mit Hen. v. Hocheder über eine 
Reouttion der Preiſe für Billete von Lindau 
nah Wien und retour während der Weltaus— 
ftellung. Der Herr Generalvireftor bewilligte 
eine Redultion von 25 Proc, für Billers, welche 
30 Tage gelten, und es wurde daraufhin ein 
dahin gehendes Ucbereinfommen getroffen. Die 
Schweiz ſendet nämlih auf Öffentlide Koften 
eine Zahl von Arbeitern nah Wien, 1 auf 10 
Taufend Menicher, und namentlich für dieſe 
Beſucher iſt die gedachte Preisermähigung in 
Ausfiht genommen. Der Staatebeitrag wird 
ben betreffenden Arbeitern nicht in die Sand ges 
geben, jondern um mößlichſt viele unterftügen 
zu können, het die Schweizer. Gencralbireftion bes 
reits zwei Ulmer Schiffe für die ganze Zeit der 
Ausjtelung gemietbet, jo daß die Arbeiter ein 
anjtändiges Logis befommen, ohne aus eigenem 
Sade viel beilegen zu müſſen, was gewiß der 
Fall wäre, wenn bie Einzelnen erft ſich bie Wohs 
nung Suchen müßten. Der ſchweizer. Generals 
direftor reifte von hier welter nach Wien. 

Mes, 19. März. Heute verlieh uns der 
um Oberpräftoenten von Hannover ernannte 
ne. Präfident von Pothringen, Graf zu 
Fulenburg. Geftern Abend weranftalteten die 
iefigen Beamten und Offiziere dem verdienten 

cf unjerer Givilverwaltung nod ein ſolennes 
Abſchiedodiner. Graf zu Eulenburg nahm in 
warmen Worten Abichied von bem  feitherigen 
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Wirtungsfreiie und feinen zahlreichen Freunde 
und Verehrern. Weber ein Lahr ſtand Git 
Gulenburg den Geſchaͤften bes biefigen Bezirke 
Praſidiume vor. Von feiner raftlofen Thätie 
feit und Seinem — man fann kühn jagen - 
Vermaltungägenie ‚gibt der im jeder Michtun 
emporblühende Bezirt Lothringen den ſprechend 
ſten Beweis. Die Devife der deutſchen VBermal 
tung, weld;e ber jeinerzeitige Präfett von Deutit 
Lothringen, Graf —— nunertmarck, im der 
Worten „Unparteilicpfeit, Loyalikät und Web! 

2 i in dem G Guls: 
burg den tüchtigſten Vertreter gefunden. (K. 3, 


Deftreich. 

Wien, 19. Maͤrz. Die „Weltausftel- 
Korr.“ ſchreibt: „Noch tremmen uns ſechs We 
chen won ber i ih am 1. Mai jtati 

ndenden Gröffnung ber Welt-Ausftellung um 
on find zablreiche Fremde bier eingetroffen. 
Zu ihnen gehören in ae Reihe die verjchirte 
nen auswärtigen Gommilläre, melde bier bereist 
ihre Burcaus eröffnet haben, und ihre aallre: 
chen Hilfskraͤfte. Diefelben haben nun Gelegen 
heit, ſich durch eigene Anſchauung zu überzeugrs, 
daß bie Arbeiten in das Stabium der Vollend⸗ 
ung getreten find und daß der pimftlichen Ein— 
—* des Eroͤffnungstermins der Ausſtellung 
nichte im Wege ſteht. Die herrliche Witterung 
welche die Fortſchritte der Pauten derart ber 

ünftigte, daß viele Bauarbeiten vor Ablauf dee 

Kir ihre Vollendung in Ausficht genommenen 

Termins beendigt werden Fonnten, iſt aum ker 

Sanitätsverhältnifien der Stadt zu ſtatten ar 
kommen, bie jeit Jahren nicht fo günftig ware 
als eben je t.. Der faft ununterbrochene Berriel 

ber Denaw Schifffahrt geftattets frühzeitig mir 
ber Anfammlung von Vorrätben für die Apkre- 
vifionirung Wiens zu beginnen, in welcher Rid- 
tung auch für die ganze Dauer der Welt-Aut 
ftellung durch das Zuſammenwirken der Staat: 

und Gemeindebehörden mit ben Eiſenbahn-Geſell⸗ 
ichaften, welche letztere täglich eigene Proviant: 
züge verfchren faflen werben, bie umfaſſendſten 
Berfehrungen getroffen wurden. Durch die 
Mafnabmen tft einer Vertheuerung over Lebens: 
mittel im Vornhinein vorgebeugt. Zablreiche 
Neftaurants richten fih darauf ein, Tauſende 
von Gäften ohne Grböhung der gegenwärtigen 
Preife bewirthen zu koͤnnen. Ju shnlicher Wetje 
wird für bie Unterkunft ber Freuden gelorat, 

und zwar micht nur durch bie Sermehrung ber 
großen Hotels, fonbern durch die Gaſtfteundlich 
keit der Bendlferung felbft, welche den Fremden 
eine nambafıe Anzahl von Privamwehmumgen zur 
Verfügung ftellt, die im gewohnlichen Jahren 
während der Sommerfaifen leer jtehen bleiben 
und nid: zur Vermiethung gelangen. Hut 
über die angeblih erorbitanten Preife erzähl 
wird, welche unfere Hoteliers ſchon fett verlan 

gen, gehört in ben Bereich tendenzisfer Aueſtren 
ungen. Huch für Minderbemittelte iſt entigme 

hend vorgeſorgt, indem Maflenguartiere errichtet 
werden und viele öffentliche, Anftalten ſich Brit 
erflärt haben, ihre Räumlichkeiten der Unterttin 

gung von Scullehrern, Arbeitern u. |. 1. jü 

widmen. 





dagegen nur auf 1 Million Thaler, das der Her: 
gi von Northumberland und Bucclaugb auf 
‚000 Piund Sterl ng angegeben. 

Kehren wir jeht wieder nad Rußland zu⸗ 
rüd, fo ſoll nad Harthaufen’s Studien über die 
Innern Zuftände diefes an Cdelmetallen jo über: 
aus reihen Landes bie unermeßlich reiche Kamis 
lie Sceremetjem vor ber Aufhebung ver Leib⸗ 
eigenidaft 200,000 (nad andern 128,000) nur 
männliche „Seelen“ d. h. Leibeigene beſeſſen has 
ben, unter benen viele Milionäre, die ihrem 
Eröheren nur einen geringen jährlichen „Obrot“ 
B bie Freiheit zahlten, ungeitört Handel treis 


n zu bürfen. 

Erſchienen fie jedoch ihrem Gebieter, bee 
ung die Ay ummen für ihre sFrels 
afjung zurückwieß, allzu uͤppig und übermüthig, 

kam es wohl aud vor, daß ihren fchönen und 
eingebilbeten, im höchften Luxus erzogenen Töchs 
tern befohlen wurde, an einem —— Tage die 
Gaſtrolle einer Scheuerfrau in den Prunkgemä⸗— 
chern der Scheremetjews zu uͤbernehmen, ein brus 
tales Unfinnen, gegen welches jedoch Appellation 
vergeblich war. 

Bon ben Demiboffs und ihrem Lurus weiß 
die Goufine des Erilivten von Chiflehurft zu fine 
en und zu jagen, die gefchiedene Priuzeſſiu 

athilde, derem erzentriiche Verwandte fih — 


originell, aber auch närriich genug — bei Lebe | 


zeiten einen Obelist auf dem Pere Fa Chaiſe 
errichtete, ber, eine Zierde des weltberühmten 
Friedhofes, nicht weniger als 500,000 Franken 
foftete, Ein koloflaler Malachitfelien, von dem 
jedes Pud 800 Rubel koftet, trägt nicht wenig 
bazu bei, der erwähnten fürftlichen Familie folche 
Launen zu geftatten. 

Ihren Eczägen vergleichbar iſt das Privat 
vermögen des immens reichen Aſtachof, der allein 
im Sabre 1848 in Sibirien 111 Pub Gold 


brutto, d. h. einen Werth von 1,701,608 Thlr. 
gewonnen haben joll. 
Das Vermögen bes Faͤhnrichs Jakubow ift 


auf mehr als 100 Millionen Thaler veranichlagt 
worben, 

Salt dies vor etwa zwei Dezennien als 

vielleicht das koloſſalſfte des Kontinents", fo 
fgeint dies heutzutage ein übermundener Stands 
puntt. Mindeſtene —8* Parifer und Londo⸗ 
ner Blätter ziemlich übereinftimmend bie Hinter 
laffenichaft des im November 1868 zu Paris ges 
ftorbenen Barons James Rothſchild auf etwa 
2000 Mill. Franc, 

Der durch fein riefiges Afterbotel und zahl 
reiche milde Stiftungen bekannte Deutliche Johann 
Jatob After hinterlich, troß, feiner Freigebigteit, 
bie nur durch die Liberalität des —— 


früher in London domizilirten Banguiers Veabett 
übertroffen wird, dech ein Bermoͤgen von 25 bi 
30 Millionen Dollars ; doch gab im Jahrt 185 
ber damals veichjte Handeläherr der Wereinizkt 
Staaten, Aer. J. Stewart in Rem: Port, hin 
Jahreseinkommen auf 4,071,2656 Dollars am ın 
zahlte an Einkemmenſteuer die beicheidene Summ 
von 407,000 Dollars. 

Die reichen Leute Deutſchlands gehören mei 
ſtens ber neueren Zeit an und ſind gegenwärty 
erft im beiten Wachsthume begriffen. Ueket 
biefe bleibt daher der jpäteren Zeit zu berichten 

{R. 3. 2.) 


————— — 


Vermiſchtes. 

r Das deutſche Kaiſerreich ſoll beabſichtigen 
bie portugieſiſche Anſiedelung in Delagoa Bas, 
an der Dftfüfte von Afrita anzufaufen. Di 
Abficht der deutſchen Regierung, in Afrita feiter 

5 au fallen, wird bem Wunfche beigemeiten 
ie ftarfe Auswanderung nad Amerika zu ver 


" mindern und bie Auswanderer zu beflimmen, id 


an einem Orte niederzulaflen, welcher dem Miul; 
terlande eine vortheilhafte Golonie zu werder 
verspricht. Für dieſen Zweck Fönnte im Afrite 
nicht leicht ein vortheilbafterer Punkt gefunden 
werben. 


bert eintraf uud ſich ohne auf ben Angellagten Rückſicht | zum Berweler am der cenfeffiomefl en Schule ri? 
zu nehmen, —33 sich binmurmalnd, es KRirdsbeimbolar BR n 
auperen Tich I Beide datten Früher im irn „un To E4 4 

time ·Verbaͤlintfſe zu einander geſtanden, bao aber m'e n 

Gegentbeil umſchlug, als bei einem, am 2. Weibmadnes Berloofungen. 

—  STERES | „Butt, Ro. 20 me I, plan 
werben war. Der Verluit ver Ubr Pränkte den Kkanener —544 er > us —— lgende 
rer und da cr der Unficht war, daß dieſelde im Befige | A 435 = FR j yoo0 de - 19760 

Wlter’s fi befinde, (ed war mod ein amderer Burlhe ‚u ie 2000 Fl, Mr. IB, 

am Ötreite beibeiligt geweien) fo leute er feinen nanyen un 0645 jesof. 

Unmuth auf demselben. Zu miederbolten Malen verlangte ee * u baute „ —* 

Ge a a a ge Vieo wid —* weile abge" Kt. 14001, 10992, 16921, dry, 

% cm hs. h ni 14695 und Ana je 1000 A. Ar. 18308, a6, 307 und 

geideb, lich er fich ſogat rinem Dritten gggerüber zu der 12991 j - na 
ßerung Binteriem, „er kriege Die br won Willer 291 je 300. fl. : 

ſchen wieder und wer er fie demſelben auch aus ber 


Zalche beramsichlagen und er denjelben tobtfchlagen müfle.* “urdariirie ad 1 2 
Se wu Aamı Biber weicher binterbeach,.. ber. banlber. Handel, Juduftrie und Uderbau. 
* eftigen Zotg gerieth und den Meberbringer jener Ludwigshafen, 15. März. Das Betriebsergebnif der 


N Waris, 19. März. Gegenüber ben 
Hagen gewifler Blätter, die af dem neuen 
Imungsvertrag mit Deutfchland nichts erheb⸗ 
' Günftiges für Frantreich erbligen können, 
! heute das „eur. des Deb.* hervor, daß 
Haupterfolg eigentlich die definitive Aufgabe 
forts von Seite der Preufen sel: Es ſcheint 
‚ dab man in maßgebenden streifen immer 
wchtete, Deutichland werde Belfort ſchließlich 
ſich behalten. Das ihm dieſe Feftung von 
sem Nuten fein fan, Teht außer Zweifel; 
oem aber Frankreich feine VBerbinblichkeiten 
illt hat, wird auch Deuticland feinen Mugen: 
E anftchen, die abgeichloffenen Verträge zu. 
len. — Auch die Akabemie der Wiſſenſchaf⸗ 















































bat an Hrn. Thiers eine Geſandtſchaft ger rung beauftragte, dern Wagener au Sagen, er folle f h 
di, um 8 wegen ſeiner ——“ — — nehmen, wenn. er ihm me einmal fo feurme, a en Gifendahnrn im Wenel 

. —* uſamunenite chen. Roch am ſelben Abende J 
zu beglücwünicen. — Der Kriegs — #6 mar birs am Tage der hat — wurde mieten dem a ae ee u 
9 bat eine Erlelchterung der Haft Bazaines 2 entner Gülce ertrugm 20154 B. 1 Er. 


ener bie Drobum AUler's mätgetbeill, woe die Ber 
a —— fie fe —23 ) "mann Gemtun: Moll ⏑———⏑ 
begeben, wo cr dem Angeklagten zu finden beiite. Dies Summa der Berri.be:binnabmen: 456,036 fl. 16 fr. 
koar — inte wir eben gehehem — auch teirfluh der Fall, Ter Monat ‚febr, 41872 bat ertragen h24,354 re i7 
Be bereite angegeben, jebte ſich Wagener an einen andern fr ine ıjebr. 1673 . 68,819 fi. 31 fr, 
Tufch, verihiceene® — mad aber ber Angeflagte nice | Felammteinnahme in ben verflejieuen 


zeordnet. Er darf wieder mit jeiner Familie 
I verkehren. Der Brosch wire wohl jo bald 
bt geſchloſſen werten, ja Biele glauben, daß 
mit der Seit im Sande verlanfen dürfte, da 


Thiers nicht wänfdt, durd folge Verbands | bören fonnte — ver fich_ fin uugmelus, je aud: „beute | 2 Monaten des Jahres 1878 RE 

— die ee en warten eu ri er fe. ai un wen — — — — 826 fl. 45 fr 
Senne Schmitt, der im der Nähe Kianener'o jah, bei feinem s . „RED We N 

fzuregen. G8# mögen and) noch andere Gründe | Sinausgehen aus der Mirthöftube dem Diiller mit, ibm | Weniger in den verfleflenen 2 Wonaien 

eliogen, welche wünftenswerth ericheimen lafs | zualeih im Spafe auffersernd, nad Haufe zu geben, dee Jahres 1878 81,716 fi. 34 fr. 

, Über Die Vorgänge bei Mey den Mantel | damit nichts palfire, Dem binausgehenden Schmitt eilte (Das Vilnus beim Perienen:Tramsport rührt baber, 


nun der Angeflagte nad, mit bem. Bemerken: „Du halt | ba den Ginnabmen pro ebr. 1872 cin Poften mad: 
mir geratben nach Hauſe zu geben, ib aber babe ibm | träglic liguibirter iltärtransportgelder vom Jahre IK7TI 
fagen laffen, dah wenn er mar beute in den Wege kommt, | mit 40,000 fl, beigeicdhlagen wurde, ) 
ih ibm Über ben Saufen ſleche. Neuftadt, 18. Mär, Der ige Liebmartt war 
Kaum war dies gelprochen, fo Fam — nad Angabe | wieder ſehr our befagren, im Gekäfte jedech einige Ju: 
bes Zeugen Chmitt — and; Wagener heraue, auf ben | viidgaltung; bemerfbar, die aber auf bie — 
Angellagten zu amd jagtt „mm wie ſteht ce jept Seppl!* | Feine belombere Ginmwarkung zu äußern Hpemochte Na 
worauf dieſer richte ermwiederte. Faſi im ermichken No: | dem Markiprptofole wurden 122 Rübe IT mit ben 
mente Dichte ſich Wagenet berum mit ben Merten: „es | Kälbern — und 65 Rinder and Stiere um bie Orfammt: 
mas nichte Seppk, aber Du haſt mich geſtochen I" und | -Jumme vom 20,654 (1. & fr. verfauft. Huf dem um ge: 
febrte lodann in Sie Kürtbiebaft zurüd, den dert jchafite | ring befahrenen Schweinemart madste ſich rege Naufluf 
man ben Schwergetroifienen — er bat eimen tiefen, rüd: | bemerkbar, Nächſier Markt am 1. April, 
wärtsölugende Darmibeile verlependen Stu“ in ben Un: * Qufel, 21. Matz. Baieno fl. — fi. Korn 
terleib.— ber aldbald ob iq wurde, in u ud 4 fl,56 I ml 5 fl 08 fi, defe 4il. 11 Ir. 
er, froh’ rofch angewenderer Ärztlicher Hilfe, am dritten | Seile 6 A. 28  Mifhfruht 0 fl. — fr Luiſen 
Tage madıber ſtarb. on. — tx. Biden of. — fr. Erbſen 4 A. 57 fr. 
Tags vor jeinens Zee wurde er über ven Vorfall | Butter per Pfd. -I6.lr., das Duvend Gier W fr. 6 Pid. 
verbort ned da fagıe er eiblich aus, Ber WUngeflagte ſei | Kotnbred 26 fr. 3 Bid, Weifbrodp — fr. SKartefichn 
ihm entgegenpetreten, bätte ibn Zausbube geſchimpfi wab | U fl. — fr. 4 
Ginzugefügt, er felle uut herlemmen, wenn cr etn ae Worms, 21. Mär. Waizen 7 ft. 56 fr, stone 5 fl, 
wolle, faum bätte er aber erwiedert, jener folle heifemmen, | 13 fe. er an ie Serjie vi Di? 
wenu er eiuvas wolle, fo jei ber Augetlagte auf ibn les | 4 fl. 24 fr. “ns ir . ’ » 
geiprungen und habe ihm mit einem er im den Unter: Kaiferslanterer Vittmaliei. 
eib geñechen. fl 00h,  Bulter B-86 fr. per Bio. Gier 2 Siud 5 fe. 
Ter Angeklagte dagegen bebaupiete, er fe von | Rartofktni A. 36 fr. bie 1 il. 48 ir, Heu 1 fl. 30 Fr, 
; Harz zu ——— ihm ein Schlag auf den | Stroh .ı A. — Mr, i 
opt riet ver Fauft verfehr worden und daran? Kin'hate ee 
ee gg" —* daß Wagener zu ernenem Schlage aughob, 
ein Weſſer gezogen um nach Bagener geilachen. 
Der Hr. —— — führe im Yaufe ſeines —— Neueſte Poſt. 
aus, daß die Aueſagen ver beiden Haupt bes Ok: 
tboteten amd des Schmitt nit De ne Benin (Telegramme) 
ftimmien und deühalt unglaubwürkig wären. Milhin J 
mühe dem Angeflagten, fo lange mic bat Gegenteil be: Berlin, 21. Mär. Das Mbgeorbnetens 
— x laubt — si : — haus nahm das Geſetz über den Austritt aus 
Nadı befien Auga te er aber nur ale im Stan i 
ber Reidwehrt beſindlich (zur Selbſiwertheidägung von der * * Peıhf —— —— 
feinem .efier Gebrauch gemacht und jei dehhaid freigus | AN, creune othſtaudogeſetz für bie urd bie 
Ipreben. Bimigfiens aber Iäuen IRıld datünde vor, Sturmfluih Beſchaͤdigten. Ferner wurden einige 
— aen nabiuen die Geſchwgrenen ‚bio oraui · unwichtige Geſetzesvorlagen erledigt. Der Praͤ⸗ 
über den“ Sähuleigen ehe Biäheige Gefängnipfirafe ver | fipent gibt darauf — über die erle⸗ 
Slebb % Pre digten und noch zu erledigenden Gelege, wonach 
— Berhandlung gegen Joſeph Piſtet, 24 Jabre alt, 5 ee \ D — 
Vaurer von Hapleh, wegen Diebnehlo RE; Br. | won” 73 Regierungsoorlagen - 56, -barunter.. die. 
treler des In so. es = Srastsanmalt Zöller, u eriedigk finb:- BEITAg, 
urn Fe hr Ja ven Ab Aatte an der erlin, 21. Marz. Der Reichstag er— 
Bintern Wand jeiner Scheuer Robtabaf zum Zrednen auf: ledigte ohne Debatee einige Wahlprũfungen und 
aebäupt; biele Kane bildet deit —— Mbfchlun des überwies dic Rechnungen des allgemeinen Hauss 
Gartens, ber auf dem übrigen Seiten mit eimem Meter | halts des Norddeutſchen Bundes pro 1867, 1868 
SU Gentineeter heben Planfenzaume unichlejfen it. Im | ya. 1869 an rine Gommiffien. Nächte Sig: 
der Nacht vem 24, auf den 25, Dez, v. J. murben von ung Monta 3 


; "Tabat 12 Plmd af. P = 

nn Ar * — gar em Kundin Bi, — ‚Berlin, 20. März. Der „Corr. Stern“ 

zer be riß —— bi —— a uf © bat der Bundesrath den Antrag Würt« 
wien angrengt, chen ah, bieler wg m 1a q 4 bie Koften für bie Ausrüſtung der 

—— ae ae gu 19 Armee mit neuen Gewehren und Geſchutzen, für 
ae wurge bei. ber u {let beleinmumöcten za; | die Neuformation. und für baulige Einrichtungen 

milie Ketter, mo, wie man müßte, der Angeklagte jene | als Reichſache anquichen und aus Meidsmitteln 

zu Beftretten, abgelchut, In 
Pa 


eserlage Hatte, Katar arbatten ung . 
Ge des Speibcas' der Zabal.gelumorn.,, Der Uhgeflagte, vis, 21. März, Dos „ offic.⸗ 
veröffentlicht ein. Verbot betr. die Ausfuhr und 


be. babei r U} rt ; ent 
or 5 Fe Rent un — | di 
den Tranſit von Waffen, Munition und Krieges 


Planfenzaunes verübt und ſich dann ins Fteie banom je: 
macht babe, Die — bie derſelbe dadei genommen | material jeder Art’ über bie fpanifche Grenze 
a oder nach der ipaniichen Küſte 


ben wi, ſtimmt auch nee rg ————*— 
die man auf bem ® nun behaups Ä 2ondon, 19. Mir. Der „Times zu⸗ 
folge. weist Hi 


tet er, Feine Wirfhulbigen zu baben. ta Budget in ber 
ionen , in) der ; Ausgabe, Bahr 11 


bie Geſchworenen bei Briabung ber Schuld: 
Millionen Ltr. nad. 


frage milbernbe Umftände anaenommen hatten, wurbe ber 
Fe in ‚gu Selöngnißhrafe von einem Jahr ver 

) Ä London, O. Mir. Im Unterhaus fine 
ftone an, daß dad Geſammtkabintt im 


te bLibt und vie Geſchaͤfte nach den bicherie 
bisherigen Dienftberren das beſte Jeugnih ansgefielt. 


aus he ie . “ 8 leiten wird; daſſelbe rechne auf 
dich won ihm, daß er ein brader, flelfiger und =, zum Beriwerer am ber Eatb, Worbereitunnöfhille zu Der: | die Unterftüiun 


ee —— En h : = en der liberalen Partei. Im 

J euſch geweſen, ber jeine Mutter nach Kräften unter: | mersbeim, der bisherige Schulverweſer ribiu t Öranville diefelb lärung ab 

fügt habe, von, Aſenz zum Vebrer an der protefl. Madchenſchule dar ae ante im Free — ; ri IS. 
Am obenermwähnten Tage mun, dem 19. Taf | jelh, der Echuiverwefer Geotg Konrad ‘von Herſchweilet a 

Wiler des Abends in ber Wirtbibait non Sriheemwald, zum Echuiverweier an der prokh. Schule zu Darnſtein. 

dem weißen Kreuze, ald auch Wagner eiwa um B Uhr der Echuldicnjt-@gipertant Jalob Born von Gernetshtim 


ftlicger Liebe zu deden. — Die Unficerheit 
Paris überfteigt alle Grenzen. Ganze Baus 
ft haben fich gebildet, melde ben Eineruch 
ftematifch treiben. Erſt geftern wurde eine 
Iche, beftehend aus 17 Perionen, worunter 6 
seiber, eingefangen. Man behauptet: nicht mit 
weht, daß es unter Napoleon mit der Polizei 
ſſer beftelt war, ale jest. — 
Jun 9 eil. I 
> Rom, 17. Därz. Gejtern Mittag zo: 
n etwa 400 Männer mit einer italienilchen 
ahne in joldatiicher Orbnung auf das Kapitel, 
$ waren die Beleranen aus den italientichen 
reiheitstriegen von 1849 bis 1870, geführt von 
nem ber Zaujend von Marjala. Der Sindaco, 
raf von -Pianciano, überreichte 182 derſelben 
te Verdienſtmedaille, welche ihnen bie Stadt 
tom zuerfannt hatte. Er hielt babet eine vor 
effliche Rebe, in welcher eru. A. betonte: „Ih 
nterſcheide die, melde in Purpur geboren find, 
iht von dem Schne des Bauern, wann , fie 
rem Vaterlande Bienen. Ohnmächtige Parteien 
ichen beide zu trennen. Die Erholung unjeres 
haterkande® bing ven unierer Opferfähigteit ab, 
nd unſere höchſte Pflicht war zu fterben auf der 
reiche. ier jind Soldaten im’ blanen Rod 
nd Kämpfer im rotben Hemde vereinigt. Alle 
migte die gleiche Pflicht, und der König aus 
Item üritenftamme-reichte dem Sohne des Vol⸗ 
e5 die Hand. Als Bitten Emanuel und Gari— 
aldi demitiben Ziele zuftrebten „mußte es ers 
eicht werden.” — Am nachſten Samitag wird, 
in Conſiſtorium im Batikan abgehalten. es 
offen u. A. der lateinijche Patriarch und etwa 
—d italieniiche- und etliche franzoͤſijche Bychdf 
rnannt werden, Es ift bis noch nicht ge: 
ungen, den Papft zu einer offenen Frtlärung 
ür Don Garles zu bewegen, wie dies von Letz⸗ 
erem gewünfcht wird. Biel leichter bürfte bas 
‚alten, wenn ber Prätendent einmal in Madrid 
ingezogen ift und ber Glaubensfreibeit nebjt 
inigen andeın im Enllabus verdammten Neuer» 
ingen rin & scht hat, 


PBropinzielles erihifehtes. 


N Raiferdlautern, 22. Mir, Die nn 
Kebwurzellaus, welde Hr, Dr. x. Mebicus en 
Ar Bortrag unter bem Wikrojfop vorzeigte, Hammten 


us Mofierneuburg in Ocſtreich und waren durch Ser 
Altigfeit bes Hr, Eulturingenieung Schrauth aus Trier 
cidhafit —E 

n rüden, WM. März (Vormittags 8 Uhr.) 
Anklage gegen Jolepb Miller, 25 I. @., ledig, Schreiner, 
wehnhaft sr fenbeim (Kantons Pubmwigahafen) wegen 
serjäplicher KHörperverleyung des Fubrti 3 Johann 
agener von ba, mit ma Igtem Tode, bt am 
3 Januar 1873. Verthe ger: Here Redtscndibat 
et. — ; *— 


Der Angeklagte wirb im bürgermeifteramtlichen Leu ⸗ 
munde. Zeugniſſe als ein RoTjer und tetcamuniger Dienic, , 
er fein rihäft vernaklä und fib viel in tens 
Tirtbabäufern berumteeibe, geſchildert. elbe warde 
jedech bis jedl blok einmal und zwar mezen Unfuge mit 
4 Tagen Arreft beitraft (1864). Dem Geiddteten dagcgen 
wutde ſewohl vom Bürgermeifleramte ale vom ſei 
































— — — ——— —— — 
Berantwortlicher Nebacieur: Otte Fleiſchmann. 


“ 
Todes-Anzeige. 
314) efiern Abend um 1/6 Ubr 
verſchieb nah Kurzem Leiden. unier 
innigitgeliebter Gatte, Vater, Echwa: 
ger und Onkel 


Ludwig Schneider, 


Orlonom und Gaftwirtb. 
Macenbach, * 22. Mir; 1873. 


tieftranerub Hinterbliebenen. 














Interdiction. 


Armenſache. 
304) Durch Urtheil des k. Bezirksgerichts 
dahſet vom Hreutigen, dieſes Urtheil er 
laſſen 

in Sachten 
Barbara Shud, Haͤudlerin in Hochſpeher 
wohnhaft, Mittwe ven Leonhard Ion, Kläs 
erin, vertreten v. den unterzeichneten 
gl. Advotat: Anwalt Reumayer, 

gegen 

Eva Echud, ledig und gewerbles in gr 
ſpeyer wehnbait, dermalen in ber Kreis- 
irremanfiali bei Klingenmüniter ſich auf: 
baltend, Betlagte, ohne beſtellten Anwalt, 
— wurbe die ebengenannte Beflagte für 
interdicirt erflärt und vererbnet, daß bers 
ſelben burd Den Familientath em Haupt 
und ein Rebennormunb ernannt werde, 

Kaiferslautern, den 19, Mär; 1878, 

Der kgl. Advokat-Anwalt, 
Neumaper. 
— — — — 
Bekanntmachung. 

305) Die proviſoriſche Markthalle auf 
bem Etifeplap wird nähften Dienflag, ben 
35, bi. Dill, Vormittags 101% ur, im 
2 Mbrherlungen Üftenttih an ben Weiſt⸗ 
bietenden am Ort und Stelle verſteigert. 

Katjerslautern, ben 19. Mär 1873. 


Das Bürgermeifteramt, 
$. Emig, Adi. 


Holzverfeigerung 
Reichswaldgenoſſenſchaft. 


271,22) Sauſltag, den 5. April naͤchſt 
bin, des Morgens 1/10 Uber, babier im 
Safıbaule zur Peit. 

Revier Kaiferdlautern I. 
Schläge: Unter im Stangenjobl, Odjenborn 
km Sprungield, Leimenkaut im Lammches⸗ 

berg. 
2 eihen Stämme 4. Gl. 
4 fielen Stamm 1. EL. 
28 fiefern Stämme 2. Gl, 
151 .„ . 3. 61. 
37 . Pi und Abichnitte 4. GI. 
SM , . . . 3.6. 
433 ficken Sparen, 
5 fidten Geruntangen. 
695 ficken Grubenßangen. 
50 „ Baumpfuhle. 
1 Ster eichen a Tu k 
Kailerslautern, den Ib. 3 1873. 
Das Bürgermaferamt, 
Höhle, 


f 
Hausverfteigerung. 
308,3,1) Montag, ben 7. April 1873, 
Bermittags 10 hr, dabier im Hotel Kraflt, 
laſſen Aram Mittwe Gar! Güntber unb 
Kinder durch dem biezu gerichtlich beaufe 
tragten Notär Derbeimer zu Karferslautern 
abtheilungebalber verſteigetn 
Plau⸗Rro. 15248 und 16246. — 47/0 
Do. Fluche mit meuerbauten zwei⸗ 
Addigem MWebnbauie , anderthalb, 
tödigem Orfonemiegebände, Chaiſen ⸗ 
remije unb Kutſcherzimmer, Wald 
küche, Kellen, Brunnen, Hof und 
Sartenanl zu Railerslautern ar 
der Eiſenbahnſtrahe, neben Anwalt 
Arendel und Strafe, 
„ Diefes Anweſen eignet ſich wermöge feiner 
ſehr gümftigen Lagt an der Hauptverfehres 
ftraße und vermöge feines Hächeninbalte 
um Betriebe eines jeben Detail: und 
Tnigrostheiäftes, auch zur Errichtung einer 
Fabrif oder eines Gaſthofes 
Raijereluutern, den 19. Nä 
Derbeimer, fol. Rotär. 


Unfehlbare Mitt 


zur Heilung und Linderung 
alle veralieten, Krankheiten des 
menihlichen Körpers 

Ichrt das Buch Heilmethode, 14. Auflage, 
und wirb gegen WFinfendung ven 4 @r. m 
Freimarten am jeden Hilfeſuchenden framco 
verfanbt. (205,16,2 
H. Sievers & Ev. Braunkhmeig. 


Buchbrudern und Buchbanblung. 





1878. 





Bekanntmachung. 


312) Wegen Herftellung eines Durchlaſſes und wegen Uederführung der Strafe 
jelbft über die Bahn wird die Etrede ber Staatöftrahe in ber Gemarkung von Mnıne 
toriler vom ſogenannten Reubäufel an bis zu ber Etelle in ber Stabt Annweiler, wo 
biejelbe mit der won Bergzabern fommenden Strafe zufammenjtößt, von Donnei ag, 
den 27. 1. Mis. an auf die Dawer vom 6 Wochen für burdgehentes Fuhrwert ges 
iperrt. Daſſelbe bat während ber Sperre feinen Weg über den am Reubäniel eine 
mründenden breiten Weg auf bie Beragaberner Strafe ober umgelehrt über die Berg: 
zaberner Strafe auf ben breiten Weg zu nehmen. 

Dies wird biemit zur Renmtıift gebracht. 


Bergyabern, ben 20. März 1873, en 
Königlides Bezirkiamt, 
Siertbes. 


v2 


Pfälzischer 


Dampfkessel - Revisionsverein. 


Ordentlihe Generalverfammlung 


den 30. März d. Is., a een 2 Uhr, im Lolale des Cafino 
nr zu Kaiſerslautern. 


Tagesordnung: 


rt) Kechenſchaftebericht bes Vorftandes über das verflejiene Jaht; 

2) Bericht bes Ingenieuts; 

3) Abänderung der Statuten, ſpeziell Meobifigirung der im $ 16 der Statuten 
angeichten Beiträge; 

4) Graängungswahl in ben Torftand; 

5) Wahl ber RednungeRevifionscommiifien; 

6) Bezeichnung derjenigen Öffentlichen Blätter, die im Laufe des Jahres zu 
Organen bes Vereins biemen ſollen. 

Raiierslantern, ben 15. Mär 1873. (256,82 


Ber Borfland des pfälifhen Bampfheffel - Revifions - Bereines, 
Der Schriftführer: Der Vorsitzende: 
E. Laval. J. Dingler. 


Montag, den 24. März, Abends 8 Uhr, im früher 
Krafit'jhen Saale: f : 
Vortrag des Prof. Robert v. Schlagintweit 


über (318 
die Mormonen, 


(unter benen er am Großen Salziee weilte), von ibrer Entſtehung bie anf die Gegenwart. 

Karten iu dirjem Vortrage für einen Seren ober für eine Dame A 36 fr, für 
eine ger zu 2 Perſenen A 1 fl, für eime familie zum $ Perſenen A 1 fl. 80 fr. 
und eine Familie zu 4 Perfonen a 1 fl. 45 fr. umb für bie Mitglieder ber Ar ⸗ 
beiterbildungsvereine A 12 fr. find in der Buchhandlung des Herm Ph. Hehe zu haben. 


Die ſüddeutſche Bodeucredithaul in München 


gibt Gelder in beliebigen Grbßen 
bei Grundſtücken innerbalb 9, bes Werthes, 
bei Gebauden immerbalb ber Hälfte beleben entweder als unfündbare 
Darleben, oder genen Aumuititenzablungen, 
In Tehterem alle it das Kapital vollfiändig artilgt: 





bei Annuit in 46 DIabrem, 
bei To . „Br 5 
bei Ba B „211% . 
bei 90% u „178g u 
bei 100. . .» Fr 


und geichiebt jomit bie Rapitaltilaung bei ganz gleicher Annuitätenzahlung rafcher ale 
bei jeden andern ähnlichen Imftitute. (275,2,2 


Die Agentur für Kaiserslautern und Umgegend: 
%b. Groß, Gefchäftsmann, 


Arbeiter. 


3114.39) Wir ſuchen für dauernde Beſchäftigung noch fünfzi 
bis ſechzig Arbeiter, nämlih: Männer, Frauen, Mädchen “ 


ungen. 
Zäglicher Verdienſt je nach Tüchtigfeit und 
Fleik von AS Kreuzern bis zu fl. 1. 30 Kreuzer 
und höher. 


feinenzwirnerei und Weberei Otterberg 


bei Raiferslautern. 


Zur Nachricht. 


310,2,1) Nachdem bem Unterzeichneten bie höhere Genehmigung zum Betriebe des 
Grmerbes ale 


Deu fandleiher BE 


ertheilt wurde, fo wird deſſen Eröffnung, unter Garantie firemafter Verſchwiegenbeit, 
zur gefäligen Kenntnißnahme hiermit gebracht 


Conrad Schäfer 
— Haus» Nummer 167 am Mainzerthor. 


Gesang- und Gebetbücher 


empfiehlt in großer Auswahl 
Gotthold’s Buchhandlung. 








293,6,2) 















De Beim k. Bei 
amt Bergzaben 
bie erfte Schreiberftelle zu beſen 


Gut aualificrte Bewerber wo 
fi) baldigft bei bem Unterfertic 


melden. 
Späth, 
269,3,8) f. Berirksamtmanı 


— — — — 
Vertragsmäßige Wied: 
verſteigerung. 

2782,15 Mittwoch, ben 2. April 
Radmiltoge 2 Ubr, zu Neufirden v0 
Bebaufung des Schuldners, wird au 
Reben von Fricdrich Ruby, Binb : 
befien ee Gbefrau Garoline &; 
bauer, beifammen in Yautereden wohn 
armen: 1) Ludwig Graf, Leiitenfabrt; 
früher in Meufichen wehnbaft, dermi 
ohne befannten Wohn⸗ und Mufentbai 
abmeiend und im Kantzuitanbe ſich j 
bend und 2) Ebriſtian Zinn, Geichäftee 
in Kaiferslauten wehnbaft, als ke 
elfhen Verwalter der Gannmafle des 
nannten Lutwig Gral, — wegtn I 
zablung bes Ürmwerböpreiies im «cam 
tienellen Zwangowege jur Wiederverni 
ung auf Higentbum geſchrinen von: 

Bann Reufirden : 
1} Planes, 315, 2 Zagmerf 20 
De Ager am Brandweg und 
2) Plan:Riro. 351, 1 Tagmert sw 
05. Ader am röhmerniar, 
Katierelautern, den 15. Wir; 1878. 
Agen, !al. Netir. 


Alt-Katholifche Gemeint 


Sonntag Moruns 16 Ihr: 
Gottesdienst, 
Radmittage 2 ihr: 


Religions-Unterricht. 


Bon morges 
Sonntag, N 
23. März u 

jeden 

Bormittag 


Hockbier 











309) 





au bermeieibe 
bei Anmalt 
Frenckel 





(300,3,2 1 


In ein Pfarrhaus 


wirb eime ftarfe treue Wagd aelud 
alle häuslichen Arbeiten werfieht. © 
Lob und freundlidhe Behandlung, Nih- 
bei ber Erpedition be, BI. (a8 
ben Anfamgsrdireı 


u RS ber Latein. unt m 


Sprade unterrichteten Bwriches m li 
Jahren wird eine entipredende Tamatıy 
auf einem Buteau gejucht. (eilt 
erbictungen mit Angabe ber Bıt 
wolle man unter &t, J. an bie l 
der Pfalz. Voß“ richten, 


Cin Müd 
in Mädchen, 
20 Jahre alt, jeht elternice, a kr ans m 
fehr guten, wohlhabenden Baum. 
wunſcht in eine gebildete Veamteri 
auf 6 bis 9 Monate aufgenommen zu mı 
den. — Es würde ber Hausfrau am 
allen häuslichen Geſchaͤften zur Hanz In 
um von biefer hinwieber in gefeists 
Beziehung, feinem Handarbeiten um? ın! 
Kobfunk x. noch eiwas zu Terien. 
Offerten beiorgt bie Erpeditien er „N 
ziſchen of.” (2983 
— — nn — 


Frankfurter Börsi 


vom 21. Mär, 1873, 








Für einen amm 9 







Gelbforten, 

* Triebrichsb'er 95758 

Pittolen 9 

„ beprelte 93 

oländiige fl. 10:Stide 9 52-54 

later 59-54 
20 Frankruſtũd · 9 or 

Engliſche Severrigne 121 48 
Ruffiie Amperiales Le EI 
Dollars in @olb 2 Bird 


TDieconte 4, WE, 






Druck und Verlag ber Bucherudere: ber Piälzifchen Lot (Adaldert Schinbimage) in Kaijerslantern, 


Halamatlir 
8 heile 


+ “a 
pr 


he oh 





fälzi 


errang Ser pc läglich. Breis für Auswärts vierteljäbrlih 1 fl. 
n.ehne Auitelgebübr, mit berielben 1 R. 80 fr., in ‚Rüilerslautern 
8 fr. incl ae m. Deitellungen webhmen nile Gehe aan 
n biefiger Statt die Buhbruderei der „Wälziihen Voh* (Adalbert 
eShindlimanr) im Hanje bes Herm Ofto Rufi. 








Anferate, oeldhe Burrch bie ganze Pfalz die weiteile Werkreitumg finden, 
werben mt 4 Kreuger die wieripaltine Wetitgeile oder beren Raum 
beredimetziene bie Üirpebition Auetunſt erteilt, ‘5 Söreliger; bei äfterem 
Interiren emtipresvender Rabatt. — Alle auswärtigen Annoncen:-Bureaus 


F nehmen für die Pfalziſche Voſt· Auftrͤgt entgegen. 





’o. 70. 


Abonnements-Einladung. 


Die „Piälziihe Poſt“, ein ſechs mal wöchent ⸗ 


SKaiferslautern, 


| 





ben des verbergehenden Jahres gar feinen Be: 
arbeiter gefunden, ſondern auch mad andern 
Thatfachen. 

Wer das Ergebniß der juriftiichen Univers 


ericheinenbed Provinzialblatt, beafint mit | fitätsprüfungen in den legten Jahren verfolgt 


tommenden erften April ihren dritten Jahr⸗ 
j. Diejelbe wird fortfahren, mit Energie 
inneren und äußeren Feinden bed Baterları- 
und der gefepfichen Ordnung entgegenzuwir⸗ 
und * Hebung der poutiſchen Bildung 
firtlicyen Kräftigung unſeree Volles had) 
ften beizutragen, Dem Feuilleton bleibt 
während die gröfte Mufmerffamfeit zugewen⸗ 
und find und bereits‘ Originalartikel über 
bevorstehende Wiener Weltansftellun 
fichert, Zahlreiche Eorreipondenzen von Nat 
wi machen 28 _dem Lejer möglich, Sich 

E die Weltlage, bie Hauptfragen ber Politik, 
ehung und Induſtrie, — über bie 
Hältniffe unferer Provinz ein jelbitftändiges 
ı färes Urtheil zu bilden. Da ſich bie hl 
4” bei der. gebildeten und vermögenden Glafie 
Pfalz eingebürgert bat, werben Anzeigen aller 
ftetö gebührend beachtet. Der Abonn;mentsz 
is des Blattes jtellt fich bei dem Poftäintern 
fl. 30 Pr. pro Omartal, die Beitellgebüh+ 






in. sa wo man bi 
on (Hralbe:r Schindlmayt) abonnirf, 
1 #. 26 fe. Hiefige nenzutretende Abonnen⸗ 
erhalten das Platt bie 1. April gratie. 


Soll es ein Zeichen der Zeit fein? 


—— 







ren hat der Erlanger Univer⸗ 
or Hofmann in feiner Rede bei Ans 
orats bittere Klage geführt über 
wiſeenſchaftlichen Strebens und 
alen Sinnes bet den Studirxenden unb ein 
ft mahnehded Wort aus deutjchem Herzen ges 


“ Anfange dieſes Schuljahres hat unfer 
noamann Milch in Würzburg in feiner Meftos 
törede diefelbe Wahrnehmung couftatirt und 
yauert, mit Berufung nicht mir auf ben an ſich 
nig beweifenben Umſtaud, daß die Preisaufga- 


wie id, Livingfione fand, 
Bon HM. Stanley. (Berlin. Ather.) 





Am 16, Oktober 1869 beſcheſdet ein Tele 
mm Herrn Henry M. Stanley, Berichterſtatter 
I Ns Port Herald“ in Madrid, in wichtigeren 
welegenbeiten nadı Paris, mo der junge Erbe 
d Eigenthümer bes genannten Blattes, Hert 


bat, tonnte ſich dem Eindruck nicht entziehen, 
daß baffelhe immer unglnftiger und der Prozent 
fat der F umbefähigt erflärten immer größer 
geworden 

Die Malificationsnoten, welche unſere pfaͤlz 
Pfarram Yandidaten in den legten Jabren er: 
halten 6% x, find zuſchende immer niesriger Be 
worden uhrend früher, wer nicht erg: 
ftens Note IV. ſich erworben, fich nochmals einer 
Prüfung wgrzichen mußte, find jekt Noten uns 
ter IV gar"dine Sxltenheit mehr, 

Von dent Ausfall er —* Anftellunge: 
prüfung unferer Schufpienfteripeftanten haben 
Ihon bald nadı Beendigung derjelben die Zeit⸗ 
ungen trübe Andeutungen gebracht, neulich tft 
der Regierungsbeſcheid auf, diefelbe erfolgt. Es 
ift eine wahre Fundgrube von berfchledenen Res 
dewendungen und Ansprüden, bie alle auf gut 
deutich ir ungenügend” heißen 
ir Fr 7 3584 ee —* ein? 
aeine id Icon zu beflagen wäre; aber 

‚berrübend ift eb, —* ſie in jo 
großer Zahl neben einander ftehen, ſendern ba 
fie allefammt folgen einer und derjelben Urſache, 
Symptome einer und bderfelben Krankheit zu 
jein ſcheinen. Soll's wirflid ein Zeichen der 
Zeit fein? 

Dean macht ns Deutichen in der letzten 
Zeit und oft gerade wieder von Deutichen den 
Vorwurf, bie glorreiche Wiederaufnahme des Reis 
ches jet uns jo zu Kopf geftiegen, daß wir jept 
darin feinen Plak mehr hätten, für Anderes ; 
der „Militarismus* d. b. die allgemeine Wehr: 
pflicht ziehe das Bolt von ben Merken des Fries 
dens und den Sinn von bem Höheren ab. 

Das ift falſch. Den die aufgeführten Er: 
ſcheinungen welſen auf eime ber Zeit nach jenfeits 
ber politischen Um: und Neugeftaltung unferes 
Vaterlandes liegende Grunde Uriade zurücd, Uber 
gerabe die Höhe, melde das deutſche Bolt jest 


rüftet und mit der einzigen nflruelion, „finde 


Lidingſtone“ Toll Stanley jofort nach Zanzibar 
anfbreigen, aber nicht auf directem —*8 e 
it gerade noch möglich, als Augenzeuge über die 
Einweihung des Suezcanald zu berichten. Dem 
New + Port Herald” kann es ferner nicht gleich 
gilt jein, wie es Baster's Erpeditioy in Ober: 
tgupten ergeht. 
Auch über bie vielbeſprochenen Ausgrabuns 


Montag, 24. März 





1873. 


in politiicher Beziehung ſich errungen hat, ver 
pflic tet ed doppelt, alle Kräfte auzuſpannen 
daß wir nicht in andern Stüden finten 

Mit einem Bol, in, melden bie wiſſen⸗ 
ſchaftliche Thätigfeit erlahımt, der Sinn. für bie 
ipegfen Güter ſchwindet, die geiftige Arbeit geſcheut 
wirt und die gewiſſenhafte Vorberritung für, den 
Bit ſcitens derer, Die das Volk, in welchem 
Bez'f and; immer, führen, Ichren, unb geiſtig 
nälsn Iollen, zur Seltenheit wird, mit - einem 
fol, Voll muß es, mag daſſelbe auch in ben 


ee günftigften Verhaltniſſen ftehen, bene 


no bald ahm'rtn. gehen. Es kann viellcicht 
van eine Zeit Tang von früherer Größe zehren 
un led, ber e& muß Hein werben... Der bes 
zunte S allehrer, der bei Königgrätz geſiegt 
haben fol, und mit ihm Tiftenlänetg fein 
Sieg, fie würden bald auf allen Gebieten fehlen, 
und das Urtheil, das ein franzöfiicher Gelehrter 
ausgefprohen bat: „Deutichlahds Stärfe liegt 
in jeinen Univerfitäten“, — wir würbens bald 
in feier Kehrſeite erfahren: „Deuticlands 
Schwähe liegt darin, daß feine Univerjitäten 
ohne Erfolg und Einfluß find.” 

„ Thaltahen ſprechen, was mir oben anges 

yt haben, find ummwiberlegliche Thatfachen. 

\ -elgt, tann cin ſich ſelb 

agen; zu der Generation, wmelder bie Zutun 
gehört, ſpreden fie am lautejten. Ob einer in 
der Voltoſchule oder in den höchften Wirfungss 
freifen feinen Fünftigen Beruf ſucht; ob einer ber 
„Prüfung” erft entgegengeht oder biefelbe Ion 
hinter fih bat — die Geſchichte nimmt jegt im= 
fer Voll. in die Prüfung und fommt nah ben 
legten Jahren. mit großen Erwartungen und 
Anforderungen an uns heran; Deutichland ers 
wartet, daß jeber Mann feine Schulbigfeit thue, 
ſonſt müßten bie eingangs erwähnten Thatfachen, 
wenn fie wirllich Zeichen ber ‚Zeit, jein jollen 
ugleſch auch als ſchlimme Vorzeichen einer noch 
Hlimmern Zeit ngeiehen werden. 


* Bolitifche Heberficht. 
Die Ratificationsurtunden des frauzöſiſch⸗ 
beutigen Räumungöpertrages vom 15. ‚März 


aufafus;, ex Ichreibt jeinen Namen auf. eines 
der großen Monumente von Perjepolis, ſchifft 
ſich in Bombay nad) Mauritius ein und erreicht 
dia Mache (Schellen) am 5. Januar; Zanzibar. 
Schoͤpfen wir einen Augenblid Athen! 

Der originelle Bericht Stanley’s Über. bieie 
Zufunftsftadt licht, ſich mit tem Jutereſſe. 
Zanzibar ift ihm bas_Ispaban, das Bagdad, 
das Smmbul ‚Oftafrifas. Nach . ernithaftem 








bon Bennett, zur Zeit vermeilt und bereits | gen Gapt. Warrend' in Jerufalem wäre ein | Studium von Burton und Speke durfte er ſich 
1 Lager aufgefucht hat, als Stanley bei ihm | näherer Bericht ermünfcht, dem ein Intereflanter | einigermaßen vorbereitet wähnen, auf, feine erjte 
tritt, Brief aus Perſepolis Folgen Könnte. In Sons | Begegnung mit, afrilaniihen Menſchen und Zus 
Er bat diefen nie zuvor gefehen und die | ftantinopel_ ift doch am en Über den Streit | ftänben, Aber cin einziger dort, verlebter 
ze Nüdjprache, bie jebt Pa fenmzeidinet | zwlihen Sultan und 80 au erlangen, —— ihn von feiner abſoluten Unwiffenheit 
de ‚Männer jtır EL Gift hie feit. einer | Dann weiter über Die blutgedüngten Schlacht | hinsichtlich derjelben. ‚ 
felder der Krim zum Raulajus, und dem Fass Wahre Studien für ben Unkinmling find 


ihe don Jahren fi eivorbene Frage: 
ha Kae ping — — zu deren Hufe 
rang ber Amerikaner, deizutragen wünicht ind 
zu erlangen ihur ‚tm Fterefie ber Menſchteit 

ein mals, das, er zu en 


h Wet erhöhen möchte, fein Ehe mn groß 


tichen 8 und von dort wach Perſſen Und 
ndien, Bagdad nicht si dergeflch ‚md, bie Pros 
jectirte Eiſenbahn bed Euphrätthalee. j 
Der Beier äh, von al’. biefen Irrfahrten 
faum mehr als Nr Notiz, „Stan 
ir 


bie Maskataraber Zanzibars; entjchlefiene, ſelb 
cwußte, — —— Männer, die Ir 
urft. nad, Elfenbein zu den. abenteuerlichften 
Sireifgügen im, bie, enilegenſten Schlup el 
des unbefaunten Jiuern führt 


Be Iey, der „treue, Diener feines, Here, -informirt Für ‚die Mijchlinge. findet Sianley kaum 
* er Anſicht ausgehend, daßz der be: ie ne hinfichtlich Tr shall — enig der ſieſſſen Verachtung. Sie find 
mie afritaniiche Reiſende noch. eben, bt» | die ‚Werkzeichen ber *69 Welter Am an iM) — noch wei, weder gut noch ſchlecht, 
Imale ex Stanlen, benfelben ia hüten, „wie —— des falomörifchen. Tempels; | deder zu. berunderu noch zu; halfen. Det 
8. mo immer dies auch öge. Zum | er dv  Raufmann Zanzibar's i 


—55 möge. Bir 
berlegen, bleibt. feine Er it unbeicränfter 
macht hinſichtlich des Koſtenpunktes ausge: 


S5.| Bat Arche 
| 


rt {tr Trabezung ‚init dem famolch üra- 
biſchen Reifenben Ciflort Pal rap ‚mb in Tits 
init, Baron Nicolai, dem Öihligeiterkent 


er eins 
Ban * 
ein geberener Kaufmann, der, das Ichöne $ 

eines Mannes ausgezeichnet verſteht, Gold zu 


| ‚eu vorgeftern Nachmittag in Berlin ausges | 
hielt. 


Der Kaiſer empfing im Laufe bes vorgejtris 
gen Vormittags die Gluckwuͤnſche ber königlichen | 
Familie, der anweſcuden deutſchen Fürſten und 


Generale, ver Hofftaaten, der Praͤſidien des Reichs · 
und Landtags, je wie der Kommandeure der Leib ⸗ 
regimenter, Die Stadt war feſtlich beſlaggt. N 
Vor dem Valais des Kaljers war eine ſehr gahl: | 
reiche Menjchenmenge verjammelt, welche den Kai- 
fer entbufiaftiich begrüßt, wern er ſich zeigt. - : 
Die katholiſchen Seiftlihen und Weligonds | 
lehrer an ben höheren Lehranſtalten der Provinz | 
Poſen find auf Beranlafjung des Eultusminifters | 
u der Erflärung aufgefordert worden, ob fte | 
Betreffe der Unterrichts ſprache dic Anordnung der | 
Regierung oder dic des Erzbiichofs befolgen wire : 
den. Im Falle ſie erſteres verweigerten, ſolle 
das Provinzialichulcollegium mit Suspenfion uud 
der Einleitung des Disciplinarverfahtens auf | 
Dienftentlaffung gegen fie vorgehen. | 
Man jchreibt der „Starld. Sig." aus Wien: | 
Es ift befannt, daß die Zwornit Frage ſich bes 
reits in einer Weiſe zugeipigt hat, welche — 
durch bie Tribntverweigerung Serbiend — einen 
ftaatsrechtlichen Karbinalpunft unmittelbar bes 
rührt, injofern ſie die in einem internationalen 
Dertrage janctionirte Bafallenjchaft gegenüber dem 
Oserleheusheren thatlählich negirt. Die Pforte 
ſcheint entichleflen, gerabe auf diejem ihr entichier 
ben gaünftigen Gebiete den ihr hingeworfenen | 
Handichuh aufzunchmen, denn im Bosnien und | 
der Herzegowina wird ein türfijches Armeekorps | 
conzentrirt und alle feſten Plaͤtze im Bilayet were | 
ben armirt und verproviantirt. Serbien dage: 
gen Icheint ch mit Montenegro ind Benchmen 
geist zu haben und vielleicht in Kenntniß ber | 
etreffenden Verhandlungen werben auch Die vie» | 
ken Meinen Gitadellen längs der montenegriniſchen 
Grenze neu in Stand geſetzt und noch ergänzende 
Befeftigungen angelegt. Die Diplomatie ift unn 
freilich in Konftantionpel und in Belgrab uns | 
ausgeicht thaͤtig, auch diesmal wieder cine Löſung 
herbeizuführen, welche eine Kataſtrophe wenigſtens 
vertagt, aber es ift jehr zu beiorgen, daß endlich 
alles Flicken und Beſchwichtigen nicht mehr ver: 
fängt und daß der permanent wiederlehrende Gon: 
Ritt ſchließlich mit der Gewalt ber Waffen aus 
getragen wird. 
u Ungarn bat fich in dem leiten Tagen | 
eine für ben Beitand des Minijteriums gen | 


i 
' 
’ 
' 
| 





günftige Wendung vollzogen. Für ben Augen: 
blick jteht das Cabinet wicher fejt, obwohl es aus 
feinem proviforijchen Charatter doch nicht heraus» 
kommen wird. Aller Kompromiffe ungeachtet kann 
bie Deakpartei nicht mehr zur Rube fommen, 
der Zerfetzungeprozeß, dem fie verfallen ift, hat 
u tiefe Gründe, ala daß er durch oberflächliche 
ittel in feinem mweitern ae aufgehalten 


und bie vorige Compactheit ber Partei wieder 

geftellt werben könnte... Die glänzende Außens 
eite der deatiſtiſchen Regierung kann doch bie 

hatfache nicht mehr verhüllen, daß die wirth: 
ſchaftliche Entwicklung bes von ber Natur jo reich 
ren Landes keine Fortjchritte macht und 
ie modernen Cultur⸗Ideen noch immer feinen 


ı 70 
anderen fürjtlichen Perjonen, der Miniſter, der ! 


Boden im Bolfe finden. In Ungarn überwuchert 
der politiſche Fotmalismus Alles, aber es ſteckt 
nichts dahinter, 

Der ſolothurner Gantonsratlı verwart mit 
gegen 26 Stimmen das Auitiatiobegebuun der 
Ultramontanen, bad Borgchen der Regierung in 
der Bisthumsangelegenbeit zu mißbilligen und die 
Inſchutznahme des Pfarrers Gſchwind der Volfss 
abſtimmung zu unterbreiten. Die berner Groß: 
rathscommiljion beſchloß jo eben, beim Großen 
Rathe zu beantragen, daß cr bie Haltung ber 
Regierung in der Bisthumsamgeiegenheit billigen, 
und über die Proteitation von Yachat, diejenigen 
aus dem Jura und die ven den 97 Geijtlichen 
zur Tagesorbnung ſchreiten molle. 

Die franzifiiche Nationalverfammlung bat 
auf einen Antrag Gonlarbs bie Beratbung über 
die Petition des Bringen Napolcon, wegen ſeiner 
Ausweiſung aus Franfreid, auf den 30. März 
vertagt. 


Deutfches Reich. 


SF Berlin, 22. März. Hrute Vormittag 
hielt tie Commiſſion für die VBorberatbung des 
Gefeentwurfs über die Abänderung des Poft: 
und Taxcweſens ihre erfte Sitzung. Als Rees 
rent fungirte ber Abgeordnete Paravicini, ald 
Regierungstommiffär war anweſend der Gch. 
Poſtrath v. Sb Die Commiſſion gelangte nad 
einer kurzen Bencral:Distuifion bis zu & 1 der 
Borlage, weldye in dee von der Regierung vorge: 
ſchlagcnen Faſſung angenommen wurde. Cinige 
biezu geftellte Amendements wurden abgelchut. 
Am Montag Vormittag 10 Uhr wird bie Com— 
mijften ihre Arbeiten feitiegen. Die Commiſſion 
zur Vorberaihung des Gejeentwurfs betreffend 
die Rechtsverhältniſſe der zum Reichsgebrauch ge: 
börigen Gegenftän.e hielt heute Vormittag ihre 
erſte Sitzung und Fam dabei über die Grenzen 
der Seneraleisfuifien nicht hinaus. Der Bors 
figende der Commiſſien zur Borberathuug des 
von dem Abgeordneten Wiudthorſt (Berlin) und 
Genofien beantragten Entwurfs eines Reihspoft- 

eſetzes hat zum Referenten den Abgeordneten Dr. 
— und zum Gorreferenten ben Abge— 
geordneten v. Helldorff ernannt. Sobalo die Re 
ferenten die Anträge formulirt haben, wirb bie 
Gommifften ihre Arveiten beginnen Der Schah 
von Perfien wird ſich nicht, wie urſprünglich bes 


| abjichligt war, von St. Petersburg nah Wien 


begeben, ſondern zuerſt und zwar gegen Ende 
April hieher kommen. Es knũpft ſich an dieſen 
Beſuch die Erwartung einer neuen Reguliruug 
der Handelsbezichungen zwiſchen dem beutichen 
Neich und Perſien. Dieſer Gedanke liegt um ſo 
näher, als Molcolm Khan, welcher ven Schah 
begleiten wird, der Unterhändler bei dem Ab— 
ſchluß ber früheren Handelsverträge Perfiens war. 
Der heutige Geburtstag des Kaijers wurde von 
der Hauptjtabt des Landes und des Reiches in 
hohem Maaße jeitlih begangen. Auf und von 
den Dächern herab wehten in allen Stadtibeilen 
ablreiche Fahnen in deu preußiichen und beuts 
hen Farben und eine dichte Maffe bewegte ſich 
in feftlichem Kleide ſchon von ben Bormittagds 
Hunden ab dur bie Straßen namentlich die 
Pindenpromenade entlang. In den Kirchen fand 


| 


Feſigottesdienſt ftatt und die öffentlichen Inf 
wie Univerfität, Atademie, bie Önmnafien, 
alſchulen und berab zu den einfachſten Wolts 
len batten jeſiliche Alte veranitaltet. Uebe 
militärifche Feier haben wir ſchon gefterm 
Programm veröffentlicht, nach dem die eier 
auch ftattfand, Beim Reidyslanzler und 
Mimfterpräfidenten fanden Feſidiners ftatt. 
Offiziercorps hatten rine gleiche allgemeine $ 
veranftalte. Der Magiftrat hielt ein Feſc 
im Rathhausjaal ab, zu dem cr auch Die ! 
glteder ber Partamente, namentlid; dee el 
tages, geladen, batte, ba jeboch bereite vorher 
eier des Tages cin Parlamentarijches D 
im Arnimfchen Saal arrangirt war, jo m 
ven ftäptijchen Behörden abgeichrieben wer 
Das parlamentariihe Diner bei Arnim war ı 
mehr ale 300 Abgeordurten "Mitgliedern 
Reichstages, des Herrenhauſes und des Abge 
netenhauſes, aus allen Fraktionen beiucht. | 
Feſtrede welche Bräfident Dr. Simion bielt id 
mit einem dreifachen Hoch auf den Deut 
Kaiſer. — Kür den Abend find in allen Ei 
theilen Borkehrnngen zu einer brillanden All 
nation getroffen worden. 

Berlin, 22. März, Die Bunbesran 
ausıhüfe für Handei und Steuerweien bah 
ſich geftern im Princip gegen die Tabaffitem 
ausgeiprodgen, dieſe alſo im Welentliden aba 
lehut, dagegen in weiterer eventueller Beratkin 
bein —— Vorſchlage von 8 Zt. für ir 
ländiichen, 14 Thlr. für ausländiſchen Tat: 
ben Borzug gegeben, ſowohl vor dem bremiis 
Vorſchlage, ber beide gauz gleichmäſtig bebanı 
willen wollte, ald auch bereits ver dem ik 
deutlichen, der einen Schußzjoll, von 6 Thir. 
inlãndiſchen Tabat begünftigt 

München, 19. März. Als Naciez 
det Obertonfijterialratbd Dr. Rauke, der belar 
lich um Verſetzung in deu Ruheſtand nacazius 
bat, wird der Konfifterialratk Stäblin in Anits 
bezeichnet. Der har. Generalmajor Fails 
Schuhmacher, langjähriger Referent im k Arm 
minijterium, iſt —* zu Meran geſit 
ben. — 

München, 21. März Die Rüdlehr ı 
Prinzen Leopold und Arnulf von ber vor fü 
Monaten unternommenen Reife nad Acanpten: 
fteht bis Ende dieſes Monate zu erwarten; a 
Ditermentag wird fi dann die geſammte Famil 
des Prinzen Luitpold zur Vermaͤhluug des Pru 
zen Leopold mit ber Grzherzegin Giſtla ma 
Wien begeben. 

N Uus der Walz, 22. Min. 7 
vom fl. Eonfifterium veranlaßte und von N 
fem in Gemeinjchaft mit der Kreieregitrung 
lajjene Vererbung, wonach in Zukuuft den 
fuchen um cin Stipendium zum Stubium ı 
proteft. Theologie au ein Zeugniß über I 
nahme am Unterricht in der bebrälichen Spret 
an den Gymnaſien beizufügen ift, wurde am 
allenthalben als ein erfreuliches Zeichen an 
ſchen, wie jebr ber Kirdyenbehörbe am cin: 
börigen Borbilbung der inftigen Theelegen 
legen ift. Mir. wollen nicht weiter ine Cin- 
geben ; gewiß aber ſpricht ſehr Wieles fin br 
Verordnung, font wäre fie einfach werd 





machen. Der Jude verliert ſtark neben ihm 
und nod weit mehr ber Araber, Nur der Par 
fe ericheim ihm ebenbürtig an kaufmännifchen 
savoir faire. Zwei Drittheil ber gejammten 
Bevölferung bilben die Neger und mit ihnen bes 
ftigt ſich unſer Buch eingehend, Ein öfteres 
erfehren mit ihnen, namentlich ein Beſuch der 
Megerquartiere ber Wanyamosi und Wajamar 
hill verföhnt Stanley mit ber Anerkennung der 
Meuihenwäürbe und zwingt ihm bie beruhigende 


enſchaften nicht völlig haar find, bie ben 
enfchen unter feinen Brübern liebenswerth 
machen. 

Auch bie ſchaͤrffte Beobachtung vermag keinen 
erheblichen Unterſchied zu entdecken zwiſchen ihrer 
Natur und ber einigen. Immer fröhlich, zu: 

ieben unb leichten Sinnes hegen fie feine 
nice, die nicht fonder Mühe zu verwirklichen. 
Ihr Ehrgeiz ſich nicht hinaus über bie 
ihm von ber Natur geſteckten Grenzen und for 
mit bleiben ihnen Euttäufhungen erfpart. Je 
mehr ed dem weißen Reiſenden gelingt, feine Arts 
ſchauung von den menſchlichen Cigenfchaften der 
Neger vorurtbeilsfrei zu machen, deſto befler 
wird es ibm im Verkehr mit den verſchiedenen 
Raſſen bed Innern ergehen. 
Stanley kann ben Augenblick nicht erwarten, mit 


Ueberzeugung auf, daß fie jelbft derjenigen Eis 


Dr. Kirk befannt zu werben. Diefer oft genannte 
frühere Reifegefährte Livingſtone's ift jet bris 
liſcher Eonful und der angejehenfte Mann in 
der guten Geſellſchaft Zanzibars. Was Stan: 
leg über feine Unterrebungen mit ihm berichtet, 
berührt peinlih, — — 

Statt des gehofften warmherzigen Eingehend 
auf ben Zweck feiner Miſſion, wird Dr. Kirk 
nur berebt, wenn er von feinen Jagbabentheuern 
ſpricht, und als es enblich dennoch gelingt, Ihm 
beftimmte Aeußerungen über Livingftone zu ents 
locken, lauten diefe nicht gerade ermutbigend für 
den Sendboten des „Nem-Norf — Auf 
die Frage Stanley's, welcher Aufnahme er ſich 
von Seiten * u erfreuen haben werde, 
falls er. fo glüdlich fein Tote, ihn zu finden, er: 
mwibert Dr, Kirk: Ich glaube nicht, daß es ihm 
angenehm fein würde. (fForti. f.) 

Bermifchtes. 

Bei dem Gefechte ber Badenſer bei Nuis 
am 18. Dec. 1870 ereignete ſich folgender feltene 
er der einen Beweis gibt, welch merfwürbige 

reffpunfte bie Kugeln fi mitunter auswählen, 
Ein babijcher Sirenabier (B. aus Schweighaufen 
war, auf bem Boben knieend, gerade im Begri 
fein gelabenes Zündmadelgewehr in Anfchlag zu 
nehmen, um zu feuern, al$ er auf der rechten 


Hüfte einen heftigen Ru veripfrte, we Ur 
auf den unangenehmen Gedanken bradie, 7% 
geſchoſſen. Nachdem jedoch weder er, nos " 
nachſtſtehender Kamerad ein Loch im Mir 
entdecken konnteu, wollte ber Grenad ier ru 
weiter ſchießen, doch das Gewehrſchloß ur 
feinen Dienft, und nur mit Mühe kenntt 
näheren Unterfuhung die Kammer bau 
nommen werben. Beim GFinftopen des Em: 
ſtocs in den Gewehtlauf zeigte fich, dei 

Stüd Blei, das ſich im die Züge bes In 
ringeichmiegt hatte, auf der eigenen Patron | 
ſaß; bie Fanpmabeltugeituge war einge 
und aud das Nadelrohr war burdh ben heil: 
Drud unbrauchbar geworben. Es um 
Leinen Zweifel: Eine Chaſſepottugel mar e 
deutſchen Gewehrlauf geflogen. Die Adler " 
Laufes und der Flugrichtung des feindlichen | 
ſchoſſes mußten jo genau zufammengefallen ' 
daf beim @Fintritt in die Mündung fein 2 
fplitter von der Kugel getrennt wurden, ! 
biefe zeigte jebt das gleiche Gewicht, mit 
unverjehrte Ehaffepottugel. Beide Kugeln, 9 
aufeinander pafiend, befinden fich im Beiis 

glüctich a..8 dem Felt zuge heimgefehrten Keer 
der fich jetzt als Gaftwirth in einem fremd 
Babeorte des Schwarzwaldes feiner jelten” 

lebniſſe freut. 


d doch Haben wir eim Uber brin gefunden 
' mancher Wann mit uns, Das nicht verſchwie— 
werden fol. Wenn bisher das Studium 
hebr. Sprache läffig betrieben und, wie es 
int, auf dem Gymnafium von ſolchen, die 
ſolegie jtudiren wollten, oft verläumt wurde, 
m Die Stircenbehörde dagegen irgend eine 
wWregel Für nöthig fand; wenn fie zu dem 
eck ſich mir der tgi. Regierung ins Bench 
ı then und bei dieler eine Verormung ver: 
allen mußte, warum denn nicht gleich cine 
roronung babingebend, daß künftig feiner mehr 
Theologe zur Prüfung zugelajjen mwerbe, ver 
bt Zeugniß über das am Gymnaſium betries 
Studium ber hebr. Sprache, wenigftens über 
eilnahme am Unterricht beißringt? Warum 
in cine solche Verordnung, melde den nicht 
t, ber vermögen ift und aus eigenen Mit: 
n ftubiren faun und nur ben, welcher Unter: 
gung braudt? Wer wills verhüten, wenn 
ter dentt: id babe Geld, alſe —? Es ſoll 
‘ erwähnte Berorbnung ficherlid ein Freibrief 
Tr bie vermögenden Studenten der Theologie 
u, c8 werben auch nicht viele Candidaten ſich 
r Prüfung melden, welde fein Stipendium 
noſſen haben; aber ber üble Eindruck wird 
mir nicht weggewiſcht und wir haben ibn jchon 
elfach ausſprechen hören. Soite es nicht mög: 
Ari, bei der Kreisregierung ober mit bey 
‚set böherer Inftanz eine Verordnung in 
‚ER Ant angegebenen Siun zu veranlaffen ? 
ir «ran Ländern beftcht eine jolde, den 
are die wohlgemeinte Abſicht Des Eonfiftoriums 
senfalls erreicht und überdies die Gleichheit 


ergeitellt. 
Frunfreich. 

N Waris, 20. März Der Regierung 
angt es jeht ſchon vor ben Folgen ber Räume: 
ng des franzöſiſchen Gebietes. Die Parteien 
rauchen jich dann nicht mehr vor bem fremden 
zuſchauer zu genixen, ſie find „unter fi" und 
derr Thiers wird nicht mehr die Deutichen als 
Wauman" benügen können, wenn die künſtliche 
*inigkeit in die Brühe zu geben droht. Gr 
äht deßwegen ſchen jet die Nationalveriamm: 
ung zur Rube vermahnen, denn — und bad 
it charakterjſtijch — auch nach der Räumung 
Frankreichs jei immer noch cin großes, ſchweres, 
ille Kraft des Landes in Anſpruch nehmendes 
Werk zu vollenden, rämlich die Befreiung von 
— Elſaß und Lothringen. Die deutichen und 
ranzöjiichen Gommuniften feierten vorgeftern in 
Zondon ihren 18. Mär; an dem im Sabre 
1848 dic Revolution in Berlin unb im Kahre 
1871 die zu Paris ausbrad. Große Reden 
wurden gehalten, die Kommune und der allges 
meine Bölkerbund geprieien, und Hr. Thiers in 
bie Hölle ucht. Uebrigens hielt es ben Her⸗ 
ten ſchwer, ein Lotal für ıhre Feſtlichkeit zu ber 
tommen, und als jie ein ſolches aefunden, pub: 
lieirten die Befiger nachträglich, fie würden den 
Saal gewiß nicht abgegeben haben, wenn fie ben 
wahren Charakter ihrer Gäfte gekannt hätten. 
— Das Fort Vincennes ſcheint zum Schauplaße 
außergemwöhnlicher umb lacherlicher Diebitähle 
auserjeben. Ich berichtete feiner Zeit, wie aus 
demſelben 6 Kanonen geftohlen wurden. Bors 
geiiern nun wurden von fünf Dieben am helfen 
Zage aus der MilitärsSattellammer mehrere 
Hundert Sättel und Reitzeuge genommen und 
auf einem Militärwagen wengeführt. Weber 
von den Dieben noch von ben Sättelm noch dem 
Wagen mit jeinen Pferden hat man bis jeßt 
eine Spur gefunden. 

Paris, 20. März, Das amtliche Blatt 
hat ein Decret veröffentlicht, welchen bie Ane- 
fuhr von Munition und Schufwaflen nad) Spa: 
nien verbietet. Das Verbot fommt ctwas fpät, 
da die Earliften vorher eine Menge Waffen, in 
den legten Wochen noch 10,000 Gewehre nebit 
zahlreicher Munition, aus Frankreich erhalten 
* _ Pen große diplomatiiche — 

man für morgen ankündigte, fand ern 
im Balait ves Präfidenten flatt. Die Botſchaf⸗ 
ter Deutichlands, DOrftreihs, Rußlands und ber 
Türkei, die Gefandten Italiens, Dänemarfd, der 
Bereinigten Staaten, Griechenlands, ber Nieder: 
lande, der Schweiz, Belgiens, Brafiliens und 
Portugals, jo wie die Damen Amim, Orlom, 
Apponyi, Waihburne und Moltfe-Heitfclb wohns 
ten bemjelben an. Morgen hält Herr Thiers 

‚ grohe Tafel zu Ehren der Generale der parid: 
verjatller Armee. Die Dankadreflen an Thiers 
laufen fortwährend in großer Anzabl auf der 
Präfidentihaft ein. Die meiften verlangen die 
Aufloſung der Kammer und dic Ausrufung ber 


endgiltigen Nepullif. Der officiöie „National* 
bringt auf bie Auflöjung ver Kammer bie nicht 
zum Seringften mehr Macht habe. Die wenige 
Energie, die fie noch babe, verwende ſie mir das 
rauf, ibr Dajein noch einige Tage zu friften. 
Den heute in Verſailles verbreiteten Gerüchten 
zufelge will die geiammte Linke, welche auf vie 
gelammte Linke, welde auf die Unterftügung der 
Regierung rechnet, verlangen, daß bie allgem.is 
ven Wahlen ſchon im Dft, d. J. ftattfinden 
jellen. Im beutigen Minifterrathe wurde bes 
ſchloſſen, die ausfichenten Wablen für bie Kane 
mer auf ven 27. April feſtzujſetzen. 


ag 

2oubon, 23. März. Dre Gr Sheriff 
für London und Middlejer, Charles W. C. Huts 
ton, beſchwert ſich in einem Briefe an die „Zir 
mes* über das ihm gegenüber von ber bayer- 
iſchen Polizei in Nürnberg beobachtete Verfahren. 
Er ſei — jo erzäht diefer Herr Hutton am 8. 
d. M. Abends um 7 Ute mit feinem Sohne in 
Nürnberg augelommen, babe wie üblich feinen 
Ramen in das Fremdenbuch eingetragen und zu 
feinem nicht geringen Grftaunen am folgenden 
Tage den Befuch eines Polizeioffiziers erhalten, 
der von ihm cine Legitimation verlangte. Auf 
die Frage, weihalb eine jolhe gefordert werde, 
babe der Polizeioffizier ermidert, daß ein Mann 
Ramens Horton (das ift ber Name des Fälſchers, 
der bie englüige Bank betrogen hat) von ber eng- 
lüchen Polizei. gejucht werde. Trotzdem er min 
(Hutton) einen alten vorgezeigt und nachgewieſen 
babe, daß fein Name Hutton jei, habe ihm doch 
der Polizift verboten, das Zimmer zu verlafjen. 
Erſt nachdem ein freund für ibn eine bebentende 
Bürgidyaft geftellt hatte, jei er um 6 Uhr Abends 
freigelaffen worden. Der Bürgermeifter von 
Nürnberg habe fich fovann in einem Schreiben 
entſchuldigt und ihm einen Pak gegeben, für den 
Tall, daß die Namentverwechslung von Hutten 
und Horton ihn wieder in Unannebmlicfeiten 
bringen ſollte So weit wäre alles jchon recht, 
und ber Ex Sheriff von Lonben zu bedauern, 
aber cr hat feinen Fall mit dem des Dr. Hefiel 
zuſammengeſtellt und meint, daß es jet, wo bie 
deutſchen und bie engliichen Zeitungen fe viel 
über das gegen Heſſel beobachtete Verfahren ges 
fchrieben haben, bie Procebur der beutichen Polizei 
befannt gemacht zu werben werbiente. Im Falle 
bes Dr. Hefiel haben vier Perionen feine pen: 
tität beichworen, und erſt dann fei er feiner Frei⸗ 
heit beraubt morben, während hier eine Achnlich⸗ 
keit der beiden Namen genügt babe. Auf die 
Untericiebe in den beiden Fällen hat Herr Huts 
ten nicht aufmerfiam gemacht, wird jle aber eben 
fo gut wie die deutſchen und engliſchen Beier 
wiſſen. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


m Zweibriden 20. Mäcz. Anklage gegen Michael 
Hartmann, 26 Jahre alt, Gartner von Germerobeim 
wegen Diebflable umd Diebſtadlaverſuch. Bertheidiger; 
Hr. Rechtecand. Möhriz. 

Der Angellagie, ein ſchon mebrfah wegen Diebftals 
beflgafter Menjc, fam am 21. ZJuk wor. 6. Morgens 
genen 3 Uhr burd die Anlagen mit einem ſchweren Kerbe 
auf den Heuftäbter Babnıbef zugeichritten, Gr rief dem 
ibra begegnenden Nachtwächter Chresmann ihm ben sterb 
bis auf den Babınbof iragem zu helfen. Zugleich bedeutete 
er bem Ehtesmann er wolle mit dem Frübzuge fort, WIE 
dies nun nicht geſchah, ſchault genannter Nachtwaͤchtet im 
Soutertain, wehin der Korb gekemmen war mach und 
fand dort den Augcklagten im Begriffe einen Kerb zuzu · 
nähen. Reben demſelben jamb ein bereits zugenahler 
Korb; In beiden Hürden waren Birmen, wie ſich fpäter 
ergab, aus dem Garten bes Weinhändlers Schäfer gefieblen, 
im Werthe vom 7 fl, Dem Ehrtomann am die Gheidichte 
verdächtig wor, er machte Anzeige beim Berwaltungsaifi: 
ftenten, der ben Mngeflagten fragie, wo er die Dirmen ders 
befommten babe, worauf dieſet emwieberie, von der Mutte 
bes Echafiners Ochs, Es wurde jefert dorthin geſchickt 
und fchgeitellt, baf jeme Angade ummabr. Der Angeklagte 
verjchwand num von Neuſtadi mit Zurüdlaffung ber Birnen. 
In ber heutigen Situng gab er an die Birnen, von 2 
Unbefaunten gefauft zu Een — Ausferbem lautete noch 
bie Antlage aut Lrebflahlsverfic, den ber Augeklagte 
dadurch, daß er 10 Gänje bes Wirthes Wachter in Bruch⸗ 
fal entwenden wollte, verhindert murbe, begangen babe. 


Racdem die Weidiworenen ein Schulbia unter Anz. 


nahme vow mi'dernben Umftänden ausgeiprechen hatten, 
murbe eine 1ämomatliche Gejängtikitrake, mit Aberlerin ung 
der hürgerl, Ehrentechte auf 5 Nabre veriat. 

> Bon der Iſtcnach, 21. Mär. In der Nacht 
vom 16. auf ben 17° 1. Dits. wurden an bem von Lambes 
beim nad Warborf führenden Bege zwiſchen 60 und 70 
friih geiehte Pappeliiume von derruchtet Haub abge: 
beoden., Man glaubt dur im Boden ſich finbende 
Fußabdrũde dem Täter auf der Spur zu fein. 

Bom Glan, 21. März, m ver „Pälz, Von” 
behauptete Rürzli ein Singer Bauerdmanı, ber naittlere 
Bauersftasb befinde. ſich zur Zeit in argen Nötben. Run 
Ram ich jufälfig mit eimem ſegen. Meinen Bauer dieſer 
Tage auf bieles Thema und erbielt zur Antwort, er kenne 
fh dickes Jabr wicht beflagen, Ta id Intereffe für bie 
Sadıe an den Tag legte, jo made er mir, ber ich gar 


nichts vom Aderbau veriiche, folgende Wirtheilungen : 
Ich befipe nut 21 Morgen Aderland, theils Sand⸗ tb:ils 
öhbeden (ber Morgen & 25 Aren) woden beitändig 2 
Mergen mit blauem und rotbem Klee angelegt find ; auf 
dem Reit wflange ib Korn, Waizen, Hafer, eiwae Gerſte, 
Grbjen und bie mötbigen Sartoffeln zum Unterhalt ber 
familie und des Viehſandee. Ferner circa 1 Morgen 
füße Teiſchwieſen in mehreren Parzellen; Bätte ih nur $ 
Morgen gute Wieſen, fo wollte ih einen ganz anderen 
Erlös aud dem Viehſtaud erzielen, Tab man auch ein 
Erüdben Hanf ober Flache baut, verſteht fich won ſelbſt, 
denn fonft Inktte die Tochter im den Binterabenden nichts 
u treiben, In Nabre 1072 babe ich folgenden ride aus 
rucht und Bich erielt: 
1254 Bfb, Kor für den Geſammipteis von 586 A. — fr. 


358 „ Sped 15 fi. 59 fi. 
100 „ Baijen Ta fl. 27T fr 
1000, Safer 25 fl. 40 fr 

186 fi. 56 fr 
Aus ben BVichflaud: 
I Rind bergezogen, verfauft „110 fl. 
8 alte Sa 5. 
2 Sammellämmer a0 fl. 20 
2 Schweinchen, mager verfanft 85 „ 
m0,. 
Wolle für 12. 
men af. 
308 6 fe. 
3 Säugierkel yefasit A 6 fl., alfo aus: 
arjeben 1a fl. ——— 
390 fl, 56 fr. 


Mein Bichfand bejtcht aus 2 Aühen. 1 Riudchen 
und ı Kalb, jo bah «6 uns nie an Wild für die Haue— 
haltung fehlt. Daß ib Frucht genug zurkdbebielt für 
Trob ıng Haus, -weritebt ih chenfalld. von felba;_ and 
kann man, wenn bie Kühe friſch Aub, immer etwas uner 
oder Milch auch bier verfaufen, um bamit bie Mleirtigfeiten 
zu beflveiten. 

Da ich und eines meiner erwachſenen Sınder die 
Be unb Hausarbeiten allein verrichten fünnen, fo laun 

ch mein Eobm ober Tochter auf beit maben Höfen noch 
nebenke ein jhönes Etüd Gelb verdienen für Kleider 
une dergl. 

Se weit unjer Örwäßrsmann; ber elbe it fest Jahres- 
frin Witwer, bat mod 2 Iebige erwachſene Kinder, iſt 
ſelbſt ein fleifiger und mäcterner Mann und als Ge 
meindetath geachtet, Nach feiner eigewen Angabe bat er 
nicht Uriache zu Magen, fondern wünſcht mie, baf die 
Vrodufte und Biehpreiſe ſich nie miebriger ala m ber 
Gegenwart Hellen möchten, Gr meint, ſeit das Vieh zrlls 
fret im frankreich, jet zumeifi nach Lothringen gebe, Ei 
die Verfehrsadern gar nicht unterbunden, jonbern eiſt recht 
geöffnet. Früter babe ein Lamm mur 94 fl. gehe, 
jept 10-11 iL.; wm ebenfo wiel fei bie Butter, Gier ac. 
theurer. Die Frucht nehmen ihm die Müllet im Haufe 
zum Mittelpreis. ab, 

G8 ſcheint demnad, ha mebr der größere Lanbiwirtb, 
ber bie meiſten Arbeiten durch Geſinde und Taglöbner, 
bie zum Theil im Sommer in biefiger Gegend per Tag 
in ıbrer Ko 1 FL verlangen und befommen, muß be: 
ſorgen lafjen, ſchlimm baran ii, als der Meine oder ge: 
ringe Baier, wie man bier, einen Bawer vun 20 Worgen 
nennt. Bei gablreider familie mag ſich freilich auch bier 
das Faeiut etwas anders Hellen. 

N Erlangen, 22. Wär, Der Sfanbal ber Corps: 
Etubenten bat zur Felge gehabt, daß der Senior ber 
„Andbacher* und ein „Wapreutber‘ auf 3 Nabre bimiltirt, 
eine weitere Anzahl concilirt wurden. Die Verhandlungen 
des Begrtegerichtee Fürth werden noch weitere Stra 
für die Betteffenden zur folge baben. 

m 20. Mär. Auf bem jüngit_ vom ober: 
baperiiben Laudrath creirien Poren eines Arasigulür: 
ſpeciere wurde ber biäberige Sberlehrer am Sreisichul: 
lehrerinneniemtnar ihr. Ziegeiwallner berufen. 





Dieniieönahrichten. 


Dem Gerihtövellzicher Ichann Henbel in Grünftabt 
wurde auf Anfıden geitatter, den Eerichtovollziehet · Gans 
bibaten Rifol. Süchlet von Frankenihal anf ein weiteres 
Jahr zum Amteverweſer zu befellen. 





Sanbdel, Aubduftrie und Ackerbau. 


Nenftabt, 22. März, Waiyn 7 M 56 fr. Komdfl, 
ir . o fl. — Mm Gerſte of. — fe. Hafer 
41. 24 fe. 





Berlopfungen. 


Fraptfurt, 22. Wär. Bet ber heute fortgefrgten 
Biehung 6. Elaſſe 1637 Etabslotterie wurden Folgende 
bobere Preiſe aegegen: Nr, 22107, 8910 und 24974 ie 
1000 fl., Ar. 17517, 6697 und 25568 je 300 fl. 


Meuefte Poſt. 

Berlin, 22. März. Der „Reihsanzeiger“ 
veröffentlicht das Geſetz vom 13. März, betrefs 
ſend bie Berwenbung von 12,774,000 Thlr. aus 
den Verwaltungs· Ueberſchuſſen des Jahres 1872 
zur Tilgung ber 4/sprocentigen Staatsanleihen 
von 1848, 1854, 1855, 1857 und 1859 und 
ber naſſauiſchen Staatsanleibe von 1861. Der 
Finanzminifter wird den Zeitpunkt ‚der Auftün⸗ 


bigung beftimmen. . 
Bern, 2a. .. Dem Wiege: eder 
in Biel, deſſen Abberufung die dottigen Librra⸗ 
len verlangt haben, wurben heute von dem De: 
gierungsftatthalter in Begleitung zweier Gens: 
darınen die Civilftandsregifter abgenommen. 





— — — — — 
| Berantwortlicher Redacieur: Tito gieifgmann. 


318) In dae Geſellſchaftsregiſter bes 
fol Handelegerichtes Kaiſers lautern wurd: 
eingetragen: 

fe unter der Firma „Schüler u. Sei 
bert* in Hech peder beitanbene ofieme Hal: 
delögckelihait des Heintich Schüler und 
Throbald Seibert bat fh durch den am 
3. Dezember 1570 erfolgten Tod bed Yet 
teren anigelöjt und iſt diefe Firma er 
loſchen. 

Sam Schüler, obgenannt, 










































Hoizverfteig 


Staats - Waldun — 


* \ 
Schläge: Shmwarslelb, 


Fägersburg. 
Dagefepf und Bir. Brpehnie 
April 


Am Mi , den 9, 1 
in Jagerebutg. 
5. GE | 






Knaben⸗Inſtitut 


Ingenheim hei Sandau (Pfalz). 


319,4,1) Die Anitalt beginnt das Eommer-Semelter Wieutog den 21. April a. c. 
 Borbereitung für dad Gewwerb- und Handelsfad, fewie zum Erfendbabn- und 
ie > Militärdienft. he 
rei Benfiönate: dei A. Brion, S. Yärmann und J. Trantmanır. 
Allee Näbere über Schule und Penfionate durch Nabreserricht und Vreipertus, 
welche auf Verlangen iberienbet 


Die Vorftandfchaft des Anaben:Inftituts. 


Für Konfirmanden 



























297) 


obanı Schüler = 
Jeleb Rubo, Holzbändler in Hodipever 
mwobubaft, haben am 21. Wär 1878 elite 
ejiene Handelsgehelihaft gegründet zum 
Betriebe eines Holzhaudels mıt em Haupt: 
fipe zu Hechſpehet unter der Firma 
„Sb. Ehbüler u. Rubo,” 
Kaierslautern, ben 24. März 1878, 





Obergerichtihreiber amt Sandelsgerichte, 
———— empfehle id zu dem billigſten Preiſen mein wohlaſſortirtes reichhaltiges 
Süter-Verpachtung. | Yager in: Holgverfreigern 





35) Mit ber Berpachtung der jekbriichen 


Uhren, Gold- und Silber-Waaren. 











aus ö 
@üter wird am 27. umd 28, dieſee Diis,, .. 
edesmal Morgens 9-12 und ven 2 ; Staatswaldungen des kat. Forl 
Gltag® 3-8 Une Tortgeieht. nnd pnar am Nr bat Rictiggeben der Uhren, fowie für bie Güte des Goldes innmeiler. 
Grervierplap, Bejenaller, Bremerpfat, Trip: | umd Eilbers wird garantirt. 298) Freitag, ben 4. pn g 
hadter und Danfenberger Weg, Tirbspfad, Reparaturen werden ſchnellſtens bejorgt. mittags 10 ubr, zn FR Rt 
Galgenberg, Ketten, Etubentenfepf und = Hofter. 2 = 
Kaifereberg. ©. Crusius, Hevier W ; 


Railerslansern, dem 20. März 1874 
Das Blirgermeiteramt, 
BP. Emig, Adi. 


Picitation. 


316) Mittwoh, den 9, April 1873, 
Borgnitiage 9 Uhr, zu (entenbad im dem 
nach bezeichneten Haufe, wird durch Dem hiezu 
commattirten Fönigl. Bexirfonotär Ftiedrich 
Ilgen, im Amtohipe zu Kailerslautern, 
abtbeilungsbalber difentlich in Cigentbum 
deriteigert: 

1) Em 


Schläge: Clarte Buchen, &e I} 
Wadendelle und Zufällige Ergeb 
836 Stuct fiuhten Nupheli T 

ſtühen und Pfähle 7 7 
BHO Fichten und buchen Bohn, 

Zauntrtauteln. 
654 Sier buchen Scheu⸗ — 


Binnmeiter, den 20, Min 1 


— 
Holzoerſteig 


294,6,2 Babnbo ftraße in Kaijerslautern. 
Eger — 


282,1) Wir bringen hiermit zur biſentlichen Kennuniß, daß wir Herrn 


Franz Joseph Müller in Kaiserslautern 


eine Ngentur unierer Vaterländischen Lebens-Versicherungs-Actien-Gesell- 


schaft für 
Kaijersfautern und Umgebung 


übertragen haben und eriuchen demzufolge das geehrte Pubſtkum des oben bezeichneten 
Ortes deſp. Bezirks, fc im allen unfere Geiellicbalt betechhenden Ungelegenbeiten an 
nenannten Seren menden au wollen. 

Eiberfeld, den 27. Februar 1878. 














im Orte Enkenbach gelegenes 


A 
Wohnhaus mit Hof, Garten, Acker A 


und Aubehörben, enthaltend 034/40 Staatswaldungen des hal. 
2 — Ader im Banne ven Die Direction Wirameile, 
Entenbach. der Vaterländischen Lebens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft. 254) Mittmod, dem 9. 


Vgenthumer diefer Objefte find; 1. Catha⸗ 
rine Kettenbaum, ohne Gewerbe, Witwe 
von Philipp Wog; II, die Kinder dieſer 
Eheleute Drop, ald: 11 Kranzısfa Mop, 
gewerblofe Ebefrau von deinrich Öteiger, 
Zagner; 2) Sopbie Moh, qemwerblofe Eher 
fran von Jakod Eddie, Taaner; 3) Mag: 
dalene Mop, ledig und ohme Gewerbe; 4) 
Bilhelm Wop und 5) Georg Mod, dieſe 
beiden noch minderjäbrig und gemwerblos, 
vertreten Durch ihre genammie Vlutter ale 


Vormittags 9 br, zu 


Wirtbibart von Adam Stütter. 
Revier Hochſtatten. 


Schläge Ralibräderwalb, Obe 
Eteinton 


(De Schläge ſind von ber 
Hecdhhänn Stunden entfe 
223 cihen Stimme 8, 4 und, 
54,09 Preftmelen, & . 

18 fielen Stimme und 5. 


Buchbinder. 


Auf voriichende Befannimahnng BEezug nebmend, empfichlt ſich der Unterzeich⸗ 
nee zur Vermittlung aller Art Anträge auf Berfiderung von Kapitalien und Renten 
mach den von ber Vaterllindischen Lubeus Versielinrungs-Artion Ssneiinhiait 
veröffentlichten Tabellen und Bedingungen. Antrags:formulare, Breipete, Tarife, 
Verfiherungd- Bedingungen x. find Hels gratid bei dem Unterzeihneten zu baben; zu 
jeder fonftigen gewänfchten Auekunft über Die Gefelihaft, deren Giaentbilmlichfeiten 
und Vorzüge if jederzeit bereit 

Katferelautern, ben 27. Februar 1873, 





3 e .. 4,87 ‚seit « 
Zopmee, ce Sehnwermund. uhr Wi Franz Jos. Müller, 3 Kaintuden Elke 8, 
Gntenbad wohnbait, Agent der Baterländifhen Febens-Verfiherungs-Artien-Gefellfchaft ———— 


® beinbuchen gnerſtanger 
78 eichen Waguerangen 
20 Sier eichen Neihe 4. LI 


Kailerdlautern, den 22. Mär 1873. 


Agen, tal. Notär, yu Elberfeld, 







— ————— — 
Li it ti — Meter dang⸗ 
ae a un Toohter- Institut in Edenkoben,.. —— 
517) Mittwoch, or 16. neh Re lang.) Dig 
bin, Nadımittags 2 hr, zu enbadı ın 254,3,2) Schöwe aefunbe Lage jemwohl der Staei, ald audı ber Voralitäten ins: in 
der Wirtböbchaufung bes Kojunfıen Hrügel; | pefopere. Ausbildung für Haus und. Eeben, AWigne Vehrerin fir neuere Sprachen - 


merden dur dem diezu commistirten fal, 
Besrfonstär Friedrich Jlgen, im Miss 
fite_ iu _ Koiferslautern , adtheilungehalber 
Öttentlich in Figen werjteigert: 
1 Zagiwerf 99 De; Ader und Oedung, 
Bann Arüdanbadı ; und 
23 Tagtoert 68 Dez. Ocbung, mämlicer 
Bann, in 5 Parzelle. 

Wigenthlmer find; 1) Michael Brügel 
jun. ; 2) Nafob Brügel, Adjuntt; 3) Michael 
Sort "sen; früher Wirth md Aderer im 
Kridenbadı mwohnbait, jept obme befanntes 
Gewerbe in Amerika ſich auſbaſtend 4 
‚a. Joharmes, b. Adam, o. Ludwig und d. 
Anna Jochum, minderjährige Kınber des 

u Krückcubach verlebten Aderers Johannes 
Aosum und rn binterbliebenen gewerb · 

ofen Bft Farew Warner, ver: 
treten durch dieie unter ald. Bor: 
mindern und durch Friedrich Jochum 
ale Nebenvermund; 5) Auguſt Bald; 8) 
Jalob Wagner IL, Berbehaltsmann; 7 
Jaleb Wagner II.; 8) Aranz Hagner; 4 
Marie, Garl und Ludwig Wagner, minder: 
Fisrigeumb gewerbiofe-stinder-von-Jalob 
Wagner IV., erzeugt’ mit „deflen, verlebien 
Ehefrau Gatbarıne Mang, melde bieſen 

Vater zum Vormunde und dem madıe 
genannten Jaleb Wang zum Nebenvet⸗ 
munde haben, 10) Jaleb Wang; 11) Geor, 
Mang umb 12) Nıma ang, 20 
Ebrfran von Valentin Brügel, dit und 
Adern; +o; Alle Senanmien, wenn micht 
anders, geſagt, Adersleute und in Krüdens 
bach webnbaft. 

Kaiferklantern, den 22. März 1978, 

Denen, Hal. Notär, 


Iu ein Parchaus 
tb Hart d i 
ale —— Fre ig age 


Lohn und freundliche nblung,. Näheres 
bei der a —J 


und weibliche Arbeiten. Einfachee Aamilienliben. Wafsahme kr befhränfter Babl. 
Beginn des Sommerferies am 21. April. Weitere Auskunft ertbeilt 


H. Mayer, prot. Pfarrer und kgl. Schulinſpectar. 


(Sebet: und Geſangbücher 


im ſchönſter Ansjtattung billigit empfiehlt 
— Hugo Meuth. 


Löchter Penſionat 


Frau Marie Hilgard zu St. Johann bei Landau. 
Rheinpfalz. 


Seſunde Page des Mob ‚ don Wlldern und Weinbergen umgeben, am 
Haarbtgebirge in einer der Ichönften Gegenden der, Balz. 


Beginn des Lehr-Eurfes am 15. April. 


Madchen von 6 Jahren am werden jeberzeit aufgenommen, Profpelte auf Verlangen. 


Zur Nachricht. 


3102,1) Nachdem bem Unterzeichneten bie höhere Genehm m Betri 
Gewerbes als a vr —— “ 


DEE pPaandleiher ec 


ertheilt wurde, fo wird befien Gröffwung, unter Garattie fire fter Berichtel 
zur gefälligen Kenntniknahtne biermit nebrarht, ——— 


Conrad Schäfer 4 
us» Nummer 167 am Mainzgerthor. Discente a WE. 
Drud und Berlag ber Buchöruderei ber Vfalziſchen Peſt (Mdalverr Ehindimapr) im Railerslautern. 


8. 
42 Ster buchen und 
365 „ den B 

7457 Erd 













801,3,1) für einen in ſcciſc 

bewanderten auverläffünem ; ji 

mit coulanter Handichrift- ift ia An 

figen Fabrit eine Stelle Ms 
Reſtettanten  befitben ei 

Diterten bei der Erpebition 'bii 

einzureichen. 





202,8,1) Auf beim 4 
biefigen Nabrif it für 
gen Bertenntniffen berf 
bon sauer Familie cine 
anftigen Bedingungen 

Mäbered zu erfranent 
dleſes Blattes, i 


dom 21. key STB 7 . 
—— 8RP 
Friedrich o ot 


Piftolen 


957.58 
er 

„  beppelte 2 
gedinonee 10:Stüde J 
ulaten 
— 























Bir Rettung ericheint täglich. 





re. 71. 





Preis fir Auswärts vierteljährlich 1 fl. 
Er, obar Jußelgebübr, mit berielben 1 il. 30 fr., in Railerslautern 
E26 fr, il, Trãgetlohn. Beitellungen nehmen alle Beiterpebitionen 
Em birfiger Stadt die Buchdruckerei der „Pfälgtichen Voh* Adalbert 
Schindlmanr) im Haie des Herm Otto Rufi. 


Saiferslautern, 





älzische Poſt. 





Dienftag, 235. März 


Inferate, melde durch bie ganze Pelz bie weiteite Serbreitung finden, 
werden mil 4 Krrisjer die vieripaltiae Betitzeile ober Deren Raum 
derechnetz mo bie (ypisitien Auelunft ertbeilt, 5 Mreuzer; bei Öfterem 
Inſeriren entipredsender Mabati, - 

nebmen für die „Wiäliiihe Poh* Aufträge entgegen 


Mur auswärtinen Annoncen Bureaus 





1873. 





\ Die ländliche Arbeiterbevöfferung- 


Auo dem Weftrid. Unter vorjichenber 
erſchrift beipricht cin Correſpondent der „Pf. 
Mi Kfiche Nr. 51) die Lohnverhältniſſe des 
Blichen Arbeiters und fommt zu dem Schluſſe, 

" derfelbe wich zu wenig verdiene, um nicht 
* den Cinflüfterungen der Sozialiſten, bem 
ſang der Internationalen, ein williges 
FM öAeitien. 

’ Herr Werfafier führt und die Lohn: 
Mär uiffe der norddeutschen Provinzen umd bes 
| a Landes vor Augen, um zu beweiſen, 

Weibliche und geiftige Kork bei ber Arbeiter: 
Mlterung in hobem Grade vorhanden ſei. Wa: 
M der Einſender nicht gleicherzeit hervorhebt, 
viel ein Arbeiter in der Pfalz per Jahr 
ient, zumal derielbe ein pfälz: Blatt zur 
Vffentlicung ferer Wahrnehmungen und 
Mlyichläge gewählt, muß einigermapen auffal 
lb ericheinen. 

In unferem Weſtrich bekommt cin Aders 
Khr jegt per Jahr 140—150 fl. nebit freier 
ation; vedhnet man num per Tag bios 30 fr. 
' Koft und Logis, jo ſtelli fich der Jahreslohn 
! 320— 880 fl, alſo nahezu fo viel al6 der eines 
irroicard ober eines Schulverweiers. Iſt ein 
% Knecht eirathet, jo erhält er öfters 

cin Kartoffelitüct gratit, indem man fonjt 
risfiren hat, daß einem der Dienftbote zur 
mtezeit durchbrennt. 

Frauen und erwachſene Kinder find jeder: 
# willfommene Taglöhner und erhalten cinen 
klohn von 24—36 fr, nebft halber oder gan⸗ 
! Koft, je mad Örtlider Lage. Männliche 
eng erhalten durchſchnittlich per Tag einen 

n, zur Erntezeit, mo mur im Verding oder 
forb gearbeitet wird, ftellt fih ein jolcher Ar: 
Her burcbichnittlih auf 3—4 fl. In Folge die- 
bohen Löhne ift es ben unbemittelften Arbei- 
m in ben letzten Jahren häufig. gelungen, 
ge Aderftüce zur Erzielung: ihrer nöthigiten 
mäbedirfnifie, fäuflich zu erwerben. Tem⸗ 
% fann in unſerer Pfalz faum bie Rebe fein 
h übergroßer „leiblicher Noth.* 





daruber Könnte der pfälz. 





Dabingegen pflichten wir dem Hrn. Einjen« 
der des fraglichen Artitels volllommen bei, wenn 
er der Aufitellung von Kindermärterinnen, ge: 
ſchehe ed nun von Eriten des Staates, der Di: 
jirifie over ber Gemeinden, das Wort redet, 
denn nur zu oft find beide Eltern einer Taglähr 
nersfamilie, troßbem kleine Kinder vorhanden 
find (nicht Felten muß ein breijähriges Kind die 


Kindemagd für ein in der Wiege liegendes ars | 


med Mürmchen abgeben!), den ganzen Tag 
über, namentlid zur Erntezeit von Haus abme: 
jend und mie ſehr das zarte Kindergemüth hier⸗ 


dur leidet, bedarf wohl feined näheren Bermeis | 


ſes. — 
Fin Bergleih zwiſchen den Gohnverbältnif: 


jen ber Yabrifarbeiter und ber Mrbeiterbewölter- | 


ung erſcheint und vnzuläffig, denn wahrenddem 
viele induftrielle Etabliffemente nachweisbar einen 
Nugen von 20—25 Prozent abwerfen, begnũgt 
fih der Grumdbefiger mit 2—3 Prozent und 
muß Letzterer mit demjenigen Wrbeiterperional 
vorlieb nehmen, dem es nicht gelingt, in Yabris 
ken unterzufommen. Daß Wingertsarbeiter, Gärte 
ner x, die eine gewiſſe Kunſtfertigkeit befigen 
müſſen, ebenjo viel oder noch mehr verbienen als 
die meiften Fabrikarbeiter, ift befannt. 

Die Anficht, da die Fruchtpreiſe mit dem 
Eruleergebniß fortwährend in Harmonie ftänden, 
müflen wir als eine —78— irrige bezeichnen, 

derbauer ein langes 
unerfreuliches Lich fingen, denn ſeitdem bie Schie« 
nenwege ven Berfehr vermitteln und die Bahn: 
eſellſcaften oder der Staat jo beträchtliche 
achiermäßigungen für ben Fruchttranspert aus 
mden Pändern gemähren, ift bie Spekulation 
immer bei ber Hand, Grntefälle fofort auszu⸗ 
glisen, wie uns das letzte Jahrzehnt nament« 
ch jo deutlich vor Augen führte. In ber Theo: 
tie mag fih demnach die Idee einer Natural: 
Töhnung recht häbich ausnehmen, in der Praris 
ift fie gar nicht ausführbar, dba der ländliche 
Arbeiter, bevor er fein Tagewerk beginnt, genau 
willen will, wie viel er verdient, ſonſt bleibt er 
einfach zu Haus, 
Wenn der Hr. Berfafjer des beregten Arti« 





feld meint, die Löhne ferien in den Tehten Jahren 
nicht im Berhältniffe zu den Yebensmittelpreifen 
geftienen, fo ift derſelbe ebenfalls im Arrehum, 
denn mährend die Löhne um dad doppelte und 
preifache geiticgen find, blieben ſich vie Lebende: 
mittelpreile, Fleiſch etwa ausgenemmen, ſo ziem⸗ 
lich gleich (2!) oder ſteht deren Erhöhung jeden⸗ 
falls nicht im Verhältniſſe zur Lohnerhöhung. 
Und dann wird wohl tie Frage erlaubt ſein, 
wer eine fernere Lohnerhoͤhung zu tragen habe, 
etwa ber Grundbeſitzer, der ſich mũhſam durch⸗ 
ſchleppt? Der größere und mittlere Gutsbefiger 
befindet fich jegt ſchon in der Lage, daß er wahr⸗ 
ſcheinlich beſſer fahren würbe, die Hälfte feiner 
Ländereien als Weideland arzubauen, ftait Halm⸗ 
Früchte zu pflanzen, Denn wenn der Gentner Horn 
nur 41/5 fl. koſiet, fo verbleibt nicht fo viel Reiner 
trag um aus dem Erlös bie darauf ruhenden 
Steuern und Abgaben entrichten zu können. 


Politiſche Neberficht. 


Der Reichstag wirb fih in Kurzem mit 
Borlagen über die Bernollftändigung des Eiſen⸗ 
bahnnetzes in den Reichslanden Eijap-Lothringen 
zu befchhäftigen haben. Das „D. W.“ erfährt 
darüber: „Als die commerciel und politiich wich: 
tigfte Linie von den projektirten Bauten ericheint 
diejenige Trace, welche von Kemilly (an ber 
Mep-Saarbrüder Bahn) ausgehen, Lothringen 
in der Richtung auf Saarburg quer durchſchnei⸗ 
den, nnd nahe an lehterem Ort, bei Rebing, jens 
ſeits des großen Vogejen:Tunneld, au bie alte 
Metz⸗Straßburger Hauptbahn anſchließen foll. 
Dirte® Profelt fürzt den —— Weg 
über Nancy um mehr als eilen, es vermei⸗ 
det franzöſiſches Gebiet und iſt, abgeſehen won 
feinem lotalen Wertbe, beftimmt, thnftig gem gro⸗ 
Rt durchgehenden Verkehr zwiſchen Gmgland, 

elgim und Straßburg, wie weiterhin rad) 
Brindifi, aufzunchmen. Gine Verbindung mit 
den babijchen Eiſenbahnen ift außer ber Linie 
Golmar-Altbreifach, amiichen — — und Leo⸗ 
poldshõhe (etwa 1 Meile nördlich Bafel) projek⸗ 
tirt und unter Anderen wird audy eine von 








Wie ich Noinglone fand, 
Bon H. M. Stanley. (Berlin. Asher.) 


Wenn Burton oder Grant oder Baker ober 
er biefer Kerle (Burjche) ihm auffuchen woll- 
! und er von ihrer Annäherung Kunde er: 
#te, jo würde er ſich ficher beeilen, jofort einige 
Ba Meilen Sumpf zwiſchen fih und jene 

en. 


Trotz wiederholter Zuſagen und Verſprech— 
% von Seiten Kirdis in Bel fih Stanley 
‚ irgend welde Förderung, irgend melden 
en an Rath ober That von ihm erhalten 
cn, 
Im übrigen erfreut fid, derſelbe des bereits 
ligften Entgegentommens von Seiten ber ame 
mischen, englifchen, deutſchen und frauzdfifchen 
denten. '&& würbe ſchwer haften, meint er, 
mdrvo eine'ebelfinnigere, gaftfreundfichere Colo · 
weißer Männer anzutreffen. 
Die Aufgabe, an welde Stanley jept un 
glich heranzutreten hat, ift die —— 
Unternehmens. Vergebllch fucht er Hin 
ch der fo nothwendigen und fo gingen 
ils Rath bei Burtom, Spefe und nt, 





ah ihm Terrier Tagen, wie Siet Get er BraudenT” Dann tom die Nauptforge: das Wit 


mirb, wie viele Träger und Soldaten, wie viel 
an Tuch, Glasperlen und Draht und welcher Art 
dies fein müſſe. 

Rathlos wie er ift, kommt ihm der glückliche 
Einfall, einen der arabifchen Kaufleute zu cons 


I 


| 
| 
I 
| 
| 
i 


fultiren, die ber Elfenbeinhandel erjt kürzlich ans | 


dem Junern zurücgeführt hat. "Der ehrmürbige 
Graubart Sheith Hamid dürfte der rechte Mann 
fein und in der That ift er es, von dem unter 
Reporter nicht nur bie abjolut erforberfi e Aus; 
tunft binfichtlich des ration It, fonbern 
zubem zahlreiche nüßliche Winfe und Anweiſungen, 
wie fie eben nur tiefere Ginficht und langjährige 
Erfahrung zu geben vermochten. 

So konnte denn rüftig mit ben Vorbereitf⸗ 
ungen begonnen werben. Außer dem erforberlis 
dien Quantum an Maaren zum Tauſchhandel, 
alio Zengen verichtedenfter Art und Farbe je nach 
dem Bebarf ber verſchledenen ao bes In⸗ 
nern, ferner Glasperlen und Meffingbraht im 
roßer Auswahl, müffen zunächft zahlloſe andere 
Dinge, als Proyiant, Küdenutenfillen, Sekte, 
el, Sattel, Nadeln, Arzneien, Yettbebarf, Wafs 
fen, Gejchente für die Häuptlinge, Munition x. 
angefauft werben, wobei Stanley viel Zeit und 
Geduld verichwendet, um nicht allzuempfinblich 


Keinerder enropäiichen Bemohner Zanzibar's | geprellt zit merben. 


| 


wählen und das Anwerben der Männer, bie ihm 
bei jeinem gewagten —— zu folgen 
mt find und von deren Tuͤchtigkeit, Zuverlaäſ⸗ 
pfeit und Ausdauer der Erfolg deſſeiben zum 
rohen Theil abhängig ift. Als Die nächiten um 
eine Perſon werden zwei englifcht Seeleute Wil 
liam & Fargubar und: John William Shaw 3 
eignet den ; zubem It noch “eine, Meitie 
Anzahl von Spetes Getreuen“ im Banzibat, 
die fämmtlich engagirt werben mit Einſchluß des 
berühmten „Bomban*, ferner Uledie, ber üufäng: 
fi in Dienften Graut'e gewefen, und Mabrus 
ris, jenes ungfüdlichen Dieners Burton’e. Ob 
und wie bie gerühmte Treuer dieſer Burſchen 
eine abermafige Prüfung beftchen würbe, das 
blieb nun vorläufig noch eine ganz unentichievene 


age. 
Bomba , in feiner Eigenſchaft als Anführer 
ber kriegeriſchen Eocorte, engagirt 18 Freie Mäns 
ner als Soldaten, für deren Gharafter er fi 
verantwortlich erklärt: „eine fich ſehr vortheilhafi 
räjentirende Truppe und weit intelligenteren 
—* als ich jemals afrikaniſchen Barbaten 

zugetraut haben wilrde.* RE 
Anf die Wahrſcheinlichteit hin, ba Pis 
vingftone am Tanganifa, acquiritt Stanley zwei 
Boote, eines für 20, bat andere für 6 Perſonen 
' 


Strakburg auf ber finfen Rheinfeite nach Lauter⸗ 
burg führende Linie eine neue Verbindung mit 
ber bayeriſchen Pfalz beritellen. 

Das im vorigen Herbft nach den weitindi: 
ſchen Gewäflern entiendete deutihe Geſchwaber 
hat dort jeine Aufgabe erfüllt. Nur das Kano: 
nenboort „Albatres" wird einftweilen in Weftins 
bien verbleiben, Kagegen wird die Rüdtehr ver 
Schiffe „Friedrich Karl’, „Vineta*, „Gazelle“ 
und „Eliſabeth“ im nächſter Zeit erwartet. Wie: 
felben bürften binnen drei Wocen in Plymouth 
eintreffen. 

In der nächſten Tagen erwartet man bie 
Bublifation eines Manifeftes, durch welches 
die dalmatiniihen Reihsratbsabgeordneten ihr 
Verhalten in der Wablreformfrage ihren Wäh: 
lern gegenüber rechtfertigen werden. Der Ber: 
fafjer des Manifeftes ift Herr Danilo. Derſelbe 

at das Schriftftüc feinen Landeleuten im Par: 
amente vorgelegt, deren Zuſtimmung ‚rhalten 
und das Manifcht zum Drud übergeben. Die 
officielle Aufforderung an die jirifendenj polni⸗ 
chen Reichdrathsabgeordneten, ihre Sige im Ab: 
———— cinzunehmen oder ihr Fernblei⸗ 

m zw rechtfertigen, iſt bereits Seitens bes 
Präfidiums ergangen. 

Ju der „U U 3." veröffentlicht der be: 
fanıte Militärjchriftfteller Wickede intereflante 
Artikel über die Spaniicdhe Armee, aus welchen 
wir für beute das Lerausnehmen, was berjelbe 
über die Infanterie urtheilt. Er jagt: Zuletzt 
beſtand die Infanterie aus 40 Linienregimentern 
A Bataillone zu 6 Gompagnien und 20 Jäger 
bataillenen zu 8 Gompagnien & 100 Mann, 
Dieje für den Dienft in Spanien bejtimmte In— 
— ſollte im Frieden 60,000 Mann fiart 
ein, doch dürfte dieſe Zahl niemals erreicht wer⸗ 
ben. Die erſte Reſerve der Infanterie beträgt 
20,000 Dean, die zweite Reſerve 60,000 Wann 
wenigftens auf dem Papier. Es bejtcht eine 
allgemeine Gonffription, wobei jedoch bie Stell: 
vertretung für Gele bisher geftattet wurde, das 
ber das mit wenigen Musnabınen fast nur 
aus Söhnen der ärmiten und unwiſſendſten 
Volksklaſſen befteht. Der Soldatendienft ift in 
Spanien nicht beliebt, und ein Jeder, der mur 
irgendwie das Geld dazu bejißt, kauft ſich einen 
Stelivertreter. Die Dienftzeit für einen Infan⸗ 
terijten beträgt 5 Jahre in ber Linie und erjten 
Meferve und 3 Fahre im ber zweiten Reierve. 
Die Uniform, bei welcher bunfeldlau die Haupt: 
farbe bildet, hat in Schnitt, Gradabzeichnungen 
und fonftigem Ausſchen viel Aehnlichkeit mit 
der franzöliihen. Auf dem Mari und im 
Felde tragen die Fnfanteriften gewöhnlich Alpar⸗ 
gatas oder Sandalen aus Spartogras geflechten, 
mit denen die daran gewöhnten Leute ganz. vors 
trefflih marſchiren fönnen, 
fol aus Hinterladungsgewehren beftehen, body 
dürften biejelben wegen angel an Geld noch 
wicht Sci der geſammten Infanterie eingeführt 
fein. upt wirft ber ſiete Geldmangel, 
dieſe unausbleiblice Felge ber häufigen Revolu⸗ 
tionen und inneren Unruhen, jehr jiörend in 
ber a n Yusrüftung des Heeres. Alle 
—* er Kin faft gänzlich leer, am Vorräthen ı 
beinahe nichts vorhanden, und man freut fich, 


— — — — — — — — — — —— —— — —— — nn 


Die Bewaffnung | 


wenn wenigſtens für die im Dienfte befindlichen | 
Truppen nur ein guter Anzug und bie nöthigen 
Nusrüftungen vorhanden find. Da dic Spanier | 
faft durchweg jehr hübiche, gewandte Menſchen 
von großem natürlibem Anftand, gerader Hör: 
perhaltung und vieler Sorgfalt für den Äußeren | 
Anzug find, jo ficht ein Infanterie Regiment ; 
troßgdem ſehr ſtattlich aus, und cine Parade ges ; 
währt einen hübſchen Anblick. Die taktifche * 
Ausbilt ung ber Anfanterie ift Aukerft ſchlecht. 
Bon gewandtem Zirailliren haben die Solvaten | 
faum eine Ahnung, und alle Aufmärfche mer: ' 
den jehr ichwerfällig umb dazu mit großer Unit: 
cherheit ausgeführt. Ebenſo wird das Scheibens | 
ſchießen und Bajennettiren faft gar nicht geübt, | 
und bie Soldaten find jehr ungenbt im Gchraud | 
ibrer Waffen. Dagegen befiten fie eine ganz 
vorzügliche Ausdauer im Marichiren, und ver 
mögen bei ſehr geringer Verpflegung ungemein 
viele Strapazen zu ertragen. Mit einer Hands 
vol rober Zwiebel und einem Stüdlein id: 
brod jättigt fich der ſpaniſche Soldat —* viele 
Wochen lang, und macht dabei Tagesmaͤrſche von 
5—6 Meilen in glühender Sonneuhitze, Berg 
auf und Berg ab, ohne ſonderliche Ermudung 
zu zeigen. Auch befigen bie Solvaten viel nar 
türlichen Muth, großes perjönlides Ehrgefühl 
und unbedingte Aufopferung für ihre Officiere, 
wenn fie ſolchen einmal verlönlih ergeben find, 
freilich aber auch Hang zur Inſubordination und 
Wilfir, und laflen ſich, wie alle Sübländer, 
leicht vom Augenbli hinreißen, ohne die Folgen 
ihrer Handlungen ftets jorgfältig zu bedenten. 
Die beiten Soldaten find die aus ten Norbpro: 
vinzen des Yandes, bejonders aus Navarra und 
ben baskiſchen Diftriften, welche vorzugsweiie in 
ben Jüäger-Bataillonen dienen. Uiter dieſen 
find die carliftiichen Gefinmungen vorzüglich ver- 
breitet. Die Caſtiliauer find ſtolz und ſchwer⸗ 
fällig, aber von dem atögten periönliden Muthe 
und bejonderer Ritterlichkeit. Sie dienen vors 
ugsweile germ in ter ſchweren Gavalerie. Die 
atalonier gelten als jtarfe und ausdauernde 
Solvaten, find aber wegen ihres Ganges zur 
Anjuberbination berüchtigt und werben ungern 
— Die Soldaten aus Andalufien, Bas 

cia und Murcia find zwar häufig ſehr ges 
wandte und bübiche Männer, ſtehen aber in dem 
—* der Unzuverläſſigkeit und gelten als Fau— 
arous. 





Deutſches Reich. 

JS Berlin, 23. März. Bei dem Bantet 
des Neichstages am geitrigen Geburtstage bes 
Kaiſers brachte Dr. Simion folgenden Toaft aus: 

Hochverehrte Herren! Der Aufforderung unierer 
Feitorbnung gern entiprechenb, erbebe ich mich, 
um Ihnen den Trintkſpruch vorzufchl gen, in 
welchem allein nach unferer Sitte vei dem Feſt ⸗ 
mabl des 22, März; unſere Empfindungen ſich 
hund geben, den Trinkſpruch auf Se. Majeftät 
uniern Kaiſer und König. Das Geburtsjahr 
Sr. Majeftät, der Nation in unauslöichlicher 
Erinnerung ſchon um ber föftliden Blütben 
unjerer £iteratur willen, welche dieſelbe damals 
getrieben hat, bezeichnet zualeig ben Anfang bes 
großen geihichtlichen Läuterungsprocefies, der 


— — — —— — — — — — — — — 





umfaſſe. 


dann unſer Jahrhundert erfüllte und 
feinem Abſchluß gelangt iſt. Es war Das 
in weldem der Erzherzog Garl am Ob 
mit Moreau und Jourban rang, Das J 
weldem -—- wic einer unferer bervorrag 
Serichtsichreiber ſagt — der erfte Ste 
Ueberzeugung fih in taufend zürnenve 
fenfte, daß fein deutſcher Bürger ſeines 7 
froh und jeines Hauks ficher jein Lönıte, | 
und bever nicht ein ftarfer Stnat bie 
In eben jenen Tagen iſt der 
geboren, den die VBoriehung auserſehen 
unſer Volk zu dem lange und ichmerzlich ı 
ten Hafen zu führen. Seitdem find mel 
drei Viertel eines Jahrhunderts über Tein- 
babenen Haupte dabingezogen. Aber ber ! 
ftcht auch heute vor ung im der Reife der. 
und bod ohne die Geb ‚, die gewöhnt: 
ihrem Gefolge find — gelegnet in jeinem 
benen Haufe, in feinem Staat, feinem W 
ein unvergleichlides Bild nie- verficgenber | 
und unerichöpflider Milde! 
— — „So ſieht ein Sieger u Olymt 
Und ſchwingt bes Kampfes Preis, dr 
beerfran: 
Mit jieggewohnter Hand. 

Sein Auge ſchaut gewaltig blickend au 
weite , 

Die taufendftimmig, unaufbaltiam ruft: 
Heil dem Gefeierten! Dem Sieger Keil! 
Und in dieſen Jubelruf, der ſich bem 
Millionen Herzen innerhalb der deutichen — 
zen und über fie binaus erhebt, laffen Sir s 
uns die freundlich vereinten drei iu dieler us 
ftabt tagenden Vertretungen, unſere — 
milgen: Der dentſche Kaiſer, König &- 
von Preußen, Er lebe Ie 
a 


ufreich.. 

N Waris, 23. ärz. Die Peritiens« 
miffion bat das Neferat des Herrn Des 
über die Ausweilung des Prinzen Napelcon 
angeeignet. Daffelbe jchlicht: Indem die | 
tionalverfammlung von den im vielem Kar 
im Namen der Principien gemachten Borber 
UN nimmt, geht fie zur Tagesordnung über, 
Die Nationalverfammlung batte jeiner Zeit 
ſchloſſen, den beiden unter ber Commune erm 
beten Generale Lecomte und Thomas auf Stau 
fojten ein Denkmal zu errichten. Dajielbe n 
auf dem Pre-la-Chaise ertichtet und wire n 
dem jet vollendeteten Plane auf 55,000 7 
u ftehen fonmen. — Im Monate Januar | 

1 Schiffe gefcheitert, worunter 137 enali 
nnd 6 beutiche, im Februar 311, worunter | 
engliiche und 12 deutiche, Unter dieſen befin 
fi 53 Dampfer und zwar 21 ameritami 
23 engliihe und 2 deutſche. Hiebei fin 
ganz verichellene eingerechutt. — Eiazelne St 
der fürzlich geftohlenen Sättel c. haben fit : 

efunden, bie Thäter find aber ipurlos ı 
—— 
Italien. 


> Rom, 2%. März. Zur jelber 

in welcher der franzöjliche Kriegsminiſter 
Nationalverſammlung das Geſetz über vi ar 
esorganifation vorlegte, hat vie italien: 
ammer daſſelbe genehmigt. Zujelze dirı 


* 





d. b. nur das Balkenwert dieſer Schiffe ſoll mit · 
eführt, ſtatt ber hölzernen Bekleidung aber eine 
olhe von boppeltem, ſtart getheerten Segeltuch 

verwendet werben. 

Der Gelppunft macht unjerem Amerifaner 

ere Sorgen. 

Er findet es auch überaus ärgerlich, an je 
bem Dollar, welchen cr aufnimmt, einen Abz 
von 25 Gents erbulden zu müſſen und ist-fünf 


a Zan gu *3 *— Bed 
ar zu kommen. (Creditbriefe, 
fel, Anı : haben eine 
Am vor dieſer Abreije bem In⸗ 
nern Stanley durd Kapitän Webb, den 


amerifanifhen Conſul, bem Sultan Seid Bur 
jah vorftellen, um dieſem fr zahlreiche Bewei 
—— und gutem Willen perſönlich zu 
n 

Die Beſchreibung biefer Aubienz ift charal ⸗ 
teriftifch, fie fand n Thronſaale Matt, und ift 
in * Grade intereſſant. 
* —— —— „one vor: 
nehmſten Rathgeber, der ehrw e ne und 
Generaleinnehmer Ludha Damji u pe große 
mobammebaniiche Kaufmann Tarya Topan. Bor 
ihm fteht, in bemüthigjter Erwartung des Weite: 
ren gewärtig der Dragoman Johart. Die äufere 
‚Eriheinung des Sultans ift efwa bie eines mins 


gualiſchen Gentleman. Er leidet ſehr an (les 
phantiafis, 

Die correcten und intelligenten aber ziem⸗ 
lich charakterlojen ; des Sultans verraihen, 
wie auch jein heller Zeint, den arabifhen Pas 


ier. 
Nah einer Unterredung, die ſich 


8 möge. 
er se beim Aufbruche nach Bagamono, 


t von 


einer Schaar liederlicher Cumpane, jeher 
fragt dieſer letz⸗ 


tere Stanley in Mäglichem Tone, ob er auch wohl 
recht daran thue, mit ihm nach Afrika zu gehen ? 
Was? Haft bu nicht den Contract unterzeichnet ? 
Mari in's Boot und ſofort! Wir können jeht 
nicht mehr zurüc; ſinken oder ſchwiumen, leben 
ober fterben — ein Jeder von und thue feine 


Auf dem Dache des amerifanif—en Eenjns 
lats aber ftchen Kapt. Webb und feine Frau 


und die lieblichen Kinder Eharlen wur Kur 
—— und gute Menſchen, die das Einen 

nner ſchwenken und dem zu großer un er 
fter Arbeit Scheidenden mit 
ein herzliches Lebewoh! nad 


üten und Zihr 


Schon in mojo jellte Stanley cin ü 
fer ei ener aufreibenden Thin 
jener unabläffigen Verdrichlichteiten und di 


ungen am wmenigften eripart bleiben. Ge is 
deite ſich darum, in möglichht kurger Ju 
nöthige Anzahl von Pagazis (Trägern) — = 
wird deren 140 bedürfen — zu mäßigen & 


en für die Erpebition zu gewinnen, S* 
lad, das felbftverftänbli die genauchte & 
enntniß und ebrlihen Willen erfordert. ©- 
a iſt ra — * * na em = 

en Tage ein einflußre taber, U: 
Salim, zu Mech ne Dienftleiftun; : 
trägt. Aber unter glat:en Worten und gefak: 
Formen verbergen is in Afrifa nur zu oft 
und Berrath. 

Ali ben Salim ift ein Schurke. Noe: 
empfindlicher wird Stanley von cinem jw 
Manne, Sor Hadfi Palloo, geprelit uns : 
geplündert, der ihm von Zanzibar aus ale 
um Miethen ber Bagayıt befonders gen 
Berfönticpeit empfohlen tft. 

(Fortſ. folgt). 


Planes wird die itafieicge Armee tünftig 10 
Armeecorps zu zwei Divifionen, 24 Infanterie: 
Bataillonen, 4 Bataillene Berfaglierl® und vier 
Scwgdrenen Cavalleric nebjt einen Artilleries 
regiment wit 80 Kanonen bejteben. Die übrigen 
30 Schwapronen Gavalferie werden zu eigenen 
Divifionen zulammengezegen. Sobald das Eeſetz 
über Die Rekrutirung geuchmigt ift,_ wird die 
active Armee aus 400,000 Mann beftchen; mit 
der Landwehr und den Referven fanı fie aber 
iefort auf 750,000 Mann gebracht werden. 
Nach den Auseinanderſetzungen des Kricgsmis 
aifters wird fid die geſammte Infanterie bis 
September 1875 im B der neuen Hinter⸗ 
lader befinden; die gegenwärtigen Gewehre (Hins 
wrlader alten Sytem’s) gehen dann in bie Hande 
der Laudwehr über. Bis Juli nächſten Jahres 
iellen 60 Batterieen neuer Kanonen ma preis 
jüichen Syſtem fertig fein und die übrigen 40 
alsbald nachfolgen. Man ſieht, daß Italien 
wicht hinter feinen Nachbarn zurückbleibt und 
einen ganz reipeftabeln Bundesgeneſſen abzugeben 
vermag, — Die Kaiferin von Rußland wird 
übermorgen bier ohne Aufenthalt voruberreiſen; 
man behauptet, fie werde ſpaͤter dem Papfte einen 
erpreffen Beiuch abjtatten. Der bekannte, Batis 
taniiche Ehroxift der „Gazzelta d’Jtalin® behaup⸗ 
tet neuerdings, Biicoi Stroßmayer babe ſich 
der —— durchaus nicht unterworfen; er 
wirb-aber mit. diefer Nachricht wenige Gläubige 
‚finden. — Borgeftern bat der bedigeihme 

wieber einen Damm durchbrochen und gtoßen 
ö em angerichtet. — Der Herzog; von Aoſta 

d in wlorenz im Palaft Pirti jeinen Wohnſitz 
-aufichlagen. 


Alumerita. 

New⸗Rork, 18. März. Die Vereinigten 
Staaten werden auf der Wiener Weltausftellung 
jehr gut verrieten fein. Die beiben Regierungs« 
ſchiſſe „Guard“ und „Supplga, welde die aus 
-zuftellenden Saden nad Trieſt bringen jollen, 
ind feit langer Zeit mit Aufladen in Brooklyn 
beichäftigt und der „Suppiy" ift bereits reifefers 
tig. Ueber 700 Ausjteller, das ijt dreimal fo 
viel als bei der Pariſer Ansftellung, ſchicken ihre 
MWaaren und Maſchinen nad Wien. Jeder nur 
erdentliche Artitel amerifaniicher Production ift 

‚bertreten unb zuiammen nehmen bie beiden Schiffe 
‚1800 Zonnen zur Auoftellung. Der „Suppiy” 
bat an Bord einen Keflel, vier Dampfmaſchinen, 
Nähmaldinen, überhaupt eine große Auswahl 
von Maicinen und Maidinenererzeugnifien aller 

Art, Pumpen, Wagen, Dampfimeriprigen, Orgeln, 

Pianos, telegraphiſche Apparate, Steinjalz, durch 

Dampf —— Salz, Zucker, Dele, lan: 

wirihſchaftliche Producte, 1000 Bände jtatiftiicher 

uf. w. Der Guard“ wird gegen Mitte 

Deärz auftrechen, mit dem „Supply“ in Gibral: 

tar zufammentrefien und von dert in Begleitung 

eined Kegierungepampfers nach Trieſt aufbrechen, 

we jie wohl gegen Ende April anfommen werden. 

Der „Guard* hat an Bord Erze, Mineralien, 

Metalle und Holpwaaren, Zähne und Gebiffe, 

amerifanifche Meine, Tabaf, eine Windmühle, 

eine Sopafontaine, einen ferdeeiſenbahnwagen 

u. 5. w. Die beiden Schiffe fönnen umm 
alle für die Ausſtellung beſtimmten en und 


Sãchelchen mitnehmen und einige Aushteller wer⸗ 
den daber auf eigene Koften ftr ein Exransport- 
ſchiff jorgen. Bebauert wirb von den Amerifa- 
nern, dak nicht cin Billardtiſch, eine abenlos 
komolive und ein leichter Bergnügungs aus: 
geitellt werden. Dagegen werden die Wicner 
Kom und Jerry“ und eine Unzahl aubägft ameri⸗ 
Faniicher Gietränte in ciner Yanteeichaͤnfe trinken 
können. e 
Yrovinzielles und Wermifchtes. 
“+ * Selferdlantern, 25. M Der Bert! 
bes Herm Profefier Robert * Salate über E . 


ber Bor: 


+ tra 
+ Aultänben dieſer intereifanten - mube, in er Berg 
— ern —* est 3 wufjetteh 
‚ Holen, x., fein! E 
s die” —— Eigen, im Gelammtwerthe ven 1819 fl. 


ei Namen, die jur 
einer befriedigenben Pöjung entzogen 
ehmeh 


d 1 
Berteht nidt Former gerüct, fondern in denfſe 
bereingezegen wird. 


An. 

er ——— A ging 5* ſen her Mi 
e Angellagte anger fei, tog jelbe 

jedoch immer Zip Ss mar ſich —* bre 1869 

bezüglich derielben allerlei zuftikfterte, Beichloffen die Nads 


Ä eklapten.nell geworden; drum. van allen Seiten. wurden 





22. Ti. Die Pal. Rögiertind der Platz 
bat ven, and dem durch den von ausaeworie⸗ 
* 233 ar Fran * * 8* dies 3 * 

iemer si nn Bei endien won fe k 
an Eenerbereitmde zur Bereilumg au Bringen,  Meiher 
oder Öbebilien, welche gelennen find, die Reiſe anzutreten, 
baben ibre Gefuche bie zum 10. April I. J. dei dem 
betr, f. Begirfsante einzureichen. Lehtere Behörden haben 
fi alabanıı mit den .eunichlägigen Gewerbvereinen zu de 
ttebmen und die mit bieken vereinbarten Anträge bie zum 
20, April am die E Regierung ber Pfalz biemelbit im 
Vorlage zu bringen. (Ep. A. 

n Zweibrüden, 21. März. 
Wilhelmine Studer, 21 J. a, Iebig, won Rodenbaulen, 
wegen Andsmerbs, Wertreier der . Staatsbebörde: Hr. 
Staatsanwalt Züller, Vertheidiger? Herr Rechtocandidat 


Eerbandlung gegen 


barsfrauen au ede. bamit «8 wicht wieder ut wie 
des 1, Mal. Die ußersebeleute Reidel, weiche mis ber 


>. e beim F., wine und ee wurde bie, el 
ne, © m \ fich  beramohk 
eine eburt erfl furz der ih Die — 


— 
bahn, bair das — 


6 ine Iebens 
ebt babe und i 
dad! „Id N 


fie in eine 


Urfundeniälichung und Berruge. Bertreter ber f. State: 
bebörde: Hr. Staatsanwalt Zöller, Bertheibiger: Hr. Rechts- 
Ganbibat ». Hofenſels. 

Der Anaeflagte war auf verihiedenen Amtaſtuben in 
Kaiferdiautern ale Schreibgebilie verwenbet geweſen, zulept 
bei dem & Gerihtsnoligieher Glundt, ven bem er am 1. 
Dez. d. I. entlaſſen wurde umb nun verfiel er auf dem 

| Gedanken, fi Geld auf die Art zu verichaffen, dai er 


| Duchwotb, zuleht dgebilſe in Hatierslautern, wegen 


Taliche Nachmabmebriefe fertigte, au Grund berem er ſich 
an verfdbiedenen Potihaltern ber Pfalz eine Summe ven 
169 fl. erhob. Den eriten Berjuc, bei dem es dort biieh, 
—* er in Zweibrůcken, mo er einen Brief mit folgen 
der Adreſſe aufgab: „Wom f. Aumalt Reienberger an bas 
f, Kentamt Winuweiler, 11 A. und einige 30 fr, Volt: 
nachnabme erbalten ; für Anwalt Mofenberger: Belt, 
Hehterandibat.“ 
Mteidhzeitig wollte, um bem Beamten ficher 3 
zo. erg | — Br den Anton 
ran dank, Reutamt Pi ens, i er h 
bab der Setrag viefür au 7 erh ri 
—— gebracht wurde. Ber Pobramte vLintk jeboch, 
dak ein Kechtscandisat Wolf wicht in Zweibrücken je, 
faunte übereieh „ie Art und Weile, wie it Reſen⸗ 
*8 Lou mg: Ft x tum * 
weigerte ezadduüug abnabıne, werauf bee 
Anget lagte and dJ En An nicht eirtzablen mochte 
und mit dem Bermerfen, ſein Geld reiche nicht, unverrics 
teter Dinge abzog. 
Von Zmebrüden zing er nach Hemburg, Neuabt 
Kaierslautern, indem er im dieſen 
mlihe Erperiment und zwar bier mit 
uhtenoll- 
miß · 


machen, 
Rojens 


unb wieder wa 
Stäbten das 
Erfolg machte, wobei er bie Namen der tal. 
pie Köbtn, Spenrer und bes f. Aırwalt Ftenke 
raudhte. Nitm mar aber das Dafı ber Schuld des Au⸗ 


— u Je 
a 
noch Mil 


Der Angeklagte, ber zur Zeit der That 


18 ne war, er 3. en er: und Aueh 
H ibn» "sihulvig* 
Ale —S Annabme m 5 35 
eine Orlängnipfirafe von 3 Jahren verurtbeilt. 
n lee *2 —— —— * 
zur r A, * 
Yale „ twegm Ahkayıe gs Diebſtabhlo verſuche. 
Beribebiger: & — Dii EEE, 
tenye u Li 114 on 
8 Wal wegen Diebüabld watbe ber — Angetlagie 
und wjeder mareıt 3 polendete und 1 wer: 
Tiebftabl zur gelegt 
2 Nagt vom 10, auf den 11. Nov. ver, J. 
war nämlich im das Jechenhaus der St. Ingberter Kohlen⸗ 
b leute ei und ba: 


entisenbet werden, ohne daß eine Spur des Täters zu 
ermitteln war, f 

weitere Diebftäble wurden ebemialle anf ber 
nnämnfic, in ber Rüde der Boprlius'ihen Glas: 
Nacht vom 26, auf den 27. Nov. und in 


Zw.i 
*— u en 





1. Einbringen fanb er 6 Doppel« 
! led bie Köcdin Spaniel 


Insel ci Lfd, 


var das 2. Wal mar-zmwar weniner zn boten, } 
mehrere Hemden, (Werth etwa T fl.) die im der 






































bis, norbbeuticher 16 — 


Epaniol zum Waſchen 


ücht fa , unb welche der Frau 
re 8 befierer Beute 


übergeben werden, wurden in Ermangelung 
mitgenommen, 

As der Dieb min in der Nacht vom 20. auf ven 
21. Dez. wieder am, fand er bie Ihre serichleilen, drang 
aber durch ein Meine, ın Die Küche gebendes Fenſierchen 
dort ein, wurde aber aläbald feſtgeno mmen. 

Der Angeflagte wurbe ſchaſdige befunden umd ee 
Sfäbrige Juctbausitrafe, mit Abettenuung ber bürgerl. 
Ehrenrechte in gleicher Dauer über ibn nat. 





Handel, Anduftrie und Ackerbau. 


* Staiferölautern, 25. Mir. Dem beutigen Dieb: 
marfte waren 150 Stüd angeirieben, vom welchen 36 vet ⸗ 


Klerı 


Erbſen 0 1. — fi 
fo. 
ein 


ri. 
und Hafer feit, Sele und Petroleum fell. 
länijcher 159,4 A, fränfiiher 194—16 fl., zuffliher 16 
ft., iramzefilber 1034 
Bis 16 fl, Roggen IOl/—1/a M., Gerſte bierl. 13 fl, 
pfälger 1316 A, märttembergiihe — M., fränktiche 
i effect. Bi 9 fi. 


— fl, ride 1 N, fer 
— eher. — — Keen IS fl, Koblrepe 


Angat. fl, deutſch. 1913, A. per Kilo, Bebnen 11 
tier 1.23. . beuticer IL. 


bie 12 fl, Kleeſamen deitidher m .,% Me 

23526 fl, Pugerne 4 fl. Wiparielte 89 fl, Fein: 
Det 223,4, fafım. 23174 M., Mühe Air, jafmeiie 29/4 f. 
Sranntwein 50 9%, Tralled 50 2, Petroleum Billig bis 
34 FL, faßmeile. 12 fl. per 50 Kilo mit Faß. 





Meuefte Poſt. 


Berlin, 23. März Der Kaiſer bat zu 
Generalen der Zufanterie ernannt die bisherigen 
Generallientenants: Prinz Wilhelm von Baben, 
v. Frantenberg, v. Rojenterg-Öruszennäfi, von 
Beyer, Herzog v. Anhalt, v. Scwarzfoppen, v. 
Barnetow, dv. Dllch, v. Alvensleben, v. Bofe, 
v. Blumenthal. Der kommandirende General 
des 7. Arınceforps, Graf Wilhelm & Stolberg: 
Wernigerode, ift zum General der Gavallerie ber 
fördert. Bei ber Marine ift ber bisherige Kar 
pitan zur Sec, Statt, zum Eontreabmiral er: 
nanıt, während der bisherige Kapitän zur Ser, 
Köhler, den Gharafter als Contreadmital erhal« 
ten bat. - 

"Berlin, 24. Mär: Der Reitstag nahm 
das Gkieg über die dem Oberhandelägerichte zus 
ftehende Diseiplinargewalt über Advolaten und 
Notare im zweiter Berathung an. Gbenjo in 
zweiter Leſung das Geſth über bie Nechtäver: 
hältmiiie der Neichsbeamten, das ſich nicht auf 
die Eliäffer Beamten bezieht. i 

Genf, 24. Mär; 8 tatholiſche Cultus · 
geſetz ift Mit 9OS1 gegen 151 Stimmen geftern 
durch das * angenommen worbe:. 

Ma 





titel 
He Rechte eingeräumt, Der von der Ver: 
** ernannte Nändige Ausſchuß befteht aus 
zwanzig Vritgfierenn, nad deren Wahl die Ders 
jammdang unter dem Rufe: Es lebe Spanien! 
68 lebe dic Republit! unter großem Euthuſiaa 
mus ans, einander ging. Der „Nmparcial“ ers 
äh "ein Gerücht, daß Freide angekommen 
feien, um für den Umfturz ber Gemeindebebör: 


den und bie einer Gommune zu ar: 
heiten Die Straßen der Stadt find rubig. 
‚Gruppen, bie fich um das Gongrehgebäube gt: 


Hildet hatten, wurden von ben Truppen ausein⸗ 


ander Eu t. ze Mi * 
—2 j. Im Miniſterra 
wurbe gleich mach — — —— 
die energiſchften Ma egeln für die Mufrechters 
haftung ber Öffentlichen Ordnung zu ergreifen. 
Die jecialiftifche Agitation im einigen Gegenden 
von firemadura wird ftrenge unterbrüdt. — 
Unter den Mitgliedern bes ftändigen Ausſchuſſes 
find Auch die Alfonfiften Eſtebau Gollantes und 
Salaperria fo wie der Umtonift Romero Ortiz. 
Die auf heute angefünbigte große Kundgebung 
gegen ben Gemeinderath von ka rid iſt im 
Folge des Zurückbleibens der Anftifter gaͤnzlich 


Verantwortlicher Reeacxut: Dite Fleifgmenn. 


Holzverfteigerung 










































Eichen⸗Lohrindenverſteigerung 


Atuntemaldungen Dee hal Fortan | Staatswaldungen des F. Forftamts Winnweiler. 


320) Die am 15, bicies Monats nit abgegebenen eichen Lehrinden, Loeſe Nr. ı 
bis inch, 4; 12 bis incl, 48 (vidontur Ausicreiben vom 27. v. Me), werden 


Mittwoch, den 2. April 1873, 


Bormittans 11 Ilbr, 


unter Mitwirfung des Aal. Mentamts Winnmweiler, im Saale des Ser Ghriftian 
Hoiter Öfientlih an bie Meiftbietenden veriielgert. 


Winmtriler, ben 22. März 1873, ah a Are 
Königliches Forſtamt, 
Mes. 


Arbeiter. 


2 Mir ſuchen für dauernde Beſchäftigung noch fünfzig 
* ſechzig Arbeiter, nämlich: Männer, rauen, Mädchen und 
Jungen, 

Zäglicher Verdienft je nach Tüchtigkeit und 
Fleiß von AS Kreuzern bis zu fl. 1. 30 Kreuzer 
und böber. 


feinenzwirnerei und Weberei Otterberg 


bei Kaiferklantern. 
Pfälzischer 


Dampfkessel - Revisionsverein. 
Ordentliche Generalverfammlung 


zu) Donneritag, den 3. April 1873, 
Bermittays 10 Ude, zu Bberitaht auf bem 
Chauſſecbauſe. 

Nevier Imsbach. 
Schläge: Hainbuche atetloch, Katharinen 
berg Cangbhederkopf und Fattenſteinerthat 
ohiele Hohſelsbalde und NRußbaumdellt 
Vvehn — Zufällige Ergeb: 
niſſe. 

(Die Schlage find von den Bahnnanouen 
Binnworiler und Lanameil I—11s Stunden 
entiernt.) 
eihen Stämme 2. bis 5. Gl. 
296,00 Kefimeter (morumter 

Schwellenböljer.) 

tiefen, abem, rühern, asıen und 
ſichten Stimme 2. bie 5, GI. mit 
17,00 Theftmeter, 

5 eichen und aborn NRusboljjiangen. 
Achten Baumpfäble und Baumptüpen. 
Str reichen Miſſelbolz 8. und 4, El, 
(1,60 Meter lany.ı 

Ster eben und aber Nupbolsprügel 
(1,60 Weser Tann.) 

Ster eihen Scheit, fuorrig und an: 
brüßsig (1,60 Vieter lang.) 

Ster buden, eichen umb weichhelz 
Stangen: und Ajiprügel, 

Ster veriiedenes Brodenhelz. 

Stud verſchiedene Prügel: und Reiler: 
wellen. 

Dinnweiler, den 17. März 1878, 


Königlices Forfkamt, 
Web, 





mit 
viele 


418 


47 


150 


6 
6475 





Holzverfteigerung 


au den 30. März; d. Is, Nadimittags 2 Uhr, im Lokale des Cafino 
— "is des kgl. Forſtamts zu Kaiſerslautern. 
innweiler, 


Tagesordnung: 


I) Redenidaftsberict des Borjtanses über das verfloffene Jahr; 

2) Bericht ben Jugenieurs; 

3) Mbänderung der Statuten, fprjiel Medifizirung der in $ 16 der Statuten 
angeſetzien Beiträge; 

4) Braänzungswabl in den Norftand; 

5) Wahl ber RahnungeKrevifionscommilften ; 

6) Bezeichnung derjenigen öffentlichen Blätter, die im Lanie dus Nabres zu 
Organen dee Vereins dienen ſollen. 

Kaiierslautern, ben 15. Wär 1978, (266,3,2 


Vorltand des pfälrifchen Dampfkeffel - Kevifions - Vereines, 
Der Schriftführer: Der Vorsitzende: 
E. Laval. J. Dingler. 


Garolinen - Institut 


Nevier Giöllbeim. 
299) Beeitag, den 4. April 1878, Tor: 
mittags 10 Uber, zu Ramſen ım Maner: 
ihen Saale, 


Schlge Gleichen, Sperberhöhe umb Zufät: 
fige Grpebnifie in ben Walborten Mieiſern ⸗ 
balde und Rnebloch. 

(dit ESlunden von der Babnitatien 
Nenbemabad-Sxrmbah nnd 21,4—3 Stunden 
von den Stationen Grünjtabt und Mar: 
beim entfernt.) 

28 eichen Eiämme und Ablchnitte 2. bie 
5, Gl, mit 56,34 (helimeter, werunter 
mehrere von namhaften Dimenflonen, 

19 kieſern und Pärchen Stämme 9, bie 
5, 61. mit 13,44 eitmeter, 

161 Ster eichen Miſſelbelz 1.4, 
(1,20 bis 1,50 Meter lang.) 

758 Ster verſchiedene Scheit· und Prügel 


Der 


El. 


bößzer. * 
den 7. Mpril 1878, Bormit (Mädchen-Pensionat) 
a Hrankenthal, Pfalz. 

aa. 


Schlag Aepen. 
Entiernung von den Bahnſtationen mie 
oben. 
13 eichen und bainbuden Stämme 
Gl. mit 1,82 Feſimeter. 
23 chen und hainbuchen KRagnerſiangen. 
285 Eier Schen⸗ und Krügelbolz. 


194,7,4) Beginn bes Semmercuro: 22. April. Sorgfültige Ernebhung. Grũndlicher 
Unterricht. Gelegenheit zur Borbereitung für'e Lehrfach worin bereits mebrere Fög: 
finge die Prüfung erſolgteich beitanden, Praftifdie Nebung der fremden Spraden 
aufer den Unterrihtöftunden im Umgang mit ben enal. und franz. PBenfionären der 
Auftalt. — Zeugniſſe von Eeiten der Regierung und Vreipecte werden auf Verlangen 
iuselandt vom ber Verſicherin 


5 


Louise Braun. 
Revier Ramien. 
ben 17, April 1873, Bor: 
Frog 10 Uhbr, zu Ramfen im MWayerichen 
aalt, 






9 


—000007— 
Nur 3 und 6 Krenzer das Päckchen! 




































* 
Schläge: Koblmes, Hemsbacherihal und 5 % 
— 2 Als vorzügliche Gans: Mittel Ö 
“b S ſtati * 
——— ee 7 verianen alle eh 8 fe lieblich ſchmecenben * 
fernt. \ 
182 fiehern ismme und Abfchnitte 4. und x Araft-Bruft-Pajtillen x 
45 > —— ro — — von Friedr. Jung jr. in Baibtugen a / Eni, laut oberamtsärztlichen Zeug » 
Rinnweiler * —* Re ink [7 miß ansaggeichnetes Wenderumgemittel bei « 
Röniglices Koran, 2% Brust und Gufjten-Leiden; $ 
——— — ferner die auf den Magen ſehr günſtig wirkenden Jung'chen » 
Holzuerfleigerung x PfeffermänzMagen-Paften und — 
b 1 { 
Reidewald: Genoffenfgaft. | A Gefundbeits - Calmus - Zucker, & 
— 2 ben SE. Mär, | Bader & (61.0) 
des Morgens 10 Übr, am Sambinbt im | C) isersl 8 * 
—— * — \ Hölterzbärg Su er N 
Yagdband, R 
Schläger: Bfahfenwer, Äufälige Ergebniffe » Jettenbach D. Weber, — 
Saupinu F ufädige Frgebniffe “ —— $, Liefer % 
OHUNDUNG.) 0 rmoschel . I. Faller, 
„ger — re N, Rockenhausen Gef ii Helm, 2 
u“ nd. " Winnweiler €. Dttmaun, s 
80 5, 01, NB. Un Orten, wo nod feine Niederlagen find, werden 
er ti, Gh Stedsni ® ſolche ‚gegründet und dabel jehr annehmbare Bebing: (7 
aa pen w, — 1878, L) ungen geftellt. N) 
as r Neramt, 
Bable.. 00000000000⸗ — ——— I 


Drud und Berlag der Buhtrudere: der Pfatziſchen Por (Melver Echinblmayr) in Staiferslautern, 








Licitation. 

2941) Donnerftag, den 3. April 
bin, Moraens 9 rg u Rodenbach in & 
nabbezeichneten Haule felbit, werben bw 
den biegu contmittirten tal, Motär Ark 
Algen, im Amtefihe zu Katlerslaut 
abtheilungsbalber ffentlich in (Higent 
brriteigert; 

I) Ein im Orte Nobenbach auf 6 © 
Fläche gelegenes Bohnhaue mit Hal, 
Garten und Aubehörden; 

2) 1 Tagwert -22- Des. Miele im Bann 
Rodenbach, und 

8) 1 Tagwert S61y Dez. Ader im Bann! 
allda, in 5 Parzellen. 

Ghgentbinmer find die Kinder mb ührben 
der au Wobenbah verlebten - Miber mb 
Aderoleute Aam Weber und 

en, als: 1) Batbarine Kleber, nemwerblei- 
Gbefrau ven Robamnes- Maver, Zagierr,| 
2) Heinrich Weber, Tagner; Sy Mariareiie 
Weber, ledig und mrwerblos, — ar diele 
in Nobeubah wohnhaft; 4) Gliiabeihe Ba 
ber, ledige Dienftmagd alldba wohne 
malen im Frantkſurt am Mal 
baltend; 5) Jehanneso Weber, noch 
jährig umd gewerblos, nertreten bu Peter 
Ihomann, derer in Hobeneden wohnbait, 
als Bermund umb durch Conrad 
Aderer in Rodenbach wohnhaft, ala Neben 
vormumd, 

Katferslautern, den 17, Mär: 1878, 
gen, tal. Rotär, 













(800,3, 


Ein Meädden, 


20 Jahre alt, jegt. elterniod, aber aus cine 
ſehr guten, wohlhabenden Bauermfanife, 
twilnjcht im eime gebildete Wenden karmilie 
auf 6 bis 9 Viomäte aufgestemitmen zu 
ben. — 456 würde der Haueftau germe in 
allen dauelichen Weichäften zur Paar 
um von dieſer binmwieder a gen cha‘ 
Beztehung, feinen Hatbarb und in 
Kochkunit sc. meh emead zu Torten. 
Dfferten beiergt dir Eppebifton der „ih 
206,41 


alchen Boit.“ 
._—__— ———— 
— Für einen armen, in 
k den | 
u ber latcin. 
Sptache umterridteten @uriden Bon 1 
Japren wird eine — 
auf einem Burens geſuch Ans 
erbiehungen mit Angabe — 
mwelle man unter Et, J. an die pwebirien 


der Pfatz. Loft“ sichten. 















Frankfurter Börse 


T 


vom 21. März 187807 


Staats-Papiere, 
Rordd. 50/4 Burnd;= Dbligatı 
„. Schaganweil. ...... 
Preuß. 41,0, Dblig. A 108 
Franff. 









310 h 108 
31/00 Obligat, 
Yu 


"a 
Raflau Ma 


4/0 1jäh 
4ı/po Nalübr. De. 
4% Hähr. do. 5° 
496 Yejähr, be, . 
40/9 Ablöiungsrente 
Bj Obligationen 
Bu 1773 
4 

” E17 777 
Baden 4 
40,0 


a 


PIE OR IEPPE E 
= 


wre 


* 34/0, BR | 
Defterr. 44,0/, Obl. Bin Ek, 
41/0, Rente. in Pap. 
bo, bo. 

-  beiolina. il. 1868 


u ? 
ment. 9/86 ‚ein aaet 


-» Pau» 
"„» Po „ 1882r0,1868 
Wjg Säbr v,18 


Tihtelen 


Diele genung erfragt. Preie für Auowãrte viertehjährlib 1. 
Außellgebübr, mit, berieiben 1 fl. 30 Fr, in Railerelautern 
Beitellumgen nehmen alle Rolterpebitionen 
uchbruderei der „Peälziichen Roh" Adalbert 


15 fr. ehne 
1 iL 238 fr, ind, rg 
am, in birfiger Stadt bie 








Inferate, welche dur die sanze Pal; Die weiteſte Rerbreiting finden, 
werden mit 4 Artatzer bie wieripaltige Wetitgeile oder berem Rare 
derechnetz mo bie Arpebition Aue funft ertbeilt, 5 Mreuzer; bei Öftenem 
Juſeriten entipredyender :Kabatt. — Ale aus wũrti 


Annonecen · Bureau 








Edrindlmane) im Hauſt bes Herrn Otte Rufi. nehmen für bie Piatziſche Bent“ Hufträge entgegen, 
Niro. 72. " Kaiferslautern, Mittwoch, 26. Mär; 1873, 
57 Die Lage der pfälz. Pfarrer umd | verjorgen hat, in gegenwärtiger Zeit anftändig | ung biefes Umſtandes hat auf Antrag der 
Bfarrpicare. | leben, zumal da wohl au bedenken ift, dab der | Stantsregierung ber letzte Landtag fämmtlicen 


Ein Artifel in Mr. 32 der „Pf. Poft* mit 
ber Aufſchrift „dic Page der pfälz. Pfarrvicare“ 
enthält manches Bebrrzigeuswerthe. Insbeſon⸗ 
dere ift es nicht mehr als Billig, daß ein Pfar- 
rer, der Seinen Vikar nicht — was jedenfalls 
das Angemeſſenſte wäre — in das Pfarrhaus 
nehmen und ihm Koſt, Brand und Licht reichen 
will, denſelben in einem andern aufländigen 
Haufe innerhalb ver Gemeinde unterbringt und 
denjelken jo ftellt, daß ver Vicar nach Abzug 
der nothwendigen Wusgaben für Logis, Koft, 
Brand und Licht monatlich noch mindeftens 10 
Gulden frei bat. ! 

Auch eine etwas bedeutendere Zulage aus 
der Wittwentaſſe für die älteren Vicate, als bie 
bei der fetten Generalſynode gewährte, wäre 
fehr zu münschen und wird auch gewiß gewährt 
werden, jo bald die Mittel der Wittwenkafle es 
eriauben. Dagegen bat der Antrag, daß dien— 
ftesumtauglich gervorvene Prarrer ohne Weiteres 
emeritirt werben unb bie Pfarrei anbermeitig bes 
fe t werben fol, doch manche gewichtige Beben: 
fen gegen ſich 

Erftfich ift es micht fo Leicht zu beftimmen, 
wann ein Pfarrer völlig bienftesuntauglic ge: 
worden if. Es kann ein Pfarrer alt und 

ach fein und doch, ebmohl er bie Kanzel 
nicht mehr betritt, in — ſeiner fangen Er: 
fahrung und ſeines Verwachſenſeins mit ber 
Gemeinde noch im Segen im berielben wirken. 
Dann aber find die Penſionsverhältniſſe der 
Pfarrer noch jo wenig entiprechend geitaltet, daß 
man doch nicht fo leicht baran denken darf, einen 
Mann, der mit Fhren in jeinem Amte grau ges 
morben ober durch eine Serankheit dienftesuntang: 
4 geworden fit, gegen feinen Willen au emeri= 

ren. — 

Früher erhielt ein emeritirter Pfarrer nur 
250-300 fl.; erft feit dem Jahre 1872 ift ver 
Quieseirungsgehalt anf 600 fl. erhöht werben; 
tarın damit eim alter ober kranker Mann, ber 
‚bejonderer Pflege bebarf, und tod Kinder zu 


| Emeritirte auch das Pfarrhaus verlaffen und 
| fidh eine eigene Wohnung mietben muß? — In 


der evaugeliſchen Kirche Rhrinlands und Weit: 
phalens beiteht allerdings ein Geſetz, nach wels 
dem Pfarrer, die durch Altersſchwaͤche oder uns 
beibare Krankheit verhindert find, ibr Amt fort: 
zuſetzen, emeritirt werben können; aber dort muß 
in ber Regel auch bie Gemeinde, die auf Eme— 
rifirung ihres Pfarrers dringt, grohe Opfer 
bringen. 

In unjerer Pfalz würden dermalen wur 
wenige Gemeinden zu ſolchen Opfern ſich geneigt 
finden laſſen. 

Ehe darum ein derartiger Antrag auf ges 
fegliche Emeritirung ber Geiſtlichen ernft und 
mit Nachdruck und Erfolg geitellt werben fann, 
müflen zuvor die Gehalte: und Penſionirungs⸗ 
verhältmiffe der Geiftlichen in einer den Bepürfs 
niffen der Reit entiprechenben Art umgeftaltet 
werden. Durch ben jüngften Landtagsabſchied 
find wohl — was wir dankbar anerfennen wol: 
Im — die Stadtpfarreien erfter Klafſe von 
1000 uf 1200 fl. und jene der zweiten Klaſſe 
von 800 auf 1000 fl. aufgebefſert werben, auch 
ift jenen Landpfarrern, deren Gehalt mit der 
bisherigen Staatszulage fih nur auf 800 fl. 
ftellte — und deren ift die weitaus größte Mehr: 
zabl —, eine „unftändige Gehaltszulage“ von 
100 ß gewährt worden. 

ber es weiß Leber, daß in ben letzten 
Jahren bie Breite faſt aller Lebensbebirfnifie 
ſo bedeutend im die Höhe gegangen find, daß bie 
Behaltserköhung im feinem Verhältniſſe zu dies 
fer Preisfteigerung fteht. Ebenſo wird und muß 
Jedem eimlenchtend fein, daß mit einem Gehalte 
von 900 bis 1000 fl, eine Pfarrerfamilie bei 
wachjender Kinderzahl, zumal wenn Kinder aus: 
wärts gethan werden müflen, weder auf dem 
Lande noch in einer Meineren Stadt leben kann; 
ehört doch auch die früher ſprichwörtlich gewe⸗ 
ene Wohlfellheit des Lebens auf dem Lande 
ſchon längft im das Reich der Idyllen, benen 
‚feine Wirkliggteit mehr entfprict. _ Im Würdig: 





Staatsbienern außer einer anſehnlichen Erhöhnun 
bes Anfangsgehaltes Dienftesalterszulagen bewil⸗ 
tigt. So beträgt 3, B. — nehmen wir die uns 
terſte Scala der mit einem firen Gehalte anges 
ftelleen Beamten, vor benen afademiiche Bildung 
gefordert wird — der Gehalt der Rechnungs 
commilfäre, Setretaͤre und Regiftratoren ber Res 
gierung und des Gonfifteriums, der Bezirks: 
und Pandgerichtsaffefloren, ‚der Aſſeſſoren am Bee 
zirtsamt und“ Bauamt, der Stubienlehrer ar 
den Studienauftalten, der Oberförfter ıc. 

in ben erften 3° Jahren 

vom 4. bis 5. Jahre 

vom 6. bie 10, Jahre 1300 fl. 
= für jede meitern fünf Jahre nech 100 fl. 
mehr. — 

And den proteſtantiſchen Geiftlichen bes 
jenfeitigen Bayerns iſt eine Dienſtesalterszulage 
in 4 WUltersfinfen von je 100 fl. freilich ohne 
Erhöhung ihres Anfangegchaltes gewährt wers 
den. Nur die pfälz Landpfarrer find noch im 
ber letzten Stunde mit einer „uniländigen Ges 
baltszulage* für die geringft dotirten Stellen 
bedacht morden. 

Es ift darum gewiß fein unbilliger, ſondern 
durch bad bringendfte Bebürfnig aufgeröthigter 
Wunsch, daß die fyl. Staateregierung bit dem 
naͤchſten Landtage die Ertbeilung. von Altersjus 
lagen auch am dic pfälz. Geiſtlichen etwa in der 
Weiſe beantragen möge, dab denfelben vom zu— 
rücdgelegten 15. Jahre nach, beſtandener Aufs 
mabmspräfung an, Quinquennalzulagen "von je 
100 ft, bis zu dem Marimalbetrage von 1400 fl. 
bewilligt werden 

Die Erfüllung diefes Wunſches liegt nicht 
bloß im Intereſſe ber bermaligen Pfarrer, jon: 
dern ebenſo und faſt noch meehr im Intereſſe der 
Gemeinden und des Staates. Iſt der Kirche 
und bem Staate an einer gebildeten, tüchtigen 
charakterfeſten Geiftlihteit gelegen, dann muß 
bie äußere Lage der Geiſtlichen auch ſo geſtellt 
werben, daß ſich tuͤchtige, ftreblame — 
wieder in größerer Anzahl dem Studium der 





Wir ih Fibingflone fand, 
U Von H. M. Stanley. (Berlin. Aöher.) 


(Fortjegung). 

Mar wirb ordentlich behaglich im Gefühl 
der eigenen Tugend, wenn man bie Gharafters 
fhilberung des genannten 20jährigen Burſchen 
lieft, der Stanley innerhalb der 6 Wochen feines 
Aufenthalts in Bagamoje meht Noth und Uns 
emach bereitet, ala die geſammte Spitzbuben ⸗ 
af Rew:Porfs_dem Polizeivireftor jener Stabt 
in einem ale. Und was das Schlimmſte, 
ohne Spor Hapji Palldo war trok alledem nicht 
fertig zu werden. i ’ 

Anter unfäglichen Schwierigkeiten aller Art 
elingt ed Ichliehlid, "dic Worbereitiingen g” 
Aut nad dem Innetn ‘zu beenden. Br 

erfolgt in 5 non einander gefonderten Ka⸗- 
ravanen an werichiebenen Tägen. ° 2 

Die fünfte beftchend aus 20 Papazis, 12 Sol⸗ 
baten, 2 Weißen, 1 Schneiber, 1 Kod, 1 Doll 
meiicer, I @hhfeiträger, 17 fe, 3 Werten 


und 1 Hunde, verläßt unter Stunley'a His | 
licher Fuhrung am 21. ** 80. Die 
Geſamm̃tzahl der Mitglieder ber Erpebition bes 


me Herald beträgt 192. 
eben fo zahlreichen Eindrücken deprimis 







render Art jollten indeſſen unferem Reijenden 
auch freundliche Grinnerungen von Bagamojo 
bleiben. Er rübmt das windervolle Klima, bie 
Nachtlager im freien, das Fruhbad in. offener 
See, die fleinen Jagbausflüge nach ber Ebene 
‘des KRinganiftuffer; er Bedentt vol Dankbarkeit 
ber gaftfreien Aufnahme, die ihm ſeitens der fehr 
florirenden jefnitiichen Miſſionscolonie "von St. 
Esprit zu Theil wurde und insbejondere elıtes 
Ihm zu Ehren veranftalteten Dinerg, welches 
einem Reſtaurant 1. Elaffe in Paris nit de 
tade zur Unehre gereicht haben würde, und bei 
elchem fi unter dem *5 pon CEliquot, 
lafitte amd Butgunder feinſter Dualltaͤt ‚die 
Lehen Duke Snfiognomien ber Patres ih vers 
gnägkicher He zu beleben begannen, 
Wunderlich genug mags dann just jein, 
"dus dem Hell#tleuchteten Geiellichaftäzimmer und 
von der. gaftlichen, durch heiteres Geſprãch beleblen 
Tafel weg in das „tiefe Dunfel_ eines Afrifanis 
je Rad zu uhen deren Stille nur. unters 
— wird dur dag mondtend 


„Eoitcert ber 
— 5 — and "Grillen er durch dus Geheul 

Ale nun wirttlich uatermegs! Als bie trefis 
lich ausgerüftete Karavane in der ftattlichiten 
' Haltung und in allfeitig gebebrner Stimmung 
| den von Mimofengebüic Äberwölbten Hohlweg 


Mi: 


an Stanley vorbeldefilirt, da übermaunt urfern 

Iven Für einen Augenblick ‚der überſtrömende 
vo feines Innern 
’ * id; —— En lt daß 
mein Herz raſcher te, alt de eitgen 
nüchternen Fuhrer zlemte, der — —F 
Jugend haftete noch an mir, meine Pulle ſchlugen 
mit der vollen Gluth Imgetrlibtet Beflindheit und 
was konnte ich thun, ala meine Algen gegen 
den blauen Himmel zu erheben und augzunufe: 
„Gott jei Däant*. * a 

Auf elnem Wege, ber ‚geokchipeite * Fein 

Welßen zuvor. betreten, ruckt Die Karabane nun 
durch Ufwere, Utami und Udoa nach Uſeguhha 
vor. Man. befindet ſich in ber jogehaumten, nas 
ritimten Region. * F rät 
‚ „An Heinen und. groͤßeten et, fehlt es 
tricht,. of M Gengen deſben Bielelben inuerbalb 
erträgficher Briten. Sltanley ſchlldert meiſter⸗ 
jaft, Die Ihn um —83 Ratur Die printlve 

Kun 7 —6 ae if, unbeichteiblich ! 
Bie yelkhrbeitkt Ih ner Nähe ber Därfek arlgen 
ſich in einem Koffiim, hei — Adam, ind 
Eva in, ihrer, botani rbillüng „wie en 

ont —ue we Mr lan 

Nicht Ohrle Schwierigkeit. wirt. dit Paffüge 
des jelhftnerfiändfilh nicht tiberbrüdften Singant 
bewerfftefligt, in deſſen trüben Fluthen ſich ame 


Theologie zuwenden und dem Dienjte ber Kirche 
mwibmen. 

Die Geiftfihen und deren Synode aber 
mögen nicht verſaͤumen, rechtzeitig die nöthigen 
Schritte zu thun, das Kirchenregiment wird dies 
ſelben — deflen glauben wır gewiß fein zu bürs 
fen — zewiß fiher unterftügen. 


* Volitiiche Weberficht. 


Unter ben Motiven, die von Seiten ter 
Mehrheit der Bundesrathsausſchüſſe gegen die 
Tabatſteuer im Prinzip angeführt wurden, gehört 
auch, daß bei ven fommenden Wahlen der Blcrus 
in Südbeutichland und Eljafstotbringen die neue 
Steuer für jeine Antereffen ausbenten könnte. 
Die Ausſchuß⸗Mitglieder hatten übri ens größ— 
tentheils deine bindenden Inſtruktionen ihrer Re— 
-gierungen, Die -Oppofitien der Süddeutſchen 
gegen die preußiichen Borichläge iſt anbererieits 





ine geichloflene, Württemberg ſoll für biejelben 
jein, daher die Wahrſcheinlichleit, daß der Bun« 
desrath in Plenum die Vorſchlaͤge Preußens an: 
nehmen werde, wie das auc von den Ausſchüſ⸗— 
fen eventuell und von dem prinzipiellen Wider: 
ſpruch abgeſehen, befanntlich geſchehen it. 

Mit der Ausdehnung der Bundesſchulkom— 
miſſion auf Bayern, weldie der Bundesrath bes 
ſchloſſen hat, erbält diejelbe den Namen ‚Meiche⸗ 
ſchulcommiſſton.“ Der bayeriſchen Regierung ift 
die Verpflichtung zugeftanden, ein jtinımberechtigs 
tes Mitglied der Cemmiſſten beizuordnen, und 
war ift dieſes zunächjt der Rektor und Profejs 
dor der Stubienanftalt zu Nürnberg, Dr. 9. Heer⸗ 
Tagen. Die fragliche Commiſſion bat auch bie 
Aufgabe, diejenigen Unterridisanftalten zu bes 
zeichnen, beren Maturitätszeugnifle zum einjährigen 
sreiwilligendienit berechtigen. 

Mehrere Geiftliche in Pojen, Religiensleh- 

rer an höberen Eebranjtalten, erflärten, betvefjs 
der Unterrichtsipradye nicht den Anordnungen der 
Regivrung, ſondern des Erzbiſchofs nachkommen zu 
wollen, und werben demzufolge am 1, April jus: 
pendirt. Wo geeignete Lehriräfte vorhanden, 
wird dann der Religiondunterriht durch welt 
liche Lehrer ertheilt und der befondere Gymnaſial⸗ 
gottesdienft am denjenigen Anftalten aufhören, 
deren Geiſtliche als Religionslehrer fuspendirt 
find. — 
’ Der Landesbaushaltsctat von Elſaß Loth— 
ringen wird in Ausgabe auf 42,628,565 res. 
72 Et., nämlih 34,081,331 Fr. 97 Gts, an 
fortdauernden, 8,547,083 Fr. 75 Ets. au ein: 
maligen und außerordentlichen Nuszaben, in 
Einnahme gleichfalls balancirend auf 42,828,365 
Fr. 72 Ets. feitgeftellt. Die Angelegenheit wird 
demnaͤchſt den Bundesrath beſchaͤftigen. Uchers 
haupt wirb die Gtatberatbung in Kurzem baupts 
fählid ven Bundbesrath in Anspruch nehmen. 

Laut „Patrie” hat die franzöfiihe Militär: 
behörbe beichloflen, in der Nähe von Rouen ein 

verſchanztes Lager zu errichten, deſſen Zwech fei, 
Paris zu fügen und feine Verbindungen mit 
der See aufredht zu erhalten. Gin anderes vers 
ſchanztes Lager Toll bei Reims angelegt werben. 
Die Koften für beide Lager jollen 100 Millio— 
nen betragen. 


phibiſche Horben von Nilpferten tummeln. Am 
rechten Ufer angelangt, entrollt ſich vor ben 
Augen umjeres Reifenden ein total verſchiebenes 
Bild, nämlich die prachtvollſte parlartige Sceneric; 
Antilopen verſchwinden hinter en junger 
Ebenholzbäume; große Affen n in ben 
Laubfronen, 

Stanley meint, jo und nicht anders mühte 


es im Paradiefe ausgefehen haben. Vielleicht 
war au dert nicht oh ein und Fallen, 
ſondern aud ein möglid, ebenfalls 


valfire —* um —5* * er ng 
em nben jucht, zum 1. 
Male die Bent 8 afrikaniſchen —5* 


mit 5 a ben * en an ve 
zen, Stachel, gewirr, Tzefiefliegen u. |. w. 
ra ‚lern, 
& — t fs ſchon bie An⸗ 
Ber rn 2 gg A Saal ge 
terhafter Tat, e w 
ung unter, ben Gepäd Anriien und bei ben 


Weißen ber Erpebition Borempfinbungen ober 
& Anfälle, des Muforunge ‚(Zunglefieber) im 


olge haben. f 

a Stanley blelbt nicht frei babon, er» 
Holt fi aber bald, Die großartige Wildniß 
um koudi und am Ungerengeriefluß, mit 
BGranittnoten und leuchtend weißen Quarzfelfen 


‘ 


1 
1 


Ueber die ſpaniſche Cavallerie und Artillerie 
uribeilt von Wicktde in der „Allg. Ztg.“ wie 
folgt: Tie Gavallerie zählte bisher 4 Ciürafliers, 
8 danciers· 4 Fäger: md 3 Hnfarenregimenfler, 
zufammen 19 Regimenter und 2 Sdwarsphen 
Ordommanzjäger, und jollte eine ifrievensjläkte 
von 9000 Wanı baben, doch dürfte diele Stärfe 
in ven legten Jahren ſchwerlich xrreicht 4 ) 
fein. Die Uniferimirung ber verigblerenen i 
menter ift zwar ehwas bunt, aber wicht gejchntads | 
los, und da die Manuſchaft aus förperlich ftattz | 
lichen Männern beftcht, ſehr gut im Sattel fügt | 
und bie Pferde durchweg fräftige und wftrecht | 
bübiche Hengite, größtentheils von anbalujücher 
Race find, jo gewährt ein ſpaniſches Ganalleries 
regiment auf der Parade einen wirklich impeſan— 
ten Anblick. Auch die Offiziere fine ebenſo 
elegant uniformirt wie vortrefflich beritten, und 
laſſen ihre Hengſte fait in beftändiger Lanzaden 
durch die Strapen geben. Wenn auch die eins 
zelnen Eavalleriften gut reiten und ihre blaufen 
Waffen jehr gewandt zu führen verfteben, ſo exer⸗ 
ciren Die Regimenter im — doch ſchwerfãl⸗ | 
lig und uugeichidt, und haben in Flankiren, wie 
auch im Vorpoftene und Felddienſt nicht dic ges 


⸗ 


ringſte Kenntniß, daher im Kriege die geſammte 
ſpaniſche Reiterei wahriceinlih nur eine höchſt 
mittelmäßige Rolle ſpielen dürfte. Die Arrillerie. 
welche in letzter Zeit vielfachen Veränderungen 
unterworfen wurde, zerfällt iu Fußartillerie, Berg⸗ 
artillerie, Poſitions⸗ ober Feſtungdartillerie, fahr 
rende und reitende Artillerie, und ſoll eine Frie 
densſtaͤrle von 8800 Mann beſitzen. Die Aug: 
thiere der Artillerie find faſt durchweg große und 
kräftige Mauleſel. Weuherlich ficht die Artillerie 
ſehr jtattlih aus, und auch ihre Offiziere ſchei⸗ 
nen im Allgemeinen etwas mehr Bildung und | 
Kenntnifle als ihre meisten Kameraden von ber | 
Anfanterie und Gavalleric zu bejigen. Das | 
Exercitium der Artillerie, vem ich beimohnte, war | 
langjam und ſchwerjällig, und es ichien mir, als j 
ob die Hetilleriften nut mittelmäßig ausgebils | 
bet jeien und ſchlecht ſchiehen. Das Material | 
au Geihügen und Gejchirren ift ſehr dürftig, und | 
bie Zeugbäufer find aus Mangel an Geld äuferjt 
leer, und bieten, wie überhaupt alles in Spas 
nien, den Anblit der Unoronung und bes Wer: 
falld dar. Die Genietruppen find in 4 Barails 
lone eingetheilt und jollen eine Stärke von 2500 
Manır befiken. 

Der 42, amerifaniihe Congreß ir | 
unter großer Bonfujfion zu Ende gegangen. Die | 
wichtigſten Bis, Appropriationen, welche über | 
200 Millionen Dollars verfügen, wurden während 
ver legten Stunden der Seſſion mit joldher Eile ı 
angenommen, dab Betrügereien, obne daß fie » 
Entdeckung zu befürdten hatten, vorfommen fonn= 
ten und ohne Zweifel auch vorgefommen find. 
Selbft wenn der Gongreß aus den chrlichfien , 
Lenten zulammengejegt wäre, je würde bei ber | 
jegigen Mettone, durd welche während der Ich» 
ten zwei oder drei Tage Geſchzvorſchaͤge dutzend⸗ 
weiſe erledigt wurden, jelbjt die Weisheit cines 
Salomos nicht gerrügen, auch nur ben hunbertften 
Theil ber zur Abſtimmung kommenden Geſetze 
Har zu erfallen. Die oft beiprochene Gehalts: 
erhöhung des Präfinenten, ber Cabinctämitglieber 


ftaffirt und mit der Fernficht auf die bohen bie | 
zum Gipfel bewaldeten Gebirge Udoas, wird mit 
unnahahmliher Anmut geſchildert. 

Dann erſcheint wie ein brientaliſches Wun⸗ 
ber Simbanvenni, die befeftigte Hauptſtadt Ufer: 
ubhas, mit ihren hoch bethuͤrmten Mauern und 
Fortficationen im arabifch-perfiichen Styl und 
ihren Thoren aus Teafholz, die eine (Fülle von 

arfeinen und endlos complicirten arabiſchen 

evifen in vollenbeter Schnigerei zeigen. Außer 
halb derjelben wirb gelagert und von den Wällen 
berab läßt fi ter „große Muſnugo“ bewundern, 
dem 4 ftattlihe Karapanen voraufzogen. 

Der Krieger ber Sultanin, mit ber einen 
Hand Speer und Bogen Baltend, mit ber an— 
beren ihre rejpectiven Freunde umfchlingenb, find 
bie ſchönſten Modelle eines Nifus und Euryalus 
Theſeus und Pirithous oder Achilles und Pa- 
troclus. 

Aber noch Eins ift's, was Stanley auf 
diefem Marſche von 119 Meilen gewaltig erregt: 
die Begegnung mit dem Araber Salim bin Rafhib, 
der mit 300 Kia Hy der Küfte zueilt 
und ber mit Liningftone in Mjiji mehrere Wochen 
—— an Haus gewohnt hat. Da gab's zu 
ragen und zu antworten! 

(Fortiehung folgt). 





N 


und der Rider der „Supreme Gourg® ſowie der 
Senatoren und Mepräjentanten wurde iclbftwere 
Hänplid, durchgeſetzt. 

In Merieo haben dic Regierungdtruppen 
den Rebellen Lezada in die Geberge getrieben, 
wo er ſich gegen weitere Verfolgungen befeitigt. 
Das engliſche Gouvernement bat w gen der Ans 
griffe der Ricatau⸗Indianer aus Belize Neclama: 
fionen erhoben und der Beſchwerdeſchrift durch 
die Amwejenheit eich Kriensichiffs Das nötbige 
Gewicht gegeben. Mericanıiche Blätter behaup: 
ten, daß aus diefer Uugelegenbeit eruſte Verwick 
fangen entftehen fönmten. : — ⸗ 


Deutſches Reich. 


Z' Berlin, 24. März In der heutigen 
Sikung des Reichstags wurde Die mit ‚Frank 
reich abgejchloffene Convention vorgelegt. Der 
Ag Richter, ber gerne am allen Dingen mädelt, 
findet, daß die Zinſeneinnahme aus den entbehrs 
lich gewordenen Beftänden in ber beigegebenen 
Ueberfidt wangele, - Gr erwähnt eines Gerüch⸗ 
tes, daß die Negierung aus diejen Mitteln weis 
tere Dotationen an Solbaten heimlich verabreiche, 
was von Deibrüd und Fürft Bismard in Ab: 
rede gejtellt wird. Der Abgeordnete Lasker 
äußerte fich in diejer Angelegenheit ungefähr alio: 
Er jei nicht zweifelhaft daruͤber, daß der Reichs⸗ 
tag mit Müdjicht auf die Notblage, in welcher 
ſich die Reichsregierung befunden, nitt anftehen 
werde, dic Verantwortlichteit abzunehmen, wenn 
derjelben nicht gerade grobe Nachläſſigkeiten bei 
ber Finanz⸗Operation nachgemiejen werben koͤnn⸗ 
ten. Im Webrigen ift er der Meinung, daß es 
Piliht des Hauſes fei, der Reichsregierung über 
die Art und Weife, in der diejelbe im dieſer 
ſchwierigen ‚Frage die Intereſſen des Landes ver- 
treten babe, offene Anerkennung auszuiprechen. 
Die Geſchicklichteit und Umficht, welche der Lens 
fer ber Reichsgeſchäfle hierbei an ben Tag ger 
legt und durch melde es ibm gelungen jei, nicht 
allein die Antereflen des eigenen Landes, ſondern 
auch eine Berbejjerung die Beziehungen der beis 
derſeiligen Länder berbeisuführen, mühe alljeitig 
anerkannt werben. Das Entgegentommen Deutice 
lands jei auch in Franfrei von fait allen ‘Bars 
teien anerfannt worben und jei unter ben heuti- 
gen Umjtänden cine bireftere Anerkennung nicht 
deufbar. Wenn er die Gefühle des deutichen 
Reiches richtig verſtehe, To ſei Das Heraussichen 
der beutjchen Truppen aus Frankreich dem Ge⸗— 
fühle der deutſchen Nation volljtändig entſpre— 
hend, denn man jei alljeitig begieria, zu willen, 


\ wie ih das gegenfeltige Berhälmi der beiden 


Nachbarſtaaten nach ber definitiven Regelung bie: 
jer Angelegenheit geitalten werde. Eine Regie: 
rung, welde einen ſolchen Zuftand fo rajch ber: 
Beiffihren fonnte, habe ih den Dank des Gans 
des erworben, den er biemit ausiprechen molle. 
Auch Präfivent Simon drückte dem Fürſten 
Bismard die Anerkennung des Reichstags aus, 
worauf Leßterer erwiberte: Ich kann dem Prö- 
fidenten und dem Reichstage für dieſe Anerkenn— 
ung nur meinen Dank ausſprechen. Es gibt für 
mich feine höhere Befriedigung ale ein folder 
Ausdrud, durch welchen mir ver Danf der Ber: 
tretung des Volkes zu Theil wird. Ein folder 


Bermifchtes. 

Münden, 38. März, Der jet Wochen 
vergeblich verfolgte Raubmörder Gump, ber 
Spiefigejelle des wahrſcheinlich durd ihn ſelbſt 
pl da Näubers Gänswürger ift (mie ſchon 
kurz gemeldet) geftern Morgens 2 Uhr in einem 
entlegenen Hauje von Karloͤtron im jog. Donau: 
mooſe durd 2 Stationstommandanten überraicht 
worben. Der Verbrecher feuerte ſofott 6—8 
Schüſſe ab und leiftele heftige Gegenwehr, wobei 
leider der Stationgeommandant Bauer von Hohen⸗ 
wart im bebenllicher Weile verwundet murd:. 
Es gelang dem Gump, nur mit einer grauen 
Hofe befleibet, in der Richtung gegen Schroben: 
eig zu entfliehen. Doch wurden ſofort alle 
te der Umgegend allarmirt, umfaffende Streifeu 
und Hausfuhungen angeordnet. Die Perion, 
welche bem Bump trog ber auf jeine Habhaft⸗ 
mahung ausgeſetzten bedeutenden Summe jeit 
Wochen ein Verſteck gewährte, ift jofort verhaftet 

und dem Gerichte überliefert worben. 


Ein wenig erfreulices ne ea haben bie 
diesmaligen Prüfungen der Einjährigsfreiroflligen 
in Bayern gchabt, indem von 246 Theilnehmern 
nur 142, allo 54 Prozent. als befähigt erfannt 
werben fonnten, 104 oder 46 Prozent abgemiejen 
werben mußten. 





N usdrud ift für mid ein Sporn, eine Ermutbi- 
gung, eine Arzuci ven Schwächen gegenüber, 
mit benen ich fämpfe, wenn ich meine Pflicht 
tbue. (Vebbaftes Bravo,) 

& SKaiferslautern, 25. Mär. Das 
Minifterium des Innern für Kirchen: und Schul 
angcelegenheiten bat an die Regierung der Pfalz 
—— Enlchließzung über bie „Berechtigung 
abſolvirter Gewerbſchůler zum einjährig-freiwillis 
gen Militärdienſt“ erlaſſen: Die f 
bat auf Auregung des Rectorate einer fal. Ge: 
werbichule (der biefigen Kreisgewerbihule D. R) 
bern Antrag geitellt, dahin zu wirfen, daß auch 
die Matuntatszeugniſſe der k. Gewerbichulen im 
gelammten Umfange des deutſchen Reiches als 
giltige ualififationsnadyweile für den einjährig 
mretvoilligen Militärvienft anerfannt werben, 
Hierauf wird der f. Renierung erwidert, daß 1. 
das eg einer f, Gewerbicule als 
ſolches nad der Militär-Erſatz-Inſtruktion zwar 
die ag zum einjährig jreimilligen Mi: 
litärpiente im f. bayerifchen Heere und den Ans 
ipruch auf ben im dieſer Anftruktion bezeichneten 
von einer al. bayerischen Prüfungstommiifie ı 
auszufertigenden Berechtigungsichein nach ſich 
ziche, daß jedoch 2. das Beitreben der bayerifchen 
Staatsregierung jenen Maturitätszeugnijien im 
Bezug auf die Berechtigung zum einjäbrig freis 
willigen Dienfte eine allgemeine und unmittels 
"bare Anertennung im beutichen Reiche zu erwir⸗ 
ten, erfolglos geweſen und in Folge veffen bie 
Frage, ob und welde Mobificationen in der Or⸗ 
ganijation der k. Gewerbſchulen behufs Erlang: 
ung jener allgemeinen Anertennung vorzunebhmen 
gie weiterer Erwägung vorbehalten ei, Übrigens 
8. die Beredtinungsicheine, welche jeitens der 

uftändigen k. Prũfungscemmiſſion für einjährig 
& reiwilige gemäß der oben bezeichneten Beftims 
mungen auf Grund der Maturitätsjeugnifie 
baneriicer Gewerbichulen auszuftellen find, auch 
auperbald Bayerns bei allen deutſchen Truppen 
theilen in Folge ver beftehenpen vollen militäril 
Freizügigkeit als vollgiltig anertannt N 
dab bienad den erwähnten Maturitätsgengnifien 
innerhalb des Königreichs Bayern cine ummittel: 
bare, außerhalb deſſelben aber verläuftg wenig: 
ſtens eine mittelbare Geltung und Wirtjams 
feit zugeſtanden ift. 


ch. 

Waris, 24. März Das Budget für 1874 
enthält folgende Poften; Wusgaben 2523 Mill. 
ftart 2874 Mill. des Budgeto von 1873. Ein— 
nabmen 2526 Mil, folalich 3 Mil. Ueberſchuß 
Die Vermehrung der Ausgaben von 138 Mill. 
befteht in folgenden Bolten: Staatsihuld uud 
Dptationen 81 Millionen; Kriegsbudget 39 
Millionen; andere allgemeine Husgaben 18 Mill. 
Der Finangminifter ſchlägt vor eine Erhöhung 
der Grundſteuer um 17 Gente,, ber Perjonenz, 
Mobiliar, Thürene und Fenſterſteuer um 13 Ct., 
Ermäßigung der Patentjtener um 13. Der Er 
trag diefer Erhöhung wirb auf 39 Millionen 
geihägt. Die fogenanute Liquidationsrechmung 
enthält folgende Poften: 400 Millionen für 
ee ar Kriegomaterials nub bes 

iants; 74 Millionen für die gung 

275 —E r ver⸗ 


‚dern laſſe 
. Deficit des Budgets von 1872 beläuft 
ſich auf 847 Rem. i (Köln. 3.) j 


en. yrerph kur 
> Rom, 21. März Die Anftrengungen 
zur Hebung der Boltsbilbung find von erfreulis 


Alten Erfolge begleitet. e ſtaͤdtiſchen Schu: 
im machen den erſchulen erfolgreihe Eon: 
euren; und haben in den legten brei Dos 


maten allein um Schüler vermehrt. Drei 
mue Schullofale wurden jüngft eröffnet und zieh 
weitere werben in biejen Tagen fertig. Man bes 
ihäftigt fich ernftlich damit, auch Fortbilbungs ⸗ 
j&ulen für Erwachſene einzurichten. Die neuge- 
- gründeten evangeliſchen Eauden erfreuen: ſich 
ebenfalls einer großen Frequenz; und es jcheint 
allmählich die alte Indolenz der Römer einem- 
ucuen Geifte Pla zu machen. — Der Eifene 

der Kaiſerin von Rußland 

den Bahnhof auf dem Wege nad 
Derlelbe befteht aus jechs mit wahrhaft orienta= 
liſchem Luxus eingerichteten Waggons. Diefel- 
ben find jo eingerichtet, dak im Junern rum 
tie Bewegung oder Grjdiütterung zu veripären 


egierung | 






























Pr 

Beranla 

Kinber e, fir machten ja nächte, 
bielt ibm dieje Ungeböngfeit vor und packie ihn, als ſich 


o 

Ei ſedoch Widerſtaud, 

unb nähe en 

fib wehrte und mun ſeinerſeiſe jeinen Angreifer burch 

einen Eich anf den Boben warf. Mis in dieſem Mugen: 

biide . 
‚er liberb 

—* jr Rueif, ber einen mehrfachen Angriff fürdtere, 

feinen 
nach | 

a (einer u 


wurde, Ani 
bei * * — aus, ———— 58 
iger Musübung feines W Befunden unb baf 


rüfti 
9 Sertbetriebe 


if. Im erften Waggon befindet fih ber Heiz: 
Apparat, im zweiten und dritten bie Küche, im 
vierten die Zimmer des Taiferlichen: Gefolges, im 
fünften ver Speifeſalon und das Gmpfangszime 
mr, im jechöten «die Zimmer ber Kammerdamen 
und das Schlafzimmer ber Kaijerin. Alle Räume 
glänzen von Seide, Sammet, Gold und Dlarmer. 


Provinzielles und Wermifchtes. 


A Huilerölautern, 26. Mir. Morgen und über 
morgen, Abends von T—4 Ubr, werben bie öffentlichen 
Prũfungen ver gewertdl. Frertbilbungsichule-bahier 
terrbfchulgebäude abgehalten und zwar für bie Glementars 
Be am Denneritag, für die Fachabtheilung am 


N F 

* Rulferölantern, 25. Mär. Mus Kufel erhalten 
wir eine Gorreipondenz, wornach bri Pehrermablen im der 
Stadt und Umgegend mancerlei ſremdartige Motive für 
die Wähler ma geweſen bein. Da der fal, Re 
gierung das Beitätigungsrebt aller Wahlen zuftebt, wird 
Biejelbe gewiß auch bier die Yage Der Tinge einer reiflichen 
Grwäzung uterzieben. Am beiten wäre allerdings ein 
anderer Anftelungsmobus jür die Lehrer. — 

n Aweibräi 29. Marz. Untlage gegen Louiſe 
Berger, 31 J. a, ledig, gewerbleo in bmwerler wohn: 
baft, wegen Kindemords. Bertbeiviger: Hr Rechtecand. 

f 


Die Angetlagte nenep bisher einem quten Muf, eben 
jo ihre name Familie. Was ihre rn näbigfeiten 
anlanat, fo find biefelben an fi | fehr unbedeutend, 
und wurden auch durch Schulunterricht, welder von ihr 
nur ſehr mangelbaft befucht wurde, nicht gefördert. Aufer 
ihrer Dummheit machte jie auch durch ihren Jähzern ihren 
Sugehörngen viel zu Ibaflen; jo vermundete fie ver 7 
Jehren einmal ibre Ecdsmeiter, im Zorn, burd einen 
Meſſernch in den Kopf. 

Was bie ihr heute zur Saft gelegte That anlanat, fo 
Teugmete ‘die Augekiagle nicht, ihr Kimb Marz nad der Ge— 
dur an Arm mb Bein gepadt und gegen cine Mauer 

aim und demnach vorläglid deſſen Ted bewirtt 
abe. — 


Der Hr. Vertheidiger plaidirte in 1. Binie auf Freir 
jprechung ber Angeflagten megen u 
in 2. auf Anmabme mildernder Umfände, 

Leptere nadmen bie Hm. Geſchwerenen an, worauf 
eine 2jährige Ckfängnikitrofe verhängt wurbe, 

Hiemit hatten die HH. Geidworenen ihre Aufgabe 
——— Mär. Arne wurde bie 

n ei, ui e Mn: 
fl popen Baltbafar Aueh, 85 Jahre alt, geweſenct 
— ener vom ſtaiſerslanern, verbandelt; derſelbt int 
der fdhweren Körpereerlehung beiduldigt und wurde gegen 
ibıt, da er vermalen flücheig af, in eontumaciam verfahren, 
Die Auflage vertrat Hr. Staatsanwalt Heſſeri. 

Der Sahverbalt, der jeiner Zeit in den Blättern 
mitgetbeilt wurde und jomit aud einem en Theil 
Ihrer Leber bekannt Sein bürfte, ift in Kürze folgender: 

ebrere Bewehner ber Schübenitrage in Kaijerslautern 
battem fich fihen üfter bei dem Poligeibiener Kneff über 
einen ungehörigen Pärm, ber durch Hinber im Witer von 
10— 12 Jabren Abends verurjacht wurde, beſchwett und 
Abbilfe verlangt. Dadıch, da Kneff dieſem Berlangen 
entiprach, wurde er bei einen green Ebeil ber Bemebner 
im Stetten mipliebig und eo wurden ſogar Drehungen 
a.nen ibn ausgeſtoßen ; je äußerten ſich am 9, Eeptemb, 





enmige Burichen, als bekannt wurde, daß am dieſem Tage 


auf twicberbotte Beſchwetden bin bie Mubeflörer 


vertreiben werde, „jeht Beben wir ben (Heorg hinter itm!* 
Unter bielem Georg war aber offenkundig ber Mlajerge: 
felle Georg Trie® genannt, der aud, als am Abende nad 
8 Uber der Polizeidiener eridien, vor bem Hauſe feiner 


egeeltern, ber Ehelente Beſten Hand und obme 
denfelben zur Nebe jlellte, warum er die 
Der Polizeidiener 


, feinen Namen zu mermen, weigerte, chenſo einer 


Aufforderung, mit un er die nächlte Paterme zm treten, Peine 


ine leitete, am Red, um ihn bahin zw führen, Zries 
ieh ben ni auf bie Bruñ 


auf ben 8 zu werfen, wogegen leßterer 


mige Burſche am Plape erſchienen, Weſten⸗ 
im feinem Jamie ſchrie: Laßt mich am 


uud warnte Jeden, ibm zit nahe au Pommern. 
Zries jofort wieder aegen Anefj, der uun 
Balfe Gebrauch made, erfierenm mehriacdhe 


Bunden am Arne und Beine beibrachte, in Folge deren 
ber linfe Arm bes Zries Heil geworden ill. Gegen Beibe 
wurde fofert, U 


BagnißRrafe v 
teil ira M, 


eingeleitet uns Zries 
en bie Staate gewalt im eine Her 
on 4 en verurfbeilt, melde durch Ur⸗ 
. Appelationsgerichten auf 6 Moden erhöht 
en a &.8 Echwurgericht verwieſen. 
ng 


mies 
Miberfehlichfeiten das ! 


—* füner Wafıe Grtraug u machen unb N un 
felben von Schulb und Sch fürk 


bie Eifungen pfe 1. Quartal 1378, 

Anu 22. März Unſer Bahnbau fehreitet 
vorwärts und das Schienengeleile wird fi bei 
‘ Id über umiere Thäler umb durch 


Damit icle 
—E. 


und Albersweiler, wie ih mih augeuſcheinlich über: 
habe, ihrer Belendung entgegen. Der große Babdn · 
mitt bei Landau ik mum dirtchgeſchlitzi, und wird 


berfelbe durch eine Locemotive. die einen ftattlichen Wagen 
zug clerpr. dermaſſen betrieben, daß man heſſen fann, 


im Glen. 


ern und eines Viaductes 
Bauten wegen drd Bo macht au tem — 
6 
und auf ver & —* 


im Laufe dieſes Sommers deſſelben Herr zu werden. Der 
Zummel bei Mibersireiler, welcher bei dem harten Hefteine 
Anfanas Schtwierigfeiten verarfachte, allein ber Anmend: 
ung von Donamit ale Sprengmittel bald rascher ausge: 
ſchefſen werben fonnte, in deu Anlang Dicker Woche ım 
der Sohle durdgetrieben, aud war bem Anarıtieise daſelbſt 
gewiß ein Etein vom Her genommen, ale ſich bie von 
beiden Leiten des Tunnels entzearmarbeitenben Vergleite 
beim Zulammenkomnmen die Hnde teichen fenntn,. Die 
adnylıhe Ausweitung des Eummels wird nun aud keine 
weiters Schtwierigkeiten mehr maden, fo daß aud bald 
biefes Hinderniß überwältigt ſein wud. Meran man fo 
die Arbeiten Überblidt, fo Sollte man glauben, saß nach 
Ende do. 6, die Strede bie Aunweiler erölinet werden 
tonmte. ch wäre auch gewiß der Fall, wenn der große 
über 80,000 Aubifnerer jtarfe Einſchnitt bei Mibersmeiler 
"nicht wäre, ber bid zur Stunde mod micht in Angrifi ge 
nommen il, indem Die Gemeinde immer noch ald Reut⸗ 
tentin baftebt, Ucber bie übermäßige Summe, melde bie 
Gemeinde von der Babırgejellibait verlangt, iſt ſchon viel 
geſprochen worden, und bat bie Geiellſchaft ganz Met, 
wenn fie daranf micht eingeht. Wie man aber, mie neu⸗ 
” im „Venbauer Anzeiger” geſchah, die Gemeintetiin: 
he mit einem auf der ander Thalſeite liegenden 
Brivarieinbruadpe, der um einen zuemlih heben Urits ver- 
ſteigert wurde, vergleichen kann, iſt nicht zu bearaifem, im- 
dem im leyterem Bruce fich arche aufiteigense Mafien 
von Oranit befinden, während aröfıte Theil bes Gra⸗ 
nis im Hemeinbefteinbruche unter dem Waflerfpiegel der 
bart vorbeifliefenden Queich liegt und beihalb die Auge 
beute nur meh in geringem Maße oder aber mit je 
Keftert betrieben werden müßte, bajı an eine Ken: 
tabilität nicht zu denken if, Warum bälı alſe die We: 
meinde unter biefen Umständen immer nod den Vahnbau 
anf? Es Hit gewiß wicht anerfennendwerib, durch bieire 
Beigern bie Rickteräffnung unſerer Bahn in bielent Jabre 
verschuldet zu baden. Sie Bewohner unieree Thales 
kẽnnen mit Hecht biefe Berzözerung der Gemeinde Albers 
weiler in bie Echuhe ſchieden, und Ziele werben mir beis 
ftimmen, wenn ich in dieſen Zeilen gegen joldhe Marten 
redt. Diefe ferne Ausficht auf eine Babır it and ned 
nötbig bei ben jegigen Ommibusiabrpreiien. Steilet ja die 
Fahri von Yandan nah Annweiler jept 39 fr, um 9 fr. 
mebr als früber, Mit der Bahn wird man Äpäter wiel: 
leicht bin und surdd 24 fr. zahlen, während man jeht 
per Omnibus 1 A. 18 fr. zablen muß, macht alie eine 
Differenz von 54 fr. 

Schon mehrere Tage befinden db zwei Babnbeante 
von Pubwindbafen bier, welche die Yünbereien in ver Ges 
meinbe Anmweiler, Rinnthal und Bilgariswicken at: 
Faufen, In Annmweiler wurde durch bie —— 
ſuemlich zmwilchen ber früberen uuterſchtitbenen Tape und 
ber Experientare wurde dae Mittel gememmeem mat wenig 
Ausnahmen eine Abtretung erzielt, Begreiien kann ums 
fonnte man aber ſchen jet langer Zeit nicht, wie ein 
früberes Gemitemitglice ſich dem Acte vin-A-ris, Den dae 
Gomite neh dazu von der Babır, wie bier erzählt wird, 
mit einer heben Summe (man ipriht ven 15000 fl.) bes 
zahlt bekommen haben fol, renitent zeigen fan. Ale 
andern bet beim Acie Betheiligten baden abgetreten, und 
nur mit dieſem einen Falle ſcheint Die Babe nicht eig 
werben zu wollen, trogbem fie eime Schr annebhmbar- 
Summe geboten bat. Bei dieſer Thatſache mag fich ber 
Leſer das Gommentar helbit machen. ” Bilgartswiejen 
ging das Geſchäſt glatt ab und ebenjo jol dich in Minn: 
ine ibenburg, 29. März Die drei Biferikt 

ug, =3. it Di en * 
denen Pabreln auf dem — ragen feit einngen —* 
wieder in einer Hoͤbe von 40 Zus im die Yüite umb vers 
finden weithin die Stätte, wo ber erite Sieg für Deuti- 
lands Einheit erfechten wurde. 


Dienftednahricten. 
Der bisherige Seminarinipefter in Yauingen Dr. 
Auguſt Kittel wurde vom 15. April am im gleicher Diem: 
flescigenichaft nach Speyer verſeht. 


Berloofungen. 
mffurt, 24. März Bei der heute fo Bteit 
PR. 6. Vlafje 1697 Etabtlotterie a Yes 
bölyre Vreiſe gezogen: Nr. 23722 2000 fi, Wir. 1424 
und 20428 je 1000 fl, Nr. 2806, 5044, 10571, 10852, 
13156, 17983 umb 25519 je 300 fl. 
— 25. . Wr. 5u9s, 1586, 10052 uud 17160 
je 1000 iL, Rr. 6666, 1791, 2078, 6931, 1510, 3149 
und 20851 je 300 fl. 


Merlin, 85 Mr, Om Mic 6 
h e⸗ 
rieth die Reichstagscommilfien über das Preß⸗ 
geſeß. Die Grmeraldebatte wurde geichlofien. 
die Gonftituirung der Commilfion in 
der anberaumten Sigung dem Meichetanzler an- 
arzeigt mar, erfchien fein Vertreter ber Regiers 
ung, was viele Redner lebhaft bedauerten. 

Berlin, 25. März Der Kaiſer ſpricht 
in einem Erlaß an den Reichstanzler jeinen Dort 
für die zahlreichen Glückwünſche aus. 

Bern, 25. März. Der fuspenbirte Pfar: 
rer Jecket wurde, ba er fih weigerte, den Kit: 
henichlüffel heraus verhaftet. Lachat pros 
teftirt gegen den chluß bes Gerichts Solo» 
thurn, day er die Befigtitel der Linder ſchen Erbe 
Ichaft bie zum Ausgange des Prozeſſes bei Gericht 


deponi £ . 

_ "ie wid, 24. März Die Garliftenban: 
in den Provinzen Lerida und Gerona haben 

cine Reite- von Scheuglichkeiten verübt, indem 


ten und Republitaner, die nad tapferm Wid r⸗ 
faude gefangen genommen waren, erſchoſſen Die 
Stabt Seo dUrgel ift von ben Garliften bledirt. 
raniwertüger Kedauur: Ciio gieifhmamn, 





Holznerfeigerung 
Reichswaldgenoſſenſchaft. 


321,3,1) Samſtag, den 19. April nähn: 
bin, je Morzend 1410 Ubr, im Gaithauie 


zur Bolt. 
Revier Hobeneden. 
Schläge: Autällige Wrachnifle L, II. Ab⸗ 
sählung, Haberwald, Einfieblerföpfe. 


77 eigen Stämme 1., 2. und 3, 61. 
» , „ Mund 5. GL 
46 feiern „ Rum 3. 6 
184 4. und 5. Gl. 
F Stier eichen — 4. El. 
ESscheitholi, knotrig. 
= F- anbrüdig. 
W ; fiefern Stodbol. 


4 „ baden Scheitbels, reim. 
T buden Stämme 2, und 3, GI. 
KRaijerelautern, ben 24. ©" Ärı 1873. 
Das — — 
t. 


Holzverfleigerung 
Reichewalogenofienfchaft 


271,3,2) Samftag, dem 5. April naͤch ſt⸗ 
bin, des Morgens 1410 Uhr, babier im 
Gafthanje zur Pohl. 

Nevier Kaiferdlantern 1. 
Sälige: Unter im Etangeniobl, Ochſenborn 
im Sprumgield, Seimenkant im Yänmdess 

ber 


2 eichen Stämme 4. Gl. 
1 fiefern Stamm 1. El. 
Etämme 2. UL, 
3 El. 
Mi 7 und Abicdhnirte 4. GL 
304 . a . 5. €. 
438 turn Sparten. 
fichten Herüfiitangen. 
695 Ficfern Grubenſtangen. 
Su .  Baumpiäble. 
1 Ster eichen Scheithelz, Inorrig. 
Kaiferslautern, den 15. Wärz 1873. 
Das Vürgermeifterumt, | 
Hoble. 


Vertragsmäßige Wieder: 
verfteigerung. 


273,2,2) Mittwodh, ben 2. Mpril 1878, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Neukirchen im der 
Sehaufung des Schuldners, wird auf Arte 
ſtehen von Ftiedrich Ruby, Wirth und 
deijen gemerblofen Eheirau Caroline Bam: 
bauer, beilammen im Lantercden wehnbaft, 
gegen: 1) Yudmig Graf, Peiitenfabrifant, 
früher in Reufirben wohnhaft, dermalen 
ohne bekannten Wohn⸗ und Mufentbaltsort 
abweien® und im Gantuitande ji befin: 
dend und 2) Gbrijtian Yinn, Gejdäftsagent 
in Kaiferslantern wohnhaft, ald En» 
riſchen Permalter ber Fantmafic des 
nannten vudwig Graf, — wegen Ni * 

ablung dee Grwerböpreifes im convens 
tionellen Zmwangewege zur Wiederverſieiger⸗ 
ung auf Ginenthum geſchriuen von; 

Bann Neukirchen: 

— sı5, 2 ar gr 29%/y0 

ram Brandiveg und 

2) Blan:Rre. 861, 1 — Wo 

Dez. Ader am Fröhnerpſad. 

Kaiferslautern, den 15. März 1873. 

gen, fl. Motär. 


Licitation. 
nt Be ur Rn ey 


nachbezeihiseten 5 wird — u 
tommitttrien tönt. Berirfenetir ers 
Algen, im pr lautern, 
ilungobalber —X in ae u 
verjteigert: 
1 im Orte Enkenba 268 
— mit Hef, Garten —* 


* und Zubehörden, enthaltend 64/0 


imalen ; 
2) Fr Deyimalen Ader im Banne vom 
Enlenbach. 

— dieſet Objekte find: L Caiha ⸗ 
rine Ketten ohne Gewerbe,‘ Witte, 
von ——— = bie Kinder bieler. 
Eheleute Erg Mop, 

14 


ewerblofe E Fe ee intich 
„serie dh 


2) ie M v 
— —e Tagner; 8) Mag⸗ 


dalene ty ledig und obut Gnwerbe; 

Bilbelm Dog und 5) hr | Mop, 34 
delden ned minderjährig ewerblos, 
vertreten durch ihre aemanınte Mutter als 
Bormünderin umb durch Heorg Sprengarbt, 


Zayner, ald Nebenwormund, — Alle in 
Enlenbach wohndaft. 
Kaiferdlautern, ben 22, Mir 1978, 


gen, Aal. Notär, 


— —— G e——— — — 
In ein Pfarrhaus 
wird cue jlarfe treue Magb geſucht, die 
alle bänslichen Wrbeiten verſteht. Guter 


Lohn und Freumbliche Brbanbiung. Näheres 
bei der Erpebition be, BL, (308,8,2 


Zamilien-Benfionat. 


324) Söhne aus gauen Familien, die eine ber hicfigen höheren Lebranftalten ber 
fuden, finden unter AQufiserung forgfamer Pflege, hriüliher Erziebung und gewiſſen- 
bafter Ueberwachung Trenmeliche Aufnahme in mernem Hauſe. 

Auch Ausländern wird Gelegenheit aebeten zur Ausbildung im der beutjchen 
Sprache. 
Bayreuth in Tberftanken. 


Gerhard, 
Pallor an der reformirten Kirche. 


Knaben⸗Inſtitut 
— bei dandau — — 


on bei A. Brion, ©. Yürmann und J. Trantmanı, 
Nähere über Edinle und Genfinate durch Jahresbericht und Preipectus, 
melde auf Verlangen überiendet 


Die Vorftandfchaft des Knaben: Inftituts. 


Für Konfirmanden 


— — id) zu dem billigſten Preifen mein wohlaffortirtes reichhaltiges 
lager in: 


Uhren, Gold- und Silber-Waaren. 


Ar dat Nichtiggeben der lihren, fowie fr die Güte des Goldes 
und Eilbers wird garantirt. 
Reparaturen werden ſchuellſtens beiorgt. 


CC. Crusius, 


294,6,2) Babuhofftraße in Kaiferslautern. 


Wein-Berfleigerung 


zu 
Dürkheim a. H., bayer. Pfalz. 


180,2,2) Mittwoh, ben 23. April 1873, Mittags 12 Uhr, zu Dürkheim im 
—— "ger Carl Hutel, Privatmanı, früher in Wannbeim, jegt in 
— 1868er reingebaltene Weine aus den beſſern 
* ftein, Forft, Dürfbeim, Serrbeim, Kallſtadt 
Breinehel m öffentlich verfteigern. 
e rn m: in Dürfheim 

—— Fr und 


Rüfermeifter Pe Ar — 
Dürlheim, hun L an 1873. 





Die 


’ pen fmd am 4., 5., 27. 
aufg 


Weitere Aushunit ertheilt 


8. Köfter, Anl. Notär. 


Farben und Firniffe, 
Delfarben in allen NRüancen, 
Solzmaferwalzen, 
andınujter, 
Blattgold und Bronce 
in großer Auswahl billigit bei 


SL) Heinrich Neu. 


Gesang- und Gebetbüechr 
empfichlt in großer  ootthold's Buchhandlung. 


s Zur Nachricht. 


310,2,2) Nadbem bem Unterzeichneten bie böbere Genehmigung zum Ydriehe bes 
Gererbes ale 


—— Handleiher > 


erteilt weiche, fi Na ge aaa iremgjter Verſchwiegenheit, 


zur gefällinen Ag biermit a 
© onrad Schäfer 
Haus =» Nummer 167 am Mainzerthor. 


Gebet: und Gejangbüder : 


in ſchönſter Ausstattung billigit empfiehlt 
Hugo Menth. 








267,3,81 


Licitation. 


317) Mittwoch, den 16. Aptil 
bin, Nachtntlage 2 br, zu KArudeubac 
der Wirthe behaufung des Adfunticre 
werden durch ben diezu cemmittirten —* 
Bcritksneſfit Arieonid Algen, im Koss 
ige zu Katlerslautern, abtbrilungebaibre 
bfjentlih iu. Eigen verncigert: 

1 Tagwert 99 Dez. Ader und Ocbung 

Bann Krüdenbadh; und 
23 Tagwerf 08 Dez. Dedung, nämlichee 
Dann, in 5 Rarzellen, 

Bigenthämer fird; 1) Wied Brlige 
jun.; 2) Nafob Brügel, Adfunfı; 3) 
Brügel sen., irliber Wirth mb derer im 
Krüdenbah wehnbait, iekt ehue 


Gewerbe in Amerila ſich aufbaltenbz; #4) 
a. Jehannes, b. Adam, c. Putıbig Und 
Anna Nodum, minderjährine Sinber bes 


zu Strücenbach verlebten Aderers Johannes 
Jechum und Defien binterbliebenen gemerb« 
Ipfen Witte Margaretha Magier, Der 
treten durch biele ihre Muttet als. Vor 
münderin und burd  jFrieerik Mechirm 
als Rebe mvormund; 5) Auguit Bald; 6) 
Jafob Wagner TIL, Berbehaltsmanu ; 7) 
Natob Wagner IL; 8) Stanz Wagner; 9) 
Marie, Garl und Fuhtwig Wagner, minber» 
jährige und gewerbleie Kinder ven Jalet 
Wagner IV,, erzeugt mit deflen verlehten 
Eberrau Garbarıne Bang, weide dicken 
ibren Bater sum Vermunde und den 1adır 
genannten Jakleb Mang zum Rebenkor- 
numde haben; 10) Natob Mang ; 11) Wen 
Wang und 12) Anna Manag, gemerbloie 
Ebefrau von Valentin Brügel, Bäder umb 
Adern, Alle Genannten, ein zmichk 
anderd aeingt, Aderslemte und im Srilden: 
bach wohnbs 
Katierslantern, den 22, Märziere 
Iren, al. Rotär, 


ene Schrei 


301,3,3) Kür einem in Ichriftlidden Wrbeiten 
bemanberten suverläffigen jungen Man 
mit conlanter Handidorift it im einer bie 
ham Fabrit eine Stelle ofen. 

_ Meileltanten belieben ihre icdhriftlichen 
Offerten bei ber Grpebition bicied Blafteh 


einzureichen. 
ene Lehrlingsfte 


; Auf dem Kompteir einer gröheren 
bie gen Fabrit it für einen mit bern mölbe 
gen Borkenminifjen versehenen ji 
don guter hamilie eine Lebriinäe 
nünftigen Bedingungen offen, 
Näheres 
Diele a 


on Marne 
Ale unter 


zu erfragen bei der — 


Vlaites, 

















iſt wieder einettofen bei 
329,2,1) C N. Thomas, 
'rankfurter rse 
vom 21. März 1878, 
Staats-Papiere, — — 
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Dieconte 40 8, 


Erd umd Verlag der Buchbruderei der Piälziihen Belt (Mealbert Schindimanr) in Hailerslautern, 








Tick Bekunn ericheimt täglich, Preis für Unswärts vierteljährlich 1 fl. 
—— Zuitellgebühr, mit berielben 1 fl. 30 fr., in Kailerskautern 


fr. inch, Trägerlosn. Beftellur 


2 en nehmen alle ern 
an, in biefiger Siadt die Buchdruderei Pfalziſchen Vo 
Esindlmanr) im Haufe des Herm Otto Rufl 





Nre. 73. 


Die Schuld hievon liegt allerdings darin, 
daß ‚bei deu Schäden, welche ſich einmal für die 
Fortbildungsſchule angemeldet hatten, die zu 
ei —— ft * —— an bie 

a en ek nicht in Anwendung ges 
bracht wurbem Dick geſchah aber bauptfäcdlid, 
befhalb, weil man d Einfchreiten gegen bie 
jäumigen Fortbilpungsichäler diefelben für das 
nächte Jahr verſcheucht hätte, da ja bie Theile 
uahme an der Fortbildungoſchule freiftcht. 

Es wäre deshalb dringend nothwendig, daß 
der Beſuch ber Fortbilbungeichufe für alle Sonn» 
tagoſchuler obligateriich erflärt würde. Wir wie 
fen wohl, daß die fönigliche Regierung mit Be 
dacht den Beſuch der Fortbildungsſchulen dem 
freien Willen überlafjen hat. Wenn es jedoch 
Fr —— Big überlaffen bleibt, 

e un d fo nothwendigen und 
förderlichen Schulen fir ihre Kinder benügen 
wollen ober nicht, jo werben und können fie 
nicht ben Zweck erfüllen, den man von en 
erwartet, noch ten Aufſchwung nehmen, der ihmen 
zu wünſchen iſt. Inſolange diefe Schulen nicht 
allen Sonntagsfhülern obligatorisch erflärt wer: 
ben, gesen viele Gemeinden ihr Gelb, wenn 
nit umjonft, fo doch für ein ben aufgewende ⸗ 
ten Koften nicht entiprechendes Mefultat Bin. 
Wir kennen eine Gcmeinde, in welcher bie 
bungsichule wohl von fämmtlidyen proteft. 
tagsfhülern und von biefen mit wenigen 
Ausnahmen bi zu Ende, bagegen nur von einem 
Bruchtheile der kath. Sonntagsichäler, bie fih 
aber bald meiftens wieder verlsren, befucht wurde. 
Vielfach find die Ortsbehörde, die Geiftlichen beis 


Wie ih Avingſtone fand. 
Bon H. M. Stanley. (Berlin. Asher.) 


(Fortiegung). 
Das nächte 
bahim eine fortlaufende Mei 
und Strapazen aller Art. Die 


63 


o unb Die Reije 
von bg San 
{ 


ſſer 

Ichreiten, die oft ebenfo tief als 64 find. 
Dabei leidet -aber die Geſundheit der Menichen 

wie ber Thiere im Höchften Grabe. 
Faft täglich geht einer oder mehrere ber 
Ejel zu Grunde und, was das Schlimmfte, ber 
ſche Muth auch der Beften von der Manttı» 
Haft ift Fark im Sinten. Murren, Ungebor- 
am, eißen, offene Meuterei — das Alles 
niffe, die täglih und ftüntlich 
Stanleys Geduld auf die jdhwerften Proben 
fiellen, ja, die volle korperliche wie geiftige Ener« 
e und Spannkraft jeines Weſens herausfordern. 
legte gewaltige Regenſturz ereilt dic Kara⸗ 
daue bei der Paſſage des breiten, toſend bahin 

fluthenden Makataftromes. 

Damit hat zwar die Maſica nach einer 
Dauer von 39 Tagen ihr Ende erreicht, aber 





äbionen 
" (Adalbert 


Kaiferslautern, 


auf 


fälzifche Po 





run mr wie die Lehrer von bem 
beften Eifer für bie Sache bejrelt; die Schuld 
fällt allein den indoleuten Eltern zur Laſt. Was 
kann —— helfen? Nichts, als daß die Fortbil⸗ 
Br are für die Sonntagsihäler obligatorisch 
erflärt wird 


Warum aber ſcheut man fich davor und 
läht die Fortbildungsſchulen ein fiches Beben 
führen? Ee gibt Dinge, und dazu gehört in 
erfter Linie ber Unterricht, zu welchen der gerin⸗ 
gere Theil umferes Volles gezwnngen werben 
muß. Die Verftärdigen, welche aus eigener Er 
fahrung wiffen, wie notwendig auch; dem gerin: 
gen Manne ein gerwifles Maaß ber Schulbild: 
ung zum Fortkommen ift, und auferbem es als 
eine Schmac fühlen, daß unjere Pfälzer Rekru⸗ 
ten immer noch mit von ben meiften Prozenten 
zu den mangelhaft Gebildeten ftellen, würben 
eine Mafregel, melde die Fortblldungsſchule 
für obligatorisch erflärt, nur mit Freuben bes 
grüßen. 


— Politische Neberficht. 


Das Befinden des beutichen Kronprin 
zen ift durchaus befriedigend und befeftigt fich mit 
jedem Tage. Die Nachricht öfterreichiicher Blät⸗ 
ter, daß der Kronprinz die Reife nach Wien auf: 
gegeben babe, fanı bie „M. 3.” nach verbürgs 
tem Mittheilungen als völlig grundlos bezeichnen. 
Im Gegentheile ſteht es feſt, daß bei fortſchrei⸗ 
tender Genefung bes Kronprinzen derſelbe mit 
dem Saifer nah St. Petersburg und zur Eröff- 
nung der Ausftellung nach Wien geht. - Ffir den 
Aufenthalt des Fronprinzlichen Paares zur Welt, 
ausftellnng in Wien, ſoll in der Nähe biefer 
Stadt ein Failerlihes Schloß in Stand geſetzt 
werben. : 
Das Geſchwader bes Kapitän Werner kehrt 
nicht nach der Heimath zurüd, jondern nimmt in 
Eut Kohlen ein und kreuzt dann in ben 
fpanifchen Gemwäfjern. 

Das „Deutihe Wochenblatt” fchreibt: „Wie 
wir vernehmen, ift bie Vorlage des Militärorgas 
niſationsgeſetzes in diefer Setfion bes Reichstages 


die Schreckniſſe des in einen einzigen Sumpf 
vermwandelten Malatathales waren bamit noch 


| lange nicht überwunden. Erft ber 8. Mai fieht 


bie furdtbar erichöpften Menſchen und Thiere 
an den ſteilen Abhängen ber erjten Hügelfette 
Ujagaras ſich hinaufquälen. 

Emfthafte Berlegenheiten bereiten bie beiden 
Weihen Shaw und ubar.. Erfterer wagt 
offenen Widerftand, wirb von Stanlen zu Boden 
geworfen unb fortgejagt, macht bann einen höchſt 
ungeſchickten Verſuch, denfelben bei mädhtlicher 
Weile im Zelte zu erichiehen und wird jchlichlich 
als reuiger Sünder wiener bis auf Weiteres des 
buldet; 
in einem am Wege zurückgelaſſen 
werben. 

Ein fehr intereffantes Gebiet ber Meiferoute 
i — engen» Bergland Mwapwa, deſſen 

€ e 

ter begrüßen die Reiſenden zum erſten Male 
en ven Hunderten ER Bich’e, 

Stanley kann ber er nicht —* 
ſtehen, eine ber Höhen zu gen, und wirb 
durch bie prachtdollſte außerordentlichſte Fern⸗ 
ſicht belohnt, die namentlich gegen Norden, alſo 
gegen Rubeho Hin, alles vereinigte, was bie 
großartigfte landſchafiliche Schön bedingt: 
anggebehrite Plateau’s, grün wie ber jchönite 


Donnerftag, 27. Mär; 


terer erfranft hofimungelos und muß 


Höhe von 8000. Fuß erreichen.) 


+ 








Anterate, welche durch die ganze Pialz die weiteſte Gerdteituug finben, 

werden mit: 4 ige Pelitzen 

berechnet; wo bie (ppekition Nuskantt ertheilt, d Kreuger; bei öfterem 

Anjeriren entiprechender Rabatt. — Alle auswärtigen Annoncen: Burrans 
nebmen für die „Piälzöfhe Pet“ Mufträge enig: . 


Kremer die vieripaltige U le ober berem Raum 


egen 





1873, 


mit ziemlicher Sicherheit zu erwarten. Weber die 
erhöhte für den Militäretat hört man, : 
daß fie, nach dem Pauſchquantum berechnet, einen 

uschlag von 50 Thalern pro Kopf der Armee 
tärte, allo 275 ftatt 225 Thaler oder im Gans 
zen 20 Millionen betragen werde. 

Einer der wichtigften Gegenſtaͤnde, welche 
bas preuhtſche eordnelenhaus noch zu erledis ° 
en bat, ift die GitenbahnsAilcide von 120 Mil: 
ionen Thalern. Man barf annehmen; vah, wenn 
biefer Gegenftand zur Beratbung kommt, ein 
nener Handeldminifter die Bertretung des Geſetzes 
übernehmen wird, Auch eine andere Perſonal⸗ 
veränderung im. Minifterium ſteht, der „Spen. 
Zig.“ zufolge, bevor. Graf Königsmark denkt 
an feinen Rüdtritt, Gefundheitsrücdfichten jollen 
allein für diefen Entſchluß maßgebend ſein. 

Wie die "Mündner Blätter melben, hat Se. 
Mafeftät der König dem Deutſchen Kalſer an 
deſſen Geburtstag in einem Telegramm feine ins 
nigen Gtädwimjche ausgeiprodien. Auch die Ofs 
figiere bortiger Garniſon feterten in ihren Kafle 
no's das Geburtöfeft des Kaiſers 

Der franzöjiiche Kriegsminifter hat die 

I der Böglinge, welche 'im-Dxtober dv. J in 
ber Militärfchule von St. Cyr augelaflen werben 
jollen , auf 480 feftgefeßt. Früher fanden dort 
nur jährlid 240 250 Zulaß. Man ge: 
braucht jedoch eine größere Anzahl won e⸗ 
ren, da man die Zahl der Infanterie- und eis 
terregimenter vermehren will. Die neuen Regk 
menter werben aber wahrſcheinlich erft im Jahre 
1874 organifirt werben. Dem Mangel an Ofs 
figieten, der durch die Bildung ber neuen Corps 
in den übrigen Gorps' entfteben weh, wird erft 
—— und 1876 voilſtaͤndig abgeholfen werben 
fönnen. 

Nah offiziellen Mitthellungen des „Rufe 
ſchen liden“ ſind bie Borbereitungen für die 
Erpebition- nach Khiwa jet vollendet. Fur bies 
felbe find die Milttärgouvernements von Türti— 
ftan, Orenburg und dem Kautaſus in Anſpruch 
enommen, worden. Die Truppen twerben vom 

fer des Faspiichen Meeres, vom Fort Emba 
und von der Mündung des in ben Kralſee flier 


Rafen, fanft gerunbete Kuppen, Thalgrlnbe mit 
BVerfteden, bie das Entzüden eines Eremiten ges 
weien wären, tiefe grauenwolle Schluchten voll. 
ewigen Halbbunfels, tilbzerflüftete Mbhärige, fie 
überragend gewaltige fantaftifch verwitterte Fels ⸗ 
blöde — kurz Alles, was wild, pittörest und 
poetiich in der Natur. - 


In biefer matt; der Winde unb ber 
feiichten Niederſchläge gab es neben icher 
Milch und anderen Vorzügen aber noch etwas 


in bedentlicher Fülle, was Stanley nach der aller⸗ 
dings wahrhaft entſetzlichen Erfahrung Spete's 
nicht wenig irritiert: Ohrwärmer, Im meinem 
Zelte tonnte ih dieſelben nach Tauſenden zählen, 
in meinem Ueberrod nad Hunderten, in meinen 
Kleidern nach fünfzig, auf Hals! md’ Haub bei 
wangig, daß fie nicht ins Ohr gelangten, davor’ 

ahrte Stanley nur die ang eite ner · 


voſe· Wachſamteit 
Beim Durchmarſch durch dic’ zwar wafler- 
armen, aber von zahlreichen en vwilder 


Thiete belebten Prairien Mhrenga Pealis er⸗ 
trantt Stanley ſchwer ar eimem Fieber) Erſt 
in Ugogo Löft ſich der lethargiſche Baht der feine‘ 
Sinne umſing. Man befindet ſich Jetzt in einem 
Lande, wo Te eigentlich Mitch und Honig flieht % 
Komfelber, jomeit der Blid reicht! gm Aue 
taufch gegen Zeug und Glasperlen firömen vom 


enden Sirbarja aus in drei Kolonnen in Khiwa | fivent und die Spigen ber Behörden beimohnten. | ben. Als mittlere. Panzerftärke derſelben ift, fe 
einrüden. Die Deuburgiſche Abtheilung hat ſich | Der erfte offizielle Toaft galt dem deutichen Hel⸗ viel bisher. datüber verlauset; eine ſolcht bon 8* 


wegen des ihr zugefällenen meiten 
in Marſch aeiegt und wire fd Weite, b. h. nach 
europäiichem Kalender um Wende biejeg Donate 
bei dem Fort Emba cömenfrirem. Der beiagte 
Goncentrationspunft liegt an oem Fiuſſe Emba 
in ber Nähe, der Nordoſſecke rs faspiichen Mee⸗ 
tes. Für den © af di anmelten drei 
Golonnen ift die Mitte, 8, h. mach europätichem 
Styl, das Ende des Monats Mai jeftgcjebt, 
Mittlerweile hat übrigens Khiwa bereits in fie 
nee Meise die Offenfive ergriffen. Um die Mitte 
dieſes Monats haben nach einer offiziellen Miels 
bung aus St. Petersburg „Emiffäre aus Khiwa 
ben Verſuch gemacht, bie Kirgijenbevölferung auf 
ber Halbinfel Buzatchi, nördlich von der Halbins 
ſel Mangiſchlag, gegen Rußland aufgureizen ; bier 
jelbe wurde zuglelch äufgeferbert, fortan an Khiwa 
Tribut zu zahlen und ben Ruflen bie Lieferung 
von Kameelen und Pferden zu verweigern. In⸗ 
deß die Mehrzahl der Kirgiien blieb treu und 
fuchte Schuß in bem rulfiichen Fort. Durch 
das Gricheinen eines ruſſiſchen Truppencorps 
wurden fic wieder volljtändig berubigt, jo daß 
fie wieder zu ihren Wohnfigen zurüdtehren.* — 
Die beiden hier genannten Halbinjeln bilden ben 
großen Vorſprung, ber aus Turan vom Often 
in das kaopiſche Meer hineinſchneidet. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 24. März. Der Kaijer hat an 
feinem diesjährigen Geburtsfefte vielfach Geles 
enbeit genommen, Auszeichnungen zu verleihen. 
Erle ind auch brei Miniftern zu Theil gewor⸗ 
ben, nämlicdy dem Minifter des Innern, Grafen 
zu Eulenburg, dem Juftizminifter Dr. Leonhardt 
und dem Finanzgıninifter Camphauſen. Eine bes 
fondere Auszeihnung hat Se. Majeftät dem al 
ten Feldmarihall Grafen von Wrangel zuge: 
dadt. Derjelbe it am 30. Märı 50 Jahre 
preußiſchet General. Die ganze Öeneralität der 
preußiſchen Arınce wollte dephalb ben genanuten 
Tag durch cine beſondere Feſtlichkeit begehen. 
Se. Majeftät ftellte jih ale General der Armee 
an bie Spige bes Unternehmens. Leider ift der 
alte Feldmarſchall mittlerweile bedenklich ertranft, 
doch ſcheint jeine eilenfeite Natur nod einmal zu 
triumphiren, jo daß Hoffuung vorhanden ift, die 
projectirte- Feier zur Ausführung zu bringen. 
Der König hat fi vorbehalten, den Tag zu bes 
ftimmen, wann die Ausführung ftattfinden fol. 
Er wird auch den Tag feſtſtellen, wenn ber alte 
Felbmarichall- wieder jomweit hergeſtellt ift, daß er 
ohne Gefahr eines Ruͤckfalls daran Theil nehmen 
fann, — (9. ©.) 
Schleswig, 25. März. Die geftrige feier 
bes 24, März (Jahrestag der Erhebung Schles- 
wigeHolfteins) wurde am Morgen bes Tayes 
durch eine Reveille eingeleitet, am Bormittag be: 
wegte ſich ein Feſtzug ber Bereine durch bie 
Straßen ber mit Flaggen geſchmückten Stabt zum 
Dom, mo Gotteöbienft abgehalten wurbe. Nach⸗ 
mittags wurben bie Gräber der Gefallenen & 
Ihmüdt. Am Abend fand unter zahlreicher 
theiligung eine Verſammlung und ein Feſtmahl 
im Rathhausfaale ftatt, dem ber Regierungspräs 


g tereits 


| 


venfaifer Wilbelm, durch ven bie feier bes 25. 
Geburtstages des wiedergeborenen Schledwige 
Iftein überhaupt erſt möglich geworden jet. 
‚arauf folgten Toafte auf Schleowig⸗ Holſtein und 
auf Deutichlanb. er Regierungspräfibent fprach 


die Befriedigung der Negierung über die patrio- ' 


tifche Feier and und ſchloß mit einem Hoch auf 
bie Bürger Schleswigs, die der Argierung fters 
auf das Bereitwi..igfte entgegengefommen feien. 

Aus Banern. Aus dem Kultusminiftes 
rium ift folgende Entſchlleßung ergangen: In 
Folge ber Frrichtung des oberften Schulrathee 
find bem SKultusminifterium geeignete Säfte 
dauernd zur Berfügung geflellt,; um diejenigen 
Fragen, welde fih auf die Organifation und 
techniichen Berhältniffe der Mittelſchulen beziehen, 
in fachmaͤnniſcher Weile bearbeiten und beſchei— 
den zu laflen. Hiedurch ift das genannte Mini- 
fterium in die Page gelegt, einen Theil der Aufı 
gaben, welche bieher ten Sreisregierungen bes 
züglih der Ueberwachung der Unterrichtsanitals: 
ten oblagen, jelbft zu übernehmen. Es ergebt 
baher im @inverftändniffe mit dem k. Staatdmir 
nifterium des Junern an jämmtliche Regierungen, 
Kaurmer des Innern, folgende Entſchlleßung: 
1) die F. Kreisreglerungen haben die alljährlich 
von den Borftänden der Gymnaſien, Bateinfchus 
len und Gewerbichulen zu erftattenden Jahres- 
berichte ſammt den Beilagen ohne vorherige Be: 
ſcheidung an das f. Kultusminifterium Behufs 
der fahmänniihen Würdigung durch ben ober« 
ften Schulrath einzujenden, bejondere Bemerkun« 
gen u. Anträge find in ben Einfendungsbericht aufs 
zunehmen. 2) Bifitationen, welde fi auf ven 
Unterricht und die wiſſenſchaftlichen wie päbagos 
güchen Verhältnifje der Gymnaſien, Lateinſchulen 
und Gewerbeſchulen bezichen, wird in Zukunft 
das Ef. Kultusminifterium durch Mitglieder bes 
oberften Schulrathes voruehimen laſſen. Die 
Aufgabe und Befugniß der k. Regierungen, Ram: 
mer bed Innern, die in ihrem Kreis gelegenen 
Gymnaſien, Lateiuſchulen und Gewerbeſchulen zu 
vifitiren, hat fich daher auf vie äußeren Verhält⸗ 
niſſe beiagter Anftalten zu beichränfen. 

Mes, 22. März. Der Ausbau und bie 
Erweiterung der Feſtungswerke von Metz dürfen 
wohl ald Muftersiseftungsbau für ben Umbau 
bes gejammten beutjchen Feſtungsnchzes erachtet 
werben. Ren hinzugetreten find dort den jieben 
vorhandenen, tbeilmeije während der letzten Bela⸗ 
gerung, jedoch nur im proviſoriſchen Zuftande 
fertig gefeliten ‚Forts das zweite Furt von St, 
Duelen und das eben in Bau genommene neue 
Fort von Bloippy, jo daß ver; 
diefen großen Waffenplatz in Zukunft alfo aus 
neum orte beftehen wird. Vollſtändig neu a.f: 
gebaut wird das Fort von St. Privat. 
tenb verftärft werben die von Plapperille, St. 
Eloy und St. Julien. Alle dieſe einzelnen ges 
ſchloſſenen Poſillonen follen durch doppelte Schie · 
nenwege und Telegraphenleitungen ſewohl unter 
ſich, wie mit ber ihren Mittelpunft bildenden 
Stabt verbunden werden. Die erponirteiten 
Punkte berfelben werden burch Banzer-Drehthürme, 
Eijenbauten unb Eifenpanzrrungen verjtärkt were 





rn ya um . 


Bedeu⸗ 


; in Ausſicht genommen worden, welcht wider die 
Durchſchlagetraft ber Bri einer Cambhelagerung 
bieher angewendeten ſchwerſten Gelhäptaliber 
; ale vollkemmen ausreichend erachtef wirt: Cine 
| ganz beiondere Rücdficht wird noch dem Verneh— 
men nach auf die Unterbringung der —T 
truppen, die Lazarethe ıc. gerichtet we welche 
in Baraden erfolgen fell, wozu die Holzvorräthe 
bereits im Frieden erhalten werden, 
Frankreich. — 
| N Paris, 25. März In der gefirigen 
Sitzung der Nationalverfammlung beflagte ſich 
General Bellemare, der von der Gommilfion der 
Grade degrabirt worden war, über dieſe vers 
| meintliche Zurüdjegung. Derſelbe bemühte jet: 
ner Zeit die Gelegenheit, und brannte nach der 
Eapitulation von Seban durch, gelangte nach 
Paris und lich ſich bei Le Bourget- gründlich 
ſchlagen. Um bieje Berdienfte zu belohnen, über: 
jprang er ven Rang eines Brigaregenerais und 
| wurde unter Gambetta ſofort zum Diviſienoge⸗ 
neral ernannt. Diejer letztere ſekundirte dem 
auch geftern dem gefränften Ehrenmanne, ber 
aber von General Ehangarnier das harte Wort 
bören mußte, er hätte feiner Zeit befler getban, 
fein Ehrenwort zu halten und das gleiche Loos, 
wie feine gefangenen Soldaten, in der Gefangens 
ſchaft zu tragen. Die Nationalverfammlung ſchien 
derſelben Anſicht zu ſein, umd beſeitigte die Klage 
| bes Herrn Generals, der ſich füglich etwas ftiller 
| verhalten dürfte. — Zu den Ergänzungswablen 
i 
\ 





der Kammer werden Ichon Vorbereitungen getrof: 
fen und es verſteht fich von jelbit, vak die Mas 
' pifalen ihren Gegnern bier wieder um taujenb 
Schritte voraus find. — In Lille wurden wie 
der einige Armeelieferanten, welche mehrerer Uns 
terjchleife Ürerführt waren und außerdem jchlechte 
Bayonneticheiden geliefert hatten, zu 1%/, Jahren 
—— und Zahlung einer Entſchaͤdigungs- 
umme an ben Staat verurtheilt. 
aris, 24. März. Ein Correſpondent 
ber „Zimes* berichtet ald Augenzeuge, daß in 
tem Arbeiterviertel Belleville in Folge der Stod- 
ung des Geihäfte und der Lähmung des Hans 
dels Jammer und Elend in herzzerreißeuder Weile 
zunehmen, Ohne Zweifel — bemezti er — rüh⸗ 
ven Armut) und Elend im dieſem Stadtviertel 
zum großen Theil von Ausnahmcurjachen ber, 
allein die Männer Hagen über Mangel an Ar 
beit und die Meiber haben zu Tauſenden wäb— 
rend ber Herrſchaft der Commune ihren natürli⸗ 
chen Beſchutzer verloren und werben nur durch 
die mildthätigen Bemühungen von Privatperjonem, 
deren Mittel beichränft find, vom Hungertode 
errettet. Abgeſehen davon, daß manche familien 
| von armſeligen acht Franken monatlidy ſchon jeit 
eraumer Zeit gelebt haben oder vielmehr lang« 
! jam bem Hungertobe entgegengegangen find, Te 
| verlangt die Regierung doch von allen Frauen, 
deren Gatten als Communiſten verurtheilt wor⸗ 
ben find, 27 France 5 Gent. ald Gerichtöfoften, 
was beun doch zu ber Unbill noch den Hobn 
hinzufügen beißt. Die armen Weiber, die ſchen 
ohnehin brodlos geworden find, werben taburd 
auch not ihres ürmlichen Hausrathes beraubt, 





Morgen bis in bie Nacht hinein Lebens: 
mittel aller Art und in reichfter Fülle in bas 
Zeltlager der fremden. 

Stanley weiß babei der Rationalun: 
tugenben Ugogos, der Zubringlichteit unb unver ⸗ 
ſchanten Neugier ber ingebornen nur mit ber 
Peitſche zu ermehren. Mit ben Gultanen ober 
Sultaninnen ber zu palfirenden Diftrifte ift cbens 
falls nicht immer gerade leicht und vor Allem 
nicht raſch fertig zu werden. 

So ift der Sultan von Mizanza, der zum 
erften Mal Weihe ficht, ein richtiges Original. 
„Wie durfte nur Stanley weiß bleiben, da doch 
die Sonne die Haut feiner Unterthanen jo 
fAwarz gebrannt.“ 

Als er die mörberifche Wirkung eines revol ⸗ 
virenden Winchefter Gewehres, das raſch hinter 
einander 18 Schüfje feuert, wahrnimmt, bictet 
er Stanley Brüd Fur an und ſendet ein fettes 
breitihmwängiges Schaf, wogegen ihm biefer, ba 
er jeßt ſein Bruder fei, gewiß gern drei Colli 
gutes Tuch ſchicken werde. — Das bilbicöne 
athlettiſche envoll ber Wahumbe lernen wir 
bier zum Male feunen. 

Keine Spur bei ihnen von biden Lippen 
ober flacher Nafe! Das find bie Griechen 
Afrifas, unter welchen bie Bildhauer bie fchönften 
Modelle für die Göttergeftalten bes Apollo, 


ylas oder Antinous antreffen würden. Die 

rbe biefer ſich in unvermijchter Reinheit erhal⸗ 
tenden Race ift eim tiefes, etwas ind Tintenbläus 
lie ziehendes Schwarz. 


(Fertfegung folgt). 


Bermifchtes. 


Berlin, 31. März Mm vergangenen 
Donnerftag paffirte ein Invalibe vom 24. Ins 
fonterie-Rgimente Berlin. Muhſam ſchleppte 
er fih bis zum Denkmal Friedrichs des Großen, 
Unter ben Linden, um ben Kaiſer zu ſehen. 
Diefer bemerkte, wie Fig. erzählt, auch ſofort 
die leidende Geftalt und winkte dem Krieger, 
hereinzufommen. Während ber Gerufene fich be 
eilte, dem katicrlichen Befehle Folge zu leiften, 
lieg ihn Se. Majeftät nicht aus den Mugen und 
überzeugte fich dadurch, wie traurig c8 mit ber 
körperlichen Beichaffenheit bes Soldaten beftellt 
war. Am Portal des Schloffes angelangt, wurbe 
ihm zwar ber Eintritt von bem Portier und der 
Dienerichaft verwehrt, es erfchien aber der bienft« 
thuende Leibjäger, ber ben Inwaliden in bas 
rei des Kaifers führte. Se. Mai. fragte 
i 


n, in welden Schlachten er verwundet worben ! 


fei, worauf bie Untwort erfolgte: in benen an 


FH jhwer verwundet in Privatpflege bei dem 
eh. Sanitätsrath Aſchoff — alſo 2 Jahr und 
5 Donate fih befunden babe und nun im Be 
griff jet, mad feiner Heimatb in Pommern zu 
reifen. Der Kaifer befahl ihm, ben Mantel zu 
öffnen, wobei ſich zeigte, daß der Invalide mehr: 
fach decorirt war und auch die Feldzüge von 
1864 und 1866 mitgemacht hatte. Nach Bor: 
acsung feiner Militärpapiere gab ber Kaiſer 
bem anne ein aniehnliches Geldgeſchent in 
einem Couvert, auf welches der Monarch eigen: 
bändig feinen Namen jcrieb und num bem In⸗ 
validen zu erfenmen gab, daß er geben konne 
„Aber bitte, Maj., um meine Papiere, jonft be 
fördert mich die Stettiner Bahn nicht." Deine 
Papiere behalte ich" , erwiberte ber Kaifer, 
„wegen einer auslömmlichen Penfion, die ich 
Dir beftimmen werde.“ Für das Forttommen 
bes Solaten war übrigens ſchon beftens auch 
ohne Legitimation gelorgt. Bor dem kaiferlichen 
| Palais ftand nemlich ſchon eine KHofequipage, 
die den Juvaliden nach dem Stettiner Bahnhofe 
brachte, von wo and man ihn ſchr artig auf 
ı Sammtjeflein erfter Claſſe in die Grimatb ber 
‘ förberte. 


ber Loire, mit tem 8 daß er ſeit dieſet 
| 
| 
| 
| 
ı 
| 
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m für das Kriegsgericht zu zahlen, welches ihre 
hatten ins Gefängnik oder in die Verbannung 
ındte.* ; 

Italien. 

2 Rom, 233. Mär, Schon vier Tage 
ng tobt in dem Parlamente eine g i 
dide ſchlacht, auf deren Ausgang das ganze Land 
n höchſten Grabe geſpannt war. Der radicale 
georbnete Nicotera hatte nämlich den Kriegs— 
unifter Ricotti heftig angegriffen, den, Zuſtand 
« Armee und bie Wertbeidigungsfählgleit des 
andes in ſehr ſchlimmom Lichte dargeftellt und 
inen höhern Erebit für vajde Wehrbarmachung 
valtons erlangt. Es handelte ſich Hier micht 
ar um ein Miftrauensvotum gegen das Minis 
zerium, Sondern aud gegen Frankreich, deſſen 
aſchere Räumung mehrmald radırrudsyoli_er: 
eihnnt wurde. Sämmtlihe Minifter: Iprechen 
ws Reihe nad, mamentlih erwies üd Sella 
wieder als die Seele des Kabinett. Wohl zum 
ten Male, ſeit die Welt Waffen trägt, ſproch 
ser ein Kriegs⸗Miniſter gegen die Erhöhung 
x: Kricgobudgets und die Berftärktung der Ar 
we. Nachdem geftern die Parteien noch einmal 
yrt aneinander geraihen“waren, Irug das Minis 
ferium mit 53 Stimmen Majorität den Sieg 
dadon. Der Deputirte Corte batte ben Finanz— 
wminiſter gröblich beleidigt, indem er das Bubget 
yo 1872 für eine Malt fation erflärte. Letz⸗ 
ter blieb die Antwort nicht ſchuldig, und man 
wartete cine Herausforderung. Heute aber 
maroe bie Ungelegenbeit durch gegenſeitige “| 


Nirungen beglichen. Der hiefige tadtrath bat 
beidloffen, den Sindaco Piagriant nach Turin 
zu ſchicken um den Prinzen Amadeo im Namen 
ber Stadt Rom zu begrüßen. | 
Spanien. | 
Mabrid, 25. März. Es: heit, im Sa: | 
dinet berrihe Uneinigkeit Über die Ernennung | 
äiniger höherer Offiziere. Die Minifter weigern 
fh, den unioniftiihen Generalen ein Commando | 
su geben. Geftern Abend ſprach man von einer | 
Deiniftertrifis. Die Earlijten find im MRipell | 
Gatalonien) eingerüdt, Ein Bataillon  Zäger 
sat in Balls (Gatalonien) gemewtert und bie | 
ffiziere dur Drohungen zur Flucht gezwungen. 
Einem Gerüchte zufolge hätte Dorregaray bie | 
kruppeu bei Los Arcos — Wer Logrono) 
ſchlagen; ferner joll ber Oberſt Caſtanon von | 
Irun abmarjchirt jein, um die Poſten Dancda- 
einca und Balcatles wieder zu nehmen, dic der 
Garliftenführer Martiner von Urdax aus bejcht | 
hatte. Aorente der die Garliften in Alava' bes | 
febligt, hat den Ehſenbahnvertehr umteriagt. — 
Dean verſichert Gaftelar jei geſonnuen, zurüdzus 
treten, falls man nicht energiich die Orbnung 
und Disziplin in der Armee herſtelle. Man fügt 
dinzu, bie Minifter hätten ſich überzeugt, daß 
zwlichen Theorie unb Praxis bes Regierens cin 
Unterichied jei, und fir erkennen an, daß es noth⸗ 
wendig jei, die in der Oppofition von ihnen 
aufgeftellten Grundfäge ganz grünblid zu modi⸗ 


fieiren. 
Außßland. 
St. Petersburg, 21. März, Die ruf 
fiche Preſſe beichäftigt iA augenblicklich zumeiſt 
mit deu militärischen Operationen gegen China. 
Ein Herr Wenjutow, der bis in die jüngfte Zeit 
im den rufflichen Grenzländern fich auffielt, mel. 
tet, daß man in Chiwa fich zur Abwehr bes An⸗ 
zriffe ernſtlich rüfte. Der han hat ‚die äußere 
Shugwehr Chiwas durch mehrere Thürme und 
turch Placirung von 60 Gefchüken längs den 
Mauern der Stadt verftärft. Unlängft ift der 
tetaillirte Plan von Chiwa, den der Topograph 
Selenin im Jahre 1858 angefertigt, aufgefunden 
rerden unb mit Bugrumblegung beffelben gibt 
dert Wenjuten folgende Befchreibung opn Chiwa 
vie Stabt liegt zwilden zwei Eanalch und bat 
mei Mauern, eine. innere, um bie eigentliche 
Stadt Felbft, im der Ränge von 1040 fra’en und 
fine äußere) in der Länge von 3100 ; bie: 
länge biefer Mauer weit darauf bin, daß bie 
Stadt eime nicht umbebeutende Ausbehnlung befikt. 
f bie Fi⸗ 


Ferner ift aus dem Plane erfichtlic,, 
gar der Äußeren Mauer die Geftält.einer Birne 
nah Weiten gerichtet 












hat, deren S 
it, während bie Form der innern Stadt oder der 
Kreml ein Rechteck ift, deſſen Oft: und Weftieite 
eine Länge von 800, die Nord⸗ und Süpfeite 
aber von Faden hat In der inuern Sta 
nd zwar an ber Weſtpforte befi ich: bie 
Baläfte, welche der Khan ſelbſt bewohni. Nach 
Bambery enthält bie innere Stadt fünf,/die äußere 
ihn Quartale. Die innere Sitadtmauer bat 
drei, Me äußere neun Thore; die Höhe der Äufe: 


m RN von on 





















ren Mauer beträgtneuuwfuß. Diet ze 
ift dicht mit Oluſern ah inet ftabt 
befiriden fich abet Gärten und ſogar Felder, auch 
enthält fie einen Teih. Da bie aukere Mauer, 
wig aus dem Vorſtehenden erfichtlich, eine Länge 
‚on 6 Werft Hay jo nrarg Ghung eine Beyeiteiide 
Stat’fein. Vambery fahf die Anzahl ver Hau 
ſer cuf dreie bis wiretauienb, wãhrend Daklemäng 
behauptet, daß bie Einwohner beiderlei Geſchlechtä 
night, viertauſend Köpfe überſteigen. Chiwa hat 
einen großen atkt nebſt Karavan-Sarai (Kauf: 
beof) für Sen Waarenhandel und einen Fleinen 
für den Menſchenhandel. Obne fegteren würde 
das Chamat wehl Ichwerlich beitehen können, da 
tm Sklaven bearbeitet 
tzt bie Sat MT Mo 
cheen, 22 Medteſſe (höhere Schul) und 260 
Läden, was immexhur, für.eine gewiſſe Bebeut: 
ung der Stadt ſpricht ' 


—— — G — — — — — —— — — 
Provinzielles und Vermiſchtes. 
N Raiferdlautern, 26. Bär. Die Ditirifterathe: 
Berfammlung mäblte beute. bei 39 Abftimmenben fol 
abe Herren in ben Menkhufir ‘ 

3. Reuthner, auis, Bezirfärihter aus Kaijerslautern 
mit 38 Emmen, 

2.6. Gerg, Gutebeſider, aus Kaiferslautern, mit 
3% Etimmen. 

8. Emmerich,  Bürgermeifter,, aus Weilerdach, mit 
29 Stimmen. 

4. Friebe, Ritter, aus Hocipener, mit 23 Stimmen. 

5. Eimbgen, Pürgermeifter, aus Moorlautern, mit 
21 Stimmen. 

6. Häberle, Deconem, von Daubermerbof, mit W 
Stimmen. 

Als Griapmänner wurden bei 37 Abſtimmenden ge: 
wählt: 

- Karl Ritter in Hochſpeyet mit 35 Stimmen. 

, Adumft Schneider in Trippitabt mit 24 Stimmen, 
Kice im Grlenbad mit 22 Stimmen. 

. Ebufi in Robenbach mit 22 Stimmen. 

. Garl Gelbert in Rarjerslauter mit 19 Stimmen, 

6. Beder mit 19 Stimmen, 

* Safferdlantern, 36. März Wine geſtern Abenb 
in der Präparandenfhule ſtattgehadte müfraliihe Tluter: 
haltung bat alle Ammwejeiben jorumkl im aus Muss 
wohl der Etüde ald auf deren Andfühmeng jehr befrifiint 
und gab Zeugniß dafür, daß der Unterrit iu der Muſil 
am befagter Anftalt in „wien Händen Liege, — Die bie: 
ſigen protect. und iſtacl. Schulen zählten bri 1273 Wert 
und 274 Eonntagejhülern im vergangenen Jahre 22,156 


me 


| unetntſchulbbate Bertäumniffe, 


* Ruiferdlantern, 26. März (Brutalität, Wie und 
mligethein wirb, bat da ber vergangenen Nacht; auf dem 
Kotlen eine ran im Abweſenheil des Mannes ihr fünf: 
jäbriges Sticitind, das fie ſchen längere Zeit ſehr ichlecht 
bebamdelte, auf bie unmenichlichſte Welle ermordet. Die 
Thätern fell in ficheren Gewahriam gebracht jein und 
wird hoffentlich der verbieten Strafe nicht eutgehen. — 
Öbejtekn bradı in den Gebrüder Hienantb’ichen Arbeiterweh⸗ 
nungen Feuct aue, dae fofort gelöicht wurde. 

eöheim, 22. März. Geſtern um 5 Uhr Abos, 
wurde im biefigen Derfbache ungefähr 100 Schritte unter: 
balb Molmeotem bie Pace bes Schneiders Reber aus 
Landau aufgefunden. Dem Bernehmen mach it ber Ve. 
unglüdte das Opfer einer 'ftarfen Brranihung geworben; 
benn in unferen Birtbebänjerm babier-hater bem Btannt⸗ 
wein bedeutend zugeſprochen. AP. A. 
, 18. Mir, Tem „BD. Buub“* wird ge— 
ieben: „Hm ſchredliches Unglüd bat jih am Samſiag 
Abend auf ber Elimbabnflatien Sempach ingelragen. 
Vier Kameraden waren für einen Augenblid auegefirgen 
und wollten, als die Signalpfeife ertönse, wieder einiteigen, 
Der Zug jebte ſich in Bewegung; ber Berberfie, cin Sr. 
Veyer von Williſan, erfähte ımıt den Händen bie beiden 
Eiſenſtangen umb mar auch bereits auf bie Treppe getreien, 
als ein Conbuwcteur ihm die eine Hand von ber Ciſen⸗ 
fange losrig und ibm daun noch anen Stofi verfepte, je 
daß er rüdwärts zu Boden fie‘. Auerit wurden ibm von 
den Waggorftiegen bie Beine zerriffen, dann der Unter⸗ 
und Oberleib unb-zulept-ber Kepi. So berichtet ein bort 
an ber Aunlüdaftärte zujüllig auweſendet Augenzeugt. 
Ein Ramerad von Yeper wurde beim Wüsfteigen ebenfalls 
von tinem entucteur rüdwärte übe werten, farı dan 
aber doch unbelbäbigt baven. Dem Weruchmen mac 
follen die wier Kameraden Bir fe Ira des Berbots 
ber Gonbucteure werlaffen hab erbin aber härafı 


terifirt fib die Hanblumgswelle der bytreffendeg Genzufs 
teure abs. Eine Auberii brutale, Die Anterpighng wieh 


-übrigene. nachteeiſen, ob bier‘ ein Verbrechen, ober bloße” 


Brutalität vorliegt, Hert Peyer wat ein beliebter und 
trier iunger hanbelomern.. . Seiner jungen Gattin 
le er von Luzern aus telegrapbirl, er werde mit bem 

esten Auge beimfchten. Seht brachte man ibn auf ber 

Tobtenbahrel” 


andel, Aubuftrie aud Ackerbau. 
% a „Dun Wai Ar 4 Zr 4fl. 
—* Fra . 1% * che 6 fl. or 4 
4. 48 fr. rien if Te nA 5x — f. 
das Past Pe Aug ae Fa per Pib. 
23 fr, Kurbflikh 1. Dual’ 22 fr, % 1. 20 fe. 
Kursfleilh 20 Er. enmekfleiich 20 fr. DO E 
2diteın Bitter“) BB. 36 fr 
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ob bak 
von-angem 

und beivewienbem: Impert jböne Waaie Frankreichs et+ 

was malter blieb, bielten. fi Preife aller Wetreiscanten 
x Manu Der beutige Marty war bei nermaleıkı 
in ehr frfl und erfuhren alle Getreidearten nambafte 

Preisfleigerungen. Belonbers traten für Mongen böbere 

Horberungen «in, die bio zu 20 Er. bewilligt wurten; 


N Knsang der verfloflenen Mode bat ſich gegen 

Aelben wieber imıemas mehr Stile verkehr, 

es Preile ibre 
-der 


wirde in dritter Berathung ohne Debatte geneh+ 
Jmigt. Räcfte Sigung morgen. 

} 

N 


3 pr . Den 
‚24 Min. Die Rührigkeit im (Betreiber 


jügfeit einbühten, Mit Ads ' 
reich lich· · inländiider Tftente - 


Baism 1540 
Mangel biefiger 
ir notiren: en, bisfigee und Welterauer fl. 167% 
bis ig, mordbeitiher 16%, Roggen 100448), Derite 
nach Gualität 124-1, Alles wer 100 Mil. eilchtn loce 
bier. Hafer fi. ie 7 I ger 60 il, efleftie leco bier, 


e el . März, Der heutige Fenwiehmartt 
wurbe mit Eid Ocbien und 132 Etüd Echmalvich 
befabren und fofteke: 

1. Dal, Ochſenflei ch pr. Emitr, fl. 44-45. 
2. - ” — R. 42-43, 
1. ', Schmale. Rindf. , A. 4-42, 
* 


‚higern; Bere den e 
are he <a. 30 fr. ie chalten, 


fi 


A An 


4 = R. 7-0. % 


⸗ * 
Der Geſammierlde war: A. 34,892. ' 


Neueſte Poſt. 


Berlin, 26. März Der Reichstag erle⸗ 


bigte heute die erfte und zweite Leſung bes Schul 
zeichen Antrages auf Aufhebung des Artifel 32 
ber Reichsverfaflung und illizuug von Diäten 
und Reiſckoſten an bie. Reichötagsabgeorbneten ; 
den Ausführungen der Abgeordneten Schulze, v. 
Stauffenberg und Winbthorit gegenüber erflärte 
' Staatöminitter Delbräd: er theilc nicht die Ber 
fürdptung, dab bei ben nächften Wahlen des Di: 
ätenmangeld halber Kandidatennotb eintreten 
werde. Die Verhaͤltniſſe feien jegt feine anderen 
als zur Zeit dei conftitwirenden morbbeutichen 
Reichötages, wo biefelbe Befürchtung ausgeſpro 
hen worben fei. Die Gewährung freier Eifer: 
babnfahrt von Reichswegen verfiohe gleichfalls 
gegen die Reihsverfafjung, was nicht ausichliche, 
day vie Bahnverwaltung dieſe Erleichterurg pris 
vatim gewähren könnten. Der Antrag wurde in 
namentlider. Abjtimmung mit 114 gegen 90 
Stimmen angenommen, — Die Vorlage über bie 
Entſchließungen des Bundesrathes auf Beichlüfie 
des Reichstages aus der vorigen Seſ on wird 
der Geihäftsorbuungstommiliion überwieſen. 
Der Geſetzentwurf über die Disziplinarbefugnifle 
bes Oberbandeldgerichts gegen Advokaten und die: 
jenige über bie Ueberſchreitung des Marincetats 


Berlin, 26. Mär. Die „Prov.»Eorr.“ 
beipricht die Aufhebung der farhol. Felbpropftei 
an jagt dabei: Bei den Erwägungen bierüber 
war bie Frage, ob ben früheren Berhanblungen 
mit dem päpftlicyen Stuhle über die Errichtung 
der Propftei der Eharafter eines Staatsvertra- 
ges beimohne, zu verneinen, da nach dem Bericht 
des damaligen preußischen Gejandten ein bloßer 
Notenaustauih im Begenſatz zu einer förmlichen 
GEonvention vorgejchlagen wurde, um der be—⸗ 
züglihen Verabredung nit ben Charakter cines 
Vertrages beizulegen. Die rechtliche Zuläffigkeit 
des Müdtritts Preußens wurde aber auc im 
Falle des vertragsmähigen Eharafters jener Bers 
abrebungen mit zu bezweifeln fein, weil Name» 
zanowki bei jeiner Auflehnung gegen das Recht 
und das Anjchen des Staates ſich auf bie aus; 
drüctliche Biligung und Anerfennung bes Pap⸗ 
ftes geftügt hat. 

Start bie Ausichreitungen bes Feldpropftes 
zu ahnden, ſtellte die Curie ohne jeden Verſuch 
einer Verſtändigung mit der Staatsregierung die 
Auflehitung gegen die Staatsorbnung als fird- 
liche Pflicht bin. in ſolches Verfahren würde 
offenbar einen Vertragsbruch involviren, welcher 
nach den auerlannten Örundlägen des öffentlichen 


Stuttgart, 26. März In Folge eines 
perjönlichen Streites zwiſchen einem Soldaten 
und einem Givilifien (mad einer Mittheilung 
foll der Soldat in dem Laden eines Kleiderbänd: 
lers mißhaudelt worben Fein) fanden geftern von 
3 Uhr Nachmittags au Bolfszufamitenrottungen 
imder Hiricftraße ftaft. Nach Demolirung 
eines Ladens fänberte das Militär den Marfts 
platz und jperrie bie Hirſchſtraße ab. Eine Mei: 
ierſchwadron belegte den Markiplag. Gegen 11 
Uhr Abends zeigten is neue Anjammlungen, je⸗ 
boch ohme exuſteren Couflilt mit dem Militär zu 
| Wegen Husfcreitungen durch Fen⸗ 
Rereinwerfeh und Steinteürfe gegen die Polizei 
find "Heu Verhaftungen vorgenommen mor: 


| Rechts die Befugniß zum Rüdtritt gewähre. 


ben. Heute Bormittag fanden neye Anfammluns 
gen in Hirihftraße ſtatt. Der OberBür: 
germeifter wird den Sachverhalt durch Plafate 
veröffentlichen, wonech der gejtern tobt —5— 
übrigens ct verlegte Soldat allein ſchuldig 
fein je. Berftärkte Erneuerung des Auflaufes 
wird für heute Abend Gefürdtet. 

2 arm ſtadt, 260 Maärz. Bon- 6- durc 
die Synode, vorgeſchlagenen Candidaten wurde 
ber Advotat Eigenbrodt (Darmſtadt) vom Groß · 
herzog zum * Pfarrer Seel (Gießen) zum 

! 2, Bräfioenten beſtimmt. 
14 Frrantigeiihker Mevacicıt: © 110 olsjwmamı, 


Todes-Anzeige. 


Verwandten und Freunden die 
\omerzlide Mittheilung, daß cd Gott 
in feinem uncrforſchlichen Rathſch luſſe 
gelalten bat, unſer innigſtgeliebtes 
Kınd 


Peter Emil Otto 


in einem Alter von vier Monaten 
heute zu ſich abzurufen, 
Kaikerslautenı, 26. März; 1973. 
Dir —— Eltern: 
. Ridtahler 
— Frau. 





Dankfjagung. 


zeh) Die Unterzeichneten ſorechen bier 
mit den Herren Gebrüder Pfeiffer, jomie 
der löblihen Düngerfabril babier und ibrem 
iämmitliben Verſonale Fir die rafche wirl⸗ 
ſame Hulfeleiſtung bei dem bite ausge: 
brodenen Brande ihren beiten Danf aus, 
Nur durch tie bereitmwillige Unterktügung 
elang «6, der weiten Ausbehnung bed 
—* Ginbalt zu thun. 

Rallerslautern, den 26. März 1878, 


Gebrüder Gienanth. 
Holzverfteigerung 


aus 
Staatswaldungen des hal. Sorflamts 
innmeiler, 
Revier Bölbeim. 


200) Freitag, den 4. April 1873, Vor: 
mittags 10 UÜbr, zu Namjen im Mayet⸗ 
ſchen Saale, 


Schläge Gleichen Sperberhöbe und Safäl: 
Tige Ergebnifice in den Walderten Kiefern: 
balde und —— 

(1-14 Stunden von ber Babnſiatien 
Neube mobach⸗ Tembach und 2,0—3 Stunden 
von den Stationen Hränftner und Marns: 
beim. entierut,) 

28 eichen Stine und Abichnitte 2, bie 
5. Gl, mit 56,34 Feilmeler, worunter 
mehrere von mambaften Dimenfionen. 

19 kiriern und lärkhen Stämme 8. bis 
b. El. mit 13,44 Feſmeter. 

161 Ster chen Wiſſetholz 1,—4. GL. 
(1,80 bis 1,50 Weter lang.) 

758 Ster veridiedene Seit: und Prägel: 
hölzer, 


Montag, den 7. Mpril 1873, Bormit 
tags 10 Ubr, zu Mamien im Maverichen 
Saal. 


Schlag Aöpen. 
(Entfernung von ben Babuflationen mie 
oben.) 
19 eihen und bhainbuchen Etimme 5. 
Gl. mit 1,82 Reftneter. 
23 chen und bainbuchen Wagnerſtangen. 
285 Sier Scheit⸗ und Prũgelholz 


Revier Ramfen. 
Donneritag, den 17. April 1873, Bor 
mittags 10 ükr, zu Ramſen im Mader" ſchen 
Saale. 


Schläge: Kehlweg, Hemobacherthal umb 
Taubendelhen. 
(11/g bie 2 Stunden von ben Bahnſiatienen 


Sembach⸗ Reuheme dach und Enlenbach 
entfernt.) 
182 FRefern Stämme und Abichwitte 4, und 
5. GE. mit 51,31 Sheitmeter, 
465 Ster Scheit· und Prünelholz, 
Binnmriler, dem 18, März 1878. 


— = — 





Holzverſteigerung 
aus 
des hat. Torflamts 
innmeiler. 


208) Freitag, bem 4. April 1873, Bor: 
010 Ubr, zu hun a bei Wirth 


Stantswaldum: 


Revier Winnweiler. 
Schläge: Glare Suiben, Schwan, Alchbach, 
Wadenbelle und Sırfällige Grmebniffe. 


336 Stüd Adten Rupholifichgen, Baum 
—— unb Vfahle. ae 


3850 fichten und Be Bohnenftangen unb 
‚asındrurtte 
654 Ster an Etpeit- und Be ala 


Winnweiler ben 20. Mär 1 


Königin Tortamt, 


Gothaer Wurſt 


iñ wieder eingetrofien: bei 
833,2,1) c. N. Thomas, 






Pfandbriefe 


Suddeutſchen Bodenereditbauf in Miünchen 


3 Pfandbriefe zum Cours von 100 
96". 
Me [7 " „ 981% 


nen der fal. Bere zur Anlegung ven Ölemeinder und Etiftunge-Gapitalien zus 
elafien und ale fi lage zu empfehlen, lieferm wir zu beinefepten Gourfen ohne 
rechnung von —— 
Kuiferölantern, im Mär, 1878, 


Böcking, Karcher & Cie. 
Pfälzischer 

Dampfkessel - Revisionsverein. 

Ordentliche Generalverfammlung 


den 30. März d. Is. Nadmittags 2 Uhr, im Lokale des Cafino 
zu Ktaiferslautern. 


Tagesordnung: 


1) Hedenichaftobericht des Vorftandes über bas verfloffene Jahr; 

2) Bericht Des Ingenieure; 

3) Abänderung der Statuten, 
angeſedten Beitraͤge; 

4 Eraänzungsmwabl ım den Berſtand; 

5) Wahl ver RedmungesRevifionscommilfion; 

8 Bertichnuug derjenigen öffentlichen Blätter, 
Organen bes Fereins dienen folen. 

Kailerslantern, den 15. Wär; 1879, (266,93 


Der Vorſtand des pfälzifchen Dampfkeffel - Revifions - Vereines, 
Der Schriftführer: Der Vorsitzende: 
E. Laval. J. Dingler. 


Eichen-Lohrindenverteigerung 


Staatswaldungen des k. Forſtamts Minnweiler. 


320) Die am 15. diefes Monate nicht abgegebenen eichen 1 
bis ind, 45 


1/,0) 
Also „ 7 7 7 


326,6,1) 


(oeziell Mobifizirung der in F 16 ber Statuten 


die im Laufe des Jabree zu 


Lohrinden, Loeſe Ar, I 
12 bis incl 19 (videntur Musichreiben vom 27, u, Mte.), werben 


Mittwoch, den 2. Ypril 1873, 


Vormittags 11 Nr, 


unter Mitwirkung des Mal, Nentamte Winnweiler, 
Hofer Öffentlih am die Weiltbietenden veriteigert. 


PRinnmweller, den 22 März 1878, EN 2, 1 
Königliches Forftamt, 
Meb. 


Arbeiter. 


Wir ſuchen für dauernde Beſchäftigung noch fünfzig 
3 jechzig Arbeiter, nämlih: Männer, rauen, Mädchen und 
ungen. 
Zäglicher Verdienft je nach Tüchtigfeit und 
Fleiß von AS Areuzjern bis zu fl. 1. 30 Kreuzer 
und böber. 


feinenzwirnerei und Weberei Otterberg 


bei Kaiferslautern. 


Schr beachtenswerth für Mageuleidende. 


Die deutfchen Siegestropfen, 
Kräutertropfen mit Malagawein, 


durch bas £ &. Etaatsminifteriiom Des em allerböhft privilenirt, berübmt bu; 
2 v —— Wirkungen bei Ma werden, Berbauumas srungen, oben 
eit —— gegen ge it, holerine, Wurmleben ıc. jerbie un: 
rem auf der R 
Ben, den hödlen. Mepicinalcollegien und ärztlichen Autoritäten degutachici. 


Schmidt'sche Fabrik, Bümberg 


Bayern. 


Berfaufsftellen in: 


im Saale des Herrn Ehriſtian 





Kaiferslautern bei 
riden — —3* 
eröheim 7} „ * 
Dürkheim 7 [7 & un, 
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ren raſch und billig geliefert 
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als Hormund und dur 
Aderer in Rodenbady 


vormund, f Pen 
Kaijerslauter, dem 11.9 
Digen, fal. 7 ur 


Jabren wird, cine 
auf einem Bureau 





finden dauernde umb gute Genbirten bei 
©. Jus 


— in Rande 


245,6,5) 
















3) —* Staats 
Krantt 81/0, Obli 
20 


“ 
Raffaıı halt 
vw Me 2 5 
. 1A0. n — = 


Bayern 50/5 R 
30/1 Kriegsunl, 06 je 


4 Yajähe. d8. . 10 
49; Ablöhungerente 
„3400 Obligationen, * 
Wurib. DR ‘ 


* 

” ” 
” — 
* 

* 


3 do, i 
„ Ayo — BV8 Re: 
J Mähr, 

b 


Baden Io ' 
” —* 


8 
orde —— ‚pi 
* se 
——— 
— Re ii J 


Ung Er 
Amerifi 0, HKRSIEN 


Pfälziſche Poſt. 





Dieſe Zeitung eribernt täglich 


an, in hieſiger Stadt die Bußbruderei der 





Nro, 71. 


Preis für Aumwärts vierteljäbrlid 1 fl, 
15 fr. ohne Auitellgebbt, mit berielben 1 A. 30 fr., ın Kailerslnutem 
1 fl. 26 fr. incl, Erägerlobn. Beitelungen nehmen alle Beiterpeditionen 
‚Wäliihen Bon’ (Mbalbert 

Ebindimapnr) im Haufe rt dam Sito Rufj. 


Saiferslautern, 


Freitag, 28. März 





Iaierate, welche durch die nanze Walz bir weitchte Berbreitung finden, 
werden mit 4 Krenzer die wieipalline Betitgeile oder. berem Raum 
bkeredinet; we bie Grpebition 
Anferren eniipredicnder Mabatt, — Alle auswärtinen Arrttoncen:Bureaus 

nehmen tür die 


Aueluufi ertbeilt, 5 Kreuzer; bei Öfterem 


„Piälziihe Vot* Aufträge entgegen. 





1873. 








Sch. Das Bundesfanzleramt und Die 
internationalen Conferenzen zur Ne: 


— der Wal ge _gelegent: 
® lich ne wimer Beltanspeitung, 


Die in Kroders Eentralblatt veröffentlichte 
Reiolution des II. Gongreffes der norddeutſchen 
Landwirthe (Eapitel L 'z 3.) melde dahin 
lautet: 

„Bis zur Erledigung der 3 Vorfragen jede 
Entfestießung über etwa zu erlaflende Waidſchutz · 
* zu vertagen“, ſowie das in demjelben 

latte Deröffentiihte "Referat ſcheinen bie ganze 
RE bis in® Unendliche vertagen zu 


Bis jet iſt auch wirllich über das Schick⸗ 
fal ber betr. Anträge beim Bunvestanzleramte 
nichts im die Deffentlichkeit gedrungen. Da nun 
mittlerweile auch der Bater des Kindes, der 
mehrgedachte Congreß merbbeuticher Landwirtbe, 
in biefem wrühjahr jelig dem Her entſchlafen 
iſt, jo hat er auf dieſe Weiſe ſeine in obiger 
Refolution ausgeſprochene Drohung erfüllt. 

Ben den drei Erben zur ertretung ber 
beutichen „Taubwirthichaftlichen Intereſſen“naͤmlich: 

1) der deutiche Sandwirtbhichaftsrath zu Ber: 
lin (Präfident Herr von Wedell⸗Malchow 

2) der Eongreh deuticher Landwirthe (Prä- 
ſident Herr v. Benda) 

3) — Klub der Landwirthe zu Frant: 
furt a. 


— wir auch neh nicht vernommen, 
daß aud) mar Einer von ihnen, jene Erbſchaft 
der Waldſchutzfrage, jei e8 cum, fei es sine be- 
neficio inventarii angetreten hätte. Und jo hat 
A daher die E. hohe Regierung in Trier unter 

obwaltenden Umftänden rür das Gerathenſte 
—5* ſich des Nachlaſſes als quaſi herrenloſe 
Erbſchaft zu b.mächtigen. 

Bon dem Tepartement genannter Regiers 
ung für Sanbeskulturangelegenheit (Reg- und 
Departementsrath Hrn. «e) it nun an das 
Neichskanzleramt eine Denkſchrift mit der Bitte 
gogesangen, daß das Reichsfanzleramt mit bem 
Een salzen Mn. An ARE 5 1. weni nina niserkunsisen Staatsminiftertum ſich in 


Wie ich Liningfone fand, 
Don H. M Stanley. (Berlin. Asher.) 





(Fortiegung). 

Als man Sich Unyanyembe nähert, fteigert 
fich die landſchaftliche Schönheit der Gegend zu 
ber böchſten Stufe großartiger Scrmerie. Der 
Wald erieint wie verzaubert durch die caftell- 
artigen phantaſtiſchen Seftalten ber ihn übers 
ragenden Spenitfelien. 

Stanley glaubt, ein Stüd von England zur 
Zeit des Feudalismus umgebe ihn. Am 10. Juni 
erreicht man das Grenzborf des berühmten Landes, 
Oftura, und am 23. die Karavane unter 
Trompetenichall und mit fliegenden Bannern ihren 
feierlichen Einzng in Tabora, der Hauptnicbers 
lafjung ber Araber in Gentralafrifa. 

As Stanley jest eine Anzahl nobler Ges 
jtalten gemeſſenen Schritts und im weißen Feſt⸗ 
gewande fich nähern jicht, da hält es unfern Res 
porter nicht länger in ben Reihen feiner Leute, 
Allen vorauseilenb firedt er feine Hand zum 
Gruße aus und ber Erfte, welcher fie ergreift 
und herzlich drückt, iſt der mächtige "Häuptling 
Sheif Said Bin Salim. 

Tabora, Burton’s und Speke's⸗Kazeh, hat 
eine Bevölferung von mindefiens 5000 Köpfen, ı 





ein Einvernehmen ſetzen mechte, damit gelegent- 
lid) ver Wiener Ansjtellung auf einem internas 
tionalen Gongrefic dieie jo jehr michtige Frage 
verhandelt werden mödhte. 

Die Motive dazu find einfad Folgende: 
„Der Artikel 4 ber Reichsverfafinng überweiſt 
befanntlich die er runde Brad d Gefepgebum 
ber Medicinafpolizei d eiche. Demgemäh 
hat der Bundeskanzler bereits in der legten, im 
Jahre 1872 abgehaltenen Reichttageſitzung die 
Bildung einer Commilfien zur eig folder 
Zeit. angefünbigt und iſt dieſelbe aud bereits 
erfolgt 

Ebenjo gehört die Sorge für die Gtatiftif 
und für den öffentlichen Verkehr (vergl. unſern 
Artikel fübbeutiche Eijenbahntariffrage), alfo auch 
für die Wafferftrafen zur Gompetenz bes 
Bundeskauzleramtes. Dazu kommt (mas bie 
Hauptſache ift) die außerorbentliche volfswirth- 
— U HL IRRE, 

allen ihren Theilen für bie Zutunft des deut⸗ 
ſchen Reiches, und die Untrennbarteit derfelben 
eines Theild vom ber jegt ſchon zur Competenz 
des Reichs gehörigen Regelung des Floͤßerch⸗ 
und Scifffahrtöbetriebes ſowie andern Theils 
von der des Medicinalmelens. 

Das hohe Bundeskanzleramt bat fein Be: 
benfe getragen, aus Nüplickeitsgründen 
die fociale frage vor fein kn zu ziehen; wirb 
ferner chen wegen bes Tivilrechts verhandelt, 
jo wird bie Gompetenz in ber Waldichutfrage 
wohl an biefer heben Stelle ohne bejonbern 
Scrupel adoptirt werben und fchen wir * 
der Erfüllung ver ven ber gl. Regierun 
Trier in ihrer Denfichrift ausgefprochenen itte 
entgegen. 

ir diejenigen unferer Leſer, die ſich mit 
biefer Frage eingehender noch beichäftigen mols 
len, verweijen wır auf das in der Derla ebuch: 
handlung von Fr. Linz in Trier erſchienene 
Werten, „Lands und volkowirthſchaftliche Tas 
grofag ragen" enthaltend legislatoriſche Studien von 
‚ Reg.» und Departementsrath ; 55. Jahrg. 
welches Ba diefe Frage in eingehender unb er 
ſchöpfender Weije behandelt. 


die an 1000 Hütten und Temben bewohnen. 
Der Lofer, der etwa die jhöne Karte vergleicht, 

welche Petermann im n Hefte feiner Mit: 
thellungen für 1873 zur Erläuterung der Retjen 
Lioingftone't und Stanley’s veröfjentlicht hat, 
wirb ſich ſofort überzeugen, daß mit bem Grs 
reichen diefes Punktes zwei Drittbeile des er 
nah dem Tanganifa zurüdgelegt find. 
auch abgeſehen baven ih QZabora mit feinem Ue⸗ 
berfluß an guten Dingen aller Art für den 
Wanderer, der den langen Marſch ven ber Küfte 
glüdlich zurücgelegt hat, ein heißerſehntes Ziel, 
der volle Lohn für alle überjtandenen hen 
und Beichwerben. 

Die Araber, meift osmaniſches Vollblut, 
leben Hier gerabezu luxuriös. Perſiſche Teppiche, 
complete Thee⸗ und Kaffeeferbicr, koftbare, reichs 
cifelirte Gerätbichaften, goldene Uhren und Stetten, 
bie ganze Ueppigteit eines wohlerganifirten Ha⸗ 
rem —, das alles mag ber begüterte Mujelmann 
hier eben fo wenig entbehren, als in ber „Stadt 
bes Sieges“. 

Was die ſchwarzen Schönheiten betreffe, fo 
müffe ſich der Bli freilich erft gemöhnen an bie 
Ichmwerfälligen Eusven negroider Form, bie breiten 
ftumpfen Geſichter und an Augen, bie nie jenen 
Liebesblick zeigen, ber die arme Menichheit er— 
träglih und angenehm macht. 


| * Wolitifche Heberficht. 


Die „Rational: Zeitung“ ihreißt: Der Herr 
Abgeordnete Eugen Richter führt in einer us 
ſchrift an die „Woffiiche Zeitung“ feine in der 
getrigen Reichetagefigung erhobene ‚Behauptung 
ber Schenfungen, welche der Katier aus den 





Binfen bes Dotatlonsfondes emacht bat, noch 
meiter aus. So viel wir wifen. ift die Thats 
ſache richtig, aber fie geht den Herem Abgeord⸗ 
weten Richter auch nicht das Mindefte an, und 
ihre fange unb breite Krörterung im Weicbtane 
ift nur ein neues Beifpiel dafür, b Ride 
ter es liebt, in den —— — Klatſch 
vorzubringen, ber meber zur Sache noch auf die 
Tribüne gehört. Das Geſetz vom 22. Juni 1871 
ftellt dem Kaiſer zur Berteihung von Dotationen 
an beutiche Herrführer und beutfche Staatsmäns 
ner, welche zu den Erfolgen des Krieges in her · 
vorragender Weiſe mitgewirkt haben, die Stimme 
ven vier Millionen Thalern zur Verfügung. Der 
Reichstanzler ift dem Reichetag lediglich dafür 
verantwortlich, dah Pie Summte von vier Mils 
fionen Thalern ihre ertiprehende Verwendung 
alas hat, mas Niemand bemängelt. Wenn 
n ber Zwiſchenzeit, welche erforderlich war, um 
über die mehrere Dutzend zu Dotirenden aus 
allen Einzelftaaten fich (fü ffig zu maden, das 
dem Kaifer zur freien Verfügung geftellte Dotar 
tionsfapital zinsbar angelegt wurde, jo entipricht 
das nur der ſparſamen Wirtbicaft,, melche bie 
meiften Hohenzollern auch in ihren Angelegenbeis 
ten von je ber geführt haben. Und wenn Ge. 
Majeftät cs für 9 ut fand, diele Zinſen in einer 
dem Geiſte des Botarionsgefepes entiprechenden 
Weiſe ebenfalls zu verwenden, fo gebt bies eben 
jo wenig den Herrn Richter wie konft Jemanden 
etwas an, und die ten von Bismand und 
Delbrüd IHaten nur ihre —— wenn ſie 
erwiderten, ihnen wäre von Dotauonen aus den 
ginten nichts befannt, denn auch, für fie eriftiren 
die Zinſen gar nicht. 
Die königliche Entſcheidung über bie Uni— 
der bayeriſchen Truppen ift erfolgt, 
elben bleibt dic blaue Farbe ala Grund⸗ 


formirtn 
Nah d 


Stanley's Aufenthalt im Tabora ober TER ET VOTE TE TOT Tg 
mehr in dem benadhbarten Kwihara, der nächſten 
Niederlaffung, von welcher aus Tabora zu über- 
fehen ift, je [te volle 3 Monate dauern. Der 
Bericht von dem, was ihm innnerhalb dieſer 

eit an Erlebniſſen und Peüfum en ber ſchwer⸗ 
ten Art zu Theil geworben, li 
orientaliſches Märchen. 

Der Eindruck frichlicher und behaglicher 
—* welcher die erjchöpften Ankömmlinge cms 

m follte nur zu baid ganz anteren Platz 
en. 


fih wie ein 


Mirambo, ein eroberungsiüichtiger, wegela⸗ 
gernber, jchr gefirchteter —— ber, Nachbar⸗ 
ſchaft foll gezüchtigt und womögüch unſchaͤdlich 

emacht werben und Stanley mag ſich ben Uns 

Eden mit feiner ey an dieſem Kriege: 
zuge theilzunehmen, nicht entzichen. Im Lager 
von Unowet, Mirambo's befeftigtem Site ers 
krautt Stanley wieder zu unheilvellſter Stunde, 
Sein Rath, das hohe Haus in der Umgebung im 
Brand zu fteefen, um dem Feinde die Mögliche 
feit abzujchmeiden, ſich darin im 
verbergen, verhallt fruchtles und eine furdtbare 
| Niederlage ift bie mächfte Folge. Sekt die unbe 
| fchreiblichfte Rathloſigkeit, Die unbeitännigfte Ent: 
muthigung, milde Flucht 

Stanlen’& Leute derſertiren oder veruchen 


interhalt zu 


“ 


* 


farbe, der Raupenhelm wird beibehalten, nur bie J Finanzminifterium 4,400,000. Was bie Eins anweſende Mitglieder ber brei ——— 
T t 


Gradauszeihnutigen und bie farben der Krägen 
und Aufichläge, Regimentsfarben, werden in 
Einklang mit denen ber preußiichen Armee ges 
bracht. — 
ur der Bewilligung der Koften für das 
Metabliſſement des Kriegstartenbedaris im Bun: 
desrathe ſprach Payern den Wunich ans, das 
topographilche Bureau des F Seneralftabee in 
Münden an den Mrbeiten zur Deckung "bes 
arts betheiligt gerichen, unter der 
Vorausfegung, daß die entiprechenden verhaͤltuiß · 
mäßigen Quoten fertiger Karten zur Ditpofis 
tion der bayeriſchen Militärverwaltung geitellt 
werben. 

Die früheren Angaben der Dffizidjen über 
die Höhe des ditreihiihsungariidhen 
en ets für 1874 werben jetzt bementirt. 
Nicht ſondern ſieben Millionen betragen die 
Mehrjorderungen für die Armee und bie 

otte. Für 1873 bewilligten die Delegationen 

4,09 Millionen Gulden im Ordinrium und 
9,22 im Ertraordinarium zur Deckung ber Er: 
forderniffe für die Armee; für 1874 aber vers 
laugte der Sricgaminifter, obgleich cr ausdrück⸗ 
li ertlärt hatte, daß jenes Ordinarium als Nor: 
malbudget für die Zukunft gelten jolle, im Ors 
binariuın 2,50 und ım Gyrtraordinarium 1,6 Mil 
lionen mehr für die Armee und 2,5 Millionen 
wichr für bie Kriegsflotie. Zur Anſchaffung von 
uch hunderttauiend Wernbl-Hinterladungsgewebs 
ren werben allein 41 Millionen braniprucht. 
Die Anfhaffung dieſer Gewehrt jellte nach einer 
frühern Beftimmung auf mebrere Jahre vertheilt 
werden, aber ber Kriegaminifter erklärte jegt in 
feiner Morivirung, es dürfe feine bie Sriegstüde 
tigkeit der Armee ſchaͤdigende Verzögerung eintre⸗ 
ten. Graf Anprafig wird wohl ale Minijter 
des Aeußern cinige dunkle Bunkte am europäiichen 


- 


Horizont entdeden, um dic Forderuug des Kricgs: 
—2 daß d einheitliche Bewahlnung ber 


öftreichifchsungarischen Armee ſchon demnãchſt vol⸗ 
lendet werde, unterftügen zu fönnen. Die Befols 
bungen der Beauten ber drei gemeinjamen Weis 
nifterien jellen ebenfalls ſehr erheblich erhöht 
werben. 
Wie aus bem franzdjiichen Budget von 
1874 hervorgeht, überfteigen bie Ausgaben det: 
felben die des Budgets von 1878 um 116 Mil: 
tionen. Bon diejen 116 Millionen fommen auf 
die Bezahlung der Zinſen für bie brei Milliar- 
benanleibe, für die man bisher nur fünf plt. 
Zinſen an Deutſchland bezahlte, während bie 
neue Anleihe zu ungefähr Tode und ein biertel 
Gt. abgefihloffen wurde, und man nicht drei, 
—— ungefähr drei und eine "halbe Milliarde 
aufnahm, am die Keften u. j. w. für diejelbe zu | 
teden. Die Vermehrung der Militärpenfionen j 
und Dodationen jo wie die verichiedenen Zahl | 
wagen, die für die a zu lei: 
ften an betragen 24 Millionen Die übrigen 
35 Millionen Mehransgabe vertheilen ſich auf 
bie chiedenen Minifterien wie folgt: Krieg 
17 Millionen, Marine 1,200,000, Inneres 
2,500,000, nei en A Algier 2,700,000, 
Öffentlicher Unterricht 1,500,000, Aderbau und 
Handel 700,000, Öffentliche Bauten 5 Millionen, 


68, Aber der einzige Selim, ein arabiſcher 
Ghriftenfnabe aus Jeruſalem, ein herrlicher Junge 
ohne Furcht und Zabel, Hält treu bei in aus. 
"Barum liefft Du nicht auch fort? Ich fürdhtete 
Sie würden mid, Schlagen." Aber das Schlimmite 
follte noch kommen. 

Im —— ſchwer franf und nur zeite 
weilig feiner Sinne re; wieder angelangt, 
erreicht Stanley die Nachricht vom Tode Far: 
quebrs, aber zugleich Kunde von Livingftone, ber 
ehr wahriheinlih am Leben. Stand, ber zweite 
einer weißen Begleiter, ift längft für bie Kara 
dance zur willenlofen, unbehülfliden Laſt ge» 
worden, 

Da erfolgt der Sturmangriff Mirambo's 
auf Tabera. Von feinem Lager aus muß Stan: 
ley das Schaufpiel der befriebigten Rache des 

* Abenteurers in feiner Grauens 
igfeit mitanfehen: Tabora ci ——— 
mmtliche Araber erſchlagen; der tapfere Kamis 
in Abdullat fällt wie ein Held, mit ihm fein 
edler Sohn, der den Tod des Vaters nicht über: 
Icheu will: dann ein verzweifelter Fluchtandrang 
nach den erften Kwihara, wo die Beſiegten ſich 
bis auf Weiteres ſammmeln, ſtuͤndlich gewärtig, 
auch bier von Mirambos nahrüdenden Banden 
erreicht zu werden. 
Dies erfolgt aber nicht. Blos die rauchen⸗ 








— — 
ã 


nahmen anbelangt, fo ergeben dieſelben im —* 
gleich zu denen von 1873 nur eine Vermehrung 
von 3 ionen, fo daß die Ausgaben bie Eins 
nahmen um 113 Millionen überfteigen. 

Man jchreibt der Mailänder „Peritoeranga" 
von Londen: Die Rathichläge und Hekerrien 
der römifden Eurie baten keinen acringen Ans 
theil an der Haltung der irischen Abgeordneten 
bei ten Verhandlungen über die Uniberfitätstill 

bt,nund Mr. ade 
ftone bat ſich für jeine 


zu bedanken. Der Eardinal Gullen hatte ver 
gangenen Herbft bei feinem Beſuche im Batifan 

verfteben gegeben, da man aus der Freund⸗ 
—* zwiſchen Der. Gladſtone und dem Erzbi— 
ihof Manning von Weſtminſter Vortheil zi 
könnte, wenn man dieſen ammicje, bei feinem fo 
Lanhjährigen Freunde jein Möylichftes zu thun, 
dah-brrielbe gegen den bie religidjen Orden. bes 
tecfienben Geſetzentwurf einen Diplomatiien Drud 
auf die italienische Nogierung ausübe. Das nun 
konnte Herr Gladitene beim beiten Willen nicht. 
Hine ir@, daher der Zorn des Vaticans ge em 
ihn; und bie iriſchen Äbgeordneten mußten mun 
peoen ibn ſtimmen, obgleich der minifterielle Ge— 
egentwurf im wahren JIntereſſe der iriſchen Tas 
tholijchen Kircht war. gebt aus dieſem Um: 
tande hervor, daß auch in England alle Ber 
uche zu einer Berjtändigung wir en Staat und 
Kirche, woran es befanntlih Gladſtone nicht hat 
fehlen laffen, von Fanatikern hintertrieben were 
den , welche das Loſungswort aus drin Batifan 
erhalten. 


Deutfches Meich. 


JS Berlin, 26. März, Heute Mittag 
hielt der Bunbesrath unter dem Vorſitz des 
Präfidenten bes Reichslanzleramts Staatsnintie 
fter Delbrüd in dem Situngsiaal des Reiches 
tagögebäudes eine Plenarfigung, welche nur von 
kürzer Dauer war. u derfelben wurden, wie 
wir hören, das Geſetz über die Kriegsleiftungen 
feitgeftellt und machte ſich daun der Bundesrath 
über die Stellung jchlüffig, welche er zu dem 


| Antrage des Abg. Schulze (Berlin) wegen Ges 


wäbrung ven Diäten und Reiſekeſten am die 
Mitglieder des Reichstages einzunchmen gedenfe, 
Die Majerität des Bunpesrathes ſprach ſich ges 
gen den Autrag ans, welche Anficht ja auch jpür 
ter der Präfivent des Neicyetanzleramts in der 
Imarfigung des Reichotages Ausdruck gab. 
te Nachmittag 3 Uhr fand in dem Bundes 
rathäzimmer des Reichstagsgebãudes eine Confe— 
renz des preuhiichen Staatsminifteriums ſtatt, 
weldyer auch der Dlinifter der aus..ärtigen Ans 
gelegenbeiten, Fürkt Bismard, beimohnte. Bes 
launtlich fand in frübern Seſſtenen des Reichs— 
tages regelmäßig an der Abensen bes Son 
abends ber dem Reichſtanzler Fürſt Bismarck 
fegenannter parlamentariidher Empfang jtatt, zu 
welchem jämmtliche Mitglieder des Reichd tages 
geladen waren. Wie wir hören, werden dieſe 
porlamentarijhen Abende diesmal nicht ſtattfin⸗ 
den, vielmehr wird der Meichsfanzler in bieler 
Seſſion nur einmal und zwar am nächſten Sorns 
abend bie Abgesroneten empfangen. Sämmtliche 


ben Trümmer ber ftolzen gafifreien Tabora cr 
innern er einigen Tagen uulern Dann vom 
New: Mor Herald* an das Borgefallene, Aber 
fein Febensflimmchen iſt dem Crlöfchen nahe 
und faft ift es auch fein guter Muth, fein bie 
dahin unerichütterlides Vertrauen auf den edlen 
Zweck feiner Miifton. 

Der gänzlide Mangel an Sympathie feitens 
der Wenigen, bie noch um ibn, wirft beprimis 
reuder auf Stanley, als die ſchrecklichen Fieber⸗ 
anfälle; böje Ahnungen bejcpleidyen ihn — aber 
immer wicber richtet er ſich auf an der einfachen 
Ordre: finde Livingſtone. 

„Rein, ich kann nicht ſierben, ich will nicht 
Ber und werbe nicht ſterben.“ Iſt es cin 

ſt jener Überfirömenden Vitalität feiner Cons 
ftitutien, ift es die Hoffnung, die bei einer fo 
elaftiichen Natur wie der einigen alles überdau: 
ert, es iſt ein letziter Schimmer von Bertrauen 
auf bie eigene Kraft, aber etwas der Art war 
es jebenfalls, was ihm im der tiefen Einſamkeit 
einer beimlihen Stunde zuflüfterte: Du wirft 
i d 


en. 
Der legte große Aufbruch, deſſen au Uiiji 
am Zanganika, erfolgt am 20. Sept. Stanley's 
Gefolge zählt noch 54 Mann. 
Nötbigften an Munition, Lebensmitteln, Juftru— 
menten u. ſ. w. führt man 4000 Yardé an 


1 7 24 Mär. 
iederlage im Batifan ! „Pafjauer Zagblatt” verurtheilt 


Außer dem 


Körperſchaften find hierzu geladen und hat 
Bismarck bereits aus Bayern echtes Bier kom⸗ 
men laffen, um ben ſüddeutſchen Abgeorbneten 
ihren Nationaltrank kredenzen zu können, 
München, 25. März Der Premierlieus 
tenant Freiherr von Baricourt vom erften Kü— 
' raffierregiment wurde, wie wir vernehmen, zum 
Hlügeladjutant Seiner Majeftät bes Königs ers 


nannt. | 
Das bilhöfl 
in jeiner Abons 
nements-Einladung die Firchlichen Wühlereien ıc. 
aufs Härtefte und meift auf bie derzeitigen Vers 
bältniffe in Spanien bin. Das Blatt ſagt une 
ter Anderm: Unter dem Namen des Papftes bat 
man in Spanien aus dem katholiſchen Volle Res 
volutionoherden gebildet, unter dem Namen bes 
beiligen Baters führen dort unzählige Ayitatoren 
das tatholiſche Volt zum entjeglichen Brubermord, 
ja jelbjt ein Theil des Glerys nimm at diefem 
furchtbaren Treiben Theil, das dic ſpaniſche Nas 
tion dem Grabe des Verberbens und ber Vers 
zweiflung entgegenführt, In Deutſchland und 
| zumädft in Bayern finden wir den näntlichen 
revolutionären Saamen, Er feimt, Danf ber 
Be: bältniffe, die bei uns anders find als in 
Spanien zwar fümmerlic, aber er iſt geſaͤt und 
das ift genug. Unter dem Namen des heiligen 
Vaters, unter ber Parote „Lirchliche Freiheit“, 
„Papſt und Bolt” wird jeht bei uns vorläufig 
in Wort und Feder Krieg geführt und die Res 
volution vorbereitet. Und weil wir met dieſen 
Plänen uns nicht einverftandn erflären, weil 
wir das Oberhaupt der Fatholifchen Kirche, Papit 
Pius IX, höher achten, als mit dem erbabenen 
I 
i 





Namen deſſelben Frevel zu verüben, barum wird 
das „Paffauer Tagblatt“ befämpit, angegriffen 
üblern 


und verfolgt von unjern waterländiichen 
und Thron⸗ Umſtuͤrzern. 
Mißachtung der kirchlichen Autorität geht aber 
nicht von Ungläubigen aus, jondern von ſolchen, 
die ſich ächte Katholilen nennen, in Wirtlichteit 
aber äcte Heuchler, Pharifäer find. Man braucht 
fie nicht zu nennen, fie zeichnen fich durch ihr 
Gebahren ſelbſt. 

München, 25. Mir; Die Commandos 
frage iſt endgiltig erledigt. General v. b. Tann 
belt das 1. Armectorps und an Hartmann's 
Stelle trut Generallieutenant v. Maillin 
genwärtig Commandant der bayeriſchen Occupa⸗ 
—— in Frankreich. Prinz Luitpold bes 
hält die Generalinjpeftion der Armee nnd feinen 

(D. Pr.) 
So eben fomme 


Diefe Verfolgung und 


‚ gt: 


höheren Rang. 

Stuttgart, 25. März. 
ich von einem wicht unbedeutenden Auflauf, der 
| zwar jet im Weſemlichen nicht mehr gfährlich, 

aber doch aud nad 5—6 Stunden noch nicht 
- ganz zu Ende ift, obgleih man mwehl bemerten 
! fan, daß es jet mehr Muthrwillen als wirkliche 
| Miderjeglichteit ift. Als Veranlaſſuug hörte ich 
erzählen, daß ein Soldat, der feine drei Jahre 
abgedient habe und fi einen Zivilanzug bei 
einem jübijchen Kleiderhaͤndler kaufen wollte, mit 
dieſem darob in Streit gericth, der bis zu Thät 
lichkeiten führte und wobei ber Soldat von den 
Auden fo mißhandelt worden fei, daß er am 


Tuch mit und 6 Ballen Hlasperlei. Man ſchlägt 
um Mirambo's aefährlicer Nähe aussumeichen, 
einen weiten jüolichen Ummeg ein. Deiertion 
und Erfranfen find wicber an der Tagesordnung. 
Der Engländer Wiliam Shaw übertrifft alle an 
unmännlihen Bufammenfniden. Er jpielt: 
„Liebe Heimath* auf dem Accordion! So geht's 


nicht länger. 
Goriſebung folgt). 


Bermifchtes. 


Die Frage, wer ber erfte Verwaltungsratb 
eroejen, bat ber buch biefer Tage beantwortet. 
m „Univers“ lift man nämlich eine Anſprache, 

oeldye Pins IX. an eine Deputation amerikani: 
ſcher Katholiten hielt; darin eiferte er gegen bie 

d nad Reichthum und fagte werte : „Aud 

us Chriſtus hatte feine Heine Börje; er hatte 
ogar einen Berwaltungsratb, ber biek Jubas; 
aber ihr wißt, was biefer Mann in Folge feiner 
unmäßigen Geldgier für ein Ende nahm“ u. |. w. 


London, 26. März Der deutiche Gr: 
fandte, Graf Beruftorf, iſt heute Abend um 7 
Uhr verſchieden. 
















zu feiner Vertheidigung das Faſchinenmeſ. 
3 Run holten die Juden Pelizei herbei, 
ofort auf den Soldaten eindrang und ihn 
dem Faſchinenmeſſer niedergehauen babe. Der 
dat jei jo Übel zugerichtet worden, daß er 
ußtlos vom Plage getragen werden wurhte; 
ei unterwege geftorben. Das Belt nahm nun 
tei gegen Nuten und Polizei, der Kleiderla- 
jo zu firmen verfucht werden fein und 
Ruben fi darin verfhangt haben. Wan 
te Militär helen, da die Polizei nichts ause 
ichten vermochte. Das Militär ift aber eben 
erbittert als das Boll, Der Gouverneur, 
neval Graf Scheler, mufte jelbit an den Platz 
men. Auch jell die Aufrubracte verleien 
rven fein. Ob alle dieſe Angaben fich genau 
verhalten, und was der weitere Verlauf der 
che ift, kann erſt morgen mit einiger Sicher 
et eruirt werden. (Karler. tg.) 


N Wearis, 25. März Tolain hatte 
Natienalverfammlung vorgeſchlagen, 100,000 
ancs auszumerfen, um franzöfiiche Arbeiter auf 

Wiener Weltausftellung zu ſchicken. Gr war 
iv genmg, die Beſtimmung beizufügen, daß bie 
bi dieſer Deputirten dem Arbeiterjtande über: 
jen bleiben jolle. Nun weiß man aber, daß 

Internationale gerade ans ſolchen Arbeiter 
utationen entitand, die Sich bei Weltausficl- 
ngen trafen und ihre gemeinfamen Pläne mits 
Reilten. Da die Pariſer Arbeiter ſicher Ni s 
Imand anders als Communiften nach Wien ſchicken 
kürden, bat die Nationalverfammlung den übri— 
gend gut gemeinten Antrag Telaind abgelehnt. 
Degegre legte cbenfalle geftern den Be⸗ 

richt der Commiſſion über bie Beſchwerde des Prine 

en Napoleon auf den Tiſch des Haules nieder. 

ie Rechte beſchloß, venjelben jofert bruden unb 
verteilen zu laſſen. Das „Journal des Der 
dats“ argwöhnt, daß bri der Abftimmung über 
diefe Frage mande Mitgl ever der Rechten für 
ſich und zugleich für abweiende Collegen ftkmm: 
ten. er carliftiiche Aufſtand in Spanien 
greift augenſcheinlich um fi. Hier ſammelt 
man in legitimiftiichen und cleritalen Kreiſen für 
bie Aufrübrer und die ultramentanen Organe 
ngen Loblieder anf die Kämpfer Für Religion, 
amilie und Eigenthum, weiche von der Republif 
efäbrdet jeien. Derweilen zünden die Garliften 
Bahnhöfe und Dörfer an, Ichleppen Geiheln in 
die Gebirge, reiben gewaltiam junge Leute ein, 
plündern und zerflören Gotteshaͤuſer, was feinen 
befondern Reſpett für obiae hehe Güter des Volks 
zu bemweilen icheint. Webrigens kommen auch auf 


ber andern Seite Ungehörigkeiten vor. In der 
Stadt Goniurgra bei Madrid lich der Alcaloe 


‚befannt machen, daß die in der Gemeinde weh: 
enden Garlijten für die Giewaltacte verantwort⸗ 
lich feien, die von ihren Gefinnungsgenefien im 
Stadtgebiete begangen würden. Deßhalb ſolle 
für jedes Unrecht, das einem Republifaner be: 
gegue, ein Garlift aus der Stadt 50 Stedprügel 
erhalten. Würde dagegen ein Republifaner von 
Garliften getöptet, jo jellten durch das Yoos 10 
ber Letzteren ausgeſchieden und ſefort auf beim 
Mertiplag erſchoſſen werden: 

Paris, 25. März; Ueber bie künftige 
Bewahtnung der franzöfiichen Armee veruimmt 
man Folgendes: Das Chaſſepot⸗Gewehr bat ſich 
zwar im legten Kriege balliftiich bewährt und 
wird darum im Prinzipe beibchalten, doch find 
einzelne Webelftände Sefjelben zu Tage getreten, 
welche hauptiählih den Verſchlußmechanismus 
betreffen, auch das Haubajonmet wird au ſchwer 
beſunden. Dich gab Anlaß zu Berbeiferungen 
und zur Annahme der amı cutſprechendſten bes 
fundenen Reconjtruction ven Le Baron. Die 
frühere veraltele Patrone ift dabei durch cine 
Kupferpatrene mit Centralzundung erſetzt. Das 
neue Gewehr it etwas jchwerer als das frühere 
Med, ſchießt ſehr präcis und ift für gezielte 
Shüffe bis 800 Meter Entfernung eingerichtet. 
Richt nur für die ganze Envallerie, jondern auch 
für die Offiziere und Untereffigiere ber Jufan— 
terie und der Jäger iſt ein Revolver eingeführt 
worden unb zwar nad dem Syſtem Galanb mit 
der Einrichtung als Mepetirwaffe auf 6 Schüfle 
mit zwölf Millimeter Kaliber, 1,2 Gramm Lab: 
ung und 15,4 Gramm ſchwerem Geichok, wel: 
des in einer Metallpatroue mit Gentralzündung 
verwahrt iſt. Wie man fagt, nur auf periöulis 
es Berlangen Thiers', werden die Mitrailleuien 
beibehalten. Doc ift man beitrebt, die Wirkjans 
teit des bieberigen Canon a balles zu erhöhen, 
Gine Gommilfion erprobt zu dieſem Zwecke in 
Tarbes nicht allein verbeſſerte Gevftructionen 


— 
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bes eingefüi ten Motelle, ſondern auch bie ſechs⸗ 
länfige Barlingeanone nah Hetdfins und zwei 
nem Montigem; Mitrailleuien, denen man eine 
— irtſamkeit bis über 4000 Schritte 
inaus naclagt. Die acceptirten Mitrailleuſen 
werben in Tarbes erzeugt werden. Pic großen 
Wertftätten von Bourge® dagegen find mit der 
Veaflenerzengung der als Feldgeſchuͤz angenom⸗ 
menen Ruffnefanone beſchäftigt, an welchein Ges 
ihüge jedoch die frarzoͤſijche Armee trotz ber 
vorjährigen Trouviller Ergebniſſe und der vor: 
angegangenen Frfahrung während ter Belager- 
ung von Paris keine beiondere Acquifition mas 
dien bürfte. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


Kaiſerslautern, 3. März. Die gerichtliche Unler⸗ 
uchuug gegen ben Bucherudereibefiper umb Heransacher 





eo den Bollezeuung“ Pb. Robr dahier if mum 
baefdlöfien und derielbe wegen einer Rethe ven beirür 
erden Handlungen, verübt gegen Hamburger Banguiers 


und leoienbändier, ver das hieſi je Poligeigerit verwieſen. 
Wir werden unjern 2ejern sen Tag der Verbanalung, 
welde drmnächt ſtatihaben wird, mittbeilen, ſobald ber: 
ſelbe firirt id. — 


mer, 


* Saiferslautern, 27. März, Dre Etabtraib von 
ES peier Bat neitern beichleffen, dem im einer ingabe Fath. 
Sen aeſtellien Verlangen, feinen Beſchluß in Betreff der 
ſtleſterſchulen zu ammulliren, feine Folge zu geben. — 

> Vom Pohbderg, 27. Mir Telde Bunter 
wirfen die Gifenkabnen! Ber hätte vor 20 Yabren daran 
nebadt, Dal bieker Fable abaerumbele Kenel, ber „Nam: 
—— le Ang feinem u 
tem pi in ie reihe Schäge berge und e 
Echäbe ale geſuchtes Straßen malerial in Die Reiengladt 
des menen beuticdhen Reiches ſenden were, Auch dies 
arıne Döriben Rammeledach bärte co nice im Icönften 
Traume geahut, wel Meichtbümer ihm aus Seinem 
Verge zußiehen sollen! — Aber no. viel weniger ber 
ebriame Fflaftermeiter von R,, dah ihm die babe Ehre 
wiberfabren werde, die Pflaſterung der, benticdien Haupt⸗ 
Habt mit heimathlichen Steinen zu leiten! "Und doch iſt 
es ie, wie wir aus zuter Quelle vernehmen, Cieinlie 
feranten, wird ums verſichert, hätten bei ıbrer Anweſenheit 
in Berlin jich davon übersemgt, dab bie dertigen Pflaferer 
unfere Sreine nicht gehörig zu behaudeln wußlen und auf 
ihre Gmpfeblung der berübme Pflaftermeifter dahin bes 
ordert worden jei, um jene bie wahre Pilafterfunft zu 
lehren. 

— Wer einigen Tagen ſtützten brei Zimmerleute zu 
Mebweiler von oder mit bem Gerüfte eines neugebauien 
Haufee in einen Keller binunter. Amei, armer Einet, 
der ſchon im vorigen Jabt bei einem ähnlichen Fall ein 
Bein gebrochen batte, fanım mit dem Screen davon, 
der Drütte aber, ein ſchen befabıter Mann von Koleiler, 

eb troy etlig berbeigeruſen; t ärztlicher Hilfe ba:b am 
onen ſchweren Verlebungen. 

Sptiet, 4. Wär. Das Kreisfomite det landwirth⸗ 
ishaftlichen Bereines ber Pfalz hatte am 15. de. Wie, 
Eigung, worin der neu ernaunte lechuiſche Eekretär Hr. 
A. v. Böcklet vorgeitellt wurde, Wit warmen Worten 
drüdte der Hr. Vorſihende dem ansiceibenten Gefretär 
Hr, Dr, Keller, der 20 Nadre lang feine Funknonen 
mit eripriclicher Thätinfeit verieben hatte, den Danf bie 
Gereins aus, Gleichzeitig wurde beichluffen, das Aıters 
bieten des Krofeſſors Dr, Man in Fteifing, im Serbite 
Bandervorträge zu balten zur Hebung ber Piälzer Kieh⸗ 
sucht, danfbar anzunehmen und dem enannten Herrn 
jegliche Unterſtühung ſeitens des Kreciolemines zuzuſichern. 
Herner wurde die Abhaltung einer Kreietdierſchau in hie⸗ 
wger Eradı im fünftigen September beichlofien. Biegen 
Anfaufs von Schweind:bern und Wutteriöwenen engl 
Race wurde — 78 ſowie die Anlegung geeianeier 
Tüngerltätten mut GüDenbebälter und deren Brämtirung 
beſchleſſen. (Er. A.) 

Berlin, 26, Wir. Secondrlientenant Stumm vom 
8. preuishen Hularenrezinsent wird aui Einladung ber 
Taille Regierung am der Gppebition gegen Ahima 
tbeilnchmen, 

Der Antbeil ber deutſchen Hechſchulen am Hampie 

Fraulteich bit in einen uniet aleichlantendem Zitel 
4 Hirzel in Leipzig erichienenen Buche von Ludw. Yaur 
fer anzieben® und umſaſſend dargetellt worin. Tas 
angebäugte Perſon alverzeichniſt wei die Nam.n von mabrau 
BOU Lehrern und Stabenten aui, deren Mntbeil am Seicae, 
hei ar — eh oder Eaierung der Eheit 
Von befenderem Interefle die Sch der s 
nahme des Artlihen Perionals ber Univerfitäten im 
Dienfte des rotheu Artuzes; ebenjo die Mirtbeilung einer 
langen Reibe gebaltwoller Heben ıc. Die Iebbafefte Theil» 
nahme aber ervegt vie „Ebrentarei ber Öefallenen“, in ber 
die Namen von nicht weniger ald 248 Studenten und 
4 Froiefloren mit kurzen Siograpbiiden x. Notizen auf: 
brt find. Die ale ierlufte hatte bie Almiverfirät 
epzig — 68 Wann! Ihr folgt Berlin mit 30, Gotungen 
mit 23, Münden mit 21, Halle mit 19, Heidelberg und 
Irnea meit je 13, Breslau mit 14, Bonn mit y, Tübingen 
mit 8, Roſtock mit 6, Greifswald, Kiel, Königsberg und 
Bürzburg mit je 5, Warburg mit 4, @icpen mit 3, 
eibuurg und Münfier mit je 2, Erlangen mit 1 gefallenen 
tubenten, Ben ben im Sommeriemefter 1870 immatris 
culitt geweienen 13,765 beutiden Studenten baben übers 
baupt 4510 (alle ein Drittheik) den Krieg mitgemacht, , 
und zwar ca, 3500 kei den Fahnen umd 100 als Herite . 
und Aranfenpflener. Bon 1505 Iniverfitätslchnern Fübr: ı 
in 15 die Waffen, 253 widmen fih der Berwundrten: | 
pflege, 220 wirkten durch Hort um» Schriit für die matior ; 
nale Sache. 


Haudel, Induſtrie und Ackerbau. 


el, 25. März Der beutige Vichmattt war qnt 
befiellt, brjenbers waren viele ſcchene junge Odien ange 
trieben; nut Schade, bafı nicht mehr fer anmeind 
waren. Verkauft wurden 90 Ochlen, 11 Etiere, 28 Kühe, 
9 Kälber und 13 Rinder, zulammen 96 Stüd um 12,943 
Gulden. Der Schweinemarft war aut betrieben, do 
hätte ber Hanvel Iebbafter jein lͤnnen. Nächiter Biebmarft 


am 8. April. 

Homburg, 26. März, Walzen 7 M. 45 fr. Kom 
4 fl. 40 fee —3 fl. — fr. Hafer 4 fl. 18 fr, 
Gere 0 ſl. — fr. Miſchftuct 0 A. — fr. Linſen Oft, 
— ft. Bcmnot.— Fr Bidlmofl,— fr Kar 
leiſeln Of, — Fr, Kleciamen Of. — fi. Meihtrob 
3 Pfund — fr. Kerudred 6 Pfund 28 Mr, 4 Wlund 
18 Tr, 2 Pfund 9 fr. Gemiichtbeod 6 Vhund — Fr. 
eibrüden, 27. Mär. Waiien T fl. 48 fr, Kom 
fr. Spelz 4 M. 47 fr. pelztern OR. — fr. 
Gerſte, Yreibiae 0 fl. — fr., areihige Of. — ir. Mile 
fruht 0 fl. — fr. Hafer 4 fl. 36 fr. Orbin 6 M. 
— fh. Biden 4 fl. 49 fr Erbſen of, — fr. Butter 
per Pd. 38 fr. Das Dutzend Gier — Fr 6 Thumb 
a. un fr. 3 Pfund Weiſibred 20 fr. Kartoffeln 
1 


ungen. 
Frankfurt, 26. Mär, Br heute beendigten 
ri 6. Glaſſe 168r Stadtlotterie wurden folgende 
öhere Meeiie Nr, 14098 104,000 A, Nr. 


aezogen: 
10612 3000 f., 3. 8973 2000 fl, Rr. 167086 und 
19099 je 1000 fl., Nr. 24080 600 fl, Nr, 193979 250 A, 
Mr. 3519 800 fl. 


Meueſte Poſt. 

Stutt ‚ 27. März, Heute Nacht 
wiederholten Jih die Exceſſe in der Hirihitraße 
und deren Umgebung; vielelben trugen jedech 
den Gharafter eines bloßen Lärmmachens. Die 
Polizeidiener, der Stadibirefter uud ver Gouver⸗ 
neur wurden mit Steinmürfen empfangen. Das 
vequirirte Militär jtellte die Oronung ohne 
ſchwere Eonflitte ber. 

Stuttgart, 27. März. Abends. Volts- 
verjammlungen in der Hiſch ir dauerten ben 
ganzen Tag an. Nach Eintreffen von Maſchi— 
nenarbeitern aus Berg und Gannftatt 7 Uhr 
brach der Tumult neuerdings aus. Die Polizei 
bieb wiederholt blant ein und nahm mehrere 
Verhaftungen vor. Gin Bataillon Infanterie 
und zwei Escadrons Ulanen treffen eben um 8 
Uhr ein; cs ift auf den Straßen augenblickich 
etwas ruhiger. Militärpatrouillen durchziehen 
bie Strahen, wo iſraelitiſche Geſchäftolotale ſich 
befinden. 

Wien, 27. März Das Herrenhaus nahm 
heute den Geiehentten? über Einführung birel: 
ter Deichstagsmahlen im zweiter und dritter Leſ⸗ 
ung mit einer Majerität von 18 Stimmen über 
die nothwen ige Sweibrittelmehrbeit an; deßglei⸗ 
chen don Gejeßentieurf Über die Heihsrathän hl⸗ 
ordnung nebſt dem Anhang zu derjelben in brits 
ter Pefung. 

Bern, 27. Mir; Nach elfftündiger Des 
batte genchmigte der Grohe Rath von Bern mit 
162 gegen 15 Stimmen das Borgeben des Res 
gierumgsrathes in ber Biſchefs Angelegenheit und 
ging Über- die eingelaufenen Protefte zur Tages: 
orduung über. 

Verfailles, 26. Mär; Die National: 
verlammlung hat in ihrer heutigen Sitzung einen 
Geſetzentwurf angenemmen, durch welden fie 
ihre Genchmigrng zu zwei mit Dentichland abs 
geſchloſſenen Demartationsverträgen ausipricht. 

Zondon, 26. März. Im Unterhauje griff 
Disracli von Neuem die Regierung au und bes 
antragte die Berwerſung der Bill Mergan, wos 
nad ven Diffipenten die feierliche Beerbigung 
auf den Kirchhöfen der Anglifaner geftattet jein 
fell. Die Bil wurde indeß angenommen. — 
Tie ſpaniſche Negierung richtete an England die 
ernenerte Aufforderung, die fpaniiche Republik 
anzuerkennen. Lord Granville hat die Ancrkene 
nung jedoch verweigert, weil noch eine regelmä- 
bige Organtfation fehle, welche den Vertehr mit 
dem Auslande ermöglichte. 

Madrid, 26. März Der „Amparcial" 
fagt, Don Garlos babe zu Gunften feines zwei—⸗ 
jährigen Sohmes, unter der Negentichaft jcines 
Bruders Alfons abgedanft. Gabrera soll ſich 
nunmebr den Garliften wieder anſchließen wollen 
und die Leitung der Kriegseperationen übernche 
inen. — In der Provinz Gaceros haben ſich die 
Bewohner der Dörfer erhoben unb verlangen 
Gütertbeilung. — Bemwaffnete Carliſten jind auf 
franzöflichem Gebiete in das Hans eines Bürs 
germeifters eingedrungen und haben zwei carlis 
ſtiſche Flũchtlinge aus demſelben geholt. 


r Sim nd uns ferner zuge: 
gangen: 
Von ©. af. 
Weitere Gaben erbiltet Die Redactien. 
Rprapmweriiter Kevacteur: Otto Kleii@mank. 


Bekanntmachung. 


827) Auf Betreiben ven 1. Ehrifieph 
Mans, Wderer auf dem Sollbornerhett, 
Grmeinde Heimfirden wohnbaft, und 2. 
Zobannes Pfleger, Aderer, früher allba, 
fegt im Echallobendah wehnbaft, wurde 
mir unterm Oeftrigen für bet Abweſenden 
Be Steinader U., früher Aderet, zulept 
Zagner in Schallodenbach wohnhaft, Ab 
fhrıft einer durch ben verlebien f. Netär 
Schmidt im Oeterberg am 26. Juli 1852 
errichteten Kaufe: und Anweiſungsurtunde 
zugentellt, wotuach Gar Mat, Wirth und 
Händler und deſſen Ebefrau Charlote Lets 
ter, beide in Schalledenbach wohnhaft, an 
ben Abweſenden bie in biejer Urkunde be: 
Ichriebenen, zu Schallodenbach gelegenen 
— um 800 fl. verfaufer und ben 

äufer anweiſen, diefe Summe am die Re: 
quirenten zu bezablen. 

Augleih wurde ber Mlmeionde aufgefor: 
dert, binnen 80 Tagen die ben Nequrrenten 
ihuldige Geſammtſumme von 1115 fl. 2 fr. 
nebit weiteren Zinſen und Koften u be⸗ 
zahlen, wibrigenjalls diejelken nad Ablauf 
biefer Ftiſt Die befagten Immobilien durch 
einen . Netär wieber verfieigern lajlen 
werden, um fich file ihre kerderung beyablt 
zu maden, 

Dieien At Tann der Abweſende ober 
deſſen Benellmächtiater bei mir abholen. 

Kailerslantern, den 21. Wär; 1879. 


Der kgl. Staatsanwalt, 
ESchmidt. 


Holzverſteigerung 


Staatswaldungen des kgl. Forſtamts 
innweiler. 

254) Mittwoch, den 9. April 1878, 
Vormittags 9 lIhr, zu Altenbamberg in ber 
Birbihaft von Adam Schiuter. 

Revier Hodfätten. 
Schlage Nalbräderwald, Oberleiſchbach und 
Steinfopf. . 
(Die Schlagt ſind von ber Bahnfiation 
Hodhftlätte %,.Stunben entfernt. } 
223 eihen Stämme 8,, 4. unb 5. CI, mit 
54,09 Feſtmeter. 
18 Fiefem Stämme 4. und d. E. mit 
4,87 Feſtmeter. 
3 bainbuchen Stämme 2. El. mit 0,80 
Feſtineict. 
v bainbuchen Elannerflangen. 
73 tichen Bagnerſiangen 2. Gl. 
20 Stier den Miſſelholz 4. El. (1,50 
Meter fang.) 

42 Ster ed Nupbolprügel (1,50 M. 

fang.) 

29 Ster eichen Scheit, norrig (1,50 M. 

lang.) 

118 Ster adden 

lang.) 

42 Ster buchen und eichen Aſtprügel. 

36 „ chen Brodenbol;. 

Stüd buden Prügel: und eichen Mit 
wellen, 
Binnweiler, den 16. Mär 1873, 


Königlices Torftamt, 
Nies. 


Holzverfteigerung 
aus 
Staats- Waldungen des UKeviers 
Sägersburg. 
Schläge: Schwarzfeld, Webeweilerſchlag, 
Dagetopf und Zuſ. Ergebniſſe. 


297) Am Mittwoch, den 9. April 1873, 
Zormittage: 10 Nbr, in Jägersburg. 


34 cihen Stämme 2, bis 5. EL 


Etangenprügel (1,50 M, 


3 buchen :« 2. & 
3 birfen - Lu 
9 weichhel 2. 61. 
14 eihen Banner: und Gerkititangen, 


& ficken Baumpfähle und Stüten. 
„ . Etempelftangen.‘ 

8 Eier buchen Miffelbel; 2, GL, 

Ameibräden, den 19, Wärs 1978, 


Königlihes Sorflamt, 
Babmanz. 


Gewerbe -Berein. 


326), Eikung Samftag, den 30., Abends 
8 Ubr, im Dofale bes Bierbrauer Maner, 
Tagesordnung: 
1) Referate ber Gommisfionen, welche bio 
dabin mit der Beantwortung der vom 
f. Bräfibium geitellten Fragen fertig 
worden find; 
2) Batı der Delegirten. 
Der Sefretär: 
Ferd. Rhien. 


In ein Pfarrhaus 


wird eine ſtatle treue Magb geſucht, bie 


alle häuslichen Arbeiten berſicht. Guter 
Lohn und freundliche Bebandlıma. Näberes 
bei ber Grpebitten &#, Bl. (,3,2 


Für Confirmanden 


—2* ich zu den billigſten Preiſen mein wohlaſſortirtes reichhaltiges 
ager in: 


Uhren, Gold- und Silber-Waaren. 


Kür das Nichtiggehen der Uhren, jowie für die Güte des Golbes 
und Silbers wird garantirt. 
Reparaturen werben ſchnellſteus beforgt. 


CC. Crusius, 
294,6,3) Babnbofftrafe in KRaiferslautern. 


Knaben⸗Juſtitut 


zu 
Iugenheim bei ſandau (Pfalz) 
219,41) Die Anſtalt deginnt das Eommer-Gemelter Montag den 21. April a. e. 
Borkereitung fir bas Gewerb: und Handelsſach, ewie zum Eiſenbahn- und 
keiwüligen Militärdienft. 
j rei Benfionate: bei A. Brion, S. Bärmann une I. Trautmann, 
Alles Näbere über Schule un Benfionate durch Aahbresberidt und Proſpectus. 
welche auf Berlangen überlendet 


Die Vorftandfchaft des Rnaben-JInſtituts. 


FZamilien-Henftenat. 


324) Söhne aus guten Familien, bie eine der Biefigen höheren Ledtanſtalten bes 
ſuchen, finden unter Zuſicherung jorgiamer Pflege, hriftliber Erziehung und gewiſſen- 
bafter Ueberwachung freundliche Aumabme in meinem Haufe, 

Auch Ausländern wird Gelegenheit geboten zur Ausbildung im der deutſchen 
Eprade. 
Bapreutb in Oberfranfen. 





Gerhard, 
Paſtor an der reformirten Kirche. 


Carolinen - Institut 


(Mädchen-Pensionat) 
Frankenthal, Pfalz. 


198,7,4) Beninn bes Sommercurs: 92, April. Sorgfältige Erziehung. Grünblicher 
Unterricht. Gelegenheit zur Vorbereitung fürs Lebrfach, worin bereit# mebrere Zog⸗ 
linge die Prüfung erfolareib beitanden. Praknſche Uebung ber fremden Spraden 
aufıer ben Unterrichtoſtunden im Umgang mit ben engl, und franı. Verfionären ber 
Anſtalt. — Ztugniſſe von Seiten der Kegierung und Proſpecte werben auf Berlangen 
zugelanbt ven ber Borficherin 


Louise Braun. 


Zur Nachricht. 


810,2,2) Nachdem dem Interzeichneten bie höhere Gemehminumg zum Betriebe bes 
Gewerbes ald 


Du fandleiher RC 


ertherkt wurde, "Io wirb defim Fröfnung, unter Garantie ftrenafter Berichwiegenbeit, 
zur gefälligen Kenntmiknabme hiermit gebracht 


Conrad Schäfer 


Haus » Nummer 167 am Maingerthor. 


Töchter-Institut in Edenkoben. 


254,3,2) Schene geiundbe Lage ſowohl ber Stadt, ale auch ber Lokalitäten ins: 
beiondere., Auobilbung für Haus umb Veben. Eigne Vchrerin für neuere Eprachen 
und meiblice Arbeiten, Einfachee Familienleben. Aufnahme in beidränfter Zahl, 
Beginn des Sommerkurfes am 21. April. Weitere Auskunft ertbeilt 


H. Mayer, prot. Pfarrer und kpl. Schulinfperter, 


Eöchter-Penfonat 











Frau Marie Hilgard zu 'St. Johann bei Landau. 
Rheinpfalz. 


Gejunde Page des Wohnfiges, von Wäldern und Wernbergen umgeden, am 
Haarbtgebirge in einer ber fchönften Gegenden der Pialz. 


Beginn des Lehr-Curſes am 15. April. 


Mädchen von 6 Jahren an werben jeberzeit aufgenommen. Profpefte auf Berlangen. 


(Gebet: und Geſangbücher 


in ſchönſter Ansitattung billigft empfiehlt 
IIugo Meuth. 





2878,83) 


7 


Holverfeigerung 
Reichswaldgenoſſenſchaf 


271,32) Samſtag, ben 5. April mäsi 
bin, bes Mergens 1/10 Ubr, babier gn 
Sajtbaufe zur Poll. 

Revier Suiferdlantern I. 

Schläge: Unter im Stangenſehl, Ohfenbor 
im Eprungield, Leimentaut im Larri riche 
bern. 

2 kichen Stämme Fi El. 

1 ieſern Stamm ı. GI. 

23 ficken Stämme 2. El. 
131 „ . # 6L 
237 „ Pi unb Abſchnitte 4. G 
34. . ri . 5.0 
433 fieferm Sparren, 

5 fichten Geru ſtſtangen. 


695 Ficken Grubenftangen. 


500 „  Baumpfäble, 
1 Ster tichen Scheitholz, Inorrig. 
Kaierslautern, den 15. März 1873. 


Das Bürgermeijieramt, 


Bertransmäßige Wieder: 


verfteigerung. 

275,22) Mi , ben 2. April 1873, 
Nahmittage 2 Uhr, zu Neufirchen ım der 
Behaufung des Schuldners, wird auf An 
fichen von Friedrich Rubh, Wirth ud 
befien gewerbloſen Ehefrau Garoline Bam- 
bauer, beifammen in Lautereden wehnbait, 
gegen: 1) Lubmwig Graf, Leilienfabrifant, 

ber im Neukirchen mwohnbaft, dermalen 
ohne befannten Debn: und Aufenthaltsott 
abweſend und im Gamtjuftante ſich befin: 
dend und 2) Gpriftian Jin, Geibähsasent 
it Keiferslautern wohnrbaft, ald prowiie 
riſchen Verwalter ber Gantmafle des ae: 
nannten Ludwig Braf, — wehen Nicht⸗ 
zablung bes Grmerböpreifes im conoens 
tienelen Zwangswege zur Birderwerfteiger: 
ung auf Eigentbum geſchritten von; 

Bann Neufirden: 

1) PlamıRro. 315, 2 Tagwert 29, 
Des Ader am Brandmweg und 

2) Plan⸗Nro. 851, 1 Tagwert YOs/yo 
Ta. Ader am Aröbnerptab. 

Kaiberslauteren, ben 15, Wärz 1878. 

Agen, tal. Rotär, 
Br : 
Licitation. 

s16) Mittwodh, den 9. April 1873, 
Bormitiage 9 Ubr, zu Entenbach in dem 
nachbezeichneten Hauſe, wire durch den bien 
committitten Fönigl. Beirfsuorär Friedric 
Ilgen, im Amtsfige zu Kallenslaterm, 
abtbeilumgshalber öffentlich in (igenthuns) 
verjteigert! 

1) Ein im Orte Enlenbach gelegen 
Vehnbans mit Hof, Gartenn, Adı 
und Aubebörten, enthaltend 6ic% 
Denmalen; 

2) 78 Dernmelen Acker im Banne vor 
Gufenbad. 

Eigentbilimer diefer Objekte find: L, Gathe 
rine Keltenbaum, obne Gewerbe, Wittme 
von Philipp Meg; U. die Kinder bier 
Eheleute Mop, ale: 11 Frauzielka Wie, 
Feng Ehefrau von Heinrich Geige, 

agner; 2) Sopbie Motz, gewerbloie Eht 
frau von Jafob Schäfer, Tanner; 3) Mazı 
dalene Mop, Tcbig umb ohne Gewerbe: 4) 
Wilhelm Motz un 5) Georg Mop, Dice 
beiden nod minterfähng und gewerbles, 
vertreten durch ihre genannte Mutter als 
Bormünberin unb durch Georg Spremaardt, 
Tagner, ale Nebeuvermund, — Ale in 
Enkenbach wehnbaft, 

Kaikerölautern, ben 22, März 1873. 


Mgen, fl. Retär. 


Offene Schreiberftelle. 


301,3,51 Kür einen im schriftlichen Arbeiten 
bewanderten zunerläffigen jungen Man 
mit coulanter Hand chrift ijt im eimer bier 
figen Fabrik eine Stelle offen, 

Nefteftanten belichen ihre jchruftlichen 
Offertem bei der Erpebition dieſes Blartes 
einzureichen, 


Offene Sehrlingsftelle. 


302,3,3) Auf bem Kompteir einer gröherm 
hiefigen Fabril iſt für eimen mit ben mölbe: 
gen Vorkenutniffen verfebenen jungen Dann 
von guter Kamilie eine Lehrlinnspelle unr 
günftigen Bedingungen ofen. 

Näheres zu erfragen bei der Grpebitien 
dieſes Mattes, 


Frankfurter Börse 


vom 27. März 1873, 





eidlorten, 
er Frierichab'or D 57.58 
Viſte len 9 38-40 
.  beppelte D 3840 
Helläindiihe fl. 1: Städe 624 
Dulaten 5 32-34 
u Frankınitüde 9 Mij/ge21i 


Gnalihe Eovereians 11 47-49 
Rulfiihe Imperiales 9 40-42 
Dollars in Solt 2 Byediıy 


Truck und Berlag der Vuchdruderei ver Wälziiben Pol (Mdalvert Scinblmane) in Staiferslanter, 








1 A. 26 fr. incl, Trögerlohm. Beil en nehmen alle 
am, in biefiger Stadt bie Buchbruderei ber „Pfälsischen 
Cchinblmanr) im Haufe bes Herrn 





Nre. 73. 


Saiferslautern, 





Injerate, welche burd die gauze Pialz dic weitefte Werbreitung finden 
werben mit 4 Kreuzer bie wierjpaltige Wetrtzeile ober berem Raum 
berechnet; we die Eppebition Muskunft ertbeilt, 5 Mreuger; bei Öfterem 
Inferiren entipreyender Rabatt, — Ale auswärtigen Annoncen-Bureaus 

nehmen für die „Plölziihe Pot“ Aufträg 


Samftag, 29. Mär 


fälzifche Poſt. 


Diefe Zeitung eriheimt täglich. Preis für Auswärts vierteljährlich 1 fl. 
15 fr. ohne Aunellgebübr, mit derfelben 1 fl. 30 fr, in Kaiferslautern 
ren 
oft” (Mbalbert 
Ruff. 


e entgegen. 





1873. 





rche 


mu 


* Der ® tim: Der prot. 
er a ae er p 


Der forben in Darmftadt tagenden heffiichen 
Generalfynore wurde ven ber Regierung ber 
Entwurf einer Berfalfung der evangellichen Kirche 


Heſſens zur tachtenden Berathung vorgelegt. 
— —— Baadı in drei — 
I. von der Kirche und den Sirchenger 
meinden im Allgemeinen, 
II. von den Kirchengemeinden und deren 
Bertretung, und zwar: 
A. von den Kirchengemeinben, 
B. von ben Defanatsiynoden, 
C, von der Landesiynode 
IH. von den Dienern und Behörden der 
Kirche, und zwar: 
A. vom Pfarramte, 
B. vom Defanate, 
C. von der Superintendentur, 


D. vom Obrrconfiftorium. 
Wir heben aus dem Inhalte dieſer Abs 
fchnitte die wmeientlichiten te nachſtehend 


Der erfte Abſchnitt emtbält folgende allge— 
meine Beftimmun;en : 

1. Die evangeliige Kirche des Großherzog⸗ 
thums, weldye fih als ein Glied der gefammten 
evangeli Kirche erkennt, umfaßt jämmtliche 
evangelilche Gemeinden bed Landes, lutheriſche, 
reformirte und unirte, unbeichabet des Bekennt⸗ 
nipftandes der einzelnen Gemeinden. 

2. Sie orbnet und verwaltet ihre Angeles 
genheiten nad Maßgabe ber Berfaffung und der 
ur Ausführung der Berfaflung erlaflenen Be: 
—— —ã durch ihre Organe, un: 
bejchabet der Rechte des Staates. Der Staat, 
mit weldem bie Kirche im einer bem Zwecke 
beider förberliben Verbindung verbleibt, übt Über 
diefelbe innerhalb feines Gebietes das Oberauf⸗ 
fichtsrecht auf und —— ihr feinen Schuß. 

83. Die evang⸗ üſchen Gemeinden und bie 
einzelnen Glieder berjelben find der Berfaflung 
und ben auf verfaffungsmäßigem Wege ergehen: 
den kirchlichen Verfügungen unierworfen, doch 


Wie ic Fivingfione fand, 
Bon H. M Stanley. (Berlin. Asher.) 


—ñ—ñ— 


(Fortiegung). 


Während in ber Frühſtunde des 27. Dec, 
die Karavane geoen Süpden aufbricht, tragen vier 
räftige Sagazi’8 den auf einer Bahre gebet- 
teten Shaw nördlicher Richtung nad) Kwi« 

ra zurüd. — Bon ber Höhe eines [eigen 

th6 —8* breitet ſich in — ellen 
ein unabſehbares Walbmeer vor ben Blicken der 
Reifenden aus. 

Was find alle Wälder, die Stanley jemals 
ſah, gegen dieſe Waldpracht Uugammezis: Eine 
Speamore, unter welcher man lagert, hat 38 Fuß 
im Umfang und der Durchmeffer ihres Schattens 


— 120 Fuß. 

tellenmweije lichtet fich biefe ewige Nacht 
u parfartigen, von hlloſen Heerden wilder 
hiere burdirrten Blößen, die ein Paradies für 
den Jäger waren. Stanley meint, es kofte 
Ueb dung, cin Zebra zu ſchießen, das jo 
nahe und jo zutraulich. 

Immer zahlreichere Flũſſe kreuzen bie Route 
und enblid if die Stunde gelommen, wo, am 
236. Tage ber Abreife von u. ber Spies 
gel des Tanganita fihtbar wird. ift pracht⸗ 


Set Teer wer 


barf in Sachen des Kultus und der Lehre einer 
Gemeinde wider ihren Willen nichts aufgedrun: 
gen werben, wogegen fie aber auch chne Yuftim- 
mung ber Landesiunode feine Berändberung in 
Kultus und Lehre vornehmen barf. 

4. Der evangeliihe Lanbesherr übt jeine 
GEpisfopalrechte nach den Beftimmungen der Ders 
fofiung auf. 

ver zweite Abichnitt beftimmt, daß die Ge⸗— 
fammtheit der cvangeliſchen Einwohner eines 
Ortes ober eines beftimmten Pezirfs, welche zur 
emeinichaftlihen Erreichung ibrer firgliden 
wede durch einen ober un A Geiftlihe und 
durch einen Kirchenvorjtand vereinigt find, eine 
Kirdyengemeinde bilden. Jede Gemeinde verwal ⸗ 
tet ibre cn innerhalb der geleglichen 
Brenzen felbft. Sie wird dabei durch den Kir⸗ 
chenvorſtand vertreten. Diefem zunäcft ift bie 
— für Alles, was das ſittliche, religiöſe und 
kirchliche Wohl, ſowie das kirchliche Vermögen 
der Gemeinde betrifft, anvertraut. Der Kirchen⸗ 
vorftand beftcht aus dem oder den Geiftlichen 
und je mac ber Größe der Gemeinde 4—16 
weltlichen Mitgliedern, welche durch unmittelbare 
Wahl aller ftimmfähigen männlichen Mitglieder 
der Gemeinde berufen werden. Stimmberedtigt 
bei der Wahl des Kirchenvorftandes find alle 
über 25 Jahr alten, jelbitftänbigen, männlichen 
Mitglieder der Kirchengemeinde, die nicht vom 
Stimmredht bei den Kommunalwahlen ausge: 
ſchloſſen find oder denen nicht nach den beiendes 
ren Beitimmungen ver Verfaffung das Stimm 
recht zeitweiſe entzogen ift. Wählbar zum Kir 
Kenvorftand find alle Stimmbercdhtigten, welche 
das 80. Lebensjahr überfchritten haben, deren 
Lebensmandel unbeichelten ift, und bie ihren 
firdlihen Sinn und ihre Liche zur evangeliichen 
Kirche durch Theilnahme am öffentlichen Gottes: 
dient und bi. Abendmahl beihätigen. 
(Schtuh folgt). 


Politiſche Heberficht. 

Die amtl,ipan. Zeitung veröffentlicht das Ges 
ſetz über die Abichaffung der Sclaverei auf Por+ 
torico. Daſſelbe lautet: 


voller Morgen. Balmengruppen jäumen bie Ufer 
besfeißerjehnten Binnenineers. Wie gefchmolzenes 
Silber erglänzt die weite (Fläche unter dem tiefen 
Blau der Himmelswölbung. Wald und Hügel 
mwieberhallen jet von dem jauchzenden Hurrah 
der Aukdmmlinge. 
Wie dröhnend erj allt das angloſächſiſche 
Wort aus der ÖStentorlunge ber warzen! 
Und wer möchte nicht unſere Helden ben 
um bie felige Befriedigung dieſes Augenblids | 
Als Burton und Spele ven Zanganifa zuerft 
fichteten, war ber eine halbblind und ber andere 
halblahm; Sta aber fühlt fi kerngeſund. 
_— ihm doch feit dem Tage, an welchem er 
gangembe verlieh, fein Finger 5** 

m paar hundert Schritt vor Unji begrüßt 
ein heiteres ſchwarzes Gefiht Stanley mit ben 
Worten: Guten Morgen, mein Herr. Er ift ber 
Diener Bivingftone's, der feinen Heren bereits 
von der Ankunft eines weißen Freinden benach: 


richtigt hat. Dann folgt bie berühmte Scene 
egnung. 
Inmitten eines weiten Halbkreiſes von 


Arabern ficht ein alter Mann mit grauem Bart 
und in grauer Kleidung. Er trägt eine blaue 
Kappe mit verblichenem Golbbande unb eine rothr 
ärmliche Wefte. Es ift Livingſtone. Wie gern 
hätte ihn Stanley in feine Arme geſchloſſen, ihn 


Art. 1. Die Sclaverei ift auf ber Inſel 
Portorico für immer abgeſchafft. Art. 2. Die 
emancipirten Sclaven find verpflichtet, mindeftens 
drei Jahre noch im Dienfte ihres gegenmwäntigen 

erım zu verbleiben ober in ben Fienf eines 
ndern ober des Staates zu treten. Zur Wahr 
ung der ntereflen der emancipirten Sclaven 
werben beim Abichlufie der Dienftverträge brei 
von ber Regierung ernannte Beamte als * 
toren eintreten. Art. 3. Die Beſitzer werden 
binnen ſechs Monaten entſchädigt. Außerdem 
erhalten die Eigenthümer, in deren Dienft die 
—— Sclaven nicht bleiben wollen, einen Aus 
lag von 25 Prozent auf die ihnen zuerfannte 
Entihäbigungsfumme. Art. 4. Die Geſammt-⸗ 
ſumme der Entſchadigung wirb auf 35 Millios 
nen Pejetas feſtgeſetzt und mittels einer Anleihe 
beigebracht werben, welche bie ierung unter 
der ausicließlihen Garantie ber Einfünfte von 
Portorico aufnehmen wird, indem fie zugleich in 
das Budget der Inſel 3,500,000 Peſetas für 
Interefien und Amortifirung dieſes Anleihens 
einftellen wird. Art. 5. Die Bertheilung ber 
Entſchãdigungen geichicht durch eine Eommilfion, 
melde aus dem Givilgouverneur der Jnſcl als 
Vorfigenden, einem Richter des oberfien Gerichts⸗ 
bofes, drei Generalräthen, dem Syndicus des 
Municipalrathes der Hauptftabt und zwei durch 
die 50 reichſten und zwei andere burd die Meis 
neren Befiger gewählten Vertretern beftcht. Die 
Beichlüffe diefer Commiſſion werben durch Stim⸗ 
menmehrbeit gefaßt. Art. 6. Wenn es ber 
Regierung nicht gelingt, bie Anleihe aufzunche 
men, ſo wird fie ben gegenwärtigen Sclavenbes 
figern Anmeifungen einhändigen. Art. 7. Den 
emancipirten Sclaven fteht die volle Ausübung 
ihrer politiichen Rechte fünf Jahre nach ber Ders 
Öffentlihung dieſes Geſetzts zu. Met. 8 Die 
Regierung wird die nöthigen Maßregeln ergreis | 
fen, um die Durchführung bes Gefeßes zu fihern 
und um ben baturch nothwendig geworbenen For⸗ 
derungen der Öffentlichen Woplihätigteit unb Ars 
beit gerecht zu werben. 
er Erpebition nach SKhiwa wird durch 
einen Leitartikel des „Golos“ das Ziel geſeht, 


an jein wildpochendes Herz gebrüdt, aber leiden« 
ſchaftliche Kundgebungen der Art hätten ihn 
compromittiren fünnen. 

Er meint feiner Würde nichts vergeben zu 

bürfen. Da er ein Engländer war, mußte ich 
body nicht, wie er mich aufnehmen würde. 
Nach höfliher Begrükung, wobei ber Eine 
feinen Hut und ber Anbere Ten abs 
nimmt, jehen wir ben größten Afritareifenden 
aller Reiten, Dr. David Lwingſtone, und ben 
Gorreipondenten des „New:Pork Herald“, Hra. 
Henry M. Stanley, zu traulihem Zwieſprach 
vereint, um fich für die folgenden vier Monate 
nicht mehr von einander zu trennen. 

Mit ungetheiltem Intereſſe folgt man nun 
der Schilderung, welche Stanley von feinem Ber» 
fehr mit Livingſtone veröffentlicht hat, und mit 
um jo größerem, als gerabe biejer Theil jeines 
Buches mit entichiedener Vorliebe behanbelt ift. 
Wenn unſer Autor in ber Borrede fich jelbft ans 
tlagt, jein liebes Ich mehr als gebührlih in den 
—— geſtellt zu haben, jo entichäbigt er 
und glänzend für bieje in feinem Falle wa 
verzeihliche Schwäche durch die edle Wärme, ben 
bochherzigen Enthuflasmus, bie volle ungeihminfte 
Anertennung und Bewunderung, womit er jein 
bis Int Feinfe ausgeführtes Gemälde von Living⸗ 
ftone vor unfern Augen entrollt. 





Na 
Khiwa volljtändig, ind beringungsl 
werfen dem sur Gi he 
gen des Blatı en . 












einzigen Gommijfion überwiejen mürten. Schrös 
der (Eippitadt) Ipricht gegen die Vorlage und 
für Aufnabme des zu verwendenden Invaliden-— 





einer bebeutiame fonds in den Reichshaushalt. Delträd tritt den 
offiziöjer Gharafı Einwendungen gegen das Örie entgepen. Tas 

inn dieſes Ja ' Haus ertlärt fidr Schlienlih Für die Berweifiung 
bitten offizigfl leoi Pi der Borlagg an eine Commifion don 21 Dit 
telafiatiich {23 e unte® gliedern. Es folgt die erite Berathung des Cuts 


’ g 9 ’ en 

haften Verfiherung, daß Rußland nicht da ! wurfs im Betreff der Feſtungserweiterungen. Der 
bene, feine aftatiichen Grenzen nad Süpden WER | Striegsminifter von Kameke leitet die Verlage ein 

ter auszubchnen. Daß ſich nach vollendelet wi: , und beleucter die Benürininfrage mir 4 
litãriſcher Eroberung des Khamates dieſe un: | auf die Eifahrungen des leiten Krieges, auf die 
eigenmügige Sprache etwas änpern mwürbe, war | Veränderung in ber Kriegführung und auf bie 
leicht verauszulchen, immerbin erſcheint es eigene | Thätigkeit der Landeovertheidigungs⸗Commiſſion, 
ümlih, daß icon jet vor dem eigentlichen | als deren Reſultat die Vorlage ericheine. Der 
eginn der militäriichen Action eine fe effcuhers | Redner rechtfertigt dic Höhe der arforderten Kos 
zige Spradie zur Anmenpung fommt.... Es wird, ſien und empfiehlt ſchlicülich die Vorlage: Lu— 
nun abzuwarten je, in welder Tenart die enge cius will Plenarberatbung und Iprict für Bes 
liſche Preife dieſen jrüben Larmſtoß erwidern rüdfidtigung der Cemmunal⸗ Intereſſen bei dem 
wird. — — ——— Gera)-will -Berweis 
— tteber die devorſteheude Reiſe des Schah jung der Vorlage an dieſelbe Commiſſion, welche 
von Berfien werden von „Reuters Office“ noch ' den Juvalidenfoneds beräth. Reichensperger (Cre— 
folgende Details gemelver: Der Schab wird am Ile) jpricht gegen die Beitimmung, wonach ber 
T. Mai von Teheran abreifen. Der ruſſiſche Gr: | Erlös aus dem Verlauf ber Militärgrunpftüde, 
fandte am perjiiden Hefe begleitet ihn bie mach | welche bei ver Grweiterung der inneren Umals 
GEngeli, we ihn eine ruſſiſche Flottille aufnchmen | ung der Feſtung Köln entbehrlich werden, für 
und der Fürſt Menticitoff, weicher ihm bis das | die Grweiterungstoften verwendet werten Toll. 
bin vom Czaren entgegengelandt wird, empfangen | Der Redner warnt ver der Zerſtörung ehrwür- 
werben. Der Schab begibt fich von hier fevann | diger VBerzeitbanmerte, der Thürme. Sraf ven 
nach. Aitradan, wo er einen zweitägigen Aufent⸗ eltte: die Grmeiterung ber Enceinte würde vie 
halt nehmen wirt, und von ba nach Meosfau, Thürme retten, deren jebige Lage dem Feinde zur 
wo. er drci Tage verweilen wird. Für den Auf: Marte für das euer auf die volfreichiten Stadts 
enthalt in St, Petersburg find zwölf Tage in | theite dienen. Das militäriiche Intereſſe erheiſche 
Ausfiht genommen. In in wird der Ecab | Enceinten-Erweiterung Kölns nicht, nur das 
u Anfang Juni eintteffen und fich darauf nach Stadt-Intereſſe, daber fönne nicht die Geſammt⸗ 
und Yonbon begeben. Die Dispofitionen | beit ver Steuerzahler, ſondern müßte die Stadt 
über den Aufenthalt in Paris, Wien und Rom Köln die often decken. Bamberger wünſcht bie 
ſollen erſt ipäter getroffen werven. Berüdjichtigmug F Feſtunug ka va 
— rechtfertigt die Vorlage, welche ſchließlich der 
Deutfches Weich. Commiſſien für das Jiwalidengeſetz überwieſen 

Berlin, 27. März (Reichstag) Die 


wird, 

Geihäftsconmtifien beantragt die Rangerböhung Berlin, 27. März Ter Geburtstag bed 
bes Prinzen Wilhelm von Baden für wirtungss | Kaifers ift in allen Garniſonen des Occupationss 
loe auf die Fortdauer jeines Manpats zu erflär rayone in feſtlicher Meile begangen werden. Da 
ren. Das Reichsbeamtengeiek wird im dritter | die Offiziere das Feſt gemeinihaftlid; unter jich 
Lejung. angenommen nad furzen Bemerkungen | feierten, wurden für die Offiziere und Maun— 
Gmwalds und Kriegers ——— Ge folgt | ſchaften, um ihnen Erſatz für die urch bie Ents 
die exſte Leſung des Gejepes Aber Gründung des ; fernung von der Heimath am Königs-Geburts— 
Neichsunvalidenfonde. Zelbrüd leitet die De: | tag entftandenen Gntbehrungen zu bieten, Loites 
batte mit einem hiſtorijchen Rückblick auf bie | rien veranftalter, deren Ertraͤgniß jedem Ginzel- 
bisherige. Auvalidenverlorging und einer warmen | 

| 

i 

1 

k 

| 


nen ein Andenten an die Occupation in Frank— 
Empfehlung der Borlage ein. Ulrich ift Für die 
Vorlage und iclichlid für die Ernennung einer 
Commiiſion von. 21 Mitglievern. Bamberger 
ſpricht fit Für vie Borlage aus, er wünſcht anch 
eine Bertretung des Reichstage in der Gommijs 
ton, wie bei ber Staatsichuleen-Gommiffton. 
altzahn bemängelte die Beſtimmungen ber Bor« 
lage bezüglich der Fondslegung. Richter weil, 
die Eirzeljtaaten jollen die Bertbeitung überneh= | anderen Garrijenjtidren bei den dert command. 
men; auch wünjdt er, daß die Anlage nur im | renden Offizieren chenfalls Gratulationen barges 
beutichen Papieren bemwerkftelligt werde, auch Gradi haben. 2* 
wuͤnſcht er eng = rin nament⸗ Stuttgart, 26. März Die geftrigen 
lich ein Klagrecht für den Meichstag gegen Bes | Exzeſſe haben fich Heute leider micderbolt, wie 
amte; melde die Verwaltung des Invalidenfonde übrigens vorauszufchen war, nachdem die Polizei 
vernahläffigen. Schlichlich will Redner, ba alle Pe —— der Maſſen weit mehr auf ch 
Verwendungen amt per Kriegecemtribution einer" | gelenkt hat, als ſich der Haß gegen die Jubeu 


reich eingebradıt hat. Störungen find nirgends 
vorgefommen. Bon dem gelammten Berlanfe 
der Feier ift noch bejonders hervorzuheben, daß, 
gleichwie Graf Saint Vallier mit feinem Perios 
nal und der Präfeht mit dem Seneralichretär der 
Pröfeftur dem Dberbefehlebaber, General von 
Manteuffel in Nancy, einen Gratulatiousbeſuch 
abjtatteten, die franzöfiihen Behörden in alleı 


ı So. fennte. engherziger Egoismus nicht 
ſchreiben und wir können Stanley nicht dankbar 
enug fein, daß und ber berühnite Reiſende durch 
ihn. zum erſten Mal allfeitig veranichaulidht und 
gleichſam perſönlich angenähert wird. 
Livingftone befand fich, ald Stanley ihn er: 
reichte, in der allertraurigiten Lage. Auf feinem 


So wäre denn Liviugſtone in wenig Wochen 
ein Bettler und anf die Wohltbätigfeit der Aras 
ber angewieſen gewejen; eine Nusficht, die ihn 
clend genug, aber nicht verzweifeln machte. Bon 
— gene Danger ſchon darum feine Rebe fein, 
weil diejes Wort jeberzeit für unſere chriſtlichen 
Helen „einen ftarfen Beigeſchmack von Laͤcher- 
Lichfeit® hatte. 


Testen und wichtigſten Entvedungszuge nach den Und doch fand cs jo fchlimm 
gänzlich umbetannten Ländern id; vom Zans | um ihn, daß eine tiefere Stufe feiner Lebens— 

nitafer, Danyuema und Rhua durch bie Teig | jlala kaum ventbar geweſen wäre. Aber ber 
Brit feiner. Begleiter ze. ba zur Umkehr ges: | gute Samariter war nahe. 


u ‚als ihın die Löſung der lehten won ihm 
zu brantwortenben geographifchen Frage in naher 
und. fait : ficherer Ausficht Br einer Aufgabe, 
— vecht — is We ger on F 
ollte, war er körperlich zerrũttet, gänzlich mittellos 
und aufs tieffie deprimirt u. Uift zurüde 


Er glaubte fichenb zw fterben und langte 
als reines Knochengerippe in Ujijt an. Hier 
angelangt, Überrafchte ihn die Hiobspoft, daß ein 
trunffälliger muhamedaniſcher Schneider, Scheriff 
mit Namen, dem man bie inzwiſchen von Hans 
zibar für. ibm angelangter Güter zum Aufbe— 
w andertramt, diejelben zu eigenem Ruten 
verſchlendert hatte, weil der Koran, ben er bee 
fragt, ihm dic Antwort ertheilte, der Doctor Sei 
tod 


Es ift nun gar cergöglich zu leſen, wie 
Stanley den Doctor herausfüttert. Freilich 
gab’s dazu feine europätichen Delitatefien, „aber 
wir hatten Käfe und Butter, bie ich felbft machte, 
friihe Eier, junge Hühner, gebratenes Hammel 


ein von der Guineapalme, Eierpflangen, Surfen, 
Bataten, Bohnen, weißen Honig von Ufaranga, 
koͤſtliche Singwe, eine pflaumenartige Frucht aus 
ben Wäldern Wjijt's, und dazu allerlii wohl: 
m Aendes Won Stanlen’s Koch bereitetet Ge— 
aus Maiemehl“. 
Fertjebung felgt) 


Vermiſchtes. 
Bayreuth, 25. März Unter außeror: 
bentlich zahlreicher Berheiligung ward geſtern 





geil, Fiſche aus dem See, prachtvollen en 


! geltend gemacht Hat, der zum Theil geichwu. 
h —— ſo Ya — —* zei 
geehrt bat, die mach der Anfi Sieler 
tichuld Daran Treffen, fol, jo — 
ge — zu PM sch „ge 
in daß bob gar ſehr trieben 
— der Ehige Ai var Ale za Tonfälligen. 
; wie die unter dem Publikum verbreite te Dari 
" lung bes Hergange — — rieben, 
auch bie Behauptung nr war, Ba dero 
handelte Sotbar yertorten TR. Derſelbe TR at 
dings ſchwer verlegt, beſonders auch da durch 
ihm auf den Bauch getreten worden ſei, und 
die Poliziſten auf den Leib gekniet haben ie 
als fie ihn bauten und fmebelten. Abe 
fonnte, obgleich ſchwer im Spital frank Dem 
dech Heute berno m en 

den, und er jell, jo wirb glaubwürdig wert 
gegen den Tuben wenig, um jo mehr aber » 


Die - 
ihn aufs ſchwerſte mißhandeit ‚härter. 
man den — die verbreitet Find, ai 
ben darf, jo wäre dieje Art der Behandlung =; 
Soldaten dur einige biefige Peliziſten mict : 
erite, ſondern ſchon legten Samſtag in 
uptitädterftraße cin Fall vorgefowmen, me! 

olizeidiener auf einen Soldaten mit dem fr 
ſchinemneſſer ohne irgend nennenswerthe Ans: 
laſſung eingehauen und ihn weriept bältz is 
tomme dic haupriächli von einem Lirikt zei 
dem Militär entlaflenen Polizciſoldaten ber, vn 
auch geftern fi wieder in ähnlicher Yric 
merklich gemacht babe, Derſelbe fell übrige 
bereits in Unterjugung genommen jeim. Ti 
Nachmittag war ſchon bei Zeiten die Mo; 
wicder in der Hirſchſtraße und vor dem geftnzn 

ule bes Exzeſſes verjammelt und es fom NL 
o weit, daß die Straße abermals gefpernt wen | 
ben mußte. Geftern war noch Reiterei, 1 © 
tadron Ulanen, nothweudig, um bie tumultuirend 
Menge von dem Marktplatz zu vertreiben. Die 
Sache hat ſich aber noch bis nah Mirternad 
fortgeſponnen und dann erſt fing die Hewe ir 
Polizei gegen einzelne in ben Straßen befindliche 
Perſouen an, von denen gar Viele auf die un— 
böftichjte Art behandelt, plöglich in den Berdact, 
zu den Kravallern zu gehören, geraden waren 
Eo haben viele Verbaftungen,, man ſpricht von 
43, ———— und mitunter jelche von Leu— 
ten, in deren Taſchen noch Steine zeſunden wur · 
den, die jedenfalls feine freundliche Beitimmung 
gebabt haben mögen. Die Erbillerung des Di: 
Litärs gegen die Polizei ift nicht minder gren 
als die des Publitums, Mau jah vesbalt, da 
beute Tauſende von Arbeitern feierten, den gan 
zen Tag mit Beſorgniß den Abend beranlemmen 
— * ven Darftellungen uuſerer Abendelet 
ter läge die Schuld hauptſächlich an dem Zei; 
daten, der durch eine beleidigende Aeuſetung de 
VLadeninhabere gereizt und danu Ihätlich gewen 
ben jei. Die Polizei wird als innerhalb ihr 
Befugniſſe basvelnd bezeichnet, Was von dr 
verſchiedenen Verfionen wahr ift, muß die Un: 
ſuchung herausftellen. (K. 3.) 

m 

„Zürich, 26, März Die „U 3 
laͤßt ſich bezüglich ‚bes: immer, bedrehlade mr 


Rachmittags die Leiche des am 21. bs. erfim 
benen Schulraths und penfionirten Recteri vi 
biefigen Gymnaſiums, Dr. Jobanıı Ehriftert ı 
Helb, — beſtattet. Eine Menge chera 
ger Schüler des Verſtorbenen, der 53 Jar 
im Lehramte tätig geweſen, war von nab um 
fern herbeigeeilt, um Dem hochverdienten Yerız 
ben Tribut der Verehrung und Dankbarkir 
ollen. Ein Schönes reiches Leben voll gewiſſch 
after, frudubringender Thätigkeit war mit de 
Hinfcheiden des verehrten Mannes geſchloſſen. 















n. London eiſcheinen gegenwärtig 23 
litiſche Zeitungen und 863 -audere periebiis; 
ätter; dem Fiterariichen Verkehr vermitiehn bt 

Leihbibliothefen, 958 — — 14 
AnuoncenBurcaus, 1 Buchorudireien, N 
Shriftgiehereien, 26 Stereotypeu⸗ Ateliers x. — 
Baxiertabrifen gibt es im ganzen Königreie: 
350, weldye über 300 Millionen Piund Faric 
jährli produciren. 

Ejfen, 25. März. In Folge eines Wirthe 
hauotumultes wurde geftern ein Arbeitet ven 
dem Wirthe erichoffen, Ber Getöptete hat fie 
im leisten Feldzuge das eiſerne Kreuz trwetben 
und ganz beſonders ausgezeichnet. 


u Kirchenftreits reiben: un dem — 
hai ura kommen ernfte Nacıri en, Die 

Seinen den Widerſtand auf bie Spite 
n —* wollen, unbefümmer: um b ’ 

daraus iür das Sand entitehe 

find mitten in der Krifis. Der Jeger-Ge— 
8, Die nun hoffentlich durch die Unigrüerfe 
Jeckers ibr Ende erreicht bat, folgen jet 
> nicht minder bedenkliche Vorgärge. Als 
farrer Horuftein In Pruntent beit Befehl 
en batte, dem Statthalteramte bie Eivils 
srogifter zu übermitteln, verſammelte er den 
engemeinberatb, deſſen Präfident er, ift, und 
ich won demfelben die Abgabe ber Bücher 
fagen, da bie leßteren and den Piennigen; 







PILLEN EIER SPEER ERTTI TE ET 


— Ratazzi an die Spitze der Gefchäfte tre— 
ten. Am meiften wäre der Abgang Sella's zu 
bedauern, des beiten ns Im ers, den Jtalien 
j gebabt hat. Auch bem Unterrichtömini 


rn bezeugen, daß fi e ihre chuldi teit chrs 
(id geihan haben. — Troßen Kindruck macht 
bie Nachricht, daß unter allen Mächten Gngland 
am meiſten fĩr Srbaltung ‚den refigiöfe Orden 
arbeite. Dan ficht daraus; Gi ladſtone die 
römische Partei in England begünftigte, allein 
die lehten Erfahrungen werben ibm wohl über 
die clericale Erkenntlichfeit die Mugen geöffnet 
haben, 


— und — 


tan 4 


Semeinbe bezahlt werben, umb zudtin mehr 
dſen als. bürgerlichen Eharafters jan. Das 

ift der Kirchengemeinderath * thig ge⸗ ler 
ſich wicht widerlegen zu wollen, wenn det’ Fe „ze 


t von dem befagten Regiftern eine 
en wolle. Sobald diejer geiftreiche Beſchluß 
t worben war, theilte mE Pfarrer Horn 
denſelben ben anderu rchenvorſtaͤnden des 
tes mit, um ihnen damit das Loſujugswort 
eben. Er ift alie der. Urheber eins Uctes 
Smpörung und des Ungehorfams., Wenn 
berichtet worben ift, ift heute ein Berhafts-, 
U gegen ihn erlaffen worden, Im ganzen 
Wezirt Pruntent haben nur zwei Pfarreien 
ich Gharmeille und Miecourt dem Gemtiu⸗ 
rg a —— — die an⸗ 


rg 5 Se 23 
— eng, efeh 
— Bike weifel wer: 
jefert gegen alle Geifilicen, welche den Ge: 
bepräfitensen. die Regiſter nicht ausliefern, 


aftobefehle etlaſſen werden. "Die Yandjäger 


5 1*8* en, vornehmen, und wenn 
Upzubes en, ie: fm en bereit, 
ruf Ei: is et näcder $ ronung zu 


gen. 


Fraukreich. 

Paris, 26. Mär; Herr Remuſat ſoll 
ſeine Berdienſte um bie Räumung Frantreigt 
t unbelot blaben. Als dic von der Ne: 
ung ernaunten Maites ans Paris diefer Tagte 
‚Präfidenten per Republit ihre Auf STUFE 
bten, eröffnete eitter derſelben, gleichſam wie 
irirt, daß die Stadt Paris gebenfe, bem-Mis 
r Remuſat dinen ibrer vacanten Wbpcordite: 
ige zu übertragen. Es nerjicht fd von 
iL, daß die ganze Sache verher abgefartet 
. Se weit id die Barifer kenne, Lone a 
rufat runetich dr fallen, denn für ;e 
nflußte Wohlen hat die hiefige — 
nie veſondere Begeiſterung gezeigt. Ji 
latãrſchute a St. Gor find ſchwere rc 
en die Tisziplin vergelominen. Ju Folge 
elben wurde cin Schũler ſofort * en, der 
dann die Adern mit einem Maſirmeſſer öff— 
Wenn ſich bio 
— 


und jetzt am Sterben liegt, 
mtag jene 20 Zöplürge, die au ben 
ı Grosse gegen. einen Sergeanten theilnahmen, 
»t nennen, jo werben noch vier weitere Schü- 
drmitrirt. — Schon feit einiger Zeit iſt dich 
tige einer geheimen Demayogenperbindung au 
Spur. An ihrer Spige ftebt ein juhgrrttz 
st Ramens — der erſt kũrzlich von 
Pontons ctehrt iſt und mehrete radi⸗ 
Brochũre gie entlichte. Diele Geſellſchaft 


einigte ſich bald da bald dert, und ihre, Din 
tderzahl w ziemlich rajch.: Vor wel Tas 
ı Abends gelang es dem enetgiſchen Poligtis 


zier Maſien, die Verſchworenen bti einer Sit: 
8 — als — —* 24 hie 
ter Die Mitglieder aufnahm, die (Empfehlungss I; 
cte von Gaubaldi und Figueras trugen. Wei: 
Nachforſchungen fährten * Gutbe 

ir grohen Anzabl von Schri Äftiieen , En: 
ww den Irafter- diefer Gejellichaft keinen 
veifel laſſen. Geſtern morgen wurde d 


tät von ‚Bel Pat, Grunnier, in feiner Wohn: 
verhaftet, und aübene-Werhafsungen werben 


chfolgen. na enr 
Italien. 
> #om, ? März., Die Enmüſſion 
t Andarbeitung vr. Geſetzesvo 885 tiber die 
ligiöjen’ Orden bat Bee Be ihre Arbeit vollendet 
© wird dad Projekt jofort dem Druck ht 


n. Mau glaubt allgemein, daß has. Mintftes 
* trag: feiner Majoritaͤt von 58 Stimmen 

Sturze 
J je.’ dt, ber ſtõ benach⸗ 


tigt, Ice — in Rom jei dringend 
zihi ‚und er werde deßhalb noch heute bier 
J Sollte das Miniſterinm fallen, je 


| Hi and 
bichrift |. — 
* * * Beamten zum Verfaſſer hat, * 





lichuug beifchhen nun dech ale 48*8 —— — 
fo mehr jept. geboten ericheim als dedurch Die Salnbanı 
Angelegenheit won einem andern Geſicuerunkte aus ber 
Tenchtet wire, und hlerurch auch der Correſpondent vor 
bebaltlih weiterer Schritte aufgefordert - menden. farm, 
wÄnen Auſſchluß über die ernpähmien 15,000 fi. zugeben: 
354 ine Belohnung für die Herausgabe ver 
Ar dein jellen, oder ob überhaupt 
. ei hirſiges Gomitemitglieb eine Ber— 
u 
Hal, 24. März, Die Yüserenwerbungen 
Viſenbahndaue meter Bretten Reiter won 
au bis zur Waſſerſcheide (Yafobsaakgen) find lepte Bed 
vereinzelte gröjereghälle med; Ausgenommen, zum Abſchlutz 
fommen und ‚co serübri Tepe nurnoch „einige Morte 
ber dieſes Feihätt in ber Gemarkung von Annweiler 
verlieren. Die Ungleichbeit, mit ber bier: verfabren, 
die Unzufriedenheit, die dadurch Yinterlafien, nachdem bei 
nleicher Anlage und Bonität nach yeinem alten, neue, 
neueſten And cn —— unrhanbeit wuirde 
verlangen doch nähern Aufſchluß 
Schen en volles Jahr — mean hier bie 
—— Gin ver 7 Jahren zwiſchen dem 
Edritie und den Grundeigentbitinern umter zanz 
— Berdättriffen wie jedt abneihlejkener noch defeczer 
een mufte bie Schuld bleſer Vetzönerung het, | 
Derielbe flößte denn auch am mafgebeuter Stelle lein 
ionberliches Bertrauen ein, vielleicht, weil ah Fand 
7) Rafren! nicht durch beeibigte Frperten abe litt ;- 
Heicht adtch, welt die Pinte machten! Wrekamd nicht m nr 
inuegebattee wire, und die KFigenttlrer 'hawptächtiä, 
Kurios dem Grunde unterſchrieben. um ben Bahndau 
damit raſch zu Arber — lutz; die Guter wurden alle 
eig ae Bun: Veilig reeun — rüber bätten 






- dem vermaligen meigftich fr * - 9 le 
ta taritxe m, bn: 
Güterwertbe, und 
berechtigt ii", 


Tas Nefultat war denn auch, dab fich der Preis pr. 
— Lauf 4—B A. böber stellte — - Preis, — * 


uom he din Sreije ver andern 
—* Sub “r 
ei une A qute⸗ Ki ni ne 
«a. 12000 il. fon dem. Der 


re hungeadt, ber auf der’ nen 3 tr auf 
Anuveiler aewinnbringend anzuwenden war, mußte daher 
doch berbalten. Den, ver nicht um dem ſtühern billigen 
Viele abtrehh wollte) zwang nian buch die Drohung, 
ibm in seien Progehi zu verwickeln. oder machte ibm bas 
Werjpreden, dah Cie aubern auch micht mehr bekomme, 
Die Gutmüthiaen, etwa ein Drittbeil, willigten em, ob: 
gleich man hũben und drüben been,“ Die „nie men 


und auch a 366 A 
a Mär 
ie, jet FRA, SEN ar RO 


vehen & q Helen mut T 55 
Ten zwei Bw 


uren en! 
toceh 
N Wei Hr er 


ankerorden lihe Dintenfi * verſprach. To 
* von Seite ber eine Vermittels: 
ung, aus der allen 322* ei neugu Lage, dic Zhitie, 


ale Yree anzuuchmen, vorgeſchlagen. 


Ani — ſchien ji mau, — —— * Be⸗ 


ie — * Er KEN 
der der bar —2 


—* —* 
pen — bie man auf einmal ge von» 





iedem — den 2 A Abel 
cm) dmuner | {mm [7 
—8* wirtli Ku ns ige en A 
ſinn am den Tag fegten, , 
laubnig verwci * * Ar 
— 
— ii 
Bonität. Wenn bao fi 
— * 
ie efgieyria en 
An fin fe —— abe biefelben nicht über 
üben 
beiden suhı Mufaufe noch rüd: 
Kahl rt ale gedefl worden, Mach fel: 
den Vera blümer nadı der Tage der beeidigten Tagatoreıt, 


über dann ein — ** bereich, a en 
und "Die ae al hiefige ji — 
—— — ut * 
uns — 
—— ir Sale ei rg 
An gibt c& jept nur noch einen Ausweg. die 
wie siberall üblich, zu ntihädiyen, mit ca. 6000 fl. wäre 
die Sache brigelegt. 


, ‚ 


BEE, «6 bürfte une wicht zu Übrem fomemen.do” 
aegen alle Regel mit anderm Maße gemefien zu baten, 
Wurde dagegen obiger Vorſchlag angenommen, em immer: 
LS — und auch trelles Abloemmeu· wäre danuu ne 


Der Dies felbit die Tare der beeidigten Epperten in 
ber Semuarkung von Aunmteciler, tt le Geiactpende und 
weh alte In, bi — Queid tbale. 
Br abeim, 26. März. Geitern Naun halb 
4 % wir abermald durch Frwerlärm erichredt. 
Eo braten Scheumen ımb ® Eräte, den Herren 
Bergbelt und Feil aebörend, total mieber. Die diefige, 
fowie die Tütkbeimer und Gonbtimer Fenerwebr war 
t bald am Mlape, doch an ber Brand fo ralh um 
‚tab nur hob an dn® Retten ber Eohnhauſer ge: 


dad werden lonnie, mas auch aelang. Dem Vernehmen 
nad baben bit Berrofjenen AU Pan ver: 
mutber Brampiiftung: Mo Dies“ feit einem halben 
Jahre der dritte Brand im biefiger Gemeinde. 


; Drbendverleihungen. 
_ Am ettrtätage Sr. Maj. eb beutichen Kaiere 
FE dem früheren Vorſtaude bes Haiferslauterer Turner: 
ei Dr. Guembel, der Zeit in Dürkbeim, 
SMegöbentmünge pre 1870/71 m Dielen von 





er. Fa dem Kaiſet verliehen. - - 






en, rrite 


1, 27, März. Weisen * Ron 
zen, biete 


ft, Tele und Perolcum matt, Sen 
her 158/, fl., fränfiider 1594 —16 fl, wuiider 16 
bis Ya A, mo deuticher 1 A, franzfilcher 154 
bio 18 fl, Roggen on —ie A. Gerſte bierl. 13 A. 
pfat er lg A, wurnembergiſche — A. itrankiſche 
artiche 1294 fl, Safer efſekt. Bis 9 A, 
Saler, anf PR _ a Kamen IHlgd/g il, SKobireps 
ug ar. —fl. . 1919 fl. per Kilo, Bohnen 11 
E "gie a ri Eu er IL. 
2526 Luzerne SI arietic 59 reine 
Del 222 fa, 2314 Pr Ey Ag jainmeije zeig fi. 
Branntwrin 50,9, Tralicd 0 8, Ni 
fl., ra u. RB) me Bu Hilo mit fi 


ER 






He; E Ken ajer 4 20 Pe, 
Gerſte 6 fl. 2 — — cht — k En 
ve Brno. — kr Erbin 0 fl. — 


Butter per Bid, 40 fr, das Darpend Eier 20 fr. 6 an 
Kombrod 25 HM. 3 Pie. Wiihtrod — fr. Kartoffel 


0n—K. 
Morms, 28. v- Baiaı Ti Sfr. Kombil. 
A Be — Mm. Gerſte of. — fi. Hafer 


.— ft. 


Neueſte Poſt. 
Berlin, 28. März, Die von Laeter bes 
Abfichrig 34 Jıterpeilatien über das Attiengeſetz 
„lautes * Fr die Staatsregierung Keunt⸗ 
ni von den Mmjtänden bei Ausführung des Ges 
s-über-Utfiengejellihaften in Folge der Grün: 
dung une Verwaltung vieler folder Geſellſchaf⸗ 





ten? Beabſichtigt "ie Staatstigierung Abhülfe 
dagegen zu ichaffen ind zwar An bauie der ge: 
— eifion?:: 
—F Mir. Im Reichstag wurde 
vu —E in erfter Leſung berathen. 
destommiſſar Michaelis leitete die Des 
batıe in und? gab eine Ueberficht auf bie Aus 
ie} g des Geſehes betreffs der Aueprãgung 
er —— welches die, Baſis des gegen 
wärtinen Geſcheo Sei. Abgeordncher Baberger 
ſpricht für Flenarberatbung, wänicht eine beſon · 
* Muzſlaue fir Hamburg, Mimzansprägung 
sch Private, die WEnniſien von Zehn⸗ amd 
ne martihien Bis zur vollen Ausprägung 
von 400 Milionen in Gola, und Bejeitiqung 
bes Bitonifies, der Fandesterren von den Silber: 
ei ftatt deſſen das Kaiſerbilduiß. N 
ordneter "Sl wit die Verweiſung bes 
feges an eine Commiſſion und jpricht ſich —* 
bie reine Gold en —* Kr Haus vertagte 
darauf die D 
el, 


—— tr — Er 


Tu einen. Kleiderladen in ver Marttitrane mit 
ı bombarbirtig,, Nachdem ig Laden re, 
—— warhn, wurden Die the nwcie 
dt anchrere Plünderer von Buͤrgeru und 
ndarınen verhaftet, Das eingetreteue Rogers 
wetter en ze _ De oe Di 
Peftb, 


Das Budgetgeſetz pro 
: r st —** Ausgaben en 
20 fl. die —— Einnahmen am 
a Fr 
—J — Kar Fu ahrke —5* HT 
1,800,617 
Madrid, 27. Dt," Die amtliche „See 
ceta* meltet die‘ Erenmmin —— Generals Hi⸗ 
valge zum Generalcapitan der lanariſchen Ju— 
ſeln. — Morgen oder übermorgen erſcheiut cine 
Verfügung betteſſs dev Vornahme der Wablen 
zur Gonflituante, — Der Nachricht von Aaitar 
| tionen unter der Barmiſon won Garcelona Mird - 
| Seitens_ ber._ Regierung „wiberiprodien.. — Die 
Differenzen im © inifterium find bejeitigt; Caſte⸗ 
tar und Acoftor verbleiben. ana 
Vranımertlicher Kersitenr: Ötte Fleifhmann. 





wi © 1 * tern 


was * 





















Sicitation. i 
517) Wittmoh, bem ti 
him, —— *— Uhr. au Bruder 
der Birtbabchaufing de® diuutren 
torrben burd ben iezu commiltene 


Holzverfteigerung 
— = en kat. Forftamts 


innmeiler. 


Wiſſenſchaftlich⸗Literariſcher Verein. 


Vrrfammlung Montag, den 31. März 1873, Abende 8 Uhr. 
Vortrag bed Herrn Dr, Mebiens über bie Aebwurztllaus (Phylloxers 
x. 
































Auf bi ide, Vormittags 10 Uber vastatri Bezirfenotär Friedrich Ilgen, im 
er ——— — Der Ausschuss. Die I) Raifrölautern, abtbeilung 





td im Eigen verftelgert: 
1 Tagwert J Acder unb Ö 
Bann Krüdenbad; und 
23 Zagwert 68 De. Oedung, ni 
Bann, in 5 Parzellen. 
Gigentbümer Ab: 1) Michael & 
gu 2) Jakob Brügel, Abjunft; 5) % 
u sen., früber Wirth unb Ad- 
Krüdenbad wehnbait, jedi ohne Its 
Gewerbe in Mmerifa fich auflaltns 
&. Jobannes, b. Adam, c. Pasdiwig ı 
Anne Jechum, minderjährige Rizm 
iu Arũdenbach verlebten Mderers Act, 
Jochum und defen hinterbliebenen 
leſen Bilner Margaretha ¶ Wagnc 
freien durch dieſe ihre Futter ale 
mänberin und durch Friedrich Au 
als Nebenvermund; 5) Auguf Pal 
afob Wagner TIL, Bo Mensen, 


L * ben 21. April 1873: 
Schläge: Müblberg (Übererberg), Kernbach 
Ealzleck und Amceiſenbald.) 
13 Fiefern Eiimme 3. bis 5. El. mit 
6,75 Feitmeter. 
16 a uchen Wifjelbolz (11, Meter 


ing. 
579 Ster veriiebene Sıheite und Brügels 
hoͤlzer. 


Lehr- und Erziehungs - Anstalt 
für junge Mädchen 
(vormals Gugel'ſches Inſtitut in Zweibrüden.) 


330,2,1) Die Damen Doflein nehmen mit dem Anfang bes Eommerbalbjahree 
am 17. April noch einige —— in ihre Anſtalt auf. Referenzen ſteben zu 
Gebot. Nibere Auskunit ertbeilt die Berfieberin 


B. Doflein. 


II. Donnerftag, ben 24. April 1873: 
Schläge im Tifittfte Herrmannsbery (Heu: 
feuer und Fürflenftund,) 

18 reihen Etämme 4. GI. mit 9,00 Keil: 
meter, 
10 birfen Erämme mit 3,00 Fefimeter. 
78 eichen Wagnerſtangen 1. und 2. GI, 
838 Ster verſchiedene Scheit- unt Vrũgel · 


Aweibrüden, Fruchtmarkiftraße. 


50 Rollbahnarbeiter 





boͤlzer. ateb Vegnet IL; 8) Franz Paan 

IH. Eamftag, den 26. Mpril 1879: lohuende und dauernde Mftordarbeit — täglicher Werbienft | str wur vmenumid, Wapne, mr 
is A s — Tg pen 

Ggläge: Giiurrnein CBIelNeHt, uah Sans i 2. bis 3. — bei dem Gifenbahnbauarbeiten der Dürfbeims | Tage IV. zeugt mit defien sie 

——— onsbeimer Babı in Freinsheim. Für enſprechende Berp aychau Gatharie ang, "melde & 


200 eihen Stämme 3.—5. GL. mit 89,00 
et 


82 euhen ® nerflangen 1. und 2. GI, 
323 F derſch iedene eits und Prũgel⸗ 


er. 
Winmpriler, ben 27. März 1978. 


ihren Bater zum Bermunbe und dr -ı 
genannten Jakeb ang — Xchet 
munde haben; 10) Yafob Wang; Itjim 
Mang und 12) Anna Ma: ra; 
Ebefrau ven Balentin Brügd, Ei m 
Adeter. — Alle Gmannten, mo». 


ber Arbeiter wirb & 
Freinsheim, — deze, 


D 





Röniglitee Tortamt, ) Drumm. Bu ch, Wörröleute und a kite, 
r —— * un 
Hotzoerſteigerung Finladung. Golharr re 


er 
Reichswaldgenoffenfchaft. 
Ki ran He > ee 


382,2,1) Dem Wunde vieler Freunde unſeres bald von bier iheibenb Det: 
ebrten Arptes unb Sanbratbspräfibenten, — v⸗ 


Herrn Dr. Jacob, 


ift wieber eingetroffen bei 
823,21) C, N, Thoma 


Buchhinder-Gehilke 


finben dauernde und gute Eombition ii 


Acdier Hoheneden, 
Schläge: Aufällige 82* IL, U. 3% 
’ fung, Haderwald, Ainfirdlerföpfe. 
77 eihen Etämme 1., 2, und 3, GL 


59 = 4 und 5, (, 
46 Kiefern 2. und 8, di. 


° find, eingeichnen zu welen, 
on eiden" Mifleijo 4, 61. —E den 26. Mär; 1978, C. Just 
 , ,„ Scheitel, Anorrig. 245,6,3) in Kabel, 


J. Best, L. Böcking, J. Bumiller, Fr, Co ter, Loop. Frank, Winmalt 
Frenckel, C. Gelbert, J. Gelbert, W. Geibert, Dh. Gerlach, € Goerg, 
L. Guthy, Jae. H H. Jünisch, C. Jansohn, C. Karcher, J. Kuntz. 
Le Jan ae ne Ta abge Bu Non, Fr. Pizie, 
" BR. no. le 

? B. C. Wächter, Dr. winngen, — 


— « , anbrüdig. 
10 „ fielen —— 

4 „ bucen Scheiiholz, rein. 

7 busen Etämme 2. mb 8. GL 
Kaiferelautern, ben 24, "är, 1873, 


Wechſel 


nad allen Pladen der Staaten 
bon Nordamerika fin: z dem belliniten 














J Gurfen zu erhalten bei 
Tas Bürgermeifteramt, L 1 Tascher 
5 beble. 2 in Reilertlanterm, 
ausveriteigerung. 1 tie £e Frankfurter Börse 
20082) Montag, den J. Mpril 1873, als fin ; 1öTk . 
aa er | — * 
Kinder burh den bie gerichtlich beanfı Mi Staats-Papiere. * 
Suüddeutſchen Bodencredithaul in Menden. | „..‘ ER — 
abebeilungabelb rfleisern: en = 
Üinmslen 1bace auf had, — art 5 Vfandbriefe zum Eours von 100°), Brei. Aue Dei. A108 100, Lüss 
Tr Fache mit neurrbauten 8 Ale n ” ”„ » 96% . 3unStantiig.äios| — | Wr 
Höfigem Wehnbaufe, anderthalb: ne! 9%/% Frank. 31/05 Dbliget . „| 9715 - 
Hödigem rlenomicgebätde, Chaifen« ” ” ” ” Il 30/9 . +] Blkie — 
vemike ume Kutfcberzimmer, ai: | won ber Aal. Regierumg ge Anlegung ven Gemeinde ımb Stiftungs· Cabitalien Raffau ße m 100% * 
Küche, Kelle, Brummen, Hot und | gelafien und als fidere nlage zu empfehlen, liefern wir zu beinefepten (Zeitrien e ne ” Yo * Ei een 
Bartenanlane zu Kailerglautern an rechnung von Speſen. :- Side . _ a 
* a a Ca ‚ Neben Anwalt im Mär, 1878. Rn — 101, — 
tendel und Strafe, « . . . o Anl ze + 
Dieſes Anweſen vignet } öde i 41/0/g 1ähr. be _ hl: 
— ——— Böcking, Karcher & Cie. 2 are. Tin 
ſtrahe und vermöge feines lächenimbaltes » 40, Mähr, be wur 
um Betriebe eines jedem Detail: 1b 7 » 4% Yajäbr. de .I- # 
Sngros Grid, mu ur Grtung cn D | b t — 
8 er einee Safıbofes, enen. — 
\ — den * ne 1873, r ei er, wart. aueh = Pr a 
Heimer, tal. Netär, n in . 40/0 a _ 
311,84 = f ” — 
Preiſe für Mob-Gis | ie fhyie Mieter, nanlıh: Din, Annan en a He Train 
= D . ’ en, en u „ 4% ‚amli- - 
bei (aa, | Jungen. e B/Rlg be. von 1848 | — = 
3. Thiel, Siterplat. Zäglicher Verdienft je nach Tüchtigkeit und — tn a 1 
1 bis 10 Pfd. per Pfund 8 fr. Fleif von 48 Kireuzern bis zu fl. 1. 30 er a Up... 1 iR 
j ber h nt 67, 
En | BEE ie 
3 m ® * 750 —3 
— E— — ⏑—⏑— Eonfractien für fein und w Otterberg ni uag n ioss * ra 
Haushaltungen, Wittbe, Meßger bei Sailerslantern, Amerif. 60/0 Pbs.18B1rv. 1887 11001 100% 
n. du je nad — ni di D) Pen 5 ur Fre 
120 fl,, werben bereitwi beiergt. io . ” ı 
Wnfehlbare Mittel chlbare Mitt el — und Firniffe, Sowie. 1maben.iseb | 97 | ae 
elfarben in allen Rüancen, ' 
— — cdrichab'or 9 57-55 
jur Zehung Sol ⏑⏑— Soljmaferwalzen Im en 
für alle veralteten Krankheiten des gen, —ãE 9 38-0 
lehrt d en BR Er Aufl and mufter, — as 
ae Bu Auflage 
b 1wirb gegen WFinkenbung bon 4 Gr. In —2 kenſtüce v 
— ——— * Blattgold und Bronce en 7 Eoperei 11 47-49 
derfanbt. in Auswahl bill Ruffiihe Imperialet 94048 
erfan (295,15,2 gro wahl bi igſt bei ——2 
S. Sievers & Co. Braunfchweig. a en ES 
Bucbruderei und Buchhandlung. 248,8,1) Heinrich Neun. DE Yiczı Haushlätter Ar. 25. 





Drud und Berlas ber Buchdrudetei der Pätzichm Belt (Malter Schindimanr) in Saiferslautern, 








Diele Zeitung crichezut läglich. Preis für Auswärts vierteljährlich 1 fl. 
15 fr. obme Auriteigebühr, mit derſelben 1 B. 80 Er, in Kaiſerelauuern 
ı fl. 28 Mr, incl, Trögerlobn. Beftelumgen nehmen alle Boierpedittenen 
Aſchen Poit” (Aoalbert 
Sckindlstayr) im Haufe bes Herrn Otto Ruff. 


an, in biefiger Stabt bie Yuchbruderei ber „BR 





Nro. 77. 


Sch. Die Befeitiguug ber Wfanbleib: | 
baufer. 


Die Mittpeilungen verſchiedener ¶unſerer 
Blätter, daß in hieſiger Stadt ein Pfanbleihs 
baus concejfionirt, veranlaht und dieſes Inſtitut 


vom national-ötenomifchen Staubpimtt aus einer 


turzen, jedoch eingehenden Beipremumg zu unters 
werfen. Dabei ern wir von vornherein 
alles Ernftes, daß wir nicht irgend eine Perfön: 
lichleit, ſondern nur ‚bie Sache jelbft im Auge 
haben, 

Bir halten: die Errichtung eines Pfanchaus 
ſes für eine. ber verberblidhften Einrichtungen, 
womit eine jo junge Fabrifftadt wie Katjerslaus 
tern beglüdt werben fann, ‚denn daſſelbe wird 
in kurzer Zeit jeinen jerftörenben Einfluß nicht 
allein auf die Arbeiter, 'fondern aud auf bie 
andern Geichäftäfreiie ausdehnen. ° 

Allerbirgs bietet. eine Piandlelhanftalt in 
einzelnen Fällen vorübergehend den in Bebränge 
niß geratbenen Arbeitet · und Handwerterfamilien 
Hülfe, jedech die meiften Kunden der Pianbhän- 
fer ftehen ichon auf dem Standpunkte des begin: 
menden oder auch vollftändig vorhandenen wirth⸗ 
ſchaftlichen Ruins; viele davon find ſegar ſchon 
reif für die Armenpflege. 

Dazu fommt, daß vie Pfanbhäufer, wie ws 
die flarfe Benutzung derielben vor ben Bolts- 
felten und fonftigen. größeren Luftbarteiten lehrt, 
eine große Verführung zum Leichtfinne bieten. 
Iede Aufzehrung des Berbrauchsfapitals bedeu⸗ 
tet aber einen wirthſchaftlichen Rückſchritt und 
bie Beichräntung des gewohnten, ohnehin ſchon 
—— Comforts Tann die Erwerbsfähigteit 
und Betrichsfähigfeit nicht fteigern. Dazu fommt 
noch ferner der. verderbliche aber ausgedehnte 
Handel mit Pfandicheinen und bie weitere Be: 
leihung der Keßteren gegen bie wuderijhen 
Sinfen. 

Es iſt ein ziemlich allgemein vorgebrachter 
aber ſehr wenig ftichhaltiger Entſchulbigungs · 
grund, daß ein Pfandhaus hier wegen ber vors 
hanbenen „eigentbümlichen* Verhältmiffe unents 
behrlich jei, um größeres Unheil zu verhüten, 


Wir ich Avingſtone fand: 
Don H. M. Stanley. (Berlin. Asher.) 


(Kortfegung und Schluß). 

Sie war ſchön dieſe Fahrt auf dem Tanga⸗ 
nikal Das Wetter ift andauernd prachtvoll. Ein 
unmnterbrochener Wechſel der entzuckenbſten Ufer 
ſcenerie läßt unfere Reiſenden die Monotonie einer 
mehrwöcentlichen Ruderfahrt nicht empfinden. 
Unter anziehenden und belehrenden Geſprächen 
verfließen die heißen Stunben bes Tages und des 
Abends wird ein gelchüptes Platzchen am Ufer 
aufgejucht, wo man fich, ſo gut es eben gehen 
will, für die Nacht einrichtet. Stanlen wundert 


Saiferslautern, 


— et 
bald wird 
nach der Antunft in Mugihewa wird mit zehn 





weldjes in Ermangelung von ſolchen (alje ähns 
(ih wie man bie Borbelle zu rechtfertigen pflegt) 
eintreten würde, 

In noch jchlechterm Lirkte erſcheinen die 
Pfanbhäufer, welche wie in Mannheim und 
SZweibrüden „Öffentliche* Inſtitute find, wenn 
man fir von ihrer tem bäftlihen Seite ber 
trachtet. 
„Ran verwendet den aus den Bedraͤngniſ⸗ 
fen der Mitbürger gezogenen Reingerinn zu 
mohlthätigen Zwecken,“ d. h. man -befteuert zus 
erft die Roth und will helfen, wenn es zu fpät 
iſt. Die Arınen werben alio genöthigt, anftatt 
ber dazu verpflichteten Bermögenden einen Theil 
der Urmenbeiträge aufzubringen. Die Sadıe 
bleibt. Diejelbe, wenn man die Erjparniffe zur 
Ermähigung ber Leihzinſen verwendet. Deun 
immerhin trifft dieſe veralteten Inftitute ber Vor⸗ 
wurf und zwar ber gerechte, daß fie wegen eimes 
höchit zweifelhaften Erfelges die, Wirtbichaftlich 
keit. und das türgerliche Ehrgefühl einer gefähr- 
lichen Probe ausiegen. 

Da biejelben durchaus nicht geeignet find, 
den Gapitalverfehr im Kleinbetriebe in volls⸗ 
wirthſchaftlich gerechtfertigter Weile zu Fördern, 
jo müſſen auch fie almälig befeitigt werben und 
zwar in bem Maße wie e® gelingt, „nicht allein 
demjenigen billigen Erebit zu verichaffen, der 
Eimas a en auch bemjenigen, ber 
Etwas ift." 


Politiſche Ueberficht, 


Nah dem „Deutihen Wocenblatt* hätte 
der Biſchof von Limburg an die übrigen preus 
hiſchen Biichöfe ein Rundſchreiben mit der Aufs 
forverung gerichtet, „ben Katholiten den Eid 
auf die Verfaſſung zu verbieten, ba bie nenen 
firchlichspolitiichen Geſetze gegen das Dogma ber 
Autonomie der Kirche fünbigten. Dieſes Verbot 
jolle ſchon vor Publication ber Geſetze erlaſſen 
werben, und bürfte die bijchöfliche ultima ratio 
eine Verhinderung berjelben fein." Damit würbe 
denn alfo bilchöflicherkeits das Panier des Auf 
ruhrs gegen ben Staat offen erhoben und bie 


Alles Flar werben. Am zweiten Tage 





Ruderern bie Morbipige bed Sees erreicht und 
gründlich cartographiſch gefichert. 

Der Ruzizi ergießt ſich im eine ber fieben 
breiten Buchten, welche den Ste bier abſchließen. 
Ale Zweifel find fomit gehoben. Man feht bie 
Umfegelung bann längs des Weitufers bis Cap 
Luvumbe fort und bewerkſtelligt von hier num 
die Ueberfahrt nach Uijljl, wo bie arabiſchen 
— am Ufer zum Empfange verſammelt 
teben. . 

Dean halte in 28 Tagen 300 Meilen zu 


| Wafler zurüdgelegt! Sivingftone pflegte halb 


fih, dab der Doctor den Sinn umd bie rn ſcherzend, wenn er fpäter von biefer Tour ſprach, 


lichkeit für Naturſchonheiten nicht ſchon laͤngſt 
eingebuͤßt hat. 
Die Eingeborenen ermeilen ſich mit weni 


8 
Ausnahmen friedlich und gaflfre. Am neunten | bie 
Tage ber Fahrt wird Sianlch von einem ber | follte 


furätbarften Fieberanfälle heimgeſucht, aber die 
Erimmerung baran ift für ihn nur beglückend, 
denn zwiſchen Todegangft und milden Selirum 
eriheimt ihm die väterliche Geftalt Livingſtone's, 
der fich über fein Lager beugt und ihm im zarter 


| derfelben immer nur mit dem Worte „Picnict 
| zu gedenfen. 


Sehr ernſthaft beichäftigte bie Beiden nmun 
Frage, was weiter mit Bivingftone werben 
ach längerer Ucherlegung und Berathung 


| entſchloß ſich derjelbe endlich unter feines Freun⸗ 


des Escorte nad Unyannembe zu geben, um bort 
die ingwifchen für ihn angelangten Güter in Em: 
pfang zu nehmen und weitere Zufuhr von der 
Küfte, die Stanley in Eilmärfchen zu Mteichen 


Sorge die Hand auf die gluͤhende Stirm legt. — | fuchen wollte, abzumarteır. 


Nech immer heißt's bei den Uferanmwohnern, ber | 


Volftändig, ja reichlich für weitere Unter 


älzilche Poſt. 





Dienftag, 1. April 





Anberate, welche durch bie ganze Pialz die weiteite Berbreitumg Amben, 

werben mit 4 Kreuzer die wieripaltige Petitzeile ober berem Raum 

beregimet, wo bie Eppebition Ausfunft ertbeilt, 5 Mreuger; bei Öfterem 

Inieriren entipredenber Kabatt. — Alle auswärtigen Annoncen: Burcaus 
nehmen für die „Pfälgiiche PBeit* Aufträge eigenen, 





1873. 


einfache Revolution proclamirt fein. Selbſt de 
in ber ultrameontanen Preſſe allmälig hervorge⸗ 
tretene Siebegrad von Erbitterung laͤßt einen jo 
finnlofen Gewaltftreich des Epislopats faum vers 
mutben, der freilich bie Sage mit einem Male 
auf das Grünblichjte und zwar zum größten 
Nachtheile ber ultramentanen Fanatiker Mären 
würde, 

Die Alttatholiten vüften ſich jet zur Wahl 
von Biihdfen. Wir haben diefe chen jeit Mor 
maten in altfathelifchen Kreiſen vwentifirte ürage 
bisher nicht berührt, weil es und ſchien, als ob 
fle in der Prefie am beiten erft dann beſprocheu 
werde, wenn bie That der Beiprechung unmittels 
bar folge. Icht wiro gleichzeitig von Königäberg 
und von München aus gemeldet, daß man ben 
Beſchluß des Kölner Eongrefles ausführen molle. 
Unferr Meinung nach fchreibt bie „Spen. 3.” 
mwürben bie Wahlen fi an bie beftehenden unb 
vor Staat genehmigten Diöcelareintheilungen 
anfchlichen miffen. Ueberall, wo in einem Bis: 
thum eine hinreichende Zahl von altkatholtichen 
Gemeinden ſich gebildet hat, würde dem infalli» 
biſtiſchen Biichof von Köln, Mainz, Breslau u. 
f. m. ein altkatholifcher gegenüberzuftellen fein. 
Diete Anfügung an die beftehenden Kirchenpros 
vinzen ift von großer Wichtigkeit für die An— 
—* welche die Altkatholiten ſpäter an den 
Staat zu erheben haben. 

Die Mitglieder der vom Bunbesrathe nieber- 
gelegten -Sompmilfion zur Berathung des Ent» 
wurfs ber deutſchen — ſind auf 
den 17. April d. J einberufen worden. Die 
Sigungen werben unter tem Präfidium bes 
Präfidenten Dr. Friebberg gehalten. 

Nah telegraphiicher Mittheilung ift nun 
auch die Stabt Berga, von welcher wir kürzlich 
berichteten, dab fie als Operationsbaſis im Ges 
biete des obern Mobregat von den Carliſten ins 
Auge gefaht ſei, in die Gewalt des Feindes ger 
fallen, der fie wie Ripoll mit Hülfe des Metro: 
leums erobert hat. - Diefer Gewinn ift für bie 
Garliften von größerer Bedeutung, ald irgend 
einer der Erfolge, die fie bisher errımgen haben 
ober errungen haben wollen. Bor einigen Tagen 


lebten und eniſcheldenden Entdeckungszug im 


Nordweſten des Tanganifa antreten und dat dies 
wirklich geicheben, davon haben und bie jüngiten. 
Poſten aus Aanzibar Kunde gebracht. ’ 

Der 27. Dezember war ber Tag ber Abreife 
von Ufift, bie in hödhft feierlicher Weife in zwei 
Ganots vor ſich ging. , 

Die engliſche Fahne wehte von dem Eanot 
des Doctors, bie amerifaniiche von dem Stan⸗ 
ley's. Wir übergehen bie Einzelnheiten dieſer in 
hohem Grade merkwürdigen geweinſchaftlichen 
Reife und anticipiren ben 13. März, ben Tag 
des Abſ ichs in Unyanhembe. Den lehten Abend 
verlebt der Beier mur zu germ mit den Beiden; 
jo einfach und fo ergreifend ſchildert uns Stans 
len, wevon fein Herz übervoll ift. „Unfere Thüre 
ift gefchloffen, jeder von uns ift mit feinen eige⸗ 
nen Gedanken beſchäftigt. Wie bie feinigen 
waren, das weiß ich nicht, die meinigen waren 
traurige”. 

Stanley ftenographirt, was ihm von Living⸗ 
ftone's Iehten Bemerkungen und Verfügungen 
wichti . 

Auf bie maflerbichte Umbüllung des ihm für 
Europa andberrauten Hauptjournale des großen 
Reifenden ſchreibt er die Worte: Darf durchaus 
nicht geöffnet werden, welde Bezeihnung dieſer 


trafen aus Ber 
verkleidet zwei Fe barunter ein Sergeant, 
in Barcelona ein, um für bie ſchon längit vom 
Verkehr mit der Außenwelt — Stadt 
.. zu belen. Seit jede Wochen war fine 
—— mehr in die Gegend gekommen, 
eine Compagnie des Freiwilligen⸗ Bataillono Ga: 
taluſia, die eine ‚Zeit lang bort geweſen, war 
abgerüdt und nur die gewöhnliche unzureichende 
Beſatzung zurüdgeblichen. Auf die eigenen 
Kräfte angewielen aber kann fein befetigter 
Drt im bortiger Gegend ſich mehr gegen bie 
Garliften halten, bie über mehrere Geſchuͤtze ver: 
fügen. „Wenn die Earliften das ohne Hülfe ac 
lafiene Berga einnähmen, mie es mit Ripoll 
geſchah“, jagt das Diario de Barcelona, „io 
würde dies einen unberechenbaren Eindruck auf 
das Land hervorbringen und -bie ſchlimmſien 
Folgen haben; denn abgeſehen von ber ftrater 
iſchen Wichtigkeit des Ortes, der für bie. Haupt: 
—8* und den Schlüficl des Gebirges gilt, finden 
fih im Berga Sriegsverräthe, weldhe bie Gar 
Lüften fich fehr zu Nupe machen würden.“ Was 
das Diario befuͤrchtet bat, iſt eingetroffen, und 
ans den Gründen der Prefürdtung dann' man 
den Vortheil abmeſſen, den die Garliften burch 
die Einnahme erzielt haben. 

Die türtiige Regierung will den obligar 
toriihen unentgeltlihen Schulunterricht einführen, 
In den Elementarichulen joll man in Zufunft 
nicht bei der Lectüre der heiligen Bücher ſtehen 
bleiben, fondern auch bie Anfangsgrünbe der 
Arithmetit und Geographie in den Unterricht 
bineinziehen. Ein Berjuh in dieſer Hinſicht bat 
bereis begonnen. Den Echulen eine genügenbe 
Anzahl von Lehrern und Lehrerinnen zu ſchaffen, 
ift das Hauptziel der jegigen Bejtrebungen im 
Unterrihte-Minifterium und die nöthigen Maf- 
tegeln werden vorbereitet. Erfreulich ift, daß biele 
Bemühungen des Minifters Kemal Paſcha viel 
fah ein Echo in ber Bevölkerung finden. So 
hat eine Gefellihaft von Bürgern zu Janina 
für Unterrichtszwecke us freien Stüden cine 
beträchtliche Summe beftimmt, und Achuliches er⸗ 
fährt man aus anberen Gegenden. Auch bie 
höheren Schulen genießen der minifteriellen fürs 
—* Ein Reglement für die höheren Mädchen— 
chulen iſt Bürzlich in neuer Bcarbeitung berauss 
gegeben worden. Die Lyccen will man bagegen 
zunächſt noh in den Händen ber fremden, Frau⸗ 
zoſen und Griechen, laſſen. 


Deutfches Reich. 


J' Berlin, 30. März. Huf die Gratus 
lationsadrefle des hiefigen Magiftrats bat der 
Kailer Folgendes geantwortet: Je ernfter ſich bie 
gegenwärtige Zeit durch bie auf geiftigem Ge 
biete fich vollziebenben Kämpfe für das Daterland 
geftaltet, defto wohlthuender ift es Mir geweien, 
in ber Adreſſe, welche Mir der Magiftrat Meiner 

upt: und Reſidenzſtadt Berlin am 22, de, 
16, Meinem Geburtstage, gewidmet hat, im 
Verbindung mit den in altbewäahrter Herzlichteit 
dargebrachten SGlüdwünjchen die Verſicherung 
umbebingten Vertrauens zu Mir und Meiner 
Regierung von Neuem audgebrüdt zu finden. 


bft contraſignirt. Das Frühftük om nächften 
orgen bleibt unberührt, denn der Augenblick 
ber Trennung ift gefommen. Aber Livingftone 
will ben Freund noch eine Strede Wegs begleis 
ten und zum letzten Mal fehen wir tie Beiden 
in traulichem Geſpräch neben einander wandeln. 
Noch einmal banft Pivingftone feinem Retter — 
— Stanley aber, dem die bloße Erinnerung an 
jene Abſchiedoſtunde den Blick umflort, ichreibt 











in ſeinem Buche: er welle Jedem, der in Äfrita 


reife, einen fo ächten und jo edlen Mann zum 
Begleiter wünihen wie David Livingſtone. 

In vierzig bis fünfzig Tagen die Küfte zu 
erreichen, aljo eine Entfernung zurüczulegen, 
wozu man,auf der Hinreiſe volle drei Donate 

raucht, war nicht fo Leicht, als Fra 
anguiniftiiche Hoffnung vorausgejegt hatte. Die 

egenzeit erjchwerte jebe übrigens benfbare Be» 
ſchleunigung ber Märfche dergeitalt, daß die weit 
und breit überfchwenmte maritime Region kaum 
zu palfiren war. 

Beim Ueberjchreiten des Macataflufſes am 
13. April tritt für Stanley einer der furdtbare 
ften Augenblide der Reife ein. Cr jelbft ift be 
reits am aubern Ufer angelangt. Plöglic ficht 
cr einen jungen vorlauten Burschen ſich in blins 
bem Eifer ober in mahnfinniger Verwegenheit 
ber Kifte bemächtinen, vie das foftbarfie Gut der 


— — — — —— — —— — —— — — — — —— — —— — — 


auf verſchiedenen Wegen und | Indem Ich beim Magiftrate für dieſe mwillfem- 


menen Bererife freundlich loyaler Gefinmung 
Meinen laudesväterlichen Dank bezeige, freue 
Ich Mi, Sein Vertrauen mit dem Ausdruck 
Meiner vollen Zuverficht erwiedern zu fönen, 
dag die geſehliche Regelung des Verhältniſſes 
zwiihen Staat und Kirche dem Waterlamde 
zum Segen gereihen und Meinem: Volke 
ben inneren Frieden dauernd zurüdbringen 
werde. — 

München, 29. März, Bezüglich ber 
von Sr. Maj. dem König nunmehr genehmigten 
künftigen Uniformirung uni Ajultirung ber 
bayer. Armee fönnen wir folgende verläffige 
Mittkeilungen machen. Die Gradabzeichen ge: 
ftalten ſich im Allgemeinen wie bei ben übrigen 
beutich. Armeekorps, jedoch mit den bayer. Farden 
und Hoheitszeichen. Als Gradabzeichen werden 
von ben Offizieren, Werzten und Beamten Epau: 
letten im Felde, im Heinen Tienfte und aufer 
den Dienfte aber Achielftücdte getragen; die Epau⸗ 
letten ber Generäle mit ſilbernen Bentllons, jene 
ber Stabsoffigiere mit filbernen Franzen, bie ber 
Hauptleute und Licutenants ohne Franzen. Die 
Acjelftüde der Generäle beftchen aus einer ge: 
wundenen bellblauen, ſilber⸗ und golddurchfloch⸗ 
tenen Schnur, die der Stabsoffiziere aus vers 
ſchlungenem, beilblauem, ſilbernem Schnurgeflecht 
mit farbiger Tuchunterlage, dann jene der Haupt: 
leute und Lieutenants aus einer Sübertr e mit 
zwei heilblauen Längenjtreifen. Auf den Epaus 
letten und Achſelſtücken tragen die Generäle, 
dann die Oberften und Gauptleute zwei goldene 
Stern-Rofetten, bie Gcnerallieutenauts, bie Oberits 
lieutenants und die Premicrlientenants eine ſolche 
Rojette. Der bisherige Helm, ebenjo bie bishes 
tige Grundfarbe ber Uniform bleibt beibehalten, 
mit Ausnahme der Sanitäts-Compagnie, weldye, 
ald zum Stande der Trainbataillons gehörend, 
dunfelblaue, Uniform erhalten. Als Dienftzeichen 
wird, unter Wegfall des bisherigen Ringfragens, 
die Schärpe — wie fie bisher die Ad⸗ 
jutanten der Generäle tragen. Portep6e bei 
Offizieren und Aerzten wic bisher, bei den oberen 
Miltärbeamten jedoch mit dunselblauen Streifen 
bei den oberen Zivilbeamten der Militärvers: 
waltung in Go:d und gleichfalls mit buntelblauen 
Streifen. Die Form der Waffenröde leibt im 
Allgemeinen die bisherige. Gleiche Auszeich⸗ 
nungsfarbe für die geſammte Infanterie, naͤm⸗ 
lid ſcharlachroth (mie bisher das Leibregiment) 
und mit gelben Knöpfen. Das Infanteriekeib: 
Regiment jedoch wie bisher weiße. Knöpfe mit 
aufgeprägter Krone und erhaͤlt weiße Lihen auf 
Krägen and Aufſchlägen (*. g. Gardeligen). Ju 


Wegfall kommen die bieherigen Achſelwulſten, 


ebenſo die Schulterblätter bei den Mannſchaften 
ber Artillerie, Kavallerie und der Pioniertruppen. 
Der Spenjer, ſoweit er befteht, wird abgeſchafft, 
und für die gejammte Urmee Jade und Hojen 
aus Gradl eingeführt. Die Gencrale, Flügelad⸗ 
jutanten und Offiziere des Generalftabes tragen 
an ben Beinkleivern Doppelftreifen von der 
Farbe der Krägen, die Offiziere ber Artillerie 
und Kavallerie Streifen an den Beinfleivern wie 


bisher, die Uhlanenoffiziere jebeh nur einfa 
Hinmwegfällt die bisherige Meithoje 


Streifen. 


Karavane, Livingftone's Journal und Depejchen, 
enthält, um fie durch bas Waſſer zu tragen. Da 
geräth er in eine Untiefe und plöglicp verichwin« 
den Mann und Kite für einen Augenblid in den 
Fluthen und Stanley fchreit dem Wieberanftau- 
enden, indem er mit gelabenem Revolver nad 
feinem Kopf zielt, in der Tobesangft um bie Kijte 
bie Worte zu: Geb Acht, laͤßt du das Kiſtchen 
fallen, fo erſchieß ich dich. Wahrhaft draſtiſch 
und wie in komiſcher Verzweiflung ſchildert unſer 
Reporter die Schreduiffe eines fumpfigen Jungle, 
durch welches man ſich am 30. April zu arbeiten 
batte, und das feiner Anſicht ua weber Tiger 
noch E t hätte forcieren Lönnen. Boa's über 
unfern Köpfen, Schlangen unb Gcorpione unter 
unfern Füßen, ſcheußliche Laudtrabben und 
Iguanen in nächſter Nähe; rothe Ameiſen, die 
und in bie frühe beißen, daß wir vor Schmerz 
wie Wahnfinnige toben; dabei ein fnietiefer kohl⸗ 
Idwarzer Schlamm. Cactusftagpeln unb wiber: 
Jatige Dornen, die uns Zeug und Fleiſch vom 

ibe reihen, bie ſchrecklichſſen miadmatıjchen Aus: 
bünftungen und brohender Erjtidungstod durch 
bie Hige und die Dichtigkeit des Jungle. 

Am 7. Mai trifft Stauley wicher in Jans 
ibar ein. Unter denen, welche ihn am herzliche 
ben beglũckwũuſchen, iſt Oswald Liningftene, ber 
Sohn des großen Reijenven, ber an der Spitze 


j unter gleichzeitiger Einführung eines Zragen 
in Reitftiertn gecigneten —— — 
ohne Vorſtoß und An der innern Scite mit 
Leder befeßt. Die berittenen Offigiere erhalten 
zum gen bis über bie Waden reichende 
Stiefel; die bieherige Schirmmäige bleibt, an 
die Stelle des blehrrigen Emblems tritt Die 
weihblaue Kokarbe; die O ber, Artillerie 
und leichten Kavallerie behalten: die Kartouche, 
und es erhalten ſolche nun auch die Offiziere 
der Die Säbelfunprin Yer Offiziere 
erltiden keine Henderum er Mantel wie 
bisher dunfelgran für alle Waffengattungen ers 
bält bei den Offizieren 2 Neihen Knöpfe, bei 
ber Mannſchaft 1 Reihe Der Wantelbals- 
fragen ber Difiziere bat, wenn aufgelhlagen, in: 
nen von ber — * bes Waffenroces und 
außen von ber Farbe des Rodfragens zu fein, 
‘die Offiziere erhalten einen zum Ars uni Ab» 
Mnüpfen unter dem Salsktragen des Mantels 
dienenden Tırrzen Radkrägen. Hinſichtlich der 
Militärbeamten wurde beftimmt, daß fie Uniform 
von dunkelblauer Grmupfarbe tragen, Krägen 
und Auffchläge erhalten; auf der Mühe über 
ber Kofarde einen heraldiſchen Löwen. Vorſtöße 
und Epaulettenfelder nach der verschiedenen Branche 
verfchiebenartig, Knöpfe wie alle Metaligegen: 
ftände weiß, Fir bie Givilbeamten der Militär: 
Bermaltung aber gelb. Zum Dienftanzug der 
Mititärbeamten gehört der Helm ber Infanterie 
Offiziere, zu dem der Givilbeamten ver Militär- 
Verwaltung aber ber bisherige Hut. Als Waffe 
tragen alle Beamten den Degen, vie Veterinäre 

jedoch ben Säbel mit Kuppel der Anfanterieofiis 

ziere. . Die verabichiebeten Offiziere und Beam 

ten tragen ſich wie im aftiven Dienfte, die Epau⸗ 

lettenhalter jedoch mit einer weiß und blau ges 
ſchillerteu Treſſe. Offiziere und Bramte a la suite 
behalten die biöherige Uniform bei. As Hof: 

gala wird von jammtlichen Offizieren aller 
Waffen unb Branden der Gala: oder Barıpe: 

Anzug, von ben Generälen und Flügelabjutan- 

ten hiezu jedoch fatt bes Helmes ber bisherige 

Hut mit weißblauem Federduſch getragen. 


(R. Eor.) 
Frankreich. 

. A Paris, 80. März. Nachdem Hr. Rus 
mujar eine 
Ganbibanır für vie Stabt Paris geſchwault hatte, 
entſchloß er ich endlich vorxeftern, das Wagt⸗ 
Rüd zu unternehmen. Der Wahlfampf wird em 
ziemlich heftiger werben, allein für die conier: 
bative Republif bes Hm Thiers berrichen in 
Baris wenige Sympathien. Alles hängt matür 
lich davon ab, welchen Gegencandidaten die Gam⸗ 
beitiften aufitellu. — Die Bupgetremmiifien 
bat geftern beſchlofſen, es fei der Stabt Paris 
zur Entſchädigung für erlittenen Kriegeichaden 
‚ bie Summe von 140 Mill Fr. zu bewilligen 
| un in 26 Jahreöterminen auszuiahlen. — Das 
Kriegegericht hat geftern den Communiſten Felir 
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Pyat in contumaciam zum Tode verurtheilt. — 
F Spanien macht die Auflöiung jo reißende 

rticheitte, daß cin in Barcelona ericheinendes 
Blatt die Intervention auswärtiger Mächte ver⸗ 
langt. In diefer Stadt find fait alle vermögen: 
ben Einwohner geflohen. Bor einigen Tagen bat 





einer Karavane jeinen Bater in Ungangembe 
aufzuſuchen und fid ihm für den nec Übrigen 
Theil jeiner Unternehmungen anzuicliehen im 
Begriffe jtand, ber aber dann plöglih auf Dr. 
Kirde Rath zurücktritt. Da glaubt ſich denn 
Stanlm den von Livingjtone erhaltenen Juſtruc⸗ 
tionen gemäß verpflichtet, unter den Arabern eine 
je Führung jener Erpedition geeignete: Perjön: 
ichfeit zu Suchen, was ibm felbjt bald und ‚ohne 
Mühe gelingt, nachdem Dr. Kirk feine Bemübs 
ungen in biefer Richtung für feiner erfolglos er⸗ 
Härt hatte. 

Damit war Stanleys Milfion, die in ben 
beiden Worten: „finde Livingſtone“ gipfelte, mehr 
als erfüllt... Wohl hatte er deu Mann, ben, er 
fuchte, gefunden, Aber daß, was cr erlebte und 
erlitt, nicht fpurlos an ihm vorüberging, das zeigte 
ihm fein Spiegelbild. Sein Haar Ift ergraut. 
Er ift fehr mager und um vieles älter geworben. 
In feinem Innern aber bewahrt er etwas, dad 
nie altern kann, etwas, um bad wir ihm bemeiben 
mödten, unb bad und um ben Preis eines mainus 
an Lebenskraft oder ſelbſt an Lebensdauer nicht 
zu theuer erfauft zu jein jcheint: das Bemußtiein, 
eine wahrhaft große und wahrhaft gute That 
glüdlih und erfolgreih volführt zu haben. 


t 


eit lang über die Annahme der — 
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der Pöbel 6 —— Enrifich artlrt Pen Mn. 


wurden, gräufait erm In Malaga wurde 
in Gegenwart des Präfeften bie Foderativ. Re⸗ 
zubht- proftamirt- Der dericchtigte Pri 


5b 
Santa⸗Eruz veröffentlicht. in jenem’ ro 


Blatt eine Art von Rechtfertigung, in melcher 
er Sagt, daß er ſchaͤndlich verläumbet, ja eh ben 
„Liberalen® gleichgeftellt werke, Er fümpfe für 
„Bott, die Religion. dad Vaterland, ven König 
und den Nächften;* er mühe bie Befehle feiner 
Obern volljieben und werde ſich in jeinem Eifer 
durch feine Berbächtigung aufhalten laſſen. 
Sngandı N - 
2ondon, 26; März Der verwahrlofte 
Auftand ‚ber Gräber und Dentmäler engliſcher 
Krieger-in ber. Krim ift wiederholt Gegenftanb 
lauter und Öffeutlicher lage geweſen. Berans 
laßt durch ſolchen Tadel eutlanzte die Regierung 
im fetten Herbſt den Generalmajor Adye in Be: 
gleitung bes ruſſiſchen Donancommiflärs, Oberft 
Sorbon, nach den Schladhifeldern des legten rufs 
fichen Krieges, um den wahren Sachverhalt zu 
prüfen und Bericht darfiber an das Tsarlament 
zu erfiatten. Der Bericht ift heute im Drud 
erichienen. Er beftätigt in ber Hauptſache alle 
ausgeiprodenen Klagen. Es find im Ganzen 
130 Grabhoͤfe und Dentmaäler, darunter drei 
große Obelisken. Niemand ift mit der Obhut 
ketrauf, So Fommt 8, daß, während die Tu” 
fen Inh franzoſiſchen hrüber fich in befter 
Orbnung befinden, vie engliidhen Brabftellen 
durchaus vernachläffigt , zum Theil zeiftört lie · 
gen. Die Eommifläre beantragen wigmehr eine 
grünsliche Widerberftellung der Grabmäler, wo⸗ 
bei einige der Meinen Grabpöfe aufgegeben wer, 
den und deren Dentmaäler den größern einverleidt 
werden fellen. Huf dem Cathcartberge ſoll em 
allgemeines Dentmal errichtet werden. Vor Allem 
aber jollen gute Mauern und eiſernt Geländer 
hergerichtet und Auficher mit der Bewachung be: 
traut werben. Die ruſſiſchen Behörden haben, 


diefe Plane ſchon gebilligt und auch jede Hilfe | 


deriprocen. 
Rußland. " 
St. Peteröburg, 28. März. In Ber: 
anlaflung des Geburtstages des deufſchen Kai» 
fers fand bei Hofe ein Galadiner ftalt, zu mwel- 
Ehem der deutiche Botſchafter, Prinz Ruh. und 
die Mitglieter der Botſchaft geladen waren. — 
Die Antımft- des Kaiſers Wilhelm in St. Pe 
terSburg wird nach den meueften Nachrichten erſt 
zum 8. Mai erwartet. In das Feſtprogtamm 
ift noch ber Katharinenboſer Corſo aufgenommen, 
ber dieſes Jahr mit befoneerem Prunt ftattfinden 
ſoll; die Stadtduma hat zu demſelben bereits cine 
anfehnlibe Summe aungewieſen. Ob nun die 
große Flottenrevuc, von der anfänglich fo viel die 
Rede war, und die Später wegen befürdhteten 
Fisftandes im Merrbufen aufgegeben jein jollte, 
doch noch ftattfinden wird, barkber ift noch nichts 
terlautbart. 
Spanien. 
Madrid, 30. März. Der Gemeinberath 
von Cadiz bat den Religionsunterriät im ben 
ftäptischen Schulen verboten. Aus Malaga wird 
zemeldet, daß bewaffnete Leute auf dem Requi⸗ 
Itionsmwege in verſchiedenen Häufern Waffen juchs 
te umb darunter auch in ber Wohnung des 
italienischen Conſuls. Die fremden GConjuln has 
bei ſich verfammelt, um Über die Sache zu bes 
rathen. — Der Imparcial glaubt, daß Me Uns 
trredung zwiſchen Serrane, ZTopete und Figue⸗ 
tas ſich hauptfächlid um Die Freiheit der Wab- 
Im und bie Frage ber Mrtillerie-Officiere gedreht 
babe. — ine: internationaliftifche Berlammlın 
geſtern Abend hatte wenig Erfolg. Die Zah 
der im Berga don den Garten gefangen genem⸗ 
snen Solbateiı beläuft jih auf 500. — Eine 
zititärtihe Arflehnung -in Zumarraga an ber 
Rerdbahn iſt im Entftehen ſofort unterbricht 
Rerben. 


ZTürkei. 

Aounſtantinopel, 23. März Trotz des 
taſchen Wechſels namentlich in der Leitung des 
Innifteriums ber öffentlichen Arbeiten und troß 
kr höheren Heritellungetojten ichreiten die Eifen- 
tahnbauten in Europa und Aſien raſch voran. 
Schon ift der Biabuft von Eoki⸗Kiſſat in feiner 
ten Höhe and Krümmung von der Lokomo⸗ 
fine auf der Strede von Skutari mach Nikuis 
kfahren worden, und man erfährt, daß wieber 
an Stück der rumeliſchen Eiſenbahn nächſtens 
do Verkehr übergeben wird. Es iſt vice bie 
Strecke von Tichoflu bis zur Marika, jo daß 
alſo bald von bier bie Adrianopel und den ſich 
Anfchliehenden Krmen bis Aenos gefahren were 


“as 


Sir 1 Mrz hab da Bschhihenienm 
arlingur ie J KR mit Elnr Großen 
ocomofive unb einem Waggon befahren, In 


12 Tagen hofft man vie Srgung ber Eiſenbrücke 


Über die. Marige be unb jo bie Ber: 
bindung mit ber Dedeatſch⸗Strecke herzuftellen. 
Diefe Brüde wirb 400. Meter lang in Eiſen⸗ 
itter mit Eiſenpfeilern, die im Bette des Fluf⸗ 
jet. an einer Bafls eingeichraubt find, befeftigt 
fein. Daran jchließt fih an beiden Seiten ein 
je 100 Dieter langer bölzerner Anlauf. Im 
Ganzen hat alfo die Brüde 600 Meter Länge. 
Die feſtliche Einweihung wirb in ber erflen 
Hälfte des Monato Mai erfolgen. 


Provdinzielles und Bermifchtes. - 


* Raiferflautern, 1. April, Geſtern Abend hielt 
Her Dr. Medicus im willenjcaftlichen Verein ginn Vor⸗ 
trag über bie Wurzefreblaus , in welchem. er bie Natur, 
das Auftreten und bie verheerende Thätigfeit. bickes ver⸗ 
derblichen Inſektes eingehend. idilberte und einge Erem- 
plare b inster dem Mäfroicape 

D rölaniern, 31. Mär. 
Unterribtecuried der lanbwirtbidaftlichen "Mänter] 
Wird morgen Bor uns Nachmittags under ——— 
f. Regierungsratbes Herr Wand im GSewerbſchulgebdude 
eine Öffentliche Vrüfung abgehalten. 

g Raiferdlantern, 31. März eltern fand im 
Lohnd ſeld ein Auberft zablteich beiuchtes Ianbwirtbichaftliches 
Kränihen unter dem Präjisium bes Herrn Milter von 
Srmpah-ftatt, ber welchem die Herren Birienbanrmeifter 
Perl und der ihcbe. Gelgetär:des. landwi ixhett 
Berins, Ser». it; beibd Aus Spei:r, NbAwie eime) 
ji Vertretung des Beyirfetomites von Hailerslau: 
ee autgefend mad." \ 1 
AaAuf ber ig nn fand der Mich: I Aal: 
terbau. Herr Bichenbaumeifter Werl bedandelte dieſe 
Frage in einem fehr verſtaändlichen Bertrage, an ben hich 
ee Deotuſſien anfnüpfte, Den Buftand der Wieſen ber 
Umgebung erkenne cr alo einem brfriebigenden am. Fer⸗ 
ner bieht Der Sekretär, Sere v. Bödlin, eine Aniorache an 
bie Berjammlung, worum er betonte, aß beilere Schulbild⸗ 
ung et weſentliches Noment zur Berbrfiering bes land: 
wirtbidafllichen Betriebes ſei, worauf Herr Npeiller auf 
die Benübung ber Winterihule auſmertſam madte und 
ch ur am 2, April ſtatiſfindenden Prüfung dieſet Anftalt, 

ub, 
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Der erſte Vorftandb bed Bezttketemitee ert Meuth, 
ũberbrachte der Berſammlung eine große Zahl von Aui⸗ 
nahmodvotomen in den landwirthſchaflſichen Vetein. 

* Kaiferdlantern, 31. Vi; Geſtern lagten bier 
die Delegirten der plälisichen Bewerbevereine und wurden 
in ber Verfadmlumg namentſich die von ber tgl. Kegier: 
ung über den Gewerbeirich im der Pal; pro 1872 gehe, 
ten Fragen einer eingehenden Belprehunn unterzogen. 
Hietauf Ipra man noch einige Wünide aus, unter wel: 
da wir srwähnen: Die Elienbahnertmwallung möge ibte 
Frachticheine nach Kilo "beredinet auditellen, der Schul⸗ 
zwar belle bei Ainaben auf 14 Jahre, bei Mäsden auf 
13 Jahre ausgebebit, die Sormtagsichide aufgebeben und 
obliga oriiche ikortrilbungsihulen eingerichtet werben; bie 
Anjtellung ven Aabrifinipefteren ſei vom ber Fäniglichen 
Regierung m erwirlen wunb bie Gewerbevererne holen 
aufnelerdert werben, bem Berein für Berbreitung won 
Volkobilduug beizutreten. — Am jelben Zage batie auch 
ber piälifche Dampflchjelrenifionsnerein feine Generalvers 
lammmlung. Die Zahl der zunehbrigen Dampflefiel batte 
fi von 143 auf 365 ‚gelteigert; die Einnab men betrugen 
4064 Gulden As. Areuzer, bie Ausgaben 3584 Gulden 30 
Kreuzer, fo daß ſich ein Ueberſchuß von 229 Gulden 54 
Kıenjern ergibt. Der Dampiteilelinipefton Herr Ebatrau, 
bielt. eisen. anterchlanten Vortrag ‚ber richtige Behandlung 
ber schel, der gedrudt wird. Der $ 16 der Stamm 
wurbe babim bert, daß jebrd Wintlich einen Jahreo⸗ 
beitrag von 5 Mark, außererım ein Keſſel bis zu 8 Umadrat: 
meter Hauptfläiche 14 Mark, ein folder über B Quadrat 
meter 21 Marl, 2 Keflei 14 Darf; 2—3 per Erüd 18 
Mark; 57T per Std 15 Mat; 3—10 per Siück 14 
Markt; 13-15 per Stüd 18 War; 16-20. ver Erüd 
12 Mark zu zahlen haben. Die aus geleooten Ausihuji: 
mitglieder wurden wieder gewählt, und Hr. Dr. Willens 
zum Berigenden, Hr. Fabrilant Dingler um I. Dorfiem: 
den, Herr, Broßefier Kanal gum Settenar ernanni. Die 
Hein Naab, Weber und J. Belbert bilden die Rech⸗ 
tumgsrevifiondfommillion, 

ferslantere, 31. Närz, (Kaufwännilcher Ber: 
et). - In Der am 27, db. M. jeher ſart beiten Wochen: 
verfammlung. belt Herr Profffor Baumblatt einen Vor⸗ 
trag fiber dae Gente:@orreni; um namentlich den _jüngt 
ren Blitzliedern baffelbe vet verftändlich zır machen, fing 
ber Herr Rednpe mir der Mmdeinanberjegung und Entteh 
ug des Morkes „Gefte:Gorrem* a, erwähnte jomamm 
die Amwenbemg beil.Iben und alın ſchließlich zu der Er: 
tlarung des Gontererrentes, mie ce der Banquter im ſei⸗ 
nm verm führt, über. Der Herr Meder jebte bie 
Binszahlenberehnung auselnamber und ben Grunb, warum 
iefelben in biefer Weiſt zu berechnen find, veranidhaulicht 
durch die Formel a. p. 7./36000 d. h. Kapital mal Pro: 
gentfuß mal Zuge, geibeilt durch 380 mal 100 umb wurde 
auch dieſes eingebenb erflärt. Nachdem fernet bie ver 
ſchiedenen Metboben ber. Zinſenberechnung, progreifter, re: 
trogabe und Stafilrehnung im Genterliorrent erwähnt, 
wurden [chlieflid dieſe drei Arten den Mitgliedern burd 
Ausarbeitung einee und deſſelben Beiipieles an ber Tafel 
vor Augen geführt und dabei der Beweis geliciert, das 
biefelben field Das gleiche Refultat ergeben. af ner de 


r 


noch erflärt, and weichem Grunde bei der relögraben Zing« 

die Zinſen ſtets auf bie Gene it werben, 
auf welchet Ich Die werinfen Zinszablen befinden, c6 be: 
ruht dieſe Methode auf Discont, 

Berlin, 29. Marz. Bei dem parlamentarifchen Diner, 
welhes ber Reihatanzlar Hirt Biomard am Dinftag gab, 
war der Farſt in feiner beiten Laune. Als nach anfger 
bobener Zaiel die Jurſtin Sie marck den Gaſten die Cigarten 
berumreichte und der Fütſt feine lange Pfeiſe anzuudert, 


— 
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ersäblte er untet mannigfachen Abenteuern aus bem leh⸗ 
ten Kriege auch nachfelgende drellige Hiftorie: Er fam 
ſpar Abende mad wielftündigem Ritte ermübet und humari 
auf der berühmten Vefikung des Barone v, Retpfaile 
an. Ter Handbeimeifter von jkerrieres begegnete den bee 
ſcheidenen Münfben des damaligen Grafen nad Speije 
und Tram ebenio Nadtlager mit hochſahrenden franzöfie 
ſchen Morten, bie darauf himausliefen, daß Nichte für dem 
Herrn Difiiier vorhanden Sei. Unſer Reiſender erfannte 
in bein moblbeleibten Diener bes parlier Bolvonfels einen 
Sohn der freien Stadt Frantſurt und fragte ihn deutich, 
eb er wiſſt. was rin Etrobbund fei? Der qute Frankjur 
ber Sub im werblüft an. Widmapt meinie weiler, auf 
einen ſolchen Strohdund werden remitente Hausheimilier 
mat dem "Rücken im die Höhe gebunden, und das Mibere 
ergebe ſich von felbit . ... In Weniser als einer Wiertel: 
ſtunde mar alles erforderte ba, 
— 884 
wei ber Gebr b 
ein Diem! eritict aufgefunden, 
Dienfeönahridten. 
> Dem Studienreftor mb Gemmafialprefeffor an ber 

Stubienanftalt bei Et. Anna in Augsburg, Schulrath 
Dr. &. Meger, it der etbelene Rubeſtand bewilligt. 

Der Pehrer Johann Beilipp Baaden von Nauſen 
wurbe zum Lchret an der Fatbol. Schule in Saurufleim, 
ber Schulverieejer Jalob Seibel vom Ümeheim zum Vers 
kocher an der falhol, Schule zu Alberaweiler, der Schul⸗ 
verweſer Fritdrich Sebaflian von Hambach zum Lehret 
an ber kaihol. Schule I Samba rmannt, darın bie vom 
ber Wemeinde Morſch beſchloſſene Umwanblumg ber bor: 
tigen katholiſchen Schulverweſerſtelle in eime Lehrerſtelle 
genehmigt.und ber Schulverweſer Peter Mey von Moͤrſch 
‚jum Gchrer an genammter Schule ermanmts ferner ber 
egulsenkelet Philipp Jung in Steinbach zum Verweſet 
‚atı ber peotchantifchen Schule nm Miünfterappel unb ber 
ESchulperwe ſer Simon Silbermamn in fingen zum Gehe 
rer am ber iftaclitiichen Schule bafelbit ernannt. 

Die fathel. Pfarrei Dueichheim wurde bem Vrieter 
Selsler, bisberigem Pfarrverweſet bafelbit, verlieben, Die 
fat, Pfattei OAomburg ift dem Briefter H. Streu, Haus: 
geikligen an'der Gefangenanſtalt Jweibrüden, übertragen 
werdeit, 


Sanbdel, Aubduftrie und Ackerbau. 


Sintferdfanterer 
en. a 7 fl. — tr. 
oft. — fe. Spelz 5 il. 11 fr Gere 6 A. 32 fr. 
Safer a A. 35 fr Grblen 5 fl. 01 kr Biden 4 fl. 
ST ke kino. — ir Bohnen d il. — kr. Ken 
kamen — I — tr. 8 Bir. Kernbred 28 fr, 3 Pid 
Gemiſchtbted 17 fr. und 2 Lfd, Bcißbrod IT kr, 

Kaiferdfauterer Biltnalien, 

Butter 3436 fr. per Pi. Gier 2 Stil 5 fr. 
Kartofieln 1 fl. 36 Fr, bis 1 1.43 fr, Heu 1 fl. ok 
Sttoh 1A. — fh. 

Doannheim, M. Wärz. Weizen, Roggen, erde unver, 
und Hafer feft, Oele und Petroleum fill, Birken, Hirte 
länbiicher 150, A, fränfiicher 199, —16 M., rulflidher 16 
bie 3/g fl,, nerdeeutſcher I6—tig fl, frangäfiher 16177 

ie. 18 A, 


In ber Ziegel: und Kalk 
hier wurde heute Morgen 





tiö. 
Kom 5 l.vı fr Spehfem 


bis 18 fl, Roagen IOY/g—i/a fl, Berite 

plälger 19-6 A, märttembergifhe — fl. frautiſche 
— fl, ungatiſchet Te fL., — 9 fl; 
Safer, auf Lirier, — fl, Kamen IA, N, SKeblicpe 
ungar. ir fr ——3 
bis 12 A.Alee ſamen deutſcher 274 ‚ II. 
25—28 fl, Biene 88485 fl, Efparseitt Pe: Fe 


Del 223,4, Tahın. 2U1/4 ice Ypın, Fafmak 221, Il. 
Branntlwein 0 9, Trallte 50 8, Belroleum 119g — 
fL., fafmeile T19/,—12 FE per 50 Kilo mit deſ 


Meuefte Poſt. 
(Zelegramme) 


Berlin, 81. März Ser „Reichdangg.* 
publicirt folgende Ernennungen: Sydow zum 
Unteritaatsfefretär im Cultusminiſterlum, Greiff 
zum Minifterialdirelter und Wirtl. Geh. Reyies 
ruugsratb, Seminardireltor Schneider und Pro: 
feſſor Schöne (Hole) am vortragenden Rätyen 
im Gulmöminijterium. 

Berlin, 30. März. Die Abreiſe bes Hair 
ſers nad Petersburg iſt anf den 24. April feſt⸗ 
geſetzt. Derſelbe wird dert 10 Tage verweilen 
und hierher zurückkehren. Die Kaiſerin acht 
nad Oſtern mad Ceblenz und dnn nach Bar 
densBaben, — 

Berlin, 31. März Der Reidötag exles 
bigte die erite. Berathung des Geſchentwurfs 
über dic Kriegsleiftungen und beſchleß zmeite 
Leſung im Plenum i 
reödben, 31. März Die „Dresb, R.“ 

melen: Das Juftizminifterrum bat das Geſuch 
Bebelt, ihn während ber Reichstagsichiion aus 
der Haft zu beurlauben, einfach —— 
München, 31. März. Die angeblich 
von einem preußiſchen Cavalletiegencral hier ge: 
führten Unterhanblungen über einen näheren 
Anjchluß der bayeriſchen Armee an das Reiche 
beer werden heute officiöd in Abrede geftellt. 

m, 30, Bärz. Rad ven Gommifftontr 
andrägen werben die Ertraͤgniſſe der Generalats- 
bäufer dem päpftlihen Stuhle fberliefert. Die 
Ordens generale haben ben Mitgennh am dem 

Ertraͤgni und dert von ihnen bewohnten Kloe 
ſtertheilen. 





— — — — — 
| Berantwortlicher Mevasteur: Otto Fleifhmann, 


389) In das Befelihaftsrenifter dee 
tgl amdelögerihtes Kaiferslautern wurde 
eingelragen: 

Band II Ziffer 41. 

In bas bisher von Peter Wilhelm Hormig 
Kaufmann in Wolfſtein, dafelbft unter der 
Firma P. W. Koenig geführte Hambeld. 
aeihäft, zum Betriebe einer Selfenfiekerei 
und Brandmweindrenterei ijt ber feitherige 
Vrecurit und file Geſellſchaſter Garl 
Auguft Koenig Kaufmann in Bolfitein un 
tern 22. d. M. als Geſellſchaſter einge: 
treten, und betreiben beide in offener Dan⸗ 
beiszefchäft unter der Frma: 

Aug u. P. W. Koenig" 
das Hanbelsgeibäft fort, Alle Artiven und 
Paffiven geben auf die nee Firma über, 
und it die bisherige Firma erloſchen. 


Sanb II Ziffer 42. 

Laut Geſtuſſchaſtoderitag vom 22, Februar 
1873 murde wiyter der Firma, _ 

„Mitienaieberei Ban Alautern* 
eine Artiengeielichaft zum Awede der (Eins 
— und dee Betriebee einer Eiſen⸗ 
und Dietallgieherei mit dem Side zu Kai⸗ 
ferslautern gegründet. \ 

Die Dauer, ber GSeſellſchaft if auf eine 
beilimamte Zeit wicht beichränft. 

Das Gelelichaftsfapital, beirägt 060,000 
ans und iſt in 300 auf ben Anbaber 
geitellte Mftien zu je 200 Zhaler eingetheilt. 

Ein Nufihtsnrib von 5 Mitgliebern über 
wacht die rihäfısführung ber Welellichaft, 

Die Geſellſchaft wirb gerichtlich und außer: 
gerihtlih dutch einen Borftand vertreten, 

en der Auffichtoratb, der au den 
Stellvertreter bes Vorftandes zu beflimmen 
Bat, anitelt, Die Ausfertigumgen bes Ber: 
ſtandes geſchehen wie folat: 
Aciengießerei Katjerdlautern 
Da 8 
RR. ’ 

Berftanb if zur Zeit Meter Gallas, 

ichereitebnifer in Hallerölautern wehn⸗ 


haft. 
ie Beräffentlihungen erfolgen durch die 
Organe der Ge ad mit fhatutenmähiner 
Unterjrift in mindejlens drei Blättern. ber 
Bial;. Fez 
Band I Zitfer 44, 
1. Earl Ottmann und 
2. Jacob Qumann, beibe Kaufleute in 
KRarlerslaniern wohnbaft 
haben bie seither. mon Joſeph Baquet im 
Kaiterslautern betriebene Senf: zabrıf und 
Gewürzmühle durch Vertrag erworben und 
führen mit dem 1. April nähitbin bieies 
Hanbelsgeihäft in offener Hanbelsgefell« 
ſchaft unter der Firma; 
Diimann u. Cie," 
weiter, 
Kailerslautern, ben 31. Mär; 1873, 


Ter 
Dbergerichtihreiber am. fal. Hanbelsgerichte, 
3. Nofe. 





Freiwillig gerichtliche 
Verfteigerung. 

340) Donneritag, deu 17. April 1873, 
Naumittage 3 Uhr, dabier aui der Amtes 
tube bes Notär-Gommifjäre, werben dur 
ben hiezu commiturden) fol, Mötki Jriedrich 
Ilgen in Kailerslautern, bes unzweifel⸗ 
baten Nubene bafber zur öffentlichen Ver: 
ſieigerung auf Gigentbum geſchruten von: 

Plans eo. 882, — 5 Dei. Brumnbfläche, 

worauf ein Bohnbaus mit Anbau, 
Hof und Anbehörben, gelegen babier 
um der adelgaffe, neben Kaufmann 
Tuteurt und Sattler Ziegler. 

Gigentbümer finb: Georg, Diathitde und 
Anna Ghutb, minderjährige und gewerdloſe 
Kinder des zu Saiierslauter verleblen 
Väders Georg Guth, vertreten durch. ibre 
Mutter Leuiſe Guth, ohne Gewerbe in Kalt 
ferslautern wohnbaft, ald Vormndetin und 
durch den allda wohnenden Prioaimann 
Jakob Guth als, Nebenvermunb. 

Kallertlautent, den 1. April 1873. 

Mgen, fal. Noikr. 


Holzverſteigeruug. 


345,21) Samſtag, den 5. April I. Ie. 
des Nachmittags um 2 Ubr, im Schul 
baufe zu Hachenbach, fominen aus bem 
dortigen meintwiwalbe,. Schlag Herr⸗ 
wiänmäbern 

+ 17 eichene Stämme 4. GT, 
zur Verfidigeruim 





Die Stämme bie zu 11 Dieter lang 
unb baden bis zu 60 Gentimeter Dutch⸗ 


wmeſſer 
ciler den 29. Mär; 1878, 

Dis Bürgermeilteramt; 

Yang. 





Künftlichber Dünger 


Silberne Medaille. 
Rarlerube 1861. 


Ehren... Erwäbrung. 
London 1862 


Laudwirthſchaftlich chemiſchen Fabrik: 
GEORG CARL ZIMMER 


Mannheim. 


Kali- und Magneſia -Dünger- Fabrik 
in Staffu 


Unter Gontrole der Iandwirthihaftlihen Vereine und Beriuchsftationen. 


Anochenmeble, roh und gedämpft, 

rpbospbate, in allen Sorten, 

agnefia-Wräparate 

pbospbate, als beiter Eriab des rohen Veru⸗Guano, 
Spezial-Dünger, für Rüben, Tabat, Reben, Hopfen, Wieſen :c. 


Sämmtlide Dünger werben in altbemährter, vorgünlicfter Qualität und unter voller Garantie es 
Itdee Gollo ift mit der genauen Bezeichnung feines Inhalles und ber F 


— * Ermähnung. 
annbein 1865. 





Unmoniaf:-Su 


irma Georg Carl Zimmer imE 


Gebrauchdautorifititgen und Vreisliften fichen zu Dienften, 


en allem Näheren beliche man ſich au dle Kabrif in Mannbeim ober an deren bekannte Ve 


Die Arbeiten zur Unterhaltung und Ver: 
bejlerung der Diſtriktsſtraßen 


in den Kautonen Kaiferslautern, Ofterberg und Winmmeiler pro. 1878 
werben im Submiffionsiwege verachen, 

Koftenanichläge und Beringnißbefte liegen be. der unterfertigten 
woſelbſt auch die Submilfionen mit 
er Looſe verihloffen und überſchrieben vis 
orgens 10 Uhr einaureichen 


Behörde zur Ginficht offen, 
beitimmter Ungabe 
längftens 18. 
find, um welde Zeit deren Eröffnung ftattjindet, 


Königliches rum Kaiferslautern, 





Einladung. 


3329,9) Dem Bımfche vieler Sewohner und Freunde unſeres bald von bier ſchei⸗ 
benden bodhverehrten Arztes und Panbratbapräfidenien, 


Hlerrn Dr. ‚Jacob, 


eniiprebend, eine Meine Feſtlichleit in Anerkennung feiner vicheitigen und fenend: 
veichen Wirtamkeit zu beranitalten, laben die unterzeichneten Bilrger Alle, welche fich 
dabei zu betbeiligen wunſchen, hiermit freundlichſt ein, fi im die Liſten, die bas 
Näbere angeben amd bei den Herren Carl Gelbert, Joh. Gelbert, H. Jünisch, 
Joh. Mayer, Fr. Pixis und B. €, Wächter — bie am 3. April — aufgelegt 
find, einnzeichrten zu wollen, 
Kaiferslautern, ben 28. März 1873, 

J. Best, L, Böcking, J. Bumiller, Fr. Compter, Leop. Frank, Anwalt 
Frenckel, ©. Gelbert, J. Gelbert, W, Gelbert, Ph. Gerlach, C, 6 
H. Jünisch, ©. Jansohn, ©. Karcher, J. Kuntz, 
+ Menth, Anisalt‘ Neumayer, H. Nen, Fr. Pixis, 
b, Jac. Schuck, Th. Simibgen, Frz. Sommerrock 
B. €. Wächter, Dr. Wilkens. 


Arbeiter. 


3,85) Witr ſuchen für dauernde Beſchäftignug uoch fünfzig 
bis ſechzig Arbeiter, nämlich: Männer, Franen, Mädchen und 


Täglicher Verdienſt je nach Tüchtigkeit und 
Fleiß von 48 Kreuzern bis zu fl. 1. 30 Kreuzer 
und höher. 


Seinenzwirnerei und Weberei Otterb 


bei Kaiferslantern, 


50 Rollbahnarbeiter 


lohnende und dauernde Allordarbeit — täglicher Verdienit 

* dr 3. * = * De a as eben 
ousbeimer n in Freins heim. en ende 

der Arbeiter wird & 9 ” re 

Freiusheim, den 27. März 1873. 


Der Bau-Unternehmer, 


Drunmm. 


Gebet: und Gejangbüder 


in ſchönſter Ausſtattung billigft empfichlt 
Hugo WMenuth. 


L. Gntlıy, Jac, Herbi; 
J. Mayer, J. Menge 
L. Presser, June, 


orge getragen. 










vw 


zart 


— 










Hol 


der ad un 
Reichswaldg 
271,33) Samftag, deu 
bin, des Mergend ' 2/10 Uhr,‘ 





a pe y 
evier erölantern L 
Schläge: Unter im Staugenſoh 
im Sorungfeld, Zeimenkans Im 
berg. zul 
2 adım Stämme 4. EL . 
1 Adern Stamm 1. GL 32 


28 Fiefern Stammt 2. GE, Mi 
151 , . 8. GL’ ei 
887 91, „unbe 
WE sw . wu 
433 fiddern Tara. 

5 Fichten (&erikfiftangen. „ 
698 ficfern Gienbenhange? - 75 


so . Baumpfüble. 
1 Eter eichen ig 
Kailerolaupern, dem 1 1873._ 
Dat eifteramt, 2 


“ei 
Licitation. 
341) Samſtag, dem 19. Aprit 187% 


Nachmittags 3 Uhr, dahier im Hotel | 
wird vor dem hiczu giamituren we 


zirfenotär ricere lagen, int 
" Kaitaelämern. — 
ich) he —— pen 
an · Neo. Gb, — 4 Den u 
SET 
of und Zubehörben, 
x der] 3* und — he 
und dx 
fü 


Adam Ruhe, Die’ Stra 


Dad. rar 
Gigentkiämgr find: I, Anna Arien 
Tilman, "ob be, . Mi be j 


KRaiferölautertt Serlchten Fithermehen * 

Gron; IL bie Kinder dieien Chel 

als: I) Friedrich iron, (Einmdhen 

2) Gbuarb Green, Farder; 

Gren, ohne Gewerbe; 4) 

—— Emiilie Cron, 

6) Marie Cren; 7) Henricue 

Vetrenela ron, bie: beri) Kebienem wind 

minderjäbrig und amperbled: u 

durch ihre genannte Wutter 

berin und durch Ihren genammlen Mirnbe 

Ftiedrich Gron ale -Mebemeorumm,  ° 
Kaiferslautern, den E; E17, —— 

Digen, tal. Roift. 


Orgel-Verfteiget 


344,2,1) Um mebrieitigen 
Anfragen u entſprechen. mich 
der prot, Kirde zu O 
nadı Oftern, den 15. 
ade, ın dem Stabibaudfaafe 
verileigert. 223 

Sollte ers gin Berfauf aus 

1 
3 










Licht 
nn ARTE 


abariant. > m 


Lei unserer Abreife vw ier 
B ih allem he 2 


ein iches Lebewahl?! BIER 
an L. ae und: Fras 


‘u ein Biarrhans 
ish eine flarte treue Magh aefuck, 4 
mir ce, Rate cas, SRaah Ben 
Lohn und freimdfihe Behandlung. " Mänen 
bei ber Egpedition da AL ; (308,8! 













Druck und Verlag ber Buchdrucketei der Wriliihn Kot (Nöntvert Schindlmayr} in Kaiferslautern. 








itit Zeitung ericheint_ Kiafih. Preie für Auswärts vierteljährlich 1 A. 
in Kaiferslantern 
fl. 36 fr. mel. Trägerlobn. Beitellungen nebmen aßle Poflerpebitiomen 
«, im birfiger Stabt die Buchöruderei der „Plälsiichen Por“ 
S chinbimapr) im Haufe bes Germ Otte Ruf, 


5 fr. sine Zuñellacbũht, mit derielben 1 fl, 30 fr, 





iro. 78. 


Kaiferslautern, 









(Adalbert 


Mittwoch, 2. April 


Fülzifche Poſt. 


Injerate, welche durd die ganze Pfalz bie weitefie Berbreitung finden, 

werben mit 4 Axcuzer bie wierfpahtige Peutzeile— ober denen 

derechnet; wo bie Fppebition Auokunft ertheilt, 5 Areuier; bei öflerem 

Inſeriren entipresenter Rabatt, — Alle autwärtisen NAnnencen-Burraus 
« nehmen für bie Pfaͤlziſche Porn“ Aufträge entgegen, 





Raum 





1873, 





Dei Kür bas 2. Quartal wer- 
den noch fortwährend Abon: 
lements auf bie „Piälziiche Poſt“ um. ben 
Preis von 1 fl..30 Er. bei allen kgl. Poſt⸗ 
mftalten angenommen; in Kailerdlautern in 
er Buchdruderei ber „Pfälziſchen Poſt“ 
Abalbert Schindlmayr) im Haufe, des Hrn. 
Dtto Ruff. Die bereits erjchienenen Num— 
nern werben nachgeliefert. 


* Die nächfte Zufunft Englands. 


Der gewandte Toryführer Disracli hat fich 
amit begnügt, die Gegenpartei zu besorganifiren, 
Kein der rechte Zeitpunkt ſchien ihm micht ges 
emmen, das Meyimen! ſelbſt in die Hand zu 
ehmen. Gr erflärte der Königin, daß er cine 
sfortige Aufijung des Parlamenis nidt für 
itgemäß balte, daft er. aber auch nicht gefonnen 
, an die Spige der Geſchäfte zu trete mit 
mem Parlamente, 
ur geduldet bätte. 








das ihm im böchſten alle 
So jah ſich denn Gladjtene | 


enöthigt, die ſchwere Bürde nochmals zu über: | 
nur das Wahlrecht in der leiten Zeit ſehr aus— 


cehmen, die er ſchon Jahre fang getragen bat. 
selbftverfiändlich ift diefe Amtsführung nur eine 
rovilerifche, da der Ausfall der nächſien, bis 
tt nicht firirten Wahlen, 
tung eines befinitiven Gabinets 
ird. Beide Parteien haben nun noch Gkelegens 
eit, ſich zu organifiren und auf den wichtigen 
nticheidungsfampf vorzubereiten. 

Wie Ichwer bie Aufgaben eines engliſchen 
Ninifters für De Zutunft fein werben, das bat 
Sisraeli mit flaren Morten bem Tarlamente 
eichilpert. Gr ficht ſehr Mar im bie Lage und 
erfennt nicht, daß dem Lande ſchwere innere 
tämpfe und Ummälzungen bevorfteben, welche 
ie alten Fundamente des Staates erichättern 
ürften. 

Nachdem er in jeiner Rede vom 21. v. M. 
ic gewaltige Umänderung der europäifchen Vers 
ältniffe durch bie letzten Kriege betont hatte, 
um er auf bie Page Englands zu Sprechen, über 


erft wieder die Fin: | 
ermöglichen | 


welcht er fih ungefähr alſo äußerte: „Es wirb 
fich darum handeln, zu willen, ob das "ariftofras 
tiſche Princip in umjerer Verfaffung anerkannt 
bleibt, und im welder Form dies geſchieht, ob 
die einzelnen Communen Englands eine privile: 
—* Stellung behalten oder zu einer namenlos 
en Menge von Orten berabfinfen, ob wir unfere 
nationale Kirdye, die Gorporationen, ben Grund⸗ 
befig und das freie Berfügungsrecht erhalten. 
Ale dieſe Einrichtungen, welche den Ruhm und 
Glanz Englands begründeten, und als Mufter 
von Ordnung und Freiheit ericheinen lichen, 
werden heute angegriffen, und geftalten eines 
Tages fih zu „brennenden ragen“. Bis zu 
diejem Tage muß eine ftarke conftitutionelle Bars 


| tei da jein, welche die Leitung der Geljter in 


bie Hand nimmt.“ 

Aus dieſen Worten erbellt, daß die nädhite 
Zukunft Englands diefem großen —— 
nicht im rojigfteu Fichte ericheint. Es ift von 
anderen Staaten überboit, und bie fremden 
Ideen beginnen ven alten Bau zu benagen und 
zu erjchüttern. Worausjichtlich werden ſchon bie 
näditen Wahlen dem Parlamente ein neues uns 
gewohntes Ausichen verleiben. Man bat nid 


gebehnt, fonderz auch die Abftimmung in eine 
geheime verwandelt. Welchen Erfolg dieſe lee 
tere Mafiregel haben wird, muß ſich bald her 
ausftellen. 

Wenn nicht alle Zeichen trügen, dürfte das 
Rejultat in Englaud cbenio jein, wie in andern 
Ländern. Die mittleren Parteien werben mehr 
und mehr verjewinden, und bie Ertreme von 
finfs und rechts auf dem Schauplap ericheinen, 
um ten Bernichtungstampf zu beginnen. Die 
Wbigpartei wird eine Anzahl ihrer Sie hoͤchſt 
wahricheinfih ar die Radikalen und Socialiſten 
abtreten müflen, welde den Staat nicht mehr 
auf dem Wege der Reform, ſondern auf dem der 
Revolution zu fördern geneigt find. Ob aber 
bie ruhmreichen Inſtitutionen Englands, vertbeis 
bigt von der Schaarwache der alten Geſchlechter, 
biefem mächtigen Anfturme widerſtehen können, 
möchten wir jtart bezweifeln. 





BPolitiſche Heberficht. 


Ter von der Reichsſteuerkommiſſion ausge 
arbeitete Gejegentwurf über tie Börienfteuer ame 
faht 23 Paragraphen. Ueber ben Gteuertarif 
wird folgenbes Nähere mitgetbeilt: Alle Schluß · 
noten, Schlußzettel, Auszuͤge oder Abichriften 
aus Tages oder Geichäftähüihern, Schlußſcheine, 
Schlußbriefe, Schriften. Über Kaufs⸗ er Dif⸗ 
jcrenzgeſchaͤfte >c. xc. ſollen 21), Egr. = 0,25 
Mart Steanpel zahlen, wenn das Geſchaͤft einen 
Gegenſtand pon 800 Marf oder mehr. betrifft, 
ud zwar jo viel Geichäfte, ſo viel 21, Sar., 
wenn auch nur ein Schriftftüd darüber befteht, 
Eine gleiche Abgabe zahlen alle Rechnungen x. 
bei einem Gegenftande von 800 Darf und mehr. 
Dir Nidterfüllung der Berpflictumg zur Ent⸗ 
richtung der Abgabe wird mit 30. Mart Strafe 
für jedes ftempeipflichtige Schriftſtuck geahndet. 
Lombarddatlehen unterbiegen einer Abgabe von 
I, vom Tauien® und zwar bei einem Wertbe 
von 300 bis 750 War — 1/, Gr., von 750 
bis 1500 Mart — 3 Gr. u. ı. w. fir je 750 
Mark 11/, Gr. mehr Die Nichterfüllung ver 
Verpflichtung wird mit 2öfachem Betrage ber 
hinterzegenen Steuer beſtraft. Inlãndiſche Werth: 
papiere zahlen eine Abgabe wen 2 Prozent bes 
Nennwertbes und zwar ven 10 Thaler ober 
weniger 14/, Gr, non 10 bis 20 hir. 8 Gr. 
u. ſ. w. für je 10 The 19, Gr. mehr.‘ 
Staats ſchulbſcheine und Attien von Wohlthätige 
keits· Geſellſchaften find. von biefer Abgabe befreit. 
Die ausländiiden Wertbpapiere find einer Ab⸗ 
gabe von . Prozent des Nennwerthes untere 
worfen, und zwar beim Werthe von: 25 Thlr. 
und weniger 11/, Grofchen, für je 25 Thlr. 
rıcht 11, Groſchen. Die Abgaben: flicheit in 
die Reichstajie, die Geldftrafen fallen dem tits 
fus des Staates zu, bon deſſen Behörden die 
Strafenticheidung erlaflen tft. 

Es beißt, der franzöjiiche Pröfeet ber 
öftlichen Pyrenäen ſei feiner Stelle entietst worden, 
weil er ſich gewweigert habe, ben Befehl zur Vers 
baftung von Den Karlos und bie fonjitgen gegen 


ö—— — — — —— rr EEE Ep een 





Spaniſche Buftände. 


Einem Privatſchreiben aus Sevilla, weldes 
Kölner Zeitung” mittgeilt, entnehmen wir 
'elgendet : 
. Eine gleiche Anarchie, wie bei ber 
toft, herrſchi jest bei der Juſtiz, Polizei, kurz 
Allem und Jeden. Geſetz und Mecht kenuen 
ir nicht mehr, Orenung ift ein überwundener 


Dr — — 


Standpunkt, und die ſchrautenloſeſte Willkürherr⸗ 


daft ‚erfreut uns jeit Wochen. Es iſt nur ein 
ück, daß die Lebensmittel jegt ſehr wohlfeil 
nd, die Spanier der unteren Vollollaſſen von 
iner faſt nuglaublichen Mäßigfeit in allen mas 
riellen Genuffen find und das Lafter des Trun— 
es mit allen jeinen üblen Folgen gar nicht fens 
en. Bis jegt iſt die Sicherheit des perjönlichen 


Agenthumé Bier ziemlich leidlich geblichen und | 
cradezu Plünderungen ſind micht eye i 
sreilich muß man ſich gefallen laſſen, daß oft an | 
0—20 jogenannte Freiwillige der Republik“ 


hne weiteres in das Haus dringen, mit der Au⸗ 
orderung: „Gebt uns zu eſſen und zu trinfen, 
— wir haben Hunger und Durft und ken 
ren # 
ind einer Schüffel Olla podrida eder Erbſen in 
Jel und etwas Knoblauchwurſt jters zufrieden 

entfernen ſich dann mit Köflichem Dank. | 


Doch find fie mit einem Edlaucdh Wein | 


Ebenjo kommen Soldaten, die willfürlich ihre 
Megimenter verlaffen und in ihre Heimath zuruck⸗ 
Echren,, bäufig mit Wehr und Waffen in das 
Haus und verlangen, zwar böflidy aber bejtimmt, 
einen Beitrag zur Meile, und find mit 2 bis 3 
Realen jlets zufrieden geftellt, 

Daß tiglid mebrere Mordthaten vorfallen, 
iſt eine allgemöhnliche Sache, und da wir gar 
keine Polizel mehr beſitzen, jo denkt auch Nies 
mand daran, die Ihäter zu verfolgen oder gar zu 
bejirafen. 

Wozu hätten wir benn jebt eine Republik, 
wenn nicht Jeder die Freiheit haben ſollie, einem 
ihm verbaften Menichen einen Dolchſüch in den 
Leib zu verieken ? 

Die Autorität von Behörden kennen wir 
nicht mehr, und auch die Armee löst, fich alle 
mälig ganz auf. 

„Meine ganze Kompagnic befteht noch kaum 
aus 20 Mann, und id wundere mic, daß dieſe 
aud nicht ſchon fortgelaufen find, denn ich bes 
ige nicht vie minbeften Mittel, um fie zu hal—⸗ 
ten”, jagte mir vorgeftern ein befreunbeter Haupts 
mann eines Infanterieregiments. 

Da ten jegenannten „Freiwilligen der Res 


publik“, einer Bande, die bisher noch nichts ans 


deres geiban hat, als Lärm zu machen und wit 
wũſtem Sebrüll in den Straßen umberzutoben, 


ein-faft vier Dial höherer Selb verſprochen ift, 
als jeldyen die Soldaten des regulären Militärs - 
erhalten, jo finden legtere, wenn fie überhaupt | 
dienen, wollen, 28 viel bequemer, einfach ihre 
Truppenibeile zu verlaflen und ſich als. Freiwil⸗ 
lige zu melden, wofür fie dann noch als Batries 
ten begrüßt werben. 

Wirklichen Sold haben ũbrigens weder die 
Freiwilligen noch die regulären Soldaten empfan⸗ 
gen, und ich wühte auch wicht, wer ihnen folden 
bezahlen. jellte, da die Staatskaſſen ſaämmtlich 
leer Find und ‚keinen Peſeta onthalten. 

Wer ſollte jegt auch wohl in ganz Spanien 
thöricht genug fein, Steuern eder Abgaben zu 
zahlen, und weiche Behörde gebe es, die ihn dazu 
anhalten wollte! 

Handel und Verkehr haben. gänzlich aufge: 
hört, Niemand kauft, mas nicht. zu. den: allers 
nothwendigiten Bebensberürfniffen gehört, umd reis 
ner denkt, varan, alte Schulden zu bezahlen ober 
gar Credit zu geben. 

Eo bat unſer Haus bier in Sevilla and 
in der Umgegend mindeſtens fir 50,000 Peſetas 
Forderungen und gröktentbeils an jichere Vente 
ausitchen, und doch baben wir jſeit Errichtung 
bicher glerrein.en Republit auch noch nicht 1000 
Peſetas eintreiben tönnen, und werben, wenn 
dicd jo jort gebt, auch wohl nichts erbalten, da 


bie Carliſten gerichteten Mafregeln auszuführen, : Pringejfin Mario von Brayanya auf. Schloß 
Die Parijer legitimiftifcheelericalen Blätter ver | Brambad in Baden, dem Wohnerte der Mutter | 
Öffentlichen keine carliftiihen Subferiptiondlijten ; der Braut, Pringeffin Adelhetd, Witte dee | 
mehr. ‘ ; Erfönige Miguel von Portugal, ſtattgefunden 
Der öfterreichlice Botichafter in Paris fat | habe. - 
Thiers ein eigenhändiged Schreiben des Öfters Franfreic. * 
‚30, Mir. Mit ver Heinen 


reichiichen Kaiterd überreicht, worin berielbe ihn 

ur Theilnahme an der Eröffnung der- Wiener ı N Varis 
Yusftellung eintäbt. ‚Thiers wird diejer Eins“ Majorität von 56 Stiemen trug bie Regierung 
ladung Leine Folge leiſten, jondern ſich vem geſtern in der Sache des Prinzen Napoleon ben 
Minifter des Acußern oder dem Handels-Mini- Sieg davon. Der ‚Großfiegelbewahrer fpielte x 
fter vertreten lafien. “ + quf ber Tribüne eine Mäglihe Rolle uud ſeine 
Nach dem Berichte bes engliſchen Scap- jo große Beredtſamkeit ließ ibm bei diejer faulen 
amtes betrug bie Geſammteinnahme des Kinanze Geſchichte gang im Stich. Er gab zu, daß bie 
jahres 1872/78 76,608,770 &, was einen Ues | Meyierung J Verfahren nicht durch ein be 
berihuß von 1,900,456 ©. gegen ben Borans ſtehendes Geſetz rechtfertigen Lönte, allein er bes 
ſchlag ergibt. I rief fi auf das Staatimohl, auf eine „Küde 
Die amtliche jpaniiche Zeitung theilt mit, | in der Gejepgebung*, auf die von den Napoleos 
daß Belarde, Beneralcapitän von Valencia, nach niden drohende Gefahr, die wicht wenig über: 
Barcelona verſetzt iſt an Stellt des Getrerals | trieben wurde. Es fiel bem Berichteritatter der 
Eontreras, deſſen Entlaſſungsgeſuch nr Eommilften, Dupeyre, nicht ſchwer, dieſe Sophio— 
worden. Einem &erlichte zufolge ſoll Catalonion | men zu widerlegen! Gr ftellte ſich auf einen 
in Belagerungszuftarts erklärt werden. Große bern Standpunkt und zeigte, welch' cine ameis 
Erbitterung richt im Barcelona gegen die ſchneidige, gefährliche Waffe dieſe Berufung auf 
Garliften; die Behörden haben Borfihtsmahre: | das „S:aatemohl* ei, und daß man mit ſolchen 
In treffen müffen, um der Angündung von | Gründen einen frauzöflicen Bürger, der einen 
irhen und der Mißhandlung von Prieftern | Pak bt a ja Mitglied eines Departes 
vorzubeugen. mentalrathes fei, mitten in der Fricbengzeit nicht 
' aus feinem Baterland gewaltiam verjagen dürfe. 

Deutfches Weich. 


Es dient der Linken nur zur Schande, daß fie 
| diefen Gewaltaft billigte, den fie jo tief beklagte, 
JS Berlin, 31. März. General-Feldmar⸗ fo oft er aus „Gründen des Staatowohl's“ von 
ſchall Graf Pe feierte, wie bereits gemels | 
bet, geftern den 50. Sabreeten feiner Ernennung 


Bonaparte gen Leute ihrer Partei ausgeübt 
wurde, — Die Commiſſion zur Reorganifation 
zum preußiichen General. e Dahl ber Dvas 
tionen, welche für dieſen Tag eitet worden, 








welche bie Miſſton hätte, bie anderen zu ver⸗ 
ftärfen oder’eine durch die Umſtände des Feld- 
* gebotene Nebenoperation auszuführen. Auıf 
dieſe Weife wäre es möglich, eine Armee von 
600,000 bis - 700,000 Mann ins Feuer zu 
ichiefen, die überdies 300,000 :. ann in ben Des 
pots zählen würde ... Die Rajchbeit, mit 
welder die deutſchen Armeen in's in sieben, 
ift für uns ein Gegenftand ber Bewunderung 
gewerden, einer gerechten, aber wenig bearündes 
ten Bewunderung. Sie willen, daR die ſoge— 
nannte Regionalrekruti in Preußen j 
Wenn wir dieſes Syſtem nachahmten, würden 
wir Armeen haben von Bretonen, Canguebefern, 
Provencalen, Burgundern, Gbampagnern, las 
mändern, dad heißt furdtbare Ausfichten auf 
Bürgerfriege in einem Lande, das jo getheilt 
und zu Spaltungen- jo geneigt ift, wie das un⸗ 
iere. Der franzöfiichen Revolution graute 28, 
Angefihts der aufftändiichen Denver, des bela— 

. pen, ‚ver. der Eintheilung Frankreichs 
in Provinzen und fie beſchloß, bie Rationaleins 
heit durch bie Armee jelbft zu gründen. Sie 
beſchloß, daß alle Franzoſen ohne Unterfchied in 
bie Regimenter eingereiht würden, vermiſcht mit 
Söhnen aller Provinzen, damit jo das Regiment 
bad oeal der franzöjlichen Einheit verwirflicen 
möge, Eine militärifche und eine moralifche Er: 
mwägung rechtfertigen ſchließlich dieſe —— 
In unſeren, auf dieſe Weiſe unter den Waffen 
vermiſchten Bevöllerungen neutraliſirten ſich die 
Naturmängel; das heiße Blut der Einen beliebte 
das allzu fühle Blut der Undern und Die Ge— 
müthsruhe Diefer theilte fih Jenen mit. Endlich, 
mern eim ganzes Armeeterps für das Heil des 
Vaterlandes geopfert werden follte, was im Kriege 


der Armee bat num ebenfalls ihre Arbeiten ge: 

ichlofjen. Ihre Vorſchläge differiren von der 
waren ſehr bedeutend. Cine großt Anzahl von 
Deputationen, ebenſo aud einzelner fonen, 
bejonders höhere Offiziere und prinzliche Herrſchaf⸗ 
ten erfchienen lation, fonnten jedoch nicht 
von dem Jubilar vorgelaffen werben, ba wegen 
bes ihn kürzlich betroffenen Schlaganfalls die 
Aerzte ftreng verboten hatten, irgend Jemand zu 
dem Patienten vorzulaflen oder ibm die zahlreich 
eingegangenen telegraphiichen und ſchriftlichen 
Hüdwünihe vorzulenen. Der Auftand des 
Marigalls jchreitet übrigens wenn auch lang 
ſam, jo dech ſicher der Beflerung entgegen. Huch 
bie vom Kalſer in Ausficht genommene beſondere 
Auszeihnung des Marſchalla mukte unter Dielen 
Umftänden unterbleiben. 

Berlin, 31. März. Allem Anſchein nad 
werden die re auf den Antrag 
regen Gewährung von Diäten und Reifegeldern 
an die Mitglieder des Reichstags nicht eingehen. 
Auch liberale Blätter heben chen hervor, daß 
bie Ausfiht auf Diäten eine gewerbdmähige 
Mandatsbewerbung nicht gerade jehr wünichend: 
weriher Vertretungselemente herbeiführen möchte. 

erlin, 1. April. Die Reichdtags⸗Abge⸗ 
ordneten Bölf und Hinschius werden der „Spen. 
Pen zufolge demnaͤchſt einen Geſetzentwurf für 
inführung der obligatorijchen Zivilehe 


eine 

bringen. 
Stutt 1. April. Der „Schwäbiſche 
Merkur“ , dag am Sonnabend bie Ber: 


lobung des Erzherzogs Karl Ludwig mit ber 


alle Befigenden bald gänzlih bankerott ſein 
bürften. Wir haben b er Ieleunigft ach Enge 
land gejchrieben, uns nicht die mindeften Waaren 
mehr zu ſchicken, verpaden alle unſere Borräthe 
—— und erwarten jehnlichft eine ſichere Waſ⸗ 
bs a age um ſolche auf dem Quabalquivir 
* bir und von dort nach Gibraltar zu bes 
ern. 

Auch von unferem Haufe in Barcelona find 
gleihe Nachrichten ein en. und joll es bort 
noch jchlimmer als hier in Gevilla ausjehen, 
wenn dies Überhaupt möglich if. Was bie Zur 
kunft von Spanien fein wird? Ja, wenn man 
bad wũßte! Eines nur ift gewiß: eine vollftän: 
bige Anarchie in ber Gegenwart und ein-langer, 
blutiger, bis zur äußerſten Erſchẽpfung geführter 
Bürgerkrieg für die naͤchſte . 

Mer darin aber Sieger bleiben wird? Wer 
kann das willen? Die einzigen Behörben, weldye 
Macht und Anfehen —68 die Geiſtlichen 
auf bem flachen Lande. Dieſe hen unbes 





dingt ‚bie en, und durch bieje twieber, wie 
bei allen übigen romanischen Völkern, auch die 
Männer. 


Was ber Geiftlihe im Dorfe fagt, hat dort 
unbebingte Geltung, der Bauer greift auf feinen 
Vefehl ——* zur Flinte, und opfert gern die 
letzte Peſeia, wenn er auch für den Staat keinen 





| 
| 
| 
| 





‚ Regierungsvorlage hauptſaͤchlich darin, daf bie 


einzelnen Armeccorps Fünftig aus beftimmten 
Departements ihre Leute reerutiren follen, welche 
u bie Regierung befanntlic für unthuns 
ũch hält. 

Paris, 29. März Der Geſetzentwurf 
über die Reorganifatien der Armee, melden wir 
im Wortlaut mitgetbeilt haben, ift von Motiven 
begleitet, welche manderlei Intereſſantes enthalten 
und an mehr als einer Stelle bie eigenbändige 
Korreftur des Präfidenten Thiers jelbit zu vers 
rathen ſcheinen. Bekanntlich Tell bie aftive 
Armee eine Kriegsftärke von einer Million, die 
territoriole Armee eine ſolche von 4—500,000 
Maun erbalten. Hierzu bemerten die Metive: 
Eine aktive Armee von ung-fähr einer Million 
gut einerereirter Soldaten, die ſich auf eine 
tüchtige, die Pläge bewachende und ben 
Rüden Ichügende Reſerve fügt, genügt für jeden 
vernünftig entworfenen und mit Berftand geführ⸗ 
ten Krieg. Die Stärfe von einer Million Mann 
mit Inbegriff der Depots zugelafjen, ſchien ee 


und, daß dieſe Zahl in zwölf Armeelorps von ; 


je drei Divijionen eingetheilt werben müßte, von 
benen jedes bald 50,000, bald 30,000 Mann 
in’s Feuer ftellen könnte. Amölf auf dieſe Art 
organifitte Armeelorps können zur Bildung von 
brei oder vier großen Heeren bienen. Eine Haupt: 
armer 3. B. würde mit den wichtigſten Opera: 
tionen beauftragt werben, zwei andere würben 
bie Fluͤgel bilden mit einer vierten im Reſerve, 





Deal bat. 
blidlich noch ganz palfiv, handelt auf höhere 
Weifung- und will augenicheinlih die Anarchie 
noch ſich fteigern laſſen, um daun im günftigen 
Augenblid mit ermeuerter Macht loszubrechen. 
Garliftiiche Agenten durchzichen das flache Land 
und werben von den Geiftlihen moͤglichſt unter: 
ftügt und in ihren Plänen geförbert. 

Bon den in Sevilla garnilonirenden Regi— 
mentern find mindeftens ſchon vierbundert bis 
fünfhundert Mann, die aus Biscaya gebürtig 
find, fortgegangen mit der offen ausgeſprochenen 
Asficht, im Farliftiiche Banden einzutreten, und 
viele Offiziere folgen dieſem Beiſpiel 

Auf der andern Seite greift in ben größer 
ren Städten unter dem Pöbel der Communid« 
mus immer mehr wm fi, und die Agenten der 
— reifen umher und predigen ihre 

chre, bie um jo mehr Eingang finbet, da in den 
Erädten alle Fabriken und Geſchaͤfte und Fabri⸗ 
fen die Geichäfte faſt gänzlich geichloffen wurben, 
daher ſich eine grobe enge in Müffiggang um 
Notb umhertreibt. Auch unfer Haus hat alle 
Ablader, Speicherarbeiter und Diener entlafien, 
ba abfolut nicht das Mindeſte mehr für fie zu 
tbun war, un zahlen wir ihnen, jo lange uns 
ſere Kaffe ſelbſt nicht gänzlich geleert ift, vorläu⸗ 
fin noch die Hälfte ibre® Bbiöherigen Gehalte. 





Die Geiftlichteit. fi augen- 


öfters vorkommt, würde eine Proving nicht all 
ihr Blut an einem Zage verlieren. Gin beien« 
derer Pafjus ift der Erhaltung der Jägertruppe 
gewidmet, welche dem franzöfihen Heere in bes 
deutender Stärfe verbleiben wird. Es heißt das 
rin, daß dieſer Truppe, welche Vertrauen em— 
pfinde und einflöße, befonders das Verdicuſt des 
Korpsgeiftes eigen ſei, „eine Art Flamme, melde 


die Menſchen belebt und gewilfermapen über fi | 
t.“ Unter der Infanterie befinden ' 
fi 4 Auavenregimenter „dont la röputation 


est faite“ und 4 Regimenter algieriicher Tirail⸗ 
leurs, „welche ſich durch einen emeraiichen Mutb ©: 
und eine Hingebung ohne Grenzen an Frankreich 
audgezeichnet haben." Nach der Infanterie jeien | 
die anderen Waffe, Artillerie und Kavallerie | 
zu bemeſſen. Namentlich was die erſtere betreffe, 
io babe Frantkreich tief empfunden, wie weit es 
ſich im einer Waffe überholen lich, von ber et 
jeit bem 15. und 16. Jahrhundert ſteto die 
Muſter und die Meiſter beſeſſen habe, Die Mo: 
tive Schließen mit den Worten: „Uniere Bolitif 
iſt der Friede, ſelbſt wenn unfere Verwaltung 
auf den Krieg gerichtet zu fein ſcheint; der Friede, 
welcher ung jenen moraliſchen Kredit wicbergeben 
fell, ber Frankreich niemals fehlen wird, wenn 
fein Genie, von newem über ber Welt ergläns 
zend, ihm Lichtftraßlen ftatt Agitation und Leiden 
zuſenden wird.* u erwähnen ift nod, daß 
nah dem dem Geſetz angehängten Tableau 
Frankreich 6 Marihälle und 300 Generale, ſo ⸗ 


ſelbſt e 
| 











jetzt ſchon die Segmungen der Revo: 
Intion in Spanien, und die Zukunſt wird noch 
viel ärgere bringen. Was die Nationalverlamm: 
lung in Madrid ſchwatzt um wieder ſchwabzt, 
barum fümmert ſich fein Menſch bier, denn fie 
genicht wicber Achtung nocd Autorität und bat 
bie nicht mindefte Macht, irgend einen Beſchluß 
durchzufuhren. 


Dies find 


nn 


Bermifchtes. 
New-York, 31. März. Ein furdtbarer 
Wirbelwind bat am Deilfiffippi gemüthet, Biume 
entwurzelt, Häufer zerftört und den Tod vieler 
Menſchen verurſacht 


Die älteſte Creatur. Ein Spötter 
nannte eine alte, aber dennoch eitle Frau, immer 
„mein Engel. 

„OD,“ fagte die Matrone endlich, „ſolchen 
Namen verdiene ih nicht“, ) j 

„Allerdingé,“ erbielt fie zur Antwort: „die 
Engel find bie erſten und Ältejten Ereaturen Gottes." 





Man verwunderte ſich einft, daß Fräulein 
B. jo viele ‚Freier habe, da fie doch weder ſchoͤn 
noch geiſtreich jei. 

Ja,“ entgegnete Jemand, „dagegen iſt fie 
reich — und frank.” 


wie 530 'Bentralftabseifigiere Haben wird. Von 
den len bleiben 10 Aufanterieregimen« 
ter, 6 Sägerbataillene, 12 Kavallcrieregimenter, 
10 rtillerieregimenter, 1 Genieregiment und 
viele andere bejondere Formationen meu zu ers 


Italien. 


2 Rom, 27. Mär, Cine Miniftercon 
ferenz felgt ber andern; auch der König weilt 
bier nnd es unterliegt feinem Qweifel, daß im 
Schooſe der Arne eine Kriſis ausgebrechen 
if. Ueber die Ürſachen dieſer Freignifie gehen 
die Anfichten auseinander, Manche glauben, 
man fei über die Kinangprojefie Sella's uneinig, 
andere tehanpten, es handele fich um die Gon: 
eeifionen, die bei Abſchluß eines neuen Handels. 
sertrages° an Frankreich, zu machen ſeien. Sella 
und Rcotn bejtchen a ihrem Ausicheiden. — 
Der Artikel über die Generalatshäufer in dem 
Projekt der Barlamentscemmiifion lautet in feiner 
jeßigen Redaktion alje: „Bon der Befignahme 
dur den Staat find ausgeichloflen die Locale 
melde Ordensgenerale oder Generalprecurateren 
temohnten.” Gejtern wurden mehrere Falten 
prediger, die fih in dieſem Jahre durch ange 
jägelten Fanatismus und plumpe Ausfälle auf 
ten König und die italieniſche Megierung ganz 
klonders —— ” ge * uch⸗ 

ezogen. Als dieſet e ber annte 
* ide Savoy, früher Mönd, einen ſehr bes 
—* öffentlichen Vortrag abhielt, wurden drei 
ver cleritalen Partei **8 Individuen abge⸗ 
jaßt, weiche damit beſchaͤſtigt waren, eine mit 
eiftücten gefüllte Sprengbombe, in das Vers 
feramlungslocal zu werfen. 

‚Eugland. 


London, 0. März, Die Irefinnigen 
iheinen 8 in letter Zeit auf das Schloß Wind 
for abgeichen zu haben. Ber einigen Tagen cr 
ien eim jolcher im Schloſſe und erzählte, dal 
er den Auftrag erhalten habe, die Princeifin 
Beatrice zu beerdigen. in anderer, ein Ameri⸗ 
faner, der vorher an die betreffenden Behörden 
eichrieben hatte, dah er an einem bejtimmten 
* und zu beftimmter Stunde ericheinen würde, 
um gewifie Rechte geltend zu madıen, fam, wie 
r verfprochen, pünktlich und erklärte, daß bie 
königin feine Mutter jei und dieſe ihm Dies ges ı 
agt, als er ale Kuabe in Deutſchland fid auf⸗ | 
sieht. Man fagte ihm, daß er, wenn er länger 
oerweile, in ein Arrenhand geſteckt werde, wo⸗ 
rauf er jeinen Wunſch ausdrüdte, lieber nad) 
Newyort zurüczutehren. In der Gapelle des 
Zuchihauſes zu Portland bat ſich ein Vorfall 
ereignet, der nicht wenig Aufregung daſelbſt were 
urfacht hat, Gin Smäfling unterbrad deu Pre 
biger mit den Worten: „Sie find ein Yügner, 
Chriſtus hat Ahnen mie gefagt, jo zu ſprechen.“ 
Ein anderer ſchieuderte jofort darauf eine ſchwere 
Gienftange, welche von dem Tiſche loegebrochen 
worden war und die er bis dahin unter ben 
Kleidern verborgen gehalten hatte, auf den Gou— | 
verneur, dem er jedoch glücklichermeiie verfehlte, 
Der Gapları jegte jedoch, ſobald die Störenfricbe | 
in Sicherheit gebracht waren, jeine Rede fort 
und verhinderte fo eine größere Unruhe. In 
tinem vom Gar bdatirten Briefe wird folgendes 
Beifpiel religiöjer Intoleranz erzählt, welches 
den Paſſagieren des Poſtdampfboote „Noman“ | 
zur mde kam. Als fie in Madeira waren, 
wurde ihre Aufmerfjamkeit auf eine aufiteigende 
Rauchfäule gelentt, Auf die Frage, was es mit 
der Rauchläule für cine Bewandtuiß babe, wurde 
nen erwibert: „Ob, man verbrennt den Sta: 
Htän der engliichen Brig, die neulich bier ſchei⸗ 
ierte.“ Es stellte ſich alsdann heraus, daß bie 
Brig „Champion“ daſelbſt ſtrandete und der Ka⸗ 
pitän und vier Matrofen ihren Top fanden, Die 
Körper famen ans Yand und mußten, da nach 
tarholifchem Geſetze Kehern kein anftändiges Bes 
gräbmig zu Theil werben darf, mit Theer beftris 
dem und troß des Proteftes mehrerer Englän: 
der, die ſich dort aufhalten, verbrannt werden. 
G3 war der Rauch von dieſen Leibern, melcer 
bier von den Paflagieren des „Roman“ geſehen 
Rurde, 


Bropinzielles und Vermiſchtes. 


* Satferölautern, 2. April. (Pfälziihe Chromit. 
In Neuftadt fand am 30. März ein pfklsricher Schüpen: 
tumastag Matı, auf dem die Bereinigung bed piälziichen 
zit dem mittelrbeiniihen und badiſchen Scüpenbunde bes 
IHlofjen murbe. Kin erſtes gemeinichaftliches Schüpenfeit 
ft 1874 in Meuftabt ftattjinden. — In Franteuthal 
farbe im der Naht vom 30. auf den 31. März ein Mrs 
keiter im Sireite erſochen. — In Gölheim machte der 





m — — — — 


Oberorſiet Serl in einen von Ehmermutb hie 
zone Veben durch einen in bet Hopf ein Enke — 
Die Thorſpetre der gehen jermerehem ift 1. Apri 
aufgehoben. — Int Yubwinshafen machte der Fabri 
Saame durch Git feinem Peben ein Ende aus VBerzweif⸗ 
Ing über den, Zeb jeiner Schweiter, bie ſich am vergans 
en Dientag in den Mbein neitüirzt hatte, weil ſich ein 
ann, ben fie gerne gebetratbet Bätte, vom dem ihr Bru⸗ 
der aber nichte willen wollte, wor Kurzem vereblicht batte, 
Der Bruder machte darüber ſolche Vorwürfe, ba er 


m Gift griff. Cine überlebende Echweiter ift dem Bahn⸗ 
* nabe und bat ebemjalls ſchen einen Motdverſuch ge⸗ 
macht. — 


1 Sidinger-Höbe, 30. Mär. Eis ft eine on. 
n ben N 


Mannte Wahrheit, a Ben baut, muß ſich 
Kritif gefallen laſſen = und A { ct auch mir mit 
\dem- Artifel: „Die Mine des Pilfhen Haucrsmanıch* 


in Nro. 34 diejer Zeitung. Denn nachdem die Arıtif uun 
hen von allen Seuen am demſelben ver,ucht ‚morben, 
fommst nun in Rre. 70 — a aan ein newer 
Kritiker Binz. Das beife an dem it unffreitig aber 
feine offene Harte, indem er doch gleich befennt, von der 
proftiihen Sandrwirtbichaft nichts zu wertichen und ſich 
beribalb Aufichlub im dieſer Beziehung ‚bei cinem ege 
nannten Kleinbaucn holen En ni 

Allein bier muß ich bed> aleich demſelben Semerfen, 
dafı die dort augeführte Aamilie ihren Berhälmifien nad 
speziell wicht zu ben Meinbanern au rechnen üjt. Bielmebhr 


At Mes michte amder®, wie man fer bier ausdrudt, ate 


eine wohlhabende Taglöbnerfamilie. j 

Mit 20 bie 21 gern) Feld Am Geſtrich ig wan 
tod aicht gerade Bauer und zudem deſchaſtigen ſich meh: 
tere Glieder derſelben mit Händigem Taglohn. 

Ja wohl, ieber Here Gellege , dieſe Klaſſe von Be: 
wohnern bat jett nichts zu klagen — aber wie mandem 
Wlnerlein wäre ed heutigen Tages fo aut, wen er einen 
Theil feiner Aeder verwerthen, und ſich ganz in ben Tagr 
lohn begeben würde — bat nit weulid ein Cotreſpen⸗ 
dent dieſer Zeuummg aus dem Wehrich die Behauptung 
aufftelit, baf c# für manchen größern und mittleren Grund. 
befigerm beute beſſer wäre, die Hälite jeines Grundbefipes 
ale Hrıdı zu brnüßen, Hatt mit Halmfrüchten zu brpflans 
en? — ud ba mühlen ale dech Klagen verbanben jein. 

naemommn aber, Herr Gorrelpondent, Ihre detaillirte 
Grtragsanfttellung mit dem beregten Kleindauern fer zu⸗ 
trefiend, jo tft 8 derſelben dech ala anzumerken, das 
bieie Kamilie Frinteft Harfen Brobverkmud erfordert m 
mal Biclelbe midht {ehr zahlreich if und anberene dafielbe 
findet, allein fehren wir den Epiej um und wehmen wir 
in einem ſolchen Befide eime nebjt fünf, ſecho bis 
Keen feinen Kindern und fünibundert bis ſechehundert 
Gulden Schulden, wıs-boh fall Überall bei dieſer Alaſſe 
von Bewohnern tft und bau? — mn bamn werben Sie 
mit einem foldem Orumdbefige in beutiger Zeit cine nanı 
geplagte Jamiue vor ſich babe, Kommt dauu noch etwa 
Krankheit, Bicbfall ıc. bingn, wie wird ſich da bie Betech⸗ 
mung in Finnamen und Ausgaben ſtelen ? — Allen 
uchmen wir Ahre detaillirte Einnabıme als richtig am, bes 
redinen dae Vermögen dieſer Aamılie mach Wafigabe ber 
@iterpreie, sieben alle Unkeſten ab davon, mie viel Bro: 
zente oder wel: e Prozente wirft dann dieſes Kapital beute 
mod ab. Ihre Rechuungsaufgabe in der iheerie , Herr 
Gellege, nimmst fich ganz glatt auf, allein potſchen Theorie 
und Gearie it ein bimmelg efer Unteridied, 

Adı babe in dem berensen Artifel nur Behaupiet, bafı 
die Verbätemiffe amjerer Aderbauet in der beutigen Zeit 
und unter ven heutigen Berbältmifien ſeht brüdend find, 
und allce was unſer einem zu Gedote jteb:, Tauber zu 
Ratbe gehalten werden müfje, wenn man nicht im bie Brüche 
fallen wolle, und da babe ich Mittel zur Hebung ber 
Sanbwirtbibaft anempiohlen, namentlich rationelle Vich- 
zucht, Erariamteit, Verminderung aller unndibigen Mus: 
gaben, und den ſchenen Shlufrefrain bed Tenneteberget 
Bauern: 

„er fi nicht nad ber Dede ſereck, dem bleiben die 
Füfe ungeedt*, noch jederzeit beberzigt und beobachtet; 
anberntbeile Müniche ausgelprochen, Dal der Landmanu 
Grleihterumg ud Fottgaug finde, lauter Sieben, die denn 
dech erlaubt jein werden. 

Allein jan ſcheint «6, Der Bauer fol mie jagen, vo 
ibn der Schuh deictz währmd alle anderem Stände fid 
im beftändisen lagen ergehen und Abbülfe verlangen, 
jell der Baneremann in Geminbligjfeit alles ertragen und 
bei dem, gerünnften Rlagelon wird er. von allen Seiten 
angerennt. 

Straßburg, 90. März Geſtern und vorgenern fan 
den vor dem biefigen KHueiönerichte Die Verbandlungen ge⸗ | 

en die Wittwe Schnell und Dihel Aron aus Ernsize 
‚eim, beide des Dlordrs angellagt, Watt, Es wurde fol: ı 
gender Thatbejtard feitgenellt: Die Rittwe Schnell, eine | 
reihe ®auernfrau, wollte fi ibred Schwiegerlehns ent: 
lebigen und dingte zu bielem Zwece einen ihrer Tay’üb: 
mer, ber denielben eriheh. Der Mörder war aber mit 
dem ibm auobezablien Sündenlobn wicht aufrieben und 
beiäftigte feine Auftrapgebern mit wiederholten jjorder: 
ungen, je baf diche ben Gedauken hatte, MM feiner zu 
entiedigen. In dem 64 Jahre alten Michel Aron fand 
fie für &xld das willige Werkzeug für ihten Plan. Der: 
kelbe kauerte bem eriien Mörsee auf und IchoR ibn wieder. 
Der Getteſſene war aber nicht, wie ſein Mördet glaubte, 
augendlidlich ted1; er wurde vielmehr uod lebend auge: 
funden und konnie gerade noch, bevor er flach, ein Ge 
fiändwif feiner eigenem Unthat ablegen uud dem Wichel 
Aroı als jeinen tdet —— Die Berhandlungen 
legten die Schuld ber Augetlagten unzweifelhaft dar und 
wurden biefelben geſtern um 11 Uhe zum Zobe veruribeili. 


Handel, Anduftrie und Ackerbau. 


& Bon ber Eidinger-Höbe, 30. Dlin. ſLandwirth⸗ 
qaſiliches Dir Frubabrẽ ſaaten baben nun ihrem Au⸗ 
fang gensmmen, und bie Tage bet doles far niente find 
rür den Sandmann mun vorkber, Die glınftige Witterung 
brimat bie Begetation ralch vorwärts, Der Kobl, „der 
Stolz und die Hefinumg der Höb* bat aut übemeintert. 
Der Etand befielben ift vertreiflih, und bei einigermaben 

uter Witterumg hoffen mer cine reiche Ernte zu erzielen, 
a6 Kor bat zwar auch nicht burd, sro, wohl aber 
durch Mänie gelitten une am inigen Örten ben auch 
die Echneden arge Berwätungen angerichtet, 1 früben 


Santen lähen sänılih kahl. Beßſer 5 
ist das fpäter zur Ausſaat gelangte, il bas u 
nanute „Scheefom*, © fih bei uns mum voll« 
eingebürgert. Much der rotbe Alce it nicht wie 
vergangene Jahr. Die Mäufe and; ihm arg mit 
aelpielt, jo daß manche Meder mit Wien (Nepfutter) bes 
felt werben müfhen, 
Die Mände ſchetnen jedoch fo ziemlich verihmunden 
a fein, die ſatten Megengüfle Diches Winters haben wahr: 
einlich ihnen ben Garaus gemacht, Die Wieſen fehen 
aut aus, umd verſprechen auch einen recht tüchtigen 


Ertrag, 
Zaur reichſzchen Ernährung deo Rindvichſtandes, wären 
auch reide Aukterjabre dem Bauert mwahrbaft vom nötben. 
Ht ja doch der Biehſtand feine ergiebiafte Ennahrmequelle, 
und würde auch dieſe verfiegen, dann — Adien Bauern⸗ 
and" Seme ganze Griften: wäre aladaun in Frage ger 
ellt, und der Rum unaueblcibſich! 

— —A.— 31. Mir. Walzen 0 fl. — Mr. Kom 


ib defe 


4 1.53 fr. vb 4 fl. 50 fr. alır 4 R. 29 A. 
Gerſte 4 fl. 0 Mi iſchirucht O — fr: Binfen 
oL—k Bdmofl. — fr. Erbin od. — Mr 


Battter per Bio. 29 fr, das Dudend Bier 24 fr. 6 Bi. 
ee k. 3 Pid, Meifbrod — fr. Kartoffeln 
‚— k. 


‘ 





Schiffsbericht. 
(Mitgetheilt von Julius Geldſchmit in Ludwigehaſen). 


Newport, 3. Mär; Das Peittanpfihifi bes 
Norddeuiſchen Yieys „Anwrifa*, Cpt. R. Bulfius, weldes 
am 12, März von Bremen und am 15, Ikärz von Soutbr 
ampion abgegangen war, ift heute um 9 Ahr Vormittags 
woblbehalien bier anaefommen, 

Bremen, 29. März Das Pofttampfihift des Nords 
deutichen Yleud „WMain*, Gpt. von Dterenderp, bat beute 
die dritte diesiäbrine Keiſe madı NemwsFhorf win Eoutd: 
ampten amgelreien. 

uthampton, 29. März Tas Kofidampridifi des 
Norbbrutiben Plowd „Bremen“, Ept. Schulenburg, bat 
beute Radmittags um balb drei Ubt, nah Uebernabme 
der Pafjagiere und Ladung die Meije nach New: Port fort: 


geſeht. 





Meueſte Poſt. 
(Zelegramme) 


Berlin, 1. April. Die geitrige Berath: 
ung der Preßgeſet ⸗ Commiſ om gedich bis $5 
inc, war aber ohne erhebliches Interefle. Der 
NegierungssGommiflar ſchwieg auch geftern bes 
barrlidy. 

Straßburg, 31. März. Ueber die Zahl 
der Optienserflärungen find jegt folgende Zif⸗ 
fern feitgeitellt: Es haben optirt 1) in Yotbrins 
gen 28,639, 2) im Unterellaß 39,190, 3) im 
Obereliaß 91,962, zulammen 159,791 Perſonen. 
Durdy. Nitauswanderung find ummwirffam ges 
werden: in Lothringen 6900, im Untereliaß 
27,483, im Obereljah 75,260 Optionen. Die 
Ungiltigfeitserflärungen find noch nicht abge⸗ 
ichleffen; im Oberelſaß ſchweben z. B. noch 7645 

älle. 

Wien, 1. April. Die galiziichen Mit 
glieder der Delegation find beute vollzählig hier 
eingetroffen ms werben an den Verhandlungeu 
ber Delegation Theil nehmen. 

Verſailles, 31. Mär, Die Nationals 
verfammfung begann Heute die Beratbung des 
Grietzentwurfs über die Municipalverkiffung von 
von. Die Situng verlief ohne bejondere Zwi⸗ 
ichenfälle. Morgen wird die Diecuſſien fort: 
gelegt. 

Kopenbagen, 31. Mär. Der Volt: 
thing bat in der beutigen Abendſitzung mit 55 
eren 34 Stimmen die von ber vereinigten Line 
ten, welde 55 Mitglieder zählt, eingebrachte 
—— angenommen. 

Newyork, 1. April. Beltnap und She: 
ridan infpieiren die meritaniiche Gränze, mo 


Forts zum Schuge der Eiſenbahnen angelegt 
werben jollen. 


Werpignen. 1. April. Aus Barcelona 
find folgenee Meldungen vom 30. v. M. einge: 
gangen: Der Ausihuß der fürcrativen Repus 
blitaner bat geſtern ein Telegramm vor. Figu- 
eras erhalten, worin berjelbe aueſpricht: Cs jei 
die erfte Pflicht eines guten Republifaners, die 
Ordnung aufrecht zu erhalten; die Regierung 
babe geeignete Maßregeln zur Abhülfe der Uns 
glüdsjälle von Ripoll und Berga getroffen, fie 
verjäume Nichts, den Krieg zu beendigen und 
die Nube und das Vertrauen wieberberzuftellen. 
— Mehrere Kirchen ſtnd durch bie bewaffnete 
Macht beiekt. Die Boltsmafjen find durd bie 
Erfolge der Earliften ſehr erbittert und verſuch⸗ 
ten in der lebten Nacht die Kirche Sanct Jacob 
‚ anzuzünden. Die Kirche ift von freiwilligen 
umftellt und einftweilen in eine Kaſerne vers 
wantelt. Die Boltsverfammlungen dauern fort. 





— — — — — 
Verautwottlichet Aedacteut: Otto Fleiſch maun. 


Dioitiz 


d by Google 


Bekanntmachung. 


347) Mut Petreiben vom channette 
Bern, obre Gewerbe, rüber in Grünstadt, 
dermalm ım Aranfiurt a. WW, wehnbaft, 
Mitte &6 in Grüuftadt verlebten . Dans 
belömanmch Joſerh Leopold, welche den T. 
Apuofaten iFrendel dahler ale idren Anmwalt 
befellt bat, wurden mir unterm Geftrigen 
für bie Abiweſenden Konrad Kafler, Tagnet 
unb beiien Gbelrau Margarethe Ammann, 
beide früher im Sautereten wohnbait, 2 
Abichriften eines durd den befagten f. Mn: 
malt gefertigten Anihlagszetield Dagehall, 
mernad Fr Anfichen ed iuwt 
Leopold mehrere ben Abweſenden und 2 
Driubeſihern gebörige, in den Bäumen von 
Biebreheim und Yauterheim gelegene, in 
ermähnten Anſchlage zettel näher beſchriebenc 
mmobilien, Montag, bau 5. Mat 1378, 
Nachmittags 2 Uhr, in ber Wirtböbehanfung 
des Philipp Bolp in Viebooberm durch ben 
T. Netär Geul in Hell verfleigert werden, 

Dieje Aktenftüde lennen die Abwejenben 
ober deren Beppllmächtigte bei mir abs 
holen. 

Rarlerslantern, ben 26, Mär; 1878. 


Der kol. Staatsanwalt, 
Ehmidt. 


—m 
Bolizeidieneritellen. 
336,2,2) File hiefige Stadt Toller zwei 

weitere Polkzeibiener mit eitten Gehalt von 

550 fl. angeftellt werben. 

Luhtragende Bewerber wollm ihre Gr 
jude nebit Zeuguiſſen Finnen 14 Tagen 
hitroris einreichen, 

ſaiſerelautern, den 99. März 1878. 

Das Bürgermeifleramt, 


Sofsverfteigerung. 


8345,22) Eamftag, ben 5. April I. I. 
bee Rachınittane um 2lhr, tm Ehule 
banfe zu Hachtubach, lorumen aue dem 
derngen Gemeindewalde, Schlag Herr ⸗ 
manneberg 

17 eichene Stimme 4, El, 
zur Verſteigerung. 

Die Eiimme find bis au 14 Meter lang 
und haben bis zu 60 Aontimeter Durch- 
mefier- 

Ketzweiler, ben 29. Wärz 1873. 

Tas Buͤrgermeiſteramt, 


“ 


Picitation. 


sır) Mittwmod, ben 16. nuͤchſt ⸗ 
bin, Nachrttagrs 2 Uhr, zu Krückenbach in 
der Birwebehauſung des Adjuntten Grilgel, 
werben durch dem biezu cornmittirten Fal, 
Bezirfanetär Friedrich Algen, im Amis⸗ 
five zu Keaiſerelautern, @ thellunge halber 
ðVerulich in Eigen verſieiaert: 

1 Tagwert 99 To, Ader und Oedung, 

Baun Krüdenbah; und 
23 Tagiwerf 68 Tez. Oedung, mämlichtr 
Ban, in > Parzellen. 

Hgentbümer find: 1) Wicherl Brügel 
jun.; 2) Jatob Brügel, Abjunft; 3) Michael 
Brügel sem, früher Mirkh und Aderer in 
Krüdenbad wohnbeft, jet ohme befanntee 
Gewerbe in Amcerila ſich aufbaltenb; 4} 
a. Johannes, b. Hdam, ec. Ludwig und d. 
Unna Jechum, tninberjährige Rinder bes 
zu Srüdenbad verlebten Aderere Jehannee 
Jochum und befſen hinterblickenen awerb: 
Iefen Pitmoe Maraeretba Wagner, wer: 
treten durch dieſt ıbre Mutter ala Vor— 
münberin und duch Fricdtich Jechum 
ale Nebenvermund; 5) Auguſt Wal; 6) 
Jakeb Blagner III, Borkeballsmam; TI 
Jafob Wagner TI; 8) Franz Wagner; 9) 
Marke, Catl und Lubwig Wagner, minder: 
jährige und gewerdloſe Kinder ron Jafob 
Haguer IV, ctzeugl mit deſſen vorkebten 
Gbchran Gatbarine Mana, melde biefen 
ihren Bater zum Bermunbe und den nach ⸗ 
genannten Jateb Wang zum tichenuerz 
munde babın; 10} Jaleb Many; 11) Geox 
Wang unb 12) Anna Wang, gewerbleſe 
Ehefrau ven Valentin Brüael, Bäder und 
Ada, — Ale Genannien, soran- nit 
anders nelazt, Adere leule und in Krüdens 
bach wohrbait. 

Raiterstauiern, ben 22. Mär 1873, 

Ilgen, tal. Nesär. 


Gothaer Wurſt 


tft wieder einnetrefien bei 
822,2 C. N. Thomas, 


Tüchtige 
Buchbinder- Gehilfen 


finden dautrube und zute Kendinen bei 


¶. Just 


m Kandel 











Höhere Töchterschule Speier, 


Enuik, aus 5 Klaffen, von melden bie obere für das Pehrerinnen-Framen vor 
ereitel, 


Die Verwaltungs-Commissiön. 
Für die Sommer:Saifon! 
Damen-Keberwürfe 


jeder Art in großer Auswahl zw billigt geitellten Preifen. 


— Regenmänte. mn 


Friedr. Welſch. 


Lehr- und Erziehungs - Anstalt 
für junge Mädchen 


(vormals Gugel'ſches Juſtitut in Zweibrüden.) 


330,2,1) Die Damen Doſtein nehmen mit dem Anfang bes Eommerbalbjahres 
am 17, April neh einige Benftenairinnen in ibre Anſtalt auf. Meferenzen ſichen zum 
Gebot. Mähere Auskunft ertbeilt bie Borfteherin 


323. Dotlein. 


343,6,1) 





Zmeibrüden, Fruchtmarktitrane. 


Für Confirmanden 


empfehle ic) 
Lager in: 


Uhren, Gold- und Silber-Waaren. 


Ar das Richtiggehen der Uhren, fowie für die Güte des Goldes 
und Eilbers wid garantirt. 
Reparaturen werben ſchuellſtens beiorgt. 


CC. Crusius, 
Bahnhoefſtraße in Kaiferslautern. 


zu den billigen Preifen mein woblaflortirtes reichhaltiges 


294,63) 


arolınen - Institut 


(Mädchen-Pensionat) 
Frankenthal, Pfalz. 


193,75) Beginu bes Eommerrurd: 22, April. Zorafältige Frichung,. Gründlicher 
Unterricht. Helegenbeit zur Berbereitung für's Yebriah, worin bereits mehrere Zöge 
linge die Prüfung erfolgreich beitanden. Praftifshe Uebumg der fremden Sprachen 
aufer den Unterrichtöſtunden im Umgang mit ben engl. und franz. Penfionäten ber 
Unſtalt. — Zeugniſſe ven Seiten der Regierung und Vrofperte werden anf Verlangen 
zugeſaudt von der Deriicherin 


Louise Braun. 


268.2,1) Wir dringen hiermit zut SHentliben Kenntniſt, daß wir Serm 





Franz Joseph Müller in Kaiserslautern 


eine HYantur ünierer Vaterländischen Lebeus-Versicherungs-Actien-Gesell- 
schaft für 


Kaiferslautern und Umgebung 


übertragen baden und erfuchen bemzufolge dae geehrte Lublikum bes oben bezeichneten 
Ortes reip. Bezitts, ſich im allen unſere Geſellſchaft beirefjenden Angelegenheiten an 
genannten Germ wenden zu wollen. i 
“lberfelb, ben 27, Febtuar 1873, ‚ i 
Die Direction 
der Vaterländischen Lebens-Versicherungs-Aotien-Geseilschaft. | 
Buchbinder, 


Auf vorächende Belanntmadung Bez nebmend, empfiehlt ich ber Unterzeich: | 
nete gr Vermittlung aller Art Anteöge af Berfcherung won Kapitalien und Menten 
nadı ben von der Vearterlindischen Lebens-Versicherungs- Artien-Gesellschaft 
verefenflichten Tabellen und Weoinaungen Yntragessformulare, Kreſpetle, Tarije, | 
Beriherung-Prbingumgen ze. ſind mets gratis bei dem Umerzeichneten au haben; zu | 
jeder jonfttgen gessuhmichten Auskunft über div Geſtllſchann, deren Cigenthümlichteiten 
und Vorzüge, kit jcherzen bereit 
Katierölautem, ben Dir Februar 674 


Franz Jos. Müller, 
Agent der Baterländifchen Febens-Verfiderungs-Artien-Gefellfchaft 
u Elberfeld, 


* 4% werben raſch und billig geliefert . 
= | 
Piſiten Karten N adhbruderei ber Pfälz. Poft 


(Adalbert Schinsimanr.| 














343,3,1) Die Eröffnung bes Unserrihtes für den Semmercurs findet für die As | 
ftalt und das bamit verkundene Penfionat ber Vorſtehetiu, Fräulein Cabin, 
Mittwoch, den 23, April 
ftatt, Neu eintreiende Schülerinnen müſſen Tags zuvor fib einfinben. 
Die Anſtalt beftcht, abgeichen von dem Worbereitungscurs für ſraruzbſiſche 
| 


Holzverfteigerung 


Staats- Waldungen des Wevin 


Iägersburg. 
Schläge: Schwatzield, Weboweilerichle 
Hegetoxf und Auf, Urgebnifie. 
297) Am Mittwoch, den 9. April 18°: 
Vormittags‘ 10 br, in Aägereburn. 
34 adım Zıämme 2. bio db. El. 


3 buchen : 2. € 
3 birfen « 8gl. 
9 wine .„ A 


14 eichen Woaner und Gerüftitaugen, 
8 Ficken Naumpfäble und Ztüpen, 
3 „ Eiempelfiangen, 
8 Eter buchen Miffelhel; 2. GT. 
Zweibrüden, ben 19, Mär; 1878. 
Hönigliches Sorflamt, 
Bub 


Unfehlbare Meittel 


zur Heilung und Cinderung 

für ale veralteten Krankheiten ix 
menſchlichen Körpers 

lehrt das Buch Heilmethobe, - 1%. Ara, 
und wirb gegen Ginſendung von + o 
Freimarten an jeben Hilfeluhenben kaazcı 
versandt, (28%, 
9. Sieverö & Ep. Braunfhens 

Bnchöruderri und Buchbanbluns. 


Die rorbreiteiste und trotz ihrer vor. 
trefflicben Origina']]- 
lustrationen wohlfei. 
ste Frauen-Zeitung ie 
die seit über ziehen, 
Jahren erscheinend. 


Modenwelt. 
Preis vierteljährlir 
45 Kreuzer mit ociı 
rirten Modenkupkern 
Th. kr 
Die practische Ric 
turıg des Blattes, welche ztets die 1 
dürfriser der Familie berücksichtist, + 
Anforderungen der vlegunten Gewellschr" 
aber nieht minder Rechnung trägt, mach 
joe vinzelne Vorlage doppelt werthroz 
je Schnittmuster — über 200 jäkrli 
— sind ihrer vorzüglichen Auswahl 1 
ihrer Genauigkeit wegen rühmlicher ta 
kannt, nicht weniger die leichtrerstäzd 
licben Anweisungen, welche selbst zu 
geübtere Hände geschickt machen, s% 
Gegenstände der Toilette, Leibwäsche et: 
selbst anzufertigen. Auch im wie 
Gebiet der Handarbeiten ist die Modern 
welt die beste Lelnmeisterin. 
Alle Buchhandlengen und Postiimt. 
nehmen Bestellungen un, in Kaisersia 
tern J. I, Tascher’s Tuchbandlung. 


Frankfurter Börse 
vom 1. April 1973, 
St ts-Papiere Pr. Konin, 


Baptrr. | ten 
Morde. Bo Pub, » Obligat. 
„ Ehubammeli, . - - 
Preuß. 41,9%, Thlig. & 105 
Frantt. 
























104 IM, 
Hp etsarsih,.a 105 | 
3,2, Cbligat, 


„ 9% r Bla — 
Raſſau 41/6 “ — ie 
* 404 . — Ex 
r 290 * — sr; 
Bapcrn 9. r . „Joan; — 
„ dan Mricasunl. KOT — — 
„ Hide Njähr. be. — aAu 
.„ the !ahihr. bo. — * 
40 Nähe, be, — 305 
» 8% Kalähr. bo, . „I - Er 
„40% Aklkiungerente .I— .— 
n. Bro Obligationen. — 
Bü. 4105 * — hl 
» Ku * 935% — 
. de ” am.— 
Baden Hin „am]|- 1 
. #%o Par u TI — * 
m. 3/bjg bo. ven 121 8 
Gt. Heĩ. 50, Obligationen 10234, — 
„ #0 982, - 
„ UP —424— 
Deffert. 4,06 öl, 3. in Eile, | 6T 
+ Hide Mente in Pan. | G 
„ de. de. —V 
„ MWioallng. Hi: 15T — 5 
I Mel. Bbo.lta it. 1881 [100 1%, 
„nn D.1864 Jlovsysiiee: 
„ Wo „ 1580rn.1362 | 96 »3 
0, „ 1886r0.1566 | 97 






Idierten. 


Fticdtich od ot 9 57-55 
Fiftelen 98340 
„doppelte 92 
Lindiihe iL.-10-Eitüde 9 52-54 
Dufatın + 5 32.04 
20 Franferucke 91920: 
Gnalide Eotereignd 11 40-48 
Nutiiihe Imperialee 9 40-4: 
Tellars in Gelb 2 251 
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Drud und Berlag er Buhorudere der Pfalzijchen Bon Abalbert Shinsimaur) it Hulfersiautern. 





Echimdlmapr) im Hatıle bes Herm 
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Kaiferslautern, 





Donnerftag, 3. April 


fälziſche Poſt. 


rie Zeitung ericheint glich. Preis für Anewarte vierteljährlich 1 M. 
fr. ohne Auitellgebübr, mit berielben 1 fl. 30 fx, im Staiferslantern 
1. 26 fr. incl, Trägerlobn, Beſtellungen nebmen ale Rofterpebitionen 
in biefiger Stadt die Buchdruderei der Pſfalziſchen Po* (Adalbert 
ne Ruff 





Auferate, sorlche durch bie ganze Pfalz bie writefte Verbreitung finden, 

merden mit 4 SKreujer die wierfpaltige Wetitzeile oder Deren Raum 

berechnet; wo bie Expedinen Auskunft entheilt; 5 Mreiger; bei dfterem 

Inſeriren entiprediender Rabatt, — Alle auswärtigen Annoncen-Bureans 
schmen für die „Piklgiihe Won“ Mufträge enigegen, 





1873, 





Des Für das 2. Quartal wer- 
ben noch fortwährend Abon: 
‚ments auf die „Pfälziiche Poſt“ um den 
reis von 1fl. 30 fr. bei allen kgl. Poſt⸗ 
iſtalten angenommen; in Kaiſerslautern in 
r Budbrucere der „Piälziichen Poſt“ 
ldalbert Schindlmayr) im Haufe des Hrn. 
to Ruff. Die bereits erfdyienenen Num: 
ern werben nachgeliefert. 





Itramentane Gefbichtsanfchanung. 
I. 

& Die Bemerkungen, welche ultramontane 
lätter zu dem geichichtlichen Theile der vom 
irften Bismard im preufifchen Herkenhauſe 
n 13. März gehaltenen Rede gemacht haben, 
ben ung einen intereffanten Beleg dafür, wie fie 
e ältere deutliche Geſchichte auffaffen und mit 
T geſchichtlichen Wahrheit umgehen. Daß näms 
b der Reichslanzler unter Anderm gelagt hat, 
r legte Hobenftaufe ſei ala Vertreter ber Staats: 
ee unter dem Beile gefallen, kann der „Bad. 
eob.“ und natürlich auch die „Pf. Zig.“ nicht 
rdauen. 

Iſt es möglich," rufen fie aus, „daß der 
ann, der die deutichen Geſchicke lenki, jo ges 
ge Kenntniffe von ber beutichen Befchichte 
ſitzen Fönne? Der Ausſpruch des Neichsfanzs 
6 lautet wohl tragiih und erbaben, ift aber 

Wirklichfeit vom Lächerlichen keinen halben 
dritt entfernt, Wer den geſchichtlichen Con: 
din von Staufen kennt, muß wirflid lachen, 
5 Kürft Biemard in dem Freiſchaarenzug von 
268 eine Staatsidee und in dem ſechs zehnjäh⸗ 
gen Mbenteurer ben Vertreter einer Idee ers 
icen fonnte.* 

Nun bedarf es mohl feines Beweiſes, dak 
n Mann, ber auf die Geftaltung der neueften 
utſchen Geſchichte fo geſchickt und mächtig eins 
wirft hat, wie Kürft Bismarck, auch ein gründs 
her Kenner ber Geſchichte ſeires Volkes von 
nfang an fein wird, wir können aber biefe und 


Die ,Kegierung ders 4. Srptember. 


5 an März. — — der 
ationalverſammlu r Ber angter 
ericht bes rer Chaper * Fran 
mu zur Prüfung ber Acte der —— 
x ker onalvertheidigung ift das Greigniß bed 
ges. 

Dieſer Bericht enthält in einer getreuen und 
es Wichtige unmfaflenden Analyfe bie Jämmts 
hen Protokolle, welche der Serretär jener. Nas 
malregierung , Dreot, über bie täglichen 
igungen ber Stegierung aufgenommen bat, 
ir entnehmen dereiben in Folgenden viejeni- 
n Momente, melde für das Ausland ein be 
aderes Intereſſe haben. 

Die Prototolle beginnen am 4. September, 
dends Die Regierung conftituirt fich, ber Pos 
eipräfeet, Hr. v. Keratın, conftatirt die im ber 
tadt herrichende Ruhe u. ſ. w. 


5. September. Auf den Antrag des Hm, 
Keratry wirb ein Defret beichloffen, durch mwels 
8 bie Deutſchen aus Frankreich caktes 
rben beantragt t bem 


. Rodefort man | 
mde über die militärifche Inge die Wahrheit 
gen unb es darauf vorbereiten, baß man auf 


einige andere Aeußerungen ber genannten Blät— 
ter nicht ungerägt laſſen, bamit unſer Bolf im: 
mer klarer darüber werde, wie von jener Seite 
der Theil feiner Geſchichte, anf din es mit Stolz 
und Wehmuth zurücdzublicen gewöhnt ift, ange: 
ſehen unb werbrebi wird. 

Alſo Comradin ein Freiftärler? Conradin 
mar ſchon früher von ben Guelfen vergeblich 
aufgefordert worden, fein Erbrecht im apuliſchen 
Reid gegen Manfred geltend zu machen, gab 
aber jegt erft den dringenden Vorſtellungen ber 
gelammten ghibelliniichen Partei nad, als fein 
Erbland in die Hände des Pfaffenfönigs Karl 
von Anjou gefallen war und unter beflen unter 
hörter Tyrannei ſeufzte. Daß Conratin eigent: 
lich rehtmäßiger König jenes Reiches war, das 
ift ja jpäter jogar auch von dem von Karl von 
Anjou eingefegten Gerichte anerlannt werben, 
als es mit allen gegen eine Stimme erklärte, 
Eonradin sei nicht ald Räuber oder Empörer, 
fondern im Glauben und Vertrauen auf jein 
gutes echt gefommen, und habe nicht gefrevelt, 
indem er berichte, fein angeftammtes väterliches 
Reich durch offenen Krieg wieder zu gewinnen. 
Damit war Gonrabin eigentlih frei geſprochen, 
aber der blutdürſtige König beftätigte das Urs 
theil des die Minorität bildenden ſervilen Richters 
und lich dann jenen mit feinen Gefährten ent» 
haupten. 

Es iſt alſo eine Verleumdung, Gonrabin 
einen Freiſchaarenfuhrer zu nennen, und es 
beit, die Geſchichte micht Tennen, wenn man 
leugnet, daß cr feinem Gegner gegenüber ber 
Vertreter der Stantsibee war, denn diefer war, 
wie man es damals nannte, ein Pfaffentönig, er 
batte das apuliſche Meich als päpfiliches Lehen 
und unter jchimpflichen Beftimmungen aus der 
Hand des Papftes empfangen. Daß er Ipäter, 
als er ſich ficher fühlte, ſich nicht viel darım 
fümmerte, that nichts zur Sache. 


Politiſehe Meberficht. 
Dem Reichstag ift eine Ueberſicht ber in 
ben Staaten des deutſchen Reiches ftattgehabten 
Ausprägungen ſaͤmmilicher bisheriger Münz: 


der Grundlage der Integrität bes Laudesgebicts 
über den Frieden unterbandeln werde. Dies wird 
abgelchnt. 

6. September. General Trochu gibt traus 
rige Aufilüffe über bie Zerrüttung ber Armee. 
Nocefort ſpricht von der Maffenerhebung; Ges 
neral Trodu entgegnet, daß bie ge wärtige 
ug bie ſſenerhebungen wirfungslos 
mache. 

7. September. Herr Jules Favre melbet, 
daß bie franzöfiiche Republik von ben Vereinigten 
Staaten anerkannt worben fei und bri ben ans 
bern Mächten freundſchaftlichen Gefinnungen bes 

egne. Italien verlange allertings „etwas für 

cm" und namentlich, do man die MWerbungen 
für bie Legion von Antibes verbiete. Rußland 
wieberum Inüpft die Fortdauer eines freundlichen 
Verkehrs an bie Bebingung, daͤß man nichtg zu 
Gunften Polens unternehme. Aus diefem Grunbe 
wird noch an bdemjelben Tage die von Herrn 
Cremieux beantragte Bildung, eined Corps von 
400 polnifhen Meitern verworfen‘ Deſterreich 
bietet feine Vermittelung an, wenn man fi mit 
ber preußiſchen Regieru In Verbindung jeßen 
wolle, und ba Herr v. Metternich fein Bedauern 
darüber ausſpricht, daß ber biäherige Geichäfts: 
träger am Wiener Hofe, Graf Mosbourg, abbe- 
rufen werben iel, wird beſchleſſen, denfelt » vnr 


Darnach belief ſich der Ues 
berihuß der Ausprägungen über die Einzlehun⸗ 
gen Ende 1871: an Golbmüngen auf 
176,982,085 Thaler, an Sülberfurantmünzen 
der Thalerwährung auf 494,568,700 Thaler; 
an Gilberfurantmünzen ber Goldwährung auf 
68,267,336 Thaler, an Eilberkurantmüngen ber 
Hanfeftäbte auf 8,208,399 Thaler, an Scheide: 
mänzen der Thalerwährung auf 15,250,547 
Thaler, ber Guldenwährung auf. 10,501,958 
Thaler, der Hanfeftänte auf ‚921,456 Thaler, 
an ——— ber Thalerwährung. 2,784,188 
Thaler, der Gultenwährung 774,569. Thaler, 
der Hanjeftäbte 3361 Thaler, - Die Gefammts 
menge der im ‚Verkehr gebliebenen deutſchen 
Münzen belief fich alfe Eube 1871 auf die 
Summe von 778,231,949 Thaler. Davon find 
feitdem die bremiichen Silser und Kupfermünzen 
im Betrage von 1,292,311 Thlr. außer Cure ge⸗ 
ſeht worden. 

Die Bundesrathsauoſchũſſe für Secweſen und 
für Necdnungsweien ‚haben jetzt die Beraths 
ung der Denkichrift des Chefs der Abmiralität 
über die Gutwidlung der Kriegsmarine ‚zu (Ende 
geführt. Es find jeitens der Ausſchüſſe, oder 
der Mehrheit der Ausſchũſſe, nur zwei Punkte 
beanftanbet worden. Zunädft vie Forderung 
einer Summe von 10 Mill Thlrn, für ben 
Bau Des Verbindungoelauals zwiſchen beu:- pro» 
jeftirten No Oftieefanal atub dem Kieler Krieges 
bafen, und zwar- haben die Ausichüfle ‚erflärt: 
zur Zeit die —— dieſer Summe mit 
Rückſicht auf die fraglihe Ausführung des 
Haupfcanals nicht befürworten zu Mönnen. Sm 
zweiter Linie haben bie Ausichüfie die Forber⸗ 
ung einer Summe von 6 Mil. Thlen. für den 
Ausbau der Werfte in Danzig beanftandet, und 
beantragen; ber Buntesrath molle zu. diejem 
Zweck nur 3 Mill The. beiilligen. Die Ges 
lammtausgaben für bie Ausführung des neuen 
slottengründungspfans, welhe die Denkichrift 
auf 86 Mil, Thaler berechnete, find ſomit auf 
73 Mil. Thaler reducirt, — Die Feſtſtellung 
des Ausihußberichtes über dic Tabakfteuer wird 
in den nächiten Tagen erfolgen. 


forten Bugcganaen. 


——— proviſoriſch auf ſeinem Poſten zu be⸗ 
aſſen. 

8. September. Die eingelaufenen diploma⸗ 
tifchen Deeldungen lauten nicht jehr beruhigend, 
England verhält ſich ziemlich kalt. Italien ſcheint 
Bedingungen ftellen unb bie Aufhebung ber Sep⸗ 
temberconvention verlangen zu wollen. Wan dis⸗ 
futirt die Grundlagen eines Friedensichluffes mit 
Freufen. Soll man barein willigen, bie flotte 
auszulicfern? Soll man die Rheingrenze für im⸗ 
mer aufgeben ? Ober wäre es nicht angemefjen, 
zuver eine Gonftitwante einzuberufen, die mit 
dem Feinde zu unterhandeln hätie ? Dieje letztere 
Löjung wird von Picard und Jules, Favre bes 
fürmertet. Gambetta, Jules Simon, Eremieug, 
Rochefort und Glais. Bizoin befürchten dagegen, 
daß bie Einberufung einer Eonftituante ben Eins 
brud einer Abbankung der republifanifchen Res 

ierung machen würde. Picard, Jules 

Futes Favre und Garnier-Pages bekämpfen dieje 

Auffaflung: je früher man, fagt ber Lehtere, d 

Wahlen ausfchreibt, befto republifaniicher werden 

fie ausfallen: er beantragt aljo: allgemeine 

—— Maſſenerhebung uͤnd auch eine große 
evur. 

9. September. Jules Favre erbietet ſich, 
jelbft in das Hauptquartier bes Königs von 
Freußen zu gehen. Nach langer Debatte wirb 


— 





Die Eroberung von Berga durch bie Gare | erereirt habe. Darin war das Beveutungsvolle | diefe zur Einficht fommen et Beute 


liſten hat dem Obercommandanten von Catalo ded Tages berührt... Es war das erfte Mal, | gefteigerte Hartmädigfeit ihre Int 
bie Augen geöffneh, daß er ficht, wo die Hi | daß vor dem oberſten Kriegẽherrn eine Truppe | Kind nur t —— werd 

am year Nofh that, Am Freitag ub mit dem neuen Gewehr: * die Erfolge | Taufftirchen erhl die Weilting m si 
noch die ſchlumme Nachricht, all ulechef und ſein 4 






























waren aſchend auf w 
war — ihre fientli in ein va Mu b 3 —* 
ung von Barcelona jo und die b ni i ; ; Dies 
thätigfeiten gegen bie fie kann » 3 1, mb ma 
dächtige Geiftli Im Gefolge) 

Sicherhei Vertret 
troffen werben ißten — ee ein der Sadıe ig: 









ELF NE 
jehen, aber er Aujmerkjamen Beobachter Furıike 
die Spannung und Ucberraihung in ihren 

weldyer Stadt vorher ſchon mehrere Gompag: Zügen body micht em 2 ya Eine neue Waffe Tagen · hier rin 
nien, bed; nicht früh genug zum Entjage des | üt-im unſeren Tagen ein Creigniß, und jo dürfte rn ven. ‚ba —— Ks: Adalbert — 


1 
= Allem einen Temp Dat 
| 

60 Stilemeter — ben angefommen . vorausfichtlicher Weile nicht fehlſchießen, mahlin in — und ſich beim 


Militärzug den General Gontrerad mit 
* Pa wird der Graf a PB 


terie, Cavallerie und Artillerie nach Matietia, 






waren, Ohne Zweifel wird Gontreras ımın end» | wenn man biefem. Tage, we unſer Zukunftge⸗nal Autonelli verabſchledet haben wird 
lich ven in ben dortigen Abhängen ter Pyrenäen wehr zum erſten Male im Meitere Anwendung | einer eigentlichen Valanz des bayeri 
umberichweifenden Garliften eine rejpectable Streit» | auf den a trat, 8 nur eine mili⸗ tenpoften kann ſchon deshalb keine Rede 
tãriſche, ſondern auch eine politiſche Bedeutung Taufftirchen · angewiefen wurde. 
beilegt. (K. 3.) Legationsrath Cetto als feinen Ste 
Berlin, 1. April. Die Eommiffion für I Gejdäftdträger in Mom zu belaſſen. "bo 
ib Erbauung des künftigen Reichstagsgebäudes wurde | ftändi Geſe 
are nicht mehr jo leicht in alle Winde Far Abend über den Bauplap einig und bes 
äerftreuen Können und jeht an mincen Orten loß einftimmig die Erwerbung des Krellichen J 
ezwungen ſein werden, den Truppen Stand zu — auf dem Konigseplahe, wofür der | wendigen Folge haben müflen, und ein fok 
Halten und e8 auf eine Entfcpeldung anfommen Pag die Krol’ichen Erben, über eine | Schritt ift von ver Regierung nicht in Ar 
u laſſen. Wir werden aus dem Norden der be Million, der peußiiche Fiscus als meint genommen und wuͤrde in keiuem Falle: die. 
Grein Gerona, Barcelona und Lerida nun —* Grundſtũcke eine Million Thaler erh nebmigung des Königs f * Eine andere 
(d von größeren Befechten zu hören befommen. | Der Beſchluß gattt Ausführung, des Baucs | Frage fit freilich, ob Graf einem 
"Gegen das Fort on Hoftalricd an der Vahn von — Weiſe. näher liegenden Zeitpunkt * uoq 
Gerona und Barcelona Kia Garliften einen nchen, 31. März, In einer aus | nach Rom zurüdfehren bitfte. 
fruchtloſen nächtlichen Handſtreich verfucht, welcher m datirlen, wie es ſcheint officisfen Cotreſp. ſchein. ale wſinſche er aus Gefun 
nur ben Tod einer Schildwache herbeiführte, An | des „Wiener frembenblattes® jowie in mebreren | vielleicht aud aus amberen Rüdjichten ton 
ber Bahn zwiſchen area und Lerida ift die eutfchen Blättern, wird ber längere Urlaub, | jem Poften ganz entboben zu _ 
Stadt Gervera von den vereinigten Banden Balles, | Äuelcher dem bayerifchen Geſandten Graf Tauff: | andere a - Pi 
Mannerg, Bor und Camats bedroht: die Ein- Tirchen nunmehr auf fein dringendes Anfuchen | finden. — sh biezu 
„woßnerfi jaft rüftet ſich zum Widerſtande umb ertheilt wurde, mit einer beabfichtigten gänzlichen un laͤßt ſich u ger nicht mit 
"das Jagerbataillon Habana ift auf dem Wege Aufhebung der bayeriihen Geſandiſchaft beim | heit jagen, jedenfalls a 3 ie fähe er 
von Tarragona nah Balaguer und wird daher heiligen ‚Stuhl in Verbindung gebracht. Auf | ſpäter einen Nachfolger | in er, 
durch die beprohte Gegend kommen. Aus Das: | Grund von Anformationen, weiche in dieier Ans Aus Schwaben, 80 
Ten und Havarra fonumen augenblicklich feine | gelegenheit an competenter Stelle erholt wurden, | fragt ſich erftaunt, wie e#. fa, 
Kriegsnachrichten von Bedeutung. Bei Legaspia | mödte ich die 3— legterer Nachricht in —2* fer mehrere 
haben die Garliften einen Eiſenbahnzug anges |: Zweifel ziehen. nigftens iſt bie jeht fein | ‚Schaupfak jo müller —5* 
riffen und es wurden zwei Soldaten und zwei | el Eutihluß gefaßt werben und flieht in | nächte Antwort hierau 
8 arliſten verwundet. Caſtannon hat einen kleiuen | näcjter Zeit auch nicht in Ausſicht. Was ben | piden Wachsthum der es m ve ‚des lefpten 
Bortheil Über die Bande Arraiz errungen. Der | Urlaub des Grafen Taufftirchen hetrifft, jo kann | Jahrzehnts, wodurch mie üben röhen 
General Nouvilas erläft ge Befehle gegen | | Geftimmt verſichert werden, daß dexjelbe mit einer ! ren Städten cine Menge —— Criſten 
das Pänten, weil den ften oftmals, durd | beabfichtigten Bakanz des Gefandienpoftens beim | auch hier fich zufammengefunden Leu 
die Glocken Warungs⸗Signale gegeben worden | Papſte nicht in einein ititernen Zuſammenhange denen der Scandal an ſich eine Luft ik, 
db; Fünf Beiftlie, bie das Merbot mihachten, ftebt. Schon Mitte, Dezember dv, J. juchte Graf at bereit find, ‚ihm ihre Lungen 
t er ſchon ins Gefängniß ſtecken laffen, | Zaufffirhen aus ug eig Bir > hr zu * Mit al Ei aM 
‚einen mehrmonatlichen Urlaub nach erjelbe erung ſcheinen die Ginrichtum fi 
Deutfches Weich. | würde ihm ohne Zweifel bewilligt worden jein, | tüidhen Bay nic ——— Si Set a 
Berlin, 91, März. Der lebte Freitag wenn nicht die bekannte Weinachts:-Allocution | haben, 
war für unfere militärifeen Verhaͤltniſſe ein be: , des Papflos und bie fa | erſelgie ſchnelle Ber | diefe been * —* gewa in war und bai 
Kate jehr wichtiger Tag, wenn das au | urlaubung bes preugilchen Gefandtichaftsträgers überhaupt von Srite der, Behörden fein - 
keinerlei ojtenfibler eife zur Erfcheinum: Arnim hinderud in ben Weg getreten wäre. | liches Geſchick au ben ch, { 
In dem Rapport des Tages ftand, va ielleicht wollte Bayern gerade jegt micht eine | war aud dies ein Mißgri va im ‚bi 
ve Kaijer mit einer großen Suite in Potsdam | Valanz eintreten laſſen, wm aud nur ben Ans | lamation, bie am Tage nad). ben 
geweſen fei, bort dem Grerciven von vier Goms | fhein zu vermeiden, als ‚folge es einer Preffion | erichien, der Vorfall, welder ven 
en des erften Garberegiments m Bub der | von Berlin; ja vielleicht entſprach es Jogar ge- | dazu gab, in einer Weiſe bargeftellt m 
enannten Nahe nie-Befichtigun gewohnt | heimen Wünfchen, die von dort hierher geäußert | alle Schuld auf den Solbaten fiel, ber, im Steel 
halte, tie das alle Jahre um Diefe e gell üblich | wurben, einen ” ee darf beobachtenden | mit den jübiichen — und mit 
"Nur bradhte * Staatsangeiger außerdem | Diplomaten, wie Graf Kelten in Mom zu | Polizei gerieth. Man jagt, General ’Btälp 
bie ötta, baß die fette Compagnie des Füfilier- | belaffen, um für gemi * ale noch einen Ans —66 ſich nachdrũdlich —— io einfeis 
bataillons mit dem neuen Mauſer ſchen Gewehre Inipfungspunft bei der Curie zu haben, falls | ftellung eines Vortalls, deilen Dergang ‚erft. 
bringen. Picard, Zaurg 
dem Bedauern der. Nationy 


bieler — Trochu jagt, das beſtt 
druck, daß man Feine Au 


T jei ein tüchtiger Miberfland, 

w er hm gu Töten bofe Brei note älfe Mad 
entgegnet, Ausfälle wären unter ben eig 

ftänden eine „ungeheure — 5* 

2. Oltober. Der Goub hat eine Um 


nicht maaen, Paris in —* zu 
0. September. Man verba 4457 Aber die 
terredung wit ben amerikaniſchen 
ſide und Forbes gehabt. Di 


römische Frage. Die Jtaliener ftehen auf bem 
Miffien an Herrn Waſhburne und 


fte, in Rom et Mas thun? 

Man Kefetie —— als en BL * 
einen Brief de Herrn don re 
Jules Favre, in welchem —5 


der feinem zu Nberlaffen, bagegen bei 
im ala ne PR atholiſchen Kirche einen 
Angelegenheiten 

nehr, die Wahlen zu beſchleunigen. der Belageree zurüchweift: 


sg — Be — bes Eoncorbats 6 
(sc im jeboch ber 20. September. disc Favre berichtet * 


RX ga — 5 Geſchaͤfts- feinen Beſuch im preukiichen H —— —— 







macht tellen; Triſtany und Saballs 
haben in den Tegten Wochen über die Grenze 
‚Anb-ans den Dörfern jo ſtatken Zuzug erhalten, 

auf 3: bis „4000 Manu -geihägten 












beim hl. Stuble mürde wohl« i 
ded apoftolifchen Nuntius in Wü 









































































verlangt für ‚in Beförberun green 
und einen Moilobampfer, re er | on: feit 
Kr Tagen feine nude aus London geſchlckt. 
wird beichloffen, dieſe See-Erpedition nicht zu 
risliren. 
16. September, Aus einer offiziellen preuf- 
ſiſchen en geht hervor, N der Feind 
mit der Reg ou. ber Sandesvertheitigung ı nicht 






verhandeln will, er im derſelben tur einen 
Bruchtheil der Oppofltion des gefeßgebenben Körs 
pers erblide. Picard findet hierin einen Grund 





- — up der % rin * — ie [4 — nt⸗ 
on von ur rn aufzu uf den aa 
Fran nfreich A beftimmen. eh Berge —* dieſe!be von einer zum zu ande 


2. . Das diplomatiſche Eo ternden Proclamation begleitet. jere in un —— wird ver⸗ 
ur an, es in Paris vielen wolle. te Pe Sep Are ein — 538 Si » r — 
art wird von — . ; | tifcher Wartet ſich in das pteußiſche Haup 3. October... Die am Dffülerr 
gibt —* den eh gra freund⸗ | tier zu begeben, wird zurſickgewieſen AALeE Suprt Burnſide ‚und Forbes ‚haben unter. Anberm auf 
ek zu etr⸗ Yaugmärtige Depei — Der alieniſche | erzählt, nf: omarc rechne ha dat⸗ 
selanbte bietet, vielleicht Mi aufrihtig, | auf, daß es in Parid ‚bald,.zu i 
mat Tu. nn is — ine Dienſte a; and J im, wers | werde. — 
J e t e: bie Aner etungen ar ur (52 Gortſetzung folgt.). N 
bie’ , bir Stüi 8 w If ie A gen © weh d 4 
von Eherbotrg —— — NEED. ir 


— — ann un — nt — — — — — — — 


choben dat bebauert 
Ar Yale: iers unter ee Um a ribalbi'e * —8 bei a a Begrnbe 
tereburg gebracht werden foll, Hr. und genüge eine, Meine Armee auf die Beine zu 


zu ermitteln ift, verwahrt. Aus dem amtlichen en ben Termin jo 


4 ee — Tumulten *3— Ay - = ab 
hebungen wird auch erſt zu fh, wie | möglich #/ wach camte,| Je 
groß 4 Zahl der Verletzten ift. | Na DER 4 eu Bi a ide Kir ++ 
am zweiten Zage der Rubeflörungen hing Aus Epanten nichts als Bkare, Moto, Ihn 
Ichhaft zu, und die Polizei rächte ſich für die | reftion und Inſubordination aller Art, jo daß 


Inſulten und Vergreifungen, denen: fie. ausge: 
fegt war, durch rüdjichtlojes Vorgehaͤn mit bem 
Säbel, Daß ber Scandal cin Ende nahm, war 
hohe Zeit, deun am dritten Tage fan es fogar 
zu gewaltfamer Erftürmung und Plünderung 
‚eines jũdiſchen Stleivermagazind; ein‘ planmähig“ 
angelegtes Werk, das in menigen Minuten voll: 
bracht war. Daß eine focialdemotrafiiche Orgas 
nijation hinter dieſen Treiben ftanb, dann 4leidhs 
wohl nicht behauptet werben; auch wäre es 
übertrieben, "von Tiner” —X zu reden; 
wiewohl mselne Judenhaͤuſer allerdings das bes 
vorzugte Objekt der Zumultuanten waren. Die 
nächte Folge wirb ſein, daß bie ftäntiiche Poli: 
zei vermehrt und hoffentlich auch verbeſſert wird. 
Inzwiſchen ift die Mbficht, die Bürger zur Leiſt⸗ 
ung eines freiwilligen Gonftabterbientss aufzu⸗ 
fordern. gr» 


eine AInteroention von Außen 
wäre. Welde Macht follte hie 
folgen Schritte berufen fühlen ? 
Baris, 1. April. In Berfailles wird das Schiet: 
fal des Gemeindegeſetzentwurfs für Lyon mit Spann» 
ung verfolgt. Da die Perieriftan Erich 
für den Entwurf der Commilfion zu ftimmen, 
der für Lyon eine der Parifer ähnliche Gemein: 
deverwaltun 
Regierung ſich wahrſcheintich neutret 
und die Abgeordneten die Sache unter ſich ab⸗ 
machen kaffer: + Wenn die Megierung ſich eins 
miſcht, jo wird dies zu Gunften ihres Entwurfs 
geſchrhen, welcher vie GentraMairie: aufrecht 
hält und die Wahl der Gemeinderäthe nach 
Stabtvierteln, ftatt u. Liften anorbnet. Der 
Schluß der heutigen Sigung war äußert ftür« 
aeiich 5 einen“ der Rerner, Leroyer, hatte ſich, als 


anz willfonmen, 
aber zu einem 


Aus dem Dber-@lfof, 28. März. er von dem Bericht der GCommillion über- Suon 
Die bedauetliche Kalamität mit Lehrerſemi⸗ſprach, des_ Wortes „bagagen* bevimt, gr 
nar in Kolmar wird hier in Stadt und Land | der Marqguis Ike 2 Münh äubief, das je 
noch immer lebhaft beſprochen. Bekannt ift dem | eine „impörtinence*. Der Präfident Grevy rief 


großen Publitum zunächft nur, daß das Semi⸗ 
war und die Präparandenfchule wegen einer in 
der Anftalt mit mertwürdiger Schnelligkeit aus: 
gebrochenen Typhus· Epidemie plöglic geſchloſſen 
werden./zmihte: Won Mitte Februar bis zum 
7. März hatten ſich die bis dahin guſen Geſund⸗ 


dertev —IF ler derart verſchlim⸗ 
mert, di bon meht als BO-Zöglingen nur noch 
etwa 33 in normalem Gefundbeitörufiande waren. 
Die eruftlice Brfranften wurden Meils in Kols 
war im geregelte ärztliche Pflege genommen, 
theild zu ihren Eltern nad Haufe RE zz 

Leider aber find von ben Erkrankten Bi 98 wi 

ſchon 12 -fünge Bette geflorben. Voneder ans )| beis 0 
fängfichen Aufaffung, die Entftehung der Seuche Iurk —* She — Bahr Bert (ans Bde 
ir den Rofalitäten der Lebranftalt zu finden, ift ie —A— ar be Eıfae a bıen 
man neueitens zurüdgelommen. In ber That Li&ch® Aatr hg Pac 4 Karen = Ya Sin 
gibt es nicht leicht ein Gebäude, das nach Baus | neuem piäliihen Gejan;buce, das von rm Einftampfen 
art und Lage voeniger gefahrbroßend infdeimt, | Yfmahrt Kick, funb In er ha a in 
als das fragliche, das ver ber Stabt auf völlig | arempfar et Boy; 80; & bir; 100, AR 
freiem Plage inmitten ſchöner Gartenanlagen | Sar; 1000, 100 Thal. — Der Pröteftunte 


Gramont beihalb zur Orbmung, mas bie NRechte 
mit Murren und Widerſpruch aufnahm, worauf 
nun Grevy jeinerfeits erflärte, wenn man mit 
ihm nicht zufrieden jei, jo wiſſe er, was er zu 
thun babe. Mad; diefen Worten, bie mur bie 
Linfe mit Beifall begrüßte, hob Grevy bie Sih⸗ 
ung auf. Nach der Sitzung hieh es, Grey 
werde feine Entlaſſung einreihen. Der Tumult 
in der Kammer war furdtbar. 


16 





fteht, etwa 80 Schritte lang iſt und, ſeit salz wird am Di bier eine Verfamnlung abs 
9 Jahren erbaut, in drei Stediwerfen fhlıla —— Ir Siehe une am 28, "März ber geifted- 

⁊ Fe ——— ludwig Kun von Dauuenſels ertwunten in einem 
bobe, lichte Räumlichkeiten und gute Treppen | rübigraben gefunden, im welchem derfelbe,den Ted ge: 
enthält. Kin anderes Gerücht bezeichnete dem | ſucht batız, Kr Mehbern. madıke „am % — Jaleb 
Gebraud von Kupfergeſchirren im ber Auftalt kn * ir — 5 el A 
als Urjape der Gpipemie, Mas joll aber nach⸗ Aderers A vom Schreghof in einen Weiher und 


ertranf, Ebenſe ertranf in CHauersbeim am 29. Mätz 
bas neun Monate alte Kind der Ehefrau Thorn, das allein 
gelaſſen worden war, in einem Zuͤber. 

7 BZweibräden, 2. Aeril. Denis land wor bem 
hiefkgen, Authtpeligeiperichte, ber Fatholifthe, Pfürrer Birifier 
von Diefiigen um er ber —— ber Maje ſelobt· 
leibigung: Wuin den Ausſagen der Belatunge zeugen ent⸗ 


ewlefen haben, daß auch richt ein ſolches Bez 
—* in Der Auftait in Gebrauch war. Souach 
neigte ſich die öffentliche Meinung mehr und 
mehr der Dermuthung zu, daß gewiſſe der An: 
ftalt gelieferte Lebensmittel den Gifiſtoff in ſich 
Erngen. Schlichlich ſcheint man bei der Behaupt⸗ 


i nehmen wit folgendes: Jin Januar vorigen Jahres bs 

u Pe pe ec —— ſuchte der Be inte ‚um. * er en kn 

— h SET E Amterbeffem) genorbene eines eh Kate! 

anb * in den dortigen Ofenleitunge der Seite von Blefigen, In zwei verichiedemen Lagen sind 
Siftſtoff ſich berge. Hoffentlich wird eine ges | zwar das erge 


naue Unterſuchung die volle Wahrheit heraus⸗ 
ſtellen. (Earler. 3) 


ukreich. 

N Paris, 1. April. Um 80. März 
Abends jtarb ganz plögfi der fruͤhere kalſerl 
Marineminifter and Bräftvent des Staatsraihrs, 
Ehaffeleupstaubat, nachdem er moch Mittuge 
einer Commiiftonsfigung zur Reorganijation der 
Armee beigewohnt hatte. Er war, ein nod 
rüftiger Mann, Ser ſich jehr eifrig mit mulitärs 
ifchen Stuten Aufgaben vefaßle und Frauf⸗ 
reich. re ie eint bedeutende organifa= 
toriicht Kraft. Derjelbe wird heute begraben. — 
Koh — u Seile. Generaf, ge ft 

} biabgegangen; er mar Plagcomz; 
Sender von Parts von der eg bei Wördt 
zum 4. September. — Die Ausgaben für 
Armcebebüirfniffe find jo ungeheuer, daß man 
faft nicht begreifen Tann, all dag<ndtfige 
Geld dazu genommen wird. Dan ’githt Kahone 
ändert bie ze und Uniforme auf Eich 
faulen /ichB fieherive Babes, erweitett die Feſtun⸗ 
gen und errichtet joeben bei den jtebenben Lagggu 
€ syersfpitäfer, da bad Yagem ben Tran 
hen Soldaten micht beſonders gut zu! befommen 
heint — In der Nähe der Stadt Fülle find 
burd) einen Erbrutfch zwei Wirthahaͤuſer einges 
ftürzt. Bis geftern hatte man aus deu 
mern 5’Xobte und 7 Vrrwandete berausge n 
— Es it neuerdings zweifelhaft geworden, 
ob bie Ergänzungsmwahlen bis 27, April ftatte 
finden. — Die Regierung ſoll Befürchtung · dot 


Das untere Mat ie art der beiten Sühme ter Ser 
fisrbenen las ber Beidrkldigte aus einer Zeigung Eichs 
or, is nadı dein’! sahät ber Jagen 'oem Sinne 
nad dahin lautete, det Rdıtiz Habe Dem Däklinger in ’ 
Münden eine Kirche einräumen laſſen. Daran fnüpfte 
der Heiulbiate mm folgende Auslaffungen: „Der, 
Yausbub „ ber jdhlehte Kerl, ſallt der sem Döllinger au! 
as Soll barans erden, wenn das Oberbaupt nun aud) 
abpattiy* f : 
Diejen britinmten Ausjagen gegerillber blieb „em bie 
Vorfälle läugnenden Beichileipten mar übtin, dit Glaub: 


‚or ber Zeugen zu verbädtigen; was ibm jedoch 
di 


nuct np. 
nn and IR fite der Beſchuldigte ſich nit auf Das 
Ay © ürgermeifter ausgejtellte, ſeht günftige 
Leumundezeugnip berufen, und ned mehr ale bieich über: 
rare die B — dir Reihe Bon Vorſtraſen, darunter 
ine Strafe » wegen Beleidigung der Abaeorbnetenfammer, 
— dns nnd des Gultnemintete Irechete 
er. 


Die Staatsbehörde beantragte neun Monate Gefäng: 
niß, das Urtheil des Gerichts lautete auf 4 Monate Ger 


NA. Mm. Der Weg Vntheilun⸗ 






beifügen: die Feldwe 
webelfäbel, dag Offifiers 


Re mM dent 


[1 ben ji ⸗ 
step hi Fe 
Li Li 

y K train, bi —* TER 
derſeite au . wo wo; 

mit Grat Ka, de Umefoffiziere ——— 

tte des Reutele ige ragen: 

* Mantele id — NUR, de we. ie 

u Er anend einen 

Ba 2 A by Air in ber Wröpe bes 

Sergentenfuopfe. Die Epielleute werben neben der Aus: 


Ei ihrer Ghargen am der Schulter ded Maffenrods 






| 










Köffen haben 


in Ausfiht nimmt, jo wird bie! 


Fur) 
J— 
— 
24 fr. 


der | uud das Berichtöverfahren jtatt. 


en 
— ter fnilermeinserung.n Tonnen _wir in Beteit ſei. 
er rabauspeichnungen, her Unteroffiziere noch Folgendes 


J "von Ka be erhalten, und jtwar, 
enn ee eh gelbem oder weißem Be: ; 


faß, wenn Unteroffigiere, mit goldenen ober fülbernen Treſ⸗ 


ber arbe ber Kubeir bie Stabe hautbo 
—E takt golbenen * Aber 


> I: Mpeik , Unter ben wielen umb mertbmellat 
Belchenten , welche anlzßlich bes Ichten Wiegenfeſtee bem 
Kaifer von, Rah und ferm bargebracht wurdeu. N 
ſich auch einne Ehladwurft von zwel Meter Fänge und 
ilprechendet Dide, Ein Weber Echlächtermeifter ift der 
cher, Geſchmũdt mit beit deutſchen Bınldesjarben warb 
das Angebirbe in einer eigend hiczu angeferliaten Re 
an Kaiſet Bifhern abgrfant umb dae Gleichen! bufbeolift 
angenenmeh und beiohlen, daß bie Ricienmurft auf ber 
Fomilientafll, bie gen 4 Uhr bei bem Aromprins 
em Mast, jand, aufneftellt würde, woſelbſt fie ale Jeichen 
othringifeber Anbänglichkeit unter dem vielen andern Car 
de ehe mud ner ar Baben fol, 
— 2. April, Ven dem vorgeſiern mbdeten 
Dampfer „Uulantic* find 250 Uerſenen gerettet, 750 Per 
foren, barıhter Ammtliche raum und Kinder, finb ums 
gelommen, 





Dienſttonachrichten. 

Se, Mai. ber Ming haben unterm 24. 38 1. 28. 
alletähäbinnt zu genehmigen gerubt, bafı bie Etruers mb 
Opmeinde-&nne merti —3 ne : und Rentamts 
Homburg, dem geprüfte Steuer: und Gem⸗ inde Einneh⸗ 
meeisGandihaten Peter Ramper von Bliesfaftel übertrar 
gen, dann dafs auf bie erlebigte Steuer: und Gemeinde ⸗ 
inmehmmei Konten, Besirfes und Mentamis Aujel, ber 
Steuer: und Bemeindesinnehmer Jakob Kindt von Haß ⸗ 
loch, feinem Anſuchen entſprechend, derſetzt werde. 


Verlvoſuugen. 
Babtitſche 35 I. Looſe vom Jahre 1845. 

Biehung vom 31. Mär. Haupipreiſe: Ar. 208,797 
4 25,000 Nr. 223,443 A 10,000, Nr 256,071 & 
5000 A. Nr. 260,002 1816 329,360 36,609 336,879 
& 2000 fl. Rx. 200,068 826,696 1658 155,198 282,779 
232,019 208,791 297,193 153,515 5224 1808 99,105 & 
1000 fl. 


——,;_ —ñ— —ñ—— — — — — — 
Handel, Juduſtrie und Ackerbau. 
Epeyer, T. Abril. a M. 01 Te. Kom af. 
6 I Orc 5 4 fe L a6 fi. Hafer 
. eo — ti. Widen of. — KA 
Bed 100 Cr, 2 fr. DOdjenfleiid) ‚per Pb. 
ubfleiih 1. Gual, 22 ir, 2%, Cual 20 Fr. 
2 kr. mmelfleiih 20 f. Schmweinefleilh 
utter ı Pib, 96 Tr. B 5 

Meniefte Poft. 

Berlin, 2. April. Im Reichstage fand 
die erjte und zweite Berathung des Antrages 
Lasfer, betr. bie Ausbehnung der Reihscompe- 
tenz auf das gefammte Cibilrecht. Strafredt 
Nachdem Las⸗ 
ter feinen Antrag kurz motivirt hatte, erflärte 
Präfibent Delbrüd: Der Bundesrath habe viel 
fah über den Antrag verhandelt, mehrfache 
Schwierigkeiten, bie ſich dabei herausgeftellt hät- 
ten, feien ſeitdem jo weit überwunden, daß bie 
Annahme des Antrages Seitens bed Bundes: 
vathes einftimmig ober menigftens mit ber ers 
forderlichen Stimmenmehrheit beverſtehe; zugleich 
beftehe die Abficht, eine Kommilften einzulegen, 
weldie mit der Abfaſſung eine gemeinjamen 
beutichen Bivifgefegbudhes betraut werben ſolle. 
Wilmanne erflärt, dab er und feine Freunde 
mumnehe für den Antrag ſtimmen würden, Nach 
lebhafter Debatte wird der Antrag mit allen 
Stimmen gegen die des Centrums und Ewalde 


im Gcgesart bed Ghemanne IRetih, ern. Ebenſo ein Antrag von Sombert 


efeitigung der Deeile als Entfernungsmaßes 
A Art. 4 der Maß; und Gewichtsordnung. Die 
ungen werben vom 4 bis 20. April ges 


ſchloſſen. 

Berlin, 2. April. Der „Spen. 
jifofge "bat das hiefige Stadtgericht die Klage 
des Bſſchofs von Etmland gegen den Fiscus auf 
Zahlung der geiperrten Temporalien zurüdge: 
iiejen. 

Wien; 2. April. Der gemeinfame Startd- 
voranichlag für 1874 präliminirt für das Heer 
98, die Marine 121/,, das Miyifterium bes 
Heußern- 37/0, und dasjenige - der Finanzen 2 
Millionen Gaiden; inegefemmt Ph Milk mehr 
al im vorigen Jahre 1 7” ß 
ß Wien, 2. April. Die öfter. Delegation 
ift Heute eröffnet worden und wählte Schmerling 
zum Präfidentem: Derjelbe betonte in jeiner (rs 
öffnungsrche belonere, daß ber Friede geſichert 


„...Bearis, 2. April, Treo aller Bitten hält 
u feiner Demiffion fell. Es wird bies 
Abe durch dem Vicepräſidenten Vitet in der 

ammer verleſen werben. Gontaut Biton ber 
reift Franfreih und wird am 19. Mpril micber 
nach Berlin zurüdfehren. — In Folge des geſi⸗ 
rigen Zwifchenfalles in der Rationalverfammiung 
wird der Präfident der Republit nicht, wie er 
‚ beabfichtigt hatte, ſchon heute, jondern erft morgen 
nad Paris gehen. 


Verantwortlicher Redacteur: Otto $ leifgmann, 


tg." 


k 





Holzverfteigerungen 


königlichen Sorflamte Pirmafens. 


bad Mittwoh, deu 16. 
N Benz 10 wi Gaſt ⸗ 


Hin lec 
ze Wevier —æe 


Sale: go Ibe, rn a 
i abacherect Wagın e 
Erg Firm und Auf, Ergebtiffe im 


Bangenberg. 
374 eichene —— 1.—5, Gl. 
%“% „ m en. 
122 Fieierne rn art GL. 
82 buden und 2 birfen Elämme. 
= Stere eichen Miffelbol; 2.—4. 
4 


0 ” 


Klopbol;. 
Dreh Ralprägel 
2 ben 

a BERN Bemcn, 
Revier Leimen. r 
Schläge: Falkenfieig, Korbmachered, Stein 


brunnerel, Winterhalde, Rebtopf, Rleſen⸗ 


halde, Kirihaleret, Kippfopf und Auf. 
Ergebniffe. 


550 eichen Stämme 2,—5. EL, darunter 
vorzüglihe Schneib: und Schwellen: 


Bun 
12 ficien Bldde 8. und 4, Gl. 


54 buchen, 3 hainbudıen und 2 birken 


Stämme. 
160 Stere cichen Mifjelhol; 2.4. EI. 
1 „ . Seit. 
800 „ budn „ 
500 „ verichiebene Prũgel und Krap: 
penbölser. (358 
Pirmasens, den 1. April 1878, 
Königliches Forftamt, 
Nebmann. 


— — — — 
Holzverſteigerung 
amd 
Staatswaldungen des kgl. Forſtamts 
innmeiler, 
Revier Stablberg. 

1 Mittwod, den 16. April 1878, Bor 
mittans 10 Ubr, zum Diellirchen bei Wirth 
Garl Beibel. 

Schlage: Heppach (Großer Hadırenficia) 

und Ocbjenwede (Diftrit Breitihiwamm.) 

(Grfierer 1/4 Stunde vom Bahnhoie Roden 

haufen, lebieret Stunde vom Bahnhoie 

Dielfirdden entfernt.) 

373 eichen Stämme 4. und 5. GL mit 

113,00, heftmeter. 
83 Fiefern Ziämme 5, GI. mit 20,00 

Feſtmeter. 

960 eihen Wagnerfiangen 2. CL, 

17 Ster eichen Nupbolzprügel. 

IL Samftag, den 19, April 1873, Bor: 
mittagd 10 Ubr, zu Dielfirchen bei Wirth 
Garl Meibel. 

Schläge: Hobrpach (Großer Habnenfieig) 
DOhfenmweide (Breitihwamm) und Winter: 
tbaleritederich, 

129 Ster verjchiebene Scheit: und Prügels 

hölier, 
20817 Stüd verſchiedene Prügel: und Reis 
ferwellen. 

II. Mittwoch, den 23. 1873 
Bormittags 10 Ahr, zu Neubau bei Wirth 

riedrich Waſem. 

hläge: Altwiele (Difrit Stahlbergh. Stein: 
ruberihlag und Klaus (Diftrift Kofmwald.) 
Since 1/4 Stunde vom Bahnhoſe Dielfirchen 

entfernt. 

76 eichen Stämme 4. und 5, El. mit 

19,00 frelimeter, 

182 eihen Wanneritangen 2, GI, 

36 buchen und adpen Stämme 2, GL 

mit 18,00 feftmeter, 

318 Ster verichiebenes Echeit» und Prik 
aclbol;. 

9739 Stüd verjiebene Prũgel · und Reiſer⸗ 
wellen. 

Winnweilet, den 20. März 1878, 

Königliches Forfamt, 
Mes. 


Holzoerſteigerung 


Reichswald-Genoſſenſchaft. 

355,3,1) Mittwoh, den 16. Wpril 
nädfibin, bed Worgens um 10 Ubr, zu 
Lanbitub! im Gafıbaufe vom Michael 
Burgarb. 





337) 


Revier Jagdhaus. 
Schläge: Orober Heibefopf umb Zufällige 
Eraebnifie. 
65 ficderme Stimme und Abjchnitte 2, 
und 8. @1, 
fieferne Stämme und Wbfchnitte 4, 
und 5. @L. 
508 Fiefern Gerüftangen. 
2 Stet cihen Scheithol, anbrüdig und 
fnorri 


474 


@l, 
Scyeit, qut, Anbrud und 


Ausverkauf! Ausverkauf! 


6 saufgabe einer Schirm: 
—— — —— — 
bei Herrn Seig, eine Stiege hoch, meh— 
rere Hundert von dem feiniten Sorten 


DEE Sonuenichirmen ri 


von heute an bis Montag zu dem billigften Preiſen gänzlich 
ansverfauft. 25 Prozent unterm Fabrilpreis. (850 


Der Sommercurs 


meiner Anfalt beginnt am 22. April. Proſpectus befagt das 
a RER den 2, April 1873, 


Fanny Foealler. 
Anerkennung. 


351,3,1) 





852) 4. Daun in & Ich fühle mich verpflichtet, Ihnen mitzu ⸗ 
theilen, bak die much &, welde Cie auch für ben Meineren Gapitaliften in Jhrem 
„Neuen Berloofungsblatte‘ (Nuflage 8000) zu geben pflegen, mir meßrfach 


erüht 

haben; jahren Ele nur fort, eimgebenbe umparteiiiche Berichte, deagleichen Bink bar: 

über zu geben, was unter dem jeweiligen Umfiänden zu thun fein möchte, fo fann 
Ionen Ne und Danf nicht feblen. 

Herr ! 34 beebre mich Fr meine Anerkennung über bie ges 

lungene Ausführung Ihres Blattes, das hoffentlich recht flarke Rachftage findet, aus: 


zubrüden; ich babe jeıt Jahren auf Ahnliche Blätter fubfcribirt, Ternes bat aber fo fehr 
meinen Bünfsen entioroden, ale bad Abrige. 
Jede Poſt nimmt laut Zeitungefataleg Mr. 2855 A 48 Mr. vierteljährlich Be 


fiellungen an, 


Für die Sommer:Saifon! 
BDamen-Weberwürfe 


jeder Art im großer Auswahl zu billigjt geſtellten Preiſen. 


um Regenmäntel, Mm 


Friedr. Welich. 


Arbeiter. 


ss Wi ür dauernde Beſchäfti 
Sa 
—— Verdienſt je nach Tüchtigkeit und 
Fleiß von As Sireuzern bis zu fl. 1. 30 Kremer 
unb höher. 


geinenzwirnerei und Weberei Otterberg 


50 Rollbahnarbeite 


lohuende und banernde Altorbarbeit — täglicher Verdienft 
2. bis fl. 3. — bei ben Eifenbahnbauarbeiten ver Dürkheim: 
onsheimer Babn in Freinsheim. Für entipredende 8 
ber Arbeiter wird zug geiragen. 
ben 27. März 1873. 


Breindheim, 
Der Bau Unternehmer, 





349,6,2) 


331,8,8) 


Gesang- und Gebetbücher 
a ottholdts Buchhandlung. 


arben und Firniffe, 
® Dass allen Rüancen, 
, — 
andmuſter 


Blattgold und Bronce 








% Ster —E rg 
Kaiferslautern, ben 81. März 1978, 
Das Bürgermeifieramt, 
oble. 


in großer Auswahl billigft bei 
Heinrich Neu. 





243,6,1) 


Holzverfteigerung 
Stastonaldungen dr kgl. Torflamts 
- Winnweiler. 
et ber Haide, Vormittags 10 Uhr 


) mmd, 

Elke Bil (&& 1, Rernbadh 
e: , Kern 
(Salzlet und Ameifenhalb.) 

18 Fiefern Etimme 3, bis 5. EL mit 
6,75 eder. 
15 Ster en Miffelbolz (11 Mieter 


510 Sir verſch Tene Scheit: und Prügel- 
jer. 


II. Donnerftag, den 24. April 1873: 
Säläge im Tiitrifte Herrmanneberg (Hai 
ſcheuet und (Fürftenfund.) 

18 eichen Stämme 4. EI. mit 3,00 Fell 
meter, 
10 birfen Stämme mit 8,00 feftmeter. 
T8 eichen Baanerftangen 1. umb 2. GI, 
838 * verſchlebene Schelt· unt Prugen 
jer. u 





IIT. Gamftag, ben 26. Mprii 1873: 
Eläge: Eionerwald er und Jun⸗ 
gerbaumalb. 

200 eihen Stämme 8.—5. I. mit 89,00 

ieh 


Feſtmeier. 
82 eihen Wagnerſtangen 1. und 2. EL 
3233 = verſchiedene und Prugel· 


——— ——— 
Holzoet ſeigetung 
Reichswaldgenoſſenſchaft. 


821,3,1 ben 19. nä 
bin, Be 4:0 Ubr, ck 
zur Bo 


Revier Hoheneden, 
Schläge: Zufällige Grgebniffe L, IL Mb 
r lung, Haderwald, Ginfichlerfäpfe. 
eichen Etämme 1., 2. und 8. GL 
9 „ 4. unb 5. GL 
46 Fieiern 
134 _ 


2. und 8, GI, 
«4 umb 5. gl. 
: Ster eichen Miffelbelz 4. El. 


2 . . Sceitbeli, morrig. 
Dry u a anbtũchig 
10 „ fick Stodhel:. 

4° „ baden Echeitheli, rein, 


T buchen Stämme 2, und 8, GL. 
Kailerslautern, den 24. "är; 1878, 
Das Bürgermeilterantt, 
Hole. 


Freiwillig gerichtliche 
1) 
Verſteigerung. 

340) Donneritag, dem 17. April 1878, 
Nachmittags 3 Ubr, dabier auf der Mid, 
ftube des Netär-Gommifläre, werben bmw 
den hiezu committirten fol, Netär Fri edri 
Algen in Kanerolautern, bes unzweijel⸗ 
hafien Nupens halber zut Üfientlichen Eier 
ſteigerung auf Eigenthum geidritten won: 

Plan· Nte. 332, — 5 De. Grundfläde, 

werauf ein Wohnhaue mit Anbau, 
Hof und Aubehörden, gelegen bahier 
in ber skadelgaffe, meben Kaufmann 
Iuteur und Sattler Bitäler. 

Figenthämer find: Georg, Mathilde und 
Anna Guth, minderfährige umb gewerblofe 
Kinder bes zu Mailerdlniifeen veriehten 
Bäders Geota Ghutb, vertreten burdh ibre 
Mutter Louiſe Guth, obme Gewerbe in Kai» 
ferslautern wohnhaft, ale Bormänderin und 
buch den allda wohnenden Privatmarnı 
Nafob Guth als Nebenpormund. 

Kaiferslautern, den 1, April 1873, 

Men, fal. Netär. 


* 
Orgel-Verfteigerung. 
344,2,1) Um mehrfeitigen Milnfchen umb 
Anfragen zu entiprehen, wird Die Orgel im 
ber prei. Kirde zu Oggeröbeim Di 
nah Dftern, den 15. April, * 
dr, in dem Siabthaus aaie ffenilch 


verſteigert 
freier 





Sellte vorher ein Berfanf ande 
Hand zum Abihluß Formen, fo wird bie 
seriteigerung rechtzeitig in biefem Blatte 
abarfjagt, 


Frankfurter Börse 


vom 2. April 1878, 


Friedrichob ot 9 87-58 

® 38-40 

„ doppelte 93340 

olänbikhe M. 10Gtüde 9 52-546 

faten 5 82-34 
20 Franfenjlüde 9 1914-201/5 

Gngliide Eovereisnd 11 46-48 

Ruffiiche Imperiales 9 40-42 


Dollars in Kolb 2 231/-261/ 
Disconto 40, 8, 


Drud und Verlag ber Buchbruderei ber Pfälzifchen Poſt ( Adalbert EsindImapr) in Kaiſerolanieru. 





DE 





Hr Beitun 
IM. obne 
=) 


Ehindimanr) im Hauic bes Hermm 





ire. 80. 


ericpeint tänlich, Preis für Auewãrto wierteliährlic 1 fl. 
itelaebühr, mit derielben 1 fl. 30 fr., in Kailerslautern 
fe, imel. Erägerlobn. Beitelumgen nebmen alle Bofterpeditionen 
Em biefiger Stabt die Bucbruderei der „Plätgliden Von’ (Adalbert 

tto Rufi. 


Kaiferslautern, 


fülzifche Poft. 





Nür das 2. Quartal iwer- | fie heirathete bald nad feinem Tode.“ Demnach 


den noch fortwährend Aben- 
mente auf bie „Pfälziiche Poſt“ um den 
wis von 1 fl. 30 Er. bei allen al. Poſt— 
Halten angenommen; in Kaiferslautern in 
5 Buchbruderei der „Pfälziihen oft“ 
Malbert Schindlmayr) im Haufe dei Hrn. 
Me Ruf. Die bereits erſchienenen Num— 
em werben nachgeliefert. » 


Itramontane Gefhichtsanfbanung. 


Il. 

erner jagen jene Blätter, Conrad ſei nicht 
3 d, jondern als Comöbdienfpieler aeitorben, 
en Vers von Birgil deutſch an feine Mutter 
rend und einen Handihuh vom Schaffot wer— 
r. In Wirtlichteit war aber der Hergang 
Er hielt dem König jein Unrecht vor, daß 
nicht allein ihn, jondern and) feine unſchuldi⸗ 
4 Begleiter graufam ftrafe Dann joll er 
sen Handſchuh vom Blutgerüfte herabgeworfen 
den, damit er dem König Peter von Aragos 
N, feinem Berwanbdten, als ein Zeichen übers 
ihr werde, daß er ihm alle Rechie auf Apu⸗ 
# und Sicilien übertrage. 
Nachdem er hierauf Feine Todesgenoflen um: 
mt hatte, z0g er fein Oberfleib aus und fagte, 
me nd Augen gen Himmel bebend: „Jeſus 
riftus, Herrt aller Greaturen, König der Ehren! 
em dieſer Kelch nicht vor mir borübergehen 
I, jo befehle ich meinen Geift in Deine Hände!“ 
zt Iniete er nieder, rief aber dann noch ein 
l, fi) emporrichtend aus: „O Mutter, welche 
ben bereite ih Dir!” und empfing dann den 

besftreicd. 
So flarb Conrabin und das foll der Tod 
es Comöbianten geweſen fein! (freilich, hätte 
ſich zuvor von Rom Sündenvergebung foms 
m lafjen, fo würde das Urtheil anders lauten. 
er  unfere ultramentanen SHifterifer wiſſen 
Gb mehr zu jagen: „Seine Mutter war über 
s Söhnden raſch getröftet," leſen wir, „denn 


| 


follte man meinen, bie blutige That Karls von 
Unjou babe im Ganzen wenig Eindrud gemacht. 
Uber Fr. v. Raumer, deſſen Werk über die Ho— 


benftaufen auf bem nrünblichften Quellenftudium | 


beruht, berichtet, baf in ganz Europa über Kös 
nig Karls Benehmen nur ein und baflelbe Ges 
fühl bes Mitleide, des Zornes und ber Verach— 
tung war. 

Den größten Einbrud aber hatten dieſe 
ſchrecklichen Ereigniſſe in Deutichland gemadht, 
aber zur Beitrafung des Urhebers fehlte 8 an 
Einheit der Kräfte und des Willens, denn es 
war ja damals die kaiſerloſe, ſchreckliche Zeit, 
darum blieben aud bie jchmerzlichen Klagen der 
unglüdlichen Mutter Gonrabine und Friedriche 
ohne Erfolg. 

Und was mun die Mutter Gonrabins be 
trifft, jo hate fi, weil fie am Hofe ihres 
Bruders, des Herzogs Ludwig von Bayern, mes 
gen deſſen Gharaftereigenichaften nicht gut leben 
konnte, allerding® wieder verbeirathet, aber nicht 
erft nadı dem Tode Gonradins, jondern ſchon 9 
Jahre vorher, und zwar mit bem Grafen Meins 
hard von Görz mit Beibehaltung des Ramens 
einer Königin. Sie ift 1278, nach Andern ſchon 
1271 geftorben. Sie ſcheint aljo fich nicht jo 
raich getröftet zu haben. 

onradin war auch wert, bak man um 
ihn trauerte, benn er war ein edler Füngling, 
hochbegabdt an Leib unb Geift, ein würdiger 
Sproſſe jeiner großen Väter. Jetzt freilich wol⸗ 
len die Mömlinge jeinen Namen beſchmutzen, 
denn ber Zorn iſt groß, daß fein und feiner 
Familie Andenken wieder aufgefrijcht wird und 
die Hohenzollern die Arbeit der Hobenftaufen 
wieder aufgenommen haben. Das beutiche Volt 
aber wird willen, auf welche Seite es ſich zu 
balten bat. 


* Bolitifche Heberficht. 


Die Grundzüge des von der Reichefteuer: 
Commiſſion ausgearbeiteten Gejegentwurfs einer 
Börjeniteuer haben wir bereits mitgetheilt. Was 








Freitag, A. April 





Injerate, welche durch die ganze Walz die weiteſte Berbreitumg finden, 

werben mit 4 Kreuzer bie vierſpaltige Wetitzeile oder deren Raum 

Stechnetz wo die Erpebitzen Auskunft ertbeilt, 5 Mreuzerz bei Bfterem 

Anferiren enifprechender Rabast. — Alle auswärtigen Annoncen-Burraus 
nehmen für vie „Pihlziiche Poit“ Aufträge emigegem, 





1873. 


nun das muthmaßliche Ertraͤgniß biefer, Steuer 

betrifft, jo würde ſich bafielde, mie der. „W. 3.” 
| re wird, auf 3,300,000—8,600,000 Thir. 

elaufen. Der Ertrag ber Gtempelabgabe von 
Schlußſcheinen und Rechnungen wird auf 13/,— 
| 2 Mil. Thlr. berechnet; derjenige der Befteuers 
ung der Lombarbdarlehen auf 150—200,000 
Thlr. ; der Emiffionsfteuer von inländifchen Werth⸗ 
| papieren auf 11/, Mill. The. Die Einnahmen 
| aus der Erhöhung ber Tabakafteuer, wie dieſelbe 
| von ben Bunbesrathsausichüflen eventuell befür⸗ 
wortet wird, find auf 8,141,321 Thlr. veran: 
ſchlagt. Die beiden von der Commiſſion in Vorſchlag 
gebrachten Steuern mwürben alfo einen Mehrere 
trag von p. p. 11, Mid, Thlm. im Ausficht 
ftellen, während die Einnahmen aus der Salzs 
Steuer 12%, Mill. Thlr. betragen. Die Come 
mifften legt in ihrem Bericht auf dieſe Differenz 
feinen Werth, da „beiden von ihr erörierten 
Steuern in weit höherem Grade, als der Salz 
Bag: bie Tendenz eigen ift, dem Wachsthum 
des Wohlſtandes und der fortichreitenden Ent⸗ 
wickelung des Verkehrs ſich amzuſchliehßen und 
unter günftigen Umſtänden von Jahr zu Jahr 
fteigende Erträge au liefern,” 
Nah der „Germania” reducirt ſich bie 


Mittheilung von einem „Runbichreiben bes 
Jon Biſchois von Limburg an die preußiſchen 
Yiichöfe, worin er diejelben auffordert, den Ka— 
tholifen den Eid auf bie Verfaſſung zu ver 
bieten”, auf folgendes Thatfächliche. „Nachdem 
ber Herr Graf Brühl im Herrenbaufe bie Frage 
über den von ben Bilchöfen auf die Verfalfun 
geleifteten Eid angeregt, bat der Herr Bilot 
von Limburg ein vertraulicdes Schreiben an die 
übrigen preußiſchen Biichöfe gerichtet, um. fie zu 
einem Meinungsaustauſch über dieſe Frage zu 
veranlafien, Bon einer in dem fraglichen Hrtitel 
behaupteten „Aufforderung“ kann überhaupt nicht 
bie Rede fein.“ 

Die interimiftifche Bewaffnung der gefamms 
ten leichten beutichen Gavallerie mit Chaſſepot⸗ 
Garabinern ift Mitte ds. Mis. von Gr. Mai, 
genehmigt worbrn. Dem zufolge find die Ar, 
tilteries Depots angewiefen werben, die Anfertig, 





Die Hegierung des 4. September. 


(Fertfegung.) 
6. Dftober., Es ſind diplomatische 

en eingelihmuggelt mworben. land zeigt 
ichgültig dafür, daß Preußen Sabtretuns 
n mge; dagegen wäre ihm die Abtretung 
——— otte an Preußen jehr unan— 
nehm. Italien ſoll 60,000 Mann anbieten, 
1 an einer militärifchen Diverfion ae Da 


nd irke 
a Dipelug —— außen 
6. Dftober. Die Burnfide und For⸗ 


$ haben ein zweite® Mal die Linien palfirt 
b überbringen inbirefte Eröffnungen bes 

s Bismard. Derjelbe offerirt: 1) einen hals 
n Waffenftillftand zur Ausſchreibung all 

t Wahlen, 2) eine Waflenruhe von 48 Stun: 
n zur Vornahme diefer Wahlen in gunı ans 
dh mit Ausnahme von Elſaß und Lothringen, 
‚ Erleichterungen bed Verkehrs zwiſchen Paris 
ib der Provinz, während dieſer yrift, 4) Zur 
mentritt der Nationalverfammlung in Tours. 
ieje Bebingungen werden für unannehnbar ers 

et 


18. Oftober. Bismard hat durch Waſh— 


burne willen laſſen, daß unter diefen Umständen 
die Belagerung ihren Fortgang nehmen müſſe. 
Jules Favre fragt, ob er nicht eine Thür für 
weitere biplomatiiche Unterhandlungen offen hal 
ten ſolle. Picard räth dazu. rt, Arago 
und GamiersPages protefliren entſchieden bages 
— im *— der —* rl —* 

t, die erung mache ufionen um 
—8 ſich zu —8 8 ww ein ee * 

; boch habe bie militäri ge 

daß man noch nicht auf diefen jo 
lächerlichen mdlagen mit Herrn v. Bismard 
zu unterhandeln brauche. 

20. Oktober. Jules Favre theilt einen „ins 
folenten® Brief des v. Bismard mit, 
Trochu verlangt, man jolle nicht mehr ven Ber: 
tretern ber fremden Mächte Gefälligkeiten ermeis 
fen, welche mur immer den Spott Bismard's 


24. Dftober. Man bat aus Tours Nach- 
richten über die Milfion Thiers’ erhalten. Auf 
Antrag Englands und Rußlands willigt Graf 
von Slomart in eine Unterrebung mit Thiers; 
biefer Letztere wird jedoch zubor noch nach Paris 


em. 

30. Dftober, Die Mitglieber der Regier⸗ 
ung werden auf das Minifterium des Acußern 
berufen, wo Thiere fo eben owsetimmen Äft. 


Ein Protokoll Über diefe Conferenz liegt aber 

nicht vor. 

⸗ wiſchen laufen Aufzei 
tſtadt zunehmende 
Geiſt der Pteſſe, die Schiacht von 


| ungen über bie 
in der 
bolution 
Le Bourget und bie Londoner Unleihe, welche: 


ardhie, ben res 


von der Regierung lange nicht anerfannt wird, 
Es folgt nun der Yu vom 81. Oftober. 
Sodann berichtet Jules Favre in ber Sitz⸗ 
ung vom 
Fin ae über ei —7 8* — 
n Sevres m ers gehabt hat. w 
figt nur in einen Sötägl Wa * 
Verproviantirung. Die Friedensbedingungen, bie 
in der Unterredung Thlers' mit Blmarck nur 
beilãufig berührt wurden, lauten Jetst die Abe 
tretung des Elfaß und drei Milliarden Krieges 
entigädigung, nad) ber Einnahme von Paris 
Abtretung von Elfaß und Lothringen und fünf 
Milliarden Kriegsentichäbigung. —— 
Dieſe —— ſind —S una 
bar, und wir müflen alfo den Kampf fortjegen. 
Trodu (in demjelben Sinne): Wir find es bem 
Lande und der Republik fhulbig, wenn micht zu 
fiegen, doch erft nach ehrenvollem Kampfe zu un⸗ 
terliegen. Ich beantrage, daß diefe Bedingungen 
mit dem Bemerten, daß fte unannehmbar find, 
der Defientlichkeit übergeben werden. Wird an- 


en 


oder nicht. 
hinſich lich ber 
Seitens des Krieg 


Lage der Unteroffi 
für 1873: 1,41 
1,882,958 — T —B gun J 
Bayern pro W187 199,778 3 
257,038 zu übermeifen find. Der Entwurf fl 
von intereffanten Motiven und Anlagen beglei 











1 mittelft welcher die Dekoration — 
| — ben betreffenden Herren bie ihnen 3 


beutiche Fiſcherei betbeiligt habe, wedurch 






ein internaßieualey” Chara gegeben Werben. 

i. Grh Bibieien. ſchoͤne Anfang id I 

ereffe der ar Fiſcherei ahch wiel Aröhere 

Erfolge in A ‚stellen weide Sn 

reichte ber — nachdem bex ifter 
ra Koni dia, Ufephöcitäsvoni® 29, 

März datirte Kabmetsordre verleich hatte, 


worden 


denen wir. nach der ES: folgende Zahlen Aus zeſchnungen und beftete biejelben ihnen auch 


entnehmen. Bon. 31,934 Unteroffizieren, melde 
etatsmähig vorbasden ſein jollen, fehlten am 1. 
November 1872: 2837, während überdies 3407 
Unteroffizterftellen mit Mannichaften des 2. und 
3. Dienftjahres bejeht waren. Um den raſch 
* heraueilenben Folgen · eines · Mang 

en Unteroffizicren vorzubeugen, ſoll Die menat-, 
Ude ng bei der Piniensfnfanıdtie erhöht 


werden: _ webel (Bezixtsi 
N r., für Stabshautbeiften. von 9 


15%? 
auf 15 Thlr,, für Sergcanten von 101g reip. 
81, cu 12 Tblr., für Unteroffigiere aller 
Kalle auf 8 Thle. 15 Sgr. Et, wird ferner 
beabfichtigt, im dem Kaſernen befonbere Unter: 
offizterfpeiffanftalten zu errichten, den ‚Unteroffis 
—65 au in allen Garniſonen die Verpflegungs⸗ 
elbäujchütfe zu erhöhen md zwar um 50, Proz, 
die Fo a gewifler Bekleidungsftücde zu vers 
fürzen, ihnen eine Müte von, feinerem Stoffe 
neben ber Dienftinübe zu ‚gewähren, fie auch ge 
trennt von’ser Maunſchaft ju kaſerniren. En: 
Lich Toll de’ Unteroffizieren, die Erziehung ihrer 
Soͤhne erfgichtert werden, 

Der König von Bayern hat dem Fürſten 
Bismart zu feinem 58. Geburtstage, den derſelbe 
am“ 1.-April feierte, ein Oratulatiensicpreiben 
überfehidt. — 


Deutfches Weich. 

JS Berlin, 2. April. Heute Nachmitiag 
2 Uhr erichten ber Kronprinz. des Deutichen 
Reiches in ver Ausftelluug des deutſchen Fiſchetei-⸗ 
Verkine, deſſen Protector. befanntih Se. al. 
Hoßeit -ift, um die Vertheilung der Auszeich— 
nungen vorzunehmen, welche von Sr. Maj, dem 
Kaifer den hervorragendſten Musftellern zugedacht 
waren. Mon ben Mitgliedern bes Bereinsvors 
ſtanhes — an deren Spike‘ der Vorſitzende, 
Graf zu Münlter = Dernburg — empfangen, 
wurde der Kronprinz von dieleim und von dem 








| eigenhä-dig an. 


Aus Ober⸗Elſaß, Ende März. Freun⸗ 
ben ber Natur und geſcichtch merfwürdiger 
Orte, welde von Muͤhlhauſen den beauemen 
Abstecher mach Belfort, machen wollen, empfeblen 
wie, ſolches in den- näcften Monaten zu thun, 
da, nad, denn Einzug der Framgbfischen Truppen 
der Zugang zu den intereffanteften Punkten des 

edenfalls ¶gemacht · werden 
wird. Schon ſprechen Anzeichen hiefürr. Zwar 
iſt auch, jetzt der 
Teitungswerken. für Ridstmilitärs ſeht erſchwert, 
doch ſind einige hervorragende Ausſichtspunkte 
der ‚äußeren Befeftigungen bem Laien leicht zu> 
gänglih. Die Ihönfte Ansficht unter biefen 
Punkten bietet. die Umgebung bes. öftlichen Vor⸗ 
werfs- Ja. Miotte mit bem zerichoflenen Obſer⸗ 
vatoriumöthurme. Ueber dad Thal, bie Stadt 
und das Schloß Belfort ſchweift von hier ber 
Bli frei hinüber nach den beiven PBerches, deren 
obere (Hautes Perdyes) von den Unfrigen: vols 
lendet, die ganze Feftung unb Stabt beberrichen. 
Gegen: Montbeliardb ‚zu werben bie Hügelfetten 
ber Savourenie und bed Doubs immer buftiger, 
gegen, Norven bin gibt die nahe weſtliche Abs 
dachung der Bogejen mit zahlreichen Ortichaften 
dem Bilde eine, herrliche Abrundung. Es cris 
ftiren - großartigere Yandichaftsbilder als dieſes, 
aber reicher am- eigenthümlichen Reizen und Ans 
tegungen werben für ben Dentichen wenig Rund⸗ 
bilder, zu finden fein, als die Umſchau von Bel 
fort: Die nächite Umgebung der Stadt erhält 
jo eben, durch die Munificeng bes hieher überge— 
ſtedelten Mühlhaufer Nabobs, Hru.. Köchlins 
Schwarz, - eine. erhebliche Verihönerung Die 
Dumizipalität. bat demielben geftattet, auf feine 
Koften das bisherige Glacis der Stabt vor ber 
inneren Befeftigung mit Parkanlagen. verjehen 
u dürfen, woran jo eben, mit. ſonderbarer Haft, 
Bas Sonntags gearbeitet wird, Die benticdhen 


ihm· 


ſich bereit, dem gerichtlichen Befehl 
bei” tionerichter. i 


fannten < 


Augang zu ben eigentlichen , 


leichzettig amwelende: Minifter für die landw. Belapumgstwuppen, darunter das 61. InfReg. 


ngelegenheiten, Graf Königsmard, auf. die | (aus der, Gegend won Thorn) jollen bie Neuigfeit | 


gepen wurbe eine ſehr heftige Be 


ei dem Obergerichs.erhoben; Bi 

mu Self nan 

egeben werben, r izeiri 
chritten worden N j 















Nachmittags BUNG verfügte ſich 


| k eglat des G 
in den bilde nt aſt, di 
! genmart n. — 
bes Sefretärd inventariſtrt und 
nachdem noch einmal vom Bilchof 
waltaft.proteltit. .morben war, som ufteufse: 
richter in Empfang genommen. wurden. 2 
ſelben werben nun im Einverjtänbuig beiver Pe 
teien wahricheinlich in der Bank von Bafel ber 
Koran —— Codizill, das bis ant 
orgfältig zurũckbehalten wurde, gab mar zu ? 
1. Aten, Es enthält Die wigligfte- Beftiwaun 
daß das Berinögen der Diözeie zufallen ie 
Die meüten Titel ſollen au porteur talıten, ws 
ind wahrſcheinlich erft angefauft werben, alä 
de safe wurde, 
Ftanfreich. 
MPuris, 2. April ı Wie ich 
ausgejagt, ſollten die : Sigungen ber Ratien 
verfammlung nicht ohne heftige Zulammenftös 
ſchließen. Daß dieſelben aber mit dem Trer 
denten Greon erfolgen würden, hätte auch d- 
größte Prophet nicht vorausgeſagt Es Kurbel: 
fi um Die; neue Gemeinben ung, für non 
als plöpli ein Abgeordneter der Kden,e 
Roner_ bemerkte, daß ber Berichteritatter übe 
biefe Frage an den Rapport der Gommiifie 
ſeine eigene ¶ Bagage vade. DTat 
gab. es. einen heidenmähigen Bär, mehrere rent 
wurben geballt, und ber Marquis von Gras 
mont ſchrie: Das ift eine Ampertinenz! Se 
auf erklärte Le toner, wenn nicht ein Orbniuma 
ruf. erfolge, werde er die Rednerbũhne verlafr 
Nach einigem Högern rief der Präftbent = 
Drputirten Grammont zur Orbnung, ber du 
unter. dem! Beifalldgefchrei der Rechten lebt 
proteſtirte. Schließlich erklärte · der Präjite 
daß er wohl wiſſe, was er unter folchen 1: 
ftänden ızw ıhum habe. Es mar offenbar bar: 
abgeichen, eine Appellation an die Berfammilu 
ı zu richten, welcht denn and heute Hr. Gr 
| mit einer Majorität von’ etwa hundert Stimm 
(349-231) wieder gewählt ‚hat. Durch Die 
Greignig wird Die fürzlidy geſchloſſene Freun 
idhaft.gwilhen Hr; Thierd und ber Pech 
nicht. gefördert, und werden⸗ wir bie Regierun; 
orgmme und die Yinke bald commanbomäßig ? 
Auflöjung der Nariemalverfammlung plaibir 
bören. 














Empore ber Halle geführt, äuf deren nach der | der baldigen Räumung Belforts mit umgeibeifter | Maris, 2. April. Thiers' kam heute ne 


und 


Ban zu gelegenen Seite, die Ausjieller | 
itglieder des Comites verlammelt, waren, | 
Der’ Kronprinz begrüßte dieſelben zunächft und ; 
wendete fi dann am ie zu decerirenden Herren | 
in einer kurzen Anſprache, in welcher er zuünächſt 
feine Freude‘ ausdrüdte, daß er im Wuftrage | 


Befriedigung aufgenommen haben Das -Megis 
ment. Nr 61 ſicht ſeit bald drei Jahren von 
der Heimath fern, auf feindlichen Bopen, 
(Garlar. 3.) 
Schwei 


. Din. (Schw. GraPe) 


jeines Vaters denfelben als eine, Anerkennung ; Sn dent Progeffg., übers, das . Zinperiche Legat 
ihrer Peiftungen eine ge überreichen: |, wurde vom nitruttiensrichter verfügt, jämmts 


könne. Die. Ausjteluing 





enommen. Mehrere Deitgliche lageu bie 
— 3 gem 3* über ‚bie innere 
Lage’ Frankreichs. General Ducrot, weldyer dem 
Eonjeil beimohnt, conftatirt, daß, Thiers die 
Beringungen als unannehmbar bezeichnet, Hätte, 
zuld Favre hat Thiers Befehl gegeben, nach 
our Zurlchjutehren, dort jedoch nichts ohre bie 
Zuftimmung der Parifer Regierung. zu untere 
nehuten. 






Lage” Er habe von Anfang an erklärt, daß der 
MWiberftand von Paris, wenn ihm Leine Exſahz⸗ 


arme zı Hilfe käme, eine heldeumũthige Thor» 
heit ut t4 Simon, Ya ri ben, 
dab * MAL ohne” Kampf die Hafen, 
ſtrecken jollen. 


Die folgende: Tage fträubt, ſich Trochu 
wiederholt, ‚gegen eine „große Actien“, für die 
Bee ber Augenbli noch nicht gekommen, zu. jein 
cheirt. 

3. Dezember. Jules Favre berichtet Über, 
bas Eirchlar bes Furſten Goriſchaloff, betrefiend , 
bie Meokflon des Parifer Verirages von 1856. 
Preußen entpfieblt einen Eongreh,, England umd 
Ru machen bei diejer Gelegenheit Frank 
reich Aoancen und Chauderdy, der Unterfiaat: 
fefrerär fr das Aeußere bei der Delegation, 
wird hieſen Zwiſchenfall zu verwerthen —2 











12. November. Trochu gibt cin Erpoſo ber | 


Tag. 


iete jo Neichhaltiges | liche. Titel follen, bis der Prozeß beurteilt fei, 
und fo überaus Schönes, daß lie alle, Grwartz | 


in dritte unparteiiſche Hand gelegt werben. Das 


— Jules Fabte hat hinaus geantworiet daß 
Frankreich den Congreß nicht, annehmen könne, 
wenn nicht ein Prototoll die Jutegrität ſeines 
Landesgehiets und einen, Waffenſtillſſand mit der 
Verpflegung von Paris zuſichere. Picard meint 
im Gegeniheſl, ein Congrehß würde von ſelbſt eine 
Suspenſion ber Feiudſeligkeiten herbeiführen und 
notbgebrumgen ſich auch mit ber Kriegsfrage ber 
Iaäfipen müllen. 

. Dezember, , Herr, Waſhburne, der ſchon 
beim Handelsminiſter am 50 Silegramme Fleiſch 
pro Tag gebeten. hatte, verlangt jet vom Kriegs · 
minifter noch. weitere 30 Kilogramme;fFleiidı pro 
Diejes Geſuch wirb aber nunmehr abge⸗ 
wieſen. — 

6. Dezember., Ein Brief des Generals v. 





Moltfe an Trodw; meldet, daß Orlcand wieder. 
‚ genommen. tft: der Gouberneur könne einen Dffie 


ser herausichiefen, um ſich ſelbſt non der Sache 
age zu Überzeugen, 
folle von ‚dem UAncrbieten Gebraud; machen, um 
Aufiglüffe über bie allgemeine Lage: zu erhalten, 
Trochu iſt entſchieden dagegen: has märt, Tagte 


er, der Anfang vom Gude; man jolle den Brief 


des Kern von Moltfe  jammt der Ablehnung 
peröffentlichen. Picard möchte nicht die Verant⸗ 
wortlicteit ‚für dieſen Act Aberrgbmen ; die Gas 


pitulation. fer unvermeidlich, und wern bie Preuſ⸗ 





Aules ‚Favre meint, mamı 


Paris, nahm «aber wegen der ernten Lage ? 
ag nicht feinen bleibenden Aufentte 
im Elnfee, ſondern Echrte um vier Uhr nach De 
failles zurüd. Die Aufregung in Verjaillce 
groß. Grevy ‚hält fein Entlafſungsgeſuch au 
recht, ungeachtet der Schritte, melde tine arez 
Anzahl: von. Abgeorbneten fo wie dic Minikt 
Dufaure, Goulard und‘; Remufat' und ie 
| Here Diers ver feiner Abrriſe nach Paris dr 
I ibm ıthaten.. Alle parlamentariſchen Berein 


ſen -in- Parts einrii 
Bevingungenbietirem, 
dem rich Moltke's eine erfte Aufforderung, 
u ergeben. In zehn ‚oder vierzehn Tagen künni 
— vielleicht gerettet fein, man ſolle al 
tandhaft weiter impfen. Jules Simen: Par 
befindet fich. in der Page eines 'Ducklantn; 1 
muß fortfämpfen, bis die Zeugen, das ift Arar- 
reich -umb der Gontinet,/ ihm zurufen, bah © 
genug ſei. Jules Fawret Darum darf man ab 
‚bie Bendlkerung 'beni Hungertode nicht ansich? 
man ſchicke, wenn micht “einen Offtgier , jo © 
andere Vertraueusperſon nach bem- preußle 
—— mit der Anfrage, unter welce 
edingungen eine Nationalverjammlung einben 
fen wreden  tönne,n bie zwiſchen Frieden wand Sei 
‚aufs Aeußerſte enticheiden Selle ’Neflo und An 
Inter Bagesı ind gegen > dieſen Antragg. True 
wieberholt bie Phrafe won der belderumitkir 
Narrheit nad erläuterte ferne Taktit weolche der: 
| beiteht, ‚den Feind bald auf dieſem/ bald auf |! 
nem Bunffe zu waere In dieſer Ari mi! 
x ben Wineritandfortjegeni + Picard ı’ IBarır 
noch weiter Bänpfen, wenn wan ſelbſt eingeht 
baf bie Capitulatien unvermeidlich‘ iſt. Es ni 
beichlofien; Moltke ablehne nd gu antworten 

| (Fortfegung folge) Dawn 













General —— 
ich 











— 5. 


—ãe— theilweiſe 
Bo u. 
* Die pen K We Kae — 


Accfamation wirter 
' Ainte ABB — an 


Greoy. Dieſer fe fol entichloffen fe 
feinen Umftänben den Vorſitz wieder 


nehmen Ws jeine Nachfolger nennt man A 
biffret-Basquwier, Buffet, Daru ober Lary. Die 


beiden 


jr 


det 
böchfter, —— * Bi 


Präffbentenftn 


Schreisen 


De 


aftiomen des linken Gentrumd haben 
a ae Bertraucnsvotum an Grevy zu 
5 r dann 


—A — Ban BEN * ee | eh 
Kammer" wurde Hin 2%, Uhr unter 
tet nahm d 

N — Filgenbeßelle 
Ei ie; me fe 


Es entſpann ſich ein 


— —8* ob die Wahl 


| 


J 








Du ni 


* 


14 Leute 


ober am hädften 


g ſtan A an N Die R 
it 


ift für 

die Kammer aber bei * 
vie fi — 
de Stunbe Sus 


ER, —3 


„Abjtim fchritt Grey er⸗ 
j vet SON ET Grat —8 





die Mich, ohne zB zahlen, au dad Schiff 
äbrend der@teiie ge: 


gäjte — un s oder 4 
eg ‚eine nung EN: ‚ bazu 


eſchl hatt bi 
bene Rise * dieſen 1088 Menichen find 


—2 nur 800 gerettet worbeif, —* runde 

ber Sapitän; der Arit und 2 Sch J 
Franem und Kinder Find ſaͤmmtlich —* runde 
gegangen, es und Ladung find ve 


— 


Pr Lonffiaha zu ordnen, aber mit we Gr 
folge, das —J— man beurtheilen toͤnnen, wenn 


man ſich 


bat fließen» müffen. pe bir ‚toi 


pin En oT ac Fi Sen san 8* 


— 


Zum Jahre 18 x eg Eu ir 


Mad rt nk LE 



























mwurbe zum Souverneu bit ißs | Genbeim als Yarodial en 
—— * — ⏑— 
Abenteu t Re 64 uden ** einem lange umd tiefgefühlten 


fe 
gierung hielt Stanb bis 1872, berei 


natürlich anf, die ſchamloſeſte Art und, * ni f ca. 150, umb vechuci imähf die 21_bre+ 


faire län „oh hunzand fo: melirde » 
a. 171 vermaebren. Ri der all 
elenzahl der Proteftanten wihn auch 
ung bes et — En er 
2 € en 

u Der — wem Bunidee iR inan nun 


um hi hehe — ** t 


Wr taufen, ihrem Gandibäten M'Enerh 

— — zu verhelfen. rel 

er mit 8000 Stimmen Dajorität gegen Keb 
bis dahin Senator von Poufftara und 


* —* — Die (tät ‚ber, 
urde a und, ea 
| es ter we > ir 8 
ei nur, ba NE ———— 7; 1 


_ — E — 






eieabrimer — 
anſchuliche — zu biefem Zwece 

t babe ,ımmbli da noch imeitere Beiträge 
fo wird "dernächit eine Lifte zur Gin: 








— —— Eorn 
Ey ung Sehe 4 f. 26h. 





itehten, | 


* male % * 5 Chronit. 
Die kon — — der Pialz bat, ba manchmal 
A fr: ne en be 


fe_perfäumen. 
* ĩ en a —*— geeignet werben, 
e Are en Pt FB: 
HE: b 4 
ebandeln PR —— werden ſolle. Im 
* I done au fi 45 fl. 


aus ber Pfalz en ber: 
unglüdie a 1, April 
r Ri 


N E — 

3 Piund — Fr.) Kornbrod 6: Pinnb 26 fr, 4 Biunb 
3 3. Mpril, Bam 7 fl. 49 fr. Korn 
pelztern 


fl. — fr. Butter 
per Vie. 38 fr, * Duben Eier. = = 6 Pfund 
u. * fr, 3 -Piunb-Weihbrob -20 


1 fl. 36 
Baraheim, 4. Apct. werd Rh un Werke in, 
und Hafer feit, Oele und Mettolcamie 4 bier: 


am Dienflag ben * und endigt am ® em: 22, 

April L,%. - Ihäfte Haben ſich aid 
bejurfs, bei —— "a 

gruse Strafen ur Rechto nachtheile, ſich perjönli 

ier in ber Ftuchthalle, jedeemal Morgend 8 hr Fe 


Rachmittane zu0r —— 
ie — ir cu alpoat ihn Reiten 
ve Kies 


Bd 
Allenbern, Alikräd Langmeil, Baalbera, Börrftadt, 


Dar air Dane Enleubach Erixudach rlen· 
un, Eu * io. Falfenſtein, — 
I. am Mıttwoß, den 16. April 


Araıfenitci Betibelle, Hbubahr, Gukchaucten 
Heihhgenmeiel, Hohfkyer, Söchiten Perg Hör 





—'a fl . 
} a a Pe Eu ul, fl, Rüböl 221%, kaftweiie 221% fl, 
ntmwein 50 %u'Tealles 302, Perroleum TI — 

it, fakı ke 118, i fL’ver 30 Kilo mit Aah, 
Setrioie Greditlonfe.: —* am: 1. April, 
Hauptpreife; erde 208 Ar. TE & 200,000 fl Serie 
* Nr. ET er fl. Serie 1208 Ar, 40 & 20,000 
& 1 folanabe Serien geyogem: 150 297 867 
7 V TOR 24112400 2UTT 2EET DR5G 3478 4100. 


’ 
ingen, Hobeneden, Jmabad, imemeiler, eueite D 
*3 Me re heiten. | Ka —— Terme —— Merian, 2. April. Dem Vernehmen nach 


degierumg keineswege 

"u ‚abitoßender, ‘je 'n man 
Seit 11 Jahren bemüht 

der Vereinigten Staaten, bie Buftände 


erinmert, ge R gt m 5, Mir; 9 





mas, bas dp 18, von 
arragut, dem Bommanbanten einer» ameri 

hen, Flotte, gewöhnen und unter Befehl 

Generals Bi gelelt Er bereid 

durch Plühberuhyen, bis. General Bauts ihn 

Löfte, der mit Befehlen vom ern 

— eine „frei Staatsregierung“ zu Eegränden. 
o wer erte ſich aber das Volt um dieſe 


Bible 0. 
"5 ‚146 an bi an von Stastöbeamten, 


en die Conſtit 
I nn ae Pf En ke 


uch, 
verneur 


abre 1865 enticloffen ſich die Äingeborm 
eißen, ihre Macht dringen rohe 

—— — auth ie, m und cu nu f 

mehrere Wejehe, wei \ —— 2 


rn der 
BB ——— 8 and. · 





‚einer Million Seele 3 


Die, eue Regierung: wählte.eine 
„untek dem 





ihren Elienten, ben * — legen 


ſollten. » Die nordiſchen Abenitenrer 


ehr geiftreichen A ciße | 

ie m 

nicht ä ia 

fung — eit 
einge Int auf 

pH 2 wur: 


oe 






* —z0 s 866 
zuſamment ae tam 8 zum Samplesi.poeicher, 
nachdem nen netöbtet —* dt zwei 
Tagen mis: der ehe a Amlung 
enbete. ‚Sopgrefi Nele, Sie Louiſianã 
unter Bd Wrien&peicpe, ‚unter melden bis 
zum Mai blieb, wo eine neue Gonfi tion 


mit 66,182. 'dtgen 48,733 zen angen 


men wurde.  Marmotth, in - Garp —— — 














| — Shine Bar | 










eine — gelegenen ee frei abe ‚und 


mist: dir Spe ylunteriuhungefemmiffton in etwa 
14 Zagen mit dem Abhören von Zeugen über 
Vorgänge auf dem Gebiete der Eifenbahn:Eon: 
ceffionen dan Ende Fommen. Alsdanu —— 
die Berhandlungen der Eommifflen über Bor 
Ken eimet durchgreifenden Neform 
‚bi weſns. Graf. Tanfficchen lehrt 
nicht as * Rom —— 
Abgeordnetenhaus. Der 
4 imit, der Kaiſer habe ben 
ntwürfen die Santtion  ertheilt. 
— —— Hochrufe auf den Kaiſer 


April, © lehnte die 
ur, Be die Ba, —— 
eu ——— DB 


Ray, gie er hi re ad „ 
mngen } ’ 
Weußchänhe, Nähen” See een, Serfulkag, 
Obobrüden, - , „ Anınjara nf 


NY au Damian dem 19, Apit 
Otterdad, Otterbu Pörzbad, Popbad, Robenda 
u. ehe Aa 
* Abe am nen den 21. April: 












rt — Wote bach 
I findet die Loolun kt. * 
—— 4. Arc. Die geſtern vorn Kar 


ei erſt zablreiden St 
i Bellebigeiı bi J 
den gei —* 
Ba j f dejien ah. 
* —8 e ein fehr warmer und gemitblicher Belle. 
onft Sprachen Def, Celbert, Anwalt Ftentel, Aſſeſſot 


4445 ar A 

b line ing a ber — 
n 

—— Be Se en — 


En Slide a aune fapumergilen 


* 





roude, Juta, arnt ie —* 
Seine auf, am + Boni je einen. Deputirten zu 
mpäh len leise j 
PN Som, 8. "April, Wie bie „Ageticia Sit · 
fani® dernimmt, ifk ber Papft von einem leichten 
‚Umpehliein bein 

> Madrid, Au April. Mehrere Zeitungen 
er he, habe in Malaga tüten preu⸗ 


ift_ die pi —— 5 die & R Ah nl 


syerbehn m 37, 396 gr 





er cier,, der durch die Strahen , 
jirte, enttwaftnet; ‚die Behörden Hätten ben 
jede wicder.betbeigeihafft ‚mub ihm dem 
| Of unter Entſchuldigungen wiedet zurůc · 


pignan, 8. April, Die Regierung 
Ti am 31. Vär;; in Barcelona befannt gemacht, 
Me Eu 40, Bewehre für tatatonifae Rech 
zuft und werde hie Kri —— 
die Garliftien. nachtrüctichſt been; 
Die a 









ſchen retwilligenbataillons, ' u welche kapitulirt 


wi rg märe nur,: zer. die Babnftrede Dürk: | hatten, = Berga erichof salf 


Fr 
nn ENGEN Fe | 


fon * — 60 Soldat und ein Peer beiters 
B\ . Aptil. Fan wird hier Het 8 mehrere verwundet, worunter ber Major 
3 Yan, an Alter von 96 8 e und der Kapitän Kattet Die Ruhe ,üft 





| beerdig/ infor} . fr 
— Aoril. N — ‚wieder hergeſtellt. 
ER ——* 0: |  Geranneorilider Medaccar: Oite airtiomanm, 


— Ber Princitimet Pretchahhth weh 
* u 2 „rien m Bag Rune Fi 


Eärıt mi er —— deß wor cinigen 


en haben 60 Mann eines loilen 


Gin — 
Be 


1 





Holzverfteigerung | 
—— des Aeviers 


Waldmohr. 
Sqhlage: PVfalfenreh und Brunnenſtub. 
354) Am Mittwoch, deu 16. Mprül 


1878, Vormittags 10 (br, in Balbmobr. 
120 eichen Stämme 1. bis 5. El, 


27 buchen 2. bie 8. GL. 

44 weichhel Bafıe 2. Cl. 

76 verſch. = und Gerüftfiangen. 
499 weichhe um 


8 Eter eichen Miſſelholz 2. bie 5. GL 
Ameibrüden, den 2. April 1878. 


Aöniglicen So Sorkamt, 


Sofsperfteigerumg. 


52,2) Eamftag, ben 5. April L. ” 
dee Keen um 2 Ubr, im —* 
hauſe zu Hachenbach, kernmen aue 
bortigen cindewalde, Schlag Hect ⸗ 
mannoberg 
17 eichene Stämme 4. Gl. 
zur Verfteigerun 
Die Stämme Gb bis u 11 Meter lang 
und haben bie zu 60 Gentimeter Durdr 
medier. 
Rergweiler, ven 20. März 1879, 
Das Bilrgermeifteramt, 


j* 


Picitation. 


317) Mittwoh, dem 16. nachſt⸗ 
Yin, Ra mittage 2 Nßr, ———— 
ebehauſung des Abiumften Brü 
een dur dem biezu committirten Mi 
Beyirfonotär Fricdtich Algen, im Kae 
Kaiferelautern , !bellungabalber 





u 

—F in Eigen verfleigert: 
Tagwert 99 Dez. Üder und Oedung, 

em Krüdenbah; und 
23 Taywert 68 Dez. —— nämlicher 

Bann, in 5 Parzellen. 

Eigentbiimer find: 1) Michael Brügel 
Brig 230 Jatkeb ern Adjunft; 3) Michael 
rüge früber Birth und derer in 
er wobnhaft, iebt ohne befanntes 
im Amerifa fi aufbaltend; 4) 
a. Johannes, b. Adam, S Ludivig und d. 
Unna —— minderjäbrige Kmber bes 
Fi denbady verlebten Ackrere Tobannes 
ge: und deffen ee ag gewerb: 
lofen Bittwe Margaretha Wagner, ver 
treten durch Diele ihre Mutter als Ber: 
münderin umb burd Friedtich Jochum 
als Nebenvormunb; 5) Auguſt Bald; 6) 
afob Wagner Im, Verbehaltemann: 7 
afob Wagner II.; 8) Franz Wagner: 9 9 
arie, Garl und Ludwig Wagırer, min 
jährige und gewerblofe Hinber von fob 


gt mit beffen verlebten 
Gnchau ac Bag, welche dieſen 
ihren Vater zum Vormunde und dem mache 
genannten Jaleb Wang zum Nebenvor: 
munbde haben; 10) Jafob Dlang ; 11) &kor, 
Mang und 12) Anna Wang, * 

efrau von — Brũge — un 
Genannten, wenn alt 


euet — 
elagt, — *2* unb in Krüden: 
bad daß mehnkaf. 
Kaiferslautern, ben 22. März 1873, 
Hoen, tal. Motär, 


Picitation. 


341) Gamfiag, den 19. April 1873, 
Nachmitiage 3 . r, bahier im Hotel Kraffi 
wird vor dem hiezu committirten fal, Be: 
jirfonotär Friedtich Ilgen, im Amtsfipe 

u Kaiferölantern, abtberlungsbalber öffent: 
a in Eigentum werjteigert: 

Plan: Nro. 466, — 4 4 Du. Grundfläche, 

worauf ein Webndaus mit Färberei 
Hof und Aubehörden, gelegen dahier 





ber tballe und b 
Ihm * die ger pr 
Gigentfümer find: I. Ama Fritberife 


gilmamn, ohme Benserbe, Wittwe bed zu 
Kaiferslautern verlcbten Färbermeifters 
ron; U. vie Kinder birfer Cheltutt 
als: 1) Friedrich Gron, Finnehmerei eh 
2) Ebuarb Gron, Bir; 9) 3) Sujanne 
ren, ofme Gewerbe; 4 Heinrich ron, 
Färber; 5) Gmilie 2 ohne Gewerbe; 
6) Matie Cronz 7) Henriette Gron und 8) 
Petronella Gron, bie drei Yehteren no 
minberjährig und gewerblo® umd vertreten 
burd ihre pas Mutter ald Vormũn⸗ 
berin und burch übren gemammfen Bruder 
Ftiedrich Gron ale Rıbensormumk. 
Raijerslautern, den 1, April 1878. 
Agen, tal. Notär. 


Gewerbe - Berein. 


8 ; 
urn Abends 8 Uhr Situng 


Leptes PR im bie * f. Präfibium 
üten en. 


Drud umb Berlag der Buhöruderei der Pfäjifcen Poft (Hbaltır‘ 


Pfandbriefe 


Suddeutſchen Bodeneredithanf in Münden, 


5% Pfandbriefe zum Eours von 100% 
ade „ 7 „ „» 96'rlo 
APlo [7} [73 [7 [73 93°, 


von der fal. Regierung gi Anlegung ven Gemeinde und Suftunge · Capitalien E 
—* und als ſichere Anlage zu empfeblen, liefern wir zu beigefepten Courſen ohn 


bhnung von Epeien. 
Balierhiantern, im Mär 1873. 


—X Böcking, Karcher & Cie. 
Lehr- und Erziehungs-Anstalt 


auf bem = 
Weierhof bei Kirchheimbolanden. 
356,2,1) Bräfım am 8. April, 
Beginn bes neuen Schuljahres am 1. Mai. 


Lehr- und Erziehungs - Anstalt 


für junge Mädchen 
(vormals Gugel'ſches Juftitut in Zweibräden.) 


890,2,2) Die Damen Doflein nehmen mit bem Anfang det Sommerbalbjahres 
am 17, April noch einige Penſtonairinnen im ihre Anftalt auf, Reſerenzen stehen zu 
Gebot. Näbere Auskunft ertbeilt die Borficherin 


E. Doflein. 








Zweibrüden, Yrucdtmarftitrahe, 


Für Confirmanden 


zieh * zu ben billigſten Preifen mein wohlaſſortirtes reichhaltiges 


Uhren, Gold- und Silber-Waaren. 


ER - das — J— der Uhren, ſowie für die Güte des Goldes 
ets wird garantirt. 


Reparaturen werben ſchnellſteus beſorgt. 
J. Crusius, 


294,63) Bahnhofſtraße in Kaiferslautern. 


Hohe Zinsen und Coursgewinn. 


338,9,1) Das „‚Neue Berlosfungeblatt‘ 8000), 3 ee unb Reilantens 
Liften, Goure: und Am Hmanzblatt von A. Stuttgart gibt in feinen Börlens 
berichten und Rentaßilitäte: Tabellen Fingerzeige. ke man auch mit Meinem Gapitale 
bob ginten und Tauſchgewinn machen fann. Jede Poſt nimmt laut Zeitungsfatalog 

2355 A 48 fr. vierteljährlich Beitellungen an. 


Knaben⸗Inſtitut 
Ingenheim bei Kunden CPfab) 


819,42) Die beginnt bas En 





Borbereitung für das Gewerb· und Handelöfah, ſewie zum Eifenbahn- umd 
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Niro. 82. 
H. Weibliche @rziebung. 


5 I. 

Alle Deutſchland und nichts als Deutich- 
land?! Rein, nur Dentichland über Alles in ber 
Welt! Man lerne aber auch immerhin eine fremde 
Sprache. Ihre Kenntniß bereichert ben eigenen 
Geift, verebelt den eignen Styl. Aber wir möch⸗ 
ten denn doch, jelbft auf die Gefahr bin, viel: 
leitigen Anftoß zu erregen, gegen die bisherige 
Borherrichaft des bi Verwahrung eins 
Iogen, Was in aller Welt haben umiere dar 
hen von dieſer Sprade: 

„So en Bischen Franzöfiich, das macht ſich halt 


gar zu jchön, 
Mit en Bischen Franzöfifch, da kann man nicht 
untergeb’n.* 


Uber wie außerorbentlich jelten kommt eine 
deutſche Frau in die Lage, von ihrer Kenntniß 
bes Ftanzoͤſiſchen praktiſchen Gebrauch zu mis 
hen! Nun, was benn ſiatt bes Franzöftichen ? 
Emgliih. Aber haben unfere Maͤdchen und 
rauen mehr Gelegenheit, ihr Engliſch an ben 

ann au bringen, als ihr Franzöfiih! Nein, 

En bürfte das Franzöſtſche fogar den Vorzug 
aben, 

Aber, abgeiehen davon, daß jeber deutſche 
Deann fi von feiner Frau lieber Fengliſch“ ale 
„Frangöfüich* behandeln läßt, hat das Englifche 

drei Borzüge. Erftens ijt es, wenn auch beſon⸗ 

ders geartet, bod in feiner Lautbilbung und in 
feinem tiefen fittlichen Grund ftammverwanbt 
mit dem Deutichen; zweitens iſt es für uns 

Sühdeutiche jAmerer aus zuſprechen als das Fran: 

zoͤſiſche und darum geift: und jpradibilbender ; 

und drittens hat bas Eugliſche, was dem Fran⸗ 
zoͤſiſchen faft gänzlich fehlt: eine vorzügliche Lir 
teratur für jfrauen, die man durch bie prächtige 

Tauchnitz⸗ Ausgabe der englifchen Autoren Allen 

32 emacht ift und weiterbildenden Ges 

nu auch für die fpätern, als die Anftitutsjahre 

ermöglicht. 

Wir wünjchen enblih für unjere Mädchen 
eine Häusfiche Erziehung. Abraham a Santa 
Elara ſoll von ihnen nicht jagen: 


Dir Hegierung des 4. September. 


(Fortjegung.) 

18. Januar. General Element Thomas 
rath, der Bevölkerung die ganze Wahrheit zu ent» 
büfen. Jules Favre meint, dak dich nichts 
helfen werte. Picard wünjdt, daß ein Mitglied 
der Regierung, jowie der enticheidende Augenblict 
——— ins preußiſche Hauptquartier gehe. 

Berhandlung wird immer büfterer. Clement 
Thomas jagt abnungevoll: Wenn das Volk uns 
erinorbet, werben. wir wenigſtens ebrenvoll zu 
Grunde ‚gegangen jeim. GarmiersBages. erflärt, 
er für feinen Theil werde nimmermehr obne bie 
Auftimmung der Regierung von Bordeaur eime 

italation unterſchreiben Trohu: die Capi⸗ 
tulation iſt wegen. Sungersnoth unvermeidlich; 
die Frage ift num, 26 die Megierumg oder die 
äbtifche Behörbe mit dent Feinde unterhandeln 
ll: Zules Simon räth, die Maires zu dem 
verhaugnißvollen Aete  zusugiehen. Man fat 


en 
19; Sammer. Man erfährt von) ameritani⸗ 
ſchen ‚Ambiklangen , daß Bismard erflärt habe 
er wolle jeden Verkehr mit Paris abbrechen: 
Um halb elf Uhr meldet eine Depeiche vom Mont 
Balerien, daß der linke Flügel gezwungen ward, 


Saiferslautern, 





„Alles 2 ihlimp, fchlamp, fchlodi, 
Do iſt es nach der Modi.” 

Kochen, Waſchen, Bügeln, fomwie gröbere 
und feinere Handarbeiten follen feiner deutſchen 
Frau unbefannt fein; braucht fies nicht für fich, 
o braucht fies, um fich keine Blöhe ver ben 
Dienftboten zu geben, Mit der yü rung eines 
Haushaltumgsbuches, der ordentlichen, reinlichen 
und jparfamen Führung der Haushaltung felbft 
muß jede Hausfrau von Jugend auf vertraut 
fein. Das find Dinge, die für den Hansfrieden 
unentbehrlich find. 

It dann noch bei einem Mäbchen Talent 
zum Zeichnen, Malen, Muficiren, Singen, Did» 
ten vorhanden — mir begrüßen das Talent und 
feine maßvolle Ausbildung als gemüthreiche Ber: 
ichönerung des häuslichen Lebens. 

Wir koͤnnen dieſe Betrachtung nicht fchlie 
Ken, ohne alle Eltern dringend zu ermahnen, 
bei der Auswahl der Anftalten, denen fie ihre 
Töchter zur. Erziehung anvertrauen, ſich vor 
Allem nach einer ſolchen umzuſehen, wo man 
ihmen nad vellbrachter Lehrzeit feine —— 

Maͤdchen 


Zierpuppe, ſondern ein echt deutiches 
Politiſche Ueberſicht. 


zurückgibt. 

Die dem Herzoge von Braunfchweig durch 
eine Deputation der Landes Berfammlung -über- 
reichte Adrefſe wegen Abichlufles der Militärs 
convention mit Preußen ſchließt, nach eindring- 
licher Darlegung des Wunſches der Landes: Ber: 
fammlung, mit ren Worten: „Wir hoffen 
endlich, daß ‚durch den Abichluf eines Vertrages, 
wie wir ihn Em. Hoheit ebrerbietigft anbeims 
geben, Ew. Hobeit und bem Lande gewonnen und 
erhalten werden wird, was ohne dieſes zu er⸗ 
reichen unsicher ift, wir meinen die rende, it 
den hoffentlich lange dauernden Zeiten des Frie⸗ 
dens unſere gefammten Truppen in ihrer Heis 
math, in unſerer Mitte zu jehen, und die voll: 
ftändigere und dauernde Aufrechterhaltung der 
Erinnerungen, welde Ew. Hoheit Truppen als 
die würdigen Nachfolger derer ericheinen laflen, 





Montretout aufzugeben und den Müdjug anzutre⸗ 
en. Des Ubends erffärte Trochu, er ſei mit der 
Bertheidigung zu Ende. Jules Simon verlangt, 
man folle in zwei Tagen einen neuen Beriuch 
machen. Leilo: Das hiehe die Leute nur unmüt 
binjchlachten. In allen diefen Nöthen trifft eine 
Depeihe Gambetta’s ein, weldye ven Pariſern ihre 
Untbätigkeit vorwirft und eine große Action vor 
dem 25, verlangt. 

Die mächften Tage bebattirt man noch im⸗ 
mer über nene militärifche Unternehmungen ; die 
Generale Trochn, Leflo, Element Thomas u. f mw. 
erklären fich jetst einftimmig dagegen. Dazwiſchen 
wird mit den Maires unterhandelt und Trochu 
dringt nochmals auf feine Entlaffüng: man folle 
en neuen Dbergeneral ernennen, und cr wolle 
nur einfaches Mitglied der Regierung bleiben; 
für den erſten Poften bringt er Winony-in Vor⸗ 
Ichlag. Folgt der Aufftand vom 22. Yantiarz 
man beichlicht die Verhaftung von Delesciuze und 
Felix Pyat. 

28. Januar. Jules Favre ſoll im Laufe 
des Tages in das preußiſche Hauptquartier ger 
benz er wilffolgende Bedingungen jtellen: Wahlen, 
Entwaffnung ver Pariſer mit dem Vorbehalt, daR 
bie Waffen ———— Staatseigenthum bleiben 
freier Abzug der Garniſon mit ihren Waffen. 
Trodir: Die leiste Bedingung werden Sie un⸗ 


Montag, 7. April 


Pfälziſche Pot, 





Juſerate, melde durch die ganzt Pfalz die weiteſte Verbreitung fmben, 
werden mit 4 NKrenjer Die vieripaltige Petitzelle ober deren Mae 
bereimet; wo bie Erpebition Auehuuft ertheilt, d Areuzer; bei öfterem 
Inſeriren entipredbender Rabe 6 

nebmen für die „Pfälziihe Poh* Aufträge entzeaen, 


tt. — Alle auswärtigen Annoncen-Bureams 





1873. 


als deren Führer einjt ber hodhfelige Pater Em. 

obeit, der unvergeßliche Herzog Mildelm, beit 

ampf der Erhebung gegen den Unterbrüder 
Deutichlands Begonnen hat. Soldes zu erreichen, 
wirb Em. Hoheit mit uns das zu bringende 
Opfer micht zu hoch erachten*. 

| Das preußiiche Herrenhaus Hat. in feiner 
Sidung am Samftag beicloffen, Borberathung 
der Kirchenvorlagen im Plenum vorzunehmen. 
Furſt Bismarck erklärte vorher, daß er einen. ber⸗ 
artigen Beſchluß mit Freuden begrüße, ‚weil ſich 
die Sitzungen fonft bis zur Manbatserledigung 
ber jetzi ———— Abgeordneten hinziehen konnen, 
und die Regierung genöthigt wäre, bei eintreten 
der Beihlußunfäbigfeit der Käufer andere Iegis- 
latoriſche Maßtegein zu ergreifen. — 


‚Der „Germanta* zufolge hat bie römische 
Kurie aus Anlah ber bekannten Vorgänge ih 
Konftanz dem Hru. Erxbisthumsverweier Dr. 
2. Kübel in Freiburg durch den Münchner päpſil 
Nunzius am 24. v. M. Direftive zugehen laffen, 
worin es heifit: 

Bei der gegenwärtigen Sachlage Lönnte jeg- 
fie Toleranz Gele Gebrauch —F —e— 
Gunſten der Reuletzer (Alttatholiken) als Indifs 
fereng betrachtet werden, und wäre der Mangel 
von nothwendiger sKeftigkeit ſowohl der Gefahr 
des Aergerniffes, als auch (für die Ungebilpeten) 
bem Abfalld vom Glauben günftig; deshalb, um 
Gefahr und A iß zu. beſelligen, ift ber &is 
multangottesbienft mit den Meufekern im ein 
und derielben Kirche weder zuzulafien, noch zu 
dulden. In dem Falle, um melden e& ſich hans 
delt, nämlich wenn die weltliche Gewalt irgend 
eine Fatholische Kirche genen den Willen des 
Biſchofs den Neukehern zuzufprechen fich anmaßt, 
foll der Orbinarins bie geeignete Oppofition und 
Reklamation vor dem Gkrichtähofe erheben ;. wenn 
dies Alles unwirtſam bleibt, muß cr ‚die dem 
Ketzern ir Kirche interbiciren, und die 
geiftigen Berürfniffe der gläubigen Katholiken 
werben auf die möglichit Sefle Wetje zu beforgen 
fein. Wenn einestheils irgend ein ' materielle, 
Nachtbeil oder Schaden daraus entftcht, fo werden 


möglich burchfeken. GarniersPages: Laſſen Sie 
fih nur durch Humanitaͤteruckſfichten nicht ertueis 
en. Betonen Sie, daß Sie fein Recht haben, 
für frankreich zu unterhanbeln. Picard: Die 
8 iſt, daß der Feind nicht in die Stadt 
nrüct! Jules Simon: Nur eine Aſſemblee darf 
in Gebietsabtrefungen willigen. Arago verdammi 
ben ganzen Schritt. Trodu: Aber in amel Ta⸗ 
en haben wir nichts mehr zu eſſen! Mannin 
eht dafür, da die Lebensmittel Bis zum 27, 
Januac ausreihen. Man befchlieht enblich 1) 
Mr Bevölkerung den Stand der Subfiitenzmittel 
darzulegen, 2) Jules Favre ſoll nach Verſailles 
gehen, aber nicht als ein Beſiegter, ſondern als 
ein unerihätterlicher Anmalt der Inſereſſen feines 
Landes, 3) (sie!) er ſoll in Sprache ımb Halte 
ung die rdenflichfte Borficht bei einemStaatsmanıte 
brauchen, der von höchſt 98* Schlauhelt 
iR, 4) er Sol jagen, die Regierung wolle dem 
Blutigen Spiele ein Ziel ſetzen, übgleich bie Br 
vdllerung zu dem Aenßerften entfehloffen ſei und 
mit einer Emeunte drohe, wenn die Regierung in 
ihren  Bitgeftändnifien au weit sche; Mr darf m 
für Paris, nicht aber für has fhrlge Franftei 
mmterbattbeln ; 5) er foll demnach die Bedingnn 
gen der Rufrhr von Lebensmitteln und eim® 
Marenftillffandes Für Paris allem Bldcutire, 
Jules Fabre fürchtet, daß er ven feiteren Puntt 


— die Principien gewahrt und geſichert 
Bleiben. , i ' 
Die deutſchen Truppen, welche das französ 

iche Gebiet in Folge der mit Frankreich. abge: 

&lefienm Konvention im Jull und September 
räumen, werden, wie bas Frankf. Journ.” hört, 
in Fußmaͤrſchen an den Rhein gelangen. und 
erft von da auf ben Eiſenbahnen in ihre künf⸗ 
tigen Rasbennirungen befördert werden. Mi 
diefen Trüppenbewegungen wird eine ziemliche | 





Erhöhung der Belakunysziffern in den Ielfaps | 
lothri igiſchen Garnifonsplägen zuſammenfallen 
und jcheint--vor Allem bei ben Feſtungen und | 


au am Rheine eine durchgehende Verſtärkung 
ber Garniionen beabfichtigt zu jein. 

Die bayerifche Regierung behält ſich bas 
Botum über die Ausdehnung der Reichscompes 
tenz auf das Gejammteivilrecht bis nach der im 
Herbfte stattfindenden Einberufung ber Kantmeru 
vor. 

Am Donnerftag haben im preußiichen Ju⸗ 

igminifterium unter bem Borfig- des z.. 
nilters Dr. Leonharbt die Conferenzen der bun- 
besftaatlichen Juſtizminiſter über bie Gerichte: 
Drganifation c, begonnen; die Eonferenzen joll- 
ten noch in berfelben Woche ſchließen, man hofft 
mit günftigem Reſultate. 

Auch zwei weitere rheiniſche Nachwahlen 
um Landlage find im Sinne der ultramontanen 
Martei ausgefallen. Im Wablfreife Düren: 

ich wurden geftern gewählt: Graf Stolberg: 

imboru mit 226 und Dr. Röckerath mit 206 
Stimmen. Die bisherigen Abycorbueten aus 
biefem Kreiſe, welche ihr Mandat niebergelegt 
hatten, waren ver freifonfervative Landrath Stürk 
unb der „milbe* Ober: Zribunalsrath Weyers. 

Buffet, der Eanbibat der Rechten, ift zum 
Präfidenten der franzöftihen Verfammlung mit 
304 Stimmen gegen artel, welcher 285 
Stimmen erhielt, gewählt werben. Das Lyoner 
Gemeindegeſetz ift mit 401 gegen 173 Stimmen an: 

chonmen. Der ftändige Ausſchuß der Kammer 
fir bie Ferien ift nach ber vereinbarten Lifte 
gewählt worden. Die Kammer hat befchloffen, 
por ben jferien bie Vorlage wegen ber Ent: 
Mhäbigung für Paris und die vom Feinde über: 
zogenen Departements zu berathen. 

Dem Präfidenten Grant ift etwas Menſch⸗ 
liches palfirt, d. h. er ijt von einem unter 
nehmungsluftigen Gortefponbenten „interviewet* 
und, was allerbinge mehr ift, zum Reden ges 
bracht worden. Als bie Rede auf Spanien kam, 
fagte der Präfident, daß feine Regierung für 
ben Erfolg ber ſpaniſchen Republik hoffe, die er, 
—* feine internationalen Pflichten es ibm ger 
tatteten, ermutbigen wolle. Aber die Regierung 
lafie auch bie Anſprüche nicht aus den Augen, 
welche Euba mit Recht auf ihre Sympathie 
babe. Bor Ablanf biejes Jahres, fo meint Grant, 
wirb in Folge ber inneren Berwidlungen Spaniens 


Eubas Unabhängigkeit begründet fein. Denn | 


Spanien fei nicht mehr im Stande, friſche Trup⸗ 
pen nach Cuba zu ſchicken, um bie Jufurgenten 
nieberzubatten, und es liege unter den gegen 
wärtigen DVerbältnifien für Spanien auch fein 
Grund vor, den Krieg gegen die Eubaner auf 
die Dauer fortzuführen Was bie Samand- 


en 
| Attiengefedlich 





Bat anbetrifft, jo befürchtet der Präfibent nicht, 
daß Unannehmlichkeifen und VBerwirrungen daraus 
erfolgen werben. * 


Deutſches Neich. 
Berlin, 4. April. Reichstag. Die Wahl 
Bebel's wird gültig -erflärt. Die Snterpelatlon 
Laster Ausführung des Geſetzes über die 
aften wird non Laseker motivirt. 
Laster Mnüpft an an die Eijenbabnangelegenbeit, bie 
im Wbgeoronetenbaufe vorgefommen ſei. (Er 
theilt mit, —* der erſte Theil der Commiſſions- 
arbeit abgeſchloſſen ſei, und betont, daß dadurch 
feine ſeiner Angaben unerbärtet geblieben, ſogat 
auch andere Angaben, welde er biäher, weil fie 
noch nicht genug erhärtet worden, unberührt 
ließ; er bemerkte dies ausdrücklich gegenüber 
ben heutigen Bemerkungen des Fürſten Puttbus 
im Herrenhaufe. Die Arbeit der Commiſſion 
teilte die betrübende Thatſache von traurigfter 
mgehung bes Gejehes feit, wenn aud in ab» 
faltenver Scala bezüglich "ver Ruckrererſen an 
Gutshefiger, Apvofaten und Kaufleute, mit beren 
Namen die Regierung getäufcht wurde. Wäh— 
tend im Altienweſen darauf gegründete Uriprungss 
verträge zu veröffentlichen ſeien, werden fie jet 
fireng vertraulih gehalten, lebiglib um ben 
Bründern Vortheil zu fichern. Redner erläutert 
bas Myftifitationsverfahren noch weiter, Durch 
dasſelbe entitehe die Gemeinschaft reblicher und 
unteblicher Zente und Falſchung des öffentlichen 
Urtbeile. So fiel ber Eifenbabnbau von ſolide⸗ 
fter Bafis zum abenteuerlihen Unternehmen 
herab, und dadurch entjicht bie Gefahr, daß felbit 
die Regierung verbäcdtigt werde. Man habe 
deßhalb die Blict, auf allen Gebieten bie ftrengfte 
Ueberwachung der Geſetze herbeisuführen. Wenn 
nun die UnteriuhungsGommilfion zu ſolchen 
Rejultaten führte, jo entftehe die Trage, warum 
Redner noch interpellire und nicht bie Mejultate 
mittheile. Dies liege an der Verſchiedenartigkeit 
der Materie. Viele Punkte, welche bei ben 
Gijenbahnen zu berüdfidytigen, entfallen bei an« 
dern Unternehmungen. Im Abgeordnetenhauſe 
galt es, Mikjtände anzugreifen, wobei bie te 
terung betheiligt war, wie auh am einzelnen 
amen bie Sadyen zu zeigen war. Hier find 
Mibftände- aufzudecken, die unter dem Schuß 
bes Wftiengefeges entſtanden find ohne Regie 
rungöbetheiligung. Deßhalb fünne Redner von 
den Namen in den Einzelfällen jo lange abite 
ben, bis er provocirt mwerbe, obwohl er in ber 
Lage jei, jeden Fall mit Namen und greifbaren 
ipielen zu belegen. Der Einwand: jebes Ger 
fe ſei umgehbar, iſt nichtig. Wirkſamere Geſetze 
würden ven Gründiumgsichwindbel nicht völlig bes 
feitigen, aber auf zunftmäßige Betrüger beichrän- 
ten. Gänzliche Freigebung der Aktie ift unthun⸗ 
lich, eine Staatscontrole ift unerläßlih. Die 
Grundidee bes Altienweſens ift glüdlich; die 
Ausführung ift mangelhaft. Redner erklärt ſich 
gegen Zurüdweifung auf bas Conceſſionsweſen; 
dagegen fei Alles zu verjuchen, Umgebungen ber 
Selehe zu verhindern. Redner will zunächſt 
wirkſamere geſetzliche Garanticen für ben Nach⸗ 
weis genauejter en ber Zeichnungen 
und Feſtſtellung bes Kapitals und des Zinsſahes 





| 


N 


— — — — — — — — — — — — nn ———— — — — — 
— 


durch bie Normirung beſtimmter Merimalgren> 
gen. Er beleuchtet den Schwi folfher Dis 
bidenden-Ausiprelfung. Die geſehlichen Schute 


mittel feten dagegen unzureichend; Verwaltung, 
Auffihtsrath und Generalverfammlung ſeien nicht 
mit genügenden Garantien umgeben; das Ge: 
ſchaͤft bes Aufſichtsrathe werde, berulämäßig be- 
trieben von Leuten, die ſich möglichſt wenig zum 
die Geſellſchaft befümmern. Die Hunderlichfte 
Schöpfung ſei bie; @rneralocrfammfung, mobet 
alles vorbereitet wird. An der Börſe, ver Ala— 
demie für Gefegübertestungen, werben Altien-leib- 
weile und miethmelje fortgegeben Reoner ſchil⸗ 
dert das Unmelen ber Genrralverfammlungen. 
Alle verantwortliche Perſonen find nur Schein- 
perionen uad Strobmänner. Der Auffichtsrath 
und bie Verwaltung mühten verantwortlich ſein 
für alles, was_bas. Geſet vorſchreibt „oder vers 
bietet, 3. B. BVolleinsahlung der Aktien, gem 
groben Mibbraud mũſſen Triminal⸗ und Cibil⸗ 
en beſtehen und bie Aftienäre_fo durch 
Geſetz gefchligt werden; Nebenverträge müffen nos 
tartel umb gerichtlich geichloffen werden, jonft un⸗ 
gültig fein. Rebner will für Alles die größte 
Offentlichteit. Das jegige Aftiengeieg jet Stüd: 
were. Die Abftellung vorhandener Mikftände 
jei fchleunigft geboten. Jede Regierung fei ver⸗ 
pflichtet, dazu bie Hand zu bieten; bie Wolfe- 
vertretung verpflichtet, gegen verberblide Ge- 
minnfucht einzutreten. Darauf ift meine Inter: 
pellation gerichtet. Die Juitiative der Regierung 
ift jedenfalls erwünfcht zur größeren Wirtſam⸗ 
keit bes Geleges, welche leicht herzuſtellen ift, 
ohne die Principien des Altiengeſehes zu erfchlit» 
tern, Bietet die Regierung nicht die Hand, barırı 
iſt es Sache Eingelner, Vorschläge zu machen; 
denn es muß und muß bald ben Uebelftäuden 
abgeholfen werden. (Beifall.) Delbrück repli⸗ 
cirt auf bie faft zweiſtündige Rede: Das Reichs⸗ 
fanzleramt verfenne nicht die Mihftände, wie 
Borrebner fie bezeichuet, auf bem Gebiete bes 
Attienweſens, und es ıft die Anficht des Meiche: 
tanzleramtes, weldyes mit Vorrebner die jofortige 
Ausarbeitung eines Gefeges Tür bedenklich erach- 
tet, fämmtlihe Bundesregierungen zur Aeußer⸗ 
ung ihrer Anficht über die Materie zu veranlaj- 
fer, fo wie zu Vorſchlägen darüber, wie Abhilfe 
u ſchaffen Ki um auf Grmmd dieſes Materials 
Iegielatio vorzugehen unb fo weit al& tbunlich 
Mitftände zu beieitigen. Es liegt außerhalb 
ber Macht jeder Geſetzgebung, Leute, welde ihr 
Geld durchaus los fein wollen, daran zu hinderte. 
Der ganze Ernſt, den die Sache erfordert, wird 
ihe gewidmet werben. 
Berlin, 3. April. Geftern Abend fand 
in bem Saale des Abgeordnetenhauſes, in welchem 
sewöhnlich die Bubgetkommilfton arbeitet, eine 
Verſammlung des Comites ftatt, welches ſich bier 
unter dem Protectorat Sr. ka k. H. des Kron- 
pringen zur Beförderung von Arbeitern und In⸗ 
duftriellen zur Wiener anregen. gebilbet 
hat, See. H. ber Seronprinz erichien in der 
Berfammlung und wohnte fat zwei Stunden 
binburd dem Gange ber lebhaften und intereſſan⸗ 
ten Debatten bei, welde ber Vorftgenbe bes 
Eomites, Prof. Dr. Gneift leitete. Derfelbe 
erftattete einen Bericht über die bisherige Thaͤtig⸗ 





nit durchſetzen werde. Trochu meint ebenfalls, 
man werbe wohl auf einen allgemeinen Waffens 
ſtillftand eingehen müſſen. 

24. Februar. Jules Favre berichtet über 
feine Unterrebung mit Bismarck. Diefelbe bauerte 
drei und eine halbe Stunde. Er erfuhr, baf bie 
Provinzialarmeen überall geſchlagen worden find. 
In drei Bunkten Eonnte feine Einigung erzielt 
werben: Wegen der Befegung von Paris; wegen 
ber Entwaffnung ber Nationalgarbe und wegen 
ke Wahlen. In einer zweiten Unterredung fagte 

ismark: er ſei überzeugt, daß bie 60 
taillone ber alten Rationalgarbe ganz zufrieden 
fein würden, wenn man fie im Verein mit ber 

reußiihen Armee bie Polizei in der Stabt ber 
orgen ließe. Er fagte, auch ber britte Theil ber 
gefangenen Soldaten fei bereit, bad Kaiferreich zu 
'heibigen, „Prätorianer, wie fie find,* dns 
zweite Drittel ſei republifanifch oter orleaniftifch 
und ber Meft inbifferent. Wir werben, fuhr er 
fort, das bonapartiftiiche Drittel mit uns brins 
gen und bamit bie andern Drittel kirre 
machen. Favre, war 


Bismard Du höflich. Er ſprach ge ich 


bre, was er von bieiem Marne halte, Schließ ⸗ 
ch erklärte er, er wolle gegen. die Uebergabe von 


Paris in einen dreiwoͤchentlichen Waffenſtillſtand 
und Ausihreibung der Wahlen willigen. Andern⸗ 
falls würde ein Bombarbement erfolgen, fo hef⸗ 
tig, daß die Stabt es abjolut nicht aushalten 
önnte. Die Armee von Paris ſoll kriegagefans 
en fein und in - Co getheilt werden; die 
iere ſollten in St. Denis internirt bleiben. 
infichtlih ber Nationalgarbe ſprach er bie Be 
orgnig aus, daß biefelbe fi im bie Provinz zer» 
en und dort ben Kampf fortjegen Lönnte. 
Er ſprach übrigens das Muhmvolle des langen 
Wiberjtanbes einer jo großen Stabt, wie Paris, 
aus und gab endlich auch zu, bag bie National 
garbe in der Stabt bleiben und ihre Waffen be 
halten bürfe, doch beftanb er immer wieder auf 
ber en von Paris. Da Jules Favre ihm 
bemerflic machte, baß bie beutichen Truppen bes 
ftändig bie patrlotifi Leidenschaften einer ber 
waffneten Bevölkerung aufreizen würden, fagt cr: 
Ueberlaffen wir es nur ber Zeit, bieje Leiden⸗ 
fepaften zu beichwichtigen. Wenn bie Bevölters 
nur erft unjere Soldaten genauer fennen ges 
lernt haben wird, wird fic fi mit ihnen auch 
ſchon ra Dann fuhr er fort: „Sinb 
Sie denn aber auch gewiß, daß man Ihnen in 
ber Provinz gehorden wird ?* 
Jules Favre ermiberte offen, daß er dieß 
nicht behaupten koͤnne, aber fi fetöft nad der 
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Provinz begeben wolle, um bafür zu jorgen, ba 
die seindfeligfeiten dort eingeftellt werben. Herr 
von Bismard will nur unter der Bedingung bie 
Stadt Paris währenb bes MWaffenftillftandes nicht 
bejegen, ba man ihm alle Forts auslichert, daß 
die Gejchüge der Feftungswälle ausgelichert ober 
vernichtet, bie Offiziere in St. Denis internirt 
und bie Truppen an einem anbern Orte canton« 
nirt werben. 

Nach dieſem Expoſoͤ wirb bie Berathung er» 
Öffnet. Die Bebingungen bes Herrn von Bis— 
mard = Im er erflärt von u 
Herren es Fanre, Picarb, Ferry, Trodu, Si⸗ 
mon, Belletan, Leflo, Vinoy Ereffon, Einige 
von ihnen fanden fogar, daß fie minder hart 
ausgefallen waren, als man hätte ermarten 
ſollen. Arago wünjät, daß die Eapitulatton von 
eigens hierzu ernannten Bevollmächtigten ber Des 

ng abgeichlofien werbe. 

Paris — jagt Arago — glaubt nicht, — 
bie Lebensmittel erfchöpft wären, und er ſelb 
theile die Anſicht. Der Conſeil hält es für bes 
benflich, der Benölferung binfihtlih ber Sub⸗ 

nimittel bie Wahrheit mitzutheilen. Der 

b Könnte es erfahren umd feine ungen 


verjhärfen 
(Fortfegung folgt.) 


J 


keit des Comtes welches: bereits 10,000, DE 
zufammengebracht , indeilen nocd die doppelte 
Summe erzielen muß, menu der 
werben joll: Man will bei ber Wiener Aus: 
ftellung wen thunlich eimer gleich großen Mn: 
zahl von Arbeitertt "und Induſtriellen die Vor ⸗ 
theile des möglichft billigen Beſuches zuwenden, 
mie bie® im Jahre 1867 bei der Pariſer Mus: 
ſtellung volftändig gelungen tft, und man hofft, 
baß der Gemeinfinn der beſthzenden Klaſſen die 
allgemeineu (Ermäßigungen nicht täufhen und 
den Berein in bie. Sage ſetzen werbe, feine Ziele 
zu exxeichen. i 

Mainz, 3. April. Die Ausführung der neuen 
Feftungsmwälle, welche eine jchr bebeutende Höhe 
erhalten, geht jehr rüftig vorwärts, und bie am 
Hauptitein und ber Baftion Alerander: bedeul 
— Arbeiten legen bereits, intereffan 

nbaltspunfte für die alte Gejchichte der Stadt 
offen. Bon den neuen Bauten wird ‚Judenſand“ 
eines der ftärfften inneren jForts werben. Mit 
ibm, „Hartmühl* uud dem ber neuen (mceinte 
8— 900 Schritte vorliegenden „ort Gonſenheim, 
welches gegenwärtig einer durchgreiſenden und 
Eoftipieligen Reparatur feiner von ben ftart 
wajjerhaltigen. Schichten des Untergrundes be⸗ 
drohten Fundamentirung unterworfen wird, und 
dem zuerit im Angriff zunehmenden Akenfort 
auf ber Höhe norbwärts Finthen, 6000 Schritte 
vor „Judenfand“, wird eine mit Nabelholz | bei 
feste, gegen bie innere Line mehr kahle, aus 
füngerem Schwenmland beftehenbe große Ebene 
eingefchlofien. Deren wilden dieſen Forts fies 
gende Senkung wird auf eimer Flaͤche von etwa 
15,000 bis 20,000 Quabrat: Meter tinen Bahn: 
hof für Kriegsbebürfnifie aufnehmen. Seine 
Ausdehnung wird inbeflen eine joldye * * 
man im Nothfalle das ganze TransportMaletia 
der ben Platz berührenden Bahnen bier concen: 
triren fan. Seine Lage, 2000 Schritte von 
dem SKriegähafen, welchet das Fluß Tranoport ⸗ 
Material rg jofl, iſt der Art, daß er 
bequem. hit) bieſem Hafen und jämmtlichen Ger 


leifen⸗Linien ber Zubwigebahn und ber. Eiſenbahn⸗ 


brüdte verbumbe:. werben ‚Tann. , Faſt dicht an 
ihm dehnen ſich vie großen Merkjtätten ein 
der bebeutenditen Eifenbahnwagensiyabrifen de 
Continents aus, mit welden unferes Willens 
für den Striegefall bereits ein: Ablommen ber 
Fortification beftebt. 

Deftreich. 

Wien, 3. April, Die General-Direktion 
der Woeltausftellung verjendet joeben das Kalen⸗ 
barium ber internationalen Gongrefie, welche im 
Laufe dieſes Sommers in Wien abgehalten werden 
jollen. Wir entnehmen bemfelben bie folgende 
erg er 16., 17., 18.,.19,, 20, 21. 
Juni: Juternationale Brauerverfammlung. 109. 
20. 21, 22. 23., 24. Juni: Internationaler 
Eo::grei zur Grörterung ber Frage einer. einheit- 
Then GamNRummerirung. 3, 4, 5. 6., T., 
8. Auguft: Internationaler Eongrei don Behrern 
und Leitern non BlindensInftituten. | 8, 4, 5. 
Auguft: Internationaler Patent-Eorigreß. 11, 
12., 18, 14. Auguft: Internationaler volts« 
wirthſchaftlicher Gongreß. -10., 20. Auguſt. 
uternationaler Gongrek von Flachs · Ihterejjenten. 
18., 21. Auguft: "mternationaler Congreß von 
von Leinen-nduftriellen behufs Berathung von 
Fragen, unb zwar: am 18. Auguft ter Spinnerei 
und Bebere, am 21. Auguft der; Bleicherei, 
gasce und Appretur. 24, 25, 26, 27. 

guft: Internationale Berfammlung. von Berg: 
und Hlttenmänmern. Der GeneralDireftor ber 
Weltausftelung hat anf Anfuchen bes Montas 
-niftifchen Vereines für Steiermark den Jurd« 
Pavillon für die Berathungen bieles Congreſſes 
u Verfügung geftellt. 26. September bis 4. 

Mober: Internationaler mebicinifcher Eongreß. 
Der nt für die Abhaltung der: intermas 
tionalen Congrefje zur Erörterung ber frage 
der Herftellung von Gelbzeihen und Werihpar 
pieren, ber Lands und Forſtwirthe und zur Be 
rathbung von Maßnahmen zum Schuße ber Bis 
gel wird erft jpäter er werben. 

N Baris, 4. Upril. Der Herzog von 
Aumale bat für feine Aufnahmsrede in bie Ala⸗ 
bemie einen ſehr ungünftigen Augenblick getroffen 
und jo werben feine hochtrabenden Redensarten 
und verfteften Revancherufe ungehört in bem 
Berjailler Sturme verhallen. In der Rational 
Berjammlung bat fi bie Situation raſch geän- 
bert und es fcheint eine enticheibenve Werbung 
in der inmern Lage Frankreichs bevorzuftehen. 
Die Rechte und das Gentrum haben ben frühern 
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taijerl. "Minifter, t) als Praſidenten Yan 
‚gelegt Fiir wg —F et 
van einen Nihnen, monarch ſuſchen An 
lauf bon dieſer Seite gefaßt Rare muß. 
Ebenio aber ift auch die Linke, welche num unter 
die Leitungs Grey's tritt, entſchloſſen, Sen. 
Thiers zu einer Mar ausgeiprochenen Politik zu 
bewegen. Das Land wirb alfo in den nächitem 
Monaten harten Kämpfen: eutgegengehen, wenn 
es nicht ber: Schlaubeit des Hrn. Thlers aber⸗ 
mals gelingt, bie Ruhe zu erhalten und die alte 
Balancirfunft zwiſchen links und rechts weiter 
fortiufegen. — Das Geſetz fiber die Municipal 
Berhältniffe Lyons wurde mit 401 gegen 173 
‚Stimmen angenommen, und bürfte dieler ß 
in Won feinen guten Eindruck machen. 


Roribon; 3. "rl. Dos.jaredlide Schiffs⸗ 
unglüf an der Küfte von Neu-Braunſchweig 
ftellt den Rorthfleetunfall beinahe in Schatten. 
#50 Berfonen "find den Weller um Opfer ges 
fallen. Das betroffene Schiff ıft der White 
Star Dampfer Mlantic, welcher im Begriff nach 
Halifax zu fahren, um, Kohlen Aue bei 
Menghers Head auf ben Grund ftieh’ und nad, 
mebreren Shen unterging. Der Unfall ereige 
nete fich bei beſonders dunkler Naht. Der Gas 
pitän war in der Enjüte und md mit ihm · die 
Paſſagiere, meiſtens ſchlafend. Einem Bericht 

ufolge waren Mannſchaft und, Paffagiere, 1000 
anı an Bord, unter Anderm 32 Salon⸗Paſ- 
ſagiere, 732 Steeragepaffägiere und 144 Mamt: 
ſchaft. Der Gapitän fuchte die grauen in Boos 
ten zu retten. Als jedoch zwei in einem Boote 
waren, Iprangen. Männer _binein, bic_c& anfüll- 
ten, Gleih darauf ichlug ter Dampfer um 
und riß yon Boot in die Tiefe hirrats Die 
Abrigen Boote wurden weggeriſſen 240 oder 
250 retteten ſich mit Hilfe des Talelwerkso auf 
einen bloß — tn, don welchem fie zu 
guter Zeit — die Futh war im Wachſen und 
hätte bald zen Felſen überdeckt — von Cunard⸗ 
Dumpfern abgeholt wurben. 


Es wird den Garliften nachgeſagt, daß fie 
nach ihrem Abzuge ben Berga 60 ber bort ge 
machten Gefangenen, Ungehörige des Freiwilli— 
enbataillons Catalonna aus Tarragona, erſchoſ⸗ 
en hätten. - Man muß abwarten,: ob ſich dieſe 
Nachricht beftätigt; ohne Beweiſe verbient feine 
Bartei Glauben. Der Fall Berga zeigt wieder, 
wohin die das Heer lähmende Zuchtloſigtkeit ge⸗ 
-Führt hat, und tm dieler Bestehung ift ein Brief 
eines Augenzeugen von Interefie, dem wir fols 
gende Stelle entnehmen: „Am 27. Nachts dran« 

bie Garliften unter Fuhrung von Bila bel 
Prat, dem Namfolger ded jeinen Wunben erles 
genen Gafeeran, und von Miret in Berga ein. 
Um 2 Uhr Morgens begannen die Garliften das 
Gefedyt mit 4 Ranonenfhüflen und um 2 Uhr 
Nachmittags waren fie Herren der Stadt. Um 
10 Uhr Abends ergab ſich die Kaſerne mit 300 
bewaffneten Bürgern, einer Gompagnic bes Res 
— San Fernando, einer Compagnie bes 


der — von Tarragona. Es war Mann⸗ 
ſcha g vorhanden, um nicht 1000, ſondern 
5000 Tarliſten Widerſtand leiſten, aber die 
Soldaten verweigerten den Gehorſam und well: 
ten nicht zum Walle hinabſteigen, um die Feſt⸗ 
ung zu vertheidigen; daher blieb nichts übrig, 
als ſich —— Um 5 Uhr am. Morgen 
bes 28. te mun auch noch Saballs mit Don 
Alfonfo und 2000 Mann nebft 125 Pferden ein, 
und 2 Stunden fpäter ergaben ſich aud bie 100 
republifanifchen ya von Berga ſelbſt, 
welche das Caſte 
marſchirten bie Carliſten mit ber gauzen gefan⸗ 
en Garnifon, ben vorgefundenen Wafien und 
Pnftigen Kriegevorrätben ab. Gegen Mittag 


rüdte ber Oberft Eabrinety mit feiner Truppen: 
abtheilung in Berga ein, unb dem Wege 
nad Manrefa begegnete ich dem General Gous 


treras mit feiner Streitmacht, welcher ſich meis 
nem Wagen näherte, um mich zu fragen, was 
bie Urſache fei, daß fein —— Widerſtand 
geleiſtei worden. „Der Mangel an Disciplin,“ 
war meine Antwort, bie ibm wohl nicht ange 
nehm geflungen hat. Die von mir gejehenen 
Verlufte der Truppen belaufen fih auf 6 Todte 
unb 20 Verwunbete. jab unter ben Garli: 
ften 5 Officiere, welche bie gewöhnliche ſpaniſche 
Uniform trugen.“ 


Provinzielles und Bermifebtes. 
m Suijerölautern, 6. April. In der geftrigen aber» 


feinem Ziotifel, va 


ägerbataillond Tarifa und einer Compagnie: 


beſetzt hatten. Um 10 Uhr 


T mals rei Seiuchten Sipumg ‘ver Geirerbebereins 
mit be 


ber zwei weitere Fragen bed Präfisiums fern 
von den Harn Weile und H. Weber. An beide Mies 
rate Mnüpften ſich large, lebhafte nnd intereflante Drbarten, 
weiche vielleicht die Auſtlaärung mandes Wikverftändnifies 
berbriführen fünnien. Ee brigen noch bie elite und 
mwölfte Frage (Horttileungefsulen und Einſtaß der Muss 
lelung) zu deren Beantwortung ausnahmsmweile eine Sig: 
ung auf nädften Diemftag anberaumt mutbe. 

Roburg, 2. April. An unferer Etabt wellen bie 
Gelbitmorde fein Ende nehmen, Bimmen 8 Zagen find 
deren 5 vorgefommen: ein junger Mann, der igeffeibet 
werben folte, ein besgleichen wegen imgläslicher Vice, 
beide erfchofjen; eim Mädchen (2ujähriges) wegen unglüds 
licher Liebe ertränft, ein 4ujäbriger nerbeisatkeier m 
wegen Lebeneilberbruff erdentt derfelbe hinterlaht außer 
feiner unvermögenden Frau 8 unerzogene Rinder, und 
geftern ein’ Seminarift, ber im Eramen allen war, 


vergiftet, 
Wien, 3. April. ieber eimen am 1. April im dem 
böbuilhen Städtchen Jeechimoihal Hattgehakteı Brand 
t uR. Ar. Pr.” folgender Bericht zu: Als am 
ontag Nagmittags bie Bahrnehmung eines großen 
Schabenfewers um Gebirge gemadt wurde unb als jpäter: 
bin eine von Johann⸗Georgenſtadt anlangende Depeſche 
mittbeilte, bei die Bergſtadi Jeadimsthal brenne_ und 
Hilfe nothig Te, pl: man wohl ein größeres Scha= 
benfener, allein ein Flammenmeet von jo riefiger Dimen- 
flom , wie es im ber That war, ging über bie mmidliche 
Vorftellung hinaus, Um etwa balb 12 Ubt brad im 
einer im unterm Theile ber Stadt gelegeum Schmiebe aus 
bisher nicht genau ermidtelter Urſache Feuer aus, welches 
bei dem berrihenden Gübeftwinde mit fo raſender Cile 
um fich ariff, dab es aleidzeitig am mehreren Puntten 


mndete und bierburd-Die-Nrähe- det elubeinuſcheu Ferier · 


Rn pe wurden. Bei ber Beichalfenbeit der Ger 
bählichfeiten von Ioachimairdal, welche meiftennd ans Mies 
hehmäuben Ibergeftcllt und mis Schindeln eingededt find, 
touren die.and den bereits bremmenden Objecien berands 
iprübeuben funfen und Feuergarben raſch ben Rachbarges 
bäuben mitgetheilt, ja diejelben wurbeu oft 12—15 Häujer 
weit vom Binde getragen, um ſodann Objecte zu emtyläm: 
ben, vom melden man nidt vermuthete, bafı fie ſchon zu 
brennen beginnen keunten. Und fo kam cs, bafı det ganze 
nerbweillihe Theil ber Stabt ein Rauk ber Flammen 
wurde. Nur wenige Häufer Iheilten dieſes Schichal nicht. 
Sänmitliche auf dem Marfte und in ben anſtoßenden 
Gaſſen gelegenen Gebäude fielen dem entfejielten, wüthen: 
ben @lemente zum Opfer, darunter die hübſche Kirche, 
beren empotfirebeniber feuer: und funfeniprübenber @lodens 
thurm eimen fürdterlichen und doch zugleich impejanten 
UAnbiid gewährte. Gbenje wurden das ſeuerfeſt gebaute 
und mit Ziegeln gededte Bergamt, die Schule, das Tele: 
*** . zu Huinen. Hörmlich apathiſch waren im 
er lehteren Zeit bes Brandes bie fett mehreren Jahren 
for {mer von Brandihäden heimgeiudten Bemehner ; ber 
Echlag dar eben vermichtend. Um bas Maß des Unglüdes 
voll zie machen, find bei ben Rettungsverjudhen mehrere 
Menihen um'e Leben gelommen, Unbeſchreiblich iſt das 
verurjachte Elend, bunderle von Familien ſind obdach⸗ unb 
broiles gewerben, Biele ſtehen am Nabe ber Bergweif: 
lung. — 
Barid, 1. April. Der berüßmte Naturforfher 
Mandard, Mitglieb ber Afabemie der Willenidaften zu 
tarie, hat im Ofteber 1870 in der „Revue bes beug 
Mondes” eine Abhandlung veröfjentlict, im welder ex 
von bem Berichtwinden einiger Thiere in hiſtoriſchen Zeiten 
rebet. (Er fpricht darin amd vom Auetoche ab theilt 
mit, daft berielbe jett noch lebend anzutreffen je an vers 
fchiedenen Orten, in Prtbauen, im Hatlafus und nad ben 
erg en bed befammten Alabemifers Bramıt, a be: 
nbere a Nubdeln. Was bat aber Brandt arl en? 
In feinen zöogeograpbiicden Beiträgen, Petersburg 1867, 
Seite 148 ıft zu leſen: Die nörblide Abbachung bes Rau- 
fajus darf als das Land gelten, wo der Bilon Ichte, wähs 
rend er jeht fogar in Yilbanen noch gehegt wird, in einem 
Theil bes — aber fogar noch völlig wild it Me 
dein vorfommt. . 

Ein origimeller Etimmgettel. In einer Yanbges 
meinde 4 Bezirfa Hufftem mwurbe bei ber eg, — 
BWahlmäunerwahl folgenter Stimmzettel abnegebm: „ r 
wähle Gott Water, Colt Sehn umb ort heiliger Mei 
für den Landtag, dieſer verlangt fein Weib.“ 

Handel, Induftrie und Aderban. 

Neuftadt, 5. April. Waigen 7 fi. 56 fr. Kom #fl. 
39 fr. Spel; 5 fl. 44 fr. Geiſte 6 fl. 30 fr. Hafer 
of fr 

Meueite Poft. 

Berlin, 6. April. Trop dem gi gen 
Bayerns, Sachſens und MWürttembergs iſt doch 
Ausficht auf Gelingen der Juftigreform. 

ailles, 5. April, (Nationalverfamm- 
fung.) Buffet übernimmt das Präfibium, indem 
er Lobeserhebung macht und um bas 
Vertrauen aller Parteien bitte, Mir haben, 
fagte er, einem Theil unferer Aufgabe mit Hilfe 
des berühmten Präfidenten ber Republit erfüllt, 
wir müflen nun dem Sande Stabilität geben. 


Sie fönnen auf meine Erg t zählen, um 
den Rechten der Derfammlung Achtung * ver⸗ 
ſchaffen. In der Abendſtzung wird die erath⸗ 


ung des Entiäbigungsgeiees für Paris und 
bie geichäbigten Departements begonnen, nach 


beren —— die Ferien beginmen, 
Berantiwortlicger Mebarteur: Otto wlelidmatın. 
en 
iär-Eramen. 


Bekanntmachung. 


365) Die Wittine des Kaufrnannes Mofes 
Kuteur in Binnweiler, Inhaberin ber Rirma 


| Arbeiten zur Unterhaltung und Ber: | 





„Mofes Tatcus? 
bat ihrem Sehne Benjamin Tuteur Haufe 
mann in Winmmeriler Procura ertbeilt, 
Die Geritichreiberei 
bes föni 1. Hanbeldgerichtes Staijerslantern, 
et fol. O Bea er, 





5 Rojfee 
Auszug 
aus einer 
Gütertrennungs = Klage. 
ſArmenacht.) 


366) Catharina Stein, obme Gewerbe, 
Ehefrau von Carl Ritterspader IL, Aders: 
man, beide in Kerzenbeim wohn ft und 
in Gant befinblich, bat gegen ibren ge: 
nannten Edemann und ben definitiven Wer: 
walter der Gantmalfe Eimon Mars, Go 
ſchafiemann in Sollheim wohnbaft, durch 
eine mittel Mt des f. Gerichtovolzichers 
open zu Ghlkeim vom Heutigen zugeſtellte 

elchrift bei dem E. —— Kais 
lee Klare auf Gutertrennung er 
Gehen und ben ÜUntergeihneten als Anwalt 
aufgeftellt. 
alferslautern, den 4. April 1878, 
Kür den Auezug: 
Der fol. Advetat⸗· Anwalt. 


Gros, 
Holzverfteigerung 
aus 
— des hal. Torflamts 
innmeiler, 
Auf der Haide, Vormittags 10 Uhr 
33) beninnend. 
Revier Kirbeim. 
I. Montag, den 21. Upril 1873: 


Shläge: Müblberg (Obererberg), Hermbach 
(Salzted und Ameiienhalb.) 
13 fiefeen Etimme 8, bie 5. El. mit 
8,75 Weitmeter, 


15 ES:ter‘ buchen Miſſelhelz (14/4 Meter 
lana. 

579 Ster verſchiedene Scheit: umb Prligel: 
bölzer. 





II. Donnerftag, den 24. April 1873: 
Schläge im Diftrifte Herrmanndberg (Hei 
ſcheuer und Fürftenftund.) 

18 cichen Stämme 4. GI, mit 3,00 Feſt ⸗ 
meter, 
10 birfen Stämme mit 3,00 Feſmeter. 
78 eben Wagnerſtangen 1. und 2, El. 
838 Ster veridlebene Scheit: une Prügel« 
hölzer, 


II. Samftag, den 26. April 1873: 


Edläge: — — Pfalzlopf und Jun⸗ 





aabanmwald, 
200 eichen Stämme 4,—5. EL, mit 89,00 
Feſtmeter. 
82 eichen Wagnerfiangen 1. und 2. GL 
23 ter verſchiedene Schette und Prügels 
bölser. 
Minmmweiler, ben 27. Wärı 1878, 
Königliches Forflamt, 
Web. 


Holzverfteigerungen 


. Forſtamte Pirmafens. 


„BR. — Mittwoch, den 16. 
April 873, Worgens 10 Ubr, im Gafi: 
bauie = EN ittelöbaderhoie, 

Revier ben. 
Schläge: Mündbrunnerhalde, Cchranntet, 
Birtwieſe, Imobacherect, Wannerföpfchen, 
Sutn, Peteröbütte und Zuf. Eigebniſſe im 
—— 
374 eicdhene Stämme 1.—5. Gl, 
> „ Donurrdemgen. 
122 fieierne SAmme 3,—5. GI, 
82 bischen und 2 birfen Stämme, 
214 Stere eichen Dkiffelbol; 2,—4. Gl. 
0 u Scheu. qui, Anbruch und 
Klopbol;. 
“ , - Prügel und Rollprügel 


en 3u Wabbfifdban Donnerftag, den 
7. April wie oben. 
Revier Leimen. 
Schläge: Fall cuſteig. Horbmarheref, Stein: 
brunnered, Mürterbalde, Mebkopf, Miele: 
balde, Kirchtkalerd, Kippfepf und Auf, 
Ergedniſſe. 
550 eichen Stimme 2,5. GL, barunter 
—— Schneide und Schwellen 
et 
12 fiefern Elke 3. und 4 Gl, 
54 buchen, 8 bainbuchen unb 2 birfen 
Stämme, 
180 Stere Eichen Mijkelbolz 2.4, Gl, 


10 , .„ Seit. 
"Be 
300  ,„ veridienene Prügel und Hrape 
petädlier, (858 
a ben 1. April 1878. 
—— Ferſtamt, 
—— 





298,6,3) 
Drud und Verlag der Bucheruderei der — Peſt Adalbert Shindlmanr) in alſerslautern. 


Bed der Diſtriktsſtraßen 


in den Kantonen Kaiferslautern, Orterberg und Winnweiler pro 1873 
werden im Submiffiomswege vergeben. 
—* — 
€ n 
beftimihter einge a 
längftens 15. ee 18973, Mo 
find, um, weldye Zeit deren Eröffnung ſtatiſindet. 
Königliches —— Kaiſerslautern, 
edicus. 


Für die Sommer-Saiſon! 
Damen⸗ Aeberwürfe 


jeder Art im großer Auswahl zu billigſt geſtellten Preiſen. 
a Regenmänte. an 
349,6,4) Friedr. . Welich. 


International-Lehrinstitut. 


2oofe verichloflen und Aberichrieben bis 








368,3,1) Handelsschnle. Vorbereitungs-Anstalt für den einjährigen Mi- 


Btärdienst (vom 169 Candidsten sind 151 bestanden), für die Post (über 50 be- 





—— Pensionat mit strenger Dieciplin. Prospoetus durch die Direction 
” ” 
Hohe Zinsen und Coursgewinn. 
398,3,2) 


Das „Neue Verloofungsblatt‘ Ptuflane 8000), Ziehungs· und Reflantere 
Piften, Gourd: und Finanzblatt von A, Dann n Stuttgari gibt sm feinen Pörfen: 
berichten umd RentadilitätssTabellen Finnerzige, wie man auch mit Meinem Gapitale 
bobe Ziuſen und Tauſchgewinn machen fan, Dede Pot nimmt lanı Zeitungskatalog 
Air. 2355 A 48 fr. vierteljäbslih Beielungen an. 


Lehr- und Erziehungs-Anstalt 


auf dem 


Weierhof bei Kitchheiubolanden. 


Pritfung am 8. April, 
Beginn dee neuen Schuljahres am 1. Mai, 


Für Confirmanden 


empfehle id; zu den bifligften Breifen mein woblajiortirtes reichhaltiges 
Lager in: 


Uhren, Gold- und Silber-Waaren. 


EN das Richtiggehen der Uhren, fowie für die Güte des Goldes 
und Silbers wird garantirt. 
Reparaturen werden ſchnellſtens beforgt. 


. Crusius, 
Babnbofftraße in Kaiferslantern. 


Der Sommercturs 


April. »Profpertus hefagt das 





366,2,2) 





294,6,4) 





meiner Anftalt beginnt am 22. 


Nähere. 
Raiferslautern, den 2. April 1873, 


132) Fanny Faller. 


Höhere Töchterschule Speier. 


948,3,1) Die Eröffting des Unterrichtes file den Sommercure findet ſilt die An 
Kalt und das damu verbirmdene Penfienat der Poriteberin, Fraufein Gavin, 


Mittwod, den 23. April 
Matt, Neu eintretende Schülerinnen müllen Tags piver fi einfinben. 
Die Anfalt beficht, eiefae vor dem Vorberettungecuro Filr franzöfiide 
—— aus 5 Maſſen; von welchen bie obere für das Lehreriunen Eramen vor: 


Die Verwaltungs-Commission. 


Gesang- und Gebetbücher 
empfiehlt in großer ec 
Gotthold’s,Buchhandlun 









e und. Bedingnifibefte ‚liegen bei. ber unterfertigten 
woſelbſt auch die Submilfionen mit 


end 10 Uhr einzureichen 
(346,2,2 





113,00 
83 fiefern Stämme 5, 







— 


— —— a 


——— 


Clin —— ‚wbil 
— lag und Klaus (Difiae 
ea Eumbe von Bahn 
enlſernt. 
76 eichen Stämme 4, m 














86 buchen und asp Cini 
818 PR umb % 
grad Eid Seien Brilgeb u J ei 

Rinmeie, ben 28. Ka 










Rönigliches 






499 * 
80 Eter em — 
*3 den ‚2. 


— —— 
— — 


Pianoſorte 


J. Dec | 







| ©. Johann Sanrbriden 


umterbält ters —F atuer Wanin⸗g ſu 
ir zum Berm a,,t 
Raiferdlantern, 


Ein Mädden, 


21 Jahrt alt, and adytbarer — 

eine Stelle zur Un 

&6 wird mehr auf: eine 

handlung als. auf hohes Salei 
Man wende Ah aefl. an 

Köıfh In Amelstärten. 


Grwerbe- Derein 
— er 


aes) Dienitag Ybends 8, Si 
til 1878. 


ba J. aubar 
une 
— | 
* 






Sam flag. 


ee * eat — 
—— or 


Yirofen 






26-77 
Tircouto 9) if 


.  dorpelle —— 
Bat #1. 10% Ste v 652 
. | 
—— 9 ud 
—9* Sovrereigne 1 
Pi ſche Jinperia [7.035 
Dollars im Sol Pr 








26 fr. 


Ecdinbimagr) im Haufe bes Herru 





ro. 83, 





, tr. incl, Erägerlogn, Beſtellungen nehmen alle Boherpebitionen 
in biefiger Stabt bie Buchdruderei der „Pit a (Abalbert 
tto a 


Siatferslautern, 


fälzifche Poſt. 


: Zeitung erfheint täglich. Preis für Auswärts vierteljährlich 1 fl. 
rt. ohne Auftellgebübr, mit beriefben 1 ff, 30 fr,, in Kaiſerolautern 








Inferate, welche durch die gamıe Pfalz bie weitefle Verbreitung 
‚ werden mit 4 Kreuier bie wierfpaltige Weritjeile ober berem 
berechnet; mo bie Grpebition Muohunft ertbeilt, 5 Kreuzer; bei Afterem 
Inferiren entiprecbender Mabatt. — Alle auswärtigen Annoncen-Bureaus 

- nehmen für die „Pfälzifche Poſt· Aufträge emigegen, 


Dienftag, 8. April 





Kaum 





1873. 





Die Folgen einer fchlechten Volks⸗ 
@ralebung. ....... — - 


Sollte wirflich bie wmanilche Race förper: 
auf dem Wege bes —— — begriffen, ja 
t ftchern Untergange verfallen jein? So könnte 
ik fich fragen, wenn man bie Zuſtände im 
intreich, Spanien, Merico ıc. betradtet, und 
Darwiuſche Prinzip von der Degeneration 
> vom Kampf ums Dafein auch auf bie 
nichheit anzuwenden geneigt iſt. Obſchon fich 
e derartige körperliche Berfommenheit in mans 
Fabritgegenden Frankreichs zeigt — wie fie 
h gleidermaßen in den Fabritkdiſtrikten Sad 
3 und Englands vorkommt — jo muß fie 
b emtfchieden in Beziehung auf das Lanbvolt 
raniend, Frankreichs und Itallens geleugnet 
erden. Selbſt die Abnahme ber Geburten in 
anfreich, die jo vielſach bier angezogen wird, 
cfte von dem genauen Kenner bes bortigen 
nbvolfs und feiner Anfichten auf ganz andere 
ſachen, als D:generation, zurüdgeführt wer 
k, — 

Suchen wir alfo die Urſache der ſtaatlichen 
rrüttung in den romanijchen Laͤndern bort, 
ı fie wirflih zu finden ift, im ber gänzlich vers 
cläffigten Vollsbildung und Boltserziehung, 
e beiden großen erziebenben Mächte per Menſch⸗ 
t, Staat und Kirche, haben, meiftentheils eng 
ſchwiſtert, ihre Pflicht an dem Volke in traue 
er Weile verfäumt, und ernten jet das, was 

felbft gefäct haben. Dem Staat fällt bie 
gabe zu, das Volt allmälig zur politifchen 
‚ündigfeit heranzuziehen! Dies geſchieht, in 
a er ber Jugend Ei ibt, im niebern 
d höhern Bildungsanftalten ſich bie nöthigen 
zuntniffe zur Beurtbeilung ftaatliher Fragen 

erwerben. und fi bann am öffentlichen Les 
n mitwirfend au betheiligen. So wird allmä- 
5 das ganze Volk zur Dlitregierung des Stans 
8 mehr oder weniger herangezogen, es erhält 
Ieftftändiges Urtheil, gefeglihen Sinn und Er— 
hrung in dem, was ihm Telbft müßt ober fcha- 
4. Ein fo gebilbetes Bolt kann niemals ben 
cherlichen Träumereien der Socialiften ober den 


verführerifchen Borfpiegelungen chrgeigiger Des | 


magogen anbeimfallen. 
ie iſt aber eine ſolche Boltsbilbung im 


fon, ein Proteftant,. über die firchlichen Gefege zu 
bem Kaijer gejagt habe: „Die wahre Verwirr⸗ 
ung wirb beginnen, wenn biefe Gefege von Em, 


einem Staate möglich, mo, wie in frankreich | Maj. fanctionirt jein werben und wenn Ihre 


wub Spanien ber Ablolutismus in feiner Außer: 
ten Gonfequenz geherrſcht bat? Diefe Bölfer 
find gewohnt, ihre Staatsregierung als eine 
lebendige Vorſehung anzuſchen, weil dieſelbe 
Jahrhunderte a für fie gedacht, gelorgt und 
handelt hat. Alles Gute unb Schlechte im 
Etaatömefen mwirb in biefen Ländern in folge 
langer Angewöhnung auf die Rechnung der Res 
gierung geichrieben. Auf der andern Seite reiht 
dann auch bei dem Volle Apathie, Indolenz, ja 
vollftändige Lethargie ein, jo daß in Zeiten der 
Gefahr mit einer ſolchen Mafle nicht das Ger 
tingfte anzufangen if. Daß in jolden Staaten, 
wo ber Wille des Herricers die Stelle des Ge— 
jeges vertritt, wo diefer Wille gar oft ſchlecht 
und ungerecht war, der geſetzliche Sinn des Pols 
fs sicht gefeitigt werden kann, liegt auf der 
Hand und ebenſo begreiflich ift es, daß ungebil⸗ 
dete Bolkshaufen, die kein jelbftftändiges Uewhen 
haben und ſtets von Andern geführt und gelenkt 
wurden, immer bemjenigen anheimfallen, der 
ihnen das Meifte und Belle au verſprechen weiß, 
der ihnen Reichthum ohne Arbeit, Staatsver- 
maltung ohne Steuern, und ähnliche Luftſchlöſ⸗ 
fer in Husficht ftellt. Unter ſolchen Umftänden 
und bei folcher politifchen Bildung eines Bolts 
fan es und nicht wundern, wenn bie eine Hälfte 
des Bolls dem altgemohnten Abfolutismus ans 
hängt, die zweite aber in das anbere Ertrem, 
ben Socialen Eommunisınus verfällt, Cine rich⸗ 
tige, organifche Entwicklung alif bem Wege des 
Geſehes ift hier unmöglich, zumal ba bie andere 
bildende Macht innerhalb der Menſchheit, die 
Kirche, wie wir zeigen werben, ebenfall$ den ro⸗ 
manijhen Völkern gegenüber Ca ee ver⸗ 
Schluß folgt.) 


ſaumt hat. 
Politiſche Ueberſicht. 





Dem „Oſſervatore Romano“ wird aus 
Berlin geſchrieben, daß kürzlich eine hohe Per: 


Regierung diefelben wird einführen wollen, Dann 
wird der Augenbli kommen, ich bin deſſen ges 
wiß, wo ber durch dieſe Gefege verurfachte Brand 
jo groß fein wird, daß er das Gebäude der fals 
ſchen Politif Bismards in den kirchlichen Anges 
legenbeiten zerftören wird." Der Kaijer antwors 
tete: „Beinahe überall werben mir Bemerkungen 
über dieſe Geſetze gemacht, aber ih fann bie 
fatholischen Prieſter weder in Deutichland noch 
in Preußen regieren laflen.” Wie das „D. Worhen- 
blatt* hört, it die Perjönlichkeit, welche biele 
Unterredung mit Sr. Maj. geführt hat und 
welche ber „Dffervatore Romano“ nicht nennt, 
ber frühere Minifter Herr 0. Bodellhwingh ges 
weien. 

Unter den zahlreichen Beweifen ber Aners 
fennung und Berehrung, weiche dem Fürſten 
Bismark an feinem Geburtstage aus allen 
Gauen Deutichlands zugegangen, wird von offis 
ciöfer Seite mit Recht hervorgehoben, daß der 
König von Bayern in einem Telegramm ben herz 
lichften Antheil an der Freude des Feftes ausge 
ſprochen bat. Das Telegramm enthält bie 
wärmften Glüd: und Segenswünide, unb es 
wurde darin bie Hoffnung ausgeſprechen, daß 
ber Tag, an weldhem ber Fürſt mit erhebendem 
Bemußtiein auf ein Leben voll der reichten 
ſtaatomãnniſchen Thätigfeit zurüdblide, dem 
Kanzler no oft wieberfehren inöge. 

Von dem dritten Hefte bes Generalſtabs- 
werfes über ben franzoͤſiſchen Krieg, welches bie 
Schlachten bei Spihern und Wörth behandelt 
und in einigen Wochen ericheinen wird, iſt das 
erfte Eremplar Sr. Maj. dem Kater an beflen 
Geburtstage von bem Sneral + Feldmarſchall 
Grafen Moltke überreicht worden. 

Die Wicderbeſetzung des Commandos bes 
2. bayeriſchen Armeekorps durch ben jetzigen 
Commandeur der in Frantreich ſtehenden zweiten 
bayer. Infanteriediviſion, Generallieutenant v. 
Maillinger, wird in Mündener Correſpondenzen 





Die Regierung des 4. September. 


(Fortfepung.) 


24. Januar. Ein Mitglied ber Regierung 
acht Jules Favre bemertlih, daß Bismard, 
(bft wenn er es wollte, nicht im Stande wäre, 
e Nationalgarde zu ennvaffnen. Jules Favre: 
m Gegentheil, Herr von Bismarck ſagte mir, 
15 nichts leichter fei, als das Er würde ein 
ich für jebe ihm gang ober zerbrochen ausgelies 
rte Waffe ein Stüd Brod geben. Den Mit 
edern, welche fi gegen bie Bebingungen er⸗ 
ären, entwidelt General Binoy noch einmal bie 
nmöglichfeit jedes ferneren Wiverftanbes. Ges 
eral Trochu räth, die Unterhanblungen nicht zu 
berftürgen, damit der Feind nicht glaube, daß 
an ſchon in ben legten Zügen liege, Die Dia 
ırität hält bagegen bie größte Eile für geboten, 
wit ſonſt eine Emeute ausbrechen und dem Sie⸗ 
er den Vorwand geben könnte, feine Anfprüde 
oh au erhöhen Man beiclicht zunächſt, bie 
Raircs und bie Journaliften ins Bertrauen zu 
chen und fo vie Benälferung auf die Kataſtrophe 
orzubereiten. 

25. Januar, Die Regierung tritt vor ber 
weiten Fahrt Jules ei nad Berjailles zus 
ammen, um ibm Inſtructienen zu geben. Fabre 


beantragt, daß Trodu und Picard ihn nach Bers 

| failles begleiten, um dort die militärischen und 
finanziellen ragen zu behandeln. Wan habe 
von ihm als Kriegscontribution der Stadt Paris 
bie ungeheure Summe einer Milliarde verlangt, 
b. i. vierzehnmal jo viel als das jährliche Eteuers 
erträynig ber Stabt beträgt; er babe erwidert, 
baf bdiefer Puntt für ben allgemeinen Friedens- 
vertrag vorbehalten bleiben müfle. Bon Elijah 
und Lothringen fei nicht bie Mede geweſen; wenn 
Bismard diefe beiden Provinzen von ben Wah⸗ 
len ausſchließen wolle, jolle man befhalb die Une 
terhandlungen nicht abbrechen. 

Da Bismard die Beiorgnik geäußert hat, 
| daß bie Parifer Armer, wenn man fie in bie 
Stadt zurüctehren ließe, dort der NRationalgarbe 
ihre Waffen abnehmen und fi zu einer neuen 
Vertheidigung der Forts anſchicken könnte, will 
| Zules Favre fih perſönlich als Geißel anbieten 
und die Ehre der Armee und ber Nationalgarde 
verbürgen. 

General Trochu bebauert lebhaft, daß ber 
e- nicht bie ee u ober - wenigftens eine 
eorgantiation der Nationalgarde verlangt habe; 
wie biefelbe jebt beſchaffen Hi könne überhaupt 
feine Regierung mit Ihr auskommen. 
| Alle anderen Regierungsmitgliever verwah- 
| rem ſich entſchieden gegen diefe Auffaifung- 





Jules Favre will zuſehen, ob er bie Bewaffe 
mung für drei Divifionen bewirken wird; wenn 
dies nicht möglich ift, wird er bie Beibehaltung 
ber Gendarmerie und ähnlicher Truppen zum 
Schutze der inneren Orbnung beantragen, 

Sinfihttic ber Entwaffnung wünjcht Trochu, 
daß es geftattet würde, die Waffen an einen bes 
ftimmten Ort nieberzulegen, baß aber ben Trup⸗ 

en das ſchmerzliche —— vor dem Feinde er⸗ 

ch bleibe. as endlid die Communicationen 
betrifft, jo foll man freien Verkehr für bie Ein« 
wohner, für die Eifenbahnen und für bie Fluß: 
ichifffahrt verlangen. 

Garnier-Pages und Arago wünihen, daß 

man Paris den Bertrag dur. ein Botum beftäs 
tigen lafje; der Letztere erflärt, die Regierung fei 
ar nicht berufen, einen Waftenftillftand abzus 
chließen; ihr Mandat beftände nur in der Bere 
theibigung und fie würte einen Staatsftreich bes 
geben, wenn fie auf eigene Fauſt die Forts outs 
ieferte. 
ii Trochu, Ferry und Pelletan find entichieden 
egen bie Boltsabfhimmung: wir müffen, fagt ber 
ehtere, uns ebenio mannhaft im Unglüd zeigen, 
wie im Siege. Der Couſeil ftellt Jules Favbre 
feine Vollmachten aus. 

Garnier Pages und Arago unterjchreiben 
biefelbe nur, „weil fie ſich im Uugenblide ber 


fat, dah jowogl der Gommanbeur ber 1. 
Infanteriebivifien, Gener 


mie der Commanbeur der 4. banep Infa 
bivifion Graf Bothmer dem General v, Sr. 


4 


vielfach be weifel Man macht darahıf n 
n 


linger — Ancie . vorgehe; et | 
am 10. ; jeutrnant 
befördert — dete das Horgen 


Telegramm über die bereit erfolgte Erneniiha 
Maillinger's zum Nachfolger des verſtorbeuen 
Generald Hartmann verfrüht geweien jeim.. 

Rachrichten über die Goithardbahn lauten 


e. annchmen oder 
i Goſchenen bat bie 


Sanction der Wahlreform hat bie Öftreichtiche 
Regierung im Abgeordnetenhauſe noch einen Sieg 
erfochten, ber mm fo — als er 
ihr noch. in der legten Stunde hei beftritten 
wurde: Die Siftirung der Schwurgerichte, unter 
ben vom Ausſchuß vorgeichlagenen Gautelen, ift 
vofirt. tidend war bie Ausführung bee 

ftigzminifters, daß nur die Beſchränkung ber 

74 das Inftitut der Jury gu reiten wermöge: 
ein Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung, 
mit 'weldem Pechbauer und Benoflen ihr Ges 
wiſſen Salsirten, wurde mit großer Mehrheit 
verworfen und dann die Siftirumgsbefugniß der 
Regierung mit 97 gegen 16 Stimmen ange 
nommen. 


Deutfches Reich. 


J Berlin, 6. April. Wie das „Militär: 
Wechenbl* vom 5. b. M. beftimmt meldet, ift 
der commandirende General des 3. (branbeuburs 
giſchen) Armeccorps Eonftantin ven Aivensleben 
„in Berüdfichtigumg feines wieberholten Abichiebs» 
gefuches“ mit Penfion zur BDispofition geſtellt 
mworben. In ihm fcheidet einer der hervorragend⸗ 
ften prenkiichen Generale des letzten Krieges aus 
dem acliven Dienft. Der 16. Auguft 1870, 
dicſer vielleicht glängendfte Ehrentag aus der ges 
fammten SKriegsgeihichte des brandenburgiichen 
ArneesGorps, an welchen daſſelbe bei Vionville 
viele Stunden lang die ganze franzöfiiche Mhein- 
Armee auf ihrem Ruͤckmarſch nad Verdun feit: 
hielt und dadurch zu ihrer Später erfolgten Eins 
ſchließung und endlichen Gapitulation in ber 
hervorragendften Meile mitwirfte, wirb den 
Mamen bed Generals von Alvensleben, ber an 
dieſem Tage wie fein ganzes Armeecorps an 
Hingebung, Muth und Ausdauer das Aurkeror- 
donttscfte feiftete, in dem Gebächtmiffe ber preu⸗ 
Silhen und deutſchen Mrmee für alle Zeiten 
‚lebendig erhalten. — Der Reichäfansler hat dem 
Burdesratb einen Geſetzentwurf unterbreitet, 
welcher bie u ce 38,099,521 Thlr. 
aus der Franzöftfchen scontributten für bie 


Beichaeiienbatmten in” Elſaß Vonringen und die En 





hoͤchſten Gefahr nicht vom ihren Collegen trennen 
mollen.* 


Ractfigung vom 26. Januar. Jules e 
erſtattet Bericht. Er hätte ſchon heute ne 
ſallles fertig werben können, tern er einen Ge: 
meral an feiner Seite de hätte. Bismarck 
hat beim preußiſchen eralftabe durchgeſeizt, 
daß das Feuer deute Abend um 12 Ubr auf ber 
ganzen Linie eingeftellt werben fol, Aber noch 


große Detail gr zu  bejeitigen. 
Bisnard verlangt aus Anlaß ber ellung 
einer neutralen Bone bie Feſtung Belfort, beren 


Fall übrigens, wie er fagt, mur noch eine Frage 
von wenigen Tagen: ift. 


In Gegermart Jules Favres empfing er 
eine Depeſche, welche ihm m , bafı Bourbaki 


abgeſchnitten iſt und daß ihm nichts anderes 
übrig bleibt/ als nach der. eig Überzutreten. 
Für die Wahlen Tollen alle Erleichterungen ges 
währt werben. Statt ber verlangten Olvi⸗ 
ſionen ber Armee von Paris. erwirkte Jules Favre 
nur mit Mühe bie Beibehaltung einer einzigen 
Divifion won 12,000 Mann. Bismard wollte 
ale Entſchãdigung, daß eine entiprechenbe Anzahl 
von Nationalgarben entmaffnet würde; aber Sur 
Ted Fabre lehnte dies ab. Die Genbarmerie und 
bie vepublitaniiche Garde follen bis in die Höhe 
von 3500 Dann ihre Waffen behalten. Die 
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tenant v. St \ 








eines die MWähfbarkeit befeitigenden Grundes und 
megen grober Pflichtwibrigfeit, verfügt die bifchäf- 
liche Behörde umter Beftätigung der zuftänoigen 
Regierung, Der Vorjigende den Kirchen⸗ 
vorſtand auch zur Sikung zu berufen, wenn das 
von der zuftändigen Meyierung verlangt wird. 
Die Situngen des Kirchenvorftanbes find micht 
öffentlich, Der f orſtand vertritt die Kirche, 
die Pfarrei, die Pfarrgemeinde und die feiner 
Berniögensrerraltung unterftehenben Maſſen im 
Bug ern — namentlich in 
allen Rechtsangelegenheiten und Rechtéſtrritiglei⸗ 
ten. Zur Legitimation des Kirchenvorſtandes 
gerät eine von der zuftänbigen Regierung aus: 
geftelte Beſcheinigung. Da, mo ein Kirchen 
vorjtand einzurichten tft, wirb auch cine Gemein: 
bevertretung gebiltet. Die Anzahl derielben muß 
minbdeftens dreimal fo groß Sein, wie bie ber 
Kirchenworſteher und borf bie Zahl von 38 nicht 
überjteigen. Die Situngen der Semeindevertre 
tung find öffentlich. ie Gemeinbevertrehin 
bat ihre Zuſtimmung zu erthellen, wenn 08 nr 
hanbelt: um bie —— Veraͤußerung, Ver⸗ 
pfaͤndung und dingliche Belaſtung von uñnbeweg⸗ 
hen Gegenſtäuden, um Kündigung und Ent- 
ziehung von Capitalien, um bie Anftellung neuer 
beſoldeier SKirchenbeamten, um Erhöhung und 
Srrabiegung ihrer Gehälter u. j. m. r eine 
feiten® der biichöflichen Behörbe über die Führ— 
ung der dem Kirchenvorſtande, der Gemeinde 
vertretung, ber Gemeinde Verſammlung und ben 
Mitgliedern biefer Organe obliegenden Beichäfte 
zu erlafiende Inftruftion ift die Genehmigung 
der zuftänbigen Regierung erforderlich. 
Beamte der fatholifchen Kirche, welcher eine 
| Inftruftion ver Ertheilung biefer Genehmigung 
ı an- bie Gemeindebehörven oder ein Mitglied der⸗ 
felden erfäßt reſp. zur Nachachtung zufertigt, 
wird "mir Gelpbuße Bis u 1000 SEhlen. ober 
Gefuͤngniß bis zu zwei Jahren beftraft. In 
allen Fällen, wo dieſes Geſetz ein Einvernehmen 
der geiftlichen und der Staatöbehörben vorſchreibt, 
* die auftändi 
tcheivung 






Kriegscontribution wurde von I Milliarde auf 
200 Millionen rebucktt. Zrodu bofit, daß ber 
General Eaille, ber nach Berfailies geichidt wer⸗ 
ben ſoll, in militärifcher Hinſicht beſſere Bedin⸗ 
gem erwirken "nie Er * an, —* 
arinetruppen bie t zu erfennen geg 
haben, bie Forts nicht anszuliefern. Er hätte 
von Marineoffizieren mehrere Petitionen In bie 
fem Sinne erhalten. 

Slemens Thomas glaubt, bak, wenn bie 
Marinetruppen Widerftand leiſteten, minbeftens 
die halbe Nationalgarde fi auf ihre Seite ſchla⸗ 
gen mwürbe. 

Trodu: Selbft die Armer würde ra ber 
Bewegung anſchließen. Es ift unbebingt nöthtg, 
daß man für fie erwirft, daß fie wenigftens ihre 
Maffen behalte. 


Jules und Simen wundern fidh, daß 
bie Armee, die man ned eben für fo fampfes: 
mũde unb nach Frieden verlangend darftellte, num 
plöglicd; wieder von Kriege befeelt fein fol. 
Der General Gailld, in den Conſeil eingeführt, 
Ichnt bie ihm a Milfton ab, ba er feir 
nen Poften in bem Gector Belleville nicht ver- 


laſſen könne. In Folge beffen wird der Gere: 
tal von Beaufort at, Jules Favre zu 
begleiten. 

27. Januar. Nachtſitzung. Jules Fanre 





Staatöbehörde alleinigen 
, Meere DIE —— 
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tember) dürften bie nemen, auf ben 
bauten Kaſernen fertig werden, in welde dann 


abaclöft werden, wird ber. „R. Pr. 


wie man v 


daß die Wa 








2 bh 6 = 
: in Buremburg belegen Streden ber Wilhelms | ihfe Dh Wang —— reimalige 
Luremburger Eiienbagt verlangt. x, =. in angemeſſen vg ertäflenne Erinnct⸗ 
Berlin, 4 il Der Geſehen "| ug verzoͤgett. E 

Über die tung von Kikhenvorktäuben N Diet, . Mpril. ‚Da brurt- 
Kirenvertritungen Iduteı nach. ver Voſſ. Zig igen Tage frige Turnu ‚ nach 
Die Zahl daif ni od: di Forte: er. Truppen 
er al& * æñ——— T t Nr. E.* 
ie Feſtſtelung I Igt 3 [ge — fig tuppe vor fich- 
bee Pfarrerd und ort St. Quentin und Blappe werben von 
glieder durch die bif dem 2. Bataillort ded 42, prewfi Infanterie: 
men. mit. der. aujtändigen HE werden;--auf-bort de Queen 


werben 2 Gompagnien vom 2. Bataillon bes 
—— tommen. 
vollftã 


Bis zur 
ãndigen Beendigung ber Occupation (Sep⸗ 
e er: 


ſpricht von vier, zwei Infanterie 
64; \ und 24, 1 


ragoner⸗ und — 


merden „tönen, Sin Bataillen ves-4. Saner. 
—A de, auf Fort’ — 


eintafernirt, da dſtte Kaſetin Coislin mer ges 
baut wird, — Das Gerücht, als ſollien die 2 


in Weg garniſonirenden bayer. Infanteri is 


Mmenter megen Unverträglichfeit mit ‚ben Preußis 


ſchen Truppen durch 2 andere bar. Reglinenter 

'r. 3.* vom dem 
Generaleemmando bes 15. Armeccorps als gänz- 
lich unbegründet Sao. 


eis, 5. April. Der von ber Rech⸗ 
atienaluerfammlung erfechtene Sieg 
bat biefelbe mit großer Siegte zuverſicht erfüllt. 
Es iſt derſelbe nur dadurch ermöglicht worden. 
daß bie aͤußerſte Linke, die nicht für Martel 
ftimmen wollte, gar nicht erſchlenen war, In 
Buffet, im Jahre 1849 unter der Präfltentfi 
andelsmintfter und 1870 unter’ benr aiferreich 
—— wird nun die Permanenzedin⸗ 


ten ber 


niffion während der Ferien präflbiren. 10 Tage 


nach dem Wieberzufammentritt der Kammer wir 
ein neues Bureau gewählt, und dort dürfte der 
Kampf ein ſehr beiger werden. Borgeftern bat 
Marcel Bartbe ben Antrag auf dem Tiſche des 
zent niedergelegt, daß ſich die gegerärtige 
tationaloerioınmlung 2 Monate nach Räumung 


des Franzöflichen Gebietes burch Pie Deutfchen: 


anfzulöien habe. Daß die Rechte diefem Anträg 
lebhaften Widerſtand entgegenftellen wird, Täft 
ſchon die Begrüßungsrete des Hm. Buffet‘ durch 
blicken. — —* Banquier und tuchtigetr Finan 
mann, Hr. v. Steinach, rechnet heraus, daß bie 
frübere Räumung Frankreichs dem Lande 1081, 
Millionen erfpart. — In Barcelona fand geſtetu 
eine Demenftration ftatt, bei welcher ein Pöbel: 
haufe mit Soldaten untermißcht, eine rothe Fahne 
—— auf ber eine Jacobinermüge und ein 
Todtenkopf angebracht waren. Letzterer mag wohl 
dad Symbol ver „Brüberlichteit” fein. — Aus 
ern fommt bie für Mufiffreunde intereſſante 

achricht, daß ein reicher Engländer von ber 
Winwe Roffint's 150 bisher unbefannte Mufit: 
compofitionen dieſes Meiftert angefauft hat. 

t 


R alien. _ 
Der bekannte Watt: 
in? beriche 





berichtet über die Unterrebung, die er im Laufe 
bes Tages mit bem General von Meoltte gehabt 
bat. Er bat bie Ueberzeugung gewonnen, baft 


die Preußen beinahe dir Halfte don Frankreich 
befeßt haben. 
Die Retralitätsiome wurde beftinmt mit 


Vorbehalt der Armee Bourbaki's, deren Lage, 
erfichert, noch immer eine fehr kritiſche 
fei. Der Waffenſtillſtand ſoll ſich auch auf die 
—* erſtrecken. Da Jules Favre darauf be 
fand, daß bie Garniſon ihre Waffen behlelte, ent 
gegnete Herr von Moltke, er lönme darein gut 
unter ber Bebirgung willigen, daß bie ganze Na: 
tienalgarbe entwaffnet werbe, Den tm Conſeil 
anmelenben Generalen fcheimt es Höchft bedenklich, 
ba die Tri entwaffet m gem, zurüd · 
kehren follen; fie äußern noch einmal ven Wumnſch 
i zuerſt in Paris ſelbſt niederge 
legt werden, und daß man fie banır wach der 
Forts ſchaffen möge, um fie fofort an Preußen 
auszufiefern. 
Bimardk beſchloß die Heutige Diskuffton mit 


ber Forderung; weiche Herr Jules Favre mur 
für einen Scherz nehmen will, obgleich ber Mi: 
'nifter Bismard hie als Ernſt bezeichnete er ven 


langte bie Auslieferung ber Idurnaliſten. 
ee eek false) 


“Rshitjar! 4 

tt von einer.Hotz' dos. frangöfiigen Weiniftchd HE ei de 
Remufat, welche diefer Tage an ben Kenönleen — ver EL t find, Bo ud: —— 
Geſautten dam papfilichen Stuhle gelangt fein — — af 3° Yähke, für "Nie ber’ Voito Ei 
fol. Er weiß joyar über beren Yabalt Näheres — pre. * ER Ne 
anzugeben. Hr. Thiers ſoll bie Yın 
ga, Beh Far * —— ertremen — 1, * 2 — 

athg bei weit gehenden 8 
italieniipen. Kammer in Betreff der O Saat c RR ———— 6 
nach Frankreich überſiedeln wollen. bedeulet bes, Aufftandes- in Cuba rs, ein, eſpon⸗ 
bent der Times unter e —* 


deſſhaib, bei dem Gegenſatz der Parteien in 
In Ortner andre Year 







6. April) bh Toll KR 
vom il E 
——— Fleet 
Ar Schreden 39 * 
ig Hell 5 u Bee — 
‘er bad aubeUlngegieher mit ber Vhillogera — 
ichts deſtocnget folıe man doch dieſe 
em nit, wie co jebt bielach geihheht, unter die Dot 
N dern mit peinlicher Fürsorge feine Bleindrrge 
in biebem alle von einem „WNythns“ Teiber 
— e Rede kann. 
2. April, Tas Gollegium ber Gemeiudede ⸗ 
—*2 —* ie mit 28 aegen 3 Etimmert bam Be · 
ſchluſſe —8 ta as zu: bie H Seiigengeiftficcht den Ele 
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Frantreich gegenwärtig dem Papfte |tein Anl 


anbieten. zu tönen, väth demſelben Inter allen u. ur itbenikpung zu überlafist, 
Umfländen in Rem zu bleiben, da fein Megaang | öfters ihr Pulver und Blei Ted, und bie Opfer im, 5, Ars. Der Mebacteur der „Germania“, 
werden häufiger mit „machetes“, einer Art —— üfß wegen Weleikipung dee Meidhstämzlere burd 


den Anlafı y Spaftungen und flechlihen Ber⸗ 


Tolunacn geh en Könnte, und , in Bezug ben Abbruck eines ber Genfer Getrefombeng entlchrten 


Kr die an der Seite jedes Kämpfers, | -Briefes von 28, lichen Grfängpt 
die Orbdenähäufer im Verein mit ben andern | wie in ge — geſehen werben, ri —*5 rn Bm ; Hatte dm — a 


Jatholiſchen Maͤchten eine Yreffton: Huf bierdtas u. ‚örsiiwillige, | geteilt. 
e 


lieniſche Regierung auszuüben. — Ueber ben Yan —— raude bicher — 
En affe erwo — = Auf feih Aırfuchen wurde bericht: ber A, Batrbrichter 


Abgang des Grafen Taufkirchen verichie: 
ubt ‚man, | aller Meifterichaft berufsmähiger Henter $ vies von Melffenn nach Ebenfoben, ber k. Pandride 
Daß Et] une } dr. —5 ſchiagen. Diele Männer mariciren hinter ber td Ridfer don &t) Zrigbert nad Kranfenihat, 
falle dk * 1 ti Op ine Front ter Deräcpknente,' © Wirt irgend eine de um pie * Ra Rute —— —— 
““ guunal ba..ftan ih ‚daR. et an eim Chic berbächtige Berjon ergriffen, fo beordert ber com⸗ Bi ah — Bee Werickherdene * 
a J— ten Ku 9 * Aktie w —* ‚er in | manbirende Offigier den Gefangenen uach einem | liebm. 
ber F as reibt. it bem 


turzen Berbör „hinter bie Front“, mo emvou 
1. April Ab mit ml Schläge Hier 5 nene | ben unerhi eteros üiglih in 
«Blätter aufgetaucht, darunter auch ein engliſches. Stüde‘ 38 we zum a werden 
Am Sonntage famen Unorbriungen in ben. Jehus ande bie — der * ‚anf fm 
re Wer a rohen ingt Liderale "verhaftet. Fleck wo jie Tal raben Te en en 


Hus_Sorreut_wirb_beriätet, baß eine 

8: an Eeſerin, * ch im beugen Ken nurben ** er —5 jen 

En eikum cu Diencxs in d & er 4 e⸗ 

— KLEE ande St —— — 
a a ZT EEE dann getoͤdtet purden. (6 gb, 6 


ß 
ET Ude Ver Untergang Aa dr ee 

des Atlantic liegen "end ehfkifichere, Berichte —* in den Buſch getrieben * F 
"dor. Vſreulich infofern, als, ber Verfü seht, 
wie Anfaht 3 berichtet wurde, 760 Menſchenleben 
iberrägt. 333 von den G fand in F 
fax angefommen, und 77, 8 bt man, be 

„fi auf dem Dampfer „ Head.“ Als ber 




































„Sanbel, Aubufirie pe Aderbau. 
Kaiferhlautern, 8. April. Der beulige Biebntartt 


befahren, Es wird 100 Stad 26 
me von 4000 A 


RoiferFlanferer 
_  Baigen 7 & 4 Hl Rn sIöLk) Spain 
25 
fl. 48 Mr. " Erbin 4 fl. 26 fr. Biden 4 fl. 
er Re en ee: 
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14 14 un J 17 
"Yan va tn eb * 5 m; ft. Korn 
wu 0 m £stLuih, 
auf der —* —* eg eieren, bie) fie zul Super ac a Ur 18 7 
En en | 0 
* En [0 
— ah Spantern wie * ML; nn 5 2 un, * aa ae n 
a 3 
u — ran indeß mit dem Uns | Eaiere, 47 *i und 23 Minber, im Gangen 14) erde 
es is reiner Brwrie 


„Atfantic* Queeustoien ‚ hatte edr ren rd Gulden. Der mäce Markt finset am 16. 
ten 938 Menſchen an Bord, bon \ Ber any Ani — urb Son Aprı 

= erettet worben ſind, jo dap !i | or —* FETTE wi eu —— a „ga 

Werbings immer noch eine furchtbar gı 650 aupfeten te Fall uf Arönfifhier 1894-16 fl. ruffilder 16 


nach b ihren Siegern zu leben, Nie dies 
our m, ten, um 
mit a TREE RER cin Plan, 
rot didden Hau —8 Ayspe; · iiden 


die Frauen ald Spione agirten und ihre neuen 
Lichhaber in rebellifcht ‚Hluterhalte kodten. 


Propinzielles und Vermiſchtes. 

* Sauiferölautern, 3. April, (Päliihe Chronik), 

Am 3. Aprıl brannten in Duchtelh ein Daus und vier 
eh, ude nieder, wobel vige Mobilien zu Grunde 
Dehd@estnnäfiefrenciiäk Stichter in Zweibriden 

Er * Ariegedentm nye für Aichttembauanen p.rlies 
ben. — Der Tumitussorftegeten tern FJauer ver ð&ler 


Au ri — der febr 
1 vei ni 

RENT 

meiftent unter d Ai,ien 3 j AR em bat 


en au der D die beigefeuert Meuftadı (T161 


Spree mia drum Bulben), — Der 
——— Kid | Pur u nahe kr heute um 2. Upr, anf einige Tage in Begleitung 


ar —5 ——— der Vehrer, | Jeines jühgiten Sohnes nach Friedricheruh und 
mrag, amd Beieiligumg ‚dcs. spnfehlipnellen Gharacters | fehrt ‚Freitag zum Geburte tag ber Fürſtin hicher 
* Speitet Gymnaſtumoe wire geiendert bebamackt, und — 
ae en die -keineljmbe uhunz ber, eter (1% April. Der Vollzug ber 
umg zupeftelt. Die Berehligumg Fer: Knteinfanilen 7 zum München, 7. Apri zug 
Einjdhrigendienfte je einer genauen Grmägung von Exite kgl. Berardnung über die he mung, 9 ift 
des ae he rasen unie wecden dal dem Rerilebeen uach ſiſtirt, die Verorduung Selbft 
id der Revifion unterworfen. 


der * je Bi 
Oel a cc ber ie alte lagen ber Vchrer m: ei 
5 — Bien, 7. April. Das heute in den Des 
* *8 Kon vorzulegende Roth enthält 9 Ger- 
—8 


Den 55— “zu mas 

Bu —— 

bun fie Tan auch quali hirte ken verwenden. — vertrage® mu F — —— 48* 
SE NEN di iR Be nah Vefſien bezugliche, tl in - 
—— ale ei IM nanchatöfenomt) 3 Mu Laurionfta —J—— und ge enlanb ba 


— über 500 - — ——* fein BL 


FIIR ı 5. April.) Dem ber 
venbgültigem Beltätigung —— unterbreiteten. 
"Armerorganifationtgefeg enturhmen wir folgende 
Grundzüge: Allgemeine Wehrpflicht! chne Aus: 
nähmen für das europäiiche Rußlaund und Gi» 
- 120. rben$ 
re!) Wienft geſt ht 1 Bre, hievon 
8 Zabre. bei_ber Fahne, Tin der Reierve. Dienft- 
zeit in ber Flotte: 9. Yahız> hievon et du 
dem Salt Dieje Termine werben thatjädlic- 
nn ei der Aufanterie anf 41, LET bei 
„ber Y- jobald: der Soldat 
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Reuefte Poſt. 
Derlin 7. Aprit. " Das Brick betreffend 
biepMbä vum, der Ariel und 18° ber 
Derafungs. Urtühoe . ift, worgeftern Allerhöchſt 
B gt und beute früh durch bie Geſetzſamm ⸗ 
hung veröffentlicht worden‘ 

Berlin, 7. April. Fuüͤrſt Bismard reift 


dh 
—98 ruppenũubuugen mitgemacht # ie 
ei ber Fußartillerie; bei der reitenden wie bei 
der Cavailerie hat die Dienſtzeit hingegen nur 
ein Jahr ‚den Normaltermin „zu überſchreiten, 
die Leute werden 7 Jahre beider Truppe feſt⸗ 
gehalten, wogegen fie jedoch nur ein? uhr‘ Ber 
der Refere verbleiben. Zu Uuterdffigterett def’; 
förderte Leute haben überall die Sohmeugeit voll, 
 abzubieneh, dafür ift für fie jedoch die Reſerve⸗ 
‘zeit auf 2 Jahre beigränft (Infanterie). Für 
* die Truppen welche in Of ibirien — 

Gebiet jokvie in Turteſtan ſiatlonirt find, i 
Dienſtzeit bei *5* auf: 7 ins er AT 

diejenige in der Reſerve jedoch au 

‚werkürzt. | Die, „Referve* in nur — 
"fat einbehuien, zu: befonbern Lchrübungen können 
nanſchaften diefer Kategorie jedoch bie 2 Ar 







mweimalen auf Werden einberufen werben. ! ieh? 
—— Ar abi freigeloost haben aber aug 468 \ I 170 Ha 2 * 8* „6. Beurer HH, Gr: 
vorzeitig aus dem Heere wie ber nmweiler, 4. April. Ge j 0, hs an Gor | einbera hewaht find ein Eon tiner —* 2 


veſpoden „E Areeiler· in Rrg. 72 Ares geſcha bien 
Mattes ar dem Grunbſahe gewifler Blärter „nur binaus 
mit ber Beihulsigung, wenn ſit auch ſalſch it, e6 bleibt 
immer was hängen“, grofen Gefallen findet, denn bie 
heute ft berfelbe feiner I tiertigen ——— best 


RZ — Kubi be RT — 


iegen wird damit, dab das (Held, 


A EIRST See en 


—— ausgejhieden find, gehoͤren biß zum 86. 
Lebene ſahre der Landwehr an Sie Jann nur 
durch laiſerl. Manifeſt a werben, wobei 


‘ ‚ie eute,) welche jünger als 27 Jahre find, den 

Aberroielen, bie nn älteren {a 

Ye 77 edochizubefonderen erlungen fo 
* Auenahmen von ber eat: 
& befreit find bie en er von ber Eine 
ellung int fiehenden Speer, uicht aber von ber 
n der Neſerve, find entbunben: die Doctoren 
der: ebiein, die Veterinätjte, Me Lehrer, die 
Penfionäre der dramatifhen Lehranftalt, welche, 
‚das Künftlerpräbicat erlangt haben. Die active 
"Dienftzeit ift ferner für die Abiturienten der 
hoͤhern Schulen beicränft, und. mar für bie 
der Univerfitäten auf ein halbes Jahr, für bie 


Rabicale au —* 
——— empfehle 


die Aerz —— * Die En 
nicht zu — — Der G 
—* wegen Unmwohlfeins die Mech nad 


foren 
Voren fabon, 6. Be Dr Maya hir 
* le and veröffent hen eine Depe aus Mabrib;. ba 
Orc —* en —*868 dem yo. —* für, revolutiohäre - Agenten mit Gelbmitteln nach 
—5 —— r Rn = 55 Portugal gegangen feien ‚ Mm bie poftfiiche 
0) om n ’ 
— für ——— ſein ſollte. HER A: Gährung zu fteisern, Der Marquis Ta hen 
8* Aruperung de Auslegung gegeben upeitien laba *. t ber Regierung mit, daß bie 
dle mir ihr ud geben, fo m wie big e —X e in Elvat anwarben. Das Bueget 


* auf x Detalis' Dielen it di en. Ze angenommen. 
ale eine abfıhkich bahingemartene Berbähtigtima erflären, | if 
die wir biemit ernftlich zurädweiien. : Verantwortlicher Redacttur: Orte Fleiihmann. 


Bekanntmachung. 
Keifelbad, Bezirte-Amt Rufe 
Schuldienh-Erledigung. 


Pe * proteſt. Lehrerſtelle zu Reife 
n Erlevigung gefeommen und 
rg * re Bewerbung 
au 
Be re beitebt In: 
1) Fe aus ber Gemeinde⸗ 



































‘= Einjähriges Militärexamen. 
371,3,1) Gründl, bi im Internat. Institut. Von 189 Candidaten 
sind 151 — ze u ER ara — mit strenger Disciplin, 


289,22) Wir bringen biermit zur Öffentlichen Kenntnis, daß wir Ser 


Franz Joseph Müller in Kaiserslautern 


eine Agentur umferer Vaterländischen Lebens-Versicherungs-Actien-Gesell- 


WERE 333 0 
a — e ; 12 — Kaiferdfautern und Umgebung 
Er os 44 30 | Abertragen baben umb Re bemzufolge Tublifum bes oben bezeichneten 
9 zu er Br Ä Ortes reip. Bezirld, fi allen unfere 24 betrefjenden Angelegenheiten am 
Dbermeihel . . . . - 1 “0 Kern — zu wollen. 

5) Aus Staatsfonds . - Elberfeld, bem 27. Februar 1873. 

— — Die 
HR für Behäpung Bes Lehrianle „der Vaterländischen iR 

« 
Pr —— ——“ Buchbinder. 





Auf verſtehende Belannmachuug u 
——— aller Art und ne Kinn 

nah von ber Vaterländischen —— — 

veröffentlichten Tabellen und Bedingungen. Antrags. re ne gen 

Berfiderunge: Bedingungen x. find Hete gratid bei bem Umerzeichneten zu baben; am 

jeber fonftigen —— Aueunft Über die Geſellſchaft, deren Eigeidümlichteuen 

und Vor ge it ſedernciu beren 

Aantrolamern, den 27. Februar 1873. 


Franz Jos. Müller, 


wehmerd, 234 


13 il. für Auf; don ber Semeinde · 
erung bon Kart 


Ar 
ubr 10 fl, amd file 
Iofalitäteu 13 AM. Derielbe bat den mieberm |, 
Kirbenbunit umentaeivlich zu verichen. 

Bewerber um diele Stelle haben ibre mit 
Zeugnifſen belegte Geſucht Binnen 14 Tagen 
son-beute an.bei.bem_unteriertigten Marie 
perſonlich einzuteichen. 

Odenbach, ben 6, April 1873, 

Das Pürgermeifteramt, 





—— Agent der Vaterländifchen Kebens-Verficherungs-Artien-efellfchaft 
Holzverfteigerung a titan una —— 
Sure do zer die Sommel:Saijon! 


Nevier Kriegsfeld. 

362) Dienftag, deu 22, April 1878, 
10 Uhr Vormittags, zu Obermicen bei 
Wirk Derbeimer. 

Schläge Bajenbah und Kleiner Krehberg. 
107 Adıen Stämme 2. und 4. GI mit 
381,00 Feſmeter, Etäimme von foloi: 
falen Dimenfionen, darunter viele zu 
Mühlen aeeinne, 
05 Ster eichen und buchen Miſſelholz 2, 

tie 4, GI, 

sad Ster buchen Brennbol;. 

Die Schläge find ca, 3 Stumben von den 

Babntatienen Marnbeim, Alzey, Wanne 
weiler und TREIBER entfernt, 


Dienitag, den 29. April 1878, 10 Uhr 
Bormittage, zu Oberwieſen bei Wirth Der: 
beimer, 

Schläge Waſenbach und Thierwaſerhang. 
615 Sier buchen und eichen Brennbölger. 
Virtznweilet, den 4. April 1873, 
Königliches Forftamt, 
Re. 


Holzverfteigerung 


Reihswald - Genojjenidhait. 
3353,27) Mittwod, dem 16. Wpril 
näditbin, bed Morgens um 10 Ubr, zu 
Panphubl im Gaſthauſe von Michael 
Burgard, 
Revier Jagdhaus, 
läge: 


Grober Heidelepi und Zufällige 
65 Micherne Stimme und Abſchnitte 2, 


Bamen-Weberwürfe 


jeder Art im großer Auswahl zu billigit geſtellten Preiſen. 


u Regenmäntel, mm 


Friedr. Welich. 
Carolinen - Institut 


(Mädchen-Pensionat) 
HKrankenthal, Pfalz. 


198,7,5) Beginn des Sommercund: 22, April. Sorafältige Erziebung. Gründlicer 
Unterrit, Gelegenheit zur Borbereitung für's Lebriah, worin bereits mehrere Züge 
linge bie Prüfung erfolgreich. beſtanden. Braftiiche Uebung Der Fremden. Sprachen 
auker den Unterrichteitunden im Um any mit ben engl, mm Frans. Benfionären ber 
Anftalt, — Zeugniſſe von Seiten der Regierumg und Proiperte werden auf Verlangen 
zugeſandt von ber Vorfieberim 


149,8,5) 








Louise Braun. 


Gnaben - Inftitut| 


Ingenheim bei Sandau (Pal) 





Eruebnifieg 


und ©, GL 819,42) Die Mnftalt beginnt das Eommer-Gemeter Doitay ben 
Sta a 21. Abril a. c. 
414 eg — und Abſchnite 4 Borbereitung für das Gewerbe und Handeisfad, Sowie zum Gienbahn, und 
u — 


freiwilligen Mititärdienft. 
rei mate: bei A. Brion, ©. Bärmam und J. Trantmane, 
Altes Näbere über Eule und Penfiomate durch Yabrestrricht und Profpertus, 
welde auf Berlangen überiendei 


Die Vorftandfchaft des Knaben: Inftituts, 


Schr beadhtenswerth für Magenleidende. 
Die deutfhen Siegestropfen, 
Kräutertropfen mit Malagawein, 


508 feiern Gerüfitangen, 
2 Ster eichen Scheitbolz, anbrũchig und 
Mnorrig. 
© Ster hefern Stodholj. 
Kaiferslautern, den 31, März 1878, 
Das Bürgermeiiteramt, 
Boble. 


Hotzoerſteigerung 
Reichswaldgenoſſenſchaft. 








921,32) Sam den 19, April nächk: 
“hin, des on iO br, im Gaſthauſe | durch das k. b. Stantsminifterium des Innern alerhödhft pribilegirt, berühmt burch 
zur Beil. ihre vorzüglichen Birfunaen bei Diagen werben, Verdauungeitörungen, Appetite, 


Sclaflofigkeit, Präfervatinmittel gegen Gholf, Ghelerine, Wurmfciben »c. Towie uns 


vH ine er L, äpbar anf der Reife, 


aderwald. —— 

* A — Don den hechſten Mebicinalcollegien * ärztlichen Auteritãten begutachtet. 
80 4. und 5, Gl. 

“el a Schmidt’sche Fabrik, Bamberg, 
184 r Ar * d. 61. Dapnerm 

3 Bit pen Wifipels 4. Gi. BVBerfaufsitellen in: 

Berry, Echerhel: Mmorri 

8 ls anbeüihig. Kaiferslantern ei Herrn —58 ug 

10.4, Site — u teibrüden —— 

4 , baden eitbolz, 

7 Buchen Ethnrme 2. md 8, GL en ” ” 2 * 
Küileralmuterm, ben 24, .är 1878, ” 7 . ann, 

’ 


Dias Bürgermeiiberamt, 
bie. 


Be Pen 


# (972 


Drud und Berlag der Buchdrucktrei der Pfatziſchen Boft —— Schindlmayr) in Aaiſerslautern. 





willig gerichtliche 
te an 


340) Deus ben 17. April 1873, 
re Ubr, auf der, ber Amts 
flube des NotärsGommifl merben durch 


dem hiczu committı l. Kotär Friedrich 
ige ie mein bes ungweifelz 
Fe auf ehr zu —— 
ung au —— ritten von: 
Mlan-dre Grumbfl 
— — an 


und dabier 
Eis —* * Kaufmann 
attler Zie — 

— ———— 
Kinder e Kalten verlebten 
Väders G vetireten buch ihre 
Mutter Bande“ Pr Ohhe Aewmtrbe in Küie 
serslauterm ** als Bornunderin und 
durch ben allda wetnenden Peivatınamm 
Jaleb A als Neben 


dormund. 
Kaiferslautern, * af 1978, 


uſthlhart 
zur Heilung und finderung 
für alle ie Srantbeiten des 
men Körper 
lehrt dad —— a ne 
und mwirb genen Einſenbung vom 4 


Äreimarfen an jeben Hilfehudhenben ‘ frastko 
derfanbt, 2 


Sievers & Co. —— g 
© Lievers 8 € ie o 


. Mengen Verkauf der 
Orgel zu Oggersheim 
wird die anberaumte Ber- 
fteigerung hiermit zurück 
BENOULNEN. Since u 


















<« Mann wird bei einem 
- MWodjenverdieuft bon 
7 fl. für dauernde 
Arbeit geindt, 
Mäheres in der Erpebition 
diejes DI. * 


chſel 
nach allen Plaben der Vereinigten 
von Norbamerita finb zu dem 


Gurken zu erhalten % 7 
J. J. Tascher 
in Kaiferslauter 





— 4A Ft 
* 9 ” . 
„ lo ” 2 
Banern 30, 
.„ "a Kriegeunt. 1870 
„ le Nähe. der . Fr000,l100 
„ Hydro Yaläbe ber. — 1001, 
„ 490 MHäbr. bo, * | 932,5 
» Wa Yailbr. be, . vau. 98/5 
„ 490 Ablöhumgsrente „| 988. 931, 
n. Bu Obligationen . | a8ıy,) Bu 
Würtb. 410% ” 1004/8100 
” @ ” * 931 
„  BUalo . — 
Baben 41/06 „ & 105 J1001/,'100 


— 40/0 
„ 31/0, bo, von 1848 
Er.Hch. ou — 


— 22 . % 


po 

Deflerr. 41) 8 inet! 
— die Rente in Pap. 

I do, 
a sei Ung. Ce a. 1868 
Ameril, 9/Ed8.18B1rn.1861 
„no 2 101864 
n„ & „ 1882rk.1862 
on, 18Rbr vo, 1966 


Friebrähab'er 9 57-58 

Fiftolen 9.3941 
dopbelle v3 
eiltmsifhe f. 10:St0 9 52:54 
ufaten 5 92-84 
20 Franfenftäde 92021 
‚lfde Sotereigus 11 40-48 
Ruffiiche Impertales 941042 
Dolare in Bold 2 2647 


Disronto 504 WE, 


Ai 








26 fr. incl. Trägerlobn. Bejtelu 
em, im biefiger Stabt bie Bugöraderei der . 
Ehintimayr) im Haufe bes Herrn 











Inferate, welche durch die ganze Ping die 7* 

werben mit 4 Arenjer rail 

berechnet; we die Erpebiton Auokun 

Inferiren enttptechender Rabatt. — Alle auemärtigen Anmencen:Burcass 
nehmen für bie „Billziihe Bor“ Aufträge entacnen. 


Pfälziſche Poſt. 


Dieie eriheint täalid, Preis für Aueworto vierteljäbrliä 1 A. 

15 fr. ohne Zuftelgebübr, mit berielben 1 fl. 80 fr., in Raiferslautern 

n alle Bofteppeditionen 

wg Foft* (Adalbert 
tto uf. 


Berbreitang finden, 
je MBetitzeile oder den Raum 
ertbeilt, 5 Kreuzer; bri Öfterem 








Nro, 84, SKaiferslantern, Mittwoch, 9. April 1873. 
* Die Fol ein lecht Rati für die individuelle Aushildun Be a DER VOR Intwide 
° Aa on Bee dee et ———— hat, mie 9 lung unterbrochen wird, und in * ſolchen 
en —8 TER Staat ein förmliches Chaos entficht? Darf man 

(Schluß.) ine ganz andere Rolle ſpielte die Kirche | erflaunen, wenn das Bolt ſich dem Neuen, Ver⸗ 


. Bon ganz außerordentlicher Bedeutung für 
die geiftige Entwidelung eines Voltes ift ber 
Em u, den die Kirche auf daſſelbe ausübt. Es 
it dieſelbe eine Macht, welche mit ganz befons 
derm Anjehen ausgerhftet den Menſchen entges 
gentrittt und ihren Einfluß in alle Lebenötreiie 
ausdehut, auch dorthin, wo vie Philoſophie, die 
Diffeniaft, die Kunſi und Porfie nie ihren 
Einzug balten werden. Man kann mit Recht 
fagen, daß bie Religion ftets die Lchensphilofos 
phie jener Menschen bleiben wirt, ‚bie jeden Tag 
mit den Sorgen ber Nahrung au fämpfen Ia- 
ben, unb denen keine Zeit nadı YGelegenpeit geben 
iſt, an andern idealen Mächten in Berührung 
zu treten. 

In Deuticland num bat die Kirche feit dem 

16, Jahrhundert (Reformation) ein förmliches 
geiftiges —— egen ten Abſolutisnus 
—— obſchon ſie Koh ſich vellftändig in ben 

hmen des Staates einfügte. Sie erflärte 
den Menichen im religidjen Dingen für mündig, 

i bemerkte ihm, bah er für fich ſelbſt denen, 
orichen, glauben müfle, daß er nur kraft eigner 
Neberzeugung zu handeln habe und die lehte 

ftanz alles feines Thuns in jeinem Gewiſfen 
tefige. Durch diefe Anfchauungen, die ſich bald 

im Norden Europas einbürgerten, erftand überall, 
ſelbſt dort, wo auf politiichem Gebiete Tod und 
Erjtarnun herrſchie, eine lebhafte religiöfe und 

wiffenfchaftliche Bewegung, eine ungemeine geis 

ftige Reglamteit, eine mahre Freude am Deufen, 

Suchen und Forichen auf allen Gebieten des 

Lebens, jo daß Deutſchland in wiflenſchaftlicher 

Beziehung und im Bezug auf Volksbildung lange 
allen andern Böltern voraus war, während jeine 
politifche Lage bis in die meuefte Zeit einen jehr 
Näglichen Anblid darbot, Als ſich aber ber 
—— ‚Zeitpunft und die rechten Männer 
anden, zeigte ſich auch, daß eim geiftig disciplis 
sirtes Volk alle tieferftehenden und vernadjläffig» 
tem am fittlicher Kraft überragt und daß feine 


Bie Ürgierung des 4. September. 





Echluß.) 

Man meldete denn auch am Abend des 27. 
Januar im Conſeil, daß ſich vor der Rebaction 
des „Siecle* Gruppen bilden, und daß man für 
morgen eine Kundgebung vorbereite; die Abmis 
tale wollen fih an die Spige dieſer Bewegung 
Nellen und die Fortiegung des Widerſtandes bie 
ups Aeußerſte erzwingen. 

28. Januar. Man trifft Vorkehrungen, 
um bie Stadt burch eine Proclamation auf die 
Rataftrophe vorzubereiten. In ber Nacht wur— 
der im mehreren Bierteln die Sturmgloden ges 
“Autet und der Rappel getrommelt; ee hieß, daß 
Sarı nach ben Forts eilen müſſe, um den Mas 
Tinetruppen beizujtchen, weil man dieſelben preis: 
geben wolle. Die Emeute bradste aber nur 500 
tie 600 Mann zufammen, die fi gegen drei 
Uhr Morgens zerftreuten. 

Nachiſitzung vom 28. Januar. Trochu bat 
ne Ballondepeſche von Gamdetta erhalten, welche 
vom 13. Januar datirt ift. Gambetta verlangt 
nen verzweifelten Ausfall ohne jeden Gedanken 
an eine Rückkehr, entweder wäre dann Paris 
Autfept, oder man mühte c& im Stich laſſen, bie 
angeblichen drei Linien, welche die Deutichen um 


in Spanien, wo ſich neben bem ftzatlichen Abſolu⸗ 
tiömus der tirchliche in vollfter Blüthe entfaltete. 
Ja man fieht dort, wie jich die beiben Mächte 
verbünbeten, um ihre beiberjeitigen Gegner ges 
waltjam ans der Welt zu ſchaffen. Man weiß 
faum, ob man das Inquiſitionsgericht mehr als 
eine Kirchliche oder als eine ftaatliche Einrichtung 
bezeichnen Toll. Es iſt die Kirche im Dienfte 
des Staates, wenn es gilt, Aufftände zu unters 
brüden umd Güter ter Mauren zu confisciren, 
es ift der Staat im Dienjte der Kirche, wenn 
es fid darum handelt, das geiftige Leben auf 
religiöfem Gebiete völlig zu zertreten. So wirb 
das Volt ftaatlih und kirchlich bevormunbet, die 
Regierung bejorgt die pelitiichen, die Kirche die | 
religiöfen Angelegenheiten des Menſchen. Das 
burd mußte natürlich auf beiden Lebensgebies 
ten Letbargie und Tod entſtehen, wie dies in der 
That nirgends mehr als in Spanien, der Fall 
war. Der ſpaniſche Episcopat hat wenige be 
fannte Namen, ja er zeichnet fich durch Ünwiſ⸗ 
fenheit aus, während in Deuticland ſowohl die 
tatholifche, wie dic proteftantiiche Theologie bis 
heute cine Menge glänzender Namen lands 
fen haben, ja die meilten groben Deufer und 
Schriftfteller unferer Nation aus dem geiftlichen 
Stande oder dem theologiichen Studien hervor: 
gegangen find. Ja, die ſpaniſche Wiſſenſchaft 
uͤberhaupt hat feinen Namen und bie Vollsbild 
ung it jo ſchlecht beftellt, wie faum in Rußland. 
Es genügt anzuführen, daß von den 16 Millio« | 
nen Spaniern wohl mehr als 12 Millionen des 
Leiens völlig unkundig find. | 
Man denfe ſich nun ein jeldyes ungebilde— | 
1 


tet, unfelbjtjtändiges Volt, mit einem jüplichen, 

ben Ertremen zumeigenden, Gharafter, das nach 

langer geiftiger Abjperrung plöglih von einer | 
Maſſe neuer Idern auf allen Lebensgebieten | 
überihwemmt wird. Das Volk fell prüfen und | 
bats nicht gelernt, es joll urtbeilen umb kaum | 
es nicht, | 


| Paris gezogen hätten, beftänden wahrſcheinlich 
‚ nur in der Cinbildungsfraft. 

Um 11 Uhr Abends kommt Jules Favre 
mit dem General von Valdau, ber ihm begleitet 
hatte, von Berjailles znrüd. Er hat zwei Tele⸗ 

' gramme nach Bordeanx erlafjen, um die Gapitus 
| lation und die Wahlen anzuzeigen. Er legt eine 
ihm von General von Moltte mitgetheilte Karte 
! vor, auf der alle von den Deutichen bejekten 
| Sandestheile angemerkt find; dann verlieft er den 
Text ber Convention und General von Baldau 
| das Protokoll, beiveffend die Uebergabe der forte. 





Trohu meint, man folle nur das Wort Gapitus 
lation ftatt Waſſenſtillſtand ausipreden. Man 
beiclicht, die Wahlen für Paris auf den fünf: 


ten und für die Departements auf ten achten | 


| Februar feftzuiegen. 

29. Februar. Jules Favre binterbringt die 
h Neuigkeiten, die er in Berjailles erfahren: Preuis 
ſen richtet ſich in ben drei Departements, die c# | 
; behalten will, ſchon häuslid ein; Bourbafi joll 
ſich eine Kugel in den Kopf gejagt und Glins 
chant de; Befehl der Truppen übernommen has | 


. 


fuhr von Lebensmitteln nach Paris ſein ganzes 
| Vermögen zur Verfuigung; auch deutſche Kauf 

‚ feute maden in dieſer Hinfict Anerbietungen, | 
‚ jedoch offenbar nur aus Spekulation. | 


lockenden, Ucberrafchenden arglos und ohne Kri⸗ 
tit in die Arme wirft? Wenn auf politifckem 
mie. religiöfem Gebiete nur Extreme vorhanden 
find, Garliften und Gommuniften, Ultraniontane 
und Religionsbafler und Berächter, bie an Pries 
fern und Kirchen ibr Müthchen kühlen? Stadt 
und Land, Mittelalter und Meuzeit ftehen fich 
in Spanien unvermittelt und unverſöhnlich ent 
gegen, und bad ift das Unglück dieſes Landes. 

b c# dem Carliftenthum oder der ſocialen Re 
publif im die Hände fällt,  beibemale geht es 
einer traurigen Zukunft entgegen, weil ein maß« 
baltender, kräftiger, gebildeter Mittelftand, ein 
—— gebildeter, ſtarker Voltskern vollftänbig 
mangelt. 


Politiſche Neberficht: 


Für die Ankunft des Kaiſers Wilhelm werben 
in Petersburg großartige Borbereitungen getroffen. 
Die 2 InfanzeriesRegimenter ımd dad Regiment 
der Ordend-Dragoner, deren Ehef der Deulſche 
Kaiſer if, trefien neu eimgefleivet dort ein, um 
vor ihrem Chef beſonders zu mandvriren. Das 
falugaihe Regiment bat auf den fragen ale 
beiondere Muszeihmung dieſelben weißen Pigen 
erhalten, welche pie Grenadier-Regimenter führen. 
Die erſte Compagnie dieſes Regiments, mit 
Fahne zınd Muſit, wird Kaiſer Wilhelm auf der 
GränzStation Wirballen empfangen. Dort ers 
ſcheinen auch bie zum Dienſt befoblenen Gene: 
rale, der General-Adjutant Fürſt Sumarom, 
Generalsnipecteur der Infanterie, und der Ges 
neral von der Suite, Baranzow. Auf der Stas 
tion Komno wird die erjte Schwadron des Mes 
giments ber DOrbendsDragoner mit Standarte 
und Mufit aufgeftellt fein. ier "wirb ber 
Kaijer am Bahnhof von jämmtlicben Offizieren 
der Garben und der Garnilon, in ParadeUnie 
form, empfangen werben. Außer Baraden und 
Mandvern wird dem hoben Gafte auch cin folen, 





Aules Simon wird in ber befannten Mijs 
ſiou nach Bordeaux geſchickt. 

30. Januar. Der Bolizeipräfeet meldet, daß 
Bismarck fi erbietet, Mehlvorräthe von Corbeil 
und Conſerven abzutreten. 

Garnier-Pages will hiervon mur im äußers - 
ften Falle Gebrauch gemacht willen: bie Les 
bensmittel würden ihn anwidern, bie von einem 
fo barbariichen Feinde fümen. 

Aules Favre: Leider kann man nicht ablchs 
nen, da die Lebensmittel noch nicht mit, der 
Eiſenbahn ankommen tönmen; was liegt auch 
daran, daß der Feind und verpflegt ? Das beweist 
eben, daß er uns mur durd den Hunger bemwäls 
tigt bat. 

31. Januar. Jules Favre berichtet über jeine 
Wirkſamkeit in Berlailles, Da man an melres 
ren Orten die Echtheit jeiner Depeſchen bezwei⸗ 
felte, jo hat Bismard jelbft die Convention an 
Gambetta notifisirt. Bismard will Garibaldi 
keinen Waffenſtillſtand gewähren. Der Gonjell 
findet, daß man dieſen nicht im Stich laſſen könne. 
Trochu und Aules Ferm ftellen Jules Favre 


| ben; der Londoner Rothſchiid ftellt für die Zur | zur Mebe, daß er die Armee Bourbati's nicht in 


den Waflenftillftann einbegriffen bätte; fie ver 
wahren ſich genen jede Verantwortlidykeit für bie 
Felgen dieſer Unserlaffung. 

Jules Favre entgegnet, es jei ihm unmög- 
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eingebra ehe a camll 
Bonaparte, lautef mit den Motiven mie Tel 
Meine Herren! Die Familien, welche 
das Land geberricht haben und durch bir Et: 
men ver Nation abgeſehzt worben jid, fönnen 
nicht jogleich eine gemeinrechtfiche Stellung ans 
nehmen. Weder das Öffentliche Gefühl, noch bie 
Meinung, welde fie felbft von ſich haben, jtellt 
fie mit gewöhnlichen Privatperionen auf eine 
Stufe. Das kann vielmehr nur das Wertk der 
Zerten, und das Geſetz, welches das Prinzip 
der Gleichbeit auf fie anwenden ‚wollte, (mürte 
ſich bald als unansführbar herausfiellen, and 
entweder mil onen ſtreng · erſcheiner SU 
allen Zeiten hat denn aud ber Geſetzgeber Dies 
jenigen, welche -jich eines jo vereingeiten Privi⸗ 
legiums- erfreut hatten, auf einem Ausrabmfuk 
eftellt. - Drei: verjehiedene Male waren fie der 
Gapenftase von Mapregein, deren. Härte nicht 
immer in den Övenzen ber Seichlichteit und der 
Menichlichfeit geblieben it. Wenn man aber 
die Anwendung des Prinzips tabeln könnte, fo 
it das Princip jelber body ſtete als richtig ans 
erkannt worden. Weberzengt. van Die Gegenwart 
eines Mitgliene einer Familie, die chen erit vom 
Throne herabgeitiegen, je nach Umftänden Uns 
rube veranlaſſen oder zu gefährlichen Umtrieben, 
ja ſelbſt zu verbrecheriichen  Majcläger aufreizen 
kann, durchdrungen von unſeren Pflichten genen 
den Staat und gegen das Bublifum baben wir 
geglaubı, daß die nur allzu berechtigte über das 
[este Oberbaupt der kaiſerlichen Dynaſtie und 
gegen fein: Familie verhängte Abſetzung bie offene 
bate Folge „hätte, ihnen in Fraufreich eine ber 
ſondere Stellung zu bereiten, und daß wir, ſelbſt 
wenn das Gele ſchwicge, das Recht bätten, 
ihnen die Rücktehr nach oder den Aufenthalt 
in Frankreich zu unterlagen, zumal wenn fie mm 
keine Erlaubniſt darum gebeten Fätten. Von 
biefem Mechte haben wir kürzlich Gebrauch ge: 
macht. Da machten ſich bei 
Zweifel geltend. Eine Kommiſfion- ver National 
Berjammtlung war der Meinung, daß dieſe Maps 
regeln für die öffentliche Sicherheit beiler vers 













einigen Perſonen 


| 


ftanben ‚und williger berbachtel werden würben, ' 
wenn fie ſich auf einen Geietzesttxt ſtützten. Es 
ſchien und alle zweckmaͤßig, bei Ihnen, was. ven | 


Aufenthalt ver Mitglieder ber farierlicen Fami— 
fie in frankreich bemifft, cine biöfretionäre Gie⸗ 


walt nachzuſuchen, die uns nur zeitmeilig vier , 


raͤumt werden und deren Gebrauch auch im ver 
Folge Die Verantwortung ber Regierung ins 
Spiel ziehen fell. Bir beantragen alie, meine 
Haren, keine Verbanmmgs-, Tendern nur Bor 
fichtsmanrrgeln “gegen die Kaiſerfamilie. Wir 
verlangen lediglich, daß Fein Mitglied vieler 
Kamtilie ‚ohne Erlaubniß der Regierung mach 
Fraufreich qurüdtehren oder im Frankreich vers 





lich geweſcu, ſich mit Bourbali im irgendeine 
Verbindung zu jetzen. Uebrigens könne er nichts 
dafür, wern man ibm allein die Führung ber 
militäriichen Unterhandlungen überlafien hätte. 
Trochn jũrchtet, man wolle Garibaldi und viel- 
leicht Bourbali jelbit unter dem Schutze cines 
zweideutigen Zertes zermalmen. 

Jules Favre ſolle morgen in aller Frübe 
mit dem General von Valdau nad Berjailles 
eiien und das Verläumte wieder gut zu wachen 
fuchen, namentlidy aber ſich für Garibaldi ver— 
wenden, ba ‚bieier von Gambetta auf aleichen 
Rang mit einem frangöfiichen General geftellt 
mworben jet. Jules Favre willigt endlich in Dielen 
Scritt. 

1. Februar. Zules Favre kommt von Ver 
failles zurück. Hinſichtlich der Oſtarmee konnte 
er nichts erwirken, Garibaldi ift heute in den 
Waſſenſtillſtand einbegriffen werben. Die Preui; 
fen wollten zuvor nur die Cote d'Or beſetzen; 
Bourbafi joll übrigens ichen ınit 30,000 Dann 
nad der Schweiz geflüchtet fein. Bismard 
Auberte, daß, wenn die Wahlen gut ausfielen, ber 
Wafienftillitand verlängert werden tönnte. Gegen 
Baribaldt ift er höchlich aufgebracht; cr nenmt 
ibn einen Briganten, melden bie franzöftiche 
Fabne nicht decken ſollte. Was Helfort betrifft, 
ie jagt er, daß er es in zehn Tagen genommen 






weilen fol. Sie werben bemerfen, daß es ſich melde dem Reicistage nog in dieſer Sefſe 
Gott fei Tank nicht,» wie u 1815, ba: werden Sc 
rum handelt, dic geſaamte Familie Napoleons der "kun elche ji gegemtpärtig 
auf ewige Zeiten und” bei Zodesftrafe wen ber Militä mg in der Worberei! 
Landgebicht igen Feftungen, peren & 






>Galsch"uicht einmal daxımır, nbei. Bon de 
2 ã — —. 


einer e FRlfe eng Androhung 1, und welche immiefen: 
Strafe d ſiſchen Boden für immer zei ich mit einbegriffen find, werden unss genat 
verbieten. rnte liegt üns jeder Gedankt: ; Graudenz, Folberg Stralſung, Stettin, Dein 


1,Jän cinehirete oderinil.e- '° Wittenberg und Nußt en. 

\ Wiese. Wir des Berlin, 6. Upril. Die Berfiäindis 
antrage bei Ihnen nur, gewiflen Mitgliedern | über die Grrichtung elues einzigenseberften Reu 
der Familie Bonaparte, nämlich benjenigen, welche 
die ſoacnannte „taiterliche Familie! bildeten, zur Sielle--er- 


Gerichtshofes, welder als dritte» Jutſtan 
i ! Rt 
Pflicht zu maden, nicht ohne Erlaubnii der Res | Recht ſprechen ſollte, ift nicht erreicht. Ban 
gierung nach Frautreich zurückzuklehren oder ſich Sachen und Württemberg baten bie Beibe 
in Frankreich aufzuhalten. Wollte man jagen, ung der oberften Lanbeögerichte befürwortet 
dar auch biefe Bedingung ihrer Würde ein zu | dritter Inſtanz im allen Nechtöftreitigfeiten, mi 
großes Opfer zumutbe, * mũſſen wir daran | auf partikularrechtliche Beſtimmungent bear; 
erinnern, daß m audern Zeiten Mitgliener ber find Die-Eompe merttite Ha 
taiſerlichen Famtlic, und ‘zwar jelche, die die | demnach beichränft auf das Reichsrecht 
Krone getragen haften, feine Schwierigkeit mad | zur Reit auf die jetzt ſchon dem Leipziger Kos 
ten, 8 dieſer —* zu unterwerfen. Docxrhaudelagericht zugewi⸗ſeue · Com peren 
GWeſehzentwurf. Weiter und einziger Artilel. das Strafrecht, fo daß in Betreff dor Gimsa 
Die Mitglieder: ver kaiſerlichen Familie, tie ! juftis allerdings die biäg:rige Gompetm, ı 
dieſe im den Geſetzen des Kaiſerreiche drfinirt oberften Landesgerichte eingeſchrankt wirt. 


— 


dürſen ohne Erlaubnißß ver Regierung das Se: | demielben Maß, in dem die Geſetzgebung 
biet won Franfreic und Algerien weder betreten 
noch in demielkeit verweilen, 

Die irauzöfiſche Nationalberſammlunm, 
hat mit 327 gegen 277 Stimmen die Entſchädig 
ung der occupirt geweſenen Provinzen mit 120 | 
Millionen und der Stabt Paris mit 140 Mil. | 
angenommeit. 


Reiches auf weitere Kreife des Mechtes au 
dehnt wird, erweitert ſich auch Die Gomprı: 
des Reichsgerichtes, doch je dag basiche cr 
nad dein Erlaß eined. gemeinfamen Ginigeirz 
buchtẽ far das Deutiche Reich vollftänsis oı 
die Stelle der jetzigen oberften Yandesgenike: 
trete würde. Es iſt ziemlich gleieahite, v 
Sachſen und Württemberg wit derielben Eng 
| wir Bayern dieſes Zugeftändni als pas äuperr 
bezcichuet haben; 28 genügt ihre Weigerung in 
von Bayer zu freunen, um jedem andern bır 
Ichläge im Bundesralh eine Minderbeit von ı: 
Stimmen entgegenaufegen, und da die Gerit 
Organlfatien zugeſtandenermaßen außerbaib 
Gompetenz der Keichsgeicpgebung Liegt, Te 9 
eine ſolche Minderheit. binreidene, um mer 
gehende Verichläge abzulehnen. Die Meider 
zierung ſteht demuach vor der Allernatiren 
ganze Reform der Juftizgeſetzgebung, ter &ır 
und Strafprezeßorduung und den Erlaff 1m 
Geietzes über bie Gerichtsorganiſation zu verta 
oder ſich dem Vorum ver drei Königreicht 

acconmediren, und die Entwürfe der Write u 
Etrafproceherdmung, unter Verzicht auf Diet 
führung eines einzigen oberſten Meihsgerie 
als letzte Juſtanz, it dem bezeichneten 
umzuarbeiten. (A. 3.) 

8 Trier, 5. Äpril. Nach ven eingele 
fenen Nachrichien, find die deutlichlien Anzere 
verbanden, daß die Moielbabı auf der red 
Seite v9 Mejelufers geführt wird. Anıgentb 
Lich liegt die Weilung vor, mit Anfertigimia ? 
; Detailplans für cine Babn bis zur Stamm 
vorzugehen, demnach wird jet die Defint 
Mittellinie des Babnplanes ermittelt und nz 
firt. Die Brücke wire dann bei Pfalzel ät 
die Mofet kommen. Die kal. Diretiion : 
Saarbrücker-, ſowie der uaſſauiſchen Wilenbahe 
fine mit dem Bau betraut. Erſtere bau 2 
Streckt ven Trier big an den Tunnel bei ochen 
legtere von bort bis Ceblenz. 





Deutiches Weich. 


SF Berlin, T. April, Hente Nachmittag 
fand, wie wir hören, die zweite Bernehmung des ı 
eh. Ober:Regierungeratp Wagener Durd | 
ben Kammergericht rath Steinhauſen in ber Dis | 
cplinar· Unterſuch ungsangelegenheit ftatt. — Um 
auch bei Geſchutzen mittleren Kalibers ein ſchwe— 
res Geſcheif anwenden zu lönnen, bat man beit 
Rohrtoörper in ſeinen hinteren Theilen mit Etabls 
ringen verſehen. Dieſe Ringe werben in beißem 
Zuitande auf bad Rohr getrieben und fiten | 
nach dem Ertalten und naturgemäßen Zuſam— 
menzieben des Metalle fo jeft, daß bie Frichüts i 
teruumg beim Abfeuern ſie nicht lͤſen kann. Durch | 
dieje Berſtärlung des Nobrmetalls iſt es 3. 2. 
möglich zeworden, einem 15 Centimeter⸗Geſchũutz, 
wert "man 18 jert mit 6 bis 7 Kilo ſtait mit 
jeiner Tonftigen Märkften Saruny ven 3 Kite | 
fenerne fallen Ein, ein im Gewicht erböhtıs Be: 
ideh. zu arben, — Aus dieſen beiven Geſchützen,“ 
tem 15 Eentimeter und ber Marine- 15 Gentis 
meter⸗Ringkanone finden Schießverfuche bei dent auf 
dem Artillerie⸗Schietzplatz bei Tegel aufgeftellten 
Panzerdrehthurm ſtatt, bei welchem bie Marines 
15 Er timeter Riugkauent ſebhr gute Erfolge ers 
zielt hat. Dieſe Verſuche jollen demnächſt noch 
mit einem gezegenen 21 Gentimeter-Mörſer fort: 
geletzt wer.en. Dieſelben kommen Übrigens be+ | 
züstich bes Banzerdrehtburmes ziemlich theuer zu 
ſtehen, denn jene Eiſenplatte, welche erſetzt wer⸗ 
den mu, foltet 1000 Thlrx. — Wie wir hören, 
befindet ſich unter denjenigen Gele « Borlagen, ' 
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haben merbe; er erdietet fi, Die Garniſon mit 
militäriichen. Ebern abzieben zu laſſen. Trochu 
meint, daß Rußland, wie im Nabre I815, auch 
beute Frantreich wor Zerſtückelung bewahren werde. 
Sules Favre will zuerſt einen Agenten nach Konz 
den aberonen. 

2. Februar. JZules Favre berichtet über bie 
neue Unterredung mit Bismard und Moltke. 
Biemarck willigt darein, den Kriegsminiſter Leflo 
nicht als Kriegegefangenen zu betrachten. Melite 
mar, mie es ſchien, im Begriff, binſichtlich der | 
Enlaſiung der- Mobilen in ihre Heimath made 
zugeben, als die unſinnige Broclamatien des Hrn. | 
Laurier aus Borbraur eintraf, in welcher daven 
die Rede iſt, daß man den Preußen mach bem 
Wafien ſnillſiande vernichtende Schläge beibringen 
wolle. Ein Mitglied der Regierung bemerkt, 
Laurier glaube ganz gewiß jelbft fein Wort von 
dem, was er ſage, und wolle mit ſeiner Procla- 
matten nur dem Waffenſtillſtand Eingang ver: 
fchaften. 

Gleichzeitig traf in Verſailles das Deeret 
der Delegation von Borbeaur ein, welches alle 
ehemaligen Beamten des Kaiſerreichs und efficielle 
Kandidaten ſeit 1851 von der Wählbarkeit aus— 
ſchließt. 

Graf Bismard richtete nun ſogleich einen 
Proteſt an Gambetta und Jules Favre verſprach, 


daß dieſes Derret widerrufen werden fehle He 

Picard legt ein Blatt des „Monitent“ ven Ye: 

ſailles vor, welches das Friegeriidhe Randiaradn 

Lauriers und einen Artitel des „Dailp Ita! 
‚ enthält, demzufolge Gambeita ven Ranıpt Ten 
jegen wollt. 

4. Februar. SarniersPages, Arago un & 
letan sollen nach Borkea .r geben und daſür tr 
gen, daß das Derret Gambeitas außer Kraft} 
est werde. 

5. Februar. Bismard hat Julco nantı © 
Härt, va die Wahlen am 8. Februar nicht ka 
finden törnen, weit Gambetta den Ach 
ven Parie nicht gehorche und Dem Kandz | 
wahre Zituation verbeimlice. Auf den fr 
Bismarcks hat Gambetta mit einer beftigen e 
peiche geantwertet, worin er ſich jede Fremde do 
miſchung verbittet. Trochu meint, Bismard nı? 
für die Pariſer Regierung nur Partei, um ie: 
demüfbizen. Jules Favre Schlägt vor, Wand 
zu verhaften, und General Thomas erbicte N 
diefen Auftrag zu Übernehmen. Simen m 
den Befehl, Gambetta und den Telegraphen⸗ 
Pofteireftor nörbigenfalld zu verbaften. 

Mit dem 6. Februar ſchliſſen die Tr 
kelle. In der fehten Sigung beichäftiat m 
fi fait nur mit der Verproviantirumgeftes 











gran rt, 6. April. Dem 
bier eu Per Gencraltonjul jei 
in Sig nehmen, von unſerer Stad 
Zeit zu Zeit Reifen nad Süddeutſchland unter: 


Fehmen und über all Das, was ibm Bemerkend: 
werthes anfitögt, namentlich aus dem Gebiet 


neuer Erſindungen und Einrichtungen, feiner 
Regiening Bericht erſtatien. — Mar wird ſich 
| rinnern, daß vier Beamte ber biefigen Telcs 


- grapbenjtationen an Börfenipetulante mr 
e 


tödepefhen verratben batten, indem fie 

‚ entiprechenden Ziffern auf Zettelchen ſchrieben 
und von dem Zelegrapbenbureau a as fich 

im Böriengebäude befindet) in ben Lichthof der 

Rörie warfen, auch wohl im Saale felbjt vers 

ſteckten :c. Sie find num in voriger Nacht von 

den Affiien wegen Depeichenverraths und weil 
ſie ſich batten beftechen lafien, bis zu '5 Monat 
' Grfängniß veruriheilt werden. Bon den wegen 
Bramtenbeftehung angeflagten vier 

nern wurde einer freigeſprochen, bie an 

hielten bis au 500 Thir. Seldftraien. ı 

München; 8. April. Was mir gleich 

nah dem Bruce des Spiheberichwinbels mit: 

theilten und trog des Widerſpruches des „Baters 

Tand* umo anderer Beriheidiger des Schwinbels 

aufrecht hielten, bat ſich nun als MWahrbeit be: 

währt, Die Palliva der Spiteder belanfen fich 

über 8 Millionen und bie Gläubiger baben 

fanım Wusjicht, 10 Prozent, d. b. für 100 fl. 

mar noch 10 fl. zu erhalten. Mögen fie für 

diefen Verluſt nicht blos die Schweinblerin, jons 

ser Ach die eigene Thorbeit und Habſucht umd 

sie frechen Wertbeibiger bes Schwindeld im der 

ultramgutanch ad, auch liberalen Petroleumss 


er · 


prefle antlagen. 8: N.) i 
eich 
Wien, 7. April. Der Kriegs Mimſter 
Kubn a 


tet ein neues Reimabeieftigumngerine- 

jet aus, das nahezu 80 Millionen erfordert, 
Mn erfler Pine wird der Schu Galiziens durch 
Umbau der frafamer Feſtungswerte und Aulegung 
eines verschanzten Lagtrs bei Przemyel beabſich 
tigt, Das binnen 7 Jahren vollendet fein Toll 
und 35 Millionen-toften mwürke. Die Ennslinie 
gegen Deulſchland joll nicht befeftigt, « dagegen 
img Fübtichen "Steiermark bei Pettan cin groker 
GentralsWaffenplas angelegt werden, 

; T. April. In der Ausſchußſitzung 
| der ungariſchen Delegation für ansmärtige Ans 
gelegenheiten ertläute Graf Andraſſy in Beant⸗ 
wortung einer Interpellation, daß eine befries 
—— röſung der Frage wegen Regulirung des 
eiſernen Thores anf Grund der Londener 
Conferen; beichlũſſe bevorſtehend dei. Eint weitere 
Anterpellation Betrefis der Auflaſſung bſtreichiſch⸗ 
ungariſcher Geſandnichaften bei Den deutſchen 
Mittel⸗ und Kleinſtaaten. namentlich Stuttgart, 
Dresden beantwertemd, ertlärte Graf Andrafin, 
principiell ſei nichts Dagegen einzumenden, doch 
Angefichts des Umitandes, daß die deutliche Me: 
gieruug dieſelbe ielbſt beibebalten wünſche und 
alle übrigen Geſandtſchaften bet denſelben noch 
fortbeſteben, scheine es nicht am der Zeit, dieſe 
Frage zu lien. . m 
Franfreich. 

A Paris, 6. April. Ich trage aus ber 
geſtrigen Zigung der Nationalverſammlung nad, 
daß 3,745,000 Fr. für Heritellung ver zerftörten 
Farifer Schlöſſer und Monumente bewilligt 
wurden. Wegen ber Vendomeſäule bebielt ſich bie 
Berſammlung beionbern Beſchluß ver. Dem 
Kriegsminifterium bewilligte man ferner zur 
Gompletirung dei Kriegämateriald 95 Millionen 
(erjlelbe hatte 125 Mill. verlanat), wobei ver: 
Ichiebene Abgeordnete murrten, daß man jo wid 
ge Vorlagen gerade vor Thorſchluß einbringe 
und ſo die Verſammlung mit der Piſtole auf 
der Bruſt zur Abſtimmung zwinge — Die 
Rachricht won der Auflöſung der Gentraimairie 
in non bat. dort große Entrüftung hervoraes 
rufen. Zwei Stadträthe legten ibre Stelle fofert 
nieder und mad Promulnirung des Geſctzes 
werden die andern macfelger. — Ber zwei 
Tagen wurden wieder 5 Verſonen wegen Theil⸗ 
nabme an der früber erwähnten communiſtiſchen 
Geſellſchaft verhaftet und ibre tbeilweife wichligen 
Papiere beichlagnahmt. An Dulmes (Tep. 
Vendee) Fam 08 zwiſchen zwei concurrirenden 
Schauſpiclerbanden zu eimer heftigen Schlacht, 
wobei mit Revolvern gefeuert wurde, Es blieben 
dabei mehr Perionen als in mancher Garliften: 
ichlacht, wänlih 9 tedt auf dem Plage. 

Englaud. - 
2oubon, 7. April. Unterhaus. Auf eine 
Anfrage Stapleton’s antwortet Glabſtone, in 
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is e paniiher „Vorftellungeri” gegen bie zu 
fleh” lüften de € 
ee eier: 


conftatirt, vah die Zeichnungen, da fie als Se: 
ſcheute erbeten würden, feinen ungeſetzlichen Acı 
darstellten. uf Mache's Anfrage antwortet 
Lord Enfield, bag Amerika im unamtlicher Weile 
einge in Wien abzuhaltende —— über ‚die 
age —— babe. a ber Bor 
6 ag Nicht —— worden, ſo fünne Eig⸗ 
and augenblicklich keinen Schritt in der Sache 
thun. Der Schatzkanzler Tome entwickelt das 
Budget für 1873/74... Der UÜcberichuß des yer- 
augenen Finanzi belaͤuit ſich auf 5,894 770 
Der Minditer ſchätzt die Elunahmen für 
73/74 y 76,617,000, die —— | 
71,881,000 v. Es bliebe alio ein Ueberſchu 
von 4,736,000 8. Daraus, fchlänt er vor, möge 
bie Hälfte der Mabama-Üntihädigung bezablt 
werben, deren aubere Hälfte im Notbfalle durch 
Arsgabe von Schapiceinen aufzubringen wäre. 
werner fehlägt er bie bietung be& Zucker zolls 
auf die Hälfte (vom 8. Mai ab), bie Ermaͤßig⸗ 
ung des Einkommenſteuergeſetzes 
die Abſchaffung ber Be rg für Gajthöfe 
vor. Hiedurch mürden die Einnahmen auf 
73;762,000 &. herabgebracht und ein Weberich 
von 281,000 v. verbleiben: j 





Provinzielles und Bermifchtes. 


— Ratfersiautern, 3 April. (Pfalziſche Ebronifi. 
In den Steinbrüden unter ver Yimburg wurde am 4. 
April ein Zreimbaner ven berabitürzenorm Geröll verſchũr⸗ 
tet und erſtidt. — Der fanbwirkbidaftiide Berein der 

ſalz besbfichtigt zur Hebung der Echweinezudt ca. 30 
ante & Hoden ale Herkſhite Schweine anzulauſen umb 
an Lantwirrbe abzugeben, Der Paſſug im piflziſchen 
Landraibsabidnen über die Gerwenderng von guantfiz 
Laien an er Funktien sinen Diftrikoicteliniprtäre lautet: 
ee dr lee a ee Reaierungdr 
ung pom Mb. Minnie 1817 bie richtung 
dit valziſchen Bolteſchulen die Beltimmung trifit, daß die 
Bizirlsinipefteren aus der Klafle der Devane, Inipefteren 
und Plarraritlichfeit zn beneunen finb, ie bat doch Bicie 
Beſnimmung wieder ‚fpäter durch Ziffer 6 Fir. T des Abe 
Ichtebes Kür ven Landrath des Rheinkreiſes vom 9, März 
1818 eine Webdififation dahin erfahren, bafı, da zu bem 
Bezirfökbulejnipeteren die vergüglichlin Geichen dee 
balb geuabli werden, weil Ihre Lienng und ihr Beruf 
fie biioner® dazu aualifigirt, dadurch gleich gebildete Karen, 
welche onehem Fache ihte Medifte wibmen mellen, mict aus⸗ 
odloiien find, Mach orcien beiden Beſtimmungen bat 
hd eie Veriafiuma der Diſeriteſcaun Inſpeſnenen in der 
False zu bemeſſen, Deren Aufreterhaltung eich 6 den 
ter über Die immern Mirdematgelksenheiten der Yroige 
hantiisen Ffammiamsnibe-som.-2u, Mai 113 Für den 
proten ntiten Koliyiensunterridt verfaffungemägig ge 
mwährlchter it. Dageaen iſt die Trennung der Runftien 
&8 Lecalichuſinreciers von dem Plartamte zer Jeit nicht 
durdführbar, da derielden bie durch Reine ipätere Norm 
abarimderre Beinmmung im Zifer 2 Der erwähnte Ber: 
erdnung vom 20, Auguſn 1317 bindernd br Wege Hcht, 
> Kaijerslautern, 3. Aprıl. Dit Vergnügen Fön: 
men wir melden, bak der vifsiche Bericht Über die Indu⸗ 
Arisansjiettung, mit deſſen Abtaiſung ſciuctztit Tr, BR, 
Direcimd beauftragt warrde, jo wert im Gunrurie vorge- 
fderitten ı#, datt er unmitielbat mac Dei Felettagen Int 
en Stzuug dee Gentralfemitch vorgelegt une dann dem 
Dind übergiben werden wird. 

m Raiferdlautern, 9, Aptit. Nr der geitrinen Eib- 
ung dee ewerbreteine reierirte zuern Tr, W. Medecue 
über Die Arraae nad Lritteln zur weitern Berbreitung dere 
Unzerricte im den kortkilaungoignien, Mehrete Punfte 
ricien lange Debatten berver und wurden Iliehlib abgt⸗ 
ändert, während alle Haupläke angenemmin gurden. Tie 
Cenum ſſoon zur Beantwertuug der Frage Über den Gins 
fluß ver abgdanienen Anspchung bare ein von Npeiheler 
Rier verfahtes Mfetat eingeſaubt, weldics einen beratti— 
nen gänftigen Einfluß cenpane Tie Geimmuſton für 
beionden Bünise mad Beichwerben hat wegen längerer 
Aeyweienbert ded Her Dre ler, welder Gineges mündlich 
———— Stung nebaltn. Aum Soluſt 
enmwidelte der Borfigener Hr. Hamm bie Ider einee nein, 
durd die Pfalz gedenten Yunals zum weobticiheren Trans: 
eorte von Keblen, Steinen ır. |. w. Leber dieſco Krojeft 
ſel Die zulebl genannte Gemmiſſien Bericht eritatten. Rum 
Hanpterlerensen Über jätmzliche ragen wurde jahlieplide 
der Tefretär Prefchher Mbien beitimmt. 

Sch. Saarlouis, 6. Apııl, Tier Beramehnmgen ver 
zürigen Eiaprrarheftgnng ſind verarı, Bak ſie einem gröf 
zen Publtikutn mirgetbelle zu wereen berbienen. Auf der 

Tageooronnug ſtand Die uuentgeldliche Renũung ber bit 
figen böbern Bhngerichule dutch talentvelle Anaben armer 
biefiger Bürger ım einer fıitzuiekenden Anzahl. Jedermann 
batte beiimmt won beim Yıberaliomus bes Stadtrathe or: 
wartet, daß er einſtimmig eine Unzabl von Freinellen für 
die befäbigteren Kuder der Armeren Witbürner genchmi: 
zen wurde, zumal der Stadtſäcke!l vamit mid belastet 
wurde, da dae beirefiende Ledrercollegium jede Gehaliser⸗ 
böhung zuructgewieſen baite. Dech wir irrten und, mit 
12 gegen 8 Suimmen wurde dae billige Nafinnen zurüd: 
gewieſen nıter einer Votivirung, die dae berbite und bit: 
tevite Urtberl verdient und herwomeruien hat. „Wir has 
bett — bie ed — an cınem Jädeli zenug utebenbet 
gefagt bit Died ci bochſt ehrenwerther Bürger), wir wollen 
nicht noch mebr calılmsartiche Erinenzen und mebr derglei 
chen angligliche Rebenearten wurden vernemmen. — Dir 
mwölf Herren Siadttäwe vertreten nun gebitentbeils die 
Saite orei, alie ihre änmeren Mitbürger. Diele chen 
1 alle, wae fie von ibren Beriwiten zu erwarten baben und 
werden ſich o für Iphtere Wablen ind Geoächteif Ihreiben. 






um einen Penn, 






. Berlin, 2. April. Beriichene i - Krimgen 
Schreiben des Feldmatſcha —e ent, dae 
Keen Buchladen libograpbirt ausliegt, Das; 
ſelbe il ee hauptikchlich über die Jagendzeit ete ber 
rübımten Etratogen ficherlich autbeistiihe Hachtichten gibt, 
allgemeiniten Imereſſes ſicher; es ft von Erei au, 15. 
Oftober ». J. datirt und lautet: 

„Erw. Wohlgeboren ermidere ich auf die gefällige Zu · 
jchrift vom 11. &. N. ergebenft, bak «8 nicht möglich jein 
wird, meiner Jugendzeit eine für das Publikum inter: 
fante Seite abzugewinnen: Ich bim ber dritte von fieben 
Söhnen meines Vaters, des f, bäniihrn Generallieutenante 
v. Meltke. Meine Mutter war Henriette Uaſchen, Tech 
ter bes imen Finanzrathe ®. zu Hamburg. Rach⸗ 

Bater nad deiner Bermäblung zuerit im 
u Priegnit, dann in Medlenburg angefauft, wurde sch 
ert in Stadt Pardim am 28. Oliobet 1800 abe: 
ren, we meine Eltern zum Bejuch ber meinem Onfel H. 
v. Moltfe fih befanden, der mit ‚sem medlenburgiichen 
Baraillen 1812 nad Rußlaud marfchirte und bert ws 
fam. erhielt die Namen Hellmuth Karl Bernbard, 
ch Telgte meinen Chern nad Lubeck, to 1806 ger 
16 vom bem Franzoſen geplündert wurde. An Lübed. 
eine alten Thore und Thürme, knupfen fich meine früße 
fi Geinnerungen, und ich dabe unler Haus am Schran⸗ 
gu troß der veränderten Umgebung nach langen Jahren 
onleich wicher erfannt. Inzwiſchen batte mein Water bas 
ut Auguſtenhoſ in Holjtein gekauft. — Ein Jabt ipäter 
brammte 16 nieder mit der arlammiden Ernte. Bald dar 
auf’ flarb mein Großrater, welder über ein jebr großes 
Vermögen verfügte, Sein Teftament entbielt große umb 
bircidoe Legate. Die Febr zablreidsen Berlnfte, welche der 
ries ihm vrerurſachte, bie er nicht überiah, Alelen der 
Univerfalerbin, meter Mutter zur Laſt, melde do Fat 
Teer aueging. Das Hut mußte verfauft werben Jmgmir 
ſchen war ich mit meinem älteren Bruder nad Kopenbas 
in bie Vanbfaditten:Mfademie geſchidt worden, As 
funnen verlebhten wir dort einc freudloie Jugend. Wit 
18 Jahren wurde ich Offisier. Tie gerimgen Aueſichten. 
die der binifche Militärbienm eröffnete, lichen mid wün 
ſchen, im bie preußiſche Armee einzutreten, we mein Bas 
tes und mehrere jeiner Brüder ebenfalls gedient hakım... 
Mit guten Empfeblungen meinee Regimentocheſe, des 
gun von Holſtein⸗ Beg, Bater bes jepien Kenigé von 
änemarf, ging ich mach Berlin, machte dert das Oft 
er Aramen umd wurde ſogleich im Larbinfanterrcrenmment 
r. S augelellt. Ben ba begin meine genügend befannte 
Militiearrer. An Zxbriften babe ich veröfientlicht ben 
ruſſeſch turtiſchen Krieg, Oriehe aue der Türkei (bie Fele⸗ 
züge in Italien, Dänemark, Deitrerb find nicht von mir, 
jenem von ber ztichichtlicen Abtdeilung bes Grmeraliia: 
Sr0). Lagegen find ven mir eine Karte ven Kenjlantiner 
vel, und bem Vospborus und Ungegend von Rem, ſoir ie 
der weſentlichſte Theil ver Hiepertichen Karte von Kleinafirm. 
G. v. Molile. 
> New:Hork. Unlangſt überfam den Kommandanten 
einer Milttkrabtbeilung, Dre ihre Garniſen im Weſien 
batte, die geniale Jeee, Kanonen Matt auf Bagen oder 
Laferten anf den :Nüden ſtarfer Mauleſel zu beieitiaen und 
fo Artiuerie gegen Die Indianer voriheilbait anzuwenden. 
Um.dieie Rethobe au Frobiren, wurde eine Meise Haubige 
einen geduldigen Mauleſel je aufgeihmallt, dak dic Mün: 
dung bi ber Echtwangrichtinsa gielte, dann mit Kunelpatte 
nm geladen und hernach das Ihier an die bebe Banf bes 
Angus geführt. In der Mitte des Ainffee jtand eine 
my ver bie Nistiehte des Maulejeie zugclchrt war. 
er Majer verſab das Zundloch mit einer Tangfam breit: 
nenden Lunte, zielte, zündete bie Lunte ont und entjerule 
Ad. Unbeweglich Hans der Gjel, Bald jedech machte das 
Ziſchen ben Viaulchel jhrtia — dr boy den Kerf nach der 
Seite, den welchet das Scraͤuſch berlam und fing an ſich 
im grreiſe jo ſchnell zu erthen und bie Milithrabtbeilung 
mit ber Saubige zu bedreben, baf ame allarınaıne „ Ztame 
proc* eriolate. Tor Major erfictterte einen nahen Yaum, 
die Leutenante alien was Ufer binab um dem Fluß, obue 
die Aoſten der Uriformen zu berechnen, der Abfulant Mch 
ine Fett und bie Übrige Mannſchaft zanfte me jegliche 
Schuphclie, vie wie Umgebung barbet. Nur furze Zeit 
währe der pamiiche Schreden — eine atoße Raud wolle 
— ein eumeſer Rnell — und der Mauleſel — 0! was 
war ba@! #. abzeihofiene Augel traf den Schere 
auf dem Hauſe des Gemmandantn und Das yläplide 
Ginjtärzen md Gerumpel der Badifeine eridredıe bie 
Tame 0 Haufe fo, daß man fie im rämpien fand. 


Handel, Judnftrie und Ackerbau. 


Nenftadt, 8. Arri. Moin TH. 3u fr. Nom fl. 
— fr, Zukh5bihble Gerſte sh. du. Haſet 
+. 40 Fr 











Neueſte Poft. 

Daruitadt, 3. April. Die „Darmit. 3,“ 
deinentirt auf Grund einer aus Sorreunte ev 
haltenen Mittheilung entichieven tie Nadridt 
vom Berſchwinden einer zum KHefitaat der ruffie 
hen Kaiſerin gebörigen Hefdame, 

Dresden, 8, Apr. Dem „Dresd. Jeurn.“ 
zufolge bat das Gelanmmtninifterium einjtinunig 
dem König die Sanction dee Bolksidhulgeieget 
angeratben. Diele Ganction ift erfolgt umd 
werden das Schulgeſetz, Temie die damit zuſam— 
menbängenden Organlationsgefege in Der mächften 
Zeit publizirt werden. 

Atben, 8. April. Das Minifterium will 
wegen Zwijtigfeiten mit der Kammer, die auf 
Zerwürfniffe mit dem Kammerpräfidenten wegen 
Anmullirung einer Abgeordneteawabl zurückzu ⸗ 


führen find, Seine Entlaſſung geben. 
„ses — 
Brieftaſten der Redaction. 





Orte Fleitg me: 


Arannecrtiiter Mebaciırı I 


























Holzverfteigerung 
Staatswaldungen dee kgl. Forfamts 
Eimfein. 


873) Mittwoch, den 23. Mpril 1878, 
— 10 Ußr, zu Gimftein. ; 
füge: 8 * lat pf, Demed 
e: Blatn aufe, Heisfopf, 
8* * Schubnagelstopfi, Kabenfelſen 
und Zulähige Ergebniffe, 
420 eichene Stämme unb Abſchniue 1. bie 
@ 


5, OL 
614 fieferme Stämme unb Abichnitte 1. 
bie 5. Gi. 
37 budheme Stämme und Abichnitte 4. GI. 
2 bainbucene „ * 4. 8. 
500 eicheme Wagnerftangen, 
22 8 e Eparren. 
2 buchene Schiebfarrenbiume. 


ben 28. April 1873, Bormit- 
tags 10 Übr, zu Elmitein. 

Kevier Elmſtein. 
Schläge: Am Sohl, feinern Kreuz, am ber 


anzenflaufe, großer Peaelbern, Breiticheid, 
—— Dämmden, am Suhl, 


Für die Sommer-:Saifon! | tem, 
Damen-Yeberwürfe A 


* der —— tormittags 10 Ubr 
Revier i 
jeder Art im großer Auswahl zu billigſt geſtellten Preifen.]|  r. Bioniap, den 21 Kari 1873: 
; Schläge: Müblberg (Oberer ), Ri 
ze Regenmäntel, mm en a 


(Saljled und Ameifenbalb.) 
349,8,6) Friedr. Welch. 
— —— — — — — —— 


Für Confirmanden 


6,75 Feſtmetet. 
gupfehie ich zu den bilfigften Preifen mein wohlaffortirtes reichhaltiges 
ger ım: 


15 —— buchen Miſſeldolz (114 Meter 
Uhren, Gold- und Silber-Waaren. 


579 ——ö Scheit· und Prügel- 
das — lageten be: Ubren, fowie für bie Güte des Golbes 


















IL. Donner) den 24. April 1873: 
Säläge im X ik (Has 
‚ Ihrer und ürftenftund.) 
18 En Stämme 4. EL mit 3,00 Hefte 
meter, 
10 birfen Stämme mit 3,00 Heiimeter, 
78 eichen Bagnerflangen 1. und 2, SL. 
888 Sr verfdiedene Echit: un? Prügel, 
jer. 


enthal, Stodbrunnen und Leimerfogt. | mb d wiıd garan — 5 
830 hen Stämme und Abſchninte 1. die Reparaturen werben ſchuellſtens bejorgt. e An ausge, ben Akten nd 2. 
gerbaumalb, 


C. Crusius, 
294,6,4) Bahuhofſtraäße in Kaiferslantern. 


Der Sommercurs 


meiner Anfalt beginnt am 22, April. Profpertus befagt das 
Räherr. 


5. 61. 
1170 Fieferne Stämme uno Mbfchnüte 2, 
bis 5. GL Ä 
160 budene Stämme und Abfchnitte 2, 
bis 4. EL, 
4 a Stamme und Mbichmitte 8. umb 
4. €. 
3 adpene Stimme und Mbichnitte 8. El. 


2 hainbudene Stämme 4. &1. 
Reuftadt, den 7, April 1878, 


gl. Sorſtamt Elmflein, 
ch 


200 een Stämme 3.5. GI. mit 99,00 
ſtieter 


82 eichen Bagnerftan en 1. und 2, &i, 
323 g= verfhiebene Echeit: und Prügels 
ser, 


Binmmeiler, den 27, März 1878, 


Rönigliher Forhamt, 





inbier. } ’ Tüchtige 
- Baiferslautern, den 2, April 1873, B 2 ⸗ 
Holzverfteigerung 351,8,2) FR anny Haller. finden chbin der⸗Gehil fen 
Sasiomalungrn des Mel Torflamts ©. Tust 


245,6,3) in Kandel, 


Höhere Töchterschule Speier. 
Rechnungen 


49,2,2) Die Eröffnung des Unterrichts für den Semmerturs findet für die An: 
ftalt und das damit verbundene Penfionat der Vorjtchrrin, Fräulein Gavin, 


Mittwod, den 23. April 


374) Domnerfiag, dem 24, April 1873, 
Bormittags 10 Uhr, zu Ramjen. 
Revier Cöllbeim. 
Schläge Hollerwalb(Pfingjtbrunmen), Frauen 
wald (Bärentbal) und Zuf. Frgebnifle, 
37 eihen Stämme 4. und 5. GI, mit 



























n werben raſch und billig geliefert vom b 
9,30 fefimeter. ſtatt. New eintreinde Schülerinnen müflen Tass zuvor ſich einfinden, R Suhpruderel — Kot 
15 fieferm umd birfen Stämme mit 7,84 Tie Anſtalt befteht, abneiehen ven dem Vorbereitungscure filr Franzöfice (Adalbert Ihindima 2 
Feitmeter, h Epraie, aus 5 Klafien, von welchen die obere für das Yehrerinnen-(ramen vor * 
44 eichen enden e a ; bereitet, Aechtes 
145 fihten Geruſt · und Hopfenlangen um ission. 
Banrıpfähle, Die Verwaltungs-Commission S w N i Ne m al 
23 Ster den Miſſeltelz und Nutz holz · 3 
prũgel. billigſt zu haben bei 
nen sem |  International-Lehrinstitut, . |"" ""#. x. sanke 
lier. ' > 
innmeiler, den 8. Apuil 1878, 379) Gilenbahnjtragie. 
gt es Torflamt, 3634,1) Handelsschule. :Vorbereitungs-Anstalt für den einjährigen Mi- 
litärdienst (von 189 Candidaten sind 151 bestanden), für die Post (über 50 be- Frankfurter Börse 
—— ————— gan etc. Pensionat nit strunger Disciplin. Prospoctus durch die Direction vom 7, April 1873, 
% ruchsal. z T 
Wiederbefehung a TTT—————— — Staats-Papiere. — 
einer Rorde, 50, Bund, + Obligat, | "TI 
wet. Stateimitete u au | HOhe Zinsen und Coursgewinn. an (mr 
autern . . 81/4 tastsfh.A105 | — ' 
‚ ” ; 338,3,2) Das „Meue Verloofungsblatt” (Auflage 8000), Ziebunass und Reftanten: N aa ⏑ — 
rg —— Serlkdung, dee * Liſten Goure: uns Finanzblatt —* Dann in Stuttgart gibt * feinen Börjens anti. a o Obligat . ar * 
ergen Sau — —* Jung 9° | berichten und Rentabilität Tabellen Fingerzeige, wie man auch mit Meinem Gapitale Rafflau diro ” = [aa 
Geha — —— — ne bebe Zinfen und Tauſchgew inn maden fann. Jede Pont mimmt laut Feitungefatalog | N" 77 al, FF 2 
ee und fell bielelbe umberzüglich wie · Nr. 2895 A 48 Fr. vierteljährlich Behelungen an. J . 2 | 9m 
Arie — z Bayern 50,0 . - +1 100% 
uſtiragende Bewerber wollen daher ihre 2 n 5% KHriensunl. 1870] — —— 
Getucht mit den Seupnälfen ea 14 Farben und Firniffe, .„ AP Hab. * 1004,,1100 
Tagen vom beute an bei der umterfertigten 4 „ duo Yullbr. be, — 11004, 
a = zent — u Delfarben in allen Nüancen, > 45 5 do, R 2 | 93, 
atferslautern, den 7. April 1875, 40/9 Yjähr. do. 14 988,, 
dur Säryemeium, Solzjmaferwalzen, ® 400 Mklöjungerente „| 999, Bar 
able. „, 390,0 Obligationen. | Rst/, 58 
——— —— andmuſter, a ee Sofia se 
M „ Mg ei — ** 
ſohrinden Verfeigerung. Dlattgold und Bronce| ; ©. : pe 
376,2,1) 1171 en — nid: |] . en ⸗ aden Ally BI — 1008, 
fin, Redmittage”2 Ube, in kam father, | im großer Wuswahl billigit bei — —* 
huldauſe zu Rußbach, wird das bico . * » 3120/5 do. von 1842| — | Ara, 
jährige Eihrnlobrimdenstötgebnik aus dem 248,8,1) Heinrich TNen. HH. Obligationen — — 
daſigen Gemeindewalde, Ditrikt Teufelstech rn . Ph ” 98%/, — 
elbäpt zu 100 Genmer 2. Onalität meifie . 3/2 nen 
a verfeinert, ? ® “ Deiterr. 41,2, Ob. 2.in Eilb. 651/460, 
Becherbadh, ben 8. April 1873, 8 L 6 Rente in Bay. | — 7 841, 
Das Bürgermeiiteramt, 'q m 4 el erun ih = 1 bo. — [64% 
Meidenbach » Miolins. E.e.ises / | 779% 
u. — » Amerit. 80, g868.1881ro.1881 | — my 
: n ölofal -» Po» _» 2.1864 | 991/,) Do, 
ic 4 fl @ -„» 9 „ 1882rn.18862 I — D52/g 


-» Pi „ IRäbre,180 





au 
der Untergeichneten jind am Charfreitag Dürkheim a. H. bayer. Pfalz. 





geſchloſſen * Seld ſorieũ. 
G. Beutel & Sohn. Albert 150,22) Mittwoch, den 23. Abril 1873, Mittags 12 Ubr, zu Dürkheim im » Nrichrihedor 8736 
Jacob. Jacob . Val. Jacob Hotel Häneling, lift Herr Carl Mufel, Vrivanmmann, rüber im Sanneim, jest im Piſtolen 93941 
Sohn. L. A. Ritter. Gebr. | Stuttgart wohnhaft, «  boppelte 9 39-41 

977) Weber. Friedrich Welsch, 165 5 en —— Weine aus den beſſern — fl. io Etde u 
At Bathalifcho lflomaien, | Lagen von Umgftein, Forft, Dur beim, Serrbeim, Sallftadt 20 Franfenftüde 2091 
Alt-Katholifche Gemeinde. und 8 —— ee . nen R ; —56 —* and 11 46-48 
; „, zämmilihe Weine lagern in Dürfheim. Die Bro nd am 4, 5., 27. | Ruifiihe Imperiales 9 40-48 

a: gps Zap ca März, 8, und 22. April im Hotel Säusling aufgeteilt, Weitere Ausfunit ertheilt | Dollars in Kol 2 20-27 


Her Küfermeifter Plah im Dirfheim. 


Dieconto 50,5 G. 
Durlheim, ben 4, Februar 1878 


ne m 
W. öfter, kl. Notär. ur Hierzu Hausblätter Ar. 28, 


Drud und Verlag der Buchbruderei ber Fiäiigen Pojt (Mdalsert Shindimapr) in ſaiſerolautern. 


Gelegenheit zur Oſterbeichte. 


Gottesdienfi beainnt um R Ahr 














dw biefiner Stadt die Suchdrucktrer Dre 
EAmdkmapı) im Haufe des Herm Otte Ruff. 


ro. 85. 


Ir Brituma ericheing täglich, Preis: iür Mesmärts wierteljäbriid 1 HL 
che Zuftellgebübr, mit verieiben 1 fi, 30 fr, in Kasfensfantern 
#36 RR. nd. ErSgerlebn. Bentellungen nehmen alte Rofternebitienen 
„Prätzlichen Fon” (Mdalberı 






Kaiferslautern, 





Irferate, welche Durch die ganıe Pfalz die weitefte Berbreitung ſinden 

werben mit + Kreuzer bie vierfpaliige Wetitzeile oder deren Ma 

derechnetz me die rpedition Auotunfi eribeilt, 5 Arcuzer; bei Öfterem 

Anleriren entipreibenber Nabatt, — Alle auswärtigen Annoncen Buregus 
nehmen für nie „Dlälziihe Bon* Anträge entgegen 


Dounerftag, 10. April 





1873. 7 





De 


e8 erfcheint morgen Feine 





* Ein cofoffaler Schwindel. 


Es wird im obigem Betreff auch in Deutfchs 
amd, leider. bereits recht Reſpeltables geleiſtet, 
bie. die beiden großen Reden Pasters im Abgt⸗ 
winetenbanie und Reichötage Über alle Zweifel 
Wgeftelt haben. Trowdem find wir immerhin 
ieh zechte Stümper im Schwindel, wenn wir 
DE den ‚Amerikanern vorgleithen, welche eine 
übertrefilihe Fertigkeit beſitzen, das -Teichtglän 
Me Eapital, welches abſolut betragen fein will, 
Mich zu locken une zu überiölveln. Den Be: 
Bei biezu liefert ein Vorfall, welcher in Paris 
Pieit, und jüngft durch gerichtlichen Spruch feie 
en Abſchluß Fand. Wir berichten Über denſel⸗ 
Mm, nicht um etwa das, was in Deutfchland 
Prgiug. und ı vergeht, dadurch zu "befchönigen, 
mbern um überhaupt dem Publikum zu zeigen, 
Re es betrogen wird, und es dadurch Bei allen 
veifelbaften Unternehmungen zur größtmoͤglichen 
erjicht und Behutjamfen zu ermahnen. ud 
P beiten Geſetze lönnen den Schwindel nicht 
Fhũten, fo lange er fih auf die Blinde Hab 
Ne, jener Thoren gründet, bie, um raſch reich 
a werden, unſinnige "Projefte und fabelhafte 
teingewinne einer fichern,  feften Gapitatantag⸗ 
orziehen. 

Im Februar 1856 alfo conftitwirte ſich in 
Eeras eine Geiellſchaft zum Bau einer trans: 
ontinentalen Bahnlinie von Memphis nach dem 
tillen Meere. Die geiekgebende Veriammlung 
ynebmigte ein Geſetz über den Bau biefer Bahn, 
omeit ſie das Gebiet des Staates betraf Yu 
wre Staaten haben dem Unternehmen feine ons 
eifion bewilligt. Man lud zu Zeichnungen im 
detrage von 40 Mill, Dollars ein, von denen 
fine, MDeiltion gezeichnet wurde, Der Sclaven« 
fmeg bradite das Unternehmen ins Steden und 
mdbeilen- Beendigung waren nur noch 50,000 
Doll; von dem gezeichneten Gelde nebit dem An: 


Vorfudien zur Wiener Weltausflellung. } 
Von A. Vellmer | 
(Spen, Zt.) 





_ . „Schmücde Dich, Mäddyen, zum Siegesfeft !* | 
Seit zehn Jahren durchtlingt dies Wort des 
Freiligrath ſchen Negerfürften bie afte ftolze les 
benstuftige Kaiſerſtadt. e | 
Zum Siegesjeft der erfien Wiener — fiber | 
haupt der erften. deutſchen — «Weltansftellung! | 
Und von Fahr zu Jahr immer’öfter, immer uns | 
xſtũmer. | 
Die : Weltausftellungs:Porbeeren bon Lon⸗ 
* * Paris laſſen die Stadt Wien nicht mehr 
Ihlafen. 1 


Dieje ıbeiven Städte haben überhaupt "bie | 
eriten Induſttieaus ftellungen 
1765 und Paris 1708 wie beſcheiden N 
waren biejel In Paris. waren im Ganzen mir 
114 -Ausfteller. vertreten. —— — 

Berlin praſentirte 1844 ho0n ber" 3000 
Ausfteller, Wien bald darauf 2000, Aber das | 
waren mur Fandes: InduitrierAusftellungen. Die | 
große Idee der eriten Welt⸗Ausſtellung entiprang | 
im deutichen Kopf und Herzen bes edlen Prins | 
g Albert von England, Sie wurde 1851 in 

enden in Ecene gefegt, Aus allen Ländern 


Arte 





— — 


gar um 15,000 Ausfteller . 
— wird, jie Alle ſchlagen und. läht es ſich drei⸗ 

bu und drei viertel Millionen Gulden — bie 
hönften alten, Baume „feines einft berühmten, 
ng fhattigeh Praters und die Ruhe, bürgers 


ehrgdtiggen 


Wegen des hoben Feier: Frist anf gewifie Landereien vorhanden, welch 


letztere jedoch erſt nach Vollendung des Baues 
in den Wigentbumsbejig ber Unternehmer über: 
geben folltem., 

Tas wat ver ganze Be’ pftand_der ‚Mems 
phis-Pacfichabn, Die-weber ‚in Memphis begann, 
noch am Pacific aufhörte, bie 863 Meilen lang 
fein ſollte, von denen aber 748 noch gar. nicht 
abgeſteckt waren, au deren Bau. und Bollendung 
überhaupt gar kelner der amerifaniichen Gründer 
dachte. An ver Spike berieiben ſtand der bis 
kannte ‚General Fremont, feiner Zeit Candidat 
für die Präfidentichaft Norvamerilas, mit dem 
ſich der franzöfiiche Generälceuful in Newport, 
cin Bauunternehmer Probſt aus Mexilo und 
‚einige amdere Schindler aſſociirten. Da in 
kein’ Geld zu haben ift, wendete man jich mad) 
Europa und erlah ſich Parie zum, Schauplatz 
feimet- Thätigfeit. Es gelang ſebr leicht, einen 
Ingerieur zu gewinnen, ber die Selivität und 
Mentabilität des Babnbaues herausſtrich, ferner 
etliche Journaliſten, Die mit frecher Stirn. jeven 
anftelen, der die Nütlichteit einer Gapitalanlage 
in Memphisaktien bezmweifelte, und endlich etliche 
gerichene Spekulanten, die mit ‚allen Mitteln die 
Sache in Fluß zw bringen und namentlich durch⸗ 
zuſetzen fuchten, dab dic Mempbisattien auf der 
Partier Börje aufgelegt umd arzeichnet ‚werben 
durften. 

Diam -Fälichte, zu dem Zwect einen Schein, 
welcher notariell verbürgte, daß Die Atnen der 


} 
| 
| 
) 


Amerika für dergleichen unreelle Unt:rnebmungen | 


gabt, 2 Millionen in der Kaffe und 15,860,000 
Fre. in den Taſchen der Betrliger verſchwunden. 
Nachgewieſen iſt, daß die franzoͤſiſchen Theilhaber 
5, Millionen einfackten, während General Ite⸗ 
wont mit Helfershelfern 31), Millionen erhtelt. - 
Die Hampträdelsführer, worunter auch der bes 


rübmte General, wurden in —— nd 
Jahren Zuchtbaus veruriheilt, Valkein' | | Selb 
ſah Keiner der Aktionäre jemals Ypiener. 
* Bolitifebe Ueberſicht i 


Die freie Reichstaggeommiſſien das 
Diinzgeiet bat den Entwurf bdurchberathen. Ald 
weſentliches Rejultat diefer Berathungen tft die 
Einbringung von Anträgen auf Ausprägung bon 
wünfmartitüden als Heinfte Gctömfnze, wor 21/, 
und 2 Martſtücken und cite Reihe von Reſolu— 
tionen zu bezeichnen, welche ſich theils auf die 
Ginziehung. des jetzigen Sitvergeldes, theils auf 
die Bantnotenfrage beziehen, 

Die Unterfuchungscommifften wird ihre 
Aufgabe, wie man bofit; bis Aubgangs Aprif 
beendigt haben und dann den Bericht 'feftftellen, 
welcher die Neiultate der Unterfuhingen zu— 
jammenfaht. Bielleicht daß ſchon bet Berathung 
ter 120 Millionen: Anteibe dem Abgeordueten⸗ 
baufe-autbentiiche Mittheilungen gegeben werden 
lönnen. 

Den neurtſten Enijchließungen zufolge wird 


der GrafıKönigemard: in seinem Arte ald land⸗ 


WMemphisbahn an der Newyorter Börſe gehan -⸗ 


beit werden dürften, man fich in amerilauiſchen 
Kfättern melden, daß viele Papiere auf 105 ftäns 
den und daft die Geſellſchaft fabelbafte Reichthü⸗ 
mer an Boden ıc, befige, ‚man machte. bei paris 
fer Fabrikanten Beſtellungen an Gilenbahnmates 
rial, und endlich gelang ee, bie Gotirung. der 
Aktien an ber Parifer Borie durchzuſeßen. Nun 
wurde ordentlich Yarm geſchlagen und das ber 
thörte Bublifum nahm für 20,600,000 Krancs 
Aftien. 

ATS der Betrug entlarot. wurde, waren 21/, 
Milltonen für die beftellten Materialien. voraus: 


Europa's, aus allen Grötheilen ftrömten 14,887 
Ausfteller mit ben Produczen ihrer Erfindungen, 


ihrer Juduſtrie und, Kunft am der Theme zus 


fammen. 


Paris ſchlug London vier Jahre, ipäter um.- 
Jahren 
aris wieder um 7—8000 — daun nach fünf 


8000 Auoſteller — London nach, jieben 


ahten, 1867, Paris die engliihe Rebenbuhleriu 
unb 


che Behaglichkeit und Wohlfeilheit des a 


Gleich nach der 
"malen Expeſitlon fu 
83 


ſich ſelber geitchen: Wien iſt noch nicht ſchön ges 
I ‚um mi {onen ‚und. Paris um Die Aue⸗ 
Frelkungspalme zu rütgen. ARE 
&i be i! Schmücke dich, Waͤdchen. „zum 
egesfeft. — * * Er db dad sm 
2% Wien mochte Toilette — immer glän« 


zender, immer ficberhafter! 
Werfen wir des Vergleiche wegen im Vor— 


Wien will 


en 
RE Lebens — nun. für ‚immer 
— 5 = 070%; Er 


zweiten Londener Weltauss 

habt: London ſchen ftellung tauchte Schon bie, Idec einer internatior, 
fiber Deſtteichs Kailerftudt, in- den, 
örfen auf. Aber man mußte 





‚wie in- der Mufit hier der italieniſche 


an der Erbe Kramläden 


volles Gebaͤude; und bir -Sophientirce, 
‚hleineren Maßftabe nach dem Michel ber Prteche 


wirihicha ſmmet Beisein · rbiei 
eiicaaös meldet, hat der Kaiſer ausdrücklich den 
Wunſch geäußert, daß der Minifter fein Porter 
feuille behalıen möge, und «8 fell Pieter Bunſch 
auf die Eutſcheidung des Grafen Königömard 


von weſentlichem Ginflu geweſen Fein. 


Der Geſchzentwurf, betreffend die bürgerlithe 
Form der Cheſchließung, iſt von deir-Abgg. Dr. 
Boͤll und Dr. Hinſchius eingebracht worden und 
gelangt eben zur Vertheilung. Der Entwurf 
umſaßt 25 Paragraphen und aliebert fich m 6 
Theile -von— der Gheichtteimng, won Müfgchet, 
vom Einſpruch gegen tine Beabjichtigte Ehe, von 
ben Ehebũchern, von ben Cheitanbsbeamten und 


übergeben, einen schnellen Bli auf die alte Din: 
dobona — vor der Toileite R 


‚Anno 1772 ſchilderte der yeing Kounft 


Dr. Burney Deftreichd Kaiferftadt mit folgenden 
Morten: Die Gaſſen find jo enge und bie Hätte 
ier jo. boch, ba fie dadurch beides > finſter und 


Ihmupig werben. Da die Hänfer aber aröftens 


Ibeild von weißen Steinen, ven, gleit 
und :zierlicher Bauart fiind, im mel * 

a 
vorherricht "je. baben fie ehe Grohet und 


Prãchtiges von Anichen und fallen, fdön in die , 


t, welche 
haben ſcheinen “oben ' 
Baläferzu fen, v9, ni a he 
Im der That ſcheint die ganze Start, mit, 
‚den Vorſtadten, beim erſten Augenblic mehr zus 
Valãſten als aus zröentlichen. nahe re 
Di 
t 


Augen. + Selbft: viele won 'den Hänfern 


beitcheu..n Dit Kirchen und Möſter droßten⸗ 
theils non gerhlicher Wittart doch das Je⸗ 
fuitencollegium ein großes, neuce In „Bchkimmade 

die Im 


fire in Rom gebaut wurde/ iſt kue ſchönt Rach⸗ 


ahmung jenes. Drigimals,'fe'teie bie Auguſtintt- 


firde von der Kapelle zu Loretto copirt wors 
den iſt.“ 


Der Berliner Hof-Gapellmeifter Johann 


* 


21 
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nn 
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Schlußbeſtimmungen (Aus ſchluß derjenigen Burns | gegen bie Ratholiten ihm fein Glüd bringen 
besftaaten von dem Geſetz, in denen bie Civilehe | wird. Sagen Sie ihm, daß Triumph und Sieg 
bereits beftcht, Webertragung ber Gejepausführung ; | ohne Mäßigung von !urzer Dauer find. Sagen 


findlihen Papier-Hülfen-Batronen, fontewrt 
Patronen, zu deren Herſtellung — EE 
verwendet werdeun. Da dieſe durch —4 en 
















an bie einzelnen Bunbesregierungen, der Aufſicht Sie ibm, dag es cine „wiltä e-una indignitä* Ira nicht Iefpeht "u nur. da ſie ven Pul 

über die Ausführaiz zn an denB ps eetändgtei und. Unmürbigfeit®) ift, bie etc (mutig — unter moiede 
desrath) $ 1 — Gerd tögültige atholifen ohne Grund zu verfolgen, wie k längere det werden fönnerı, Ds 
fan nur vor ben in be nen Bund thut. Abeere m —* rin denten, baß ferner ds Hälfen an un ich vor 
ftanten zur Entgegennahme von Eheerkläru } mit feiner * aus ſcin wird 34 ba) viel höherem b, als bie üljen 
beftellten Beamten (Eyeitandsbeainlen) said bie Berhälmt —3 nicht I st To wird es die Aufgabe er Truppen 
werden, Die Vo ut der von ben eine ftehen werben.® 15: t ber P De ng ft Ru ** ſcha rfen 
—— eſe ofen bie ha bet. jagt, daß e x a in 2 noch Fu? P ben hie ver: 
— ichfelen bi Be beten Sohn ei. 1» Ss: ‘ En etallpülien fi Dr and fie jo: 
der Abſchließ ng der vr vor bem Eheftanbäßer ann mit zur Kaſerne zurück zu m. Bier 
amten erfolgen werden ſodanun bald nah ber Mlidicher die 


— Reich. 


Berlin, 8. April. Bon Elſaß⸗Lath⸗ 
ringern find nad amtlichen Erhebuugen bis jetzt 
in bie deutſche Armee eingetreten: Einjährig 
Freiwillige 57, dreijährig Fretw lige 306 und 
vierjährig Freiwillige 144 zufa 507 Main. 
Bon -benielben bienen bei ber Infanterie 294; 
bei der Eavallerie 453, bei der Artillerie 51, 
Geb den Mionicren 7, beim Train 2 und mar: 
1. bei preußiichen Truppentbeilen: 4). bes Öharbe 
Corps 37, b) bes 1—I1 und, 15. Armeccorps 





en zur Arbeil antreten müfen, um bie 
ebrauchten Hüdfen wieder zu reinigen unb zur 
ferneren Verwendung wieber fertig zu machen, 
da dieſe Manipulation, wenn fie von Erfolg 
fein ſoll, möglicit bald nah dem Gebrauch ber 
Hüljen —— werden muß. 

“april. Ueber ben sclavenharıbel 
in ‚Ofte ta läßt fi die „Köln. 3.” won „Burns 
on reiben: Auf dem "Wege von S— 
-Madagascar begegmeten Capit al: 
Boote. vier -Diowsr Gie bunhjuchten 2 


Es war, er in Abgeorbnetentreifen —— 
bie Möftcht, die Panzerfregatte Friedrich Earl” 
nad ben ftattgehabten Uebungen in einem außer 
europäitfchen von jener Mufelfammlung 
u'befreien. Das Geſchwader ift aber zurüd 
Ferien worben und „Fricdrich Carl” wird fich 
. Wilpelmshaven reinigen laffen, eine Arbeit non 
Tagen. Es wird verfichert, dab das 

ft. fich vorzüglich gehalten Habe mund, mit hen 

Eh en, welche —— im Mittelmeere 
— ——— ſind n See gehen wird. 
rechnet, daß im höchſtene 4 Wochen die 


beutiche Flagge ſich hie und da can ber fpanifchen 
Küjte —* wird. Als Vedette liegt (mie wir 
bereits mitgetheilt: haben) der „ in“ in 
Mala 
icht blos in Nantes, ſondern auch in 
rieille, Aix und St. Remi, wo Grgänzungs: 
wahlen, für die. Gemeinderäthe ‚anftanden, ift die 
republitaniſche Lifte ‚burch ungen. In Nantes 
7 ber. Spige der ählten der 8* 
——— ab 3— Maire,; Hr: Leloup; 
. entgegen bei aben „Rappel*, hatten die 
Eoufervativen bort den Pe ar nicht auf r 
nommen und vo. 31,808 Wählern 10,704 
enthalten. Die Berfindung bes Refultats un 
mit Hodrufen auf bie blit begrüßt. 
Maärjeille wurden die legitimiftiichen Eanbibaten, 
tmele bie „Dr du mibi” einen eifrigen 
ah führte, - voll tändig, gel@lagen und in 
bie Deitglieber der Yin des Gemeindes 
raths, —*— unler dem Vorgeben, daß fie von 
ber „tonf —* Majprität vergewaltigt würben, 
3 te niedergelegt hatten, durchgängig 
wi — 
Fe empfing, wie bie „Union“ ers 
zählt, am gi En iſche Prinzefftn Alice 
und beren Gemaht, ringen Ludwig von 
— — * war, wie befannt, der 
ruber ber Pringeffin, ber Prinz von Wales 
geweien, ber im vorigen Jahre ben Vatikan durch 
tebere Ermahnungen zur Rachgiebigfeit in Auf 
ung berisat hatte WM mum ber wapft beim 
ae * nzeſſin erſuchte, ihrer Mutter 
feing Grü ringen, fiel bie Pringelfin 
ſofort er Ah bem Prinzen von Wales, 
meinen Bruber ?* — Auch dem Prinzen von 
Wales," erwiberte der Papft, „und allen: Ihren 
Brübern und —* Dem Prinzen Lud⸗ 
wig blieb eine, Stvafprebigt: wegen ber preufsiichen 
Bin befl te —* er 


Fried: icharbt motirte 1808 über Wien: 

Es it doch eine wahrhaft große, herrliche Stabt; 
wenn e8 ihr gleich an gropen und weiten 
Plägen, auch an breiten mirten Straßen 
fehlt, die man in neueren ef gewohnt ift, zu 
Haupteigen Igaften gr täbte gu rechnen. Die 
alten, Städte. aller td haben: dieſe felten, utid 
bod haben bieje weit mehr und impojanter den 
Charakter, großer Staͤdte, als bie neweren mit 
ben nt Straßen und einförmig gehaltenen 


Und Püdler Musla bt fait 
m keicgeitig Ge brei. Arme * 2— um 
fer —* dichten m bejeßt find, — man 
— pair * ee J 
—— — bet Stadt zerſtreut erblickt, 
au se oerähmier enge cn 
Bil weniger Da8 Hafen 


weniger 
‚Stabt,.als einer Sur Pay der 
anbert gibt), ift bei den,engen und Frummen 
Sri er td "Gun 0 wg im 


ber 8 


Bucher —* = de 





| 





254, 2, bei bayr. Truppentfeilen 52, 3, bei 
— Truppenthellen 64. 4. bei Saͤchſ. 
— * 49. 5. bei Badiſchen 30. 6. bei 
Senior hen 7. 7, bei Braunſchweigiſchen Truppen ⸗ 
* 4 —— ſtehen bei den in Elſaß⸗ 
thringen garnifonirenben Truppentheilen: 39 
en jährig, 267 bretjährig und 80 vierjährig Frei⸗ 
illige, zufammen 386 Mann. — Militär-Be 
Pen deine wurden an Militärpflichtige biäher 
audgeftellt: a) wegen ftattgehabter ——— 
in der -franzöfifchen Armee 606, b) wegen ers 
folgter Be Si vor Einführung ber e il 
tärgefeggebtung 30, und wegen erlangter fefter 
Stellung im Auslande 8, zufammen. 733. — 
Es iſt für den Fall einer eintretenden Mobil: 
machung Seitens der Militärverwaltung in Yus- 
ficht genommen, bei den Jnfanterie⸗Erſatz⸗Batail- 
Ionen des 1. bis 11., 14. umd 15, Armeecorpa 
überetatsmäßige Eompagnien zu errichten. In 
Folge defſen ift angeordnet worden, daß für ein 
ſedes Grjag-Bataillen. dieſer Armee-Corpés eine 
weite Garnitur Schußwaffen, alſo: für das Er— 
* Bataillon’ eines ſeden Grenadiers reſp. In⸗ 
fanteriesRegiments 981 aptirte Zündnadelgewehre 
16/62 und für das Erſatz-Batalllon eines jeden 
Füfffier-Regiments —* aptirde et 
16./60, lehtere mit den, aufgepaßten Seitenger 
gewehren 16/60 unb Fe Gewehre mit 
dem’ normalmäßigen Zubehör, in den Artillerie: 
Depots bereit gejtellt werden, melde bie Waffen 
für bie Erſah Batailloie überhaupt borräthig zu 
halten haben: Diefe zweite Garnitur bient zuvör« 
derft zur Bewaffnmg ber überetatsmäßigen Com« 
pagnien, wobei ein etmaiger Mehr: oder. Min⸗ 
berbedarf einzelner Erſatz Bataillone, innerhalb 
ber Bereiche der Fuß-Artillerie-Regimenter ober 
Batalllone ausgeglichen werben fol. Durch bie 
Einführung des neuen Gewehres 18/71 im ie 
Armite werden bie Arbeiten der Trup in Frie · 
benszeiten auch vermehrt werden. $ jeuern 
aus dieſen Gewehren erfolgt nämlich nicht mit 
den bisher bei unferer Urmee im Gebrauch bes 


Straßen finb 58 mit Troitdirs verſehtn, ba fie 
aber nicht erhöht gewähren fie nur wenig 
; bie —2 —* hingegen gar nicht ge⸗ 


Das ſogenannte Glacis ein rund um bie 
Stabt gebender Play von 800 Schritt Breite, 
ber mit Rafenplägen und Allen geſchrückt ift, 
trennt die Stadt von den Borftädten, eine grobe 
Anzahl freiliegender Paläfte zieht. ſich nge, deis 
felden bin und wermehrt bie angenehme Ausficht, 
welde zu jeber zu bes Tages das Gewllhl bes 
— ltes belebt. (Einen herzlichen 
Coup d’oeil gibt bad Glatig 
ber übte beſonders bei ee wo Tauſende 
von das weite Gemaͤlde erleuchten. — 
So —* —X im Bergleich mit dem verloren 
ben foll, fo herrfcht doch goch jet fo viel 
im Einzelnen und Allgemeinen, daß wenig 
Stäbte es in biefer Suiat zu übertreffen im 
Stande fein werben. Dft fleht man in ben 
Straßen‘ Wiens mehr ni auf einutal, als 
- den anderen Hauptitäbten lands Fuß- 
gänger. 
Dann malt uns Willbald Keris 1883 ein 
3 bes alten Wien — vor jet gerade bierzig 

ren: 

Wien, die Stabt, ift wie ein Spinngemebe 
Prummer, hoher, nicht ſchoͤnet, aber — schht 


rw ber weite Kreis 








„in 


— — —ñ — — — — — — —— — — — — — 


—* aber ohne Erfolg, Die audern sammei 
voll 
” mit 


unter „Tranzöftieer Flagge und waren 
Menſchen; wir aber feinch‘ Vertra 
—— ſo wagten 
rühren. Es werben jedoch Tauſende von Secla ven 
unter franzoͤſiſcher 33 ausgeführt. Weiß 


dies die franzoͤſiſche Reglerung und das franzö» 
ft it im Munde ber 
P * Die Weiſe, wie 


ſuche Volt, oder. i 

Sachen verfahren. wird, iſt folgende: 
Leute, welche keinerlei Anſpruͤche ‚haben, Franzo ſen 
u ſein, arabiſche und andere befankte- Schavere 
inbler, gehen nach Roeſſibeh oder Mapetta, 
faufen eine Hütte, welche t ſchon zu bems 
felben Zwecke durch fünfzig Häube gegen en ift, 
und bann wenden fie fidy am bie a 

Behörben und befommen —* ihre Säit 
Acts de ationf umb einen longer. 
Daun fegeln fie ab, ohne einen Frangolen oder 
eine, Seele, welde frangöftich ſpräche, am Borb, 
unter frangöfiicher Flagge, und führen Selarven. 
Taufende werben auf dieſe Weife ausgeffihrt 
und können nicht angerührt werben. Andere, 


wirnict, daran zu 


welche, biefes nicht wollen, erlangen Päfle wor 


‚den  franzöfiichen Gonfularbehörben uud fegeln 


unter arabijcher gge ober ‚ber Flag 
Zanzibar over ſon hy Flaggen, nehmen 24 
ein und veraulaſſen einen Araber ober irgend 
Semanden, ber einen „Acte de francisation“ 
zu erlangen gewußt, biejelben bem Ramen nad 
als Arbeiter zu micthen. Kommt „dann ein 
liſcher Offizier an Bord nn 


; mb 
England. und Deutſchland auch, — die 
ganze cioilifirte Welt. 


haͤßlichet —— die im Mittelpumft zuſammen · 
laufen_auf ben St. Stephan und auslaufend die 
Bajteien , berühren, rn man in ber Kalfer⸗ 
ftadt if, könnte man allerdings in Verſuchung 
gerathen, die Kaiferftabt‘ zu juchen, jo hodums 
wallt, fo ausfichts« und: effectlos find alle Punkte. 
. Dies eigentliche Wien ift — a baf man 
Pr Bequein in dreipiertel- Stum im Spager ⸗ 
ſchritt umgeht; ſchwieriger iſt, er. diametriſch zu 
—— da man ichon genau mit dert 


ee, einen moͤglichſt 
ı. Paflagen find, wie 
BE Biertel burchg „ur ihnen 
e ey — welche bie Pariſer Galle⸗ 


Em * a An als ver Bon 


— 
zum dieſe alte Stabt ein regels 
mäßige, 5* 5238 ſich über * Be te 


a u Fi , je Gongiergängen ur 
En haben ehe | rien 
im, Mägemeinen be ben 
ber Yaltignen erhalten.i.., 


(Sätub folgt) - 


Penn. nicht, ir follte “ davon —— 





München, 6. April. Wie wir vernehmen, 
beantwortete Furft Bismartck das an ihn gerich⸗ 
tete Gläcwunictelegramm Sr Maj. d 
fofort ebenfalls auf telegraphiichem 


en feiner ehrfunchtöuollften 
UERFUd, | derficherne, , Ba vie 
dauet* ber’ ihm ausgejprochenen gnäbigen Gefinn 


ung des Königs ein Bebürfnig feines 
wie feiner — Stellung ſei. 


München, 6. 


“April. Nach 
may in unferen militäri 


en 
(A. 3) 
bem, was 


© größeres Avancement zu erwarten fein. 


k nämlich, daß, wie fürzlich der Generallientenant 


R d. Stepban, Commandeur der 
‚ Bieifie um Penfionirung nachlüchen werde, 
und bap jemer ber hochbejahrte, neuerdings er⸗ 
trantte Generalinfpecteur ber Artillerie, General: 
liehtenant v. Brobeffer, zurüdtreten 'wolle u 


dann durch den Generallieuten 


erjten. Armee 


Könige 


Anbänglichteit 
‚Büte {nd ort 


ant Grafen Friebt. 


bon Bothmer, Commanbeur der 4. Armee Divis 


En und fräheren Mrtillerie-:Offigier, erfegt werben 
olle, Bon den Commanbeurs unferer bier Ars 
megDivifionen wird dann num noch der in der 
Aneiennetät jüngfte der ſelben Genetaflieutenaut 
vd. Maillinger, vorhanden Sein, und berfelbe 
auch zum commandirenben General br& 2. A 


— 


Worpdẽ ernannt werben, Wenn ſich dieſe Angaben 
beftãti und ſie ſcheinen nicht "ohne 
zu ſcin ſo würden vier ArtierBivifions-Eoms 


mandeure zu ernennen fein, und follen u. M, 


ber Chef des — 


Makinltiun W. Bo 


MET, 
und.) Befgabfet' v. Orff, 
Kommando einer Dieifi 


Fraufreich. 


 Siona 


(Spen. 


runb 


3) 


abs, Generalmajor Graf 
dann ber‘ Generalmajor 

Ausficht ‚haben, das 
on zu erhalten, 


£ Paris, 7. Upril Heute hat dig Na- 
rſammlung der Stabt Paris 


ihre’ 140 
“ Millionen bewilligt, nachdem geftern fi 


er 8 Mus 


> micipalwahlen zu Gunften der rabifalen Partei 
ausgefallen find.. Die Herren Pariſer werben 


bieje jhöne Summe mit mo 
einjadten, allein fie fahren 
haſſen und für Gambetta zu ftunmen. — Au 
im Süben wurden —* 


eils rabicale, ja com 


hlgefaͤlligem Lächeln 
fort, Hrn. Thiere zu 


muniſtiſche Municipalrathe gewählt. — Um der 


neuen Univerfität Stra 
bicten, beftrebt man fi 
ftät zu errichten und 


alle Anſtrengungen, 


Namen dort anzuftellen, 
gen mit Rom im Gan 


hburg ein Gegengewicht zu 
ch &ine vollftändige ua 
macht Hr. Jalee Simon 


Profefioren von cinigem. 


Auch find Berhandluns 
ge, um ben frangöftfchen 


beit der Didcefen Meh und Straßburg von’ 
dieſen abzutrennen und franzöfifchen Bisthumern 
einzupfarren. Es fcheint-alfo, ala ob man auf 
einige * ſich ohne Elſaß und Lothringen ber 
beifen, ja demſelben im manchen Stüden Con: 


(urrenz machen wolle. 


neue -Unfterbliche, 


agent ein großes Diner 
von ben 40 Afadem 


v. Aumale, feinen Col⸗ 


Stalien. 


& Mom, 3. April. Die lang hinausge⸗ 
dehnte ——— bie Mahlſteuer und die 
derũhmten Zaͤhler“ hat — und zwar mit 


ünem Mheum Siege Sei 


Bochen Ruhe haben 


derieft" dürfte ber Tanz von 


as, ber nu 


gegeben, bei welchen ſich 
itern beibeiligten, 


n einige 


wird. Wllein nad ven 


Neuem los 


deun xo kemmt dann die römiiche Orbens 3 
ir Berathung, melde bie Linke in rabifalfter 


Ba 
tmzenzu erthellen — 


Horenz abyereiftt» don bort Baht 
nach Zurim, «Mund. ib mit 


undebeutend, eine leichte Erkältung. 


Am Samftag bat ber 


en⸗ 


rer möchte. — Das Unwohlſein des 


f 
nit etwas Fieber, und derfelbe ährt fort, Au ed 


Der König iſt heute mach” 


er auf 14 Tage 
ufaramentritt des 


Garlaments: wieber hier ein Bwiſchen 


den utirten Maſſa und 
weg 


miffen, da wegen bes beichränften 


eneral 


e bat 


der Sixtiniſchen Capelle nur eine Mekte Amjat 


dernehmer Eexfonlichteiten 


- — In Marzand wurde bieſer 


hun 
—— Räuber Italiens verhaftet, ine Art 


do, ber erft Fürzlich eine 


vn 12 Perionen in 
Mb verbrannt hätte. 


ihrem Hau 


[eis 


"zugelaffen we 
er Täge eltier 


milie 
perrt 


"u 

























tm 
Mucht bewegen, fo 


ha 


gefunden 


miliengliebie ba 
außer aller Befahr. 


| bezerchnende 


finden im beften 


de der Straßen Lo 
ftand. Pete, die ih: 
am einen Notarr'v. 

gift 
ber 
bega 


jun 
ba Km ibnem em 






ü 
fertjeßen., Da Wemminen mer, ber Noltator Moof, 
Ku und bie übrigen Zühter ohne de 


ebenialls mw nen " 
beutfeg fd, fo Dil teobf bie vorwiegend aus gapa 
Bu a Gehäffigfeit entitandenen neiberwärtigen 


1) 


Provinzielles und Vermiſchtes. 
heag,.6. April. Wir Herr Akten Meriminge 

8.” in) einem m. mittbeilt, fine db bie, 

ac Urteil des Eionrrgeriibten in Sitelfrhitfen 
uerfannten brot Monate Grlängn nicht, die x ju ber 


nem bie 





ber Schw 


* Sna dr J Fe ae æ* ine aus act 
onen be" e . m Mit 
tageflen, vom Geftigem OR bljein ver und alle 
Eymptome Lehen auf eine Vergiftung fchlichen. Die ſo⸗ 
ven vorgenommenen * *— ‚ergaben, * 3 
ie" Wittagsfuppe mit 73 lkrjen, wollen, f 
ae Aber eine am beamielben, Bartenberte fießende 
der ehr aiftigen” Gartenidierlingd genommen 

Hatte. Danf ben amgemandten Hawsmitteln und taſch 
berbeigeholter —3* Hülfe haben fig ſammiliche ja: 
"erholt und waren bereild,geitern Abend 


Paris, 6. April. 


a fanıiten, behaupten, er habe feiner 
i Tochiet 300,000 jr. Mit 


{ ab Abends habe mat ihn eft in einer Don 
ale bye bemerti ee ER im feinem Bay 
. Gemwit if, bay bie Blinden bi Sqhwoßlinder des 
milsthätigen Publifumg finn Na, fie find Toner ein von 
beiratheluftigen Arbeiterinnen che gefuchter Artifel, 


forgenfreiea Leber einerjeite und ans 


sl: bemerjeits fane Hiniie Aberwachung zu gerwärigen haben. 
a Eine Zaget, erzählt Marine dus damp- als Bü 


ber bie 


Bride des Arte ging, jah ich eine Frau, welche einen bie: 
fer Blinden ARitagefin brachte. Sie gab ihm eine 


blecherne Schäflel in 


ve Hand, welde er gierig audaf. 


Dann beihnäffelte er fe und fapte: Was it be bas? 
Das! Weib erwiberte: Ge ift rn ne mist Aartof⸗ 


fein. Ah mad! — 


ſoll Dich gleich Holen mr 


weißt, bab 36 nur 
mehr ‚Wieeefen und 
Seit auf. 


gutgegnett ber Bi ber Taufel 
deinem Sammelsrageut! Dis 
Osfenfleiih mag. behielt nun 
fparte ed für eine beifere Gelegens 


Belfakt, 6. April, Vor ben biefigen Affilen beganun 
bieier Tage die Griminalprogebur gegen’ die Theilnehmer 
an ben fürdterlicen Grawallen in diefer Stabt, bie im 
Auguf v. F. bie eivilifirte Welt in Etauuen ſebten. Zwei 
junge Männer, Römiihsfatholifen, wurden, weil fie eine 

voteRantilhe Familie unter Drohungen mit @ewaltthätig: 
ten * ihr Haus zu verlaſſen und mach einem 
andren Stabuibeile zu sieben, jeber zu fieben Jahren Juch 


—* vberutiheilt. © 


i6 j en die Unrub 
T. April. Ueber den Untergang des Dams- 


ied * bie einzigen Seutemen, bie 
Itifter gefällt worden. waren, - 


pie „A antic® lie em weitere Berichte vor. Die „Ship 


Bazette* meldrk:, 
Mlants* wi 


ten Offigjier Metcalf 


ie —— der Dffigiere des 


emein- getabell, Der Quartiermeifter 


t, dem Lande nicht. gu mahe 


Torten, da bas et Tson bie Diſtan geiegelt 


Roberts jagt aus, er babe rm 2 Uhr Morgens dem pwei · 
u 
10 


den vierten. Offigier) 
Ras flei 


daB ed nubloe fei. 


ealf fi zum Kapitän, iim zu melden, ba { 
* 8 Uhr Wende bel geweiäht war, uebſig werbe. 
Sem, ale der Marm auf dem 


' Themas War um 
RT Kir bora 


um das, Auer von Sambto fchem zu Lönnen. «Hr. 
calf Hate ‚ihn aber I Ruhe werwiehm, Sierauf babe er, 


Sromwi, gefragt, eb er auf die aroße 
man bat. Bamb fenft micht cher Sehen 


—— 
twilrde, ebe man datauf floße, Diler babe ibm ermwibert, 


Um balb brei lißr, “gi 5— 
bad Mieter, 


* rief, und drehte bas Muber bart 


ee Tropbem & amd mit voller Daft zu 
arbeitete, ftich. das iff deſſen Berbwindigteit kurz 
verber 12 om per Stunde * war, wrmittelbur 


barauf, Sofort j 
Bi die be 


te man bie Beste Mar 23353 
fertig wär, um in's Hafer elafien 


pi werben, janb man, bie Dflöck im-Boden fehlten; 


as Boot war nber 


bag #6, nicht gelang, bie Löcher zu vorftopfen, Am 
‚ Perfonen mu —— den Baum dee Fodmaſeẽ q 
tet, deſſen Vefeſtigungslaue Bd gelber babten. Biele Paſ · 
len ‚ weil bie Treppen darch 
bie Beute felbit Deriperrt waren. Die vegheiratheten Män« 
Nuer, weilten, mil wenigen Arisnahinen, ühre Frauen nich 
after, jenkern men lieber mit ihnen um, ebgleich-Fich 
L t ‚von Ihnen hätten im bie Tadelung retten 
Tr ee 


fagiere ertranten im 


ver! 







—————— 


bereits mit Paſſagieren fo überfüllt, 





! A i op 
— wurde zur Berwendung im bas Soll: 
ungecommiflariat auf Anſu⸗ verießt und ber 







er 


Snlichkeit,, im Folge des 
twegen Beleidinumg bes beutichen Kalfere 
keiteten Beriahrens zu einer mehrjährigen Aelnngsfrafe 


nter, biefert Umſſanden habe er £6- po „ heit „Mus: 

& Dieraien ‘® Air elandbe alu 
J dodrittr, ber hei . Nummet bes Hi 

em, Wedenbl. t er in einem Schreiben aus No: 

a ber Kebaction an;. bie lekıs 

; nur - bed 

demminget will dem 


feine juriftifchen Stubien 


artei, bei bemen beiberjeite 
Im er fom, vorläufig ihr Ende 


In feinem Stubien über Paris, 
wehse Marie du Gatmp in ber „Revue bee beur Dion: 
des“ veröffentlicht, Kommt er auch auf das Bettelmelen zu 
proben. Wir entnehmen ber € ilderung beijelben fols 
üge: Don allen Bettlern Acben bie 
St Nepeht zu Men Kidibrreubien auf: Dam and are 
110 u : bemn w 
Bolfsalauben zilt SS Ken der betielnden Blinden 
für — Millienäre, Da war einer, der jeben Tag an ber 
uid · le⸗Grand und la Pair aufgepflanzt 


Gtaef in Bergjabern von feiner Stelfe murbe b 


Die nachgeſuchte Enthebung bes Bezirkobauichafiners 
i a un 
vom 30, Aprd an bewilligt. * 


— —ñ — —ñ —ñ —ñ — 
 Sandel, Andaftrie und Aderban. 


, B. April. Maison 8 fl. 04 fr, Kom 4 fl, 
53 fr, Speds 5 FL 20 fr. Serite ef. 18 fr. Hafer 
Erbin © f. — Bi. Biden of, — fr. 
bas Baar VBeden 100 ®r 2 fr. Ochfenfleiih per Pe; 
24 fr Skuhfleiich 1. Qual. 22 fr, 2. Qual, @ Mr. 
Aalbflerſch wo fr. ammeldleiih 20 fr. Schweinefleiich 
24 fr. Mutter 1 Die. — fr. 


1 8. April, Bei der geſtern im db: 
ach Min — dea Hm. Adam met 
w Igende „reife erzielt: 


1871er Mußbacher 210—350 fl. 
1868 Simmelbinget 465 fl. 
1869er Mußbachtt 20-510 fi. 
1869er Gllerftabter 450, 585, 575 fl. 
Muhpachet Traminer 430, 555 i. 
187007 Hambachet 425_jL 
Wufbadiee 460— 540 fL 
Ginmmelbinger 500-535 FL, 
Rönigebadyer 534-005 fi. 
der Tramier 565, 5898 fl 
18727 Mußbacher 345, 870 fL, 
Rothweine: 
1889er Gimmeldinger 505. 
1970er er * fl. rn 
T. April. er heutige tieiehmartt 
wurde mit 42 Eid Oxien und 172 Ehid Schmalvieh 
befaßren und faitete: 


1, Dualität Ochſenfleiſch pr. Gentner A. 4344, 
2. 2 ‘ Pr . 4142. 
1.ESchtalfleiſch 46Ai. 
2. „ 97—10. 


Der Gefammterlös war fl, 40,750. 
tankfurt, 7. April, Der heutige Wiebmarft war 
ziemlich qut befahren. —* waren 840 dien, 
150 Aübe, 260 Kälber und 400 Himmel, Die Breife 
Rellten fich : f 
Offen 1. Qualität 42 fl. per Gentner. 
Ddien 2. Qualität 40 fi. per Geier, 
Kübe 1. Omwalität 37 fl. per Gentner, 
übe 2. Unalisät 95 fl. per Gentmer. 
Rs I, Qualiuat 40 fl, per Centnet. 
Kir 2. Oualiiit — fl. per Gentner, 
Hämmel 1. Qualıtät 38 fl. per Gentner, 
unel 2. Qualität — . per Gentmer. 
[| 7. April, In Getreide war während der 
vep jenen Woche *7 iges dae fchärne ber Eut 
ug der Günter günfige Öelter rief am den meen 
Märkten im Efieftivhanbel eine gedrädte Skimmun her⸗ 
vor, ohne jedoch bei dem fühlbar bervertretenden Dianael 
feiner Waare beörtende PBreisfhwanfungen zu veranlafferr. 
Der heutige Dlarft hatte bei Iufileier Gt ung beichränf: 
ten — zu ben beſtehenden Preifen, 

Bir Hotiren ; * k. Gerfie na 
Beigen 155/9—161/4, Noggen 10— 101%, en 
Dwalitit 1214-13, Aires pro 100 Kit, efiectis Ioco hier, 

Harır fl. Shi per 60 Kil. effectio iece bier. 


Meuefte Poſt. 


Berlin, 9. April. Die _„Prov. Eorr.* 
beftätigt, daß der, Kaijer am 25. April die Reife 
nach Petersburg antreten und vom Reichskam 
ler Fürft Bismard, dem General ⸗Feldmarſcha 
Grafen Moltte und einem glänzenden Gefolge 
begleitet fein wird. — Der —— wird mit 
feiner Gemahlin am 26. April nad ien gehen 
und dort der Eröffnung der Weltausftellüng beis 
wohnen. Der Kronprinz wird bis Mitte Mai 
in Hebenborf bei Wien verweilen, 

Berlin, 9. April. Im. nationalliberalen 
Kreiſen wird eine preußiſche Vorlage im Bun⸗ 
desrath im Betreff ber Gerichtsorganiſation auf 
Grund des von ber Miniftereonfereng angenom- 
menen Vorſchlags Bayeınd bezweifelt, Der 
Reichstag mürbe die Competenzbeſchrantun je 
benfalls ablehnen: Baden fol nur eventuell zus 

tunmt hahen und würde eine bejiere Wendung 
eubig begrüßen. Angeſichts ber unerlählichen 
igrefprin wird die gegenmsärtige Stellung ber 
übbenticgen Regierungen zur frage nad wie 
vor als unhaltbar angeiehen, 

Darmftadt, 9. April, Der Herikale Di: 
xektor des Mainzer Gymnaflums und zwei Lehe 
ter finb penfionirt worden. Gin anderer Pchrer 
ift im Folge direften Einfchreitens des Miniftes 
riums verjeßt worden. 

Wien, 7. April. Gutem Vernehmen nach 
wird die Weltausſtellung mit einer Anſprache 
vom Kaiſer in Perfon eröffnet werben. 

, 9. April Barodet hat die Can- 


bibatur für Paris acceptirt· Man fimoigt-bie -- 


Anfunft Menotti Garibalsi’s in Barcelona an; 
er wolle, ſich am Kampfe gegen bie Garliften bes 


eigen Bann 
erfailles, 9. April. Die Permanenz- 


TEommilfion Biel gehen unter Buffets Borfike 


. Si eden Sonnabend 
ent Son Alten un rag bie — 
tung aus, daß bi i 


liche mittheilen 
Berantwortlichet Rebacteur: Otto Jleiſch maug. 


— — in jeder Sigg . 
das auf die ei; age des Landes Bezügs 


+ 


Hoizverfteigerung 
aue 


Staats- Waldungen des Weuiere 


Rarlsberg. 


Schläge: Berhhoferfktlan, Amberg, Birfling 
und Auf. Kegebniffe. 
890) Am Freitag, den 25. April 1878, 
Bormittage 10 Uber, im Sinkurg. 
62 eichen Stämme 1. bis 5. Gl. 
203 buchen „ 1.3. Cl. 
27 kiefern 3. bis 4 €. 
4 pabpel . 1.6 2 GL 
28 buchen Grienbahnichmellen. 
26 Ster eichen Miſſeibolz 2. bis 5. GL 
21 „ vuchen 2. bie 8. Gl, 
Zweibrucken, beit 9. April 1878, 


Königlihes Forkamt, 
* Buhmann, 


Hausverfteigerung. 


881,5,1) Dienitag, ben 29. April 1873, 
Nachmittags 3 Ubr, zu Kailerslautern in 
ber Thenterreitnuration, wird auf eigen 
Berfteigert: 

Plan / Rummer 1225; — 29 Deyimalen 

Flache mit: 

1) einem Worbergebäude, emihaltenb 
einen Gafb+ und flaurations, Speife: 
und Billardſaal, im zweiten Ste 
einen Geiellihaftelaal mit drei Bohn: 
immer, Süde, ferner: Speicher, 
große Adler x; 
einem Wittelgebäube, entbaltenb bas 
nad neuehlem Synlem aufgeführte 
Theater; 

3) emem intergebäude,, enthaltend 
mehrere Bhmangen, Holtaum, Kel: 
ler, Speicher ꝛc. Das Ganze an 
der Theaterſtraße in der Mitte ber 
Stadt Kaiferslauterm eiguet ſich auch 
zur Anlage eines grbſteren Fabril⸗ 
neihäftee. 

Bis zum Tage der Verfteigerung Far 
dieſes Anweſen auch aus freier Hand er: 
kauit werben. 

Kaiferslautern, ben 10. April 1878, 

Derheimer, fat. Notär, 


Holzverfteigerung 


and 
Staatswaldungen des kgl. Forſtamts 
innweiler. 
Revier Gene: 

I. Mittwoch, den 16. April 1873, Bor 
mittags 10 Uhr, au Diellirchen bei Wirth 
Garl Beide. 

Schlãge: Hoppach (Großer Habmerfteig) 
und Oeienmeite (Tiftrift EB aaa 
ge 1, Etunde vom Bahnbofe Reden: 
haufen, Ichterer 1/5 Stunde vom Bahnhof 
Dieſirchen entfernt.) 
378 dem Zränme 4. und 3. GI. mit 
118,00 Theitmeter, 
88 ficfem Stämme 5, &l. 
Reitmeter. 
960 eihen Bagnerflangen 2. GL 
17:&ter eihen Nupbolzprilgel, 


IL, „Samftag, den 19. April 1873, Wor: 
mittaje 10 Uhr, zu Dielfirden bei Wirth 
Garl Weikel, 

Schläge: Hopradı (Wroher Habnıenftein) 
Ochienmweide (Breitihmanm) und Winters 
tbaleritederich. 

129 Ster verigiedene Scheit⸗ und Prügels 

bölger, 
20817 Städ veridhiebene Prügel: und Rei: 
ſerwellen. 


it. Mittwoch, den 23, April 1873, 
Vormittags 10 Nhr, zu Neubau bei Wirth 
Friedrich Hafen. 

Schläge: Altwie ſe Diſtrikt Stablbergh, Stein» 
ruberſchlag und Haus Diſtrili RNoßwald. 
itra 1/4 Stunde vom Babnbofe Dieltirchen 

entfernt, 
76 eichen Stämme 4. und 5. GE mit 
19,00 Ferfimeter. 

182 eichen Bagnerſtangen 2, UL 

36 buden und adpen Stümme 2. GL 
mit 18,00 heitmeler, 

318 Ster verichicbenes Scheit⸗ unb Prüs 
gelbels, 

9739 Stüd veribicdene Prügel: und Reiſer ⸗ 

wellen. 

Winnweiler, den 29. März 1973, 

Röniglices Forflamt, 


Mes. 
‚ Die { 
Pianoforte- Fabrik 


J. Deesz 
St. Johann Saarbrucken 


unterbau Ars Layer neuer Pianinoe, fewie 
Inſtrumente zum Lermiectben. (369,12,1 
Kaiferelantern, Gauftraße. 


2 


= 


mit 20,00 


337) 





Kür Bautechniker. 


3R2,3,1) Die Stelle eines Bert lobauſchaffners für den Amtebezirf Berggabern wich 
biermit zur Bewerbung audgeichrieben. Der fire Webalt beträgt v00 FL, bie Ginnabme 
an Diäten und Okbühren, erfiere zu 5 M. per Zag, in zum mindeſten auf 1200 fL. 
per Jaht anzuichlagen. 
Qualficirte Bewerber wollen ihre Geſuche mebit Zeugnifſen laͤngſiens bis zum 
15. Mai d. I. beim Fenigl. Bezirksamte Bergzabern einreichen. 


Für die Sommer-Sailon! 


Bamen-eberwürfe 


jeder Art in großer Auswahl zu billigt geitellten Preifen. 
— Regenmänte. nn 


Frieder. Welſch. 
Das Neueſte 
Damen - Confections - Artikeln, 


als 


Talmas und Jaquettes 


empfichlt für die Sommerjalion in ſchͤner Auswah 


L.. A Hitter, 
tormals 


Gebrüder Karcher. 


349,6,6) 





360,4,1) 


dweimal wöcetticer Yondienf via fiverpool 


Antwerpen nach New-York 


durch die berühmten Poftdampfer dieſer Linie 


a of Montreal | City of Brooklyn a of Durham | City of Manchester 
City of Antwerp |City of Brüssels [City of Halifax | City of New-York 

City of Baltimore | City of Cork City of Limerik | City of Paris 

City of Bristol |City of Dablin City of Washington 


City of London 


Tiefe Dampfer führen ſewohl die Bolt von Empland- ale auch ber Ver: 
einigten Staaten von Norbamerifa und find nicht mur befammt wegen Ihter 


Größe, Stärke und bequemen Ginrichtumgen, fombern auch wegen ihrer ſchnellen 
Reiben zwilden Liverpool und MewsThort, (Die Reiſen dauern burdichittlich 
9 bis 111j, Tage.) 

Kradtüberne bmen ab Antwerpen mit direkten Gomaiffementen — Eilligfi 
geſtelne Paſſagepteiſe für Gafkten und Iwikbendedipaffaniere. 

Nähere Auskunft ertbeilen gerne die Direltion, William Inman Nr. 
50, Quai du Ehin, Antwerpen, jomwie in 


Ludwigshafen: ſwegen Pallage event. Acrorbabichlüilen und 


hüterbeförberungen) das amerifaniiche Paflagier:, 


Banfı und Speditionegeſchaft von - F 
Julius Goldschmit, 


ierner wegen Paſſage (beretiat zu Mecorsabichlilfken): (358,20,1 
in Raiferslantern an Sr. Böhm, in Landſtuhl an C. W. Erriler, 
in Smeibräken an Pb. Dribert, in Bomburg an Val, Beiper, 
im Blirskaflel an €. E. Laufer, in Cambrecht an R. Mallil jr. 
in Obermefdel an Gebr. Bern, tt Allenbamberg an Hailmann Stern. 





Garolinen - Institut 


(Mädchen-Pensionat) 
Hrankenthal, Pfalz. 


Besinn dee Sommerrurd: 22. Myeil, Sorafältige Erziehung. Pründlicher 
Unerndt Gelegenbeit zur Vorbereitung für's Vebriach, worin bereits mehrere Zöge 
linge die Prufung erfolgreich beitanben. Braftikhe Mebsa der fremden Sprachen 
aufer den Unterrichteitunden im Umgang mit ben engl: und fram. Perfionären der 
Anſtalt. — Zeugniſſe von Seiten ber Negierung und Kroſpeete werden auf Verlangen 
anacdandt von der Borfiehern 


193,7,5) 


Louise Braun. 


Gebet-und Geſangbücher 


in ſchönſter⸗ Ausſtattung billigſt empfiehlt 
Hugo Meuth. 





237,33) 


Bekanntmachung. 
Reiffelbach, Bezirfs-Amt Kufel. 


Schuldient-Erledigung. 


3722,15) Die proteft. Lehrerſielle zu Reif: 
jelbach iſt im Erledigung gefemmen und 
wird biermit wieberbelt zur Bewerbung 
ansgelchrieben. 

Ter Gehalt beſteht in: 


A. Fr. 
1} Baar aus ber Gemeinde: 
ffle- . 5 20-0015" DUB 20 
2) Anihlag der Wohnung „. 12 — 
3) Anihlag ber Wüter (10 
Tagm. I Da) . 
4) Ans ber Kirtenihaffne 
Obermojgel . 24 40 
5) Aus € oo. ee 
—— rn 


Außer biefen Bezügen erbält 

mech aht lich für — — 

40 fl., Fiir Beſorgung bee ——n 

* . N, für Muiiehen der Gemeinbe 
r 10 und für Reinigung 

fofalitäten 13 fi, Derielbe hat mi > 

Kirchenbtenft- unentgelefih zu verfe 

- Bewerber. um biele Stelle — 

Zeugniſſen su: e Gefuche binnen 14 —— 

von baute am bei dem unterfertigten Mmte 

perjönlich einzureichen, ' 
Odenbach, den 6. April 1573. 2 

Das Bürgermeifleramt,  " 3 
Ballaner, 


Holzverfteigerungen 


königlichen Forftamte Pirmafens. 


1) Zu Warbfilhbah Mittwoch, ben 16. 
April 1873, Morgens_10 a Sail: 
baue zum Wittelebacherhofe, 

Nevier Merzalben. 

Schläge: Mündtrunnerdaloe, Webraunted, 
Bırhmuce, Im Wacheted/ Bagnerföpfchen, 
Stirn. Vetersbütte und Buf, 4 iffe im 

Langenberg. 
374 eichene Ziänme 1.—5, GL 
W .  Tagnerfiangen. 
122 fieferne Eiimme 3.5. GL 
82 buchen md’ 2 Birken Stämme, 
214 Stere eichen Wificidetz 24. Gl. 
40 Scheit, gut, Anbruch mb 
Klophol, 
Prũgel und Rollprũgel. 


— Waldfſahach Donnerſtag, dem 
17. April wie oben, 
Revier Leimen. 
Echläge: Falferfterg, Horbmacheredt, Stein · 
brunneref, Winterhalte,‘ Mebfopt, Micienz 
halbe, Rirctbalered, Kippfopf und“ Auf. 
‚Fraebnifie. 

550 eichen Stimme 2.5. GL, 
vonüägliche Schneid⸗ 
bölzer, 

12 kieftrn Albche 3. und 4, GI, 

54 buchen, 3 bainbuchen und 2 birfen 





r * 


Se 


barunter 
und Edwellen 


Elimme. 
160 Stere eichen Miffelheh 2.—4. er. 
10 . , M Scheit. 
300 buchten 
00 verſchiedene Prügel und Ktrap 
penhölzer, (353 


Pirmaiene, ben 1. April 1878. 
Rönigliches forkamt, 
Kebmnzir. 


j Gefurht] tätiger 


Mann wird bei einem 
Mocenverdienft won 
7 fl. für dauerndt 
Arbeit geſucht. 

Näheres in der Erpebition 
dieſes DI. 


Wechſel 


nach allen lägen der Vereinigten Staaten 
son Nordamerifa- ſind zu den billigiien 
Gurben zu erhalten bei 


J. J. Tascher 


in Kailerslautern, 


Frankfurter Börse 


om B, April 1978, 











Geldſorten. 
Fricedrichod ot 9571-59 
Piſtolen DO 
„ beppelte 9 3941 
Hellänbiiche ſt. 0: Eride 9 52-6 
Dulaten 5 22-34 
zu Aranfenftüiche 9-21 
Englijcht Somerrignd 11:46-48 
Ruſſuche Imbenales 94042 
Toller! in Hole 2 26-27 
Tieronte Sa, 8, 


Drud und Verlag der Undbruderei der Plälziichen Bot Adalbett Schinblmayr) in Staiferslautern. 


fülzifche Poſt. 


Zeitumg erjbent täglich. Wreis für Anemärte 


26 fr. incl, Erägeriohn. Beilelungen nehmen alle 
a Giefiger Stadt die Buchdruckerei * 
Schinblmayr) im Haufe des Herm 





ro. 86, 


5 Die nächfte Mummer der 
—— — Poſt“ wird am 


ienftag ausgegeben, 





* Die Lage in Franfreich. 


Die ungeheure Kriensichulb Frankreiche 
p nächitens vollftändig abgetragen, das beſetzte 
yiet geräumt und damit‘ ber erſte Alt der 
ederaufrichtung des gänzlid, zerträmmerten 
rateweſens geichinfien. bs ift ein fchönce 
id Arbeit, das Hr. Third in zwei Jahren 
haffehet: Man Fan micht umhin, die Eners 
und diplomatifche Meifterfchaft des greifen 
wnes zu bewundern, ber cin ruinirted Band, 

anfgeregtes Volt, eine zerrüttete Armee, 
echte Finanzen vorgefunden und trotzdem ber« 
den bat, eine Lage in Frantreich herzuftellen, 

dies Niemand in foldh” kurzer Zeit für 
alich gehalten bätte. 

Sehen wir zu, wie ihm dies gelang. Nach— 
n er mit eiferner Kraft den Mufitand der 
mmime niedergeichlagen und einen heilfamen 
hrecten im Lande erregt batte, war fein erſtes 
müben, vollftändige Nube zu ſchaſſen, damit 
$ Vertrauen wiederfehre und das Bolt am bie 
beit gehe. Dies mar nur möglich durch raiche 
en ) der Armee und Eonrentration 
selben an bie beſonders verdächtigen Punkte, 
e Paris und non. Dieſe Friegeriiche Thätig 
t des Präfidenten mochte wohl im Anfange 
bt dem Auslande, ſondern ten unrubigen Ele 
ten im Innern gegolten haben, mit denen 
ım wenig Federleſens machte, Herr Thiers 
zte in jener Zeit einen blutigen Gruft, da er 
hl die Gefahr einer falichen Sentimentalität 

trittichen Augenblid kannte, 

Nadivem jo völlige Ruhe in Frankrelch 
raeltellt war, jo daß an irgend melde Ruhe⸗ 
rung nicht gedacht werben konnte, begann ſo⸗ 
gt wieder die Thaͤtigteit, welche unter dem Kat: 
ereich im Lande geberricht hatte. Man begehrte 
rderhand nichts als Muhe und biefe war volls 
indig parantirt. "Das Ausland verftand ſich 








Vorfudien zur Wiener Weltausfellung. 
Bon A. Wellmer. 
(Spen. ta.) 
¶Schluß.) 

ab, faſt perpenbiculär fenten fie fich auf 
r Außenfeite in die ebenfalls noch erhaltenen 
hr breiten Feftungsgräben. Nur die failerfiche 
ur, eigentlich ein Gomplerus von alten Girbäns 
m mit neuem Unftrich, bie ein großes Quartier 
+ Stadt für ſich bilden, nur Diele, dicht auf 
r Baftei erbaut, oder eigentlich, wo fte bie Ums 
allung berührt, mit ihr eins, führt gleich ind 
tie, chme Wal und Graben. Während die 
here der Stadt, alterthümlich mit krummer 
uölbung in die Stabfmauer eingehanen fint, 
ifdet die Burg ein großes Thor * Abnlich 
ie das Dresdener Schloh, dutch welches die 
yanptfommunifation mit, Auken ftattfindet. Die 
erühmten Baſteien fönnen auf den erſten Blick 
efremben, wern ber Meifende die Art vergleicht, 
sie Peipzig, Frankfurt, Breslau u. 9. ihre alten 
;eftungsmerfe zu großartigen Yufipartien zu ber 
utzen gefucht. 


Den diefen Parfanlagen gewahrt man auf 


en Wiener Bafteten wenig oder gar nichte, Der 
othe Ziegel ift nirgends mit Raſen bevedt, ſelbſt 


vierteljährlich 1 A. 
x, ohne Surjtellgebübr, mit berielbem 1 fl. 30 Er, im KRatferslautern 

Geh halben 
„Päliisen Von (Adalbert 
tto Rufl. 


SKaiferslautern, 








bald dazu, der Gläubiger Franlreichs zu werden, 
zumal da es ſah, wie diefes ſich ſelbſt mit anerfen- 
nendwerthem Yatriotismus befteuerte. Es fam 
Alles zufammen, um die Finanzpolitif bes Prö- 
fidenten in dieſer Hinficht zu begünftigen; bie 
Ernten fielen überaus günftig aus und ein un 
geheures Capital, das ſich im Aısland angejam: 
melt hatte, warf fih mit Ungeftüm auf ben 
franzöftichen Dearft und war um verbältniimäßig 
biffigen Preis zur Abtragung der 5 Milliarden 
zu haben. 

Während fo das Bolf feine zerftörten Häus 
jer baute und feine Schäden ausbellerte, wuhte 
Herr Thiers mit großer Meiſterſchaft die erreg⸗ 
ten Parteien in der Nativnalverſamuilung im 
Zaume zu halten und die Eine wider bie Aus 
dere zu werwenden. Er appellirte an ben ‘Pas 
triotisnmus der Kranzofen, er zeigte auf die frem: 
den Truppen, bie in der Nähe von Paris lager⸗ 
ten, er bat, verfpradh, drohte, er zeigte, wie man 
ver Allem das Fand ins Auge Faffen müſſe, che 
man ar beffen Megierungsiorm zu benten habe. 
Mit diefen Mitteln gelang es bem gelchieften 
Staattmanne, das Land vor einer inmern Krifis 
zu bewahren, was ihm deßwegen leichter wurde, 
weil Napoleon und Gambetia gefürchtet und 
gehaht, die andern Brätendenten aber allzu uns 
bedeutend zu einem Staatsftreih waren. 

Das Laud wird aljo geräumt und ſich ſelbſt 
zurücgegeb.n. Damit beginnt ver zweite Aft 
—* Wiedererhebung. Wenn nicht alle Anzei⸗ 
den trügen, dürfte nunmehr die ſchwierigere 
Aufgabe des Präftdenten beginnen, und es ſcheint 
ihm ſelbſt vor dem Augenblid zu bangen, wo 


Samftag, 12. April 





der letzte deutjche Soldat den franzöftichen Boden | 


verlaſſen hat. Die Frage: Wer jel mun in 
Fraufreich bereichen ? tritt mit Ernſt an Heren 
Thiers heran. Ee handelt fi nun bald um 
definitive Entſcheidung der Alternative: Monar- 
hie oder Mepublif. Glaube man ja nicht, daß 
die ſouveraͤne Natlonalverſammlung gutwillig 
auselnandergeht, oder daß ſie die Flinte ins Korn 
wirft, ohne einen Schuß gethan zu haben. Die 
Rechte der Verfailler Verfammlung wird verſu— 
hen, die Mächt zu benußen, die, jegt ned in 


die Walltrüftungen find eckige Steine ohne Orün 
und Blumen, die breite Flaͤche ift mit Slies, der 
feine Vegetation aufläßt, beftrent, und die neu 
angepflanzten Baume geben neh nicht den wohl: 
tätigen Schatten, der den Spaziergäuger auf ben 
Wallen alter Feftungen erfreut. Man führt 
einen ſeltſamen Grund für bie Erhaltung dieſer 
ſteinernen Bollwerle an. 

Nice daß es, bel einem Einfall aus We— 
ften oder Often, den ber Himmel verhüte, einem 
Wiener Gouverneur in ben Sinn fommen fönne, 
einen zweiten Starhemberg zu ſpielenz deun die 
Stabt läft fich nicht mehr als Feſtung gegen 
Feindeemocht vertheibigen, aber böfe Zeiten könn 
ten böje Aufftände herbeiführen, und märe «6 
auch ur eim Markttumult, So würde einem 
tumuftrariichen Haufen der erfte Andrang in die 
Koiterftadt oder Katferburg durch dieje Mauern 
erichmert, was gewiß loghch richtig Äft. Allein 
um Sperlinge vom Sirfhbaum zu jagen, genügt 
ein Fliutenſchuß mit Schrot. 

Gnizüct Schreibt Alerts über den ſchönen, 
freien Buͤck von Wien’s Baſteicu: „Punkte mit 
berrliben NAnsfichten findeft da In Paris und in 
Sonden, in die Stadt hinein ud hinaus. Sier 
aber 'fteigft Du aus der duntlen Stadt hinauf 
zu einer geräumigen Höhe, Du fühlſt Dich frei, 
Tu fiehft ven weiten Horizont über Tir, grüne 





en — 


Anferate, welche dur bie ganze Pfalz die weitehle Derbreitung finden, 

werben mit 4 Sremjer bie vwierfpaltige Wetitzeile ober deren Raum 

berechnet; wo die Grpebition Auskunft ertbeit, 5 Kreuzer; bei Öfterem 

Injeriren entiprehender Rabatt, — Alle auswärtigen ymmoncen:Burcaus 
nehmen für bie „Pälziihe Yon“ Aufträge 


entgegen, 





1873. 


ihren Häuden rubt, Dabei wird es auch nicht 
viel beifen, wenn Herr Thiers mun beginnen 
jollte, die Saite des kommenden Revanchekriegs 
anzujdlagen, um ven innern Streit zu verſcheu⸗ 
den. Wir werben alio im Sommer Zeugen 
eines harten Parteitampfes in der Berlailler Na⸗ 
tionalverfammlung fein, und ſind begierig, auf 
welche Seite ſich der Präfidemt  jdhlägt, und 
welches Programın er ſich in Bezug auf bie Res 
gierungsferm Frankreichs gemacht. bat. Erft von 
der Erledigung dieſes Punktes hängt es ab, 2b 
feiner Zeit noch ein dritter Akt der Erhebung 
Frautreichs, nämlich der jest ſchon wielfadh ger 
plante Nevanchefrieg gegen Deutichland folgen 
taun und wird, 


Politiſche Ueberſicht. 


Da das Reichsmünzgeſetz es ben Einzel— 
ſtaaten überläßt, die Martdtchnung auch vor 
ibrer allgemeinen obligatoriſchen Einführung 
ſchon zur Geltung zu bringen, jo iſt nach der „ls 
berf. Z.* das preußiſche Staatöminifterium bars 
über einig, dies für Preußen vom 1, Jan. 1874 
an zu than. 

Die „Spen, 3.” ichreibt: Unjere Mittbeil: 
ung, daß mit dem Ausfall der Beratbungen ber 
jüngften Meinifterconferenz über bie Geridhtdors 
ganilation auch das Schickſal ber Juſtizgeſehe 
überhaupt für dieſes Jahr entichieben sei; wird 
jegt von vericiedenen Seiten beſtätlgt. Die 
drohende Wolke einer Herbitieiflen füngt aljo 
an, ſich am parlamentariichen Himmel zu ver 
ziehen, aber freilich ſchwindet auch die Aussicht, 
die erfte Lepislaturpericde des deutichen Reichs— 
tags mit einem großen nationalen Werte abzus 
ſchließen. — Weniger zu bedauern ift es viels 
leicht, daß voransfichtlich auch die Steuerreform 
in. dieſer Seſſion nidyt zu Stande fommen wird, 
Der Bundesrath allerdings wird das Tabafs- 
und Vörjenfteuerprojett wohl annehmen und dem 
Reichstag zur Beſchlußnahme vorlegen; aber es 
geichieht dies nur, weil der Reichstag: nun ein 
mal im vorigen Jahr die Anregung zur Beleitige 
ug der Salzjteue gegeben und das Princip 





Plane, Thore, Baumpartien unter Dir, in weiter 
Ferne reisende Landſchaften, grüne Höben, in ber 
weiteren Ferne blaue Gebirge, jogar weiße Schnecs 
berge, und doch bift Dun noch mitten ih der jehr 
großen Stadt, Denn fiber dem Graben, in den 
Du Ichwindelnd ſhauſt, am anbern Rande. des 
weiten Glacis — fängt eine neue Stadt am, 
ſchoͤner, größer, prangender, als aus ber Du 
tommijt.* 

Da, mein Leſer, haft Du ein Bild des altem 
— vergangenen Wiens, treuer, als eine heutige 
Reber es zu zeichnen vermöchte. 

Aber ein gar eigenes Lächeln kam und doch 
bei den treuherzigen Worten des alten Aleris 
von anno 1833; über mögliche vöſe Zeiten und 
böje Aufftände und daß man gegen. dieſelben gar 
feine Wälle und Baſtienen brauche: um Sper: 
linge ven Kiridbärmen: zu jagen, ‚genügt vein 
Alimtenihuk mit, Schrote“ 5. Amgelchrt wird 
ein Schub daraus! — jagt Aafob Böhme: Einbs 
doch jetzt gerade 25 Jahre, daß die „Wiener Mes 
volution* von dieſen Feltunaswällen, aus’ die 
Stapı. lange, gegen Windiſcharät und feine Sol 
daten behauptete. — — und finds doch mr viele 
„böfen , Auyittände*, die, wir ſo mandr sandere 
veraftett Keil; anch dad längftilzinemeöfteinrme 
Schnürleib Wiens, feine Wälle und Baftien 
iprengten — und das mene Wien Fröhlid aufs 


eines Erſatzes für diefelbe zwgeftanden hat, Dan 
will, dem ‚gegebenen Berſprechen gemäß, Pen 
Münfchen bes go nachtemmen, aber man 
ift der Weberzeußung, daß der Ich wlitie 
ſchen Gründen feine Reigung bab&t wirt, 
kit, — um Tine allg er 
chaffen, das Odkum ber 
gewohnter Stau 
Die —— * 
auf die Aare 
Fr SHE 
befagt, ber Herzog pr ne nicht ein allge 
Meichs intereſſe oder Lanbesintereffe Für die ge: 
wũnſchten Mobifitationen ber beftehenben Va: 
Faflungsbeftimmungen an und werde in Verhand ⸗ 
Iungen wegen der Militärconvention nicht ein⸗ 
treten, jo ſeht er zu Opfern für die Förderung 
ber allgemeineg Wohlfahrt bereit ſei. 

Wie wir vernehmen, wird bie fat. Verorbs 
nung über die Uniformirung br bayer..Aruıee 
in den allernächften Tagen durch - das Militär: 
Berorbnungeblatt publizirt werben. 

Der ‚Figaro“ erhält einen Beri t aus Neue, 
Eatetonten, welcher Mer bie Schickſale ver nam⸗ 
hafteſten deportirten Communards einige Auf ⸗ 
ſchlüſſe gibt. Pascal Groufſet, ber ih während 
der Ueberjahri gut aufgeführt bat, erhielt zum 
Lohne dafür die Erlanbnik, die Hauptſtadt Nou⸗ 
men zu beſuchen, ih dort mit neuen Kleidung 
ftüden zu verfehen und Beſchäftigung in dem 
Gompteir eines Kaufmanns zu ſuchrn. At hat 
bagegen zu — en Klagen Anlaß gegeben; er 
leitet auf der —* bes Pins eine Schmiede und 
wirb aufmerkfjaut überwacht. Guſtav Marottau, 
ber jugendliche Rebacteur der „Meontagne*, 
welcher für: einen einzigen Zeitungsartifel zum 
Tode veruribeilt worden war, — 2* fich in 
der Krenkenauſtalt und fieht dort feiner Aufldls 
ung entgegen. Jourte, der Finanzminiſter der 
Sommune, we; Mitglied der renotuttonären 
Regierung, und Humbert, einer der Rebacteure 
des „Pere Duchesne*, baben fich entichloflen, 
Aderbau zu treiben. Das Eros der politiſchen 
Gefangenen iſt damit beichäftigt, ein Hoſpital 
aus Holz für ihre eigenen Krauken zu erbauen. 
Unter den Sträflingen befindet ſich auch der 
Pole Berezomsti, welcher zur Zeit ber Aueſlell⸗ 
ung, im Jahre 1867, das Attentat auf ben 
Raer von Rußland verübte, er if in ber 
Gefangenichaft Hieffinnig geworden, meiret feine 
—— und irrt einſam auf der Inſel Nou 


Echo wird aus New Yort telegraphirt, 
m Moung babe fette Entlaſſung ale Haupt 
ser Mormonen genommen und werde nach Ari: 
zona geben. Sein ungeheures Bermögen wolle 
er unter feine 16 Frauen und 80 Kinder vor 
theilen. Mehrere alte Mormonen würden ibm 
folgen. Dean betradite die Mormonenfrage in 
Mah als nelöftı 
In Barcelona ift die Anarchie an der 
Tagesordnung. Der Alfabe beflagt. vorgelom⸗ 
mene  Gewaltthätigfeiten und willfürlicht Ver⸗ 
haftungen. Mit dem Beklagen und Mißbilligen 
iſtnaber in ſolchen Fällen nichts gehölfen. Es 
ſcheint, daß bie Freiwilligen in — Stadt lieber 
faullenzen und wehrloſe Leute mißhandeln, als 
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daß fie gegen bie Garliften ziehen. Ueber alle ! 
Begriffe geht aber, daß bie Fabritkbeſitzer um bes 

Friedense willen, d. di um nicht zIeplündert zu 
werden, aufgefordert —EF ihren ln y 
Arbeiterngoen Rom fertzuorzahlen — Bir 
liſten tefageru Dar Felle Sa Auincertu "und 
ſcheinen An "Bei ben Wirken Niederlagen, weihelfie ; 
nah den Regierungstelegrammen erleiden, ſehr 
munter zu fühlen! — 


TR eutiches Meich 


Ju einem längerem 

Arnta „Die Evangeliſchen in Preußen und bie’ 
Sirchengelege” befprict die „Brov Gore bad 
Verhalten einzelner evangeliichen Geiftlichen, - 
wie eines Theiles- ber fonfervativen Partei, den 
firchenpolitiihen Vorlagen gegenüber, „Für bie 
Königlihe Staatöreglerung," bemerkt das halb: 
amtliche Blatt, „it es eine der ſchwerſten und 

4-peinlichiten Erfahrungen, daß fic bei dem 


egen bie Uebergriffe wub tichaftögelüfte ver | © 
‚hinten Kirch ‘ * a 


ea dir Weiſe ——3 auf 
ber. Seite „Leine. volle „und allſeitige 

findet, von welcher fie viefelbe am —— 
in Aufpruch nehmen durfte. „Bei dem Dogma 
von der papftlichen Unfehlbarfeit,“ heißt es wei⸗ 
ter in dem Artifel, „bandelt es fich nicht mehr 
um einen bloken Glaubenſatz, fonbern um eintu 
Anſpruch von unmittelbarfter praftiicer Bedeu⸗ 
tung für bie Beziehung der katholiſchen Kirche 
zu aflen anberen jtaatlichen und kirchlichen Ge: 
meinfchaften. Der vermeintlih uujehlbare, über 
jeven erthum erhabent Papft trifit nach ber 
neuen Lehre unabänderliche Entfheidungen auf 
bem ganzen Vebiete „des Glaubens und ber 
Eitten"; das Gebiet der Sitten aber berührt 
nach austrüdtficen Grflärungen des Papftes alle 
alle Lebemögebiete, befonders auch bie Beziehung 
zum Staate. In einem feierlichen Rundſchret⸗ 
beit (Encyclica) bat der Papft die unbebingte 
Gültigkeit feiner Urtheilsiprüdhe auf Alles aus: 
gedehnt, „was bad allgemeine Wohl ber Kirche, 
ihre Rechte und ihre Disciplin zum Gegenftanbe 
hat“, — und unter bem Vorwande der „Rechte 
ber Kirche“ mirb bie päpftliche Allgewalt auch 
—— ber ftaatlichen Geſetzgebung nach allen 

ichtungen geltend gemacht. Turch ausdrügliche 
und feierliche Verkündigung des Papftes (in dem 
fogenannten Syllabus) find nicht blos bie firs 
chenfeindlichen —* en dieſer Zeit, ſondern 
auch die Anſpruche auf Glaubens teibeit, auf 
Gleichberechtigung der Konfejfionen, auf reiheit 
der Wiſſenſchaft und der Lehre, auf Unabhängig: | 
keit ber weltlichen Macht von ber geiftlichen, — 
kurz alle Grundlagen des Staatslebens, wie ſich 
baflelbe namentlich ii: allen proteftantifchen Staa: 
ten mehr und mebr geitaltet hat, als verdam⸗ 
mungswärbige Irrthinner bezeichnet, — und e6 
time nur darauf an, daß bie römifche Kirche 
die Macht bazu wrrlangte, um die Folgerun e 
der päpfllichen Unfchlbarkeit in allen biejen 
atehungen auf Koften der weltlichen Staaten Bir 
vor Allen anf Koften aller Anderögläubigen zu 
ziehen. — Dak Rom folge Macht bei ums nicht 
erlangen Könne, dazu aber will unfere Regierung 
durch die neuen SKirchengefege die Grenzen ir 
ſchen der Staatsgemalt und ben kirchlichen Ge— 


h 


malten klar und beftimmt feſtſetzen und bem 


| * die Macht ſichern, jeden geifiliger: Le 
a N —— ui en zurüd 
| — Nie i ey 1 ai vorerf 
e | marke N 
| 


ebichem ar der Regier⸗ 

bei welchen.“ es jich chenio, ER nn Scug 

” oangeiien de, wie) Staats 
ı wohl —J— —94 ie er - treten kõnnen. 
F . * J ee Man jagt webl: 
die pangelijche 

| J I, ah PN die ger Aller 
dings muß die ftaaf Nie Een um bie c# 


ſich handelt, eine g ee mb allgemeine 
Trade Grenzen Ssıtegen 
Staat und Kirche nicht blos gegenüber ver fa= 
tholiſchen Slirche, ſondern in Bezug auf bie Kir- 
then Überhaupt feſtſethen. Es kann deshalb jo 
fcheinen, als ob um der fatholiichen Kirche wil⸗ 
ten Ei auch bie erangeliiche Kirche fchwer 
betroffen werde; ober 8 ift dies nur ein 
ihon deshalb, weil es em Geiſt und 
der et geangeiihen Kirhe in Wahrheit fern 
liegt, auf das Gebiet der fiaatlichen 

überzugreifen,. und weil — ee 

Angellicher Kirche in Preußen die Geſahr F 
nes eren Zerwuͤrfniffes derſeilben mit ber 
—— auch in Zukunft nicht entfernt eine 

ung gewinnen kann mie die Eom · 
flitte, ar bie jetzige zömifche Kirchenpolirif 
heraufbeſchworen hat. Unter allen Umftänden 
aber haubelt es fich bei ‚dem Kampfe der Regier- 
ung gegen Rom um jo überwiegende, burdgreis 
fende . Intereſſen Preußens und Deutſchland'e 
und zugleich um jo ungweifeihafte Jutereſſen ber 
gejammiten evangeliſchen Kirche, dap alle unter: 
— Bedenten —— mũſſen gegen · 
ber der Pflicht, die —** bes Könige anf 
bem Ihwierigen Wege zw X 
öl, 10. April) Ueber die Buftände 
und Verhältniffe auf ber afrikaniſchen Inſel 
Madagaskar laͤßt ſich die „Köln. Z.“ von einem 
Augenzeugen ſchreiden: König Ramaſſy prangte 
in ‚ber Pracht eines franzoͤſiſchen Diplomaten, 
in voller Gala, und hatte auf den Schulten: 
gi engliſche Epauleiten. Er hatte bellgraue 
ofen. at uub trug fein Schwert ohne Scheide. 

u feiner Linken befanden fich 11 jeiner Dffiere | { 
in rolben Röcken und Epaulettes uach der Mode 
der cugliſchen Armee vor 30 oder 40 Jahren, 
Er führte feine Gäfte in ben großen Empfangs: 
faal jeiner Refibeng, eine lange, kahle Halle ohne 
allen Schmud, wo gegenfeitige Gomplimente ‚ges 
macht und Abfinth genommen wurde. Er füns 

2 feine Abſicht an, den Beſuch Eir Bartle | 
Frere'8 um.7 Uhr nädften Morgens zu erwie 
dern, und Ind ben Geſandten und die Dffigiere 
zu einem Diner und Tanz um 4 Uhr ein. Dieier 
Bejuch bei dem Geſandten fand an einem Freitag 
ftatt. Da der Gapitän des Briten ſein Bedau⸗ 

ı era außiprad, bafı er ben Gouverneur nicht auch 

auf jeinem Schiffe empfan ngen könne, da er an 
jenem Zage wegen einiger Reparaturen auf. bem 

Trodenen Ksgen werde, und ftatt heilen bet 

Sonntag vorſchlug, erwiederte Ramafiy: „Ih 

| tan ‚übermorgen nicht kommen, ba es Sount 
ift und wir am Sonntag weder arbeiten - 
Beſuche maden.“ Diejer Zwiſchenfall -ift- in 








atmen und erblühen liehen und es auch ferner 
werben.- 


s Um 20, Dezember 1857 gab ein .. 
ben bes j .Joſep 
u 5* Wale, 
Den uud bie Feſtungs- 

a werben — zur Erweiterun 
Im Berjdyönerumg. der alten Stadt Wien u 
er zu ber ugern —— mit ihren Vor⸗ 
deu! 


Um Mir — Ar | 
ee ira er chen ber Bi: 
Se - b > dm Biden : — 1864 war 
—————— —— 
a war ein 500,000 
Qinabratflaftern nen: —* * für Baus 
läge — alles Uebrige für Strafen, Platze, 
* und —— auf dieſera eis 


tabt ber ganzen Belt 
—* Ye Dim jet 
tegten zehn 
Als 1869 zuerjt das 
iener Weltausftellung auftauchte, * 


Be es von allen Ein Men’ 


Kümpft und mit Recht. Hatte doch Binbobona 


kaum angefangen, Toilette zu maden. Es 
far no ne beim Aus: als beim Ankleiben. 
Und in diefem müßten Neglige, mit ungewaſche · 
nem Gefiiht und wirrem Haar, in unaufgeräume 
ter Wohnung fellte es den vermößnten, kritifs 


er " Tomian De Ghkrı Nimmermnehr! 


‚zum Sieges · 

a Wort ift &6, das al" biefe Wunder an 
Schönheit unb Pracht in jo kurzer Zeit hervor⸗ 
gerufen hat. Freilich iſt die Toilette noch nicht 
beendet — unb wird es auch 5* bis zur 
Gröhmung der Weltausftellung. Dies Bebenfen 


hatten und haben auch jetzt noch viele e 
Wiener. Sie u fo er A bie SE 


Einladung an bie wert Gifte 5—1 * 
* v Rai jeden, bis erſt bie ganze 

ker: DR are of en stollette voll 
E die neiie ‚.ta6_ Parfamentsg 

— — ht, 58 Boͤrſe, — 

Oper und Be Donau · Reguliru 
Donauſtadt, Waſſerleitung und — 
unterirdiſche Eocometivbahn und enblich Blen- 
thalbafın. 

Aber, jagen die Anbern, wann mwürbe wohl 


eine Er ss ne mit ihrer Toilette jemals ganz 
gibt ei ‚eine neue Blume, 


‚ anzubeften,.cine Locke zu riugeln, 


etwas Roth ober. Mei am und ift die 
neue Mantille fertig, fo ‚i das Kleih ſchon ‚halb 
verffägen und ein neucr Stoff in ber Arbeit . 
Rein, en wir getroft "am 1. Mat 1873 
unſere Gaͤſte — fie werben ſtaunen über bie 
Schönheit und Herrlichkeit bes heutigen — fic 
werben uns bem en um bie. Pracht und Grm: 
artigfeit des zufünftigen Wiens - 

Unb Tag. und Nacht wird gearbeitet, gebaut, 
eputzt in der Stadt, in den Vorſtädten, im 
Seller auf dem Unsftellungsplage. Da fin 
noch einige Dupend neue Hotels, ober alte Pri⸗ 


35 die zu Hotels wngebaut werben, noch 
lange — lange nicht —— Wie werben die 
na fat friſchem Kalfmörtel d Tapeienfleifter und 
——— — 4 « 

a,m bie bie en 
Palais, die Luſtſchlöſſer fung, de cube und 

Dt und au prachtvolle Toilette, um 

N N echöchften Bäfte; die Kaiſer vom Deutiche 

land und Ru ‚ben —— von, Per 

— den „ nig aller, Könige” ,. ben ‚ türtikhen 


und feinen prachtvollen Vaſallen von 
äh — und bunbert anbere * vw. 
Re ere Potentaten der Welt, His ‚bin 
Beherricher der Schwarzen — tete zu 
empfangen. 


mehr als einer Beziehung intereffant. Er zeigt, 
welchen Fortſchriu die, proteftantiich-chriftliche 
Miffion bei den Howas gemacht hat, unb mar 


von Seiten dieſes Moeubelehrten ein richtiger, |” 


wenn auch Höflicher Vorwurf gegen den engliichen 
Offizier, der-jeine -Sontitagsfeier weniger im 
Auge hatte, als fein madagaſſiſcher Haubersge: 
nofle. Der ernſte und Auge Geſichtsguedruck 
Ramaſſy's machte auf die engliſchen Offiziere 
eine jehr günftige Wirkung. Dasjelbe gilt von 
vielen feiner Offiziere. Diefes find die Leute, 
welche vor einigen Jahren den Franzoſen cine 
tuchtige Lehre gaben und melde allmälig bie ans 
deren Racen auf ber Inſel unterbrüden. Ihre 
halb chineſiſch, halb malaliſchen Züge, ihre, ern⸗ 
ften, klugen Gefichter, ihre träumerljchen Augen, 
melde ploͤtzlich aufbligen, - wenn. ihnen etwas 
Wichtigte auflällt, bie. Aufmertſanideit, womit fie 
re Bude beobachten und in deren Mienen 
u leſen ſüchen, der Eidruck, den bed Dolmet · 
her Bemerkungen auf fie machen, das alles 
fäht viel von der Zukunft dieſer hochbegahten 
Nace erwarten. Diele Howas find ſchlaue Ge: 
ſchaͤftsleute, amd fie haben die chriſtliche Religion 
angenommen; ob aus Politit oder al& Befriedig⸗ 
ung der religiöfen Bedürfniſſe ihrer Seelen, " 
ſchwer zu enticheiden. Ihre Klugheit und ihr 
natürlicher Verſtand fagen ihnen, vapdıs Ehriften 
tum eine Macht ift, und es möchte ſcheſnen, 
daß fie ‚padjeibe deßhalb als ein polſtiſches Wert: 
zeug Angenommen ‚haben. "Andercrfeits aber be- 
tbachten fie’ fire a felbſt Die Religionsformen 
jo ftreng, wie bie alten ſchottiſchen  Puritaner, 
fie fingen ihre Hymnen mit ganzem Herzen und 
hören aufmerfjam und mit Vergnügen ihren 
Lredigern ftimdenlang zu; auch haben mande 
von ihmen ihren Glauben mit ihrem Blute be 
fiegelt. - Da das Chriftenthum zu ihnen in. der 
proteftangifchen Be gttonnntu ift, So legen fie 
auch gröpen Werth auf die Erziehung. Jedes 
Kind muß" während einer "Anzahl von Jahren 
die Schule beſuchen. So weit die Mittel reichen, 
tönnten felbft die Preuhen wicht ftrenger in dieſer 
Angelegenheit verfahren und e# ericheint ſeltſam, 
daß das Ehriftenthum umd die fireige Erzichung 
de® Falten Rordens ſolcht tidfe Wurzeln in dem 
Lebeh und Ben Auftiturionent dieſer energiſchen 
trepijchen Race ſchlagen konnte. 


Deftreich. 

Wien, 9. April. Es hieß ſchon vor einie 

er Zeit/ ver Hönig von Hanıover unterhandle 

über den Ankauf eines Ringjtragen: Palais, wel 
es dei Bankier Epftein gebaut und. feitdeni Be: 
wohnt bat. König Eeorg iſt jetzt wirklich Haus · 
beſitzer in Wien, jenes Palais, einihließlig der 
Eimrihtung, int für bie Summe von 3 Millio⸗ 
nen Gulden in Sein Eigenthum übergegangen. 
Seine neue Mefidenz liegt der Hofburg gerabe 


gegenüber. 
Fraukreich. 

A Paris, 10, April. Ich hatte Ihnen 
eichrieben, daß die Linfe bie Candidatur bes 
Priniftere Remufat für die Stabt -Paris befäm- 
= merbe, und dieſer Kampf bat bereits in den 
fättern begonnen. Auch der richtige Caudidat 
ift bereits gefunden, nämlich der bisherige Maire 
von on, Barodet, der mit ber Regierung im 
offenen Eonflict lebt, Da Bilter Huge am legten 
Male ion 80,000 Stimmen erhielt, und von 
feinem conjervativen Gegner nur um cin Gerin⸗ 
ges Überholt wurde, ſo dürfte fih jetzt, nachdem 
die Screen der Commune etwas vergellen 
find, die Majorität für den rabicälen Bewerber 
entjcheiven. Es wäre das eine große **If 
für die Regierung, die das auch recht gut taste, 
und jest ſchon die Ganbidatur eines Deinifters, 
bie vorſchnell aufgeftellt wurde, gerne zurücknehmen 
würde. — DObengenannter Barodet that jeht ta: 
türlih Alles, um ſich in den Augen ber Parifer 
zu empfehlen. Er wollte am 7. ro⸗ 


pril eine 4 
clamation in Lyon anſchlagen laſſen, wörn er 


den Beſchluß der Nallonalverſammlung heftig 
kritifirt, was natũurlich die beſtchende Aufregung 
bedeutend vermebri_hätte. Der Präfelt Gantonnet 


von 
er befreimbet war, umgebracht. 
t eine verlaffene Frau und ihre beiben 
ädchen mit Koblendampf erſtickt. In Chan⸗ 
diem (Iere) Find zwei Kinder, die vol ihren 


Eitem- gelaffen ; 
ae Turn uf 

















































‚einge hätten. „ Uebrigens ſoll der Geiſt in ber 





Beh 8. April, 
ereignete: fich ein 
Pa umd Abbeville I Sommer · De 

A Schwadroneit Dragoher, welche 


Bor einigen 


erft 


tabt verlaffen hatten, um in Abbeville Garni⸗ 


fon au beziehen, ftlehen unterwegs auf eine un: 


aefähr aus 150 Leuten beftehente Bande, bie 
eine breifarbige Fahne trug, auf welder „Dive 
l Empereur!“ geichrieben ftand, und fie umrings 


ten bie Soldaten, inbem fie: Es lebe bie Armet !“ 
„Es lebe der Kaifer!* tiefen. Der Gommanbant 
be Gentis ritt wor umb suchte: bie Leute zu bes 
rubigen, iudem er ihnen vorfichte, daß er als 
—— Ve ut baben dürfe, 
dah er ſeinen Solda 
ne hr et \ 
aud auf ihn und lichen bie Dragoner rubig 
weiter zieben. ragen darf man fidh aber bodh, 
ob der Eoptmandant eben jo milde aufgetreten 
wäre, wenn bie jungen Leute feine Soldaten 
unter bem Ruf: „Es lebe die Republif!" ums 


Armee, bejonbers unter ben höheren Offizieren, 
Uni wie vor kein guter fein, und man befürch- 
et vielfach, daß, wenn es zu einem Gewaltftreich 
Helferselfer 
* 


temmen follte, man viele willige 
unter ihnen finden werde. (N. 3) 


En DT EEE DE DE 
Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Kalfersfoutern, 11. Aptil. (Platziſche Gbrenif.) 
Tas dem Icheibenden Herrn Dr, Nafob von ber bicfigen 
Pürgerjhaft geſtern Abend veromftaliete Feſt war von Ah: 
gthoͤrigen aller Dande und Parbeien ſehr ablteich Brfticht, 
Hr. Anwalt renfel, mit dem offiziellen Toaſt beſraut, bob 
in langerer Rebe bie Verdienſte des Scheidenben in ſernem 
Berufe, Seiner poliutſchen Thärtigkeit ismd' ſeinem Privalle⸗ 
ben berver, und ſchloß im dewegter Weiſe, indem er bie 
Hoffnung rined Wiederſehens audiprad :- Hr. Dr, Jateb 
dantle gerührt für bie vielen Bewtiſe herzucher Biebe umb 
Freundſchaft, bie ihm in dieſen Tagen gasorden jrim und 
erflärte, daß die Pialz feine Heimath bleiben werde, Daran 
ſchloſſen ſich Büdriushe für bad Gedeihen Feiner Water: 
Mndt Kaijerslantert. Im Lane des Abende teuren mer 
mehrere Toaſte ernfter und Idherzbafler Natur auf Die Ber 
ion bes Scheidenden, auf ſeine Familie und auf bie Au: 
rüdgeblichenen aue ſebracht. — Borgeftern verbeammte bier 
em alter, längere Zeit franfer Mann in feinem Belte, bas 
fich durch die brennende Tabafspfeife, vom ber er nicht 
laſſen feunie, entzündet hattt. Der verſterbeue Rentner 
I. Sranzblßler in Speier bat, bein borligen Waiimbaufe 
100 ff, vertmadh..— Tie Nötäurafion auf ber Billa Lub⸗ 
wigehöhe bei Gpenfeben wird am Pfirgftmontag wieder 
erörfel, — Die am Mittwoch -abarbaltene miwirfaliicdhe 
Aufführung der Mörlinge bes biefigen Lebrerieminars be 
f iedigte alle Aumejenden in hoben Grade, Die Ihmieri: 
gen Stüde wurden eract ansgeligrt und zeigie ſch ba 
tie Schüler vortrefflich geſchult und neleitet werden. — 
In ben mädchen Tagen Weir bee berühmte GBlolinvirtuoſe 
Mioka Hauferauh unfere Stadt beiuhen, um bier 
ein Goncert yır geben, Mir machen dus Aunflliebenbe 


Tubtifium ſchou jet) and. dicſen feltch gebetenen hoben 
aufmerfiont. MD ' 
r Rail 12. April, (PMätzikhe Ind aſtrie⸗ 


uöftellung.) Finem Beihlufle des Geutralfomites zuf Inge 
murbe dem f, Staataminijler des Junetti, Hr. dv. Pien- 
r, jo wie dem f. Regiernngspräfitenten or Pfal:, Hrn. 
Siaaleaath vo Brann, wegen ihrer hohen Lerbienite um 
as Auftaubefommen und die Durbfübrung ber dritten 
fäziihen Nuabufrie-Musftellung Ari ein Albamı mit 
een bon imtereffanten Warticen ber Auoftellung 


Its Zeichen der Dankbarkeit überreicht umd ven bemielben 


Aulboollft entargen zcnommen. Die Lhetographlen wur⸗ 
ven, ben 1“ nad Fiator aus Landau und 
aurer vom bier, die Album von Gern Ruf aus Kir 
—* nah nt und re Bi f. Zer⸗ 
Poly dahtet amanktühtt, mg iche Mum 
seite, I en Fe % —ãA Aueſullung 
elonderd verdient gernacht haben (Hrn. Megierungdrati 
VEbarnderger, Hr. —— t Siebert und Hrn. 
Ingenitur Hühne) zur bleibenden Erinnetung an bas 
et, dae fie jo eifrig umb aufopfernd umterfütten, eins 
gehändigt werben. 
Bon den eben 


genannten Herren erbielt in Helge 
deſſen das Gentralfe 


ie machfchende Zulanhe: 
BRIEF... een! "Sie bäben Kuch ber 
freund 3 dem 25. d. Wiund dert ſchoön⸗ 
lagen bie angenebmfle Ueberraſchung bereitet. —— — 
Unierbregung, Ausführuug nıdolErkelg der deuten pfal 
Aſchen Jaduſirieaueſtelung fine mit ber Geſchichte unferes 
Vaietlandes und mit meinem eigenen Lebensgange im einer 
Weiſe verflochten, daß ich dieled Unternehmens lets im 
freubiger Stimmung arebenfe. 
oppelt weribsoQ find mir dahet bie Wrinmerungds 
en, welche ih Ahrer Güte vervanke., Indem fie bie 


erk von ‚tinzellieg lebendig Frpalten, ergöhen 
fie den / a rien am dad 
—— 
Dank für Ihr finniges Geſchent und feien Sie verſichert. 


i wi 
j Abzma me nud ve Anke, mie. Ei gebührt, 


ic doch ftets mit ganzer Piebe und Kraft wie in ber Ber: 
gangenbeit je audp in a die gewerblichen In⸗ 
Irreeo ſhbaen ca Wirken werde. 3 

MU aus ge jeichneter Hochachtung eines ——a 
gentraltomites gan⸗ ©. Pliuftr, f, Staato miniſtet. 
Münden, ben 3. 3 1973, f ; 

An des Gentraifemile, der besten ‚plälziichen Indu⸗ 
frieausftellung in Hdiferefälutern. i 

Das jehr geehrte hg e bat mir in einem 
Album kin Bd bleibenber Gfinmerung am bie britte 


— meine Yen 


gen, 
enthümlicher Borfall zuiietru, 
—334 








fiber keine 
ie Veute Görden. 





\ Berfie 4 fl. 40 ir. 


werde. 


Überhaupt gelt 
das Andenten 







, beitragen loannen 
[3 win ern niernehm 
tb zu erballen, &aufe, dieimale 
e —S— LET 
r ein gtehes und ſchweres Berk, die Ju⸗ 
ſes in einem verförperten Bilde erihöpfend 
zur Darfbellung) zu bringen. Je mehr id Diele Aufgabe 
mu würbigen —* deſto größer Mt die Freube und Genug: 

wung, mit wehber ic auf bir verjährige- puhmms 
Beiftung der Pfalz Rey Äsththen MT ' 

Der umfichligen "und uneigennübsgen er b 
Gomites 1 ce gelumaen, für die piälziide Bevdlteru 
Die Eigenschaft gines rührigm , fireblamen Meiwerbefleiß 
und die Thatjac eines durch die lebent igſte Ebeilnab 
befumdeten Berilämdniiies in lbivelliter Beike zum Aus) 
druck —— 
I bielen Kigen ſchaften regen Heißes und beruflic«f! 
tie] find auch die * ehinaungen Fi Für em 
4 gerugfeidtung der pfãalziſchen SewerBeinzuftriel 
greipe® Deitchen be# allgemeinen E 
der nach —— Hür_bie ken 
Friedene begennen hal, 

„Möge das ihöne Wert des ledten Nahred als ein 
twirfungevollee Markjeichen auf dieſer Bahn arwerblichen 
Hertichrittes ſich erweiien, mögen bie gewonnenen Grabe: 
ungen für das Leben mus bem nämlichen @lier und ber 
nämlichen Litbe bem pt werden, welche bem Zuſtaubekorn ⸗ 
men des Mrrfes jelbit gewidmen marrm. 

lt vorzüglicer Hochachtung zeichnet ergebeuſt von 
*** en und Regierunaspräfitent, Speyer, ben 
2. April 1878, : 


Sandel, Anduftrie und Ackerbau. 


geschten, 10. April. Walzen 7 fl. 57 fr. Kom 
ne Spelz o ſi. — kr. Epkn of. — ii. 
Gterfie, Zrribige 0 ge fr, Arcihige OR. — fr. Milde 
ruht Of. — Fr. Hafer a fl. 45 fe GErbſen Of. 
— fh Biden al. ah Erbſen ofL — kii. Butter 
per Pin. 38 Das Duvend Fir — fr. 6 Pfund 
Kombred 26 fr. 3 Piund Weiferes 20 fr, Kartoffeln 
1 fl. 40 Er. 

* Aufd, 10. April. Balıen 0 fl. — fi Kotu 
Base Erh5f. 2 fi. ie +n.30 fe. 
Kerite 5 fd, 52 ir Miſchtrug of, — Ari Linſen 
dnf. — Bdnstdst rim of. — Fi 
Butter per Pb. 39 fr, das Dubemb Bier 20, fr. 6 Pfb. 
Kornbeo® 2 fr, 3 Pi Weihe — Mr, Karloſſeln 


TR. 30 fi. 
9, April. Malen SM. I. Rom 
Sp od. — fr Hafer 4 . 20 kr. 
tiſchſrucht 5 A. 12° fr. Uinſeu Of. 
— tt. Benno. — fr. Biden 4 fl. 30 fr. Kar: 
toffeln O fl, — fr. Mleeſamen 0 A. — . Bhriäbres 
3 Pfimb — fr. Kombron 6 Pfund — fr, 4 Ufunb 
— fr, 2 Pfund — fr. Gemildttrod 5 Pfund — fr. 
Mannheim, 10. April. Weisen, Roggen, Gerſte — 
und Hafer —, Drele und Petroleum malt. Weizen, bier: 
landiſcher — fi, Fräufifer 150,—16 fl, ruffiiher 16 
bie Ya, norbdeutſcher 161% FL, frenzeſiſcher 189%, 
bie 16 A, Roggen 10-1 SL, Gerfte bierl, 123, fl. 
pätzer 13° fl, württembergifche fi, fränfifche 
. k ungarische 121, fl. Safer ich, I fl. 
Safer, auf Yicker. — ſſi, Kernen 159,6 fl, Kobluepe 
ungar, —fl., deutſch. 10 fl. per Hilo. Bohnen 11 
bis 12 fl., Kleeſamen deutſcher I. 277% fl. beuticher IT, 
Bb—he f., Yuzerne 3038 A, @iparieite B—9 fl, Pein: 
Ort 223/65 Par. 221, fl, Rubel 2215 Fahtweife 221g fl. 
Beihhikecdne 50 9, Tralled 60 2, Petroleum 111. — 
M-Aabmwelie 11-12 IL. per 50 Kilo mit Faß. 


WMeueſte Poſt. 
(Telegramme) 


Paris, 11. Aprit. Thiers hat einer De: 
Icgatich von: Deputirten der Linten erllärt, daß 
Remujat die Ganpıdatur für Paris annehmen 
Gontaut Biron tbeilte mit, daß die 
Ranmung Verbund gegen. cine entiprechenbe 

Iblkiftung ‚werde beichleunigt werben. 
arie, 11. April. Das „Iourn. offic.“ 
verfündigt das Geſetz Über die Umgeftaltintg bes 
Inoner Gemeinteraths; ferner ‚ein Detret, wos 
durch Pascal zum. Unterſtaats ſekretaͤr füre Jnnere 
ernannt wird, endlich eine officielle Mittheilung, 
da 250, Mil. Kriegsentſchaͤdigung am Deutlich 


land abbeuahlt wurden. 
9 om 10. April. Ter Papft hat heute 
das Bett verlafjen,; wohnte ber Meſſe bei, empfing 
mehrere Perſoncn und nerhänbelte über Augt⸗ 
legenhriten der Kirchen)». ;,.] U 
Bourg⸗ Madame (franzöftiches Grängs 
dorf in ben Porenäen), 11. April. Die Belag: 
ung von 8383 hat bie Angriffe, der Carli⸗ 
Hen unter Sabafld zurückgeſchlagen, mehrere vers 





ET kr. 


.. 





Asımdete Gatliften haben ſich geſtern hierher 


‚ geflüchtet, 
f rpignan, 11. April. Aus Barcelona 
„9.88. gemeldet, daß bie Eivilbehörben 
sen Behörden gebeten haben, in ber 
Kate gun den übrigen offengebliebenen Kir: 
chen den’ Softebienft der Paſſionsweche in ges 
wehnter Weife zu feiern. — Der Generals 
Gapitän Bal iſt geftern in Matorell ange: 
tonwten und wirb in Barcelona erwartet, mö cr 
jedoch nur ei ige Stunden verweilen mil, um 
Sachen militärticher Disciplin zu erledigen. 


— — — en — — — 
Verantwertlicher Rebacicur: Orte Fletſchmangn. 






Todes-Anzeige. | Für B autechniker. 


389] Allen Zrrunden und Befannten 883,3,2) Die Stelle eines Begirfsbaufgaffners für den Amisbegirt Berpgabern wird 


die Trauernachricht, daß in der Nacht M | Diermit jur Bewerkung ausgefhricben. Der fige Gebalt beträgt 900 fL., Dr Einnahme 
von 6. auf den 7. be, 


Frisdrih Syeytet 


an Diäten umb Gebühren, erfiere zu d fl. per Tag, if zum mindeften auf 1200 fl. 
per Jahr anzuſchlagen. 

Qualificirte Bemerber wollen ihre Geſuche nebft Zeugniffen Mingftene bis zum 
15. Mai d, I. beim Mörigl, Bezirtsamte Bergjabern einreichen, 


Das Neueſte 
Damen - Confections - Artikeln, 


als 


Talınas und Jaquettes 


empfiehlt für bie Sommerfallon in ſchöner Auewahl 


I. A. Ritter, 


vormals 


Gebrüder Karcher. 


Wein-Berfleigerung 


zu 
Dürkheim a. H., bayer. Pfalz. 


130,2,2) Mittwoh, den 23. April 1873, Mi eu Dürkheim i 
ei Sins 9 Herr Carl Hate, A A 5 plaunßeim, let im 


tgart woh 
"ss Fubder 1868er reingebaltene Weine aus den beflern 
eim, Herrbeim, Kallftadt 


Lagen von Ungftein, Korft, Du 
und Freinsheim öffentlich verfteigern, 
Mahn, #. und, 20. Bil I Duke DR Er am A bu 27. 
. . rlere 
Herr Küfermielfter Plas in Dee 2 
D m, ben 4. februar 1873, 


aus Dörrenbach, 
Bicar in Walsheim, H 
nad langem Leiden fanft in dem ME | 
Herm entſchlaſen ift. | 
Im Ramen feiner Fyreunds : | 
| 
i 


Ch. Gümbel, Vicar. 





Bekanntmachung. 

389) Auf Yetreiben von Jacob Held II, 
Delonomen in Ilbeoheim wohnhaft, wurde 
mir unterm Geſtrigen für ben abweſenden 
Dre Held jun, Bäder und Delenomen, 

ber in Ilbesheim wohnbaft, Abſchrift 
einer durch ben Anwalt es Rlägers, fal. 
Adoofaten Gros babier gefertigten Kla 
ſchrift mit dem Antrage zugeflellt, das bie 
[ie tal, Deirfegeridt wolle die laut Akt 
66 Fal. Notäre Mep in Arcchbeimbelanden 
vom „18. Dezember 1971 verbriefte Im⸗ 
mobiliarfchenkung bes Alägers an den Bes 
klagten wegen Ridterfüllung der Bebing: 
ungen für aufgeläft erflären und —— 
ben Beklagten derurthellen, bas im ber 
Klageichrift beichriebene Immöbel fortan 
wüßte u geben und ibm bie Progekkoften 
zur Lafl Itgen, 

Der Abweſende wurde zugleich aufgefor: 
bert, binnen 88 Tagen einen Mmmwalt zu 
beſtellen. 

Dieſe Urkunde kann ber Abweſende ober 
deſſen Seboll maͤchtigter bei mir abholen. 

aiſero lautern, ben 6. April 1873. 


Ber kgl. Staatsanwalt, 
mtibt, 


384) In das Geſellſchafteregider des fol. 
Handelsgerihten Kaiferstautern wurde eins 
getragen! 




















360,4,2) 





RB. Köſter, fol. Notär. 


Der Sommercurs 


meiner Anfalt beginnt am 22, April. Profpertus 
Nãhere. 
Raiferslautern, den 2. April 1873. 


351,32) Fanny Faller. 


Höhere Töchterschule Speier. 


345,2,2) Die Cröffnung bed Unterrichtes für den Sommercurs findet für die An⸗ 
Halt und das damit verbundene Penfionat ber Vorfteherin, Fräulein Gapin, 


Mittwoch, den 23. April 


hatt, Teu eintreiende Schülerinnen müſſen Taas zubor fich einfinden. 
Die Anfialt beftcht, abaeichen ven dem Verbereitungscurs für frangdfiiche 
Spradhe, ans 5 Mlaffen, von welchen die obere für das Tchrerinnen-Eramen vor: 


bereitet. 
Die Verwaltungs-Commission. 


International-Lehrinstitut, 


364,3,1) Handelsschule, Vorbereitungs-Anstalt 
itärdienst (von 189 Candidaten sind 151 bestanden " 
standen) etc, Pensionat mit strenger Disciplin. 


Banb IT Ziffer 45. 

Laut Gefellihaftsvertrag vent 8. Februat 

1578 wurde unter der firma: 
„Actiens Brauerei Kailerslautern* 
mit dem Sibe zu Kaiferslautern, eine Altlen⸗ 
gejellichaft zum Zweck ber Fabrikation vom 
Dier, deſſen Berkauf fomwie Bermwerthung 
ber füh ergebeuben Nebenprodufte, gegründet, 

Die Daner ber Geſellſchaft in anf eımne 
bejtimmte Zeit nicht beichränft, 

Das Grundkapital der Geſellichaft beträgt 
300,000 Thaler und iſt im 1500 auf ben 
Inhaber geſtellie Stüd Aktien zu je 200 
Thaler ciugetheilt. 

Ein Auſichtsratz von 7 Miigliedern 
überwacht bie Geihäftsfübrung der Geſell⸗ 
ſchafi. 

Die Befellfchaft wird gerichtlich und aufer: 
gerichtich ·¶ durch einen Borftand vertreten, 
welchen der Auffihisraihz der auch. den 
Stellvertreter des Vorftandes zu beifimmden 
bat, anflellt. 

PBroviforiider Borftand ift zur Zeit Louie 
Döding Kaufmann und befien Stefivertreter 
Clemens Muguft Reicharb Fabritant, beide 
in Kailerslautern wohnhaft. 

Die Nusfertigumgen des propiforiichenBors 
Randes geſchehen wie folgt: 

Acdienbrauerei Haiferslautern 
Der pronifertiche Berſtand 
NN, 
ober, Artienbranerei  Sailerslautern 
Der proviforiiche Voritand 
In Vertretung 
N. N. 


befagt das 


für den einjährigen Mi- 
für die Post (über 50 be- 
Prospectus durch die Direction 


Die Verbſſentlagungen erfolgen durch Sie | in Bruchsal, 
Organe der Geiellihait mit ftarıtenmäfiger 
Unterjchrift in mindetens Drei Blättern Der | I — — —ñ ñ ñe ñ 
Pati. - - 
Kaiferslautern, den 12. April 1878, 0 e insen un ours ewınn 
Der . 
Dbergerichtichreiber = + Handelogerichte, 338,32) Das „Rene Berloofungsblatt” (Auflage 8000), Ziedungs· und Neſtanien · 
Fiften, Cours und Anamnzblatt ven HM, Dann im Stuttgart aibt in feinen Bärien: 
olzver eigerung berichten und. Remtabilitits:Eabeilen fingerzeige, wie man au mit Fleinem Gapitale 
ohe Bike und Tauſchgewinn machen dann. Jebe Weit nimmt laut Zeitungelatalog 
der Nr. 355.8 48 fr. viertchjäßrlich Beitelunaen Kr, 


Reihswald: Genofjenihaft. 

33534) Mittwoch, den 16. April 
naͤchſthin, des Morgens nm 10 Uhr, u 
Lanbſtuhl im Gaftbaufe vor Micharl 


Yurgarb. 
a Mi, Jegbiant. ri 
2 er ei un e 
milk: ’ 


J > 
68 Fickerme Erämmce und Wbichmitte 2, 
und 3, 6l, 
474 fieferne Eiinme und Abichnitte 4. 
unb 5. El. 
508 fielen Gerũſtſtangen. 
2 Ster tichen Scheithelg, ambrüchig und 


nuorrig. 
w —— EStodheli. 
Kaifersldutern, den 31. März 1878, 
Dis Vürgermeliteramt, 
oble. 


Für Confirmanden 


empfehle ich zu dem biffigften Preifen mein wohlaffortirtes reichhaltiges 
Pager in: 


Uhren, Gold- und Silber-Waaren, 


Für das Richtiggehen der Uhren, ſowie für die Güte des Goldes 
und Eilbers wiıd garantirt. 
Reparaturen werden ſchnellſteus beforgt. 


C. Crusius, 


294,6,6) Bahnhofftraße in Kaiferslantern.' 











. 


Wiederbefehung 
einer 
proteft. Schulverweferftelle zu Kai⸗ 
ferslautern betr. 
37521) Durch die Berjebung bes bie: 
gem Ehulverweiere Friedtich Jung bas 
ier ft deilen Stelle, womit ein jährlicer 
Gehalt von 400 ff. verbunden if, vwacant 
ey und foll diejelbe unverzüglich wie: 
© beiept werben. 
Qufitragende Bewerber wollen daher ihre 
Seſuche mit ben Zeuaniffen binnen 14 
en von brute am bei ber umterfertigten 
Bebörbe perlönlich einreichen. 
Kaiferslautern, den 7. April 1878, 
Das Bürgermeifieramt, 
Hohle. 


— — — — 
Fohrinden-Verfeigerung. 
376,2,1) Montag, den 21. April näck: 
in, Nachmittags 2 Uhr, in dem, Fathel, 

ulbauje zu Nufbab, wird das bie 

jährige Eichenlehrinden⸗ Etgebulz aus dem 

Gemeinbrmalbe, Di Teufelötes, 

3 abt zu 100 Gentner 2, Qualität mei 

ietend verfteigert. 
—— en * 1878, 
as germeifteramt, 
Reibenbad. 


— —— 
Unterzeichneter kauft und vertauft 
fortwährend 
getragene Serren: und 
rauenkleider 
und empfichlt ſich beſtens. 
Auch reinigt derſelbe Kleider von 
Flecken, Schmutz ıc. [387,6,1 
I anı, 
Kerſtgaſſe 96. 


Dr. Elvenich, 


Specialarzt für Augen- und Gehör- 
krankheiten. 
Sprehfitundr: 9—12, 8—5 ihr. 
385,6,1] Miühlürafe Ar. 24, 


Srlanger 
Bier " 


im Cafe Kritz. 
Frankfurter Börse 


vom 160, April 1878. 


Staats-Papiere. 


Norbb, 996 Bund. : Obligat. 
». Schatammeii,. . . 
Preuß. a Oblig, A 106 
„. Bu Stanreih.d 105 











Rranff. 31/0, Obligat, Buy) — 
30/9 P i — 801, 

Raffau —X — 100 

” io ” — 97 
„ 3o „ 92 | 917% 
Boremo +. 1000 

„ 59% Rrieasunl. BOT — | — 

„ 4/0 liäbr. 0.“ foor.l100 

„ Io Ydäbe. do. , J10014100 
„4% Hähr. bo. .I— | 93% 

„ #%o Nelähe. bo... .F 98 — 

J 49% Abldiungsrente | — | — 
2Obligatienen. BB1/,| 88 
Bürtb, 41/9ye . 1003/10014 
-» 1 ” reg I 9 
„ 312 ” - 197 
Baden 410 4105| — rooıy 
„ 4 „&108 | 41/4 94 

n .Bı2/o do. von 12 | — 87, 
Gt. Heſ. so Obligation — — 

0 „ne... — 

.» Wh . 
Deflerr. 414), OBL.B.imSitb. | 67/4 62/4 

. Klo Rente in Bap. | — | Big 

a: bo. bo. — | 64a 

a, 5Pfoltıta Ei.a. isss — 7 
Amerif, Bot. 1R81rn.1861 | — | Balz 

.» Bu 184 | aBıy,| 981 

sn » 1ER. — | MdB, 

“Rn 186r0.1865 | PTk/| 971/4 


Geldforten. 

Preuß, Friebrihad’er 9 5744-591, 
Eifolen 9 1 
„  bopselte 9309-41 
oläntiihe fl. 10. Stilde 9 52-54 
ufaten 5 33-55 
20 Rranfenftüde 9 20-21 
Engliſche Eorereigus 11 46-48 
Ruifiihe Ampertales D 41-48 
Dodars in Kolb 2 28-27 


Disronte 50. 8, 


A Diczu Hausblätter Ur, 29, 


Trud und Verlag der Buchdtuderei der Pfalzijchen Poſt (Adalbert Schhindimayr) in Aaiſerolautern. 





oft. 


Pfälziſche 


Diefe Zeitung eriheint alich. Preis für Auswärts vierteljährlich 1 fl. 

35 fr. ohne Juitellgebübr, mit derielben 1 fl. 80 fr., in Katſerslautern 

2 fl. 26 fr, incl, Trägerlohn, Beitellungen nehmen alle Bofterpebitionrt 

am, im Biefiger Stadt bie Yuchbruderei der „Brände a (Adalbert 
tto Ruf. 


Ehindimanr) im Haufe bes Herm 





Nro. 87. 


Siaiferslautern, 









Dienftag, 15. April 


Inſetate, melde burd die game Vialz die weitefte Verbreitung finden, 

werben mit 4 SKreuger bie wieripaltige Wetitzeile ober bern Raum 

berechnet; we bie Wrpebitnen Muofunft ertbeilt, 5 Kreuzer; bei Öfterem 

Inſeriren entiprecbender Rabatt, — Alle auswärtigen Ammoncen-Bureans 
nehmen für die „Willziihe Vo“ Aufträge entgegen, 





1873. 





X. Unſer RAubm ift nicht mebr fein. 

Wehen ihres warmen Sonnenſcheins, wegen 
ber hellen Köpfe ihrer Einwohner, -mwegen ber 
offenen Herzen und des fertigen Mundes berjels 
ben, wegen des fröhlichen Lebens in Dorf und 
Stadt und mancher andern empfchlenden Eigen⸗ 
ſchaft ift die „finnige wonnige Kſalz am Rhein” 
Iprichmörtlich geworden. 

Db fie ed heute noch verdient? Sonnig iſt 
fie wohl immer nod; una wenn auch bie legten 
zwei Fahre an Sonnenſchein und goldnem Wein 
Nichts zu viei boten, fo teftätigen ja Ausnabs 
men mur die Regel; aber auch noch wenig? 
Wir haben in ver letzten Zeit Vieles erlebt, 
was und wenig Wonne und bei dem Auslande 
werig Ruhm bereitete und um fo weniger, je 
beffer unſer Ruhm war. Die 18 Procent des 
Leſens und Schreibens unkundiger Rekruten im 
vorigen Jahre fi.d eine demüthigende Thatlache 
für uns und ein zum Zbeil unertlärtes Frage— 
zeichen, das wir noch verdoppeln, weil wir auch 
in biefem Jahre unter ben 8 Provinzen Bayerns 
die Balıne der Unmiffenbeit davongetragen haben. 
Auch das Ergebniß der legten Prüfung der Pins 
jährig Freiwilligen bat, was ben Procentlaß ber 
Befähigten und Unbefähigten anlangt, der Pfal: 
teineswegs eine rühmlihe Stellung unter den 
8 Kreiſen Baherns angewieſen. 

Einen wahren Stid ins Herz aber gab es 
und und mir meinen, jeder Pfälzer mülje mit 
une fühlen, als neulich der „Angst. Allg. Zty.* 
in einer Gorreipondenz aus ber Pfalz bezüglich 
bes Frieſenheimer Standals Folgendes wörtlich 
geichrieben wurde: „Bei diefer Gelegenheit wol- 
len wir auf die Thatſache hinweiſen, daß jeit 
einigen Jahren in der Pfalz der Gebraud des 
Meflers bei Streitigteiten in bedentlichem MeBe 
überhand genommen bat, je daß dieſe Provinz 
dem im dieſer Hinficht verichrienen Niederbayern 
ſich alsbald ebeudürtig zur Seite ftellen Könnte, 
wenn nicht ermjtlich dahin gewirkt wird, der im: 
mer anwachſenden Rohheit Präftig und gründlich 
zu ftenern,* 

So die Allg. Zeitung, das MWeltblatt, und 


Ein unfhädlider Erkaifer. 
(Aus dem „neuen Reich*.) 





Aus Prag, — Es gab eine glüdfelige Zeit, 
wo man den Kindern das Räthſel aufgeben fonnte: 
„Welder König bat fein Land ?* ohne bak man 





Gefahr lief, Statt des Zauns oder KHartenlönigs | 


eine ganze Liſte von „wirklichen“ Königen zu 
bören, die ihre Föniglide Würde, ohne ein Fand 
zu vogieren, genichen. Por furzer Zeit ward dicje 
dem friedlichen Zaunfdnig Concurrenz machende 
Sippe um einen Kaifer vermehrt, dech hat er 
bald zu dem „Er“: auch noch das Präpdifat „hoch⸗ 
jelig* erbalten une num gibt es Keinen Bauns oder 
Kartenfaifer mehr! Die erfte Benennung vindi- 
ciren wir für Rapeleon ILL, weil er am Zaune 


Frantteichs Tauerte, um zur rechten Zeit Etwas | 


vom Zaune zu brechen, die leßtere, weil er in 
der That nur noch auf Seinen Bifitenfarten. bie 
faiferliche Krone trug. Aber Europa ift fo glück— 
lich, noch einen Grfaifer zu Leſitzen, ber jedoch 
mit dem Ghiflehurfter Einftedler ſeligen Andenkeus 
nichte als dieſen erlauchten Titel gemein bat, 
Und felbft das rs vor feinem Kariernamen bat 
einen ganz anderen Sinn, da er, der friedlichſte 
der Monarden, freiwillig auf den Thron verzich⸗ 
tet, und num ſchon jeit 25 Jahren zurüdgezogen 


alle Welt nimmt nun von biefer unjerer Betras 
gensnote Kenntniß. So „herrlich weit" haben 
' wir's alfo gesradt! Was ift nicht über die 


| Mohheit der Niederbayern bei uns chen gejagt 


und geichrieben werden, in Scherz und Em 

| und immer mit dem ſtillſchweigenden Hinterge- 
banfen: „Da find mir doch ganz andere und 
gebilvetere Leute”, und nun fommt eiı Lande: 
maun und jagt uns Öffentlich ine Geficht: „ihr 
ſeid faft gerade fo ſchlimm.“ 

Das Allerſchlimmſte dabei aber iſt, daß 
man dem Mann nicht Unrecht geben fann. 
Zeigten doch die Affiienverbanblungen bes IV. 

uartals ©. % ‚eine wahre Mufterfarte von 
Hieb⸗ und Stichwunden aller Art, Und wer 
ſich 1. B. des Pirmajenjer Sales erinnert, ber 
nenlih zur Verhandlung faın, wie da ein noch 
nicht achtzehmjähriger Burſche anfündigt: „Heute 
muß noch einer hinwerden“ und dem Wori auch 
bald, ohne weitern Anlaß, die That folgen läßt, 
der wird nicht verfennen, daß wir hier das Nie: 
berbayerifche ganz geireu ins Pfaͤlziſche Überjept 
haben. 

Zudecken und bemaänteln hilft da nichts mehr, 
es ift fo, es wirb uns wohl aud Niemand wes 
gen des Geſagten das Sprichwort vorhalten: 
„wer cb in bie Male ſchneidet, ſchändet das 
eigne Geſicht“, ſich jelbft erkennen war ja ſchou 
eine griechiſche Lebens: und Sittenregel und mir 
dürfen ung darin nicht beſchämen laffen. Das 


rom ift es Pflicht aller; die es wohl meinen, } 


vor den erwähnten Uebelftländen nit die Augen 
zu Ichließen, Tondern vielmehr die Urſachen bers 
jelben aufzujuchen, dann erft ift am Heilung zu 
denen. 

Man hört Mondes als ſolche Urfachen 
anführen; der Fine meint, die Leute verdienen 
jegt raſch und leicht und dazu in jungen Jahren 
viel Geld; da werben fie übermäirhig und ſchla⸗ 
en aus. Der Andere erinnert au das neue 
Strafgrieb, das milder ſei; dafür habe die mins 
tere Bevölkerung ein gar feines. Gefühl. und 
ſchon mancher habe eine Drobung begleitet. mit 
bem Zuſatz: „Wenn ih auch ein Jährchen 
krieg’, mehr können fie einem nicht geben." Ein 


; von jedem Geräufh ber böfen Welt cin ftilles, 
behaqliches Leben führte. Kaiſer Ferdinand J. 
von Ocftreih, er am 2, Drgember 1848 _ zu 
Gunften feines Neffen Franz Joſeph auf Ben 
Thron des Hauſes Habeburg verzichtete und feits 
dem ununterbrochen ein ſtilles Privatleben führt, 
fol uns in den folgenden Zeilen beidäftigen. 
Die Regierumgsgeis des iguien Kaiſers, der 
den Beinamen ber Gütige nicht nur führt, ſon⸗ 
dern auch verdient, fällt in die Seit jener pas 
triordaliichstyranniichen Zuſtaͤnde, die auf die 
ı Jahre der nationalen Erhebung bes deutſchen 
; Boltes folgten und bis 1848 aubanerten. Tod 
kann man dem gulen, alten Kaljer aus bem, mad 





tiſchen Zeiten, die bamald auf ganz Europa, ind: 
beſoudere aber. auf dem China Guropa’s — wie 
damals bas Kaiſerthum hieß — lafteten, feinen 
Borwurf maden. 


i 


‚ Dinifter Metternich, geerbt, und ba es ihm an 
| jedem politiichen Herrſchertalent fehlte, ließ er den 
„guten® Metternich gewähren, bei deſſen gebeis 


men Finanzplänen die Faiferliche Privattaſſe jo. 


gut fubr. 

| Wie wenig er fi um die Politik Kinmmerte, 
jelbft fo weit er von Metlernich eingeweiht ward, 
ı das Ichrt manch' Geſchichtchen, das ſich aus jener 


Er hatte mit dem Regierunge: | 
prinzip von jeinem Bater auch den. allmächtigen | 








Oeſterreich bamals litt, aus ben ſchweren despo⸗ 


Tritter weit auf den Krieg bin, mit feinen 
fürdterligen Schlachten und Menjchenopfern ; 
ba ſei es eine nothwendige Rüdwirtung, daß ber 
Sinn milder und ein Menichenleben werthloſer 
geworben je. Ob und wie viel Wahres an all 
dem ift, muß bier dahin geftellt bleiben; die 
legte und eigentliche Urſache ſcheint und bamit 
noch nicht aufgebedt zu fein. 
(Schluß folgt.) 


> Politifche Neberficht. 


Das allgemeine Militärgefeg, welches bie 
Thronrede bei Eröffnung des Bkrichätage in Auss 
ſicht ftellte, wird, wie es heißt, im kurzer 
Friſt an den Bundterath gelangen und ſicher 
der beveutlamfte Gegenſtand der Berathungen 
werben, welche den Reichätag nach den Ferien 
erwarten. Es ift bekannt, daß dieſes Geſetz for 
wohl die Präjenzftärke normiren, ald aud vie 
Formationen ber Armee feſiſtellen jel, ine 
finanzielle Wirkung wird es jeboc für ben Etat 
des nächften Jahres noch nicht haben; denn das 
dreijährige Pauſchquantum, welches im December 
1871 wiſchen ber Reideregierung unb dem 
Reichstag vereinbart wurde, erftredt ſich noch 
über das Jahr 1874 und c& ſteht feſt, daß bie 
Reihsregierung an jener Bereinbarung nicht 
rütteln, aljo jegt weber einen Specialetat vers 
legen, noch einen Zuſchuß zu dem biöherigen 
Pauſchſatze von 225 Thlr. pro Kopf verlangen 
wird. Unjere Leſer erinnern ſich, daß das’ Letz⸗ 
tere vor der Eröffnung des Reichstags lange 
Wochen hindurch mit größter Sicherheit behaups 





' tet würde. Uns jelbjt wurde mitgetheilt, es ſoll⸗ 


ten zu der Pauſchſumme von 90 Millionen noch 
9 Millionen geforsert werden. Andere Blätter 
erklärten dig Angabe jener 9 Millionen ſchon 
für Schönfärberei und behaupteten, es würden 
20 Millionen binzuverlangt. Das Alles ftellt 
fich jest als Uebertreibung heraus. Man ers 
fenut, was freilich jeleftverftändlih war, von 
Seiten der Bundesregirrungen an, daß ber Ders 
pleich, welcher am 9. Dezember 1871 geſetzliche 
Krait erhielt, für. beibe Theile anf drei Jahre 


Zeit im Munde des Wiener Volls bis heute ers 
balten bat, 

Einft — fo erzählt man ſich — ſaß der 
Kaifer in der Burg am Fenſter und licß fich von 
Metternich einen Bort ag halten. Es war in den 
Zeiten, die das Jahr 1848 ſchon ahnen lichen, 
der Vertrag war erst und nahm Zeit in Ans 
ſpruch. Ernſt, anscheinend in ſich gekehrt, blickte 
auch der Kaiſer zum Fenſter hinaus und ſchien 
nur für Eins Aufmerkſamkeit zu haben. Metter- 
nich bemerkt das und will ben Kaifer in feinen 
Gedanken nicht jlören, unterbricht jeinen Vortrag 
und erlaubt fich die Frage, ob Se. Majchtät 
Etwas zu bemerten bätten. 

„Na“, iſt die Antwort in dem damals auch 
am Hofe übliden Wiener Dialett, „aber der 
Echwender (rin beliebtes Lergnügungslefal der 
Wiener) muß beit a gu: Gichäft mochen, i zähl 
ſcho den vierzigften Omuibus, der feit a Stund' 
zu ihn außifohrt.“ 

Op Melternich darüber erftaunt war, wie 
aufmertffam man allerhöwiten Ortes feinem Vor⸗ 
trage gefelgt war, oder eb er. das gewöhnt war, 
weiß ich nicht, 

Da ib namentlich, vom Exkaiſet erzäblen 
will, jo ſoll aus. ber Regierungszeit Ferdinauds 
nur noch gin — oder lieber zwei Hiſtoͤrchen jols 
gen. Kaſſer Fereinand ging häufig ohne weites 


meifter Lauth von Straßburg, burh das Vers 
tranen der —— zu dieſer Stellung berufen, 
wurde ſeines Amtes entſetzt, weil er öffentlich 
erflärt hatte, cr bleibe nur im Lande, weil ex 
bie = r der Frauzoſen hoffe. — 

schführung bes neuen Mobilmachurgä: 
plans brachte es ſelbſtverſtaͤndlich mit fi, d 
eine erböhte egsfetmatien ber bayer. ke 


Abgefehen von den beiten im ber | 
Thronrede ver Gejepentwärfen zur | 

Berbefferung des Einkommens der Offiziere uud | 

Unteroffiziere iſt alfo feige, Mehrforbering S 
Sicht, insbejondere fein 3 

guantum. Nur el 










| 


hatte ver A eintreten Die ſeit einiger Eid hierauf 
eführt, welche es i dh machten, Die bezüglichen Wrlafle zeigen nicht mar, man 
———— für Ay Keichäheer ne tall die Erfahrungen, „melde man burd die re 


225 Thlem. pro Kopf 3 
börte ;. B. ber! 
die ſpaͤtere Einftellung ber efeifia forbringifien 
Retruten, das Metabliffement der Armee an Br: 
Heivung und Ausrüftung, fewie au Waffen und 
Munition, endlich die Naturalverpflegung der in 
rantreich verbleibenden Decupationsarmee für 
g dieſes Laudes,. Nach den mit Fraul-⸗· 
reich abgeſchloſſenen Stipulationen mußte man + mie de, und zumal mit folgem Ausgang, nur 
erwarten, ba die Occupation, alſo audı die ent 


beitreiten, Zap machung in Jahre 1870 um bei den letzten 
er ch — 

zu verwerthen beftrebt ift, — fie liefern auch 
einen Beweis dafür, dab die bayeriſche Armee 
in jeber Begichung und im einer Weile andge- 
ne a, wie cd wirklich niemals vorber der 





in Ungarn ftattfinden fanıt, mo bie Honbedt 
ipredhende Erſparniß bis minbeftens zum Mä Hs bedeuten uud bie gemciuſame Memer uur 
874 dauern würde, Nachbem aber Framrei © gebuldet nebenher läuft. Der ——— 


ber der Honved⸗ Armee, der von Magyariomus 
ſtart — Erzherze ſeph, hat vor 
einigen Monaten in dem + M.sL, PBiret einen 
Adlatus erhalten und der ſtramme inienfoldat 
bat jeitvem ſchon mehrmala den Umwillen der 
ſich ſehr ſalopp geberdenden Honveds auf fich 
gezogen. Die förmlichen Gonflitte namentlich 
mit dem civilen Honved⸗ Minifter, der vom F 
datenweſen auch nicht den geringſten Begriff 
bleiven nicht aus, umd bei einem ſolchen Kon = 
bat ter Felomarjgpall-Lieutnant feinem vorgeſetz⸗ 
ten Minifter Dinge gelagt, welche einem von 
ihnen den Hals brechen mußten. FeM. Pi— 
ret iſt es, der ihn gebrochen, vom Erzherzog ift 
ihm Unrecht gegeben worden und er hat jefort 
feine Entlaffung eingereicht und erhalten, Der 
ohnebin faum noch verhaltene Groll zwiſchen 
Honved und Linie wird durch dieſen Vorfall im 
bedentlicher Weile verichärft werden. 


feine Zahlungen jo jehr beichleunigt hat, wird 
ber legte Reſt unferer Truppen veransfichtlich 
ſchon im September den fremden Boden verlaffen. 
Für dieien Ausfall einer Erjparnik, auf melde 
bei Verabredung des Paufcguantums gerechnet 
war, wird die Reichskriegoverwaltung noch einen 
Erſatz beanfprucen, der fih ber Natur ber 
Sacht nad nicht allzuhoch belaufen kann. 

Aus der Nefultatlofigkeit der bisherigen 
Berathungen” Über die gemeinſame deutſehe 
riötscrganifation entſteht zumäcft einige Ber: 
legenheit für die Arbeiten ber Reidscommilfion, 
welche mit der Strafprozeßerdnung befakt iſt 
und am künftigen Donnerftag, 17. d. Mis, ihre 
Arbeiten unter dem Vorſitz des Präfitenten 
Friedberg beginnen wird. an batte ‚gef 
berjelben den Organilationsentwurf, eine 
Vorausiepung ber ne bildet, 
unterbreiten au können, Um die Lücke einiger: 
maßen auszufüllen, ift eine Zuſammenſtellung In Maprid wird ein Vorgang, welcher zu 
berjenigen Hauptpunfte gemacht und ber Goms | ver Unzufriedenheit des ſpaniſchen Artillerie-O 
miſſion übertwiefen worden, hinſichtlich welcher | zierkerps in —— ſteht und in Berlin fi 
eine Uebereinftimmung bereits erzielt if. Uns | ereignet haben foll, viel beiprodhen. Als Mit: 
taͤrattache war der Fpamilchen Geſellſchaft im 
Berlin der ge er 2. de Gologan 
beigegeben, der, von bem Austritte feiner Same: 
raben hoͤrend, auch feine Entlaſſung nachſuchte 
und erhielt. Er verabſchiedete ſich darauf von 
dem Kaiſer Wilhelm. „Der Kaiſer“, ſo erzählt 
man bier, „lieh ſich von der Artilleriefrage be— 
richten und fragte barauf Hm. Gologau, ob er 
in dad beutjche Heer eintreten molle, Nicht 
minder überraicht als erfreut, danfte Gologan 
dem Kaiſer in ben wärmften Morten, lehnte 
aber ab, weil er der Spradye nicht mächtig ges 
mug fei, um beutiche Soldaten zu befehligen. Als 


richtig iſt es, daß Baden ober ein anderer Staat 
nur eventuell abgeſtimmt hätte; es ſtimmten alle 
Theilnehmer der Conferen einhellig gegen ben 
nationalen preußiſchen Vorſchlag. 
In Wilhelmshaven ſoll man mit der Ab⸗ 
umgeben, die Reichstagsmitglieder etwa zu 
nfang des nädhften Monats zu einem Beſuche 
des großen Marineetablifiements einzuladen. 
Der Kronprinz des Deutichen Reichs wird, 
ber behfalld vom oͤſtreichiſchen Kaiſer an ibn ge: 
richteten Einlabung entſprechend und um den 
berzlichen —5 *5* zwiſchen den beiden Höfen 
einen neuen äußerlich ertennbaren Ausdruck zu 


geben, fein Eintreffen in Wien berart beichleus | er jedech menige Stunden fpäter nad Haufe ; 
nigen, daß cr der Vermäblung ber vgin | kam, "fand er bort feine Ernennung zum Adju- 
Giſela und den berjelben Fer Br erliche tanten des Prinzen Albrecht, Neffen des Kaifers.* 


keiten beiwohnen kann. Wie viel am biefer Dorftellung wahr ift, läßt 


Die „  bementirt die Nachricht, daß | fich Schwer beurtheilen; einige Blätter ers 
ber früh bere Shhnifter Borelihwingh die vom | aber darin einen Tadel Kaifer Wilhelmo gege 
Offervatore* angeführten Aeußerungen dem 


Stönige gegenüber gemacht habe. — Der grand ass nen Be re 1 EEE. 3. te u Ihnen 2. rain en 
res Gefolge mit feinem DOberhofmeifter zu Fuh | jonft ſehr empfänglich Für die Freuden der Tafel, 
Den andern Tag wußte er es mit Abficht fo 

einzurichten, bag er feinen Begleiter verlor, und 

ie den Weg nad dem Häufel jeines SKenadels 


in ber Umgegend Wiens —— Einft mußte 
er fidh auf za ſolchen Spagiergange jelbit von 
Begleiter treımen 


biefem einzigen und als er 


nach wenigen Augenblicen feine Gefeltfgraft wit — * 
pi —— follte, fand er ihn nicht, oder wollte (Fertfegung folgt.) 
Ferdinand wollte auch einmal, wie fein Groß · Berwifchtes. 


obeim Joſeph allein und unerkannt — er trug 
& nie er ae img — bem a. eu 
ehren, baber, um auen 
ob ihn auch ur A ſter ber Ann be, 
in eine Bauernftube, um mit bem Bauern ein 
recht voltärhümlich Sefprä anzufnüpfen. Ja 
was ur aber wohl Joſeph in * Lage zu 
ſprechen begonnen ! 

«Ra, wie gehts Bauer?* begann ber Kai⸗ 
er mit freunichee Miene, „was habt ihr denn 


eute Mittag? —" gig Freier — Das 
ericht — dem Kalſer an jeiner Tafel noch nie 


Krakau, T. April, Die an der Eiſenbahn 
—— —* Rosen iſt faſt ganz abgebrannt. 


eim dgemenge in Sinhale hen en en 
Risen u J ——— — 

e Polizei ſchoß. Ein Todter und mehrere V 
wundete. Die Truppen ſtellten bie Ruhe fort 
wieder her. 


vorgefommen. Begierig es kennen zu lernen, Kolmar, 5. April Bon der Fiſchzucht ⸗ 
beam 68. buftete jehr —— der Stube, vers | Anftalt find in biefem Jahre 380,000 junge Edel⸗ 
m: er eine Portion. fiſche (240,000 Lachſe und —* —*8 ſtarde 


Ding hatte ben 


allerhoͤchſten Beifall, und ein nBanter faten war | und Forellen) in die Gewäfler des Oberelſaß aus ⸗ 


bee faiferliche 2 Außerdem eine U 
— Tafel herrſchte heute große oe — Basen in ben F Br 
ham ; ber Kaifer genoß faſt gar nichts, er ftattgefunden. 


7 unwohl fein, denn Se, Majeftät war 


Dublin, 10. April. Am ag and 


| 





— eith hat rin Ereigniß ftattgefunden, /-Schärpe-— 


| 


| 
| 





Deutfches Keich. 


- München, 12. April. , heute Abe 
erichienene WiltärsBerordinung latt publiz 
die allerhoͤchſt genehmigten Bel gen At 
bie neue formirung und ng 
Heeres. Der Key sine he ft auf den 
Auguft feftzeiegt. Den Offizieren, Aerzten ur 
Beauten iſt geitatget, ſchou vor de Term 
bie neue Umſormiruſig anzuleg ch fell: 
die Offiziere von gleichem Spike ver 
möglich mit einem bejtimmten e beginn 


gen der bayerischen Armee ift die weißbblaue St 
farbe, welde an over Kopfbedeckung und ms 
ftets unverhüllt aetragen wird, Das Dienitin 
hen für alle Offiziere des ftchenden Heeres, m 
Landwehr umd ber Feld-Geudarm-rie ift & 
Die -Generale und Genera 

erbalten für den BaraderDienft: und Feltany 


den Helm, deſſen ge noch vorbehaltert bIr- 
bie; 


b Def * b re 
es. Für den yala s g bleibt für 
Generale, Generale und "Flinetasfutanten © dn 


der Hut mit Hahnenfederbuſch. Der bisher 
— der Feldgenbarnerie, die Hüte ber Mi— 
rzte und Militärbeamten werden, erfterer durd 
den Feld⸗Gendarmerie· Helm (Mufter 1873), Ir$ 
terer durch den Zufanteric-Helm, bei ben Mil: 
tärärzien mit gelbem, bei den Militärbremen 
mit weißem Be läge erſetzt. Die Müge aabält 

ftatt des bisherigen Emblemd bie weigklaue Ke: 

Farbe, Die Lisherigen Gpaulettes und Sauuer- 
blätter, ſowie bie Achſelbedeckung der Hartikier 
fommen in Wegfall; dafür werden fünftiabin 
Epaulettes mit Range und Gradabzeichen wur 
awar nur von den Offizieren, —— und eobt 
ren Beamten des Heeres getragen. Das Forte 
ber Offiziere und Merzte bleibt unverändert. Te 
Wafjenrock erhält bei allen Truppengattunge 
und Branden bie Grundfarbe wie bisher, aus 
genommen die Sanitätstruppen uno Stamm 
Mannihaften der Equitations⸗Anſtalt, meld 
(gleich den Mannfchaften der Train-Bataillon 
von nun an bunfelblaue Waffenröcke zu trage 
haben. Die Beinkleiver aller Truppengattunge 
behalten die Grundfarbe wie bisher, mit Aus 
nahme der Sanitätötruppen, der Stammmaıt 
ſchaften der Equitationsanſtalt und der Felbdgen 
darmeric, Bei der leßteren find Beinfleiver vor 
dunkelgrauem Manteltuch zu tragen, bei den br: 
ten erjten ändert fih die Grundfarbe der Bein: 
Heider analog mit dem Waflenred. Die Off 
zierstorniſter der Subalternoffiziere der Infan 
terie werden zum Feldanzuge angelegt, find ven 
ſchwarzem Leder und haben besgleidien Tragtit 
men, welche mittels Meiner metallener Haken ar 
der untern Seite des Tornifters befeftigt werder 
Der Degen iſt die vorichriftsmähige Waffe dr 
Aerzte und Beamten des Hecred mit Ausnahre 
ber —— welche den Säbel der leichten 


Gavalleric zu tragen haben. Bei ben Halstin 
ben ber Offiziere und Manuſchaften kommt der 
weiße Vorjtoß in Wegfall. Die Mannjcafter 


aller Fußtruppen erbalten Säbelquaften, dat 


— Behandlung bes Artilferielorps in Span 1 Band von weiger Wolle, bie Ouafte gleihfaße 


in Wolle und nach ven Kompagnien in weridie 


Paris, 12. April. Die biefür — feinem Oberhofmeifter zu Fuß | jonft fer empfängfich für Die Freuben ber Tafel] Waris, 12. April. Die Siehe Bear 
direction veröffentlicht folgende Kundmachung 
Buftao Rhraden, aus Deuticland gebürtia, * 
Jahre alt, bat in Paris mittelſt gefälſchict An: 
welungen des Hauſes Salomon Oppenhrim is 

000 Fruncs in der Escomptebant, 0,0 


Francs bei Baron Rothſchild und 20,000 Frans 


im Banfhaufe Keller und Eomp. herausgelect 
— Aus Lonispille in Amerika ift ein ficherr 
Franz Burnett nach Eutwendung von Staau— 
papieren, Pretioſen und Diamanten im Wertk 
von 300,000 Dollars burchgebrannt. 


New-York, 10. April. Einem Kabl: 
telegramm entnehinen wir, daß 305 vom Sal 
bruch des — Gerettete in Rew⸗ Yort ar: 
—* mmen find, Taujende von Perfonen alla 

tionalitäten” aa im Caſtle Garden zu ihren 
Empfang verfammelt hatten. Die Aufregun 
war unbeſchreiblich, und es war jehe f mir 
bie Maffen von ven Thoren fern zu halten. Di 
Answanderer ſahen verhungert und ehr herunter 
gefommen aus. Die Scenen, weldye ſich bei den 
Ertennen der Verwandten abjpielten, waren ber 
—— Die Auswanderer wurden reihlis 
et und darauf ruhiger. Die Mehrjal‘ 

unter = ſpricht veraͤchtlich von der Mannſchet 

















































ter Farbe. Die Bundſchuhe beiden Fußtrup · 
ı werden. jueteijiog dur Stiefel mit bis zur 
'ben MWabe reichenden weiten Schäften (Halbs 


et) eriekt. (M. 6.) 
ril. In A jind 
allen größeren Man Ken bayerischer Truppen 


diedsrichter zu beftellen, welche in ge nt: 
eidenden Manövermomenten zu  beuribeilen 
ıben, ‚mer vo beiven Gegnern in Berüds 
ns des — 5* und ber allgemeinen Ge · 

e im Wortheile iſt; bei Abgabe Dieter 
—* dung nähen‘ vie Regeln der Tattit allein, 
em Auoſpruche ber Schiedsrichter zu Grunde 
een, and wıhjjen ielelben Umftände, welche im 
iriege Über Sieg bier Niederlage entſcheiden, 
uch bei den Manövdern den Erfolg ver Unter: 
mungen beflimm Werben nicht von aller: 
Stiter Si bie — ernannt, jo hat 
»r das Ganze leitende Befchlshaber das Amt 
»# eberften Schiedsrichters, Der auch je nadı den 
terbältnifien noch einen oder mehrere höbere 
Hficiere ald Schiedsrichter beftimmt und auf 
m Uchungsfelde vertheilt. Die Schiedsrichter 
agen Fan —* ——— eine weiße Binde am 


nach Sibiriek im Uftju 
— *8 —* ait ꝓr⸗ 10. April Bon * wird tele Bon 


% echiſchen —3 ohne Rücficht ver * win a tem nr en 


! alirä IR fi = ve er ni ZEIT 
Kai onalität er * a mit demn· gihen De: 
brängt,| in Ba pt, veclchen die 
ariedifche uno bie the Beröltering ber 


Zürfei Seit * it_einander führten, 
—ã muien, 
Kt zu "erhitterten 


en gemadıt. * verſtand lange darch ge⸗ 
chickte diplomaliſche Action bei den Nationalitäten 
I Abhängigkeit von ſich zu erhalten und fie au 
Werkzeugen feiner weg Anıtı zu machen, 
über länger lonnte cr zmeibeutigen 
Stellung nicht — Der griechiſche Pas 
triarch in ftantinepel warf, dadurch dab cr 
den die Erenmmunifation ber Bulgaren aus: 
ſprechenden Synodalbeſchluß zur Durchführung 
— Rußland den Fehdehandſchuh hin, und 

es bat auf dieſe Herausforderung geautwortet 
durch bie Gonfisfatiom der auf feinem Territorium 
gelegenen Güter des Patriarchen von falem 
und der griechiſchen Klöhter.. Die Folge kicker 
Maßregel ift, daß gricchiſche ——* ſich 
immer fefter an die Türkei anſchließt, und bie 
gefommte Tagesprefie des Königreichs Griechen, 
land ſogar den Gedanken eines Schutze und 
— mit ber Türkei offen —J 


eine große Bu set he Bea Strajarkeit le * —⏑ 










—— Deren 
Meilen, 2. —— Wan ibreibt ber „leer ei 
ung“ 31. Märj: Ueber S. Baer, 
bitien = en Rilquellen ale aänjlid ee > 
ſehen it, im dem leiten Tagen bier das Gerücht, ba 
er tobt jeiz; 1 Tommte nicht erfahren, eb er ermerbet aber 
geſallen ie, er ob er einer Krankheit erlegen if, 5 
Tale ida aus jeim, dieſe Nachricht wer der Haue 
Amerfel uf ehren, ſchen befibalb, weil bie Afofareilen. 
ben 0 ne eröbnlicen Sterblichen voraus haben, 
nn Male Hterben zu dürfen, 

Ulgier, 7. en Ans Gentralafrifa wird gemeldet: 
Zeilen von Breny und dem von Üpope 
wurde 38 a geihlofen. Die Rranifatien 
aslchah ——— Seife durch Abſchlachtung 
eines Sklabtn auf eigenthümlice Art. Ben ber Spihe 
bes Kepſes bis liber ann Opberlörper wurde ein ticher 
Smitt in ſcaltechter Richtung — zur genaucn Halbirung 
— beraupeführt, ımb —* diejem Schnitte nad, wir 
renb mehrere mn t bas Opier hielten, ber 
ig! tmit w in zwei Gtüdle gehauen. Ein Erüd 

König 9 Vertreier im die zurüctretende Alt, 
bat andere der Befanbte von Opepo. Hirtnach nalt ber 
an als anwidetruflich beſicgell. Romig Eeorg ven 

Brenn gab_fich alle mögliche Mühe, das unnikye und 
graufame Trier zu verbilten, jeowch bie Afrikaner waren 
bon ber heilig; iqpeh baltenen Sitte nicht abzubringen. Der abs» 
ran a iheint jelbit ſich aus dem Tode nichte 
Kr saben, wenigſtens bis die Op ſchlug. 
nan FiE Hana ge lieben ſein. Erin Ir 
u der andern Kelt feinen Schloͤchtern mit 
—* Münze werde dienen koͤnnen. 


ct en Konfantinopel, 11. pri. Wegen Tabafich 
SRH |. 


Tanb ein u. Gonflict zwiſchen Perſern nnd ber a 
a — ei nicht als ſeebenzig Perſenen arretitt werben 

Bulgaren, ſondern überhaupt aller türtiſchen mupten 
Slaven Arwennen , bie, burd bie habgierige — Be janb Eon Eahem ein hurtibares 
ariechifche Geiftlichteit ſawer been, ſchon langſt | Grdveben jrast. 800 Menichen tamen um. Der Schaden 
aus allen Kräften dahin jtrebten fich von * wird auf ung wi u — Dollars veraufchlant. 
jelben unabhängig zu machen. Dies ift das Re In Yanamın brad, eine iRe- 
fultat des gricchiſch- bulgarischen. Kirchenftreits 


volatien au. * Sat * ben Präfibenten Reira ab 
„und hie, 1 üchen. Belisif 4, 
m age ie 


freich. 

Yaris, 12. "pril, Die Wablbewegr 
ug (2 in allen betreffenden Departements leb⸗ 
ft im Gange. Si fanden geftern mehrere 

x Baredet ſtatt. 


eite Wahlverſammlumgen 

Die —— — — haben den Eiiäffer 
ıl# Candidaten aufgeftellt, der allerdings nicht 

höringen, aber dem Minifter R 
In zahl am Stimmen wegnehmen witb. 
kreienft befteht barin, ben geſetzgebenden Koͤr⸗ 
er und die Sühncapelle vor ber Brandſtiftung 
er Communiften gerettet zu haben. — Gejtern 
arb anf ſeinem Landgute ‚bei Korbeil der Vice 
räfibent der Nationalverfammlung, Präfirent 
18 rechten Gentrums und Afademiter, St. Marc 
Firondin, am Schlagfluſſe. Er war ein ade‘ 






und ſeble den — Präfbenten Corteeſo ehne Blut: 
eder ci 


zeichneter Styliſtiter und einer ber beſten Joar⸗Griechen geopfert un die Slaven zu yo, Dieuſttenachtichten. 

aliften — 55 der im Jeurn. des Veb.“ nicht bloß wit Rückſicht auf die a cn. Par: rn ee ak Ballen 
ne  bervorrageube Thätigfeit entmidelte, bis Gienge #8 ihm lediglich mm bie Türkei, ſo mterm TyMpril dem Marsamstsfanbidaten Ludirig Gmil 
es Blatt ins republitaniſche Lager Überging. | die ruſſtſche Diplomatie im wohlverftandenen | Purpus 8 —— zur Zeit Verweſer in Gangleff, 
- In Nizza fant am Charfreitag die Auhühr: eigenen Jutereſſe ohne Zweifel für die Griechen, | verlichen Aigrde 


bie eine neneifie politiiche ımo finanzielle Makt oe t Ye 16, April: Wanbibat Motter, zur Zeit 

im Orient bilden, Partei genommen. Vie ruf feichyeitiger. ıbeiiweifer Aieherrnhme-der- Aiunttienen-eimee 

ſiſche Politik bat ſich aber * Ziele gefteckt, Era bteifabs im Sandan. 

und dur ihre Enticheidun iechſch bub Ernanm per 1. Mei: Candidat ha ar 33 
— 14 Vilar in Mi ſtandi Bila ber, 

garlſchen Pr meine: ber 33 mñſhen Pros in Ming, zum Mänbigen Biler im Lemberg mb 


paganda ein weites une cergiebiges gr er⸗ —ey —*8 ar Zen tzegweg Im Aeneſaeg. ZT 


öfter — Zur a Er chrieben wie un 7— 
Provinzielles und gu j - 


heim im Defamate Kirdbeimbolanben, 
Sciffeberiht. _ s 

* Raiferslautern, 15. April. Ken, Gpremit) | (Mitgeheit von Julius Goldichmit in Lubmwigshafen). 
Am —— rag bie ei m Actjte em New 5. April. Das Poitampfichiif dee ner 
idribenden Herr © im Gajtbefe zum > wanen | deutichen Floyd, Obio, Kapitän von meter, welches amı 
an Aibieosieft, —* der mt Medicinalraih Hr. Dr Helne | 18, Mir den Vremen und am 21. von Soutbs 
und viele Aerzte aus allen Tbeilen ber Pfatz beimotnften. ampten abgehangen war, in Geute um 9 Uhr Bermittane 
— Die geftrige Gencralverſammlung des Protetantiiden | mwoblbeba J Baltimore angefotmmten, 
Vereins war, wie wir bören, ſehr ſaawach befucht. Pfarrer r 5. Heril Das Vohbampfidilf bes nord⸗ 
ra = Bartihuht erftattete dem Jahreeberict. — Ders | peutfchen Deutichland, — Gadrmeigs, bat heute 

ım brach m dem Enden eines bichkten Arilenm® in deli | die zweite/siehlährige Reife mach New-Werf via Eouths 
g Abrcienbeit Feuer are, das jeboch jefert nelöldht werr | ampton asmgteten. 


ben konnte, 
Saubel, Inbuftrie und Aderbau. 


ng des Stabat Mater in einer Kirche ftatt. 
Mötzlich ertönte der Ruf: Feuer! Mörder! Alles 
itnte nach den Thüren nnd viele Damen ftürz 
hin Obmüacht, Man ſah eine Anzahl Here 
im denjelben angelegentlich Beiſtand leiſten, aber 
(8 die Ruhe bergeftellt war, fand 1 Yale 


"Barbelrotb, sum Tifar in Halaneim, unter 


ies- eine Dicbsbande war, welche dert falſchen 

'ärm erregt und in ber Verwirrung die Obn: 

sähtigen auszcpländert hatte. 
italien. 

N Rom, 11. April. Die Krankheit des 
bapſtes beichäftigte im den legten Tage die 
yanze Stadt. Borgeftern berichte im Batifan 
ſtaße Aufregung, denn das Befinden des - 
128 jchien eine Werbung zum arg 
chmen. Das Fieber wuchs, der Appeti A 
sub die Schmerzen im Arne wurben empflnblis 
Ser! Eine angewandte Purgirung 6 A 
eine Wirkung, und gefterm war ga N lich 
eine bedeutende Befferung eingetreten, 0° daß 
Pius IX. heute außer Gefahr ıft und deu Got: 
wedienſte beiwohnen kann. Auch im inal 
bitte man fich für alle Fälle ag * 
deimegen Biecomi Venofia nicht in 
grgangen. Der König hat dem äft — 5 — 


en, 11. Apul. Der bekannte Schrütſteller 
Arthur Milter aus Breslau. cin all gemein geachteter md 
beliebter Mann, bat ſich heule Bormittag Reg B und 
P Ihe in ieiner —— — Sennefelveritrafe Nr. 12, 


und 5 i . 
, Empfang der Jerlem zur Stelle eilte, war Fler bereite ta — Mn Bohnen 0 fi. — Er. 
.— ft. 6 Pid. Kormbrob 28 — 3 BR 


Sriandten, Graf —5* das —— ser en, 1 u 0. Mori. Das Orgehmiß, ber mit den fr und 2 Pib, Weihbreb 17 
see wenn it Ya achugen ber as Immer 
Gala a it id, aubgematı Prifu ix wolgendeh —2 pi ige: | * } | Menefte Volt. 
vn aka KR) Rair —— vern: — mit mangelhafter Schulbildung 152, 

—8 en ⸗ bern: 2404 u. * „Boalinung 291, Berl 14. April, Die verlautet, iſt 
In einen Beſuc — wird. Dae tronprinz — — har art, Chem; Herr v. Gidmann, jept in Dresden, zum Ges 
lite 8 hat —* en in Sorrent 3 . = auibiltung 45, | Janbten lands in Konftantinepel bezeich 
einen Befud abgeftattet, Uniterfraufen: 2496, martgelh — bildung 193, | net, Graf Solms fir Dresden. Herr v. Keu— 


— in 
Rrapel erwiderte. — Die Bit hat dies 
ir Tage von ber beutichen Kronprinzeſſin ein 
ihr freundliches Schreiben erhalten. In milie 
Bela Kreifen ficht man der baldigen Ankunft 

des Generals Blumenthal entgegen, der in bienfts 


se ge mangeldafte Schulung 70. Nach * dell wird wahrſcheinlich nad Nom als Gejands 


Soc der mangebafen Sculidung Rab: di veriett, Graf Habicldt behält 
Ui mi 1,6 501 ten an Sa Dit di Ob | dir hm yuhenlejenen —E Seit 
si en Oberbanenn mit 6, a Interframben ut Man Seftän t, daß Krauſe, jeht Botſchaftsrath 

—— üete&a6 | {u Sonden, jum Gefandten in Brafiien bepeich« 






—* igenfchaft‘ eintrifft. — Der König von „alän endf — wi ur 26 N if. 
Tage eine ea verne Pi 
ne Ewßvat Deiegirte der attfatholiichen ine am 20. M. in |... er Modocz 
2 ‘ mu zufammenteetem, um über die Mahl eines Silgele Aubianre haben treulo ft 
a Sn un Greta —5* un gflenen, Seen us | Gefanbten 
4 ben y Br „: neral Can 
* * —— ee Ge = 2x — ‚m lebieter giehung finb Conan und Brealau ä r 
Site, zu nl ernennen wolle 38 ‚Mr - '| dlan Ka 
Sir ung. gie. u em Ach, — 28* nee ne 
Auch mi a | — 
— —— — | Semkeim Qaiabun wirk. in. kg rt Zeit ud a dm - J —— Rus 
ber „Schlei. Big.” — Im döſtiven RE! — — 
Guropa Wid ſich ein hiſtoriſcher Proccß, der | Ehmerz ausgelichert I een 06 Sue Berantwertlöcher — Otte F — — 





* 


Bekanntmachung 
Zwangs = Verfteigerung. 


aan) Donnerflag, den 29. 1873, 
Mittans 2 Ubr, zu Cherier — 5 
ſchaft bes Mildelm Nafeb Göbtel, j 

Werden burd ben fol Rotär Rietb in 
Boliftein, als nerihalid ermanmter Wer 
Reinerungscemmifiär, 

uf Betreiben von Meier Dreiink, Kaufı 
mann, in Eßweiler wohnbaft, melder ben 
Pal. Adrotaten Frendel in Kaiſerelautern 
als feinen Anwalt und Auftellungsbenell 
machtigten beftellt unb Wohnfit bei dem⸗ 
jelben erwäßlt bat, 


gegen sure: 

1) Katbarina ach. aut, Tegnetin im 
Ehweiler mobnbaft, Witrer des alla 
verlebten Waurers Philiep Samiel, 

2) Jafob Samſel und . 

8) Philipp Samfel, Lebtere zwei Mufie 
fanten und im Eßweiler mehnbaft, 
Solidarihulbner, 

folgende den Solidatſchuldnern angehörige, 
im Ort und Banne von Eßweiler gelegene 
Immobilien Sibertlih im Wege ber Enbs 
baflation verfiegert, nämlich: 

7) Blan:Reo. 17788, ein Wohnhaus mit 
Kelier und Stall, mit gemeinidaft: 
Uder Süde und Hofraum vor dieſen 
Gebäuden, 2 Dez. enthaltend und bie 
linfe Eeite beim Gintritt in dieſes mit 
der verlebten Schweiler Margareiba 
Schuck Erben gemeinihahlide aber 
abaetheilte Mobnbans bildenb, mit 
allem Zubehdt, Rechten und Eerechtig⸗ 
feiten, nebſt dem unter demſelben 
Plan⸗Nro. 17766 gelegenen Acder, 
Planzaarten, von 5 Dez. das Ganze 
m ber Rethwies an ber Notbfelberger 
Strafe gelegen, mit Plan⸗Nre. 101 
Bezeichnek, 

2) 2 Tagwert 50 Dez. Nder in 4 Par: 
zellen. 

Die Immobilien werden einzeln ausge: 
boten und zumelchlagen. Ber Auichlag er 
felgt ſogleich bei der Verſtelgerung endyiltig 
und findet fein Nachgebot, au wedet Wins 
Idfungs: od Abıdfungsredit ſtatt. 

Die näbere Belcreibieng der Immobilien 
und bie ber Berfteigerumgsbedingumngen Füns 
men von Jedermann bei dem Berſteigerungs ⸗ 
<ommiflär eingeiehen werben. 

Raiferelautern, den 14. Aprıl 1873, 


Ber Anwalt des betreibenden Theils, 
©. Freudel. 


Holzverfteigerung 


aus bem 


Stadtwalde von Kaijerslautern. 


391,3,1) Geeitag, ben 25. April 1873, 
Diorgens 1410 br, im Gaſthaug zum 
Rhtzein kreis dabier. 
1. Schlag: Hüttentopf am Tanzplap, 
oberhalb der Bfeiier’ichen Eiſengicherei. 
4 bucdene Stämme 2. Gl. 
124 Beferne PN 5. Gi. 
204 eichene und budene Wagnerſtangen. 
95 buchene Kummetipäbne. 
11 kieferne Gerüftftanaen. 

5049 „ und buchene Grubenftangen. 
238 Eter buchene Stangenprügel unb 
Krappen. 

3 Etert kieferne 
Krappen. 
U. Eizläge:_ Spikrain _im_ Areibal, 
Rum mel am Ferſhane umb Bieltopf 
am Fiſchbacherweg 
2 buchene Stamme 2. (I, 
8 Bicheriie Bloͤcht 3. EL 
111 fihtene und mermunbsfieferne Gerüfte 
Hangen. 
325 fichtene und wermuibsfieierme Hopfen: 
ftangın 2, GL, 
138 fichtene und wenmutbökieferne Hopfen: 
‘ gen #, WI: 
125 ſichtene und wentnuihzeriejerue ünttieln 
und Spuutſtangen. 
800 Fıeferne Soptenfangen 34, 
24235 Wartentrutteln, auch zu ge 
ringen Hopfenilangen werwenbbar, 
22 Eter 11, 2 und 3 Meier lauge fie: 
ferne Stangenprügel, E Baumplählen 
und Umzäunungen aler Art geeignet. 
1250 fichtene umo ficherne Bohnenflangen. 
65 Gebuub duchene Erbicnreifer. 
Ber Grbjenseller wünscht, wirb erfucht, 
W feinen Vedarf bei dem Schlaaghüte 
urdart notiren zıs Saiten. 
Kailerslautern, ven 10. April 1874, 
Das Bürgermeifteramt, 
Sohle. 


Tüchtige 
Buchbinder- Gehilfen 


finden dauernde und gute Condition bei 


©. Just 


in Kanbel, 





Stanammprügel und 





245,6,4) 








Künftlicber Dünger 


aus ber 


Landwirthſchaftlich E chemiſchen Fabrik 


Eilberne Mebaille. 


Silberne Mebaille. 


atlorube 1861. Strafburg 1866. 
Ehren, Gmeäbnung. Meailie. 
— GEORG CARL ZIMMER en 1006. 
Mebaille. Amwei Medaillen. 
Hamburg 1869. m Paris 1867. 
| F * —* May 5 Dei 
ali- und Magnefia-Dünger- Fabrik ep: 
—— in Stahfurt diene 1805, 





Unter Eontrole der laudwirthſchaftlichen Bereine und Berinhöftationen. 


Stuochenmeble, roh und gedämpft, u 

— ate, in allen Sorten, 

Kali: und Magnefia-Präparate 

Ammoniaf-Superpbospbate, als befter Erjah deö rohen Peru-Gnans, 

Spezial:Dünger, für Rüben, Tabal, Reben, Hopfen, Wiefen :c. 
Säimmtlibe Dünger werden in altbewäbrter, vorzüglichſter Qualität und unter voller Garantie bes Gehaltes geliefett. 
Iebes Gollo iR mit der gemanen Bezeichnung feines Inhaltes und ber Firma Georg Carl Zimmer in Mannheim 





verjeben. 

GEebrauchs anweiſungen und Preislisten fichen zu Dieniten. 

Wegen allem Näheren belicbe man Ach am die Fabrik in Mannheim ober an deren bekannte Verkaufsinger 
zu wenden. (110,20,8) 

4 * 
Holzverſteigerung 
+ and 
Staatswaldungen des kgl. Forflamts 
382,3,8) Die Stelle eines Bezirkobauſchaffuers für den Amuebezirt Bergzabern wird innweiler. 


biermit zur Bewerbung ausgeibrichen. Der fire Oxbalt beträgt 900 il, bie Ginmahme 


an Diäten und Hebü Here ; j . ] 380) Samitag, deu 3, Mai 1873, Wer 
u erben urn, eridere zu 5 fl. per Tag, it zum mimdeiten auf 1200 fi mit 1410 kr ns —— 
Qualiſtcirte Bewerber wollen ihre Geſuche nebſt Zeugniffen langftens bis zum enz. 
15. Mei d. I. beim konigl. Beyi inreichen. Nevler Kriegöfel. 
Da 3 beim Fünigl. Bezirfsamte Beragabern einreichen. Schlag Schifieriederg und Zufällige Gr: 
gebniſſe. 


7 eichen und aepen Stämme 3. El. mit 
2,73 Feſtmeter. 
18 eihen Bagnetſtangen. 
„4 -Ster eichen Miffelbelz und Rupbei; 
prügel 41,50 M. Tanz.) 
875 Ster verschiedene Echt: und Prägel: 


Mur 3 und 6 firenzer das Päckchen! 


Als vorzügliche Haus: Mittel 





verdienen alle Beachtung die fo liedlich ſchieckenden Pr —— den 24. Ayril 1078 
2 inuweler, ben 14. I 
Kraft-Bruft-Paftillen Rönigliches Forkamt, 
von Friedr. Jung jr. in Baihingen a / Enz, laut eberandsärztiihem Zeug⸗ Det. 
ni ausgezeichnetes Tnderumgsmitel bei ’ 5 
Bruſt⸗ und Huſten⸗Leiden; „gensorrfieigerung. 


Dieüng, den 24. April 1873, 
Nachmittags 3 Uhr, zu Katſerelaut ern ın 
der Thraterreflauration, wird auf cigm 
verfleigert; 


ferner bie auf den Magen ſehr günſtig wirkenden Jung'ſchen 
Pfeffermünz⸗Magen-Paſten und 
Gefundheits : Calmus : Zucker, Hian-Rumme 122%; — 29 dama 


zu haben bei folgenden Herren In (93,3 1) — —— us 
j ai einen Gafe: und Rejtauratiom», Sprit 
Kaiserslautern und Billarbjaal, im zweiten Stat 
einen Grleulhaftsjaal mit drei Mobe- 
zimmern, Hide, ferner: Speer, 
arofe Keller ıc; 


ohle, 
ilet, 


€. 
M. 
Sal, Gös, 


D. 5* 2) einem Mittelgebäube, enthaltend de⸗ 
$ efer, wach meuejtem Syſtern aufgefübste 
Obermoschel 3 Haller, Theater; 
Rockenhausen Gefdwilter H 3) einem Sintergebände, enthalten 


mehrere Wohnungen, Hofraum, Hd: 
ler, Speidyer ı. Das Ganze att 
ber Theoteriiraße im der Mitte ber 
Etabt Ruiferslantern eignet ſich aus 
zur Anlage einte gröheren Fabrik 
geihäftee. E 
Bis yım Kage ber Berfeigerumg kann 
dieſes Unmwejen and aus freier Haud cr: 
kauft werden. . 5 
Katlerelautern, dert 10, April 1878, 
Derbeimer, tal. Rotär, 


Preiſe für Roh⸗Eis 


344 3,4 


J. Thiel, Seyilterplat. 


1 bis 10 Pfd. per Pfund 3 fr. 

20 bis 100 Pi. per Vfund 11/5 fr. 

Abnahme tänlih zwiſchen 5 bie 10 U 
Morgens. + i 

Gisichränfe bewährtefter Construction fr 
Hawshaltungen, Wirtbe, Mey 
1. 8 mw., je nadı Gräfe vom 20 kit 
120 fl, werben bereitwilligft beieral- 


Winnweiler €. Ottmann, 

An Orten, wo noch feine Nieberlagen find, werben 
ſolche gegründet und babei jehr annehmbare Bebing: 
ungen geitellt. 


Garolinen - Institut 


(Mädchen-Pensionat) 
Frankenthal, Pfalz. 


198,7,75 Begiun des Semmercurs: 22. April. Seorafältige Erziehung, Gründlicher 
Unterricht, Gelegenheit zur Vorbereitung fürs Lehrfach, worin bereite mehrere Zy: 
linge die Prüfung erfolgreich beitanben. PBraftiiche Uebung ber fremden Sprachen 
aufer ben Unterrichteftunben im Umgang mit ben engl, und framı, Penfienären der 
Anitalt. — Zeugniſſe von Seiten ber Regierung und Broiperte werden auf Berlangen 
zugeſandbt ven der Borftcherin 


Louise Braun. 








Ein 
fräftiger 
Ber 8 ommercurs 6 Daun wird bei einen 
— Anſtalt beginnt am 22. April. Proſpectus beſagt das —— 
ert. 
RKaiſerslautern, den 2. April 1873. Pe N ie 
—— Fanny Faller. |viees &. = 


Trud uno Gerlag der Buchdruckerei der Phülziihen Port (Rbalvert Ebinelmapr) in Halicrplanier, 





Bicie Fr 


Shindlmanr) im Haufe des Herm 





NAro. 88, 


Beitung erigeint Iüglih, Preis für Auswärts vierteljährlich 1 fl. 
hi fr. ohne Iuitellgeblihr, mit derielben 1 A, 30 fr., in Sailerslautern 

IM 26 Mr. inet, Trügerlobn, Beltellungen nehmen ale Tofterpebitionen 
en, in duefiger Stadt bie Buchdruderei der „Wiäl a sr" (Mbdalbert 
tie J 


Naiſerslautern, 





Mittwoch, 16. April 


Pfälziſche Poſt. 


Inſetate, welche durch bie ganze Pfalz bie welteſte Verbreitung finden, 

werben mit 4 Kreuzer bie vierfpaltine Petitzeile ober deren Maum 

beredinet; wo bie Grpebition Mucfmft ertbeilt, 5 Mreuger; bei öfterem 

Inieriren entfpredember Mabatt. — Alle auswärtigen Mnntoncen-Bureams 
nebmen für die „Plälzishe Poft“ Aufträge entgegen. 





1873. 





X Unſer Ruhm ift nicht mebr fein. 


(Schluß) 

Wo ift fie aber zu fuchen? Die —* * 
und ber „Pf. Kurier" haben — aͤngig 
arg mean unb doch ganz ü ftimmenb in 

rer Ichten Neujatöbetrachtung hingewieſen auf 
bie zunehmende Roheit: ber Jugend unb wor allen 
an die Familien appelirt, und in ber Gtabt 
—— war im mehreren päba ogiſchen 

Berſaunnlungen Grgenftand der Verhand —* * 

* wie ber et Berwilderun 
——— Durch Beides i 
*8* hrien pfälztjcpen A Ba 

2. theilweile: beflätigt. 
Babes weift . aber. auf die richtige Spur 
umd macht und namentlich auf amei Uebeiftände 
aufmertfam, als deren letzte zyolge „häufiger 
—— des Meſſers“ nicht mehr zu verwun⸗ 


F ns: in ber bermal 
ech 
ou 
Rote bavon, .- Muhe des —* —* — 


und Bezahlen Alles ſei, wa zu thun habe; 

alt Cu Cal | — are u 
N) er 

los leiten laffen, gleich einer und daß 

es nichts dr folle, als ein Werkzeug in den 

der Obern; and) —* dabon, daß die 


feine Pflicht und die Kritik im Staats 
Volteleben kein Recht habe. 

Aber in ber Art, wie State: und Ges 

meinde»Angelegenbeiten vielfach behandelt und 

beiprochen werben; in ber —— — 

nen Unſchauung, ng bie Oberen 

Bollzugsorgane der —** — und 

nicht auch € einer Autorität 

feien, daria ift e6 Kr begründet, wenn bie 

> Frege ein Gemeinweien könne ohne kraͤf⸗ 

ER gefepliche Autorität nicht beftehen, verbums 

— —* das Bewußtſein von der Unan⸗ 

des Geſetzets, wenn bie Scheu vor dem 

Siem * in Felge deren Gitte umd Sicherheit 

einer Provinz bedeutend abnehmen. 


Ein unfchädlicher Erkaifer, 
(Aus dem „neuen Reich“.) 


(Bortfegung.) 
‚Se sing es einige. Lage ; der Beibarzt —* 
figteit feines 
die en a — 
em ſchleichen 
—— bed Keiſero, bis dieſer ſelbſt das Rip 


nicht, maß er von ber 
narchen benten jollte, 
fich mit dem Gerlichte 


merkfam, bem wurbe verboten, 
del für den Kaiſer zu tedhen, und als fi 


hohe Saft am nächften Tage in der Basternhätte 
ihm fein Wirth er» 


M —— 
En — keine Knodel 


er‘ Harfe. weiter 
Richfine wid Über die beſchräntie 
Eines abloluten Kaiſers nachdenkend, 
fer das Bauernhäuschen. 


acht feikft 





Wir kennen Leute, die ſich dabei ind Ge 
den lachen, weil fie ihren Waizen blühen 
es find en in benen aud anno —Xx ſo 
er Mann noch die einzigen Stützen und 
äulen ſtaatlicher Ordnung ſah, bie auch heute 
* für die allein conferwativen ausgeben; es 
find die Römlinge, die ficher darauf rechnen, dafı 
man wieber ihre Hilfe anrufen werbe; jollen fie 
Recht behalten ? 
Es fann eg , was geichieht, 
wenn ber Reſpelt vor Autorität in 
rche nicht tiefer 


us und ule, — und 
ciugepflanzt wird, 

Zum Andern: Unſere Schulſugend wirb 
in ber lehzten Zeit, zwar nicht zu viel unterrich 
tet, aber zu wenig erzogen in der Schule. Es 
find ja de Anfor immer größer, bie 
bad Leben an eben ſiellt, ber burdkommen 
will; darum muß „vorwärts!“ die Loſung jeber 
Schule jein und ift es ein Glüd für eine ‘Pros 
vinz, wenn die Schule mit Allen, welche daran 
ir darin a diefer Loſung folgt, aber nur 
nicht einseiti 

Ueber * Unterrichten darf das Etziehen 
pn vergeffen, noch letzteres bloß Are u 

überwieien werben, über der guten 

barf der fittliche Einfluß auf % vg — 
außer Ucht gelaſſen werben. Der kopf f aud 
noch fo vell, ” 4 aber we und der Wille 
nicht en wir gute u ge · 
u und — „häufigen Gebraud 
des Meſſers.“ Weiteres hierüber gehört mehr 
in bie Spalten pädagogiicher Blätter, 

Sehen wir anders recht, jo dann ſich Jeber 
ſelbſt jagen, was zu geichelen hat. Wir haben 
= wichts mehr hinzugufügen, als bie Berfiche- 

daß kein anderes Autereffe al® das für 
die und ben gan Namen ber Pfälzer 
uns eg zu obigen Feilen in die deu⸗ 
gegeben hat. 


Volitiſche be Ueberſicht. 


7 dieſes Jahr IR zuderläſfigen Mittheit- 
— „Masd. Z.“* zufolge ber Reubau von 


Kaifer Ferdinand, ein ſchlichtes, Meines Mä 

—— 8 Oak ei, 
unter: 
—* Bun 


ite. 
3 ie fonft jo: allmä“ tige 
etternich eim über, das andere Mal — hr 


Tau 
+ — Mn alten Freund, dieſer 


ht wurden, erflärte er. beharrlib, 
nun nicht eher zu unterfchreiben, als bid er ben 


zwei Panzersforvetten und der ſchon im vorigen 
Jahr projektirten Glattveds-Sorvette „Thusnelda* 
in Ausfigt genommen, welche dem Bernehmen 
nad fämmtlih auf Privatwerften gebaut werben 
jollen, wozu mit Ausgang des Jahres noch bie 

nbaunahme eines Avilo hinzutreten bürfte. 


ber großen Zahl von Schiffen, deren Bau— 
Ausführung mach der neuen Marinedenkichrift 
auf Privatwerften eigen fol, handelt es ſich, 
fo bemerft der offizidie Korreipondent , von 
Sriten der Womiralität darum, den deutfchen 
Privat Schiſſbaugeſellſchaften einen Aufſchwung 
u verleihen, um, wie bies in England und 
merita in fo ehntem und großarticm 
Maße jtartfindet, in denſelben ſowehl für den 
Neubau, an ei bie eg 
eine zuverlä nt zu 
Die „Eöln. 3.” Fuer in es 

bie — Frigpam Houngs: Was 
Immer diefem eigenihümlichen Manne zur 2a 
gelegt werben mußt, in feiner Gemeinde genoß 
er chne Widerrede beifpiellojes Anſehen. Gr 
berricgte mit Strenge und verlangte unbebingten 
ehorjam, ber die fich ihm unterwarfen, müffen 
eingefteben, daß er ihnen ein Sojtem von Fleiß 
uud Sparjamfeit eingeimpft bat, durch weiches 
fie zu großer materieller Wohlfahrt gelangten. 
In ihrer Anfiedelung gab es feine Armuth und 
feine Proftitution. Und wenn an ber gem“ — 
letzteren der Vielweiberei eine Heimath 
wurde, ſo war es ohne Zweifel dieſe, * 
Projelpten zuführte und durch deren mytiſch⸗ 
vohfte Lehre er ſich eine beinahe unbeichräntte 
politiiche und religiöfe Oberboheit eroberte. Ob 
er ſich in den Betrug, dem er gegen Andere übte, 
ſchließlich ſelber hineingelebt habe, iſt ſchwer 
fagen. Wahrſcheinlich ift dies ct. Denn jo 
viel wir von ihm willen, ift cr ein kalter, herz⸗ 
und Leldenichaftsiofer Meuſch, ein Egeift durch 


und dur, uud Alles cher als ein Em fuß, 
der fih für einen idealiſtiſch⸗ moraliſchen 
ten um deſſen ſelbſt millen hätte b 
tönnen. In dem Briefe, welcher feinen Abbans 


[) luß fund thut, t 
—— * — 


Regenihirm wicder erhalten habe. Und er ſethzle 

es dur. Die Unterfgriften waren une 

lich nöthlg. Was jollte man, thun ? Der Schirm 

wurbe berbeigeichafft und triumpbirend fah man 

auf ber Promenade den Kailer * der auf ſein 

Scepter. gewiß ng fo ftolg war, als auf ben 
wiebereroberien 


Diefe khöne Beit war mn lange vorüber. 
Das Jahr 1848 Hatte dem Kaiſer das Megieren 
werleibet. Mas nüßte e8 bafr er wieberhelt er⸗ 
tlart hatte: J ante ni fchieen 9" — 
und Hahnau hre rechte rien am · S 
ſen unb a junges Herz mußte für feinen 
I—— —* —— — wen Kal⸗ 

u D 
a — 
b ti un 
in Prag * we zm einer ſtereotypen Figter 
im Beben warb, 

Täglich um. halb zwölf Uhr rollte ein eim 
fadjer, ‚aber am Zailetlichen Diener und Wappen 
Teuntliher Wagen über die Repemutbräde, das 


‚Quat , und hielt — an derſelben Stelle der 
nanl 


Hier firigt, —5 von. dem Diener, 
ein Meimeh Männlein, nicht zu elegant gekleidet, 
den Hut tief im Naden, aus und mact won 
einem langen Manne, dm er nicht bis an Ye 


einem Volke gedient, Ich bin mun bald 72 I behandelnde Schrift zur Öffentlichen —— — 
Mein Rüntritt'! 
iihe, Prafident Pir.Goepts | 
vativ: und —— Bi mb Pröfibent 
ie | 


Sabre alt und 
als Verwalter die 


„der Ruhe. 


der Nationalbant won Dridret; 
Ruͤckſicht auf weltliche Sorgen be 
rührt nicht meine: Sielfung — KIN) 

Kirche. Wir Lenbiichti,m, eih ederle 


in Arizeng im na — 5 —X : ' 


pur 
it ie 






gründen, ve Mehuntng, dak, 

wit denfelben befannt werden, wir einen ni 
reichen Einfluß auf ſie ansüben Fönnen. Bir 
Beien, bei dem Bau der Filenbahn, wel jenes 
and durchziehen ſoll, Hülfe leiften und einen 
großen Theil amferer Eiumanderung bortbin lenken 
u können.“ Die alte Mormoncnpolitit der Ab: 
—28 gegen die Welt will Brigham ar 
aufgeben; er forbert gute Bürger auf, ſich in 
Utah nieberzulafien, und verſpricht den Gapita: 
lüften, die dort ihr Vermögen anlegen wollen, 


leichte Steuem und hinreichenden Schuds ? Ahr ) 


was er auch zur Verminderung ber Tragweite 
ſeines gegenwrtigen Enſckluſſes Tagen Tag, 
bleibt doch alle Wahrſcheintichteit dafür dorhan⸗ 
Ten, daß mit ihm auch der Geiſt ſchridet, der 
dem. Mormonenthum ſeine pouti che Bedeutung 
verichaffte, und nicht minder auch das Binde⸗ 
mittel, welches die abjonderlihe Gemeinde bisher 
zuiammengebalten hat. Daß er ſich wirtlich mit 
neuen großartigen Schöpfungen auf anderen Yor 
bieten tragen fellte, iſt bei. feinem hohen Alter 
Kaum voraus zuſetzen. Wenn er aber die letzten 
Jahre feines Lebens dazu verwenden wollte, feine 
Betenntniſſe“ auch · ur halbwegs ehrlich nieder- 
zuſchreiben, wurde ihm die ganze Welt Für ſolche 
Liebenswärvigfeit ichr zu Dant verpflichtet jein. 
KFunf amerikaniſche Senatoren waren ange 
tlagt, ihre Sitze durch Beſtechungen ertauft Str | 
haben. Bon biefen fünf füllen tam Lein- eine 
ziger zu befriedigender Erledigeng. Für die 
Dr iFeigheit dieſed Senais, welcher davor 
grüchichredtte, ben fo nothwendigen Reinigungs- 
proceh an ſich felbft vorzunehmen, gibt. «3 feine 
Entichuldigung, ce ſei denn, bie Meoralitär der 
nicht angetlagten Mitglieder fände anf einem 
jo niebrigen Niveau, dak fie es nicht wagteu, 
'anf biejenigen ihrer Genoſſen, ‚welche die ga 4 
Welt auferhalb des Senats für Verbrecher hält 

den Stein zu werfen. Wenn fid unter folchen 
Berhaͤltniffen — ſchreibt wie „RD. Hölazig." 

— die Europaͤer über den Pafſus in der An⸗ 
trittsrede bes Praͤſtdenten, unſere Republit fei 
ber veitftern für.‘ ſäͤmmtliche Staaten der Welt 
einſchließlich der angrenzenden Dörfer, luſtig 
machen, jo thut man am ‚beften, von Mund’ zu 
halten und ſich im keine weitgehende Disputation | 
über bieje etwas igemagie Behauptung bes -ame- 
ritaniſchen Staatsoberhauptes ' einzulafien, 


Deutfches Reich. 

JS Berlin, 18. April, Seiten bes Aus: | 
ſchuſſes des Scongreffes deutſcher Larinsirtheift 
Ki ec reiben erlaſſen worden: 
„Der Augſchuß dea Kongrefled deutfcher Band: 
wirthe ‚bat: in feiner —* Sitzung beſchloffen, 
einen‘ Preis von 1500 Mark deufſchet Reichs 
—— ‚für die beſte, das“ den m Them | 








eltnergafle, 





dern barte 











| charateriftiiche 


en up &| 


; auszujegen. Wrelched ſte form besäürf 
für das deutiche Reidegültigen > 
| a m berechtigte rn 





der Land af Rechen zu ana HB 
Schlußte in Kr bie Einli I Mr. 
San. 187 21 Dt 
Stra uprd. | 11 
rälidene .o 4 A. 4 iretta 
Bad beat J die 


des — * 
Aus dem 


ii unchnten. 
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mit mehreren Perfonen aus unterm Bezirke zu 
verkehreu, die viel mit dem, Belte zuſammen⸗ 
fommen und dur urrheilsfähig find, kann 
ih Ihnen über die Slimmung in den mittlern 
und untern Scläten der Bevdllerung Folgendes 
„mittheilen ; 5* Enthuliesmms für. Deutich⸗ 
land herrſcht nirgines, für Frantreich aber eben 
Km, Es geht un wie — und 
bwaͤgen durch dae Boll und bie er 
, wie früher Bic alfe haf angefangen, 
geltend zu machen.  Dieier nn na 
geht in der Stille fort, wenn auch dazwiſchen 
einzelne Waßregeln der Regierung Befremden, 
Bervruf, Aufregung beroorrufen, "was natürlich 
von ben franzörlich Geſiunten indglichſt aufge: 
beutet wird, So finber das neue Weinſteuer⸗ 
Geſetz deim kleinen Wanne eine ſehr abfällige 
Prurrbeilung, während die Weihhänbler ſich deſſen 
freuen. Das Geſetz ift jedoch noch viel zu hen, 
zu wenig verſtanden; alle jekt: gefällten Urtheile 
haben’ teĩnen Mär. Bon den Neritalen Streb: 
tigfeitenh) un auch datauf · zu — ninuit 
das Bolt ſelbſt ganz wenig „Auf 
| Fegtng," wo! ber die —— * ee 
bares Berichten,’ befteht nut Belt. deir Ultramom 
täten, bei - ben“ Pfarrern, Meſſnern wind alten 
Frauen imb auch bei dieſen tegrſmäßig ur fo 
lange, als der ſchwarht Manm hinter ihnen fteht 
und fir aufregt.“ Dabei muß'man nicht ver⸗ 
Heften, "daft auch die ſtockultramontanen Bevöl⸗ 
erungen auif dem: Laube, abgeſthen won Beh 
protefitentiſchen Gturiuden, faſt üͤberall von fibe 
ralen Elementen durchſetzt find. - Die letzlern 
verſtarken ſich taͤglich und haben fit eine Furt: 
die Wicderteht Der Jeſuften und ihres" (früher 
en ſchrautenleſen) Finfluffes. Dabei der 
üctunft der Franzöftichen Herrſchaft nichts 
fidserer wäre ale die gleichzeitige Wieberlehr ver 
Jeiniten und die u. ihres Einflufles, fo 
ergib£ der -rinfächfte Vernunftſchluſ von ſelbft, 
bar in dieſen welt verbreiteten Regioken ſchon 


— 


zehn die Rücklunft ir ranzoſen mehr geffirchtet 


als gewünſcht wviid. Wo demtiach der Schwer⸗ 
—5z der deutſchen —5* in Elfaß-Lorhringen 
Tiegt, wird auch ii Teicht —— J 


* pril " gRihifter Remu⸗ 


aris 
fat u erie ——*8* Wahlaufruf an die Par | dedentenden Dort 
xriſer. Derſelbe iſt. ſehr zahm und farblos ges || 


halten und wird mit den oftgehörten Redens- 


Ciiett meh 
er Mah eine große 
= ide —— — dürfte, will ich die 
Ha lien la ae hler beifegen. nd 


7 Ro, Bringt 


deln € tmalt ſich bie Hfte Gutrüthige|| wi noch alle dentbaten 

eit und bie Haud iſt ch mit: manner: u Garn * ſter Manmigfaltigkeit, 
ich cm Grüßen beichäi —— ——— Keen Babe Oolman, Mantille, 
AAEs iſt der Kaifer dinand, der — th elegante Schoohtatllen, einen 'gutfitgens 
unter feinen Pragern babin wandelt; Auf dem |.ben Recichnitt und bie mach immer Bürgeereht | 
‚Minge trut die Wache in’s Gewehr und ——— beweahrende Tunika rim oe —— Grundfer· 
dem alter · Mannt kalferliche Ehren. men, mit Beruckſichtigung gehrauchli 
Brüůcke fept 9 —* „alte Kaifer", wie = ibn. reiten. I ven * —— Auf: 


im Prag jchledh 


een ven Srabjchla ok ber 
SGernehung eight/ || 


dt rl 





+4; - Wermifchtes. 

ni Die neuen fr ühlahromoden And bus! 
Cha ber; nenefter: Nummer: ber tm —— |: 
ter, wie dien A rlid) 826 aaa 

R onber# Te I 
begräit werden — 


—— 
uach ſtets guten Rath, Mitt el und 1. 
wie man alles Wohlerhaltene auf das Morernie 


und ꝛen⸗ zu neuen Balls: — 
teu fan. » 


% * 


im nennt, im ben —— und 
auf 


— 


‚auch bier Modenwelt durch eine‘ e 


wahl der ſchönſten und zweckmaͤßi 
belle für Reibs‘ abs — zarz — * 
Berbienft —— t 
Chen ente — ‚von. 1a Se. 
pro Quartal veip, ia: —* gr —— 
'onlorirten - Modenkupfern erzeitiibei 


allen‘ Budhentungen Nun: —— Inn. 
NORMEN. +: 





enen 
Nachdem ih. geiteru_ wieber. Öclepchlrit. 8 eine gemäßigt 


—J 





‚erträgroher Sauittmuſterbeilage neben vollſtãn nichts Eiligeres zu thuu 








ewige Revolutienen gende. halte nur 

„Stäbe 
Bertrauen des Bolts jucht, Ki Menke 
| Sahıe lang mit dem Präfibenten der Republi 
befreundet, habe idı mit Ueberzeuguug die, Polis 
tif angenommen unb. verireten, welche. dieſer in 
feinen Botichaften und Reden preclamirte, bie ben 


beraufgerichtel, die acht des Staates db 
Mevranllatien ber Finanzen und gr „af 


bergeftellt, die Republik in H. dauerbafte Br 
gern ib vor ut 
Nehehilu dre endes mat" — 


Dieſe Politik muß ſich nun eine feſte —— 
durch dic längft ang Bimbigten und jetzt gench 
migten Geſetze veridiaffen. Dieſe Geſetze haben 
nach meiner Anſicht keinen andern Zweck, ale 
das republitaniſche Regiment durch lüchtige Eins 
richtungtn zu oerftärten, bie den Erfahrungen 
alter Briten entſprechen und ſich auf die volle 
Audlibung Des allgemeinen Stimmrechts gründen. 
Franfreich {ft deute ruhig und frei) und war 
nlemale: To Schr Sert über feine Zukunft In 
biefem Augenblick iegt Varis deut Manne ‚feiner 
Wahl! große Berpfücitungen anf, denn bieje 
große Stadt will, daiy ihr Teputirier wicht allein 
ſie, ſondern bie ganze Nation pertrete," "> 
‚Niederlande. 
Anitterdam, Bert. Die Radyrichert 
and Judien Mind wide roſenfarben. In vielen 
Thenen Zavası herrſcht Hungerokieth Nachdem 
bie Regierung lange die Privatnadıricten Aber 
j du Norbitaig im ibrer Brlichtem Ichönfärseriichen 
Weiſe fürshbertrieben erklärt Hat, Täpe fi ob 
jegr' die Thatſache nicht mehr laugnen, daß vers 
hmicgerte Eingeborene auf dent öffentlichen Wegen 
gefunden wetden uno? daß ſolche Fülle micht fo 
gar fetten id. EGs ft "eine tramvige Erfabrien ins, 
dan, Sobald vie: Meishrhte anf Nabe - mir 
einem Jahr mägrärh, ı jofort Hunzeronett aus 
bridt; die Engeborenen find Darm zu ar) if: 
von Bıvarf. von drauf zu — Man wirfn 
dee Regierung vor, daß ſie fin kein gehöriges 
Bewäflerungsigftem forget, "welches dicke“ bier 
Dürrte entflehenden: MifAriiten verhütet. — 
dies Anch wahr fein may; fo würden bedh "fo 
häufige: Notbitände nicht: vorfemmen können, 
wenn die Benöfterung nicht ſo fihr ausgtſogen 
Awilrde: So lange aber die Kaffeceultur noch jo 
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Heil Bringt: — und gerade jetzt 

ind ja die Preiſe höher ale je —, jo lange viel 

er dad: Wohl ber Javancn gefahr, “iiber 
BR dafur getbanawird; was ınır einiger Maßen 
-Aohülfe dee traurigen Auftandes' bringch Fönnte, 
fo lange fire“ Borfommnifle wie dit gegenmärtt: 
gen sticht zu vermeiden — Gegen dr Sultan 


auer —— —— 7 ohnung gar 

battı ‚to Der eirte 

| bringlichften ec einer mehr in 

Unjculd befangenen ——3 bie prächtige La u be 

in ſeinem Garien wit flatker Hand dem Grobo- 

Teich gut! machen und pie urgeilvelles Ucber- 
Ka ‚ai erötennen; =’ id: 
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Ss ft in ber 





Frantfurt, :12. re 


letzten Zeit dom mädhigen Ströint ber Zeit ein 


gi ut rar ii worden, bag im ber 
Taujenke von —— —— 


—— * ee ee Kane 
Betwehttingn: in er |: Motiz won. dem rt 

ws sure zeigt foßgenber: Faß:: | wiehbkloßten: amd —— dunue — 

In ae "Hatte ein: Wöncy jehr' heftig anf |'Bafpruf gi wöißen! Ya 


die ‚Otte abe”: vollen; In Folge —* se 


1,3 


a jo a6; wie früher auch und nicht el 
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on Atjchin, im Norden Sumatras, wurde eine 
Irmed von "400% Mann eutſandt. Das Ger 
auere "tiber die Urlachen zu bieſer rpedition 
nicht - brfannt. "Was-der Minifter darüber 
a der Kätmmer mittheifte, verbreitet wenig Licht, 


A; weitere Fa a alu. vorlaufer Abgeordneter 
purbeng; ng auf die Vaterſandoliebe, 
sic Neben iebe, ſich wo der Krieg einmal 
melärt_ „ie! 


um er Regierung au Icharen, beante 
gortet.] Se Sultan von Aiſchin behauptet, bie 
ra ely Regiexung wolle ſich in; ſeine ins 
cih [Pr ad üben miichen, der Diimifter jagt, 
ab fe arm, den Menjcenraub zu unter: 
drũcken. Muß man nun and dem hicberläns 
biihem Winiſter jedenfalle ‚mehr Glauben ſchem 
fen, als .dem moiſchen Fürſten, fo Icheint Sie 
Regterimg dech wohl tiefergebenpde "Differenzen 
mit dem Sultan zu haben. Denn zu einer Er 
pedition gegen Ser und Menichenrsub hätte 
Tie, eh nörgig gehabt, fi vorber die Sicherheit 
verichaffen, daß die andern Mächte das hof 
ländifehe Unternehmen billigen. Soiche ribi | va 
tionen haben faft imdikr ihre ſehr traurigen Sl: 
ten; bie Kriegsführung mit den GFingebernen ift 
geradern barbariſch: ‚bie feindlichen Dörfer wer⸗ 
den verbrannt, Die, Felder verwüſtet, Alles nie: 
dergemacht. Wilde Vöſter erwarten zwar feine 
beifere Behandiung nk meni ib auptet daß in 
anderer Weiſe nicht mit ihnen fertig zu werden 
it; Dennoch müßlten Europäer um ar 
willen ſich menfchlicher betragen und zu ich 
Cultur mit ihrem Beiſpiel in die Wildniſſe tragen. 
Auf die Dauer wird höhere Gefittung wilde Völker 
eher bändigen,-als Gewalt. 
England. 
2ondon, 10. April. Bergeitern üt. „2.6 
vaſtation“, ein neues Panzerfchiff, ‚aus beim 
afen von Portdmeuth Binansgefahren. auf die 
hede, um dert ihre Tegic Toilette für die Probe: 
fahrt zu machen. Ste tft ein häkliches, rinmig 
ausſehendes Fahrzeug, ſehr verſchieden ven den 
Ihlaufen Linienſchiffen und Fregatten früherer 
Tage, und bie äußere Erſchemung eutſpr 
Namen. Der größere Raum ſeines v1 
zerten Peibes ift von riefigen Dampfmaldinen 
eingenommen, während jeine Bemafjnung bloß 
aus. zwei Geſchũtzen beficht , allerdings den. 
fchwe tem, die je ein Schiff zu tragen beftinmt‘ 
war. Für Segel ift es nicht eingerichtet, obmehl 
fein Mittelm ah nicht weniger als 400 Gentner 
wiegt. Es gehört weder zu der ‚Gattung ber 
bispeg gebauten Thurmfchifie, noch zu ver der 
Kupptliifie, noch r-jogenannten Monitors, 
hat ſich aber yon) alerts picjenn; er angeeignet, 
und dic c& planten, glauben die Vorzüge biejer 
drei Gattungen in ibm vereinigt zu haben. Ob 
beat wirklich jo ie,.mird. die, Brobefahrt lehren. 
Nite Seeleute jcdütteln bebentlich ven Kopf 
und verjchwören ihre Seele, daß „der gräuliche 
Eiienkaften® beim erſten ehrlicyen Eturm in die 
Tiche fahre werbe. Doch haben -fie ein Gleiches 
ke von: den Thurmiciffen behauptet. Die 
Tomiralitäf aber hät einſtweilen pflichtſchuldigſt 
bie beiten Vorſichtsmaßregeln getroffen; 
Bemanmumk zu retten, wenn jene Prophezeiung 
Wirklich ia Erfüllung gehen foflte. — 
haben wir, ed hier mit einem Eoftipieligen 
nicht wenig >chährlichen Erperünente zu thun, 
dad nigt ur für England, jondern für jämmt: 
liche Sermaͤchte von Bebeutung iſt und in den 


Kreiien von Fachmannern daber die d 
achtuug verdient, (Köln. 3.) Be 





Provii ielles und Bermifchtes, 


m Rai tölantern, 16,, April. ‚Das ‚Gentzallsmite 
Ver Auseil "18 bielt nach ngerer Vertretung durch feinem 
eugten Aue geſtern wieder eine Plemarjikung. Der 
Dat vs Ausitsüungdberichtes wurde ber Druderei der 
‚Fülsihen! oft“ (halber Schindimade) ale der we: 
Figbiehnenben übertragen. Ber Gmiwuri bes 
we ch Beſchluß ber vi nur b 
ie Verbinbung malt nuppento 

. Banden * immer einlaufenben Mach: 
Ueber bie Berwenbung 


der nächte 


Felsznblb: Moni? die Stelle der —— 
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Pie Tale ehelichen Demihenopfern nicht gefoms 
Zei planten. ber tale G 


I Schulterblätter beaiehumgsmweise Achſelwulſten am ben Mai: 
| jemröden der Mannidaften treten Schulterflappen von 
| Tue Diekelben Buben de Aragenlar 
ber, Infanterie, dei den Ylntrm. bei bec,sfawalerie, beiden 
Eraimbataillons fnftufirt Canitrsttırppen und bel ben 
Stammmannihaften der ee ung bodirotb bei 
ber Artillerie, den Pionir: und Giſenbahntruppentheilen 
und dem Kadeitenforpe; aräh, mit hechrethem Berfioh 
bei ber Feldgendarmerie; Kmarz, mit bodreibem Bor; * 
bei den bechniſchen Nompaanien. Auf den Schult 
N gen Ans dei den Injamerictegimentern 1-15, den = 
börigen Landwehrbataillens, bei ben Aigerbatailions, At 
fillerierenimentern und Pionierbasaillens , ſowie bei ben 
Sanitätsfempagmien NRuumiern. beim. Sufmmierit:Leibregis 
ment und beiten Fanbwebrtataillous eine Hrene, bei meb 
reren Abtheilungen Aıfitialen in en be ee ee bei ben Trainba: 
taillens im eother Schuue aufyen 























































Iuntetsrangrihulien Shulfert on een Zu 
tft denem Eilterbortenbeidt:,- este ee kıhi 4 
Der Waſſenodtragen int UT’ b a A Mowif 


Ammilichen Infameticregimendern hoch⸗· AMonceau⸗ toth, 
beim Geweralltab, bei Difisieren bes tobographilgen Yu 
veans und en Eanikätdtruppen farmoninrodk, bei ben 
Tratubataillens und den Stammmannidaften ber Gqutta 
bonsanktalt-beblau, bei Der gen 
Nr 86 den ũbrigen Trmpprnabt gr wie biöber, 

ber. Amlterit und kr 
I hi Anden M HE 8 Eh 
Tuch, bei den Miltän und Groslbeamten bes Heeregdun⸗ 
felblam ober ſchwarz. Tuch oder Samt». Die Aufihläge 
ſtimmen in Farbe und Stefi mit dem Walfenresffrägen, 
Zur Unterſcheidung ber beiben Armeckorpe tragen alle 
Offiziere und Mannicaften ber dem 1. Mrmerkorps ame 
börenden Snfanteriereaimenter ciuen weisen Borſtoß an 


ben Aniiclanepatten, up am -dein- ober ihamo des Aui- 

ſchlages " Bei ben br ana „ber 7 

ronimt.b bißffriner a u 4 14 

kr, Bi! alten a N 
Weafall. 


Münden, 14. Korit, Generallioutenant v. Sepban, 
Kommandant der eriten Armerbieifion , 


it auf — ** 
mit Aarhus umb 


Gträrafter u a Mazpae 


Preſeſſor Lichig Kl: den Lungentzündung bedenklich 
erfrauft, h>114 

Ingolſtadt, 19. April: Der Gendarmerie @batiomd: 
Kommandant Bauer, mweldır vor." Wochen den dem 
Wäuber Gump durch den Arm vaeidhofjen wurde, in bieler 
Berwundung erleaen. * wam plicherrene Mann 
wird oagen 


vatle 

geſterũ — Dr Bi Dieb war 
aaa r 
* 6 wu MR 


aber vom einigem —— — 5 — —— und da 


ide di KR Ad: —A —— man 


daraue, daß jei * ibn m Bölh Eteblen ‚aba det 
I Ns tala.ı 20715053 7705057.5577 


Delhi, 2. April, Dieſer Tage * ber regierende 
Für ven Joudbpote, ber Ihayarajahı Tate Sımab, im 
Alter von d2 Jahren und nad cimer glanzenorn iegier« 
ung ven 28 Jahren und 5 Monaten. Immitelbar wadı 
feinem Tode wurden Vorbereitungen für die Verbrennung 


rar 


dit ap 


ber Verde, ln rap am — ar jr Leiche 
vom ms Fofibanı "uni Glb reihe Inge‘ mit 
Juwelen im Werte von 1004 Thaler Mean. In 


ſibender Stellung wurde er ri in ih Zänite zu 
dem bezeichntien 5* keiner arı 
wohnlichen 35 N tuhftcappe, HB 
Jup Aigen ziert like ih ber, weiche a: wa "a 
E —* Anzen Am Weribe pr etwa 85,000 Thaler Berater 
zoaren, DiejeMünzen wurden num alle —— 
unter die Manage geſtreut, und ben Kampf, 

ben Yrfip, einiger jelcher Münzen erfolgte, mil, *5 * 
war geradezu drei. In cimer Eufjernunt don Ara 
iech@ 'enaliächeh Vielen N ber —55 befand —— 


Tamttinmttertremmangeg 
Auf — en ine 

ge: A —— 
—n RL NR 


rd 27 Acn betäu: 
bes Heichrei v deſtehen wurde. 
5 — — bringe re von 

Fast ieh Fantie* jtehen tonnte. Nach 


wenigen Stunden war bie Leiche verdrannt urd auch 
geringfte Epur vom berielben mar verſchwunden. 


€ 
E puri 
Meran —— 
Bei .. bei Tran wie Hurbwar, 
Benarco u. a, — en sich nicht ohne 
Begleitung bedeutender Feldjummmen, zur ertheilung unter 
bie Brabminen umd andere religidle Bettler, Zeit bem 


EASTERN AR = 
—* in Hr 
Mupte nlid, ft: Teer, und 


Zrauer ansjubrı den, baben fämmtlidhe Eintochner ohne 
Unterfchieb ber Kafte en oe Haupthaare kahl yo 


u Te * SHE” Ko * 


terbrüden fonnten, ua alter Site ſich auf bem Scheiter⸗ 
* 4— Ga * er zu opfern. Die einen 

4 um ben Berluf bes Für: 
fen trauerten, Die ed weil fie es für reipeftabel hiel⸗ 
ten. Aber Danf dem Grmflufle der britiſchen Regierung 


k 
lang abfühlen worani 
en zurüd nach 

seid Mei 


P 


Der Ihronfelger, 
geh 


“a 
fen, ber ſolche Thaten ermuntern würde. ge SR 
ſcher ſcheint ein ſeht edler vr nm 


—A WMobn — = eine aid — 


der Abebeilung. 


Tg * — wutbe 


are 


anbel, Induftrie und Ackerbau. 


Sande, 3 Opftbäunme, 38 amtlichen Quellen 


halte Böhmen Im Jahre 1866-5 Zinn, 1863 über 
ſeche zehn, 187 werigfiene | ywadtyig Kari 


)biibiume, 
In Leiimerie, wie ım Saaber Kreiien waren jaſt alle 
Strafen Obit 


cen. Echen im Aa ug rechisete man 
ben Obftertrag) auf u — X ierler IR Paalyde- 

ber elbe mit afbe Milllenen vich ng erg —— 

und laun mar Böhmens öfientlide O Fpkanzugen, am 

bumbeıt Guſden bewerthen; ber Nrcuge Venter vom Jahr 
1870 auf 187 bat freilich die Obſiculun empfindlich ges 
Kbädint und akch die Ueberjhwenmungen daben viel Un 
heil angerichtetz aber Bohtnen weiß, wihen Ruben dieſe 
Gulturen bringen wm wird neu anpflanzen. we cs nothig 
gemeiden iſt. Aee was man eima wegen bie boben Ans 
lagetoften , die Pflege und Bewachung einzuwenden bat, 
tree" vr Beiipiel Böhmen, welches biefe wädtige 
He ihen set Jahren ausuügt, aufs Glan 


widerl 

zeit l, Fr April, — u. —fr. 2 

Sye r. Haſtt t. 

EA AT 
Biden 4 A. 36 FH “al 4, en 

But per a, 
Aorabreb_—- | fr. 


} 


Orte; 
3 Fit, wen; fr, Ben 
—A — 
[F Hirgebeilt bon Yulins Belejchinit im Yubteigähaiein), 
New Port, 5. Artil. Das Boftbampfihiii or nero- 
beulihen Vloub, Denam, Kapitän Rewaber, weides am 22. 
Mir; von Brenn. umb am 25. Dir; von Eryubampten 
abgung, iſt hate Miltage um 3 Uhr wohlbrbälten „bier 


—— 
Meuneſte Poſt. 
Belt, 15. April, Der Reichsanzeiger. 
FM ‚Gejammtergebniß der Juftigconferens- 
zen werde erſt danu feitftchen, weun die Theile 
nehmer ihre fernere Beiprechung gehalten haben, 
werben, welche fi an die Beratbüng: des Ent⸗ 
wurſs eineg Givilpreerkorpnung anschließen wer, 
den. 8 ſeir demnach weder seine Ablchnung des 
Ergebuiſſes der Coufercuzen wurd wie Reichs ve⸗ 
gieruug erfolgt, nech die Berantwertlichfeit der 
ſuddeutſchen Nowierungen "wegen. des Aujſchubes 
der Juftigrprorm: degründet. re?) 
Fulda, 15. Btpril. Ende Mpril oder Anz 
age finder hicjellit, demm Vernchmen nad 
*25 


— ——— 
—EE Bir Free ee 


burg, 15. April, Der Gemeinde: 
—* irk — Sogn 3 
Belize 












—* 


ſtere ulb u gegen, Die, „sera 
rwaltun 4 des hr durch ben 
terter Ba 

Paris, 15. April Dad PJonrn. eifie.* 
— ein Detret, welches die Wahlcolfer 


gien der 4 noch. übrigen Drpartements auf den 
11. Mai zufanımenberuft. — Barodet bat feine 
Öffentliche Ansprache an die Wäbler des Seine⸗ 


Departemenis erſcheinen laſſen. Er jaat darin: 
er ſei von ber Demotratie Mons achanbt, um 
die ſofortige Auflölung der Nationalveriammlung 
von Verjailles, die abjelute Integrität des (nll- 
gemeinen Stimmrechte und baldige Einberufung 
der neuen, „einzigen ® Natipnalverjamurfung zu 
verlangen.) „Man muß den Verſaillern cine 
Echte gebeh“, fügt Here Barodet hinzu und rer 


je KOST Dit, en 


s, 15. April. Gantennet hat feine 
A al⸗e —— des Rbomn Korte 
engrreicht., Morgen iſt radicaler Wahleon 
Ein Circular des Minifters empfiehlt deu 
fecten Reutralität, 
Paris, 15. April. Der Prinz Napoleon 
bat als Generalkath ein Rundichreihen am bie 
Bien) ſchen Wähler erlaflen, in welchein er das 
de Ratienalverfammiung über, feine, Pes 
' pie Answeifung beſpricht/ an bie 
ir Bandes ihıd bie politifihe Rolle der 
em erinnert und - an. das allgemeine 


itipu ga 
Napoleoni 








Stimmreft apprllirt. wi 
WBafbington, 14. April. Der Präfident 
ra 
366 


* 
die Merck: ar 


"eine dem 
ſprechende Strafe: erziele; jelbft die Ausrottung 
bes Stammes würde gereohtfertigt fein Das 
Gommanbb der gegen die, Modocs ausgeruckten 
Truppen hat General Gillen übernommen, wel: 


cher wahr einlich ſchon heute zum Angriffe über 


wi 
ar :Yorf, 15. Autit Der Herald be⸗ 
Tauifchen 
a i 





Me 

dei bi rt 
dh, Ram ee 79 vn ar 
* ehletung 


der Havanna t 


A pc Sin Pr 





Adftehung 


von eimer 


FZwangs = Verfteigerung. 

896) Die in Rre. 66 biefes Blattes auf 
Anfichen von Joſeph Preis, Handelömanı, 
in Katferslautern — 


nich vea⸗ = Rubrmann, in 
oerlautern wohnbaft, Shuldmer, 

®) Ber Gbefrau - —* Steinebren, 

——— bei wohnhaft, 

göverfleigerumg findet am 

—— ende wegen erfolgter Mer Sahlung micht 


Internen, ben 16, April 1873, 
Der Anwalt des en Cheils, 


Torheilihe 
Befanntmahung. 

t find in hleſiger 
ni —— Flle ver Ver: 
dachtes von Hundswuth ee en 
fo if om Ende ber legten Woche 
a Oberförfter Martin vom Forſt⸗ 
Loeniee Pass, en wegen 

t er, a 

— bei Hundswuth bemerkt 
wurben, und nachdem er mehrere 
re age batte, — 
WwWn Vorfall wird bien biermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht und 
werben beſonders bie Hundebeſitzer 
zur ftrenger Beobachtung ihrer Hunde 
und fofortiger Anzeige allenfallfiger 
Wahrnehmung aufmerffam gemacht. 
Kaiferstautern, 16, April 1873. 

Der Polizeitommiflär 

Beiertag. 


Hotzoerſteigerung 
Reichewalogenoffenfihaft 


s21 mfteg, den 19. April nähe 
3 — 1,10 di im 134 
* 





4. unb 5. Gl, 
8 Ci den Date 4 "eL 


= . Eceithelg, fnorrig. 
J Sack, vn 

en I. 
7 bu Stämme 2. 


3. EI. 
Roiferslautern, ben 24. *ärz 1973, 
Das Vürgermeifteramt, 
Hole. 


Wiederbefehung 
Mar. Gänerchfee zu Ba 


375,2,2) = bie Berfepung bes bie 


igen Schulverweiers Itiedtich bas 
iR deilen e,. womit eim jährlidher 
alt von 400 fl. verbunden if, vacant 


Bere und fofl dieſelbe unverzüglich wies 
er * —* em. 
Kr 
i innen 14 
en vom heute am bei ber 1mterdertinten 
Behörde perföntih einreichen, 
Kaifersfautern, den 7. April 1878, 
Das ———— 
t. 


Fohrinden-Verfleigerung. 


376,2,2) Montag, b 21. April mädhıl, 
in, re Sugar ? Mikr. in dem Fatbel, 
Gulhaufe zu Nupbach, wird das diese 

jährige Eichenlohrinden-rgekniß aus dem 

bafigen Gkmeinbrwalde, Dijteift Teufelorech 

geisint zu 100 Geminer 2. Qualität meifl: 

chend verſtrigert 

erbach, bei April 1878, 

Das Bürgermerfteramt, 
Rridenbad. 


Dr. Elvenich, 


Specialarzt für Augen- und Gchör- 
krankheiten 






Fortbildungsſchulen. 


9395) Der Unterricht ber gewerbl. een jomwie ber Fortbildungeichnle 
& QJungfranen inmt wieder erfierer —— ben 2., lehterer , den 
3.5, M. Die Eintreienden baben fi am 20, und 2]. im Amtsjimmer 6 Uns 
ideen unter Vorlage ihres Ientlaffungöfcheines anzumelden. Vemerft wird, 
io nur folde Schüler und Schülerinnen im bie Fortbilbu masianle aufgenommen 
werben, welche im Leſen, Schreiben und Rechnen genügende Kenntniffe und Fertige 


keiten beſiben. 
Bas kgl. Uehtorat der Kreisgewerbfchule, 
Rohe. 


International- Lehrinstitut. 


868,3,2) Handelsschule. itungs-Anstalt für den einjährigen Mi- 
Btärdienst (von 189 — el 151 bestanden), für die — —938 50 be- 
—*— Pensionat mit — Diseiplin. Prompeetus durch die Directign 


Hohe Zinsen und Coursgewinn. 


398,3,2) Das „Neue Berloafungsblatt‘ (Auflage 8000), Ziebungs: und Rettantens 
Lißen, Geurs: und ze von A. Dann in & gibt in feinen Bären: 
berichten und Mentabilitäte:Tabellen dengergeige, wie man auch mit kleinem Gapitale 
Erz Zinfen und Tauſchgewinn machen kann, Jede Por mimmt laut Reitungefatalog 

2355 & 48 fr. vierteljährlich Beſtellungen an. 


Knaben » Suftitufl,.. 


Ingenheim bei fandan (Pal). 


TE 
——— — — dI.T 
— ** —— —* und —— dung See und  Wrofpechus, 
Die Vorftandfchaft des Anaben:Inftituts. 
Schr beadhtenswerth für Mageuleidende. 


Die deutfchen Siegestropfen, 
Kräutertropfen mit Malagawein, 


durch das f. b. Stantsminiferium mer allerbächkt privilegirt, berühmt dus 
828 lichen Sirkungen bei Berbouungehör Brungen, ie 
—* * A gegen Gholit, Gh e, Wurm x. fowie un⸗ 
ben bödften Medicinalcollegien und ärztlichen Autoritäten begutachtet. 


Schmidt'sche Fabrik, Bamberg, 


Bapern. 


eu in: 





a 
Bay — * 
Farben und Firniſſe, 
Del — in allen Müancen, 
olzmaferwalzen, 
andınu 
Blattgold und Bronce 


in großer Auswahl billigft bei 
Heinrich Neu. 


Das Neueſte 
Damen - Gonfections - Artikeln, 


als 


Talmas und Jaquettes 
empfieblt für die Sommerfailon in jhöner Muswabl 


I. A. Ritter, 


vormals 


Gebrüder Karcher. 


Gesang- und Gebetbücher 


fichlt her Auswahl 
ER NE. Goktholfn Bachlandiiin 


243,6,1) 


360,4,2) 









Kaufnännifcher Verein. 





392) Morgen Abend Moden — 

inng ung ber Ausihuh ne. 

Cafo Carra. ® 
Mainzer 


— 
2 Bockbier. 
= —** Den- 
ne 
den 18. brif ift a Bu: 
ſchaft ln 

€. Wächter. 

+ Nachruf ; * 
den fo früh — Pſarrvicar 
alsheim 





eb a Dich, Du edler 
balb den Lauf voßenbet. 
t früh den Engel bergeienbet, 
viel; er bat e6 gut gemeint! 


tobe Freud' und Monn’ an Dir! 
wit werth. benm wer er 
Du treuer Menſch, wer — b Dich 


Der lichte Dich und — — 2* mir. 


Des Lebens Ernſt trat bald 
Die Die Zugentyent iR % Taglanına, — 
Mit wenig bittern Stunden, 
Dog Haft Du trmu —— 


Und laſſe und bereinft im 8 nr 
Fe! sn ‚unb are 
— 2 cinander FE 
—— 
N un AED... 
Frankfurter Börse: 


vom 16. April 1878. 









Norbd. Bo, Bund, Obligt 
Preuß. * Obi. a 105 





— — A100 
Franff. udn Obliget . = 
» 

Raflau di 5 100 
.„ Ms * . 1 
= Wh ir — 

Bayern 60 iooi⸗. 
„ 5% &anl, 1870 _ 
„ He 1 . be. 1 100 
. Miele Ylähr. ba. . j1001/,]100 
“ 40/0 u “be, . — — 

J . 12— 
22 rent .I— | — 
» 3ipf, Obligationen . | 881/| 88 
Würb. pe eur 


zılı 
= 


gg! 


„8 a 
Orfierr. eh os Bine. 
” * ur in Pop. 


“_ Sejoling. il. 1908 
Kımerit. 60jgBbE.1RBrn.1061 





sı8l1ıı8 


n a „ 1888r0.1868 


grande m 
gefinniee . 10@u 


zu euſtũcke 
—— — 

in Golb 
Dieconto Sog G. 


wu Bicru daueblatier Ar. 30, 


BEIEERERE 


Drud und Berlag der Buchdruderei ber Yfalziihen Por (Adalbert Echinoimayı) un Karırölantern, 





———— 3 et 


fülziſche 





oft. 





Tiefe Zeitung erſcheint Aglich. Preis jür Auswärts vierteljäbriub 1 M. Anferate, welde Lu die ganze Vialz ote weiteite Berbreitung finden, 
15 fr. ohne Anttellgebübr, mir derielben 1 A. 30 fr, in Kaiferslautern merken mit 4 Kreuzer die vieripalline Pentzelle ober deren Raum 
1 11, 26 Mr. inc, Trägerlobn, Beitellungen nehmen alle Boiterneditionen beredinetz we die rpedihen Anofımft ertheilt 5 ſtreuzer; bei Üfterem 
an, im biefiger Stadt die Buchdruckerci der „Plälziihen Fon“ Adaldert Iniertren ensiprediender Mabatt. — Alle auswärtigen Anmencen: Bureau 
Edinbimapor) im Haufe dee Herru Otto Ruf. nebmen für dee „Wlälstiihe Bon“ auftiage entgegen, 





Nro. 89. 


Saiferslautern, 





Donnerftag, 17. April - 





1873. 





> Der Vroteftantismus in Nom. 

FAom, 13. April, Trotz des in Italien 
und namentlid in Rem herrſchenden religiöien 
Indifferentismus, hat die proteftantiiche Bewegs 
ung in biefiger Stadt doch unglaubliche ort 
ſchritte gemacht. Es erflärt fid das ſowohl aus 
ber Vortrefflichleit der proteftantiichen Bildunge+ 
anftalten, wie auch aus dem Widerwillen, wit 
welchem das fanatiiche, antinanienale Treiben und 
Toben ter Glericalen bie Kerzen der guten as 
liener erfüllt. Vor wenigen Jahren noch fand 
fidy im ber römischen Statiftit gewöhnlich unter 
dem Zitel: „Atatholifen” cin Eleinesd Häuflein 
von etwa 100 bis 200 hier mohnender Engläi:s 
der und Deutſcher aufgeführt. Wie die Sachen 
jetzt Tiegen, mögen Sie aus folgender Zulams 
menftellung erfeben, die auf den genaueften In— 
formationen beruht. 

Bor 1870 rjaßen die Proteftanien in Rom 
außer ber preußiſchen Gefanptichaftsfapelle zwei 
kirchliche Berfammlungsorte, welde ſich im ums 
ſcheinbaren Häufern vor der Stadt srl del 
popolo) bejanden. Jetzt beträgt die Anzahl der 
evangelifhen Kirchen 18, von denen 2 eben im 
Bau begriffen find. In dieſe Kirchen theilen 
fih vier Religionsgefelicgaften und zwar bie 
italienische freie Kirche, die Waldenſer, die Dies 
thodiſten und Baptiften. Eines der Gotteshäus 
fer, worin ein früherer Unterofficier der Armee, 
ber jegt feine Studien beendigt hat, Gottesbienft 
abhält, ift blos für Soldaten beitimmt und ha+ 


Römer nahezu R 
Die Schulen und Anftalten der Proteitans 


4 mehr als 150 Zöylinge, 
in welcher. italienifch, und-fi 
trieben wirb, hat etwa 30 Schüler in der Tas 


Ein unfhädlicer Erkaifer. 
(Aus dem „neuen Reich“.) 


(Fortjegung.) 

Dreimal wochentlich, am Montag, Donnerftag 
und Sonnabend zieht ein Mufifcorps mit Fahne 
und Gchrenfompagnie von der Reuſtadt unter 
Mingend.m Spiele dur die Stadt nad dem 
Hradſchin, um bem Kaifer einige heitere Weifen 
vorzutragen. Mit großem Behagen tritt barım 
der alte Mann an das Fenſter und mit freund« 
licher Miene betrachtet er das Schaufplel bis zu 
Ende, um fih dann zur Tafel zurüdtzugichen. 

Einft kehrte er —* von feiner Fenſter⸗ 

rabe im bie Gemächer zurüd und auch bei der 
' Zafel wur eine auffallende Betrübniß an ihm zu 
ı bemerten. 
| Auf bie Fragen jeiner Umge baite er 
nur die Antwort: „Dem Haupimamı dent’ muß‘ 
ı t wos than hoben.“ In der That hatte der Kai- 
; fer auch nicht Mube, che man ben Hauptmann 
I du jeur zu ihm befahl, und er ihm perſoönlich 
noch einmal die Frage vorlegen konnte: „Was 
! Hab’ i Ihna than ?* 
N — 
’ 
‘ 


” jeſt Ike 
Ja, i tm 
— Pla ar Forint 8 ana go 


! 


rangoͤſiſch gie 


— — — — — — — — — — 


ges· und 40 im der Abendſchule. In zwei gre⸗ 
Ben Saͤlen werden woͤchentlich Conferenzen und 
Vorträge abgehalten, ber cine befindet h — 
ein Zeichen der Reit — im Palafte des Fürsten 
Torlonia. Die Evangeliihen baben unter fich 
zwei Geſellſchaflen zur „gegenleitigen Beihilfe* 
gegründet, von denen die einen ſchon ein Stamm 
capital von 260,000 Fıs. befigt. Ferner ver: 
fammeln fi cine große Anzahl römiſcher rauch 
möcentlib, um für die Armen der Stabr allers 
lei Handarbeiten angufertigeu. 

Buchbandlungen befigt die proteftantiiche 
Gemeinſchaft hier drei; cine derjelben, dicht 
neben dem Batitan gelegen, iſt mit einer Buchs 
druckerei verbunden, in welcher eben die italienie 
ſche Bibel in 50,000 Eremplaren gedrudt wird. 
Mehr ala 20,000 Teſtamente wurden feit 1870 
in der Stadt abgeſetzt. — Alle 14 Tage ers 
ſcheint ein religidies Blatt „La Roma evan- 
gelica*, das auf act Spalten unter der vor: 
trefflien Revaftion des Profeflors Narbi aller ⸗ 
lei bildende Aufjäge und Nadpricten über ben 
Gaug der proteft. Bewegung in Italien bringt. 
Der tüchtige Prediger Sciarelli veröffentlicht ſo 
eben cine Reihe von Lebensbildern römischer 
Paãpſie. Bemertt muß ferner werben, daß die 
rührigen Metbodiften vor Kurzem den Palaſt 
Mafia anfauften, um barin eine theologiiche 
Falultat nebſt höhern Biloungsanftalten zu etabs 
liren. Wußerbem ift im Werke, ein großes Hos⸗ 
pital für arme Glaubensgenoſſen und eine große 
—— Anſtalt demnächft in's Leben zu 
rufen. 


Man muß ben Proteſtanten das Zeugniß 
augfiellen, daß fie eifrig, Ihätig, gewandt find 
und ſich namentlid der vernachläffigten niebern 
BVoltsflaffe ſehr annehmen. Auch in wiffenichafts 
lidyer Beziehung fönnen ihre Prediger ed wohl 
mit ihren Gegnern aufnehmen, wovon ein gro—⸗ 
ber Religionsdisput mit den beften römijchen 
Bolemitern über die Anweſenheit des Petrus in 
Nom - im vergangenen Jahre glänzendes Zeug⸗ 


i b. 
” ud -n-Gelbmiiteln und mächtigen Pro 
teftoren — in Italien cine Hauptſache — fehlt 


Sie haben aber nicht ein einziges Dal berauf 
geſchaut.“ 

Erſt die treuherzige Verſichtrung des Offi⸗ 
ziers, daß der Kaiſer ihm mie (Etwas zu Leide 
gethan habe, vermochte biefen zu beruhigen, und 
nachdem der Hauptmann noch für diefen Tag an 
die kaiſerliche Tafel gezogen worden, war bie 
u ihren getron · 

d ihn als ihren 
ten Kine de Ferdin Ts A. einige Fr 
fogar in ihre Gombinationen zogen, da der Kais 
fer Kranz Joſeph als König von Böhmen nicht 
gehrönt fi, hat er eime Abneigung gegen 
biefe Nation. Man erzähle ſich, daß er eines 


ü rte, unb nedh im 
Er pet Nuionalität 


gelagt. 

Dr BWoplikätigkeitöfinn des alten Herm ift 
ein ganz ungemöhnlicher, und wenn auch rin 
großer "heit feiner Gaben in die Hände ober 
doch durch bie Hände der Ceiſtlichteit geht, To 
führt er doch deu Namen ber „Sütige* nich 


08 der Bewegung nicht. Namentlich rührig wirkt 
für dieje Sache der englijde Admiral fiihbenrne, 
ein jtattlicher, ebrmwürdiger Greis und vollende⸗ 


‚ter Gentleman, der mit unübertrefflichem Fleihße 


die protejtantifchen Unjtalten beſucht und über⸗ 
wacht und dur seine ausgedehnten Berbinbuns 
gen in England alles Nöthige mit Leichtigkeit 
beiichafft. 

Er ift das Haupt der ganzen Bewegung 
und hat fih ihre Förderung zur Lebensaufgabe 
gemacht. Sein Plan ift 8 au, in Krurzem 
Rom zum Mittelpunft des italicniichen Protes 
flantismns au maden und bier alle höbern Bils 
dungsanftalten und Kirchenregimente zu comcen« 
triren. — Das iſt der jebige Stand einer Uns 
gelegenheit, dic vor 3 Jahren noch zu den Uns 
möglichfeiten gehört hätte, tie aber im Intereſſe 
der Gewiſſensfreiheit und des friſchen religiölen 
Lebens begrüßt werden finuh. Gin großes poli⸗ 
niſches Hiefiges Blatt Sagt: „Die ftaatliche Ges 
ſellſchaft hat es mehr als je, nötbig, auf Grund 
religiöjer und fittlicher Prineipien erzogen zu 
werben. Bei dem Feldzuge, den jegt die Cleri⸗ 
calen gegen freiheit und Baterland im Namen 
der Religion eröffnen, ift die Arbeit der Protes 
ftanten feine überflüffige. Sie erzieben die Ju⸗ 
er zugleich für die Religion und für das Bas 

anb!* 





A Politifche eberficht. 


Der Entwurf des neuen Mifitärgefetses ift 
nun bem Bundesrarh unterbreitet. Wir geben 
im ——— eine Zuſammenfſtellung der wich ⸗ 
tigften Beſtimmungen: 

& 1 lauter: „Die Friedenspräſenzſtärke des 
Heeres an Unteroffizieren und Mannſchaften ber 
trägt bis zum Erlaß einer anderweitigen geich- 
lien Beſtimmung 401,659 Mann. Die Ein: 
jährig-Freimilligen fommen anf bie fFriedenspräs 
Venzftärte nicht in Anredinwig.” Nach F 2 zählt 
die Infanterie 469 Bataillone, bie Gavallerie 
465 Escabrons, bie Feldartilierie 800 Batterien, 
woron je-brei bis vier eine Abthellung binden, 
die Fuhartillerie 29, die Pionierfruppe und ber 


ohne Grund Er ift aftives Mitglied jänınt: 
licher Wohlthätigfeitsvereine Prags ohne Unter 
ſchied der Eonfejfion, und jeder Bittende, ber ers 
hört zu werben verdient, gcht mit vollen Händen 
aus dem Baijerlihen Schloſſe. Einſt, fo erzählt 
man fich, erſchien ein alter Jernelit in feiner 
Audienz und bat um irgend eime Unterſtühung, 
die ihm auch gewährt wurde; nad deſſen Abtre« 
ten. ſchien fich der Kaifer auf Etwas zu beſtunen 
und lief den Juden zurüdtrufen. ter,* ſprach 
er ihn an, „heute Nacht haben mir brei Rum— 
mern geträumt, je’ Er fie in die Lotterie.“ Die 
Nummern gewannen zwar mit, aber der Alte 
hatte doch feinen Gewinn babei gemacht, denn 
der Kaifer hatte ſich darnach erkundigt, und cr 
hatte dein Manne eine Benfion anbgeieht. 
(Schluß folgt.) 


dulkaniſche Ausbrüde in Island und 
in Chili, ; 


Im nd hat in den Tagen vom 9. bis 
gm 13. Januar d. J. ein ac vultanl· 
her Ausbruch ſlattgefunden, gewaltiger, als 
derjenige des Auguſt 1867. Nach den Vermeſ⸗ 
jungen, bie an verſchiedenen Sfelfen, von denen 
and das Feuer beobachtet if, vorgenommen wur⸗ 
den, vermuthet man, daß der noch unbefannte 
Krater, dem beide Ausbrücde entftammen, im nörd 


Train je 18 Bataillone, das Bataillon in ber 
Megel vier, beim Train zwei bis drei Compagnien. 
In ver Megel wird bei der Infanterie aus drei 
Bataillonen, be der Cavallerie aus jünf Ed: 
catrond, bei der Artillerie aus 28 Abrbeilun: 
gen, bezw. Baͤtaillonen ein Meyiment fermirt. 
Nah $ 3 bilden zwei ever dexi Negimenitce cine 
Brigade, zwei oder drei Brigaben der Iıfapterie 
und Gavalleric eine Dinifion Aus 2 * 3 
Divifienen mit den entſprecheuden Artillerie, 
Pionier ame Train-igor 
meccorpo gebildet, je Sa die geſammte Sheercs- 
macht des Deutſchen — 88* im Frieden aus 18 
Armeecorpe beſteht. Zwei Armeecorps werden 
vom Bayern, je eines ven Sachſen und Würt: 
temberg aufgeſtellt, während Preußen mit ben 
übrigen Staaten 14 Armeccorps formirt. Se 
drei bid vier Armeccorps werben zu ciner Ar: 
mee· Inſpettion vereinigt. F 4 orbuet dic Com: 
mandeverbäftnifle der einzelnen Glieder des Her 
res ven, der Tompagnie bis zum Armeecorps 
und bie Übrigen Berionalbeftäude, welche zur 
Urug' gehören. $ 5 betrifft die militäriiche 
Eintheilung des Reiches in 17 Urnercorps:Br: 
zirke, deren Zerritorial:Diilitärbefehlebaber, uns 
beſchadet der Sorweränetätsrechte der einzelnen 
Bunpesjtaaten, bie commandirenden Generale find. 
Behufs der Landwehrorganisation und Heerräere 

nzung werben die Armercorpatezirte in Dipie 
ons und Brigadebezirte und dieſe nach Umfang 
und Benölterungsiahl in Lanpwehr-Bataillons- 
und Gompagnicbczirke getheilt. $ 6. Die Krieges 
formation des Heeres jo wie die Organifation 
des Laudſturmes beftimmi der Kailer. Kalſerli— 
her Verordnung bleibt zugleidy die Beſtimmung 
überlafien, in weldyem Umfange. die für das 
Heer geltenden Vorſchriften auf den Landſturm 
im alle feines Zuſammentrittes Anwendung 
finden. Ale zur ſchleunigen Ueberführung bes 
Heeres auf ben Kriegefuß erforterlichen Berbes 
reitungen jind, nach den Beitimmungen des Kai 
fers, im Frieden zu trefien. F 7. Die Beftim: 
mungen über ‚die Zulaſſung zu den Stellen nud 
Aemtern ded deutichen Heeres, eben je mie 
über ‚das Aufrüden in bie höheren Stellen ers 
läßt der Kaiſer. Die höheren MilitärsQuftigbes 
amten müſſen die Befähigung zur Pelleivung 
eines Richterautes nach den Geſehen besjenigen 
Bundesftaates haben, im deſſen Gontingent fie 
angeitellt werden jollen. Perſouen, welche nicht 
zum Heere gehören, bebürfen zur führung von 
militärifchen Dienfttiteln und zum Tragen der 

ilitäruniform der Ge dedjen 
Bundesfürften oder Senats, von. weldem die 
pi —— — werden. Die 
ertheilte igung widerruflich. 8 8. 
Die Borfriften über bir Haudhabung der bie 
ciplin_ im Heere werben vom Sailer erlaflen. 

Der öftreichiiche Kaifer wird dem Ber: 
nehmen nad aus Anlaß der Feier ber Bermäb: 
lung ſeiner Tochter, der Erzherzogin Gifela, eine 
allgemeine und vollftändige Amneſtie für pelitis 
ide und Preßvergehen ertheilen. 

Die, vor einigen Tagen eingetroffenen Nach⸗ 
richten meldeten zwar, dak die bollänbiichen 
Truppen zwei Erdwerke der Mtichinefen genom⸗ 
men hatten und gegen ben Palaſt des: Sultans 


lchen Theile des, großen Vatna Jötul auf dem 
Oſtlande etwa dreißig ¶ Meilen von Reykjavik 
entfernt liege. 

Sp ‚lauten die in. Dänemark: eingegangenen 
Privatnahricten aus. Island. 

Rab Meldungen, welche die engliſchen Bläts 
ter, von den Shetlandeinjeln erhalten haben, wäre 
es ber Slaptar Joͤtul der. hübliche Theil dee 
Vatna Jotul geweſen, derſelbe, der im Jahre 
1788 «jo ungebeure Verwuſtungen angerichtet hat, 
wobei nicht weniger ald 20 Dörfer verſchwanden 
und „eiwa 9000 Menichen,, ums Teben kamen. 
Ob biejer neueſte Ausbruch Schaden ongerichtet 
bat; weiß. man noch nicht. 

ie * find eiebedeckte Berge und bil⸗ 
ben. bie, größten Höhen. Jolauds 

Der Sugedehntefte derſelben iſt ber Klofa 
Sötul im Djten; ex, liegt binter bem Höhenzuge 
welcher der füpöftkichen Küfte Folgt, und bildet 
eine weite Verzweigung von Schnee und (Eis: 
bergemu m’ Rorben > finds "die Berge nicht "hoc, 
im Djten befindet ſich wer Orifa Jötul von 6280 
Bub Höhe,.der hoͤchſte Berg auf. Jeland, ven 

‚ man. eim immtes Maß hat! Der 
te Hella liegt im Sürweften etwa .50 Kir 
dapbeinwärts. >» 
" Diejer Vullan ift mehr bemerkenäwertb we⸗ 
gen der Haufigleit und Heftigteit feinen: Aus⸗ 
— 


mationen wird ein Are, 





vorrückten, aber auch, daß fie noch Verftärfungen ! plätßze. Nicht mindere Beachtung ift der 





verlangten. | Br pet one Königsberg | 
u. A. neue, weit vorgeſchobene Forts pre 

Deutfches Reich. tier; im gleich reicher Welſe find Thorn i 

F Berlin, 15. April. Bekanntlich hat | Polen bedacht, deren erfteres, nad dem Ber; 

ſich eine Freie Commiſſion des Neidstages, "zu | auf Graudenz neben Marienturg ver ein; 
welcher dümmttihe ractionen Delegirte entjen⸗ geſicherte Weichielibergang, zu einer seit: 
dei hab, mit der Vorberathung des Münze; eriten Ranges erhoben wersen fol. Poſen 


hält 11, Thorn 7 weit binausgeihebene Fer 
Für Danzig, wo es fih we um Umbau : 
| Büofsberne und der Werke am Home und 
° Menfabrwaller handelt, ift mw cine mär 
' Summe beanipruct Bon beſonderem ntere 
it die durch Rüftrin beabſichtigte Deckuug 
türzeften Linie zwilchen der Oſtgränze und &, 
lin. Die ſich bier offenbarende ſchwäch ſte St 
unjerer Grängeoxfiguratien, deren Dedun 
eriter Linie Thorn, Polen und Glogau zu ät- 
nehmen Gaben, wird durch die Geftaltung Kütt 
zu einem ftarfen Waflenplage <inen belangreis: 


geſetzee beicäftiat. Diele Eommiifien hat man 
beichlefien, beim Plenum folgende Nuträge zu 
ftellen: 1. die 5⸗Martftũcke nid in Silber, fons 
dera im Gold zu prägen; 2. als arhßte Silber 
münze 2 oder 2: Martitüde zu prägen ! 
(peltgem Stu der Vorzug zu geben iſt, ift ber | 
vörterung im Plenum vorbehalten und werten | 
beide Anträge eingebracht werden); 3. die Heim | 
ften Scheivemünzen nicht in Kupfer, Tondern in | 
Bronce auszuprägen; 4. nur die Münzen zum 
Werthe von mehr als einer Darf auf der Bors 
derjeite mit dem Bilde des Landeshertn zu verſchen, 
auf allen Heineren Münzen bingegen die Bor- : Stügpunft in zweiter Linie gewinnen, % 





20: Martſtũcke ansprägen zu laſſen; die für ſolche au gewähren hat, follen, von fleineren Wels 
Ausprägungen zu erbebende Gebühr wird vom | abgefchen, bei Eminemünde, Friedricheort, Sa 
Reichefanzler mit Zuftinimung bes Bundesraths | derburgeDüppel, und ganz befonders kei Ai 
feftgeftellt, darf aber das Marimum von 7 Mark | helmöhaven und an den Mündungen der Kein 
auf das Pfund fein Gold nicht überfteigen. Die | und Elbe ſtarte Befeftigungen geſchafick were 

Differenz zwiſchen dieſer Gebühr und der Bers | nach deren Vollendung es zur Verhütung ten: 

gätumg, welde die Münzftätte für die Muspräs | ficher Landungen und Bombarbemerts kant un. 
gung in Anfpruc nimmt, fließt in die Meichd« | verbältnigmäßigen Aufwandes von Kräften met 
fafle. Dieſe Differenz muß für alle Münztät- bedürfen wird, Ueberaus wohltimend terikst 
ten diejelbe fein." — Außerdem werden einige | uns die Erſcheinung, daß es nicht für möre 
Beſtimmungen vorgeſchlagen werden, welche erachtet worden ift, für die dentiche Sübarir 

darauf binzielen, bie Ginführung der meuen | und jpeziell für ıhre an Deftererich anftohemn 
Währung möglichft zu beidleunigen und ficher | Theile nene, ftarke Bertbeibigungsanlagen in Au: 
zu stellen. Die Beſchlußfaſſung Aber dieſe letz⸗· ſicht zu nehmen. Dresoens uns Breslaus ; 
teren Anträge wird erit nach dem Difterfefte ers ſchieht feine Erwähnung, Torgaus, das hier m 


. in Betracht kommen lönnte, eben je wenig; Ser 

Köln, 15. April. Unter den Feſtungen, an ich zwar unwichtig, deſſen benachbarter Bi 
welche — abgeiehen von denen Flfaß-Lorbringens, | hof Kandrzin aber ftrategiice Bedeummg be 
für deren Ausbau im vorigen Jahre 40 Mil. | gebt gänzlich ein. Für Meiffe geichicht we 
bemilligt wurden — weſentliche Berftärtungen | was zur Deckung dieſes großen, feittaren Maftn 
erfahren follen, vangirt auf Grund der von der | depots unter allen Umftänden dringend arte 
Landesvertheidigungs s Gommiiften getroffenen | ericheint. - Hält man biefes Verfahren mit 
Dispofitionen nach der Weftgränge zu in erfter | von Seiten Deſterreichs in neuerer Zeit * 
Linie Köln, das mit eimem neuen, weit vorge | feine Laudesbefeſtigung getroffenen Dispofition 
ichobenen und dadurd die Stadt gegen Bomtar- 


zufammen, melde gleichfalls die und gemeinſer 
dement vollftändig ſchũtzenden Gürtel von forte ' 


Grãnze unbeachtet laſſen, fidy aber unjerem nee 
umgeben und deſſen beengende Enceinte unter | Often gewandten Befeftigunasiniten eng « 
finanzieller "Mitwirtung der Start und ber 


ſchliehen, ſo ſcheint faſt eine Hoffnung beredtis 
Eiſendahnverwaltungen in die Linie der beutigen 


die und vor Kurzem von einem wiener Freum 
.n binausgerüct werben jel, WMähige | mit Zuverſicht auegeſprechen wurde: daß nir 
ummen find für Coblenz, erbeblichere für 


lich beim nächften Europa durchhallenden Krie 
Mainz, Ulm und insbefondere auch für Ingels | Kür fich uns vielleicht cin Geheimniß offenbar 
ftabt dispenirt. Die Rheinlinie, an fi ſchon 


berfeite lediglich zur Bezeichnung des Werthbes | Knötenpuntt wichtiger Bahnen und an der U 
trages zu benußen; 5. den das Privat Prägredht | einigung der Warihe und Oder gelegen, > 
regelnden Artitel dahin zu Faffen: „Privatper- I in angemeffener Entfernung von Berlin, ere 
jonen haben das Recht auf denjenigen Mün;s dieſer Puntt Ichr richtig gemäßlt. An ver m 
ftätten, welche jich dazu bereit erklären, soweit | chen Nordküfte, die uns gegen einen Feind «x 
diefelben nicht für das Reich beichäftigt find, | Often mie von Welten ber gleitimäfin Sen 
werde, nicht gleich, aber ähnlich den, dae 
die ftärtfte und wwichtigfte ftrategliche Barriere | Bismarck zur Zeit des Inremburger Hanır 
bes Eomtinents, wird alfo derart verflärft werden, | zum Staunen der Welt und zur Warnun 
da. fie ihren -Rang auch den vervolllemmneten Frantreiche und zur lauten Freude aller peutide 
Angriffsmitteln gegenüber zweifellos behaupten | Herzen vor dem conftirntrenbenMReidhstape it 
wird; außerdem erhält Süddrutichland, deſſen ) unſer Berbältnii zu den Shöftaatanmihzl 
Decyng in erſter Linie das Elſaß zu übernehmen Aus Süddentfchland, 12. Aprk 
bat, ftärfere Stügpunkte und große feite Depot: ! der Pfalz wird ſich eine angeſchen 



















brüdhe, als wegen feiner Höhe, dic nur etwa 5200 kaniſche Diaflen ansipie und die 

Fuß beträgt: Maguatagua zwang· in aller et PR 
‚Mebrigens beftehen außer etwa dreißig vule | chen, die auferbalb des Bereides dee 

kaniſchen Bergen ned eine große Anzahl von | lagen. 9 

HeinensKratern, die Lava fiber ihre Umgebung Der Himmel war fortwährend miteinte it 

ergießen. Während des letzten Jahrhunderts find | dichten Rauchwolte bedeckt, weldye eimen umert äy 

neun Vullane thätig geweſen, vier im Norden, | lichen Schwefelgeruch verbreitete. ine fung 

uud fünf;bie beinahe in einer geraden Linie lühgs | Mrtaft "ergriff alle Gemther DE „ae 

der fürlichen Küfte Liegen: | ſtets herumfog, bedeckle fußhoch den Br 

Indem wir im Hinblid auf eine in neuerer | berauslaufenden Steine "haben Weile” 

Zeit dielbeſprochene "Theorie die Aufmerffamfeit | dem Fugen Kebracht und zerftört, fe 

auf den Umſtand lenten, daß am 13, Januar | bie Wohmungen der an Augen" 

Vollmond war, führen wir als eine bemerkens | Robles, Eorrealba u. Kommın IE = Run 

werthe: Gleichzeitigkeit einen vulcaniſchen Muss Die Angftrufe der Frauen und a 

brucd im Südämerifa, und zwar in Ehiliöan, | wirtem 'Durdeinanber "mit de Oben 

über welchen uns folgende Mittbeilung ‚zugegans | Pferde und Gehräll der Ritiber 

gen: tft: ärger an beim Tage geweſen ſein 

„Dem „iFerrecarril” in Valparaiſo wird ans Hereulanum und ji im Aſche ſanken 

Taguatagua geicwichen: „Heute, am 12. Ranwar, ſchreibe dieſe Zeilen eine Begua voen 

nach heftigen  Erberichätterungen, die 14 bis 20 melplatze der Klemente entfernt, auf der 

Minuten lang in kurzen Stöhen anhielten, Jah | ve Tas Patagnasz' füry nach reiner 

man plöglich dei Gipfel des Sam Bincenteberges | fa ich eine Flammenſauie — 

mit einer ſo uugewõohnulichen Kraft ausrinander⸗ wahrſcheinlich im" was een 

berften, ba Dit Felöftücte zum Theil fiber 2000 | ſehr gelitten. Es "in: jept 4 Bun 

Meter fortgeichleudert wurden. Unmiltelbar dar⸗ble dichte Aſche und den Rauch farm! 

anf ſah man aus den aufgeriſſenen Punkten des | nenſtrahl durcheringen 

Berges: seine: mächtige Säule aufſteigen melde — De 


Rauch, Aiche, Steine und Lava und andere vul⸗ 


Serlin begeben, um beim Bundesrath bie 
en und Sorgen darzulegen, melde der 
Sfteuerentwuri. bei allen davon bedrohten 
ſſenten nachgerufen bat. Es würde jebech 
rrig ſein, wenn man den Proteftirenden 
»as eigene materielle. Gedeihen ald Motiv 
christes mierlegen wollte. Der groſit po: 
Mißgniff, welcher in der vorgeſchlageucu 
ing der Ärmeren Bevölferungstlafien, fei 
& Zabaföbauer und Heine Gigarrenmadher 
In Fabrikation fan man oft jar wicht res 
= oder als weg eg ein liegen 
, wird von ber liberalen Partei auf das 
fteite empfunden; im ultramentanen Heer · 
rechnet man dagegen ſchon auf den Ber 
, welcen ein ſelcher Fehler der inneren 
spotitit der Sade Noms briugen mühte. 
Ausorue ver politiichen Seite der Frage 
man es anſchen, daß an die Spite der er⸗ 
ten pfälziſchen Deputation ber Landtagéab- 
mete Dr. Groß von Lambsheim geſtellt iſt, 
mar bofit um ſo mehr in Berlin auf Ers 
"als die Gründe der Ausſchußmehrheit dars 
deß man in den Regierungsfreiien die ver: 
senen Seiten ber wichtigen Wngelegenbeit 
zu würdigen weiß. Der Nadpweis, dal 
tine Nrbeiterfamilie die Erſparniß durch Aufs 
ug der Salzjfieuer beiten Felles der Erhöb: 
des Tabatepreiſes gleichfommt, trifft mit 
chungen zulammen, bie aud bier von völ⸗ 
unbetheiligten, aber jahverftändigen Männern 
»ftellt worden find. Ju der Thaf 
I nur alleinftichente Fiauenzimmer Hd vorauss 
bt, daß ſie wicht Schnupfen!) bei. dem Aus: 
ch des Beftenerungs:Objertes einen ficheren 
vinn haben. Man hofft jept ziemlich all: 
‚ein im ſüdweſtlichen Deutſchland, daß mir 
einer Steuerverwanblung verident bleiben, 
.ölonomiiche Nachtbeile nicht geting wären 
« deren politifche Folgen fiher nur ben reiches 
‚blichen Parteien zum Bortheile gereichen 
even. (Göln. tg.) 
Miülbaufen, 14. April. Zur feier des 
orjtehenden Wicdereinzugs ber franzöflichen 
ruiſon in Belfort werden zur Stunde 18 
ſthafte Vorbereitungen getroffen und ſind Be⸗ 
ven wie Privaten thätig Nach dem Bros 
mm follen u. 9. über 300 Feſtjungfrauen 
ei figuriren; ein Theil der Kleider derſelben 
bier im WUrbeit gegeben, da die Näherinnen | 
Belfort, die noch bieles Andere für das Feſt 
beichaffen haben, damit jucht vedbtzeitig fertig 
kben. Auf dem Frickbof in Beifert läht der 
umicipalzatb ein Denkmal für die gefallenen 
orilgarbiften errichten. Gin Grabſtein in ein: 
bem Styl joll die Btälte bezeichnen, we die 
pier der Belagerung ruhen. Bas wüjte Ters 
in zwiichen ver Saveuvenic und dem Ferungds 
ar, durch meldes bie Truppen den Girzug 
Iten werden, iſt auf Beronlaftung hub Kejteu 
ts Mültaufers, Hrn. A. Köhlin Schwarz, 
cimen Part verwandelt ‚werben, welcher jorgs 
tig gen im Sommer einen techt angench⸗ 
m deu machen und ber Stadt ein gewin⸗ 
ndes Amjehen verichaffen wirt. anntlich 
d auch die Feſtungewerle durch bie deutſche 
arnifon mit Zuzug zahlreicher U 
m Civilſtand in einen reipeftablen Sane 
pt werben. Mürren bie nämlicyen % 
iche nach der Gapitulation ber Feſt 
iSzogen, jet wicder ihren @inzug |D 
ürben fie erftaunen über die vortheilt 
derung, welche während der Anweſeſtzrit der 
utſchen Truppen in Belfort zu Stand gefoms 
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rlorene halte. Nach dem gewöhnlichenft 
ler —— für Se Be, beugt 
arobet, bie Republifaner ihn, ben 


daire, der. ihrer Gemeindercchte beraub 
wegen-anderen berühmter 
ten -vorgegogen hätten, um zu bemeifi 


muß endlich die 


Lob. ; Der 
= Bi Kar andbelinı 


geten Stäbte Franfreichs einig fein in ber 


ertheidinung ihrer Freiheiten und Rechte. Die 
Drmofratic * 

Pariſer zu folgen, um Set verlangen zu 
können: 1) die fofortige Auflöſung der Berfailler 
Verfammtung, 2) bie abſolute reibeit des all- 
gemeinen Stimmrects, 8) die ſofortige Ginberufs 
ung einer einzigen Kammer, welche allein. bi 
Amneſtie und die Aufhebung des Belagerung: 
zuftandes beichliehen kanu. Hr. Barober erflärt, 
dieſes Mandat ber Pariſer und Pnoner annehmen 
zu wellen, überzeugt, daß die Mepublifaner aller 
Schattirungen ibm zur Seite ftchen. Mehr als 
jemals, fährt er fort, ift uns Einigkeit noth, ge— 
genüber der Verſchwörung aller Prätenbenten 
und aller Barteigänger der Monardie. Man 
chautelpolitit vertaffen, welche 
das Land entnervt, die Verſchwörer ermuthigt 
und die Freunde Der Regierung zerſpaltet. Seit 
2 Jahren baben ale Nachmahlen bewieſen, daß 
die franzöſiſche Demokratie das Land durch ibre 
Mäkigung, ihren Ordnungsſinn und ihre Dis— 
tipfin erobert bat. Seit zwei Jahren will man 
in Verſailles die Stimme des Yandes nicht hören! 
Die gegenwärtigen Wahlen find nur das Vor: 
ipiel der allgemeinen. Bereiten wir uns jeßt 
ſchon auf dieſes große nationale Schiebsgericht 
vor, Den Wählern der Seine geziemt es, den 
Wabliprucd auszugeben mit den Worten! Auf 
Ufung und Mepublit! — 


Yropinzielles und Bermifchtes. 

* Saiferdlantern, 17. April,» Die Berbanblung 
conten Nobr if munmchr anf den 14. Mai mächhbin 
firirt und werben bie betrefionden Hamburger Banquiere 
perlöulich bier erſcheinen. Y 
X. V Salferslantern, 15. April. Rach Artitel 1 
bet ‚geitern in Dürfbeim angenemmenen Sabungen des 
Drachen felo⸗ lub fonmen zwei Drittel ber in ben einzelnen 
Gemeinden geſammellen Beiträge auf bie Verſchoͤncrung 
der beirefienoen Umgegend verwendet werden und it nicht 
auogeichloſſen, daß e dieſen lecalen Unternebmungen ſich 
beſonbcte Beteine Bilden, 

Au in Stadt. if aegenneärtig die Einzeich 
nuugelie für den Drachenjels-@lnb im Umlauf und it 
beabjüchtigt, zwei Drittel der eingebenben Beträge zur Cuiin: 
dung eindt u f 

Wale-Bereine 
zu verwendenz gegen Pfngſten würden alle Zeichuer ein: 
elaben werden, bas Raͤbere zu beichliefen und biefür einen 
Far Aueſchuſß zh mäblen, 

Beilſtein und Hebeneden, Lauteripring, Blechha mrnet 
Hanelgrmb, ber Humderg und nod mancher andere Punkt 
mwiree nad merigen Jahren mit parfartigen Wegen unb 
Anlagen verjeben und sur Berſchöncrung ber Umgegend 
ber Siadt der Anſang gemacht ſeiu. 

Ton Frankenſtein, Weidenthal und Enfenbah aus, 
wird bie beſſere yuatnalihmadung 6 Ftankeneinet 
Schlofies md die Beribbnerung ver Kuimen in derjelden 
Weile ermöglicht; Untertügung aus Areisfonde wird nicht 
ausbleiben; jür Die Faltenſteiner Schloprinne wire Winn ⸗ 
weiler und Umgegend eintreten; bas Altleininger Schloß 
wird ven Grinnadt aus in Augtifj geuemmen werden. 
Tas Grabbentmal des jdweriiben Gencrala Torftenien 
— merlich der alten Bahnhofes in Hrafpeper — in einem 
Korsädercen recht verlaifen daftehend, und jench des bei 
GEnfenbach acfallenen md oem uiflihen Staiferbaufe wer: 
wandien Generale Dichatſch Romanowote Sollen aleihlalle 
wũrtdigere Umgebung erbalten; im lepterer Hinſicht darf 
reiche Beihnlie von St. Beleröburg br erwartet werden. 

68 wird· möcht auebleiben — wie ot ja auch ander · 
warte Ananas geicheben ih — daß dleſe Beſtrebungen 
mitunter and unginftige Beurtheihnng ſiehen z möne bed 
ſolchen Stimmen entacgengelalten werben, daß int einer 














zu en. 





















‚ ferölanterk, 17, April. der morgen Matt: 
— taprentbefigung, fonamen —*— — 
zur Beratuug 77 77 


1} Rriegöliauipation. . 
2) Rolfsfinder- Härten und fonft Banlıdes: Kirchhof 
he u dig Fe Ben 
“al Verſchiedeneo 2 Nie: 
, 16. April, Eudlich auch ein Mal 
Die Arbeiter an ber Behn verlangen mehr 
Urbernehmer nicht mebr 
20 war «ti 
Bahnftrcde, bie in Augtiſfj genommen in, a 
gegen im etlichen Wirthehäufern mm fo lauter. Auch inter 


A x Ren =: 3 boden 
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em ife ! 


achern auf 


yefunden, nur —; die „los und ledia* find, 
rt 


Vünbel hau 
en Im ESlaeiomeaiſteriumdes 
Innern wird ine Budget pro 1874 und 1875 auch eıme 
Vorlage, die Retmitfermirung und Bapaflrlung der en 


5 
t, wird 
ei, wope ⸗ 


darmerie betrefſ er Mic man 
für dem Sure ki aid Grundfarbe biei 
Ku die Au ** öge von, (dutarzeit, SB 


en grauem jollen. "Ueber die 


m’e ermuntere ihm, ben Ruf der 


bie. 


uug und or alhtuet, richte _ 
bad bayıt. iR 
DRS USZE 


eben und jagt: 


fill, dar 


einen. "Dit unhning 


Bergl 


dienfie dercinigt war, werden und zwar tbeilweile ſchon 
vom I. 1 am wegen zu großen Debejcheuverkedrs jelbit- 
Rändine Telrgrapkenftationen errichtet werben. rum 

IM , 15. April, Bisher war in Wetrefi der vom 
den banerichen Zruppen im lepten beuticsfranzöfifdien 
Kriene eroberten Siegeszeichen mod Feine officielle Ber: 
ölfentlichung erıelat. Jet it Died mm im dem mach Den 
baveriihen Kritgoacten bearbeiteten Werke: „Das erſte 
baheriſche Armectorpo im Rriege von IBTO—I1B71” von 
den Hauptmaun im baperiihen Generalftate, Sao Hr: 
via, wenigſtens für Dieled Gorps geicheben, und fueen ſich 
im biefem Buche folgende ale antbentiich anzulebenden 
Angaben enibalten: Es bat bickes Eorpt cine Eiubuße 
von 205 Difizieren und 2428 Mann an Zodten und 334 
Offisieren und 6875 Mann an Berwunde en erlitten. Der 
Gelammtveriuft deſſelben ſtellt fich Demnach allan ar Tod» 


ten und Verwundeten auf 539 Tffisiere und 9303 Dann, 


wird dieler Berluſt nut von dem bed vremkiichen Harbe 
und 3. Armeccorps noch übertreifen, Die mit ftürmender 

ud auf offenem Schlachtfelde errungenen Trophäen bier 
ed Corps beiranden in 1 Noler, 6 Fabnen, 12 Fels und 
6 Fofitiendgeidüpen, wie gegen 5000 Gefangenen, umb 
mwürbe ſich in Dinficht ber Siegestrephäen mur das crfhe 
preuhiiche Armerkorps mut demſelben insaefäbr qleiduftellen, 
und das achte preukiiche Armeeforps mod ein geringes 
Uebergewlcht behaupten. 


Dienſtesnachrichten. 

Der Obereonfiherialratb Tr. J. H. Nanfe ii nit 
Beibehaltung des Geſannntgeballes, Titeld und Junktie 
zeichene im den erbenen Kubeftand verſetzt und demſel 
zugleich bie Nuerlennung feines langjährigen, Irehen an 

eriprichticien Wirtene ausgelpregen, j' 
Der Gonfifterialranp ©, W. Winmmfer in Ansbach 
zum neifttiken Natb im proteftantiichen Obercenfiltori 

fördert worben. * 





Saudel, Juduſtrie und Ackerbau. 


Speer, 15. April. Baijen 7 fl. 09 fr, Kor 0 
uo fr. SM 22 tr Gere 6 AL IS 
of.wFt Erbſen OAl. — M. Widen ol. — fh. 
das Paat Velen 100 Gr. 2 fr Omienfidib per Bid. 
24 fe. SKubflaih 1. Qual. 22 fr, 2, Qual. Wi. 
Kalbfteiſch 20 fr. muneffleiſch 20 fr. Schtvermefleiih 
24 fr. utter 1 Vid. — Fr 

Nenfadt, 15. Abril. Der dentine Vichmarti war 
wegen der ummittelbar verbernebenden Feiertagen uur Ihr 
ſchwach befahren, jedoch waren die Kaufluftigen ſehr ftarf 
vertreten, fo daij alles vetbaudene Bieh bei rafchem beieb: 
ten Haudel nbgefeht wurde, Nach dem Markiprotetolle 
wurdeit 108 Erüd, 64 Kübe und 44 Minder und Stiere, 
um bie Geſammtfumme von 1,828 fl, 47 Rreiger ver 
fauft, Auch der Echweinemarft mar nur — beitelt, 
der Abfap war jehr beirierigene, Nächſter Markt am 29. 


Apnli— 
Mannheim, 15. April. Der beutige Fellviebnartkt 


wurde mit DO Stil Ole uns 74 Etüd Schmalvich 
befabren und follere: 

1. Omalität Ochlenfleifh pr. Gentmer fi. 44-40. 

2. . »_.,». 442-43. 

1, .  Shmallcih „ Pe 7 Zr 39 


2. . . “ P .B—. 
Fer Geſammterloe wer fl. 18,592. 


Shiffsbericht. 
Mitgetheilt von Aulius Golbihmit in Ludwigshaſen). 
11. April, Tas Vohdampidifi bes nero: 
dentſchen Flood, Main, Kapitän von Üteremdorp, welches 
am 24. Mär von Bremen und am 1. April ven South: 
ampten abaenangen mar, it heute Abeude um 7 Ul 
melfibebaleen bier angetommen, 


Meneite Poſt. 
Stuttgart, 16. April. Zwei der an ben 
nenlien Straßenercefien Betheiligten wurben 
beute vom Krriegericht zu je vier Monaten Ge: 


fängnig verurtheilt. 
8 fburg, 15. April. Dem „Nieder. 
Kur." zufolge wird die bekannte Aeußerun 





— egenũber dem Oberpräfidenten in eljäl- 
ſiſchen 
durcams unſtatthaft getadelt. 


len als in der innegehabten Stellung 


-Waris, 15. April. Die PermanenpGom: 
miffiord-wirb nächften Samftag die Regierung 
wegen gewiſſer Ausprüde in ven Gicular Re: 
maſate Interpelliven. Man glaubt, ber Präfis 


* Thiers ſelbſt werde die Rechtfertigung 







cf 
, a, 16. April. Der Zuſtand des Pape 
ftes hat ſich nicht geändert. Der Earbinal Ans 
gelis At hierber berufen. ' N ngendı 
drid, 15. April. Die Verhandlun- 
en } eilegung der Artilleriefrage find volls 
‚ejcheitert, rli izarraga 


gen worden; ſeine 
‚ihn, fich mit General Dorregarav zu vr: 


«Work, 15. April. Am Sountag 
n. der Pfarrei Grant im Bouiftana zu 
ampfe zwilgen Weißen und Nogern 
% — —— dad adi⸗ 

mM, „a 0 
EHEN a Bi Br 
Kuigbletewn in Indiana ftatt, idem ſtrikende 

er die Neger angriffen, welche an ihre 
“ Truppen find 


S her 


Stelle"in Arbeit treten wollten. 


At worben 



























Todes-Anzeige. 


397) Gutiernien Areunden, Ver 
wandten und Bekannten die ſomerz⸗ 
fiche Mitibeilung, daß under innigft- 
gelichter Vater, Echwiegereater, Großz ⸗ 
vater und Dntel 


Joh. Adam Schlabech, 


im Leben Lehrer in Weilerbach, 65 
Jahre alt, verſehen mit den heil. 
Etetbſakramtnten, heute Racht un 
11 Uhr mad längerem, ſchwerem 
Leiden geterben It, 

Um fremmes Gebet für beit Ber: 
ftorbenen und um flille Theilnahme 
bitten 
die tieftranernd Hinterbliebenen. 


Kaiferelautern, Echwebelbah und 
Weilerbach, 16. April 1873. 

Die Berrdigung findet Freitag, 
ben 18, Mpeil, Vormittags um 10 
Uhr ſtau. 


Bekanntmachung. 


398) Auf Betreiben ven Jalob König, 
Schuhmacher in Boſenbach mwehnbait und 
Kon, wurden mir unterm Geſtrigen für 
die Abweienden: 1) Georg König; 2) Peter 
König, beide Arbeiter; 3) Maria Eltiabeiba 
König, Ehefrau ven Gaspar Freflel, Ar: 
beiter unb 4. Sehteren ſelbſt, alle früber in 
Wardovil Elgio, Kounty Untarie in Norb: 
amerifa (Hanaba)} mehnbait, 4 Abichrliten 
eines Verjäöumumgsurtdels bes 8 Berirkes 
gericht babier am 26. Marz abbin zus 
ehelit, wodurch ber f. Notat Vogel in 
auteteden mit Bormabme ber burch Urtheil 
dieſes Berichts vom 20, Dezember 1871 
angeordneten Theilungz 1, ber Güter 
emeinidaft, welche zwiſchen Jakob König, 
——— in Bolenbar wehnbaft und 
beflen verlebten Ehefrau Maria Elilabeiba 
Schmitt beſtanden bat; 2. des Nachlaffes 
vieler Sefterem (eibft, beauittagt und für bie 
enanuten Abweſenden ber f. Motär Ritt 
offitein ate Repräfentaemt bezeichnet 
und bie Kolten ber Thellungemaſſe zur Zahl 
gelegt wurden, 
Dieje Abichriften innen die Abweſenden 
ober deren Bevollmächtigte bei mir abholen, 
Koiferölautern, ben 9. April 1873. 


Der kal. Staatsanwalt, 
Böding, 1. Er.M. 


Belanntmachung. 


399) Auf Betreiben von Georg 5* 
Dofter der Medizin und praftifcher Atzt im 
Alſenz wohnhaft, Släger, vertreten durch 
den Tgl. Abvofat-Anwalt Reumaner babier, 
wurden mir umterm eftrigen fir die Mb: 
weſenden 3* m a chat Rauf: 
mann, im ‚ bann in Areuzna 
mwohnhalt; 2) Sara Ghriftmann und 5 
beren Ehemann Goltfried Goſſer, Baus 
führer, früher im Feil wohnhaft; 4) Jakob 

tiſtmann, Meerer in Feil domicilirt, 4 
Abichriften einer burch dem obgenannten k. 
Anmalt Neumayer gefertigten Klagelchrift 
mit dem Antrage zugeflellt, das hieſigt Aal, 
Bezirksgericht wolle bie Abweienben unb 
Com. ale Erben bes zu Feil werlebten 
Aderers Jatob Ghriftmann UI. verurtbeilen, 
an den Kläger 212 fl, geſchuldet für von 
ibm dem Mutor ber Bellagten am I, Februar 
1861 baar nelichenes Gelb umb bereitete 

Anfen fammt weiteren Zinſen und bie 

tegrhfoften zu bezablen. 

Dir Ab ben murben zugleich auf⸗ 
gefordert, binnen 88 Tagen einen Anwalt 
zu beftellen. 

Dich, Mltentüde Fönnen bie Abweleuden 
ober Brevollmächtigte bei mir abe 
holen. 

Kailerslautern, den 9. April 1873, 


Ber kgl. Staatsanwalt, 
Böling, IL. St. 





Unterzeichneter kauft unb verfauft 
fortwährend 
getragene Serren: und 
rauenfleider 
und empfichlt ſich beftens, 
Aud reinigt derſelbe Kleider von 


Flecken, Schmuß x. [387,6,2 
. manıt, 
Kerftgafle 96. 














Das evang. Rettungshans Inkelthalerhof 


arden®t, fo Gott will, am Dienftag, den 22. April Rachmittans nach vorangegangener 
Prüfımg der Zönlinge den Grundfeim zu einem Neubau zw legen umb lädi hiermit 
alle freunde zur Ibeilnabme ein. (ur 


Der Vorstand. 


Für Bautechniker. 


362,33) Die Stäle eines Bezirfebaujhafnere für bem Annebezirk Bergzabern wird 
biermit zur Bewerbung ausdachhricben. Der fire Hebalt derrägt VO FL, bie Ginnahnte 
an Diäten und Gebübren, erftere zu 5 fl. per Tag, it zum mindeften auf 1200 fl. 
per Jahr anzuſchlagen. 

Dualiſtcirte Bewerber wollen ibre Gefuche nebit Zeugmiſſen laͤngſiene bis zum 
15. Mei d. I. beim kenlal. Sezitlsamte Bergabern einreichen 


arolınen - Institut 


(Mädchen-Pensionat) 
Frankenthal, Pfalz. 


198,7,7)_: Beginn bes Semmerturs: 22, April. Sorafältine Erziehung. @ründlicher 
Unterricht, Gelegenheit zur Vorbereitung für's Lehriach, worin bereits mehrere Zog 
finge die Prüfung erfolgreih beitanden. Praftiiche Hebung der fremden Eprachen 
außer ben Unterrichtsſtunden im Umgang mit den cugl. und franz, Penfionären ber 
Annnalt. — Zeugnifſe von Seiten der Regierung und Broiperte werden auf Verlangen 
zugeſandt von der Borfteberin 





Louise Braun. 












































Bweimal wöchentlicher Yondien via fiverpool 


Antwerpen nach New-York 
Durch die berühmten Boftdampfer Diefer Linie 


City of Montreal| City of BrooklynjCity of Durham | City of Manchester 
City of Antwerp |City of Brüsacis City of Halifax | City of New-Vork 
City of Baltimore | City of Cork City of Limerik | City of Paris 

City of Bristol |City of Dublin [City of London | City of Washington 











Diefe Dampfer führen ſewohl bie Por ven England ale audı der Ber 
einigten Staaten von Norbamerifa und find nit mur befannt wegen Ihrer 
Größe, Etärfe und bequemen Ginrictungen, ſondern auch wegen ibrer ſchnellen 
Reifen yeiihen Liverpool und NemFThorf,- (Die Reifen dauern burhfchnittlic 
9 bie Ill; Tage.) 

Fradtübernahmen ab Antwerpen mit bireften Conalſſernenten — billiaft 
geitellte Paflanepreie für Gafliten und Zwiſchendedpafſagiete. 

Nähere Auskunft ertbeilen gerne die Direftion, William Inman Nr. 
50, Quai da Ehin, Antwerpen, jowie in 


Ludwigshafen: (megen PVaſſage event, Accordabſchlüſſen und 


Süterbeförberungen) bad amerifaniiche Paſſagier⸗ 


Ban: und Speditionsgekhäft von ı - 
Julius Goldschmit, 


ferner wegen Paſſage (berechtigt zu Accordabſchlũſſen): 1358,%,1 
in Raiferslautern an Sr. Böhm, in fandfluhl an €. W. Erriter, 

in Bwribrüdrm am Ph. Dribert, in Homburg an Wal. Kriper, 

in Blieskaflel an €. E. Kaufer, in fambredt an U. Mattil jr. 

in Obermolchel am Gebr. Pierm, in Altenbamberg an Balmann Stern. 









nn nn Van ———— 


SCHKHKKHKKKHHKKIHIOHONON 
Mur 3 und 8 Krenzer das Päckchen! 
Als vorzügliche Haus: Mittel 

werbienen alle Beachtung bie jo lieblich Ichmedenden 
Araft-Bruft-Paftillen 


ven Priedr. Jung Ir. in Beibingen a / Enz, laut oberamtsärztlichem Jeug ⸗ 
niß auogezeichnetes Zinderungsmittel bei 


Bruſt⸗ und Huften-Leiden; 
ferner die auf ben Magen ſeht günſtig wirklenden Jung'ſchen 
PfeffermünzMagen-Paften und 
Geiundbeits - Galmns : Zucker, 


zu haben bei folgenden Herten im (9,8, 
Kaiserslautern 




























er 

—— I 
usen in 

Winnweiler €. Ottmannı. 


NB. An Orien, wo noch feine Niederlagen find, werden 
ſolche nbet und babei ſehr anmehmbare Bedings 


ungen geftellt, 










20000000000000000000⸗? 
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Drud und Verlag ber Buchbruderei ber PfAluſchen Pen (Mbelverr Schindlmayr) in Kaifersiautern. 


Holzverfteigerung | 


Staatswaldungen des kgl. Torflamt 
innweiler, 


374) Donnerftag, ben 24. April 197° 
Vormittags 10 Nbr, zu Ramſen. 
Hepier Gollheim. 
SchlägcHollerwald(Pfinafibrunnen), grauen 
wald (Bärenibal) und Auf. Grgebnniffe. 
47 eihen Etämme 4. und 5, @l. mı 
9,30 Keitmeter 
15 Niejerm und birfen Stämme mir 7,6 
Arlimeler. 
44 hen Wagnerſlangen 2. EL 
145 fihten Gerſiſt und Hopfenflangen am 
Banmpfähle 
23 Eter eichen Miſſelbolz und Rugbeolr 
prilgel. 
805 Eter verichiedene Scheit⸗ und Brügel 
bölger. 
Winnweiler, det 8. Mpril 1878. 


Rönigliches Forftamt, 
Dep. 


Befanntmachung. 
Reiffelbach, Bezirks: Amt Kuſel. 


Shuldienk-Erledigung. 


372,2,2) Die preleſt. Vehrerfielle zu Meile 

felbach ift im Erledigung aelommen 1b 

wird hiermit wisherbeit jur Bewerbung 

ausgeichrieben. J 
Der Gehalt bificht in: 


fr. 
1) Baar aus der Gemeinde 
falle u | ' 20 
2) Nnidlay ber Mobnung . 12 — 
3) Aniblag der Güter (10 
Zam. 1 Da) ... 
4) Aus. der Airchenſchaftnei 
Obermoſchel — 16,40 
5) Auo Staate fonde w— 


— 
j Aufanımen 406.30 
Anber dicſen Bezügen erhält ber Vchrer 
nech jährlib für Webeizumg bes Pehrfaats 
40 fl, für Feiergung bes ertsüblichen Ge 
läutes 18 fl.. für Wuizichen ber Beimeinber 
uber 10 fl. und für Reinigung ber Schul- 
—— 13 fl. Derſelbe bat den nicdern 
irdhenbsenit umentgeldlich zu verſehen. 
Bewerber um bieie Etelle haben ühre mit 
Zeugniſſen belegte Geſucht biunmen 14 Tagen 
von beute an bei bem umterfertigten mie 
derſonlich einzureihen. 
Odenbach, den 6. Aptit 1873. 
Das Hürermeilteramt, 
Wallauer. 


Alt-Katholifche Gemeinde, | 


400) Dean nd Freiteg Abends 
halb & Uhr: EN 


Gefangprobe. 
Samſtag Morgens von 6 Uhr an: 
Gelegenheit zur Oſterbeichte 
Gottesdienft halb 8 Uhr. 
Sonatag Morgens 10 Uhr: 

Gottesdienſt 


mit Feier der erſten hl. Communien. 





> Wochenverdienſt von 
7 #. für dauernde 
Arbeit geſucht. 

Näheres in der Erpedition 


Mittel 
inderung 


dieſes Bl. 


Unfehlbare 


zur Heilung und Kindern 

für alle veralteten Kranfheiten des 
menſchlichen Körpers 

lehrt das Bud Heilmelfhobe, 14. Auflage, 
und wird gegem Einſendung von 4 Or. 
Freimarfen an jeben Hilfefuchenden francs 
verfandt. ' (295,152 
S. Sievers & Eo. Braunfchweig. 

Buchdrucerei un Buchhandlung. 


vom 15. April 1878, 
— — — — — 


Preuß. Ftiedrichedor 9 57-58 
Eiftelen ' 924 
doppelie 93941 
Jeanne f. 19Etäde - 9 5954 
ulaten 5 83-85 
20 Aranfenhüd: s 20-21 
Engliſcht en 11 48-48 
Rufflkhe Imperia g 4148 
Dollar ‚in. Kolb 2 26-27 





Disronto 50, W, 








Diele Zeituma ericheint ıäalih. Prexe für Auswärts vierieljährlich 1 fl. Injeratt, welde turd die ganze Pialz die weitefte VTerdreitung finden, 
15 fr. obtte Buftellgebübr, mit derielben 1 il. 30 fr, ım Kaiſerse lautern werden mit 4 Sr eunzer bie wieripaltige Petitzeile ober deren Raum 
1.8. 26 fr. incl. Tragerlehn. Beitellungen nchmen alle Bofterpebitionen berednet; wo bie Gppebitten Ausfanft ertbeilt, & Kreuzer; bei Öfterem 
wn, im biefiger Stat die Buchdruckerei der Pfalzijchen Bolt“ (Mealbert Anieriren emtisrediender Rabatt, — Ale auswärtigen Aunencen: Bureaus 
Edirubimanr) im Hause bes Herrn Otto Ruff. sieben für bie „Billziiche Bei“ Auſtraͤge entgegen, 
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Saiferslautern, 
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5 Das Schulwefen im @lfaf. 


Am Betreff bee gegenwärtige n Zuflaubes 
bes Elementar:Schulmeiens in Elſaß Lothringen 
bürften 1 a Mittbeilungen von beienderm 
Interefle je 

Die durch Verordnung vom 18. April 1871 
ängeführte —— Schulpflicht hat das ns 
xreſſe am der Voltoſchule durdgängig neu belebt. 
83 iſi —* Aengſt eg der Lokalbehörden in 

afung mlverfäumniffe noch nicht 
——— ——— nimmt in Folge 
des ſteigenden Intereſſes der Bevölterung am 
Schulweſen die Regelmähigteit des —— | 

Die Geftimmung, daß in den Elementar⸗ 
—— der beutjredenben Gemeinden in den Mit» 
tel und Oberklaffen die franzöfiiche Sprache in 
wödhentlih vier Stunden gelehrt werden ‚bürfe, 
ft mit dem 1. Oftober 1872 ganz aufgehoben 
werten. 

Rur in Orten mit verzugsmweife Handel 
und Gewerbe treibender Bevölkerung iſt es 
auf jedeemoligen beſonderen Antra is auf 
Weiteres geftattet, daß in ber oberiten Klaſſe 
mehrflaffiger Saul das SFrangöfiihe nech im 
wöchentlich ri Stunden * rt werde. In 
Den rebenden eten fä bad 
Bepärfniß * Unterricht in der SE 
on fich zu regen und finb bereits bier unb ba 
deutſche Unterricht in ben Lehrplan ber 
Schulen eingeſetzi. 

Die Wiedereinrichtung ber durch ben Krieg 
unterbrochenen Kortbildungsichulen ift veranlaft 
und bereit am mehreren Orten erfolgt. Die 
beionders ſeit der Mitte des vorigen Jahres 
durch den Weggang namentlih von jüngeren 
ehren und S Sdultri rübern nad Frantreich ent» 
fandenen 33 haben nicht geringe Verle⸗ 
genheit hervorgerufen. Gleichwohl ift ber Schule 
unterricht nirgendwo auf längere Zeit eingejtellt 
zeweſen, fondern durch Klaffemtombinatioe und 
alternirenden Uinterriht gute Aushilfe geſchaffen 


Ergä des is b 
in. He Deutfelans une ber Eifıieh 


I berufen worden, theils haben bereits die Semi: 





narien- durch die Entlaflungen aus bem Oberfurie 
einige Abhilfe gewährt, Es wird jedoch immer: 
bin noch einiger Jahre bedürfen, bis ber nors 
male Zuftand hergeſtellt fein wiw. Die Semi— 
narien find in voller und nach dbeutichen Grund: 
fäten geregelter IThätigfeit, zu den bereits unter 
franzöjticher Regierung beſtandenen Seminarien 
kögr nur abe Kolmar und Me ift das Semir 
5 für tatholiſche Lehrerinen weltlichen Standes 
in Schlettſtadt mit 25 Höglingen feit 15. Oft. 
1872 binzugetreten, 
au Straßburg und Kolmar beftchen feit 
ber Mitte bes vorigen Jahres Lehren Praͤparan⸗ 
deuſchulen mit zweijährigem Kurſus zum Zwecke 
der Ausbildung von Schulgehülfen. Die Eröff: 
nung einer ſolchen Anftalt für den Bezirt Loth 
ringen fteht im diefem Jahre bevor. Auch ift 
zum Zwecke der Abhülfe‘ da Lehrermangels jeit 
den 1. Februar d. F. in Kolmar ein außeror⸗ 
dentlicher Gehülfenturs mit 23 Böglingen einge: 
richtet, und — die Einrichtung eines gleichen 
88 für den Bezirt Unter-Eljah In ai be. 
I. beabſichtigt. Die Erhöhung der Üchrerges 
hälter hat cine große Befriedigung unter den 
Lehrern hervorgerufen, und es ift die Wirkung 
biefer Berũckſichtigung der materiellen Bebürfnifie 
des ndes auch in einer größeren Steig ⸗ 
ung rn Erwãhlun Lelyrerberufs zu erken⸗ 
nen. Mit der Orhan von höheren Zächters 
ſchulen ift ——— ug ſteht die Eröffnung 
von Mittelihulen 
Jar Gebiete *— 5 Schulmeiens haben 
fih bie im vorjährigen Bericht aufgeführten 19 
öffentlichen Lehrerſtellen faſt durdmweg erfreulich 
weiter entwideh. Das Iyceum in Straßburg 
wird von 530, das in Kolmar von 200, das in 
Meg von 270 Schülern beſucht. Much bei den 
mein Kollegien_ iſt die Schlilerzahl geftiegen. 
A hat ſich die I ber Anftalten im 
Laufe des Jahres vermehrt. Neue Anftalten 
find errichtet in Barr, Biſchweller, Diedenhofen 
und Dieuze, vor welchen namentlih bie beiden 
erften aus freier — der zn 
hervorgegangen, ſchuell Endlich ift 


8 Geographie und Gefchichte der Pfalz. | bem —— liegt ein Dorf Namens Ko— 


Zweites Stü. 


Wenn wir früher den Wunſch aus en 
bien, € Geſchichtſchreiber möchten auch fleilsig den 
tlae en fo müflen wir, diejen Ep heute 
ann. Fekimmen dur den Beifag: einen ‚guten 


faufte zu Weihnachten ben jebt außer: 
Ft Volksatlas von Fsleib u. 
= dazu noch bie Karte. von 
Wir wären be: 
ven, nach denen 


in 


—— 


ae Din aber auch Dörfer, von welchen 
mir bi heute noch 8 gewußt haben: auf 


ee 


— —— — — — — — 


| 





| nigftuhl, ebenjo fü 


neued von Herrn 


t —* von Contwig ein 
gegrünbetes Dorf Off 

weiler, und ba, wo (om der Klaufer Hof bei 
Ramjen * ein Dorf Klaufingen. Hr. Jeleib 
ſtoͤßt bie Gemaltigen vom Stadt u und erhebet bie 
Niebrigen: Waldmohr und ach ſind 
von nun an keine n mehr, fonbern REN 
an bie Stelle von Alfenz, das feinen Raum 
bet, tritt Niedermoſchel; Ludwigshafen mit 
und ©t. Ingbert mit 10,000 inwohnern wer 
den Dörfer vom Nange wie Falkenftein, und ber 
Ketterih bei Eppenbrunn mit 69 Seelen mwirb 
auf gleihe Stufe mit dieſen Stäbten geftellt. 
Don Lam bleibt nur noch die Heinere Hälfte 
übrig, nämli — das ja auch ſicher 
befannter iſt als jenes 

Weiter! —E Eiſenbahn von Lautern 
nach Franlenſtein, zieht fi im einer Laͤnge von 
etwa vier Stunden und einer Breite: vom 1 
Stunde der Diemerfteiner Wald hin, zwiſchen 
Schopp * Sprierbrunn behmt fi die Frans 
kenweide ar 


Die —— finden fi, zwifchen Bitſch und 


ein 
je ch def man bie Gegenben | 
e bis er 


era © eine Freude ug 


von 
Lan 


bie Gewerbeihule in Muͤhlhauſen durchgreifend 
teorganifirt werben. Alle vieje Anitalten erhal-* 
ten namhafte Subventionen aus Landesmitteln. 
Die Zabl der Lycern und ftäbtifchen höheren 
Schulen beträgt hienach gegenwärtig 24, bie 
Zahl der diefelben beiuchenben Schüler ũberſteigt 
2700, Es find an bemichben 232 Lehrer und 
ilfölehrer thätig, darunter 60 geborene Elſaß⸗ 
Ihringer. 


’ Politifche lleberficht. 


Der Norbe. lg. En wird die Nachricht, 
bab der Auftigerintfter die Oberftaattanmwaltichaft 
aufgefordert habe, eine Unterfuhung gegen War 
ge einzuleiten, als ra unbegründet bezeichnet. 

er Kreuzzeitung zu I ift das Gerücht von 
der Juausfichtnahme Mänfters für den Londoner 
Botſchaftspoſten maßgebenden Kreiſen nicht 
beſtaͤtigt. Der Times wird von bier die frühere 
Angabe wicber gemeldet, daß Arnim nach London 
und Manteuffel nach beendigter Occupation nach 
Paris Fa werde. 

Ort für die nächfte katholiſche General⸗ 
Berfammlung ift, wie die „Germ.” berichtet, 
Münden nunmehr defimitio beftimmt worden. 
Die Zeit, in welcher dic —— zuſammen⸗ 
tritt, iſt jedoch noch nicht feſtgeftellt. 

Der Epoca“ hatten wir bie "Mittheitung - 
entnommen, baß ein Öffigier bes vor Malaga 
ftationirten beutichen Kandneubootes „Delphin“ 
von Böbelhaufen angefallen, infultirt umd feines 
Säbels beraubt worden jei, beflen Herausgabe 
bie energifche Rellamation des Conſuls erforder 
lich — habe. Die „NR. A. Z.“ bezeichnet 
auf nd amtlicher Extundigungen va Mit- 
theilung als völlig unwahr und erflärt, daß 
überhaupt nichts dem Aechnliches vorgefallen ift. 
Die ganze Geſchichte ftellt ſich als eine mühige 
—— ber Madrider Zeitung „Epoca” 

eraus. — 

Vorgeſtern haben im Reichskanzleramt bie 
Berathungen der Reihöcommtifion für ben Ent« 
wurf der Strafprocef-Orbnung unter dem Bors 
fiß des Präfidenten friebberg begonnen. Die 


fer, die fteif — feſt behaupten, nicht zum 


zm 
Jeleib Beichrt uns, dat 1872 weder 
bie Kufelers, noch bie Bergzaberer:, noch die Als 


ba haut ba laͤßt 
— —* Büge A selber ER —* 
n. 


od wir wollen uns von Herrn IJeleib 
verabſchieden und nur fragen: Hat es noch fein 


Lehrer ber Mühe werth gefunden, die bſche 
Karte ber im Schulblatt einer Kritik zu 
unterwerfen ? 


Wir theilen nun noch eine Anzahl merk: 
würbiger ——— aus verſchiedenen Olättern-- 
mit: Nach ber „Süb 


Die Mutter des berühmten Paftore Mallet 
in Bremen war eine geborene Sie 
eimbolanden, Die „Evangelijche itung“ 
—— (an Kirchheim unter Teck denkend) er⸗ 
Härt fi daraus den ſchwäbiſchen Aug in Mal⸗ 


lets Weſen. 
rte Sepp erwähnt — „Allgemeine ’ 
—— Kine Nro. Bm aud den Teu ⸗ 


Arbeiten dürften eine Zeit von 2 Monaten bes 
anſpruchen. | 

Die Probefahrten des gewaltigen englijchen | 
Kriegsichiftes Devaftitien, deſſen Sertüchtigfeit | 
jo Ichhaft erörtert werben, hahen bie jet jehr | 
befriedigende Ergebuiſſe gelicherki Biele erfte Mus | 
toritäten in Scewefen ‚und Schiffban waren ar | 
Bord, als das Schiff. geitern ben Portsmouth | 
abdampfte, um feine Geldiwindigfeit zu erproben. 
Su fekeftündiger, Proßefahrt wurde feſtgeſtellt 
daß 181/, Knoten mit Leichtigkeit gemacht werden 
Können. Auch mit ber Gtetigfeit waren bie 
Dffigiere durchweg zufrieden. Demnächſt fol die 
Devaftation zu einer Uebungsfahrt mit der Ca— 
nalflotte binansgefanbt werben. Es ſei noch er: 
wähnt, daß Lieutenant Wegner von der deutichen | 
Flotte jo wie der deutſche Militärbevellmächtigte 
an Bord des Schiffes die Probefahrt mite | 
machten. — 


Deutfches Heich. 

J' Berlin, 17. April. Bekanntlich hat 
unter dem Borfit des Abg Frhr. v. Reggenbach 
eine aus der beircfienben CTommiſſion bes Reiche: 
tags gewählte Subcommil on das Geſetz betr. 
bie Gründung und Verwaltung des Reichs— 
Anvalidenfonds während ber Ofterferien ber Bes 
rathung umtergogen. Weber die Arbeiten ber 
Eommilfion, welche jett beendet find, erfahren 
wir in Betreff der Hauptprinzipien bes —— 
Folgendes: Der $ 1 des Geſetzes iſt unveraͤn⸗ 
bert geblieben. Der $ 2 bat ungefähr folgende 
Jellung erhalten: Die bem Reiche Invaliden fond 

berwiejenen Gelber find ziusbar anzulegen. Ihre 
Anlegung hat vom 1. Auli 1876 an nur zu ers 
folgen in verzinslihen Schuldverſchreibungen, 
welche a, auf den Iuhaber lauten ober auf den 
Inhaber jederzeit umgeichrieben werben können 
und b, einer ber nachltehenb verzeichneten Gats 
tungen angehören: 1. Mit gelcklicher Ermächtig: 
ung ausgeftellte Schulöverihreibungen des Reichs 
oder eines deutſchen Bunbesftaats, 2. Schuldver- 
fchreibungen, deren Verzinfung vom Reiche ober 
von einem Bundesſtaate geſetzlich garantirt ift; 
(Pant 3_ ber Regierungsvorlage ift geftrichen) 
. Rentenbriefe der zur Bermittelung der Ab—⸗ 
Bjung von Renten in Deutſchland beftchenben 
Rentenbanten. Tür die Zeit bis zum 1. Juli 
1876 kann bie Anlage au erfolgen in Schuld⸗ 
verireibungen anderer Staaten, in Schabans 
weijungen bed Reichs ober eines Bunbesftaats 
in Lombarbdarlehen oder inländifchen ober auf 
Gold Lautenden ausländischen Wechſeln erften 
Ranges oder in PrivritätsObligationen beuticher 
Eiſenbahn · Geſell ſchaften oder in Pfandbriefen lands 
fchaftlicher, fommunaler ober anderer, unter 
ge Aufſicht ſtehender Boden · Eredit⸗ Inſti · 

Deutſchlands, ſowie deutſcher theten⸗ 
banlken auf Aftien. — Der $ 8 iſt in der bis 
—— en Faſſung verblieben, — $ 4 hat folgende 

aſſung erhalten: Bis zur vollftändigen Anleg⸗ 
ung bes Reichösnpalidenfonds in zinstragenden 
Papieren werben bie Mittel zu ben, aus dem⸗ 
ſelben zu bejtreitenden, durch bie Einnahme von 
inſen nicht gedeckten Ausgaben aus dem in 
1 erwähnten Theile ber von Frankreich zu 
zahlenden Kriegsentichädigutig entnommen. Die 


Einem bayeriſchen Profefjor jollte- Dürkheim ar 
ber aber nicht unbekannt jein, bas er 
em ſchon hundert Mal als Traubencurort 
und Soolbad in; berielben Zeitung angezeigt: ger 
lejen hat, Und follte er nicht ben Roman von 
Eooper: „Die Heibenmaner* kennen? Diefer 
führt ihn an die beſprochene Oertlichteit. 
ebenfalls im ber „Allgemeinen Zeitung* 
1872 Rro. 298 wirb als | ex Aufenthalt 
Barbaroflas der Berg bei Katjerslautern genannt, 
Das ſcheint allerdings ein Mißverſtaͤudmiß eines 
Landesunlundigen = fein , ber den Ritteraberg 
—— die ee —— Burg 
n utern, für seinen außer ber 
iStãdi Hält. + 








vor. ben Resolution 

ingen,. Wonider, Buttli Bieoseriesingen 

—* * 
au r Nn4 Ta 421 
gügelfte eit 1894 pfalgzweibräcifih, 

Fi * ist. Sehe ür- a4 * 


Ba elle nicht, 
dem aber war Feine Grafſchaft, ondern ein 
Herzogthum und, wenn auch ein Kieinſtaat, doch 


Recht, dad Burcan: und Kaſſenperſonal zu er: } 


! Reicysfanzler, ſondern dem Vorſitzenden der Ber: 
| waltung zuiteht. — Dem $ 6 ıft in dem Alinea 


ſolchergeſtalt entnommenen Beträge werden an 
der, dem Reichs-Invalidenfonde nah $ 1 zu 
überweiienden Summe von 187 Milionen Thlr. 
inſoweit gefürzt, ald fie, wenn bie vollftändi 

Anlegung ‚des Fonds, und zwar zu einem Zins 
fage von“4 proc, erfolgt wäre, aus den Kapikal- 
beltanbe beflelben zu entnehmen geweſen fein 
würden, Die bereits eingefauften Effekten werden 
ben Invalidenfonds zu ihrem Ginfaufäpreis bes 
züglich der Wrovifien zugefhrt. In dem $ 5 
iſt dahin eine Beränderung ie ba das 


— — — — — 


neunen, nicht wie bie Vorlage es wünjchte,. dem; 





1 eine Faſſung gegeben, nach welder der Vor— 
Agente und die Mitglicber ber Verwaltung für 
bie Verwaltung des Fonds verantwortlid find 
und ſich vor dem Weichs =» Dberhandelsgericht 
einem befonbern Eide dahin zu unterwerfen haben, 
daß fie ſich von Erfüllung ihrer mit eigeuer Bers 
antwortlichteit übernommenen Pflichten durch feine 
Anwelſungen oder Verordnungen irgend welcher 
Art abhalten laflen wollen. Ferner iſt das letzte 
Alinea dieſes Paragraphen dahin umgeändert 
werden, daß bie Geſchaͤftsinſtruction für die 
Berwaltung des Reichs-Invalidenfonds, welche 
der Reichskanzler im Einvernehmen mit dem 
Bundesrathe zu erlafſen hat durch das Reicht- 


geiegblatt 4 publiziren iſi. 
Berlin Der Bapft hat an 


in, 17. April. 
ben Erzbiſchof Lebochomati nachftehendes Belobig- 
ungssBreve gerichtet: 

Pius P. P. IX, Ehrwũürdiger Bruber, 
Gruß und Segen! Da Du, Ehrwürdiger Bruber, 
feit Tange — daß bad angeordnet wird, wos 
mit die Wächter der Rechte und Sabungen bes 
Heiligthums fich in feiner Weile beruhigen Fönnen, 
offenbar um aus ber nothwendigen Weigerung 
biefer eine Gelegenheit zur Beſchuldigung und 
der Fatholiichen Religion zu gewin⸗ 
nen; begründeft Du gewiß nicht mit Unrecht aus 
ben vorangegangenen Anjchlägen und Thatjachen, 
daß noch jchmerere Prüfingen über vie Kirche 
bereinbredyen werben. Aber mas immer at 
tommen mag, wirft Du‘ immer bas volle Lo 
verdienen, daß Dur nad dem Beifpiel der Jünger 
Chriſti Gott mehr als den Menfchen gehorchen 
zu müflen geplanbt und ihre Drohungen und 
keines wegs gefürchtet haft, Und bafür 
haft Du wohl fchon bie augenfcheinlichen Beweiſe 
in den Ergebenheitsapreflen des Elerus und der 
Dir. anvertrauten Gläubigen, welche nicht nur 
ben Glauben berfelben bezeugen, fondern auch 
bemeifen, mie jehr das Beifpiel des Hirten zur 
Stärkung ber Standhaffigkeit bes Volkes beiträgt. 
Wenn Du übrigens Schon bisher mit Deinen 
Ehrwürbigen Brübern die zum Verberben ber 
Kirche in Preußen erfonnenen Verordnungen und 
Gejege eifrig befämpft haft, wird es Dir zum 
noch größeren Ruhm gereichen, daß Du, dur 
die Sprachenverfchiebenheit Deines Volkes ges 
—— fein Bedenken getragen haft, einer ber 

iftescuftur fo feindfeligen darauf bezügliäpen 
Sonberverorbnun derfiehen; ba ja 
dieſe durch ben Zwang, den Religionsunterricht 
in‘ einer. ben meiften Knaben und Fünglingen 


allein zu wi 


— — — — 





In Rro, 8 wird von Lützelſtein erzählt: 
Hier oben fahen nicht die Grafen von Yühels 
teim, Wit in der Mitte des 16. Jahrhunderts 
ausflarben und von dem. rheinischen Pfalzgrafen 
pe hg Such us F von 

irkenfeld und ach im Beſitz 
genau, denn erſtens ſind alle Wittelsbacher des 
pfaͤlziſchen Stammes rheintfihe Pfalzgrafen umnd 
5 folgte auf — die Anie 

Velden; von 1560 bis’ 1604 dann Birlken⸗ 
feld, das eine von Sulſbach verfchiebene Linie 
war, und —*— mie Sulzbach un Stecite Tag’ 
um bie Erbfolge. 

Wenn ſodann ber Verfaſſer ſagt: „Greifen 
Se Bu — —*2 * 8 —8* 
veruͤne Ge er entgegen, te Farin beim 

eek fing. fo ft bad von einigen 


en r 
ten“; um» 


"6 


ng — — 
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unverfiändfichen Sprache zu ertbeilen, der faibbo= 
lifchen Erziehung jedes Fundament entzieht. Wir 
beglücwäniden Dich daber und nehmen, pur 
Deine und Deines treuen Volles Stanphaftigfeit 
neu belebt, um jo freubiger Däne Ergeberrbeit 
und die Gabe ener entgegen, welche durch Biete 
hochher zige Gefiunung einen wunderbaren Gars 
erhalten. Indem wir aber mit'Dir ber götts 
lichen Borjchung den Ausg der ge an ver⸗ 
traten, flehen Wir zu Gott ir Dich und Deine 
Heerde, dak Er Euch in dieſen ge Ber- 
bältniffen die möthigen himmiſchen Gaben 
eher als. deren Unterpfand ſowohl wir auch aufs 
cweis Unſeres beſondern Wohlmellens unb 
Unſerer Gunſt Wir Dir und Deinem glaͤubigen 
Bolfe den apoftoliihen Segen in aller Liebe er- 
theilen. Geseben zu Rom beim b. Petrus am 
24. März 1873; im 27. Jahre Unieres Pontie 
ficats. . Pius P. P.-IX. - - 
Die „Germania“ hat einzelne Stellen Des 
Breves durch Puncte angebeutet; fie erflärt, nache 
dem fie vericiedene Malc gerichtlich verurtheilt, 
fei ee ihr nicht mehr möglich, wie bisher, „Friich 
von ber Leber herunter” zu reden, fie hüffe ihre 
Kampfesweile einiger Maßen ändern. In bem 
obigen Breve läßt fie die Worte „Verfolgung “ 
und „Gewaltthätigkeit" weg, wie die Spen. Ztg- 
aus dem Briefe ihres Correipond. aus Pofener fie. 
Berlin, 17. April. In Folge des Krieges 
von 1870/71 ift vie Zahl der Militär-Peufionare 
jo Jehr geftiegen und die Fürſorge für bie Fa— 
milien der im Kriege Gebliebenen bat durd bie 
neuere Geſetzgebung eine jo weite Austehnung 
gefunden, daß in ; Wer vie Gefchäftelaft ber 
befondern Abıheilung des Kriegs -« Minie 
teriums für das Invalldenweſen —— um das 
Dreifache gewachſen iſt, ſo daß für dieſe Abtheil⸗ 
ung ein Mehrbedarf von neun Beamten und 
damit eine Erhöhung bes betreffenden Etats um 
11,150 Thlr. jährlih unabmweisbar geworben ift. 
Bon den Übrigen deutſchen Staaten mit jelbftftän- 
diger Militärverwaltung liegen bezügliche Aeußer: 
ungen uoch nicht vor. Für bie Zutunft dürften 
diefe Mehrausgaben auf den aus ber, Kriegs- 
toften -Entichädigung neu zu bildenden Reiches 
Inwaliden ſonde übernommen werben, da biefelben 
zu den’ Koften für bie Umgeftaltung des durch 
den leisten Serteg hervorgerufenen Invalidenflandes 
schören. 
Poſen, 14. April. Der. ‚Schl. Big.“ 
wirb geſchtieben: „Die vielbeſprochene Predigt, 
welche tor Meichötags-Abgeorbnete Probſt Dr. 
Jazbzewski aus Zdunh bei der polniſchen Koper- 
nitussfeier in der St. Johannisticche in Thorn 
gehalten hat, tt jegt ihrem Wortlaute nad 
im Drude vor, Sie ift voll der größten Schmäh- 
ungen gegen bie beutjche Kultur und voll_ ver 
beftigften Invettiven gegen den preußifchen Staat 
und deffen Regierung und jchlicht mit ber Auf 
forberung an’ die Polen: die Wiederherſtellung 
der politiſchen Selbftftänbigteit des ehemaligen 
Polens als hochſtes Ziel ‚ihres Strebeus unver 
rürft im Auge zu en, und zur Errelchung 
dieſes Zieles alle ihre" Kräfte, zu vereinigen. 
Dar muß fi in ber That wundern, wie bad 
polniſche Feſtlomite es wagen konnte, ‚das Übers 
her Magiftratsfollegium zu diefer das, preufifde 


fo nenentend”, wie man zu 
tet “ 1 7 


| 











vermuthete. 1 


Frankfurt, 17, April, Heute haben am 
ben Neubauten in Sachſenhauſen [ammtliche, Maus 
vet tind Zimmerleute bie Arbelt ‚ulebtpgelägt, 

London, 14; April, ° Dis’ "Norkpflen: 
Ungtüd hat der Erfindung “einen neuen Anftog 


gegeben, allerhand Sicherheits: und Mettwigs 
watch ae, wahr Hall ge 
dein Hüfstomite zur Beſtchtigung zugeftellf wor 
den ft, dah biejes Bamtit ein eigerteß | ge · 
ründet Kat, Das et 
CR 17 





und beutiche Nationalgefühl tief verletzenden 
Predigt einzuladen, und e8 unterliegt wohl keinem 
Zweifel, daß das Magiftratsfollegium dieſer 
Einladung nicht gefolgt wäre, wenn es den Ans 
halt ver Predigt vorber gekaunt hätte, Wie man 
hört, ift Propft Dr. Jazdzewoli wegen des Ju⸗ 
balts dieſer Predigt auf Grund des SKangelparas 
grapben des Reichs⸗Strafgeſetzbuches zur ges 
richtlichen Brrantwortung gezogen worben,” 

Minchen, 16. April. In Ichter Zeit 
wurde im verſchiedenen Organen der Prefie die 
Nachricht zu verbreiten gefucht, daß ſich auch der 
bayeriſche Jujtisminifter bei den Minifters-Gonfe- 
renzen über die beutiche GerichtsveriaftuÄt afften 
die Beibehaltung der Schwurgerichte amsgcipros 
hen babe. Ih kann Ahnen aus beiter Quelle 
verjichern, daß daran fein wahres Wort ift. Die 
Auftizminifter von Bayern und Württember 
ben bisher ſtetz re Stinime für Beibehaltung 
der Schwurgerichte abgegeben. Wenn in bem 
zur Beröffentliduung gelangten neueften Referens 
tens Entwurf über die deutiche Grrichtsverfaflung 
‚me der Schwurgerichte wieder bie großen Schöfr 
engerichte figuriren, To findet das wohl feine 
einfache Erklärung durd den Umftand, daß jener 
Entwurf Lediglich die Beichlüfle der Eonferenz 
zur Darſtellung gebracht haben wird, Ba = 
unb Württemberg aber ſich mit ihrer An 
ung in jenem Punkte der Mehrheit der bei —* 
Eonferenz vertretenen Regierungen nicht zu er⸗ 
freuen hatten. (Allg. 3.) 

Straßburg, 15. April. Nachdem bie 
Mehrheit des Grmeinderathes in einer Zuſam⸗ 
mentunft am Abend des erften Dftertages ben 
bekamiten Proteflunterzeichntet reſp. die Aner« 

mung des Polizeibireftord ald Gommiflar vers 
igert und eim Vertreter der Minderheit (6 
en 28), Herr J. Klein, bie ihn angebotene 
———— ni t anzunehmen rrelärt hatte, 
olgte heute. die Suspenbirung bed Gemeinde 


raths auf geri Monate. Währent diefer Zeit 


wird der Polizeibireftar bie Funttionen gauch des 
Gemt hudern derſehen. Ahalte ben freis 
willigen Rüdtritt des Gemeinderats, d, bh. die 


Aufloͤſung des: Körpers erwartet, dan fein Ha upt 
ommen wat. Num hat er ſich — be⸗ 
Ste Taktit dieſee Märturertbumd beraubt. 
Rach dem Geſetz vom 24. Februat 1872 Fann 
die commilfariiche Verwaltung ciner (Gemeinde 
fünf Jahre-währen, Ueber diejen Termin hinaus 
tft eine motlvirte Eutſchliehung des Ober: Prä: 
fiocnten erfürberlich, falls das Proviferium forts 
däuern jol. Wenn nun auch das heute für 
raßburg begonnene 
t fo lange durdgeführt werben wird, ſo 
doch Vieles darauf bin, daß wenigſtens bie 
aa ritelle, längere Zeit undejegt bleiben 
Wochen wirb man möglicher Weile 
en Verſuch mit ee an 
J Mb eh, bürfte an 
iebereinjegung > eines Bürgermeifters mus 
det *53 8 4 pe 
© ten Wahlentha n in gr 
* em Mahſſabe vorlommen, fo —— 








Reubildung eines Semeinderathes Pr a I 


würde, auf Grand ” bes Ge 
ein Yon bad Proviſorium fortzudauern. 
Fa wird aber terum eintreten, 08 müßte 
en fein, daß man ben Gemeinderath fich gang |; 
aus ben Eingemanberten aufammenichen feh 
wollte, welchẽ⸗ natürlich anber- Demonftrattor 
pi Wahlenthaltung nich Theil nehmen een 
eilg wũrd enfalls seine Reus 
* 39 —A eufionsmonate 
einer ereu Verlängerung des Interims bei 
er ‘7 iehen. Kine einigermaßen geichidte 
md ahlen würbe die vernünftige Mi⸗ 
—A des aufgeloͤften — hne Zwei · 
E ber nlich wie ⸗ 


NEN jr ihre“ Re 


vereitelt 
1 Zu 


Beh — ja mund: 
mal ner, um en. Die ausgl ebige 
wenbu * t :conaules“, zu ber 4 


die ng in der lebte Zeit genitigt roh, 
a a 









1 YIHRO 

rg 17. "ber er iten zur 
Bermählungsfeier ber herzogin Giſela mit 
bem Prinzen Leopold von Batery wu ducch 


ein geftern Abend abgehaltenes SHofco 


glänzuoll eröffnet. Der große Rebontarfral, wo 
das Hofconcert ftattfand,: bot einem feen 

Anblick. Bor Beginn des Concerts unb während 

ber Zwiſchenpauſen hielten Ihre jeftäten 


- 


roviſorium verausfictlidh 


ö den ai ee 










Cercle. Anweſend waren ſaͤmmtliche Mitglieder 
des Kahfſerhauſes, ausgenommen der recondales⸗ 
cirende Erzherzog Franz Karl; von fremben 
Fürſtlichkeiten der baleriſche Prinz Luitpold mit 
Söhnen und Töchtern, die Prinzen von Mala, 
Weimar und Helftein und der Herzog von Go 


Der Vierfirife, den die Webei erverſammlung beichlofien, 
bieft die Unzufriedenen nicht in Baffıeität ande, Welten 
Abend um Halb meun Mbr begannen AQujanmenreftungen 
dor ben befuchteflen Schenflefalen; ein ige (derlelien, man 
| anne uns. den rothen Fümen und King) erfauften” ir 7 
Shonung burch Verkündung bes Midland. Mit wah⸗ 
er Buth tzten fich dagegen wilde Wetten auf om 
Maperbof und die Brauerer Hochichmender, beide zumächit 


burg. dem Fruchtmartt. Wit berbeigeibleppten Holzſtücten out 
italien. den bie Pipe eingeſtoßen, mıt Pflafterfiermen alle Schei⸗ 
2 Mom, 15, April Die Nachrichten dem, auch im den oberm Siecwerfen, deren Bewohner ſich 


über das Befinden des Papftes find mit hödiiter 
Vorſicht aufzunehmen. Bon der einen Seite 
jucht man die Gefahr au übertreiben, von. ber 
andern jtellt man es beinahe als ein Seeritegimm 
bir, ben Papft nur als fterbliches Wefen zu be 
trachten. Zweierlei iſt ſicher, daß die Krank⸗ 
heit des Papft Pius IL fid über Erwarten 
Ing binauszieht und daß deſſen Befinden bei 
dein hohen Alter des Erkrankten ein hedentliches 
genannt werden muß. Geſtern wurbe im Zim⸗ 


flüchten , eingewerfen und ber ganze Anhalt ver 
Stubar zerſihrt. Bon. ba wälzte fih die Menge nach dem 
Eichbaum. mo bie yeide Serhörumg erfolgte und bas rin» 
aedrungene Sefindel bie Echenkgläier auf bee Strafe bin: 
ausmarf, As jebamn ber Angriff auf dem Bodleller cm 
erihi.n — etwa um 10 Uhr — das Militär, das 
mit grefien Unergie an bie Säuberung ber Straben ging, 
Die Polizei hatte einige Berbaftungen — darunter Ber 
wundete + bolljogen, aud bas Wilitär jell verihiebene 
Verjonen Verbaftet baden. Ob barumier von den Rabels. 
führern finb, wird fich zeigen. Um Mitternacht war bie 
Mhe wieder hergeſtelli. Das Rejultat das Krawalle it: 
18 Berhaftete, woron fünf Vermandere im Spital. Viele 
mer des Papftes Mefle geleien, wobei derielbe | ambere Bemsundete, ferner 1 Poltgeibiewer und drei Sols 
ſich während der Dauer der Geremonie aufrecht . —— anf Beraniafjenn u —— 
= f “ r warbe bu erhandlung mit den Hierbrauern der 
en —— 3 Vatican — —— bes Bieres auf vier und ein halber Areuzer für ein hal ⸗ 
zum Conclave und werden jept a 1045 | her Aber und auf 2 und ein halber Sereuger für ein vier» 
ten für den bi. Stuhl genannt. Ich glaube, | tels Liter ermäßigt, 
daß man hiedurch die Öftentlihe Meinung irre Münden, 17. April. Die ſowere (rframfung — 
führen will, daß die Vehrʒahl der Earbinäle | Foertn on Liebig erregt in allen Kreiien bie u 


h f theilteit E 
über die Mapt vötig eig if, un. der Rad ———— ae Ba, 


folger Pine feinem 8 ergänger ſehr ähnlich nach. dem Befinden bes Kranken erfunbigen. Das 

ſehen wird. Bulletin lauicie: Die Macht unruhig, aber beute 

nn ee fen ie im Uebrigen ſehr ſchwach. "Das Ohans 
tafiren fort. 

Provinzielles und Bermifchtes. Bien, 17. April Es werben brei Weltausftelungs: 


m Suiferdfantern, 19. April. (Stabtrathefigung 
vom 17. April.) Da am ber aufgeftellten Kriegeliguidar 
tion viel geitrichen worben it, jo wird beichloflen, daß 
Ginmebhnser Juncker mit dem Burgermeiſtet und Philipp 
Schmidt bie Angelegenheit noch einmal genau bearbeiten 
Tolle, wobei man: mande Ferderung fallen laſſen will, jo 
B. Mledererjap der Unierſtürungen, welche den Frauen 
un im Felde ftebenden Mannfchaften gewährt wurden 
ww 

Der Fraucnverein für Fröbel ſche Kindergärten bat ein 
Gejuch eingereicht, worin er anseinanderieht, bat ner 


N in In drei Größen geprägt werden. Die goldene 
"Medaille trägt auf ber —— das Portrait des Kais 
ſere Frang Nomph, von Reveroſeile bebt ſich 
der Jadu riepalaft mit ber 2 ab Die ſilberne 
Medsilke, ben Umfange nad bie größte, it ebenfalls mit 
dem Bilönlife d:6 Kalſers geihmüdt und gar auf. ber 
Rüdfeit: den Kaiferpanillen in jehr reiner Ausführung. 
Fbenie ziem auch bie britte Mebaille, welche aus Vrittane 
gear ger das Bilb- * Ben > 
prefiuiie, währen», bie ie cin Bolftändiged Bi 
ber, * gibt, De Mungen werden auf den Melt: 


tige, außer Hinderbemabranftalten ober Volletin au plaße in ber) Wafdimenballe aepränt, deren 
noch Kindergärten Im engem Sinne zu errichten, melde geitumast Tata 10,000 bie 20,000 etüd Der ag ers 
vom Kindern, (mie man’ qlanbt) aus allen Ständen und reicht, — 


mr in ehter' beſe xautien Aabl von Stunden beiucht wär: 
den zu Diefem Behuſe bitiet er bie Stadt, unebet felbfl 
mit ber Etrichtung eines ſolchen vorzugehen oder bed) cin 
Decal Dafür berzugeben, zun&tbit aber cine Gommiljion zu 
mählen, welde dribalb mit dem Musichuffe bes raueits 


Sanbel, Iuduftrie und- Ack 


Mannfeim,. 17. April. Weizen, Roggen, Seife seit 
unb Sakesgene., Srle und Petroleum malt, Weizen, biere 






vereind in Verhandlung treiem folle. Tinbilcher @- AL, fränfifdher 16—164,4 fl, wfliider 16 
Bärgermeiter Heble, ed er dae Streben bed —* * fly; norbbeuticher 13⸗14 fl., ſtanzoͤſiſchet 158/% 
Verein dankend anerkennt, weidt darauf bin, &ufı bie Be ge Be f., Gerfte Biel, — fl. 
Stadt ſchon bie Yocalılälen für ywei Beifoftnderaärten de⸗ * R. wũrttembergiſche — fl, fränfifche 
ſchafſe, uno wird beſchleſſen, vorläufig nut auf bie Wahl | — A. um arikhe 121 fl, Safer eſſelt. ya A, 
einer Gormmilfion eingegeben und der Einäof bie Auitistine | Safer, auf Eicher, — fl... & Kımen Duni fi, Koblreps 
in wahren. * Pa —— Kr f. A 5 zn Me ” 
n —— —2 t Adiunfkt Raque en beunchet 74 er 
* 3— er by . a * ujerie 338 A, Eipariette 8—9 jL, Leinti 
eine ® an birimbhr > hafweife *23 ML, Mibdl 22, fahmeile 221% fl. 
— — zu fonnen, wie ed von Sr Regierung n 50%, Tralled 50 &, Betrolum Ill — 
angereat wurbe, bat mad) längerer Verhandlung eine aus | faßweife 11% if per 50 Kilo mit Faß. 
Rertor Reknagel, Bawarsimanı Schlihtegreil, den Bür Worms, 1a — Walzen 8. — fr. Kor 5 fl 
germeifter af gl Köldier \beüchinte Meanmilfion | 21 fu Ep 0 il. — fr. Gere 6 i — fi. Hafer 
cn Budget von 47 einj&lieplic eines Gehalts von | U A. — fr, 


Deeiny, 18. April W 16 fl. 23 fr. Kom 10 fl. 
4. Werte — il. — fe. tr. Daler 9 1.30 Tr. per 200 Bid, 
ülfenfrädte unver, Bobnen 13 fi. 30 fr. Gehen 13 
unben 10-14 fl. heichälte irien 17.B.,. Biden 11 fL 
per ıctto 100 ille_abue —X 


1800 fl. für einen neu anzuſellenden Lehrer aufgeſtellt, 

Kon die Etabt 750 fl. tragan, der Kreis aber um 2000 

Akne der’ Staat um weinere 12000 fl. angegangen wer · 

ben jo. 

Obwohl ber Stadtrath durch dem ſchlechten Beſuch ber 

35 Leder etwa⸗ Mai usa zeigt, beſchlieht er 

mit — euefte 

eu tor im ſtrieſcuule 

HERD mind: — —A— er Kim, 18. Apri 

een dee neuen Begrätnißp hplades wird beichfofien, | besrat 
benjelben am die Geite'des irant — und Soldaten⸗ 
firhbofs zur verlegen, und pwar hl ner gemein ſchafiti· 

b im möglichiter Balbe. sin 

l. —— — samie anymiragen, ob 





a IE — ad 


ui 

Mehrheit für eng ber ern und 
Ablehnung ber von ber Reichstommillion vorge 
ſchlagenen —— ausgeſprochen. 


* Jamenataber im allen April. Dem Vernehmen nad 
werben Affen oben.nict; ö Hase “r a bat die itafieniiche Regierung den Mächten zur 
Kenntniß gebracht, da ſie — und fie hofft da⸗ 

3 mit ben Jmentionen aller Betheiligten zu begeg ⸗ 

langen, beren Höbe füh Eu der DE nen — innerhalb der Sphäre ihrer zweifelloſen 
—— at dar ze 9, mi Autorität alle, Vortehrungen getroffen habe und 
3 euthner beftchenben Go mmeiiflen übertragen wird, treffen werde, um für ben Fall eincr re 
Ein Gejuch ber um Fauf bed hl. Stuhles bie volle Unabhängigfe er 
* Ingtmãßigen Wahl eines neuen Papftes 
ellen. 


pen er einiger 70 weiterer Deeimalen Land wird 
enehmigt 
der teen, 18. April. Derftöffenen Zune mwerter 18. April. Der zur Vermählungs: 















Role und Send 48 
77 18 ogin Gijela veranflaltete Feſtball 
* > au , —— Ya hi fiel fehr glaͤngend aus. 
vThinf r \üy: ajeftäten erſchlenen gegen halb 11 Uhr, von 
ee | ftürmiichen Hochruſen empfangen; bad biplomas, 
dem Perron dr Bei ide Me Gorpd war zahlreich vertreten ſammiliche 
Aut, und ei KG wer | 6 ikte Pringen und Pringeffinmen waren ans 
3 den 
farffıhtem: 2 im ce u ne ente i 3. don, 18. April, Nah einem Tele⸗ 
Senf " ⸗ 
Dimffargie im — Seim Rudkuute | Brain ee „Daily Telegraph” aus — 
——— —— b ee vom 17. di nahmen bie eilt u orte 
—J KR SER Abm an Gens ber, Atchinefen. pe : X 


Ale 1 ein BO fl 
umb ber leben br vi Bela In) RE 


» Banken, it April. Das war ein Ihredflicher 
Abend, mie-uniere Stabt ſeit 1849 keinen mehr erlebt bat. 


a —— 
a . & 


Verantwortlicher Rebacteur; Otto Fehlgmane. 


Holzverfteigerung 


Stadtwalde von Kaiferslautern, 
391,3,2) Greitan, den 25. April 1875, 
Morgens 1,410 Wbr, im Gaftbaus zum 
Rbeiutreio dabiet. 
1. Schlaa: Hüttenkepf am Tamplad, 
oberhalb ber Pheiter'iom Eiſengießerci. 
4 buchene Stämme 2. WL 
124 fielerne 5 5.6 
204 eichene und duchene Maanerftangen. 
95 buchene Kunmmetipähne, 
11 Heſerne Gerunnangen. 
509 „md buchent Grubenſtangen. 
239 Ster buchene Stangenprügel und 












































ung ihres Geſchäfts ſucht Die | Stastswaldungen des Kal: Forkamts 
Buchdruckerei der „Pfälzifchen Post” ein größeres | innweiler. 
Eofal bis 1. Juli zu miethen. Daffelbe darf | 20, Sumftag, den 3. ai 173, Ber 
fich in einem Hintergebäude befinden, muß jedoch | Ts 
in der mittleren Stadt gelegen fein. Offerten 
mit Preisangabe wollen gefl. in der Erpedition 
diefes Blattes niedergelegt werben. 


Revier Kriegẽfeld. 
Schlag Schiſſertebera und Zulällige rs 
gebruffe. 
eichen und aopen Stimme 5. GI. mit 
2,703 Achtmeter. 
16 eichen WBagnerſtaugen. 
40 Ster eichen Wſſelholz und Rupbeigs 
prügel (1,50 W. lang.) 


- 


Wegen notbwendiger Fe Holzverjteigerung > 
| 


Krappen. 875 Ster verichiebene Echeit: und Pründs 
25 Stert kieſerne Stangenprügel und ‚bölzer. 
Krappen. Hlinnmweiler, den 14, April 1878, 
H. Schläge: Spisrain im Nrerthal, Königliches Forſtamt, 
Summel am foräbaus und Wieltöpi Des. 


am Fiſchbachtrweg. 
23 buchene Stämme 2. di. 
8 ficherne BSloͤcht 3, GL. 
111 Adıtene und wenmutbsfieferne Geräte 


Rettungslos 


fiehen Tauſende Kranke fnibzeitig Bun 
Hangen. h „ r * 
825 ſichtene und wetzmuthelieferne Hepſen⸗ 3 l 4 tli —— hr By bie rüchtige Halfe 
— 3, 61. weimal woͤchen icher —— geworben, ihre @e 
188 fißtene und wenmutbafieferne Hopfen⸗ von ei a — ns as berühmte, 160 
ftangın 3. 61. Seiten \larle Bud: 


„Dr. Airy's Naturheilmethode* 


nibt allen Aranfen cinfache bewährte 

Mittel an bie Hand, um fib felbit vom 
N frühreitinen Tobe 

reiten zu fännen. Ge sollte beibalb 

fein Kranker veriäumen, ſich dice 

slalide Bub gegen Einſendung vom 7 

‚reimarten & 3 fr. von ber 


125 ſichtene und wermuthe fkieferne Erutteln 

und Sprutſtangen. 

800 Firierme Hepfennangen 3, GL 
2525 VHartentrutieln, auch zu ge 

ringen Heopienttangen verwendbar. 

22 Ster 11, 2 und 3 Meter lange fie» 

ferne Stangenprügel, iu Baumpfäblen 
und Umgäunungen aler Art geeignet, 
1250 fidhtene und Fielerme Bobnenftangen, 

65 Wrbund buchene Erbſenteiſer. 

Wer Erbſenteiſet wänjdt, wird erlucdht, 
fih feinen Bebart bei dem Schlaghüter 
Burdart notiren zu laſſen. 

Kaierslautern, deu 10. April 1878, 

Das Bürgermeiiteramt, 


Antwerpen nach New-York 


durch die berühmten Poſtdampfer dieſer Linie 


City of Montreal|City of Brooklyn | City of Durham | City of Manchester 
City of Antwerp [City of Brüssels [City of Halifax | City of New-York 
City of Baltimore | City of Cork City of Limerik | City of Paris 

City of Bristol [City of Dublin |City of London | City of Washington 


ı 

| 

1 

I 
Dieſe Dampier führen ſowohl die Poſt won Euglend als auch der Wer: — in Trier — 
einigten Staaten von Nordametila und ſind nicht nur belannt wegen übrer x Ar 
Grbhe, Stärke und beauemen Eintichtungen, ſondern auch wegen ihrer Ichmellen 
Heilen zwlſchen Liverpool und NamrIporf, (Die Reiſen dauern durchſchnittlich 
9 bis 11a Zaae.) 

Arachtübernabmen ab Antwerpen mit direften Conaiſſementen — billigſt 


Di Neifenden CL 


geitellte Baflagepreile für Gajüten unb Zmwiichendedpallanicee. unb 





Hoble. Näbere Auokunft ertbeilen gene die Direftion, William Inman Nr. , 
8 n 50, Quai du Rhin, Antwerpen, lomte in Ausw anderern 
Hau verjteigerung. L d : hafı . (mern Vallage event, Accotdabichlüſſen und nach Amerika 
udawı en: Güterbelörberunaen) bas amerifaniiche Paſſagier⸗ 


351,5,3) Dienftag, den 29. April 1873, 
Nachmittage 3 br, zu Kaiierslauiern im 
der Theaierreitauratiom, wird auf einen 
verfieigert ; 

Plan: Nummer 1225; — 3 Dezimalen 
Flache mit: 
einem Borbergebäube, enibaltend 
einen Gafls umd Reftauratioms, Speiſe⸗ 
und Billatoſaal, im zweiten Stod 
einen Bebelichaftsjaal mit orei Wohn⸗ 
yinmern, Küche, ferner: Speicher, 
große Keller ıc.; 
einem Mittelgebäube,Bentbalteb das 
nad neueſtern Syſtem aufgeführte 
Theater; 

3) einem Hintergebäube, enthaltend 
mehrere Wohnungen, Hofraum, Kel⸗ 
ler, Speichet x. Das Ganıe an 
ber Theaterſtraße im ber Mitte der 
Siadt Kaiferslautern eignet fich auch 
jur Anlage eines größeren Fabril 
neichäftee, 

Bis zum Tage ber Vertioigerung kann 
diejes Anweſen aud aus freier Sand er: 
fauft werden, 

Kaiferslautern, den 10, April 1878, 

Derbeimer, tal. Rotär. 


Befanntmachung. 
Reiffelbach, Bezirke-Amt Kuſel. 


Schuldienſt· Etledigung. 


912,22) Die vproteſt, Lehrerſtelle zu Reif⸗ 
felbach ift in Erledigung gelemmen und 

wird biermit wieberbolt zur Bewerbung 
ansgeidrieben. 


Spezinl- Agentur 


Hamburg- Amerikaniihen = 
Parhetfahrt - Artien - Sefelfdraft in Mi 
Bamburs, 


Banke und Epeditionsgckbäft von 


Julius Goldschmit, 


ferner wegen Paflane (berabiiat zu Accorbabichlüflen): (358,20,2 
in Waiferslautern an fr, Böhm, in Camdiuhl an C. W. Ereiter, 
in Imeibrüdken an Ph. Deibert, in Hemburg an Wal. Keiper, 
in Blieskaflel an ©. T. faufer, in Lambredt an U. Mattil je. 
in Obermofchel an Gebr. Sterm, un Altenbamberg au Balmann Stern. 


1 





Gunard-Linie in Liverpool 


und für bie Cechäfen 
Antwerpen und 
vermittelit 
Foft-, Dampf: & Srgelidiffen 
in enspichlende Grinnerung unter & 
Zuſicherung ürema teeller Adörben 
ung und billigiter Preisitellimg. 


Ph. Schmidt $ 


in Kuilerdlautern, 


2 


— 


Das Heuehe 
Damen - Gonfections - Artikeln, 


Talmas und Jaquettes 


empfieblt für die Sommerlaifen in ſchöner Auswahl 


I. A. Ritter, 


360,4,3) vormale 


Gebrüder Karcher. 


Das evang. Rettungshaus Jufelthalerhof 


aebentt, fo Gott will, am Dienflag, den 22. April Nachmittags nach vorangegaugener 
Trüfumg ber Zöglinge dem Grumditeis zu einem Neubau zu legen und I&bt biermit 
alle Freunde zur Theilnabme ein, (401 


Der Vorstand. 





Pianoforte-Sabrik 


.J. Deesz 
St. Zobann-Saarbrüden 


unterhält ſteto Bayer neue Pirminos, fonie 
Inftrumente zum er (9369,12,2 
Saiferslantern, Gaufttakt. 


Der Gehalt beficht in: —— 2127270000 —ñ —ñ—ee ——— — 
* Fü Tüchtige 

1) Baar aus der Gemeinbes ur l C 1 er = 
U ae ie DR 

2) Anihlag ber Rotnungn . 12 — ” Budbinder- jen 

3) Anfhlag ber ‚Hüter (10 .382,3,3) Die Stelle eines Orzirfebaujgaffnere für ben Amtöbezirt Bergzabern wird | finden dauernde und quie bei 
Tage. 1 Da) . . . biermit zur Bewerbung ausgeibrichen. Der fire Gehalt beträgt 900 fi., dir Einnahme 4 

4) Aus ber Kirdenichaffmei an Diäten und Gebühren, eritere zu 5 fl. per Zug, ift zum minbeiten auf 1200 fl. OO, F ust 
Dbermofchel 0 1640 | per Jahr anzufchlagen. 245,6,6) im Kanbel 

5) Mus Etantejende . . „0 — Qualifieirte Bewerber wollen ihre Geluch⸗ nebft Zeugniffen längiiens bie yum 

Zufammen 450 390 | 15. Mai d. 3. beim Mnial.-ezirfsamte Bergjabern einreiden. 


Dr. Elvenich, 
Sperialargt für Augen- und Gehör- 
. krankheiten. 


Spredftunde: 9—12, 3-45. Tihe, 
385,62) Müblitranhe Nr. 26; 


Frankfurter Börse 


vom 18. April 1878, 


Außer dieſen Bezũgen erhält ber Lehrer 
noch jährlich für Vebeisumg des Lehrſaals 
40 fL, für Beloraumg bes ortsählichen Ger 
Täutes 18 . für ag ic der Gemeinde⸗ 
ubr 10 fi. und für Reinigung ber Schuls 
Io — fl. Be bat den niedern 
Kirchend uncaigeldlich zu verſchen. 

rg um —* ng haben — 
Zeugniſſen belegte Geſuche binnen 14 
von heute = ie dem unterfertigten Kante 


*8 einzureichen, 
Senbach dm 6, Mpril 1878, 
Das Pürgermeifteramt, 


Farben und Firnifie, 

Delfarben in allen NRüancen, 

— — 
andınn 


’ 


Blattgold und Bronce 
in großer Auswahl billigft bei 


Ballauer Pi lie 

— 7⸗ iN — Heinrich Neu dmbiige . 10 &a 3 

| Mifiten-Barten 25, 7° = m mm ie 4 
* beat = von ber 

ee Br Air Au Bushruderei der Flen von A ae 


Bormitiags 11 Ubr. 361,2,1 Ibert Sclndlmanr.) Dieconto 9, @, 
Drud unb Berlag ber Buchbruderei ber Bfälziichen Bet (Adalbert Schindlinadt) in Kaiferslautern. 











Diefe Zeitung eriberut täglich. reis für Aumwärts viertehjährlich 1 f. 
15 fr, ohue Auftelgcbübr, mit derjelben 1 fl, 30 fx, in Katlerelautern 
17. 26 fr. inc. Trögerlohn, Beilelumgen nehmen alle Beiterpebitionen 
an, in biefiger Srabt bie Ouchbrudere: der Pfalzifchen Por" (Mbalber 
 Etindmapr) im Haufe des Heim ers Mi Ruf, 


Pfälziſche Poſt. 








QJuferate, melde burd die ganze Dial die writeſte Berbreitung finden, 

werben mit 4 Krenger „bie wieripaltige Welitzeile oder deren Rarım 

beregmet; we die Ggproition Auefunft ertbeilt, 5 Kreuzer; bei Öfterem 

Interiren entiprebenter Rabatt. — Alle auewärtisen Andencen But eaus 
ebenen für bie Ualiiche Peſt Aufträge entgegen. 





Nro, 92. 


@ R. Kranfenvereine, 


Bei dem bentigen Standpunfte der Bolts: 
——— ift es eine natürliche Erſcheinung, daß 
bad Vereins und Genoſſenſchaftsweſen Immer 
feiteren Fuß faitt, daß ſich Mehrere zur Erreich⸗ 
umg eined gemeinsamen Ziele zufammenichasren, 
"das ber Einzelne unmoglich erreichen könnte. 
Das Aſſoetatione-Weſen in ben Actien⸗Unterneh⸗ 
muhgen, Borichußvereinen, den Verbänden und 
Vereinen hat einen Aufſchwung erlebt, der ein be 
redtes Zeugniß von der Roidwend gien und der 
Lebrnefäbigkeit dieſer Faftitute- gibt. Muf bie 
‘Höhe der heutigen Verhältnifie find die Kran⸗ 
feivereime noch nicht gefommen; Vieles iſt moch 
ben Bedürfniffen einer laͤngſt entſchwundenen 
Zeit angepaßt, viele Bereine haben ihre Statu— 
tem ſeit 25—80. Jahren: nicht geändert. Daß 
fie trogdem fortbeftehen, beweist, dat die Emſlcht 
von ber abfoluten Ro igfeit dieſer Vereine 
bie in die unterſten en der Bewölterung 
georungen iſt, daß man allenttzalben fühlt, wie 
nüglich und beiffam ein folder Berrin if. Abet 
aus dern Umitant, daß diefe Vereine vegetiren, 
erhellt noch fange nicht, daß ſie nicht er ge 
beihen beffer ben Bepürfnifjen ber Mit⸗ 
glieder Rechnung tragen könnten. 
Wenn wir in einzelnen —— die 
Mängel der heutigen Krankenvereine b oblegen, 


jo werden wir auch den Weg andenten, in wel: 
dem Smme und —* eine bu 
gantfatien tes fo ſegenoreichen 
weſens ſtattfinden eörnnte. Im Grunde fell je 
an bie —— bier lag finden, daß wir 
Anſpruch auf „Unfehlbarteit“” 
ade Ki mit größtem —— einer Dio · 
—— der on fehen. 
iſt zu bebauern, daß ſehr 
—*8** Kranken» und * terbesBereine ndet 
werben, ohne irgend eine ftastftifche Unterlage. 
Man bildet vie Statuten einfach einem beliebigen 
“ähnlichen Vereine nach und Amdert wandhtial 
mur oe ji re = welchen nicht a 
—— te; "nd gen Jahren Tan 
Verein feine ſtatutariſch⸗n —E niet 
Naiſet wEugera in in Yetersbarg. * 


i b ver , feite 
vn Re er Aa aa 
i Bafte mar. Am 20. Sunt 1817 


eig er leiter feiner Ener! der Brins |’ 
W. vo = — a wohnte ber 
derjel en mit dem toßfürſt 
blaus "bei fer und’ reifte darauf mit dem 
"Ategander I. und dem Jungen gt 
€ nach Mestau, meer bie zu“ — 
hres 1818 verblieb. Ant’ n 818 
e bir damals 21j 


— —e des Berliner 


Br —— — 


Mandver 
von Berlin aus —— > 
Am Oktober 1829 alle ging Prinz Wilhelm zum 
zweiten Male nad Rußland, fam aber ee 


nicht bis nad Peieroburg. 


—— 


Kaiferslautern, 


‚scher das Herz 
nicht winken. Abunen, als —* ro 





en 1 











mehr erfüllen, erhöht daun feine Beiträge ober 
vermindert feine Gaben, um fein Beben auf dieſe 
Weiſe um einige Jahre zu verlängern. 68 
dieß ein Flickwert. das die Mitglieber ſchaͤdigt, 
welche rerlich ihren Verbludlichteiten nachgekom⸗ 
men nnd bie Freunde bes Vercins von dem 
Beitritte abhält, da fie fürchten müflen, baflelbe 
Experiment werbe noch nicht zum legten Male 
gemacht worben fein. 

Einer weiteren unglüdlihen Beitimmung 
find wir in faft allen Kranfervereinsftatuten be · 
Arie Es ift dies das Princip, in ben erflen 

öchen der Krankheit viel und für die Folge 
immer —— zu geben. 

Wir fragen, wann bedarf ein Mitglied mehr 
ber Unterftüginng, beim Beginme einer — manch⸗ 
mal nur 6-8 Tage dauernden Kranfheit oder 
nah Monate langem Leiden und Bichtbum ? 
Gtwiß 3— jedes Mitalled im feinen geſunden 
Tagen fo viel Eripantilie R um in ben 
eriten Tagen vom dem zuruͤckgelegten Sparpfens 
nig die Koften der Krankheit beftreiten zu 
loͤnnen. 

In dieſen Tagen jollte daher kein Berein 


‚ eine Unterflügung gewähren, es würde vielleicht 


hlerdurch mancher Arbeiter veranlaßt, immer 
einen nur Heinen Theil feines Wochenlohns 


B unvorhergejehene Fälle zurlicklegen. Man 
erhöße aber die Unterflüßung etwa immer von 
a. zu at oder won Quartal zu Quar · 


je nach dem Beftande der Mittel Dann 
man dieſelbe nach totaler und theilweiſer 
Erwerbefaͤhigleit. Mander kann wohl nicht 
mehr ein Geſchaͤft betreiben, iſt aber etwa im 
Stande, auf irgend eine leichtere, andere Weiſe 
fi durchzubringen! ’ 
(Schluß jolgt.) 


" Yolitifche Heberficht. 


olge des Killers f der 
Ham wird ſich — her 


‚ter Geheime Legatione Rathh »’ Bülow IT. dor 


fie, weiter betumtig. jeit_ Dem Zone tes 
Wirrligen Gcheimen Pegetions-Rarh Abeten Yon 


Einen günftigeren Antap, och Therpis 
"des Czaten mb feineh —— 


— — hätte der —S— 


ab: 


Rifslaus 
‚Saaufteliung. war, welche "bei 


Iten ' — *F Schtltel bis zur Iche 
at, ein’ — pam nannbafs 
— tbem eiufgtihe de Armee 


t tat, fra 
in’ — et — 
armer, ' & 


Montag, 21. April 


— — — — — — — — — 





As73. 


Seiten des Auswärtigen Amtes Reilebegleiter 
Sr. Maj. zu fein pflegte. Der Fürft Reiches 
fanzler wirb ven feinem feiner vortragenden 
Rãthe begleitet fein, ba der Aufenthalt in Ruß⸗ 
land feinen poltifchen Zweck verfolgt. 

Wie man hört, wird binnen Kurzem bas 
Gardeforps mit dem neuen Maufergewebr (M 71) 
bewaffnet werden fönnen. 

Die Specialunteriuhungstonmiffien bom 
14. Februar hat aus ſich heraus nun eine Subs 
Kommiſſton gebilvet, um bie Grundlinien für 
die tünftige Ordnung des Konzeſſionoweſens zu 
entwerfen. 

Die das „D. W.“ bat ber Graf 
Königsmard ben Entfchluß, * Stelle als 
laudwirthſchaftlicher Minifter niederzufegen, — 
wege „tuigegeben, ſoudern nur vertagt, 
man ih —— Kreilen vernimmt, iſt mit 
licher Gemißhelt anzunehmen, daß ber Herr yo 
nicht en Sommer fiber feinen Roften behalten 
wird, — 

wiſchen einzelnen, während ber Ofterferien 
in Berlin zurückgebliebenen -Mitgliebern ° der 
nationalliberalen und liberalen Reichepartei 
haben Borbeiprehungen fattgefunden, wel 
—— eined Aittatio-AMntrages wegen 

Errichtung eines Reicht⸗Eiſenbahn · Amtes ber 
zwecken. 

Die Gemahlin des Generals Manteuffel ift 
in Parie eingetroffen und hat bei der Frau bes 
Präfibenter einen Befuch abgeſtattet. an be⸗ 
trachtet das als cin Reichen, daß der Gencral 
bald mit der franzöflichen Meglerung in nähere 
Beziehungen treten wird. 

Sowohl die rrften Raegrichten über die Mi⸗ 
nifterfonferenz, telche im Anfange des April in 


Berlin tagte, ale die kehren Berichtigu en 


amtlicher Organe ftellen, wie das „D. 
faubt, die Sachlage nicht volllommen "Mar dar. 
Die Miriftertonferen; war allerbinge an 


getreten, im, wie man hoffte, bie" rag 


"eines gemeinfchaftlicgen oberften 


ichto beſchließen. Dieſer Su Th ns 
—9* a Eller be he Bayerns die 


| Eompeteny biefes Gerlchtaheſes in mehrfacher 


} 


| 


zn 


* a: ker L imponirte das dan 
jene, ſoldatiſche Weſen  De8 preußifchen 
Der‘ weiche unt von . —R 
Kae 6: u ‚weibete ſich a ef cr erzenen, "allen 
Seſtalt und ” A —7— ed 
Bann zu — umge —— ar * 
— o 
a RE 
j u 
—2 eröffnet’ le h u 
Als Prinz — m DEREN _ 
8 eh zen’ en —— 
WA fi er 
and 5 en, ‚feimte ‚Swagirg Bei | 
——— die Musflüge an 
Yen Free Hr — — zwi · 


ſchen den beiden Schnäpern herrfchte eine tiefe, 
in masmigfadhen eig aften ihres Mefend des 


| Cape En der 4 Pr — 

Un m wieder im en wir 
ben ———— an ber ae — 
tatlon ber reußi Armee im, lersburg, um 
durch feine Anweſenhelt bei der Enthällnng des 
Alcxanberdentuialo den ini —— * 
ſens * ußland einen ——— 

1686 * ⸗ 
Rt, —— ri ago 2 Kr 
na, vor fi, an 
'rmffiiche und prenitiche" 


Es war das erfte 


* — 


da im feinen 
ıbtliberfch —* 
fein Kar dabei A brfelen 
Bee a ep ir 
tinget®, am beflen. Spike ns ig 
der ruſſtſchen a te welcht micht 
ohne Be Neid die, tabellofe Disziplin ber 
—X Item Armee berbachteten 


Beziehung befchränfen wollte und bie Vertreter 
ber Übrigen deutichen Staaten dieſen Anfichten 
und Wünfchen beirraten. Nach dieſem negativen 
Reiultat muß ſich alle der Auftizausichun des 
Bundesrarbs richten, welchem das umfangreiche 
Elaborat der Sachverſtaͤndigen-Commiſſion über 
ben Givilprozeß vorliegt, und er wird als höchite 


oberjten Landedgerichtshöfe ſtehen Laffen. In 
einer ungleich günftigeren Page findet ſich die 
Eommijfien von Sachverſtändigen für den Eivil: 


Strafprozeh, weldhe am 17. durch ben Präfivens ' 
vollſtãndig geneſen fein. 

i Spantiche Regierungsnachrichten melden, die 
Abtheilung des Karliftengenerals Saball's fei 
| gerforeagt. 


ten des Reichstanzleramts, Herrn Staatsminifter 
Telbrüd, eröffnet worden it, ta Bayern gegen 
bie Gompetenz bes oberften Gerichtshofes im 
Strafiachen nichts einzumenden hat und bier 
alje das Feld frei iſt. Die Hauptaufgabe biefer 
Commiſſien wird alio die Entſcheidung zwiſchen 
Schöffen: und Geihwerenen-Gerichten fein. 
Die „D. R. E* glaubt behaupten zu 
- dürfen, daß es fich nach dem von ber Militärs: 
Verwaltung entworfenen Plane bei dem Baut 
des Gadettenhaufes Lichterwalde um eine der 
roßartigften Bauuuternehmungen der Neuzeit 
andle. Wir laffen cin Stück der Beichreibung 
befien. was nad der erwähnten Gorreipondenz 


i wärter u. j. w, 2 Arreitlocale, 1 Revierkranken⸗ 


Suftanz für partitularrechtliche Streitſachen die | 
2 Badelocale, 2 Verfaufslokale, ferner Waſchtkũche 
| x. 





: melde 


‚ Berfammlungszimmer, 2 Fechtſaͤle, 2 Sprech: 
| zimmer, 2 Zimmer fr Privarınterrict, 2 Wohn: 
| ungen für verbeiranpete Hauptleute, 2 für vers 
heirathete Feldwebel und Lieutenants, 8 Wobn- 
—— für Offizierc, 2 für Gouverucure, 2 für 

(itärlchrer, 2 für Cwillehret, 16 für Auf⸗ 


faal, 2 Deontirungsfammern, 2 Bibliothelzimmer, 


Zur Ausführuug dieſes Plancs find bes 
fanntlih gegen 2%, Millionen Thaler gefordert. 
Rad der Anjicht der Herzte ſoll ber Papit 


Die franzoͤſiſche Regierung bat ben 
* für * Garniſon 


urchgang einer Waffenſendung 
von Puigcerda geſtattet. 
Die amegaikaniſchen Truppen haben das 


| Sager der Modoc Indianer erſtürrat und mit 


Verfolgung der zerhpreitgten Schaaren begonnen. 

Se. Majeftät der Mitado hat bie Aufhelkung 
japaniicher Handels und anderer Artikel bejucht, 
für die Wiener Welt = Ausjtellung 
beftimmt ſiud. Gr murbe feierlich empfangen 
und durch bie Zimmer geführt; kurze Zeit nad) 


auf einem Zerrain von 130 Morgen aufgeführt ; ibm bejuchte die Kaiſerin die Ausstellung. Nach 
werben joll, nachitchend folgen: „Den Mittel: | einigen Tagen wurde Alles jorgiam verpadt und 


puntt der Vorderjront bilder das Direciondges 
bäude, welches mit zwei Seitenflügeln verfeben 
iſt und das von dem im Mittelpunkt angebradje 
ton Veitibül aus zur evangeliſchen Kirche und 
zur katholiſchen Kapelle führt. Vis-d-vis von 
bem Directionsgebäube und von biefem durch 
einen geräumigen Karabeplag getrennt, befindet 
ſich das Unterrichtägebäude, das zu jeder Seite 
einen Querbau mit einem Seitenflügel enthält. 
Rechts und links von dem Directionds u. Unters 
richtögebäube befinden fi je ein geräumizscg, 
mit itenflügeln verichenes Anftaltsgebäude, 
welche zur Aufnahme der Zöglinge beftimmt find. 
Je zwei dieſer Anftaltsgebäude bilden ein großes 
geräumiges Biereck und ichliegen, in Verbindung 
durch offene Hallen gelegt, je einen geräumigen 
Erercier: und Spazierplap ein. Weſtlich von 
biejen Anftaltsräumen befindet ſich ein Dienftge 
bäude für den Commandeur, ihm corwiponbirend 
öftlid ein Beamtenwohnhaus. In bar Nichts 
ung nad Norden binter dem Unterrichte gebaͤude 
wird bad Deconomiegebäude aufgeführt, hinter 
biefem eine Waſch⸗ und Babeanftalt und hinter 
biefer die nöthigen Wirthidaftsräumlichkeiten. 
In dem ben hinteren Theil des Terrains eins 
uchmenden Park. find ferner errichtet: zwei Turms 
ae ein Lazaretb, eine Reitbahn mit Pferde⸗ 

allungen und Remifen ıc. Die Anſtaltsgebäude, 
das Direltionsgebäude, dad Unterrichtögebäude, 
das Oeconomiegebaͤude, die Turuhallen, das Games 
mandeurhaus Sollen jänmtlich mit einander durch 


offene Verbindungshallen in Berbinbung gebracht 


werden. Fin jedes der vier Gadettenwohngebäube 
(Anftaltsgcbäude) wird enthalten: 36 Wohn: 
immer und ebenjo viel Schlafzimmer, von denen 
2 zu 6 und 4 zu 7 Gabetten Raum gewähren, 
und bak in jebem Anftaltdgebäube allo 220 Gas 
beiten Unterkunft finden fönnen. Ein jedes diefer 
Gebäude wird ferner enthalten: 2 even 


Seitbem trat eine längere Baufe im dieſen 
ruſſiſchen Ausfahrten ein. Die Anfangsjahre der 
Regierungszeit Friedrich Wilhelms IV. drängten 
das militärische Leben Preußens hinter das por 
pe — 5 * her * 
ger, in denen Prinz Wi eine ausſchli 
militärifchen Neigungen hätte zur Geltung brins 
gen fünnen. 














geworben. 

Der Verfaffungsbrang bes Volkes perhor: 
rescirte die ruſſiſche Freundſchaft fammt ihren 
Knuten, Kojaken und Schnapsflafhen, und in 
—— — ütete man ſich 

durch oſtentaliv zur u gi e 
ruſſi Fi bas 5* Sitsleben 


unnüß zu 

ch ing Prinz Wilhelm im Jahre 
1846 — nadı 11läbeiger —25 Re 
derum m u, um bei einer Revue bes 
Gzaren Nikolaus über die in Polen fichende ac 
tine Armee zugegen, zu fein, uud von u 
zufammen mit dem ruſſiſchen Kaiſer nach Per 
teröburg, von wo er den Truppenmanövern im 
—* von Krasnoje-Sclo mit aufınerfjamem Auge 


folgte. » 
Was zwiichen dieſer unb ber leiten im Jahre 


! 
jährige Freund der Japancien, der als Botaniker 












gebracht, der von der japaneſiſchen Re ierung 
An Word des inzwiſchen 
audgelaufenen Schiffes befindet fich der lange 


| an Bord des franzöſiſchen Poltrampiers Phaſe 


gemiethet werben iſt. 


berühmte Herr Siebelo. Außerdem find noch 
65 Japanejen auf dem Schiffe, darunter einige 
Arbeiter, welche einen japanejiichen Pavillon in; 
Ausftelungsgarten aufiglagen werden. Dieie 
find von einem öſierreichiſchen Baron Stillfried 
engagirt worden; ebenſo auch einige japaniſche 
Mädchen, welche den Gäften, die den japauiſchen 
Pavillon beiuchen, Thee credenzen und Euriofis 
täten und Photograpbien vertaufen jollen. Die 
Madchen haben einen Gontract auf ein Jahr 


N unterſchrieben, ‚der im englüchen Conſulat ausges 


ftellt und vom Stadthauptmann unterzeichnet 
wurde. Sana, Bicepräfident der japanischen 
Commiſſion für die Wiener Ausſtellung, ift zum 
Gefandten am Wiener Hofe und Nabugoſi Sama 
um auferordentlichen Geſandten am Hofe zu 
Detersburg ernannt worden. 


Deutfches Reich. 

JS Berlin, 18. April. Durch vie Zei⸗ 
tungen ging kürzlich die Nachricht, daß der Evans 
yle Obersflirchenrathb in der Sydow'ſchen 

fiaire ſich jet entſchieden und beichloflen habe, 
ber Zwangsentfernung des Prebigerd Dr. Sp: 
dom aus feinem biäherigen Amt als erjter Bres 
diger an der biefigen Neuen Kirche“ zuguftim- 
men. Wir können aus jonft gut un er 
Quelle. verfüchern, daß der cevangelifche Ober⸗Nir · 
chenrath ſich über dieſe Angelegenheit bisher noch 
gar nicht ſchluſſig gemacht hat, und daß ſomit 
jene Nachricht mindeftens eine verfrühte genannt 
werben kann, obgleich ihre Faſſung in ben Glaus 
ben verſetzte, daß jie aus — 522 — Quellen her⸗ 
vorgegangen ſei. Jedoch koͤnnen wir hinzufügen, 


1858 nach Warſchau unternommenen Reiſe des 
Prinzen Wilhelm ſich auf dem Tableau der Welt⸗ 
eſchichte abgeſpielt hat und wie weit ber ruls 
ie Kaiſer dabei bethelligt war, iſt den Leſern 
dur Genüge bekannt, und nicht verwunderlich wird 
— bie Thatſache erſcheinen, daß im dieſem er⸗ 
eignißreichen Intervall zu Manöverreiſen und zu 
Truppenbefihtigungen wenig paſſende Veranlaſ⸗ 
ung war. 

Zu des Czaren Nilolaus Begraäbniß reiſte 
Prinz Wilhelm nicht. Als er wiederum bie rufs 
fhe Grenze überjchritt, war er bereits Prinzs 
egent, und ein neuer Herrſchet, fein Neffe Ale—⸗ 
ander IL, ſaß bereits auf dem Throne ber 


Gjaren. 
Eine „neue Hera" Hatte in Rußland wie in 
pe begonnen; dort wie hier fine man an, 
langfam au die veränderten Jeitumftäude zu 
gewöhnen, bort wie hier fiel man noch etlichemal 
in ben liebgemworbenen Abjolutismus zurüd, ohne 
ihn aber gegenüber bem Drängen einer neuen 
Zeit lange " thalten zu Zönnen. 
Achimal ift Kaifer Wilgelm bisher in Ruß: 
land, ſechamal in Petersburg geweſen; fiherlich 
bat er Fein einziges Mal geahnt, daß er dereinft 
noch als deutſcher Kaiſer den rufftichen Boden 
betreten werbe. 
Als vor fieben Monaten die Kalſer von 


— — — nn — — — — — — — — — — 
3 — 
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daft der evangeliihe Ober⸗Kirchenrath rwazer 
binnen Kurzem über diefe Ungelsgenbeit tm 
rathung treten wird, — Seitens der Polizr! 
rection zu München ift an das hiefige Mei 
kanzleramt ein Schreiben ergangen, bas D 
Vermittelung des lepteren bem Nelnsta e ü 
miejen iſt und in weldem um bie Genehumis 
des Meihötages nachgeſucht wird zur ftrafır 
lichen Verfolgung des von dem bekanntert ALL 
montanen Dr. Siegl beraütsgegebenen Zoum 
„die Bremie*. In dieſem Blatte befand 
ein Gedicht, weldes Belcidigungen des Mei: 
tags nd feiner Mitglieder entbieht, — Die 3 
der Petitionen, welche beim Reichetage Teit 3 
ginn der gegemwärtigen Seffton eingegangen Jin 
beträgt ſchon circa 1100. Eine ver letzteren 
-irjenige des Oberbürgermeifters ver Stabt Käi 
weichtr darum bittet, einen andern Erweiterung 
modus der Städte einzuführen. — In les“ 

it. find aus Frankreich an verſchiedeue birh 
arm tchende Eifenbahnbeamte Schriftftüche — 
unterichri 


, welche waren’ von < 


gegangen 
geblich franzöfiichen Ingenieuren, und in worid« 


die deutſchen Eiſenbahndeamten in gewillermeie 
coflegialiiger Weiſe erjucht worden find zu ar 
geblih rein techniſchen Zwecken Wuskunft 
geben über die Lage und Ausführung der einzel: 
wen Bahnhöfe ihrer Bahnen. Die Framzoſen 
müſſen in der That, troß ber eclatanten Erfelge 
des legten Krieges, immer not einen eigenihulr: 
lichen Begriff von der Klugheit und Umisr der 
Deutſchen haben, I:nft würden ſie um Giiens 
babnıbeamten in der That nicht eine % Ylumyc 
Falle geftellt Haben, im bie nicht einmal ter ar 
ringſte Arbeiter bineingehen dürfte. Die Seren 
Ingenieure find dann auch auf ihre Bricfe 
bis jet ohne Antwort geblieben; die Eiſenbabn 
beamten aber haben bieje‘ Briefe zur Kenntun 
ihrer Behörden gebracht, und bas f. Eilenbahe 
Gommiffariat hat neuerdings durch cine Gircular: 
—— ben übrigen Beamten von dieſt 
re Kenntniß 52 und fie im geeigen 
ten en zur Borficht aufgefordert. 

JS Berlin, 19. April. Der feierlie 
Einzug ber Prinzejfin Maria von Sachien- Alter 
burg in die Haupt» und Refidenzftadt fand heut: 
Mittag 12 Uhr vom Schlofje ewue aus un 
ter dem AZuftrömen einer unabjehbaren Vollks— 
menge genau in ber vom Programın vorgeichru: 
benen Weiſe ſtatt. Die Hänlerreibe unter te 
Linden bis zum Schloffe bin war zahlreich wi 
Fahnen und Flaggen geihmücdt, während alı 
Fenſter und Balcone mit Damen und Herrn 
beiegt waren. Zroßden es am Mergen ze 
Anſcheiu hatte, als ſollte das glänzeude Schau 
ipiel durch Regenwetter getrübt werben, heitert 
ſich der Himmel ee auf und zur 
Stunbe des Ei zu bite die Senne freund: 
lid bernieber. — Bald nach halb 12 Uhr jepte 
ſich der Zug vom Schloß Bellevue aus in Br 
wegung. Borauf ritt cin Zug des 1. Garde 
Dragoner-Regimentse mit der Regimentsmuit!, 
dann foigten von 2 Biqueuren geführt zwori ſeche 
ipännige Wagen mit den Savalieren der ran 
Kronpringeifin und ‚der Princeifin Braut, un 
ein jeheipänuiger Wagen mit dem zur Aufwar⸗ 
tung während der Vermählungsfcierlichkeiten ber 


Deſtreich und Rußland zu ber — 
Entrebue nach Berlin kamcn und die Gaftiteunde 
ſchaft des greifen deutlichen Kaiſers in Augruch 
nahmen, gerirte ſich, jo erzählt man, der Ex 
mit Wort und That ald den Sohn des Haha 


ENG tr zur Bali 
“ re zur ilie, 
holt geäußert — wenn den armen Kerme 


nienmeiftern bie geplagten Köpfe wackelten wr 
Ungft, den einen der Failerligen Gäfte nicht us 
—— gr ‚um eines Haares Breit: it 
pectvoller zu honoriren. ı AIAPB 

“ Diefer perjönficen Gefinnung yes, Dlke 
gegen den Oheim entſprechen denn auch die gram 
diojen Borbereitungen, welche in Peteröburg zum 
Empfange des deutſchen Kaifers getroffen, wer; 
den. Auf bem Bahnbofe der mer Gil 
bahn flieht bereits ein mächtiger Pavillorr, we; 
den der kaiſerliche Gaſt alsdann »uexſt Betreten 
—3* 


wı .n t 
Ms ein. Familienfeft auf dem Hintergrunt 
toßer politifcher Greigniffe ftellt ſich dicher Br 
fat ka * ed e Hehe en nit am jedet 
tagmeite fe * pa 
J * irir zu * — “I 
7 ann lie BEBE r 
ung Zi alb miiee 


er re 








nen Ober-Geremonienmeiiter Grafen v. Stifl- | einige Stunden noch weiter. füdlich lesgegangeu | in dantenswertger Weiſe ‚cined ‚Vereindrchnere, 
und dem jächfiihsaltenburgligen Staats: | nämlig im Dorie (Eiſenbahuſtation Mitelöhrm, * es hehe ! Elieder der 
ter. Gerftenberg- Zoch, welchen fih wieder: | milden Belmeier ezgz 
‚ein Zug des Regiments vom Gardes du | Stumden von Mühlbaufen. Hunderte laufen | Eson Anmeldungen von Kindern, bie De# Bereind be. 
8 mit dem Trempetercorpo anſchloß. Dies | jeht täglich im die dortige Kirche, mo eine Mo⸗ ' dien, wär ermünjcht, da fie bieher effenbar zu fer: 
folgte von acht herrlichen Rappen beipannt, | donna am „Qofephsaltar* zuerft einem Förſter (9) | Uch en — ö EEE 
große ganz vergoldete GalasSt atewagen. | aus Wailerling, der ftart am Unglauben litt | ger yon Meet km Bilap fie dem Atikrde pen an 
Pferde reich aufgeſchirrt, mit den mächtigen | (und doch in bie Kirche ging?) mit dem jFinger | eriheint die Jungfran Maria ale Dimmelötärigin in uns 
arzeweihen seberbüfchen geziert, wurden von | gedroht habe. Der namenlofe Förfter gi bi ferem lethringiichen Ede, Auf einem Gau) am 19. d. M. 
Staliperjonal in großer oree geführt. | und befehrte fih. Dann fah noch ein Stnabe | Nah Wolmänser im u Neiheland bepennete ich meh» 
der Decke des Wagens prangte der vergol⸗und eine alte Frau dafſelbe Wunder. Der Orte ante ln een ——— —— * 
Meichshelm. Die prinzlicht Braut, ‚eine — ein befannter Fauatiter, iſt diesmal auf Au wicherholies Befragen erfubr id, dah fie ne I 
bübjche Dame, in Nofa geflgivet ſaß zur | Seite des Mirafels und dev Wirth im Ort auch. eh 
en, ihr zur Finfen die Frau Kronprinzeffin, | 68 ift immer dieſelbe Legende von den berans 
dem Rüdjik befand fi die nenernaunte nahenden Franzoſen, die hinter diefer Wunder⸗ 
Shofmeifterin der Braut, Frau. Gräfin Kay-⸗ſucht ſteckt 
ng. Bei der Einfahrt durch bas Branden« Franfreich. 
‚er Thor erſchallten vom Königsplat her bie]; .. A Paris, 19. April. Herr Thiers feierte 
n Sanonenjchüfe, welche in tmnunterbroce | vorgeltern. jeinen 71. Geburtstag. In Rancy 
Aufeinanderfolge, während ber Zug ich | hatte der beufiche General Mantenffel zu bem, 
ber rechten Seite der Linden entlang mad | Ende ein Diner arrangirt, dem die höheren Offts 
Königl. Schloſſe hin in — Schritte | ciere der deutſchen Armee und eine Anzahl. hoher 
‚ewegte, ſich wiederbolten. dem Bran⸗franzoͤſiſcher Werwaltungsbeamten, im Ganzen 
urger Thor wurde die prinzliche Braut'von | etwa 60 Perfoaen, beimohnten, Beneral Mans 
iftrat - ‚und som: Oberbüggers | teufiel brachte dabei folgenden Toaft aus: Wenn 
ter mit, folgenden Worten angerebet: PH | id das Frauzöſiſche verſtände, würde ich re 
Htigfte Princelfin! Nehmen Eure Hoheit | Rede halten; da ich dies nicht vermag, fo ſpreche 
feſtlichen Einzuge in dieſer Stadt die herz: | ich bIoS den Mamen des großen Bürgers aus, 
n Willkommensgrüße ber Gemeinbebchörden | dejien Geſundheit ich ausbringen will; dieſer 
vol entgegen. Der Bund für's-Leben, ven | Rame-allein ſagt mehr, als cine lange Lobrede 
© Hoheit zu ſchließen im Begriffe date auf das Wohlfein des Herrn Thiers.* 
zjt auch eim dauerndes Band zwiſ rauf ermwiberte Herr St. Vallier: „Ich danke 
‘{ben und der Einwohnerſchaft Berlins, Eure] dem General Deanteuffel für die gute Abſicht, 
eit werden unjere Arbeit zur Förderung des | in welcher er und hicher geladen und für ben 
‘swohld unſere Fürſorge für. die Hülfs. | Toaft, ben er auf unfern berühmten Präfidenten 
rftigen mit licbewoller Tpeitnapme begleiten | ausgebradht hat! Ich danke ihm im Namen des 
in folder Theilnabme den Segen und das | Herem Thiers und in unferm eignen für alle 
der Heimath wicderfinden. Die wärmften | Worte, die er geſprochen hat. Ich erſuche Sie, 
Amwünice der Bürgerichaft fins folgen | mit mir auf die Gefundheit des Generals zu, 
ob. auf biejem Wege. — Nachdem bie pring | trinten, welder in den zwei Jahren, während 
Braut - ihren -wärnften Dauf für biele | der er jein Commando Führt, verftanden hat, 
ctwũnſche amtgeiprechen, fette fich der Yug } die ſchwere, für uns ſchmerzwolle Aufgabe, bie 
r dem lebhaften Surufen der Unter den Yins | ibn oblag, in eine Miffton der terung 


dicht gedraugten enge Weber in. Ber | zu kenne * —ú— Yayı rn * 


Rilke 
Juſtus Liebig, | und bewahren wir dad Andenken an kie 
. orbent ift, war am | edlen Gigenichaften, die er bei allen Handlungen 
ai 1803 zu ‘ ftadt in tiner kernbaf: | entfaltete: Gerechtigkeit, Mäkigung, Unparteilich- 
deutichen Bürgerfamilie als Sohn cined as | Feit! Much die Präfeften det Marnes und bes 

Moielbepartementd und ber Maire von Nancy 


Re EBEN Schue Laufbahn 
er als Mpotbeterfchrling Au Heppenheim am. | taı beim General in warmen, Morten für 
seine Mäkigung und Güte. ' 















von Wofmünfter zwei Sinuden orten Guſing wall: 
fabrten, wo bie Jungfrau Maria ua eingebeochener 
Duulelbeit erfcheine und Munder wirfe Die Zahl der 
Wallfahrer wäre heute cine byionbere große, weil heute 
‚em von Geburt lahmer Zbjähriger Menſch durch die wun: 
—— Erſcheinung der Himmelsfönigin geheilt wer: 
t. 

In Wolmänfter erfubr ich ven medreren Leuten, die 

ben nach ichen Aufammentünften, die bereits jet nes 10 
| ı Hattfinden, mehrmals beigewohnt balten, daß die 
g nur vom Kindern geſehen werben fdume, Die 

von den Kindern getragenen Rojenträuge würden bon der 
Jungftau berührt und gelegnel und mache ſich bei dem 
Alte der Gricheimung eine erhebliche Temperaturfeigerung 
b ein Sehr ſtarker Wohlgerud bemmerfbar,. Die Zahl er 
ort Berfansmelten belicje ſich eft auf mehrere Tauſende, 
Ä a re mit — uud. F [) 
17} rängend, d, fingend, Aniornb, mit Lichtern 
verjeben, in Berzüdfungen neratbend win Redefld I ie« 
ber Beziehung barbieten mödte, Den srößten Nuke von 
beefer mehien Erſcheinung ber heiligen Jungftau, Sie fich 
-iebenfalle blos wieber wor dem Wihiär flüchten wird, tvers 


den ig Birtbe der umliegenden Orte haben, 
; , Mitte April. 29 Dieconiffen des Biefigen 
bed iſt von Er, Mafeftät dem deutſchen Kaiſer 
dir Kriegbdenfmünge für 1970/71 am Nichteombattantens 
bande verliehen worden. Berelle früher hatten 6 Schwe⸗ 
fern deffelben die gleiche Auszeichnuug erbalten. 
Zerſtreute Fehtart — einer Pruſfung 
in einer Miluarſchule wurde ein wad begriffftugtger 
Aipirant anfgeforbert, eine Frflärung der zeritienten Fecht⸗ 
art.zu geben, „Ir te Fechtart iM — antwortete der 
ra treubersig und aus voller Ueberzeugung — wenn 
bei weiſe ziert arme Handwerkedurſchen in ein Dori 
lemmen und übereinfommen, ba ber Eine in die Häuſer 
ber einen, Eeite, ber Anbere in jene der anderen Seite einer 
und berfelben Gaſſe rechten gehe und nach — — eds 
tem mit bem Gameraben am andern Ende der Gaſſe wie: 
ber zulanmmeniechien, wm Die jerfircute | et in einem 
‚anderen Orte in derjelben Wale wieder aufnehmen. 


Dienftesnachrihten. N 

Die proteftantiiche. Piarrei Rolgeniein wulde dem 
Pfarrer ——ãæ von Leinsweiler verlichen. 

Die Funltion eines’ Reliare des Gymn— su 
Et, Anna in Augsburg if dem Gmmafalprejejlor an 
biefer Anftalt Dr. W. I. Erom und die mengefdahlene, 
und aus Kreiefende dotirie Stelle eynes, fachmaͤnmiſch ne: 
bilbeten Kreisichelarchen für ben Negierumgsbezht von 
Schwaben mit dem Titel eines Rreis/hulin ftors bem 
SE Jakob Bripelmaper in Augsburg Üdertungen 










































Bergitraße begonnen und Ion als folder 
enticiedene Neigung zum imentiren 
igt. Der Grofherzog gemährte ihm eine Ui: 
Übung zum Stupiren an der Uhriverjität Er— 
yen, aber ſchon 1821 trieb es den jungen -L 
miter nach Paris, wo er in ber Afabemie 
Alcrander v. Humboldt's < Gegenwart ſeine 
erfuchängen über das Knallſüber verlegte | 
der ummittelbare Schüler Gay⸗-Luſſac'e 


















Handel, Juduſtrie und Aderbau. 

. Men 19. April, Bauen Til. 61 fr. Roms. 
ir el 5 ee. Gerſte s il. Be Haſert 
[1 . — 3 r 





bie Vorlage dem Könige einen ehr brfriebigenaen Gimblid 
in bie tege Eutwicklung gemäbrt habe, ber ſich die Phatz 




















de. Auf Humboldt's Antrag 1824 nach Jahrro — 
ben als kn der Ghemie' berufen, prün« | Yerwaltung zu erfrenen batie, eine Majetät hofft, bap | == Neueſte Poſt. 

er dort das (in Deutichland gel) Uniene-K manne ha ni kn TE SE Aa 
‚slaberatorium, welches unter feiner Leitung ; H Telegramme) 





ı Mentiralpunkt der chemiſchen Studien in 
stichland und die Bilpungsftätie vieler auss 
ichneter Männer ward. Von Jahr Jahr 
er ſeiue Wiſſenſchaft auf cine Immer) höhere 
ife und. erwarb namentlich im bie arga- 
se Chemie und deren Anwendung duf bie 
sjiologie, Mepirin, Nabrungsmittellchrt, Lands 
ih ſchaft xx. „umfterbliche Verdienſte. Vom 
ßherzeg von en mit dem erblichen Frei⸗ 
ntitel belichen, fehnfe er mehrfache Berufun⸗ 
nach Wien und Heidelberg ab, folgte aber 
2 der Einladung tes Könige Mir v. Bayern 
, Münden. Seitdem ift er dort ald Pro 
r * — ne Dh und: 
zb " 1859 auch dent 
— der Wiſſenſchaften giweſen. Der 


Berliu, „19, April... Die  Tramung des 
inzen Albrecht von Preußen mit‘ der Prins 
zefin Marie von Altenburg fand ‚beute Abend 
7Y, Uhr in der Königlichen Schloßcappelleſtatt. 
u an wohnen benfelben ber m. und 
id Kailerin, der Krouprinz und die ſtronprinz ⸗ 
: , die Prinzen und prinseffinen und de 
b Säfte bei. Macher fand der Fackelta nz 
ine weißen Saale flatt. ‚Die Feſtlichkeiten des 
A ges endeten 109%, Uhr Mbende. 


Siaa derm Tode en chullehrers 
für den Eierbemonat und ben ua onat aud: 
uzablen find. — Au Germeroheim Arte ſich die frau 
des Babnbofverwalters Scheibemantel, ba ihr Pferd durch⸗ 
gegangen war, ans dem Magen, wobei fie bänaen blich, 
und dur bie erfitiene Schlefumg derart verlegt wurde, 
daß fie alsbald Mark. — Iu Neuſtadt eure ber einigen 
Tagen eim mütbender Hund getöbter, der in Dürkheim, 
Mußbach und Bimmeldingen cinige ambere Hunde gebiſ⸗ 


en batte 

NKaiſerslautern, 20 April. Wir machen das hier 
fine funftfinnige Publifim nodmals auf das mergige 
Gonzert des Biolinvirtuslen Wisfao Haufer anfımerfam. 
Derielee hat fah im allem grefien Eräbten (repas, im 
Amerifa, Auftralien, Indien und Wegupien mit außer: 
„ordentlichen Grfolge gafirt, Die „Köln. Its.” 68 
von ihm, daß im feinem Spiele fih vollendete Techmi 
mit einer vornehmen geiftigen Muflaffung und mit einem 
Tone, je ge und Fompathifeh voll reinften Wehllautes 
panzt, da 






das tigene und allaenteie Wohl anzweilern, — Das Mi: 
niſtetuum bat ‚verfügt + * 5 ũſſe aus 
[ 












Breslan,: 20. April.‘ Gine Verſammlu 
augbicheher Mitglieder der Fortſchritts⸗ nation 
tipetalen; altliheralen, freiconfervativen und nati⸗ 
onalconiervativen Parteien, darunter zahlreiche 
Abgeoronete, beichlep. bei den Wahlen ens 
— ſam Front zu machen gegen bie uftramons 




















» feiner Anweiſung angefertigte Flelichertzat zubbree öingertfienierbenmüßten Dre Ründs | Tanen und verwandten Gamditaturen, und eine 

jeinen Namen au bis in die ieh, a a min Ace enffpredknbe öffentliche. Kundgebung zu. erlaffen. 

ſonſt Profeflorenrubm nicht dringt, weltbe⸗ — — DR 05 “, Wi April. : ‚hentigen. 
und feine -„eAremi —* Briefe , u i en I ——— — * 





mA 1] April. Nach breifährl er 
nerhung, alten melden na feine Beiträte —2 


















ben wu gelten wicber eine Erngralverfammiu 

io — * it ds — für fttlie Behlerung *yermebrlasir anne 
ans — 3.) it * unb — * x Suefinge. — 

fa Apri ai tern, ſtatt, wog au , Vürgermeifter dee 
m Srüth mach Sflenfeim, von g A Beste, ala Damen Yener: Cemeikben Wilalieder hiaes ] 1 
ann an ae aan 
Beltawig. Die in Wr { träge fell en agbrken werben, Der fal. 
r Infanterielompagnie ent ehe der verſammlung ale 







Bei der N 


Tirefter gıffle ‘ —* p 
und Prgerme . gu 8 










a. —* n, lehnte ‚aber die 


inch : 2 . 
— ver Baia © 


wahl bes 
Gebweiler geflüchtet haben, wo ab lad Rd; 
men des vernünftigen Pfarrers dag Wander 
t auffommen Tieß. "Darauf tft der Sput 










onna ſollte ſich nämlich zuerft 










Holznerfeigerung 


Reihswald: Genojjenidaft. 


405,3,2) Samflag, den 3. Mai nachſt 
bin, dee Morgens 110 Uhr, dabier im 
Gaflbaufe zur Vol. 

Revier Kaiferdlautern I. 
Schläge: Tanhäuferihlag, Holzefiefern, 
Leimenkaut und zufhll, Etgebn. im a* 
feld, Rentelgarten, Bännjerrüd, Scheiben: 

füpfe, Stangeniohl und Lammchtoberg. 

'2 Eichen b. GL. 


ar Krafftſchen Saal. | Hoßperfeige: 


Dienftag, den 22. April, Abends 8 Uhr: Gtebiwalbe von Hai 


CONCERT von Miska Hauser, | «3%. 


Aheintreis bier. ung 
unter Mitwirkung verſchiedener Kräfte, Schlage Rummel am Fer 
Eine Fine arfulirt nicht, 


Grobeerbügel an ber Hodyipr 
Billtis & 48 Ari md Familienbilets für 3 Perſonen & 2 fl. find in dem Bud: | Bleowihiag und am Hilchba 
handlungen der Herren Rohr und Meuth zu haben. 


26 Gi an. —— 
Wegen nothwendiger Erweiter⸗ 520 fie erubentianae 
um res Geichäfts fucht die 
Buchdruckerei der srätsifchen Poſt“ ein größeres 
e 




















—J rüftfiangen- 
12000 tudhene Jaungertem 
— auch zu | 


5 her Aten Weiffet ol: 4 





5200 heſerne Orubenitarı acer. 
0 5 Bebenftan aen. 
Lokal bis 1. Yuli zu miethen. Daffelbe dar 
ch in einem Hintergebäude befinden, muß jedo 







— — n der mittleren Stadt gelegen fein. Offerten| "aim nen 
Be en I mit Preisangabe wollen gefl. in der Erpedition | '"* Str tusme une ne 
38 Ster Fiefern Brügefdetg, 1,8 Meter | dieſes Blattes niedergelegt werben. 8400 fieferne und budene iR 


lang, zu Zaunſteden geeignet. 
Aniferslantern, den 18. Rpril 1978, 
Das Bürgermeifteramt, 






Kaifegelautern, ven 17. Mr 
Tas Bürgermeifteram; 















[3 [ ” ..= 8. 
! ’ — r — — —— 
ee Einjähriges Militär examen. Hotzverfteigeru 
Holzverſteigerung 87138) Gründl. Vorbereitung im Internat. Institut, Von 169 Candidaten we i ho En 
Stantswaldımgen des hat. Forflamts | — Prospentus durch dle — — ——— 2 Ne Ah ' 
Winnweiler. Spläge: Bechboferkhlag Fukr- ! 


4, Aittwoch, den 30. April 1873, 
—— Uhr, zu Börrfam auf dem 
Ghausfecbauje. 

Revier Imöbadı. 
Schläge Reisderg (Saufellen) und Zufällige 
Grgebnifie. 
[12 Stumben von den Babııhöln Winn: 
meiler nnd Langmeil entfernt.) 

737 eichen Etämmme und Abfchnätte 4, und 
5. Gl, mit 166,00 Feſtinetet. 

rüftern Statmm 3. 61. mit 3,96 Felt 
meter. 

6 abom, erfen und Kridbaum Stimme 

mit 2,00 Feſtmeier. 

1 echen, ahern und birken Wagıter: 
fangen. 

435 Fieferm ımd fihten Stangen. 

or 5 »  Baumpfäble, 

er Eter rien Rıiffethelz mtr Nurholz ⸗ 
prlzel (1,00 WR, Ian.) 

186 Ster verſchledene Brennbölger, 


den 5. Mai 1873, Bormittags 
10 Uhr, zu Börritadt auf dem Chauſſee ⸗ 
baufe, 










und Huch, Borim 
380) Am Freitag, da %, April 
Bormitinge 10 br; is Keen 
62 eichen Stämme 1, vu 5. G 
208 budıen Pr .mı0 
27 Beben —A 
46 pappel J 1. bis 2 
28 buchen Giienbabnucmell 
26 Str eichen Düfjcibeh 2 u 
21 „ baden — 
gweibruden, den Apr 


Hohe Zinsen und Coursgewinn. 


‚398,3,2) Das „‚Nene Verlaofungsblatt” (Auflage 8000), Zichungs · und Nefiantene 
Lilten, Couro· und Finanzblatt von A. Dann in Stuttgart gibt im feinen Börfen- 
berichten und Rentabilitätd: Tabellen Yingerzeige, wie man auch mit Meinem Gapitale 
bobe Zinfen und Tauich gewinn machen kann. Ice Port mimmt laut Feitimgstataloy 
Nr, 2365 & 48 fr. vierteljährlich Bejtelungen a. 5 


Schr beachtenswerth für Mageuleidende. 


Die deutſchen Siegestropfen, 
Kräutertropfen mit Malagawein, 


dutch das f. b, Stantsminifierium der Innern allerböcdft erivilegtrt, beriihmt durd 
ihre vorzügfigen Birhengen bei Magenbeichwerben, Berdanungeftörkumen, Appetite, 
Echlaflofigfeit, Prälervatiomittel gegen Gholif, Ehelerine, Wurmleiden ſewi une 
ſchaͤrbar auf der Reile, 


Bon den hoͤchſten Meodicimalcolegien und Arztlihen Autoritäten begutachtei. 


Schmidt'sche Fabrik, Bamberg, 


Babern 



























Nevier Imibad, 
Schlag Hübelbery (Didbuchenbdelle und 
Kerumfebe.) 








(2 mann Se nee ie a Verfaufsitellen in: 
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209 eihen- Stämme 4. umd-d. CI. mit rer bei Herrn 5 Böhm, 
49,00 jjeitnneter. den Br: U Ser, 
33 bien, Haimbirchen, aepert und birfen eröbeim 7 md enell, 
Stämme mit 16,47 Aciimeter, G, 
511 eichen, bitken, aspen und ahorm Wag · 6 
nerftangen. Y 
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_24 Si eichen Miffelbol; und Nupbolzs 
prüge ao andy 
515 Eier veriiedente Brenubol;- 
Bipmieiler, den 17. April 1873. 
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Maatswaldungen des hal. amls 

5 ** 
374) Donnerilag, beu 24. April 1873, 
Vormittags 10 Uhr, su Ramien. 

Revier Göltelm, 
Shlägchollemald(Pfingitbrunnen), Frauen · 


walb (Bärentbal) und Jul. Ergebniffe, 
37 Aden Stämme 4. ind 5, EL. mit 






der 


„PFÄLZISCHEN POST“ 


Adalbert Schladimayr 
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— er Kaiserslautern 

44 eichen Ba; tangen 2, , Gl. R r 

145 A Depftäßangen und empfichlt sich aur elegenten Anfertigung aller Arbeiten, 
28. Ster eichen Mifſelhoin und Nutzholz u 







ff Werken und Brochären, Credit-Papiere, Fasturen, Preis-Conrante, & 
 } Wechsel, Geschäfts. und Empfehlungs-Karten, Coneert- und Ball- 


ı prügel: j 
BO F perich ebene Echeit · und Prügel: 
Ölier. 


Winnmweiler, ben ‘6, Mpril 1678. 
Rönigliches. Torftamt, ’ 
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Alle Dtucũſachen für den amflichen und Privat-Berkeht. 
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‚eritmna ericheint Iinlih, Preis für Andwärts vierteljäbrlih 1 M. 
ohne Auitellgebübr, mit derielben 1 ÄL 30 fu, in Katjerslantern 
5 fr, il, Tagerlehn. Beitelungen nehmen alle Befterpebitienen 
Biefiger Stabi die Buchbruuderei der „Piälziihen Fon’ (Mbalbert 


Echheblmayr) An Hauſe re Herrn Ous Rufl 
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Kaiferslautern, 





Inſerate, welche durch bie 
nehmen für 


Dienitag, 22. April 


aanze YHalz die weitee Berbreitung finden, 






werben mit. 4 Mreizer Die wieripaltige Leritgeile oder deren Ranum 
bereibnet; we Die Uppoeition Aue funit « ‚5 Armen; bei biterem 
Inleriren entipredsenger Nabatt, — Alle auemwärtinen Annoncen · Burtaue 


die „Pöhlziihe Bon* Aufträge enlacgen. 








G. R. Arankenvereine. 


t Schluß.) 

Fin Krankenverein ſollte feine Erſparniſſe 
mn, — Wenn os auch nicht geräte Unrecht 
Ur andere zu ſorgen, die im feiner Weiſe 
ins befreundet find oder die wir wicht ein: 
konnen, fo ift es doch nicht ratienell, die 
lieder zu hoben Beiträgen zu gewinnen, um 
Unftige Generation bie Früchte genichen zu 
1, Für welche jie uns fpäter nicht einmal 
tr wird, 

Es wird uns vielleicht Mander entgegnen, 
bauen auch Straßen, öffentliche Gebäude xc., 
ruch die Nachwelt benügt, man könne dies 
‚To genau abwägen, man ſoll licher etwas 
tel, als zu wenig-beben ıc. Diefe Strafen, 
ben, Edyulhäuier sc. benützen wir aber and) 
ı unb ber Nachwelt bleibt auf diefem Felde 
er nod ein ſchönes Stüd Arbeit; aber dieſe 
yrbeträge nũtzen uns nicht, wenn nicht ges 
das cine oder andere Mitglied eine Herabs 
derung ber Beiträge erleben jolte. Und in 
a en hört ja jede Sentimentali: 
au 


Ee bleibt deßhalb ala einziger und richtigs 
Ausweg das Princip ber Gegenfeitigkeit. 
Verden in einem Jahre mehr Unterjtügun: 
verabreicht, jo erhöht fich der Beitrag für 
nächte Jahr. Die ng ge Aaron 
S im den SKrankenvereinen ift aber ſehr leicht 
lid. Wo feine —* vorhanden find, miüf: 
im erften Jahre bei Gründung eines Vereins 
Mitglieder eine Anzahlung machen, bie vor: 
Kran für die Bedurfniſſe des Jahres aus: 


‚Für die Folge wäre ber Meft-Bedarf bes 
rjahres zu decken, und ein Vorſchuß für das 
ıjende Jahr zu erheben. Der Reft vom Vor: 
we wäre immer auf einmal zu entrichten, 
ihren für den Vorſchuß des laufenden Jabs 
3 entiprehenbe Termine (Monatts oder Quare 
loraten) gewährt werben könnten. Abgejehen 
n biefer wirtbichaftlichen Seite bietet % jols 
© Berein viel mehr Garantie gegen Mißbrauch 


und wiberrechtlide Ausbeutung als alle Controls 
maßregeln ter heutigen Sranfenvereine. Icdes 
Mitglied hat Anterefle daran, daß feine zu hohe 
Belaftung am Sabresichluffe eintritt und wird 
ver Dem wachſamen Auge des in feinem eigenen 
Intereſſe berührten Nachbars fi hüten, durch 
unredlide Macinationen die Vereinstafle and: 
zubeuten. 

Vielleicht dienen diefe Zeilen dazu, das In⸗ 
terefje an ber Sache zu werten, Gegenvoricläge 
zu veranlaffen und jo durd eine Klärung ber 
einfchlugigen Fragen dem Wohle und Gedeihen 
an: Stranfenvereine auch wahrhaft nützlich 
u fein, 

e Beſonders mödten mir dem Pfälziichen 
Schreiber⸗Krankenvereine, der im nächſter Zeit 


eine reorganifatorische Arbeit vornimmt, dringend 
an das ve legen: Prüfer Alles und behals 
tet das Beſte. 





* Bolitifche Meberficht. 


Eine der intereffanteftm Seiten in dem 
Jahresbericht des Reichafanzlers Über die Vers 
waltung in ben Reicslanden ElfaPerhringen 
ift diejenige, melde vie Auftiz Verwaltung bes 
handelt. Es heit dajelbit: „Die Rechtspflege 
hat bisher einen vegelmäßigen Verlauf gehabt, 
mit der alleinigen Belchränfung, daß nad tem 
1. Otteber v. J. bei dem Nppellationsgerichte 
in Kolmar durch Nusicheiden ſämmtlichet Uns 
wälte einige Unterbrechung eintrat, Es gelang 
mar, jofertigen Erſatz zu ſchaffen, den neuen 

nmwälten mußte jeboch zu der mit manchen 
BWeiterungen verbundenen Wiereraufnahme ber 
ihmebenten Prozeffe eine angemeflene Friſt ges 
währt werben. Strafrechtliche Verfolgungen 
famen bei den ordentlichen Gerichten in nur 
mäßiger Zahl vor, und den Organen bes Staats 
war durch rubige —— Bevoͤlkerung eine 
milde zn des Strafrehts ermöglicht. 
Die 6 —— haben mit —— 
ihren Beruf erfüllt; ihre Ausſprüche fanden faſt 
in allen Fällen die Billigung des Richterſtandes. 
Im Gebrauch der deutſchen Sprache bei gericht⸗ 


lichen Verhandlungen und Alten der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit Find erhebliche Fortichritte zu cons 
ftariven. Insbefondere hat fid für die Schwur— 
gerichteverbandlungen in Kolmar und Straße 
burg ber Uebergang zur veutichen Sprache ber 
währe. Gin Bedürfnißß zur prüngipiellen Aen— 
derung der im Sommer 1871 getroffenen Qufligs 
einrichtungen ift nicht hervorgeireten.“ 

Gin Eorreipendent Der Berliner „National: 
Zeitung* ſchreibt in Betreff der Wiener Aueſiel⸗ 
lung: Meines Wijjens tritt diesmal Ungarn 
zuerſt ſelbſtſiändig im einer Nusftellung auf. 
Rußland nimmt in dieſem Induſtricpalaſte die 

älfte des Raumes ein (3318 Meter), die 

eutichlann bewilligt it (6741 M.), Aranfreid, 
dag zweimal in Paris berricte, bat 6380 M,, 
England 6370 M. Die Türkei mit Rumänien 
wird dafür einen dem ruljiichen an Flächenraum 
gleichen Platz einnehmen. In den Meittelbau, 
die Rotunde, tbeilen ſich vorwiegend Deutſchland 
uud Ocfterreidh; Die beiden Flügel gehören dem 
weſtlichen und dem öftlihn Furepa, hũben ſetzen 
Amerika, drüben Alien an, Die ganze Phyſiog⸗ 
nomie des Wiener Weltmartis wird dadurd) bun⸗ 
ter, jeltiamer, phantaftiider werten. Bekannt: 
lich lieben es die Franzoſen feit Sedan die apo⸗ 
falyptiichen Reiter in Geftalt von Ruffen, Turks 
manen, Bafchfiren und Mongolen an die Wand 
zu malen, als die Züchtiger ver Germanen, die 
das herrliche Frankreich zeritampft und gertreten 
baben, und Befteger des gefammten Enropa’s, bas 
ber heiligen Eridt Paris nicht zu Hülfe fam: 
in dem öfterreich. Induſtriepalaſt werden ver die⸗ 
jem Welttampf der Weiten und Oſten frieblid 
auf einanderſtohen. Sie mit cinander au vers 
gleichen, wird eine reiche Quelle des Vergnügens 
und nachdenklicher Gedanten fein. 

Trog des wachſenden Reichthums und des 
erſtaunlichen Ueberſchuſſes ım der englifchen Fi⸗ 
nanzverwaltung weift dic Ausgabe für das Armen: 
weien in dem Jahre 1872 wieder eine nicht uns 
erhebliche Vergrößerung auf. Es verdient allers 
dings beinertt zu werden, dab ſeit Schluß bes 
Jahres die Armenſteuer weſentlich nachgelaflen 
bat und daß deren bedeutendſter Zuwachs der 





Ein ungebetener Gafl. 


5 In einem engen Seitenthale des This 
ıger Waldes liegt eine Meine Mühle. Sie hat 
* Lage, wie fie die Maler abbilden und die 


und von dem 
tettern eingefaßt, 


feuchtern Jahreszeiten platſcherte 
08 Wafler beſtändig uͤber das Rad auf bie bläus 
hen Shieferfelfen. Die Mühle liegt an der 
ngften Seite des Thales in einer Bicgung; 
unkle, ſchlanke Tannen umjäumen das Ufer tes 
Jachbelird und ragen maleriſch über das Haus 
ind feine Orfonomicgebäube hervor. 

Bor etwa 25 Jahren lebte die Wittiwe {ide 
er mit ihrem Sohne Wilhelm in biefer Mühle, 
ie war Wittwe geworden und mad) dem 
Tode ühred Mannes übernahm ihr eigener Bater 


| 


das Geſchäft, um es zu Gunften feines Enkels 

bis zu deſſen Majorität weiter zu führen. Als 

Wilhelm zwanzig Jahre alt war, ftarb fein Groß: 

vater und er war nun Herr in ber Mühle, 

Außer der Witrwe und ihrem Schne befand 

I no cine Magb im Haufe und ein Mühl: 
echt. 


Die Erftere war cin armes Walſenkind, noch 
entfernt verwandt mit Fidlere; weil fi Nie: 
mand ihrer annahm, fo nahm fie Frau Fidler 
noch als Meines Kind in's Haus auf und glaubte 
ſich an ihr künftig eime tüchtige Stüge für bie 
Haushaltung zu ziehen. Die Rechnung war aud 
ſoweit richtig; ald Nanny 17 Jahre alt war, 
konnte man ber frühern Magd den Abſchied geben. 
Die Mühlknechte wechſelten häufig, der damalige 
war cinige re ältır ala Wilhelm, aber ircu 
und jehr bejorgt in jeinem Geſchaͤfte. rau Fid⸗ 
fer fah mit Zufriedenheit auf ihr Feines Anwer 
fen und das Glüd [bien dem ftillen Thale mit 


feinen Bewohnern gewogen zu fein. 
Seit einiger Zeit gab eo Zwiſtigleiten zwi⸗ 
ſchen ihrem Sohne und Nanny; Ichtere weinte 


und Magte, fie mache nichts mehr recht ; wenn 
es jo bliebe, müfle fic auswandern; auch der 
Knecht, mit dem fie früher Meine Zänkeleien ges 
habt, Ichte ihr zu Leibe. Frau Fidler fuchte zu 
vermitteln, aber «0 gelang nicht und dic gegens 


feitigen Reibereien mehrten ſich. Als der Spät: 
fommer in ben Herbft Üüberging, war im Dorfe 
Vogelſchiehen, bei und würde man jagen Kirch⸗ 
weihe. — . 

Sonntags Nachmittags fuhr die Mutter mit 
Wilhelm nah dem Dorfe, einige Zeit darauf 
folgte and Nauny. Nur ber Knecht blich zu 
Haufe; ein alter Schäfer, der im Haufe aus: 
und cinging, Heine Geſchäͤfte beforgte, etwas Birch: 
arzneifunde verftand, fand fih Mittugs ein und 
unterhielt fi mit dem Mũhltnechte. Gegen ben 
Abend kam Wilhelm wieder nach Haufe, aber obne 
die Mutter, die bei ihren Berwandten in dem 
Dörfchen fiber Nacht blich. Als Wilhelm Fan, 
ging der alte Schäfer wer. Tiefer trieb noch 
ein Meine Mebengefchäft, das aber nur wenige 
wußten: er verftand es nämlih Sclingen zu 
legen und es —* kein Winter, in dem er 
nicht cin Reh und verichiebene Hafen heimbrachte. 
Er ging auch jet mad) dem Walde zu, um nach 
den Schlingen zu ſchen. Bei feinem Rachſuchtu 
fam er an den Rand did Waldes und er glaubte 
in einer feinen Entiernung auf dem Wege cine 
weibliche Perſoͤnlichteit zu bemerfen. Es war 
ohne Zweifel Nanny. Beim Eucen nad den 
Schlingen näherte cr fi wicder der Mügle, als 
er plöglich einen durchdringenden, halbunterdrück⸗ 
ten Schrei hörte. Es ſchien ein ſchwerer Noths 


Stadt London allein zur Laft fält. „Immer 
bleibt jedoch bie unbefriedigende Thatſacht/ daß 
im vergangenen Jahre die größte Summe durch 
Armenfteuer aufgebracht worden ſt, welde das 
Armenamt je in einem Jahre eingenommen hat, 
nämlid 12 Millionen, 2, Davon kommen 
8,007,000 2. auf eigentliche Armenunterftügung, 
db. 5. um 121,000 2. oder 11/, pEt. mehr als 
im vorhergehenden Jahre. Bon biefem Zuwachs 
fallen auf London allein -111,000 2. und nur | 
10,000 auf die Provinzen, Bei vielen derſelben 
ift-bie. Erhöhung faft ganz unbedeutend, bei eiitis | 
gen bat fogar der Bedarf merfwürdig nachge— 
lafien. Lancaſhire, Gheibire, Northumberland, 
Leicefter haben weniger, Stafferpihire, Derbyſhire 
Weſt⸗Yert, Durbam und Süd Wales mehr 
Armengelder veransgabt, als im vorigen Jahre, 
Leptere Find vornehmlich induſtrielle Bezirte, in 
denen bie erhöhte Armenftener um jo bevauer- 
licher iſt. Die Arbeitseinftellungen tragen jeden: | 
falls cin großes Stücd dazu bei. 

Der ruſſiſche Invalide hat die Mittheilung: 
Den neueſten Nachrichten zufolge ift die zu 
Kratnowodz zufammengezogene Truppenabtheils 
ung gegen Ende März ausgerüdt. Am 12, 
März (neuen Styles) hatte die in Tſchitiſchlar 
ſtehende Abtheilung ein Scarmügel mit ben 
Zurfmanen wilden dem Atreffluß und dem Giurs 
ganfluffe gehabt; die Truppen fehrten am 18, 
März auf das rechte Mtrefufer zurüc, nachdem 
fie den ganzen Landftrih von den räuberijchen 
Turtmanen geiäubert, Der Commandant der 
perfiihen Feſtung Achtala geftattete den ruſſiſchen 
Truppen bie Ueberſchreitung bes Siurganfluffes 
über die Feſtungsbrücke 

Die über Penang einsreffenden neueſten 
Nachrichten aus Sumatra befagen: Alle bollän- 
diſchtn Truppen find bis an den Mecreöftrand 
Kinter die Pallijaden zurücdgegangen, wo die 
aber wahrscheinlich nicht zu halten iſt. 
Die Zahl der Atchineſen ift jehr bedeutend. Die 
Regenzeit beginnt. Der Berluft der Holländer 
an Todten und Berwundeten wirb auf 500 ge 
Ihätst, der der Atchineſen ift nicht befannt, wird 
aber ungeheuer fein. 

Der Schah von Perfien verlich die Haupt: 
ftadt am 19. April um feine europäiſche Reiſe 
anzutreten. Die Ubreife war von großem Feſt⸗ 
gepränge begleitet. Der Hof, bie Prinzen, Die 
milttärigen und bürgerlichen Wlrdenträger, 
bie fremden Diplomaten begleiteten den Schah 
vor die Stadt, von einer großen Bolkimenge 
umgeben. Der Shah begab ſich zuerſt nach 
Kaud, zwei Stunden von Teheran, wo Ihn der 
Großvezier erwartet; von Kand reift er Nadıs 
mittags bireft nach Europa ab. 


Dentfches Reich. 

I Berlin, 20. April! Am December v. | 

J begann man damit, auf dem Tegeler Schieh- 
platz einen eiſernen Panzer⸗Drehthurm für 
Schiehverfuche aufzuſtellen. Gr beſtand aus 
einem elfernen Cyhlinder, der 10 Meter Höhe und 
5 Meter im Durchmeſſer hatte. Die Stärfe der 
Platten betrug 8 Zoll, nach anderen Nachrichten 
10 Zoll, Am 13. März begannen die Schiep- 
verfuche gegen denſelben aus Feſtungsgeſchützen 


gr 


ſchrei zu fein. Der Ulte bordte auf, aber er 
hörte nichts mehr als das Gemurmel des Bades 
im Thale Er wiederholte für fich ben Ton des 
Schreies im Gedachtniſſe, konnte aber nicht ans 
derd Sagen, als daß er von einem Menfchen 
bherfam. 

Er legte einen tobten Hafen unter einen 
Baum, bedeckte ihn mit Zweigen und ging bann 
langjam auf die Mühle zu. Hier war cs ſtill 
und alles im einer gewohnten Ordnung. Der 
junge Müller lag auf einer Pritiche in der Mühle 
ftube und mar etwas erſchrocken aufgeftanden 
als der alte Schäfer eintrat. (Er — 
ſich fiber feinen Schreck, weil er ein wenig ges 
ichlafen habe, da er bie vorhergehende Nacht in 
der Mühle gearbeitet. 

Auf bie Sragt bes Schaͤfers, ob er feinen 
Rothſchrei gehört, antwortete er mit Nein. Der 
Müuhlknecht fei das Thal hinauf nach den Wie- 
fen gegangen, da die Wiefenbefiger wahrfcheinlich 
bas Waffer abgeleiter hätten, Namm habe er, 
der junge Müller, nicht geſehen ober gehört; er 
babe chen gefchlafen. Er ging hinaus, fam nach 
einiger Zeit wieder mit der Nachricht zurüc, daß 
Nanny nicht da fei. Der alte Schäfer müfle ſich 
in der Perjönlichfeit und in dem Nothſchrei ges 
irrt haben. 

Der Alte war damit zufrieden und verlich 


— — — ———— nn — — 


durch bie Artillerie-Prufungscommiſſion. Der 
Panzer⸗Orehthurm ſoll nun ſchon bei der Bes 


ı Ichiegung amd iyeldgeihügen einen durchgehenden 


Sprung erhalten haben. BDerjelbe war aus der 
Fabrit von Grüſon bei Magdeburg bermorges 
gangen, von welcher ſchon vor mehreren ra 
bier ein Banzer-Geigüpftand mit Platten dis zu 
26 Boll Stärke einer Probe unterzogen, aber 
ihliehlih auch durchſchoſſen worden if. — Das 
beutiche, aus der Pangerfregatte „Friedrich Garl* 
und den Gorvetten „Wlilabeih”, Vineta“ und 
Gazelle“ beſtehende Geſchwaber, welches Ha« 
vanna am 13. v. M. verlaſſen hatte, iſt tele 
graphiſcher Melvung zufolge geitern in Plymouth 
eingetroffen. — In bem (tat bet auswärtigen 
Antes für 1874 find dem „Hamb. E," zufolge 
die Mittel für die Ummandelung des ardäo- 
logiſchen Inſtituts in Rom in eine ReichBanftalt 
und bie Gründung einer Zweiganftalt in Athen 
den Anträgen des Reichstages entiprechenp in 
Auſatz gelommen. 
Deftreich. 

Wien, 19. April. Der Sturz Eſſad 
Paſchad's ſcheint ebenfalls wie alle Perjonafver: 
änderungen der jüngften Zeit eines principiellen 
Grundes zu Entbehren und feine Erflärung ledig⸗ 
lich in der jouweränen Laune Des Sultans zu 
finden. Die Erſcheinungen bes Palaſtdespotismus 
häufen fh in Gonftantinopel in einer Weife, 
daß man wenig verſucht ift, den trüben Quellen 
nachzuipüren, benen fie in Icgter Linie entftrömen. 
Auch diesmal dürfte cine Haremsintrigue ganz 

cwoͤhnlicher Art den Sturz des Grofveziers 
Berbeipeführt haben. Sein Nachfolger Schir⸗ 
mwanizade Mehmed Ruſchdi, defien Namen ber 
Beburtsort zur Unterfcheidung von Mehmed 
Ruſchdi, dem Vorgänger Eſſads im Großvezierat, 
vorgelegt wird, gehörte dem bisherigen Minifterium 
als Finanzminifter an. Er bat dieſen often 
bereitö wicberbolt beffeidet, zuletzt unter Mali, 
nach deſſen Tode er in Ungnade fiel und von 
Mahmud Paſcha in bie Verbannung geſchickt 
wurde. Seiner eigentlichen Borichule nach dem 
geiſtlichen Stande angehörig, — er war urjprüng« 
lich Ulema — wurde er zuerjt von Fuad, ber 
ibn in Wien in fehr befchränftem Wirktungstreife 
vorfand, in die höhere Magiftratur eingeführt, 
in welcher er fi mit gutem Erfolge «nd dem 
Rufe einer unbeſcholtenen Perjönlichfeit behaups 
tete, Seine Finanzoperationen begegneten ins 
dei vielfachen Tadel. Er gehört im Ganzen 
der modernen ir feines erſten Gönners 
Fuad an, dem cr freillch an europäliher Bild: 
ung — er iſt jelbft der franzöflihen Sprache 
nicht ganz mächtig — machfteht. 
wazinade Mehmed Ruſchdi trog ber erbitterten 
Teindichaft, welche zwiſchen ihm und Mahmupd: 


| Bajıka herrſcht, zum Großvezier berufen wurde, | 


ſcheint jedenfalls zu beweiſen, daß ruſſiſcher Ein: 
fluß dabel nicht Die Hand im Spiele hatte, viels 
leicht auch, daß vie Frage ber Aenderung ber 
Thronfolgeordnung Für den Augenbli beim 
Sultan in den Hintergrund getreten iſt. Es 
fteht wohl im Zuſammenhange damit, daß bie 
verbreitete und vielcommentirte Notiz, General 
Ignatieff habe dem Prinzen Juſſuf⸗Izzedin einen 
demonſtrativen Beſuch abgeftattet, jet ein offis 


bald darauf die Mühle, um fein Häscen in 
Sicherheit zu bringen. 

Wilpelm hatte noch ein eg geflagt über 
Nanny, fie fet in der legten Zeit leichtfinnig, die 
Gedanken ar Amerika hätten ihr dem Kopf vers 
dreht. Am folgenden Tage kam die Wittwe Fid— 
ler vom Bogeifihießen nad Sau, Nanııy war 
noch nicht da und als es Nachmittag murde, 
fehlte fie Immer noch. Gegen Abend ſchickte man 
einen Boten nad) dem Dörfchen, man jagte dort, 
Many ſei dem ganzen Tag nicht bier geweſen 
und fei fhon Abends zuvor heimgegangen. Man 
wurde unruhig in der Mühle und Frau Fidler 
viſitirte ihre Kifte und Stube. Es fehlten tinige 
gute Kleldungeſtucke außer denen, die fie am Leibe 
trug, unb was bie Hauptſache war, es fehlten an 
200 Thaler, die in ihrer Kifte Tagen und bie fie 
geerbt hatte. Allen Auſcheine nach hatte das 
Mädchen feinen Entſchluß auszumandern, heimfich 
ausgeführt. 

Ste hatte früher einen Mgenten ber Weber: 
fahrtspreile wegen gefragt, und nad) einigen Tas 
gen börte mar, fie fei am betreffenben Morgen 
in ber Stadt geſehen worden. Nur dem alten 
Schäfer wollte bie Sache nicht in den Sinn, er 
war gleichfam der Vertraute des Mädchens, das 
als fill und ſolid befannt war, und wenn. fie 
auch einmal vom Auswaudern ſprach, fo war doch 


am größten und übertrifft noch deu Rußlands, 
| 
| 
| 


Dak Sir | 
‚eine ſehr zahlreich beſuchte Verjanmlung ber 
! „Sonjervativen* 


cielles Dementi erfährt. Auf einige wenig⸗ 
ſtens erſcheint die gefährlichſte und egendſie 
| aller Drientfragen vom ber Tagesordnung abge: 
jest. Das flieht freilich die Belorgnig nicht 
aus, fie morgen mit neuem Gifer r aufge: 
griffen zu fehen. Die Entjchliegungen bes Sul: 
tans werben immer unberechenbarer, fie führen 
ı aber immer wicher auf ben einen Gegenftand 
zurück, der trotz alles Wechield den firet Mittel: 
punft der Plane Abdul Aziz zu bilden fcheint. 


(Spen. 3.) 

Wien, 20. April. Aus * bes dirs⸗ 
jährigen Kriegäbudgets macht die „D. 3.* auf 
die Sterblicpkeitsverhältwiffe in den Armern der 
europãiſchen Großmaͤchte aufmerkſam, wobei fich 
das auffällige Refultat ergiebt, daß die öſter⸗ 
reichifche Armee im Jahre 1870 durch Tod einen 
Abgang von 15 pt. erlitt, waͤhrend bie Ein: 
buße bei ten anderen Heeren nach ben lebten 
officiellen Nachrichten ſich folgenoermaken ae 
ftaltet: Preußen 6,2 pt, Euglaud 9,5 pEt., 
Franfreih 10,6 pEr., Rußland 14,7 pCt. Die 
„D. 3.* bemerft dazu: „Thatſächlich iſt alio 
bei uns ber Verbrauch des lebendigen Materials 


bas in diejer Richtung gewiß Leine übermäßige 
Sparjamfeit entfalten bürfte. Das find Zahlen, 
dir gewiß zu Schr ernftem Nachdenken anregen. 
Wenn wir jelbjt von dem Vergleiche mit dem 
deutſchen Keruſtaate abjehen, deflen „Bolt im 
Waffen" ſich auch durch bürgerlihe Tüchtigleit 
auszeichnet, jo bleibt doch die Frage übrig, war 
rum wir ſelbſt hinter den Franzoſen jo bedeutend 
in der Eonjervirung der Wehrträfte zurückſtehen, 
da die phyſiſchen Anlagen dieſer Nation die 
burchichmittliche Brauchbarkeit der öjterreichijchen 
Volkeftimme für den Kricgsbienft zewiß nicht 
übertreffen. Berpflegung, Art der Unterkunft, 
roͤßere und geringere Anftrenguugen für bei 
— der unlitaͤriſchen Heranbildung nehmen 
gewiß einen beachtenswerthen Einfluß auf die 
Sterblickeitsziffer; aber hiermit allein kann bie 
außergewöhnliche Größe berielben in Ochterreih 
nit erklärt werden, Da bleibt mur die Eine 
Deutung übrig, dab in Defterreih das Ber: 
hältnig der Wehrfähigkeit und der Wehrpflicht 
nach den neuen Beitimmungen ein viel ungün: 
ftigeres fein muß, als früher, und auch ein uns 
günftigeres, als bei ben Armeen ber anderen 
europaͤiſchen Grohmädhte. 


Franfreich. 

N WVaris, 20. April. Die Wahlbewegung 
iſt allenthalben im vollſien Gauge und werden 
jeden Abend verſchiedene Wählerberſammlungen 
abgehalten. So fanb — im Saale „Herk” 


ftatt, in welcher ſich nad 
einer Schr biffigen Anſprache Eaflaguac's die Abs 
geordneten ber Bonapartiften und Legitimiften 


| zur gemeinfamen Aufftelung eines Canbidaten 


! pereinigten. - Die Auswahl deflelben wurbe einem 
gelben Gomite übertragen. Wenn aud viele 
eſchaͤftoleute für einen bonapartiftiichen Candi- 
daten ftinnmen, jo Hat derſelbe koch feine Aueſicht, 
burchzudringen, aber ich bezweifle ſtark, troß ge» 
genfeitiger Pehanptungen, ob Minifter Remuſat 
} ben Sieg davon tragen wird, und damit wäre 


; bis zum völligen Entſchluſſe noch cin ſehr greis 
ı fer Wes . 

Da fi aber Niemand, weiter. bar” be— 
kümmerte und keine weitern Nachforſchungen arts 
geftellt wurden, blieb die Sache auf, fi beruben, 
und Nanny galt als ausgewandert, Ginige Mo: 
nate nad; dem Vorfalle quittirte auch der Knecht 

| den Dienft ; er hatte fich etwas geſpart und wollte 
damit die Reifekoften nad Amerila befteriten, da 
er jehr treu und fleißig war, je verlieh er, von 
ı Wilgelm und feiner Mutter wohl beſchenkt, die 
; Mühle. A 
Das Bolt brachte die beiden Auswanberuns 
gen unter einen Hut, es ging das.,, Gerücht, 
N Nanny Babe Ihm geichrieben und beide mollten 
in Amerifa einonder beirathen. 

Der Wittwe Fidler dunkte es jetzt an ber 
Zeit, daß ihr Sohn ſich vtrheirathe, ſic warf 
ihre Augen auf die einzige Tochter eines ver: 
mögenden Mannes und Wilhelm war bamit eins 
2— 

Da der alte Schäfer am meiſten im Haufe 
aus: und inging, auch am meiftch befaunt war, 
jo fragte dieſen bie Familie, bes Mädchens am 
Rath, Gr konnte von beiten nur Gutct „Jagen: 

| wie Wilhelm ein tüctizer, fleikiget Müller fei 


— 


und feine Mutter eine brave, rehtihaffene Frau. 
ESchluß folgt). 


Mregierung eine ſchwere Niederlage widerfah ⸗ 
— Ein hieſiger Schneidermeifter hatte in 
Icisten Zeit eine Menge aufregender Schrif ⸗ 
über bie Belagerung von Paris und die 
riaraanue gelefen, und bildete fich zulcht ein, er 
"ir Hauptmitglied und Führer der Gommune 
babe fih an einigen Hauptgräuelthaten bes 
li In Folge dieſer Einbildung — ſich 
„Fri Tepe e Schneider von allen Seiten ver 
und t und ar ut einem 
ifer, um fi auf den n beften Soldaten, 
des Weges fa, —8 zen. Das arme 
fer ver Gommunezeit wurde nad hartem 
nipfe dem dar 7" übergeben. 
alien. 
> Hom, 17. April. Es wäre wirklich 
Sizlich, alle die widerſprechtuden Nachrichten 
anmenzutragen, bie über den ein art 
nd bes tes verbreitet morden find un 
4 verbreitet werben. Mach ber einen — ve 
fich jeden Tag mehrere Stunden durch 
ge des Varifan, nad der andern liegt er 
irdig zu Bette; mad diefem Blatte ißt und 
net er faft gar nicht, nach dem andern bat 
uten Appelt und läßt ſich den vo ichen 
ein, welden ibm Königin Iſabella geſchickt, 
ohl ſchmecken. Dirfer Gorreipondent läßt ihn 
: xheumatifchen Leiden nicderliegen, der andere 
Härt es für eine Erkrankung der Säfte und 
rdauungsbeſchwerden; der = Eingeweihte vere 
bert, c8 ſeien ſchon Arbeitsleute mit der Her» 
tung ber Gemäder für das Conclave beichäf: 
It, der andere weiß, daß diefes gar nicht in 
talien abachalten werde, und jo ſchreidt Jeder, 
as er wuͤnſcht. Zuverläifig ericheint mur ba, 
ıB der Bapft heute weniger Fieber und befieren 
ppetit bat und die gewöhnliche Lebensweife 
ald wieder aufzunehmen gedenft. Er ift voll 
‚moerficht, daß er die Wiedereinſetzung in feine 
seltliche Herricaft noch; erleben wird, denn eine 
sunderthätige Nonne, bie aus einem ann 
erbeigeholt wurde, hat ihm Bas propke, 
der engliihe Prinz Alfred wird —— in 
Sorrent eintre jen, um ſich feiner Braut, der | 
uffiſchen Großfürftin, verzuftellen. Bei der bal⸗ 
igen Ankunft des Czaren ſoll danu die officielle 
Berbung und u einen, 


Newhork. 16, it An dem Derfe 
Solfar, Bezirf Graut in Louifiana, Hat ein ſchreck ⸗ 


icher Kampf zwiſchen Weihen und Regpen pen state, 
zefunden. ie Veranlafſung war ein Streit 
weichen zwei Reihen Candidaten, bie beibe Rn 


sen Grafichaitämtern gu * bein vo 

400 Neger hatten das Umtehaus bejegt tin gi 
Baummwellenballen eine —— errichtet: Die 
Weiken, 150-Manı ahmen · dire · und dig 
Neger zogen ſich in das —** rg Sue zus‘ 
rüd und — die Ihüren. 

zogen bie Neger cine Friedensflagge auf, 
jedoch auf die heran Depntarlon der Weis 
ben. Diele brannten das Haus darauf nieder, 
töbteten eiwa 100 Schwarze und vermunbdeten 
viele. Ueber 200 fellen verbrannt jein, Polizei 

und Artillerie ift auf den Ort dieſer Greuel ents 
ſandt werben. 


— und — 


‚umb_mit ten —* zu verſehen. 
oh des Drachenſeleclubs en ſich vorgeſt —* Or 
und Stelle, um die zum en Arbeiten aufzunch: 
men Die Gemeind⸗ Ar at in einer) Geueinde ⸗ 
—— beſchle ſſen, 35,000 fl. zur Anlage ermer 

Strahe wach em Babırbofe und anderweitigeu fl 

Berirfniße aufzunehmen. 

# Sum entern Gnnsbigebtrg April. Sugat 
«8 je zu Benögen 8 men einıa ie ee über ben 
Stand unserer landwirthchaftlichen Gemätle } jcreiben, 
Vo {A das gewih dieemal Fangen wir mit dem 
BWeinfted am, der une im *8. = Zahren | je treulos 
figen liej und —— % in bit⸗ 
tert Ri ſo er Me im 
jeht DB 








vor Erftie · 
— nnd —— Ye elt wurde, 
war Et Gelamäp und b E- ba | il und 


— aa , * wicht bes 
‚ henbere gnig und — bei lehterem —8 
| den hir Urherungen dr ber Mänfe wäßrenb 
' um —— mit dem Kice ber Fa a 
wirt Ki em Wiiterung bier Schaden 
| Tehminten. Gommerfrücte ftchen zo ge ie Kirch 
. bitter, kirfe jeit einigen Ye mit vollem Recht ſe ſeht 
gehörten Eine, haben ganz ptachtvoll geblüht und wer: 





mard wird fich im Laufe bed Sommers ins daheriſche 


pi t. ——— am f, Appellatieno gerichte ber Pſalz, 


ndelögercht Lanba 
AB Ann 55 —* wu Mülter e 
‚Anlelbit, wairden zul Han 


Yale fr Bea ve ag I in *4 ernannt. 





Saubel, Juduſiri⸗ und Ackerbau. 


Gemiſchtbrod 18 und J Vb. Weihbrod 18 fr. 


. der — A. fränfiicher 16—161/% 


(ee 1134 fl. F “Too u gi wi 
Raiferdlautern , 
1 Stier, 44 Kübe mit Lei T Rinder um ben Preis 
er 


befahren und 


Veniget in ben verflo 


u ch Bi ge ee Sm tee Meueite Pot. 


—— — same nei di. "Im (Zelegramme) 
ee abe ne Berlin, 21. April. Bon mehreren beion« 


noch erwähnt, dab wohl Er gut drei 


der gut unterrichteten Seiten werden bie Nus« 
iſchen Orüns 


fichten des Grafen Münfter für die beutiche 
Botſchaft in London volllommen beftätigt. 
Berlin, 21. April. Der Kanzler der deut⸗ 
I Re 
rmi orben. 
Berliu, 21. Der Reiche Reidystag hat 


in feiner je Win * das mit 
einem Amendement dv. Unruh’s, welches die Mes 
gierungsfaffung wicderherftellt, iu dritter Berath⸗ 

































It im 
ein Meines 
” Aka — und mit bem Namen Ludwige · 
hain wurde 


lae ber 
—— A denen —ã ber Erlen 
tem zum Grunde liegen, wersen kämmtliche — 
ſammlungen auf bie Dauer von vier Wochen verboten 
werben. 


' — ufus vom Liebig hat vor | ung angenommen. Ein Schreiben des Reiches 
in feiner — * Da HE. 2. fanzleramts betreffend die Genchmigung zur Ber» 


ie ie m dem u * ir | felgung Sigl's wegen Beleidigung des Reiches 
ne | ER wurde, ber Geihäftstommilfion überwieien. 


e zweite Befung bes Münzgeiches wurde auf 
20. April, Der Regierum 


morgen, —— 
— Ma Mauro ift heute Morgen bierfelbft 
anı ii geftorben. 
ledbeim, 20. April. Un ber beute 
bier ftattgefundenen Berfammlung der Altfarhos 
liten nabmen 6000 Bertonen Theil, Die Ultras 
montanen ne Ohr bie ——— u ftören 
und traten burdy Pfei Sräfien na Gelächter- 
ftörend auf, nachdem vr Fürſprech Feigenwinter, 
Praſident der Verſammlung, dieſelbe cröffnet 
hatte, Der Regi —— Adame verlaugte 
Ruhe und drohte, Militär einſchreiten zu laſſen, 
wenn bie Störungen fortgejegt würden. Regier: 
ungsrath er von Solothurn und Auguſtin 
Keller von Aarau ſprachen in bepeifternder Weite 
zur - Menge, worauf Öfterer Beifall erfolgte. 
Einige Ultramontane, die Jeder zu unterbrechen 
verſuchten, wurden vom Militär verbaftet. i 
angetrageıen MRefolutionen wurden ınit Subel 
von den liberalen Katheliten einftimmig ange 


nommen. 
Wien, 21. April. Diejenigen galiziichen 
Abgeordueten, welche tro& der Aufforderung des 

fidenten ihre Abweſenheit bisher nicht ent: 
ſchuldigten, wurden durch das Abgrorbnetenbaus 
ibres Abgeordneten⸗ und Delegirtenmandats vers 
Inftig erflärt. 

Paris, 21. April. Die Regierung bat 
den Traafit von Munition, wodurch bie Vers 
theibigung zn erleichtert werben jellte, 
nicht geftattet 

aris, 21. April. Das confervative Eos 
mite ftellt dan Oberft Stofjel ald Parijer Can⸗ 
didaten auf. 

Kom, 21. April. Nach den Aeußerungen 
der Journale wäre die Reife des Könige Victor 
Emanuel nad Wien gewiß; 


find im Laufe bes Nachmittags bemelirt worden. Wir > 
—* ſelbſt die Brauereien - F. Reutlinger und I 
entlinger in der Gallus: Sie bieten ein * 
Bild der Werwälitung. sie burdziehen die 
Straßen. Us gebt bad Berk jerücht, daß bereit® in der Fahr⸗ 
A von ber Schufwaile Gebrauch gemacht und drei 


—— — N ur 

April, Soeben wird bie irbifte Hülle 
Liebigs unter 34 Betheiligung aller Stände zn 
Örabe getragen. Deputationen auewärtiger Univerfitäten 
waren eridyieitem, bie Mitglieder ber Biehgen Univerfität 
und der Alademie der Bifjenfaften, die Muiſter, die Ge: 
meralität, der Stabtmaziftrat, bie f. Beamten u, |. w. er 
wieſen dem nroßen Gelehrten die lebie Ehre. Fürſt Biss 


Gebirge begeben und bei biefer Gelegenbeit einige Zen ım 
Münden verweilen, während: weldher Jeit ber Maler F. 
Lendach denſelden porträtiren wird. 





Dienfteönachrläten. 
Turb allerhöchites Dekret vom 15, d. Monate wurde 


Zoeller zu 


| Ag bes f, Bejirfegerichts Fran: 
da vom 1. 


tal d. Regierung 
Zei TEE 


jaffefieren bet 
te, — * — en Stelle am 
2b. D. uoblech ab 


nänmten 


. Ruiferölanterer  Frudtpreis, 
Bahn 1 fl. Bi Kam 5 fl. 16 fr. Spelifern 


0. — ke 3m ii Gere 6 fl. 2 fr. Rom, 21. April. Der Papft empfing 
— = _. ie — Biden 4 M- | geftern den "Prinzen Alfred von England, jemie 
nmım — A, — 6 Pd; Rornbrod 29 fr, 3 id, | Die Earbinäle zur Beglückwünſchung. — Die 


Ernennung des Herm von Keudell zum Gefands 
Deurfihlands beim biefigen gr ift der itas 


pri tere 
afer uuxg Eee umb Begelcum » e leniſchen Regierung officiell notifieirt werben. 


— 


bie 24 ff, netteeutfcher 16-14 fl., —2 — Plymbuth, 21. April, Der — 
RL , Rep em — —* ar Ak: Karl“ md die „Wincta“ find am 

vfatzet — — —— PR IH Wilhelmohaven gefegelt, die „Bazelle* folgt hen 
Safer, auf ai Yiefer, — fr Merntu Dja-dje fl, SKebieene | HEN, Die „Gifabety“ bleibt vorläufig - mod in 
BE u m Kanal | as 12 

— 2 re ir X Ada —-i Venbl Peter burg, 20. April. Fir au 
203,4 fafimeiie * . aei —* — des deutichcũ laeude us 
Brannneeit Sy, Ttallee 30 8. ——— 


pfaug 
ordnimgen getroffen :_ yore ‚eine 
Shrennade it Fahıire" —A—7 der ft ben 


64 wurden seta, Petersburger! Örenabieren Königs Fricorich Wils , 


von ca. TORI fi. — > heim = in ——— ee SEE 
Mannheim, 21. April tige Fetvithm und das“ Treinpeterforps vom Tragenerregiment 
wurde meit 44 Stid Ofen und 140 Etid Scmalvich des Nilitärervene, in bem "Bahnbofe au v Veters⸗ 


bur 


E- Garner = eine Ehrenwache von "dem dem deutfchen > 

2. . — * 2 Kalſer gehörenden Kalugaregiment, im Shure 
2° Shmalfleiih 4. es eme u... aus dem Preobradceustois 
teeitofiner fl as re, u. iment, hren md Mufiſchoren, 
— me aa 5 En ae 
J I —* mM ni 1878 | zum. Win aid ad tar Spalier in 
iR — 9 —* er * alas gi * einer Länge don 2 Werft. Bon ver Peteraburs 

end en fi 
3.208371 Gentner Güter eitruhen . Barıas fl SM. | 8° Eltadelle werden 21 Satutihäffe atgefruert: 
1.929.599 Gentner Roblen ertrlnen 160,798 fl. 18 fr. Rewe York, 20. April. Anf dem Wege 
Summe der Betrichdeinnahnken — ec a Ar Eiſenbahn · Jug in ben 
Ter Momat März 1372 Hat ert S2LHTTL 37 Kr defien Brücte burch Tlebers 


Mir 1978 "Fre TR. 
5* men 23 ide 
Lason 14 fl. a6 fr. 


i — zerſtoͤrt war. In dem Sage be⸗ 
fanden ſich 150 Perſonen. Die Zahl der, Todten 
tft noch micht bekannt. Bis: jet. hat man 15 
Verwundete und 6 Leichen aufgef.nden. m 


— —— — — — 
Vetantwottlicher Redacteur: Otto Kleiihmanm. 


* Monaten des Jahres 1 * 
res 

1 1,570,774 fl. 22 Fr, 

fen vi Mo. - ' 

maten bed Jabres 1373 0,659 fl. 46 Ir. 


409) ir — KR Alam, 


Handelomann in Stetubach wohnhaft, 
wurde mir beute Birch Din f. Gerichte 
volzieber Fib Dabıer 

Hier Prrbwig Rüurer, Schreiner, rüber ım 
Eippersfeld wobnbait,, dermalen ohne bes 
faunten Mobns und Hıyienthaltsert abs» 
weiend, Abſchrüt des amt Anſteben dee 
Requirenten dur ben k. @erichtevellsieber 
Arigimapr im. Wuriweilet under bem 7: 
April abbin gegen den Requiſiten Bei 
Ghriftian Pieberi III., Arämer in Eip: 
versfchb, zur Sicherun "einer Hauptjumme 
von 31 fl. mebit Binden vom 18. Juni 
1864 und Kelten, geſchuldet Sant Urtseil 
bes f. Landgerichtes Binnweiler vom 24. 
Juni 1864, angelegten Autechtes nebit dem 
veransgebenden Geſuche aud ber darauibin 
erfaffenen Borfictsorfügung dee f. Lande 
richters in Übrunperler vom T. Mpril ab 
bin zugeltellt, 

Zugleich wurbe Reguifit in die Sidung 
dee F, Sandaerichtes Winnweiler vom 23. 
Mai nächfisin, Kormittage neun Uhr auf 
@ültigerflärung des amgelegten Zicherbeits: 
anzehtes und Zahlung ber Wrexchloften 
vorgeladrn, 

Die Urkunde in verfönlih eder burd 
Sebellmachtigten bei mir in Empfang zu 
nebmen. 

Kaikerslantern, ben 16. April 1873. 


Ber hal. Staatsanwalt, 
Böding, 1. Ex:#. 


Bekanntmachung. 


410) Wut Betreiben. von Joſeph Neu⸗ 
maper, f. Aevefa Anwalt, in Kaljerslautern 
wohnhaft, welchet im dieſet Sache ſich jelbſt 
als Anwalt vertritt, wurden mir unter heu⸗ 
tigem Tape durch den #, Gerichtsbollicher 
Siumbt bahler, 

für Phulipp Höbel, früber Adersinanm, 
in Weichweiler wohnhaft, bermalen ohne 
befannten Wohn⸗ und Aufientbaltsert, ab 
weſend, ber Ermachtigung feiner in Gütern 
getrennten Eheftau Phillppint Fehtentz 
chme Gewerde in Welchweiler wohnbaft, tue: 
en folgende Urkunden im Abichtift zuge · 
Bei, nämlich : 

1. eine durch den f. Landrichter zu Wolfe 
jlein unter dem. 9, April abbin auf 
eingereichtee Geſuch dee Requirenten 
erlaffenen Borfihtswerfügung uchſt bie, 
ſern Gefucht; 

2. cinen auf Gruud bieier Berſugung auf 

Betreiben dee Requirenten gegen die 
nannte heirau bed Requiſiten durch 
Ir des I, Gerichtevolljichers rey in 
Boliftelu unter ben 10. April abbin 
bei Friedtich Segl. Rentner, auch Dill: 
ler auf feiner Mühle au Nammelsbad 
wohndaft, für dem Betrag eıne® Gut⸗ 
babens von 120 fl. 42 fr. mebit Zin- 
fen und Koßten augelegten Sicherheits⸗ 
Arreſt; 
„eine Durch den Requirenten unter dem 

15. April abhin gefertigte er gi 

au das F. Drzirfögeriht bahier, 

dem Anttage, der beflagten Chen 
bes Roquiften, mötbigenialls umter Or: 
mädtigung berielben von Amtewegen, 
zur es einer Hauptiumme von 

118 fe. 45 fr. meblt Jinien und Koiten 

und ber Progehloften zu verurtheilen 
und den hiefür angelegten, oben ange: 
führten Gicherheitdareeit für gerechter: 
tigt zu erflären, 

Zuslid wurde Reguifit aufgefordert, 
Anna Tagen ven baute am einem ber 

Ki Abvotaten zu feinem Anmwalte auf 
zu 


Die Urkuimen“ kdunen ‚feeng ober 
durch Bevollmachtigte bei in Empfang 
genommen werden. 

Kaiferslantern, ben 17. April 1873. 


Ber kgl. Staatsanwalt, 
Böding, I. Sta, 


Bekanntmachung. 


411) Wuf Anflehen von Nathan Weill, 
Kaufmann, in Kaiferslautern wohnhaft, 
wurden mir unterm heutigen Tage durch 





den f. Gerchtevellzieher Diel dahiei 
für 1. Franz Köme, Dachdeder; und 
2. beijen Theſtau Aulie Felömüller, beibe 


früher in Raijerslantern wohnhaft und ders 
malen ohne befannten Mobn- unb Aufent: 
baltsort abweiend, 2 Mbiriften * u 
Anſtehen bes Requirenten durch Alt 
cnannien net — 21*8* 15. —* 
e. gegen bie Requifiten ra off: 
** quieecirtem Lehrer und Ge AR e 
mann, in Kaijerslantern wo ii für eine 
Hauptlumme von 34 fl. *T inſen 
vom 1. Juli 1868 und die m foften 
angelegten Sicherheitsatreſtes, nebft doraus · 
endem Geſuche umd der darauſhin er⸗ 
cuen Borſichtsberſüugung des E. Lanb- 
per wi babier von bemjelben Tage zus 
et, 
« Zugleich wurden bie Requifiten in bie 
se bes EL en Raiferslansern 
5. Jun mäcditben, Mosgens 9 Uhr, 








auf Berurtheilung zur Zahlung der obs 
genaunten Berräge und Chilngerflärung be® 
angelegten Sicherheuearreſtee worgeladen, 
Diefe Urkunden Find perlönlich ober durch 
Bevellmachtigte bei mir in Empfang zu 


ei, 
— den 10. April 1873, 
Ber kal. Staatsanwalt, 
Boding, I. Era. 


Bekanntmachung. 


412) Auf Auftchen von Michack Kat 
nee, Bäder und Barth in Landitubl, 

warden mir unterm bemtigen Tage dutch 
dem P, Gerichte vollziebet Diel dabier, 

für 1. ramı Mömer, Dachdeder; und 2. 
defſen Ebeirau Julie Felbmülller, beide früber 
zu Kaiſerolautern wohuhaft und bermalen 
olme belennten Wohn: und Aufenthalteort 
abweſend 

2 Mbicriiten eines auf Betteiben bed 
Rreguirenien durch den genannten Gerichte: 
vellzieber unter bem 15. If. Rie. gegen 
bie Nequiiiten bei Frauj SHolfmann, ante: 
tirtem Lehtet und Geſchãſtomann in Stat 
ferelantern wohnhaft, für eine Hauprjumme 
Son 63 ML. nebſi Zinsen vom 15. April 
1873 und Hoften angelegten Sicherheus- 
arreſtes, nebſt dem dorauogegangenen He 
fuhe und ber daraufbin erlaflenen Wer: 
ſich aderjũgung ders F. Pandricters zu Hair 
jerslantern vom gleichen Tape 
zmariteilt, 

Zugleich wurden bie Requifiten in bie 
Sipung beo F, Landgerichts Kailerslantern 
vom 8. Juni nächſthin, Morgens 9 Uhr, 
auf Verurtbeilung zur Zablung der oben⸗ 
genannten Beträge und Gültinerfiärung bes 
bichür amgeleatın Eiderheitsarreltes vor⸗ 
gelaben. 

Diefe Urkunden find periönlich ober durch 
Bevollmächtigte bei mir im Empfang zu 
chen, 

Kaikerslautern, ben 19, April 1878, 


Der kol. Staatsanwalt, 
Päding, 1. Exım. 


Edietal-Ladung. 


(Armeniadıe.) 


Anna Maria Feiniller, ledige groß: 
jährige Eigarremarbeitertn, zu Speier wohn: 
daft, vertieten durch ben ful. Abvofat-An: 
wait &ros, bat als Vormünderin ihres mit 
bem. zu Epernay verlebten Trompeter des 
fal. baner. 5. Gbenauplegers + Regimentes 
Jakeb Dunzweiler aus Schwcdelbach 
außerehelich erzeugten und ven beiden an⸗ 
erlannien minderjährigen Echnes Fricdrtich 
Dungweilet für ledtern um die Cinweiſung 
in bie Erbſchaft feines genannten außer⸗ 
ehelichen Baters nadgeficht. 

Es werden deßhalb alle biejeninen, welche 
außer ber Geſuchſtelletin etwa auf den frag: 
Tihen Rachlaß Erbanſprilche geltend maden 
wollten, aufgefordert, dies binnen ſecho 
Monaten bei unterfertigtem Gerichte zu 
bunt, wibrigenfale bie beantrante immekfung 
erfolgen wird. 

als verfügt burch Urtheil bes Mänial, 

———— Kaijerolauiten dom 6. Auguſ 

872. Unterzeichnet: Kob, al. Bezirks: 
—— als Borfibender und y. Ro ier, 

Dbergerihtihreiber, 

Kaiferslantern, den 16. Sxptember 1872, 

Für bie Rictigfeit bes Auszuges: 
Der k. Advolat- Anwalt, 


Bekanntmachung SE 


413) 


Berſchicdene humultwarifche Auftritte in vergangener Wede „PU das 


unterfertigte Amt ber hichigen Einwobnerſchaft, ben Ari. 116 6 deutſchen Etraf: 
eransı gi Aenntniß und Darnachachtung mitzutheilen, derſelbe lauiet: 

cine auf Öffentlichen Wegen, Eiraben ober. Wläpen verſammelle Mer: 
—* von bem zuftandigen Beamten oder Befchlehaber der bewaffneten Macht 
anfnefordert, Fich zm entiermen,. fo wirb jeder ber Berfammtelten, welchet nad der dritten 


Aufforerrung 


fie nicht emtfertt, wegen Auflaufe mit Befängnih bio zu brei Momaten 


ober mit ———— bis zu 600 Tbalern beitrait. 
In bei einem Auflaufe gegen bie Beamten ober die bervafimete Macht mit vers 


einten Kräften seitlicher Widernand geleitet oder Gewalt werlibe worden, 
welche an dieſen Handlungen Theil genemmen baten, die Strafen 


gegen biefenigen, 
des Auftuhro cm.* 
RKaiferslautern, 


beit 21. Mpril 1ATR, J 


fo treten 


Das Bürgermeiſteramt; 


Sohle. 


Für Bamechniket 


3#2,3,3 
biermit zus Bewerbung ausgeſchrieben. 


Tie Stelle eines Bcurkobauſchafjnere für den Amebezirk Berpjatern wird 
Der fire Gebalt beträgt WO IL, die Cinnahme 


an Diäten und Gebübren, eritere sub A. per Tan, bit zum mindeflen auf 1200 fl. 


per Jabr anzuſchlagen. 


Qualıficirte Bewerber wollen ihre Geſuche nebit Zeugniſſen laͤugſtene bis gum 


15. Mai d, I. beim ſduigl. Bezirkaamte 


Bergabem einreichen. 





Raiferslauterer Waturbleiche 
(auf dem Blechhammer). 


414,6,1) 
Aigem Platze eine 


errichtet babe, 


Einem verehrten Publikum made ich hiermit die Anzeige, bei is a * 


Natur- 


s 


Bleiche 


Fir aute Bleiche übernehme ich wolle Barantie, ebemio werde id Fir Verkauft 


sollen Griak eritatten. 


Um je auverfichtlicher ſeht ich weneigtem Zuſpruche erugegen, 


ba meine ande 


geztichnele Sleiche vielſeing befanmt iſt und bei der dritten — Induſtrie Aus: 
Nellung prämirt wurde — Preid:Conrante gratis. 


August Heck. 


Katlerslautern, im Mär 1878, 


Aufträge nimmt Der Friedrich Welsch, Kaufmatn bdabier, engegen, 
auch wird derſelbe jede gemünichte Auskunft ertbeilen, 








Sudveudee Fe 
Lokal bis 1 Jull 
ſich in einem 


mit 


x * nothwendiger Erweiter⸗ 

red 
fälzifchen Poſt“ ein größeres 
zu miethen. 
Hintergebäude befinden, 
in der mittleren Stadt gelegen fein. 
Preisangabe wollen gefl. 


Gejchäfts fucht die 
Daſſelbe * 
gr. jedod 
fferten 
in der Erpebition 


dieſes Blattes niedergelegt werden. 


Holzveriteigerung 
Stadtwalde von Saifersfantern, 


391,3,3) Geeilag, beu 25. April 1878, 
Morgens 4/10 Uht, im Bajtbaus zum 
Rheinfreis babirr. 


Sr u * Ser: tel * Mac da 
oberhalb der Pleifer'ihen Eiſengiekerei. 
Holzuerfieigerung 4 budene Stämme 2. GI. 
der —* rg 3 ri ER E 
£ 4 eichene und bucdene Wagnerſiangen. 
Reihswald: Genofjenidait. * * — 
Sam eſerne Seruſtſilangen. 

—* N) Rag, ben 3. Mini nähi: | „045 und — Grubenſtangen. 
e — o He, dehier Im 239 Ster buchene Stangenptiügel und 
Nesier Reiferdlantern L. Arapyen. ” J 
22 gi — Heljefi 2 — — leſerne Stangenprügel und 

cimentaut und zufäll. Cægebn. im m F z 
(ib, Konteigaren, Einnlerit, Cärien | I, FauP im Alaeae und BIETET 
2, % u und Cimmdeoberg. am Fuldbaderwen. 
8 —163 Fr 6. 2 budhene F mme 2, @l, 
14 3 Gi 8 Hiciere Bloche 3 €. 
100 pi 46. 111 —8* und weymutböficherme Gerilft · 
= angen. 
. 8 Pisten 5 & — 335 Fame und uiheli ſem⸗ Hepfm: 
angen 2. 
ı u b 0. 188 —* unb I evno· 
® angen 3 Gl 
» fehlen a 125 —* ** menmuthefieferne Trutteln 
und Sprauſtangen. 
Fi * —S——— Meter I 800 Fieierne Hepfeullangen 8. GL. 
5 ung. Ia525 rtentrudteln, aud zu ger 
* Ein fen Sa u, "1 Dee| 2 ae bone ee 
14 
Reiferelntirn, Ben 18. Moni 1678. .- —— De * 


Das Vlrgermeifteramt, 
bie. 


Der Borunterriht | 


für bie lateinische Schule, beginnt *8 den 
Dfterferien, Anmeldung am 25. April, 
Vormittags 11 br. (361,2,2 


*8* tee und fieſerne Bohnenſiangen. 
bund buchene Erbſenteiſer. 
Ber Erbienreifer münidt, warb erfudht, 
feinen Bebarf bei dem Echlaghilter 
Burdart notiren zu laflen. 
KRailerölautern, den 10. April 1878. 
Das Bürgermeifteramt, 


Drud und Berlag der Buhdruderei ber Biölziicen Port (Melvert Schindlmayr) in Kalferelautenn, 






Bekanntmachung. == 
Reiffelbach, Bezirfs-Amt Kufel, 


Schuldienk-Erledigung. 


972,2,2) Die protejt. Lehrerſtelle zu Reife 
ſelbach if im Erledigung gefommen und 
wirb biermit wieberheit zur Bewerbung 
ausgeihrieben. 

Der Gehalt beitcht in: 


.- 
1) eg aus ber Gemeinde: · 
f a9 
2) Area; der Moßkung. 2 — 


8) ug B- Fe me (10 

zer ıT 
4) Aus der Kite 

Dbermoihel . . . . 
5) Aus Staatsfonds . . . 
Zufammen en 

Außer dieſen Baylgen erbält ber ti 
= jäbrlid für Beheizung des Lehriaals 

40 fi, für Belorgung des ortaübliden Ger 
Iäutes 13 fi, für Muizichen ber Cemeinbes 
ubr 10 fl. und für Reinigung er Schulz: 
lefalitäten 18 Al, Derielbe Sat ben niebern 
Kirendinft wnenige eldlih zu verieben, 

Bewerber um biehe Etelle baben ibre melt 
Zeugniſſen befegte Gefucht binnen 14 Tat 
von heute an bei bem unteriertigien Amte 

lich einzureichen, 
ur. 6. April 1978. 
as Bürgermeiiteramt, 
Ballaner, 


Tüchtige 
Buchbinder-Gehilfen 


finden dauernde unb gute Gonbition bei 


C. Just 


in Kandel. 











Dieke 





Beitung erichehtt tinfich. Preis Kir Muwärts vierteljährlich 1 fl. 
15 fr. ohne Juitellgebübr, mit derielben 1 fl. 80 fr, in Kailerslautern 


Auferate, melde 
merben mit 4 Are 


burch bie gauje Walz bie weitefte Verbreitung finden, 
uzer bie wierfpaltine Metitzeile oder deren Meum 





1 f. 26 fr. inc. ug Beit en nehmen alle Pohterpebitionen beredgmet; wo die (ppebitien Auotunfi ertheilt, & Kreuzer; bei Öfterem 

an, im biefiger Stabt bie Buchdruckerei „Biälzifhen Ref? (Mbalbert Inſeriren entſprechender Rabatt. — Alle auomärtigen Aırmoncen-Bıtreaus 
Schindlmayr) im Haufe des Herm —* Ruff. nehmen für bie „Pfälzishe Port“ Aufträge entgegen. 

Nro, 94. Kaiferslautern, Mittwoch, 23. April 1873. 





* Die Vorgänge in Straßburg. 


Elſaß ⸗Lothringen darf und fell nun einmal 
nicht zur Ruhe lommen, bas ift augenſcheinlich 
bie Loſung, melde das franzöfiihe Actionscomite 
in dieſen Vista aufgegeben hat. Dieſelben 
mũſſen in beftändiger Aufregung erhalten wers 
den und wenn fein Grund zu einer ſolchen wor: 
handen iſt, muß man einen finden, damit ber 
Gedanke an Frankreich in ber deutſchen Bevöl⸗ 
ferung nicht erldiche, damit die franzöfifchen Mer 
vancdhemänner fortwährend auf die losgetrennten 
Schmerzensfinder hinweiſen und dem übrigen 
Europa die abgebrauchte Parallele zwiſchen ep 
und Berichig immer wieber in einer andern Bas 
riation verbemonftriren können. 

Rachdem ber Optionsinhwindel gründlich, 
Flasco gemacht‘ hatte und das Refrutirungafteber 
—— war, ſchien ſich allmälig eine gewiſſe 

ube und Stetigteit der Entwickelung einſtellen 
zu wollen. Die Entſchäͤdigungsgelder floſſen 
reichlich, an Arbeit aller Art war fein Mangel, 
bie Ernten fielen gut aus, die Weinpreife jtic- 
en, die Geidzäfte gingen flott und die elſaßiſche 
brication begann mit Erfolg ein Abſatzgebiet 
in Deutſchland fidy zu jchaffen. Die Regierung 
ichtete unter ben raſch angeftellten Beamtenper- 
onal, verbefferte mande ge, begann für der 
Bau neuer Eijenbahnen Sorge zu tragen und 
ftellte die Einberufung der vinzialftände in 
nahe Ausficht, um mit den Wünfchen des Eljahes 
befannt zu werben und den Anfang eines par 
lamentarifchen Lebens zu machen. 

Da begann es, der Liga grauli 
ben und man fuchte irgend weldye Urfache zur 
Aufre wen Zaune zu breden. Für die 

eiber beiberlet Geſchlechts war eine ſolche 
bald gefunden. Man lich die Jungfrau Maria 
erfheinen und organifirte unter dem fanatifchen 
Bauernvolte Wallfahrten zu bem betrügerifchen 
Spud, mas ungefähr diefelbe Wirkung ausübt, 
wie bei ber Socialdemofratie Voltsverfammlungen, 
Anträge mit rothen Fahnen und Brandreden 
aller Art. Es fanden ſich wirklich Schwindler, 
TE zu dieſem gettesläfterlichen Spiel herga⸗ 





zu wer⸗ 


ben und Beſchwindelte, welche ihre Arbeit liegen 
ließen, ıım aus dem Munde der „Mutter Got: 
tes” die Weiffagung von der baldigen Erläfung 
Elſaß · Lothringens zu vernehmen. Daß die an⸗ 
gebliche „Verfolgung“ der kathol. Religion in 
Deutichland und die Allmacht des Cpiscopat's 
unter den Regime bes Hrn. Thiers den religiös 
jen Wühlern willtommenen Stoff zu Hehereien 
abgeben, Täßt fich leicht beufen. 

Doch auch diefe Vorftellungen wollten nicht 
mehr zichen, die — Maria retirirte vor 
ben deutichen Garmſonen und gar mancher Wall: 
fahrer begann ich feiner Dummheit zu ſchaͤmen. 
Ta mußte denn im irgend einer Stabt ein Scane 
dal provozirt und em politisches een 
geſchaffen werden. Nachdem ein franzöftfcher 
Bajter, der berüber kam, um nachzufchen, ob die 
deutſchen Frauen und Kräulein’s in Straßburg 
nod; immer berzbaft welſch parlirten, wegen un: 
paſſender Aeußerungen über die dentiche Frauen⸗ 
welt kurzer Hand Über die Grenze geichubt war, 
mußte ber Mürgermeifter von Straßburg, Herr 
Lauth, auf Commando feiner an einen Fanzöfl 
ſchen Officier verheiratheten Tochter irgend etwas 
aufführen, was die deutſche Regierung zu feiner 
Amtsentfegung nöthigte. Da diefer Berftand 
einer Körperichaft, die mit politiſchen Dingen 
nichts zu Ihn hat, feinen beflern Anla zum 
Stricken fand, begann er, ben Verwaltungöbe 
amten und zulekt dem Oberpräfiberten vorzuſchwa⸗ 
gen, daß er bie Zurückkunft der Franzoſen ſehnlich 
erwarte und nur im diefer Hoffnung jein Amt 
weiter führe. 

Daß die deutſche en den Mann jo: 
fort feines Amtes enthob, ift jo ſelbſtverſtändlich, 
dak wir hierüber fein Wort verlieren wollen, 


daß aber der Stadtrath diefen Anlah zu einem“ 


unartigen Schreiben an bie Behörde und zum 
Einftellen der Arbeit benützte, bemeift, daß die⸗ 
fen Leuten das Anftanbsgefühl des freien ‘Mans 
nes unter ber Präfeftenwirtbichaft abhanden gefom- 
men ift und daß fie über kindiſchen Demonftra- 
tionen ihre eigentliche Aufgabe, für das Wohl 


un? Geceihen der Stabt zu forgen, außer Acht 


Taffen. — 


Wir können dergleichen Borgänge nur bes 
bauern, welche beweifen. wie ſehr namentlich die 
clſaßiſche Frauenwelt unter fran.öfiichem Einfluß 
Noth zelitten bat. Allein wir müſſen das 
Verfahren ber beutichen Behörde nur billigen, 
die ſich ſelbſt mißachten würde, wenn fie foldhe 
Ausichreitungen dulden wollte. Wir erwarten 
nicht viel von ber jeßigen Generation in ben 
größeren Städten, allein bis ein @efchlecht fommt, 
das uns liebt, wollen wir — dafür ſor⸗ 
3 daß man uns nicht verhöhnt und ver— 
achtet. — 


Politiſche Neberficht. 


Öfterreichtichen Abgeordnetenhauſe theilte 
der Minifter-Präfident mit, daß die feierliche 
Schliefung des Reicheraths am Donnerjtag den 
* dieſes Monats durch den Kaiſer erfolgen 
wird. — f 

Jules Grevy, der frühere Präfident der 
franzöflihen Kammer, hat fid) für die Candidatur 
Remuſat's erflärt, mit dem Bemerken, die Gans 
bidatur Barodet's fei ein großer Mißgriff. Es 
werben ernſte Schritte sin, um Barodet zur 
Rüdnahme feiner Candidatur zu beftimmen; 
doch ſcheint biefer ſich nicht dazu verſiehen zu 
wollen. Die Radicalen halten an ſeiner Can— 
didatur energiſch feſt, und wird ein Manifeſt 
für Barobet, von 12 radicalen Abgeordneten 
unterzeichnet , erfcheinen. Unter den Namen 
find Louis Blanc, Quinet, Gambetta, Martin 
Bernard, Greppo, Peyrat, Laurent, Picat, 
Scheurer⸗Keſtnet. Der Kampf wird daher ein 


rochenen Steun 
aufgenommen. Im Unterhanfe entmidelte ; 
cett feinen Gefegantrag zur Abfchaffung ber relis 
gidfen Beſchraͤnkungen an der Univerfität Dublin. 

enry "ichlägt ein Amenbement vor, die ganze 
fur einer königlichen Commiſſion zu üiberlaffen. 

fadftene -tritt bem Amendement entgegen, wel⸗ 
uräcigezogen twurde. - Darauf erfolgte die 
— awcett ſchen Antrages. 


chee 
2. Leſung des 





Ein ungebetener Gaſt. 


(Su). 
Gleichwohl Tick er von feinem Verdacht mes 
en Nanny nicht ab und machte bie fünftige Braut 
ilhelms darauf aufmerffam. Die San 
jedoch befeitigt, da Wilhelm von feinen frühern 
Knecht einen Brief erhielt, worin diefer ihm an: 
Ki bak er Nam le a habe und fie 
eirathen werde. Sie hatte Sich geichämt zu 
Schreiben ‚ weil fie heimlich ausgewandert. Auf 
riet hin war auch der alte Schäfer be⸗ 
i 


‚E8 war im Hochſommer, chma breivtertel 
Jahre nah Nanny’ Auswanderung, als bie 
N fattfand. . Ein fröhliches Leben war in 
die Mühle eingekehrt uund Frau Fidler hatte für 
bie Fürftige Sohnsfran das Hans fo ſchön und 
bequem als möglich herrichten laſſen. Es war 
ein fhmüler Sommertag;. das neu getraute Paar 
fuhr zurüc mach der Mühle zum Hoczeitsichmans. 
Die Gäfte meinten, es gäbe ein Gewitter und 
man traf in ber Drüble des Waſſers wegen Bors 
tk en, bann überließ man fic ber liche 
teit. Das Gewitter z0g wirklich berauf,, der 
Donner großte in der Ferne und es fing am zu 
regnen. 

Der erfte Blipftrahl wurde fihtbar und es 
fing ftärfer an zu regnen. Der Regen wurde 


I noch heftiger und ein förmlicher Wollenbruch ents 
lud fidy über dem Thale. 

Der Durchlaß am Teiche war nicht mehr 
weit genug und bie’ Waflermaffe mälgte ſich der 
Multe zu, im der die Rinne zu dem Müblrabe 
lag; die Ufer der Rinne wurben aufgewühlt, die 
Bretter mit ben bien in die Höhe getrieben, 
und bie ganze Waffermaffe ftrömte nach dem Hofe 
der Mühle zu. 

Dem Haufe felbft Lrumte tas Waſſer nicht 
viel anhaben, da ee mehr am Abhange lag und 
das Waller ſchnell nach der andern Seite ablief, 
aber ed drang doch in bie Hausflur und ein gr 

Schutze vorgelegtes Brett konnte nicht viel helfen. 
Wicher brachten die Fluthen eine Menge Geröll, 
Bretter, ‚pfähte zugleih mit einer unförmigen 
Maſſe herbei und warfen alles im Nu im die 
Hausflur, hart vor die Thuͤre Hin, wo die Hoch 
zeitgäfte beim Feſtmahle faßen. 

Da ergriff Entſetzen die ſchon ängftlichen 
| Grmäther! Bor ihnen or in Kleider tingewickelt, 
} en halbverwester menschlicher Leichnam; ber Kopf 
mar frei und zeigte einen weit klaffenden Schäs 
* Pe! —— ſchrie der Schäfer, 
* e t gehört! . 

Fr © Reichenblaß ſank ber’ junge Möller auf rinen 
f Stuhl und unmilltürlich mmrmelte er dumpf vie 
| Worte: „Das ift meine Braut!“ Unter dem 


Screden und ber Aufregung - waren etwa’ 10 
Minuten vergangen, der Regen lich etwas rad, 
da ri der Vater ber jungen Frau das Pferd 
aus dem Stalle, fette feine Tochter, die ohnmaͤch⸗ 
tig geworben war, auf ben Mayen und jagte uns 
ter Dennte und Blitz ans der Mühle, Eben jo 
ſchnell entfernten ſich die andern Bälle Der 
junge Müller wurde noch an bemjelben Abend 
mit‘ feiner Mutter gefänglich eingezogen; - ber 
Schreck war jo überwältigend, daß er im eriten 
Verhoͤr alles eingeftand, während Frau Fibler 
als unſchuldig in den nächiten Tagen freigegeben 
wurbe. 
Nanny war ein gutmüthiged Mädchen ; ber 
junge Müller hatte ihr die Ehe verfprechen und 
e verführt, Als fic ihl unter Thränen und 
rohungen bat, fein Beriprechen wahr zu machen, 
ba jaßte er einen Widerwillen gegen fie und in 
turzer Zeit war ein ſchwarzer Eniſchluß zur Reife 


gedichen. 
Er weihte den Muhlknecht in eek 
ein, verjprach ibm ind Geld der Nanny, wenn er 
ihm beiftehe. Der’ riecht "hatte ſchon Tängft 
einen Grofl gegen das Mädchen und verlfracdh 
feinen Beiftand.- Bei Gelegenheit des Vogelſchieſ⸗ 
fons kam die Sadje zur Ausfhhrung. Der Müls 
ler erivartete Marin; alt er fid nach der Mühle 
zugehen ſah, fprang er hinter das Thor und ein 


tände, th 
alaga, 
Ü wi 


ie Freinpilli: 
n 











nicht Manen 





können, daß ublit einem Theile 
der Bevoͤlterunß 1 $ 
Map von freiheit r 
mit ben in der B gewähr 


leifteren. bü 
Zuſtimmung Ber r 
ben batten, unter 


ficht, das ift eine andere frage, auf die unter 
anderen Thatfachen Betanntmach + Tagen nicht minder ate zu jenes jfrie⸗ 


ge eine 

ung dee Geuverneurs der Provinz Valencia ein 
eigenthũmliches Licht wirft. Man tann nicht 
viel dagegen haben, daß die Bürgermeijter und 
Polizei Commiffare aufgefordert werden, bie 
Mitſchuldigen des bewafineten Aufſtandes zu 


Laber, wenn im britten Abfchnitte © per innigen Zuneigung, welche zwiſ 


verhaften; wohl R \ 
„als Mitſchuld in alle tie bezeichnet werben, 
“welche der carliftiichen Ider zugethan. in irgend 
ije -den Aufruh 


x unterjtäßen,. jei e8-; für- die 


| die Hauptitadt 


| Satfer Ayur : 
| Bürf 
ſowie br 

j Ten Inhaher 


gen Jahren i Ehrenbe⸗ 
Kalſer 

Alerander einen befonderen Accent 6 Aue 
Berhalinißß Deutſchland und Rußland in unieren 


neu Namen tragenden erlauchten Sürten zu ein⸗ 
' ander Steht. m ch auch gewiß ift, daß bie 
! Reife Feine eigentlich pelitiſchen Zwecke im Ange 
! bat, ſo würde man tech fehl geben, in dieſem 
bebeutjamen Alt mur einen erneuten Ausdruck 


> chen bembei» 
N beu nahe verwändten Herrſcherfamilien obwaltet, 
zu jeben, Der * erth, den die Reiſe auch 


4 


hund Aufreizung der Gemüther vermittelt Reden ; Itegt erfihtlih auch in dem neuen Unterpfande, 


ober durch offene oder geheime Verſchwörung 
gm bie jetzigen Staatsrinritungen, oder durch 

eſchũtzung der Rebellen oder Hülfeleiftung in 
irgend weicher Weiſe“. Nach ver Verfaſſung 
kann fein Spanier anders als wegen eines Vers 
brechens ober Vergehens und nur auf richter 
lichen Befehl verbaftet werden; bier fell der 
Bürgermeifter ehne den Richter zu fragen, jeden 
verhaften, welcher „der carlifiiichen Idee zuge: 
iban“ iſt und an das Recht ber freien Meinungs: 
aͤußerung glaubend, feine politiſche Verliebe aus: 
geſprochen bat; ja, jedem droht das Gefängniß, 
der gegen die jetzigen Staatseinridtungen redet, 
alfo jedem prinzipiellen Vertheidiger einer monar⸗ 
chiſchen Staatsform. Weldyes Gejchrei würden 
bie Nepublicaner erhoben haben, wenn unter 
Amadeo's Regierung ihre Verſammlungen vers 
boten worden wären! Und war es nicht offene 
Verſchwoͤrung, wenn bie Partei Caſielar's, Figu— 
eras’ und Piny Margall's damals Spanien theo⸗ 
retiſch in Bundesjtaaten zerlegte und factiich die 
Vertreter der einzelnen Staaten in Mabrid zu 
einer parlamentariichen Verfammlung in allen 
Formen berief? Nach der Belanntmachung Des 

ouverneurd von Valencia aber könnte jchon 
jeder Mitarbeiter eines alfonſiſtiſchen oder nur 
platoniſch· monarchiſchen Blattes ins Gefängnif 
abgeführt werden. Wenn ſolche Gewaltmaß⸗ 
regeln nothwendig find, jo möge die Regierung 
bie Aufrichtigfeit haben, ſich von der durch ben 
—— sihuk einzuberufenden National- 

erjanmlung die Erlaubniß zur Verhängung 
des Belagerungszuftandes zu erbitten, aber nicht 
das Wort Freiheit unaufbörlid im Munde und 
ben Gefaͤngnißſchlüſſel in der Hand führen, 


Deutiches Neich. 


J' Berlin, 21. April. Am 24 dvd M. 
begiebt fich bekanntlich der deutſche Kaifer mit 
einem außerorbentlic gewählten Gefolge, welches 
fowohl den Träger ber deutichen Politik, als auch 
ben berühmtejten Strategen ber Neuzeit in jeiner 


‚Schwerer Hieb mit bem geihärften Müplbeil ſpal⸗ 
tete ber Eintretenden ben Kopf und ſtreckte fie 
nieber. 
Der Schrei, den der Schäfer gehört, war 
der Nothichrei der Ermorbeten, Der Muͤhlknecht 
ſprang herbei, widelte bie Kleidung des Mäds 
end um ihren Kopf und trug fie in die Nähe 
bes Teiches, wo er neben der Rinne eine Grube 
u bem cke gegraben und legte fie hinein, 
Der veinigte dad Beil vom Blute und 
legte das Beil au feinen Ort; — eine Viertel« 
ftunde darauf fam der Schäfer, wäre es nicht 
bunfel geweſen, jo wäre ihm bie Aufregung nicht 


entgangen. 

ls der alte Schäfer weggegangen war, holte 
ber Knecht das Geld aus ber e und begruß 
noch einge ber befjern Kleider; beide hatten na⸗ 
türlich ein Intereſſe daran, daß bie Sache nicht 
ans Licht Fam umd fprengten barım aus, Nanny 
fei nad Amerila ausgewanbert; bem Knechte 
wurde es unheimlich und er ſchaffte ſich in Sicher: 
I: Der Brief, den ber junge erhalten 
aben wollte, war erbichtet. 

Der Mörder erhielt bie verdiente Strafe; 
vor Gericht warf er noch feiner Mutter einen 
Theil der Schulb vor: fie hätte bie Ehe zwiſchen 
ihm und Nanny. doch nicht zugegeben und wenn 
er fie gebeirathet, wäre fie zu ſiolz geweſen, ſich 








welches das innige Verhältniß zwifchen ben beis 
den Kaiſern auch auf die beiderjeitigen Armeen 
‚ als Ruͤckwirluug zur Anſchauung bringt. Ga 
gibt in der heutigen Welt feine zwei Heere, in 
denen Das fameradichaftlice Verhaͤltniß der Dffie 
ziersforps jo aufrichtig, jo neidlos uud ur zum 
Jutereſſe ber reſpektiven Länder wirkend ſich jo 
geſtellt bat, wie beim deutichen und. ruſſiſchen 
Am. Bon Seiten ganz Drutihlands wird ber 
Seſuch vet Kaijers in St. Petersburg ebenſo 
als ein werthvolles Unterpfand des bauernden 
Weltfriedens begrüßt werben, wie es dazu gecig- 
net iſt, die —8* den, beiden Heeren obwaltens 
—— Bande aufzufriigen und zu ver— 
ei. 
Bonn, 20. April Heute bat hier eine 
alttatheliiche. Delegirten = Verfammlung ftattges 
funden. Auweſeud waren über 100 Delegirte, 
größtentheile aus Bonn, Köln und anderen cheis 
niiten Städten, einige aus Weſtfalen, Naſſau, 
Schlejien, Helfen, Baden, Baiern (aus Münden 
die Profefloren Gornelius, Friedrich und Berche 
told); aus Holland war der Canonicus varı 
Vlooten von Amersfort zugegen. Zum Bor: 
fienben ber —— wurde Geh.Ralh v. 
Schulte aus Bonn, zum Vice-Präſidenten Ober: 
Regierungsrath Wülffing aus Köln ernannt, 
Es wurde zunädft über den Ort des im Herbite 
abzuhaltenden Congrefjes verhandelt. Einlabungen 


| lagen vor von Gonjtanz und Breslau, und Gons 


j Manz wurde fat einftimmig angenommen. Der 
ongreh fell zwiſchen bem 10. und 21. Sept. 
flatthinden, die Beftimmung der Tage wird ben 





ı nah Berftänbigung mit dem Conftanger Locals 
; Gomite überlaflen. Daum erftattete Ober:Re: 
ierungsrath Wülffing Bericht über die Thätig— 
eit des Kölner Gentralfomites feit bem vorig- 
jährigen Eongreffe. Im Anſchluß daran wurden 
von verjchiedenen Seiten Empfehlungen und 
Wünjhe in Bezug auf den „Deutichen Merkur" 
und den Königeberger „Katholilen“ — 
von Seiten der Herren Petri und Reuthner 


Tr gar zu vers 
oͤhnen. J 


Es war auf Pfingften 185—, als ich eine 
Heine —— im Thüringer Walde machte, das 
—— lag hinter mir und ich juchte 
von dem Städtchen Blaufenburg den nächſten 
Weg nad dem Schön gelegenen Rubolftabt, Als 
ich auf die Höhe des Berges gelangte, ber zwi⸗ 
ſchen den beiden Städtchen legt, fam ein Mann 
binter mir her, der dem Anfeine nad ein klei⸗ 
ner Beamter dei Fürſtenthums war, 

Ich hatte mich jedoch getäufcht, denu er war 
Auficher in einer Steingutfabril, Der Dann 
war ſehr redfelig und als er hörte, dab ich ein 
Bfälver, rebete er plöglich jo radifalsdemofratiic, 
daß ich im Zweifel war, ob Das bie Ueberzeu⸗ 
gung des Mannes, ober ob er mir zu Gefallen 
redete, in —— Meinung, daß alle Pfälzer 
geborene D aten ſeien. 

An der Nähe des Städtchens famen wir an 


einen Baum, unter dem eine roh gezimmerte 
Bank ſtand. Wir machten ein meni ft, um 
den Anblid des romantiſchen Saalthales zu ger 


at —— Kb eine — = 67 
i 
—8 at aa Srlie * Sie 


ſeines Herzens folgend, in 
ge renreichs. | 
onen, die ruſſiſcherſeits dem 


Anzahl von Jahren du i int 
* ‚durch Zeichnungen im ten 






"Mittheilungen: d 


wurde unter —— ber Verſammlung ie; 
dauert, da Vbieres att einen Artikel über 
zum n eit gebracht, welcha 
den Grundſahz berlege, ſich in innere proteftan: | 
tiſche Augelegenheiten nicht eſnzumengen. Tre: 
feier Friedrich berichtete über die Thaͤtigteit des 
—— —— end Reuthnet 
über- den Fortgang ber Bewegung in der Bi 
Sch Rath v. Schulte mad, a —2 
der ſogenannten — on" folgende 


- 


Wahl eines Biſchofs (zunäge 
nicht zweier Biſchofe), defien Dotation für rine 
fell 
der 
Ratbhaustapelle zu Köln vorgenommen und au 
biefen Tag m. die Wahlverſammlung einbe 
rufen werben. er Erzbiſchof von Utrecht bat 


am Mittwoch nah Pfingiten (4. a 


fi in einem in den legten Tagen eingetroffenen 


\ 


| Reg. 


beiden Central⸗Comites in Köln und Münden | 





| 


, ‚erklärt; her zu 
confecriren (dic Verſammlung brachte ‚Ken Erz: 
biſchef ein Hoch aus) Die Eomurflfien Sat 


und Syne 
dalordnung ausgearbeitet: dieſer ſoll bei ber Ein⸗ 
ladung zur Wahl den einzelnen Gemeinden mit: 
getheilt werben, um von der Wahlverjammlung 
am Tage vor der Wahl provijerijd angenommen, 
reip. abgelehnt oder amenbirt zu werben, vorbes 
haltlich der definitiven Beſchlußnahme der unter 
dem Borjige des Biſchofs verfammelten Spnope. 
Zugleich jellen die Gemetaben aufgefordert werden 
den Entwurf zurı Gegenftande einer Berathung 
zu machen und etwaige Bedenken und Nbänderungs: 
vorichläge der Commiſſion einzufenden und even. 
tuell eine Umarbeitung bed Entwurfs vor 
nehmen. Zu einer Discuffion und Beſchluß⸗ 
faſſung über dieſen Gegenftand, erklärte Her v, 
Schulte, jei die u. Verſammlung wicht cam: 
etent. Die Berfammlung erflärte ſich denn aus 
—*8 mit allen gegen 12 Stimmen 9 
eine weitere Fortſetzung ber Discuffien und für 
bie — zu den Propofitionen der Com 


miljion. > 
Miünuchen, 20. April. Die mobile 2, Zr: 
janterioDivifion hat auf Grund der allerhöchſt 
ntichlichung vom 11. d. M. bei ihrer voraus 
ſichtlich im Monat Juli 1. Je. flattfindenben 
Rüdkehr ans Frankreich folgende Garniſentt 
zu beziehen: 1) Divifionssfommanbo: Augsöbu 
Kemmaudo ber 3. Juf.eBrig.: Augsburg, *7 
Reg. Stab, 1. und 2, Bat.: Augsburg, 3. Bar: 
Lindau; 12. Inf. Meg.: Newllm; 1. Zäg.Bat: 
Kempten. Kommando der 4. Anf.»-Brig.: ir 
(ftadt. 10. Inf.Reg. und 13. Inf.Reg 
ngolitabt, 7. Jüg.sBat.: Landsberg. 4, Che 
Augsburg, 1. Estadren: Neu⸗ Ulm; 1. & 
fabron des 1. Upl.:Reg.: Bamberg; 2. fh: 
Abtheilung des 1. Feld = Artillerie = Megimente: 
Münden; 2. Feld⸗Pionier⸗Compagnie des 1. 
Pionier-Bat.: Ingolſtadt. 2) Das eldgentan 
merie⸗Detachement, die Erpedition und bie jet 
geiftlichfeit der mobilen 2. Juf-Diviſion werden 
alsbald nah dem Eintreffen des Diviſions-Com⸗ 
mandos in Augsburg aufgelöft. Die Munitiont: 
folonnen werben zum I. Feld. Art.Reg, bat 
Pierbebepot, die Felb-Sanitats:Co agnie, bie 
Teld-Berpflegs- Abtheilung und die abın: 


machte jedoch Faum eine Miene zum Gegengtuß 
Sie ſchien noch ziemlich jung, aber leidend. As 
ich von der Banf aufgeſtanden, fragte mic der 
Auffeher, ob er mir die Geſchichte biefer Frau 
erzählen jolle. 
bejahte. es. 
wir nach Rudolſtadt hinfamen, waren 
feine Tepten Worte je folgende: 

„Die on auf.ber Bank ift bie Ftau 
des jungen jyidler; fie fiel nach jenem Schredent: 
tage in eine ſchwere Krankheit; als fie genelen, 
edelten ihre Eltern nad Rudolftadt über, aber 
44 Leben iſt feither düfter und menjchenfcheu ge 


icben. 
M. 0. 





Bermifchtes. 
Berfailles, 18. April. Madame bt 
Rochefort, Frau des Laternenmanus, iſt bieler 
Tage in einem Klofter in Verfailles geftorden. 
Diefelbe Hinterläßt drei Finder, zwei Knaben 
von 11 und 13 und ein Mädchen von 16 Jah 
ren. Rochefort heirathete dieſelde belanntlic vor 
jehs Monaten, als fie ſchon jehr Eranf mar. 
Er wollte den Kindern wenigftend ben Namen 
binterlaffen. 





Feld·S 
And dajelbft aufgeloͤſt. 
Stommandos der 3. 


und 4. Inf.Brigade 


ſofort nad dem Einrücken der forreipondirenden 
" nf. Brigade-Gemmanbos, bie nöd; beftcheuben 
Srjasstruppentheile jefort nach dem Einrücken 


der ° 
Testen Stäbe aufjulöfen. 
von 
des 4. Gem. Reg. 
mmobilu.achung tiefes Regiments wieberum als 


den zugehörigen Feldtruppentheilen vorge, 
ine Ausnahme: bies 
findet nur bezüglich der Erſatz-Eokadron 
ftatt, melde ſich bei der Des 


„5. Gsfadren" fermirt. 


Mes, 19. April. Wer jegt unſere Stadt 
"betritt, der wird gewiß durch die außerordent: 
liche Bauthätigfeit Aberraicht, welche — weniger 


in der Stadt — als um biefelbe herum errfeht 
Die ſämmtlichen Außenforts geben ihrer Bollens 
dung entgegen und der Durchſtich des Mofels 
kanals nach feinem, in der Nähe des Bahnhofs 
hefesrkte gm Hafen hat ſchou bedeutende 


Fort 


itle gemadt. — Reueren Beftimmun en ges 


mäß wurde von dem Bau eines Forts bei 


zur Deckung des nördlichen Meojelthales, wegen 
außerorventlider Terrainfchrwierigfeiten abgeftan: 
den und das Projeft ber Panzerthürme wieder 
aufgencmmen, weld;e zwar binfichtlich der Wider⸗ 
„Itandsfähigkeit der en noch Manches 
zu wünſchen übrig. laſſen jellen, im Uebrigen, 
was namentlid den Aufenthalt der im Thurme 
manöperirenden Soldaten x. —— aber volls 
** 9. beftiedigende Refultate bei den letzten 
rſuchen ergeben haben. —Die Ruinen um 
3* ſind nun auch völlig verſchwunden und ber 
u ber Kirche zu Peltre ſchreitet raſch vor: 

, je daß bald nichts ik außer ben 


Krieger Örabfätten und den friſch "gepflangten 


H innert. — Der tommeube 
1 


b 


} 


j — SBeite und konnte in geheim 


— A gab auf. eine Anfrage 


5 


j 
J 


j 


Bäumen, am die Kämpfe und die, Ceruitung er» 
ft 'wirb und, mie 
bereits gemeldet, noch 2 anterie⸗Regimenter, 
vermuthlich das 24. und 64., dann ein weiteres, 
neu zu errichtendes Bataillon ſächſicher Fußar⸗ 
tillerie in Garniſon bringen. Solcher Artillerie 
„wird Straßburg und 4 Bataillone bes 
' Tommean, und zwar letzlere Stadt aufer den 3, 


gimente 


| Sim noch eines vom achten rheiniſchen Re 


dt talien. 
. April. Die Leibbinde, melde 


Le Rom, 15 
Profeflor GErecarelli bem Fapfte anfertigte, äußert 
auf deſſen Befinden einen fehr wohlthaͤtigen Eins 


fluß; auferdem fell ein Eitererguk am Beine 
bemjelben große Linderung  verichafft : haben. 
- Geitern war er fat ben zen s außer 
a ven bes 
Fannten General du Temple empfangen, ben eine 
Miffton von Heinrich V. von Frankreich bieher 
° geführt hat. Die clericale Partei fucht, wie audı 
anderwärts, zur Erhöhung der Aufregung, allers 
Lei Wallfahrten zu arrangiren und war war 
Allem ein jolcher geiftlicher Freifchärlerzug nach 
ir OR in Ausficht genommen. Die Behörde ers 
kannie den wahren Zweck dieſer —— 
und hat biejelben verboten. ze” iftrat von 

—— 


romauno, ob die Stadt bie in gaftfrei auf: 
nehmen werde, eine würdige Antwort, bie alſo 
Falieht: „Der Mayiftrat Es Alfifi wird benen 
Feine ae: Dub rRägung geakien, —* unter dem 
Deckmautel eligion und dem Vorwaude 
—* latholiſchen Wa * eine: feindliche Des 
tion gegen bie gierung beabfichtigen 
= Aufregung und Unruhe in unferer Provinz 
terbreiten.® Der Werth . einer ſolchen 
männlichen patriotischen Antwort iſt um fo böber 
anzuſchlagen, wen. man bebenft, was die Wall⸗ 
—— einer Stadt gewöhnlich einzubringen 
1 tu. — 


Vrovinzʒielles und — * 
„Sailer 


=. April. (Hablenberiht). 


— — Saa d älige 
im rrevier — 


iande zum Asjap ge 
„zer — Fo he —* 
t bie af von 5 Millionen —— 8 


Eller ak Plälzitche Ind 5580 — fd Reiche: 
ba, wal ES: 8 — 15,630, 6394, 


7487 wich ſtellen vermodten, bie Padufrede 

IT * wieder alle Beſtellun · 
gen —*— an. Der Saartz⸗ 
nal * — we er Aa alle ef offen, und, 


en er belgiſchen und nord 
8 — bie alens und Paris, 

dee warmen Welterd unbebeutend, 
bie Pr een gegen ſeht ſchwungbaft. 


itäfer zum 1. Train-Bataillen beordert 
! | 3) Tie fiellvertretenden 
nb z 


—* 
— Snake 


23. April, Rlälsifche Ghronif). 

Gehen bat ber rg ‚Xerföinenungeserin jeine Thatig⸗ 
„feit an der wüh 9 a Ga 
Abe wird 
Begru ver Bee mar bes 
oflanzt, und * nn en Ja zit ech Häßichen, 
— Au⸗fugtett verwandelt ſein. — Das geitrige 
Gonzert des Dielineirtwofen Miefa Haufer, Bcfriebige bad 
sablreiche —— ins gllen feinen Theilen. Pie Leite 
u ven entiprachen vorig dem 

den derſelbe als Birmeſe gemeſet. — In Ste 
bat fich der bertige Lehrer Hunsmel, gegen den cine Un⸗ 
terfuchumg * Sitten ——— eingeleitet iſt, nad ber 
Sch Actionatre des Neuftabter Saal: 
baucs haben og Aufnahıne eine® weilern Prientätsanler 
bens von 65,000 fl. zur y rm Bellenbung des Pracht: 
baucs beichloffen. — Das Generalauditortat in Münden 
bat das ſrelſprechende Urtheil dee Militärgericte Sermert: 
beim un den dejertirten Danner von Contwig, ber als 
amerifaniider Bürger feine Heimatb ftrafloe beſuchen 
föniten glaubte, vernichtet, — Auch in Speier haben we 
rend ber Ausbebung Grcefie ftattachandrn. 

> Hornbah, 21. April. Berugnehmenb auf ben 
leblen, aue hiefiger (be, send eingelandten Mrtifel über Wun⸗ 
bererjcheittungen bei Mäfing erlaube ich mir, Ihnen die 
mir zu Thei erde Nachricht befanmt zu Beben, ba 
eine Vecasren‘ vanrlegers vom db. Regiment aus Saar⸗ 
zu. in Enſin einyuartirt worden MM und dem Schwin⸗ 
cd ein Cude bereiten wird. gay warett die Hude 
bie Abfperrung, bie 


ihreitungen am Samitag ber 
hr aus gerechtfertigt er: 


am Sonntag Meraen erielale , 
ſcheint. 

Frantſurt, 22. April, Die Aufreg 
Stat einen Höbepunft erteicht, wie er 
Erptemdber 1848 nicht verbanden war. Der größte Theil 
der Läden iſt geichleiken. m den Gruppen auf ben 
Strafen eemenjtrirte man Hacmi 6, 68 ginge mun an 
bie Bäder, doch iſt keine & r vorhanden. Ex 
eben rüdt ei Bataillon Sber von Homburg ein, andere 
Truppen femmen von Main. Die Borſe, x Ielesraph, 
bie Br de, u ee find militäreich bejeht. An den 
weishtiaften Punkten der Stadt find Truppen anfgeftellt, 
r* Halnerdoj iR ein Bivonak, der Schillerpfaß ein milis 
taͤrijchto ng: Die Dragoner rüdten präcis 1 Uhr mit 
ee äbel, mn Karabiner wie im zjeinbeds 

t- ein und fingen ſoſern an, die Stra —*— zu burdhreitem, 
ein Theil berfefben A nad ben bena u sten Balbungen, 
um dieſeſden — wie ed heißt, jell-in benfelben 
ein Theil ber Fa een —— ich aufhalten, 
Belikem von gingen amtliche — 
zu und wurde bas Ban De bes Antiquitätenbändiers Bernd 
unter amtlich, Aufficht ze Die Truppen bewah⸗ 
ven eine entjchiedeme, aber tuhige Haltung amd find zw 
Allem gerühet, — nad ben Bertzeugen, dr fie mit 
pa Ber ud D. —— wie Su. und initd 

ci er Wogiftrat die Stadt nicht entſchädigungs⸗ 
eflichtig für! die Berwüjtungen, weil er Pr 
mweldies bie —— 04 bei Qmeuten feitjet, bier , 
nicht publizttt werden Wie planmäßig ber nanze fo 
ſwerußſicht Unfug war, ergibt nd -barunne: 
eine Anzahl ber Teinbr mit Fan ng — ernen 
Stangen bemerft wurden. welche ſie im bie Liden ber zum 
pier auoeriehenen Lolalıtäten einjdplunen und das * 
auseinander riſſen. Uiter deu Verwundeten befindet 
wie wir heren, em T ‚cm Soldat and der Pol— 
tommififlr Bergmanın. den ch. 200 Werbarteten 

uden fih Viele, welche bei ber Demolirumg auf frijcher 

bat ertappt wurden, 

Wien, 21, April. ement für ben Beiuch ber 
a ag: 487 fr. 2 

Bi Die Beltausfielung in Wien 1873 wirb am 
z . 1978 eröfinet und am 31. Dftober 1873 wicher 

leſſen. 

* 2. Die Stunde der täglichen Eröffnung unb die 
Scliehung der Musftellung wird am eviten eines jeben 
Monates befaumt act werden. 

$% Der Einla in die Musftellung geidieht an 
Fol, 4 Eingängen: Durch dem Wurkelprater am 
Wr der” Pepnrichalle Be * das Weſpottal 
halle am Embpunfte der Aueſtellunge raße. 
a Süpportal an ber Praterh: ae 4) Wingang am 


ir. de Ser Yon Eule Salfonfarten Im Wochen · 


na bat im ber 
jelbit am. 18, 


og 
un bpo: { 
©. beit Tortnigiset? wird Kin di denen, 
jeder Befucher der Austellung muß baber ben end; 
preis genau jäblt pero um in ben Auoſellun — 
raum eingelaffen zum werben. Behufs nr 
finden ng in allen (ingäsaem Verwechelungskaſſen 

Ale Saiſen⸗ Eintrittokarten lauten auf ben 
Kamen des Inhabers und gellen nur für die bezeichnete 
Perſen. Der Inhaber mu die Cimtrittefene unterzeichs 
nen und auf Verlangen &6 Gontroleutd feine Unteririft 
in eim bereit aehaltenes Reginer einzutragen. Fur Sai⸗ 
enkarten, welche im Berluſt geratben find, wird fein Et— 


I ng 
m F Der Inhaber einer Saifonfarte unterwirit ſich 
dung, keine Unterjchrift allen Beilinmurgen' diefes Regler 


® 8, Das Bureau für Saifonferten wird am 21. 
April, Weaterfitahe 42, eröffnet und werden von dieſem 
Tage an ie Fe ausgeiertigt. 
59 Jede auf einen beſtimmten Namen * 
Karte witd abgenommen und jefert als ungiltig erkl 
fobalb bie * 5232 einer andere, “ ber auf 
bezeichneten Pe 
an * au Kite Ex 
‚mit fieben 
ga, ie Sat e Sue 2 1 je aufeinander 
an urn karte foſten 5 fi. 
En — Sc * rg frei, Sie 
1 in ber Weife auszumigen;, bak er die Zeit 
eben a * —— "Tagen Ay} and 
ing: auch in der Weile, da 
bie Karte zum Eintritie indie 
Ausftelung benüben, wobei jo viele Goupons, ale Per« 
fonen ben Ausftelungsplah beſuchen, beim Eintritt vom 
Kaffier abgetrennt we big ber lehte Fouven abgetrennt 


itje ee 
= 


if. Goupend, welche nicht vom ſtaſſier abgetrennt wer⸗ 
ben, 83* feine Giltigleit. 


ET 


F bie Aueſtelluug durch —* Ber 


Die Ausgabe von Wochenkarten beginnt am 

2a) Dieje Karten. baben jedoch erit, vom 4, Mai ab 
tun 

Me eurkarten werben nicht aue gzegeben. Aber 

die * lantung deso Ausſtellungsraurnes verläht, muß 

eben bei 


erlegen. 
$ "is. Die Eintrittöpreife betragen am Zonns und 
Helertagen 50 tr., an jedem ber übrigen ſechs Wochentage 
1 fl. öftreich. Währung. = nommen finb ber Tag der 
Gröfinung und ber Ta 
Tagen der intriitöpreie = fl. beirägt; ferner ber 2. und 
3. Mai; an welchen Tagen ber intuttepreie 5 fl, und 
ber 4, Mal, an welchem Tage der Eintrittspreis 2 fl. ber 
tragen wird. 
«irre Saljonfarte für die ganze Dauer ber Ausſtel- 
ung foftet 100 A für einen Herm und 50 A, für eine 
me. 
Karten für Damen werden fedoch nur an Solche Here 
ren ausgejolgt, welche mit einer Saifonfarte bereite vers 
ſehen find, 


Wiebereintritt ben vollen Gintrittspreis ſofort 


reisvertheilumg, am melchen 





Dienftetnahrichten. 


Durch allerbödite Entiliehung vom 18, d. M. wurde 

ber Polizeramwalt Ruboipd Tillmann in Aweibrüden zum 

functionirenben Eraattanwalis-Subftitut am f. Bezirloge. 
richte zu Frankenthal vom 1. Mai an ermannt, 


Meueſte Poſt. 

Berlin, 22. April. 3000 Schuhmacher⸗ 
Geſellen baben beſchloſſen, fofort” den Strife zu 
beginnen, nachdtin die Verhandlungen it’ den 
Meiftern über eine Erhöhung Des Lohnes um 
33)/, Prozent gefgeitert find, — Das Herren: 
haus Hat in feiner heutigen Sitzung nad un 
Debatte die Gelcdentwürke über Einrührun 
Elaffene und. der claifificirten Einkommen ben 
mit unweſeuntlichen Teractionellen Abãnderungen 


fe 
gra uffnrt, 22. April. Wir geben über 

den iere&ramall folgendes Nähere mach der 
: Eine Bande von etwa 200 Menſchen 
plöglich gegen 5 Uhr auf der Gallus⸗ 
gaſſe an ben beiden Reutlinger ſchen Brauereien, 

ur’ em Mitte eine rothe Fahne, und begann 
das Wert der Zerftörung. Nachdem das Zer⸗ 
ſidrungswert vollbracht war, zog die ring 
uni 





—— — — 
. DD der Keſſel wurde losge⸗ 
lafien Hund that gleichfalls feine Wirkung. Setzt 
rüdte im Laufjcritt eine Compagnie Soldaten 
zur Hülfe, die Ban’c zerftob, nachdem ihr 11 
4-Befangene abgenommen werden, wobei mehrfache 
Schüjie unf die Fliehenden abgegeben wurden. 
Inzwiſchen ging es in anderen Brauereien los. 
Ueberall mußte das Militär eingreifen, welches 
mit Pflaſterſteinen beworfen wurde, und einige 
MRevolverſchufſe fielen. Jeßt krachte Salve auf 
Salve. Im der Fahrgaſſe allein blieben angeb⸗ 
lih 21 Berfonen, darunter allerdings ein Kind 
und eine Frau. Eine Menge Verwundeter fam 
noch.zum Vorſchein. Am ärgiten wurbe in ber 

ahrgaſſe achauft. Dajelbft wurde ein Schuh⸗ 

and demolirt und fam das Schuhmerk abbhans 


den. Die Aufregung in der Stabt iſt groß. 
Der verurjachte Schaden wird auf 40-—50,000 
Gulden tarirt. 


Wiesbaden, 22. April, Die bier gar: 


| niionirende Infanterie und Artillefle ift — ver: 


muthlich wegen des Frankfurter Biertramalle _ 
feit Mitternacht mobil. 
Wien, 21. April. Der Kronprinz des 
Deutihen Reichs nebſt Gemahlin werben, mie 
von gut unterrichteter Geite mitgetheilt wein, am 
29. d. M. hier eintreffen, nachdem fie einen 1+ 
tägigen Aufenthalt inkognito in Prag genommen 


haben. 
Eon 22. April. Wie mit Beftinmtheit 
Be Dr. 





1. April, Der . Winllerpräfß 
dent Figueras hat die Abficht geäußert, fein Amt 
nieberzulegen. Die Republikaner hoffen, ihn von 
Diefenn Grdanten noch abzubringen. 


P 22. April, Nach -Melds 
ungen aus gucras vom 21. de. Mis hat ver 
bortige Alfalde an der © * —* per 


nebft Reglerungstruwpen 

400 Maunn ſtiarke Earliften Garliftenbanbe. Unter — 

um f. Die Earliften flohen nad gweiftünbis 
anıpfe. bei Annäherung ber Regierun ng: 

*44 and. ließen Todte und Verwundele zurück. 


Veran i to gleiihmann. 





Refanntmachung. 


415) Auf Betreiben der f. b. Aktien 
arfelibait der piälziihen Norbbabnen mai 
dem Sippe sn Aubwigdhaten a, Rh., Mlägerin, 
vertreten dur den F, Arvofat-Anmwalt Reu⸗ 
mayer int Kaiſere lautern, warde mir unterm 
heutigen für den abmweienden Karl Herbig, 
Buckinder, früber im Katierelautern wohn: 
baft, Mbichrift einer duch sen obgenannten 
fal. Anwalt gefertigten Klageihrift mit bem 
Antrage ugehelt, das bicfige f, Bezitts⸗ 
gericht wolle 3 Erperten ernennen, welche 
en Gutachten darüber abgeben ſollen, melde 
Entihäbigung dem Abielenben und Gonf. 
für Die im der Klageichrift mäber bezeichnete, 
zum Gilenbabnbau abzutertener Mache ihree 
Aders am Baalbomerpfad, Plan Nummer 
3069, fewie für fenflige Nachtbeile nebührt 
und zu bezahlen iit und bezllatich der Heften 
erfenmen, was Mechtene; auch die Klägerin 
ermüchtigem, ſich u den Beiip der adzu⸗ 
tretenden Grundflache zu ſeden. 

Der Abrwelende wurde zaglelch aufgefor: 
dert, binnen 38 Tagen einen ber hiefinen 
Abvofzten zu ſeinem Anwalte zu beſtell en. 

Diele Mekumde fann der Abweſende oder 
defien Bevellmäctigter bei mir abbelen. 

Kaijerslautern, ben 21. April 1978, 


Der kgl. Staatsanwalt, 
Böding, II. Sit. 


Polizeiliche 
Bekauntmachung. 


(Hunderifitation beit.) 

416) Die 2. Hundeoifitatiom dieſes Jahres 
wirb durch Herrn Begirlöthierant Lonid 
näditen reitag, den 25. und Samt 
den 26. April, jededmal von Morgens 
bis 12 Uhr und Nahmittags vom 2 bis 
6 Uhr auf der Wachiude im der Frucht 
halle veracnemmen. 

Die Hundebeitter werden biermil anf: 
efordert, abre Hunde in der angegeben 
eit und zwar einzeln und angebunden von 
eewachienen gerfonen vorführen zu laſſen 
umd ftir jeben Hund um die Teilarhehte 
Tare von 30 Kreuger ein Zeichen zu loͤſen. 

Benerft wird, dab feine Nachviſtiatiou 
fattfindet und find Hunde größerer Gat 
tung, fowie biffige mit Mawlferben zu vers 
ſchen. 

Katferslautern, den 22. April 1873. 

Das Wolizei:ommijlsriat, 
Feiertag. 


Holzverjteigerung 


Staatswaldungen des kat. Torſtamts 
Winumeiler. 

404) Mittwoh, den 30. April 1873, 
Bermittags 10 Wbr, zu Borrſtadt auf bem 
Chanfkeebauie. 

Revier Jusbach. 
Schläge Neisbera (Sarfelien) und Zufällige 
Ergebniſſe. 
(11,4 Stunden von deu Bahnhofen Winn⸗ 
weiler nnd Yangmeil entferne, ) 

7187 cichen Stämme und Abſchnitte 4. und 
d. Gl, mit 186,00 fefimeter. 
rüflern Stamm 4. GL mit 3,96 fell: 
meer, 

6 abern, erlen und Aridbaum Stämme 

mit 2,00 elimeler. 
31 eichen, aborn und dirken Wagıters 
Hangen. 

495 fieferi und fichten Stangen. 

4 . . „. Baumpfäble, 

42 Eier eihen Milfelbelz und Nupbolz: 
prügel (1,60 DI. Tata.) 

186 ter verkbiedene Brennbölzer, 


— 


Montag, den 5. Mai 1873, Vormittag 
10 Ubr, zu Pörritadt auf dem Chauſſee; 


bauſt. 
Rerier Imsbad. 
Schlag Kübelderg Didbuchendelle 
ſrumltcht.⸗ 
SStunden von ben Bahnbofen Win: 
teeiler und Langmeil entfernt.) 
209 eichen Stämme 4. und 5. El. mit 
49,00 Keitmeler. 
32 buchen, bainduchen, geben und birfen 
Etäimme mit 15,47. heitmeter, 
511 eichen, birfen, adprn md alıom days 
uerſtangen. 
24 Ster Ace | WMiſſelholz und Nudholz⸗ 
prügel (1,60 WR, lang.) 
515 Ster werjbiehened Brennholz. 
Wintweiler, den 17, April 1878. 


a. Rage 


und 


pr 


nn — 
Unterzeichneter kauft und verkauft 


fortwährend 
getragene Herren: und 
rauenkl 
und empfiehlt ſich beftens: 


Auch reinigt derſelbe Kleider von 
(387,6,2 


Fleden, Schmutz ic 
J. Weifmann, 


Keritaatie 96. 








Generalverſammlung. 


418,21) Die Herren Aftionäre des Cilenwerfe Kaiſerolauiern werden biermit zur 


ordentlichen Generalverjansmlung auf 


Mittwoch, den 7. Mai, Vormittags 10 Uhr, 


im GComptoir bes Eifenwerts höficit eingeladen. 


* 
Tages-Ordnung: 
1) Borlage der Bilanz; 
2) Borlage des Kihäftsirndis, 
3) Beihlup über die Bertbeilung des Reingewinne; 
41 Behdsluf Über Aenderung von SG 28 der Statuten; 
5 Scala) über Erhöhung des Mtienfapitals mit event. Abänberumg im 
Marfwäbrung ; 
6) Neuwahl des Auffichtorathe. 


Kailerslautern, ben 22. April 1878, 
Der Borfigende des Aufſſichtsraths, 
J. Schön. 


Einladung. 


4193,1) Mittwoch, den 30. April, Vormittags 19 Uhr, jell zu Neuftadt im 
Gafthofe von Bender, gegenüber dem Etfenbatmbote, eine Gonterenz von evangeliſch ⸗ 
preteftamtiich-tmirten Beiftliben und Lalen ae der ſog. Mittelpartei abgehalten werben, 
wozu Jebermann ohne Ausnahme, ber fich auf diem Etanbpumfte befinden, 


Zuttiu bat, 
Tages-Ordnung: 


Vortrag über das apoflsliidhe Glaubenebelenntnuß in afhichrlicher, dogmatiſchet 


und iturnifher Berichung. 
Im Namen des Ausſchuſſes: 
Dr. W. Medicns. 








AN Wegen — Erweiter⸗ 

ung ihres Geſchäfts ſucht die 
Rucpruderei der „Pfälziſchen Poſt“ ein größeres 
Lokal bis 1. Juli zu mietben. Daffelbe darf 
fi in einem Hintergebäude befinden, muß jedoch 
in der mittleren Stadt gelegen fein. Offerten 
mit Preisangabe wollen gefl. in der Erpedition 
diefes Blattes niedergelegt werden. 


Das Neueſte 


Damen - Confections - Artikein, 


als 


Talmas und Jaquettes 
empfieblt für die Sommerlaifen in {hömer Auewahl 


I 40 A Hitter, 


vormals 


Gebrüder Karcher. 


Schr beachteuswerth für Mageuleideude. 


Die deutſchen Siegestropfen, 
Kräutertropfen mit Malagawein, 


durch das F 6. Etnatöminifterium des Innern allerbödit brivilegirt, berüßmt durch 
ibre vorzgügnliden Wirkungen bei Magenbeihwerden, Berdauungeitörungen, Appetitz, 
Schlafshigket, Präfervattumeiitel gegeũ Ebolif, Eholerine, Burmleiden ꝛc. jowie uu⸗ 
ſchaͤrbar anf der Meile, 

ton den hödtten Mebieinakcollegien und Argtliden Autoritäten degittachtet. 


Schmidt'sche Fabrik, Bamberg, 


360,4,3) 


Bapern. 
Verfaufsftellen in: 

Kaiferslautern bei Herrn 5 Böhm, 
—— — A. See, 

etmers heim » 2. Hügenell, 
Dürkheim Zn on, 
—— C. Hofmann, 
Landau ” [7 % . J (97,2 


Farben und Firniſſe, 
Delfarben in allen Nüancen, 
— 
andmuſter, 
Blattgold und Bronce 
in großer Answahl billigit bei " 
Heinrich Neu. 





248,6,2) 


| 


ls _ 

Holzverfteigeruseeg 

Stastonabungen de kg. Forfam 
innmeiler, 


0) ben 3, Mai 1873, © 
mittags 3,10 Uhr, ir Gerbah ber Ei 


Revier Ariegẽ ſeld. 
Schlag — — und Zufällige — 


aebnifle. 
T eichen und adpen Stämme 5. GI. = 

2,13 feltmeter, 

18 aachen Bagnerſtangen. 

40 ter eichen Aiſſelhelz und iuieho 
prügel (1,50 M. un ' 

875 —* verſchledent Scheit· aad Prün« 
öfger. 

Winnwellet, den 14. April 1878. 


Rönigliches Forftamt, 
Mes. 


ci 
en. 


420) Sonntag, den 27. April, Pac 
mittane 3 ler Wellerbad bei Bürge 
meifter Emtich - 


Befprciang — landw. 


Zu techt zahlreicher allieitiger Theil abım 


labrt ein 


Das Bezirkscomite Kaiserslautern: 


Kaufnännifcher Verein. 


417) Morgen Abend 814 Ihr, Bochen 
verfammlung. Beriindangelegeutbeitent, 


Die 
Pianoforte- Fabrik 
.J. Deesz 
St. ZJohann:Saarbrüdten 


unterbäft ſtete Lager wcuer Pianimos, jomi 
Inftenmente zum Bermietben, (869,12, 
Raiferslantern, Ganftraße, h 


Dr. Elvenich, 


Spertalarzt für Augen- und Gehör 
krankheiten. + 
Spreijrunde: 0-13, 88 N. | 





285,6,2] ibliteafte Ar. 24, 


Unfehlbare Mittel 
zur Heilung und Cinderung 

für alle veralteten Sranfheiten di, 
menihliden Körpers- | 

lehrt das Buch Heilmetbode, 14. 
unb wird gegen Einſendung won, de. in 
freimarten an jcbem Hüfchugenken frante 
derſandi. (29,152 


5. Sievers & Ev, Braunfdweig. 


Buch druckerei und Buchhandlung 


Rettungslos. 















een Zaufende Kranfe him, 
bie, wenn ibmen {dell bie muhtige Hilfe 
zu Theil geworben, übte‘ wies 


bererhalten bätten, berißente, 160 
Seurn ſtarle Buch⸗ 
„Dr, Airy's Naturbeilmethode“ 


aibt allen Kranken echifache bewährte 
Miuel am die Haub, um Ibit pom 
RER (cübseitinen 
retten zu fünmen. Es fellte all 
—* tanter — dies vor 
aliche Buch genen Einſendung von 7 
Freimarten & 8 fr, von ber Rhelniachen 
Verlags-Anstalt in Trier Tommmet zu 
laſſen 07,3,1 


Bi 





Wecht 


el 


nach allen Pläyen ber ——— 
von Nordamerika find zu der 
Gursen zu erhalten bei ! 


J. 3. Tascher 
br Kaifereläntern. 


Frankfurter Börse 


vom 22. Wpril 1873, 


Preuß. Ftiedrichedor 9.57.58 


Biftolen 9.3941 
„ .boppelte 93041 
Holländische A. 10:@tüde. , 9 59-54 
ufaten 5.3385 
2 Kranfentüde 9.201.214 
lie Eorerei 11 47-48 
Rujfiche Impertales 94042 
Dodare in Bold 2.361.871 


Disconte G. 


Drue und Gerlag ber Buchdruckerei der Pfalziſchen Pot (Abaldert Schindlmayt) in Kaiferslautern. 


Fülzifche 


Diele Zeitung erichetnt Halich,. Preis filr Auowärts wiertelfährlih 1 fl. 
15 fr. ohne Zuſtellagcbühr. mit derielben 1 fl. 20 Er, in Kailerslautern 
I fl. 26 fr. nd. Zrägerlobn, Beitellungen nehmen alle Boiterpeditionen 
us, im biefiger Stadt bie Buchdruckcrei der „Plälzifchen Lon⸗ Ada lbert 


Schinbimaye) im Haufe dee Herrn Otto Rufſj. 





Yro. 95. 


Kaiferslautern, 








Donnerftag, 24. Apri! 


oſt. 


Inierate, welche dutch bie ganze Pfalz die weiteſte Verbreitung finden, 

werden mit 4 Krenzer bie wieripaltige Pentzeile ober 

beredimei; we die Erpeditien Ausfunfı ertbeile, 5 Kreuzer; bei Öfteren 

Inieriren entiprehenter Mabatt,. — Alle auswärtigen Anmencen-Burcaus 
tebmen für bie „Wiälsiiche Pol” Auftrkae entgegen. 


beren Kaum 





1873, 





* Die nennen Hirchengefete und Die 
proteftautifche Geittlichkeit in 
Preußen. N 





Dean kaun über den Werth und die Zweck 
mäßigfeit der neuen preußiſchen, gegen die angrei- 
fire Politit Rom's gerichteten, Geſetze verſchiede— 
ner Auſicht Fein und haben ſich abfällige Urtbeile 
in der That beinahe in allen Parteien geltend | 
gemacht. Es muß Died Recht einem jeden Staats: 
bürger zugeftanden werden und ift es dehbalb | 
als ein Zeichen des Servilismus und ber Ty— 
raunei zu betrachten, wenn gewiſſe Parteiergane 
‘even des Ultramontauismus beſchuldigen und 
det Staatdumfturzes anflagen, ber cinc andere 
Unficht als fie ſelbſt zu befigen wagt. Wen 
ber Liberalen Partei das Recht zufteht, ihr miß⸗ 
liebige Gefege zu verwerfen und zu beitreiten, fo 
muß dasielbe Recht im Namen der freiheit jer | 
ver andern Partei auch zugeftansen werben. Ja 
acch mehr: Es iſt jelbftwerftändfich, daß diejeni⸗ 
yen Bürger eines Staates, welche einen Geſetzes⸗ 
wrichtag für ſchädlich halten, denſelben auch mit 
len aeleglicben Mitteln bekämpfen, ja befämpfen 
müffen, weil das ihre Pflicht gegen das Vater: 

nd erheiſcht. 

Wir können es deßhalb feiner Partei in 
zreußen Abel nehmen, wenn fie auch gegen bie 
nen Kirchengeſetze in der Kammer und ey 
serrenhaufe auftritt, fobalb fic glaubt, diefeisen 
ıiEten das Wohl des Staates ſchädigen. Dieſe 
Sahrheiten find jehr alt und beinabe trivial, 
ser leiver iſt die gegenwärtige Zeit jo beſchaf⸗ 

vaß diefelben manchmal aufgefrifcht werben 
wällen, da manche Leute glauben, ſie allein hät- 
ten das „Weonopol" und „Privilegium" ber 
Oppofition. : 

In jo fern können wir allo in dem Bor: 
gehen eines Theils der conſervativen Partei 
Treußens nichts Unerlaubtes und Baterlandver: 
rätherifches erbliden. Es haben fih auch in 
tiefen Blättern ſchon verſchiedene Stimmen —— 
mißbilligend, theils billigend über die preußiſchen 
Geſetze vernehmen laſſen und wir ſelbſt ſind 
durchaus nicht ũberzeugt, daß dieſelben zu dem 





angeftrebten Ziele führen werden, Allein dieſe Paſtor, ber ſich um fein Amt kümmern foll, die 


S ade nimmt eine andere Wendung, wenn eine 


Führung der Givilftanpregiiter abgenommen wird? 


Partei erllärt, ben auf regelrechtem Wege zu Wer hat denn diefe im ber erften chriftlichen 


verfagen, wie bies von den Ultramontanen in 
Preußen beabfichtigt wird. Ju joldem alle 
liegt ein revolutionärer Berjud vor, ber zum 
Eraatöunfturz führen muß, dem ver Staat mit 
allen Mitteln entgenenzutreten genötbigt ift. Daß 


ein ſolcher Fall eintreten Fünme, war jeit Bublici- 


rung Dis Syllabus, der dem ganzen neuen 
Staateleben den Krieg ertlärt, vorauszuſehen, 
tap Nom aber seine Kraft zuerit an Preußen 
verfucdhen werde, hatten wir nicht geglaubt. Wir 
erwarten deßhalb, daß Preußen, wenn einmal 
die Geſetze janctionirt ſind, dieſelben mit wabeug- 
ſamer Strenge durchführt, was um jo leichter 
fallen wird, als von einer Verfolgung des kat. 
Slaubens nad; jeinem ganzen Juhalie nirgends 
die Rede iſt. 
vor die Aliernative geſtellt ſieht: 
ber Deinem Könige in weltlichen Dingen gehor— 
den als dem Papfte in Dom, To wird ihm bei 
ſeinem Patriotismus die Kahl nicht ſehr ſchwer 
fallen, — 

Mit ungläubigem Kopfihürteln und tiefem 
Unwillen vernehmen wir aber in Sücbeutichlang, 
dab es in Preußen Proieftanten, ja proteſtanti— 
ſche Geiftliche gibt, welche mit den Ultramontas 
nen in dafflelbe Horn blafen und den Jejuiten 
beige Thränen nachweinen, tie doch ihre Aus— 
weiſung allein an ben Hugenotten und Salzburs 
gern taufendfach verdient haben. Ja es ſoll je: 
gar in menden Baftorenföpfen der Gedante 
graffiren, ebenfalls den genchmigten Geſetzen ben 
Gehorſam zu verweigern. Wir hätten nie gedacht, 
daß eine joldye Eutartung des alten proteftantis 
ſchen Sinnes möglid wäre. Solche Männer 
müffen unjeres Berünfens alle Direftion in pos 
fitiichen Tragen und alles Pflichtgefühl gegen 
ihren König und ihr Baterland verloren haben. 
Seit wann ift denn das Oberhaupt bes Protes 
itantismus in Nom? Seit wann ift der Glaube 
in Gefahr, wenn etwa ein unfähiger polnifcher 
Priejter aus. der Schule geworfen, oder einem 


| 


Wenn der preußiſche Bürger ſich 
Willſt du lies ı 


' Stande gefommenen Geſetze den Gehorfam zu | Kirde aeführr? Und set wann ijt denn bie 


Stnatsiver des Preteſtautiemus rind mit jener, 
welche der Jefuitismus ven Zeiten Gregor's bes 
Eicbenten entnemmen hat? Dat cin yroteftans 
tiicher Geiſtlicher den projeftirten Kirchengelegen 
opponiren könne und dürfe, halten wir für möge 
lich und erlaubt, daß er aber feinem Könige, 
der Obrigkeit ben ſchuldigen Gehorſam auffüne 
bigen, dab er feinen deutihen Sinn verläugnen 
und ſich mit dem Feinden Deutichlands, mit dem 
Fejuitismus, zu offener Rebellion alliiren werden, 
hätten wir — und Damit find wohl alle prote— 
jtantifchen Geiftlichen der Pfalz eimveritangen — 
nie für moͤglich achalten. 


* Bolitifche Heberficht. 


Die Reihtags-Gommifien wegen det Münzs 
geſetzes bat mit zreßer Majerität den nationals 
liberalen Antrag angenommen, die Bantnoten 
und das Staatspapiergele vom 1. Januar 1875 
an auf Stüde von 100 Markt und darüber zu 
bejchränfen. Die Annahme im Reichétage gilt 
für. wahrſcheinlich und man bat überdics jetzt 
Grund, zu glauben, daß der Antrag auch Aus— 
fühten der Annabme im Reichstanzler-Ante und 
im Bundssratl,e bat. Einiger Widerftand wurde 
vor einiger Zeit an anderen Stellen vermuthet, 
ob mit Grumd, konnte nicht mit Sicherheit fejts 
geſtellt werben. 

Bei der bevorſtehenden Biſchofekonftrenz in 
Fulda Steht — dem „Ar. J.“ zufolge — ale 
Hauptgegenftand auf ‚ver Zagesoronung meben 
den Eirdienpolitiichen Geſetzen der befannte Ge— 
fegentwurf über dic Kirchenvorftände und Kirchen« 
vertretungen. Auch biedmal fungiren der Erzs 
biſchof Melchers von Köln als Präfident, der 
Weihbiſchof Kübel von Freiburg als Protocoll⸗ 
führer. 

Die Eravalle in Krauffurt und Mannheim 
tragen einem entſchiedenen locialiſtiſchen Charakter 
an fi. Es ift das die Saat, welche foctalsde 











Die Berliner Bodzeit, j 
z — ’ 

Nachdem wir die Edilderung bes Einzugs | 
der Prinzeffin von Altenburg in Berlin gebracht | 
baten, gehen wir zur Beichreibung des Hochzeits | 
feites felbft über, die wir ber „Kölner Beitung“ 
entnehmen: 

Der kirchliche Trauaft war ber Mittelpunft 
det ausführlichen Programms, welches der Obers | 
bofmarichall Graf Püdler und der Dberceremos 
nienmeifter Graf Stillfrieb ertaflen hatten, Der 
Berjammlungsort für die gelodenen hoffähigen 
Gäfte war die Hoftapelle, die gegen 7 Uhr von 
einer Berfammlung von nahezu 600 Perfonen | 
angefüllt war. | 

Die Damen trugen bie Hoffchleppe, bie Herz : 
ven die große Uniform. Es war an biefem 
Abend zu dem hoben Familienfefte überhaupt ber 
böhfte Hang entfaltet, den der Hof zu verbreis 
ten fähig if. Der impofante Raum der Kapelle 
wirfte nur durch feinen großartigen menumens 
kalen und maleriſchen Schmud. Um ben Altar | 
waren feine Blumen aufgeftellt, nur vor ben 
Etufen defjelben ftand ein mit rohen Sammt 
beiogener langer Schemel, und im Halbfreife um 
bie beifige Stätte eine Reihe vergolbeter Stühle 
fir die allerhödhften und höchſten ring bien ! 
An dem Eingang vom weißen Saale her ftand | 








die Hof⸗ und Domgeiftligfeit von Berlin und 
Fotsdam und empfing das habe Brautpaar, als 
baflelbe unter den Xönen eines ritualmäßigen 
Geſanges bes Domchors bie Kapelle betrat. Der 
Bortritt war im weißen Saale zurüdgeblieben, 
nur ber Oberſt⸗Marſchall mit einem großen Stabe 
ging voran. . 

So trat es vor ben Ultar mit ehrfurdhties 
vollem Neigen hin. Der Bräutigam war zur 
Rechten, an ber rechten Seite der © .leppe ber 
Braut fand die greile Oberhofmeifterin der Her: 
ogin von Altenburg, er v. Gtengling, lints 
die nunmehrige Oberhofineifterin ber Prinzeſſin, 
Gräfin Kayferling, die Schleppe ber Braut trus 
gen vier abelige yräulein, die beiden Hofdamen 
derſelben und Fraͤulein von Richthofen und Grä- 
fin Marlanne von Ihenplig. \ 

Als fie die Silberfchleppe auf dem rothen 
Sammtteppid entfaltet hatten, nahmen fie am 
Ende berjelben Aufſtellung. 

Den Prizen umgab jein Hofmarichall Graf 
Schulenbutg und feine perfönlihen Aojutanten 
Graf Euleuburg und v. Jagew. Der Prinz trug 
bie große Generalsuniform, und wie früher eim 
Nitter die Farben feiner Dame, jo trug ber 
Bräutigam das große Band bes Familienordens 
bes erneftinifchen Haufes. 

Die Toilette der hohen Braut beftand in 


Robe und Schleppe von Silberſtück. Erſtere 
war mit Silberſpitzen garnirt, um letztere ſchlang 
ſich eine Stickerei von Silber, 

Der Ausfchnitt der Taille war mit jener 
berühmten Garnitur von Brillanten des fünige 
lihen Haufes beſetzt, meunzig an der Zahl, von 
denen ſeder bie Groͤße einer Haſelnuß hat. Aus 
chen jo prachtvollen Steinen, zum Theil aus der 
oranlichen Erbſchaft, bejtcht das Gollier und dic 
Krone mit 6 Bügeln und einem Schleppchen 
von rothem Sammt; dieſelbe wird beim jedes⸗ 
maligen Gebrauch neu montirt ; ein Meiner Fächer 
aus geichlagenem Ducatengelde und mit Brillane 
ten beſetzt, vervolftändigt den Brautichmud, ven 
er preußifche Prinzeffin einmal in ihrem Leben 
trägt. : 

. Nach den Brautpaare famen Se. Majeftät 
der Kaiſer, die Brautmutter, Ihre Hoheit die 
Herzogin von Altenburg führend. Der Kaiſer 
trug, wie der Bräutigam und jämmtlice Prins 
zen, die große Geheralsuniform und bas große 
Band des erneſtiniſchen Hausordeno, bie Her⸗ 
ogin von Altenburg über einer weihen Robe eine 

dleppe von bimmelblau mit Silber geſticktem 
Sammt und ald Kopfihmud weiße Federn mit 
Brillanten. nt 

Dann kam ihre Majeftät die Kaiferin in 
mitten de8 Brautsaters, Sr. Hoheit des Herzogs 


mofratiiche Pbilifter in ihren Organen durch 
einige Hetzereien und Aufftachelungen im nicdern 
Volke gefäct haben. Komiſch nimmt es fih aus, 
wenn dieje Ceute baun mad Militär jchreien, 
wenn die Arbeiter die einfachen Eonjeyienzen 
jener Theorien uud Predigten ziehen. 

Das franzöftiche officielle Journal melbet: 
Die Einnahmen aus den birecten Steuern über: 
fteigen bie der beiden erjten Zwölftheile von 
1873 um fieben Millionen. Die Einnahmen 
ber indirecten Steuern des erften Trimefterd von 
1873 überjteigen die Boranfchläge um fünfzchn 
Millionen. 

Die Aufftellung des Oberft Stoffel als le— 
itimiftif@.bonapartiftifchen Candidaten ift eines 
Far unvorbergefehenen Dinge, die in Paris cine 
fo große Rolle Ipielen. et Ernennung von 
Ausihugmitglicdent: ſchlug am Samftag im 
Saale Her der Vorfigende an vierter Stelle 
„Herin Stoffel" vor, „Ja, ja, antworteten die 
au , „ernennen wir ben Oberſten!“ Auf 
Bemerken des Vorſitzenden, es handle ſich nicht 
um den Oberften Stoffel, ſondern um einen ehr⸗ 
famen Handelsmann dieſes Namens, entgegnete 
einer: „Schon gut! Es lebe der Oberft!" Und 
biejer fam ind Comite, und ift nun der Gandidat 
bes „Orbre* und ber „Union“. Es Tiegt auf 
der Hand, daß die Legitimiften und Bonapartiften 
mit diefem Namen auf die Revenchegelüfte ber 
Pariſer fpeculiren, und geſchickt ift dieſe Berech⸗ 
nung allerdings; ſowohl im Hinblick auf bie 
erfte laͤcherliche Candidatur Picbemann, als im 
Hinblick auf die Zukunft: wenn Stoffel aud) 
diesmal in Paris nicht burchbringen wird, jo 
hat er body jetzt Ausficht, bei ben allgemeinen 
Wahlen einen Sig zu erla:.gen, und Gelegenheit, 
eine politifche Rolle zu ſpielen. Oberſt Stofjel 
ift. eine bedeutende militäriiche Gapacität und 
an jolhen hat Frankreich feinen Weberfluß. Der 
Temps erblidt in der Aufftellung des ehemaligen 
OrbonnanzOffizierd bed Kaiſers Napoleon, der 
ein offener Anhänger der Sache des geftürgten 
Spitems geblieben fei, den Beweis, „daß bie 
Bonapartiften bis zum Schluß das Uebergewicht 
behaupteten, das fie in ber Samftagäverjamm: 
fung ſich ſo geſchickt zu verichaffen gewußt 
hatten.“ 


talien befigt bei feiner Urmee gegenwärtig 
128 Generale, 1027 Stabes» und 9496 Ober: 
Offiziere, zufammen ale 10,651. Die active 
italienifge Armee umfahte 1872 eine Friedens⸗ 
flärfe von 149,193 Mann, beurlaubt waren 
205,983 Mann. In berjelben dienten 1763 
Einjährige freiwillige. Durd Einberufung ber 
auögedienten Rejerven würde dic active italienifche 
Armee pro 1878 auf 445,176 Dann unb bas 
neben noch bie Provinzia-Milig auf 191,738 
Manu gebraht werben Lönnen. Losgefauft 
hatten fih 1872 nur noch 1228 Wehrpflichtige, 
wogegen 4220 ausgeviente Soldaten in neue 
Engagements eingetreten waren. Die italienifchen 
Militär Bildungsanftalten umfahten zujammen 
604 Zoglinge. 

ie holländifche Regieruug mad: folgende 
Mittheilung über die Vorgänge auf Sumatra 
bekannt: „Nach einem heute Morgen im Depar: 
gement der Golonien eingetroffene Telegramm 


bes GeneralGouverneurs von Mieberländifche 
Indien iſt ber Kriegsrath von Atſchin unter 
dem Vorjite des DegierungsCommiffars eins 
ftimmig der Anſicht geweſen, daß bie Stellung 
unbaltbar fei wegen der erlittenen Berlufte und 
bejonders wegen 2e8 heftigen Menſune. Darauf 
hat der General-Gouverneur in einer von ibm 
präfidirten Berfammlung des Rathes von Indien, 
welcher dic Gommandanten der Ste und Lande 
macht und der Generalmajor Veripetjt beiwohn⸗ 
ten, beſchloſſen, die Erpepition einzuftellen, um 
fie im Herſte wieder aufzunehmen. Dieſer Bes 
ſchluß iſt hauptfächlich iu Hinblit auf den Mon- 
jun gefaßt worden, welcher die Verbindung der 
Saft mit dem Lande wochenlang unterbrechen 
und dadurch die Möglichkeit benehmen Tan, die 
Truppen genügend mit Proviant und Trinkwaſſer 
zu verjchen. Die Küfte bleibt blofirt.* 


Deutiches Neich. 


JS Berlin, 22. April. Asgeſehen von 
der noteriichen, in fortwährenber Steigerung be: 
griffenen Zunahme ber Geidäfte im Auswärtis 
gen Amte, macht fich bei diejer Behörde das Bes 
bürfniß geltend, tüchtigen jungen Kräften, bie 
nicht jogleih zu vortragenden Räthen befördert 
werben lönnen, oder die jpäter in den Eonfulars 
bienft treten jollen, in einer ihren amtlichen Au⸗ 
tecebentien entſprechenden Stellung bie Gelegens 
beit zu gewähren, fi mit allen Zweigen des 
Dienftes praktiſch vertraut zu machen. Dies 
Bedürfniß tritt um fo mehr hervor, als jeit eini⸗ 

er Zeit Männer aus den verſchiedenen deutichen 
Staaten den Eintritt in den Reichsdienſt, naments 
lich in den Eonjularbienft ſuchen. Die Eh 
tigung im Auswärtigen Amte bietet unzweifelhaft 
bie befte Vorſchule für alle Beamte, die ſich dem 
Reichsdienſte im Auslande widmen wollen, und 
umgekehrt fommen die im Auslande gefammels 
ten Erfahrungen bei fpäterer Verwendung im 
Auswärtigen 











mte dem inneren Dienfte zu ftats | 


Sombart beigleihen. Erhardt für golden 
Fünfmarkftüde. Der Bundescommiffar Michaelis 
egen alle biefe VBorfchläge, für bie Vorlage; cbm 
o Braun (Gera), v. Barnbühler für Zmeimart: 
ſtücke. Praͤſident Delbrüd tritt lebhaft für bie 
Vorlage ein. Bei der Abſtimmung wird der 
Antrag auf Ausprägung von Zweimarkſtücken 
unter Nameneaufruf mit 98 gegen 94 Stimmen 
angenommen, eben fo der Antrag Sombart: 50:, 
beziehbungsmeile 20 Pfennigſtücke ftatt inhalt: 
und infünftelmarfftüde auszuprägen. Damit 
iũ die erfte Nummer bes Artifele 2 erlebigt. 

5 Bon der Saar, 22. April. Die kit. 
Regierung zu Trier hat kürzlich eine Anordnung 
getroffen, welche auch anderwärts nachahınens: 
werth iſt. Von nun an find in allen Gemein: 
den von ben Lehrern Chroniken anzulegen, in bie 
alle Ereigniſſe und Veränderungen, welche bie 
Schule unmittelbar berühren, als z. B. Mechiet 
im Lehr: und Auffichtsperfonal, Vermehrung und 
Minderung der Schulfinderzahl u. j. w. kinzu— 
tragen find; nebenbei jollen diefe Chroniken ji 
Iuskid zu einer Geichichte des Ortes entwiceln 
Önnen. Wenn alfo vie Lehrer bei Aufzeichnung 
ber Örtsereigniffe einer gewiflenpaften Daritel- 
lung ſich befleibigen, jo wird dieſe Beichäftigung 
eine ebenjo nũtzliche als angenehme jein uirs ‚die 
jo entſtehenden Chronifen werben zu wichtigen 
und quverläjfigen Quellen vaterländiicher Ge— 
ſchichts ſchreibung. 

München, 20. April. Das Leichenbe— 
gängni des f. Geh, Raths x. Juftus ehr, 
v. Liebig bat jo eben unter zahlreicher und ins 
nigfter Theilnahme der gefammten Bevölkerung 
Mündens ftattgefunden. Cine Anzahl herrichafte 
licher Diener und mehrere f, Hoflafaien mit bren- 
nenden Wachskerzen, jowie der Sängerchor der 
proteftantiichen Kirche und bie Fahne der f. Ata: 
bemie ber Wiſſenſchaften voraus, folgten dem 
Sarg mit der fterblihen Hülle des großen Tod 
ten, geihmüdt außer mit den vielen hoben Or- 
ben, bie ihm von allen größeren Staaten verlie 


ten. Auf biefe Weife wird eine Wechielwirtung | hen waren, mit überaus zahlreichen, von verfdie 
erzielt, deren wohlthätige folgen mannigfah zu | denen Seiten gefpendeten Hlumenkrängen, insbe 


Tage getreten find, and um fie in noch höherem 
Make z fördern, foll in bem Auswärtigen 
Aınte demnachſt eine neue Stelle für einen fünf: 
ten ftändigen Hülfsarbeiter mit einem Gehalt 
von 1900 Thlr. freirt werben. 

Berlin, 22. April. Reichstag. Der Präfis 
dent zeigt den Eingang einer Gegenausführung 
gegen die Mede des Abg. Laster zum Actienge- 
jet Seitens des Welteften-Eollegiums der Berliner 
Kaufmannſchaft an, welde auf dem Tiſche des 
2. zur Einſicht ausliegt. Dann tritt ber 
Reichstag in die Tagesordnun 
des Münzgeleges, ein. Zu Art. 1 beantragt 
Bamberger Verkürzung bes Webergangsjtadiums 
und Publicirung bes Geſetzes blog minbeitens 
brei Monate vor der Geltungskraft. Mohl ver: 
theibigt in einftändiger Rede feinen Antrag auf 
Deppelmährung, ber —— wird. Art. 1 
wird mit dem Autrage Bamberger angenommen. 
Zu Art. 2 vertheidigt Bamberger den Antrag 
auf Ausprägung von goldenen Fünfmarkſtücten 
unb Zmeieinbalbmarkftüden. Nordeck zur Ras 
benau für goldene und fllberne Fünfmarfftüde, 


| 
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jendere einem großen und prachtvollen Lorbeer: 
franz, welhen Se. Maj. der König gefenbet 
hatte. Much der Kronprinz bes deutſchen Reicht 
hatte einen Lorbeertrang auf dem Sarg nieder: 
legen laſſen. 


v. Spruner ala Abgeſandter Sr. Maj. bes Kö: 
nigs und der k. ſächſiſche Gefanste alẽe Vertreter 
Sr. Maj. des Könige von Sachſen, die Mit: 
glieder der k. Akademie ber Wiſſenſchaften mit 
den brei Glaffenfecretären, Profefforen v. Dölliw: 


zweite Leſung ger, dv. Kobell und v. Prantl an ihrer Spike, 


Rector, Scnat und die Übrigen Profefioren ver 
Univerfität, bie k. Staatsminifter v. Lug und v. 
Pfeufer, mehrere Mitglieber des diplomatiſchen 
Gorps, bie beiden Bürgermeifter der Reſidenzftadt 
mit jämmtlihen Mitgliedern beider Gemeindecol: 
legien — war bod ber Verewigte unjer Ehren; 
Bürger, fagen wir der erfte Bürger uuſerer Stabt 
— die Abgeordneten ber verfchiedenen Stubenten: 
corps und Verbindungen, der alademiſche Geſang⸗ 
verein, Officiere aller Grabe, bie Borftänbe der 
liberalen Bezirkävercine, mie überhaupt überaus 


————————— — — —— — — — —— — — —— —— — 


von: ‚und Gr. Königlichen und Kai⸗ 
ferlichen Hoheit bes Sronprinzen. Die Toilette 
Ihrer Majeftät beftand aus einer weißen golb- 
durchwirkten Robe und barüber aus ber purpur- 
fammelnen mit ſchwarzen Adlern und goldenen 
Kronen geſtickten und mit Hermelin verbrämten 
Kronichleppe. . 

Als Ihre Majeftät im Angefichte des Altars 
mar, neigte fie ſich fait bis zum Boben. Run 
erfolgte der Eintritt der Kaiſerlichen Hoheit ber 
Kronprinzeifin, Ihrer Königlichen Hobeiten ber 
Primgeffinen und ber hohen Gäfte bes faiferli« 
chen Hauſes. 


Fortiekung folgt). 


Vermifchtes. 


Berlin, 10. April. Die Amerikaner find 
practifche Leute und für Gelb ift bei ihnen Alles 
zu haben; es ift baher Fein Wunder, daß fie dem 
von mancher deutſchen Univerfität gegebenen Bei⸗ 
fpiele folgten und auch ein Geichäft aus bem Ber: 
kaufe von Doctortitelm machen. Cine Gerichtss 
verhanblung, bie vorgeftern vor ber zweiten Sri» 
minaldeputation geführt wurde, gab darüber 
Belehrung. 

Der biefige Kaufmann Guſtav Abolf Carl 
Drufchte, erzählt die „Tribline*, hatte im Herbſt 
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». 3. mehrfach die Hifeleiftung feines ärztlichen 
Inſtituts angepriefen, wobei er regelmäßig bie Bes 
eichnung brauchte „Merztliches 
ufchke." Der Staatsanmalt hatte feine Bes 
rechtigung, den Doctortitel zu führen, angezwei⸗ 
felt und Ichlirklich die Anklage wegen unbrfugter 
Führung biefes Titels erhoben. An einem h ⸗ 
heren Termine hatte Druſchke eingewendet, daß 


nftitut von Dr. 


er wirflich ein Doctorbiplem und zwar von ber 
Univerfität zu Philadelphia befige, dieſes fei jer 
doch bei einem Kefigen nblungshaufe beponirt, 
bis er die 160 Thaler, bie daſſeibe Pofte, gezahlt 
haben würde. Gr bene bie Koften naͤchſtens zu 
beten und fobann das ausgefertigte Diplom vors 
legen. 

In dem Aubienzgtermin zog nun ber Ver⸗ 
theidiger des nicht — ingellagten aus 
einer großen blechernen Kapſel das betreffende 
Diplom hervor, ein maͤchtiges, mit bunten Ver ⸗ 
zierungen ausgeftaftetes unt mit ſilbergepreßtem 
Siegel verjehenes Dokument, das von dem Conſul 
bes deutſchen Reichs in Philadelphia beglaubigt 
worden war. 
Da war es ber Welt in lateiniſcher Sprade 
verfünbet: Herr Druſchle ſei wegen feiner Ver 
dienfte um die Wiſſenſchaft zum Doctor ernannt 
worden. 
Der Staatdanwalt jelbft konnte unter biefen 


| 


Umftänden die Aechtheit des präfentirten Docus 
mentes nicht bezweifeln, und beantragte, obgleich 
vielfah Mißbrauch mit derartigen Diplomen ge: 
trieben würde, die Freiſprechung, melden An: 
trage der Gerichtshof auch Folge gab. 

Auf einem dicht befeßten amerifaniicen 
Paletboote fpielte folgende Scene: : 

Ein GCälifornier trat zum Gapitän: „Eit, 
jet möchte ich doch enblich eine ordentliche Schlaf 
ftelle zugewieſen haben.” 

Gapitän: „Ja wo haben Sie denn die bei⸗ 
ben letzten Nädite ejchlafen 7” 

Galifornier: „Da lag ich auf einem franfen 
Mann, der ift aber jegt beſſer und wills nicht 
mehr leiden.“ 


Münden, 19. April. Zwei Offilere 
bes 12. bayeriſchen Smfanterieregiments fanden 
vor dem Biefigen Militärgericht und zwar Haupt: 
mann Beh wegen Diebſtahls, da er einen anſchei⸗ 
nenb herrenloſen Hund von Sedan mitnahm, sind 
Lieutenant v. Ehrenwielen, wegen Beihülfe das 
Das Gericht verurtheilte erftern zu 1 Monat 
Gefängniß, letzteren zu 8 Tagen gleich Sat 
— bei Beiden auf Dienſtentlaſſung 

nt, 





Nach den nächſten Verwandten bet ' 
Berſtorbenen folgte der L. Seneraladjutant Dr. | 


zahlreiche Perfonen aus allen Claſſen und allen 
Ständen der Revölferung, ſichtbar alle tief bes 
vegt, alle fühlend, welcher große Mann des 
abrhunderts zu Grabe getragen wurde, Die 
Aniverjität in Wien hatte ein Condolenz⸗ Tele⸗ 
zramm gelandt, Die Firchliche Einſegnung voll: 
jog Hr. Pfarrer Rohde, der dann auch die Grabs 
gede hielt, in welcher dicker ausgezeichnete Kane 

lredner das Peben und Wirken Liebig’s, deſſen 
b hohe und vielfache Verdienſte in der erhebends 
ften Weiſe ſchilderte. Die Rebe verfehlte denn 
auch nicht auf alle Anweſenden ven ſichtbar tiefs 
ften Eindrud zu maden, u db allgemein hört 
man den Wunſch laut werden, daß dieſelbe recht 
bald auch im Druck veröffentlicht werden möchte, 
um in größeren Kreiſen befannt zu werben; 
bie in jeber Bezichung ausgezeichnete Rede wird 
eines der Ihönften Denkmäler bilden, bie Juſtus 
v. Viebig geſetzt werden können. Schließuch ſei 
noch erwähnt, daß Sc. Maj. ber König ein Bei— 
leidsfchreiben an die Freifrau v. Liebig gerichtet 
bat, worin berjelbe jeiner wärmflen Theilnahme 
über den unerjeglien Verluft bes großen Dans 
nes Yusbrud gibt. (U. 3.) 

München, 21. April. Eine af Grund 
des Art. 59 unferes Polizeiftrafgeiegbuches von 
Sr. Maj. dem König unterm 18. b6. genehmigte 
Verordnung bezüglidy der Gründung und Yeits 
ung von Erziehungs und Unterrichtsanftalten 
wird Heut im Regierungsblatt publicirt. Die 
Gründung jolder Anftalten durch Gorporationen, 
Vereine oder Privaten, fowie die Uchernahme 
der Leitung (Vorſtandſchaft) in ſolchen Anftalten 
ift nur nach von Ängiger polizeilicher —— 
ung geftattet. uf ndig zur Ertheilung derſel ⸗ 
ben find im allgemeinen jene Behoͤrden (Cultus— 
miniſterium, Kreisregierung, Magiſtrate oder 
Bezirfsämter) welten die Oberleitung und Obers 
aufficht über bie entiprechenden öffentlichen Er» 
ziehungs· und Unterrichtsanftalten zulommt. Die 
mit ber Errichtung von Erziehungss und Unter⸗ 
rich taanſtalten etwa verbundene Gründung von 
Klöjtern, geiftlichen Genoſſenſchaften oder Filia- 
fen berjelben bleibt der bejonderen lanbeöherr: 
lichen Genehmigung vorbehalten. Die aus 16 
Paragraphen beftchende neue Verordnung hat 
für alle Landestheile mit dem 1. Mai d. 9. in 
Wirkfamfeit zu treten und iſt aud bei jeder 
Aenderung in der Drganifation oder im Perjo: 
nal, ſowie überhaupt bei der Beauffihtigung der 
bereits bejtchenten Erziehungs und Unterrichts: 
anftalten, in Anwendung zu bringen. Gleichzei⸗ 
tig verlieren die Verordnungen vom 28. Juni 
1862 gleichen Betrefis, ſowie alle mit ber neuen 
Verordnung im Widerſpruch ſiehenden Vorjchrifs 
ten ihre pe 4 


Wien, 21. April. Ueber den Abſchieb 
der öſterreichiſchen Kaiſerstochter von Wien 
ihreibt die „A. Z.“: Kein cinzigs Mitglied 
des Kaiferhaufes fehlte, und bald war Alles auf 
dem Person verfammelt. Voran, beide mühfam 
nach Faſſung ringend, dig Kaiferin mit der zum 
Scheiden gerüfteten Tochter, dieje in taubengraner 
Seide mit Rofa Aufpug, einem grauen ungari« 
Ihen Hütchen mit zurüdgeiclagenen grauen 
Schleier, das Haar im Flechten um ben Kopf 

lungen, in ber Sand ein riefiges rothwelßeẽ 
amelien- Bouquet; ihnen folgten ber Kalfer in 
ber bayeriſchen, die bayeriſchen Prinzen in ber 
öfterreichiichen, ber Kronprinz in ber Oberjtens 
Uniform feines Regiments; im weiten Halbfreis 
um fie ber die Etzherzoge und Erzhertzoginen, 
bie Minifter und bie efeigent, ger. Die 
grpbergogin Giſela mit ihrem Gemahl ftieg in 
dad Eoupe, der Kaifer, die Kaijerin, der Kron⸗ 
prihz folgten zum legten ſchmerzlichen Abſchiede 
Det Kaifer, Thränen im Auge, verliei es zuerſt 
wieder, die Kaiferin deckte mit ihrem Schleier 
bad in Weinen aufgelöfte Geſicht, der Kronprinz 
jchluchzte laut. Schon waren bie Thüren ges 
Ihloffen, ald nochmals Prinz Leopold heraus 
Iprang, ber Kaiferin in zärtlidger Ghrerbietung 
die Hand kühte und herzlich die Rechte des Kai⸗— 
ſers drückte. Der Kronprinz aber hatte ſich 
nohmals auf das Zrittbrett geſchwungen, um 
nochmals bie ſcheidende Schweiter zu herzen und 
u küffen. Da gab der Kaiſer das Zeichen. 
le traten — Noch ein Winken nach dem 
Fenſter des Toupe's hinüber, an welchem ber 
weinenden jungen Gattin ihr Gatte zur Seite 
fand. Ein ſchriller Pfiff, und der Zug brauste 
davon. 
Stalien. 
> Nom, 19. April. Der berühmte Guß⸗ 


ftahtfabrifant Krupp aus Effen iſt Kler del dem’! 


Kriegsminifter geweſen und geftern wieder in 
feine Heimath abgereift. Wie ich höre, hat ders 
felbe einen Gontraft über Lieferung der neuen 
italtenifchen Kanonen für die mobile Armee ab: 
geſchloſſen. Die 80 Batterien, welche chen in 
ben italieniſchen Geichüßgichereien angefertigt 
werden, geben dann in bie Hänbe ber Banbmwehrss 
Artillerie über. — Der „Sſſervatore romano“ 
tobt heute gewaltig gegen die proteſtantiſche Bes 
wegung in der Armee und fordert die Regierung 
auf, alle dergleichen Verſuche ftreugftens zu vers 
bieten, da ein Soldat, der in feinem Glauben 
nicht feſt ſei, auch feine Pflichten gegen die Bor: 
gelegten nicht befolge. — Im Gaftell St. An: 
gelo und in ven Gafernen am Batifan war bie 
Garnifon einige Tage vollftändig confignirt, da 
man beim etwaigen Ableben bes Papftet Unruhen 
in Trastevere befürchtete. 


Provinzielles und Bermifchtes. 


* Ruiferslautern, 24. April. (Pfalziſche Ghronif), 
Wie wir h beabfrchtigt die f, Regierung, in ben nach · 
ften SHerbiiferien einen Fergarnturs für die Lehrer ber 
pfälziichen gewerblichen Fertbildungsſchulen unter Beltung 
ben k. Zeichnenlehrere Hrm. Woly zu eröffnen. Pro 1972 
und 1873 wurden 1450 fl. aus Etaatemitteln filr bie 
pfälziihen Iandbwirtbicaftlihen Winter und Kortbilbunge: 
Fhulen bersilligt. Bow eriiern Schulen befinden fich in 
ber Pfalz vier, in Goͤllheim, Gamgrebweiler, Crünftabt 
und Dabn, bie Zabl ber Fortbildungſchnlen bat id von 
381 auf 420 erhöht, — Der Tiftrifietbierart Bauwerfer 
von Allenz wurde von ber f. Regierung belobt, weil er 
einen vwierfährigen Amaben mit eigener Gefaht aus der 
Alben; gerettet bat. — Wine geiterm jtattachnbte General: 
verbammlung bes Vereins deutſcher Kampigenoſſen bat bes 
ſchloſſen, das Friebenofeſt am 10. und 11. Wai ale Ber 
einofeſt feierlich zu begeben. 

* Ruiferdiautern, 22. April, Bor dem biefigen 
L Buctpoligeisericht jtanben heute ziwei vermögende Aders: 
leute von Dörrmölchel, Jakob Leppla und deſſen Schmie 

erjobn Philipp Men, beide augeklagt bes Vergebene bes 
etrugoverſuchs um etwa 500 AM. zum Nachtbeil ber hate: 
riſchen Sopeotbefen: und Wechlelbanf in Münden. 

Unterm 7. Dezember v. J, brach nmämlih in bem 
Anweſen der Belchulbigten, bie bei der Feuerverſicherungs 
gefeDichaft der dayeriſchen Hnpetbefen: und Wechſelbant 
ihre Fahrniſſe um 8300 fl. auf den Namen Neu's wer: 
ſichert batien, ein Brand aus, welder Scheune und Stall 
ber Beſchulbigten total in Aſche legte und bas Wohnhaus 
beiäpdigte. 

Auf Mufforderung des Unterageuten in Modenbaufen 
überreichte Neu bdemjelben einen Tag nad dem Brande 
eine Scabenrehnung, bie angeblich von bem Beſchuldig ⸗ 
ten Peppla gerieben war und melde die Brandbejhäbi: 
gung auf 3445 fl. berechnete, dieſe Eumme erhöhte New, 
ald am 10, Dezember ein Beamter ber Berficherumgsge: 
ſellſcaaft aus "Münden eimrof, auf 3680 fl. 

Auf bie Vorſtellungen biejes Beamten über die Höbe 
feiner Angaben brjeichnete Meu im Ginzelnn bie ihm vers 
branıten und befhäbigten Borrätke und Gegenſtände und 
Fam ſchließlich eine Vereinbarung zwiſchen bemfelben und 
bem Oberagenten zu Elande; mach bigier Bereinbarumg 
erflärte Neu ſich mit 1600 fl. für jeine Anfprüche befrie: 
digt umb der Vertreter der Geſellſchaft, unter der Vorauss 
ſeßung der Richtigkeit der von Reu armadıten Angaben, 
ur Auszahlung dieler Summe Bereit. Sofort nad Ab: 
Yaluf dleſes Vergleichs wurde dem re von rm 
Abjunften und mehreren Bürgern binterbracht, daß bie 
Angabe Neu's unrichtig wären und fein Schaden böch⸗ 
ftene 500 bis 600 fl. betrage. Daranibin erflärte mun ber 
Agent, den Gergleich nicht zu worlzieben und bie Sache ber 
angeigen zu wollen. 

uf dieſe und eine burd mehrere Bürger Doͤrrms ⸗ 

else erfohnte Anzeige wurde Unterſuchung wegen Brand⸗ 

flung und Betrugeverſuchs eingeleitet und die Beſchul⸗ 

binten wegen deo leßteren Reats an die öffentliche Wer: 
Banblung derwieſen. 

In ber jecheftünbigen unumerbiechenen Verhandlung 
wutde eine größere Anzahl Belaftungszeugen vernommen, 
deren Ausſagen faſt einitimmig babin gingen, bafı ber ers 
littene Brandichaben mach ihrer Meberzeugumg midt fo gtoß 
fei, als Neu ibn angegeben und der Geſammtſchaden ca. 
800 £ betrogen fünne, 

eyiigli der vor bem Btande vorbanbenen Borräthe 
waren bie Aueſagen nicht vollſtändig beitimmt, Die Ent ⸗ 
laftungozeugen foumten mur zum Theil nähere Angaben 
über die Vorrätbe vor dem Braube machen und beibrlinf: 
len ſich gröhtentheiss auf bie Erflänung, dab Scheer und 
und Stall gefüllt geweſen, die Mobilien durch das Mus: 
räumen und befonders aud die Frucht gelitie habe, 

Die Bertheibigung, Rechtefambibat Traut, beitritt zu⸗ 
nachſt bie Glaube hrörateit der Belaſtun ge zeugen. bie zum 
Theil mit Leppla in Feindſchaſt Tebten umd ſuchte madızu: 
weißen, daß ıbre Auslagen ſchwanlenb umb zum Theil mis 
derſprechend feien. 

Bezügli 





3 des Beſchulbigten Leppla machte derjelbe 
geltend, daff beſſen ganze Thätigkeit im Nieberſchrelben ber 
Schabensrehnung beftanben und fomit — felbjt die Abs 
ſicht zu bergen dabei worandgeiegt — nur eine nicht 
ftrafbare a ag ern ilbe, Dr 

Werner fiellte bie Vertheidigung auf, bafı bie beiden 
erflen Echabenorchnungen ſchlrumſien Falls als ein Yes 
trundverfuch angeſchen werben, lunten, ber durch freimil: 
figen Rüdtritt jtrafles geworden. Sodann ſuchte berfelbe 
—5— die Kueſagen ber Entlaſtunzezeugen und zum Theil 
ver Belaſtunge zengen u ba unmittelbar vor ber 
—— — mit Mc ne Feine. falfchen 

ben ch, die *3 
—* erlitten worden ſeien. Zulcht * der Bertheis 
diger auf bie beſenderen Umſtande bes Falles ich Mügent, 
bie Beftürzung ber Beſchuldigten nach dem Branbe, das 
Drängen der Agenten uv |. w. daß jedenjalle bie Abjicht 
u beirügen micht vorhanden _nemelen ei und beantragte 
sreiiprehung ber beiden Beſchuldigten. 


Bon Seite der Staatoanwaltſchaft, Hr. Staatsanmaltt 
Dr. freuburger, wutde ber Schulöbemeis als erbracht und 
als ermwiren Angenommen, daß die beiden Beſchuldigien 
mit Fluger Meberlegung zu Werk gegangen, und auch bei 
der lepten Berrinbanung nicht ohne bie Abficht zu Beirike 
en geweien kien, und eine Etrafe von je 2 Momat für 
jeben ber beiden Beichulbigten beantragt. 
Das Gericht nahm jedod an, dak ber Schulbbeweis 
nicht genügend erbracht wäre, ba die Belaſtungszeugen 
idwanfenb und wiberfprechend ſeien, bie angegebenen 
Branbidäden aber mit den ausmeisiich Police bei der 
Geſellſchaſt verfiherten Gegenfanden verglichen, nicht ale 
befonbers überjet erjcheinen fönnten, 
„ „8 erfolgte daher freifprechung ber Beichulbigten, bie 
im Falle einer Berurtbeilung aud nob die Entſchadigung 
von 1600 Al. eingebüßt haben wärben. 
W Bon ber alten @remge, 22. April. Die votge⸗ 
lern gemeldeien Erſcheinungen ber heiligen Jungfrau im 
Cüfingen werden nun. bald wieder ihr Cude erreichen. 
Abend kamen auf bem Plate 200 Mann Che: 
vauglegers von Eaargemlind an, welche bie veriannmelte 
Menze yet aufforterten, auseinander zu neben und als 
dem Beichl wide alsbald Folge geleiſtet wurbe, 5 
te 200 
Mann bleiben vorerſt als Vejapung in bem nahen Bett 
weiler zurid, 
Es ift umbeichreiblich, wie leichtaläubig das Landvoll 
in dem naben Lothringiſchen ift! Es gibt Familien, aus 
benen Mann und Frau hen 2—8 Wal am Orte ber 
Wundererieinung geweien und natürlich unverrichteter 
Sadır,, ohne auch nur bas Geringſte geieben zu haben, 
wieder beimfehrten. 

Wie viel ſchoͤne Mrbeltsgeit wird bed dadurch wers 
eubet, und wie machtbeilig wirken bed; jolde Maſſenan- 
Ju Bad zur Nactzeit auf bie Eitifihfeit der Bes 
völferung! 

Unmilkirih kommt einem jenes Wort Goethe's in 
den Sinn: „Mehr Licht!“ 

Stuttgart, 23. April, Der Schrfifteller Wolfnang 
Menzel ift im Alter von 75 Jahren heute bier neflorben, 


Epeyer, 21. April. Waizen 7 fl. 54 fr. tom al 
Bf Seh o il. — Mr Serfe sh 10 Hafer 
cc Are — Fr Bidn of. — A 
bas Paar Weden 100 ®r. 2 fr, Dchienfleiih per Pfo. 
24 fr. Stublleiih 1. Dual. 22 Fr, 2. Qual. 20 fr. 
Kalbileiih WO fr. Hammelſleiſch 20 fe. Schweinefleiich 
24 f. Butter ı Pi — fr. 


eueſte Dit, 

Berlin, 23. April. Der Reichötag erle⸗ 
digte die erfte Berathung bes BölksHinjchius’ichen 
Geſehzentwurfes über die bürgerlicye Form ber 
Eheſchließung hurch Ueberweilung an eine Com⸗ 
miffion von 14 Mitgliedern. Die Eentrumspartei 
hatte den Geſetzentwurf wegen der angeblichen 
Incompetenz des Meichötages befämpft. Bei 
Beratbung ber Petitionen wurde der Loͤwe'ſche 
Antrag, ben Meichöfanzler zur einheitlichen und 
geſehlichen Regelung des Impfweſens mil Vac⸗ 
cinations· und Revaccinationozwang aufzufordern, 
angenommen. 

Berlin, 23. April. Das Herrenhaus bat 
bas KlaffenftenerreformsGejeh mit großer Majos 
rität angenommen. Ebenjo das Geſetz über Auf 
bebung der Mahl: und Schlachtiteuer in der 
Faſſung des Unterhaufes mit der Aenderung, 
daß dies Geſetz erft 1875 ins Leben tritt. Der 
Geſetzentwurf über die Aufhebung der Kalender 
und Zeitungsfteuer wurde abgelehnt, Die Spe⸗ 
calunterfuhungscommiljten über bas Eijenbahrs 
conceffionsrsefen wird in 14 Tagen das Ergeb⸗ 
niß ihrer Arbeit veröffentlicgen. Graf Ihenplitz 
bat einen längern Urlaub erhalten. 

Frankfurt, 23. Wpril. Weitere Mubes 
ftörungen haben nicht ftattgefunden, dagegen 
wurden verfchiebene Berbaftungen vorgenommen. 
Am Laufe des geftrigen Tages ftarben im Spi« 
tale weitere 6 Berjonen. 

Maris, 23. April. Dem Spanischen Bots 
ſchafter zuipegangene Nadprichten melden, Serrane 
babe in Folge einer Differenz hinſichtlich der Ar: 
tilleriesfgrage ſich offen von ber Regierung loe⸗ 
gefagt und fich an die Spike ciner neuen, von 
allen Prätendenten unabhängigen konfervativeres 
publilaniihen Ordnungopartei geftellt und Mad» 
rid verlafjen. j 

2ondon, 33. April.  UnterhaussSipung. 
Eastwid verlangt of Borlezung der auf Klima 
bezũglichen biplomatiichen Korreipondenz. Auf 
die Bemertung über beunruhlgende Nachrichten 
von den Fortſchritien ber Ruſſen und bie Käthe 
lichfeit einer intimen —A Verbind⸗ 
ung erwieberk GräntzDufl,.ber 
ſuch des Schah's verſpteche den —F Erfolg. 
Der Schaf werde die herzlichſte Aufnahimne finder; + 
von beunrubigenbe Fortſchritten der NRuſſen jet 
nichts befannt, ‚ 

Mewporf, 23. April. Die Moboc- In: 
bianer verſchanzten fich fürlich von ihrer frühern 
Stellung in. Höhlen; bie Unionstruppen bereiten 
einen Angriff auf Bavabed vor. 11 Indianet 
finb todt, ein Modoc gefangen. Es iſt unbe- 
fannt, ob die Judianer Gefangene machten. Die 
Anfiedler verla i Hr 


ohne mweitern Widerſtand auseinander iprengten. 


dmann, 









ebartenr: Otto jzlei 





Abſtehung. 

421) Die durch fi bes tul. Gerichte: 
vellzichere Glundt vem 6. März 1873 auf 
Anüchen ber Katbarina Schwehin, obme 
Gewerbe, in Staiierslautern wehnbaft, Che: 
frau wom Peter Weber, Korbmader, allda 
wohnbait, Klägerin, zegen ihren Chemann, 
ebgenammten Peter Weber, Beklagten, an: 
aeitelite Hütertvennumngsflase bat bie Slägerin 
mittelit eines durch ben fal, Gerichtevell⸗ 
ziebers Fig in Kaiierdlautern vom 21. April 
abhin zugeſtellten Alts zuriidgenommen, wat 
andurch zur Öffentlichen Kenntnif gebracht 
wird, 

Kailerslautern, ben 22, April 1873. 

Ter Anwalt des Bellanten, 
S. Frendel. 


Holzverſteigerung 


a 
Staatswaldungen des kgl. Forſtamts 
innmeiler, 
422) Montag, den 12. Mai 1873, 
Bormitiage 10 Uhr, auf ber Haid. 
Nevier Dannenfeld. 
Schläge: Koblenarute, Piriemenſchlag umb 
Grauer Thurn, . 
27 eichen und eſchen Stämme mit 19,60 
jtmeter, 
8 — eichen Rupbel; (1,30 Meter 
lang.) 2 
383 Siet verſchlebene Echeit» und Prügel: 
boͤlzer. 
Winnweiler, den 22. April 1873. 


Fönigliches Forflamt, 
Dev. 


—— — — 
Holzverſteigerung 
aus 
Staatswaldungen des kal. Torkamts 
— Mai 1873 
—— Sum —— bei Wirth 
Jakeb Wenz. 


= iegsfeld. 
Schläge: EIN Keutwalb und Scif- 


os. 2 R 

1 eichen Stamm %, Gl, mit 1,51 Seh: 
meter. 

14 ter elden Miſſelhelz und Rupbolz« 


vrilgel. BR 
449 Ster buden und weichbolz Seit 
und Prũgel. 
Rienmeiler, on 22. April 1873, 
Königlihes Torflamt, 
Reb. 


Holzvereigerung 


j aus dem 


Stadtwalde von Kaijerslantern. 


406,3,2) Sreitag, den 2. Mai 1873, 
bes Morgens 1,10 Uhr, im Gaſthauſe zum 
Rheinfreis bier, 
Shläge Rummel am Kerübaus, dann 
Grobeerhllgel an der za peuereriraße, im 
Blochſchlag und am ſiſchbacherweg gegen 
das Waldichl, 

28 Eihenitimme 8., 4. und d. Gl. 

6 Kiefermtänmme 4. GL, 
5200 heieme Grubenitangen. 
4750 Bohnenjlangen. 

fißtene 


11° „  Gerüfitangen. ß 
12000 buchene Zaungerien (ber geringen 
Tape wegen auch zu 2 ger 
eiguet). \ 
5 ter tichen Miffeldel; 4. EL. 
ss. .„ Shatheh 2 ©. 
Anbruch 
198 Ster buchene und kieſerne Prilgel 
und Krappen. 
5400 fieferne und budene Reiferwellen. 
Kaikerslautern, ben 17. April 1973. 


Das —— 
CASINO. 


Sonntag, 27. April: 


an 


unb 





mit 
baranffolgender Tanz-linterhaltung. 
Anfang präcs 7 Uhr, 
424) Der Ausschuss. 





Piften-Zarten 


Ordentliche 
General-Verſammlung 


der Actionäre 


ber 


Kammgarnſpinnerei Kaiferslautern. 


4353,1) Die Herren Ncionäre_ ber ag reger Karferslautern werben 
hiermit zu der am 16. Mat nähfbin, des Mittags 12 Ihr, im Fabritlekale abe 
zubalteniden ordentlichen Generalberſamnlung böfichit eingeladen. 


2) @eicäftsbericht des Vorſtandes und Vorlage ber Bilanz; 
2) Bericht der Reviſtens⸗Rommüſſon; 

3) Beitimmung über die Bertheilung bes Reingermines; 
4) Neuwahl dee Nufichtöratbeo. 


Kaijerslautern, ben 22. April 1873, 
Kammgarnspinnerei Kaiserslautern, 


Der Vorfitende des Auffichterathe, 
F. Meuth. 


Kaiſerslauterer Waturbleiche 


(auf dem Blechhammer). 


Gimem vwerchrien Lublilum mache ich hiermit die Anzeige, daß ich auf bier 


Uatur-bleiche 


Fur gute Bteiche übernehme ich volle Garantie, ebenſe werde ic für Berluf 
vollen Eriap erftatten, 

Um fo zunerfichtlicher ſehe ich neneigtem Zuiprude entgegen, ba meine altes 
arzeichitete Wleich vwielfeitig befamnt it wm bei der dritten Ylälziichen Induſttie⸗Lud ⸗ 
itelung erämürtmwurbe. — Preid-Konrante gratis. 


August Heck. 
Kaiierslautern, im Mär, 1873. 


Aufträge nimmt Herr Friedrich Welsch, Kaufmann babier, entgegen, 
auch wird berfee jebe gewünſchte Nusfunft ertbellm. 


International-Lehrinstitut. 


383,32) Handelsschule. Vorbereitungs-Anstalt für den einjährigen Mi- 
litärdienst (von 188 Candidaten sind 151 bestanden], für die Post (über 50 be - 
—— berg Pensionat mit strenger Dieciplin. Prospeotus durch die Direetion 
in 


m en nothwendiger Erweiter- 
ung ihres Gefchäfts ſucht die 
Buchdruckerei der „Pfälzifchen Poſt“ ein größeres 
Lokal bis 1. Juli zu miethen. Daffelbe —— 
ſich in einem Hintergebäude befinden, r jedo 
in der mittleren Stadt gelegen fein. fferten 
mit Preisangabe wollen ne in der Erpedition 
dieſes Blattes niedergelegt werden. 


Hohe Zinsen und Coursgewinn. 


‚389,4,2) Das „Neue Berfoofungsblatt‘ (Auflage 5000), Ziebungss und Neftanten- 
Liften, Geurs: und Fiuanzblatt von A. Dann In Stuttgart gibt im feinen vorſen⸗ 
berichten und Rentabilitäts- Tabellen Fingerzeige, wie man aud ımit Meinem Gapitale 
pi infen und Tauſchgewinn machen fan. Jede Vor nimmt laut Zeitungdfatalog 
.® A 48 fr. vierteljährlich Beſtellungen an, 


Schr beachtenswerth für Magenleidende. 


Die deutfchen Siegestropfen, 


Kräutertropfen mit Malagawein, 


durch bas f. b, Staatöminifterium des Inuern allerhöchft privil berühmt burd) 
ihre vorzũglichen Wirfungen bei —2 Berd Appetitz, 
Estefichahie, Präfervatiomittel gegen Gbolif, Gholerine, Wurs ee fowie ums 
ſchabar auf der Reife. 

Sen den höchiten. Mebieinaleolegien und ärztlichen Mutoritäten begutachtet, 


Schmidt'sche Fabrik, Bamberg, 


Bertanfsfelien in: 
Eee Mia a, 


414,6,1 
figem 








KHolzverfleigerung 
ber 
Neihswald- Senojienfhait. 


Echläge: 
Leimentaut und zufäll. Ergebn. im 
feld, Kentelgarten, Banunſetrück, Scheibene 


381,5,3) 
Karımittand 3 
ber Theaterreftanration, wird: auf einent 
Berileiaert: 





Holzverfteigerung 


aus 
Steatomaldungen ds kal. Sorſtamts 


innweiler, 


390) Sa den 3, Mai 1873, Tor= 
mittage 1/10 Über, zu Gerbach ber Wirth 
Wenz. 


Revier Kriegefeld. 


Schlag Schiſſertobetg und Zufällige Ere 


gebniffe. 
7 eichen und aapen Etämme 5. El. mit 
2,78 Neilmeter. 
16 eichen Bagnerſtaugen. 
40 Ster eichen Wiſeſbolz und Nutzholz⸗ 
prügel (1,50 WM, lang, 
8 * verſchiedene Scheit und Prügel= 
zer. 
VBinnweiler, ben 14. April 1873, 


——— 


405,3,3) Samſtag, den 3. Mai nachſ⸗ 


bin, des Mergens 1410 Uhr, babier im 
Gafthauje zur Bolt. 


Nevier Kaiferölantern I. " 
Inghänferichlan, SHelgefieiern, 
prungs 


Föpfe, Siangenich! und Yimnshesberg. 
2 Gichen d. GL 
3 Kicker 2, 61, 


14 .„ 83.0 

100 vı.cd 

764 - 5. GL und Spatren. 
8 Fichten db. GL 
1 Yärde 5. GI 
1 Birke, 


18 eichen Wagnerſtangen. 
75 ſtchten Gerünnangen. 


1164 liefern Grubenſtangen. 


2780,  Baumpfähle, 4 Meter lang. 

00 , 

38 Eter ficiern Teügelbe, "1,8 ÜReter 
lang, zu Zaunſteden gerianet, 

Kaiferslautern, den 18. April 1878, 

Dae le pesm, 


Hausverjteigerung. 


Dienftag, den 24. April 1878, 
Uhr, zu Kulierdlauien in. z 





Plan: Nummer 1225; — 29 Degimalen 
Aläche mit; } 

U} einem Worbergchäube,, eu 
een Gaik: mb Netinurations) bet. 
und Bilardianl, im zutiicen 
einen Beidlihaftehnal mit drei 
zimmer, Kite, Ferner: Speicher, ., 
Areſſe Killer xc.; 

2) einem Mittelgebäube, Tenıtbaltenb Ba“ 
nad neueſtein Spjten aufgefübrte 
Theater; 

8) einem Sintergeblube, - enihältenb , 

mehrere Wohnungen, Heftaum, RE 
ler, Epricher ı0 Das Game an” 
ber Theaterſtraße in det Uber + 
Siadt aiſerolautern cignet ſic * 
zur Anlage eines größeren abre 
geſchafie a 

zum Tage der Berſteigerung Tate 








Bis 


diejed Amweſen aud aus freier Haud oer 
faust werden. 


Kaiferdlantern, ben 10, April 1878, 
Derbeimer, tal. Netär. 


Rettungslos 


heben Tauſende Hrantefrüßzeitia babin, 
die, wenn ihnen jchmell die richtige Hilfe 
zu Theil geworden, ihre Geſunbheil wies 
beverbalten hätten, Das berühmle, 160 


Seiten ſtarke Bud: 


„Dr. Airy’s Naturheilmsthode* 


aibı allen tranken einfache beioflrte 
Mittel am die Hand, um fich Felbit vom 
BE irühıitiaen Tote 


reiten zu fünmen. Ge jellte bebhafb 
kein Kranker verläumen, ſich bis ver 
zügliche Bud gegen Ginfenbung von 7 
veimarfen & 3 fr, vonder Rheinischen 
erlags-Anstalt in Trier fommen zu 
laſſen. 407,81 


Frankfurter Börse 


vom 23. April 1878, 


eim A a „.„„Belbforten. 
Dürthei " 8 € an reuß. Friebrichsb or — 
* nn Kern. dinbilee A. 10,Erie Are 
ai ” » 2. H. (97,2 Er : 333 


werden raſch und billig geliefert 
von ber 


Buchbruderei der Kiäh, For 





9 2021 
11 47-49 


Ei enſtücke 
Engluch⸗ —— 
de Imperi 9 40-42 
D in @eld 2 Blg2Tig 
Disconte 5A, ©. i 


Drud umb erlag der Bugdruderei der Plälzifpen Pot (Mbaldert Sehindimaye) in Aaiferslauter.  » 





se Zeitung erſcheint täglich. Preis für Musmärts vierteljährlich 1 fl. 
sfr. ohne Auitellgebübr, mit derſelben 1 fl. 30 fr, in Raiferdlautern 
L 26 Beſte uungen nehmen ale Boßerpebitionen 
— Pot” (Mbalbert 


incl, Tragerlohn. 
rn, in biefiger Stadt bie Yuchbruderei ber „ 
Esindlmayr) im Haufe bes Herm 


\ro. 96. 
pfalziſchen — — 





Ein feit vielen Jahren wird von benen, 
selche To unglüdlic find, Stempelpapier gebraus 
ben zu müjien, über die ſchlechte Qualität des⸗ 
eben Klage geführt. Der Landrath der Pfalz 
at fich mit anerfennensmwerther Ausdauer mehr: 
Air Pe en —* = ie 
murde auch jedesmal von tal, Regierun e 

. Leider aber war das Refultat eher 

| erfuche ſteis ein ſehr Mäglihes und es 
mährt fi; auch bei bielem Papier bas alte 
—* „es kommit nichts Beſſeres nad.“ 
WBegenwaͤrtig bat die Stempelcalamitãt einen 
‚erreicht, der. faft unerträglich geworben ift 
imb-jeben zum Gebraude des iheuren Gtempels 

8. Verurtheilten wahrhaft empört, Raments 

1 fe vänny false gelimi und Firknbaer | fü 

o bünn, t mt um er 
8. jchr, daß es eine Tortur ift, auf diefelben zu 
dreiben, und eine faft noch größere, bie ineinan- 
er gefloffene Schrift zu leſen 

Die Stempel, find zur Aufnahme oft ſehr 
Ächtiger Urkunden beftimmt, welde nicht für 
* Augenblick, ſondern für eine lange * 

hren gefertigt werben. Urkunden abe 
* unſere heutigen Stempel —— re Ans, 


ae im wenigen Jahren 
Denn « es Bo t. an Mitteln Ko 
fontrole ber —— aten jehlt, ‚ober bier 


eibe nicht — ** 7 denſelben ihre 

Vaare zurüdjufchlagen, ee 

rlaubt, fie — hr Kräften, dahin * 
Den eingeführt —— 

— 8 ae ermöglicht, ſich das zu 

Turn u apier in ber 

en. bei den en Gdpehnaieialicnbäuhe 


in verjiallen. 
Sam aber ift ſchleunige Abhilfe drin 
gend "Hehe 


— — 








Aaiſerslautern, 













* Yolitifche Ueberficht. 


In einer Mündener Correſpondenz der 
„Allg. 2." wurde mitgetheilt, da der oberfte 
Schultaih im Auguft oder September wieder zus 
fanımentreten und ſich aladann mit der Berathe 
ung einer Gymnaſialſchulordnung beichäftigen 
merbe; dieſe Motig könnte leicht zu der Meinung 
Anlak geben, als ob ber oberſte Schulrath nur 
nad längeren Zeitabſchnitten und nur auf Grund 
jedesmaliger ſpecieller Einberufung zufammentrete. 
Dem ift aber nicht fo. Der oberfte Schulrath, 
von beflen 8 Mitgliedern befanntlic ſechs ihren 
änbigen Wohnfit in Münden haben, verlammelt 
ch vielmehr bermalen, wie bisher, in jeber Woche 
mindeftens einmal an einem hiefür ein für alle 
mal feſtgeſehten Tag unter dem Borfig des Hrn. 
Unterritöminifiere, zur a ne ihm 
—— —* 2*8 — 
vor Oſtern — 8* 
ia allen. 1 Schulrathsfigungen, welche 
eine Dauer von faft 2 Wochen in Anſpruch 
nahmen, waren auch bie beiben auswärts mwoh- 
nenden Mitglieder bes GCollegiums einberufen 
und ſolcht — * des oberften Schul⸗ 
rathes, welche die betreffende Correſpon 
jchließlich im Auge gehabt zu haben ſcheint, 
werben im Laufe des Jahres allerdings no 
Öfter, vermuthlih auch im Auguft oder Septem- 
ber, fidh wieerpolm  ....; 
Es ——ù — an — 
glieder bes Reichötages die Einlabung 
nad ergeben: wirb, &6 


bin bereit& die. erforderlichen 
gangen. Drr Ausflug‘ würde 


en 


en Em 18. 


und 22. Mai angetreten werben. Die Abgeords 
neten yürden * "dir mac, * und Bre 
merbafen fahren aus durch einen 


—5** An eng gut — nach Wilhelmshaven 
Den veutichen Willtkodint ift eine Dent ⸗ 
Idrift über die Verändern in ben per 

tionen und Stärken ber er 


>: Bgm a nach welcher namentlich die 


fülzifche Poſt. 
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Inferate, welche durch Die gange Phalz Die weitete Beteeitung flnden. 

werden mit 4 Arcuier bie wieripaltige Peutzeie ‚ober Dam Raum 

berechnet; we die Erpebition Muskunft eribeill, 5 Kreuzer; bei öfteren 

Anferiren entfprechender Rabatt. — Alle auswärtigen Annoncen-Burcams 
mehmen für die „Wlälziihe VoR* Aufträge entgegen. 





1878, 





vor dem letzten Kriege berart organ 
jedem Armeccorpo ein FelbartillerieRefiment, 
beitehend aus 3 Fuhabtbeilungen zum 4 erien 
und einer reitenden Abtheilung zu 3 reitenden 
—— zugethellt war. Die Batterien hatten 
ieben je 4, im Kriege je 6 Geſchütze und 
die rtillerie eines mobilen Urmee· Corpe zählte 
daher 80 Geſchuͤtze, deren Zahl fih jeboch durch 
die Abgabe je einer reitenten Batterie an bie 
außerhalb der Armeecorpsverbände zu formirens 
den Cavallerie· Diviftonen faſt durchweg anf 84 
Geſchütze rebueirte. Nach ben gemachten Erfahr: 
ungen hält man es num für notwendig, ba 
eine Vermehrung ber eig um minber 
ſtens zwei Batterim bei jebem Corps eintrete, 
und hat in —— gezogen, ob es nicht zit 
läfftg Set, einen Shell der dadurch entftehenden 
Medrloften durch Ummandfung einer en 
von reitenden Batterien in Fuhbatterien die 
ba die jährlichen Unterhaltungätoften einer F 
tenden Batterie ſich um etwa 5000 Thl 
ftellen als die einer Fußbatterie a Ba 
conftatirt worden wär, in wie zahlreichen Fallen 
reitende Batterien gerabe burd die größere 
ri ig m Bewegungen zu ben Erfolgen 
bes Ichten Krieges mitgewirkt haben, hat man 
u einex- jolhen Maprrgel genommen, 
ber riiklerie ung 
day m weienttichen anbenoriten Aen 
der-Orgäntlation Berfelben, da es ze 
—— — ift, mehr * 4 Batterien unter Die 
einheitliche © eines er 
beurs zu ftellen, To a — 
e 2 neuen Batterien bie 5* ner * 
rtillerie-Abtheilung bei * 


der ung, taktii 
ni Aal % für ie 
iment ji 


einem 
* bie Felde 

egfmenter derart —* werden, dah das 
eine aus 2 Feldabthellungen und einer reitenbent 
—— zu je8 —— das andere aus 

2 Feld · Abtheitnngen br 4 Batterien 


beß 





Die Gerliner Yocheit. 

Gottjſehung) 

jlimmern der Diamanten, die Far⸗ 

oben unb Schleppen von Seibe 

> ge der Bold: und ee 
aan —8 dem tern zu 


Die e Handlung ſelbſt war ſehr ein- 
„aber. 
1 ud ha, ——— Kinn ei er um I 


— m leben: bed 

ses, indem er 

— an — 
lehten Jahre 


— bes Umbaſſadeurs, Vice-Obercere ⸗ 


8 ‚und. unter bem 
F ET nee 


fgeftelt waren, Ratten aufgelögt wurden. Mies 
— 5 * Km 


monienmeifter v. Roder vor und eröffnete mit 
einer tiefem Verbeugung die Cour der Botſchaf⸗ 
terinen, bie in angemellener Entfermung vor bas 
Brautpaar und ze Majeftäten hintraten und 
durch breimalige 2* ihren Gluckwunſch 


"Dam h Ruffel, mit 
er Se *8* 
an Bo:kha en bie Bob 
fbafter. 
Diefe Cout der hoͤchſten — fremder 
Souverainie nahmen die a 
Herrgaften fihene an. Maine. übrigen 


ehren 


— 


den Threnhimmel 
nahm das vrauweaaꝛ inmitten 


die Bundesräthes, mit 


g 
bed Pre 
je —F * 


eu 
dachte nicht am Dice Eicl im Sale 
ler ſchen Gedichte, als er das Programm ber Ce⸗ 


Reichs, 
die der Spi 
Die 


erfahren foll. Die preußiſche Felo-Artilferie war 


en 


—— 
1, u 
Majefläten 


Die altconfervative Fraction des Herren⸗ 
hauſes — ſchreibt man der „M. 3. — bat zu 
8 Fall ſchen rm! über — und 

nitellung der Geiſtlichen im Ga acht 
Abänderungs: Aträge "prftelt, Dielen ? 
zum gröhten Thei varanf bertchnet, das 
in fein Gegentheik untzutchten!® Graf Kr 
als Antragſteller Aammt den Forderungen‘ 


Ultramontanen | M6georbnetenbanjes in Der 
Hauptſache eut 4 
Amendements ſtimnen 


von ihm eingebr 

ft wörtlich überein mit 
denjenigen, welche in der aufgelöſten Kirchentait- 
miſſion Herr v. Kleift-Regomw zur Annahme em: 
pfohten- hatte: ° Dir Iegte Umgeftaltung des Ge: 
feges nach den Vorichlägen des Grafen Kraſſow 
iſt Mühler'ihen Urjprungs. 

Meder die Ganpidaten für den römiichen 
Biſchofoſtuhl icreidbt man ber Spen. Zig.: 
Dom Rhein, 19. April. 

"Der beventliche Gefundheits zuſtand des 
Popites, lenkt die Aufmerkſamkeit wieder auf bie 
Frage, wer wohl Ausſicht habe, fein Nachfolger 
zu werden. Alle barüber- angeſtellten Bermuthe 
ungen ſind ſehr unſicher, da ſich jetzt noch gar 
nicht berechnen läht, wie ſich die Parteiverhaͤlt⸗ 
nüle im Gonclave geftalten werden, und da bie 
Erfabrung Ichrt, daß wicht jelten ein Cardinal 
aus dem Gonclave als Papjt hervorgeht, an ben 
man beim Beginne des Conelave am wenigften 
gedacht hat. achtenswerth jind aber die Vers 
muthungen, welche ver einiger Zeit Ruggiero 
Bonghi in ber Muova Antologia" ausiprad; 
fie ſtünmen zwar nicht gauz mit anderen Angaben 
überein, Bonggi dürfte indeß beffer orientirt 
fein als die meilten Zeitungscorreipondenten, 
Nah jeiner Darftellung ift die Mehrzahl der 
Garbinäle dem politiihen Syſtem Pius IX, 
Antonelli’S und der Jeſuiten abhold und geneigt, 
einen Papſt von verjöhnlicher Richtung zu wählen 
(?). Da aber zu der Wahl cine Zweiprittel-Mas 
jorität erforderlich iſt, ic haben amı meijten Auss 
fiht Diejenigen Garbinäle ftrengerer Richtung, 
welche ben „liberaleren” am wenigſten unanges 
nehm jind, und diejenigen „liberalen" Garbinäle, 
welche mögliger Weije auch Stimmen von der 
Gegeupartei- erhalten !une. Mit Mückſicht 
darauf glaubt Bonghi von den Ganbibaten der 
ftrengeren (jet herrſchenden) Richtung, Panebis 
ancı, Capalti und Riario Sforza, dem legten 
die meljten Chancen zuichreiben zu können. Uns 
ter ben „liberalen” Garbinälen, meint er, hätten 
Fra Peeci, Treviſanato = ve Luca Aus⸗ 
icht, auch Stimmen von der ftrengeren Partei 
au erhalten, während vi Pictre, Sacceui nad | Deutſches Neich 
Barili für zu liberal gelten, um fi darauf j Berlin, 23, April. Heute Abend in der 
Hoffuung wachen zu können, und Guidi ich , wieder zuiammengetretenen Preigeieß-Eommilfion 
durch jein Auftreten auf dem Coneil unmöglich | erflärte der Regierungs-Commiſſar: Seit feiner 
gemacht babe, Zwei Garbinäle, welche Bengbi-| früheren Grllärung, die dahin Hing, daß vor 
zu ben würbigften Mitgliedern des h. Golleyiums,, Erlaß eines Geſetzes über den Grininalprecch 
zahlt, de Angels und Monaco fa Daletta, dürften | ein Preigeieg nicht worgelegt werben . önne, 
tarum Feine Chancen haben, weil erfierer jchon | habe ſich die Bage meientlih geändert. Sekt 
79, letzterer erit 44 Jahre alt ift, WUntonelli | glaube nameutlich vie preußiſche Regierung, daß 
bat, auch mad Bonghi gar Feine Ausficten. | unter gewiffen Vorausſetzungen auf Borlage 
Biszarri, der. Fürzlich auch genannt wurde, iſt eints Preigriehes einzugeben jei: . Der Bundes: 
nad Bongbi & träntlih und Patrizi zu unbe | rath babe daher bie: Berathung wegen. cines 
beutend. ⸗ b Pius IX Unordnungen über | Jsreh = Geſetzes wieder aufgenommen. ı. Diejer 
die Wahl getroffen habe, worurd; die raſche Bes | officiellen: Erklärung: wolle er, der Regierungs: 


remonientajel- zu-bieler. hoben Feſftlichteit durch ⸗ Ein Schotte NRamens Stmart;macdte-bie-Br- 


endigung derſelben ermöglicht werden jolle, hält 
Bongbi für wahricheinlic, glaubt aber, die Cars 
binäle wirden gleichwohl nicht von dem alten 
— abweichen and das Conclave werbe 













nicht von kurzer Dauer ſein & 
Ueber Michin, das Land an ber Nordweſi⸗ 
4 Ipige der Infel Sumatra, mit welchem bie Hole 
länder gegenwärtig Krieg führen — bie t 
mit Ichledutem Erfolg, — wird bem „ist. —* 
eſchrieben * Die ſes Reich, mit dem Holland It 
Inon an 300 Jahre verfchri, ift im- Grunde jo 
wenig befannt, daß man wohl ungefähr feinen | 
Flaͤchenraum (2260 engl. Meilen), aber nur ſehr 
unvollfommen feine Ginmwohnerzabl fennt, Die | 
Einen ſchaͤtzen ſie auf 500,000 Seelen, Andere 
auf 2 Millionen. Die Bevölkerung gehört zur 
malaischen Nace und ift won dunkelbrauner Haut: 
farbe; groß und Fräftig gebaut, unterſcheiden fich | 
die Atchineſen vortbeilhaft von ben übrigen Bes | 
wohnen Sumatra’s, wie auch ihre Qutelligenz 
und ihre KRunftiertigteit ihnen cine höhere Kuls 
turftufe anmeilen. Dagegen find fie auch von 
ser heftiger nn fſtolzer Bemiiriisart "und 
namentlich. ſeit langer Seit Tedſeinde der Hols 
länder. Die Hauptſiadt Atchin, welche jegt von 
den belländiichen Truppen belagert. wird, zählt 
ungefähr 8000 Hãuſer und 38,000 Einwohner. 
Der Balaft des Sultans, welcher ſich dort bes 
findet, tft indeß nicht jein Hauptpalait, wie auch 
der Beſitz "rchins noch in keiner Weile für die 
Groberung des Landes, maßgebend jein dürfte, 
das jehr bergig iſt und ben Eingeborenen reichs 
liche Mittel liefert, ven Widerftand längere Zeit 
fortzuſetzen. Das Land ift reih und ergiebig 
an Erzeuguiſſen aller Art. Der Haupt-Ausfuhr: 
Artifer ift der Pfeffer, wevon man jährlich 
150,000—200,000 Biteld erntet. Man finder 
aber auch Gold und Ebeljteine; man pflanzt 
| Kaffee, :Baumwelle, gewinnt Seibe und Zabaf xc., | 
furz die Atchinefen vereinigen mit einer jchr 
friegeriichen Natur einen praftiichen Sinn für 
Handel num Schifffahrt. Daß die Eroberung 
dieſes Meiches für bie regierenden Herren in 
Holland um jo verlodender war, als die Ein: 
fünfte aus Andien immer jpärticher fliehen, läßt 
fih am Erde: erllären; daß fie aber jo leichts ; 
finnig raſch vorgegangen, dürfte ihnen um jo 
mehr. zum Vorwurf gemacht werben, als dies 
jetzt durch die offiziell beitätigte Anfrage win 
Verftärfung in Batavia nur zu Mar vor Augen 
tritt. — 
| 











las! Nur mit dem Unterjchiede, daß es kein kammtichaft einer jungen ſchönen Dame, verlichte 
ie in ſie und ſchlug vor; fie zu heirathen. Gr 
childerte ſeine Berhaͤliniſſe als. jehr glänzend und 
die Dame willigte ein. Nicht jo cilig waren die 
Eltern, welche etſt mehr Auskunft über den Hei⸗ 
ralhsluftigen haben wollten.: Die junge Dame 
ent weite fich Darüber ‚init ihren! Eltern, verließ 
fie und‘ Sinerpoof und ging nach :Babington zu 
ihrem : Brüder, bei dem ſie Borbereitungen füͤr 
bie Hochzeit traf. t art 


Der für die Trauung feftgelegte Tag tan 


Krönungs· jondern vielmehr ein Hochzellsmahl 
vorftellie. 


(Schluß folgt). 


Vermiſchtes. 


Eſſen, 19, April. Am zweiten Oſtertage 
vernahmen Foörſter in dem Hertener Jagdrevier 
einen Schuß und fanden bald einen erſchoſſenen 
Hirſch im Gehölze verftett. Sie ließen denſelben 
liegen in ber Hoffnung, der Wilbtödter würde 
beim Duntelmerven ibn ſchon holen. Sie Stelle 
ten. fi an mehreren Punkten auf bie Sauer und 
warteten nicht lange als der Wilbbieb mit einem 
Karren: erſchien. Auf die Aufforderung, feine 
Wolfen abzulegen, antwortete er mit einem Schuffe, 
ber. glüdlicher Weile fehlging.- - Darauf wurden 
auch von Seites der Förſter Schüffe abgegeben, 
welche ben Wilderer leicht nermunbeten. Derielbe 
wurde als ein Oekonom dortiger Gegend erkannt, 
welcher. vor Kurzem feinen. Hof für ca. 40,000 
Thaler. verfauft hat, - 


heran, aber noch ingwölfter Stunde entdegte ber 
Bruder, daß Herr Stuart in * verheis 
rathet, drei Kinder habe, und int ——— 
glaͤnzenden Verhaͤltniſſen ſich befinde. Hr. rt 
fam zum. verabrehetem Seht und wurde“ unter 
einem Vorwande nach‘ dem George Hotel und 
dort nach einem Slmımer geführt, wo «ine An: 
zahl junger Leute iverfammelt war. Die Thäre 
wurbe verſchloffen, ein im Livervool wohlbekann ⸗ 
ter’ Künftler zum Präftbenten ernaunt, und dies 
fer. hielt an den „Gerichtehof“ eine Aniprache, 
in welcher er das ‚berzlofe Benchmen des Burs 
ſchen ſchilderte und ihn ſchließlich zur Vertheldi⸗ 
gung aufforderte ‚19 

Stwart ſuchte die ganze Suche als Scherz 
zu behambeln, Da. war er aber an wimwechter 





Mercury“ beichreibt eine auferorbentliche Stene, 


Liverpool, 22. Mpril. Der „Linerpooler 
pie fi in dem Dorje Babingten zugetragen hat. | 


GEommiljar, hinzufügen, daß er der Gommil 
bamit durchaus nicht anfinnen koͤnne, ihre 8 
bandlungen zu unterbrechen ober zu vertas 
weil er feine ſeſte Zuſage in dem Sinne mat 
fönne, daß die Vorlage des Preßgeſetzes 
in ber gegemmärtigen Seſſion Seitens der B 
bosregierung zu Stande fommen werbe. 2 
Abgeorduete Wiggers ſprach Namens der Er 
miſſion ſeine Freude über dieſe Mittheilung a 
Bon Mbein, 20. April Dir-auf b 
Grunde des evangelischen Betenntniſſes ſteher 
alljährlich in ber Dftirwodhe in Reuwied tageı 
Gonferenz yon evaugeliichen Geiſtlichen der Rhe 
provinz bat in ihrer Berfammlung am 17. Apr 
die Frage erörtert: welden Einfluß übt die pri 
zipielle Berſchiedeuheit der römiſchen und 1 
cwangeliſchen Kirche anf das Berhältwig beit 
zum Staat? Es kam babei zum Flaren unwib m 
prechlichen Ausprud, daß ber enangeliihen Kir 
ihre Principien eine weientlih andere Stelu 
dem Staafe gegenüber amweilen, als die römtf 
ſich im Laufe der Geſchichte im Widerſpruch mit 
den Urkunden des Chriftenthumd angemaßt u 
durch die Beſchlüſſe des vatilauiſchen Goncı ld 
neuerbinge definitiv fanktionirt bat. Dringe ih 
zu mwünjchen wäre es, daß alle diejenigen, welche 
in dem gegenwärtigen Kampfe auf ewangeliicher 
Seite für die Rechte ber Kirche bas Wort che 
men, fich zuvor ernflli mit jener wichtigen 
Prineipienfrage befebäftigen. Die leidenfhaftlihere, 
ehäffigen Agitationen, durch welche dem Stacıt 
kin ohmehin ſchon fo müheveller Kampf gegerz 
die römischen Anmaßungen auch von wangelidger 
Seite noch erichwert wird, würden danu allmälig 
aufhören; man würde ſich überzeugen, daß ver 
Staat um feiner jelbft willen nicht anders kann, 
ale das Grenzgebiet zwiſchen fi und ber Kirche 
geſetzlich zu ordnen, und baf, fo lange. hierbei 
weder die freic Verfünbigung des Evangeliums, 
noch die diejem eutſprechende Seftaltung lirchlichen 
Gemrinichaftslebens gehemmt wirb, ein -ausreis 
dender Grund zur Oppofition nicht vorliegt. In 
der Conferenz, deren Glleder ohne Ausnabıne 
ber pofitiven Richtung angehören, ſprach fich bie 
Ueberzeugung aus, daß, wenn auch vieleicht ein: 
zelne Detailbeftimmungen ber Firdyenpolitifchen 
Gefegentwürfe anders zu wünjden fein möchten 
fie doch im Ganzen nicht als ſolche au bezeichnen 
find, bie über das dem Staate gebührenne Med 
hinausgehen. In Folge deilen wurbe am Schluf 
folgende Grflärung Faft einjtimmig angenoinmen | 
„Die Eonferenz erkennt. in ben vier Üirdhenpolis | 
tiichen Gelegentwürfen einen danfenswertben An: 
fang der Megierung, ven antinationalen Beſtreb 
ungen der römischen Kirche entgegenzutreten, Frent 
ſich derſelben und erwartet von dieſen Gefeger 
feine Schädigung der mejentlichen Fntereffen der 
wängelifhen Kirche.“ vl 
Aus Thüringen, 22. April In den 
Regimentern aller Waffengattungen des 4. umb 
11. Armeecorps, weldye in den Provinzen Sachfen, 
effen-Naffau und ganz Thüringen garnifoniren, 
—* vorzugsweiſe viele Rekruten aus Elſaß und 
Lothringen eingeſtellt worden. Es wird die ſen 
Soldaten aus den. neuen Reichslauden faſt durch⸗ 
weg ein allgemeines Lob ertheilt; fie zeichnen 
ſich durch Zuverläſſigleit und Gehorfam vor: 


Stelle · Zwei Frauensperſonen 
mando eine Ladung Syrup fiber ihn und bie 
anze Verſammlung ſchlug mit Säden, die mit 
chl und Syrup gefüllt waren, auf ihn Ios, 
worauf er zur Zahlung für die genoſſenen Ges 
tränte. verurihellt und anf die Strafe geworfen 
wurde. ga. mus bein 
Hier Hatte er natfrlih den Hohn der lach 
Luftigen Menge zu ertragen und nur mit Mühe 
ciang es einem Potigiften, ihm an einen ‚ficken 
Hit zu bringen. ! 20 a 
* Kailerslautern, 24 April ie · 
rarijches) In Verltu (Earl Heymann s Ber 
lag} erſcheint ſeit Kurzem unter dem Titel 
euiſche Monatshefte“ eine Zeitſchrift für die 
cſamnten Culturintereſſen des deutſchen Baters 
— Dieſelbe iſt im Auftrage ber Redaktion 
des deutſchen Reichsanzeigers“ herausgegeben und 
erſcheint Ende jeden onats mit —— 
Aluftrationen. b Hefte bilden einen Band, der 
2 Thaler koftet. Die Mönatshefte malen ein 
Feines und umfaſſendes Bild ber wirflithen Yu: 
fände im Culturleben des deulſchen Volkes und 
werden das geiſtige und ſittliche, "das wirthichaft⸗ 
liche und ſociale, das Rechts: und Staatöleben ber 
Rarton in gen Daritellungen zur Anſchauung 

bringen. empfehlen diefelbe beftend; 


la 





theilhaft aus, ri viel Geſchick und Eifer 
bei ihren mili — Uebuugen und haben faſt 
noch nirgends Anlaß ſelbſt pi den gerintpfügiaften 
Strafen. gegebem, je daß bie Megimenter ſich 

känen bee ten a als dieſe clap:lothringif — 
Rekruten wäünfden. Beſonders auch bei der 
Artillerie und — lobt man fie jchr als 
ute Reiter und ſorgſame Pierbewärter. Auch 
ollen ſich dieſe Elſaͤſſer jeßt ſchon ganz ein— 
heimiſch in ihren neuen Verhältniſſen fühlen und 
nur den gewohnten Genuß des Weißbrodes und 
reines oft entbehren. ande von ihnen - ers 


ed — ganz anſthnliche vn von 





ufreich. 

April. Es ift höchſte Zeit, 

daß endlich einmal der gi Tag heranrüdt, 
an weldem die „heifige” Stabt Paris den Wehrunf 
ihres Vertrauens auf dem Wege des al 
Stimmregtd erflärcn wird. Wan h 
Left nichts mehr, als von Wahlverfammlungen ' 
un: von Remujat und Barodet und Stefict, als | 
obo die Augen der Welt“ wieder auf 
feien- und das - Glei 


Gugapas ı jer. Wah Soviel bleibt 
wahr, bie er ven ARE —34— de 
machen und mit gr il 
tigt ſich bie geſammte vreiſe Tagt laı * 
allerlei geringfügigen Dingen, bie zu großmäch⸗ 
tigften Ereigt ifſen emporg tanbt werden, wäh] 3 
rend man bie wichtig ten a aus anderh 
Ländern in cinen Wintel hineinverlegt. So muß 
mand machen, wenn man bas Volf - der 
Welt bleiben will, und ic) jche, 1 auch gröhere 
deutſche Blätter genau über jede Wahlo 
lung berichten, die da ober dort In einem Maffces 
hauſe gebaltch wird. Ob fi die Franzoſen um 


eine Berliner Reihstagswahl ebenfoviel befünmern 
würden, möchte ich ſtark bezweifeln. — Auß einem 
Artilel des „Avenir militaire“ geht hen daß 
bie Jahrgänge 1867 bis 72 die mobile, Mind bie 


Bee 1863—68 die Reſerve⸗Armee bilden. 
a der Geſammtdieuſt in Armee und Reſerve 

abre dauert, wird erit 1875 mit der Or 
nu ation der Territerialarmee begonnen werden 


— Ir ird * eſammte Armecor ation 
ft 1 ss Im m igen Abſchluß fin 
Km Monate aͤrz 1878 find 198 ichiffe 


geiheitert und zwar 91 englifche, 88 Franzdiiicher 
18 ameritaniſcht, 11. deutfche u. ſ. w: 78 — 
23 —— worunter 13 engliſche, 7 ämeri« 
tanifche, +1 *beuticher, 1 —— zu nors 


——— er. — 
Italien. — 
u Rom, 20, a Die 4 bes 
Papftes ſcheiut ee t fo ganz vollftändig zu 
Ks wie, mau vielfach behaupiet un aınimmt. 


tern widmete er ſich ganz, den Amtsgeipäften 
allein heute fg er, wie mir berfich ert wie⸗ 
der zu Bette Iegen.. Jedenfalls A diefer Kran 


beitdanfall Pihs des Neunten, berart, daß bie 
Frage nach feinen Nachfolger auf allen Zungen 
liegt. Mit diefem wird die Welt gerabe fo über: 


rast —— wie ‚fe kin nerzeit mit dem, ri und 
der Unfehlbarkeit tommf die jerin 1 
von Rufland um "einige Tage | bier zu 


verweilen. Arne fol für den Papft, in 


hen fie große © ien hegt, gläitgchde Ge: 

ne ein ade Pe *8 vr Ems 

plan der Rai t bier eintreffen, Bern 
—— vo eſuch des Kaiſers dr! 

* ift Das ni — 7 verſtehen, als ob derſelbe 

nahe bevorſtehe; wie ich heule höre, kann er 1 IE 

bis zur Wien Bctansfehhug nous — 







Eo , 20. a Der Mal Mall 
— —* us — — 2 
er: engli e gem 
gi 15 Rn | einem 55* * 
eugliſchen ee ellſcha r 
ker Berl, a nd ’ 
En ne a wu eo we 


päter Site ei — vom keit 
Sen — die 36*8 Flagge anf, zu 
von den Acgyp ———— uud 


—— — 

. —* — 
ven Generalconſul, ſich der Sache. an und li 

einen Zaum, welden die Soldaten re aiten 


wieber entfernen. Ob die M 
weite Brüpelung, dap für 2 Hay 

ung, da 
— &ine Zei Ag ten und 


in Staub teen b Flagge ai ererigt 
worden (ae O ———— er 
9 gen Eoglands und 










es 


— — keincswegs verwiſcht. und gerabe in 

egypten wird er aus offenbaren Grunden mit 

großer Erbitterung verfolgt 

Provinzielles und Vermiſchtes. 
* Kaiferdlantern, 3. April. Pfatzche Bi Tepe 


Bir haben jeit Tayıı völligen Wint ıteriwetter, b 
Ede und Hagel, * Kr ht Gi. 


barımter Roth b _ Die „R inpfe 
bringt einen Brief « = Karen Ehiveiler von Nies 
derdrunn, die in Dutter Gottes geſchen haben 


will. Vebtere befand ſich E 
Leichnam Jeſu af dem und trug einen bimmels 
Blauen Wantel mit weiter Horde, mebit weißem Schleier. 
Nat einer halben Stunde erhob fih bie Gribeinung nd 
halle num “ine goldene — dem Kopf um das” 


Ba Erelluma mit bem 


Kind Jeſu auf dem me. 
er Jungfrau Maria zu berief 


t Kleid umd einem Fran ven weißen Roſen erbindt 
R fie is die B reib bie no ua n 
Bu Efhnests fie u 
De, jtcht bem Vern ee Daher allem Zweifel. 
J reg Im 


—— * In en am * Avril 
J u n 
ſtande zuf hm: Y thef® " —— pem 


1) Bauliche A ten. 21 Berſchiedenes. 
Fon ala 24. April, Er m Schmanns 
Aeibrüden laſen wir 


—5 Er a Ehren in der Nähe won 
bolx, m dem —— sr des —5** 

abaelteien jeuibe, Poker Du Jabten 
——— 

uchee nach bieten. Sal 
ce 0m acluugeu. die * => tem 

Ichrmad des Maffereiiit nicht befonbers bervorſtechend ſal⸗ 
I aber bie Wil deifelben iſt eine raſche und wirl · 


Sanet Julian hp babe, welcher gegen eine giom« 
en und vergeblich ſtagk 

hoch aufgetragen — wieder aufzudeden· Der 3 
amt, —— — ſei dieſe al alte —— auf dae 


* Fr 


Ta alte ** int ber engen € — Gum: 

berland Selbitmorb; imdern «6 ſich auf die Schienen ward, 
als on ein Zug — Es ſiellle ſich heraus, 
daß icht im q geraiben war über 
Näcricten von ihrem Pichr, 
A re ganz auf bie:' 
der Stadt Braten 
und wurbe, 
doch ſo⸗ 


— Euer 


feit, — wird aufgerim planirt umb auspepukt, 









uud ı ae ehe. zbeitet, bie a 
am} 
5— * nie e e Vorl 
a & 8 in F Pr — er 

der Kı "Haben die A INand bee 
Pertitar N ge Befüucher bes‘ * 
ae ſſell blubes wie bt Schu DM.” seich 

weit etiner, ‘als Ach mer nach den vor 


ommenen Meflungen gedacht, es kaun mit feiner friks 
bien Auoſtellung in n Paradele geitelll werden. Wäbrenb 
beiden Bald In Paris und Torben den Ghärafter 
pe ——— Ba und in jedem Theile aufs 
Raborüdlichie zar Schau trugen, findet man an biefent 
Ansitelungspalaite nicht bles den Gharalter bes burhand 
joliden, fondern fa burdreg den des menumenlalen. 


Die Gen niit ber tube und ru Pre el u 
einen Fin ‚der heute, ba doch noch 

die — verbeden, “ re ——— 
Die von dem 4 ſchee mitee 


el 


foftet - bie ———— von —2 Millionen 


her beit Bauten find mehr ale fünfzig fieinere 
eg von bem 

36 Sin bis herab 

wi neiane — er ae find 
deutchea (Reiches; fir 

— Bene — Mafeimenbai. 


* Beben in Be wie hun delbſt versteht, 
tigen Heitent Meuer * mehr; wenn — 


bai 
jebsradt (RO Fi —* 
ji lan m — Beil — 
“eh HU) 
F In — dr 


—— eine Muh nie — 


Ship: y 
) Diebe ws * * 
geftigrnet, bafr 


ee — 


meh 





beſchloſſen m 


and Sic oma ge 22. 


700 Mann stark waren, ungeguifien, ; fie, durch 


Preofefler 0 


i Mr eine Meine Dur Peruslo· Joland, weit 


59 Ader groß, mit Bebäuben 
Allem, felb 5* —* —5 bat, Der 
Selm ber Shen mmerbin 75,000 Dellars 
betragen. Ban hie bie weffenf Ar eheebungen auf 
* ciſe erleichtert werben, banı iſt c& eine Luft nn 
nen hinzugeben, Anderwärtd amd namentlich and in 


Beutf&lanp bebenft man bieje Beltrebungen in firtanzieller 


Beziehung gar oft mur zu Färgl bas l 
— —44 lichen Bi, sin | —E 
vereitelt ober nefchwä 


— 

Die erledlate Piorrei Sehbeim im Tefanate franfen: 
thal ift unterm 20, April Pfarret Etwin Butters in 
Lutherebrunn verliehen worden. 

— Der Stubienlebrer A. Römer an ber WNolirten Latein⸗ 
fule zu Frankenthal iſt auf ſein Eulen zum Stubienz 
lehrer am Pubwisdgummaftım au Ken ernannt, die 
an ber Stubierranftalt Samdshut erledigte Stusientehrerficlle 
been Stuoieniehrer A, Brunuer am ber Stubdienanftalt zu 

erliehen, ber Sıubienlehrer A. Zeitler an ber 
teinſchuie Kuſel zum Stubienlebrer an ber 

* it zu Fichfian auf Anfuchen ernannt, bie am 

ber Studienanfaft Fe Er Cymnafialprofeffur 

rofchler Dombart an der Studicnau⸗ 
anfurt aus Anjuchen verliehen und der Stu ⸗ 
Th. Keppel an der Etubimanftalt Schweinfurt 
zum. Öomnafiälprofefior am diefer Anſtatt beförvert. 


Handel, Induftrie und Ackerbau. 
en 23, April, Waizen 8 Er, 
5h io . — Au 56 tr 
h ” kr. iſchftucht 0 fi, — fr. Yinfeno fl. 
oe Biden 4 fL 00 fr. Kar: 
vlt. — MM Alecſamen 0 fR. — y2 Beißbrod 
i — #f. Korubrob 6 Pfund 27 4 Giund 
RX Kran 0 Me — 7 fr 
' , 44. April a om 

hol Er ofl he 


- Hafet 4 IL imo bien O fL 


43 
ber Tb. Et Das Dudend Ci 6 Pfunb 
Kyya fe 3 Pfund Weipbred 21 fr. Kartojieln 


Weizen, —— —3— 


„Orte Ind Petreleum malt 


f 
ae fränfijdher 16— 101% fi ER) Zu 
a fl., Merbdeutiher I6—i/g M., Franzößjder * 


Bet: 


24. April. 







Miller Mi — 5* ee 2 = fränf 

u k. ungarifde 1214 '/e N, Kalt eibet; Si fi. 

PT RE 
amen beutiher J. - bdeutfcher U. 

20. KR Sr f. Kae 2 Me Col 


Yo Tralles 50 D., Petroleum 1— — 
N. per 100 Kilo mit Fra. 






u, 24 April. Der Reuhötag lehnte 
n er ar des Münzgeieges mit 






Helden mr iel; —— Jog 
auf Ausprägung von Zwel· und 
ũtken in Brouce zurück. Sein An ⸗ 


uspraͤgung und a ae 


den in 
Fin en A 


Einpfenui 
trag weg 


1 | Tomit Annahine fremder Münzen wurde 


Das yanje Gefetz cinſchließlich Art. 2 


wurde m eier Leſung ar 8 
Ber eli, 24. Up —E—— 


miſſion heute ** ihre Schlußſitzung. 
Das Gefetz gelangt, falls nicht eine Vertagung 
pird, ſchon nächſte auf bie Tas 


Der Kaiſer hat heute 
geſchloſſen, worin 


geordnung 
Wien 24 April. 
ben Reihafgg mit einer Rede 


— Zu Milieu Dejudhe war! 3 } ds in ba 
— —— en Sfemthnltee nemaditen Aefiedigung darüber auetpr daß der 
— J 
nee "nen —— im € ins — RR Rei at * a. ehraahl feiner ‚Aufaa en gelöft 
Sei >: ai dad" * 5 die Relchsein 6 a dr St 
a 
8 5* —— Fr der ae Du zum entipredenten Aus: 
— es 8 ser — = — * ch ——— er 
di eſctze und R iier_ feine 
"er Deut 1, 88 hat m di —* Hoffnungen Mn an cheiine { 
— ae —9 . eier ac und ben — ort; RL 
R Beim it 
* —— ng * — —— eg RR lem gung der Perinanenzcommilflen vüidts 
Salifernim *—* ten arena Bataillone der. alten Nallonalgarde 
— "ER vor den Sigungeiaal, ‚zer: 
—F on aufe® h * chin die Waffen zurüdlaflend, auf 
x A ber Herbeigeeiliem 1 
und * — 7 an ner erung h en ron 
— alleiı 12,000 D tr ben Ah „Yu niſchen —— und ren. cwaſne⸗ 


ter Streftfräfte. 

an, 24. April. Meldungen aus! 
zufolge - bat) Gommatbant 

ter 

en 


I 
a gen 


einen Bajonettangriff belogith un, IB die Flucht 
geſchlagen. n 


ee ET —— 
verantworrucher Mebarteur: Otto Fleiſchmann. 


Holzverjteigerung 


Staatswaldungen —* kgl. Forflamts 
Winnmeiler, 

404) Mittwoch, den 30. April 1878, 
Bormittans 10 Ubr, zu Börrfiadt auf bem 
Chauſſeehauſe. 

Revier Imebach. 
Schläge Reioderg (Saufellis) und Zuſallige 
Urach fie. 
Stumben von ben Babuhöfen Wirt: 
weiler und Bangmeil entfernt.) 
Stämme und Abfchnitte 4, und 

Gl, mit 166,00 efimeter. 

1 — Stamm 3. Gl. mit 3,96 Felt: 
meter, 

6 aborn, erlen und Firidbaum Stämme 

mit 2,00 feltmeter, 

eiden, aborm und birken Wagner⸗ 

ſtangen. 

fiefern und fichten Stangen. 

Baumpfähle, 

Eier eichen Miffelboh und Nubholz ⸗ 

——— (1,80 IR. tanz.) 

Eier veridiebene Vren nhotzet. 


(11: 
737 


188 


Montag, den B. Mai 187 1873, Vermittage 
10. Uhr, zu Pörrfiadt auf dem Ghauffer: 


baufe. 
Revier Juebach. 
Schlag Kübelberg Didbuchendelle 
Krumfehr.) 
(2 Stumben von den Bahnhöfen Winns 
weiler und Yangmeil entfernt.) 
209 eichen Etämme 4. und 5. @I. mit 
49,00 Arefintrter. 
32 buchen, hainbuchen, adpen und birfen 
Stämme mit 15,47 Thelimeter. 
511 eichen, birfen, aspen umd aborn Wag ⸗ 
nerſtangen. 
24 Ster eichen Miſſelbolz und Rutzbelz⸗ 
prügel (1,60 M. lang.) 
515 Ster veridiebenes Brennbols. 
Binnweiler, dei 17, April 1878, 


—— Ferſtamt, 
cz. 


Holzverfteigerung 


— N g* kgl. Torflamts 
innmeiler. 


‚ben 12. Mai 1873, 
aide. 


und 


422) Mont 
Vormittags 10 N ht, auf der 
Revier Dannenfels. 

Schlage: Kohlengrube, Vfriemenfhlag und 
Grauer Thurm. 
27 eihen und eldhen Stämme mit 19,60 
eitmeter, 
8 Stier eihen Nutzholz (1,30 Meter 
lang. ı 
#88 ter verihichene Schrit: unb Prügel: 


bölger, 
Winnmweiler, ben 22, Aptil 1973, 


Rönigliches Torflamt, 
Net. 


Holzverfteigerung 
Staatswaldun: By hal. Forftamts 
Win innmeiler. 


423) 4, ben 10, Mai 1873 
Bormittage 9 ‚30 Gerbach bei Birth 


ae u Br 


Schlage: ——— Are und Schii: 
1 * Stamm 3, GI. mit 1,51 Feſt⸗ 
14 * * Miſſelholz und Rubholz⸗ 

449 zu hucen und weichholz Scheit 
———— en 22, April 1878, 


Königlichen Torflamt, 


ol zv ſteigerung 
Staatswaldungen des hal. Sorflamts 


—— 
den 3. Mai 1873 9 Bor: 


mittags 1410 Uht, zu Gerdbach ber Wirth 


Revier Kriegöfelb. ; 
Schlag Sciffertöberg mb Zufllfige Or- 
7 den und —— Stämme 5. El. mit 


% * vun Füfelheh und Ruphelge 

s1 Ein u  unb Prügel: 
—— 

—— 


6 


Dr. Elvenich, 
Spertalärgt für Euer m und Schör- 
S 


bei ua. Apcu 1828, 
Forflamt, 





419,3,1 


Baflhoie von Benber, gegenliber 


) Mittwodh, deu 30. Apeil, Dormittaas 11 Uhr, 


Einladung. 


bem & 


fol zu Neuftadt im 
fetbahnteie, eine Genheren; bon ebangeliſch⸗ 


proteftantiichrumirten Geiltlichen und Pain ans ber joa. Mittelparsei abgehalten werben, 
mozu Nebermann ohne Audnabine, 
Autritt bat, 


und It 


ber 


ſich auf diefem Standpuntie befindet, 


Tages-Ordnung: 


Vertrag über das apeſloliſche Glaubensbelenntniß im geidichtlicher, boamatifcher 


tgiſcher Bgichumg. 


Das 


Im Namen des Ansihuffes: 
Dr. W. Medicns. 


Neueſte 


Damen - Confections - Artikeln, 
Talmas und Jaquettes 


empfieblt für die Sommerfaifon in ihöner Auewabl 


860,4,3) 


Ba Ar Hitter, 


vormals 


Gebrüder Karcher. 





Einjähriges Militärexamen. 


sind 151 bestanden. — Handelsschule. — Pensionat mit —— Disciplin, 
— Prospectus durch die Diroetion in Bruchsal. 


Bweimal nöchentliche — via fiverpool 


City of Montreal 
City of Antwerp 
City of Baltimore 
City of Bristol 


von 


Antwerpen nach New-York 
Durch die berühmten Boftdampfer Diefer Linie 


RT 
City of Dublin 


einigten Etnaten von Morbam 
Gröhe, Etärfe und bequemen Einrichtungen, ſoubern auch wegen ihrer [chnellen 


Reifen zwiichen Liverpool und Rew:Norf. 


9 bis 114 Tage.) 
Bragrübernahmen ab Antwerpen mit bireften Gonaiffementen — billiaßt 


—* — für Gafliten und Zwiſchendedpaſſagiett 
ned nt —— gerne bie Direftion, 


Lady 


wigshafen: 


Antwerpen, 


Banfı und pebitionszeihät von 


ferner wegen Paffage (berechtigt zu Mecorbabichläffen): 


in Walferslautern an fr. Böhm, 


in Imeibrüden an P 
in Blieskaflel an €. 


Deibert, 
kaufer, 


in Obermeſchel an Gebr, ern, 


Farben und Firniffe, 
— — in allen Müancen, 
o er en 
udmuſter, 


S 


Blattgo 


———— 


City of Manchester 

Fr of New-York 
of Paris 

Fr ef 1 Wanhfngton 


von England als auch ber Ber- 
d nicht nur befannt wegen ihrer 


—— 
er 


Fer Limerik 
City of London 
Dieje Dampfer führen fowohl die Po 


umb 


(Die Reifen dauern durchicwittlich 


2 lam Inman Nr. 
omie 


n: wegen Pa event. Accordabſchlũ db 
es bas Pater Koffer 


Julius Goldschmit, 


(358,20,2 
|: 2 ERDE NERMEN, 
burg an Wal. Weiper, 
in dambredt an U. Mattil jr. 
im Altenbamberg an Yalmann Stern, 





8 und it 
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Hanfcouverts mit Firmendruck | 


werben valdh und billig geliefert von ber 
ruckerei der „Pfälzischen Post“ 


CASINO. 


Sonntag. 27. April: 
Theater-Vorfiellung 


mit 
baranffolgender Tanz-Unterbaltung. 
Anſang präris 7 pr. 
Der Ausschuss, 


—— ide 


420) ri 1 x He 
mittags 3 Uhr, in Sellerbach bei a 
meifler Emtich 


Fe —J— laudw 


Zu recht —— — — 
labet ein 


Das Bexirkaoomitᷣ Kaiserslautern, 


424) 
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Tiele Zeituma erſchemt täglich. Preis für Anamärts vierteljährlich 1 fl. 
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Nro. 9. 


J. Feinde ringsum! — 


Ihr Blatt bradıte vor einigen Tagen in 
ber pelitifchen Ueberſicht den traurigen Nachweis, 
daß die leitenden Kreife des katholiſchen Volkes 
in Deutſchland Feinde des Reiches, ja Feinde je 
des georditeten Staateweſens find ſobald ſie in 
demſelben nicht bie erfte Vieline fpielen dürfen. 
Diele Kreiſe berühren ſich in ibren Abfichten 
und Gefinmungen mit ſolchen Kreiien, welche 
ſcheinbar gar feine Berührung mil ihnen zulaſ— 
jen, mit den Kreifen der Socialdemofratie. 

Geftatten Sie mir zur rhärtung des Ge— 
fagten einige Proben aus dem vornchmiten Or 
gane der Socialtemofratie, aus bem „Neuen 
Social⸗Demokrat“ mitzutbeilen. 
keit mit den Proben aus der Germania 
alsbald in die Augen fpringen. 

In einem Leitartikel vom 29, 
„Revolution und Revolte“ betitelt, “wird ande. 
ſprochen, daß alle ſich ten revolutionären Aus 
Ihauungen der Sorialdemofratie zu fügen haben 
— mo nicht, To wird mit Gewalt der Wider: 
ftand gebredien. Die Urſache an ben bluti en 
Sreneln, die fid dann ergeben, liegt aber bei 
Leibe nice bri denen, welche gemühlt und gehetzt 
haben, jondern bei denen, welche in ohnmächti— 
em Grolle gegen die bei dem fectaldemotratifchen 
Volke ſchon vollzogene Revolution ſich auflchnen. 
Bei dieſem wahnwitzigen Widerſtande, heißt cs, 
iſt die blutige Kataſtrophe allerdings nicht zu 
vermeiden, Wen bie Schuld dann trifft, ift allau 
leicht erfichtlih; die Schuldigen werden auch 
ganz gewiß ſchwer zu süßen baben. 


wird 


Januar l. J 


In aͤhnlicher, nur noch unmißverſtaͤndlicher 
Weile ſpricht ſich cin Artikel vom 31. Januar 


aus, Er iſt überichrieben: ga ira! 

Nachdem die Entfichung des Licdes erzählt 
und die herrlichen Thaten jener Freibeitsmänner 
vom Jahre 1793 gerühmt find, fährt der Artikel 


fort: Daher licht aud die herrichende Klaſſe in 


unfern Tagen, die Bourgeeifie, nicht, erinnert zu 
werden an das Jahr 1793. 

Denn obſchon ſie ihre Macht von jener 
Ser an datiren kaum, erinnert fie ſich des ga 


Kaiferslautern, 


Ihre Wibnliche | 


beredsmet; 


dies Geldariſtokralen beginnt zu ſchlagen, beim 
Gedanken, daß eine cmpörte Arbeiterrotte auch 
ibm dereinft ein gleiches Auftiges Ende bereiten 
tönnte, wie cinft dem Geburtsnriftofraten. Wir 
unfererieits geben ihr zu bedenken, daß die grimme 
Voltsrache 1793 losbrach, weil bie berrichenden 
Klaffen vie geſetzliche Eutwickelung ber Mevolus 
tion durch Gewalt und Verſchwörung hinderten. 
Nie hätte das franzöſiſche Vol zu Beil uud 
Strick gegriffen, hätte die verrälherlſche Arifto: 
| fratie nicht zuerſt Gewalt gebraucht. 
| Grit, wenn dem Bolf der friebliche Weg zu 
feinem heiligen Rechte abgeſchnitten ift, dann 
I fingt es jein gaira. Dann bängt es umd köpft 
| ec auch. ohne Grade alle Voltsverrätber. 
"| Und aud die Socialbemofratie bat ibre 
| 
I 


Milfionen, An demjelben Blatte wird mitge— 
Iheilt, welche Arbeitsfelder den einzelnen Agenten 
zugewieſen find. 

Feinde ringsum! Gegen ben Ultramentas 
nismus in der katholiſchen Kirche bat ſich das 
deutiche Reich erhobsi. Die Zeit des Zuſchauens 
und Zuwartens iſt glüdlicd vorbei. Wird das 
laisser aller gegen den anbern Feind auch bald 
ein Ende nehmen? Grund wäre hinreichend 
vorhanden. Möge bis dahin die Preſſe vor 
Allem ihre Schuldigfeit thun. Mögen insbejone 
bere auch bir Einfichtigen in den Gemeinden, bie 
Geiſtlichen und Lehrer aus ihrer nur zu häufig 
zu ſindenden Paſſſvität beramstreten, um dem 
| treibenden Webel zu feuern und durch geſunde 
\ Aufklärung und Fürſorge für die Antereflen ver 
' Arbeiter fie vor Verführung zu ſchuͤtzen. 


| Politiſche Heberficht. 


Für die deutſche Marine im Bau begriffen 








find gegenwärtig 5 Panzerfregatten mit zufammen 
36 Geihügen, 2 Glattdeckstorvetten mit 5 Ge⸗ 
ſchũtzen. Bom Stapel gelaufen find bie Panzer⸗ 
£orvette Hanſa, 2 Glatidedslorvetten, 2 Schraus 
benfanonenbeote, Dic übrige für ben ganzen 
Seedienft brauchbare Flotte beſteht aus drei 
Banzerfregatten, 2 Panzerfahrgeugen, # Storveiten, 


werben mit 


ira voll Entfehene und das böle Griff fen man: 


—— 26. April 





Injerate, welche durch ®. genze Pialz die weiseite Verbreitung finden,“ 
4 Ateuzet bie vieripaliige Weritzeile oder deren 
wo die Uppebition Auekunſt etibeilt, 5 Kreuzer; bei Bfterem 
Inſeriren entipnedhender Nabatt, — Alle austesrtinen Annoncen-Bureaus 

schmen für die „Piltziihe Vol“ 


Raum 


Aufträge entgangen. 





1873. 


4 Nabavifes, 1 Schraubenaviſo, 18 Schraubens 
fanonenbooten, 1 Schrauben⸗Linienſchiff, Scegel⸗ 
Eciffen, brei Transport-Schifien, einem Schlepp⸗ 
Dampier, 

Der Bollsitaat, das Organ ber focials 
demokratiſchen Arbeiterpartei, ichreibt am 28, 
April: 

„Den zwei Dingen Eins: 

Entweder gibt es feinen Gett und dann 
fönnen wir die alten Geſetze ändern, fo 
viel wir nur Luft. haben. Oder es gibt 
einen Gott und dann waͤren mir 
allerdings geleimt. 

Slüdlicherweife aber bat noch Niemand das 
Dajein Gottes bemeilen tönnen; ergo müljen 
wir and annehmen, daß die „Moral* und das 
„Recht“ — wie deren Gegenſätze „Unjitte” unb 
„Uunrecht“ — von Menschen gemacht find und 
darıım auch von une nach Bedürfuiſß abgeändert 
werden können.“ 

Das ift das Evangelium, 
ſocial⸗ demolratiſchen Prejſe 
Leſern täglich gepredigt wird. 

Der Prinz von Wales wird nat dem auf 
den 24, d. angefündigten Herrenempfange ſofort 
nah Wien reiten und fi auf dem Wege in 
Brüfiel md Stuttgart aufbalten. Er gebenft 
ungefähr einen Monat auszubleiben. Die Ka— 
tbolifen Londons haben für dic Summe von 
14,000 2, einen ſchönen Palaft in ver Nähe von 
Vicloria⸗Etreet gefauft, um ihm dem Erzbiſchof 
Manning zu ſchenken. Gleichzeitig it eine 
weitere Subfeription im Gange, um ben Palait 
auc gebührend auszuftatten. 

Italien bat auf je 90,000 Einwohner eine 
Dideele, während in Frankreich ur auf 460,000 
Einwohner, in Spanien auf 300,000 Einmohner, 
in Portugal anf 266,000 Gimvehner, in Baiern 
auf 397,000 Einwohner, in Belgien auf 500,000 
Einwohner und in Deltreih nur. auf 490,000 
Einwohner je eine kommt. „ Um ih noch cin 
tefleres Bild zu machen, ſei ſchließlich aufgeführt, 
daß von dem 515,000 Geiſtlichen, welche ſich 
auf die 115 Millionen Katholilen der ganzen 


welches von ber 
Zehntauſenden von 


| Erbe vertbeilen, allein 161,123 auf Stalin ents 





Die Serliner Badyeit, 


( Scluf). 

Der zweite Unterfchied war, daß an der Ta— 
jel anftatt Kaifer Rudolphe „heiliger Macht“ der 
Kaifer Wilhelm faß, baf ber Pfalzgraf des Rheins 
Kürft Putbus hieß und an bie Stelle des wein: 
ſchenkenden Böhmen Prinz Biron von Kturland 
trat, und daß der Saal im Schloſſe zu Berlin, 
no am ber Geremonientafel unter dem Throne 
bimmel inmitten Ihrer Majeftäten das Brauts 
paar fah, daß ber Ritterfaal mit der Pracht ſei⸗ 
nes Silberbuffets jedenfalls wiel prächtiger anzu: 
ſehen war, als der altertbümliche Saal zu Aachen, 
von dem in Dem Gebicht die Rebe iſt. 

Bei ſolchen Ceremonientafeln, die nur bei 
ben höchſten und feierlichhten Gelegenheiten ftatt 
finden, nimmt der Kaifer die Bedienung von den 
oberjten Hofhargen nur für den erſten Gang 
an. Sobald der hohe Herr auf das Wohl des 
Brautpaares den erſten Trunk geiban, treten dies 
jelben zurüd, bg an ihrer Stelle nun bie Bas 
gen ein, 

Es mir bei jo einer Hochzeit auf dem 
Schloſſe nach viel alten Brauches gepflogen. So 
3. B. ift der Fackeltanz cine Wiederholung ber 
mittelalterlien Sitte, die Brautleute mit Wind: 


lichtern bis an das Brautgemac zu geleiten, und 
in den Wachsfadeln begegnet und nur wieder bie 
heidniſche Vorftellung der Fackel des Gottes ber 
Liebe. 


Auf den Hochzeiten des brandenburgiſchen 


Hauſes gingen früher die vornehmſten Räthe mit 
den Lichtern dem Brautpaarc vor; an ihre Stelle 
glaubte man bei biefer Hochzeit bie Minifter tre: 
ten laſſen zu müſſen. 

Sechs zehumal mußten fie ben Umgang bal 
ten, Dis die Braut vom Kaiſer an alle Prinzen 
und Fürften durchgetanzt hatte, ebenſo der Braͤu⸗ 
figam von ber Kalſerin an alle Prinzeſſinen, 

Dabei muß man für-unfere Minifter, deren 
Spanntraft zum leicht beſchwingten Tanze jebens 
falls unter der Saft ihrer Geſchäfte gelitten bat, 
nicht glauben, daß fie, wie einſt Richelien, in 
isren reiferen Jahren in die Alluren der Jugend 
zurücfallen müßten, nein, es war nur ein höͤchſt 
reſpectvoll ceremonidjer Umgang, nur eine Ans 
deutung alter Sitte, gerade jo mie die Unätheils 
ung des Strumpfbandes. 

Dirfes müßte von endlofer Ausdehnung jein, 
wenn na ten vertheilten Stüden gemeſſen wer: 
den jellte. 

Die Handlung ift nur ſymboliſch, denn an 
Stelle des echten tbeilte die Oberhofmeifterin an 
der Schwelle des Brautgemaches, wohin dic Pas 





— 





gen vorgeleuchtet hatten, Stückchen von ſchwarz— 
weißem Atlasband am den Heoſdienſt. 
Bermifchtes. 

London, 24. April, Der „Daily Tele 
graph“ hat Telegramme aut, Alerandria und 
Khartum, welche melden, daß Sir Samuel Bar 
fer und Frau ſich in Sicherheit zu Fatukra bes 
finden. 

Helbelbera, 85. April. Hier farb vor 
einigen Tagen der auch in weiteren Kreiſen bes 
fannte frühere Gafthoibefiter Schrieder im Alter 
von TI Fahren. Der fleifige und umſichtige 
Dann hat ſich aus Fehr beicheidenen Verhälmtis 
ſen vom armen Dieter in der Schweiz empor— 
gearbeitet und brachte es durch glückliche Unter⸗ 
nehmungen zu einem ſehr groſzen Bermögen. Die 
Stadt Heidelberg verdantt ihm. mehrere große 
Gaſthofbauten. 


Köln, 22. April. Geſtern wurden bier 
zwei Franzoeſen aus Mancn eingebracht, welche 
dort einen preußiichen. Offizier hatſachlich inſul⸗ 
tirt hatten und bieferhalb beide zu mehrmonats 
licher Geſaͤngnißſtrafe friepägerichtlich verurtheilt 
worden find, Dieſelben haben ihre Strafe im 


falle, und bei diefer Rechnung find Venedig und 
Rem noch garı nicht gezählt. Den , übrigen 


Glaubenebelenntniſſen widmeten ſich i "Ari 
Ende vorigen Jahres 329 widuen geijtlichen 
Standes. N 


Nah Mittheilungen aus Barteloua vom 
21. ds. hätte ver he ge we feine 
Entlaffung, genemmen, weil die Regierung feine 


—— aßregeln mu Aufrehtbaltung der 
annszucht nicht gebi jat habe, jo bie Todee⸗ 
ftrafe gegen einen Selbaten, der fein Gewehr 
auf einen Vorgeſetzten angelegt, und gegen einen 
Artilieriften, der ſeine Kanone genen gen Bors 
trab des Generals gerichtet hatte. m dieſe 
Nachricht ich beftätigt, je beweilt die Regierung 
ibre gänzliche Unfähigkeit in militäriichen Auge- 
legenheiten. Mit Glacchandichuben iſt eine zur 
Meuterei geneigte Armee nicht zum Gehorſam 
ju führen, und wenn die Regierung bengenigen 
General, welcher mit ver Herftellung der Dis— 
ciplin einen guten Anfang gemacht hat, jett 
Hinvernifle in ven Weg legt, jo fit fie die eins 
din ihres Bandes, die thatjaͤchliche Bundesgenoſſin 
der Garlijten. Die Armee in Gatalonien iſt ver— 
loren, wenn jie nicht im ftrenger Zucht gehalten 
wird, Schon werben wirber Vergeben gegen 
ven militäriichen Gehorſam aus den Feſtungen 
Jaca und Santena berichtet. Bei Manreja 
verfuchte das Yägerbataillen Tarifa, welches zu 
der Golonne des Oberften Vega gehört, die auf 
Belarde's Befehl verhafteten Artillerijten gemalts 
jam zu befreien; und wenn auch der mad 
babende Offizier fie durd die Drohung, feuern 
u laffen, zum Rüdzuge bewog, jo glaubte ber 
Dierit Vega fih doch genöthigt, den Selpaten 
die Freilaſſung der Gefangenen zu verſprechen. 
Die Vorgefegten haben bier zu gehorchen, die 
Untergebenen zu befehlen. Derartige Bortomms 
niffe und ber anfcheinende Zwift mit ver Me: 
gierung haben den Gencralcapitän Belarde wohl 
auch vermocht, nach Vic; zurüdzufehren, ven mo 
er am 18. ds. gegen Saballs ausmarıdyirt war, 
ber fi an jenem Tage faum ein Dutzend Silo: 
—— entfernt. abwärts im Thale des Ter bes 
and, — 

Mit Serbien ft bie Pforte halbwegs im 
Reinen, fie wird jegt zur Abwechslung wieder 
einmal mit Rumänien zu thun haben. Aus 
Konjtantinopel iſt eine Note nach Butareſt abge: 


gen, welche in jeher gemeljenen Worten das 
Begehren ſtellt, daß ben auf rumäniichen Boden 
übergetretenen Bulgarcu das von dort aus 


ſchwunghaft betriebene Agitationshandwert gelegt 
werde; bie Bufarefter Regierung bat zuerft aus: 
wrichend, bann mit einem „non mus‘ abs 
Ichnend geantwortet. Die Pforte wird ſich 
ichwerlich dabei beruhigen, Man will bier übri— 


| Kraffow ſpricht gegen die Vorlage. ı Fürjt Bis- 


ens wifien, daß der Sultan demnächit in Pers | 


on nach Bulgarien geben und dort verföhnenb 
auftreten werde. Eine lolche Maßregel wäre zu 
verftändig, als daß man fie der Pfortenregierung 
zutrauen könne, 


Deutfches Weich. 


Berlin, 24. April. Herrenhaus. Das 
* und —S — —* der 





Aeußerungen autworten, 
wurf gem ct habe, daß er Conjectural-Politik 
ala daß cr ſolche 


er wolle ſich gegen einen Redner wenden, deſſen 
Aeußerungen, da er früher lanzjähriges Mitglico | 


balten der auswärtigen 


getreten sel, aber er babe Daraus die falſche 
Schlußfelgerung gezogen, daß weil dieſe Mender: 


Staatsregierung ſchen lange vorbereitet geweien 


Politit ertläre ſich einfach aus der Vernunft. 
Werde man plöglih von einem Gegner überfal: 


mehr aber habe etwas Auffallendes und Plögliches 


Kampf auf dem kirchlichen Gebiet geicheut und 


gen ibn. Redner verweift ferner auf das in dem 


der 
gebene Zeugniß, welches bie Vorwürfe wirerlegt, 
als wäre 


“ 


Schlußabſtimmung angenommen. Es folgt bie dert word 
Verhandlung des Gejegentwurfs wegen Vorbild: | 
ung und Nuftellung der Geiftlichen. Zur all» | 
emeinen, Debatte — von Witzleben, von | 


ſich Noms zu bemächtigen. Lie 
deutiche Regierung babe gerade zu jemer Zeit mir 
ber italienilcher Regierung auf geipaunten Fuße 
gelebt, weil fie der Meinung war, Italien bes 
anteuffel gegen, Graf Münfter für. Der Enls | günftige die Bildung ber garibald. Freiidaaren. 
tusminifter berikeidigt die Vorlage und befreit | — Die Genefis feiner Weberzeugung fei, daß 
bie Gefahr für die edangelifche Kirche n, bie Fo ah zur Rothwehr gebrängt jei, weil 
graen, Graf Kraffow für die Vorlage. Fürſt die Führer ver katholiſchen Beweg ber natio⸗ 
isward "und Graf Rooy treten em. Gieaf nalen Entwicelung des Reichs entgegen arbeiten 
| und zwar im Bunde mit ben: Internationalen 
mard: Er molle nicht generell im die Debatte | und den Staatsfeinden. Gegen dieſe vereinigten 
eingreifen, ſondern nur auf vorbergegangene \ Elrmente müſſen nach feiner Meinung alle (er 
Richt dem legten Nods ; mente auftreten, welche cin Intereſſe an ber Er: 
ner gelte feine Entgegnung, ber ibm ben Bors | haltung des Staates haben. Gegen die, welche 
ben Staat untergraben, müfjen alle Patrioten, 
alle Unhänger des Königs und des preukiichen 
Staates auftreten. Schmerzlich aber jei es ihm, 
wahrzunehmen im dieſem Kampfe, in welchem 
jo mancher Namen verwidelt iſt, beffen Klang 
des auswärtigen Amtes geweſen je, leicht zu | in der Gedichte des Vaterlandes- in guter, 
falfchen Schlüffen führen können, Herr v. Grus dieſe Namen jept nicht auf derjenigen Seite genannt 
ner babe ſehr richtig angegeben, daß in dem Der: ! wird, welche auftritt gegen die Macht, die jich die Un: 
— in den Jahren | tergrabung des Staatsrechts zu ihrer Aufgabe jtellte, 
1870 und 1871 cine auffällige Aenderung eine | Graf Brühl ſpricht gegen die Geſetze, welche die 
tatholiſche Kirche untergraben; auch Fürſt Nie: 
marck bemeiic, daß er ben Kampf gegen die 
Gefammtlird;e wolle. Fürſt Pismard: Ich freue 
mid; meiner biäher beobachteten Vorſicht um fo 
mehr, ale ich trogdem mißverjtanden bir. Ich 
vermahre mid) gegen das Manöver ber Unter: 
fiellung, dak man bie katholiſche Kirche läftere, 
wenn man eine Partel, die herrſchſuchtige Partei 
und die —— angreift. Die Centrumspartei 
iſt eine Batterie, gegen den Staat gerichtet und 
eleitet won Ingenieuren, die außerhalb jteben. 
Hebrigens ftcht die gelammte Fatholtiche Kirche 
feinedtwegs zur Partei des Vorredners; aber jene 
Partei mird — fo gefährlich, daß man fi 
vorschen muß, ben König Herr im Lande bleiben 
zu laſſen. Kleiſt Retzow Spricht gegen die Vor: 
lage und bedauert, daß Fürſt Bismarck fid von 
der conjerwativen Partei losgeriffen habe. Fürſt 
Bismard verfichert, zwiſchen ihm und ber con: 
jervativen Partet beftche ein engiter Zufammen: 
bang, der nie aufhört; Vorredner verwechsle 
feine — dieſes Hauſes mit der conſerva⸗ 
tiven Partei, dieſe ſubjective Anſicht ſei einfach 
eine Ueberhebung. Die Prophezeiungen über bie 
Gefahren diefer Geſetze jeien jo binfälig mie 
jene über das Schulauf chtögeleg. Der Minifter: 
Präfivent Graf Roon bedauert die abſprechtude 
Kritit Kleiſt's; wenn derſelbe eingegangene Pe | 


treibe — er ſei zu lange praftiicher Politiker, 


litit treiben folle — jendern 


ung To plögfich eingetreten jei, fie ven der 


ſein müſſe. Der Wechfel in der auswärtigen 


len, jo müffe man fih wehren, eine jede Noth— 


an fid. Er bedaure, dak Herr v. Gruner währ 
vend feiner langjährigen Thätigfeit aus dem and: 
mwärtigen Amte nicht eine andere Pehre mit hin—⸗ 
ausgenommen habe, er bevaure, dah Hr. v. Gru⸗ 
ner nicht dem Beiipiele feines um den Stat 
hechverdienten Vaters gefolgt fei. Er habe den 


zu vermeiden gefucht, bis es nicht mehr möglich 
war. Es babe Ricmand gegeben, der vor dieſer 
Zeit das Vertrauen der fatheliichen Kirche in 
dem Maße genofien, wie er felbit, und wenn er 
trotzdei dazu gefommen fei, die jegigen Mares 
gelm zu ergreifen, je möge das ein eis jein, 
dag eine ftarke Ueberzeugung in ihm ihn zu dies | 
jem Schritt gedrängt habe, vie Weberzeugung von 
der Prieſterherrſchaft in der fatheltichen Kirche | 
und ihrem Streben auch in Deutſchland bie 
Herrſchaft in die Hand zu befommen, ſie habe 
ihm dahin gebracht, angeſichts der ihm von feinem 
Umte auferlegten Pflichten dieſe Beftrebungen 
nicht Länger zu dulden. Bis zum Jahre 1870 
jei ihn und ber preußiſchen Regierung von far 
tholiſcher Seite die wohlwohleudſte Gefinnung | 
entzegengetreten. Erſt als man mit der Bild: 
ung einer Gentrumsfraktion begann, als man bie 
Organifation einer hependen Gaplansprejje ins | 
Werk ſetzte, als man in Schleſien eine polniſche 
Partei ins Leben rief — und er bem entgegen 





titionen für ſich geltend mache, weiſe Redner auf 
die Gutachten theologiſcher Berfammlungen bin. | 
Die Oppofition Kleiſt's und jeiner Genoſſen 
ſchaͤdigte die Autorität des Staates, Darauf wirt 
die General-Debatte geichloffen und die Spezial: 
Debatte verlagt auf isreitag 10 Uhr. 
Berlin, 23. April, Der ReichstagsAt- 
eorbnete Graf zu Münfter nahm heute bie 
ũckwũnſche jeiner Gollegen wegen feiner Er: 
nennung zum beutichen Boticafter in London 
entgegen. Die amtliche Publifation diejer Er 
nennung wird erft nach dem ——— Reiche: 
tago· Seſſion erfolgen, damit der Graf nicht in 
bie —— verſetzt wird, ſein Mandat 
niederzulegen. Als bie Nachricht übrigens von 


trat, begann die Feindſchaft der Katholiken ge— 


agebuch ber franzöfiicen Regierung während 
Belagerungszeit der deulſchen Regierung ges 


alien von deutfcher Seite aufgefors 





iefigen Gefängniß zu verbüßen. Beide waren 
er Soldaten gemwejen. 


Baltimore, 18. April. ebrich Hecker 
wird zufolge eines von ihm an Karl Blind ges 
richteten Briefes am 10. Mai von Baltimore abs 
fegein, um fih nach Bremen zu begeben und 
nach 25jähriger Abweſenheit das deutſche Vaters 
land wieder — beſuchen. Obwohl gelegentlich an 

en der im Unionsfriege am lin⸗ 
ten Beine erhaltenen Bwunde leidend, er: 
freut fih Heder im Ganzen einer rüftigen Ges 
ſfundheit. 





Aſchaffenbur Die „Aſchaffenburger 
Zeitung“ enthielt ie ihrer —— 
woͤrtlich folgendes: 

„Eine Privatdepeſche meldet uns das geſtern 
Abend erfolgte Ableben des wohl berüßmteiten 
deutſchen Ehemifers und Naturfo , ber gläns 
endften Leuchte der Münchner Univerfität, Juſtus 
err von Liebig. Wir können leider nicht 
gleich an biefer Stelle eine Biographie bes theu⸗ 
ren Zobten geben, werben biefelbe aber wohl noch 
beute Nachmittag unſern Lejern in den „Er— 
beiterungen“ bringen Können." 


| chleſiſchen Stadt Feftenberg brach am 18. April, 


———— — — — — 


Feuer aus, welches bei ſtarkem Südoſtwinde in 


Schule, jo wie die beiden 
Strafe ſelbſt und die am 
genen Häufer, 20 an der Zahl, in Aſche Icpte. 
Eine —E und zwei Kinber fanden in ben 
wien 


men, hat Se. Majeftät der König heute beftimmt, 
dah der Einzug ber hohen Neuvermäßlten am 
näcdhften Montag in dem großartigen und pracht⸗ 


Breslau, 24. April. In der Kleinen | vollen Galawagen erfolgen ſolle, ben Se. Maje— 
ftät für ſich jelbft bauen lich und der feit feiner 
Bollendung im verigen Jahre nur erft von wer 
nigen Perſonen bewundert werben lonnte. Der 
gl befanntlich ein wahres Kunſtwert 
einer Art, wird bei biefem Anlaß zum erſten 
Mal benügt werden, ebenſo das hiezu gehörende 
auf blauem Sammt überaus reich mit Golb ge 
ſtickte Pferdegeichirr. 

Der Galamagen wird bei bet Einzug ber 
Neuvermählten mit ſechs Schimmeln chelfter Race 
befpannt fein und ſobin bei dieſer Feſtlichteit eine 
Pracht entfalter werben, wie wir fie hier noch 


bends gegen fieben Uhr, auf dem Oberrin 

kurzer Beit die Häuferreihe an ber Straße nad) 
Groß⸗Schoͤnwold zu, darunter bie evangeliſche 
äuferreihen biefer 


meinemarft geles 


Flam⸗ 
en Tod. Bald nach dem Ausbruc des 
uers trieb der Wind Flugfeuer auf die in der 
ite des Oberringes ftehende cvangeliſche Kirche 


und in kurzer Zeit ſtand auch dieſe im hellen | nicht geſehen haben. 
ammen — heute ift fie ein Schutthaufen. Bon — 
ier aus legte das Flugfeuer auf dem unterm vanffurt, 24. April Geſtern ift bie 
ge und ber Langengaſſe mehrere Hintergebäude geht erfche Börfen: und Handelszeitung wegen 
und fogar das im Alt-Feſtenberg gegen 1000 | eines Artikels über bie jüngjten Erceffe confiscirt 


Schritte vom Feuerherde entfernte evangelifche | worden. 


Pfarrhaus bes erften Paſtors im Aſche. Das — 
evangeliſche Mectoratähaus und die alte u Infterburg, 21. April. Geftern Abend 
liche Kirche in Alt⸗Feſtenberg wurbe mit Mühe | wurde vom Gourierzuge der Stationavorftcher 
gerettet. Leidich Hierfelbft, als derjelbe ben Strang 
— — chen wollte, überfahren und ſofort — Der 
Münden, 23, April, Wie wir vernehs bubeamten 


nglückte iſt einer ber ältejten 
ber N. 


— — — 


ber beabfichtigten Ernennung des Grafen Mün: 
ſter To entichteden dementirt wurde, ſtand biejelbe 
bereits über eine Woche feſt. Wie von beftuns 
terrichteter Seite befannt wird, war außer dem 
Grafen Münfter auch der Fürit Chlodwig Hoben: 
Iche-Schillingefürft — bayeriſcher Pre⸗ 
mier⸗Miniſter und Mitglied des Reichstages) in 
Ausfiht genommen, und zwar aus dem Grunde, 
weil der Reichsfanzler einen Süddeutſchen für 
einen Botſchafterpoſten beranzuzieben wünſchte, 
wie dies ja auch bezüglib des Cardinals Hohen: 
lobe, Bruder des in Rede ſtehenden Fürſten, und 
deſſen Ernenmung zum deutſchen Botichafter deim 
Papfte der Fall war, Im argenwärtigen Kalle 
fcheiterte die Abſicht des Meichötanzler® an tem 
Umftande, daß bie Ucbernahme des dentichen 
Boridafterpoftens in London nicht in den München 
des Fürjien gelegen bat. 

München, 22. April. Dunh be vom 
oberiten Schulrath jüngjt berathene und zur 
ze ter Schlugrebaltion unterliegende Prüfungs; 

ronung für die Lehrer au humaniſtiſchen und 
techniichen Lehranſtalten werden, mie man 
vernimmt, weſentlich höhere und ftrengere Anfor⸗ 
derungen an die Kandidaten geftellt werben, — 
Ein mened Staatsbandbuch für das Königreich 
befindet ſich unter der Preſſe und wird in einigen 
Wochen ausgegeben werden können. 
nfreich. 
aris, 24, April, Am nächſten 
Sountag findet die Deputirtenwahl in 8 Depars 
teıments, in 4 weiteren am 11. Mai ſtatt. Am 
meilten Bedeutung für die Regierung bat natür: 
lich das Wahlergebniß in tig und Yon. 
Nah dem gegenwärtigen Stand ber Ngitation 
wird die radicale Partei in yon ganz ſicher, 
und bier ziemlich wahricheinlih den Sieg daven 
tragen. Die Felge davon dürfte cin entichiebenes 
Auftreten Gambetta's und ein Jelozus gegen bie 
Nationaloerfammlung fein. an ift bier alls 
gemein geipannt, wie viele Stimmen Oberjt 
Stoffel, der bonapartiftiiche Candidat erhalten 
wird — m Süden Frankreichs treiben ſich, 
wie Reyierungsblätter melden, Schaaren von 
Bettlern und Gaunern umber, bie ſich für von 
den Deutſchen vertriebene Elfäher und Lethringer 
ausgeben und damit nicht ohne Erfolg auf den 
Gelöbeutel der Benölkerung ſpeculiren. Man bat 
Befehl gegeben, viele Betrüger feftzunehmen. Am 
Laufe dieſes Jahre können faft alle geiprengten 
und zerjtörten Brüden dem Gebrauche übergeben 
werden. Es waren ibrer 306 und feflete die 
Reparalur diefer meiſt u nöthiger Weile vernichter 
ten Bauwerke mehr als 6 Millionen. — In 
Spanien fieht es fehr traurig aus. Der Res 
gierung fallen die Zügel vollftändig aus den 
nden; Niemand will jeinen Boften oder fein 
ommanbo behalten, da man feinen Gcherfam 
mehr findet. In den großen Städten zeigen fich 
ſchon jene revolutionären Zuckungen und Hufe 
läufe, welche einem allgemeinen Unfturz und in 
ven legten Jahten den communiftiichen Gräueln 
veraudzugehin pflegen. 
nien. 

Madrid, 24. April Die Regierung hat 
beſchloſſen, die — jept durch den ftändigen Mus 
* in —— _ —— 
ammlung aufzuloͤſen (wozu fie nicht das geringfte 
formelle — bat), weil beren Fortdauer de 
Gefahr für die Öffentliche Ordnung fein würde. 
Diefe Nacht brangen Freiwillige, welche das 
Eorteägebände umgaben, in ben Gongrehjaal ein, 
—— über die fortbauernde Anweſenheit einiger 

itglieber des jtändigen Ausſchuſſes. Kaftelar 
und andere Minifter eilten herbei und jorgten 
‚Für die Sicherheit des Ausſchuſſes. Einem Ge: 
rüchte zufolge joll noch beute ein neuer Gemeinde: 
rath in Maprid eingejegt werben. Ein Manifeft 
von Mitgliedern ber föreraliftiidgen Minderheit 
der National-Berjammlung fordert die ei 
zur Energie und zur Züchtigung der Begünjtiger 
von a und Verigmörungen auf, 
adrid, 24. April. Die amtliche Leits 
ung veröffentlicht ein Decret, welches die Auf⸗ 
Wiung bes ftändigen Ausſchuſſes ausſpricht, weil 
berfelbe ein Element der Unruhen geworden jei 
und durch ungerechtfertigte Anſprũche einen Sons 
flitt hervorgerufen habe, ja, mehrere feiner Mit⸗ 
ig an dem Gonflicte Theil genommen hätten. 

Regierung werde der conjtituirenden Bers 
ſammlung feiner Seit Rechenſchaft über dieſes 
Deeret ablegen. 


— nn nn nn — — — — — 
Provinzielles und Vermiſchtes. 
7 il. i if). 
Ant ——— —— nahe * 1872 


a ——— — —— ——— — — — 


entnehmen wir folgendes: Die Mleilenlänge drr im Ber 
triebe ſtehenden pfälziihen Bahnen bat ſich auch im Jahre 
1872 wicder vermehrt, indem eine Linie ber Marimiltans: 
bahn, Landau⸗ Sermere bie erite Theilſtrece der er a 
fübpfätziieen Berbindungsbabn Saardrücken⸗ Zwerbrü⸗ 
Pirmaſene· Laudau· Bruchſal mit einer Yinge von 2,79 
Dieilen am 16, Wai 1872, ſedann Die Aellertbalbabn, 
Marıheim:Monebeim, rine Berbinbungelinie der Nord: 
behn mit dem beſſiſchen Bahnnche, im riner Fänge von 
1,56 Dieilen am 29, Oftober 1872 dem öffentlichen Wer 
kehre übergeben worden if. Die Hefammteinnahmen pro 
1872 beirunen A. 7,002,430, 1871 A. 6,244,272 mithin 
Mebteinnahme pro 1871 fl. 758,167. Tie Geſammiein ⸗ 
nahme dee Nabres iHTZ bat baber im Vergleiche zu ber 
Gefammieinnahme des Botjahres um 12,142 pl, zuge 
nommen. Der Perlonenvertebr erbradte fl. 1,370,385, 
1871 fl. 1,046,334, der Büter: und ſtohlenverkebt il. 
4,564,870, 1871 RL. 4,020,693. Die Orlammibeförder- 
ungemafie von Guſern und Kohlen war über 143,4 Mill. 
eutner. 

Die Fotm der für dem Kölner Tom beitimmien 
großen Kaiſerglocke, welde im Frantenthal bei Hamm gez 
goſſen wire, ift Tertia. Sie miht brei umb einen halber Wire 
ier gi und zehn Meter am unterm Mande im Imfang. 
— In Ludwigohafen wird am 1. Mai ein brittes Blatt 
erſcheinen. — In Rbeinzabern wurde bieler Zage wiever 
om werthvoller Fund, beitehend in römiſchen Herätbidhafr 
ten, Schinuck und einer ginerbaltenen Werturefintuc ner 
macht. — Ju Speitt nahm ein Floh einen Ponton ber 
bertigen Krũcke mit, wedurch der Verkehr cimen Tag 
laug gehört wurde, — Cine Berrammlung des biefigen 
kecial»drmokrntifhen Arbeiterbildungevereine, bie auf Don: 
nerttag Abend anberaumt war, wurbe, weil nicht ange 
meloer, bolizeilich unterſagt. — Nach unjern Beobachtun⸗ 
gen find die Blütben der Obſtbäume im unierer Gegend 
änsmtlich erfroren. — Meoram findet in Edenkeben ein 
Zurntag des pfalzijchen Turnerbumdes flat. Man wire 
über Abhaltung einer Turmfabrt und den Antraa, bie Preis 
tung des Bundes cinem Ausihufje ſtatt ber bisherigen 
Sororte zu Übertragen, beraiben. 

m Suiferslantern, 25, April. Im ber geftrigen 
Zitang Dre Gentralfomisee der Jnbußtrieauöniellung wurde 
folgender Belchluß, weiber nunmehr noch der Genchmis 
aung ber f, Regierung unterliogt, fait einitimmia gefaßt: 

Der Reingewinn ber dritten piälziichen Induſtticaus- 
ftellung wird dem Gewerbeberein Der Stadt Faiſero lautern 
als Cigentbum übergeben mit ber Bejtimmung, dak bie 
jährlichen Zinſen zur Anſchafſung von Zeichnungen, Mu: 
jtern, Modellen u |. w. dm Jutereſſe ber geſammten pfäl 
ziden Induſtrie nach F 17 deo Programme verwendet, 
welcht ber Benüpung ber Gewerbticibenden ber Pialı E 
gänglich geması werden jellen ; ſollte fich ber biefhge ie“ 
mwerbevercen anflöien, je wirb das Kapital unter aleichen 
Beſtimmungen immer ber biefinen Stabtverwaltung über 

eben, bie 9 wieder ein Äbnlicher Verein babier gebildet 
at, der dann in bad Giamtbumereht eintritt. 

Das Kapital barı ohne die Benchmigumg der f. Mb: 
merung, nicht angegriffen werben. 

indhen, 23. April. Geſtern Vormattans bat ſich 
der Lanpichaftemaler Tobias Andre& in einer Wohnung 
an ber Amaltenſraße zu Winden erſcheſſen. Was beit 
in jeder Vrziebung im den nlünitigiten Verbältnifien be 
findlichen geachteſen Künfiler zu dem traurigen Echritt wer: 
anzapte, ift bis jet umanigeflärt 

Franffurt, 25. April, Tie Unterfuchumg gegen bie 
Tumiltuanten bat benennen, Ein beträchtlicher Theil ber: 
felben iſt auf friſcher That erlappt und «4 drehl denſelben 
vor dem Aſſtſenhef eine hechn ſchwete Etraie. Ben ben 
Schub⸗ und Kleiberläben-Blünderem mwurben etwa 8 ver: 
haftet und ihnen ber Haub abgenommen, auch berj 
Suride, welcher bei Reutlinger die GBasröbren burdichmitt 
mb hieran das ausjtrömende Has amkcdte, in gefünglich 
ng Sr ’ . 

ie Gefallenen find, foweit jie nit von ihren nz 
milisn reflamsirt wmaden, heute beerbint werben. 

St, Nicolas, 29. Aenil, Die Tor. Ag.” vermimmt, 
daß dieier Zage in St. Nicolas, dem Garmijouderte des 
2. Bataillon des oſtfrieſiſchen Infanterieregimente ein ſeht 
trauriger Fall ſich ereignet babe, Ein Eimãhtig⸗Freiwil⸗ 
liger, Namens Brawen, it mämlih vom veridiebenen 
Rrangofen berart mißbanbelt werden, Daß fein Transport 
zum Lazarerb zur Zeit ganz unmöglich iſt. Die Imfe 
Babe fol demielben mit einem Dolche aufgeihligt wor: 
ben fein. Da bie Ihäter noch midt mambalt gemacht 
worden find, fo it Et. Nicolas worläu 
tribution von 40,000 fhranten belegt. 


mit ener Gens 
bruſe iſt Tünzlidh 
ein Siabaatzt, welcher durch ein Ei. Nicolas beuachbertes 
Dorf, Ghampianolles aemamınt, fuhr, mit einem Steinre 
empfangen worden. Die Attentäter find ſedoch, nachdem 
das genannte Dorf auf verihiedene Lage mit einer Gome 
paguie Solaten als Gaquaritrung belaſtet murbe, aus: 


unb dartaui vor hinter Schloß und Riegel 
gebradıt werben, } . 
Tarnapol, 20. April. Ju dem Dor e Karolewla bei 


Kolomen wurden in der Nacht vom 11. auf ben 12. d. 
DM, der jüsiiee Schänter ſammt Frau ume vier Kindern 
ermorbel. Der Wirth murbe bei ver Thür in Hemd und 
Unierhoſe mit zerihhmettertem Schädel aufrefunden. Er 
wurde, ald er bie T einigen bermeintlichen Häfen 
‚mit einer erſchlagen Seine Frau war im 

tie erbroffelt worden, fie mußte mit ben Vördern & 
rungen haben, denn es blieben ihr in dem Fingern wiele 
Aepfhaare bes Die vier Kinder murben mit 
Herten zufanımengel «Is man am freitag fr die 
Leichen in die Etabt brachte, floh noch das Blut ans den 
Mlafienden Wunden, Deu 12, d. M. freitag friib fab 
man vier Bauern auf bem Felde ihre Meder pflügen, fie 
atten alle Frifche Mäfche ; dich erregte Verdacht; man jog 
ein und fand auch bei einem derjelben zu e eine 
Hade mit frifchem Blut gefärkt. Much vier * find 
als Werbächtige mit eingezogen. Die Mörder haben aus 
bem Haufe nichte mitgenomment, 


Dienfteönadhricten. 

Se. Viajeftät der König babem unterm 17. 1, Mea. 
allergnäbiait de enebmigen gerubt, daß die erledigte 
Steuer unb 6 beeinnehmerei Schwerenbein, Bezirko⸗ 
unb Rentatmis &ermershein, dem geprüften Ginnehmereis 
Ganbibaten und bermaligen Etadteinuehme Eplveiter 
Gruber in Germersheim, die erledigte Steuer: und Ges 


M 


meinbeeinnehnietei Nußdorf, Bezirko und Rentamis Lan: 
bau, bem geprüften Steuer und Bemeinberinnehmereis 
Ganbibaten und dermaligen Ghemeinderinehmer Luewig 
Emil Prambard in BEE übertragen und der Zteuer: und 
Gemeinberinnehmer Auguſt Sturm in Rumba auf bie 
erledige Steuer und Wemeindeeinnehmerei Yanelberm, 
Bezrels: und Mentsamts Spener, ſeinem Anſuchen entipre: 
chend, bericht wird, 

Durch allerhöhites Defret vom 20. }. Mite, wurden 
nachgenannte Notäre auf Anjuchen weriept, beziebumadmerie 
emamnt : Der f, Notär Karl Heſcus von Annmeiler nad 
Edenkoben ; der f. Motär Noiepb Carl Geenen von Wolf: 
fen nad Herrbheim; wer L. Netär Franz Sauer von Mo: 
beng nach Unnweiler; ber kaiſeti. Notär Ludwig Wolf 
bügel von Etrakburg nad Neuftabt a. b. 9. in (der frü: 
bere Stelle; der Rechtocandidat Herrmann Bollinger mad 

otubach; ber Rechtekandidat ochttrutbet nad 
ecroheim und der Rechtekandidat Farl Piülf mad 
Wolſilein. Gleichzeitig wurde die vorlaͤufige Nichtwieder · 
beſebung der zweiten Notar⸗Stelle in Winnweiler verfügt. 

Tie Umwandlung der Wermeierftelle am der zweiten 
Mäpgenichule in Lubmigshafen im eine Pchserllelle wurde 

mehmiat und ber Verweſer Jacob Weber ven dert als 
chrer am berielben ernannt; ferner wutde ber imterimie 
ſtiſche Echulvermeier Aulins Zint in Oberarnbach zum 
Verweſer an ber proteftantiichen Schule in Höheimöb er» 
nannt. Der soritpracifamt J. Kalbfuß von Speyer it 
Fr chil m dom Fiſchbach ” —* 
ractifant E. H. Gümpel zu Speyer zum Forüge ⸗ 
bilien beim Mewiere Scheibenhardt ernannt. 


Handel, Juduſtrie und Ackerbau. 


Worms, 25. April. Waizen 6 fl, au fr, dom Sfl. 
27 tr Eprhof.— . Gerſte of. — fr Hafer 
0 


ft, 


Mainz, 25. April. Waigen 15 f.23 fr. Kom 10 fi, 
42 fr, Gerſit — fl. — fr. Hafer 10 A. 20 fr. per 200 Pib, 


Meuefte Poſt. 

Berlin, 25. April. An der Geutigen 
Situng des Reichötages erflärt ver Abg. Lasfer 
vor Eintritt in die Tagesordnung gegenüber ber 
Verwahrung ber Nelteiten der Berliner Kauf⸗ 
mannicaft, daß ihm durchaus fern gelegen habe, 
in feiner Rebe vom 4. d. M. von der Berliner 
Börje zu ſprechen, und noch weniger von den 
hochachtbaren Männern, bie zufällig an der Börfe 
ihre regelmäßigen Geihäfte machen müßten; er 
habe damals dem allgemeinen Sprachgebrauch 
genäh den Musorud Ir Börje gebraucht und 
mũſſe in ſolchen Fällen auf gütige Auterpretation 
gerechnet wer.en. Es folgt Fortichzung der 2, 
ge bes Münzgeſetzes. Die Sitzung dauert 
ort. — 

Berlin, 25. April. Das Herrenhaus trat 
beute in die Spezialdiscnifion der Kirchenvorlage 
über die Vorbildung der Geiftlihen ein. Bei 
1 proteftirt v. Kleift-Mekow gegen die Aeu— 
rung des Kultusminiſters "im Abgeordneten 
hauſe bezüglich der Stellung des Königs zu ben 
Kirchengeſetzen. Der Minifterpräfivent unb der 
Kultusminifter weiſen bie Unterftellung zurüd, 
der König gegen die Kirchengeſetze fer; der 
Kultusminiſter führt aus, daß ſeine Aeußerung 
im Abgeordnetenhauſe ſeine Legitimation zur 
Einbringung ter Geſetze darthun jellte, daß er 
für den Inhalt der Geſetze vie volle Berantworts 
licpfeit übernommen und bie Perjon des Königs 
damit gedeckt habe. $ 1 wird unter Ablehnung 
von Amendements von Kraſſew und Nort, wos 
bei die namentliche Abjtimmung 88 argen TO 
Stimmen ergab, in der Faſſung bes Abgrorks 
netenhauſes angenemmen. Die Finale taras 
grapben bis zum Schluß werben unter Ablehn— 
ung der dazır gejtellten Amendements in ber 
Faſſung der Regierumgsvorlage angenommen. 
Königsberg, 25. April, 9 Ubr 30 Min. 
Vormittags. Der Kalſer iſt jochen hier anges 
fommen. Die Spigen ver Behörden uud bie 
Generalität waren auf dem Bahnhofe verfammelt. 
Eine fehr zahlreihe Voltsmaſſe begrüßte ben 


Kaiſer bei feiner Fahrt durd dic prachtvoll des 


forirte Hauptftraße mit enblofem Jubel. Abends 
wird die Stadt illuminirt, 


Be a a A 
Verantwortlicher Rebarteur: Otto Fleiſchmann. 
— — nn — — — — —— 


Dringend empfohlen! 

429) 66 if befannt, daß ber Kranke, um feine Wer 
funbbeit wieder zu erlangen, zu allen möglichen Deitteln 
feine Zuflucht nimmt und fehr oft ſich netänfcht ſicht. 
Derartigen Leidenden, welde ın Folge der vielen vergeb⸗ 
lichen Ferluce alle und jede Hoffnun u ki 
fei hiermit dringend das berühmte — 8 
Naturheilme empfehlen, Niemand wird bies au: 
negeichnete Buch unbefriebigt aus der Hand Dies 
160 Seiten jtarfe Wertchen ift pur alle Buchhandlungen 
oder am jänelliten direft von ber Rheiniſchen Wer: 
lag6:Anflalt in Trier gegen Einfendung ven 7 reis 
marfen & 3 fr. zu besichen. 


Für die Monate Mai und 
Juni werben bei allen kgl. 


Poftanftalten Abonnements auf bie „Pfälziſche 
Poſt“ um den Preis von 1 fl. angenommen, 





= - 4 * 
Vertragsmaͤßige Wieder⸗ 
verſteigerung. 

412, Donnerfag, den 15. Mai 
nähftbin, Radmittagd 2 Uhr, zu Weiler 
in ber Blirthebehamiung von Je hann 
Be oljeng senior, wird auf Anjlehen von 
dran; Karl Krämer junior, Kaufmann im 
Beilerbach wohnbait, ım feiner Eigenſchaft 
alo Geifiomär der Eheleute Peter Genfinger, 
Schneider und Wilhelmine Sieidel allda, 
— wegen Nidstzablung des Erwerbepreijee 
im conventionellen Smangewege gegen Jalob 
Baanır, Maurer m Beilerbah wohnbaft, 
zur verfragemähigen Wicoer > Berjleigerung 
gehchritten von: 
Plan:Mre. 1084, — 4 Dig. Ader am 
Edhwargblidel, Baun Weilerbach. 
Kaiſer⸗alautern, den 16. April 1873, 
Maın, tal. Notär. 


_ m. 
Hausverfteigerung. 
381,5,41 Dienftag, dem 29. Ypril 1573, 
Nachmittage 3 Uhr, zu Kaiferslantern in 
ber Tpeaterreitauration, wirb auf eigen 

berſtelgert; 

Plan· Nummer 14255 — 
Aläcdhe mit: 
einem Kordergebaude, 
einen Gaii- une Reftaurations, 
und Billarbianl, mt zweiten 
einen Geiellſ hafte ſaal mit drei Mohn» 
zimmer, Küche, Ferner: Speicher, 


29 Dejimalen 


enthaltend 
Spelie: 
Stock 


2 


mehrere Wohnungen, Hofraum. Ael⸗ 
ler, Epeiher x. Das Ganze an 
der Theaterſtrahe im der Mitte ver 
Etat KHailerdlanteru eignet ich auch 
zur Anlage eines größeren Fabrik- 
geihäftes, 

Bis zum Zaje der Berficigerung kann 
dieies Anweſen aud aus freie Hand er: 
fauit werden, 

Kailerslautern, den 10, April 1878, 

Derbeimer, tal, Kotär. 


Holzverfleigerung 


aud bem 


Stadtwalde von Haiferslautern. 
406,3,2) Freitag, den 2. Mai 1873, 

bes Morgens 1/10 libr, im Gaſthzauſe zum 

Rkeintreie bier, 

Schläge Hummel am Fornhaus, bat 

Erbberrhügel an ber Hodipenereritraße, im 

Blehihlan und am Fiſchbacherweg genen 

das Baibichl, 

Eichenftämme 3, 4. 

5 Stiefernftänstme 4. GI. 

hheierne Gruben ſtangen. 

4750, Sohnenſtaugen. 

fichtene = 

17°.  Beriftgbangnen, 

buchene Zaungerien [ber geringen 

Tare wegen auch zu Brennholz ges 

eiamet). 

5 Sier den Miſſeldelz 4 Gl. 

Scheithelz 2, Wi. 


unb 5. GL, 


Bun . und 
Anbruch 
Ster buchene und kieſerne Prügel 
und Krappen. 
5400 tieſerne und buchene Reiſerwellen. 
Aaiſere lautern, den 17. April 1873. 

Das Bürgermeifteramt, 

oble. 


Holzoerſteigerung 


Reichswald⸗ Gensjjenjgaft. 

405,33) Eamıiftag, ben 3. Mai nädit- 
bin, dee Morgene yeio Ihr, 
Saltbaufe zur Peil. 

Revier Kaiferslauterm I. 
Ehläge: Tanbäufericlag, Helgekichern, 
Leimenkam und zufäll. Frgebn. im Sprung 
feld, Kentelgarten, Bännjerrikt, Schreibens 

föpfe, Stangenſohl und Lammchee berg. 
2 Eichen 5, EI. 
3 Kiefern 2. El. 


1986 


babier im 


Ardentliche 
General : Berfammlung 


der Uctionäre 


Kamngarnfpinnerei Kaiferslautern. 


425,8,1) Die Herren Nctionäre ber Kammaarnlpinnerei Kaiſerolauiern werden 
biermit zu der am 10, Mai nähnbin, des Mittage 12 br, im Kabriflofale ab: 
zubaltenden ordentlichen enerafverianmlung böftichit eingeladen. 


Tages-Ordnung 
1) Beihäftsbericht des Vorftandes und Vorlage der Bilanz; 
2) Bericht ber Hevifiend:Gommilfion ; 
3) Beſtimmung über bie Vertbeilung bes Meingewinnes; 
41 Keumabl des Auffichtsrathes. 

Kaiferslauterm, ben 22. April 1873, 


Kammgarnspinnerei Kaiserslautern, 
Der Vorfibende des Auffichtsraths, 
F. Menth. 


(Seneralverfammlung. 


418,2,1) Die Herren Aftionäre bes Ciſenwerke Haiierslantern werben biermit zur 
erdeitliben Generaloeriammlung auf 


Mittwoch, den 7. Mai, Vormittags 10 Ahr, 


im Gomptoir des Eifenwerlö böfihit eingeladen. 


Tages-Ordnung: 
1) Borlage ber Silanz; 
2) Bortrag des Geſchaͤſtoberichis; 
3) Beſchluß über Me Bertbeilung des Reingewinne; 
4) Beldluk über Menberumg von 6 28 ber Statuten; 
5) Beſchſutß ber Erböbung des Aftienfapitalse mit coent. 
Marfmährung ; 
6) Acuwabl ded Auiſichtsratho. 
Raiierslautern, den 22, April i873, 


Der Borfigende des Aufſichtsraths, 
. Schön. 


Einladung. 


419,32) Nittwoch, den 30. April, Vormittags 11 Ubr, fell zu Neuftadt im 
Gaſthofe ven Bader, gegenüber dem Wrienbabuboie, eine enfe wong von evangeliich- 
proteftantiichrumirten Geittlichen und Laien aus ver fon, Mittelpartei abgehalten werben, 
wozu Jedermann ohne Audmabme, der ſich auf dieſem Stanbpunfte befinbet, 


a Tnges- Ordnung: 


Vortrag über das apritoliiche Glanberrsbefenninh in geidichtficher, degmatiſcher 


und liturgiſcher Beziehung. 
Im Namen des Ausſchuſſes: 
Dr. W. Medicus, 


International-Lehrinstitut. 


Abänberung in 





368,3,3) Handelsschule. Vorbereitungs-Anstalt für den «einjährigen Mi- 
Ntärdienst (von 189 Cnndidaten sind 151 bestanden), 
standen) ete. 
in Bruchsal. 


für die Post (über 50 be- 


Pensionat mit strenger Disciplin. Prospeetus durch die Direetion 









Wegen nothwendiger Erweiter- 
1 » ung ihres Gefchäfts ſucht die 
Buchvruderei der „Pfälzifchen Post“ ein — 
Lokal bis 1. Juli zu miethen. Daſſelbe darf 
ſich in einem Hintergebäude befinden, muß jedoch) 
in der mittleren Stadt gelegen fein. Offerten 
mit Preisangabe wollen gefl. in der Expedition 
diefed Blattes niedergelegt werden. 


Schr beachtenswerth für Magenleidende, 


14 * a EGl. £ * 
100 cd - D ch 
764 * —4 F und Sparren. ie deutfi en Siegestropfen, . 

® Hditen 5. GT 

J Kräutertropfen mit Malagawein, 

1 Burke. 

_ durch bat £ 6. Staatsminiferinm bes Innern allerbbhit prieilegitt, berühmt & 

13 cihen Wagnerftangen. ibre vorgünlicen Wirfungen bri Magen Heimerden, Verdanumgeörungen, er 
a an — ESg iaflengteit Brätervatiumtittel geaen Gbolif, Gbolerine, Burmleiden ıc. fewie ws 
25 . Baumufähle, 4 Meter lang. NONE ul ber Beil. 


800 a 

38 Ster kiefern Vrügelbetz, 18 ÜReter 
lana, zu Zaunſtecken geeinnet, 
Kaiferslautern, bem 19. April 1678. 


Tas Bürgermeiiteramt, 











Gin in allen Yureams 
arbeiten erfahrener fm: 
ger Mann fudt für ! 
einige freie Etunden des Tags geeignete 
Belhäfiaung. Näheres bei der Erpetition | 
bielea Blatter, 


arefe Keller ıc.; 

2) einem Dutelgebände,, entbaltenb das 
nah neuriem Syſtem aufgelübrte 
Theater; 

BI einem Hintergebäube, enthaltend 

i 
j 
‘ 
i 
‘ 


Ben den höchiten Mebicinalsollegien und ärztlichen Autoritäten begutachtet. 


Schmidt’'sche Fabrik, Bamberg, 


Bawern. 
Verkaufsſtellen in: 

Kaiferslautern bei Herrn F, Böhm, 

weibrüden ——— .A. Sc, 

ermers heim J » 2. Hügenell, 
Dürkheim vn &.: om, 
Bergzabern vr 8. Hofmann, 
Landau 2 3.B. Sem. (972 





Polizeiliche 
Bekanntmachung. 


Feuerbeſchau beirefſend. 


422, Den geieplichen Beſtimmungen ge⸗ 
mäß wird biermit belannt gemadt, ba 
Donzerftag, den 1. Mai mit der euer 
bejchan Befiger Etnbtgemeinde begonnen 
wird. 

Kaljerslautern, dem 25. April 1878. 

Der — 


Felertag. 
Unterzeichneter kauft und verkauft 
fortwährend 
getragene Serren: und 
rauenkleider 
und empfichlt ſich beftens. 
Auch reinigt derielbe Kleider von 
Flecken, Schmutz x. (387,6,2 
I. Weifmann, 
Kerftgafie 98. 


Frankfurter Börse 





















vom 25, April 1878, 
Staats-Papiere. Gap. ] Ben 
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- Don. ra 1a 
» Mo „ Instre.isßı] Ods/l 9887, 
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Volieinbezahlie Actien . Compt 
und Prioritäten. Ira Bi 
30,5, Franti. Yanfar, A500] — 6 
4%, Darnft. a 230] — [458 
30, Deſterr. Nat Bankart. — [1010 
0, de Grad, Di. a5, 
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40, be. be, — * 
50,, Böhm. Wei. Pr. i. ©8077] — a. 
30, Eller Pr» Obl, 16m. 6,7 | — ff: 
Wo de, 2.m. 65] — | 85%/g 
bo. Heuerirei, neue Em. P — er 
% Kranz Joſchbbabu A2UOM.] 924y 921g 
40/, Deitere. & 2530|. 0.1854] Bel) — 
A501 — 24. 
> Deit.:Erb.:Anft. A 100 A,[208 — 
ao Sca. Eis, Fabıı Pr. Ob.J | de 
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Engliſche Sorereigue 11 47-40 
Rulftie Amperialee 40-42 


Dellare in Holt 2 261-2715 


Disconte le. 


ee Hiczu Hanshlätter Ar. 33. 


Drud und Verlag der Bucderuderei der Plälziihen Pott (Adaldert Schindlmayr) in Kaiferalnutern. 








iele Zeitung mt 

®. ohme Au * 
ı FH. * fr. inch, Trägerlehn. Beſtel augen nehmen alle P 
an 


binbtmanyr) Im Haufe bes Herm Orte 


Huswärts vierteljährlich 1 fl. 
ebübr, mit en 90 a — 


onen 
tadt bie Buchörudere ber „Pfälziihen Peſt· (Marl 


Inierate, 





Montag, 28. April 


fälzifche Poll. 


weldie dutch bie ganze Pial; bie ng 

—— we Dr Groral Kuefunit ertheilt, 5 rem bei Bfterem 

berechnet; we b ition Nuefunit b ; bei 

Inieriren emtfprecenber Mabatt. — Alle auswärtigen —— —— 
nehmen für die Vfalziſche Peit* Aufträge entgegen, 





Berdrei finden, 
Kreuzer De vieripaltige Wetitzeile ober von Raum 





1873. 





SD Für die Monate Mai und 
Juni werben bei allen kgl. 
Poftanftalten Abonnements auf bie „Pfalziſche 
Poſt“ um den Preis von 1 fl. angenommen. 


H. @in 2ebrerinenfeminar. 


Unter dem Titel: „Nachrichten aud dem 
Lubwigsieminare, einer Bildungsanftalt für prot. 
Schrerinen in Memmingen (Kreis: Schwaben 
und Neuburg), (Memmingen 1873. Drud von 
Theod. Otto t uns cin Broſchuütchen von 
bem Vorftande d Anftalt Dr. Prinzing vor, 
welches auf 32 Seiten einen Jahresbericht über 
das III. zurücgelegte Schuljahr dieſer Anftalt 
gibt und uns ein getreues Bild ihrer Wirkſam⸗ 
feit entwirft. 

Bon dem vielen Intereſſanten, welches bas 
Schriftchen enthält, lohnt es ſich wohl, Einiges 
der Deffentlichteit mitzutheilen, um ihre Aufmer!- 
ſamteit auf dieſe Erſcheinung der Reuzeit zu len⸗ 
fen; vielleicht da auch manche Schülerin einer 
guten Voltoſchule, eines Inſtitute der höhern 
Töchterfchule, die Luſt und Liebe zum Lehrfache 
bat, durch dieſe Zeilen auf jenes Seminar auf 
mertjam gemacht, fich eutichließt,: Sehuis ihrer 
Ausbildung als Lehrerin einer Bolksicule im 
dasjelbe einzutreten und eine geſicherte Lebens⸗ 
ftellung zu gewinnen. Dr. Pringing ſchildert in 
ſchlichter Weile die leid⸗ und frenpvollen Erleb⸗ 
niffe des mit dem 31. März zu Ende gegange: 
nen Schuljahres und nilpft daran einige Vor 
ichläge, die ihm für bas künftige Gebeihen jeiner 
Anftalt nöthig und nützlich zu ſein ſcheinen. 
Zunãchſt hebt ev hervor, welche Unterjtügungen 
das Lehrerinenieminar, das vorerjt einem Kurs 
befigt, dem 3 Kurſe einer mit ihm verbundenen 
Präparandinenanftalt vorausgehen, von Seiten 
des Stadtmagiftrats Memmingen, den Privat 

erfonen und den k. Regierungen von Schwabens 

cuburg, Ober: und Unterfranfen gefunden hat, 
und conſtatirt dann, ba bie Schülerinenzahl 
im Schulj in erfrewlichem Baches 


thum begriffen war. 








Der erite Kurs des Seminars war von 5 | 


Scülerinen befucht; die Zahl der Schülerinen 
der 8 Kurſe der Präparandinenanftalt belief ſich 
auf 16, fo daß vom neuen Schuljahre an, das 
immer 8 Tage nad; DOftern beginnt, das Semi ⸗ 
nar ſich vorausſichtlich in umumterbrocdener Reis 
benfolge aus der Präparamdinenanftalt felbft re» 
frutirt. Im Borjahre 1872 hatten bad Seminar 
6 Schülerinen abjoloirt, die alle fofortige Ber: 
wendung fanden: 8 blichen als Lehrerinen an 
der Anftalt jelbft, die 3 anderen nahmen vorerjt 
Goupernantenftelen in angeſehenen familien an, 
natürlid) nur unter der Bedingung, dieſe wieder 
aufzugeben, ſobald fic im Staatsdienft verwendet 
werben könnten. 

Dieje Rothwendigleit trat auch bald an fie 
beran. Verſchiedene Stadtgemeinden, wie Selb 





in Oberfranten, Hof, Münden ertlärten fich bei | 
dem herrſchenden Mangel an männlichen Lehr | 


fräften bereit, an ihren Mädchenichulen Lehrers 
inen anzuftellen. Dieler Mangel fteigert ſich 
aber .orausfichtlih von Jahr zu Jahr noch mehr 
und macht fich auch bereits in unjerer Pfalz 
recht fühlbar. Die fol, Regierung der Pfalz 
macht eben bei den Bifiriftsjchulinfpeftionen Ers 
bebungen, wie viele Schulen, jei es durd Leh⸗ 
ver oper durch eigene Änterimiftiiche Verweſer, 
jei es durch Lehrer aus der Nachbarſchaft vers 
mweöt werben, und jie darf wohl auf eine ziem— 
liche Anzahl gefaht fein. So werden auch ihr 
weibliche Lehrfräfte, bie ein Lehrinenfeminar abs 
folrirt haben, jehr willfommen fein, ja vielleicht 
bald allgemeine Berwendung finden. Ucber die 
Nolhwent igkeit, die Erziehung der weiblichen 
Jugend, joweit es die Schule vermag, Überhaupt 
weiblichen Lehrkräften anzuwertrauen, kann ja 
unter Paͤdagogen kein Zweifel herrſchen. Und 
daß es am Perjönlichkeiten, welche Talent und 
Neigung zu dem hoben Berufe im ſich fühlen, 
zur Bejetsung fämmtliher Mädchenftellen jchlen 
werde, iſt nicht zu befürchten, jebald nur bie 
Bejoldungen derart feitgeftellt find, daß jie eine 
dem Stande angemejjene Eriftenz ermöglichen. 
Schluß jelgt.) 





* Bolitifche Neberficht. 


Der Reichstag hat bie zweite Leſung des 
Münzgefehes beendet. Dabei wird der Antrag 
Bamberger'8 angenommen, daß ſpäteſtens bie 1. 
Januar 1875 alle nicht auf Reichtwährung lau⸗ 
tenbe Banknoten einzuziehen find und nur auf mins 
deftens 100 Mart lautende Roten eirculiren dür« 
fen. Auf eine betr. Anfrage Bamberger’s- er 
Märte Staataminifter Delbräd: j 

Die Beſchaffung des zur Ausprägun bes 
ftimmten Golbes behtand meift aus Elnpkngen 
der Kriegecontribution und wurde nur theilmeife 
durch den Anfauf Londoner Wechſel und deutſche 
Goldmünzen gedeckt. Den 4 fübbeutichen Staas 
ten wurde cin ihren Antheilen an der Kriegs— 
contribution eutſprechender Golbbetrag zur Muss 
prägung überwielen. Das Reich controlirt nicht, 
wieyiel davon ausgeprägt ift. Das übrige Gold 
ftand zur Dispofition des Meichefanglert, Sm 
ven Reichskaſſen find jegt 85 Mill. vorhanden. 
Tie beantragte Ereirung von Müngfcheinen fol 
dem Reihe einen Betrieböfonds ſchaffen. Der 
Reihefangler wird dieſen Betriebäfonds bei dem 
Etatsgeſetz beantragen, weßhalb ich die Berath- 
ung über den Fouds bis dahin zu beanftanden 
bitte. Anlangend die Ausfüllung ber beim Aus 
rüdzichen res alten Geldes entftichenben Llce 
durch Reihsmünzicheine, jo hegt der Minijter 
Ecine Beforgniffe und würde die Abhülfe det ers 
ſteu Goldmangels durch Silber räthlicher halten 
als durch Papier. Jedenſalls werde der Etat 
fowohl die Deckang der Berlufte beim Silber 
verkaufe als die Koften der Ausprägung vorfehen. 
Zur Beſchleunigung der Ausprägung beabfiditigte 
die Regierung die Micderherjtellung der Straß: 
burger Münzftätte. 

Tas Herrenhaus bat die erjten 14 Paras 
graphen der Seirtesvorlage betrefis der Vorbild⸗ 
ung der Geiftlihen angenommen. Der Reidys- 
tauzler jell den Wunſch ausgeſprochen haben, 
man möge bie Berathung des Reichsprehgefeg: 
entwurfes bis zu feiner Ruͤckkehr aus Peterdburg 
vertagen. Der Kaiſer ift an den Grenzen des 
ruſſiſchen Reichs mit großer Feierlichkeit won dem 


|—— — — —— — — — — — — TE — — — — —— * 


Ber ſeſreivung hiwas 


die von dem ruſſiſchen „Juvaliden“ gebracht wird, 
entuchmen wir folgende Stigze dieſes Landes, auf 
welches augenblidlich die Augen ber Welt ges 
richtet find, 

Das ſelbſtſtändige Beſtehen Kbiwas datirt 
jeit Ende des 14. Jahrhunderts, als ſich dieſes 
Landes bie Möbelen, cin BrIk türkiicher Mace, bes 
mächtigten. 

Am Mittelalter deherrſchten die Khaue von 
Kbima einen großen Theil Centralaſiens und jos 
gar Perjiens; ihr Land war aut bebaut und bes 
völfert and hatte einen blühenden Handel. Das 
dauerte aber nicht lange. Innere Unruben 
ichwächten den Staat jo, daß cr Ende des 18. 
Jahrhunderts unter die Botmäßigleit Perſiens 
gerieth, und erſt im Anfange dieſes Jahrhunderts 
gewann cr jeine Selbftjtändigkeit zurũck, worauf 
er unter der energiſchen Megierung des Khane 
Muhamed Rachim jeine Herrſchaft micder über 
die benachbarten Kansserklune ausdchnte. 

Aber mit der Thronbeiteigung Seid Mubas 
med's, des Waters des jetigen Herrſchers, im 
Sabre 1856, begann abermals der Berfall, wel 
er den Zuſtand ber Scäche berbeifübrte, in 


Die Grenzen bes heutigen Khiwa anzugeben, 
ift faft unmöglidy, da es mit Ausnahme der bes 
ftimmten nördlihen Grenzen an den Hüften bes 


Aralſtes von drei Seiten von Wüften und Steps | 
pen umgeben ift, deren nomabdifirende Bewohner 
ih nur dann als Untertbanen Khiwas befenz ' 
nen, wenn es ihnen cben gerade jehr vortbeilhaft | 


erſcheint. 


Ungefähr ließen ſich die jezigen Crenzen in 


folgenver Weiſe bezeichnen: Im Norden das Süd— 
ufer des Aralſees und die Provinz Dausfara; im 


Nordejien die Wüjte Kijil-funm; im Ojten vie | 


MWüfte Batpat:lfum, mit welcher ed an Bodara 
grenzt, herunter bis zum Amwsdarja bei Kuferili; 
in der Richtung nach Weiten und Nordweiten 





Der Umusdarja durchſetzt dielen Strid in 
ichnellem Laufe; das linke Ufer iſt fteil, aber 
nicht hoch; das rechte ift höber, beſonders da, wo 
es an das Scheichdſcheli ˖ Gebirge ſtößt. Die 
Breite des Stremes beträgt von Pitnjak bis zur 
Stadt Gurlen circa 415, dann bis zur Feſtuug 
Bent 350 Karen und wird weiter ſtromabwärts 
immer geringer, bis fic bei Kungrad nur noch 
60 Faden mißt. 

Während feines ganzen Laufes bilder der 
Amu niedrige refeln, von denen einige 15 Werft 


fang find. Ob fid irgendwo Furthen vorfinden, 


iſt nicht b Fannt, 


läuft die Grenze in einer Enitfer. ung von ca. 150 | 1 inem nö 
von Kungrad belegenen Theile mit je dichtem 


Werft am linken Ujer des Amu⸗darja durch Gin: 


Öben, die mit fliegendem Sande, mit Salzladen | h 
; pajjirt werden tönnen, welche fid vie Karalel⸗ 


und weiten mit Mehr bejtandenen Moräſten bes 
dedt find und ſich nur bin und wierer zu Step⸗ 


pen geſtalten, auf denen tie Nomaden ihre Hertz 


den weiden lönnen. 

Inmitten dieſes ummirtblichen Naumes liegt 
bie jogenannte khiweſtſche Oaſe, die von der Sındt 
Pitnjat bis zur Stadt Kungrad reicht, vorzugs« 


weile auf dem linken Uſer des Amusdarja liegt, ' 


welchem jid das Land auch augenblicklich nech u 
Khanats gruppirt. 


befindet, 


und auf welder ſich die ſeßhafte Bevölkerung des 


Bei der Feſtung Beut tbeilt ih ber Strem 
in verichiedene Arme, welde ein auegedehntes 
jumpfiges Delta bilde, das in feinem nördlich 


Nohre bewadjien ift, daß nur die beionderen Wege 


pafcn, und Kirgijen Für ihren Verkehr gebabut 
haben. 

Außer dem Ulchun- (groken) darja, den Die 
Khiweſen für das Hauptbett halten, gibt es cd) 
acht Mündungsarme, von denen fünf auf der 
finfen, drei auf der rechten Zeite des Haupiſt 0= 
mes liegen. 

Bon erſieren ift ber Laudan mit dem Eiar 


tkrant ver hauptſächlichſte; er fällt in den Se 


e 


Feldmarſchall Berg und andern hoben Verfönlich- 
feiten empfangen morben, 

Der zroilchen den Bertrauensmannern aller 
Fraklionen des Neichelags mit A me ber 
Utramontanen wereink Eijenbahufgefegchtuurf 
lautet wie folgt: | Te B 

$1. Aur Ausübung dh rt In! 







nen Sitz in Berlin und beſteht aus einen W 
fiventen und der erforwerlihen Anzahl 
Raãthen. 


24 
“+ 


“ 


Ter Präfieent und die Mitglieder 


des Reichs » Filenbahramts werden vom Kaifer, | 


die erforderlichen »Subakter und. Untexbeamten 
vom Reichetangler ernannt, 

% 3. Das Reſchs⸗Eiſenbahnamt führt feine 
Geſchaͤfte unter Verastmwortlichkeit und nach den 
Auweiſungen bes Reichskauziers. Daſſelbe iſt 
betidßtigt, innerhalb feiner durch die Rei bover · 
faſſung beſtimmten Zujti_binfeit über alle Ein 
richtungen und Masregeln von ben betreffenden 
Verwaltungen Austunfi zu fordern, ſich auch je⸗ 
ber Zeit. durch perlönliche Keuntulßnahme zu ine 
formiren. 9. erläfit zu dieſem Behufe die ers 
forderlichen Anordnungen une. enticheibet fiber 
die eingehenden Beſchwerden. Bio zum Erlah 
eines Reicht: Eiſenbabugeſetzes ſſehen dem Reichs 
Eiſenbahnamt gegen die Privateiſenbahnen zur 
Durhführung der eriaflenen Verfügungen alle 
den Anffihtsbehörpen . der betrefſenden Bundes: 
ftaaten beigelegten Befuguiſſe zu. Staate:Eifen: 
bahn s Verwaltungen find nörhigenfalls zur Bes 
felgung der getroffenen Auordnunugen im vers 
faſſungsmäßlgen Wege anzubalten 

2 An geeigneten Orten können Reiche: 
Eiſendahn⸗Commiſſarien bejtellt werben, Dieſel⸗ 
ben werden vom Kaiſer ernannt und vom Reiche: 
EGiſenbahuamt mit Vellmacht und Juſiruktion ver> 
Sehen. 

85. Die Vorſchriften des & 25 red Ge— 
fees, betr. die Rechtoverhältniſſe der Reichsbe— 
amlcı vom 31. Wal 1878 finden auf ven Präs 
fidenten und bie Abtheilungschefs des Meichs« 
Eijenbahnamts gleihfals Anwendung. 

Dem Bernehmen nad if der biichöfliche 
Proteft gegen die preußlichen Kirchengeſetze bes 
reits abgefaßt und erfährt im der Fuldaer Gons 
feren; mur die endgültige Mebaction. 

Die Commiſſion Des Reichotages zur Be: 
rathung des Preßgeſetz⸗· Entwurfs bat mu end⸗ 
lich ihre Arbeiten beendet. Es 
ben letzten Sitzungen namentlich darum, eine 
Ginigung der Commiſſion in Betreff der Beſchlag⸗ 
nahme Maßregeln herbeizuführen. Der &, mel: 


der hierüber die nöthigen Feſtſtellungen trifft, ! 


ift geftern von der Majerität im folgender Faſ⸗ 
fung angenommen werben: „Sn Anlehung der 
vorläufigen Beſchlagnahme einer Schrift, Abbilde 
ung oder Darstellung finden die beftehenden all: 
gemeinen gefeglichen Beftimmungen Anmwenbung. 
Zur Beſchlagnahme ift mur die zufländige vichter« 
liche Behörde befugt. Eine eg gg darf 
nur Stattfinden, nach Borzeigung eines ſchrift⸗ 
lichen, den ergeblich firafbaren Inhalt des Er 


: Anhalt fich „findet, 
beren The erı 
frei zu (ofen. 

eines mit Be N 


in ; unbenommen, 
| ftrafbar erflä 


banbelte ſich in 


zeugnifies unter Auführung der einſchlagenden 
| StrafgefeeBeftimmungen, genau bezeichnenden 
Befehla. Diejelbe 5 ch a Tpei 


y Grzeugniffes, in meldh& ber ang 


ichränten, 





Der Berich | 
milfton wurde noch We der geftrigen N} 
fejen und feftgejtellt Hub ift Sofort in Druck go 
Die vom belländifchen Miniſter ver Colo— 
hien der. Zweiten Kammer mpterbreitete Denk 
ſchrift über tie Veranlaſſung des — mit 
Atichin iſt jetzt veröffentlicht werdeu. Die ſehr 
umfangreiche ae eine bis ins 
‚Eingelne gehende” diſtoriſche ficht der Bes 
zichungen Holland®. zu dem Sultanat von At: 
Tesin von Jahre 1824 bier zu den Ertigniſſen 
der jüngften Zeit. Die Golnmial « Regierung 
machte, dein Darlegungen des Minfters h 
die Wahrnehmung, daß fie von Sultan und 
deſſen Abgefaribten werrätheriih binternangen 
‚ werbe, da dieſelben bie Hülfe auswärtiger Mächte, 
namentlich Frankreiche und taliens, gegen die 
bolländilhe Reyierumg in Anſpruch genommen 
hatten, während gleichzeitig mit letzterer Unter 
handlungen zur Beilegung der obwaltenden 
Differenzen ftatt fanden und unter beu freunde 
ſchaftlichſten Auficherungen Die hollaͤndiſche Uns 
terftüßung in den inneren Streitigfeiten ber 
Fingeborenen Seitens bes Sultans begehrt 
wurde. Dieſe verräiheriiche Haltung veranlaßte 
die Regierung, Erklärungen zu forbern, um einer 
‚ auswärtigen Einmiſchung vorzubeiigen. Der 
helländiiche Regierungsfommiflar hatte den Auf 
trag, vollftändige Aufklärung und Biürgichaften 
‚ fir die zukünftige Haltung bes Sultans zu ver⸗ 
langen, ımb fellte den Keriog nur Außerften Falles 
und nicht anders erflären, als wenn bieje For⸗ 
berumgen verweigert werben follten. Die abio- 
I inte Weigerung Atſchins, auf das Verlangen 
Hollands einzugeben, beftimmte ben Gommiffer, 
am 30. März den Krieg zu erflären. Mit den 
an dieſer Angelegenheit betheiligten Mächten bat, 
wie die Denkſchrift am Schluſſe beruorhebt, ein 
Ptenaustauſch ftaitgefunden. Dieielben haben 
ber holländiſchen Regierung in moblmollendfter 
| Weile die berubigendften Verfihrrungen ertheilt 
| und berfelben ihre Unterftügung verbeiken. 
Der italieniſche Kricgeminifter hat dem Se» 
i nat bie ſecht Geſectzesvorſchlaääge betreffend bie 
‚ theilweile Heeresrcorganifationen, melde von ber 
| steeiten Kammer genehmigt worsen, vorgelegt 
und biefe Verlage mit einer Einleitung begleitet, 
aus ber erhellt, daß alle dieſe ſeche ehesvor⸗ 
| ſchlaͤge nur weitere Musführungen des Geſches 
! vom 19. Juli 1871 find, welches das Heer auf 
neuer Grundlage zu orbnen verſprach. Die 
Grundlinien waren und find demnach noch heut 
en durchaus ſchlagfertiges ausgebildetes Heer 
erſter Linie von 300,000, Mann effeetio; ein 
Herr zweiter Linie (Miliz) von 200,000 Mann 
und 100,000 Mann Erfapmannjchaften für das 
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tilerie und 10 Gerkecompagnien. = i 
iden in Friedenszeiten zu Baſfaillonen ſormrten 
Compegnien follen dann in Krieges zeiten Regi 
enter" und Diviſionen gebildet werden Si 
Territorialeintheilung ift berelnet auf 7 Ober 
commanbos, 16. Divifionen und 62. Militär 
biftricte. Die Totalausgabe wird veranuſchlagt 
auf 185 Millionen, wozu dann " Freitteh rap 
uupetorbentliche Bu get noch kommt. 5 
Am 28. hat ſich der Söveraliäuine BE 
' in -Spanien-her 


einen Sta 

mädhtigt. Das jüweraliftilde 

mit dem ftändigen Kammerausichuß In Entfik 
Freiwillige der altın radi 





und als etwa 
falen Bürgergarbe den Ausſchuß befchüben well 
ten, wurde derfelbe aufgelöſt. Serrano iſt abge: 
reift; Fi in Areiheite- — Außer dem 
Carliſtentrieg wird mm. eim weiteret Bürgerkrieg 
zwiſchen den Foͤderaliſten und ſämmtlichen ander 
ren Parteien t. n5 rl 


Deutiches Neich., Mr 
F Berlin, 35. April. An den Reiherag 
gelangt Seitens. ber. confervatioen Partei ein 
Autrag betr. die Feſtſtellung von Strafen für 
ben Bruch des Arbeltevertrages in Form eine 
Geſetzvorſchlages. Als Antragfteller : fumgiren; 
v. Tenzin, v. Helldorff, Frhr. v. Winzingerode 
von der conlervativen Fraction und von. anderen 
Fraftionen Diese, ehr. v. d. Gelb u: 4. Der 
Antrag ift fänmtlichen Fraktionen zur Beratung 
unterbreitet worden und lautet: .& 1, Streltig: 
feiten, welche zwilchen Arbeitgebern und Arbeit 
uchmern und ben von ihnen zu gewerblichen ober 
landteirthichaftlichen Arbeiten gedungenen Ber: 
fonen fiber den Antritt, die Fertjegung oder Auf⸗ 
hebung des Arbeits oder Dienftverhältnifles ent: 
ftehen, find, fomeit für diefe Ungelegenbeiten kr 
tondere Behörden ober Schiebsgerichte ($$ 108, 
192 ber Gewerbeordnung) beftchen, bei dielm 
zur Enticheidung zu bringen. Spmiorerit folde 
elondere Behörben oder Scyiebtgerichte nic: 
beftehen, erfolgt bie Enticheibung in ben Stär 
ten durch bie Gemeindebthörde, auf dem Lande 
durch die zuftänbige Boligeibehörbe, — $ 2. Gr 
en die in Gemäßbeit des F 1. getroffene Gut: 
cheidung fteht den Betheiligten bie Berufung anf 
beim Dechtömeg binnen 10 Tagen. präffufioiicher 
Frift offen; die vorläufige Vollitredumg wir 
aber hierdurch nicht aufgehalten. — $8. Die mit 
der Enticheibung beteaute Behörde hat bie ver 
urteilte Partei von Amtswegen zur Grfüllung 
ihrer Bertragsverpflichtung nach getroffenen nt: 


Myktırt 





Albugir (Früher der fhnöflliche Theil des Aral 
fees, jet bereits von bemjelben durch eine mit 
Schilf bewachſene nn etrennt). Der Sſar⸗ 
franf war einft wahrſcheinlich das Haupibett des 
Amu auf feinem Yaufe zum kaſpiſchen Meere, 
iſt aber jegt von ben SChimeien abgebämmt, Die 
folgenden Iinfen Arme find der Tſchumanai, ver 
Kyſat. dſchargan, der Kokıdarja, die gleichfalls in 
ben See Hibugir münden, und der Tladyt, ber 
fi in den Mraliee ergicht. 

Die rechts vom Hauptbette liegenden Arme 
find der KHufsusjal, der ſich bei der Stadt Ehods- 
beili abzweigt und in den Ser Dau⸗kara tritt, 
aus welchem er unter dem Namen Jangl⸗ſſu in 
den Aralſee abfliegt, der Krabaily und der Ras 
fafdarja, von denen ber letztere wegen ber jtets 
mwachfenden Waſſerm für den zur Schiffahrt 
geeignetften Arın aeha'ten wird. Im —— 
tritt der Schiffbarkeit des Amu nur in der ſelch⸗ 
ten Stelle, die ſich zwiſchen Kungrad und bem 
Ausfluh bes Kuksusjal befindet, cin Hinberni 
entgegen; ba aber aud; bieje Stelle noch 4 Fu 
Waſſertiefe has, ift bie Schiffahrt nicht gerabezu 
unmöglich. 

a der Amusbarja Seine Nebenflüffe auf: 
nimmt, mußte für die Felder ein ausgebehntes, 
unmittelbar burd den Strom genährtes Ueber» 
riefelungs- Syftem organifirt werben. 


Bon Pitnjak an fieht man ein ganzed Kar 
nalnetz fi über das Land ausbreiten. Die 10 
8 icanaͤle haben eine Länge von 20 bis 135 

erft und eine Breite von 3 bis 25 Faben, 

und von ihnen geht eine Menge Heiner Eas 
näle ans. 

Da das Wafler des Amu bie einzige Quelle 
der Fruchtbarkeit der Ehimeflichen Daje und bes 
Mohlftandes der Bewohner if, werben ber Man: 
gel und der Ucherfluß beffelben im gleichen Grabe 
verhaͤngnißvoll. 

Gegen den, Waſſermangel ift freilich nichts 

u machen; damit aber ein Ueberfluß nicht bie 

Felder eriränfe, haben bie Khiweſen längs bes 

ganzen linken Ufers einen Damm von hinreichens 

der Höhe aufgeführt, durch deſſen Dicke bie Möh- 
bren, vermittelt deren bie Ganäle das nö= 
thige Waller erbalten. 

Auf ben höher belegenen Stellen und auf 
dem angen rechten Ufer wird das Mafler durch 
allerlei Wafferwerte are Es war ficher jehr 
viel Arbeit, Fleiß und ıffinn erforberlid,, um 
dieſes Werk zu vollenden; aber trog aller Müͤhe 
bilden von dem 260 Duadratmeilen großen Delta, 
befien Spite wir bei Pitnjat annehmen, doch 
kaum 100 Duadatmeilen den eigentlich probuctis 
ven Theil des Khanats 

Der Hauptthetl ber angefiebelten Bewohner 


Khiwas ſiht denn auch auf dem. linken Ufer ces 
Amu, da das auf bem rechten Ufer belegene 
Land jchwieriger u bewäflern und demnach auch 
zu bebauen üft. 

Das Klima Khimas iſt das der Steppen: 
länder; im Sommer ift es drücktud heiß und im 
Winter fteigt vie Kälte zuweilen auf 19 Grab. 
Der Amu geht gewöhnlich ſchen im Februat auf 
und tft nur einen Monat zugefroren ; bald dar⸗ 
auf beginnt denn au der Frühling, Der Sem: 
mer beginnt mit bem April, und ber Herbſt macht 
ſich erſt Mitte November fühlbar. 

Die Unbequemlichtellen des Sommers — 
die Hitze und der unleidliche Staub, der in ſeht 
dichten Wollen von den Sandwüſten beräber: 
treibt, bie bes Herbſtes die große Veränderlichteit 
bes Wetters. 

Regen und Schnee fallen in Khiwa übrigen? 


fehr felten. 
Dank der künftlichen Bewäfferung geben bit 
in Khima gebanten Feldfrüchte vortreffliche Em: 


ten. Der Weizen gibt im guten Jahren bae 
kögigfte, ber Reis das vierzigfte bis ſiebzigfte 
en. 


Die Dibugara * ſogar breihunbertfältig, 

die Kran erben een - fer umb bie 

Stengel Pferde um N 
(Fortfegung folgt.) 


ſcheidung aufzuforbett. Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
nchmer, welche nad) Auftellung biefer Aufforderung 
bei der Bertragäverleßung urrharren, werb 
befchabet der Zwangdvollſtrecung ($ 2) 
Geloſtraft nicht unter 10 Thlr, oder Haft nicht 
unter 3 Tagen beftraft.. Gefängnikftrafe don 8 
Tagen: bis,zu ſechs Monaten. tritt ein, wenn eine 
Verabredung Mehrer zu. gemeinfamer Entkäjlurig 
der Arbeiter oder zu gemeinfamer. Arbeitseinftels 
lung. vorbergegangen wär. "Die Berfolghug tritt 
nur auf Antrag ein. — $ 4. Wer andere durch 
Anwendung lörperliden Swanges, darrch Droh⸗ 
ung, dur Ehrverlegung oder durch Bedufser: 
tläruny beftimmt oder zu beſtimmen verſucht der 






gemäß $ 1. getroffenen Entſcheidung nicht Folge 


au leiſten, — wird mit Gefaͤngniß von! FKagen 
bis 8’ Monnten beitraft, ſoſern nad dem allgem. 
Strafgelege nicht eine härtere Strafe churint 
— Die Antragfteller motiviren biefen Geſetzent 
wurf dahin: Die Verhältniffe pwiſchen Mrbrit: 
nehmern und Arbeitgebern, wie fie ſich gegen: 
wärtig geftaftet haben, erforberh das Cinſchreiten 
ber Staaiegewali. Es bedarf einer Reihe von 
Maßregeln, weldye das Ziel verfolgen, durch ge 
ſetzlich geeronetes : Zuſamme uwirten - Arbeits 
bern umd Arbeitnehmern jewohl die Leiftungds 
ähigkeit der waterländiichen Propnttion, 
wirthicaftliche Lage und Bildung: des 
ftandes zu fichern, und in wirfamer ABelfe em 
auf den Schub der Arbeiter und ihres Familien: 
lebens gerichtete Fabrifgefeggebung burchzufühs 
ren. Die Böjung biefer Aufgabe erfordert läns 
gere Vorbereitung und Feitftellung der thatjäch: 
lich entftandenen Birhältmiffe, aber dies {ft nur 
möglich, wenn von Seiten der Arbeitgeber, mie 
der Arbeitnehmer für Wahrung ihrer Intereſſen 
die geſehliche umd rechtliche Grenze inne gehalten 
und vor Allem das Recht des Arbeitdwerirages 
beachtit wird. Die Art, in welcher diefer Kampf 
der Intereſſen jeßt unter vielfadyer Nichtachtung 
eingegangener Berpflihtungen geführt. wird, läßt 
erujte Schädigmug bes start k#, ber Bevöl- 
terug ‚be und erfordert! allem chen 
jest das Einichreiten der Geiehgebung. Es Tann 
nich 4 in der Abſſcht legen, Die Coalitionoverhält ⸗ 
niſſe, welche ein noihwendiges Gorsectiv der Ges 
werbefreibeit ift, zu beſchränken, aber es iſt me 
erläßich. jedem rechtswidrigen Verragobruch mit 
Strenge eutgegen zu: treten. Die meiſt unmwirfe 
fame Tivilklage aus dem Vertragdtruch bat fich 
als nicht ausreikend erwieſen, ven immer häufis 
ger werdenden Vertragsbruch zu verhindern. "Das 
Einfchreiten der Strafgejeggebung ift daber im 
öffentlichen Intereſſe gerechtfertigt md geboten, 
ſobald et feititeht, dak der Gontraftbruch wider 
beiferes Wiffen und in rechtswidriger Abſicht er« 
folge ült. 

München, 25. April, Folgende nennens: 
werthe Veränderungen in der baheriichen Genes 
ralität find: beute publichrt worden: Der bie: 
berige Commandant der bayrrifchen. Armeedinifion 
in Frantreich, Generallieutenant v. Maillinger, 
wurde an Hartmanns Stelle zum Urmeecorpes 
Gonmandanten ernannt; bie Herren von Drff, 
R. von ber Tann, Diebl und: Dietl wurden 
unter Ernennung zu Generallieutenants zu Bi: 
vifionseommandanten befördert; am ihre Stelle 


wie die 





treten als anterie Brigabierd bie Oberften 
Hebberlin chrott, Mühlbauer und Kohler⸗ 
manı. Die Generäle v. Orff und Dicht haben 


im legten Kriege fih einen Namen gemacht, 
eriterer bei Schan und ber Lolre⸗Armee, Iegterer 
vor Parie. General von der Tann ift ein 
Pruder des Gorpscommanbanten von der Tann; 
er war früher bei der Artillerie, dann im &enr- 
ralftab, zulegt Infanteric-Brigadier. Die in vers 
ſchiedenen Blättern diefer Lage ausgeiprochenen 
Bedenken in Betreff ver Ucherlaffung des Bades 
Kiſſiugen am rine Geſellſchaft von „Sründern* 
erichienen wie überhaupt, jo doc jedenfalls noch 
für lange Zeit als unbegränder. Mir willen 
endlich ans verläffigfter Quelle, daß zwar aus 
Anlaß der früheren behfallfigen Verhandlungen 
der Kammern die Staatsregierung den Verkauf 
bes Bades in Ermägn:g gezogen bat — allein 
es ift bisher mit Miemand noch cine Berhands 
lung eingeleitet worden und e6 wirb eine Der: 
äußerung des Bades jebemfalld nicht vor dem 
MWicherzujammentritt des Landtags im Herbſte 
d. J. ftattfinden, jo dab ſich die Kammern 
nochmals über diefe Angelegenheit auszuipreden 
Anlaß haben werden. 


Spanien. 
Madrid, 24. April. In dem Streite 


zwiſchen dem ftändigen Ausſchuß und der Ötegier 
rung hatten fid 3000 Freiwillige ber rabicalen 








INFUH 
an: aufzuldfen. Um 2 


(Bea) Garde verfammelt, um ben Ausschuß zu 
chũtzen. Minifter Eaftelar theilte dies dem Aus: 


Stunden. Da der Ausihuß ji weigerte, zogen 
fih die Wi 


te fa i eder. 
Darum e Be von 
Madrid nieder, das dem General Contreras übers 
Aragen wairde, Als dieſer Abends durch die 
Straße ritt, wurde auf ihn geſchoſſeu. Dieſe 
That führte die Kriſis herbei. 
dab dem Befehl zum militärischen Einſchreiten 
Es war 9 Uhr geworben ;, bie Puetta del’ Sol, 
ber, große, Summelplap der Bevölkerung der 


Haupiſtadi, Indar’; nom, einet aufyer re] 
-angerillt.-- Da fubteh die lg "ber 
ſechs Batterien Artillerie und. Mitrailleuſen gegen. 


deu Ötiereircus vor dem Alcala:Thore vor. Die 


‚Freiwilligen der Bürgermwehr wurden aufgefordert, 


ſich zu ergeben, und von ben Kanouen . einges 
chũchtert, legten fie ihre Waffen nieder, marfchir: 
ten ab und der Circus wurde von den Truppen 
beiegt. Bald darauf umzingelten bie Truppen 
and den Palaft Mebinaceli: und entwaffneten 


auch dert die Vreiwilligem welche auf der Seite 


des ftän.igen Ausſchu waren. Obwohl hin 
und wieder auf den Strahen Schuſſe fielen, 


wickelte ſich die Sache doch ohne Blutvergiehen 
ie Winifter wieder | 


AB 
1 


Freiwilligen der Republiffig das Eprigreiigebäube 
ein und bie —— 34 eigriffen 
die Flucht. Doch thaten Caſtelar und andere 


Miniſter wenigſtens fo viel, daß ſie herbeicktten 
und bie Eindringlinge bewogen, ſich zu entfernen. 
Die meilten Mitglieder baben wic Serrang und 
andere bervorragende Politiker einen ſichern Aufs 
enthaltsort geſuchtz mirs/ Furcht. yor, der Wuth 
des Pöbels, der auf Seite der Reglerung ftcht. 
Den der Köbel ſah in dem ——— des 
Ausſchuſſes, die National ⸗Verſammlung einberu⸗ 
fen (wozu er durch das Sejeh vom 12. März 
berechtigt war), einen Verſuch, die Republit zu 
ftürzen und einen Miltfiraufftand herbeizuführen 
— und diefer Verjuch, glaubten bie Rothe, jet 
tur. durch die Verbrüderung der Truppen mit 
dem Bolfe vereitelt worden, - Die ganze Macht 
wicberhallte die Strike von deu Geſchrei Es 
(ebe die Mepublirl Die Rothen hielten alle 
Öffentlichen Gebäude beiept: Heule Morgen nun 
brachte Die, amtliche - Zeitung. Das Uuflöhunge: 
Deftet. 5 * 
Rußland. 

St. Bares 19. April. Die jüngfte 
Nummer des „Aufl. Inbal.“ enthält einen jehr 
interefjanten Üeberblick über die verſchiebenen 
Marfchronten, welche die nad Ghimasvorcädens 


den Colonnen einſchlagen können und wahren 
vom sort |. 


lich auch einfhlagen werden: 1) 
Wlerander auf der Halbinfel Manghyſchlak, über 
Biſchaktu, den Brunnen von Zabinfu Riboughir 
und Kuna⸗Urgealſch — Entfernung bis zur 
Stadt Chiwa 853 Werit; 2) von Kraßnewodeth 
in der Picktung der Brunnen Sulmenne, Jicag« 
bul, Dalhli, —— — 750 Werſt; 3) 
vom Poſien Zichitifhlar auf Mulla-Kafi und 
den Polten GezlisMta, Ichaghyl und weiter die 
vorige Route — 900 Werft; 4) von Orenburg 
über At-Fiube, den Poften von Emba, die Wefts 
füfte des Araljee entlang Über Mibughir und 
Kuna Urgentſch — 19395 Werft; 5) von Bafa- 
linet über Jrbai, Irtibai une Daufara, vom let» 
ten Orte bis Chiwa 750 Werft; 6) vom Frot 
Prowst über Irlibai und Daulara — 750 W. 
und endlich von Diizat über die Flecken Oſchma, 
Eemirsfabut, die Nordgrenze ven Bocdara ent 
lang bis Min-Bulaf, von da bireft Über ben 
Amu-Darja — michr ald 800 Werft. Alle dieje 
Wege bieten große Schwicrigteiten für ben Marie 
eines Delachements von ber — 
eg gelegten Eolonnen. Namentlich bildet 
ber er: und FFonragemangel eine große 
Schwierigkeit. - Die run wiſſen bies ſehr 
gut, und waren bis jetzt vollftändig üͤberzeugt, 
daß ihre Schußheiligen ſteis das alte Thal von 
Eharigm vor fremder Invaſion ſchuͤtzen werden. 
Wenn ein Detachement nur erft die Grenzen der 
chiweſiſchen EulturDaje erreicht haben wir, ift 
6 jehr wahrkheinlih, daß aller Wiberftand 


aufhört. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


ANaiſerslautern, 27. April. Wir m allen 
Freunden unſeres Blatte® bie ſchmerjliche Winpeilung, 
daß geitern Mittag 2 Uhr unſer biaberiger Hejchäftsführer 
Herr Rbalbert Shinbimanr in folge eines Lungen ⸗ 














Die Regierung | ® 







FRErges Er He die 


ver m 


Ihlages Im Mer von 29 Jahten raſch beridiieben üfl, 
Ohne daß er fih vorher irgendwie unmohl jählte, wurde 
er menten im ber Wrbeit vom Zode überrafct. (Er mar 


ann, beifen Verluft nicht m eine N 
Kinbarnryiei > alle 
faule; aufẽ e aim. Im 








intelligenter 


















Frau mit 4 

* reun 

eine Stelle Benber Hert Garl Schindimatt cin: | 
getreten, — . t 

* Ball 28. April, Biatz. Ehconit.) 

Die 4 ‚leer baden anf die Beyetstiom einen wer: 

—— ft geübt, —T te ber Whci 

9 1.7 

er en — com Tai Si 
troſtlo Wie ins mugihent bird, glaubt 
man im der von "Dürkheim td Freinsheim, 
fi einer ber Scheine im den dem Nordira 

w augeſeren Nleberungen erhalten gedlieben sei. 
® eier hegt man für die sie ‚ bie Der: 
blüht haben n bie übrigen Bairm ven ſcheinen 
ebenfalls 4 berichtet, ar die Nuhbäume no 
ber Wald h orh aelitten. Auch der lee hängt die 
Köpfe und Ber .b f 





“haben. —338 au 

Wein: und Thnaht find im wengen Togen Solfändig 
vernichtet, und ſes lagt ſich ber -amgerichtee Schaden mr 
mach Millionen berechnen. — Die pfklziihe Tabatsdepu⸗ 
tation bat, de der „Pf. E,” berichtet, Berlin vie Aeber/ 
jeuzung milgchracht, dab eirie Irböhte Tabafditrun- vicht 
eingeführt wird, — Die Eeneralvtrſaramlung den Pils 
ifchen Bahnen Hat die Wrrtrlige des Bermalhunisratbes 
ämmtlich genehmigt. Die Divibendr ' für bie Eubwiges 
bahnactien ice auf au M;, fur die Martakr auf ff. 
umb für: die Rorsbahn auf 10° ff.) Feikgeiene, —- Die ma⸗ 


s Blink AundırBbeutb: wırdeh wieder mer 









wehblt- end-für bie ieflorbenen Mitglieder Wand amd Got⸗ 


fen, die HH. Reechling in Ludwigohaſen und Hanfrmatın‘ 
in Berlin gäblt., Der Pupmwigäbafener Siadtrasb be: 
ſchloß im Eingernehmen mir dein Preöbteriin, Die zum 
inneren Auedau der proleitantifchen Kirde nörbigen U 
uiben  Baucdh eine Fultwönulsge (15 Ye a 900 FL) 
aufzunehmen, — Der Etabtrath von Ludm gehafen deſchieß 
ferner, Schrite % tbun, nm der Stabi die Garnſen zu 
eibalten,. Beim Bau ber Kitchheimer uud Laubau⸗gwon 
bruger Bahn wurden chenſalls römiche Alerthümer Auf: 
gefunden. 

Müuchen, 26. April. Das 1. Bataillon bes 1. Füße 
artillerieregimentd. wird von Jugeliladt nad Reu· Ulm, bas 
1. Bataillon des 2, Fubartiierteregiments won Bermerd: 
beim nach = und das 2. Bataillen des Ieptaenannten 
Regiments von Nessllim nad Germersheim verlegt, 

teihenball, 25. April Ju ber. vergangenen Rad 
brach in aumierm meuerbanten Theater Yurz Her Wittermacht 
euer aus und leate den Bau bien -weinigen Stunden 
m Ude Die febr geihmadeome Elutichtung veffälben 
war bereits ſe weit woraefchriftee, atıferh ‘der Haupi⸗ 
vorfang einachängt wuntbe umd Mitte Mai geſpien wer 
dert follte, 

, Zrier, 2B. April. Die „Trierer Beitung* Whrelbt : 
Die uns aus zuverläffiger Quelle mitgerbeilt wird, bat 
fich vorgeſtern zneildeen Diedenhofen und Luremburg ein 
äh Fiimbahnungl: E ereignet. Wine vom der Eta: 
ton abgelaſſene leere Lexomotive ftiek im einet Cutve auf 
einen vaberfommenben Paffagierzug mit folder Grwalt 
daß dieſer fofert emtglerste und bie Waggons zum aräfıten 
Theile yertrilmmert mureen, Die Pailaniere baben bie 
— Berftümmelungen erlitten. Der eine Locomo⸗ 

„Anführer bat beide Arme und Beine gebrochen, der Jun 
fübrer_ift ebenfalls verwundel, und die Zahl der vertüm: 
melteh Bailaniere ſoll 40 überfteigen. 
Zu Dienftränahrichten. 
Die, Lebrſtelle für Watheimatit umd Phyſtt am der 
Gewerbſchule zu Aempien dem Realienlehrer 3. Gron an 
ber Voteinidule gu Grikuflabt Übertranen, 


UT mm — — — — — — — — — 
Saudel, Jubuſtrie und Ackerbau. 

bt, 26. April, Waizen Bf. 10 fr. Komdbf. 
N Fa Sf. Gerſie of. — fr. Hafır 
uf. — cFr. 

Rufel, 25. April. Baisen oO fl. — fr. Rom 5. 
IT. pc 5 fl, 21 fr. Werfle 5 fi. 57 fr. Hafer 
4H. 30 te. Etblen O fl. — m Widn of, — ke. 
das Paar Beden 100 Br, 2 fr. Ochſeufleiſee er ifo, 
22 fr. ‚ Rubfliihb 1. Oual SO Fr, 2 Cu — Mr. 
Kalbflelfh 18 ir. Hammelfleiſch 20 kr. Schweinefleiſch 
22. Butter 1 de Mr 


Menefte Poit. 

Berlin, 27. April. Sämmtliche Fracti: 
onen, ansgenommen das Gentrum, haren geflern 
den Gifenbahnanträgen zugeftimmt. Die Majo; 
rität ift alſo geſichert. Für dieſes Gejch mie 
das Preßßgeſetz wire bie Debatte voramsfichtlic 
bis grt Wüdtehr des Reichsfanzlers vertagt. 

J 26. April. Die Regierung trifft 
energi aßregeln behufs Verflärtung der 
militärischen und maritimen Streitfräfte, ſowie 
des Sriegsmateriald für Indien. Vierzehn 
Dampfer verſchiedener Gröhe find für bie inbi: 
ſche Erpepition beftimmt. Wine große Quantität 
Munition, Waffen und Artillerie geht bemmächjt 
nach Indien ab. 
ris, 27. April. Seit 6 Uhr Morgens 
ift der Zudrang zu den Wahlurnen außererdente 
lich groß und zwar, entgegen früheren Wahlen, 
in fämmtlichen Bezirken. 

Madrid, 26. April. Einer Nachricht 
ber „Gazette“ zufolge ift der Bruder Don ar: 
los‘ mit dem Generalftabe der Garliften nad 
Frankreich gurücdgegangen. 


Verantmortlicher Mebartene : Otto Alelihmanı. 








Todes-Anzeige. 


Ennernten Bermanbten unb Freunden 
mache ich bie (hmerzliche Mittbeilung, 
bah heute Zormittag 7 Uhr meine 
Iiche Mutter 


Eliſabetha Wiedenann, 


nach langiahrigem Leiden im 69. Se 
bensjahre ſanfi werichieben it. 
Um ſtille Theilnahme Bitter: 
Wiebemanu, 
tẽnigl. Landrichter. (428 
irchhelmbolauben. WB. April 1878. 





429) In bas 


anbelörnifter deo · fal. 
Handele gerichtee 


aiferslantern wurde ans 


. 
⸗ — Pieiifer und 2, Nacob 
gfetter. Maieinemiabritanten in Kai⸗ 
ferslautern,, haben bie von ihrem Bater 
Autot Bteihfer, Maktinenfabrifant da⸗ 
Velbit, in Kailertlautern unter ber Firma 
. Bfeifler bisher betriebene (Hin: u 
im ı. April 1873 mit Uctiven und 
übernommen, und führen das Geſcha 


—S * 
a SE Ahern me, jan 


Earl Keller, Kaufmann im Pautereden, 
am 1. April 1873 bie ven feinem 

tes Juliug Friedrich Keller, Kaufmann 
umb Buch F er in antereden, unter ber 

irma Keller” Vene geführt: 

— — Buchbind 
Ziniiranftalt, Papiet · und & —— 
handlung en gros unb en ng verbunden 
mit einem chemiſchen Laden * — 
nemmen, und führt bas & 
aan unter der Sud „Karl 

Kolteittentern, den 28, April 1878, 

Die Ganzlei bre 3. don BEER 


Or — 


Hauoyerſteiger ung. 
361,5,4) Dienke 1873, 
zu Raifers es in 


Racınittaze 3 libe, 
der Thonterreflauration,. wird auf eigen 


"lan 
lan Nummer 12255 — 8 Dezimalen 
Flache mit: 
1) einem Werber; 





cbäute, tucthaltend 
einzu Fafe und faurations, Speiſe 
und Billardſaal, im zweilen Stod 
einen —2 mil drei er ug 
yiennkeen, Aüche, ſerner: Speicher, 
große Keller x.; 

cinem Mittelgebäude,Toubaltend bad 
nach neucſſenn Splient aufgeführte 


2) 


. —— 
reinem  Hintergebände, enthaltene 
muchrere Wohnungen. Hofraum, Hels 
ler, Epeider ꝛc. Tae Wange an 
der Theateritraße in der = der 
Etsbt Rarkersinnterm-ern dat 
vzur anlagt cine —* del 

aeichäftes. 

Bis zum Zage der DVerftiigerung kann 
dieled Anweſen and aus freier Hand er 
fanft werben, 

Kaikerslautern, ben I0, Abril 1878, 


Derbeimer, tal. Ketit, 
Holzverfteigerung 
aus 
Staatswaldungen drs kgl. Korſtamts 
Fe pi 


3°0) Saufag, ben 3, Mat 1873; ‚Wer 
mittags 4,410 Über, zu AHerbadh ber Wirth 


Ben, 
Revier Rriegefeld. 
Schlag Schifierisbern med Aufällige Er⸗ 
schmiffe, 
T. eichen uno aepen Smmt 5, Gl, mit 
2,73 Arimcer. 
16 eichen Magnerftange 
0 Eter rich Wuffelkel; und Rupbolz: 
ori 11,30 M. fang. J 
875, E ten verſdiedtne Schrat⸗ und Prügel· 
Vi Be v April 1878, 
tmmwgiler,. den IF. April 18 
—J—— Serſlamt, 


tal. Gries, 
J Mehl, 


empfchlt 


ER. Thomas. 
Mechiel 


nad aulen Plätzen der Bereinigten Staaten 
von Nardamerita fine zu cm billigſten 
Aaron au erhalten bei 


J. 4. Tascher 


in Raiicrelantern 


riſche Gothaer Wurf 


Todes-Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die 
schmerzliche Mittheilung von dem heute Nachmittag 2 
Uhr plötzlich erfolgten Hinscheiden unseres innigst 
geliebten Gatten, Vaters, Sohnes und Bruders 


ADALBERT SEANDLUATR, 


Geschäftsführer der Buchdruckerei der „Pähischen Post“, 


Der Verblichene wurde mitten in der Arbeit von 
einem Schlaganfall im Alter von 29 Jahren 7 Monaten 
überrascht. 

Um stilles Beileid bitten: 

Kaiserslautern, den 26. April 1873, 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet heute Montag den 28, April, 
Nachmittags 4 Uhr statt. 





Einladung. 


41932) Mittwoh, den 30. April, Bormitiage 11 Uhr, ſoll zu Reuſtadt im 
Gaftbofe von Benber, gegenüber dem ——— eine Coenſerenz von evangeliſch⸗ 
prolenantiſch · unitien Geillichen und Laien aus der fon. Mittelpartei abgehalten werben, 

Pi — ohne Ausnahme, ber ſich auf dieſem Standpairukte befindet, 
Zutritt ba 


* 
Tages-Ordnung: 
Bortrag Über bas apeheliihe Hlaubensbelenninih im geichichtlicher, dogmatiſchert 


und liturgifeher Berichung. 
' Im u des Ansſchufſes: 
re. W. Mebicus, 





Farben und Firniffe, 
Delfarben in allen NRüancen, 
Solzmaierwalzen, 
anudınniter, 


DBlattgold und Bronce 
in großer Auswahl billigt bei 
aan Heinrich Neu. 


International-Lehrinstitut. 


303,83) Handelsschule. Vorbereitangs-Amstalt für den einjährigen Mi- 
Iitärdienst {von 189 Candilaten sind 151 bestanden), für die Post jüber 50 be- 
standen) etc. Pensionat mit strenger Disciplin, Prospectus durch die Direetion 
in Brughsal. 








m Wegen nothwendiger Eriveiter: 


TER. ihres Geſchäfts fucht die 
Rucdruderei der „Pfälziichen Poft* ein größeres 
Lokal bis 1. Ai zu miethen. Daflelbe — 
ſich in einem Hintergebaͤude befinden, muß jedo 
in der mittleren Stadt gelegen fein, Offerten 
mit Preisangabe wollen gefl. in der Erpedition 
dieſes Blattes niedergeleg werden. 


Ordentliche 
General-Verſ —* 


| Der Aetionäre 
Kammgarnfpinnerei Kaiferslantern. 


254, Die Herren Actiengre der Ramımaaınipinnere Hareröiäufern werben 
hiermit one der am 10. Mai nächlbin, Deo Mittage 12 Uber, im Aabriffofale ab: 





«h guiightenben arörntlichen @rneraloeri Anmlung Höfe eingeladen. 


Tages-Ordnung: 
NMdhäftebericht bes Bortandes uud Vorlage der VBilanz; 
21% ic dee-Deviiiondiomuihien ; 
3 —5 uder Die Lertheilung bes eingeninned; 
4 — ** di Mſũcht entf 5, 
ijersfautern, den 22. April 1878. 


 Kammgarnspinnerei Kaiserslautern, 
Der Vorſchende des Auffichtsraths, 
F. Meuth. 





| 


: Holgverfteigerung 

Stastswaldungen "des hgt. Forfamts 
"Winneiler 

404) Mittwoh, ben 30. Myril 167, 


ge 10 Uhr, zu Börrktalı 
Ghauffeabaufe. auf tem 


Sgläge Ben, (Can an Zuftth, 


(ll nn Ir ben 1 Gatnbofen Bine: 
nd Langmeil emtferut.) 
7137 den Stämme und Mbfchritte 4. ver 
s. GL mit 166,00, eflmeter. 
1 räflenn Stamm 8. El. mit’ 3,96 Zu 


N: HERE We 
mit 2,00 Feimeter, 
s Ei aberm und birfen Wagner: 


435 unb fichten — 
2 Ei eigc Drei ae Au 
42 Eier J 

yrügel (1,80 Di, Ing) nr 
186 Eter verſchiebene Branläte. 


Moniag, den 5. Mei 1878, Bormiztags 
E —— zu Be auf bem baue: 
ut. 





Revier Jaibach 
Shlag Kübelberg —— unt 


(2 Stunden von u yY 
mweiler und Laugmeil 
09 aden Etämme 4, mb 3; 
49,00 Frefinıeter. ! 
32 buden, halubuchen acpen und birten 
Stamme urit 15,47 ‚Sellmeles 
511 eichen. Birken, aspen und choru Map: 
nerhangen. Miffelhotg 
24 Ster eichen e und Nudel: 
prügel (1,60 Di, kung.) 
515 Ster verihiebenes 
a = ben 17, Wpril 1878, 


Röniglitee Forkamt, 


Kiften und Oelfäſer 


verfauft 4 
© N. Thomas, 


Die 
Pianoforte- Fabrik 
J. Deesz 
St. Johann · Taarbrücken 


unterbalt ſieſs Lager acuet Praninge, vor 
Inſttumente zum bermichen, (369,184 
Kaiferdlantern, Gauftraße, 


Unfehlbare Mittel 


zur Hrilung und Linderung 

für alle veralteten Sramfheiten dei 
menfhlichen Körpers 

Ichrt bas Buch Heilmethede, 14. Aufsz 
und wird negen Ginſendung won 4 Pr. ı7 
Freimarten art ſeden Sitfehuchenben frane 
verſandi. (295,148 
S. Sievers & Eo, Braunfhiria 

Bucbruderei und -Buchbanblueng. 











Kin in allen Burcau 
arbeiten erfahrener fm 
wer Mann dicht für 
einge freie Stunden des Tage zeciguen 
Beidsiftinumg. Räberes bet det Ügppetition 
bieiee atted. er 


Dr. Elvenich, 


— für Augen- und Gehe 
hrankhriten. 
Zrrechſunde: 912, 3 

gar Mike. 24. 


a 


5 Uhr 


Sceg ras⸗Decken 


find wieder An bei 
Thomas. 


Frankfurter Börse 


vom 26, Kprll 1878. 





Gelbjorten. 

Preuß. Friedrichodler 9 31-53 
Piſtolen PET 

doppelit 9 Al 
Source ſi. -Ziäde 9 82-54 
Tun 3 Rd 
© Ferankenllückt 9 gel: 
maliihe Eorgrrigud 18 47-44 
BIurjiihe Imperrales = 40-42 
Tollars in Hole 2 2ulfpRiy 


Disconte MYm 


Drud und Verlag der Buuhoruderei der Piutiſchen Vor (Karl Schineimapr) in Kolferdlantern. 





Dieſe Zeitung eriheimt läglich. Preie für Answärte vierteljährlich 1 f. 
15 fr. obmie Auitellgebübr, mit derielben 1 fl. 30 fr., in Kaiſerslautern 
1 fl. 26 fr, inch, Trägeriehn. Beflellungen nehmen alle Pefterpebitionen 


Prälziiche Poſ 





Injerate, welche durch bie ganze Walz die meitefle Merbreitumg finden, 
werben mit 4 Kreujer bie vieripaltige Wetitzeile oder berem Raum 


an, in Pieger Stadt bie Onchbrudern der Pfalziſchen Poſt“ (Garl 
indimayge) im Haufe bes Herrn Otte Aufl. - 





Nro. 99. 


SKaiferslantern, 





Dienftag, 29. April 


berechnet; me bie Erpeditien Auslunir eribeilt, 5 Kreuzer; bei öfterem 
Infersren entiprednder Nabatt, — Alle auswärtigen Anmoncen:Bürcane 
nebmen für die „Piälziihe Port Aufträge eminegen, 





1873. 





H. Ein Zebrerinenfeminar. | 


Sohluß.) 
Was die inneren Einrſctungen des Seml⸗ 
nars betrifft, jo ſpricht fich der Borftand deffel- ! 
ben beſenders gegen das bevorſtehende Fachleh⸗ 
rerſyſtein aue. Er ſchreibt: „Unter dieſem Syh⸗— 
ſtem leiden mir felbft und unſere Schiferinen, | 
wir jelbft, indem wir auf unfere Schülerinen | 
faum einen andern als vorübergehenden Ginfluk, | 
beides im Unterrichte und im der Erziehung ges | 
winmen fönnen; unſere Schälerinen, weil fie une 
terrichtet und mit Mufgaben bedacht wer 
lauter Lehrern, beren gegenfeitige Fültlon u 
Berjtändigung lediglich auf den m ae wies? 
berfehrenben Gonferenzen und etligeh- aufgräit: 
lichen gelegentlichen Jufammenfürften yyp Be 
ſprechungen berubt.* ta 16, 
Feruer bält er es für unbebin Wn ap | 
bem Unterrichte in den weiblichen Paukarkriicn f 
eine echöbte Yufmerkiamteit geijchenft und Fer: 
Telbe ſyſtematiſch betrieben und gegeben werde. 
Zu dem Zwecke ſoll, wie dieſes in Württemberg 
ſchon längjt der Fall iſt, mit dem Seminar cin 
Kurs zur foftematiichen Grlernung weiblicher 
Handarbeiten verbunden wersen. Der Unterricht 
in weiblichen Handarbeiten, ter wie jeder andre 
in Voltsſchulen als ein obligatorifcher zu behanz } 
bein ſei, müffe von den Lehrerinen dann fuftema« 
tiich und rationell ertheilt werden, 
Grit je wird diefer Unterricht eine Schule 
der Bildung des Sinnes für Ordnung, Reinlid;- 
feit, Wohlanftänbigkeit, Schönheit und Wirhichafts 
Tichfeit und ift zugleich ein unfehlbares Deittel, 
die Herzen namentlich der Familienmütter auf 
dem Lande für die Schule zu gewinnen. Der | 
Landmann und noch mehr feine Ehefrau vers 















Ichlieen ſich theeretifchen Erwägungen, während 
fie vor den praftiichen Erfolgen in der Regel 
fich beugen. Dem Nüplichteitsprinzip huldigen 
fie unter allen Prinzipien noch am liebſien. 
Sieht nun eine Bauernfrau, wie ihre Mädchen 
in ber Schule nicht bloß Leſen, Schreiben, Neche 
nen umb ähnliche Dinge, die fie für überflüjfig 
zu balten pflegt, ſondern aud; Nähen, Siricken 





Die Befchreibung Ahiwas. 
Gfortiegung). 

In Khiwa werden auch Gerfte, Linſen und | 
Erbien gebaut. Von Nutzpflanzen werben Baume | 
wolle (verzugsweife im Süven), Hanf (im Nors | 
den, ausjcliehlich zu Stricken verbraucht), Kunl: | 
* — Delfrucht), Krapp, Tabak uns Flache 
gebaut. 

Ta Wieſen fehlen, wird die Luzerne geſäet, 
bie dreimal geſchnitien wird und ein gutes Fut— 
ter gibt. Weſſen ſich aber bie khiweſiſche Saſe 
ganz beſonders sühmen kann, das find die Früchte, 
die fi durch einen ungewöhnlich angenehmen Ges 1 
ſchmack auszeichnen. 
Es gedeihen ganz vortrefflich Wepfel, Birnen, | 

N 
I 
| 





Pflaumen, Aprifoien, Trauben, Granaten, Pfr: 

fihe und vor Allem Melonen. Gemüfe wird mit 

Ausnahme der Mohrräben und Zwiebeln faht gar 
nicht gebaut. Von ben Bäumen, bie gleichfalls 

einer jorgfältigen Pilege bedürfen, werben die | 
Pappel, der Naruan und Karaman (eine Art | 
Nüfter) als Nutzhölzer verbraudt, während der | 
Maufberrbaum die Sridenwürmer näbrt. Die 
Angaben über die Bevoͤlkerung find ſowohl in 
ftatiftifcher wie in eihnographiſcher Hinſicht Sehr 
unguverläifig. Zu den anfälfigen Bewehnern ges | 


— 





und Reiten benutzt. 


und Fliden lernt, Fertigkeiten, welche ſofort für 
ben Haushalt nutzbar gemacht werben koͤnnen, 
fe kınımt fie unfehlbat In dem Schlufſe, vah die 
Schule doch im Ganzen’eine nutzliche und heil« 
fame Anftalt fein müſſe, im bie ihre Kinder 


' willig nnd regelmäßig zu ſchicken, Pflicht und 
Klughrit gebiete. 


Angezeigt will es auch dem Vorſtande des 
Seminars ericheinen, außer im Klavierſpiel auch 
im Violinfpicl in einigen Wechenſtunden Unters 
richt geben zu laffen, damit die Seininariftinen 
bei ihrem @intritt in bie Praris der Volkeſchule 
wenigitens im Stande find, einfache Melodien, die 
ſie ihren Schülerinen einzwüben haben, mit bie: 
em —— zu begleiten. 

ie Statuten der Auſtalt beſtimmen, daß 
i ber Aufnahme in die Präparandinenanſtalt 
3 13. Jahr zuruckgelegt, das 16, nicht über: 
chritten it; die Aufnahme in das Seminar ers 


folgt nach zurücgelegtem 16. und nidt übers ! 


ichritienem 20. Lebenejahre. Das Honerar in 
der Präparanbinenanftalt und im Erminar be 
trägt menatlid 3 fl. und jährlich 38 fi, da für 
den Monat September Fein Honorar bezahlt 
wird, Die Wahl des Koftbaufes bleibt den An: 
gehörigen der Schülerinen überlaſſen; ein Inter⸗ 
nat beftcht vorerſt nicht. Möge die Anſtalt ges 
deihen und auch aus umicrer —* Schuͤlerinen 
finden! 


* Bolitifche Ueberficht. 


Dem Reichétage iſt eine Denfichrift über 
die Entwickelung ber Kalferliben Marine und 
die ih daraus ergebenden materiellen uno 
finanziellen Forderungen zugegangen, Wir ent 
nehmen vderielben, daß bie biöher der Marine 
gewährten Mittel es ermöglicht haben: 1, Die 
Zahl der Schiffe auf ca. %, der Stärke zu 
bringen, welche der Flottengrünbungsplan von 
1867 firirte; 2, den Kriegshafen Wilbelmshaven 
im Großen ab Ganzen zu vollenden; 8, ven 
Kriegshafen bei Kiel anzufangen; 4. in Danzig 
eine ſehr elementare Werft zu etabliren, 5. flir 
bie Mannſchaften einen Theil der nothwendigen 
hören Die Uebeken, Tabihits und Perir. Die 
Usbeten find als bie Eroberer Eentralafiens ber 
herrſchende Vollsſtamm, obgleich fie in geiftiger 
und jemit aud in moraliſcher Hinfiht ben Tad⸗ 
ſhiks nachſtehen; Fic mögen im Ganzen 100,000 
Individuen zäblen, beichäftigen ſich mit Ackerbau, 
zum Theil auch mit Handel und liefern aud) das 
Hauptfontingent des Heeres. Die Tadſhiko, ein 
Bolf indiſchperſiſcher Race, find die Ureinwohner 
Gentralafiens, die von den Usbektu unterjecht wur⸗ 
den, jept aber neben ihnen wohnen und Taft ben 
ganzen Handel in Händen haben. Sir zählen 
gleichfalls gegen 100,000 Köpfe, vielleicht auch 
etwas mehr, 

Die Perier find Sklaven over Freigelaſſene 
und deren Nadılommen und zählen nach Vam— 
berg 40,000 Mann. Sie find Die arbeitiamfte 
Clafſe der Bevöfferung und befchäftigen fich vors 
zugsmeife mit Ackerbau. 

Die Vichzucht ift unbedeutend und das Vich 
ift Heinz Kameele und Dromebare werden auch 
nicht viele — von dieſen find letztere grö⸗ 
ßer und kraͤftiger als bie erſteren; die Eſel ſind 
zwar klein, aber ſtark, und werden zum Fahren 
Die firgifiichen Pferde find 
Hein und ſchwach, die Argamafen von rein kur: 
fomanifcher Mace aber groß, ſchön, ſtart, feurig 
und ſchnell. 
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Räume zu ſchaffen; 6. nach Wilhelmshaven durch 
Gründung eines Ortes und Fingebbafens einige 
Lıbendelemente zu ziehen; 7. den Betrieb der 
Werften anzufangen; 8. das Berürinik an Tor- 
pebomaterial zu erforihen; 9, das Vorbandene 
mit dem motbwenbigen Mrtilleris Material zu 
verſehen; 10. den Mafang zu einer Hafenbetonns 
ung und Erleuchtung zu machen; 11. Das Per 
ſonal für unfere Schiffe im heutigen Beftande 
annähernd zu fichern. — Die Aufgaben, melde 
fih die Marine noch zur Erreichung ihrer Ziele 
geſtellt, find folgende: y Dir Kepenung des 
Bedarfs an Schiffen, 2) Die Vollendung ber 

afen und MWerftbauten in Wilhelmshaven, 3) 

te Herftellung des Merine-Etabliſſements bei 
Ellerbeck an der Kieler Bucht, 4) Der Ausbau 
ber Werft zu Danzig zu einer leiftungsfähigen 


| Reparaturftätte, 5) Die Vollendung der fonftigen 


I 
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| 
| 
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für die Zwecke der Marine nötbigen Bauten, 
namentlicd der Garuifenbanten, 6) Tie fort 
führung des oſtfrieſiſchen Kauals von ber 
Treußiih-Oldenburgifchen Grenze bis Milhelmes 
baven, 7) Die Belaffang von Betriebsmitteln 
und Materialienvorrätben für den Werft: und 
Hafendienft, 8) Die Beſchaffung von Torpedo: 
Kriegsmaterial, 9) Die Herftellung von Feuer— 
Schiffen und Pruchtapparaten, eines Obſervato⸗ 
riums und bie Befriedigung verſchiedener anderer 
einmaliger Bebirfniffe, 10) Die Berftärtung und 
Auebildung des Perſonals und die Erhaltung 
bes Materiale. — Die Pusführung der vorhes 
zeichneten Arbeiten und erfordert 
einen einmaligen Koſtenaufwaud von 72,812,500 
Thlr., in welder Summe die auferetatsmähige 
Forderung für 1873 mit 8,484,420 Thlr, bie 
(Ktatsforderung für 1874 mit 3,640,200 Tblr. 
und die außeretatsmäſſige Forderung für 1874 
mit 9,504,970 Thlr., zulammen alſo 31,662,590 
Thlr, enthalten fine. Nach dem Geſetze, betr. 
den außtrordentlichen Geldbedarf bes Norde 
deuffchen Bundes zum Zwectk der Ermeiterung 
der Bundes· Kriegsmarine ac. waren für bie eins 
maligen Ausgaben der Marine» Berwaltung, 
während ber Sabre 1874 — 1877 beſtimmt 
9,200,000 Thlr. Die Mechrfoften des neuen 


Die aus beiden gemijchte Race, Rarabair ges 
nannt, ift auch noch Eräftin und ſtattlich. Die 
womabifirenden Bewohner des Khanats haben 
mehr Vich als die iehh.ften, aber lange nicht fo 
viel als die orenburg'ſchen und ſibiriſchen Kir⸗ 

iſen. — 

Zu den Nemaden gehören zunächſt die Ka— 
rafalpaten, die in der Muͤndungsgegend bes Ans 
darja bis beinahe nach Daufara hinauf und 
auch anf dem rechten Ufer des Stromes von 
Kiptibat bis Gurlen umberftreifen und ca. 
10,000 Kibitten oder 45,000 Köpfe ſtart fein 
mögen. 

Sie beihäftigen ſich auch mit Aderbau und 
Fiſchſang und find ein friedliches Bolt, das ven 
den Khiweſen durch Abgaben gedrückt wird unb 
ſich dem Erſten unterwerfen würde, der es von 
diefem Drude befreite. : 

Die Kirgiſen, 6:—7000 Kibitken, das beißt 
ungefäbr 35,000 Individuen ſtark, nomadiſtren 
theils mit den Karakalpaken zuſammen, theils am 
Taltyk und Aibugir und beſchäftigen ſich vor⸗ 
zugeweiſe mit Viehzucht, weßhalb fie and eft die 
unten Weideplätze von Jangiſſu aufſuchen. Die 

urfomanen haben ihr Nomadenterrain in bem 
weſtlichen und füblichen Grenzbiftriften des Khas 
nats und auch in ben Steppengonen zwifchen den 
Serigationsfanälen. 


jlotten-Gründungsplancs gegen den Plan von | ferner, wie ſchon oben bemerkt, das Moment des 


1867 würden mithin 68,612,500 Thlr. betragen. 
Durch die Denkichrift vom 6. Mai 1872 iſt je: 
doch nachgewieſen, daß die ine a bed 
Flotten-Grändungsplanes von 1 1e hrs 
bewilligung von 26,954,698 Thlr. erforbert 
des neuen Gründungsplanes ermähigen ſich mit: 
bin auf 36,857,802 Thlr. 

Als ein merfwürdiges Zeichen der Zeit und 
eine beachteuswerthe Illuſtration zu ben kirch⸗ 
Ligen Gonflitten muß es betrachtet werden, daB 
bie ultramentanen Blätter ſich jett felbit im 
einer Weile befämpfen, die jedes Urtheil über: 
flüffig macht. So äußert fid) unter anderm das 

4 Tagbl.“ über die katholiſche Preſſe ber 
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Zielens uaturgemäß daſſelbe geblieben iſt. Es 
Üft jedoch im großen Ganzen feine Frage, daß 


jeder 
was 


iuſicht vorzüglicer Konstruktion, ſowohl 


Leichtigkeit, ald was Sicherheit vor Beriagen 
und breaueme Handhabung beirifft, bejigen und 
daß die Armee es aufs dankbarſte in einem 
fünftigen Feldzuge empfinden wird, von unjerent 
nie raftenden Sriegdminifterium und oberiten 
Kriegeherrn mit einer allen anderen vi 
Konftruftionen mindeſtens ebenbürtigen, wahr 
Icheinfic überlegenen Waffe verjeben zu fein. 
Königsberg, 28. Apr. Die „Köln. 


P 
Gegemwart : wegt iſt es aber an ber Zeit zu | Ztg.* läßt ſich durch ihren Berichterjtatter ven 


fragen: was thun anſere fogenannten katholiſchen 
Zeitungen in Hinblick auf bie 

gänge der Gegenwart? Ja, was thun jie? In 
Firchlichen ragen beftreiten fie ich und ſchimpfen 
einander ab auf die .erbärulichite Weile. 





! 


Und ; fpausıı 


herzlichen Empfang dee deutichen Kaijers in Kö: 
nigöberg durch die geſammte Bevölkerung ſchil— 
dern, welcher ſedann jolgende Epiſode berichtet: 
Kurz nad 12 Uhr hielt eine mit 4 Pferden ber 
te und von einem Poſtillon geleitete. Equi⸗ 


wie dieſe katholiſchen Journaliſten ſich jelber page vor Dem Schloſſe, in welden der Saijer 


einander bei ben —— taffen, mit ſelcher Wuth 
fahren dieſe Scheinlatholiten auf vie Geſttze I08, 
auf den König, auf ven Staat und jrine Beam— 
ten. Baßrhaftig, nie iſt die katholiſche Jour- 
maliftit verfommener und ſchamloſer acwrjen als 
jegt, noch wie hat die katholiſche Preſſe ihren 
Ziweck jo jehr verfchlt als in der Gegenwart! 


Deutfches Reich. 

Berlin, 26. April. Ueber das feit Sep: 
tember v. J. bein Füſilierbataillon des 1. Garde: 
Regiments im Gebrauch befindliche Gewehr M. 
TI Syſtem Maufer berichten nad ten in leiter 
zeit gemachten Erfahrungen die „Neuen 

ilit. Blätter“ Folgendes: Der Schuß des Ges 
webrs ift ein außerordentlich cherer, Leſonders 
auf die weiten Diftanzen, auf die näheren iſt ex 
es weniger, weil man babei ziemlich tief halten 
muß und dadurch ein richtiges Abkommen etwas 
erichwert iſt. Dieſer Uebellland kann jedoch in 
Anbetracht derjenigen Dijtanzen, auf meiden 
beute das einleitende und entleidente Feuerge⸗ 
fecht liegt, nicht jchr in Betracht klommen und 
zwar um jo weniger, da der Kerujdu des Bes 
wehrs auf 300 Meter (375 Schritt) gelegt it. 
Das Marinum der FenergeigWindigfru kann 
bei der Ehargirung mit (Ererzierpatronen auf 
circa 18 Schuh im Schnellfeuer des einzelnen 
Schuͤtzen, auf 12 Schuß für Salven angenemmen 
werben. Im gefechtsmäßigen Scharfihiehen 


dürften ſich dieſe Zahlen wohl auf 12 und 8 
ermähigen, da das Zielen ſiets ver lonſtante 
after bleiben wird, den keine Neukonftruftion 


wejentlich abzukũrzen im Stande fein dürfte. Im ' 


Vergleich zum Zündnadel- und Chaſſepotgewehr 
verhält fi die Ladungegeſchwindigkeit folgeubers 
—— Nechnet man beim Zünbnadelgewehr 7 
Labetempos bis zum fertigen Gewehr (incl) je 
hat das Chaſſepotgewehr 4, das Mobell TI bas 
egen nur 3, troßbem kaun jebedy aus dieſer 
ahl nicht auf eine um cin Viertel ‚vermehrte 
euergeſchwindigleit geſchloſſen werben, ca das 
lange Tempo des Patrone aus ber Taſcheholens 
und Srreinführens nicht erheblich abgekürzt und 


Ihre Zahl ift ſchwer zu beftimmen, es wers 
den aber wohl 10—15,000 Köpfe fein. Sie 
können bem n als Meiter dienen, find aber 
arge Räuber, die beim erften Mißgeſchick ber an- 
fälligen Bavölferung gefährlicher werden können, 
als der Feind. 

Außerdem ift mod eine geringe Zahl Ara- 
*. Juden und afgbanifcher Jamſchiden anzu— 


en. 

Im Ganzen alſo zählt Khima ungefähr 
340,000 Bewohner, 100, nomabifirende und 
240,000 anjäffige. 

Die Ortichaften unterſcheiden fih größten: 
theils wenig von ben mittelaftatiichen rfern 
Miſchlats) und beſtehen aus krummen, ſchmuhi⸗ 
gen oder ſtaubigen Straßen, die aus Lehmhütten 
gebildet werben. Faſt alle find mit Wählen, die 
oft freilich in Trümmern Fiegen, unb von Gärs 


ten umgeben. , . 
Die Hauptftadt Khiwa liegt an zwei ie 
tionsfanalen und {ft mit einem über 6 Werft 


Höhe umgeben. 


Dauer von drei und einem halben en Höhe 
und vier Faden untere Dide die äfte bes 
Khans, dic fer der Würben und einige 
Medreſſes 


iſtli len), deren Khi 
— 83 get che Schu n Khiwa 


ı 
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' Hrömungafrierlichteiten in 





in dem von Friedrich I, erbauten Flügel dieſel⸗ 
ben Zimmer bewohnte, die er ſchon während ber 
. hatie, in dem Wagen 

nahm ber hohe Herr mit feinem Flügel: Aojutans 
ten, dem DOberfien Grafe Tehudorfi, Plah, und 
fort ging 03 durch die Strafen der Stadt, durch 
das Feſtungethor hinaus in das freie, wo rechts 
und lints freundliche Sartenanlagen die Straße 
eiurahmen und die etwas einjürmige Umgebung 
Königäbergs ſich zu Landichaftlicher Anmuth ers 
bebt. Dort rechts von der Straße iſt im einem 
ausgedehnten Vorgarten ein ziemlih unſcheinba⸗ 
res Hans, beftchend aus nur einem Erdgeſchoß 
und einem Manjarbenftodwert, gelegen. Dort⸗ 
hin vichteten ſich bie Schritte des Kaiferd, Er 
ſchien das Innere fehr gut zu kennen; ohne daß 
ver Caſtellan ihm den Weg zeigte, hätte ex bens 
felben gefunden. Er trat in das Erdgeſchoß, 
ging die Treppe hinauf und verweilte in dei 
nach der Stadt hin gelegenen Zimmern längere 
Zeit — fill und im Gevanten bewegt, Hier 
in dieſem Huufe hatte er als Kino — hier 
hatten im Sommer jeine fönigliden Eltern, 
riedrich Wilhelm und Königin Louiſe, gewohnt, 
als fie nad) dem Zufammenfturz des preußiſchen 
Staates um die Hälfte ihrer Länder beraubt und 
in der Hauptjtabt Preußens ihre Zuflucht, in 
der Treue ihrer Bewohner ihren Troft und cine 
Hoffnung für die Zukunft gefunden hatten. 
Mehr als diejes beicheidene Haus geftatteien Das 
mals die Berbältnifie dem königlichen Baare nicht, 
das faſt Alles, mur Die Ehre und das Glück in 
feinen Kindern nicht, verteren hutte. In den 
unteren Räumen hatten die königlichen Kinder 
gewohnt, in den oberen die Königin Louiſe, und 


wir in dem neuen —— Waffe won iM 


auerhaftigteit, Raſauz der Flugbahn, 
haben würte. Die Mebrkoften- der Ausführung | Sicherheit des Schufies, Feuergeichindigkeit und 


reich gs in einem Augenblide, wo er, auf 
bem 


ipfel höchſter Erdeumacht ftchenb, im Be: 


ı griffe ift, den größten Triumphen enigrgenzuges 


nn nn — — — 


ben! Welche Schidialdwandtungen, melde Ges 
danfen, welche Rüdblide — welde Empfinduns 
gen! Seit einem Jahre ift das Ha früher 
Eigenthum eines Herm Bufolot, Eigenthum des 
Kaiſers, und der hohe Befiger hat angeordnet, 
da Alles in demſelben in jener vorigen Eins 
* verbleiben ſoll. v 

us Sachſen, 26. April. Se. "aj. 
ber König wird, dem VBernehmen nah, Mitte 

ſten Monals fich zu mehrwöchentlichem Hurs- 

gebrauh nah Bad Ems begeben. — Der jü 
verftorbene General und ehemalige Kriegaminifter 
v. Rabenhorft, deffen Beerdigung am 17. ©. M. 
mit den höchſten militäriihen Ghren erfolgte, 
hatte von ber Pife auf gedient und war erit 

Hendelt- worden. Er hatte fich namentlich 
buch Unterdrückung des Maiauiſtandes 1849 
ſowie durch die treffliche Organifatten des’ fäch: 
füchen Corps, der vor Allem 1866 vie allieitig 
anerlannte Bravour und Zihigkeit. der. ſächſiſchen 
Truppen zu banlen war, große Verdienfte erwor« 
ben und Fein Andenken als Soldat wird allzeit 
im ſachſiſchen Armercorps in Ehren gehalten 
werben. Seine Spezialwafle war die Artillerie, 
bei welcher Truppe auch feine binterlaffenen vier 
Söhne Dienfte genommen haben, — Im fäcs 
ſiſchen Schügen (yüflier:) Regiment bat u. A. 
aud ein Elſaͤſſer als Cinjährige freiwilliger, uud 
zwar um deswillen Dienfte genommen, weil jeis 
ner Audſage nad die genannte Truppe eine 
hoöchſt ſchmucke Uniform (ſhworze Hofen, vunfel- 
grüne Warfenröde) und — Feine Pidelhaube, 
ſondern KRäppi mit Roßſchweif trägt. Der Ge: 
nannte exerzirt übrigens wader, ift auch bereits 
zum Goefreiten avancirt und kann es alje ders 
einft zum Offizier bringen. — Die bei der gel: 
benen Hochzeit unjeres SKönigspnares von Geis 
ten des Kaiſers Wilhelm in Ausficht geſtellte 
Bejeitigung des 1866 errichteten Dresdener Schan- 
zengürteld hat begonnen und gar bald werden 
an Stelle der Schangen elegante Stabttheile ems 
porwachſen. 


Oeſtreich. 

Wien, 26. April, Bei ber Abgeordneten: 
haus:Debatte Über die Nactragsierderungen für 
die Weltausftellung wurde bie Regierung aufge 
forogrt, dafür Sorge zu tragen, daß für Stus 
denten und Urbeiter, melde die Ausſtellung bes 
fudyen wollen, ein niebrigerer Eintrittspreis, ale 
ver gewöhnliche (an Sonn: umd Feiertagen Us, 
au den übrigen Tagen 1 Gulden) feitgejeßt werde. 
Einer Studentendeputation hat num ber Welt: 
ausitellungäpirelter Baron Schwarz mitgetbeilt, 
daß 5 Millionen Eintrittsfarten zum Preile von 
1/, Gulden ausgegeben werden follen, und er 


war in den Zimmern, in denen der Kaiſer bei | habe dem Unterrichtöminifterium den Vorſchlag 


einem diesmaligen Beſuche längere Zeit verweilte. 
Wie oft mag er bier die Thränen jeiner Mutter 
über das Unglüd Preußens yaben fließen jeben, 
ihre Schmerzensflagen vernommen haben — und 
nun, nach zweiundfehäzig Jahren, ftcht der 
Sohn an bicler Stelle, er, der Preußen und die 
heiligen Schmerzen feiner Mutter an Frantreich, 
das ihr die Herzenswunden geriffen hatte, glors 

Dieje innere Stadt bildet eine Art Citabelle 
mit drei Thoren, an beren Seiten ungefähr 20 
Kanonen auf Laffetten ſtehen. 


Schluß felgt). 


Bermifchtes. 


Fraukfurt, 26. April Die Male Ge: 
fangener von dem — Krawall ber — es 
find deren, wie man hört, über 200 — machte 
zur Führung der Unterfuchung die Heranziehung 
auferordentlicher Arbeitskräfte nöthig. Rügeges 
richt, Unterfuchungsrichter find mit deu Erheb⸗ 
ungen beihäftigt. Der Actuar der Strafkam · 
mer, Hr. Dr. Binaffa, wurde zum Hälfsrichter 
ernannt. Die Zahl Erg: weldye nach der 
Affaire verhaftet wurden, ſt beträchtlich. Aus 
einzelnen Schneiders und Ehuhmacherwerfftätten 
find oft mehrere Arbeiter zugleich in Haft abge 
führt worden, ebenſo aus verſchiedenen Fabri 
und Reubauten. Von ben jFeuerarbeitern, welche 
wit Frummgebogenen Eijenftaugen, Brecheiſen und 
mit ben Stößer eines großen Mörjers handirten, 
find die meiften ermittelt und verhaftet. Ein 
Individuum wurbe feftgenommen, das ſich durch 
einen eigenthümlichen Aufal als einer ber Erce⸗ 
denten bei. Reutlinget erwies; demſelben ging 
nämlich der Rock auf und gewahrte ein Schuß: 


emacht, aus deu Fonds desſelben den Betrag 
ür 80,000 ſolcher Karten zu decken, damit dies 
elben unentgeltlih an wibemittelte Studenten 
vertheilt werden Bönnten. — Das Tagesgeſpräch 
in Wien ift jet der geftern auf der Donau Hier 
angelangte Schak des Sultans. Obgleidh mir 
einen Theil der im Serailgebäude zu Stambul 
aufbewahrten Koftbarfeiten enthaltend, wird er 









man, vaf Weite und innere Seite des Modes 
über und tiber cigelb waren. Es ftellte ſich als- 
bald berans, daß man ed mit dem Burſchen zu 
thun hatte, der den Eiervorrath bei Reutlinger 
in ben Mod ftedte, im Gepränge aber um jeine 
Brute fam. 

Andere Verhaftete trugen noch die Waareu⸗ 
aus zeichnung an den aus dem S loß'ſchen Ge: 
ſchãfte abhanden gefommenen Holen und Roͤcken, 
einer halte Ioyar drei Möde an; eine ram, bie 
mit ihrem Manne im Sceidungsprozefle liegt, 
gi te denſelben als Befiger eines der geraubten 

de an. 

Aus Bornheim wurde ein Bater mit feinen 
beiden Söhnen in das Gefängniß abgeführt; außer 
der Beteiligung an ben Ereefien en bie 
beiden legteren, welche ber Reſerve angehören, 
noch einer Majeftätsbeleivigung ſchuldig gemacht 
haben. Huch der Mann, welcher bie Tumultan« 
ten angeblich aufgefordert, zu ben reihen Juden, 
deren Wohnung er ihnen zeigen wolle, zu geben, 
ſoll fid hinter eärn und Riegel befinden und 
aus Bergen jein. Der Kramwall wirkte höchſt 
nachtheilig auf ben Fremdenvertehr, fait ſaͤmmi⸗ 
liche Fremden find abgereist, die Gejkäfte, welche 
fi; in Blüte befanden, find ganz füll. 


ch auf 60 Millionen fl. geſchatzt. Es ſoll ſich 
runter ein mit Goelfteinen beſetzter Thronſeſſel 
3 malfivem Golde befinden. Der Schatz des 
a pilhaf wird in einem befonderen Bavıllon der 
rlifchen Abtheilung der Weltausftellung zur 


Hau geftellt werben. Cinftweilen wird er ih 
x atzlammer ber Wiener Hofburg aufbe 
abrt. Vielleicht bat Abdul Aziz jeine Pretio— 


m nur deshalb nach Wien geſchickt, um ungläus 
ine Gläubiger zu beruhigen und für neue Ans 
ben günftig zu —— 


Fi a 
M Paris, 20. April. Wohin man ſchaut, 
in die Haͤuſer, in die Blätter, an die Auſchlag⸗ 
äufen, nichte ald Remũſat, Barodet, Stoffel, und 
penn man in ein Gafe tritt, jo hallen vie Wände 
benfalls von diejen Namen wieder, Es ift heute 
vr letzte Tag vor der Wahl und da wird das 
este Pulver verſchoſſen und der legte Dann in's 
Sefecht geführt. Wenn man die Lobpreifungen lieft, 
n denen fich einzelne Journale über pie Candidaten 
gehen und wie fie die Andern berabfeßen, fo 
vird man lchhaft an das Wettgeſchrei auf einem 
Jahrmarkt erinnert, wenn eine Concurrenz unter 
serichiedenen Kunftreitergelellihaften entſtanden 
ft. Webrigens bat bie ranicale Partei die größte 
Trommel und veritehen es bie Herren Gambetta, 
Blanc und Gomp., ben Mund am vollften zu 
nehmen und allieisig das größte Glück zu ver: 
iprechen und jo wird denn morgen ibre Kirma 
wobl ben größten Zuſpruch baben. Für Stoffel 
rechnet man jegt 30,000 Stimmen, aber dieſer 
Anſchlag dürfte nach meiner Beobachtung zu ge⸗ 
ring fein. — Die Erfcheinungen der Mutter 
Kottes werden epidemiſch und ſcheint bier eine 
jener religidien Krankheiten des Mittelalters vors 
zuliegen, dic auf tiefer Herabjtiimmung des Ge: 
müths und Ueberipanmung des Nervenſyems bes 
rubten. Auch bei Montpellier haben jegt einige 
Kinder die Jungfrau Maria gejchen unb Tau— 
ſende von Banersleuten firömen an dem Grideis 
nungsort täglich zujammen. — Die Temperatur 
it jeit 2 Tagen empfindlich kalt und jieht man 
mit Befürdtung den Nachrichten aus den Wein: 
biftriften entacgen. 
Italien. 
> Rom, 25. April, Die vatifanijhen 
Blätter verfünden die volle Wiebergenejung bes 
Bapites, allein der vaticaniſche Ghronift der 
Gazetta d'Italia“ will willen, daß fein Leiden 
in chroniſches ſei, und daß er gewöhnlich nur 5 
Stunden des Tages außer Bett zubringe. — Der 
Siudaco der hiefigen Stadt Hat ein Schriftchen 
berausgegeben, im weldem er feine Anfichten 
über die wirdige Umgeftaltung Rom’s ausipricht. 
Graf Pianciam ift ein erfahrener vielgereifter 
Mann, und jo werbienen feine Boridläge die 
höchſte Beachtung, Er will den Bau der neuen 
Quartiere beichleunigt und ein neues anf den 
Vielen neben dem Gaftell St. Angelo angelegt 
wiflen. ferner ſchlägt er vor, billige Urbeitere 
wohnungen zu bauen, um fo ben Zuzug an Urs 
beitöträften zu ermöglichen. Ferner ſoll ber Tis 
ber. jofort regulirt und ſewohl das wrbaute 
Bantbeon, ale die ſchoͤne Kirde Maria maggiore 
freigelegt werden. — Borgejtern fand im alten 
Rom großes Pferderennen jtatt, zu dem ſich bie 
t. Familie mit ihren Gäften und eine ungeheure 
Menſchenmaſſe eingefunden hatte. — Der König 
richtete am den er von Oeſterreich gelegentlich 
der VBermählung der Erzherzogin Giſela ein ichr 
Krilides Gluͤckwunſchtelegramin. 
ußland. 
china, 27. April. Der Kaiſer von 
Teutigland traf heute Mittags um 12 Uhr hier 
ein, Keiſer Merander, der ſchen Tags vorher 
tert angefommen war, ber Großfürft = Ihronfols 
ger, die Großfürſten Konftantin und Michael 
und die General » Adjutanten waren auf dem 
Bahnhefe verjammelt. Die Ehrenwacht der 
Dragoner vom Regiment Militärerben empfing 
ben hohen Gaft mit „Heil Dir im Giegerfrang!* 
Herzlich umarmten ſich beide Kailer und feßten 
zufanımen die Fahrt nach Petersburg fort. 

St. VPeteröburg, 27. April. Der Kaiſer 
von Deutſchland ift fo eben (Nachmittags) hier 
eingetroffen. Im Warfchauer Bahnhofe Handen 
der Gropfhrit Nikolaus, der Commandirende der 
Garde, die Suite, die Hofchargen, bie großen 
Staatölörper bes ruffiichen Reiches und eine 
Gompazıie bes Regiments Kaluga mit Mufif 
und ohne zum Gmpfange bereit. Beide Kalſer 
ſchriuen an der Front entlang und lichen fich 
mehrere Perjonen vorſtellen. Die Fahrt in bie 
Stadt war ein wahrer Triumphzug. Geit 8 
Ur Mergens schon hielt eine —— Men⸗ 


— — — — — — — — — — — — —— — — — — — — 


ſchenmaſſe die Dächer, Giebel und Fenſter beſeht. 


Die Häufer waren reich mit Fahnen und Zep- 
pichen geſchmückt. Ueberall vereint jab man bie 
Büften beider Kaiſer. Links in Ehaine fland 
die ganze —— Garuiſen mit Muſikkorps 
eine halbe Meile lang bis ans Winlerpalais. 
Beide Raider, Wilhelm in ruſſiſcher, Aleranber 
in preußifcher Generalsuniform, fuhren zuſam⸗ 
men in Einem Wagen und wurden von der zabl- 
ofen VBollsmenge enthuſiaſtiſch begrüßt, ‚deren 
unaufhörlihe Kundgebungen fie bis ins Winters 
palais begleiteten, wo die Ehrenwache des Preo- 
braſcheno ſcheu Regiments aufgeftellt war. Nach 
Entgegennahme der Rapports aller Regimenter, 
deren Ghef der Kaifer iſt, wurde der höhe Gaft 
vom Gzaren und deilen ganzer familie im bie 
Webnung geleitet. Alcxauder überreichte als 
Gaſtgeſchent jein eigenes Portrait, einen Ehren: 
degen, geihmüdt mit dem Georgskreuz, dem @is 
fernen Kreug und dem Orden pour £ mörite 
und mit der Anicrift: Sa Echabrost (für Tas 
pierfeit), ſo wie Balen und Schreibzeug von 
Lapie Lazuli. Kaijer Wilbelm war jchr über 
raſcht und gerührt. Großfürſt Nikelaus über: 
brachte ihm als Gaſt die Fahnen des Regiments 
Kaluga. Nachdem den Großfürſtinen in deren 
Gemaͤchern ein Beſuch abgeftattet worden, fand 
—— ſtatt. Es iſt gang pradivelles 
eiter. 


Propinzielles und Wermifchtes. 


* Rniferdlantern, 29, Apru. Piatz. Ghrenik,) 
Nach Luewigehaſen wurde auf Bunich ber Gemeinde: 
behörbe am 27. eine Compagnie Soldaten verleat, weil 
man bei @elegenbrit dr& Früibjahrömarttes Rube ſtorungen 
befürdtete, — Durch Urmmennung des proteſt. Profeſſore 
Weiß au das Glymnafım Speiet it dem ber. Wunſche 
bes Landratheso Rechnung getragen. Ju Speier brannten 
am Samftage die Scheuer und Siallung von Flürdinger ab. 
— Ale Berichte ber übrigen Pfaͤlzer Wlälter Arınmcıt mit und 
in der Schilderung der Irmurigen Verbeerung überein, welche 
die Kälte der Toten Mächte angerichtet bat. Der Mittel: 
Hand gebt ii der Vorderplalz einem trüben Jabre entgegen. 

m Kaiferdlantern, 29. April, Geſtern Abend murbe 
dad Geſammireſetat über die om Regterungspräfibium 
aufgeworfeien Fragen dem durch bie Eprzialreferenten ver: 

ärkten Grwerbrucreinsaneiguffe ven deſſen Sekretär Pro: 
fefier Nbien vorgeleat. Daffelte enthält eine Jülle interefs 
banter Thariahen umb ariſtiſcher Momente und ii bie 
Schrift über 12 Bogen lang. Es wurde der Wunſch ges 
äupert, caft dieſelbe gedrudt wereen möge Dant allen 
benen, welche auch dicßmal ibre Kräfte bene Gewerbeverein 
freundlich zur Verfügung neftellt haben! 


> Dom Gebirg, 2%. April. Ein cigembimlicher 
Geſchaͤfte zweig wirb % einiger Zeit ven anwifien Leuien 
bes nuechgfandes gepflegt, wobei man +4 namentlich 
auf den Geldbeutel bes Meineren Publikums abgefehen zu 
baten ſcheint — wir meinen ben Berfauf von Yoofen ger 
gem Retenzablungen, Es it micht unjere Abſicht, dieles 
idhäft, wenn man es jo mennen bari, einer näher Arie 
tif zu unterwerfen, wir beidränfen ums für heute lediglich 
baranf, dem Bublihim einige mäbere Thatjachen vor Augen 
I aus denen wir und überzeugt baben, daß bie 
rtheile {21 nicht derart find, mie fie von ben Agenten 
angepriefes werden, und boffen wir, daß dieſe Thatſachen 
im Stande jein werben, ben Peuten bie Binde ven ben 
Augen zu nebinen. 
Es liegt uns ein Antheilſchein vor, kant welchen dei: 
{en Befiper ein bahr. 100 Thalerlosd cıbält, wenn er 
30 Monate lang jeden Menat Thaler 4. 20 alo Rate, im 
Ganzen aljo Thaler 140 bezahlt. Die cingelegten Masten 
werden nicht nerzindt, Wenn das Geihäft gemacht wird, 
meist man natürlich; darauf bin, daß der Käufer jchen bei 
ber nachſten Ziehung Thaler 100,000 gewinnen Töne, alle 
viellticht jchen, che er Ammiliche Raten brzablt bat, Wie 
bas jo ſchoͤn Mingt! Daß bag Loos aud mit dem nicber: 
hen Treffer vom 100 Zbaler gezogen werden kann, was ja 
viel häufiger der Fall if, das verſch weigt man im ber iNe» 
ed. In depterem Falle werliert aber den Käufer bei den 
aunzjahlungen jo viel, als er mach dem beutigen Cours · 
fand der bapr. 100 Tbafer Leoſe zu viel bezabli bat, 
nämlib Thaler 24. Sehen wir, wie das zugebt. Gin 
bayt. 100 Thaler Loes Tanft man bei ben Banguiers zu 
Thaler 112 — 
Diese ausgelegten 112 Thaler haben 
einen berginslichen Werth vom 5 jährlich, 
madt ın 30 Monaten 





. M— 
Thaler 126 — 
Dagegen erhält der Käufer vom No: 
minalbrtrag des Loeſes, alje won Thaler 
100 jährlich vier Proyent, mad im 30 


Monaten . w— 
Das Loos Foftet ihm alle bei aleich 
baater Zahlung Thaler 116 — 


und mit biefen Thaler 116 bat er dieſelben Ausfichten, 
tie mit ben Thaler 140, welde er rateniwerfe einzuzablen 
bat. Wan wire mmo freilich entgegen halten, ba ber 
Mann ja auch 30 Wonate Zeit bat, aber fragen wir, find 
diefe 30 Monate mit Thaler 24 für jeden, man er arm 
oder reich ſein, micht zu Ihener bezahlt? Das Publikum 
wirb nad vorſtehender Auseinanderjepung Über bie De: 
antwortung biefer frage wehl wicht im Berlegenbeit ſetn. 
Gin weiter Antheilſchein. der uns zu Geſichte gelom: 
men 8 hit den be auf 10 Olbenburgiide drei 
pe, 40 Loes und aufein Braunjhw. R. 20:8oo6 
ges —— Ratenzablungen & R. 5, macht 
85. (rsteres fojtet banegen bei gleich baarer Zablung 
bein Baugnier R. 39 und das zeeite 


RD — 
zujansmen alle A. 04 — ich verzinslicher Werth die 
t R. 64 & 5 pCt in 17 We: 
naten alei 
Rn. 417 > 
R. 68 17. Daaraen erbält der Känfer für 
bas Oldenburger Loes bom T 
bes Zaufs 3 put. Zinien, macht 
in 17 Monaten 
R. 121 bemmach Stoftpreis beider Leoſe 


R. 66 26 bei aleich baarer Zahlung, 
dageagen N, 85 bei Raienzahluugen. j 
, Hlir die Ebredes,17 menatlichen 
u Eredite zahlt alio der Käufer ein 
Meht von R, 18 4. 


Und das ment man Geſchäfte und folhes Aufaeld 
zahlt das Publikum, welches micht rechnet und Alles glaubt, 
was man ihm ſagt. h 


erslai tpreig. . 
Waizen T ſt. 42 tr. Komm 5 fl. 10 fr Speljtenn 
on — ti Eye d fl, 22 Fi Der 6 
Hajer 4 A. 55 fr Ertſen o fl fr. 4“ 
21 Mr. Linien — l. — fi. Bohnen Of. — fr. . Klee: 
faamın — fl. — fr 6 Pb. Kombres 29 iu, 3 Pi, 


But:er per Pfid. 38 fr, das Dukendb Eier 18 Ir, 6 Pf. 

—— k. 3 Pie. Beißbrod — fr. Aartoffeln 
vo - RB. 

annheim, 28. April. Weizen, Roggen, Gerjte feft 

rt. Beigen, biers 


lãndiſchet — fl, fränfiiher 16— 1614 IL, ruifiicher 16 


ungar, —Al., deutſch. 1924 fl. per Kilo, Bohnen J1 
bis 12 fl., Kleeſamen benticher L — fl, beuticher II. 
— — Tl, Luzerue — — fl, Bipariette — — fl, Yeindl 


22,, faftweife 22%, A., Rubbl 221/, fafmeile 22H, N. 
Branntwein SOn/o Tralles 50 8, Betrolum 1 — 
fahseije Iiy— fl. ver 100 Stile mit Kah. 

x Profefier am bumamıitiden Gnmnafıum zu 
Spever, Jeſeph Bericht, murbe in ben erbetenen Rubeltand 
veriebt, der Stubienichrer am ber Laternſchule Epeyer, Garl 
Werh, zum Brofefior am bumaniftiden Gumnafium und 
der bisherige Alten W. Harſter zum Stueienlehter an 
ber Lateinſchule Speyer befördert, 

Meneite Poft. 
Berlin, 28. April. Die naächſte Sitzung 
bes Abgeordnetenhauſes finder am 5, Mai jtatt. 
Der Reichstag ſetzte die zweite Leſung des 
Geſetzennwurfs Über das Neichseigenthum von 
Tab fort. Zu $ 10 erklärt Staatsminifter 
elbrüd, der Paragraph sei eine Wicherhelung 
des Artikels 69 der Bundesverfaſſung, daber 
überflüfftg; er ſei um ſo entbehrlicher, als diejer 
Tage ein anderweiter Geſetzeutwurf über den in 
voriger Seffion nicht zu Stande gekommenen 
Neidsrechnungshbof dem Meicdötage zugeben 
werde. Die Beibehaltung des $ 10 wird gleiche 
wohl veſchloſſen. $ 7 bis 9 jowie 11 und 12 
mwurben mit Basterichen vom Bundeetommiſſar 
acceptirten Amenbements angenommen. & 13 
wurde, dem Antrage Delbrüds entſprechend, ab» 
gelehnt. Fin Antrag von Minckwitz, welcher 
die Bültigfeit des Geſetzes von der Zuſtimmung 
der Regierungen aller Einzelftaaten abhängi 
machen wollte, wurde nach längerer Debatte fa 
einstimmig abgelehnt. 
Fulda, 28. April, Zu der morgen bes 
innenden Gonerenz der preußiſchen Siſchöfe 
And bereits hier eingetroffen: Der Erzbiſchof 
Lenohowsti, der Fürſtbiſchof von Breslau. die 
Biichdie von Osnabrück, Hildesheim, Limburg, 
Trier und der Biſchof Nariczanowoti. Die aus 
deren! Bilchöfe werden beute Abend erwartet. _ 
München, 25. April. Nachm. 31, Uhr. 
Soeben trafen ber Prinz Leopold und die Erz— 
herzogin Sijela bier ein. 
ris, 28, April. Das definitive Reſul⸗ 
tat der hieſigen Deputirtenwahl weiſt auf: 
180,146 Stimmen für Barovder, 135,070 für 
Remujat, 27,088 für Stoffel. Aus den Depar⸗ 
temente werben folgenbe Wablergebuifje gemeltet: 
In der Gironde Dupouy 55,699 Stimmen, 


-HRaitre 25,976 Stimmen, in Bouces du Rhone 


Lockroy (radical) 37,700 Stimmen, Paſſy (fon- 
jerwativ) 12,000 Stimmen, in Correze Latrade 
Republitaner) 7000, Brunet (Republitaner) 
8300, Picard (Republitaner) 1800, Boilonnet 
8300 Stimmen, im Jura Gagneur (Nepublifaner) 
21,500, Meiena (confervativ) Stimmen. 
Im Morbiban scheint die Wahl Dubodans 
Katholit) cher zu fein, „Siecle“ ſagt, Paris 
habe feinen Willen unzweideutig ausgeſprochen, 
es fei zu hoffen, daß die Provinzen das Parifer 
Verdict bejtätigen und Thiers auf die Stimme 
bes Bandes höre. 
Berantwortlicher Rosen; Dito Hleifgmann, 


„1 fe 


Todes-Anzeige. 


Verwandten und Bekannten hiermit 
bie Ihmerzlihe Dlittbeilung, dab ee 
dem Ser über Leben und Zob ge: 
fallen bat, unferer innigſt geliebte 


Gattin, Mutter, Tochter, Echmeiler 
und Schwageriu 


Erneſtine Steinichen 
J 1 
geb. Lord, 
heute Nacht zu ſich in ein beſſeres 
Jenſeito abzurufen, (433 
Um ftille Theilnahme bitten ; 
Winterbach und Amweibrüiden, 
den 28. April 1873, a 
Die tiefgebeugten Hinterbliebenen, 
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Bekanntmachung. 
438) Durch Beiblup der Glaubiget ver 
fammlung vom 7. übpril 1873 in ber 
Gantſache des Ludwig Graf, Peillens 
fabrifant im Meufirchen, wurde der bisherige 
proviioriihe Mafleverwalter Gbhriliran 
Zinn, Gelkäftsmann in Kaiferslantern, 
als befinitiver Mafleverwalter ermäblt. 
Kaiferalautern, os 29, April 1873. 
Der Santcommillär ; 
barb, 
tal. Bezittagerichterath. 


Holzverfteigerung 
Reichswaldgenoffenfchaft. 


434,3,1) Gamftag, den 17. Mai näcfibin, 
bed Morgens 110 Uhr im Gaſtbauſe jur 
„Bojt* dabier. 

a. Nevier Kallerölantern L 
Schläge: Freier Waſem im Stangenjohl 
und Zufällige Etgebniſſe im Danjenberger 

bald, a 
dene Etimme und Abſchnitte 2. 
bis $. Wlafle. 
eichene Waanerlangen, 
fieferne Simme umb Mbichnitte 9, 
bie 5. Glafle. 
lieſerne Sparten. 
duchene ind bainbudene Etimme, 
birfene Stämme, 
Ster_eihen Scheitholz Mnorrig und 
anbrüchig. 
2 Ster buchen Wiſſelboln 
000 Fieferne Bebnenftangen. 
b. Revier Hobeneden. 
Schlag: Anfällige Grgebniffe, Zwiſchen⸗ 
nung IL 
4 eihen Stämme 4. und 5. Glaffe, 
26 Fiefen Stämme 2, und 3. EI, 
500 Piefern Stämme 4. und 5. GL 
Ster eihen Schettholz kuortig. 
Kailerslautern, ben 29. April 1878, 
Das Büraermeifteramt, 
Sohle. 


Für Bautechnifer. 


Rachdem der Bcezitke-Bairſchafiner Hert 
Huth die Helzaufnahme von Neubauten 
und Meparaluren für bie Reichewaldae: 
noſſenſchaft jermerbin nicht mehr beiorgen 
kann, je wird für dieſe Verrihtungen, 
womit ein Diätenbesun von eitra B00 R. 
verbunden it, ein anderer Bauveritänbige 
gtſucht 

Fufitragende Bewetber, welche ſich aber 
Befahigung und Leumund auouwefen 
haben, wollen daber ihre Geſucht Binnen 
14 Tagen von heute arm bei ber umen 
fertigtem Behörde perſdulich einreichen, 
wobei bemerft werben mn, bafı bei der 
altjährliben grogen Anzahl vorkommender 
Neubawten babier Lächtigen Baitehnikern 
daſelbſt zu nicht ummbebeutenben Nebenvers 
dienften meh vielfach Gelegenheit ger 
boten iii. E 

Kalkerslaniern, den 29, April 1878, 

Für bie Reich otdaldgenoſſenſchaft 
Des Burgermeifleramt, 
Hohle, 
Vertragsmäßige Wieder: 
verfteigerung. 

425.2,1 Donnerftag, ben 15. Mani 
näsitkie, Nachmittage 2 Uhr, su Weiler: 
bad in der Mirthsbehauiung bon Johann 
Boſſong senior, wird auf Anitehen von 
ran; Garl Krämer junior, Hanfımanı im 
Weilerbach wehnbeft, in feiner Figenichait 
als Geifionär der Eheltute Keter Genfinger, 
Schneider und Wilbelmine Steibel allba, 
— wegen Nichtablung des Erwerbepretſes 
im sonventionellen Zwange wege genen Jakeb 
Wagner, Meurer ın Wilerbac wehnbaft, 
zur vettragemaßigen Wirder « Berftetgerung 
geſchrinen ven: 5 

Plans te, 1082, — 24 Dez. Ader am 

Schwarzhübel, Bann Meilerbach, 

Kaiferslautern, den 16. April 1872, 

gen, tal. Notiz, 
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(4378,1 








"afthefe von Bender, gegenüber dem Gilenbahnhefe 
proteftantichrumirten Geiſtlichen und Paten ama ber fon. Mittelpartei abgehalten werden, 
wozu Jebermann ode Auenabine, ber 
Autritt bat, 








860,4,3) 


Dankfagung. 


Für bie vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme bei bem us fo bart bes 
trofienen ſchnellen Dabinibeiben unieres innigſtgeliebten Falten, Batere, Eobnes, 
Bruders, Schwirgerfohnes und Schwagero 


Adalbert Schindlmayr 


—* 


wir bier: 


Gejhäftsführer in der Buchdruderei der „Pfälziſchen 
fowie für die zahlteiche Begleitung zu feiner lepten Ruheſtätte drüden 
burdh unſeten tieigefühlteten Danf ze, 


Kaiferslautern, den 39. April 1873, 
Die tieftranernd Hinterbliebenen. 


Berfteigerung von Baumaterialien. 


438,2,1) Montag, ben 5. Mai nädäibin, bes Morgens 10 Uhr, werben durch bas 
unterfertigte E Rentsmt die Baumaterialien bes abgetragenen Forfihausee Wingenberg 
bei Trippfladt öffentlich verſteigert und findet die Verfteigerung bei günfliger Witterung 
am Ou und Stelle flatt, bei ungüuſtiger Mitlerung dagegen in Zrippfiadt in ber 
Wirthſchaft von Karl Spanier. 

Sämmtlihe zur Berfteigerung fommenden Materialien, ale: Schieferplatten, 
Kamin und Baditeine, Gifen- und Blechtosaren, Keniter, Thüren, Fäden, Etiegen x, 
Bretter (zu Funböden, Dachverſchalungen u. |. mw.), beihlageme Cichenhoͤlzer verſchie⸗ 
dener Gauung (zu Baus und Nupbelj, fewie tbeilweiie namentlich für Glaſer ‚ger 
eignet), Hau: und Mawerfteine, find abgetragen und auf dem Mape nab veridiebenen 
Sortimenten in Loeſe abgelheilt, 

Kaiferslautern, du 28, April 1879. 


Kal. Nentamt, 
Hilger. 


- Einladung, 


419,3,3) Mittwoch, deu 30, Mpril, Vormittags 11 Uhr, fell zu Neuſtadt im 
‚ eine Genferenz vom ebangeliſch⸗ 





dieſem Standpuntie 


Tnges-Ordnung: 


Vertrag über das apeſtoliſche Slaubensbelenntnih in geſchichtlicher, begmatischer 


und hiturgiicher Beziehung. 
Im Namen des Ausſchuſſes: 
Dr. W. Medieus. 


ſich auf befindet, 


e 


„PFÄLZISCHEN POST“ 
Carl Schiadimayr 


Kaiserslautern 


empfichlt sich zur eleganten Antertigung aller Arbeiten, 
ala: 

V Werken und Brochiren, Credit-Paplere, Fucturen, Preis-Courante, 
Wechsel, Geschäfts und Empfehlungs-Karten, Concert- und Ball- 
’ Karten, feinste Verlobungs- uud Vermählungs-Briefe, Visitenkarten, 

Menue- und Speise-Karten, Tanz-Ordnungen, Wein-Etiquetten 

in den verschiedensten Sorten. 
ar 
Alle Bruchfachen für den amtlichen und Privat-Berkehr. 
— 


Prompte und billige Bedienung. 


Das 
Damen - Confections - Artikeln 
Talmas und Jaquettes 


’ 


mpfichlt für die Eommerjailon in ihöner Muswabl 


— 
2 
= |Irg 
> N 
- 


I. Ar Mitter, 


vormals 


Gebrider Karcher. ! 


Holzuerfleigerung 






aus beim ä 
Stadtwalde von Kaiferslan 
406,3,2) freitag, dem 2. Wi jı 


bes Morgens 1410 UÜbr, im Gaksız 

Röenfreis hier, ü 

Schlaäge Rummel am Korftbans, . 

Erbbeerhügel an ber Hoclpenereriiui 

Blochſchlag und Pa I 0 

das Waidfohl. 

26 Fichenftänme 3., 4. und & 0 
6 Kicfernftäinme 4. GL, 

5200 heſerne Gtubenſtaugen. 


450 Bohnenſtangen. 
450 fichtent * 
7. Geräititangen. 


12000 buchene Zaungerien {ber yon 
Zare wegen auch au Brennte: 


eignet), 
5 Eter eichen Niffelbel; 4, ei 
* Scheithelj GL w 
Anbruch, 


198 Ster buchene und Preferae Kried 
und Krappen, 
5400 Fieferne und buchen Reiſerwellm 
Katſerolauteru, dem 17. April 1872 
Das Bürgermeificramt, 
Hoble. 


Holzverfleigerung 


Reichswald— Venoſſenſchaſt 


‚+00,3,3) Samitag, dea 3, Mai nid 
bin, ders Morgens 410 Mbr, babier im 
Gafthaufe zur Loft. 

Revier Kaijerdlantern I, 
Ehläge: Taabäuierihtag, Holzekiehei, 
Leimenlaut und zufäll. Erartm, im Spturg 
feld, Kentelgarten, Pännjerrüd, Schrten 

föpfe, Stangenichl und Yimmibetker:, 

2 @ichen 5. GI. E 
3 Kieiem 2, @l. 


14 B8. 6I. 
100 4. &l. 
764 d. El. und Sparrm. 


8 Fichten 5. GL 
Fire 5. 61, 
Birke. 


— 


13 eichen Mannerftangen. 

75 fihten Gerilititangen, 
1164 tiefen Grubenſtangen. | 
275 „ Baumpfähle 4 Meder Im | 
MI „ ” 3 . ., 

38 Ster fielen Prügelbolj, 18 Br 


lang, zu Saunftefen acelanet. 
Katferslautern, den 18, April 1878 
Tas Bürgermeifteramt, 
Hohle. 


Eine Wohnung, 


beitebend ans zwei Zimmern, Führ wit 
Zubehör, wird bie 1. Jum oder I iu 
zu mietben gefucht. Mäberes im der 
pebition b. UL, (4344 





Unterzeichneter kauft und verfui 
fortwährend 

getragene Herren: und 

Frauenfleider 

und empfichlt ſich heitens, 

Auch reinigt derſelbe Kleider von 
Flecken, Schmut ꝛc. (387,62 

3 Weifimann, 
Keritgafle 96, 











Rettungslos - 


ſtechen Tauſende Kranfe frũbacitig babim, 
die, wenn ihnen ſchnell die ruhige Hilſ⸗ 
su Theil geworden, ihre Geſunthen mir 
bererbalten bätten. Das berübmte, 150 
Seiten flaıfe Buch: 


„Dr. Airy's Naturbeilmethode* 


aibt allen Kranken cinfache betwähste 
Mittel an die Hand, um ſich feltit nom 
BR früheitiaem Tore ug 
retten au Fönmen. So jellte deßbalb 
fein Kranker veriäumen, fih Dies von 
zügliche Vuch genen Einſendung wer 7 
Freimarken AR fr. von der Rheinischen 
Verlags-Anstalt in Trier fommen je 
laſſen. (018,1 

















Frankfurter Börse 


vom 28. April 1878, 


Geldſorten. 

Preuß. Fricdtichod or 8 57.58 
Hiftolen 9 39-41 

«  beppelte 9394 
Heländiihe fl. 10:Stüde 9 52-54 
Qufaten 5 33-35 
20 Franlen ſtũcke 9 2uljge2liy 
Engliſche Sodereigns 11 40-48 
Rufihdhe Amperialen 9 40-42 


Dollars in Gold 
Disconto 60 


2 261,20 





Drud und Verlag ber Buchbruderei der Pfulziſchen Bo (Garl Schindimanr) in Kaiferslantern. 





Tirie Reituma erichemm Täglıd, 












Preis für Auewärts wiertelfäbrieh 1 fl. 


Anrlerate 


melde Burd 








Dir nanze Pialz mie werreite Kerbreinung finben, 
15 fr. ohne Sumellycehibt, mit berielben 1 fl. 20 ir, in Aaiſerotnuern werben mit + Rreıtur Die wieraltae Youtinte eder deren Mae 
ın% er. Trägerle Beñellungen nchmen alle Fofterpeöstionen bercdiuets 106 oe wzweritiee Kuarfunn ertbeilt, J Nereuzers- ber bfterem 
an, in hitfiger Stadt bir Suchdrudtrei der „Prälziichen Veit“ (Gar Iufenrent enlipuchrireen int — lie een Anuoncen⸗Burcaus 


Eimmlinane) Im Haufe bee Herrn Otto Huf. 





fire. 100. 





Für die Monate Mai und 
Juni werden "bei allen kgl. 


— 


Poſt“ um den Preis von J fl. angenommen, 





. 7? Arauken-Vereine. 


Geftatten Sie einem „Echreiber®, wenn 
auch nichts weniger ald ei em „Artikel⸗Schrei⸗ 


ber“, eine kurze Erwiderung anf den mit obiner | 
Ueberſchrift verichenen Artitel in Mr. 92 md | 
93 dieſer Zeitung namentlich infoferne als der | 


geebrte Einfender dieſes Artifel6 bie darin nie 
dergelegten Vorſchlaͤge in offrnbar wohlwollender 
Abſicht mit dem 


brinat. 


Volltommen berechtigt iſt ber Tadel, daß 


bei der Gründung vieler Krauken⸗ und Sterbes 
Fajien:Yereine die Statiftit wicht berückfichtigt 
werde und daß ein Berein feine Statuten denen 
eines andern ähnlichen Bereines 
pilege; — insbefondere aber, daß die Unterftüts: 


ung, welche ſolche Statuten ftipuligen, bei einer ! 
länger daueru.en Krankheit ſich mindere, flatt | 
erhöbe, und daß endlich von der Brrabreichung | 


einer Unterftüßung im den erften Tagen der 
Krankheit Umgang genommen werben könnte. 


Der gedachte Berein wird deßhalb bei Ber | 
rarbung und Abänderung feiner jebigen Status | 


tem, auf welche obige Vorwürfe mit Recht an: 
wenbbar find, das in obigem Paſſus Gefagte 
möglichit berückſichtigen und bedacht fein, daß 
bie daſelbſt gerügten Mißſtände den neuen Sta: 
tuten nicht Ede werben, 

Dagegen vermag fi der Einſender des ge— 
genwärtigen Aufſatzes nicht in gleichem Maße 
zu befreunben mit den übrigen im gebachten Ars 
titel ausgefprochenen Anichauungen. Wen and 


nicht beftritten werden will, daß biefelben wohl 
verdienen, allen jenen Bereinen, welche fidh bei 
mehr ſtabilen Berhältniffen aus meniger hetero: 
enen Elementen vefrutiren, zur Aneignung und 

ffichtigung warm empfohlen zu werden, — 





Die Befchreibung Khiwas. 
(Schluß). 

Außerdem lagen 1869 in einem Schuppen 
der Eitadelle noch 60 Kanonen, bie in letterer 
Zeit gegofien zu fein ſcheinen. Die äußere Stabt 
bat einen großen Bazar, und in ber Umgegend 
liegen viele Gärten und bie Sommerrefidenzen 
ded Khans. Die Stadt hat ungefähr 20,000 
Einwohner. Kungrad am Taldyt bat in feinen 
trümmerbaften Häufern 8» bis 8000 Einmehner 
und treibt einen ziemlich bedeutenden Vich- und 
Probuftenhandel. Khodſheili, 66 Werft ſũdöſtlich 
von Kungrad, foll 2000 Einmohner zählen, wor 
bei man wahrſcheinlich die umliegenden Hörfer 
mitgezäblt bat. Kunja-Urgentich am alten Anus 
beite, war früher eine ausgedehnte Stadt, deren 
Bewohner jedoch ber häufigen Angriffe ber Turs 
tomanen wegen gröhtentheils ausgewandert find. 
Bent iſt eine Meine elende Feftung, die drei Ras 
nonen haben fol. Zamaus, 611/, Werft nord⸗ 
weſtlich von Khiwa, — wenige Bewohner, hat 
aber eine ſtart bevoͤlkerte Umgebung. Now⸗Ur⸗ 
gentich, 10 Werft vom linken Ufer des Amn, bat 
eine ziemlich gute mit Artillerie armirte Mauer 
und zählt circa 3000 Einwohner. Khanli, an 
der Meberfahrt über den Amu, fell 5000 Ein- 
mohner zählen und eine gute Mauer haben. 


Kaiferslautern, 





Poſtanſtalten Abettnentents auf die „Pfälziſche 


Bfalziſchen Schreibgehülfen⸗ 
Krauten⸗· Unterſtũtzungs · Kereine“ im Verbintung 


nachzubilden 


| fe möchte viele Aufchauungen doch 
auf alle Kranken: und 
anwendbar fein, ſo auch 3. B. nicht 
erwähnten Schreibgehiljen; Berein. 


nicht wech! 


gezogen werden: bie durchaus precäre Stellung 
und ber die mittelbare Folge bildende jehr 
| bänfige Wechſel der Stellen und der Gehaltb⸗— 
verbältnifie, welch' letztere ohnehin meift allzu 
beſcheiden find. 

Weſſen Gintemmen ein ftabiles ift, ter wird 
als Mitglied eines Kranten-Vereines ſich leicht 
ter Zablung eines dem jedesmaligen Bebarfe 
angeineſſenen, mithin bald ſteigenden, bald Falles 
' dem Beitrags und auch beim Eintritte in ben 
Verein einer Anzahlung unterziehen köͤnnen, — 


bei jedem Stellen-⸗Wechtel (alsdann aber jehr 
oft nicht zu ihrem Vortheile) einer NAenderung 
auegeſetzt find, ſich licher zur Zablimg eines 





ben, ſich Äter& gleich bleibenden Beitrags verite: 
| ben wrrben. 
| Nach ver unmaßgeblichen Anſicht des Ver: 
faſſers gegenmärtigen Auffages dürfte 06 deßhalb 
| beim Vorbandeniein wen Verhältniſſen diefer letz— 
! teren Art angezeigt fein, unter Zugrundelegung 
| einer Rabricheintichteits » Berechnung mehrere 
| Nerheilungen von Altersftufen und von Beiträs 
‚ gem verfdieener Höhe, Tewie mit Beiden im 
Einllang ſtehende Unterftügungsbeträge au note 
wiren. jedem, welcher einem mit folden Sta: 
tuten verſehenen Berwin beitreten wollte, wäre 
dann aubrimzugeben, entmeber den feinem Alter 
entiprechenden, oder aber den ſeinen VBerhältnif: 
jen bezw. Wünfchen angemeffeien, ſich ſtets gleich 
bleibenden Beitrag zu zahlen. Tabei mühte 
aber ben jüngern Mitgliedern, die ſich zur Zah— 
lung eines ihrem Alter entipredenden Beitrages 
enticheiben, die Begüinftigung eingeräumt werben, 
daß biefelben. fo bald und fo oft ihr Lebensalter 
einer der naͤchſtfolgenden Altersftufe entipreche, 
bie mit letzterer correjpondirende Unterftügung 
zu beanspruchen hätten. 

Damit aber ein folder Verein jederzeit, fo 


Khalar-Aip, 57 Werft öftlich ven Khlwa, naͤchſt 
diefem bie beitbefeftigte Stadt, hat ungefähr 4000 
Einwobner. Biele andere Ortichaften, von denen 
mehrere al& Feine Forts dienen, tragen eben nur 
ten Namen von Städten, 
Die Gewalt des Khans ift eine vollftändig 
despotiiche. Die Eintheilung bes Landes rin.tet 
fi nach der Zahl der Städte, deren jeder eine 
beftimmte Zabl von Dörfern zugetbeilt ift. Die 
Städte werden von Beamten Khaus volljtändig 
wilffürlich verwaltet. Die Juftiz wird entwebrr 
von bem Khan perjönlih oder von den Richtern 
geübt, bie, da bie Bevölkerung dem ſunnitiſchen 
Bekenntniſſe anbängt, theils mach dem geſchrie— 
benen Geſetze (Schariat), theils nach dem übers 
lieferten (Adat) enticheiven. Oft wirb aud ein 
Rechtofall der vollftändigen Willtür der höchſten 
Adminiftratiobeamten anbeimgegeben. Die briter 
l henden Steuern find das Sfalgyt, das von jedem 

Hansbefiger mit 4 bis 20 Rubel jährlih und 
mit zwei Fũnfteln der Ernte erhoben wird, wenn der 
Aderbau aufdem Boden dee Khans betrieben wir ; 
bie Takapnaja, die in verichledenen Beträgen von den 
Gärten zu entrichten if. Bon den uomabifiren= 
ben Böltern zahlen die Raratalpaten ein Stück 
von je 100 Schafen, 20 Windern und 6 Ras 
meelen, die Riraifen etwas weniger. Dieſt Abs 








gabe wird in Geid berechnet. Bon ben impors | 
1 


Sterbe Kaſſen· Vereine 
auf den 


während Diejenigen, deren Echaltéverbältuiſſe 


ki Tas 


Mittwoch, 36, April 


Hr müſſen vothwendigerweiſe in Betracht 


mehr ihren eigenartigen Verbättnillen entipredien« J 


— — — — —— 





Ural on” Amine eatgegen. 








nad auch danın, wenn außergewöhnlich bebe Aus 
forderungen am ihn geſtellt werten, auch im der 
Lage ci, letzteren ſtatutengemäß gerecht. zu wer⸗ 
den, — ohne daß cine Mehrbeteuerung der Mit⸗ 
glieder cintrãte — cricheint rin Capitalftock uns 
crläplit, zumal jedoch dann, wenn in den Satz⸗ 
ungen ſtaluirt werden jollic, daß im Falle des 
Tedes eines Miglin dee am die Hiuterbliebtnen 
eine Unterftügung, ſei es Auf caumal, ſel es anf 
eine gewiſſe Dauer, ausbezabit werden müſſe. 

Die Beſchaffung eines Grundſtecks anlans 
gend, ſo muß die Wahl der Mittel me Wege 
dazu einem jeden ‚einzelnen Bereine überlaſſen 
werden; — jedenfalle aber muB eine Zeit bes 
ſtimmt werden, vor Ablauf welcher fein Mitglied 
einen Anjprud auf Unternützung erbeben kann. 
Gen envaige unredliche Haudlungen mühte 
allerdinge geclgnete Borſichſemaßregein getroffen 
werden, welche zu Finden wicht beſonders ſchwie⸗- 
rin ſein möchte 

Schwieriger, ja vielleicht ſogar unmöglid) 
tärjte Die correcte und mahvelle Aueführbarteit 
einer Beſtimmung fein, wornad im Falle ber 
Nranfbeit eines Mitgliedes bei Bemellung der 
Höhe des Unterfiügungsteitrage berädjichtigt 
werden müſſe, ob gänzlich: oder nur theilweiſe 
Arbeitdunfäbigkeit verliege. 

Die Beitimmung, daß eine Unterftügung 
nur im Kalle einer Arztlich beidieinigien Krank: 
heit und Arbeitsunfähigteit gezablt wird, dürfte 
hinreichenden Schug gegen Mißbrauch gewäbren. 
Schwerlich wird der Betrag der ſtatutengemäßen 
Unterftügung der Höhe des täglichen Verdieuſtes 
audı nur annaͤhernd aleichfommen, und da ſelbſt 
bei einer Krankheit. mit nur tbeilweiler Arbeits: 
unfähigkeit die Bedürfniſſe und Ausgaben größer 
find, als ſenſt, ja oft ben gewöhnlichen Verbienft 
überfieigen, jo dürfte faum cin. Mitglied nicht 
beftrebt fein, je bald mur immer möglich, dem 
Decter und Apotheker Balet zu jagen und zur 
Urkeit zu greifen. 


* Bolitifche Meberficht. 
Für die Geſandtſchaften des deutſchen Neiches 
werben im näcjtjäbrigen Bubget abermals. Er⸗ 





tirten Waaren werben 2',, Procent des Werthes 
erhoben. Trotz der Höhe bdiefer Steuern wird 
dic Beoöfferumg ned oft genug mit aufererbents 
lichen Abgaben bei allerlei befonderen Gelegenhei⸗ 
ten beimgelucht. 

Der Khan Mubhamed:Radim ift ein junger 
Mann von 25 Jahren und mit ſchwachem Gas 
ratter, der ſich wenig um bie Meyierungsgeichäfte 
fümmert und feine Zeit im Harem oder auf der 
Falkenjagd zubringt. Sein einflußreichſter Rath⸗ 

eber war bis zur letzten Zeit der, Diman-Brgi 

ad⸗Murad, der bauptläclich gegen die Auslies 
ferzing ber ruſſiſchen Gefangenen war, die er ale 
Geifeln zurüdzubehalten rirtb. Naſar-Jarym, 
ber Kuſch Gegi (erſter Minifter), tft zwar ber 
oberfte Beamie im Staat, aber durch Murab 
mehr in ben —— gedraͤugt worden, wo⸗ 
ber zwiſchen Beiden gerade keine Freundſchaft 
herrſcht. Pelwan⸗Dſahn, der Murſa- Baſchi 
(etwas wie Miniſter des Auswärtigen), iſt ein 
gewandter Menſch, dir viele aſiatiſche Sprachen 
und auch Rufſſiſch ſpricht. Auch find noch zwei 
Kirgiſen zu nennen, die ſich der beſonderen Gunſt 
des Khans und einer großen Popularität ers 
freuen., FE find dies Sfaryt und Asbergtu, zwei 
heilloſe Räuber und geſchworene Feinde Ruß⸗ 
lande 

Die reguläre Truppenmacht des Khaus bee 


böhungen an Reprälentationsfoften reip. Lokal⸗ 
ulagen verlangt werden, darunter für den Bots 


| vorpläge. Hazebroud, Waleneiennes, Conde, Bou⸗ 


chain, Laudrecies, Hirſon, Givet und Peronne 


after in Wien 8000, für den in London und , jollen wein militärtiche Forts erhalten. Bapaume, 
| Avesnes, Guiſe, Recron, Charlemont, Montmedy, 


Petersburg je 4000 Thlr., außerdem für Bot: 
ſchafts⸗ und Pegationsjecretäre ‚5300 Thlr., bar: 
unter 500 Thlr. für den Legationsfeeretär bei 
dem „päpftlihen Stuhle“. Die Verbejierung 
des Botihafter-Einfommens wird damit begrün« 
bet, dab trotz dericlben bie demit Bedachten den 


Longwy, -Gravelines, Ealais, Abbeville, Boulonne, 
Montronil, Besgues, St. Dmer, Aire, St, Be 
niant, Beihune, Arras, Ye Quesnoi und Cam: 
brai würden ale fejte Plätze aufgelaflen werben. 
Bisher bat jedoch die mir dem Studium Des 


Vertretern anderer Mächt: immer noch mict | neuer Fortificationsinftems beauftragte Gommils 


leich ftehen. Für cinen men anzuſtellenden 2. 
Sraulentkritr bei der Geſaudtſchaft am itas 
lieniihen_ Hofe zu Rom werden „2400 Thlr. bes 
ehrt, und es ſoll derieite bauptläclid; mit 
Kahruchmung der HandelsIntereſſen betraut 
werben. Ju der Havanna iſt ein Reichs-Con⸗ 
fulat neu zu erricten und dafür 11,800 Thlr. 
beantragt, da der Reichsgelandte in Washington 
und der Gencralconſul zu New Port in Aners 
Eonnung der Bedeutung, welde Havanna für 
den deutſchen Handel und die deutſche Schifffahrt 
babe, die Neuerrichtung angeregt bat. Uuch von 
anderer Seite ift dies befürwortet werben, nas 
mentlih von Hamburg aus und mit dem Be: 
merken, dab die Ernennung eines beioldeten 
Gonfuls an biefem, für den beutichen Handel jo 
wichtigen Plage um jo mehr gewünict werden 
inüfle, als bei den ſchwankenden Verbältniſſen in 
jener Gofonie eine genügende Vertretung an bem 
Site des Bicegeuverneurs ein wirtliches Bebürf: 
niß jei. Ebenſe fell in San Frautisco cin Gons 
jul angeftellt werden, weil dieſer Play Fir die 
deutſcſen Jutereſſen immer größere Bedeutung 
erlange. Es befin en ſich, nad der Auokunfi 
des auewãrtigen Amtee, dert mehr Deutſche als 
in irgend einer aubern Stadt ter Vereinigten 
Staaten Amerifad, Die deutſche Sprache iſt, 
laut Beſchlug dertiger Staatelegislarır, Lehrge— 

enftand im den Öffentlichen Schulen. Der Ums 

— ver Geſchaͤfte der zahlreichen deutſchen Häuſer 
in San Franciece iſt ſehr bedeutend, und es 
ſteht zu ermarten, daß ein großer Theil bee 
eg mit Indien, Auſtralien, China und 
Japan in deutſche Hände übergehen wird, Dem 
entsprechend wird ſich der Geſchäfiskreis des 
deutſchen Conſulats als cin Überans großer ges 
ftalten. 

In Fertſetzung dev Berathung des Gejrges 
wegen Vorbildung ber Geiſtlichen, bat das preuis 
ſiſche Herrenhaus vie 8 15, 17-25, 27—28 
und SI unverändert angenommen, $ 16 mit 
einem Amen ement ven Gebtin: gegen bie Ein: 
fpruchserflärung des Oberpräfioenten joll sie Be: 
rufung zulaͤſſig ſein, und F 26 mit einem Amen⸗ 
dement Gobbin, wenach dic Verbildimgever— 
jeriften unameentbar Find auf Perſencn, welche 
vor der Verkündigung dee Geſetzee angeftellt 
find; $ 80 wir? geſtrichen. Der Gultusinifter 
befämrite alle Amendements, 

„yore du Mord" gibt ‚nach den im heben 
militäriichen Kreifen verbreiteten Anſichten“ fol— 
gendes Nähere über die Umwandlung ver Ber: 
tbeibigungslinie des nördlichen Frankreichs: „Bei 
Dunkerque, Lille, Maubeuge, Mezier &, Evan, 
Verdun und Teul jellen verſchanzie Lager. anges 
legt werden. Denai, Reime, Langres werden 
Depots, Amiens, La Fere, Paon, Seiffens Pi: 


— — ee EEE EEE — — — — — — 


fion ihre Arbeiten noch nicht beendet, io daß noch 
fein definitiver Plan vorliegt. Sicher ift erſt die 
Anlage eines verſchanzten Yagers bei Lille, jomie 
von 8 oder 10 Forts, die auf den erhöhten Punk: 


ten von Templemars, Premesque, Ham x. er: | 


richtet werden. 

Der letzte Mocenberiht des Regiftrar 
general in Loudon vom 19. ds. Mis. gibt fols 
gende verzleichende Statiftit der Sterblichkeit in 
den aupıltäbten an, wobei die zeitlich nur wenig 
vifferirenden Wochen bei ben einzelnen Städten 
nicht bejonderd angegeben zu werben brauchen. 
Es zählen Philadelphia 22, Yonden 25, Birmin,s 
ham, Bombay und Nom 26, Liverpool und 
Brüffel 27, Calcutia 28, Haag 30, Mandejter 
und Amſterdam 31 und endlich auf der legten 
Stufe Berlin und Wien 33 Sterbefälle, per 
Zaufend der Bevölferung auf ein Jahr reducirt, 

Das italicniiche Megierungsblatt, vie 
„Opinione*, feiert die Grmenamg des Herrn 
von Kendell zum deutichen Geſandien in einem 
äuperjt warm geichriebenen Artikel als einen 
Beweis der Hochachtung un Freuudſchaft Deutſch⸗ 
lands. „Die Beziehungen zwiſchen den beiden 
Staaten", jagt das genannte Blatt, „haben ſich 
in ben legten Jahren mächtig entwickelt, und die 
dur  gemeinihaftlihe mtereffen getnüpften 
Bande befeftigen fi immer mehr. — ir haben 
jegt noch zwei harte Kämpfe zu bejtchen, find 
aber überzeugt, Alle auf unferer Seite zu haben, 
welche den Frieden und die, Freiheit aufrichtig 
lieben, den einen Kampf gegen die Klerifalen, 
denen die Einheit Jraliend und alle liberalen 
Ginrichtungen des modernen Staates ein Dorn 
im Auge find; deu anderen gegen die unrubigen 
Köpfe, welche nad Neuerungen jtreben, Unzu— 
friedenbeit und Unruhen ftiften und vamit den 
Kleritalen in vie Hände arbeiten. 
welcht die italieniige Regierung verfolgt, und 
welche darauf gerichtet ift, Verwidelungen und 
Gefahren von Italien fern zu balten, ſichert uns 
die Freundſchaft ver Mächte, welche wie Deutſch— 
(and ihren Völkern die Scgnungen des Friedens 
erhalten wellen und beöbalb oie Rechte Anderer 
refpectieen, wie fie ilre eigenen reſpectirt wiſſen 
wollen und in Reſpeet zu erhalten werfichen.” 


Dentfches Meich. 


Berlin, 28. April. 
lebung an der Kubnamihle in Schleſien ift am 
25.0 M, genau cin Vierteljahr nad dem bes 
treffenden Vorfall, eine vollftändige Finigung er: 
zielt worsen, Die von den rufftichen Örenifel 
baten verlegte Brũcke wurde nach ibrer auf rufr 
ſiſche Koften geichebenen Wieverberitellung von 
Seiten der ruffiihen Behörden an die preußiſchen 
feierlich überliefert und bamit für Die gedachte 


ftbt aus 500 Mann zu Fuß und 1000 Reitern, ten Attrel Uiers, durch das Sfuutbarathal, über 


bie mit 
uniſormirt find, Als Artilleriften dienen meift 
Hindus und Afgbanen, An irregulären Trap 
pen kann Khiwa vieleicht 2000 Reiter ins Feid 
freilen; dielelben würden aber größtentheils aus 


QZurfomanen beftchen, die ein äuferft unzuwerläſ⸗ N 


figes Element find. 

Was bie nad Khiwa führenden Wege bes 
teifft, jo find deren folgende zu nennen: 1) Vom 
sort Alexandrewefi (anf Magiſchlak), durch 

sch Ay, über den Brunnen Tabynßa, Aibu— 
gir und Kunja-Urgentſch, 300 Werft. 2) Von 
Kraßnowost über bie Brunnen Sjulmen, Tſcha⸗— 
gyl, Dali, Uſun-⸗Kuju und Dittſcha, ungefähr 
750 Werſt. 3) Vom Poften Tipitiichljar durch 
Mullafari, über die Brunnen GeslisAta, Tſchagul, 
mie in Rr. 1, 900 Werft. 4) Bon Orenburg 
über Al. Tjube und den Embapoften, längs det 
Ufers des Aralſees über Aibugir und Kunjas 
Urgentſch, 1395 Werft. 5) Aus Kafalinaf 
über Irbai und Irlibai nach Dausftara, 725 
Merl. 6) Bon Pewewsf nad Irtibai und dann 
weiter, wie in Rro. 5, 750 . 7) Aus Diis 
fat, über Uſchma, Temirsfobuf, längs der Nord⸗ 
vonze Boflarat bis Mynbulak und zum Amu, 
00 Werft. 
Der Weg von Tſchitiſchljar länge des rech⸗ 


Vereuffionsgewchren bewaffnet und | das zerftörte Turkomauenfort Kiigl-Arwat, die 


Brunnen Dinar, Igdy (am alten Bette des 
— —— und Dudur und über Jomich⸗ 
ſchir, ungefähr 765 Werft, ift in zwei Dritteln 
noch nit erforicht. ' 
Alle dieſe Wege jepen dem Marſche größe 
: rer Truppenabtheilungen wegen des Mangels au 
; Wafler ud Grönfutter große Schwierigkeiten 
entgegen. 
gut, und, daher haben fie bis jetzt ber Ueberjeus 
gung gelebt, dab die Heiligen das alte Kharcom 
dor einer feindlichen Juvafion beſchuͤtzen werben. 








Bermifchtes. 
Wien, 2. April, Sämmtlige hicſige 
Fiafer und Einſpänner-Beſitzer haben heute ans 
fangen, die Fahrten einzujtellen, da bie Behörde 
ch geweigert bat, eine Henderung des neuen Tas 
rijs borzunchmen. 


Ein echt ameritanifcher Vorichlag ift diejer 
Tage an ben Abgeordneten Lasler gekommen. 
Er. wurde. aufgefordert, gegen freie Reiſe, Sta« 
tion und. 500 Dollars pro Borfrag jeine beiden 
N Reden, bie er gegen den Gründungoͤſchwindel ge: 
U palten, in Amerika, von Ort zu Ort ziebenb, zu 


— — — — — 


Die Politit, 


Ueber die Grenzver⸗ 


Das wiſſen die Khiweſen auch ſehr 


| Grenzverlegung officielle Genugthuung gegeben, 
nachdem die Entihädigungstumme für dem ver 
legten preußlichen Grubenauffeber Pella im Br: 
trage von 3000 Thlr. bereits früher ausgezahlt 
worben war. Ebenſo jind bie beiten au bem 
Vorfall beteiligten ruffüchen Offiziere ihrer 
| Stellungen enihoben und in eine Unteriuchung 
- gezogen werben, deren Rejultat ven preußiichen 
‚ Behörden jeinerzeit mitgetbeilt wercen wirt, 
| Endlich hat die ruifiiche Megierumg das Geſuch 
| der preußiicen Grubenbefiger am Herſtellung 
eines officiell geftatteten Grenzüberganges in Gr: 
‚ wägung zu jieben verfprocden. Dant der Ener: 
"gie der betreffenden preußiſchen Beamten wie 
dem loyalen Verhalten der ruſſiſaen Behörden 
ift ſonach dieſer Vorfall in einer Weife beigelegt 
worben, weldye bei ber betheiligten Grenzbevöl— 
terung nicht nur feine Spur von Mißſtimmung 
bervorgerufen bat, ſondern fogar eine erbeblicdhe 
| Bellerung des bisherigen Verhälmifles zwilchen 
| den ruffiihen und den preuß. Greuzbewohnern 
in Ausſicht ftellt. 
| Straßburg, 27. April. Ueber die aus 
‚ der öffentlichen Diskuffion beinahe verihmwundene 
Munizipalratbes Ungelegenheit kann ich Ihnen 
| wahrheitsgemäß mur berichten, MB auf bem 
j Rathhanfe oder der Bürgermeiiterei ober ber 
Mairie größte Ordnung und Stille und ein alle 
| Berheiligten hochbefriedigender Geihäftsgang 
herridt. Es follen bier, um Nicmand zu dere 
legen, alle Vergleiche, alle Rüdblide unterlaflen 
werden. Aber das Eine, wie geiagt, dürfen 
wir nicht unterlaffen zu konftatiren, das, wie ich 
von ganz verläfligen Seiten höre, der Bürger 
| weifterfommiflär in ber kurzen Zeit eben jo jchr 
die Achtung und Zuneigung des Beamtenrperionals 
I alter Abjtufungen ſich zu erwerben wußte, wie 
| andererjeits über die Tüchtigfeit, den Fleiß und 
die Bereitwilligfeit dieſes Perſouals fi Here Pe: 
‚ figeidireftor Bad uf das Schmeichelhafteſte aus: 
‚ Ipricht, Da hätten wir wieder einmal einen je 
der eflatanten ‚fälle, welche beweilen, daß, wenn 
ſich gegeuſeitig fremde, ja feindliche Elemente nur 
‚ct dimmal in gemeinfamer Arbeit vereinen, bald 
. mit der gegenfeitigen Kenntniß von einander audı 
die gegenfeitige Achtung und der Rutzen für das 
‚ Gemeinwebl ſich finder. Ob dieſes Beiſpiel für 
die weitern einschlägigen Kreiſe gänzlich werloren 
jein wird ? — Für ben ſtellvertretenden Bürgers 
meiſter ift nur bie Arbeitstaft, die ibın auf den 
‚ Schultern ruht, in die Länge kaum allein zu 
‚ ertragen. So halte berjelbe, um mur Gines zu 
| erwähnen, allein fünfzehn Trauungen vorzuneb: 
ı men, Ohne Zweifel wire man hier für ben ge 
' tigneten Modus forgen, um Herrn Back fein Pen: 
‚ um zu erleichtern. 


| Sranfreich. 

A Waris, 28. April. Die hieſige Wahl 
ift jo ausgefallen, wie id Ahnen augedeutet hatte 
und muß die Niederlage der Regierung als eine 
! enticheidende betrachtet werden. Auf der Börie 
| berricht großer Schreden und die Papiere fielen 
und Herr Ihiers, der fiher auf Sieg gerechnet 

hatte, ſoll beim Empiang der —— ſehr 
conſternirt geweſen ſein. Die Aufregung in der 
Stadt war bis in bie ſpäte Nacht jebr groß und 
ı haben mehr Wähler ihre Stimmen abgegeben, 


! 





wiederhelen. Den Gedanfen dos amerifaniiden 
Unternehmens wird man bejonders erbeiternd 
finden, wenu man Yaöter Fennt. 


Berlin, 27, April. In dem am 29. d. 
M. Abends von Brombderg nach Berlin jahren: 
ben Zuge tft nach der „Pol. ae von den Fahr⸗ 
äften eines Coupes 4 Klaſſe au einem Mit 
re ein nihtswürdiges Verbrechen begangen 
worden. Der betreffende Reiſende, von bem man 
vermuthete, dah er im Beſitz einer großen Gele 
fumme jei, wurbe von den Übrigen Paſſagieren 
berfallen, unterfucht und, da man bei ihm nichts 
fand (er hatte das Geld im Stiefel verſteckt), zur 
Thüre des im voller Geſchwindigteit bahinfabren: 
den Zuges hinausgeworfen. Die Kopfwundt 
ſewohl, die der — — durch den Fall, 
als auch die durch Meſſer beigebrachten Stiche 
und Echnittwunben, die er bei jeiner Gegeuweht 
erhielt, jind jo gefährlich, daß an feinem Auflom 
men gezweifelt wird. Die amtlichen Rechercheu 
noch den Verbrechern find im jo weit ſehr er» 
ſchwert, ald der Zug bei Befanntwerdung des 
Verbrechens bereits ſchen in Berlin angelommen 
war. — 


18 dies irgend einmal der Fall war. Die große ; 
rage iſt nun Die, was Thiers gegenüber dem 
5iege Gambetlta's und der Rothen thun wird. 
Akt er ſich in ihr Fahrwaſſer mitreißen, je ift 
r ein verlorener Dann nud ſinkt zu au 
rabanten Gambetta’s herab, Bei dieſem 
‚ürbe Kranfreih einer Revolution unb einem 
Naatoſiteich ſicher entgegengelien. Biel wahre 
teinlicher ift, daß der Präfident, nach rechts ge: 
t, cine Bereinigung ſaͤmmtlicher confervatis 
rteien zur Auirechterhaltung ber Ordnung 
sbahıt und jo die Abfichten ver Raditalen ver: 


Het. Daß die Armee ſich nicht auf bie Ichtere 
site Schlägt, gilt als ausgemacht. — Die 
iumung Belfort's wird in den Tagen vom 25, 


Rai bis 26. Juni bewertftelligt. 
ringung des umgebenren dort aufgchäuften 
friegsmaterials find 30 Bahnzüge, jeder zu 25 
Bagen, erforderlich. 

Paris, 28. April, Alle Blätter, mit 
Insnahme der rabicalen, geben ihre: Weber: 
chung Über ben Ausfall ber Bicfigen Wahlen 
ınd, Die monardiftiichen jagen, daran fet die 
biersiche Politik ſchuld, die, jtatt ſich auf Die 
onjervativen zu ftüßen, fich ber Linfen zuneige. 
ie republicanifchen jagen, die Fehler der 
snalverfammlung bätten dieſen Eieg der Ra— 
calen hervorgerufen. Bien Public, bezeichnet 
x Wahl Barodet's als eine ſchwere Thatſache, 
ch würde Deren Tragmeite burd viele Nebens 
mſiãnde ganz befonders abgeſchwächt; daß ber 
taricalismns cinen JZumads von 90,000 Manu 
rhalten babe, jei durchaus nicht anzunehmen. 
ser Frangais jagt: Baroders Wahl ſei rin 
srecfliches Erwachen für die Gonfervativen, 
efentlich werde die Regierung jest begreifen, 
se möthig c6 für fie fe, ihre Stüße in der 
intracht aller conſervativen Gruppen zu fuchen, 
Erefle" nennt den geftrigen Tag cinen „18. 
3ahlmärz". Gamberta und die anderen Führer 
r Rapdicalen wollen bei Thiers einfommen und 
ichben betheuern, daß fie ihm weblgefinut 
ien. * Ale Gerüchte von Veränderungen im 
linifterium werden in Abrede geftellt. 

England. 

2Zondbeu, 26. April. Im Unterhauſe 

tätigte gelten Kuatchbull⸗Hugeſſen officie 

ummiltommene Nachricht, daß bie Abantıe 
aefähr 30 Meilen von der Gapfüfte rin De: | 
bhement brinſcher Truppen geſchlagen bäzten. 
eſen Sieg baten bie Albanters jedoch mit jo 
ohem Menſchenverluſt erfochten, daß am ein 
iterce Borpringen derielben nicht zu denken 
. Dberft Haren fammelt nun die engliſchen 
treittrãfte, die noch durch 120 Europäer und 
0 Goolied verjtärft werben. — Die „Rau 
dall Gazette" erfährt aus „glaubwürbiger 
uelle*, daß die Briche, welche der Sultan von 
anzıbar an die Königin Bictoria und con Garl 
ranville gerichtet bat, einen ſehr unveridämtn 
en anichlagen und vie Aufhebung bes Eclaven: 
mdrls rundweg verweigern. Der Sultan ſchützt 
rn Schaden, welchen die Inſel im vergangenen 
abre durch den Orcan erliten bat, als Meiger: 
iz8grund wor und beutet nicht einmal für die 
unft die Möglichkeit einer Acuderung jeiner 


Zur Weg: 


etitit an. Seine Wideripenftigkeit ſchreibt 
an von emglifcher Seite gang und gar fraus 
ärchen Einflüflen zu, denn der Franzöfiidıe Gone 


I bat häufig Zujammenfünfte mit dem Sultan 
‚© wird dabei mit Auszeichnung behandelt. 
ach bezeichnen" die Araber“ ri 
ve natürligen Fremde. Der’ Eultan von 
anztbar mei, es fei eine Füqung Gottes, daß 
1 Unglänbiger genen den anderen aufgehetit 


erben Farm. 
talien. 

> Hom, 26: April. Das Parlament 
# bereits wieder einige Verſuche gemacht, ſeine 
isungen zu eröffnen, allein fie find, wie vors 
tzujchen war, ‚Fläglih fehlgeſchlagen. Man 
äfte bötjtens 50 anmejeube — und be⸗ 
Uoß, Die Namen elenpen im 
atlichen tal jeden Tag zu. veröffentlichen 
+ jo gleichſam an den Pranger zu ftellen. 

diſt zu bezweifeln, ob ſelbſt dieſes Mittel bei | 

x Indelenz der gemüthsrubigen Herren Betten | 
irb- — Um 13. Mai iſt ver 82. Geburtstag 
s Papfied und ſoll derſelbe großartig bepangen 
erden. Dean erwarte viele fremde Deputationen, 
e gewiß nicht mit leeren Häuden zu bem „Ges 
ugerten des Batifan* fommen 
riter Mommien  vermweilt im 
eapel, wo er die Vorſtudien en ein Niere 
cr römische und griech Jnuichriften macht. 

In Genua, bem der Gotthartiunnel eine 


| 
| 


Mi | 


655, „1 46. 


_ * His’ 


zoien als: 


: geichäbiat; ajukterpreiie a 


Leg * Zufunft veripricht, beginnt man, ſich 
er auf bie neuen Berhältnifie einzurichten. 
— Auf Vergrößerung des Hafens follen fünf 
Millionen verwendet werben. — In Vencdig 
wurde biefer Tage cine neu eröffnete proteftans 
tifche Schule vom aufgehegten Pöbel erſtürmt 
und demolitt. 


Bpankn. 

Mabrid, 28. April. Die große Ber: 
fammlung zu Shuften ber bundesftaatlichen Re⸗ 
publif hat geſtern ftattgefunden. Die National 
garde mar ohne Waffen zugegen. Es ging Alles 
ruhig vorüber, Noch immer heißt es, cd würden 
neue Perjonen ins Miniſterlum eintreten. 


ußland. 
Petersburg, 28. April. Getern brachte 


ber Kaiſer Wilhelm den Nadmittag nur im 
Familientreiſe zu und befuchte am Abend das 
große Theater, wo Ballet war. Heute früh be- 
gb er ich nach der Peter Paulskirche zu ben 

rabjtätten feiner Schweſter (Charlotte) und 
feines Schwagtro (Nitolaus). Am Nacdmitiage 
machte er Biliten bei ben Großfürſten. Kaiſer 
Alexander ift voll zartefter Aufmertiamfeiten. 
Kaifer Wilhelm befindet ſich wohl und in fro⸗ 
heiter Stimmung. 


PBrovinzieles und Bermifchtes. 


* Suiferdlantern,, 30. April. Pfatziſche Ehrenik). 

Das biefige Theater wurde bei der geſtrigen Berfteigerung 
nicht loe aeſchlagen. ba fein annehmbares Gebot erfolgte, 
In Neuftadt Fam «6 bei der Nusbebung P folden 
Ausjereitungen, daß bie Polizei won ber blanten Bafie 
Gebrauch machen mußte, — Die „Pi. Zig.“ widerſpticht 
ben Mittheilungen des „Pf. 8." in Betreff der 
Nachrichten, w weide die Deputation wegen ber Tabaföjteuer 
in Berl erbalten baben will Damit würde ja auch 
ben Ultramentanen cam jchr willkemenes Hebmittel ent: 
vom — Der am Senmag in Edenteben verſammelte 
bf Igiiche Aurnerlag beſchle. am 25. Wei eine allgemeine 
Zurmfabrt nad dem Trifele zu unternehmen. Der Un: 
trag, das michhte beutiche Turnſeſt in Süberutjhland ab⸗ 
yubalten, winde zurüdgegonen umb ber andere, dic Lei⸗ 
tung des Zurmerbundes einem Aueſchuſſe zu übergeben, 
adgelehnt. Der nächte Turnertag finder in Kaiſerslautern 
hatt, — Mit dem morgen beginnenden Sommerdienfte 
ber piälziichen gi werben von Kaiferslsutern fol⸗ 
ei Züge abgeben: I. In ber Rchtung nach Landſtubl 

Uhr 4, 145, yn 6.30, 8.0, 1. I der 
Richtung nach Neuitabt: 5.48, 9,85, 12.58, 3.25, 
il. In der Rıdrung nad Kreuznach: 
5.0, 71.53, 12.59, 228, 5.3, 7.10, — Die gelieen 
bahter in Appellinftang fattzchabte Verhandlung aesen 
| ben *3 Platter in Auſel derſelbe hatte die he einer 
ſotdelifin mit einem geſcheedenen Preteſtanten in ber 
irche als ebebrecheriſches Verhältuin begeichnet), wurde 
bio 13. Mai vertagt. da ſich die Beinebung weiterer 
geugen, worunter and des Glichefo Hancberg von Sprier 
als nerbmwcnbiag erarben batte, (Bericht folat morgen.) 

Sch. Kaiferölauterm, 25. April. Soeben erhalten 
wir von Öaarburg, ım Reg;te;. Trier, felgenbe troſtloſe 
Winkeilung: „We wird Zir arm intereffiren zu erfahren, 
daß Dir in den drei werflofienen Mächten einige Grade 
unter Rull geſunlent Temperatur unſere Heffuung einer 
geſegneten Weine und Obſtermie gang qündlich zerlörte, 
bs alt ein Janrmer, wie ber wor einigen Tagen jo freutig 
grünende Weinftod num auoficht In ganzen Bergen fein 
grünes Blatt mebr ! Tic u eichten Steinebitfrüchte ries 
fen von den Bämen, nuptäume füchen ſawarz. 
tbeuſo bie — 33—— Tie Yuzerme ıfl Hark 
ringen Sofort bedcutend in bie 
Höbe. Bon ber unten Mofel laufen Zleichlautende, bes 
trübenbe Berichte ein. 

* Sulferdlautern, 29. April. +Stabtrasb) Ju ber 
geitrigen Etaptraibefiemmg, ber beizumehnen wir verbin: 
bert ware, kamen zuerſt eimbac wentger intereflante Fraaen 
u | uns Straßenreguſirung zur Berbant- 

Sodaun wurde. beichleflen, wen oem Reit der med 
wenden” Gtrape im bad Pauteribringer Thal ein 
ittel zu Gbemebmen, wenu ber Staat dat anderm zwei 
Drittel auslührt,. — Zur Gribeilung dea Keligiononnter: 
richto int Gymunaßium fatın ver Oftern 1874 fein eigence 





| zur —— werben, wenbelb ber Stadt: 





— — 


b. vonihläat, verlähfia das Lehretzimmet biegen zu vers 

 — Dir iöraclitiiden Kultkogctmeinde wird bad 
Wufjeriälhen in der Frucballe vortänfig als. Scdhnlofal 
eingenkumt. — Auf die Minbeilung des lal. Reliotates 
der Geurerbeichule, dab wegen Ueberſullung bes Vorkurſes 
dieſet Anfialt die Orichtung einen Varallelturſes mölbin 
jei, erflärt ber Stabtraib, daß die Cempeteuz zut Errichn 
una eines, jolden Taraltelfuriee nıdt mche der Stadt 
zuitche, fein ven Borkurs eig imtegeirender Thal der Ger 
irerbeſchule geworden je. Ter int Betrefj ber Goms 
munalſchule na fein Beſcheid von Münden angetroffen 
ift, obihen Wimißkr Fur Drputatien einen ſolchen 
binnen 4 Wochen verfprohen. habe, wird der Burget⸗ 
meiner brauiteaut, beim Minifterinim nodmals batkım 


! anjuiraen. — Zur Unterſtüzung des Walopereine jo 


A 


kur nachſten a eine Kofitten in das Bubart — 
werden. — Da in Belteff ber Kirchhofentſchädegn -. 
nichts emich eden koerden kann. ‚bevor bie fermere 

bed m. Fredhe fes vom Fql. Bezirksamt unter Re 
wird ber mat dekhalb bei 


REN Beiienbeim a, 

die Ginteribung ‚einer ——8 
gegen 2 Uhr verfammelten ſich bie ulemeindeamgebörigen 
af dem Gemseintebanfe zur Bildung des Feſtzuges. der 
in Fofgeıbır Weile angeorenet: Voraus gig die werftagd: 


In ey par —* 


Te 
lamern gew 
26. A "u 7 die 


bncs Feſt, udmnlich 


Hachmirtage | 





racliten mit ihren ben Lehtern. Dasın folgten die 
Mirnlieber des Gemeinderatbeo, bes —— — und 
bes Er, Jobannis:Bereind.Musihuiles, dann ber Burger · 
meifter mb ber Ortöpfarrer, melde die Lehrerin an ber 
Kleinfinberichule ya dem Mutterbanie für Kinberpflene 
we Nonnenmeiber gebilber) in Ihe Mitte nahmen; dann 
je Mütter mit i Kindern von 2-6 Jabren und 
rg die übrigen Bemeinde: Angehörigen, wride ſich trob 
Pe Ei, lechten Weiters überaus zablreih eingehenden 

tten, 
30 — fi 


ſchulpflichtige Jugend, eigen Aathe lilen und + 


6 der Zug unter bem Öeläute ber 


eriwied, um 


Liede: „Lab mich aehen m.” 
due bie F Denen pen ET. eine 
bie geringfte S vor ſich q 


Rübmenb ii no ——n— daß Herr W. ©. 


von bier der Gemeinde Quo fl. zur einer Meine 
Kinderiäule zum Geſcheukle made.” 


28. Mpril. te Abend fanden ver 
brt emann ſchen Brodfabrif Julammenrottungen fait. 
Die Gendarmerie mußte einjchreiten und die Menge mit 
Säbrlhieben auseimandertreiben. Ein Auzabl ven Ber: 
baftungen wurde vorgenommen, Die Militärbebdrde trifft 
Ver«dismahrrgeln. 

Bien, 38. April. Der Prinz von Bates und Prinz 
Artbur von Gnglane find um 9, Uhr Abends bier an— 


artemmen. 

7g, 29. April. Sailer Wilbelm bat heute 
am Winterpalard die Parade bed Mremndierregimente, 
deſſen het er if, absenemmen. Der Kailer war zu 
Pferde. Die Stadt it wegen dro Weburtöiches Alexanders 
feitlich geibmädt und freudig erregt. Heute Abeub ſtudet 
großer Sapienilteih ftatt. 


Eiffäberigt. 
itgetbeilt won Juliue Feloichmit in Lubwigehafn). 
ewHorl, 23. April Das Poſtbamp des 
Nerddeuijchen Lloyd Hanla, Gapitie E. Srickenſtein, 
welches am 9. be. von Vremen und am 42,06. von 
Eouthampten abgegangen war, ii beute 5 Uhr Abende 
wohlbehalten hier angefommen. 
udel, Anduftrie und Ackerbau. 
t, 20, April, Walzen Sl. 15 fr. Korn s ſi. 
Ep 5 1 tr. Serie oh, — kr. Hafer 


— fr 





sfr. 
of 


Ju unſerem geitrigen Artikel „ Em Gebirg, 29. Apr.“ 
mul es im vorlebien Nblat fat: 10 Dibenburgtiche 
8 Proc. 40 Thalerloes beißen: „1 Oldenburgifchre" und 
bri der Zuſammenſtellung Matt: Zuſammen alie R. 04 
muf „MR. 64° aefeht werden. 


Meuefte Poſt. 

Berlin, 20. April, Das Herrenhaus at 
nchmigte den Bericht dee Staatoſchulde nermmiſ⸗ 
fien und fegte Nummer zwei von der Tagedord⸗ 
nung ab. Sedann begann Die Vorberathung der 
Vorlage über die Firdlige Dieciplinargewalt und 
dem Kirciengerictöbefe. v. Krafiew und v 
Kleiſt⸗Netzow ſprechen gegen die Vorlage. Der 
Miriiterpräfident betont dem Berichte gegenüber, 
welcher rin Mißtrauensvorum gegen ben Enltuse 
minifter ausſpricht, fein Bedauern über die lei⸗ 
denichafilidhe Sprache, welche die Berathung nee 
ſachlichen Charakters zu entkleiden buche; er ber 
mertt, dae Mihtrauensvetum gegen den Gultus: 
minifter, welcher ſeiner beiten Ueberzeugung folge, 
würde das Geſammtminiſterium treffen, welches 
für alte Dorlagen ſolidariſch verpflichtet jei, und 
wieberbelt, daß ein bloſer Mer der Nethwehr des 
Staates gegen Die Urberzrifie Der. römischen. 
Kirche und Fein Eingriff in die Rechte der kath. 
Kirche in Frage ſtehe. Nachdem noch v. Mar: 
tenffäl gegen das rich geiproden, wird die Me: 
nerafristunjion, geidtoflen. 

Fulda, 29 April. Ter Gröffnung der 
Bilhefstonferenz ging ein gewelilames Gebet 
der Biſchoöfe am. Grabe -des- bi. Vemtiagins-vor — 
Als Bertieter des verbinderten Biſchofs 





aus. 
von Gulm ift per Demtapitular Klingenten ae 
weſend. Die Konferenz wird: 8 Tage bauent., 


Das Präfidiam ift dem Erzbiſchef von Köln ven 
dem Pᷣavſte Übertragen: worden. Der Houpige⸗ 
genftand der Verhandlungen ift die Stellung der 
fath. Kirche Prpubens dem. heuer Tirdyeupeligtichen 
Geſetzen gegeuũ 
Wien, 29. April. In dem Budgetaud- 
ſchuß der Rächetagsdelegatidn erllaͤrie Antrafip, 
etuug mit der⸗Ane rteunung · der ⸗ 
panſchen ublit bis zur Ginbernfung ker 
R — men wolle. Auch eine Anfrage 
in Hi —— bei der 
al betont Audraſſy, dal dic rechung 
—— er ingppertim: il, Ochnie aber 
feinem Rechto nichts vergeben werde 


Peraunesitüiter Rear; Orte Alalamanı. 






Holzverfteigerungen 
im £. Forſtamte Pirmafene. 
1) Au Pirmalens, Montag den 12, 
Mai IK73, Viorams 9 Übe, im Hetel 
Breitb. 
a. Rerbier Eppenbtunn. 
Riüftihrlebad, Hollergrubered n. 
auf. Ergebmijtz. 
Versteigerung vom 21. 
lebthin. 
und audere 


Schläge: 


Reit ber April 


1420 echene Sinne und 
Staugen. 
au Ster eichen Miſſelholz und Rellprügel, 

b. Redier Pirmaſeus (Iepte pie 1878). 

Schläge: Kleiner Sttigert, zuſ. Ergtenuiſſe 
und Überer Hordberg. 
348 verichicdent Stämme und Stangen, 

13 Eier eichen WMiſſelbolz 

178 „  veridiedenes Standholz. 

2) Au Walbdfiſchbach, Mittwoch, dem 
14. Mai 18973, Worgeme 9 Uhr im Bits 
telsbacherhe ſe. 

Revier Waldſichbach I (ehe pro 1878), 
Verjbiedene Schläge une zur, Ergebmiſie 
im Hotubacherwald. 

755 eichene und 34 buchene Etimme 1, 

bie 3. El. 

40 Eier aden Mifielbelz. 

1064 , vrerichiedenes Urandheii, 

3) Au Eppenbrunn, Freitag ben 

16. Rei, Morgens 10 Utr. 
Kevier Eppenbounn. 
1235 Eter verſchiedenes Branchelr. 

Nur in ben Rebieren Nuppertötweiler und 
Leimen fommen neb grüpere Qnantitäten, 
außerdem nur meh eeae Schalhelz zur 
Beräuferumng. 

Pirmaſens, den 28. April 1873. 

Kal. Ferien. 
ie 


aan) bmanıt. 


Holzveriteigerung 


a 
Staatswaldungen des hal. Forklamts 
Winnmweiler, 


3%, Zamftog, den 3. Mai 1873, Vor: 
mittags 4410 Uhr, zu Getbach ber Wirch 


Wenz. 
Rebier Sriegäfelb, 
Schlag Schiſertoberg und Aufällige Gr: 
 gebuifbe, 
"7 eidden und adren Etauune 5. El. mit 
2,73 Femeler. 
16 dem Kagmerflangen 
40 Stier eichen Wiffelbot; und Nutzholz ⸗ 
brügel 11,50 M, lang.) .) 
875 Ster derſchiedene Scheit unb Prügel: 
bölger. 
Binmeriter, den 4 April 1678. 
Rüniglichee sorflamt, 
th. 


Holzverfteigerung 


Stastswaldungen "es hal. Forflamts 
innweiler,. 

423) Samſtag, ben 10. Mai 1873, 
Bormittags 9 Uhr, zu Gerbach bei Bird 
Jakeb Blenz. 

Revier Kriegsfelb. 
Schläge: Klingelborn, —2 und Schif⸗ 


ferteberg. 
1. eihen Stamm 8. %. mit 1,51 Feſt⸗ 
meter. 
14 Ster eichen Miſſelhelz und Rupbolz: 
prügel. 
449 Eter buden und weichholz Scheit 
und Prigel, 


Winnweiler, den 22. April 1878, 


age > Forflamt, 


tal. — 
anier Set, 
Friſche Gothaer Wurſt, 


eimpfichlt (450,2 


+ M. Thomas. 
Die 


Pianoforte- Fabrik 
J. Deesz 

St. Johann · Saarbrücken 

unterhält ftels Lager neuer Vianinos, fowie 


Inftrumente zum Vermieten.  (869,12,2 
Raiferölantern, Gauſtrahe. 


Rechnungen 





werben zafh und billig geliefert don der 
Ouhraderel Pfälz. Voſt 
Carl Adindlmanr.) 







Geſchäfts-Eröffnung. 


441) Der Unterzeichnete bringt hietmit zur allgemeinen Kenminikitahme, 
Bet als 


Spengler und Geasinftellatenr 


angefangen hat und empfichlt Mid in wien ie dieſes Fed 
under Inſicherung bremelet Bedienung 
xaiſereſautern. im Aynıl 1HT8. 


Georg Kennel. 


Meine Wehuung befinden fich im meinem elterlichen Dane, Gikmbahnfizahe 189, 








NE 
Pofal bis 1. Juli zu miethen. 
in der mittleren Stadt gelegen fein. 


dieſes Blattes niedergelegt werden. 


Ordentliche 





General-Verſammlung 


der Actionäre 


der — 
Kammgarnſpinnerei Kaiferslautern. 
425,32) 
biermit zu ber am 19. Mai aſthin, des Wiltags 12 Uhr, 
ubaltenven ertentlichen ger a böftichht eingeladen. 


Tages-Ordnung: 


3) Geichättöbericht des Korſtandeo m ab Vorlage ber 
21 Bericht der Kenifions-Gommilhion; 
3) Beſtimmung über die Weribeilung bes Neingewinnet ; 
4 Neumabl des Auffichteratties, 
Kailerslautern, den 22, April 1879, 


Kammgarnspinnerei Kaiserslautern, 
Der Borfigende des Aufſichtsraths, 
F. Meuth. 


Seneralverfammlung. 


418,2,1) Die Herren Aftionäre bes Gifeiwerts Kailerslantern werden hiermit gut 
erbenllichen ge auf 


Mittwoch, den 7. Mai, Vormittags 10 Uhr, 


im Gomptoir bes Eifenwerts Höfichit cingelaben. 


Tages-Ordnung: 


2 Vorlage ber Bilanz; 

2 Vertrag 6 Geſchaͤſtoberichte; 
Velhlun über die Deribeihumg bes Reingewinne; 

4) Beihlup über Nenberung von $ 23 der Statuten; 

5) Beihluk über Erhöhung bes Aktienfapitals mit event, Abänderung in 
Marfwährung ; 


im Fabritletale abı 


Vilanz; 





6) Reumwabl bes Auffichtoraths. 
Kaiferslantern, den 22. April 1674 Ir 
Der Borfigenoe des Aufſichtsraths, 
+ Schön. 


Schr beachtenswerth für Magenleidende. 


Die deutfchen Siegestropfen, 
Kräutertropfen mit Malagawein, 


burc dae f. b. Staatsminiftertum bes Aırmern allerbbehſt privilegirt, berühmt burch 
ihre hr lichen ertungen bei Mag tbeihwerden, Verbauungejtörungen, Mppetitz, 
Ehlaflofiafeit, Prätervatiemittel gegen Gbolif, Ebolerine, Wurmleiben *. fowie uns 
fhäpbar zu ber Meife. 

Bon ben börften Mebicrmalcollegien und ärgtlichen Autoritäten begutachtet. 


Schmidt’sche „Fabrik, Bamberg, 


ern. 
u en in: 

Kaiferslautern ah a ar 

weibrüden * a. 6 

ersbeim „ n 2. Hü = 

Dürkheim „ nr € Im, 
Bergzabern a m 3 * 
Landau Kern. (97,2 


Einjähriges Miitärexamen. 


371,5,9) Gründl Vorbereitung im Internat. Institut, Von 189 Candidaton 
sind 151 bestanden. — Handelsschule. Pensionat mit strenger Diseiplin, 
— Prospeotas durch die Direetion in Brachsal. 





daß er jein 


cinſe·la genden Arbeilen 


Wegen nothwendiger Erweiter⸗ 
“= ung ihres Geſchäfts fucht die 
Ruddruderei der „Prälzifchen Poſt ein größeres 
Daſſelbe darf 
ſich in einem Hintergebände befinden, muß jedoch 
Offerten 
mit Preisangabe wollen gefl. in der Expedition 


Tie Herren Artiomäre der Rammmgarnipinnerei Kaiſcrelautern werben 


Holzverſteigerung 


* aus dem 
Stadtwalde von Kaiſerslaute 


406,3,2] reiten, deu 2. Mai 18 
bes Retgene "19 Br, im Gafihatle ; 
Ahentrei⸗ hier, 

Schläge. Rummel am. Korftband, Dur 
erbbechüge an der Herbipchireriirah, & 
Bledihlag und am ‚stlchbacherrueg Ace 
tas W alefaht. 

26 Eihenhämme 8, 4, und 5. W 

6 Richermflänme 4. Gl. 

5200 Aeierıse nibeng angen. 
öl „ Gchurmftangei. 

450 flchiene 4 

7. Otültfkanae, 

12000 buchene Zaungtrien leer atinam 
Tate wegen auch zu. Bermmbelg au 
eignet). 

5 Sier eichen Riſſeldolz 4. GT. 
bb, . Ehritboh 2, WI. 

Anbruch. 

Eier buchtne ach Fipiemen Birth 

und Krappım, 

5400 Fieferme und bachene Reiſerwellru.« 
Aarlerelanten, den 17. April 1873. 
Tas Bürgerinciheremt, 

Helle. 

— — — — — — 


Holzverſteigerung 


Staatswaldungen "des kgl. Torkamts, 
innmweiler. 

122, Montag, den 12. Mei 1873, 
Vermitlage 10 Nhr, auf der Saibe, ‚ 
Revier Dannenfeld. 
KRoblengrube, Piriemeanidtas un 

Grauer Ihurm, 

27 eichen und efden Stämme mut 19,00. 


unx⸗ 


108 


Echlage: 


Funzetcr. 
8 Ster eichen Nupbolz (1,80 Mair‘ 
kanz. 
582 Nr verichieteue Echeite und Yriigels 
elyr. . 


Binnmeiler, deu 22, April 1873, 
Aönigliches Torſtamt, 
eb. 


Sergras:Deden ; 
find wieder eingetroffen bei aıgt 
C©. N. Thomas, > 

Cine Wohnung, Ih 
befichen® aus wc Almmern, Rüde u; 
Aubeher, wird bis 1. Numi ober 1. 3 


zu miethen geſuda. Wähers im ber 
pebition b. Wi, (435,0P 


Dr. Eivenich, '. 
Specialargt für Augen- und "Gehör fi 
krankhriten. Ir 
Epredfunde: 9—12, 3—5 Ubr. b 

u 













385,82) MWüäblittahe Ar. 24. 


MWerbiel 


nach allen Bläpen der Vereinigten Staaten; 
von Nordamerika find zu den billigiten, 
Cutſen zu erbalten bei 


J. J. Tascher ° 


in Katierslautern.“ 


Kanfnännifher Verein. 


440) Women Abend 3, Uber SWochen⸗ 
verkammlung; Bereinsangelegenheiten, 


Unfehlbare Meittel 


zur Heilung und finderung 
für alle —— Kraukheiten des 
menihlicen Körpers 
lehrt das Bud Hellmelhobe, 18; Auflan 
und wirb gegen Kinſendung ven 4 ®r. in 
Freimarten an jeben Hilſeſuchtnden france 
verfanbt. 295,15 3 


8. Sievers & Eo. Praunfchmeig. 


Buchdruckerei and Buchbandlung. 


Frankfurter Börse 


vom 29. April 1873, 











Geldforten. 
0 Friebrichebet 9 57-58 
Biftolen 9 39-41 
„ doppelte v 39-41 
Bändiihe fl. 1vE ide 9 52-54 
ufaten b 88-85 
= ——* 9-21 
kiiche Fabel je 11 46-48 
Ruffiche J perl, 9 4042 
Dodars in Golb 2 261/4-271 
Diseonto Bag, 


Drud und Verlag der Buchdruderei der Vlälziihen Pot (Carl Schinbimapr) in Kaiferelattern. 





älzifche Poſt. 





Dieſe Zei erſcheint täglich, Preis für Muswärte wierteljäbrlid 1 fl. 
15 fr. ohne Nufellgebühr, mit derielben 1 fl. 30 fx, in Raiferslautern 
le Bofterpebitionen . 
ifchen Peft“ (Carl 
Sindlmayr) im Haufe des Herm Otto Ruf. 


1 fl. 26 fr. inel, Trägerlobn. Beſtellungen nehmen a 
e Ei die Busonuden ber „PL 


an, u 3 





‘ Saiferslantern, 


Inſerate, welche 
werden mit 4 


durch bie ganze Pfalz die weit 


je Verbreitum 
Kreuzer bie vieripaltine Weti ober been Ka 
öfterem 


beredimet; wo bie Erpebition Austunſi ertbeilt, 5 Rreuger; bei 
Inferiren entfprebender Rabatt. — AHe auswärtigen Aroncen-Bureaus 


nehmen für bie „Piälzifche Peit" Aufträge entgegen. 


Donnerftag, 1. Mai 





1873. 





* @ine ſchlaue Zaftif. 


Mit rührender Einmuthigkeit ſehen wir die 
ultramontanen und jocialdemofratiichen deutſchen 
Blätter bie Unzufriedenheit ber niederen Bolts- 
Mlafjen über die beſtehenden Zuſtände erregen 
und erhöhen. Was ber „Vollsftaat" oder die 
„Sübb. Poft* heute in diefer Hinficht a 
" Ne 





—— in ultramontanen Organen findet. 
amentlich müſſen zu biefem Zwecke das neue 
Militärgejeg, die Erhöhung der Dfficiersgehalte, 
die Forderungen für die Befeftigungsswedte her 
halten und werben biefe Mafregeln auf ſchlaue 
und perfide Weile dem niedern Bolte mißdentet 
und benungirt. 

Da lieft man immer wieber bie alten 
Schlagwörter von der Blurftener, von Militaris 
mus,‘ der die Finanzen ruinirt, von dem Abſo⸗ 
futismus, der bie letzten Spuren ber Freiheit 
vernichtet, und leider ift zu conftatiren, daß es 
immer noch Voltöfreije gibt, in welchen derartige 
Borjpiegelungen nicht ohne Wirkung bleiben. Es 
Liegt auf ber Hand, bat es beiden ftaatöfeindli« 
hen Parteien nicht um das Volk zu thun 
ift, Sondern man hat andere Gründe, warım 
man vor Allem die deutſche Armee angreift, und 
dieſea feften Organismus zu ſchwaͤchen umb zu 
—— ſucht. 

te ultramontane Partei fand es ganz na= 
türlich, daß der Papft ih eine zu ber Größe 
feines Länddyens in gar feinem Verhaͤltniß fte- 
bende, übermäßig theure Armee von angemworbe: 
nen Fremden hielt, und die hiezu nöthigen Mit 
tel in der ganzen Welt zufaınmenbettelte, wobei 
die niedern Stände verhältnigmäßig am höchften 
befteuert wurden. : 

Diefelbe Partei betrachtet mit fichtlicher Ger 
nugthuung, wie Frankreich feine Armee in's Uns 
gehenre vermehrt umd bei Heinerer Beuölferungs- 
zahl eine größere Truppenzahl auf ben 
en als Deuiſchland. Diefe Thatſache wire als 

z elöftverftändlich betrachtet und hie und da mit 


Befriebigung von der fichtlihen Erftarfung 
des fat ofen Frankreich berichtet, w; bies 
durch Deutichlanb ebenfalls gezwungen ift, ſich 
fertig und gerüftel zu halten, bavon barf das 
niebere Bolt natürlich-fein Wörtlein bören. Man 
weiß ja, wie wenig freundlich ber Ultramonta: 
nismus die Schöpfung bes neuen beutichen Meis 
des anſchaut. Das „Baterland” verfündet ganz 
ungeſcheut, daß diefe Herrlichkeit bald ein Enbe 
nehmen wird, umd wer bie Rächer ber in Deutſch⸗ 
land — ſtirche und die Serfteller 
ſämmtlicher Kleinſtaaten fein jellen, darüber läßt 
und die „Caplanopreſſe“ durchaus nicht in Zwei⸗ 
fel. Es ift demnach wohl anzunehmen, daß ber 
ultramontanen Partei cin Eieg Franfreihs über 
Deutichland und Preußen ganz willfommen wäre, 
damit die Prophezeiung des Papftes vom „rollens 
den Steinchen“ in ülfung ginge und das 
Wort fi bewahrheitete: „Wer vom Papſte ißt, 
muß fterben.” Zu dem Zwecke wäre aber ber 
fürzefte Weg der, daß die beutiche Armee mög- 
lichſt geſchwaͤcht und desorganifirt würde, wor: 
auf denn auch bie ultramontane Preffe mit Eifer 
binarbeitet. 

Die focialsdbemokratiihe Prefie hat natürlich 
ganz andere Abfichten, warum fte die Armee und 
das ſtehende Heer überhaupt angreift. In ber 
Armee wird ber junge Mann an Zucht, Orb 
nung und Disciplin gewöhnt, und das find im 
den Augen der Socialdemokraten ſehr verächtliche 
und ſclaviſche Eigenichaften. Die Armee ift 
außerdem eine Hauptftüge der geſellſchaftlichen 
—— und verhindert, daß man beiſpielsweiſe 
Kleiderläden plündert, Käufer demolier, reiche 


Geldſaäͤcke“ erleichtert und ähnliche Mafregeln 


zur Grreihung des allgemeinen Menſchenwohls 
— bie Ultramontanen nennen biefe Scandale 
Gottesgerichte“ — ins Werk ſetzt. So lange 
eine ſtarte, bisciplinirte Armee beiteht, find Vor⸗ 
gänge, wie in Paris zur Gommunezeit ober 
a in Spanien, bei uns eine Unmög« 


keit 
Es Anſchein, als ob Alle Freunde 
ber beftgheneen Staatsorbnung gegenüber den 
mächtigen Angriffen der Ultramontanen und In ⸗ 


ternationalen, fi zu einer großen Partei der 
Gefeglichkeit und Eonfervirung der jetigen ſocia⸗ 
len und ftaatlihen Zuftände zufaummenfcliehen 
wollten, wie ber Fuͤrſt Bismarck dieſe Parole 
—— hat und in Schleſien bereits geſche— 
ben ift. Kommt dies zu Stande und bie Noth⸗ 
wendigfeit ftellt fich immer mehr heraus, je ſchaͤr⸗ 
fer die Art an die Wurzel ber geſammten menjch« 
lichen Gejeliaft gelegt wird, dann muß vor 
Allen auch darauf Bedacht genommen werben, 
daß Deutiland ein ftarkes, dieciplinirtes Heer 
behalte, fähig, den Außern Feind abzuwehren und 
den innern zu Boden zu fchlagen. , 


Politifche Neberficht. 

Die Fractionen des Reichtages beichäft 
ſich angelegentlih mit den beabfichtigten ir 
gen, ſowohl ber freien voltswirthſchafilichen Eom- 
miſfion bezüglih der Aufhebung der Eifenzöfle 
vom 1. Januar 1874 ab, als auch rıit dem Ans 
trage der Gonfervativen wegen Beftrafung bes 
Gontractkruches feitend der Arbeiter und Arbeit 
geber. Beide Anträge begegnen vielfach Beden⸗ 
fen. Bezüglich der GEifenzölle ift man der Ans 
fit, ve die Pläne der Regierung abgewartet 
werben müflen und die ganze Frage am füglich 
ir bei Gelegenheit der Budgetberathung zum 

uötrag. zu bringen ſei. Unter ſolchen Umftäne 
ben ift c8 fraglid, ob der Antrag ber freien 
voltswirthſchaftlichen Commiffion ſchon jegt auf 
bie möthige Unterfiügung zu rechnen haben möchte. 
Der Auttag der Gonfervativen wird hier uub 
da für zu einfeitig erachtet und jedenfalls nicht 
als ausreihend, um den ſchwer empfunbenen 
Uebelftänden, welche er befeitigen will, abzubelfen. 
Indeſſen findet die burch ben Antrag gegebene 
Anregung allgemeine Zuftimmung und man wird 
—* elangen, die Arbeiterfrage an ber Hand 
biejes Antrages einer befonderen Gommilfion zu 
überweifen, welche bann entweder einen ähnlichen 
Antrag oder bezügliche Refolutionen bem Reichs⸗ 
tage vorichlagen "Ra. Ein derartiger Musgang 
iſt in ben jFractionen bisher mehrfach empfohlen 
worden. 

Man ſchreibt der „Köln. 3." aus Berlin: 





Du Srucdfal die Bragener, 


Bierftritende Dragoner 

Sind eine Seltenheit, 

Sogar in unf’rer ſchoͤnen, 

So ſtrikerei en Zeit. 

—— hat in Baden, 
alten fhönen Stabt, 

ür Bier und beutiche Treue 

Herz noch ber Soldat. 


Da lief durchs ganze Stäbtchen 
Gar böfe, böje Rund’; 

Das Bier fol theurer werben!“ 
& gings von Mund zu Mund, 


Da rafjelten die Säbel 

Bor Zorn in ihrer Scheid”, 

Die tapferen Dragoner, 

Sie rüfteten zum Streit. 

„Wir dürfen zwar nicht Hopfen 
Den Wirth zu unf’rem Schmerz, 
Doch labe nicht ein Tropfen 
Bon theuerem Bier das Herz!" 


Nun wurde raſch umgürtet, 
Das alte Wehrgehänf', 

Nun’ ging’d in Heinen Trup 
Herum von Schaͤnt' zu Schänf'. 


Und mo es theurer mworben, 
Da ſah'n fie an fi ftumm 
Und fchüttelten die Köpfe 
Und machten ſchnell rechtsum. 


So ſehr der Durft aud brannte, 
So jehr das Bier au gut, 


a Wort, es blieb — 


echtem deutſchen th. 
Kein Tropfen ward getrunfen 
Vom allzutheuren Naß, 

Das Bier, es wurde ſauer 
Den Wirihen in dem Faß. 
Da ſannen ſie, die Wirthe: 
„Das ift ein böſes Ziel, 

u Brucdjal die Dragoner, 

e trinten fonft jo viel!“ 
„Bei Gott! wir geben’s billig, 
Wie früher für und für...“ 
Num trinten die Dragoner 
In Bruchſal wieber Bier. 


Wiener Ausflellung. 


1. Se. Majeftät der Kaifer nimmt bie 
Eröffnung der Weltausftellung in Gegenwart 


Ihrer Majeftät der Kaiferin, der übrigen kailer- 

lichen Familienglieder und ter fremben höchſten 

De um 12 Uhr Mittags in der Induſtrie⸗ 
e vor. 

2. Zur Theilnahme an bicher Feierlichteit 
find berufen: die eingelabenen Bäfte und die ſich 
anmelbenben Ausftcler. 

3. Um 11 Uhr 30 Minuten finden ſich die 
Herren Erzherzoge und Frauen Etzhetzoginnen 
wie auch bie anmefenden fremden höchſten Gäſte 
mit ihrer unmittelbaren Begleitung auf dem 
Ausftellungspalafte ein und erwarten im Hof⸗ 
Pavillon die Ankunft der Majeftäten. 

4. Der Kaiſer und bie Kaiferin treffen vor 
12 Uhr ein und fteigen im Hof: Pavillon ab. 

5. Die Mojuftirung ift in Gala; bie Bäns 
der der Ordeus⸗Großkreuze werden über dem 
Rode getragen. Jene Herren, welche nicht in 
dem Falle find, eine Uniform zu tragen, erſcheinen 
im ſchwarzen rad und weißer Cravate. Die 
höchſten —— und die Damen erſcheinen mit 
Morgen-Zoilette mit Hut. Die beſtehende 
Hoftrauer wird bei diefem Anlaſſe abgelcgt. 

6. Der Handeldminifter verfügt ſich iu den 
Hof: Pavillon, um den Kailer zum Eintritte in 
ben Keftraum einzulaben. 

T. Hierauf begeben fih Ihre Majeftäten 
und bie übrigen höchſten Herrſchaften zu Fuß 


Die Deputation pfälziicher Tabalsbauer und Tas 
balshaͤndler, welche ſich nach Berlin begeben hatte, 
um bort in ben Kreiſen bes Bundesraths und 
Reichstags Vorftellungen gegen. bie Erhöhung der 
Tabakoſteuer zu machen, iſt von; ba, wie ber U, 
3. gefchrieben wird, mit der tröftlichen Ueber- 
zeugung zurücgetchrt, daß an bie, Einführung ber, 


neuen Zabafeftcuer für jept. nicht zu denken fei. ! an Deutſchland abtritt. 


Kar unb überbied bie Berübung von 


Das ift nun zwar doch nicht werbrieft und were | 


fepen. Auch für bie bea 


bie weniger im Princip a 


Schoofe des Bundesraths nur eine laue Stims 
mung gezeigt. Als Hauptgrund für die Börien« 
fteuer werde angegeben, daß ſich zum Erſatz für 
die Salzfteuer außer ber Tabaksſieuer keine ans 
dere als dieſe auffindeu laſſe. — war 
auf bie Tabaköftener gerechnet, bie ungefähr act 
Millionen einbringen ſollte. Da fich aur bieje 
nicht mehr rechnen läht, jo hat auch das Project 
ber Börjenfteuer feine Grundlage verloren. 

n Galizien dürſten demnächſt prinzipiell 
fehr ftrenge, aber in ber Durdführung mözlichft 
ſchonende und rückſichtsvolle Maßregeln bevor: 
ſtehen, um die —— von der Landplage ei⸗ 
ner Emigration (polniſchen zu befreien, die ſich zu 
gefürchtet zu machen gewußt, als daß fie nicht 
einen volfändigen Terrorismus zu üben und 
das Land in ber Ichrankinlojeflen Weile auszu- 
beuten im Stande geweien wäre. Es wird das 
mit zugleich ber eigentliche Herb einer permanens 
ten Wgitation befeitigt, deren Ziele weit über bie 
Grenzen Galiziens hinaus geftedt waren. 

er Marihall Serrano, tem es gelang, 
nah Portugal zu entlommen, wirb in Paris 
erwartet. Die Zahl ber Spanier, welche über 
die Grenze gefominen find, iſt bereits jehr be 
beutend. Unter venjelben befinden fich über 6000, 
bie ohne alle Mittel find. 


Deutfches Neich. 

Berlin, 27. April. Die Arbeiten zur 
ftftellung ber neuen Gränge zwiſchen Deutſch⸗ 
nd und nereih babe: zwei an ſich umers 

hebliche Mobificationen des durch bie Verträge 
mit Yyranfrei vereinbarten Graͤnzzuges zweck · 
mäßig erſcheinen Taffen. Bei firenger Durde 
brung ber bisherigen Beftinmung würben 
tichland zwei Sägemühlen (le Pretre und 
TAbbe) jo wie cin Forſthaus (a Eharaille) ver- 
bleiben, welche auf allen Seiten von franzoöſtſchem 
Gebiete eingeichloffen find, während anbererjeits 
an mehreren Stellen ſchmale Streifen fran= 
oᷣſiſchen Gebiets landzungenartig in das deutſche 
Selen ſich erde * Die drei 
Enclaven find für Deutſchland kaum nuhbar 
und bei ihrer iſolirten Sant inmitten franzöftichen 
Gebiets ſchwer zu verwalten. Sie haben außer: 
dem an fih nur geringen Werth, indem fie zus 
ammen auf 10,000 . geihäßt find; ber 
erth ber emühle Abbe ift nicht näher 
feitgeftellt, überfteigt aber allem Anſcheine nad 
bie barauf haftenden ulden nicht nennends 
Die im Deutichland einſpringenden 
en Bodens wüuͤrden bayegen 
eine überaus unbequeme Geftaltung ber Gränze 








wog 


Forſtfreveln in den deatſchen Grängwaldungen 
auf bedenkliche Weiſe erleichtern. Die intermas 
tionale Commilfion hat daher eine Berftändigung 
babin gnetwffen, daß Deutichland die mehr 
genannten drei Forſtetabliſſements an Frautreich 
und letzteres drei vorſpringende Gebietsſtreifen 
legs 


F Berlin, 29. April Der: Preige 


fiegelt, wird indeſſen auch bier als jicher anges , Entwurf bat in der, Berathung ber betreffenden 
h ira: Börjenjtcuer, | Eommilfion des Reihetages nunmehr! folgenee 
in Bezug auf die | 

Ausführung viele Bedenken erregt, hat fich im | 


Faſſung erhalten: 81. Das Rat, durd Schrift, 
Abbildung rer Darftellung feine Meinung frei 
zu äußern, unterliegt nur denjenigen Beichränt- 
ungen, welche durch dieſes Gejch vorgeichrieben 
oder zugelaffen find. — $ 2. Zum jelbftftändis 
en Betriebe von Bud: und Steindruckcreien, 
uch: und Kunſthandlungen, YAntiquaritätsges 
Ichäften, Yeibbibliothefen, Lejecabinetten, ſowie 
jur —— und zum Bertriebe’ von Schrif⸗ 
ten, Abbildungen ober Darftellungen in beſtimm⸗ 
ten Gelcäftslofalen bedarf es einer behördlichen 
Erlaubniß (Kongeifion) nicht. Es gelten dafür 
Tebiglich die Beftimmungen der 88 33, 15, 148 
der beutichen Gewerbeordnung vom 22, Juni 
1869. — 8 3. Eine Entziehung ber Befugniß 
um ſelbſtſläudigen Betriebe eines der obigen 
ewerbe oder zur Herausgabe und zum Bertriebe 
von Schriften, Abbildungen oder Darftellungen 
fan weder im abniniftrativen noch im richter⸗ 
lihen Wege ftattfinden. — $ 4. Für den ges 
mwerbsmäfigen Vertrieb von Schriften, Abbilduns 
gen ober Barfiellungen auf öffentlihen Wegen, 
Strahen, Plägen und anderen öffentlihen Orten 
und zum Sammeln von Beitellungen auf ſolche, 
ſowie für das Anbeften von Plafaten, gelten bie 
Vorfchriften ber $$ 43, 44—55, 57, 149. ber 
deutichen Gewerbeordnung. Doch ſteht es denen, 
welche einen Legitimationsichein dazu beſitzen, 
frei,. die erlangte Befugniß unter ihrer Verants 
wortlichteit durch andere, auch minberjährige Per⸗ 
fonen, welche das 16. Lebensjahr überjchritten 
aben, ausüben zu lafien. In Bezug auf den 
nhalt der zu verbreltenden Schriften, jowie auf 
den Ort. der Anheftung von Plakaten dürfen — 
abgefchen, mas ben Ort anbetrifft, von privats 
rechtlichen Rüdfichten oder Nüdfichten des öffentt- 
lichen Verkehrs — keine Beſchränkungen ftaitfin- 
ben. — $ 5. Verbrechen und Vergehen, weiche 
durch bie Verbreitung einer Schrift, Abbildung 
oder Darftelung begangen werden, unterliogen 
lebiglich ben allgemeinen Strafgefegen. Als Vers 
breitung im Sinne diefes Geſetzes gilt es, wenn 
das betreffende Erzengnig an einen Käufer aus: 
eliefert, Öffentlich angelhlagen, an öffentlichen 
Brten, in Leihbibliotheken, öffentlichen Lejekabis 
netten ausgelegt oder BRD oder wenn es 
Öffentlich vertheilt worden iſt. Die Ablieferung 
an bie Poſt zum Zwecke der Berfenbung gilt 
noch nicht als Verbreitung. — $ 6. Für ben 
nhalt einer Schrift, Abbildung oder Darstellung 
a ber Verfaſſer, ber Redakteur —— 
ber Verleger ober Kommiffionär, der der 
und ber Verbreiter als foldhe verantwortlich, ohne 
daß c# eines weiteren Nachweiſes ihrer Mitſchuld 
bedarf. ft die Veröffentlihu:g chne ben Bil, 
len des Verfaſſers geſchehen, jo trifft, ſtatt feis 


ner ben Medakteur (Herausgeber) bie Verann 
wortlichteit. Es darf jedoch feine ber in obiger 
Reihenfolge nachjtehenden Berfonen verfolgt wer 
den, wenn eine ber in” derſelben vorſtehender 
Perfonen befannt und in dem Bereiche ber rid- 
terlichen Gewalt bed Reiches iſt oder zu be 
Zeit: war, wo das betrefiende Erjeugniß zur Bern 
breitung gelangte Dieſe Beftimmung ſteht ber 
gleidygeitigen folgung Derjenigert t ent: 
egen, im Anſchung deren außer! ber bloßen 
Kinblung der Herausgabe, des Verlages ober 
ber Ucbernahme der Kemmilfion,” des Drudes 
ober ber Verbreitung, noch andere Thatſachen 
vorliegen, welche nach allgemeinen ftrafrechtlichen 
Grundiägen eine wilfentlihe Theilnahme an der 
dutch die Schrift, Äbbildung oder Darſtellung 
begangenen firafbaren Handlung begränden. — 
& 7. Auf jeder im Reicht bergeitelten, zur Ber: 
breitung beftimmten Schrift, Abbilvung oder 
Darfte und wenn diefelbe aus verſchledenen 
Theilen (Bänden, Heften) beiteht, auf jedem ein: 
zeluen Theile mug Name uns Wohnort entwe— 
ber des Druders oder eines im Reiche wohnhaf⸗ 
ten Berlegers genannt fein. Ausgenommen biers 
ton find die den Breoürfniffen bed Gewerbes und 
Verkehro, des häusligen und geicligen Lebens 
dienenden Drudichriften, fowie Stimmzettel für 
Öffentliche Wahlen aller Art, injofern fie nichts 
weiter ald Zweck, Zeit und Drt der Wahl und 
ben Namen des ober der zu mählmden Sanbis 
baten enthalten. $ 8. Uebertretungen ber 
obigen preipolizeilichen Vorichriften werden mit 
einer Gelpftrafe von 1—50 Thlr. beſtraft. Sind 
bie geforderten, ber Schrift, Abbildung ’ober Dar: 
ftellung beigefegten Angaben falſch, jo kann bis 
zu einer Gelbftrafe von 200 Ehle. erfannt wer: 
den. — $ 9. Die burch eine Schrift, Abbild 
ung oder Darftchlung begangenen Verbrechen 
oder Vergehen verjähren innerhalb 6 Monaten, 
Uebertretungen innerhalb 3 Monaten vom Zage 
des Erſcheinens der betreffenden Schrift, Abbild- 
ung oder Darftellung am gerechnet. — $ 10. 
Ueber alle Verbrechen und von Amtswegen zu 
verjolgendbe Vergehen enticheiben die Schmurge: 
rihte. — $ 11. In Anjehung ber vorläufigen 
Beſchlagnahme einer Schrift, Abbildung oder 
Darftellung finden die beftehenden allgemeinen 
geſetzlichen Beitimmungen AÄnwenduug. Zur 
Beſchlagnahme ift nur die zuftändige richterlice 
Behörde befugt. Eine Beſchlagnahme varf nur 
ftattfinden nach Vorzeigung eines —— 
den — ſtrafbaren * des Erzeugniſſes 
unter Anführung ber einſchlagenden Strafgejet: 
beftimmungen genau begeichnenden Befehles. Die: 
felbe Hat ſich auf ben Theil des Erzeugnifies, 
in welcher ber augeblich jtrafbare — ſich 
findet, zu beſchränken und die andern Theile wenn 
ſie von jenem treunbar find, freizulaſſen. Dem 
Herausgeber ober Verleger eines mit Beſchlag 
belegten Erzeugnifjes ift es unbenommen, bafjelbe 
mit Weglaſſung der für ftrafbar erflärten Stel 
len zu veröffentlichen. — $ 12. Wlle in ben 
einzeluen Bunbesftaaten über bie reife beſtehen⸗ 
ben Geſetze und Berorbnungen treten aufer Wirk: 
famkeit. Insbeſondere find aufgehoben die Ber: 
binblichfeit zur Ablieferung von Pflichts oder 
Freis-Eremplaren, die Zeitungslautionen, der Zeir 





unter Bortritt bes k. f. Ober-Eereimonienmeifters 
und des Sanbelgminifterd vom Hof · Pavillon zum 
Südportale der Anduftriehalle. 

8 den Momente, als Ihre Majeftäten 
ben Hof⸗Pavillon verlaffen, intoniren die im 
Parke aufgeftellten Militär Mufiftapellen die 
— — und wird die erſte Geſchutzſalve ab⸗ 
gefeuert. 

9. Am Sudportale angelangt, werben Ihre 
Majeftäten von ben Herren Eriherzogen Protec⸗ 
tor unb Präfidenten, dann von den Dice Prä: 
fidenten der Taiferlichen Ausftelungs:Commilfion 
und dem General:Dicector ber Ausftellung chr- 
furchtsvoll empfangen, 

10, Beim Eintritte in bie Rotunbe intoriren 
bie dort aufgeftellte von Johann Strauß diri⸗ 
girte Ausftellungs-Mufifcapelle, ſowie das Or: 
cheſter des k. £. —— die Volkohymne, 
in welche der Wiener ınergefang:Berein, ber 
Eingverein, die Sing Afabemie und ber Alabes 
mijhe Gejangverein einftimmen und von welcher 
fie die erfte Strophe abfingen. 

11. Sobald die allerhöchften und —— 
Hertſchaften ihre Plaͤte eingenommen haben, 
verftummen Mufit und Gefang. 

12. Der Herr Erzherzog —— — 
dem Kaiſer mit einer kutzen Anſprache eine bie 
hiſtoriſche Entwicklung bes Ausftellungs-Unter 


J 


nehmens ſchildernde Denkichrift und ben Gent⸗ 
ral·Katalog ber Austellung. Der Kaiſer erwidert 
dieſe Anſprache und erflärt die Weltausftellung 
bes Jahres 1873 für eröffnet, 

18. In diefem WUugenblide ertönen Fan— 
faren unb wird die Geſchſitzſalve abgefeuert. 

14. Dee Minifter-Präfivent jtattet hierauf 
ben Dank für bie Verwirklichung ber MWeltauss 
ftellung ab. Die gleiche Dantſagung ſpricht der 
WBürgermeifter von Wien im Namen’ der Reichs: 
Haupt» und Refidenzftabt aus. 

15. Die Gejangvereine tragen Hierauf unter 
ber Leitung bes Hofoperntheater-Bapellmeifters 
Dtto Deflof einen lang von Händel vor. 
Waͤhrenddem begeben He die Commiſſaͤre ber 
fremden Staaten in ihre AusftellungsAbtheil 
ungen im Zranfepte ber Induſtrichalle. 


16. *——* bes Feſtgeſauges ver⸗ 
laſſen Ihre Majeſiäten, geführt von dem Han» 
belsminifter, dem General-Director ber Aus⸗ 
ftellung unb begfeitet von ben Herren Erzher⸗ 
zogen Protector und Präfibenten, ven übrigen 
—* Herrſchaften, den Bicrpräfibenten der 

ftellungscommiffion, den Miniftern und bem 
Bürgermeilter und bem Gefolge, unter ben Klaͤn⸗ 
gen ber Bollshymme bie Rotunde, um vorerft 
das weſtliche, dann durch bie Rotunde zurüdkteh: 


rend, das oͤſtliche Tranſept der Induſtrichalle zu 
durchſchreit 

21. Sobald Ihre Majeſtäten, neuerdings 
durch die Rotuude zurüdkchrend,, die Induſtrie⸗ 
halle unter den ngen der Vollohymue ver: 
laffen und fi wieber in ben Hof-Pavillon zus 
ücbegeben, wird bie dritte und legte Geſch 
alve abgegeben, und findet hiemit die Eröffnung 

lichkeit ihren Abſchluß. 


Bermifchtes. 


Münden, 27. April. Nicht geringes 
Auffehen erregt, daß einige hieſige — 
fer in lehzter Zeit Tauſendgulden⸗Saäcke in Ber 
einsthalern ielten, in ‚wie es rd 
eigte, einige Thaler ger nnb fich für biehee 

n eine entfprechenbe Anzahl Bleiſtücke fanden, 
mwoburd; die Geldfäde "das betreffende Gewichl 
ganz genau bebielten.. Dur nähere Unterfud- 
ung fand man, daß die Naht ber Säcke an ber 
Stelle, wo fie zugebunben waren, seöffnet und 
von einer fehr geübten Hand wieber geſchloſſen 
worben waren. Es find wohl jofert Ermiltel⸗ 
ungen angeftellt worben, doch hat man noch nicht 
herausgebracht, bei welcher Kalle bie Faͤlſchung 
vorgenommen wurde. 


tunges und Kalender-Stempel, bie Abgabe von 
Inſeraten, ſowie jebe andere neben ber allgemei⸗ 
ven Gewerbefteuer noch beſtehende Belaftung oder 
Beſteuerung einzelner Preherzeugniffe. 
Berlin, 30 April, Officiös wird gemel⸗ 
et, daß die Mbreiie des Kaiſers Wilhelm nad 
Wien vorläufig auf den 29. Mai feftgefegt iſt. 
Ib aud dahin Fürft Bismard ihm wird folgen 
önnen, läht fi mit Rüdfiht auf bie dann 
vohl noch fortdauernden parlamentariichen Gef: 
ignen noch nicht abſehen. Dagegen ſteht es jett 
ch, daß der Fuͤrſt bis zum Schluſſe Des Pelers⸗ 
AUrger Beſaches in ber Begleitung des Kaiſero 
‚leiben wird. — Die von langer Sand vorberci- 
ete Reorganifation des ubhaujes tritt nun; 
nehr in. ihre erfte Phaſe. Graf Münfter ſoll 
ämlich in der Sikung ber neuen Fraktion einen 
Antrag eingebracht haben, mit melden er die 
Regierung auffordert, eine Vorlage ber Neubilbs 
ıng ‚des Herrenhaufes einzubringen. — Brzüg- 
ich ber Stellung ber Regierungen zum Reichs- 
srekgejege wird ber „M. Z.“ telegr:phirt, daß 
ür Aburtheilung ber burd bie Preſſe werübten 
trafbaren Handlungen die Beftimmungen ber 
Bunbesjtaattgeiche bie zum Erlaß ber Reiches 
trafprocekorbnung in Kraft bleiben jollen. — 
Bei der Defile auf dem legten Hoffeſt hat ſich 
der dayeriſche Gefandte, Herr von Perglas, dem 
diplomatiſchen Corpo angeichleffen, t bem 
beutichen Bundesrat, an deſſen Spike Füͤrſt 
Bismard erſchien. Der „SF. 3." fchreibt man 
darüber noch, daß, als Herr v. Perglas fi bald 
darauf bem Meidyötanzler mäberte, ihn dieſer 
halb ſcherzhaft —** anredett. Kr. v. Per⸗ 
glas muhte alddann im Laufe bes Abends manche 
heitere Bemerkung hinnehmen und ſich u. A. far 
gen lafien, Bayern babe, wie es ſcheine, feine 
europäiihe Stellung wieder eingenemmen. 
München, 28. April. Pring Leopold 
und Prinzeffin Gifela von Bayern find mit der 
biezu beftimmt geweſenen Begleitung beute Nach: 
mittags 4 Uhr in dem feftlih geſchmückten 
Bahnhofe, wo eine Kempagnie Infanterie mit 
Fahne und Mufit als Ehrenwache aufgeftellt 
var, eingetroflen unb von dem Minifter bes 
Heußern, Hm. d. Pfretzſchuer, vom Oberſizere⸗ 
honienmeilter Grafen v. Moy u. |. w..in vor 
schehriebener Weile empfangen worden. Bor 
em Bahnhofe, wie an der Schübenftraße, wo 
infer 1. Bürgermeifter Dr. Erhardt an ber 
Spige der beiden Gemeindekollegien die hohen 
Antommenden mit einer Anrede begrüßte und 
eftlich geihmüdte Schulmädchen Blumen ftreuten, 
varen eine Reihe hoher Maftbäume mit Flaggen 
n ben bayerischen und öfterreichiichen, ı wie in 
on babsburgiihen Hausfarben geſchmückt, und 
n gleicher Weile waren alle föniglicen, ftaats 
ichen und ftädtiichen Gebäude, ſowie bie Kirchen: 
bürme beflagat. Auch die Privatgebäude, in den 
Strafen, durch welche ſich der Feſtzug bewegte, 
varen mit Fahnen geſchmückt. Ueberaus herz⸗ 
‘ch war, ber Empfang ber Neuvermaählten in ber 
Refivenz durch Se. Majeität den König, bie 
tönigin Mutter und bie Prinzen und Prinzefr 
inen, welde von bem großen Gortege u. |. mw. 
ngeben „waren. Migemeine- Bewunderung 
regte ber große prachtwolle Galawagen, in wels 
bem bie Neuermählten ſich befanden. - Die von 
Senien getragene KRönigäfrone auf dem Dache des 
Prachtwagens war für heute durch einen filber: 
in Myrthenkranz erſetzt. Auf heute Morgens 
tlaffenen £. Befehl waren ſammtliche Abtheilum 
er brei hieſigen re ger audgerüet 
ind ‚bildeten vom Bahnhöfe bis zur Mefidenz 
5palier. Die an einigen Punkten aufgeftellten 
Rufitlorps ſpielten die Öftreichliche Nationalhynme 
Gott erhalte Frauz den Kalfer”, Das im 
roßen Maffen in allen Stra veriammelte 
Jublifum begrüßte die hohen Anfommenden mit 
m lichten Zurufen. Nach bem Empfang 
ı ber Refibenz fuhren bie Neuvermäßlten in 
ag Zuge nach dem Palais an ber Schwa— 
ger Landſtraße, wo binirt wurde, und |fpäter 


ac dem Palgis bes Prinzen Luitpold, mo fie 
ir die erſie Belt wohnen werben. Das bisher 
te unb trübe Weiter hatte fih unmittelbar 


xx Ankunft der Neuvermählten gebeffert, und 
I hielten diefelben beim ſchoͤnſten Sonnenſchein 
zen Einzug in unfere Stabt. 


N Varis, 29, April. Die Regierungs: 
‚gane machen eine fühfaure Miene zu der Zr: 
Tlage des Minifters Remuſat, und fucen zu 
weiſen, daß auch Herr Barobet be, fein 
egner des Herrn Thiers ſei. D ermangeln 

nicht, ben Oberſten Stoffel zu verfpotten, der 


unter ben jehigen Berhältnifien wirflich genug 
Stinmen erhalten hat. Zudem ift conftatixs, 
daß eine große Anzahl Legitimiſten und Orlea 
niften für Barodet geftimmt haben, um Memus 
fat fiher zu Falle zu bringen. Das „offic. Soir“ 
meldet, Herr Thiers babe nah Empfang ber 
omindjen Nachricht mehrmals verjchiedenen Her: 
ren gegenüber feine fefte Abficht der DBefeftigung 
ber Republik und der Uufrcchterhaltung des un» 
beihränften allgemeinen Stimmrechts betheuert 
und dann hinzugefügt: „Ich kann dieſe Ratio 
nalverjammlung, deren Auflöſung Frankreich 
dringend zu forbern ſcheint, nicht heimichidten; 
fie ſelbſt muß fih hierüber ausſprechen und bazu 
it eine Majorität in der Verſammlung ſelbſt 
nörbig. Ich fürchte jehr, daß das vorgeſtrige 
Botum bie Unentſchiedenen und Schwanfenben 
fehr erſchreckt bat, deren unberechenbare Stim ⸗ 
men die Waagichaale balb zur Rechten, bald zur 
Linken finten liegen.” Die Nachrichten aus ben 
Weingegenden Frankreichs lauten jehr troftlos, 
Selbft in Nimes war es am vorigen Freitage 
gefroren. — In manchen Diftrikten ift bie Weins 
ernte ganz, in andern zu brei Bierteln, in ans 
been zu einem Viertel vernichtet, — Toulon 
werden gegenwärtig ſehr eifrige Verſuche mit 
verſchicdenen Arten von Torpebobooten angeftellt. 
— Der Alfifenhof von Menfe hat am 24. April 
einen 2Ojährigen. Burſchen wegen ſechsſacher 
Branpftiftung, weburd 27 Häufer zerftört wur: 
ben, zum Tode veruitheilt. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Raiferdlautern, Y. Mei. (Pfatziſche Chronik). 
In der Kühe der Sch u g'jchen Bramerei bier jtürgte vor⸗ 
geflerm ein newerbautes Haus, auf bem die Fimmerlewte 
beichäftigt waren, zufammen. @lädliher Ware bat Nie ⸗ 
manb Schaden genommen. — Ju Sprier follıe am 28, 
April bas Streuwerk aus bem fikbtifchen Hatde, bas frür 
er vertbeilt wurde, zum eriten Dale verfeinert werben, 
Nein. eine aufgewegte Bollsmenge tumultuirte ver wub 
in dem Berfteigerungdletale fo, daß bie Auction micht ſiatt⸗ 
finden feunte, 


* Raiferdlantern, 1. Mai. (Poftalifhes,) Bon ei: 
nem Abonnenten unſeres Blattes in granfmweiler bei 
GHeisweiler geht und bie RittheUuung zu, daß er feine 
Zeitung regelmäfig erit am bitten Tape mach ber Nuss 
gabe erhält, Deeſelbe mifit nämlich Dlittags gegen 9 Uhr 
in Landan eim, bleibt bann, ba der Magen nach Gleiswei⸗ 
Ter eine Etunde u abgefahren ih, bis andern Ta 
Mittags in Pandau liegen und gelangt dann Abende na 
Gleisweiler und am anberm Diorgen nah franfeiler. 
Da, wie wir börem, vom heutigen Tage am eine doppelte 
Ommibusfabrt nad Gleteweiler ins Leben tritt, fo mwäre 
ber Wunſch gewift gerechtferngt, datz ber jioeite Bm 
Halt um ı Uber 45, um 2 Uhr 45 abgehen unb bie D 
richet Zeitungen und Reijenden miterpebirem möge. Wir 
begen zu dem f. Oberpoftamte bas Vertrauen, bafı es biefe 
gereik aevedhtiertinte Witte wilfahren und dem obengenann · 
ten Mibitande abhelſen wird. 


* Ruiferdlauterm, 30. April Bam. 1. Mai 1878 
an werben folgende e zur Beitbeiörberung bemüht: 
a, u ber vun nad Zub B 
1. Zug 9 um 5 Uhr . Verm, mit abrpefl, 
. „ NM um 9 Uhr 35 M. Borm. mit Briefpeft. 
„ 15 um 12.59 M. Nadım. m. Briel: u. Hahrpefl. 
.„ 233 um T Uhr 46 M, Radım. mit Briefpoft, 


b) Ja ber nad Reunfirdhen: 
Aug 4 um SD. en mit Brief» u, Fahrpoſt. 
„ 10 um 3 Uhr 10 M. Radım. mit Briefpeit. 
.- 18 um. 81. 30 M. Nachm. m. Brief: u, Fahrpoſt. 
0) Im ber Richtung nad Minſter a. Gt. 
ug 251 um 5 Uhr 56 Borm. mit Briefpoft. 
Aug 258 um 7 Uhr 58 Vorm, mit Brief u. 5314 
ug 257 um 2 Ubr 29 Radm mit Brief: u. e 
fahrt ber Pof-Dmmibufe. 
Nah Pauterefen I um 8 Uhr 15 Min, Vorm. 
Otterberg um 9 Nbr 15 Min. Borm. 
Meilen um 4 Ihr 10 Din. Nacm. 
Pautereden II 4 Ubr 15 Win. Rachm. 
Virmafens um 4 Ubr 15 Tin, Nam. 
Reichenbah um 4 Uht 15 Min. Nachm. 


Raijerdlam 29. April. Der seite 
Viarsbruoeier Jaiepb jenbeod in Kuſel wurde; 
wir j&oh ftüßer Burz berichtet, wegen Ehrenfränkung deo 
Yale Martin, Etrumpfioeber in Kuſel. durch Urteil 
bea Fol Landgerichts Kufel vom 6. Mai abhin zm einer 
Geldilrafe von 5 Thlr, ewent, zu 5 Zagen Haft und bie 
Koften der Verhandlun * —*. nah Kult uf 

, ber vo . ie 
worden bite ich am 26. Nanwar do. Is. Im Mufe 
trage des Biſchefa vom der Kanzel herab eine — 
Aben verleſen, laut welcher bie Ehefrau bea ale 
Martin, Satharina Koch deßwegen mil ber Meinen Er ⸗ 
cemmunifation belent mwurbe, weil fie ale Katholitin ihrem 
Ehemann, einen der vom feiner ; früheren 
Frau, weiche derſelden Religion amgebörte, gefchieden ift, 
aryekratbet, wu. nad fatheliichemn Kitchentechte cin 
chebrecheriſches Berbältnig eingegangen babe und troß 
allen Ermahnumgen und Borttellungen in biefem 


tigen 





um mm 


»p» 


EEE 20 20 
[—n_—.—.—..,. 


lichen Verbälmifhe verbarrt fe. In dem I dh 
Urtheile ifi ausgeführt, daß Dedenbrof von Ehrm: 
der Geirau Martin, weiche zugleich mit ihrem, 


ügt: erhoben Hacke, * 
ſer weil di als Katholttiu ſich aefallen müfße, 
— 
em naba ei 
—* an nen en Berhältniß ; 
ber Beflagte babe ſich imbeilen mis biefen: Ausorude eine 


Beleidigung bes Chemanns Martin, ber als Protefiont 
nicht feiner Jurisbiction unterworfen jei, ſchuldig gemacht 
und fei deimegen angemefien zu beftrafen. 

Degen diejes Urtheil wurde von beiden Parteien Ber 
rufung eingelegt und Fam bie Sache heute zur Berband» 
lung. Da im erſter Inſtanz von deu Mägeriihen he: 
leuten die Behauptung aufgerlellt und im dem erſtrichter⸗ 
lichen Urtbeile auch als wahriceinlid angenommen wor 
ben, der Deflagte babe nicht allein bie vorerwäßnte Straf 
fentenz verlefen, feubern noch auferoem, fi gegen bie 
Eheleüte Martin beleidigenben Wewßerungen zu Schulden 
kommen laſſen, fe probuzirte berjelbe bei der heutigen 
Verhandlung den mebhrgrmannten Erlah bes Hrn. Bichofs 
tb außerbent mehrere Zeugen, welche nach Berlefung 
dieſes Schriftſtückes ven Seiten bes Vertdeidigers des 
Bellagten, St. Anwalt Freutel, übereinjtinmend verſicher · 
ten, ber Hr. Pfarret babe lediglich das eben Verleſene 
von der Kanzel verfünbigt, ehne eimas Weitereo von 
feiner. Seite binzuzufügen. 

Der Redtebeiftand ber lage, Hr, Anwalt Gtes, 
verlamnte die —* ber Verhandlung, da jeine Par: 
tei gleichfalls Zeu aben und imabefondere den Sn. 
un m ſelbſt über bie vorliegende Sache vernehmen Taflen 
mollten, 

Rah Anhdrung des Antrags der Aal. Staatsanwalt: 
ichaft, melde fih für bie Bertamumg ausiprach, wurde bie 
Sache jur weiteren u a in bie Siding des Fal 
Zuctpolizeigerihted vom 19. Wai vertagt umd werben 
mir wicht verfeblen, biefe intereffante Berhaͤndlung unfern 
Leſern zur Kenmenik zu bringen. 


w Neufladt, 30, Ge Die heute hier flattgefunbene 
Berjammlung ber ſog. Mittelpartei ober ewangel, proteſt. 
Gonferenz lich eine erfreulide Weiterverbreitung ihrer ge 
mäßigten. Grunbläße comflatiren, in welcher Hinfiht u. a. 
bas eritmalige Erſcheinen dreier einfachen Yanvleute zu 
vergehen in. Der Vorfigende, Dr. W. Meditus von 
Karerblautern, vertbeidigte in einer Aniprache bie Mittel: 
partei gegen 3ibr aemashte Vortwürie, gegen ben einer Verftärk: 
ung bed Parteimejens, ferner bagegen, daß fierine Genfiflorials 
partei genannt werde, und binfichtlich ihres dogmatiſchen 
Stanbpunftes. Rach einem fehr eingehenden, allgemein 
als gebiegen anerkannten Referat des Plartero Gaſtroph 
von bier und einem eben ſolchen Gorreierate dee Defans 
Arnold von Landau über das apeſtoliſche Glaubensbe ⸗ 
keunimih Ipradı ſich die Berſannnlung einftimnig für uns 
veränderte Aufrechterbaftung biefee Combels aus, forwobl 
was deſſen bogmanhe Geuung als litutgiſchen Gebrauch 
angebt, ohne Übrigens bie größere oder Jeringere Wichtig⸗ 
keit einzelner Puntie in Abrede jüellen zu fönmen, wie k 
ame wiel angefochtene Anmerkung im. acuen Ratebismus 


kehrt. 





Sanbel, Induſtrie und Ackerbau. 


Speyer, 20. April. Waijen 8 fl. — fr Kom 
8.5 Sph SM. 19 fr Dauer 4 M. 47 kr. 
Gelesen. Miskust of. — Fr, Birken of. 
— fr. Bohnen O fl. — Fr Bidn of. 00 fr. Kar 
teifeln 0 M. — kr. Klecſamen OHM — fi ihbrob 
21/, Pfund 22 fr, Hormbrob 6 Pfunb 31 fr, 4 Vfund 
— fr, 2 Pfund— fr. Gemiſchtbrede4 Ufund BO kr. 


Meuefte Poſt. 
(TZelegramme) 


Berlin, 30. April. Der Reichstag hat 
in feiner heutigen Sigung den Antrag Schulze's 
auf Gewaͤhrung von Diäten in britter Leſung 
mit. 145 gegen 85 Stimmen angenommen. Mis 
nifter Delbrüd erflärte auf eine Anfrage, daß 
das Reichskanzleramt mit ben Direltionen der 
Staatteifenbabnen über freie Eiſenbahnfahrt vers 
handle, das Rejultat aber noch nicht feftftehe. — 
Das Herrenhaus dat in feiner heutigen Siku 
das Geſetz Über ben Gebrauch Tirdlicher Strafs 
und Zuctmittel und dasjenige über ben Muse 
tritt aus der Kirche unverändert angenommen. 

Zondeon, 30. April. Das hiejige Carlis 
ftentomite veröffentlicht folgendes Telegramm: 
Baponme, 27. ds. Sieg der Earliften bei Vera. 
Garliften 700, Republifaner 1400 Mann Stark. 
Dauer bes Gefehts von 11 Uhr Morgens bis 





r-Radıt, Republikauer völlig geſchlagen. 80 
obte und Verwundete. 
eteröbu 29. April. Der Raifer 


Wilhelms wahnte heute Mittag im ber Gapelle 
des Winterpalals dem Gottespienft zur Feier des 
Geburtötages bes Kailers Alerander bei,-empfing —— 
um 1 Uhr den englischen und franzöfüchen Bete ,' 
fchafter und darauf im Belfein des Kürten Bids 
mard und bes — Reuß das biplomatiſche 
Corps. — Um 6 Uhr fand das Familiendiner 
in ben Gemächern des beutichen Kaifers ftatt, 

Ronftantinopel, 29. April. Zu Bethles " 
bem fand‘ zwiſchen Griehen und. Zateinern ein 
Kirchencrawall wegen des Kirhendurchgangs Statt. 
Bon beidin Seiten wurben 5 Berfonen gefährlich 
verwundet. 





Verantwortlicher Acbacieut: Otto Fleilſchaun. 





Für die Monate Mai und 

Juni werden bei allen kgl. 

Poftanftalten Abonnements auf die „Pfälzifche 
Poft* um den Preid von 1 fl. angenommen, 


Holzverfteigerung 
ug "ie gi — Serſtamls 


den 3. Mai 1873, Bor: 


Sam * 
— *25— 14410 ũhr, zu Gerbadh bei Wirth 


Ben 
tviet ariegofeid. 
Schlag ne " und Bufällige Er⸗ 
7 eihen unb aspen Elimme 5. EI. mit 
2,7 
16 ei nerkan 
40 den Bas wirfelbel; und Nukhelzs 
prügel (1,50 M. lang, 
8975 — verichiebene Eat unb Prügel: 


Binnweier, ben 14. April 1878. 


— Serfank, 


Holzverfteigerung 


— —— yo kgl. Forftamts 
— 
423) ‚ben 1 
Bene © br, zu ah —A 
chiet Rriegäfelb. 
Sälig: Klingelborn, R Kettwald und Schi 
1 ehem Stamm 3. hr mit 1,51 Teil: 
meter, 
14 ‚gen Mifielhelz und Nubholz⸗ 
449 * buchen und weichholz Scheil 
Wlrmtioeiler, den 22, April 1878, 


Königlichen, Forkanl, 








Holzverfteigerung 
aus 
Slaatswald des kgl. Ferſtamts 
—— 
Bormags Rd A * vo * 
Schläge: Biken Bhriemenfelag unb 
Grauer 
N eichen —— ehem Stämme mit 19,60 
er eihen Nupbolz (1,30 Meter 
883 Eur ——— Scheit: und Prũgel⸗ 
bölger 


Binnweile, den 22, April 1978, 
es Forfamt, 


Holznerfleigerung 
—— Öenoffenfgaft 
—— are Yu Uhr, "Vahlr Im 

= = 


Revier Oskterkiautern 1. 
eu e: A6 af 
14 
tel n; ae 
Bin ——— und —— 
8 2 dam 2. €. 
14 „- © 
—— & nd Sparen, 
u 
5 Bien 8. Gt g 
1 5, &1. 
R Bi 
merflangen. 
* —— 


u 2 Rem — 
* .  Vaumpläpte, - Meter lang. 


2 ein fiefern Grü ieh," "18 Meter 
zu Zaunſte 
Per autern, dem 18. nis 1873, 
Das Yürgermeifteramt, 
Hohle. 


Vertragsmäßige Wieder: 
„en 


f 
— 


— wegen Alan 6 Erwerböpreiies 

tm conventionellen Zwangsiwege gegen Jakob 

Bagner, Maurer in Wellerbah wohnhaft, 

zur vertragsmäßigen Wieder = Verfteigerung 

——* von? 

Man: Rro, 1082, — 24 Dez. Ader am 
warzbübel, Bann Weilerbach. 
Raiferslausren, - 26 * 1873. 

Notär. 





Künftlicher Dünger 


Silberne Diebaille. 
Karlöruhe 1861. 


Landwirtihaftlich < hemifcen Fabrik 
GEORG CARL ZIMMER 


Silberne Mebaille, 
Etrafburg 1866. 


Medaille. 
Genf 1866. 


Zizei Mebaillen. 
Varis 1867. 


Silberne Mobaille. 
Saarlouis 


Rarlörube 1869 





Sali- und Mlagnefia-Dünger- Fabrik — 
in Staffurt. 


Unter Eontrole der laudwirthſchaftlichen Vereine und Verſuchsſtationen. 


——— roh und g 


te, im allen Eh, 


Kali: und nefia-Präpar 
Simmoniat-Enperpboäpbate, als Se 
Rüben, Taba 
i — —— Qualität und Ende Garantie ve 8 geliefert. 


Spezial-Dünger, 


—— Dünger werben in al 


opfen, EB 


ag bes Fr  Perunens, u 


Iebes Colle ift mit der genauen Bezeichnung jeines N unb ber firma Georg 


Gehrauchsanmeilungen und Preieliften fte 
— gm Näheren beliche ee <A bie — in Mannhelm oder an deren bekannte 


"Der Mai⸗Markt 


zu Kaiſerslautern 


wirb — ben 18. Mai und am dem beiden folgenden Tagen abgehalten, was 


biermit af 


emeinen Kenntwi gebracht wird, 
Merelautern, ben 1. Mai 1878, 


(445,3,1 


Das Bü ermeifteramt, 
oble. 


Vergebung von Bauarbeiten. 


— Die Bauarbeiten zur 
Maourerarbeiten, derauſch 
immerarbeiten - 


: 
ERBE 


ellung von 2 — für bie Kinderbewaht · 
werben auf dem Eubmi —— vergeben, näm! 
agt zu 


— 
2697 Lat 


Pan und Kofienanfchlag liegen auf dem Sun bes Farkigen Bauichaffnero 


zur hr 4 auf, 


Die Submitfionen mũſſen bis längitens Mittwoh ben 7. Mai I. I. auf dem 


Bürgermeifleramte eingereicht werben. 


Katlerslautern, den 20. Mpril 1873. 
Das Bürgermeifteramt, 


Soble. 


Berfteigerung von Baumaterialien. 


486,3,1) Manta 
unterfertigte 


ben 5. Mat nächſthin, des Morgens 10 Uhr, werben hurch 
entamt bie Banmaterialien des abgetragenen Fo 


eithaufes Bingenberg 


= Trip * Ufentlich weritei und findet bie Berjteigerung bei gũnfiger Witterung 
On und Stelle hat bei, ungünflger Witterung Sam —— in ber 


ft * Karl — 
zur Verſtei 


Bibi 


Kamin: unb er 


ET Rentamt, 


Hilger. 


Ordentliche 
General-Verſammlung 


der Actionare 
Kammgarnfpinnerei Kaiferslautern. 


425,8,2) Die Herren Mctionäre ber Kammgarnipinnerei Kaiferslautern werben 


biermit zu der am 10, Mai m 
ubaltenden orbentlichen General 


2 


3 Geihäftsberi 


Bericht ber Revifions-Gemmilften ; 


Abin, bes 
ammlung böflift eingelaben. 


tags 12 Uhr, im Fabrillokale abs 


bes Vorſtandes und Berlage der Bilanı; 


Beftimmung über bie Bertheilung des Reingewinnes; 


4) Reumabl bes Auffichteratbes. 


Keiferslautern, ben 22, April 1878. - : 
Kammgarnspinnerei Kaiserslautern, |, 
Ber Vorfikende des Auflichtsrathe, 


. Meutb. 


(110,20,8 


Für Bautechnifer. 


Nachdem der Pezirts-Baujhafiner Herr 
Hutb die Hetzaufnahme von Neubauten 
und Reparaturen für bie Reich e waldge⸗ 
noſſenſchaſt fermerbiu nicht mehr beioram 
fan, fo wird für dieſe Worrichtiigen, 
womit eim Diltenbeug von «ma 800 Ü, 


verbunden ift, ein anderer Bauperflätbige 
aeiudt 
Lufitragende Bewerber, welche ſich über 


Sefäbigumg und Leumund aue 
haben, wollen daher ihre Gchuche Binnen 
14 Tagen von heute am bei ber md 
fertigten Behörde perfönlich einreichen, 
wobri bemerft werben mn, dab bei ber 
alljährliben grefien Anzahl vorlommenber 
Neubauten bdabier tüchttaen Ba ifern 
dafelbit zu nicht unbebeutenden Mı 
bienften noch vielſach elegenbeil wer 
boten ill. 
Kaiserslautern, ben 29. April 1878, 
lie die Reihewaldarnofiemicaft: 
Das Birgermeifteramt, 
Hohe. (437,3,1 





Unterzeichneter fauft und verkauft 
fortwährend 

getragene Herren⸗ und 

Frauenfleider 

und empfiehlt ſich beftens. 

Auch reinigt derſelbe Kleider don 
Flecken, Schmutz ꝛc. 6 

I. Weifimann, 
Keritgafle 96, 


; Seegras: Decken 


finb wieder eingetroffen bei 
“ 





i Die ä 
"| Pianoforte- Fabrik 
J. Deesz 
St. Zohann:Saarbrüdten 


unterhält ftet Lager neuer Pinninos, fowie 
Infrumende zum Bermicihen, (369,12, 
Kaiferdlantern, Ganfttaße, 


Eine Wohnung, 
befiehend aus zwei Zimmern, Küde nebit 
Zubehör, wird bie 1. Juni oder 1. Juli 
zu miethen geſucht Mährres in ber (ir 
pebition db, 81. 435,6,1 


Frankfurter Börse 


vom 30, Mpril 1873, 








GIhforten. 

reuß. Friedrichod or 9 57-58 

len 39-41 

„ _boppelte 39-41 

ST ft 18 Stüde 9 52-54 

33-35 

9 20-21 

11 45-47 

ren Im —* 9 40-42 
Dollars in 2 201/271 

isconto SAfg. 


Drud und Verlag der Buhdruderei der Pälzijhen Por (Carl Shindimape) in Kaiferslautern. 





n, 





Schinbimanr) im Haufe bes Herm Otio Muff. 





Niro. 102. 


Saiferslautern, 





werben zeit 





Freitag, 2. Mai 


Pfälziſche Poſt. 


Reſe Zeitung erſcheint Aglich. Preie für Anewärie vierteljährlich 1 fl. 
5 fr. obne Zuftellgebuͤhr, mit bericiben. 1 I. 30 kr. in Kaiſerslautern 

fl. 26 fr. incl. Trägerlobn. Beitellungen nehmen alle Bofterpeditionen 
im hieſiget Stadt bie Guchdruderei der „Plälsiihen Poll* (Earl 





Inferate, welche durch bie aanye Pialz bie mweitefte Verbreitung finden, 


4 Kreuzer bie vwierjpaltige Betitzeile oder berem Maum 


derechnetz we die Eppebitien Auskunft ertbeilt, 5 Kreuzer; bei Öfterem 
Inieriren entiprecbender Nabatt. — Alle audwärtigen Annencen⸗ VRurcaus 
nehmen für die „Pläliiihe Poſt⸗ Muiträne entgegen. 





1873. 





Seh. ®orfchläge Vorbereitung des 

internationalen Songrefies für aid: 

ſchutz gelegentlich ber Wiener Welt: 
ausftellung. 





umferm meutich gebtochten Urtifel, betons 


ten wir bie Rothwendigteit eines internationalen 
Waldſchutzcongreſſes wegen feiner heben volle: 
wirtbichaftlidien Bedeutung, beute geben mir einen 
Schritt weiter, indem wir beftimmte Vorſchläge 
der bort zu verbanbelnden Gegenstände machen. 
Dabei bedienen wir uns bes ſchon früher ange 
zogenen Werfdhens von D. Bed, Reg» und Des 
partementsrath im Trier, bei Ling dafelbft er 
ſchienen. 

Bevor wir jedoch zu unſern Vorſchlägen 
übergeben, muſſen wir eine inzwiſchen erfelgte 
Entgegnung (vom Hrn. Profeffor Birnbaum in 
Dresden) glidy der internationalen Conferen⸗ 
zen im Kroders landwirthſchaftlichem Gentrals 
—* für Deutichland, einer Meinen Kritik unters 
werfen. 


nen beibalb nicht meihmwenbig, weil mur zuſam ⸗ 
menwirkendes neinandergreifen in allen beibeis 
ligten Staaten dauernde Abhilfe zu fichern ver: 
möchle.“ 
Doebdei habe er für alle einſchlagende Fälle 
die Regierungen der größeren Stmomgrbiete bes 
Rheincs, der Elbe oder der Donau gemeint. 
Dieſe Auffaffung nun trägt umferes Erachtens, 
den Bebürfniffen nicht Rechnuug genug. Jcden⸗ 
falls vertreten der Profeſſor Senning in Leipzig 
und der dortige Verein der Aerzte und Pharma» 


centen, ſowie der Gentralverein der Landwirthe | 


zu Schleswig-Holftein die Idee des enropäijchen 
internationalen Congreſſes. 

Wenn and jene praftiiche Faͤlle des zuſam⸗ 
menwirtenden Juelnanbergreifens (wie 3. 5 am 
Oberrhein allerdings zwiſchen dem Ganton St: 
Gallen: und Deſtreich — wegen Borarlberg — 
der Fall ift,) jelten ausführbar und internatis 
nale Berträge weniger. burchgreifend ericheinen, 
fo legen wir doch großes Gewicht barauf, daß 
den Vertretem der Staatörtglerumgen ben Ber: 


Gerichts-Verhandlungen über den 
Frankfurter Eravall. 





—Frantfurt, 80. April. In der gejtrigen 
Sibung der Etraftanımer wurde gegen 28 Ans 
yellagte verhandelt, darunter 8 wegen des hieſigen 
ravalld vom 21, April und 6 wegen eines 
damit ufammenhängenden Borfalls in Bornheim. 
Zwei junge Burschen won 17: Jahren waren des 
Landfrledensbruche beſchuldigt. Der Eine 2. 
nad übereinftimmender Ausjage eines Polizeis 
Gommiffäre and dreier Schugmännet ſich am der 
Demelitung der Juſtus Reutlinger'ichen und dem 
Demelitungsverfud, bei der Schwager’ihen Biere 
' brauerei betheiligt. Er warf: mie, wahrſcheinlich 
in vn Gravall 'geftohlenen &term, in: bie Fenfter, 
ſchleuderte ein Bierglas nach einem Ehußmann, 
ftieg dann als der Erſte in bie neben Schwager 
liegende Brandt’iche Wertftätze ein, warf von da 
ben Eindringenden ein Seil zu und benahm id) 


(nady' der Meußerumg inch Shukmannesy übers | 


banpt wie ein: Wütbenden - Der Unbere Karte 
einen Stein im die Feuſter ber Werlſtaͤne ger 
werfen. Beide lãugnen ungeachtet der vorliegen 
den Ücherführung. 

Die Staatsanmwaltihaft (Herr Aſſeſſor Dr. 
+ Goran) betonte, daß wenn es ſich hier nicht 


Prof. Birnbaum jagt nämlich in feiner | 
Entgegnung: „Internationale Genferenzen ſchie⸗ 








waltungsbeamten, den Technilern und ben Mäne 
nern der Wiffenichaft in den mächften Jahren 
wiederholt gehörig vorbereitete Gelcgenbeit zum 
Austaufche der Ideen und Erfahrungen auf die 
ſem hochwichtigen Gebiete der Forſtpolitik gege 
ben wird. Es iſt Zeit, das alternde Europa 
zu werjüngen, dazu ein Moment niemals günfti- 

geweien, als der gegenwärtige. Unſer Bor 
sten wäre folgender: : 


Nachdem dad Bundisfanzleramt durch das 
Neicht amt für die dfjmtlihe Befundheitspflege 
die an ber Waldſchutzfrage meiftbetheiligten Staa⸗ 
ten (Oeſtreich, Ungarn, frankreich, die gr: 
Italien und Rufland) aufgefordert bat, ſich mit 
ihm Über die Orpanifirung freier internationaler 
Waldſchutz ⸗ Wander» Eongreffe zu verftänsigen, 
melde in den märbften * in ben reſp. Haupi⸗ 
ſtaͤdten (und ‚war alljährlich je ein Gongref, | 
dieſes gabe im September wahrſcheinlich in Wien) | 
abgehalten werden, wird ben übrigen Staaten 
Nachricht von dicker Abſicht gegeben mit dem 
Anheimftellen, fi zu ertlären, ob fie mit gleis 
hen Rechten und Pflichten dem Gongreh-Unters 
nehmen beitreten —* 

Zu dieſem Zwecke ernenmt jeder der bethei⸗ 
ligten Staaten einige Eommiflarien, bie ſich im’ 
Laufe des Herbſtes auf Einladung bes Bundes 
fanzleramtes in Berlin verfammel , um bas erfte 
Programm für 

I. das Plenum, ' 

H. folgende Abtheilungen nämlih für 

Glimatelogie, 

Sanitätspolizei, 

Wajferbau, 

Waldkultur, 

Voltowirthchaft, 

Vogelſchutz und 

Thiergmälerei 
feftzuftellen, einen gefhäftsführeneen Ausſchuß, 
vorläufige Vorfigende und Stellvertreter für das 
Plenum und die Seltionen, ſowie die Referenten 
und Gorreferenten für bie einzelnen Fragen zu 
ernennen, diefelben zu beauftragen und au inſtru⸗ 


um eine Öffentlihe Bujammenrottung und mit | 
vereinten Kräften begangenen Aufruhr, ſondern 
mr im gelegentliche muthwillige rung 
handelte, die Sache milder beurtbellt werben 
So aber liege ein ſchweres Werbrechen | 
vor und dir beiden Angetlagten bätten e8 nur 
ihrem noch nicht ' 18jäbr. Aller zu banfen, daß 
fie nicht vor bie Aſſiſen Tämen und bort mit 
chthaus beftraft würden. Mancher unter ‚ben 
hörern werde bie Schwere bes Verbrechens 
und bie firenge Verfolgung nicht begreifen. 
Wenn fie aber die traurigen Folgen, bie zahls | 
reichen Getödteten und Berwundeleh, dad Unglück | 
fo vieler Familien, die ſchwer gefährdete ent | 
liche Sicherheit und Ordnumg bebädhten, müßten | 
fie einfehen, dah der Staat fittlich verpflichtet 
und Berechtigte fel, ſtreng einzuſchreiten. Gegen 


fünnte. 


den erft huten Angeflogten wurden 9 Monat, 
gegen ben — 4 Monat Gefangniß Ran 
und vom icht beftätigt, — Eine Fraueneper⸗ 


fon, bie im Befik einiger Fehen Mullverl;änge, | 
von ber Demolitung einer Wirthſchaft am - 
Jadenmartt herrührend, betroffen bar, will dies | 
jelben gefunden haben, Die Staatsammaltichaft 
beantragte 3 Monat Gefängrüß. » Das Gericht 
nahm nicht ale erwieſen an, - daft die Angtklagte 
beit Urfprung jener Gegenſtände gelannt habe 
und- verurteilte fic wegen einfacher Unterſchlag⸗ 





iren, vorläufige Beitrittserärungen für ben Gons 
reh anzunehmen und überhaupt bie gefemmte 
ſchaͤfteführung zu — 


Die Gefammttoften der Waldſchutz⸗ Congreſſe 
trägt jedesmal der Staat, in deſſen Haupiſtadt 
der nächite Eongreh tancn fell. 

4 


Jeder Congreß dauert fünf Tage. 
5 


Im Allgemeinen wird bie Organifation der 
Congreſſe der deutichen Land und Forſtwirthe 
beibehalten, jedoch mit dem Unterfchiebe, daß 

1. die Staatscommillarien den Gongrefien 
(aber obne Stimmrecht) officiell beimohnen und 
vorfommenden Kalle moͤglichſt eingehende Auss 
kunft zu ertbeilen haben, 

2. bie Staatscommiffarien finb verpflichtet: 

a. am Schluſſe des Congreſſes zujammen 

au treten, um fich über bie Rejolutionen 
beffelben unter Zuziehung eines Ber 
einsausichuffes zu berathen und mög⸗ 
lichſt zu weritänbigen ; 

b. in 6 Sinne an die reip. Staate⸗ 

regierung zu berichten. 

3 Seftlicpfeiten find zu ganz vermeiden; 
bagegen 

4. inftruftive Ereurflonen mit befonberer 
Sorgfalt vorzubereiten, 

5. Bis auf Weiteres werden 

a, die Annalen des Landesöfonomiccolles 

alums, ſowie Kroders Gentralblatt für 
Landwirthſchaft als officielle Organe 
benugt. 

Nachdem wir in gegenwärtigem Artikel vers 
fucht haben, einige VBorfhläge zu dem internatio⸗ 
nalen Waldidugcongreffe zu machen, gehen wir 
fodann zur Erörterung über die Bedeutung ins 
ternationaler Verträge in dieſer Frage über. 


Politifche Neberficht. 

Die „Prov, = Gore.” erblickt in ber innigen 
Verbindung des deutſchen Kaiſers mit dem Kais 
fer von Rußland jegt wie am Anfaug des Jahr 
bundert# eine Grundlage für bie weitere Ber— 





zu 1 Woche Gefängnig. — Adam Rup, 
en Söhne Epriftian und Wilhelm Ruß, die 
Brüder Andr. und Phil. Schäfer,  fammtlich 
Taglöhner aus Bornheim, und ber dortige I6jähr. 
Schloſſer Karl Hens find der gemeinſchaftlichen 
Korperverletyng und Sahbeihäbigung angeflagi. 
Sie follen nämlich am 21. April Nachts zwiſchen 
11 und 12 Uhr in ber Willemer'ſchen Wirthſchafl 
zu Bornheim, Stühle, Teller und theilmreiie eine 
Stubenthür zertrümmert und den Kunſtgärtner 
Grimewald mikbandelt haben. Ghriftian Nuß 
ift außerdem ber —— —— beſchuldigt 
Sie läugnen bie Anklage, wollen ſelbſt anger 
riffen worden fein und den Grünewald nur zur 
5 hinausgeſchoben haben. Nuß Vater bes 
hanptet, er fei, ale er einem feiner Söhne ab⸗ 
wehren wollte, von Grünewald in jeinen ohnehin 
ſchon wunden Finger gebiſſen worden. Er bes 
ſchwert ſich, daß * Zeugen, obwohl er ſich 
welmal gemelber, nicht vorgeladen wurben. Der 
rbeiter — ſagt er — hat gar fein Recht mehr, 
er wird arreltrt und wie ein Stück Vich ringer 
ſteckt. Der Pröfident bemerkte ihm: Das ſeien 
wohl au die Redensarten, wie fle in ber Wirth⸗ 
ſchaft geführt wurden. Die eiblihen Yengenaus: 
jagen ergeben‘ folgenden Sachverhalt? Nah 11 
Uhr, als bereits die Lichter ausgeloͤſcht waren, 
tam eine Gefellicgaft von 11 Weann unter dem 


um 
de 


binbung mit bem,.Öfterreichiichen Kaiferftaate, 
Die drei großen Mädhte hätten ſich ur 


ung bes Friedent und der ruhigementw 
b 












Europa’s gegerfijede Bela d ohangver- | aber auchörben * x dem Siege ſich 
einigt. Die A 4: tatalammınerdklängg Bad ren —— ‚bat 

der drei Kalſer einig dene e fiber der Rammer- eiien ſcweren Sta 

fei um jo bedeutung Du eich bald es ihr Mcht“geli ſich wegen det Nii 
mehr ſich in den peſſſichhen Slantcn- bes, G | lage in Sumtra zu Kedhtfeitigen, wird 

nents Se Aue ige ſtetige Entraichelee coniervatiug Cabinet cher mäl. EN 
ung verbuffelt Bätteh4 Deiflichland biiddimkt | Nah der „Matrie* file Gentral Dur 


Genugtbuung und Bertiauen auf die euch 
währung einer auf großen gemeinidaftlichen@ 
innerungen und grgenfettiger Dankbarkeit beru⸗ 
benden dauernden Freundſchaft, Waffeubrũderſchaft 
und politifder Gemeinschaft. 

Tom Juſtizausſchuß des Bundesraths ift 
über die Vorlage in Betreff der cem Jeſuiten⸗ 
Orden verwandten Kongregationen Bericht er: 
ftattet worden.” Der Auefchuß bezeichnet die 
Kongregationen ber Rebemptorijten, : bee-Bazaxis 
ften und der „Priefter vom heiligen Geiſt,“ ſowie 
bie „Bejellihaft vom Heiligen Herzen Jeſu · ale 
jenem Orden verwandte Genoflenfchaften und bes 
antragt, gegen biejelben bie — Bejtimme 
ungen des Jeſuiteugeſezes in Anwendung zu 
bringen. 
Aus ſchußvorſchlaͤgen die in Deutſchland befindli⸗ 
chen Niederlaffungen dieſer Genoſſenſchaften in» 
nerhalb ſechs Monaten nad, dem Datum ber 
Belanntmachung des neuen Beichluffes aufgelöft 
werben. Außerdem beantragt der Ausſchuß nod, 
‚die Bundesregierungen zu erfuchen, daß über alle 
vorjtehenb micht genannten religiöſen Orden und 
Kongregationen dem Bundesrathe Mittheilungen 
gemacht werben, unb zwar unter Beifügung ber 
Statuten und ber Berhaltungsregeln dieſer Ger 
noſſenſchaften. 

Die Germania“ redet die ſoeben in Fulda 
verſammelten preußiſchen Biſchoͤſe an, deren Ber 
gen von welthiftoriicher Beveutung feien und 
flieht: „Schwer hatte einft St. Bonifacius mit 
bem Heibenthum zu fümpfen; er und bie Seini⸗ 
gen haben faft alle Stufen der Verfolgung durch: 

machen gehabt — aber dennoch hatte das Chri⸗ 
Henthum den Sieg im beutfchen Vaterlande cr: 
rungen. wird auch an Euch umd an Euren 
Anhängern bad mod rue Heibeuthum alle Arten 
ber Verfolgung erproben — aber fommen wird 
auch hier wieder der Tag, wo die ewig leuchtende 
Sonne des Ehriftentbums von ber vorübergehenden 
Wolfe des Heiden: und Judenthums befreit wer⸗ 
den wird!“ Darauf entgegnet bie „Nat.“Ztg.“ 
in ihrem Abenbblatte ganz gut: „Es erging dem 
Bonifacius Schlecht, als er in Friesland und in 


* 


* 


Bayern auf eigene Hand ſein Miffionswerk trieb, | 


und bie Weihe des Papites half ihm gar wenig 
dabei. Erft ala Kırl Martell und jeine Söhne 
ihn in Schuß nahmen, gelang ihm die Stiftung 

mintlicher deutſcher Bisthümer, welche auf ihn 
aurädführen, und zu „eurem erſten Primas* wie 
zum Erzbiſchof von Mainz ernannte ihn fein Ans 
berer-ald Fraft eigener Machtvolllommenheit der 
feine König Pipin. Weil das Ehriftenthum im 
Dienfte der Cultur ftand, weil König Karl der 


ichers, 


—— ſollen nach ben weiterem | 


ı Im Rampfe gegen bie Cultur, in der Revolte 
gegen ben medernen Staat find, die Siſchöfe 





jwar heute vor dem 





die Verantwortung dür das Geferbt * Weißen 
burg von ſich ab und auf den Gendral Dou 


zu walzen, der detaunttie dem Gefechle blieb 


Er ertlart naͤmlich in einer Brocüre: 
1) daß mach ven gegtbenen Befehlen Weis 

Benburg, deſſen Proviantanftait und Magazine 
j maıt benutzen wollte, nur von. einem Bataillon 
| bewacht werden „jellte, da das Gros der Divifion 
Dowsh Ausgezeichnete Gefechtaſtellungen äuf dei 
‚Höhen, im Süden der Stabt-iune hatte ;,2) ba 
I General Douay die Anfruction hatte, fi im 

Falle des Angriffs durch überlegene-sHräfterüber- 

den Gol be Pigernnier an den General Ducrot 
| Prag welder am 4, Auguft in Lembach 

ein follten und endlich, daß weder vor noch wäh- 
rend des Gefechtes der Divijion Deuay irgend 
ein Befehl yon Seiten des General Ducrot ges 
| gebe worden iſt, weber in Weißenburg zu. bleis 
| en, noch aber das Gefecht anzunehmen, und 
| daß bie Annahme diches dar und die Dauer 
des Widerftandes fomit einfach das Mejultat der 
; Umftände geweien find. 


F 
Deutfches Neich. 

Berlin, 30. April. Wir meldeten kürze 
lich, daß an verſchiedene Eifenbahnbramte aus 
Franfreich, angeblich von Privatperfenen, Schreis 
en ergangen find, im welchen fie um Mittheile 
ung gebeten wurden über die Lage und Finricht- 
ungen ber Bahnhöfe. Wie wir ferner hören, 
find an einzelne Bewohner von Feſtungsſiãdten 
ähnliche Geſuche von berfelben Seite gerichtet 
morden und hat fich in Folge beije.; die Reichs— 
verwaltung veranlaft an die Bundesregier⸗ 
ungen zu erjuchen, im ihren Bezirken die Bes 
ftimmung des Nr, 1 des $ 360 des Reichsſtraf⸗ 
geſetzbuches in Erinnerung zu bringen, wonach 
mit Gelvftrafen bis zu Thlr. oder mit Haft 
u bejtrafen ift, wer ohne befondere Erlaubnik 
Briffe von Feſtungen und einzelnen Feſtungswer ⸗ 
ten aufnimmt oder veröffentlicht. Die Polizei⸗ 
behörden ſind beauftragt worpen, bieje auf alle 
| innerhalb des beutichen Meiches gelegene Feſtun⸗ 
j gen Bezug habende Beftimmung ftreng zu hand⸗ 
aben, auch, den Buchs und Kartenkandel im, bier 
ſer Beziehung fergfältig zu überwachen. 






| dem-, 


ti 
r 










dei, 
von ihm bi iß beigelegt 
werde, Namentlich hört man vielfach als 


wünichenswerth bezeithuen, in den Beſehentwurf 
SOttanmmgen Suflinegmen, Welke 5 Eiſen⸗ 
bahntonzeſſſonsweſen der Einzelſtaaten beichrähs 
ten, womöglich das geſammte Konzeſſionsweſen 
für Eiſeubahnen auf die Reichsverwaltung über« 
ragen. Man glaubt, daß in diefen Sinne aus 
ber Mitte des Neichötages heraus demnächſt noch 


Anträge yeftellt werden. z 
‚Hal, 28. Apr. Bis Sr ben. 12 
Uhr find die fämmtlichen preußischen Yilchöfe, 
Fi ganemelbet-haben, das 
hier; eingeheaffen;: des gleichen ber, Rörihbiikof 
Kübel don Freiburg und; der Biſchof Ketieier 
von Mainz, Letzterer nimmt als Oberhirt für 
die Garniken Mainz am ben Berathungen Theil 
unb wird jebenfalls eine wejentliche Rolle dabei 
Ipielen. Die Eonfere beginnen mac ung aus 
dem Munde eines Biſchofs gemerbener Mittheil- 
ung morgen Vormittag um 8 Uhr und währen 
mit cinftändiger Unterbrechung bis 8 Uhr Abends. 
Jedenfalls erfolgt ſchon übermorgen Mittag Schluß 
der Conferenz, da die meiſten Bilcöfe aufı Des 
ſchleunigung gedrungen habert! ic uns berielbe 
Biſchof weiter: mittbeilt, handelt «6. fich haupt: 
fählih um „Organifation eines paffiven Biber: 
ftandes gegen die Kirchengeſetze,“ nachdem Elerus 
und Zain ihr Einverftändnik mit dem Vorgehen 
des Episcopats erklärt haben. Einen weitern 
direkten Proteſt an den König, das Minifterium 
und die Kammern halte der Episcopat für uns 
nũtzig.“ Nach berjelben Duelle. ſoll aud die 
noch offene Frage Gründung einer tathos 
lichen Univerlität erörtert werben, „obwohlman 
überzeugt jei, daß bei Lebzeiten bes Fürſten Bis- 
mard ‚an die Ausführung bes Planes nicht ges 
dacht werben könne.“ 
München, 80. April. Die Emennun: 
gu zu ben vacanten Gommanbo's’in ber bayer. 
rmer haben gang den Ihnen angedeuteten Ber: 
lauf genommen Die beiden. den Dienfte nach 
älteren Divifionäre find General Stephan, burd 
das gewährte Abſchiedageſuch v. Bothmer, durch 
Rüdiritt zu feiner Specſalwaffe als Inſpecteut 
ber Artillerie, dein General_v. Maillinger aus 
ie gegangen, und biejer, ben man jchen 


— Der Antrag der Abgg. Tr. Elben und | früher als eimaigen Nachfolger bes Kriegminis 


| Gen., beirefiend die Errichtung eines Reichsciſen⸗ 
; bahnamtes, wird in hieſigen politischen Kreiſen 
: vielfach diskutirt. Daß er im Bunbesrathe An: 
nahme finden wird, barlıber ift man bort außer 
allem Zweifel, umſomehr als diejenigen Funk⸗ 
tionen, welche der: beantragte Gejegentwurf. für 
das nen zu errichtenbe Reichseiſenbahnamt im 


ſters, wenn derjelbe fich zurüdzichen follte; ber 
zeichnete, ift fomit in das Ürmeerorpicommando 
bed. veritorbenen Generals; v. Hartmann einge 
rüdı. Die ganze Regelung iſt ohne jeglichen 
politiſchen Hintergrund und etwa nur bie zufä 

lig. raſche Garriere bemerfenswerth, welche in mer 
nig Jahren einen Oberften zum commanbirenben 


uptmiffionar war, in der einen Hand das ! Anfpruch nehmen will, bereits von dem Reichs- General gemacht hat. Maillinger war ı längere 


eu: in ber anberen das ftaatlihe Schwert, 
iſt die Kirche im Deutſchland befeftigt worden 


Ruf: „Bakenbier! ober wir ſchlagen Alles rumm 
uns Fein!" Willemer bemerkte, das Bier koſte 
bei ihm ſtets nur 4 Kreuzer, er habe aber auch 
gutes Lagerbier zu 5 Kreuzer. Die Geſellſchaft 
unterhielt fi von den Frankfurter Borfällen 
(denen fie tbeilweife beigemohnt) und man tabelte, 
ba das Militär auf das Bolt gefchoffen habe. 
Nuß Vater äußerte: Wenn Giner feiner Söhne 
Soldat wäre und auf das Bolf geſchoſſen ‚hätte, 
würde er ihm alle Glieder aus dem Leibe brechen. 
Darauf folgte die beleibigende Heußerung bes 
Chriftian Ruß über ven Kaiſer und König, 
Der an einem andern Tiſch figenbe etwas harts 

rige Wagner Bauernfeind bemerkte num: 

enn die heutigen Kriſcher im Solbatenkittel 

edften, würden He erabe wie bie Anbern ben 

techfchritt und Gaͤnſemarſch auf der Boruheimer 
Sehe machen und fi den Rippenftumper geben 

fien und auf Commando aud feuern. (Einer 
aus der anderen Geſellſchaft rief darauf: „Wenn 
das taube Dos nicht orbentlich hört, fol ed das 
Maul halten!" Bauernfeiub erwiderte mit bem 
Zuruf: Olwel!“ Nun wollten bie *58 
und ihre Genoſſen über Bauernfeind herfallen. 
Grünewald nahm ſich feiner an und veranlaßte, 
bab er das Zimmer verlieh. Dagegen murbe 
nun Grũnewald jelbft zu Boden geworfen und 
wößhanbelt. Der Wirth Willemer wurde gegen 


fanzleramt thatjächl, auf Grund der Bejtimmungen 
der Reihsverfaffung ausgeabt werden. Der Ans 


das Yuffet geworfen, mit Uuterfägen von Zellen 
sichlagen und mußte in den Seller flüchten. 
& wurdan 4 Stühle, verſchiedene Teller. und 
Glaͤſer nnd ber hintere Theil der Stubenthüre 
zertrümmert, Grünewald jagt aus, er ſei auf 
den Kopf und andere Könpertheile geichlagen, 


fein Portemonnaie mit etwa A fl. genommen 
und feine Uhr zerdruückt worden. Einer, der Uns 


gellagten habe cin Meſſer gezogen und. ein ars 
berer ihm. noch ‚auf ber Strahe gebroht. Daß 
er einem . ber Ungreifer in. den Finger gebifien, 
gelte ter zu, es ſei aber aus Nothwehr geſchehen. 

xbeitsunfähig iſt er nicht geweſen und: ber. Arzt 
der ihn am-28, ds. Dis, umnterjuchte, bat mur 
2.slutrünftige Male enommen. - Bon ben 
5 anderen m ber Angeklagten will Grünes 
wald bereits Mehrere erkannt haben, Einem 
Zeugen, ber bei bem Vorfall, ſelbſt nicht zugegen 
gewejen, fagte ‚einer ber Angellagten am folgen: 
ben Tage: „Wenn Du: geitern babel geweien 
wärft, hätteft Du auch Deine Prügel bekommen.” 
Nah Willemer's Angabe hätten die Angeklagten, 
nachdem fie bereits das Haus verlaſſen, abermals 
bas Hofthor erbrochen. Da Nuß Vater auf 
ber Vernehmung von 5 Entlaftuugszeugen beitand 
fe wurde die Vorlabung berjelben und die Fort⸗ 
fegung ber Verhandlungen auf übermorgen, 
Donnerſtag 9 Uhr beichloflen. Nuß Bater, bat 


I 


t im Kriegsminiſterium beichäftigt, unb an 
Befähigung für ben ihm fo fräh gewor⸗ 


j mit Rüdficht auf ſeine 9 Kinder um; norläufige 
| ftentlaſſung. Sie wurde für ihn, ſowie für 

bilipp Shlier und willigt, dagegen 
bezũglich ber 3 anderen Angellagten abgeichlagen, 
ba bie Staatdanmwaltichaft ewflärte, dak-fie — 
dieſelben voraus ſichlich ſehr bedeutende ‚Stra 
beantragen werde. ( Frif. 3.) 


Bermifchtes. 


1.4 

London, 30. April. Das Teſtament 
Napoleons it vom 24 Mpril 1865) batirt. 
Es empfiehlt Frau und Sohn den großen 
Staatslörpern , dem :Bolfe und der Yrmer, 
läßt der — ‚alle ‚Privatbomainen 
und jein Priva en: geſchaͤtzt zu 280000 
Pfund. Sterling. 


“ 


ee nn 


Münden, 28. April. Wie und wmitge 
theilt wird, joll. ber, -erft ‚Lürzlich von Memmin⸗ 
gen. bieder veriehte Pfarrer „und: Dekan. J. G. 

äbelen zum. Konſiſtorialrathe in Ansbach bes 


a a ns nr va 





benen un Men: Peſten wird in ber 
Amnee nlar gezweiſelt. Und bieſes ift am, Ende 
die eine Sauptlane, welche das nicht wilitärdiche 
Publikum‘ ihtereffirt. — Da man ohne Gelb 
feine Soldaten halten fann, und auch für eittige 
andete Dinge rer Staat: Mitt braucht, hat bie 
bier joeben verbreitete Nachricht Anklang gehn 
den, daß der bayeriſchen Regierung bom na» 
—* * Ping Summ̃e — wer 
richt von 25 Millionen Thalern — zugebacht 
ift, weldel ik) bäyer.!Staafdpäpieren überupmmen, 
werden jellen. Es handelt ſich um Kifenbahrs 
bauten, Wonen ber. vorige La od Ane ſeht 
große Anzahl beſchloſſen hat, deren Ausführung, 
an ſich ſchon auf eine lange Zeit angelegt, durch 
die Kriepezeit natürlich verzögert x6 
Der Staat Bayern iſt ein ſolides Haus und Io 
dient dleſe Belegung, bem wohl entſprechtiid die 
anderen deutſchen Staaten folgen werten, temoht 


dem Meichde als Bandesinterefle. (Kaln. 3) 
sr j re Spralien. ! 4 „li 
2 Mom, 27. April. Morgen findet 


zwiſchen der Regierung und dem Ausihuß für 
die Angelegenheit ber römischen. Oxbenshäufer 
eine eutſchiedene Auseinanderſetzung über biele 
wichtige Angelegenheit ftatt, die in ber —* 
Woche vor das Parlament gebracht werben joll, 
Mic ich höre, befteht eine Differenz in Betreff 
von fünf nebenſächlichen Punkten, Die fi Leicht 
ausgleichen laflen wird. ı Bon Seite einiger 
Gropmädte arbeitet man ſtart an dem . inis 
fterium, die ganze Berbandlung auf einige Mo: 
nate zu vertagen, da bei dem jetzigen ee 
bes Papites eine Rückſichtnahme für dieſen gebo: 
ten icheine, Beim beiten Willen wirb aber Lanza 
den Drängen des Parlaments nicht biderjtehen 


fönnen. een bieh es, bei ber naßtalten, 
Witterung babe ſich im Fuße des ts wieder 
Eiter angeſammeit. ber bu Dir r' Geccarelli 
entiernt! Ierben - mußte. Aerzte befürchten 


bei dem hehen Alter dee Patienten eine Blut 
erſetzung — Wie verlautet, ſoll dem Prinzen 
madeo das Militärkommando auf ber Provinz 
Sicilien angeboten worden ſein. Derſelbe habe 
für jegt, ba er der Rube bebürfe, abgelchnt, 
aber eine ipätere Annahme biefed wichtigen Pos, 
ſtens in Ausficht geftellt, 
Rußland. 

Wetersburg, 30. April: Geſtern war 

ber Geburtstag dee Kaiſere Wlerander. ‚Schon | 
am Morgen begab ſich Kaifer Wilhelm ih die 
Semäcer jeines Neffen, um demfelben !feinen 
Glũckwunſch darzubringen. Um 11 Upe-fond 
in der Gapelle des Winterpalais bie gotksbichft- 
liche Feier des Tages ftatt, Beide Kaiſer, vie 
Großfürften und die Großfürſtinen, das preuß 
—9 und der Sofitaat, in waren dort 
185 Kaifet ihehn ug die Uniform 
feinted prieteburger Greuaber⸗Regmente nid: das 
Band des St. George « Orbene, Machdem ber 
Gar die Beeücfwiindhuugen des biplematifchen 
Eorps entgegengenommen, begaben beide Mönar- 
en fi mn-I Uhr auf ben Pla vor dem Wins 
terpalais, mo das Grenadier-Regiment Friedrich 
Wilhelm zur Wachtparade aufmarjchirt und bie 
Repröfentanten der verſchiedeuen Truppenarten 
aufgeſtellt waren. Der Parademarſch ging glän⸗ 
end von ſtatten. Um 2 Uhr empfing der Kai: 
er Wilhelm das — ati orps, beifen ein- 
eine amönc = —— * Furſten 
ham J von wurden. 
Um 6 Ust war Familiendiner in den Gcmächerfi 
bes Gaftes, worauf eine Spazierfabrt durch die 
feftlih erleuchtete Stabt unternommen - wurbe. 
Abends 10 Uhr führten vor dem Winterpalaht ; 
2400- Dam alter Mufitcorps von Peteröbteg 
einen grebet [ feuftreih aus, wobei ber 
fotoffale Platz dur eletrifches Licht tayhell er» 
leuchtet wat. Es war rin os * — 
Die ganze kaiſerliche Familie war auf dem Bals 
con bei is verfammelt; als Kaifer Wilhelm 
erichim, die Boffömenge in enthuflaftiichen 


un _ meriäg, _ = 

ae ie Wok “ Man ſchreibt 
von bier der „M. Allg. 3.*: „Schlieflih muß 
ich nochmals auf Dr. Louis Büchner von Därm« 
ftadt, der in verjchiebenen Städten Amerifa’s 
deutſche Vorlefungen über die Entwidtunges" 
Theorie ten ‚ungern zurüdlommen. Seine 
in ber „ enlaube* abgebrudten Neifchrigfe . 
aus Amerifa find fchülerhaft. Seine Unkenntnig 
ber AZuflände Amerikas ift nicht nur in ber 
deutſch·amerilaniſchen e, arg jehr 
ſcharf in Heingens er ee onbern 
auch in ber englifhsameritanit en VPreſſe gegeis 









\ i gmen öhl, Au 3 Sagen, verurtpeilt, 
RN ee ee 
frat Kb taut nt 





Belt werdet. - Hr, Büchner bat. bei ben Deutfchen 
Amen * chrenvo 
funden, er hat aus ſeinen deutſchen Borlefungen 
mehrere tauſend Dollars zuſammengeſchlagen, und 
dennoch bat er in feinen Reiſebrlefen auf bie 
unwahrfte Weiſe von ben Deutichen geſagt, daß 
ſte feine geiſtigen Vertreter beſien, keine geiftige 
Entwickeliumg verrathen und ihr Beben mar won 
dem friften, was fie der Piteratur des alten Va— 
terlandes entnehmen, In deutlichen Zeitungen 
dajen wir jüngft folgenden Reclame· Arutel über 
tu: „In — Dr. Louis Buch⸗ 
ner mit fein Vorleſimgen · bie jetzt den größten 
Driumph auf amerilanſſchem Born Seine Bor 
träge wurden bier tbenie Rart beſucht als „mit 
en Intereſſe und ‚Beifall aufgenommen; 
rälident Bis i-Keb ſich Büchner worftellen, 
ind Finanzn Afler Boutiwell gab ihm zu Ehten 
rin großes Diner Schurzg u. a dezrugten dem 
— der populären A 
Aa en durch Feſte ihre Anerkennung.“ Bon 
alledem iſt aber fein Wort wahr. Hr. Büchner 
bielt in Waſhington eine einzige — mäßig bes 
ſuchte deutſche Borlefung, er hi} bier ganz unbe: 
achtet zwei Tage geblieben und fill wicder ab⸗ 
gereist, ohne daß jonft jemand beſondere Notiz 
von ihm genommen bat. 





Provinzielles und Vermiſchtes. 


Kalſerslaulern, 2. Ma. (Pfatziſche Ebrenif). 
Tas biesjährige, unter Direftion ed Gapellmeiitere Lachnet 
von Maunbeim abzubaltehde . pfäliihe Sängerfeft, findet 
am 2%. Juli in Dürkheim, j In Rewftabt joll 
eine Rammgamipinnerel adf Aftıem gegründet werden, — 

Ftautenihal wurde vor einigen Taaen ein Almmerne 


Ue aus < 


ei: A tee 
berfommen, der Hund, ber ſchlechte Sterl, ber Judao, ber 
Berräiber, der Freimaurer, der uns unſern Glauben 
rauben will, ich iteche ihn tobt.“ Der Zapiere war anf 
einer Katholifenverinmmlung im Bfarrbanje, iM melcher 
ni Aber Die 1 dei loraefhe Berlins, Zu 

aber beroiſchen That begeistert worden. — Der aud # 

betannie Tapezirgeinlie Erhard, jocialoemofratiicher Redner, 
mohte in Landau einen Vortrag halten, was ihm vom 
Bürgermaiteramte unterjagt wucde, weil er benfelben nicht 
rxechtjeitig angeiggt Batıc. 

“ Raiferölautern, 2. Mai. Wie aus dem Annoncen: 
Theile unieres Blattes erſichtlich fell heute Abend eine 
Vertammılıma birfiger Bürger attfinden; um das Throter 
(rimem biöberigen Sebrauche zu erbalten, Es wäre rim 


Bw. = Be —— 
eiheiligen, weiche gend weldhes Inteteiſe am der 
— bieieh "Lbenferg € ber. Siaadt verloren, 
dann wire..ch AXx c icwierig. und» heuer fein, 
ein anderes zu baten anb ehitylarichten: ie mir hören, 
ſoll das Falk, Tafıno 42000 fi. auf das, Gebäude gebeten 
baden und der Abſchluß bed Kaufes nabe beverficen, 
a 1. Mai Maisnfarig, aberes |Gwdit 
nicht Bonue*über Thal und Hikgel, I abri man 
traurige Skfichter und berabgeftiminsie Gernutzer int Menge 
ME von wenig; amberk; vermutet bar noch Etwas 
daron gekommen in. Kieſchen Find nech ziemlich berſchont, 
allein «0 zeiten Fich fu ‚ifimpfier; Zeit int, eip. 
Räupchen im denjelben, bie auch bie dem tüdrichen Nord 
inde einttlernmene Kirfchemertehte dr Frage Meilen, > 


winde 

New: Perf, 10,.Aprik > Der offizielle Bericht beilitigt 
bie‘ e er eb: 
WiER ARTARE voatı 


‚gend zu wun ſchen, bah’ jib 


lanti. 

"baden 18 Tebte und 6 Berfoumdele, Der 
Bericht erklärt die Gefahr eines allgemeinen Indianerkriege 
als nabeliegend, wenn die Mobers nicht veilftändin untere 
worfen würtn, 





Dienfesmasriäten. 
Der Mififient am bummniftijgen Gpmmajrım zu 
ARTE 





Saubel, Anduftrie und Ackerbau. 
— 90, Malen 8 fl, TE. Koru 
bee re oft. Reh Hafer 4 1.58 Fr, 
Berfie 0 fl. — fr. Mifdfrudt & fl. 36 fr.) Olfen Of. 
— fr, Bobnen Of. — kr. Aiden 5 fL-a0 fr. Sur: 
toffeln 0 fl. — FAMeceſa en of. — Au 
3 und — fr. Kombreb 6 Pfund 97 fr, 
18 fr, 2 Phnb® ir, Gemiſchtbrod 6 Pfund — fr, 
Aweibrüden, ı. Mai Weizen 8 fl. 16 fr. Kom 
5.1. 20 fr. Spelkem 0 fl. — fe. 
—t, — 1.30, Mil 
fer 5 ik. Erbſen 0 fl. 
—h Biden ot —k. Erbſen OA. — fr, Butter 
per Did, 42 fr. Das Dupend Gier — fi. 6 Pfund 
—— 3 Pfund Weibbrod 22 fr. Kartoffeln 
1 do fr. z 


sichlabt, ’29. Mil. Der heutige Bichmarft war 
Best: m yon 8 u —* Pi 
, na Ti ar ibe — 
h = r * 57 Mi und Eiere um 


ne von ORTE. ML mE fe. Beruf. Mh 


ben Schiweinemarft weren ca. 150 Schweine und einige 


Lhmnser aufgefielit, von welchen die meilten abgeſehht 
wurden. ⸗ 


Mannheim, 29. April. Der heutige Feitvlehmartt 
wurde mit 40 Stũd Oo ſen unb 176 Schmalvieh 
befahren und Fofirte: ı 


*, gaftliche Aufuahıng ger |) «; 


—2 


1 Dualität Ogienfieib pr. Gentmer fl. 48-44. 

2 . « 4242 

A 7°? 777° · er 

2, a e . A 
Der Geſammterſdo wär fl. 40,694, 

Mannheim, 1. Wai. Weisen, Roggen, Gerſte ieſt 


umb Zen böber, Dele und Petroleum befier.. Weizen, bier» 
bönbither — A. Mänkiiher 161814 fl, emiflder 16 
bie 16 fl, Morbbeuticher IE, fl, Tramgdfilher 101/, 
bis 1/4 fl, Roggen 101,4 fl, Gere bier. — IL, 
I 12-1 fl, würtembergiide — 1, fränfilcde 
„ ungariide 12 fl. Safer cheft. Dii—a/g. ML, 
Sala, yj licher. — fl, Komm 16 — — A, Koblreps 
uhdar. FM, : deutlich. BU fl. per Kite: Bohuen Fi 
bis Kae „A; Klerfamen deutiber L — A., seuticher- IE. 
— — fL, Imerne — — fl, Eſperieue — — ML, Leindi 
zung fafeife 2a, fl, Rüböl 221/, fakweile 23,4’ fl, 
Srauntwein Sy Tralles 50 ©, Vetteleum 11 — 
faßweiſe 111.— fl. per 100 Klo mit Faß. 
_ Ftaulfurt, 29. April. Das Metter erwice ſich dem 
erfien Plerbemarfttage überaus sänfig. Das Geſchaft in 
Reit: und Wagenpierben, Sowie im Arbenepferden ging 
fehr fekhaft (Mermäniter ware fehr geiucht), Der Une 
2 ig bebeutendber geweſen fer, wenn die Händler 
* zu hohe Vreiſe verlangten umb datan feſthielten 
Schwere Arbeitspierbe wurden mit T—R00 fl, per Stüd 
bezabit; im ähnlichem Berhaͤliuth flanben die leichteren 
Wrbeitehrsfte, welche auf den öffentlichen Pläpen aufgeftellt 
find, An Ratpierden bandelten namentlich Franzoſen und 
Kar euer berielben 26 Stüd, welche er jefort verlaben 
iA. — 





Meuefte Poſt. 


Berlin, 1. Mei. Der Reichstag nahm 
heute den Antrag Richter'e betreffs Wahl einer 
Commiſſion aus 28 Mitgliedern an, welche das 
Budget vorberatben jol. Dann wurde obne Des 
batte die erſte und. zweite Leſung bes Geſetzent⸗ 
wurfs über Aufgebot und Aimortifation verlore⸗ 
ver oder vernichteter Schulburtuinden des nord⸗ 
demſchen umbes und bes deutſchen Meichs erler 
Ferner folgte die zweite _ Be bei. 
jegentwinfs über. deu, Reicsiupalivrufembs. 
&1 wird mit allen gegene bie eine Stimime 
Ewalds angenommri! Der folgende Paragraph 


„Ubrg, Anlage ‚der Fonds ruft eine lange. Debatte 


berder > "Das. Haus vertagt um halb 5 Uhr bie 
Debatte. — Das Herrenhaus hat heute die vier 
Kirchengeſeze in ber Schlußberalhung ohne was 
mentliche Abftimmung mit erheblicher Majorität 
genehmigt. 
Wien, 1. Mai. Die Eröffnung ber Welts 
ausftellung durch ben Kaiſer batte im Gegen: 
wart der Kailerin, ‚der kaiſerlichen Familie, der 
den hoͤchſien Säfte, in programmäpiger Weile 
att. Der Proteftor derjelben, Erzherzog Karl 
rudwig ‚hielt eine Anfprache, worin er ten Kai⸗ 
fer In’ den bem friedlichen Fortichritte geweihten 
Räumen begrüßte und auf die erhabene Initia— 
tise bes Katlert, auf das opferwillige Zufams 
menwirken der Tigenen und fremden Boltsfraft 
und auf die fittlihe und Staatliche Macht der 
Arbeit, und ber Cuttur, welche alle die Weltaus⸗ 
Pa geſchaffen hätten, hinwies und den Kai« 
er bitte, die Weltausftellung zu eröffnen. Der 
Kailer-erwiederte: Er ſehe mit lebhafter Befries 
digung bie Vollendung bes Unternehmens, deſſen 
Wichtigkeit und Bedeutung er in vollftem Maße 
würbdige. Sein Bertranen in die Leiftungsfähige 
keit feiner Böltker und in die Sympalhien und 
die Unterftügung befreundeter Nationen haben 
die Entwicklung des großen Unteruchmens bes 
gleitet, ſein kaiſerliches Wohlwollen und danf- 
bare Anerkennung jeien feinem Abſchluß gemids 
At.) Der Kalier erflärte hierauf die Meltanss 
fteftng von 1873 für eröffnet, — Fürſt Auers— 
perg iprad; bem Kaiſer den Dank Oeſtreichs und 
Bürgermeifter Felder den der Stadt Wicn für 
das gelungene Unternehmen aus— 
4 ’ eteröbn "1 Mu;, ‚Bei elek 
pfang der Adreſſe der 'beunichen Reichsanpehltir 
gen dankte Kailer Wilhelm für bie zn 
nen patriotifchen Gefinnungen, wies auf bie gros 
hen in Deutjchlanb vollzogenen Umgeftaltungen 
bin, welche vor Allem burch bie unvergleichlichen 
Thaten ber deutſchen Armeen, außerdem aber 
durch bie cinmäthige und opferwillige Hingebung 
ber ganzen Nation herbeigeführt worden jeien, 
und fuhr danu fort: „Sie wiffen, wie Gottes 
Fügung uns zum Siege führte in eingm Kriege, 
zu dem wir burd einen Ucberfall gezwungen 
waren. Die Borfehung wirb unfere Hoffnung 
erfüllen, daß Dentichlands Geſchice ſich auf der 
egenmwärtigen Hohe erhalten und im Frieden jes 
koweis fortentreidteln werben. Die Einheit i 
e tſache und mirb von Jahr du Jahr ſcho · 
nere Früchte tragen. Ein ſolches Reid inmll⸗ 
ten Guropa’s iſt eime Buͤrgſchaft für ben Frie 
ben.” — 





Berantwortlicher Rebarteur: Otto Fleifgmann. 


Bekanntmachung 
einer Zwangsverfeigernng. 
mnerfing, ben 19. Juni 1873, Node 

BR. 3 Uhr, zu Dlebrüden im gu: 
— durch ben fol, Rotr S 
in Querberg wohnbaſi, ale 
nannier Verfleigerungscommufl t 

Auf Betreiben ven Ükor 

eimer, Adersmann, iu Olsb 
ie we ben Aal. Abvecaten 
Raifersiautern ale feinen Anwalt und 


molje, 
lich en 


Rhein 
‚den mohns 


u beftellt b 
8* 38 —— — 


1. Bilheim ehe, dem _ Dritten, 
Aderer, in Dlsbrüden wohnhaft, Haupt: 
Eulduer 

2. deſſen in == gerrennie Wheiram 
Barbara geb. ohne Gewerbe, 
daſelbſi 8 —ãeS — 

folgende Schulbnern angebörize, im 

Banne von Flebeiden unb in jenem bon 
Schallobenbah gelegen Re im 
— der Eubhalation v 
Im Banue von Olsbrüden. 
1) 3 Zagm. 50%. Da. Ader in 8 


Parzellen, 
2) 18 Dei. N Birke, eine Parzelle. 
um Banue von Eballodenbad. 
92 Dez. Wieſc, zwei Paczellen. 


- Dir Ten gr imerben ring audper 
boten und 
Der le erfolgt jestei y: ber Ver · 
bailtig umb findet Bein Ma 


ot, er weber Einlöfunge mod ® 
ſungorecht ftatt. 
4 Die nähere —— der — — 


die Berſteig gen fünm 
von ermann — a 
eingele) werben, 


atferslautern, ben 1. Mai 1873, 
Der Anwalt bes betrelbenden Theile, 
S. Frendel. (446 


Doljverfieigerungen 
im 


Forftamte Birmafens, 


1 Pi tens, Montag ben 12, 
mul isn, 3, Dorg eo. 6 v re Stel 
reith. 


f a. Revier Oppenbrunn. 
Schlage: bar En ing 


Ren ber Be 





rg vom 21. April 


1420 u, und andere Stämme und 


Stan 
230 Ster Ode Mifkelbolz und Rolprügel, 
b. Revier Pirmaſens lehle pro 1878), 
Schläge: Kleiner Eteigert, zuf. Ergebniffe 
unb Oberer Shorber, 
348 verſchlebene Stämme Fr Stangen, 
13 Ster eichen Miſſelholz. 
178 verſchiedenes EAmdhe. 
uꝰ Da ldſiſabac. Witwen, ben 
1 1973, Morgens 9 Uhr im Bits 
— 
Revier Walofiihbach I (leyte pro 18781. 
Vet ſchiedene Täge und zuf. Ergebniſſe 
i mbachertwald 


im . 
755 Er ae 34 buchene Stämme 1. 


w Em u Miffelbot;. 
104 5 veiſchiedenee Dreandbon. 


Au Eppendrunn, Freitag ben 
- Sai, Morgens 10 Uhr. 
Revier Eppentrann. 

1298 Eter verſchiedenes Brandholz 

Nur in den Mepieren Auppertämeiler umb 
rn —— * grokert —— 
außer. nur noch mas Schälhe r 
Berlußerung 

Pirmafens, den 28, April 1878, 

. — 





439) 


Bir Bantechniler. 


ücbem ber Bezitko · Bauichafiner Here 
Sud Soljaufnabme ven —„x 
eparatuten für bie Relchewaldgt · 
voſſenſchaft ſernerhlu nicht mehr delorgen 
kann, jo wird für dieſe Borrichtungen, 
momit ein Diaiendezug von dia 800 fl. 
——— ft, ein anderer Bauperitämbige 


—5* Bewerber, welche ſich über 


bofelbit. zu nicht unbebeutenden mg 
a. noch wich Gelegenheit ges 


Ratjertlantern, den 29, April 19718, 
Für die Neihswalbanofinideft : 
Das Bürgermeifleramt, 
t. {437,3,1 


Alle ginwohner hiefiger Stadt, |* 


bie Intereſſe daran nehmen, daß das Theatergebäube der Kunſt 
erhalten bleibe, find zu einer Berfammlung zum Zwecke der 
Bildung einer Theateractiengejelfchaft auf heute Freitag Abend 
8 Uhr bei Herm J. Gelbert freumblichit eingeladen. 


Am Namen vieler Ihenterfreunbe: 
Euler. 3. Schven. de 0 3, —— 


Sommerrock. Junder. 
Earl Hohle. Peter 
. Moefer. Albert be Se 
ft Thomas. Joſeph Kehr. Michael Steiner. 
Theodor Jacob. EI. U. Neichard, Ehr. Zinn, 


Berfteigerung von Baumaterialien. 


436,2,1) Senies, dun 5. Mei nöhfbin, bes Mornend 10 Ubr, werben durd bas 
unterfertigte tamt bie Baumaterialien bes abyetragenen Forftkaufes Bittgenberg 
bei Zrippitadt dſjentlich werfteigert und findet bie — ng bei günftiger Witterung 
am Dri mb Stefle fatt, bei ungüuſtiger Witterung bdagegen im Zrippfast im ber 
Wirthibaft von Karl Epanier. 





Sämmtliche zur Berſteigerung kotnntenden a ale: Ekhieferplatten, 
Aamln · und Balüeine, Fiien: und Bledwaaren, Fenſirr, Tbiren, Läden. Etiegcit_x., 
Bretter ‚au Außböten, Deanrig alungen u. ſ. m. bei —— —— verhähier 


Nuphelz, fowmie !heilmeile namentlich für Glajer ges 
ſinb abgeiragen und ani dem Plate nach werichiedenen 


Kailerslautern, bin 28. April 1873, , 
Kal. Rentamt, 


Hilger. 


Geſchüfts⸗-Eröffnung. 


— * Unterzeichwete bringt biermit zur allgemeinen Kenntnißnabme, baß er fein 


Spengler und Gasinftallatenr 


angefangen bat und empfiehlt ſich im allen im biekes Fach emf&lagenden Arbeiten 
* Auficherung prempkr Bedienung. 
atjerelautern, im April 1878, 


Georg Kennel. 
305 Weine Bohrung befindet fih im meinen elterlichen Haufe, Eiſenbahnſtraße 189, 


Wegen nothwendiger Erweiter⸗ 
ihres Geſchäfts ſucht die 
faͤlziſchen Poſt“ ein —— 

uli zu her Daffelbe da ef 
fi in einem intergebäude befinden, muß jedo 
in der mittleren Stadt gelte en fein. Offerten 
mit Preisangabe wollen gefl. in der Erpedition 
dieſes Blattes niedergelen —— 


Einjähriges Militärexamen. 


571,49 Gründl. Vorbereitung im Internat. Institut. Von 189% Unndidaten 
sind 151 bastanden. — Handelsschule. — Pensionat mit strenger Diselplin, 
— Prospectos durch die Direstion in Bruchaal. 


Seneralveriammlung. 


418,2,1),, Die Hersen Mtionäre bes Giſcnwerte Ratierelautern werben hiermit zin 
erbentliden — auf 


- Hittwoch, den 7. Ani, Vormittags 10 Uhr, 


im Combtotr bes Eifenwerts Höfichit eiagelaben. 


Tages-Ordnung: 
1) Borlage der Bilanz; 
2) Bortrag bes feberidte; 
n Elan über die Vertdeilung des Meingemwimme; 
Baaın über Menderumg von $-2#- der Stanuten; 

ar lub über Grböbemg bes Mltinfapitals mit come. Abänderung in 

in Bid 
6, Rrunahl bes Muifihteratbe. 

Kallerslautern, ben 22, April 1878, 


Der Borfigende des Hufitertit, 
J. Schön, 


International -Lehrinstitut, 


3633,39) Handelsschule. Vorbereitunge-Anstalt für den ei 
Bitäirdienst (ron 189 Candidaten sind 151 bestanden), für die Post jährigen 0b 
standen! * Peneionat mit strenger Diseiplin. Prospeotus durch die Direction 
in Bruchas' 
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Lokal bis 1. 








fir 


—A 


Alt-Katholifhe Gemeinde. 


Bolten: Bi Uber: 


otteödienft. 
Radmittags 2 Ubr: 
Religionsunterricht. 


„mess und Sam 
3 Uhr wird im ncuen 
figionsumterricht ertheilt. 


Holoerkeigerung 


— 


Reicemalngenoffenfgaft 


43443.1) Santitag, 
bes —X nd m 


„Ted“ 

nie Karferelauiern L 
Ealsgr Freier Wale im Stangenſetl 
und Aufäliige Grnebrtiie. ine Danfenberger 


7. Mai mäcitein, 
im Gaſthauft zur 


al, \ 
12 en ae und Abihnie 2, ' 


3 dene Bannertangen.? 
fe — und Wbidhnitte 3. 
E22 
uchene sm Ind 
„8 Yiene Stim win: Glen. 
ter tichen u 
anbrädig, @eitholz fnorrig und 
2 ter buchen iſſeltzolz. 
300 — —— 


Schlag Zufklige Fr Biifchen: 
nußung IL 
eichen SAmme 4. und 6 “lalie, 
28 Fiefern Etinnne 2 un & GL 
500 tieſern Stämme 4. umd 5. GI. 
2 Ster tichen Scheithoh fuorrig, 
a rg den 29, Mprif 1878, 
8 VBürgermerjteramt, 
Bohle. 


— 


— Fe I 
Sertkogsmäßige Wieder⸗ 
verfeigerung, 


er 

—* 34 —— an rn it 

in der ——— von * 

ng senior, wird auf Unſtehen von 
er * ee Jar: Kaufmann in 

erbach wehubaft, in feiner Ei aft 
Geifienär ber ute Peter Centne 
Pr @teib 
— — —S 
im condentlonie lien —** 
hu m —*5 in Weilertn 
zur agemäßigen Mieder = —— 
zeichriu un yon: g de - 

Mondes. vo, — 4 


a 


Bene Act km 
hr ar ih, Bann PB 
ſtaijerolauiern. dem 18. April 5* 
Agın, fi. Notär, ; 


Unfehlbare Mittel 


zut Hei d Cinderung 
alte — 5* — des 
men ſchichen Körpers 


Ichrt das Buch Hellmethode, 14. Aufage, 
und wird a een, 4 Page 
—— am jeben Dlfcuchenten Franco 


(295,153 
8. Sievers & &o, Braunfhmeig. 


Birchbruckerti und Duchhandlung 


Dr. Elvenich, 
Spreislart für I Bed md Gehör· 


— 4-12, 3-5 br, 
385,6,2) Mühläcabe Ni. 24. 


Wei 


hr suoı Platzen prel ch St 


han 


4. 2: Tascher 
int Raifördlautern. 


Frankflirter, Börse 
j vons 1. ai ibn 


a Tmb zu 
Se m erhalten bei 





IL "Gelbferten,. , , 

weuß. ———— or 9 74 

Wen. 39-41 

3941 

gufinsier R. 10Stũde 0 884 

Bu Franten ſtůckt 1 

Enaliihe Sorereigne 11 45-47 

Ruhige Amperialee » 1042 
im “4 2714 


Drud und Berlag bet Suchdruckerei ber Fiäljiigen Poſt (Carl Schindlmatt) in Kalferdlautern, 


Nachnutiage 


4 








Tiefe Zeitung. erideint kaglich. Preis für Auewarte 
ıfl. 26 fr. 
Ebindimayr) im Haufe bes Herm O 





Nro. 104. 


vierteljährlich 1 N. 
a fr. * Zuftellgebübr, mit derſelben 1 A. 30 kr., in Kaiferslautern 
- inel, Arögerloßn. Beitellungen nehmen alle Vofterpebitionen 
an, im biefiger Stabt die Suchdruckerei ber — Vor" (Catl 


Aaiſerslautern, 





Montag, 5. Mai 


Pfalziſche Polt. 


Inferate, weile durch bie ganze Pfalz bie weiteite Verbreitung finden, 
werben mit 4 Kreuzer bie vierfpaltige Petitzelie ober deren Maum 
beredmet; we bie Grpebition Auokunfi eribeilt, 5 Areuper; bei Bfterem 
Mſeriten entiprechenider Mabatt. — Alle auswärtigen Anno; 

nehmen für bie „Biälziihe Por“ Mufträge entgegen. 





ncen · Bureaus 





1973. 





* Der deutſche Kaifer in Petersburg · 


Wenn in frühern. a ahren ein König von 
Preußen an dem ruſſiſchen Sof fam, jo mochte 
er dem gemöhnlichen Ruffen beinahe als ein Ba- 
fall feines Katiers ericheinen, ber feinen Erge⸗ 
benheitsbefuh abftattete. Preuße: war damals 
ein verbältnigmäßig fleiner Staat, umb auf bie 
Hilfe Rußlands gegenüber Oeſtreich und fFrants 
reich angemieien. ** beherrſchie der gewals 
tige Kailer Nikolaus mit feinen Unfichten umd 
Jocen ein viertel Jahrhundert lang ganz Europa, 
das die innern Schwächen des bamaligen Ruf: 


lands nicht kannte. 

Alles das Hat ſich gänzlich geändert: König 
Wühelm hat derzeit ch ‚auf feinen berech⸗ 
tigten Machttreis beſchraͤnkt, Frankreich — 
Deutichland geeinigt und vergrößert unb zieht 
nun als Herrſcher der erſten amd ber 





Rupla — * 
allein eo r erg ag unb —2* ge⸗ 
worden, als je. Es ſind die Vertreter zweier 
mächtiger, reipectabler Mationen, die chen ben 
Völkern neue. Beweiſe ihrer Freundfchaft geben. 
Aber nicht nur die Verwandiſchaft und Freund: 
ſchaft der beiderjeitigen ‚nein auch bad 
Iutereſſe führt Deusfchland und Rußland zufam- 
men. Dber wo wäre irgenb eine pelitifche 
Frage, welche dieſe beiden Länder entzweien 
tönnte? Hat: ctwa Rußland Schaden davon, 
wenn Deuiſchland Frankreich f ‚ unb ihm 
Elſaß nimmt? Dder: follte D land darauf 
finnen, —— herzuſtellen, oder der ruſſiſchen Po⸗ 
Titif in Aſien, die. uns. gar nicht berührt, Hin: 
berniffe in den Weg zu ige en? — 
entgegnet mohl, es zwiſchen 
dem wufftfchen und beutichen Volle eine gewiſſe 


Antipathie, und manche reg freuen: ſich ‚ders | ‚fchaft entgegen 


jelben, ‚als ob fie uns Glüdbringend wäre. ı Es 
hat mit biefer Amipathie eg r fo viel et 
ſich, wenn ‚man ihren wahren: Urſprun 

tet, Jede Nation ftrebt zu einer gewi eg; 

ſich von: ber geifligen Bormunbichaft bes 4J 


8Aum ·350jãhrigen Todrstage Sickingens. 
(+ 7. Mai 1626) 
(Fortjegung.) 


Meittlerzeit haben die drei 





verord⸗ 


net, daß ihr jeglicher mit ſeinem Kriegsvoll für |. 


bas 
— zum — u ‚Immer Gäct 
R —5* die Ki Mr fürften ein ar 
mit feinem IE zu Ay Fuß 
' läger noth —— 
— weni Hann ihren Ab say ‚gm | 
und verrudet fein, bes Willms das Schloß 


Nauftall iſt d i Trie 
mit. —— — — 
nach auf Rockenhauſen ge; und ber Land⸗ 
graf von Helien ‚mit feiner 6 Kriegsvolk auf 


Ghanfürft Pfalsgraf Ludwig iſt 
ar 3 3 ne en ne 
* darnach verrudt, feinen Weg auf Grünftabt 
men, men, ba über Naht gelegen: und von 
Gehnftaht bes andern Tags gen Kaljerslautern 
—— ein Tag ober zwen auch verharrt, 


—— Volks los zumachen, um ſeinen eigenen 

Genlus frei und originell zu entfalten. In dies 
jem Stabium befindet ſich eben Rußland, bas 
geiftig cbenfo von Drutichland beherrſcht wird, 
wie jeiner Zeit dieſes von Franfwih. Daß nun 
dieſe Posjeälung ven frembem Einfluß micht 
ohne Reibun —* daß man vielfach das als 
Druck und arfieht, was lange Zeit ein 
Nugen und eine Notbwenbigfeit war, liegt in 
der Natur ber Sache. 

Allein diefer Geiftesfampf berührt, wi: auch 
jegt in Rußland, nur bie Kreiſe der Gebilbeten, 
das Volt im Großen, ber Golbat wirb davon 
eben fo wenig berührt, als bies —— in 
Drutihland der Fall war. Außerdem fieht 
wahre Staatsmann bei feinen Eutſchlüſſen * 
niger auf derlei Antipathien, als auf bie wahren 
Staatöftereffen, die in unferm Falle bie Eins 
tracht zwiſchen Deutichland und Rußland ‚fordern. 
Sollte es zudem noch gelingen, Deftreic als 
britten im Bunde zuzuziehen, dann wäre - ber 
Weltfriebe geſichert und vor Allem ben Rache 

—— Frautreiche für lange ein Riegel vorge⸗ 
oben. — 

Bon einer hl. Allianz kann bier nirgenbs 
dic Mede fein. Furſi Bismaret iſt fein Metter⸗ 
wich und has Jahr 1873 gleicht in. feinem Stüde 


bem Jahre 1815. Was die Principien des Jah⸗ 
res 1789 Gutes an ſich trugen, ar laͤngſt Ge⸗ 
meingut ber Volter ne Es handelt fich 


auch jegt nicht mehr darum, den abſoluten Staat 
gegen ben: conftitutionellen zu vertheidigen, fons 
bern, vielmehr bas. gefammte jehige Staatsweſen 
gegen einen förmlicen Umfturz zu jhüpen. Es 
wälzt ſich vom Weften her ein bintreiher Strom, 
dem ein Damm entgegeugeſetzt werden muß. 
Ebenjo tritt eine andere internationale Macht, 
weiche einft ‚zu Wien bie Feder führte, —* 
Dentichland und Oeſtreich mit dãmoniſcher 
. Mer. von. biejen 
—* oder Fortſchritt für die Völker erwartet, 
g ſich ſolchen —— ‚hingeben ; wir. wür« 
eg 2) begrüßen, wenn bie ——— 
Bölker ſich einmũthig dieſer Untermüblun ir Ba 
ftaatlichen Orbnung und bürgerlichen Gejellichaft 


die Zukunft Herzog Ottenreichs (Ditheinriche) Eberhart 
® "Be Resten 82 Ottenreich mit 
————— a: le it 200 

‚wohlgerüfter Pferde, darunter etlich Ritter und 
bei den 40 


Ludwi 
und ir Ben 
Betten und: Bruder, aus —— * 
und an bas ‚Sat —* perfönlich geruckt 

b 


iin ei erlie in fein Ag Fr bas 
n er in feinem Läger 
Nanfial kommen koınmen. Defelbigen Tage ift 


eig = 8 ben Hauptſtũcken angefangen zu 


— — 
mu beror 

iſt, A der edel a ar * * rn 

2. Und die verordneten Kri⸗ 

nämlich bes Erzbiſchofs von —* 8 er Alle 

Graf und Gere zu Niebereifenberg umb ‚ein — 

le annt Volmar von ber Legen; bes 
Are Ghurfürften, nämlih Herr Cuno 

* zu Leiningen, Herr zu: Wefterburg, Schent 


entgegenftelten und im Namen ber organiſchen 
Entrwidelung und ber geſehlichen Freiheit ben 
Kampf aufnähmen gegen jene‘ verberblichen jes 
fuitifchen und - communiftifchen Ideen, bie ven 
ber romanischen Voͤllerwelt angeben. 


Politiſche Weberficht. 
Der deutſche Reihätag hat in feiner Sams⸗ 
tagsſitzung das Geſetz über ben Invallbenfond 
mit unweſentlichen Abänberungen‘ bis € 14, 
— bann bie Vorlage Über das Srrichbeigentgunm 
in — Lefung angenommen. 
Die Eonferenzen der preußlſchen Bijchöfe in 
Fulda wurde am 2, Mat geichlofien. Es follen 
eine gemeinfame Denkfchrift und ein Hirtenbrief 
nächfolgen, über beven Juhalt der Telegraph aus 
gewiflen Urſachen vorderhand nichts‘ verrätt. 
Die öftreichifche Reichsrathoͤdelegation at 
bie Voranſchläge des Reichsfinanzminiſteriums, 
ſowie das: DOrbinarium und Ertraordinarium bes 
Kriegsbubgets pro 1874 genehmigt, und bie Po⸗ 
—— des Minifteriums feit dem Ichten Kriege ges 
gt. 


Die heſſiſche Regierung beabſichtigt nach Ger 
nehmigung der. preußiſchen Kirchengeſetze ihrer 

mer ähnliche Vorlagen zu machen. 

Die italienische Miniftertrifis Po vorgeftern 
immer. noch in der Schwebe. Rucajolt -und 
oe gefrauten richt, bie Regierung mit ber 
gesenwärtigen Kammer anzutreten. Es wird 


‚beshalb mit bem abgetretenen Minifterium meis 


ter unterhanbelt. 

Im engliichen Parlamente wurbe cin Tas 
delsvotum gegen das Miniftertum wegen bes 
Ausgangs der St. Juaufrage abgelehnt. 

In Spanien wollen zur. Abwechſelung ‚wies 
ber einmal bie Nepublitaner über bie Carliſten ger 
fiegt Haben. Der Befehl des Oberſten Belarde, 
alle: Landhänfer zu verlaffen und zuzumauern, hat 
in Eatolonien große Aufregung: unb Ungufriebens 
erregt. 


Deuklebes Reich. 
cd’ Berlin, 2. Mai. Wir melbeten bereits 
geftern, daß zu dem Antrage Dr. Bölt und Hins 


zu Erbach one 
win 5 des Landgra 
Klo fein gewelen, nämlich ruf 36 Jr 
ein und Hermann von "ber perg, 
Ier G. Marſchall 
* verſuchte Franz etlich Reiterel 
beren er te) Hinauszulaffen, und 1 
auf ber 2: Seiten der Stadt die Delägernden 
mit —— .. pe ne als 
nun die gernden alle n ſutileten, ent⸗ 
wiſchten unterbei das "mehrer geil Eidingli 
Reiter auf der andern Seit, verbargen fich 
ein und 'fanien durch biefelbe (sie) ſicher 
bis gen Saaraemünden, welches die Fürften nicht 
wenig verbroffen, nicht jo ſehr wegen ber ent 
ohenen Weiter, als darum, daß ie fürdhteten, 
van möchte zugleich mit Dh fein. Hub, 


uf: Donmerftag den 80. Mpril fein aus 
— — 
el graufam 

fen: Meken, 


—* em ni * IR eich Ha als ie 
j danem un o angen ıC., ° 
Zweifel im rei biefen Landen Ye gehört 


ſchus wegen der obligatorischen ver heuer: 
bings ein Gefegentwurf betreffend bie Beurkund⸗ 
ung bes bürgerliden Standes eingebracht ift. 
Zunãchſt ift dieſer —— der mit der Berath⸗ 
ing dieſer Angelegenheit beauftragten Kommiſ- 
fion eingereicht worben, welche ihn gemeinſchaft⸗ 
fih mit dem frübern Autrage in Berathung 
nehmen wird, ‚Der Entwurf lautet $ 1. Die 
Beurkundung des. bürgerliden Standes erfolgt 
durd die von den einzelnen Bundesregierungen 
angeftelten Standesbeamten. Die Standesbeann: 
ten verwalten ihr Amt im Auftrage ber einzel: 
nen Bundesftaaten nad Maßgabe diefes Geſches 
ber beftehenden landesgeſetzuichen Vorſchriften 
und ber vom Bunbesrath, Sowie deu Bundes: 
tegierungen innerhalb ihrer Zuſtaͤndigkeit erlafe 
fenen Anordnungen. — $. 2. Von jedem Stan: 
besbtamlen find drei Skanbesbücer: 1. das Ge: 
burte · 2. das Eher und das Todtenbuch zu fühs 
ren. Die Geburten, Eheſchließungen und Sterbes 
fälle ſind von demjenigen Stanbrsbeamten zu bes 
urkunden, in deſſen Amtsiprengel ſie ftattgefunden 
oe, bezw. ein neugebornes Kind ober eine 
eiche aufgefunden worden iſt. Iſt eine Geburt 
außerhalb des Wohnortes ber Eltern, beziehungs- 
weile ber unehelichen Mutter ober ein Todesfall 
außerhalb ded Wohnortes des Verftorbenen er 
folgt, jo Aft- dem Stanbesbeamten des Wohnortes 
beglaubigte Abſchrift der erfolgten Eintragung 
zuzuftellen und von biefem die Geburt, bezich: 
ungsweife ber Todesfall auch in die won ihm 
eführten Geburtss und Todesbücher rinzutragen. 
g 3. Jede Geburt ift innerhalb 8 Tagen nad 
dem Tage der Nicberfunft, im Falle bes 
F 4 Nr. 4 nach dem dort angegebenen Zeitpunft, 
den Stanbesbeamten des Ortes anzuzeigen. — 
$ 4 Zur Anzeige der Geburt eines Kindes find 
verpflichtet: I. der cheliche Bater, 2, der Arzt, 
die Hebamme ober jebe andere Perjon, welche 
bei der Nieberkunft zugegen geweſen, Falls bie 
Geburt eine uncheliche war oder Falls ber Bater 
verftorben. oder abweſend oder ſonſt verhindert ift; 
3, biejenige Perion, in deren Wohnung bie Nie: 
derkunft ftattgefunden Hat, 4. die Mutter, ſobald 
fie dazu im Stande ift, Falls feitens der unter 
Nr. 1 bis 3 bezeichneten Perjonen bie Anzeige 
unterlajfen worden iſt, 5. der Vorficher einer 
öffentlichen Unſtalt beziehungsweiſe der von ihm 
beionders dazu bevellmächtigte Beamte, falls 
bie Rieberkunft in einer. ſolchen erfolgt if. Be: 
rechtigt —— find außerdem die Verwand⸗ 
ten und Verſchwägerten des nengebormen Kindes, 
die Hausgenoffen ber Eltern deilelben ſowie der 
Geburtshelfer und bie Hebamme, weldye bei ber 
Geburt zugegen. waren. — $ 5. Die Anzeige 
kann ſchriftlich oder mündlich zu Prototoll beim 
Stanbesbeamten erfolgen. Auch ift berjelbe be 
fugt, die Local⸗Polizeibehörden zur Fchriftlichen 
Aufnabme mündlih zu machender Anzeigen zu 
ermächtigen. Die Anzeige muß enthalten: 1. 
Ort, Tag und Stunde ber Geburt, ſowie das 
Gefchlecht des Kindes, 2, die Vornamen, welche 
dem Kinde gegeben worben find, 8. Vornamen, 
Zunamen, «Stand und Molmort ber Eltern, 
bei unehelihen Geburten ber, Mutter, 4. ben 
Vornamen, Zunamen, Stand und Wohnort bes 
Unzeigenden — 56. Wenn die erforderlichen 


Angaben bei der Unzeige nicht vollſtändig bes 
ſchafft werden ober nicht, zuverläflig erſcheinen, 
fo hat ver Standeöbeautte die geeigneten Erbebe 
ungen und Fejtitellumgen vorzunehmen, Seinen 
besfalljigen Anträgen find alle öffentlichen Bes 
hörben Folge zu leiften verpflichtet. Insbeſon— 
dere ift der Standesbenmte befugt, eine beftimmte 
Friſt für die Wahl ber Bornamen des neugebor: 
nen Kindes zu bemilligen und die Namengebung 
durch Androhung end Einuehung von Ordnungds 
— zu erzwingen. Die anzudtohende Ordnungs · 
trafe darf in jedem einzelnen Falle den Betrag 
von 300 Thlr. (300 Mark) nicht überfteigen.— 
87T. Auf Grund der Anzeige, beziehungsweiſe 
ber weiter angeftellten Erhebungen ift bie Geburt 
in das Geburtsbuch einzutragen. Die Eintrag: 
ung muß enthalten: 1. die im &. 5. Nr. 1-8 
erwähnten Angaben. 2. das Datum der Eintrags 
ung, 3. Die Unterſchrift des Standesbeamten. 
Der Name des unehelichen Vaters darf nur dann 
eingetragen werben, wenn dleſer die Vaterfchaft 
in PBerjon vor dem Stanbedbeamten zu Proto- 
eoll ober in einer gerichtlich oder notariell aufs 
genommenen Urkunde. anerfannt bat. Im Falle 
des $ 8 Ubi. 3 find bie im $ 5 Nr. I und 3 
weg Angaben nah Maßgabe des eriten 
bjates dieſes Paragraphen einzutragen. Die 
Namen, welhe dem Finde jpäter gegeben werden, 
find nachtraͤglich in dem Geburtäbudhe zu vors 
merten. — 9 8 Wirb ein neugebornes Kind 
gefunden, To bat die zuftändige Local: Polizei 
Behörde unter Mittheilung ber ftattgchabten 
Verhandlungen bie Eintragung in das Geburts; 
buch au beantragen. Die Namen ber Eltern 
bes Kindes dürfen nur auf Grund eines von 
dem Stanbedbeamten, eines gerichtlid oder nos 
tariell aufgenommenen Anerkenntniſſes deſſelben 
oder eines endgültigen arrichtlichen Ertenntnifles 
eingetragen werden. — $ 9 Yu das Geſetzbuch 
iſt ferner einzutragen: 1. die durch endgültiges 
gerichtliches Erfenntnig ansgeiprochene Legitimis 
täts: oder Alegitimitätserklärumg eines in bems 
jelben eingetragenen FKindes;.2. die nad Maß— 
abe der Landesgeſetze erfoßgte Legitimation eines 
Poichen; 3, ferner der uneheliche Vater eines fol 
hen, falis bie Baterfchaft in ber $ 7 Abi. 3 
angegebenen Weile oder durch endgültiges gericht: 
liches Erteuntniß feftgeftellt worden iſt. Berech⸗ 
tigt, die Eintragung. nachzuſuchen, iſt biejenige 
Perſon, um beren Sesurtsftand es ſich handelt, 
beziehungsmeije ihr gefeglicher Vertreter, aufer- 
dem auch im Falle zu 1 die Gegenpartei des 
Kindes, im Falle zu 8 der Vater und bei ber 
Legitimation dur nachfolgende Ehe bie Mutter. 
Die Eintragung barf nur auf Grund der erfor 
berliden Drigimalurfunden erfolgen. (Schl. f.) 
Web, 30. April. Mehrere deutſche Blaͤt⸗ 
ter brachten in der legten Zeit Berichte über 
Berwüftungen, benen die Krieger «Grabjtätten 
ı unferer Umgebung ausgefegt geweſen jein jollen. 
—— ſolchen Notiz iſt beſonders von einem 
mumente bie Rede, das Se. Maj. ber deut⸗ 
ſche Kaiſer bei Gravelotte errichtet habe, und 
deſſen Gedenktafel durch Flintenihüfie angeblid 
| zerjtört wurde. Abgeſehen davon, daß ein fols 
ches Dentmal weder in Öravelotte noch an einer 
andern Stelle um- Mei exiſtirt, ift auch begüge 








lid anberer Gräber in neuerer Zeit feinreli 
Brrwüftung ober Zerftörung durch  frevein; 
Hand befanmt geworden. Allerdings jind mand 
ber einfachen Holzkreuze in Folge ber Cimmir: 
ung von Schnee, Regen und Wind ſchadhaft — 
werben, auch die Tafel an bem von Ahr. Mi, 
ber Kaiferin Augufta errichteten Monumente br 
St. Privat ift aus venjelben Gründen herabe 
fallen und zertrümmert, nirgends war aber aud 
nur der Verdacht ciner bösmilligen Hanblur; 
gegeben. Weberdies befinden ſich bereits_feit ein. 
gen Wechen fünf Gräberwäcrer — Invalider 
ber deutichen Armee — in 5 Ortfchaften ber 
Umgegend, welche bie Aufſicht über die Graͤbet 
und deren Inftandhaltung beiorgen. Ben Er, 
Maj. dem Kaifer wurde zu dieſent Zwecke ein 
Fonds von jährlid 6000 Fr. dem hictigen Geu: 
vernement zur Verfügung geitellt und ift daburd 
volle Garantie geboten, daß fernerhin die Grab: 
ftätten der um ihr Vaterland gefallenen Helden 
in würdigfter Welfe gepflegt und bewacht werben. 
 (Karler, 39.) 
München, 2. Mai. Die dritte Haupt: 
feſtlichteit am 8. Hofe zu Ehren ver Vermäblung 
des Prinzen Leopold und der Priuzeſſin Gifea, 
beftehend in einem Hoftonzert, fand heute Mbend 
ftatt. Nach einem Cerele im Saale Barbaroiias 
und Karl des Großen begann das Heffenzert 
im Hofballjaale, welcher durd dem Glanz der 
Lichter und bie dekorative Aus ſchmuͤckung cine 
feeubaften Anblid bot. Um Se. Maj. den Hör 
nig reiheten fich dic Prinzeſſin Giſela, dieſe in 
einem mit Silber gefticten Atlastieive, Prinz 
Leopold, Prinz Luitpold, Prinz und Prinzeſſin 
Ludwig, Prinzeffin Therefe, Prinz Arnulf, Herzeg 
Karl —* Herzog Mar Emanud. Die 
äußerjt geſchmackdollen prächtigen Toiletten ber 
Damen und bie reichen Uniformen der Staats 
beamten und of boten ein farbenreiches Bild 


SG Wien, 2. Mai. Der Tangerichut: 
Tag, warm begrüßt von allen Wienern, ven 
Herrn Baron Schwarz an big zum Droictn: 
futicher, ift endlich herbeigefommen, die Weltaus 
ftellung eröffnet. Der Himmel machte zu m 
Frierlichleit fein befonders freundliches Geſich, 
was aber bie Bewohner ber Stadt nicht abbiclt, 
zu Hunderttanfenben bie nach dem Prater füh: 
renden Straßen unb ben Plak um ben Induſtrie 
palajt bejept zu halten. Die Eröffnung feltk, 
y der Herr Weiler. einen armjeligen proſaiſchen 

obgeſang gedichtet hatte, war cine impofant: 
Feſilichteit. Die großt Rotumde, von außen nicht 
bejonbers ſchön, bietet von innen einen grandie⸗ 
fen Anblid und gehört zu den großartigſten Wei: 
ftungen ber mobernen Technik. Diefelbe mar 
nothbärftig bergerichtet und verziert und mit ci: 
ner —— Verſammlung von mindeſtens W 
bis 30,000 Menſchen angefüllt. Der deutſcht 
Kronprinz bob den Helm, und gab damit der 
Berfammlung das Zeſchen, daß das Hoch auf 
ben Kaiſer ausgebracht werben jollte. Der Im: 
gang in ven vericiedemen Ausftellungsräumen 
war nod wenig lohnend, ba überall mehr ober 
weniger Chaos berricht. Es dürfte. noch qut 14 
Tage dauern, bis nach angeftrengter Arbeit end⸗ 


- 


lich ein wirkllich genuß · und nutzreicher Beſuch 





Menſchen Gedenken jo viel Mauern nicht brechen 
eben 


As ſolches Franzen verfünbigt warb unb 
ihn unglaublich dunkte, daß die alte Mauer 
24 Werktſchuh bit durſchoſſen und allerdings er 
fchüttert wäre, wollte er's jelbft bejichtigen, ließ 
fih als einen Podagranifchen (d. h. weil er am 
Podagra Mitt) babin führen, 

Als er bahin lam und durch einen Schuß alfo 
viel Staub erwedt warb, daß fie nächſt bem 
Schrecken nit wohl ſahen, wo ſie feſten Fuß 
feben könnten, fiel Franz ſelbſt zu Boden und 
warb hart an ber linken Seiten verlegt, unge⸗ 
wiß, ob's duch einen Ballen oder uerjtein 
beichehen. Als er nun nicht wieder aufitehen 
tonnte, und von feinen Geuten wegen bes vielen 
Staubs nit geſehen ward, rufte er ihnen au, 
daß fie ihm aufrichteten; fie fagten, le wühten 
nicht, wo er wäre; er antwortete, fie jollten nur 
feiner Stimme folgen, ba ihn enblich jein Priefter 
ergriffe und ihn in's Schloß brachte. 

Da dann ber Arzt die Wunde alio tief 
befunden, daß auch die Leber verlegt ware, ba: 
von einer von den umſtehenden Junkern alio 
erſchrocken, baf er in Ohnmacht gefallen, dahero 
Franz nicht Haben wollen, daß der Arkt ihn 
weiter berühren follt, bis er jenem zuvor gehol⸗ 
fen Hätte, Sie beſchütten ihm mit Waffen bis 


er wieder zu fich felbft kam. Indeſſen erblaſſere 
noch ein Auderer von Übel; Frauz hieße ven 
auch binausführen, aljo daß unterbejfen ber Arzt 
ihn, Franzen, ganz hülflos laflen mußte, daraus 
diejed Manues heftiges und hohes Gemüth zur 
Genüge ericeint. Dann er vor Stund an, 
bamit er bie Seinen nicht verzagt machte, im 
geringften nicht erjchroden, jonbern weit friſchet 
unb wackerer zu fein ſcheinte ald zuvor immer, 
bat alio nicht allein bie Seinen im Schloh ger 
herzter gemacht, ſondern nocd denen außerhalb 
einen th zugeiprochen, daun cr ſchrieb ben 
vierten Tag der Belägerung mit jeltiamen und 
unbelannten Bucftaben an Baltkafar Schlör*), 


*) „Lieber Meijter Balthafar! Ich gebe euch 
—— daß ich hart belagert und mit dem 
ſchütz härter allbereits, denn ich gemeinet im 
einem Vierteljahr hätte geſchehen jollen, gemöthigt 
bin. Es hat mich auch ein Holz geichlagen, ho 
aber in Gott, es fol mir nichts ſchaden. Darum 
wollet euch eilenb® zu Graf Wilhelm von Für: 
ftenberg fügen und ihn aufs fleißigſte bitten und 
anhalten, daß er mit ſammt demjenigen, ala er 
und ihr wiſſet, mich entjeße. Denn ich hab 
ein troßiges Gefinbe, das Ya zu wehren Luft 
bat, und bin ganzer 270 Graf Wilhelm 
und Ihr werdet keinen Fleiß hierinnen unterlaſſen.“ 


daß er Graf Wilhelm von Zorn anmahıen ſollte, 
daß er fich eilete, die Fürſten abzutreiben, weiches 
ihm gar leicht zu -thun wäre, weil fie ſicher und 
fein Ordnung hielten, aud die Wachten unfleißig 
beitelten ; follt ihn dahin führen, ba. fie am beiten 
zu überfallen und zu betrügen wären; feine Leut 
im Schloß wären unerichroden und auf alle 
Wal gefaßt, jo Hab es gerings zu bedeuten, und 
ſchade ganz nichts, daß die Mauern mehrtheils 
zerichoflen; er jei zwar etwas von ben Steinen 
beichädigt, habe aber fein Gefahr x. So haben 
auch bie Machten Brici von jein Franzen eigner 
Han, bie Furſten dadurch abzufchredfen, geichrichen, 
aufgefangen, mit wunberlidien unleslihen Bud 


+ 


| ftaben und Zeichen. 


Fortſetzung folgt. 


Vermiſchtes. 

Eine Cort. der Rheinpfalz aus dem Elſaß 
erzaͤhlt den Leſern in allem Ernſte, daß die 

iter Gottes trotz Polizei, Gendarmen und 
Pickelhauben zu erfcheinen fortfahre. In Wittels- 
heim, in Bettweiler, in Serüth ift fie, umb_awar 
überall mehreren PBerfonen, erichien. — Sollte 
man es für möglich halten, daß im 19. Jahr 
hundert ein Blatt feinen Leſern ſolchen Schwindel 
au verfaufen wagt, bemerkt bazu fehrrichtig bie Dt. 3- 


ansmpfehlen werden kann. So lange mag denn 
ever wißbegierige Fremde feine Reife nach der 
Ahönen Kaiſerſtadt aufſchieben, wenne er nlcht 
enttäujcht ſein will. Die Stadt jelbft hat ſich 
it 6 Fahren ungemein verſchoͤnert und vergrös 
Pet, und die Ausſtellung uͤbertrifft bie Parifer 
n jeder Hinfict. Der Ausftellungsraum ums 
faht 2/2 
wabratmeler. in Urtheil über die Leiſtungen 
ber einzelnen Staaten läpt ſich natürlich jept 
ch nicht abgeben. Der Fremdeuzufluß ift nit 
ejonders ftarf, wird aber in reißendem Maaße 
nehmen, wenn bie Kaiſer von Deutſchland und 
upland eintreffen. Doß man einen tüchtigen 
at voll Geld mit biebernehmen darf, Kracht 
mohl nicht extra bemertt- zu - werben. (Binnen 
einiger Tage hat ber Kaffee und das Bier um 
75 Prozent aufgeihlagn. 
ri uhland | 
Were; 1. Mai. Der Specialcor— 
ondent der „Köln. .* berichtet über das 
ulammentreffen bes deufichen mit dem ruſſiſchen 
Kater und bie Einfahrt in Petersburg folgende 
Details: „Bisher war ter Kaiſer von Wirballen 
"aus zwar in Generalsuniform, aber im Ueberrod 
‚uns mit Müge gereift, eine militärifche Kleidung, 
bie ben hohen Heren jchr gut Heivet; in Divends 














faia, der legten Station vor Gatſchina, war im 


legte der Kaifer die große ruffiiche Generalsunis 


‚form und das blaue Band bes Andreas Ordeis 


San, — ein rien, das darauf hindeutete, daß 
das erfte Wiederſehen ber beiden Monarchen- auf 
ber nädften Station ftattfinden würde. Das’ 
Schloß von Gatihina war von je her der erfte) 
Empfangsort für bie von Deutſchland fommene |. 
ben jürftlichkeiten, der Part mit feinen hoben} 
Fichten und Zannen zeigte ſich bereifal! —| aber 
kas Schloß blieb feitwärts liegen und ner Aug 
Fhraufte in tung vorwärts — ba jah 
Oman lints in’ der Meorgenionne Fahren flattern 
und dann Mufit, und jah nun fümmahr-Gat« 
gina! Der Kaiſer Alerander, umgeben, don ſej⸗ 
Snem Thronerben, dem GroßfürftenThronfolger 
Hund fein.n Brüdern, den Gropfürften Konftanin 
und Michael, erwartete den faiferlichen Ohm auf 
"dem Perron des Bahnhofes. Der beutſche Kai⸗ 
fer ſtreckte dem failerlichen Neffen ‚jcho: beide 
nbe aus dem Waggon entgegen; zuerft fprang 
Fürft Suwarow heraus, um Herrn den 
glüdlichen Verlauf der Reife zu melden, und 
dann jclangen fih bie Arme beider Kaifer in 
inniger, berzliher Umarmung in einander. Dag F 
Gluck des MWicderfehens lag Beiden auf ben 
eubeitrahfenden Zügen. Es gibt vielleicht au⸗ 
er feinen allernächjten Kamilienmitgliedern keinen 
enichen auf der Körbe, den Kaifer Alexander in 
feinem Herzen unb feinen Bebanfen höher ftellte; 
als ben Bruder felner "Mutter, Wilhelm ; das 
"hat er ihm in den ereignioollen lehten Jahren 
bewichen, das zeigte er ihm jet wieder in bem 
ungehinberten Hervorbrechen menſchlichen, herzli⸗ 
„hen Fuhlens und Empfiudens, _in den Hug: 
ungen und Opationen, dle,gr dem Obelm, dem 
Kalſer, ven deſſen Eintreten in fein Reich bie 
hieher hatte barbringen lafjen, in dent’ groharti⸗ 
en Empfange, welchem ber Kaijer bon Deutich 
land in Peteröburg entgegenging.: Die Schwar 
-tron, die ale Ehrenwache er Nm fe in 
Gatſchina mit Muſik und Staudarte aufgeftellt 
war und deren Front bie beiden Kaiſer mit 
ber Suite abſchruten, fie mit dem ganzen legte 
mente hatte Kaifer Alcrander von Kalan an ber 
Wolga kommen laffen — e8 war nur ein March 
von einigen Monaten, aber für den beutichen 
Katfer Hätte die Truppe · auch noch fänger auf 
bem Wege fein können —, basfelde Rennen! 
Militärorden, durch welches Bring Wilheim von 
— fi einſt den rufflihen Georgorden vers 
—3* te, der ed —— vos den 
Feinde verli ‚zoird, , Der Kaifer Wilhelm, 
han — —— iſt dadurch erſter 
ments der Jineite „ft ber Feldmafe 
ERBE vd. Ber. Du Wi tgfte und Ik 
fentlichfte des Empfanges auf dem Bahnhofe ver 
Warſchauer Elfenbahn ift bereits aus den Tele 
grammen befannt;-jebe weitere — kann 
















nur wiederholen, nicht überbieten.  & anf 
dem Bahuhofe - bie gank, taiferliche Familie, ber 
Reichstangler und bie Minifter, der ganze ruf 
ſiſche Hof und Staat, ein blendender Schimmer 
und Glanz von Uniformen inmitten eines Haines 
von 
en und auserfuchteften Negiments der rufe 


ü 


rmee und dann bie fahrt. ber beiben | Si feine: 


Kaifer durch die weiten Straßen der Stadt, mit 


illionen, der Induſtricpalaft 7000 | 


Programm ein Tängerer Aufenthalt gemacht hier ¶ zu· Eheil-geworben;- und das 


— — 
on ‚en ſein 
gerſich zeſchſebenen Pe Sorbla 


‚waren; fo hätte Meier — ven 


N 


‚zen den * zutbider ſel sa Ai Kae 
un 


ah: 


im 
Rojen und Orangen, bie Ehrenwacht - bes Ye 
en A 


ben -impolanten Mögen, Abenuen unb Proſpecten, 
wie fie großartiger feine Stadt der Welt aufzus 
weilen bat; durch bie Wosusienski- Proiperte an 
dem Dentmal „des Kaiiers Nifolaus und der 
Jaaatstirche tworbet‘ durch die große Morstoi, 
Uunfs in vollſtändigem Paradeanzug die rufftiche 
Garde und bie ganze petersburger Garniſon mit 
fänmtlichen. Mufilcorps Spalier bildend, re 
dichte, Kopf an Kopf gedräugte Menſchenmaſſen 
auf der Grabe, du aller Fenſtern, anf den Gie⸗ 
bein und Däcern ver Häufer,; vecht® und Lite 
überall Fahnen und Gewinde, Teppiche und Püs 
jten ber beiden Kaifer, und als die beiden Herr. 
Icher in einem Wagen vom Bahnhöfe nach beim 
Winterpalais abführen, ber droöͤhnende Karnomems || 
donher der tg © und auf der gan- 
zen Linie das Rühren des Spiels aller Muſit⸗ 
corp& und dazu ber gerade zu fanatifche Jubel ber 
nah Hunderttauſenden zu zähfenden Menichen» 
majjen! Als die Wagen durch den Triumphbos 
gen vor bem ZWinterpalais fuhren, wurde bie 
gelbe Kaiſerfahne aufgebißt, und auf dem Plate 
ver den Gemächern des Saifers wurde es nicht 
eber rubig, als bis er fih nochmals dem Volke 
ezeigt hatte. Sie riefen nur immer „Wilhelm, 
Foilbelen!* Wohl niemals ift einem Mönarchen 
von einem Hofe ein ſolch großartiger, alle ges 
wöhnlihen Dimenfionen überbietender Empfan, 
be 
diejen enthuſiaſtiſchen Kundgebungen_ift-derr@es 
dank, baß fie nur der FR allgemeine Wi⸗ 
derhall des Herzensbündnifies aweier Männer 
waren, deren. gegenfeitige Liebe und Verehrung 
zur Gürgichaft fir das Wohl umb den Frieden 
beri Bölter werden kann. ) 








— r — — — — 
Provinzielles und Vermiſchtes. 
" Sniferdian 4. Mai, Der bihäfihe Erlaß 
welcher Die en von Kuſel *9 ae 
alien beit, Kat felgenden Wortlaut: : 
Daniel Vonifaeiile, durch Gottes Barmberzigkeit und bed 
* — — hof ven Speyer. — 
Ir Rain, Die Waters Eh x chmes, ud ‚ed beils | 
" N 9 Reife \ , " 
dein bb ia Kuſel wohnenhe Katharina Hoch, 
mach goitl wenn Rechte Hoifchent dem Jobann 
ven ihm bilt· 
irnaufielih 
beſtehenden Ehe, mie beſagten Jeh. Sek. MNeriiz 
Bu trauen m bie vorher Zur naher von er 
Seelſetget Yhehba temem >, tum. v N 
—— — 


liche Zucht und Ordnung verlehenben Schritte uns pflicht⸗ 


mi ah — 
icht, in beſagte Katharina 
Sum berieihiren Seeljerger mahnen 
erkelbe nellte ihr wor, da die he won 
’ Martin mit jener; won hm bürgerlich zes 
ebenen Mefrau Yngeimbert ver Gott zu Recht beſtehe 
und_bdeehalb ihre Verbindung mit befagiem Jeb. af. 
Dartın ni und ehebrecherijh unb_bem göttlichen unb 


Be 


ſchw 
na fie darh ihre eipugeerifged ABerhält 
nde Kulel ve €, wie = im fteter Mare an 
und ber Angnabe Eoties , lebe „mw ie in bielem 
Auftande em heikebe, deen reäh, wach der Lehre 
ber heiligen Schrift ausgeiälohlen fei. 

So mahnten wir denn die Veſagte anf bas ernflich ſte 
bies Ihe ebebreheriiches Werhältnih m unb zu 
einem chriftlichen Leben zurfdyutebren, wWilrde ſie jedoch 
biehem nicht ent prechen, jo ftellten wir ihr Idhmere kirche 
liche Strafe in Musficht, Dieg Alles wurbe der Katbarina 
Ko dutch ihren Serlidı als fie auf deſſen Worlabung 
3 bi perſonlich exſchien. in_unferm Ramen 


Färt, worauf fie ennwieberte; jie beremewehls 

rt, worauf fie enu t . 

Schritt," aber es kelAger ——— 7% j 
2% 


m male, 


erſchien fie nidt, © a liger Einlabung bare ben 
Klntenbirng ern F % RER rc ‚por 
ihrem Seeliorger, erflären, 


N fönne, b. 


———— 


BE 


heil, Sapungen unferer Kirche in Bollzug FA 
finden und hiezu um fo mehr gebrungen, a 


m 
e 





jepen. Wir 


ein längeres 


Schweigen von unſerer Seite, der, weiter um ſich ‚greifen: 
gie *** — Der 
ehefihen Ba 


12 


r und Pichten ae nicht meßr 
finden kann. 


So haben wir benn unter Anrufung des beiligen 
Beiftes, eingebenf unferer ſchucren Hirtenpflicht und Kraft 
— Gewalt, indem mir zwar mit wäter: 

I tk Umgang nehmen von bem proben Kirchen · 
eſſen Berdän umg bie ſchwere Schuld und das 
MHergemik verdient Balten, verfügt und vererbmet 


1) Katharina Koch if, ſelange fie mit zu eimem 


banne, 


eu 
Paris, 4. Mai. 


"Zeit mit 


Ä 


‚Hriftlichen Leben zurückebrt, von dem Einpfeange ber Beil. 
Sacramente ausgcidlofien. B 

29 In gleicher Werke ift fie unmürbia, Die Stelle 
einer Pathin bei der heiligen Taufe und Firmung zu 
vertreten. 

3) Es wird detſelben, ſeſerne fie vor ihrem Hin 
feiden aus dieſer Welt itren Kchler nicht seumikchig kr: 
kennt und bie entiprechende Genugihuumg leiftet, das fand. 
Begräbkifi umterjagt. 

udem wir in jolder Deiſe zwar betrübten Herzens 
aber im Bewußtfein, unſere Hirtenpflicht zu erfüllen, und 
die Kirchengucht umd riftlihe Sitte aufrecht zu erhalten, 
Sbeie Kirhenftrafe verbängen, beftimmen wir, dab gepen: 
wärtige Berfügumg am nächiten Eonntas Siientlib von 
ber Kanzel im Dre Are gir Anfetwertefen und den 
Bläubigen auf folde Yevie befammi megeben werben fol. 
Bir empfehlen tiefe Beittafte bem Fromme Gebete der 
Gläubigen noch ganz befonters, bamit Wert ihr barmı 


berzig jel, iht Herz rühre und ibe bie Gnade wahrer 
Buße verichhe, ibre Schuld zu beeemen, das gegebene Herz 
gerniß wieder gut zu machen und zum Öcherfain ber 


göttlichen Gebote wieder zuridjufehren. 

So geichehen zu Speier in ber Ofave der Erſchein⸗ 

ung bes Herrn, 9. Januar im Jahre bes Herm 1873. 

+ Dan. Bonifacius, Biidoi. 
J Raiferdlantern, 5. Mal In ber vergeftrigen 
Eipung ME Gemerboereins wurde munmebr ebenfalls 
bas Gejammtreferat über bie vom Präfbinm  aeitellten 
— vetleſen. Daſſelbe wird ſobald ale möglich im 
ſchtift mach Speyer abgehen: ein Drud auf ®ereinss 
foften wurde nicht beliebt, ſondern fell verſucht werben, 
bie Heften dutch Subfeription zu deden. — Eine Anyabl 
biefiger Schreinergefelen verlangen von ihren Meiſtern 
eine Bobnerböhung von 25 Procent. Lie Weiner haben 
nun gefterm befchlofien, biefes Verlangen abzuweilen, da 


bereits der —— Lohn ng mwerbe, und bie bee 
lt [1 


trefjenden Bintrajfte 
en. 


Haudel, Induſtrie und Ackerbau. 
Reuſtadt, 3. Mai. Waizen 8 M. 13 ii, Rorn 6. 
5 fr. * 5b f.46 kr, Gerſte 6 fl. — fr. Haier 
4 11.36 fr, 


er jofort aus bem Geſchafte zu ent ⸗ 


e Boft. 

Nah Der Sikung bes 
ftanbigen Auoſchuſſes traten bie Mitglieder der 
Majerität zufammen uud fprachen den Wunſch 
aus, Thiers folle fein Kabinet im conjervativen 
Sinue umbilden, um die Gefahren der Lage zu 
beſchwören. 

Nom, 4. Mai, Die Opinione meldet, das 
Cabinet ſuche, che € fein Entlaſſungegeſuch zu⸗ 
rü ‚ eine Verftänbigung mit der Kammers 
Majorität über das Gejet bezüglich der religidien 
—— Behufs Vermeidung einer neuen 


St. Petersburg, 2. Mai. Heute Mit⸗ 
tags hat große Parade zu Ehren des Deutſchen 
Kaifers ftattgefunden. Die Truppen waren in 
5 Reiben aufgeitellt: 12 Sufanteriesegimenter 
& 3 Bataillone, 15 Schügenbatalllone, die Ka⸗ 
deiten des Marineslehrbataillong, 9 Kavallerie: 
regimenter und mehrere Batterien reitender und 
—— Der Deutſche Kaiſer war mit dem 
Großlordon bed Georgsordens, der Kaifer Ulers 
auber, ſowie die Grokfürften mit dem Groffors 
don des ſchwarzen Adlerordens geichmüct, fämmt: 
Uche Generale trugen preußiſche Orben. An ver 
Spike der Suite ritt das Kaiferpaar, darauf 
ber Großfürft Nilolaus, ber Oberfttommandirende 
ang Berg und Feldmarſchall Moltke. 

ei bem Vorbeiritt längs ber Fronte ftellte ber 
Deutſche Kaifer fih beim Grenadier = Regiment 
Friedrich Wilhelm auf, ben ruſſiſchen Raier füs 
lutirend, ‚welcher jofort hinzuritt und die Hänbe 
des Deutfchen Kaiſers Tange ſchüttelte. Furſt 


1-Bismard tn weißer Küraffieruniforn mit dem 


Korben des Andreasordens erregte allgemeines 


Aufſehen. 


SLondon. Man wird ſich erinnern, daß vor einiger 
etheilt wurde, daß die engliſche Flagge 
in San Domingo von den dortigen Behörden be 
ſchimpft worden ift, daß Flüchtlinge, welche der 
engliſche Bicekonſul den üblichen Privilegien zus 
folge aufgenommen hatte, trotz der aufgehißten 
Flagge mit Gewalt wieber- verhaftet wurden, und 
daß der engliſche Vicerlonſul ſich an ein Kriegs⸗ 
ſchiff um Hülfe gewaͤndt Habe, Dir „Times“ 


ch. wird darauf aus La Plata vom 8. April bie 


Mftändige Genugtbuung berichtet, welche der 

mmandeur des engliſchen Kriegsiiiies „Niobe* 
efzwungen hat. Sir Sambton Lorraine, jo hieß 
der Commanbeur, fam nad San Domingo, wurde 
bingehalten und ſah ſich endlich genöthigt, in ei— 
nem Briefe zu erflären, bag wenn er bis zu eis 
ner beſtimmten Stunde feine befriedigende Ant- 
wort erhalte, er fich für berechtigt erhalten were, 
nad Gutbünken zu verfahren. Das wirkte und 
die dominilaniſche verſtand fidy zu des 
Capitaͤnd Forderung, bie Gefangenen im dherto 
Plata wieder frei zu geben und die Konjulsflagge 
unter 21. Salutihüffen wieder aufzuhiſſen. Dies 
geihah mit großem Pomp in Gegenwart aller 
anderen Vice⸗Coſuln. 


450) In das Geſellſchaftsreniſter bes Tal. 
Handelögrrichtes Kaiierslautem wurde ein · 
aetragen: 

Lcopelb Neuberger und Abolf 
Rojenbaum, Haudeleleute in Kaiſete 
lauten, baden am 1. Mai 1873 unter ber 
Firma: 

‚‚Menberger uud Rojenbaum‘ 
eine effente Geſellſchaft mit dem Site au Kals 
ferslantern, zum Betriebe eines Handels mit 
Landeeproduften negrünbe, 
Kailerslautern, ben 5. Mai 1878, 



























Ferd. Altschüler & Steiner 


Gof:Liferanten Sr; Fgl. Hob. des Primen Fried. 


Garl v. Preufien, 


verkaufen franzöfifchen Rothwein ver Liter ven 22 fr. an, 
In Origmal:Fap ab Zollkellet bier bezogen, haben Wiederverfänfer bedeutende 
Preis: Ermähigung, Vreden jtehen zu Dieniten. (455,2,1) 








Die Ganzlel bes ER Hanbeltgerichtes: 
in | Generalderfammlung. 
Holzverfteigerung ; —— ——— — Gifenwerts Kaiſerelautern werben hiermit zur 
Staatswaldun Rs — Forſtamts Mitwoch, den 1— Mai, Vormittags 10 Uhr, 


im Gompteir bes Eifenwerts höflihi eingeladen. 


Tages-Ordnung: 

1) Vorlage der Bild; I 9 

2) Vortran bes Geihäftsberichte; 

3) Beſchluß über die Vertbeilung des Neingeteinns; 

4) Belhlug über Menderung vom & 28 der Statuten; 

5) Seſchlug über Erhöbung bes Mftienfapitals mit event. 
Marfmährung ; 

6) Neuwahl bes Auffihterathe, 
Kailferslautern, den 22, April 1873, 


Der Borjisende des Aufſichtsraths, 
J. Schön. 


1, er. den 19. Mei 1873, Vormit: 
tag 10 Uhr zu Winnweiler bei Wird 
Hofer. R ’ 
Revier Winnweiler. 
Schläge: Igelbornerhͤhe, Glauebuchen, 
Köpfchen, Cdwan, Madendele, Aſchbach 
Schelmenthalerlopſ. Hobenbach und Zufällig, 
Ergebnifie. 
1,11, Stunden von Bahnhofe Winnz 
meiler entferne: 
eichen Stämme 3. u. 5 
Aeftmeter, 
buchen, hainbuchen, kiefern, afazien, 
alten, eläberer und flidhten Stämme 
4. u. 5. GL. mit 85,25 AReitmeter, 
eichen, Fichten und alpen Stangen, 
fihten Hopfenftangen und Baumptähle, 
98 Steer eichen und buchen Miſſelhelz u. 
Rupbolzprinel, 
Steer verichiedenes Orenndolz. 


Abänderung im 


Gl. mit 85,55 


Wegen nothwendiger Erweiter- 

ung ihres Gefchäfts fucht Die 
Buchdruckerei der Asräfsifchen Poſt“ ein — 
Lokal bis 1. Yuli zu miethen. Daffelbe darf 
fih in einem Hintergebäude befinden, muß jedoch 
in der mittleren Stadt gelegen fein. Offerten 
mit Preisangabe wollen gefl. in der Expedition 
diejes Blattes niedergelegt werden. 


DIE beute an befindet fich mein 

Bürcan in meiner nenen Woh— 
an der Eifenbabnjtrafie, ne: 
anguier Möſer. 

Kaifersiautern, 5. Mai 1873, 


©. Brendel, 


158,6.) königl. Advokat- Anwalt. 


Der MaiMarft 


zu Kaiſerslautern 


wird Eonntag den 18. Mai und an dem beiden folgenden Tagen abachalten, was 
biermeit zur allgemeinen Kenntnis gebracht wire, 
Katjerslauterm, ben 1. Mai 1878, 
Das Bürgermeifteramt, 


Sohle. 


* 





2 — 26. Mai 1873, Vormittags 
10 Ubr zur immmeiter Sei rtd Hefter. 
Schlag Igelbornerhübe. 


684 Ster verſchiebenes Brennbolz, 


3. Dounuerſtag, 29, Diai 1873, Vormit⸗ 
196 10 Ur zu Amsmweiler bei Wirth 
Beder. 

Schläge: Shlangenhöhle, Behrmeilerhang, 
Ertemthal, Sablweibenihlag, und Zufällige 
Graebistiie, 

56 eichen Stämme 5. GL mit 13,00 Feſi⸗ 

meker, 

93 eichen Magnerfiangen, 

922 Sterr verſchicdenes Brennholz. 


Revier Neubemäbad). 
Donnerftag, 15. Dia: 1878, Vormittags 
10 Uber zu Nuhemobach. 

Schläge: Haardter Nice, Gebrannter 
Berg, Gondacherdangen, und Zufällige Er— 
gtbniſſe. 

117 eichen, buchen, kiefern u. Birken Sum. 

2.—5. GL mit 81,00 Feftmeter, 
69 verfhiedene Wagnernangen 
81 Steer eihen und buchen Miffelhels, 
672 Steer oerißiedened Brennholz, 
Hevier Imsbach. 
1? Dienftag, 20. Mai 1873, Vormittags 
10 Uhr zu Wonmmriler bei Wirtb Hojter, 
Schläge: Albendelle unb Krummfehr, 
47 chen Ztimme 3.—5, GI. mit 28,00 
Feſtmeter. 
buchen, hatnbuchen, aſben und aborn 
Stämme, 
191 verigiebene Bayner: und Geriititangen, 
Eee cichen Miflelbolz 4. GI. 
234 teen verſchiebes Brennbot;. 
2. Dienftag, 27. Mai 1873, Bormittags 
10 Ubr zu Winmmweiller bei Wirth Hofter, 
Schläge: Rrenbucht, Buchwald und Suiäll, 


nun 
ben 





29 


- 


422 


Etgebuiſſe. 
103 eichen Stämme 3,5. GI. mit 118,42 
19 —— birfen und abom Farb en und Firniffe, ‚ 
—— Oelfarben in allen Nüancen, 


28 Sieer rien Milielhol; 2.4. GI, 
299 Steer verichiedenes Breunholz. 
BWinmmweiler, ben I. Mai 1873, 


önigliches Forflamt, 
Meb. 


Urtheilsauszug. 


456) Auf Betreiben ven PVhilippina 
Posb, Witwe ded zu Kaiferslautern verleh, 
tem Oekenomen und Epreereifrämere Cafpar 
Gppler, fie ahme Gewerbe wohnhaft, wurde 
been Sohn Jaleb Eppier, 29 Jahre alt, 
Kaufmann, im Kailerslamtern bemaicilirt, 
dermalen in der Rreidirrenanftalt 31 line 
genmänter ſich aufbaltenb, durch Verikums 
—— bes Bezittogerichies Katſere⸗ 
lautern vom Heniigen für interbicirt erflärt 
und verorbnet, bay beimfelben durch dem 
Familienrapb ein Haupt: und Nebenvors 
mund ermannt werde, 

Kaiferslantern, 30. Mpril 1873, 
Fit dem richtigen Auszug 
ber Anwalt des beireibenden Theile: 
Gras. 


— 
andmuſter, 

Blattgold und Bronce 
in großer Auswahl billigft bei 


243,8,3) Heinrich INeu. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


441) Der Umerʒeichnete bringt blermit zur allgemeinen Kenntnißnahme, daß er fein 
Geihäft als 


Spengler und Gasinftallatenr 


angefangen Hat umb empfichlt ſich im allem in biefes Fach einſchlagenden Arbeiten 
unter Zufiherung prompter Bedienung, 
alferdlautern, im April 1873, 


454) 


Georg Kennel. 


Meine Wohnung befindet fich in melnem elterlichen Hause, Fifenkabiritnafie 169. 



















Shuldienh-Erledign 
— — 


prot. Vebreritelle zu 
bie 15. Mail, Im id 


Der mit biefen tele verbunden 
beiicht im —— — ? 
1) aue ber Gem ale 


2) Aus Kreisionds + 
3) aus Staatsfonds “ 


4) Unſchlag der Wohnung a 
Summe u, 

Für Scheigung des Lchrianlet 
ansufellenbe Behoer aus ber — 
allſjahrlich 35 fl, 

Zufitragenbe Bewerber wollen Un y 
faltfigen Gefuche, mit den porfch 
Zenguiffen belegt, imaer * 
beine an hietanite eimweldhen,. 

Sembach, 4, Mai 1978. 


Das — 
Sir Bautechmte 
Be Bea Bel 


und Neparattıren” für die 
nojkenfhaft jernerhiu —* 


kann, je. wird für “3— 
womit ein Dictenbezug Aka — 
— it, ein —— —9 — 
gefucht. —J 


Lujtttagente Berserber Melde # 
Belähigung und * " 





haben, mollen baher ihre en 
14 Tagen von bemte‘ um: 
fertigten Vebörde eiameldhrı 


wobei, bemerft Ne cHbe Beh, " kävı 
aljährihen arefi een 
Nembauten dahier ge ifer 


bafelbl zu nicht — been 
bien 6 wid DU TR Free 
beim iR. Ya BE 
Karlerölautern, den 29, — 
"Für Die — 
Doe Vilrgermeiftetemt 
Seble un 
ertragsmapige 
verfteigerumng. 


4252 ‚Denntrftag den 
nähbin, Nacmittans Mr, je * 
bad in der Wirthebehamfumg.von‘ 

Anftebcı 


Dellong senior, wird, -auf 
eilerbach wohnhaft, im eher. 







franz Garl Krämer junior 


ale Geifionär der Cheleute Peter 
Schneider * Wilhelmine Sidi 
— wegen ung des 

im —— 
Wagner Maurer it Weilerba 

zur bertransmähigen Wieder + 


geſchtiuen wen: 
Lam Rre. 1084, — 24 De Nine 
_Shwarzhübel, Yan Weilerhed, 
Kutferslantern, ben 16. Morit RTL 
Vien, Kal. Notkr, 


Dr. Elvenich, 


Specialarjt für Augen- und ‚Gehk- 
krankheiten, 
Ereehitunde: 212, 8-5 Akt, 
385,6,3]  Müblitrape Nr, ‚24, 


Eine — 
befichend aus zwei Zinmern, ant 


Zubehör, wird bie 1. "ber 1. Aal 


Kl; 











au miethen geſucht 7 it ber Er 
bebition d. Bl. vlt (080,6, 
wei anftänbige Back bie and 
zugleich bas den erlernen Fön, 
nen, finden nebft hohem fofort dautende 


igung. 
Reiferntfehhigung wird 
oh, Mei, 
460,2,1) Ba 
tal. Gries, . 
anier Mehl, 
Friſche Gothaer Murfi, 
empfiehlt ‚AHRE 
E. R. Thomas. 
Frankfurter Börse 


vom .3. Mai 1873, 


Geldlorten. 
Treuf. Friedtichebor 9 87 
Viſto en Sl 
.„ . boprelte 39-41 
ellänbtiche fl, 10:Crlidde o 
ulaten 5 83-34 
20 Franfenftüde 0-21 
En like Soverrignd 11.4847 
Ruffide Imperia 40-42 
Dollar in Gold 
Disconte ln. 


Drud und Berlag ber Yuchbruderri ber Pfalziſchen Poh (Otto Fleiihmann) in Katferslautern. 















2 Reichätag. den 

—— ** die Aufhebung ge Feige 

Robeifen, ſowie landwirihſchaftliche einen 

—— uns biefe wichtige Angelegenheit eier 
chenden Beſprechung zu un —— 

N ihren folgen von unendlſcher Tra 

für bie ſocialen y- miſſe Deut de 

Die Aufgabe unfere Re — fagt 

Baftiat — „mwirb iu einer eis foriafen.: 
Amer che ia Bm rl —5* 
rage: Wie producirt man Brod für a 
fte? - Bis zur  Pdfung biefer * ch 

bie fatale — brodioſer Millionen nicht, 

daß die Träger bed modernen Staates im 

Ruhe Ben en, als wäre ihr Merk fit gelun. 

geried, ein geſichertes. 

ben die Anhänger der fFreihandelsibeorie 

nbaltöfchweren Worte wohl bebacht ? 

Ober find fie jo tief im ihre Lehre bernarrt, 

daß fie den Wald vor lauter Bäumen nit: feben 
umb ſich fchmeicheln bürfen, eine Oefnung ber 

Grenzen für die Einfuhr, der Warten des And: | 

landed würde der Anhehnifen Arbeit nicht ge: 
fäprli werben ? 

"Und find fie wirklich überzeugt, daß alle 
Arbeitsträfte im  Deutichland Hinlängliche Be 
Ihäftigung haben, daß bie Löhne ansreichen, ben 
Arbeitern ein —— Aequivalent für ihre 
Leiftungen zu gemäh 

Da aber die Statiftil wit ihrer nmerbitilichen 
Zablenpemonftration den Beweid liefert, daß in 
feinem Staate bas oral Heinricht IV. erreicht 
worden ift, der jedem feiner Untertbanen ein 
Huhn in den Topf gönnte, da fie ſchlagend bars 
that, daß n 8* Millionen Hande umbeichäftigt 
ſind, andere Millionen kann das noͤthigſte für 
den Lebenounterhalt geminnen lönnen, je erſcheint 
unſere Anficht gm erechtfertigt, da man zunächft 
für die eigenen Mrbeiter forgen, zunächjt bei und 
jede Duelle des Berbien und ber lohnenden 
Thätigfeit erſchlleßen müfle, che man im Aus— 


bieje 


übung falſcher menfchenfrenndlicher Grundiäge 


S Ium 350jährigen Todestage Sickingens, 
(FT. Mai 152.) 
(Borttegumg.) 


Aber bes felgenten Tags fingen erftlich 
die Bauern im Schloß auf heimliche Anreiz: 
ung ber Edelleut an von der Uebergab zu mur⸗ 
mein, demnach die geworbent Kuecht offentlich 
daven zu reden, es jet unmöglih das Schloß 
zu halten, es wäre dann, daß fie alle darin um⸗ 
fommen wollten, welchs als es Franz inne wor: 
ven, erfraufte fein ganz Gemüth alfe drüber, 
dag aud von ber Stund an jeine Teibsfräfte 
je länger je mehr abnahmen, bis endlich din 
Schreiben unter feinem Namen und Pitjchaft 
abging.‘) Hub. Them.)  Drnielbigen Brief er⸗ 
ſchuf er außer dem Schloh meit einem Knecht, 
der hätt auf feinem Rüden ein Trummen umd 
in ſeiner Hand ein weißes Stäbhen,‘ darin ck 
brait den Brief, den Sickingen beim dreien 


„Ich Franz von Sidingen beiind, daß 
Ahr gegen mir mit Ungnaten bewegt ieio); 
Bitte Euer churfürſtlich en und färfttichen Ginaben 
Gemuͤrh, wie das gegen mir je, verftändigen, 
dann will ich mich mit Antwort vernehmen 
lafien.* 

















— — 
Inkeriren ha Rabatt. — Ale auswärtigen Annenceh-Ourcamt, 

ara ir. DIE „URN DORT ie, ...: 
" Dienftag, 6. Wei 1878. 


such 

zu befehl 

er aller — 
use näher wie der 

em 6 Aufgabe mein © 

— zumächft das geiftige md 

= * ne ‚hr 

Die Kreihänbler aber, die fich biutmenig um Pie 
Wirtlichteit und die Prarie —— lehren, 
* müffe da kaufen, mo bie Waare am bil⸗ 

ligſten iſt und die Reglerun KEN Tech von. der 
Ihrinbaren Wahrheit vieles apes jo Aiberzrugt, 
daß vi nicht ruhen noch raften, bis wir auch 
rg zum freihanbeläfufteme überge gungen 

d. 5* wird auf England als einen Mufter- 
ſtaat % inbuftriellen “und mertautilen Fragen 
vermwiejen, und auch biefer Hinwels wirb hier jo 
treffend gehalten, daß dir wenigfien daran denfen, 
ber Sache auf den Grund zu ſehen und das 
hellſtrahlende Licht nolfswirthichaftlicher Weisheit 
für faules HU; zu erflären, das ſchon Manchen 
in ben Sumpf geicdft hat. Wir haben andere 
Aufgaban zu verfolgen, als eiteln Theorien Weih⸗ 
rauch zu jtreuen, Bir bewegen uns auf bem 
Boden des realen Lebens, wir laffen Zahlen 
richten, Thatfacen Äprechen und weil wir biefes 
müffen, fo warnen wir vor ben landläufig ge⸗ 
worbenen Redendarten, die ſich ja doch hinterher 
nur als Trugichlüffe ermeifen, m Schaben ber 
Grfammtbeit, bie von den ‘Htantsreglermgen 
mehr erwartet, als das Liebaͤugeln mit cimer 
Dochin, deren verbängikvollen Charakter ihnen, 
jedes eimgermaßen gut geleitete ftatiftifche Bureau 
nachweifen fönnte. 

Auf keinem Gebiete bes. wirtbichaftlichen 
Lebens tritt die Unhalibarkeit dieſer Lehre fo 
bentlich zu Tage, wie auf jenem’ des zollvereind⸗ 
ländrithen Hüttenweien®, Unb nirgends ift bie 
Zaͤuſchung größer, find die Folgen verberblicher, 
ala hier, wo Hunderte Millionen Thaler in einem 
Induſtriegweige angelegt find, der Hunbderttaufen- 
den von Arbeitern Brob giebt und durch vie In 
Deutſchland im Uebermaß vorhandenen Kohlen- 
und Erzlager geeignet ift, noch vielen" Tauſenden 
ung . Jetieper wienFürkTerhmDiGE” ⏑ Und, Wegen, Erwerb zu ſichern. Nach Miſchler iſt 


— wäre, lammi and aufcict, mit. dem Ebicten, das 
Schloß ihnen einzuliefern. £ 


Sickingens wurden Me Rriegsfüriten 
verorbneten daranf das Geſprãch zu halten, * 
lich ihren oberſten Feldhauptmann mit — 


Ale diefelbigen bei das Schloß 
tamen zu ihnen außer dem Schloß 
bes Franzen Verordneten, nämlich einer genannt 
Wilbelm von Waldeck ale Hauptmann, und mit 


Kriegsräthen. 
Ranftal, 


ihm erliche mehr von Adel ſammt Andern, hielten 
mit dem Feldhauptmann und mit den Kriege 
väthen ein Gejpräch, umertedeten fic; mit einan⸗ 
der eine gute Weil, umd nach vielfältiger Hands 
lung und Unterthärigung ward cheredt und 
beſchloſſen, nämlih daß Franz von Sidingen 
mit denen von Adel und Rerfigen, jo in dem 
Schloffe Nanftall wären, fellten den 3 Kriege 

fürften gefangen ein / jedech iu ritterliche —* 
fäng: ui) gegeben werden, ums das andere. Kriege: 
volf,; jo auch im Shlok wãre, die ſellten als 
Gefangene finder“ (B. 9. ohne) ihre Wehr abs 
treten nnd in’ Monatefriit "winer die 8 Serien: 
jüriten fammt ihrer Ehnr · und Fürſtt 


Anhänger und Vrrwandte nichts handeln wit 


dann ſolches gennugiamlich bedengt md billigt 


ward. Dazu Sollte das Schleß Nanftall mt 


für kinie Arbeiter zu Jorgen, 


Gnaden 


| 


Dur ſolche —— und —S He alebalo übergeben und Zugcſtellet werten, 
wegef, 


| 


den andern ihrer churfürſtl. und Frl. Gnaben | 


| 
I 
| 
| 














im je dei m 750/, Arbeitslohn ent- 
halten. er man nur (0 jo ermittelt ſich 
im Werthe ber enproduttien 


weitfälifäyen 
vie auf 11 Milllenen von Thaler, hlagt 
ifl,.fhon ein Arbeitslohn von Bi, Mill. Thlr., 
die fir bie Gewinnung von — —— 
Kalkftein, die Verarbei 


bed Eiſens, der Hütten ien, RI 
u. F. w. Ed een 
Die Eifenprobuftien Preu 7 beifpielöweife 


ausgeführt, betrug (laut ner ift fin das 
ar Säle unb —— im. Jahre 
141,446 Centner im von 
108, 641 ‚248 fer darunter 18,862,750 Eir. 
Roheiſen (18,005,711 Thfr. 941, 700 tr, Rob» 
ftahleiien (1,541,004 Thlr.) 633,602 Str. Guß- 
waaren aus Cnen (1,761,687 Thlr. 8,115,083 
Ctr. Gußmwaaren aus Rohriien (11 ‚819 Tor. 
8,085,894 Stabeilen (26, are Thaler 
1,416,276, Er. Schwarzbird (6,148, Ay 
93, 118 Chr. Weißblech —* ‚352 Thlr. 661,73 
Er. Gifendrabt (2,816,221 Thlr. 597,820 
Etr, Robftahl 8 ‚863,622 Thlr.) 1,279,095 Er. 
Gußſtahi (12, 20,164 Thlr.) 74,231 Eir. * 
finirter Stahl (675, 315 Ye) ie beichäftigt 
in’ 1421 Werten 80,470 Arbeiter mit 157,4 
Frauen und Kinder. Der Arbeitslohn berechnet 
fich mithin nach obigen Progentfägen auf 16-17 
Millionen Thaler mindeftens. Eingeführt wurden 
aus Englaub und Belg ion im Jahre 1865 etwas 
über .11,253,54 Eir, In den Sollverein, 

Der Werth derſerlben war für. einbeimifche 
Fabrifanten und Wrbeiter verloren und zwar 
ftoffe nicht nur jene 50 pCt. Arbeitslohn dem 
Auslande zu, se wir —— auch noch für 
ben Unterhalt derjenigen Arbeiter forgen, die mit 
dem Beträge der nach England und Belgien ge: 
gangenen Summen hätten beicäftigt werben 
törnen. 

Gerade vie Eifeninbuftrie ift vermöge ihrer 
ſehr compfieirten Natur geeignet, eine Quelle bes, 
lohnenden Etwerbes für die unteren Klaſſen ber, 
Benötterung zu werben, bie gerne arbeiten wollen, 
Allein fie areift auch in die weiteften Kreiſe 
ein, fie ieh t MWoptftand an, Orten und Gegen. 
fammt Allem jo barinnen wäre, jammt auch 
aller Nutzung und Zugchörung den brei Krieges 


als uch geſchahe. 

Dres andern Tags, war auf Donnerſiag 
den 7. Mat Vormittag, als die 8 Kriegsfüriten, 
bei das Schloß kamen, aber zuvor und. che ihre 
chur⸗ und fürjtl, Gnaden in das Schloß gingen, 


‚ warb verordnet, daß bie Kriegs- und Fußtnecht, 


io im Schleß geweſen waren, aus dem Schloß 
gingen wir Gefangene, ein jeglicher, ſonder Wehr. 
Waren ber mehreriheile vi iel verwundet, auch im 


‘ Schloß. einestheils erſchoſſen worden, als die, jo 


aus dem Schloß gingen, ſelbſt belanzten ; 


ders 
gleichen unter den vom Adel, io noch im Sclof 
waren, ibrer etliche durch das Schoß geletigt 
und vermundt, 

Als ober die Fußtuecht und Kriegevolt, aug 
dem ESchloß Nauftall einer nad, dem andern 
alıtz und aber Franz ven Sidinge u Jammt ben 


| von Adel und Meifigen ed, in Schleß waren, 


giugen“ die drei Kricgefürften und ver ihren 
wer: und Firitl, Gnaden der Ehrenhold (Herold) 
jammt auch ihren Grafen, ‚Herren und .Mittere 
ſcha ft in das Schloß. Und alebalt ihr Ginaren 
arein Fameh, begehrt Ser Landgraf von Hellen 
zu erſten Franz von Sickiugen zu beſichtigen, 


ihn zu btiprechen. Und als Z %. G. angezeigte 















taleı 


eu ciler im, * Kan, 

— * u In 9 
des. meberneig.: 
auf der 


teren a 


jet 
kei bem- Brocikiet ein: Be 


—* uftſon der Bergwerte ſteſgen 
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© Agrar ir * * Her 
# ; ne falfıe dent * 
Air Böden. R * u) ‚til 
—— Böht em eatu 
Abedrbeliete hier ar 


Kt F Gi 33 ie Fur: 


gretten, Fo Au ‘anderer 
——— ei ehe Mh & nei 
ben? Tr innerhäfs, 











En er — 


J 
ten Su Torge Ru fh, Armee eriftirt, hat 
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— als Brigade x Comtnaudenrẽ. Das 
— under er Stabseffizleren with cute 
erd, ‚dem man ſieht einen weiteren Arıhet- 
befehl ih are Zeit eatgegen, wodurch ſicher 
6 Regiments Commandeure etnannt Werden, 

im —* des Monats Mai wird in Genf 
eine alttatholrfche Dele irtenverfammlung ſtatt⸗ 
finden, welche hauptſächuch ‚ein einheitliches Vor ⸗ 
geben Behufd Gründung einer Nationaltirche 
zum Zwede bat. 


RE ‚unterliegt "eiter 
tyiet nach Maſgabe 
in Beteoctneiien, unfer⸗ 






der Generalitãt herbelgefuͤhrte. 
Anes Armee-Gommandguten und, 
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Ueber die Schlägerei in Berblehen wird 


weiter gemeldrt: Die Lateiner beanfpruchen bas 


ausſchließliche Mecht, einen Durchgang durch die 
Kirche zur Geburtsgrotte zu benußen, und well: 


ten den Griechen nicht gejtatten, Lampen uud ans | 


dere Symbole anzubringen. 
die Negierimg au 
ben, brangen bie Lateiner in die Kirche, zerbras 
chem die aufgehängten Lampen und richteten au 
derweitige Beſchadigungen an, worauf die Grie· 
hen ihrerfeits ben Gingang in die Grotte er: 
zwangen, bie neulich angebrachten Vorhänge zer 
rifſen und andere Symbole zerftörten. 

Die dritte Leſung über das Münzgeſetz 


war bad Ort, ba Franz lag, und bie Füͤrſten 
alle drei, aud mit ihren dur: und fürſtlichen 
Braden "zuförderften ber Ehrenhold jammt and 
etligen Grafen und Räthen der Fürften zu 
Franzen gingen, * ihn in einem Felſen und 
finftern cd; in feinem Todesbett liegen, darin 
man mit zeichen mocht dann bei angezündten 
Lichtern. nd als die Fürften ihn alſo funden 
liegen und jelw gro Noih und Krankheit fahen, 
ke einer von tenem Umftchenben zu Franzen 


Nachdem indeflen 


alſo: „franz, ba ftchet mein gnädiger Herr, ber 
Landgraf von Heſſen.“ Als ſolches Franz er: 
Öxet, aber Krankheit und Schmerz halber nit 


ri fünnte, jagte er: „Iſt er ba, mein Herr 
von Heflen 2a Drauf jagte zu ihm der Landgraf: 
„Franz, wie ift bir geichehen, bift du geſchoöſſen 
mworben ? Antwort’ Franz und fagt, wie er durch 
en Schießloch auf einer Wehr geichoffen und 
burch etliche Höfer und Bretter ee und 
gelchiget, (verlegt) wäre. [Darauf fragte ber 
ubgraf: „roranı was haft bu bich seacigen 
und mich in meinen unmündigen Jahre 
er unb unſchuldig mic und meine Land und 
eut beranbt*) und merklich beichäbigt, und vol« 


) Im Herbft 1518 hatte hatte Franz von 
Eicingen den Lanbgrafen — — Ar 
harten Vergleich genöthigt. 
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| gatteu, wenn der ——— Alan, döer 
verwittwet war, 4. Vornamen, Junamen, Stand 
und Wohuprt des Unzeigenden, 5. ſoweit Ahms 
lich, Vornamen, Zunamen, Stand. und — 
ber Eltern ‚des Verſtorbenen. Der ge. A| acer 
eine an Brlöchrigung ei de attgch 
ten Bin he Fügen. 52 kom: 
a die Vorſchriften des Ss Abſ. I unb bee, 
Sur Denk ver Ku cubung. .— $- IR,, 
rund der Hırgeige, bez. der era Er: 
— iſt der Todesfall in bas ah 
einzuträgen. Die Fa ng muß enthalten: 1 
die. im $ 12.Rr.. 1.68 Tomeit ſie beichafft 
find, auch die eben bafelbft Nr. 5 erwähnten A 
gaben. 2. Dis Datum. ber. Eintragung... Die 
Unterfgrift bes. Stanpesbramien. — $ 14. Aus 
Berbem ift jede Feſtſtelluug des Todes ober der 
Verſchollenheit einer Perion,  jofern dieſe m 
—— gerichtliches Urtheil erfelgt oder. jonf 





in Gemäßheit ber Sanbesgelege Durch + bie 
| bereditigte öffentliche Bchörne beurkundet iſt, in 
das Todteubuch ie igen Stanbesbeamten cine 
| zufragen, in beffen — bie Perſon ih ⸗ 
von lehlen Wohnſitz [a t.hat. Die der 
ung findet flatt auf. Anjuchen der. öffentlichen 
Behörde_und ul Being, ber ‚Belbeiligten, 
bie erforderlichen Original: Urkunden beigebracht 
werden. Kehrt ber flir todt ober für verichellen 
Ertlärte zurüc, fo ift bie Eintragung zu berichs 


lends bie Meinen an ben Ohren zu perletzen 
unterflanden, umb ih bin Div ja wiein Tage 

nichts ſchuldig worden?" „Gnaͤdigſter Herr“ 
mar ihm Franz, „ts führt mancher eine 
Sach an und meinet, es ſoll ihm wohl erfprießen, 
und fehlet ihm dennoch. 

So ift bier auch geidehen. Wären (Euer 
Gnaben vor etlichen Tagen gelommen, ba war's 
anders mit mir geflaltt. Meine Zeit wills 
jet nicht leiden, bavon viel zu berichten. Wollt 
Gott, ſollt ich leben, ich babe auf Wege gebadhy, 
es fol t Euer Gnaden boppelt eritattet werben.]* 


Schluß folgt. 


Bermifchtes. 


Münden, 25. April, Der ern Ang 
bat in jeiner jüngjten geheimen A he beſchloſſen, 
ein geſchichtliches Wandgemaͤlde Nalbs· 
—** aufertigen zu laſſen, und hierzu iſt 

ereitõ ein Uebereintommen getroffen worden, wo⸗ 
nach 50,000 fl. für bie 


tellung bes betreffen: 
den Gemäldes bewilligt find. 
% 





Lauffen, 2. Mai, Ein auserlejener Kreis 
von Verehrern bes vaterländijhen Dichters Höls 
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—* gi x 5* über bie Niederlage der, 
Degierung. den Zeitung. wird viel Das; 
rüser ten, maß Thiers nun zu thuu 
asbenft,.er ig änhert 58 * Bor. Er 
geben wirb. ex. ſich auf. Feiner Seite etwas 
* Sigatsſireich iſt ihm nicht augutrauen, a 


„er eines Tags bie Negierungsgewalt in bie 
Side ber — ——* went 
mun mehr als. wahrſcheinlich. — 
des Srirgaminifters * an, daß * * 

— a 
m viele Pu 
—I Dadurch gentnhe * o at 
an Haltung und Stolz, ſowie au Mannnessucht 


berlin hatte ſich geftern Mittag um befien reigend 
gelegenes Geburtshaus geiammelt, um in er 
u würbiger Weife die Enthüllung der ceiufach 
Ihönen und wohlgelungenen Ghebenftafel zu feie 

bie von nun am jedem Befucher bed Stäbt 
Lauffen die Stätte bezeichnen ſoll, wo ein großer 
Genius das Licht der Melt erblickte, 





DOffenbad, 30. April. Die hieſige F 
lizei bat bis heute im Ganzen 10 Perſonen als 
der Theilnahme am Frauffurter Cravall vers 
bächtig in Haft genommen. Dieſe find, bis auf. 
eiuen einzigen igen (einen jungen Menſchen 
von 17 Jahren), deilen Eltem in Bornheim 
wohnen), auswärtige, bier nur in Wrbeit fich- 
ende Verfonen, von benen zwei überbies bereits 
wieder in Freiheit gelegt wurben, Die anderen 
werben heute, bed „Sunbfriebensbruches® über 
führt, mad Frankfurt ausgeliefert werben. 
Zwei der Verhafteten trugen bei ihrer Feſt⸗ 
nahme noch die in Frankfurt Be Stiefelet · 
ten; einige haben umfaſſende Gejtändnilfe ab⸗ 


gelegt. 
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Die sei ishten, MDB die Ent: 
— {Ts 
Kirtsaninndchr zwriielhaite beijerima Y 
e Kammer aufzwldien, ‘bie abgefet 
bwommen_ auftritt, Vielleicht — re Mis 
ſer gach bie millfommeng Gelegenheit, ſich ih— 
Barde vor Begiun des Ordenege ſetzes zu 
ledigen. Der Ehronift der Gazzettn d'Italia 
rſichert heute, der" Bapft babe bereitä cine Bulle 
fafjen, welche bei eintt zukünftigen Mapibnant 
le meltlichen Staaten vom jeber Mitwirkung, ja 
m jedem Beto ausickiekt. 
Rußland, 

Petersburg, 2. Mai. Der Specialcor: 
Ipoudentı ben „Stöhr. Strg." ſchildert die große 
ut hier ftattgchabte Parade: folgenbermahen: 
tiprünglich  Tellte mir eine Parade des Regie 
ents des Deuiſchen Kaiſers, des Grenadierte 
ments Fricdrich Wilhelm -IIL ge ei 
mm wurde ſie thatſächlich faft zu liner Mor: 
lang, der fangen ruhflichen, Armee ermeitert. 
enn jaſt alle Theile. und, Trupptnarten derfels 
n waren bier vertreten, wenn auch gut In ein 
Inen -Orbenmangen. Eb.iwar. ein Stüd natio- 
zlen Yebene, welches man hier in DMenichenras 
u, in Voltstop&t, Uniformen, in Pferden und 
ebungen ah, Schon die Aufftellung der 
annchaften der Inpkafticher Negimeuter an ver 
tampr des Palais mußle auch Iden für ſolche 
waunſtellungen Unempfaͤuglichtn intereffiren. Die: 
ben find eine Art Ehrenwache für den Kaifer 
nd· überall in deſſen Nähe; bie, Einen ganz in 
cuppentetien achüllt met blitzenden Doſchtu in 
en Gürtel, Andere in mit Pelz, Gold ume 
silber bedeckte Rationaltrachten gelleidet. Ge 
alten und Phyflognomien, ven denen jede einem 
Raler als Modell dienen könnte. Die beiden 
faifer ſchritten zuerſt, begleitet von einer Suite 
om. wenigftens zweibundert Generalen und Of: 
zieren, die nadı dem Palais gefehrte Front des 
tegiments' ab und- ftelltem ſich dann us Front 
ach der Admiralitũt auf. Zuerſt traten eingelne 
rbonnangen vor Kaijer Wilhelm und meldeten 
& zum Dienft; dann erfolgte ber Borbeimarich 
8 überaus ftattlichen Iegiments. Als die 1. 
ompagnie bei den Kaiſern angefommen war, 
ellte ſich Kaifer Wilhelm an die rechte Flanke 
erſelben und machte vor dem oberſten Kriegs 
erm der ruſſiſchen Armee die Honneurs. Wäh- 
mb bed Vorbeimariches fpielte die Mufit „Die 
Bacıt am Rhein“; das zweite Mal kamen die 
Rannichaften im Laufichritt vorüber. Außer 
em Regiment ſtand noch eine Reprälentation ber 
erichiedenen Irmppenarten in Parade, unb als 
iefe vorübermarfchirten, coutonirten bie Grog⸗ 
irften; ſo ber Thronfolger bei ben Koſaken. 
sroßfürft Konftantin bei den Marinetruppen, 
zroß Nikolaus bei den Gardetruppen, Groß⸗ 
irſt Michael bei der Urtillerie und Herzog Georg 
ı Medlenburg-ötrelig bei den Eirailleurs. Sos 
alb der Vorbeimarjch beendet, marſchirten won 
nes in eimer Linie Ordonnanzen von allen Ab: 
yeilungen der ruffiichen Arınce auf, die in Pe— 
rsburg Poften geben, und machten dem Kaiſer 
re Meldung. fah man faft alle Volksty—⸗ 
en bes ruſſiſchen Meicht, faft jede Uniform und 
ſewaffnung feiner Armee. Nach denen zu Fuß 
ımen ſolche zu Pferd. Musgefucht ſchoͤne Leute 
uf ben prachtvollften Thieren. Es war bie 
zarde⸗Cavallerie wie die Linie vertreten, auch 
ie irregulären ruſſiſchen und kaukaſiſchen Regis 
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Provinzicliee Tan] Klein miſchtes. 
Maiſtrolau 6. u, (Pilze Ehtenit.) 
HEISE In 
r t ehe eines wi x Medls 
i Sorte n Mibfen Dit glauben) Boah alle 


Radbridt auf einen, Mikoertänäpin begibt, indern eine 
jelde Umwand niet AUHhÄRO  YTames lien, aber feiner 
Zat bei allen Sewerbeſchulen Bayerns durchgeführt werben 


Fall. +, Bas, teten ia, ci. hat den⸗ 

Kap hg PREMERN man ee 
ber bortinen Kirde Teieru zu ‚Biden, bereitwilig zugefau: 
bei, allein ‚gebeiih, Die beraibende Veriammlung Wuittcch 
16, Jutz Wi die Füräfihe deier und Schluknpihg am 
17. Jull abzuhalten. — Herr Neaierangöpräfident Staatd: 
rath von Braunchet Brit —— eine 
Nette Pr dritt, "rotiche Mebel. Tiſchge⸗ 
räthe ac. nach den beiten, Muſtern ‚abbelben, zu einer Aus⸗ 
ſteluung überlaffen, die vorgeſtern eröfhnet, wurde! und zu 
ber Jerermann Zatritt bat, = Im ſelben Yeooale in die 
practwolle Bhotsarapdie unſetes Königs zu ſchen. welche 
br, von Braun von Sr. Mai. ale Anerkeummg tür beine 
Berbicnte, um Die pfälgiie AudufrieRusitellung erhalten 


en Kilb, Water von Wehingen üsgen Majetäts» 

Bere ee egmihnrafe in 

Feſtun asbaft, gr == Wie wir feiner Zeit berich⸗ 
M — 


teten, co n ir "Diideoseim umb Ruppertsburg 


Ser Proleſi⸗ —J eite Meine proſcſan 


Berl baue. rd Pi. 78 
Firfi Fin! Ka Bu 
600 fi. gejeichuct wurben.. Dr. Auucubach in Bärfheim 
bat ein ches I der Preffe befteiliches, Merk zum Welten 
bes Kirchenbaues geſcheult, das colportirt werden fol. 
Ein ormite unter Vorſtz dee Wifare vom Wachenbeim 
wird eine, Samtmlang in Dridedheim und MRupperteberg 
seranftalten, von der man den beiten Gciolg ermartet, 
Jebenfalld wire der Guſtar · Adelphvettin and Hier feine 
Schuldigkeit Thun. — Der „PR. A.* Bäft jene Mittbeil: 
ungen über ben Ohfelg ber viälg. Zabafsfieuerkepntation 
in Berken aufrecht. Habe auch der Diiniter Hampbaufen 
bie Depiutrten alt mepfangen, io Sei die Aufnabme und 
ber Beicheid ei Minifter Delbeitl um jo beifnungser 
weclendet acweſen tb hätten ſowohl diefer Wtmifter ale 
die Wehrzabl der Bichäunagsabgrerbntken über bie Abwend· 
ung ber Steuer berubinende Verficherumgen gemacht. 

* Sailerälautern, 5. ar, Berichtigung.) In vem 
Berichte über die Stabtwathafipung vom 17, Wpril, ber 
wit kelbit beizumehnen verhindert wäret:, findet Ficb folgen: 
Ser Bajtnsı- „Im erme Baugewerfſchule om Anichlu am 
bie Induſitieſchule eeridten zu Thumen, wie es von fal, 
Degterung angeregt wurde, bab eine omutiſ⸗ 
fie en Bubhet vean 4780 fh einicliehlich eines Okchalies 
ven 1800 fl. file einen nenanzujellenden Kebrer aufeſtellt, 
weren die Stadt 760 fi. ber Arie aber um 
200 fl, und der Eldat um weitere 2000 fl. angegangen 
werben ſoll. Obwohl ber Stadtrath ſich dutch den Ichledhten 
Beſuch der Induſtriechule etwas abgeichredt zeigt, beihlicht 
er dech einhimmig, darauf en, feocch mit bem 
Bebing, dah bie geue Anſtalt vorläufig in ber Anbuilries 
ſchule untergebracht wird.· Hierũber gebt uns eine Ber 
zichtiging zu, welche beiaat, dah bie hfende Acußer · 
ung des Siadtratho ſich nicht auf ben Beluh der Judu⸗ 
ſtrieſchule, ſondern bes Zechnifums b be, ſerner 
el e projeftirte Leiſtung der Stadt ſich auf 1650 fl. 
belanfe, endlich daß ſchen die Gomnmuifien vie | 
ung ber prejelurien Baugewerfihule in ber Anbufiries 
fhule für das erfte Jahr beantragt habe. Schlichlich wire 
nachgewieſen, baß ber Beſuch der biefigen Induſtrieſchule 
em — e ſtarker ſei, ale ber ber Indufrieſchulen in 
Nürnberg und Augo im erfien Jabre ihres Beitchens. 


Bir fügen dieſer Berihtigumg noch Lie Berfiherung bei, 
bafı uber Verichterftatter init obiger Namen ſelung 


averwechfelat 
weder eine „Berbächtigung bes Stadttathe“ noch eine 
„Disfreditirung ber Indufirieſchule beabft bat. 
Nem-Borl, 4. Diai, In Diron (FMim-ie) it eine 
Brite mit vielen Paſſanten gulammengebrechen. 32 Leiden 
wurden aufgefunden; wahrjhemlih find 50 Tedte vor 


handen. 
Bertoefungen. j 
Diben Prümien-Anleihe won 1871, Ziehung 
am 1. Mai. Hauptpreiſe: Nr. 76779 35,000 Thit. Wr, 
62595 1000 Thlt., Nr, 7874, 20762 web 9BA51 je 
0 Thlr. : ö 


Ü Dienftesnahrihten. . 

Die Lebrftelle der kombinirten 1. und 2. Lateinflaffe 
an ber Holirten Lateinſchule zu Beragabern it dem laß: 
verweſer am der Lateinichule der Studienanftalt Würzburg 
3. Yeiling übertragen. 
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Klog angenommen; die Geſchäftsotdnung dahin 
abzuändern, Pak bir bei Berfaſfungsanderungeu 
erjorberlidhe zweite Abſtimmung in beit Formen 
ber brüten: Leſung erfolgen ſell, ſowie daß die 
vor dem Hertenhaufe in das Abgtordnetenbaus 
zuruck elanigten Getetzentwirrfe nnter Ausſchluß 
ber erſten und zweiten. Leſung erledigt werden 
ſollen. De Antrag, Gerlachs daß Diele, Abaän— 
derung für die dritte Legiolaturperiode sicht gelten 
ſollen, wurde abgelehnt. Nädfte Sitzung morgen. 

Berlin, 5, Mai. Der Reichstag hat tn 
feiner bentigen Sigung einſtimmig den Schtulge'z 
ichen Antrag hetreffo Vorleguug keines. Gefegents 
wurfs über die rechtliche Stellung der auf Ge⸗ 
genfeitigfeit) ‚begrüiteten freien Hilfs und 
Unterjtügungstatien von Gewerbögebilfen und 
Fabrifatbtitern, mit einem Amendement Stumm's, 
weldsed Normativbtdingungen ) Für dieſe Kalten 
vorfhreibt, angenommen. 

Berlin, 5. Mat Man hört, Nüberes- 
fiber die "geftrige Valivesratbsfikung wegen ber 
Müngreform. Nah Aeußerungen der Regierun- 
gen jell das filberne Flınfmartitüc bleiben, das 
Smweimartftlic fallen; das Waglafſen der Für⸗ 
ſtenbildniſſe ash, dem Finmarfftüc ftieh anf Wis 
derſpruch, wurde jedoch für geringere Etüde faſt 
alljeitig zugeitanven. 

Petersburg, 4. Mai, Derdeutiche Kaiſer 
hat Adreſſen Cuipfangen von beutichen Reichſsan⸗ 
gehörigen, ‚bie in Mosfau und Riga wohnen, 
Um Samstag war Trauergottesdiruſt zum Ge⸗ 
dãchtniß der Kaiserin Charlotte in der Peter⸗Pauls⸗ 
kirche (Feſtungh. Nachmittagd 4 Uhr wurde 
nad Tiarökojejelo gefahren und das Wlerander: 
Palais beſucht, wo Charlotte längere Zeit ges 
wohnt, Abende zuruckgekehrt, begab fich Ratler 
Wilhelm in feine Öemäcer, Am Sonntag wohnte 
e in ber trifirche dem - Gotfeödienjte der 
ewangeliihen Gemeinde bei. Danach war Kits 
Genparade des Kalugaregimentd. Am Mittag 
fand ein Koncert zum Beften des beutichen Hilfe⸗ 
vrrein® ftatt. Das Galabiner zu 840 Gedecken 
wurde im Nifofausfaale fervirt. Bei vemielben 
brochte Kaiſer Alerander den. Toajt auf Kaifer 
Wilhelm ans. Er nannte denfelben feinen beiten 

und brüdte die Hoffnung und den Wunich 
aus, daß dieie Freundſchaft zroiichen ben Heir⸗ 
chern auch den Frieden Curopa's garantiren u. 
fih auf bie Kinder vererben, und daß Kaiſer 
Wilhelm noch fange die Früchte feiner * in 
eier Regierung genießen möge. aifer 
Shlen dankte fehr bewegt für die ausgeſpro⸗ 
Genen Wünſche und bemerkte, auch in jeinem 
erzen fänden biefelben Gefühle den lebhafteften 
icderhall, Der Toaft wurde von dem Kamonens 
donner ber J begleitet. 

Hom, 5. Mai. Eine Verſammlung von 
Deputirten rieth dem Minifterium zu bleiben, 
den Arjenalgejegentwurf zurüdzuzichen und eine 
neue Vorlage einzubringen, welche den Koften- 
anſchlag von 6%, Millionen beibehaltend, aus« 
ipräde, daß bie Ausdehnung der Arſennlarbeiten 
nicht ausgeichloffen fein folle, jebald bie Finanz⸗ 


lage es geſtatte 
Ürantsortliger Mesacenr: —— 


— 


Bekanntmachung 


(irmenjache.) 
Auf Betreiben von Jafobime Römer, 
chme Gewerbe Irl aiſero lautern m h 
0 eaneiber mad jehige übe 
Maurer Iofepb um 2 
von En Bäder umb Mirtb, 
ber bafelbit wohnhaft, bermalen obme ber 
annten Wohn: und Auſenthaltoert abwe⸗ 
fenb, Klägerin auf Cheſcheidung gegen ihren 
enannten Ebemant, wurbe mir umter'm 
acer bo ka Men ar 
b o ftol. egen ver im ſeinet 
ir eng vom 16. Aprıl abbin er · 
hi Orbennang, weburch die Parthieen 
in die Sfientliche Eipung beſagten Gerichte 
vom 11, Jun nädfthin Mernend 10 Uhr 
verwieien wurden, Sowie eine Abjchrift eines 
dieſer Orbennang verbergebenden, und das 
nämlide L Beyirfögerigt am jelben Tage 
aufgenommenen Protocoles zugeitellt mit 
Borladung bes Abweſenden, in obiger Sit ⸗ 
vom 11. Juni nechſthin zu erſcheinen, um 
antranen zu hören, 

6 gefalle dem f, Berirfögerihte unter 
Berurtheilung ded Adweſenden zu ben Pro: 
cebfoßen, die Ehefheidung zwilden ber 
Klägerin und dem Beflagten zugulaflen, 
demnach fie zu ermäctigen, fi vor 
Givillandebeamten ihres Wohnortes zu ber 

eben, um bie Eheſcheidung aue ſptechen zu 


allen. 

De Urkunden farın ber Abweſende ober 

* Bevollmächtigter bei mir abhelen. 
aiferslautern, ben 1, Mai 1873, 


Der hol. Staatsanwalt, 


Bekanntmachung. 
461) Auf Betreiben von aniel IRebaer, 
Tancher, im Redenbach wohnbaft, als 0: 
inhaber von Damiel Maret, Rentner in 
Korferslautern *86 wurde mir unterm 
Seſirigen für den Hbwelenben Peter Scherpf, 
früher Ubrmader in Rodenbach mehnbaft, 
folgende Aftenftüde zugeftelt: 1. eine auf 
Ss bin den 1, Notar Hartmann 
ier am 28. v. erlaſſenen Zagfahrtes 
imm wonach biejer Notar am 19. 
Mai —e Nachmittags 2 Uhr zu Ro⸗ 
benbach in der Sarthabe hauſ⸗ von Peter 
Mauer ein dem en gebhöriges, im 
Banne von Rebenbah gelegenes Grund» 
ftüd conventionell zwangẽweiſe wiederver⸗ 
Baer wird. 2. bas obenermähnte Gejuch 
b 


— ——— wird u 
Be Hide I ber Abweſende 
ober Bevollmächtigter bei mir in 


g nehmen. 
Kaiferslautern, ben 1. Mai 1878. 
Ber kgl. Staatsanwalt, 
Ehmibdt. 


Bekanntmachung. 


462) Auf Betreiben von Johanı 
——— zu Bonigemerh, Staat 
in Norbamerifa wohuhaft, welcher 
den £. Mbvofaten Eros dahier zu feinem 
Unwalte aufgeftellt hat, wutde mir am 2. 
Mai abbin MT den Abweſenden Karl Alte 
vater, früber Dreher in Otterberg wohnhaft, 
Abi einer Klageſchriſt mit dem Antrage 
zug net. — mo 
ben 


abien. 
ende wurbe zugleich aufgeſer⸗ 
dert. binnen 38 Tagen einen ber bi 
f, Aövefaten zu feinem Auwalte zu beſiel⸗ 
lem. 
Diefe Krkunde fanıı ber Abwejenbe ober 
beifen Bevollmächtigter bei mir abholen. 
Raiferslautern, ben 4. Mai 1978, 

Der kal. Staatsanwalt, 

Schmidt. 


golaseriteigeeung 
aus Staatswaldungen des Reviers 
St. Ingbert. 
Schläge: Großeritiehel, Kübumter, Bellers 
berg, Stafflerbang und Zuf. Kalk: 
Kr Mittwod, den id. Mai 1873, 
Bermittagd 10 Uhr, im Stadthauſe zu Et, 
Ingbert. 2 
117 eihen Stämme 2. bio d, Gl, 
186 buchen do. 2. und 3. GL. 
50 fielern, weichholz und birfen Stämme 
2. bie 5. Gl. E 
510 Acen und buchen Banneriiangen. 
14 Ster eihen Mifielbolz 2, bis 4. Wil, 
Ster verihiedenes Sheitbolz. 
Iweibrüden, den 1. Mai 1879. 
Königl. Koritamt. 
Bnhmann, 





450) 


SeegrasDecden 


find wieber eittgetrofien bri 1481,2 
c©. N. Thomas. 


m Anton 


Eine Parthie .. 
ächtfarbiges franzöfifches | 
Pereal —— Batiſt und 
Mozambique 
empfiehlt als bedeutend unterm Preis 
A, Tuteur, 


yon ‚heute an befindet fich_ mein 
Büreaun in meiner neuen Wob- 


nung an der Gifenbabnftrafe, ne 
ben Banquier Pa mr 


Kaiferslautern, 5. Mai 1 


873. 
S. Frenckel, 


koͤnigl. Adrokat⸗Auwalt. 
Ordentliche 
Genetal-Verſammlung 


der Actionaͤre 
Kammgarnfpinnerei Kaiferslantern. 


425,3,2) Die Herren NMctionäre ber Kammaarnipinnerei Kaiſerelautern werben 


biermit zu dei 10, Mai Abin, des Düttage * 
ubaltenben ordentlichen Generate —— haftift —— — rag — 


1) Se·qaficbericht deo Borftandes und Vorlage der Bilanz; 

5) Delle über die Bertheilung dee Reingewinn, 

3 Neuwahl Dre Auffihteratdee. — 
Kaiferslautern, ben 22, Mpril 1978, 


Kammgarnspinnerei Kaiserslautern, 
er Borfigende des Auffichteraths, 
F. Meuth. 


458,6,1) 





* 
— — — — — — — — — — — — — — —— — 
* 
Vergebnug von Bauarbeiten. 
BE) BD tern re 2 a Fr 
Maurerarbeiten, veranlagt zu 1262 
Simmerarbeiten 


.-= 
& 
8 
* 


achdedtrarbeiten 893 fl. 12 fr, 
Glajerarbeiten 7 7 720 fl. — fr 
Schreinerarbeiten PR — 1214 I. — tr 
Schlo ſſerarbeiten * 8 4. — fr 
Tündersrbeiten 7 356 fl. — fr. 

Plan und Hojtenanihlag Tiegen anf dem Burcau bes ftäbtiihen Bauihaffners 


a isfi üffen bis langſtene Ritt 
e Submiffionen mũſſen bis langſtene woch ben 7. he 
Bürgermeifteramte eingereicht werben. r . . ai see 
Kaiferslautern, den 29. April 1873. 


Das DBürgermeifteramt, 


Sohle, 


Raiferslauterer Waturbleiche 
(auf dem Blechhbammer). 


414,6,1] Einem verehrten Publikum mache ih hiermit bie Anzeigt, daß ich auf bier 


figem Plage ein 
 —  Natur-Bleiche 


Für gute Bleiche itbernehme ich volle Garantie, ebenio werde ich für Werluft 
vollen Etſatz erftatten. 

Um io zuverſichtlicher ſehe ih sencigtem Zuſpruche entäegen, da ‚meine aus: 
gezeichucte Bleich virkieitig befannt it und bei der dritien Plätzfchen Iuduitrie-Mus: 
nellung prämietmurde. — Preid-Gonrante gratis. 


- August Heck. 


Kaijerslautern, im Mär; 1873. 
Aniträge nimmt Herr Friedrich, Welsch, Kaufmann babier, entgegen. 
aud wird deriee jede gemünidie Nusfunit ertbeilen, 2 


Hohe Zinsen und Coursgewinn. 


438,3,2) Das „Neue Berloofungsblatt‘‘ (Auflage 80001, Zichumgs: und Reitatttene 
Liften, Cours· umo yinanzelatt won A. Dann in Stuttgart gibt in sehen Röriens 
berichten und NentabilitässeTabeien Fingerzeige, wie man auch sit Meinem Gapitale 
bobe Zinien und Tauich gewinn machen lann. Jede Post uimmt laut Zeitungsfatalog 
Rt. 2355 A 48 fr. wierteljährlib Beſtellungen an. 2 








Bekanntmachung. 


463) Auf Betreiben von Balrtin Taler, 
Bäder, jeft Bierbramer umb 





eines Untheile BEE babier 
nes Urtbeile bes 

——— ı Ser 
5 mehnbaft, ' * * 
. für eine umme von 1 
„somit und  Koflen 
—— 
in bie mit Herefi bei 

fen und bem D —— 
bei, bie an bie —— 


Gulbigen Beträge am dem y 
A 
Dicke Ark 


“oiersianten, vor Di 

J mtern, 

Ber hal, Stastoanwalt, 
Ehmidt. f 





Reichswaldgenoſſenſcha ft 


434 2) Eamitag, des N. Mai in, 
bes Miergend 1/10 Abe im zur 
„Bon“ PR P ' " 

& Revier ge 
Schlage: Freict Walım Im Elihanfahl 


und Anfällige Erachmifle im 
ige fie Damienberger 


72 eisbene Etämme, unb Mbichnitie 2, 
bis 5. Glafie. ; 


2 Eter Mifkel! 
3000 Fieferme har win 
b. Revier Heheneden. | 
Schlag: Zufällige KR: Zeilen | 
4a Stämme 4. und 5, Glafie. 
26 fi Stimme 2. ımb 3. @l. 
500 Nieder Etämme 4. umb db. WI. 





Holzverfteigerung 


—— > des Forftamts 
122) ‚ ben 12. Mei 187, 
Vormittags 10 Ahr, auf ber Hai 


Revier Daum 
Schläge: Kehlengtube. Pfriemenſchlag um 
Grauer Thurm. 
27 eichen und eſchen Stämme mit 19,60 
— — 
8 h — Nupbelz (1,90 Meter 
ang.) 
B88 Ster werfchicbene Echeit- und Prügel: 


l 
—E ben 22. April 1878, 
igliches Torflamt, 
Ni. 





Unterzeichneter kauft und verkauft 
fortwährend 

getragene Herren⸗ und 

Frauenleiber 

und empfichlt ſich beftene, 

Auch reinigt derſelbe Kleider von 
Flecken, Schmuß x. (387,6,2 

I. Weifimann, 
Keritgafie 96. 


Frankfurter Börse 


vom 5. Wai 1978. 


Geldforten. 

Preuß. Arieörichad'er 951158 
Tiftelen 9341 

„ .beppelte 93-41 
Holänbifche A. 10:Stide 9 52-54 

faten 32-34 
20 franfenftüde 92021 
maltiche Sebereigno 11 4-47 
Rufe. Ampreriales 9 40-42 
Dollars in old 22526 


Tigeente Wie. 


Druck und Beilag dar Bucdbrudırer der Plälzihen Por Otie Fleiſchmann) in Kaiicrotautern. 








18. 26 fr, incl, Zrägerlobn, Beitelungen nehmen alle Bofierpebitionen 
on, in biefiner Stadt die Puchbruderei der, „Plälzifhen Peit* (Gart 
Scimdimane) im Kaufe bee Herrn Oud Ruf. 








SKaiferslautern, 





Mittwoch, 7. Mai 


falzische Poſt. 


Diele Zeitung erſcheint täalih. Preis für Auswärts vierteljährlich 1 A. 
15 Au ob Auitelgebüähr, mir derielben 1 fi. 90: fr, im Aatlerslautern 





Injerate, welde bur die ganze Pialz die weitefte Verbreitung finden, 

werben mit 4 Arerer bie vieripaltige Wetitzeile oder bern Masm 

berechnet; we bie Ürpebition Ausfunft ertbeilt, 5 Kreuzer; bei Öfteren 

Inſeriren entiprediender Rabatt, — Alle auswärtigen Ammoncen-Burenus 
nehmen für bie „Piälziihe Poſt⸗ Auftraͤge entgegen. 





1873. 





Nro, 106, 
Für bie Monate Mai und 


Du... werben bei allen kgl. 


Poftanftalten Abonnements auf die Pfal ziſche 
Poft* um ben Preis von. 1 fl. angenommen. 


* Der Mobr kann geben. 


Hert Thiers mußte in den legten Tageu die 
bittere Erfahrung machen, baf auch in Franfreid, 
Undant ber Welt. Sohn if. Nachdem der alte 
Mann mit bewunberungswerther Geſchicklichkeit 
Das zerriflene und zu Boben gelälagene Franfs 
rei In Ordnung gebracht und ald Regent und 
Diplomat das Menſchenmoͤglicht geleiftet dat, wirb 
ihm Be vollbrachtet Arbeit in brutaler Weile 
der Stuhl vor bie Thüre geſetzt. Die frühere 
Räumung des franzoͤſiſchen Gebietes, war, für 
ibn cin großer Erfolg und. für das Land ein 
reicher Gewinn, und je konnte er mit Recht bei 
der Abgeordnetenwahl für feine Regierung ein, 
Bertrauensvotum won der Hauptftadt verlangen. 
Seine Erwartung wurde bitter getäuſcht, nicht 
nur die Hauptſtadt, fäntmtliche pr Wahlurne 

erufenen Departements haben für die Gegen— 


andibaten geftimmt, überall iſt die fonjerwative 


Republit durchgefallen. 

Es wundert und gar nicht, daß bie Börſe 
und das Ausland dieſein Reſultate eine fo grobe 
Bedeutung beilegen, Herr Thiers wurbe von linfe 
und rechts nur als nothwendiges Uebel betrachtet. 
Man jah von beiden Geiten ein, daß weber ber 
Bourbon noch Gambetta die Ruhe im, Lande 
berzuftellen und das Vertrauen ded Auslandes 
zu gewinnen vermöchten, barum bat man 
Thlere gebuldet, ber, halb Monarchiſt, Halb Me: 
publifaner, halb conſervatib, halb liberal, bie, bei» 
ben —— als Balan ge benutzte, um 
das Glei cht und die Ordnung zu erhalten. 
Venn iſt aber im den Augen Gambetta’s feine 
Aufgabe vollendet und bie Zeit gelommen, ihn 
abzubanfen unb über Borb werfen. Die 
Kriegeſchuld ift bezahlt, das Land iſt geräumt, 
das Innere Glüd — vermag ja ber ra⸗ 
difale Diktator na 


feiner. Meinung. viel rajcher. | 


u begründen, als der alte in überlchten An 
ſchauungen ergraute monarchiſche Staatsmann. 
Das Wahlreftltat bedeutet alfo: Herr Thiers 
tann nun geben. Gambetta begehrt das Regi» 
ment Franfreih® um bem Interim, bem Schau« 
felfyftem ein Ende au machen unb in Frankreich 
die radicale Mepubfif zu etabliren. 

Die Lage bes Präfiventen ift eine ſehr 
ſchwierige geworden und er bürfte in einigen 
Monaten das Ende feines Megimentes erleben. 
Es fonımt in Kurzem zum eı tcheidenben Kampfe 
Kr .. ge ie Di agree in 

ran und ba t die Loſun t: Hier 
rleans, Hier Thiere! jondern: hier Garten 
bier Gambetta! Für Herm Thier und feine 
conjervative Republit ift in diefem Kampfe kein 
Platz und in Frankreich fein Verftänpnig. Und 
auf welche Seite ſell und kann ſich ber alte 
Staatsmann fehlagen? Es wird ihm ug 
fein, die Partei Gambettas zu ergreifen, en 
Weſen und Anfichten ihm unmöglih behagen 
können unb vom dem cr für frankreich fein Heil 
erwartet. WAnferbem wäre 08 für ihn unwürdig 
nachdem er fi ein beredhtigtes Verdienſt um 
frei erworben, jet ben Satrapen und 
mblanger eines jungen rabifalen gitators 
abzugeben. "Aber aud in dem Meyimente eines 
Bourbon kann ierd das Heil für fein 
Land nicht erblicken, ja hier drohen noch größere 
Verwicklungen, ba die Meritale Partei zu einem 
Kriege mit Ztalien drängen würbe, und im Lande 
ſelbſt bie Majorität nicht beſitzt. Es dürfte alfo 
für den Präfibenten in Kurzem nichts weiter 
übrig bleiben, ald mit Ehre feinen Stuhl zu 
verlafien und jein ſchweres Amt in andere Hände 
zu legen, entweder in bie eines radifalen Advo⸗ 
faten oder eines energilchen Generals, ber mit 
“ der Urmee die Monarchie in Frankreich 
nführt und befeftigt. 


Politiſche Heberficht. 


Die Belpregung ber Fractions = Delegirten 
über den Antrag ber ——— wegen Be⸗ 


ftrafung des Gontractbruches werden jdrtgeletzt 


| 


und ed greift mehr und mehr bie Uebergeugung 
Plag, baf hierbei Gefahr im Verzuge ift und 
bafı es das Beite wäre, wenn mod. in bieler . 
Seifion ein betreffendes Geſctz & Stande gebracht 


werben koͤnnte. Es kann der 


ſcharf enl⸗ 
— werben. Basler hat die, Boͤrſe nicht 
geſchont, — jet Foll den Antipoben. ver 
vorgehalten werden, und zwar beibem ‚nicht Durch 
Prepigten, die für ſich in wenig as 
fonbern durch das Strafgeſetz, das eim treiflices ı 
Mittel ift, einichlummernde Gcwiffen zu weden 
und ben Regungen des inneren Ehrgefühls wie- 
der, Raum zu ſchaffen. 

Das Projeft, das Reichstagsgebäube auf 
der Stelle des Kroll'ſchen Etabli t8 zu er⸗ 
richten, fängt an, die Reichstags = Mbgegrbneten 
alles Ernſtes zu beunrubigen. Die em 
lichkeiten. und ſelbſt die Unkoften eines Aufents 
haltes in Berlin würden nicht wenig dadurch 
vermehrt werden, wenn der Reichötag 3 au⸗ 

halb der Stadt verlegt oder, wie die „Magd. 
eitung“ ſich ausdrüdt, dorthin verbannt würde, 
i ad. Zeitung” bringt nämlich einen Leit⸗ 
artikel eigens gegen jenes Projett. Die Abges 
orbneten Magen fehr und haben in der That Ur« 
fadye zu Magen über bie b jtändige Preisſteiger- 
ung in ber deutſchen Hauptſtadi. 
Die Eivilehe-Commilfion erledigte am Souns 


it „ 


abend $ 2—3 und nahm ftatt des Mortlauts 
des. Hinſchius ſchen Entwurfs bie entiprechenden 
Beitimmungen des Geſetzes vom 4. Mai 1870 
« hliefung 2. von Bundesangehörigen im 
usland) an. Diejelben Tauten : 

$ 2, Die Sclichung der Ehe erfolgt in 
Gegenwart von 2 Zcugen. durch die an bie Ber- 
Lobten, einzeln unb nacheinander gerichtete feier⸗ 
liche frage des Beamten: 

ob. fie erflären, dab fie die Ehe mit 
bem geyenmwärtigen anberen Theile einges 


ben wollen x. 
$ 3. Die Ehe erlangt mit dem Abſchluß 
vor bem. Beamten bürgerliche Gültigkeit. 





S Zum 350jährigen. Codestage Sickingens 
CF 7. Mai 1598,) 
Echluß.) 


Und alsbald jagt darnach einer zum andern 
Mal zu Franzen: „Da ficht mein gnädi 
Herr, ber —— Churfurſt. Us. jo 
rang auch erh gt er: „Bo ie er? Steht 
er da?” Zog alsbald. mit feiner linken Haud 
ein. Ichlagrot, (?) Baretlein ab, un nb 
— — 

raf, zu ihm;n, 
bleib üen, * wichtam = “ Into 


Franz auf, einige Bormärfe und jagt: „Omäbiger | 


, mir liegt nichts dram, ich frag nichts, dars 
nach.“ Fing alsbald drauf zu den jFürften an 
u reben und unter Anderm * er alfo: „ch 
Sin vermeint, es jollt ein ander Geftalt gehabt 
ben, und, aljo, daß ber Kaften, u Di 


eines Theild vermieden [morben, wäre], na 


ihr attung hättet befammem mögen. 
m viel. gerebt, ſo vermochte er it und 
ehthum halber die Ned jeines Gemüthes nicht 
zu vollbringen. 
Nach Poligen der Erzbilhof von Trier zu 
Franzen jagt: Franz, mad hat Di verurſachet 
zınd get, daß bu mid; und meine arme Leute 


überzogen und beichäbiget haft?! Antwort’ 
drang und. jagt: „Da wär viel von zu reden, 


n andermal wollen wir davon reben; nicht ohn 


a 9 4 
n 
fuͤrſten aus dem finſtern Loch und Felſen, da 
nen Den lag, gingen eine Schuede ls 
pc) auf. in ein Gemach, darinnen waren bi 
angenen vom Adel und Reiſige. hufen 
die ürften durch ben Ebhrenhold zu jagen, daß 
alle bie, fo nit ber Fürſten Räthe waren, aus 
dem Gemach abtreten jolten. ls joldes ges 


jo traten die drei Kricgds 


‚Iahe, unterrebeten ſich bie Fürften und Mäthe 


eine Meine Weif mit einander. 

Mittlerzeit that Franz von Sidingen jeine 
Beichte und. bald, darnach ftarb er, mit. guter 
Bernunft,. und als, ber Prirfter mit dem. Sacrar 
ment zu ihm. lam, war er vericieben und ge 
ftorben.*), Soldies eröffnet ber Priefter bem 


t, wie jeine n ftchen ; 

7 Un Hrn. Niflaus 
tanz gebeichtel und.mit den 
eben worden; darauf Franz 
twortele: Ich habe Gott in meinem Hetzen 
gebeichtet;” er möchte ihm. die Mbfolution. geben 
und das heil. Sacrament zeigen. 


= 


H 


| 


Darauf hat | ihm auch mod viel zu. 


Fürften und allen —— flehentlich bittend, 
zum Troſt der Seelen ſollte ein. jeder cin Pater 
nofter und Ave Marin beten, das aud,. eines 
Theils thaten. 

Darnad war verorkuet, baf bie Gefangenen 
von Adel und Reiſigen außer dem Schloß in bes 
Pfalzgrafen Lager geleit' worden, nämlich der 
obengemeldte Wilhelm ‚von Waldeck, Philipp von 
Rudſchheim, einer vom: Neuenhaus, ein Berlinger 
und andere, in Summa waren ihrer 23 uuges 
fährich; unter foldyen von Adel war auch ein 
junger Späth, Dietrich Spätkens Sohn, denſel⸗ 
bigen Jungen ergaben die Fürjten Herrn. Reins 
harden von Neuneck, Nitter, auf feine unterihä« 
nige Bitte, den ſchichte er. wiederum beim feinem 

ter. 


Aber die andern Gefangenen wurden des 
andern. Tages geu Kaiferslautem geführt, daſelbſt 
bis. auf weiterm, Beſcheid zu marten re 
Darnach als die Gefangenen aus Dem 
kamen, und eines Theild verwundet noch darin 
waren, berorbneten bie Fürſten cin jeglicher einen 
Edelmann an feiner Statt im Schloß zu bleiben, 
gingen, auch die brei Kriegsfürfter alsbald aus 
Niklaus die Abſolution geſprochen und bafı Sa= 
crament geholt und gezeigt; Herr Nillaus redete 
Wievelgaften. 


Die galiztichen Biichöfe, an deren Spike ber 
lcınberger Erzbiihef, haben am dei gmeiener 
Erabilcof Lebodyowäti ein Schreiben gerichtet, 
um —* als dem hervorragendften Vertreter bei 
polnischen Episcopats weg ines Eifere "bei 
der Vertheidigung der kirchli 
Hochachtung und völlige 
bezeugen % 

D 


n 


ie franzöfiidge Regierung wird der Natiorn 


nalverfammfigtg Mur 20%. die conftttutioneller Ge⸗ 
fegentwürfe vorlegen und in der Borreve dag 
ausbrüdlich fagen, die Republit Tolle und mülle 
feft begründet werben. _ Rach ciner von Gafimir 
Perier abgegebenen Erklärung kann bie Regiers 
ung darin auf bie Zuftimmung der Natienals 
verjammlung vedinen, ob aber die Gefegentwürfe 
jelber durchgehen werben, iſt doch nicht ficher. 

Der italienifhe Minifter Lanmnza tbeilte 
ber_Deputirtenfammer _mit,..das „ Dinifterium 
werde im Amte bleiben, da ber König cs nicht 
entlaffen wolle; es ziehe nunmehr ben: Gejeßente 
warf über den tarenter Arſenalbau zurüc und 
nähe eine neue, mit bem Budget im Cinflang 
ſtehende Vorlage. 

Da ben Kabeltelegrammen zufolge ein alls 
gemeiner Aufitand der Indianer befürchtet wird, 
dürfte es von Intereſſe fein, etwas Näheres über 
ihre Stärke zu hören. Die indianifche Bevölters 
ung — die von Aladfa nicht mitgerechnet — 
wird von der Regierung der Vereinigten Staa: 
ten auf 300,000 Seelen abgeihägt. Bon dieſen 
leben etma 150,000 friedlich· auf ben ihnen ans 
gewleſenen abgegrängten Gebleten (reservations), 
während 95,000 ungefähr über bie Ebenen ſchwei⸗ 
fen, aber frievlid, ſich verhalten und jagar oft 
zu den Regierungs - Agenten für inbiantiche Ans 
gelegenbeiten kommen: 55,000 Indianer jedoch 
entzieben ſich gänzlich aller Regierungscontrole, 
und fie fird es (alfo der fechfte Theil ber ganzen 
Race etwa), welche der Regierung und den weis 
Ben Anfieblern alle Schwierigfeiten bereiten, Die 
Übrigen Indianer fin» entweder ganz oder theil⸗ 
weile cioiltfirt und ftehen jedenfalls unter bem 
Einfluffe ber Agenten. Gegen die 55,000 Ins 
bianer muß Waffengemwalt demnach in Anwend⸗ 
ung fommen, und es gibt drei Kriegsichaupfäte 
gegen fie. In Ealifornien befämpfen die Trups 
pen die Mobocs, welche der Zabl nach zwar ums 
bedeutend find, die aber faft unangreifbare Poſi⸗ 
tionen behaupten. In Arizona und NeusMerico 
operirt General Eroot gegen die Apache, melde 
etwa 6: bis 10,000 Dann ſiart find. Der 
größte Krie —— befindet ſich auf den (ber 
nen von WKontana, Dacota und Wyoming, wo 
die Sioux, Schwarzführ, Uter, Erows u. a. m. 
haufen. Ihre Zahl beträgt etwa 45: bis 50,000, 
mit denen zwar wicht gelämpft wird, die aber 
ftets von den Truppen bewacht und im Zaume 
gehalten werben müflen. 

Zufolge Rachrichten aus Buenos⸗Ayres vom 
2 April if eine Revolution in Paraguay aus: 
gebrochen. Die Truppen zerfprengten bie Auf 
rüßrer und machten 120 Gefangene. In Aſun⸗ 
cion wurbe ber Belagerungszuftand erflärt. 


> Schloß, ritt ein jeglicher wieder in fein 
ger. 

[Der Pfalzgraf ertundigte ſich bei Herrn 
Nikolaus, ob Franz nicht ben Wunſch geäußert, 
bei jeiner Hausfrau im Kreuznach begraben zu 
werben. er Priefter erwiderte, Frauz habe 
jagt. er fteibe, an welchem Ort er wolle, ba 
Kur man ihn auch begraben. 

Somit wurde fein Leib durch einige Bauern 
und burd des Lanbarafen Köche in einen alten 
Kleider⸗ oder Harniichlaften gelegt, dah Haupt 
und. Kniee ſich ihm bogen, barauf mit einem 
Seil den Berg berabgezogen und unter Landſtuhl 
in einer Meinen Kapelle beigefeßt, nicht viel über 
eine halbe Spanne unter der Erde, Der Leiche 
foigte Niemand als Reinhard von Neueneet mit 
9 —— 

Die 3 Kriegsfürften blieben nach Erober⸗ 
ung und Einnehmung des Schloffes Nanftall 
mit ihrem SKriegävolt bei Tag mit fürjtlichem 
Pracht, wie ſich gebühre. — So weit Kajpar 


Sturms Erzählung. 

Zum St hören wir über den berühms 
ten Dann, deſſen Fall in Wittenberg und Zürch, 
in Paris und Wien mit Staunen vernommen 
wurde, einige gleichzeitige und fpätere Urtheile. 
Der Fathel. — ilian Leib ſagt: „Die 
meiften beforgen, wenn Franz von Sidingen 


| 


| 


Deutiches Reich. 


F Berlin, 5. Mai. (Schluß ver Bölk: 
ſchen Vorlage, über. die Eisilftandsregifter.) — 
F 20. Alfnachträglicen Berichtigungen oder 





ihre tiſſte Ergänzungen Feüßerer Eintragungen find in eis 
ee mmung Su | mer beſonderen Abtheilung neben deu legteren; 


oder unter geeigucher Bereifung bei der frühe⸗ 
ren und beider berichtigenden ober ergänzenden 
Eintragung iR beiden Urichriften der Standesbite 
der zu vermerken. Wer Vermerk *9 mit dem 
Datum ſeiner Eintragung und der Unterſchrift 
tes Stenbröbeamten verſehen · werden. Brfindet 
ſich die zweite Urſchrift, in welcher die Berich- 
tigung und Ergänzung zu vermerken ift, bereits 
bei dem Eingelrichter, jo hat dieſer auf wörtliche 
Mittbeilung des im ber erften Urſchrift gemach— 
ten Bermerkes feitens des Staubesbeamten bie 
woͤrtliche Eintragung deifelben vorzunehmen. — 
N 21. Die ordnungsmaͤßig geführten Standes: 
fer beweiſen biejenigen Eratlacen, zu deren 


Beuriundung-fic- beitimmt und welche ın ihnen 


eingetragen jind, bis ber Nachweis ber Faͤlſchung 
ober der Unrichtigkeit der Anzeigen und Feſtſtel⸗ 
lungen, auf Grund beren die Eintragung ftattges 
funden bat, erbracht if. Gleiche Bemeistraft 
haben die Beurfundungen, melde als gleichlau: 
tenb mit Büchern beftätigt, ſowie mit ber Unter: 
fchrift und dem Dienftficgel des Standesbeamten 
verjehen find. Die im Abi. 1 gedachte Beweis: 
fraft kann den von ben Religions s Dienern ber 
einzelnen Peligiondgemeinfhaften in beren Auf 
trag gefüßrten Büchern und den daraus ertheil- 
ten Beurfundungen in Betreff derjenigen That ⸗ 
fachen, zu deren Beurfundung die Staubesbücher 
beftimmmt und welche von dem Tage der Geltung 
biefes Geſetzes ab eingetragen find, -uur unter 
ber Vorausiegung beigemejlen werben, daß bie 
beiden Urjchriften der Standesbücher vernichtet 
ober. verloren find, — $ 22. Gebühren und 
Stempel dürfen, foweit folche nicht nach den bis⸗ 
herigen Laudesgeſetzen gefordert werben können, 
allein für die Ertbeilung von Beurfundungen 
und Mbjchriften aus den Standesbüdhern erhoben 
werben, — 823, Die in $ 4 Rr. 1 bie 5 
und im & 11 Rr. 1 bis 4 genannten Perjonen 
werben mit Geloftrafe bis zu 50 Thl. (150 M.) 
oder mit Haft beitraft, wenn fie vorläglid; ‚oder 
ſchulbbarer Weiſe bie ihnen obliegenden Anzeigen 
binnen der in den 883 und 10 Tefigelcgten oder 
ber ihnen nachträglih vom Stanbesbermten ge 
währten Friſten unterlafjen oder dieſe Anzeigen 
nicht orbmungnsmäßig erftatten oder ergänzen. 
Die Strafe tritt nicht ein, wenn die Unzeige 
aud nur von einer nach den Vorſchriften dieſes 
Geſethzes dazu bereditigten Perſonen ordnungsmäs 
Big in der fejtgefeten Friſt gemacht worden iſt. 
— & 24. Die Vorichriften ber 88 2 bis 9 u. 
Z5 10 bis 23 bieles Geſetzes finden in bemjenis 


gen Bunbesftaaten, im welden eine bürgerliche ; 


Standesbuchführung und die bürgerliche Che 
ſchließung als allgemeine und ausichließlich rechts: 
gültige Garn ber Eheeiugehung durg bie Lan⸗ 
beögejege vorgeichrieben it, keine Anwendung. 
Auch bleiben diejenigen bereits eingeführten lans 
desgeſetzlichen Vorſchriften in Kraft, melde bes 
ftimmten Perfonen die Pflicht zu perlodiſchen Au⸗ 


und Hutten noch zwei Fahre gelebt Hätten, fo 


hätten fie gewaltiges Unheil hervorgerufen.“ Das 


gegen Abraham Scultetus, der reformirte Chro⸗ 
nift, jagt: „Kranz von Sidingen, ber deutſche 
Ritter, von Manchen das Haupt der lutherischen 
Sekte genannt, ließ fih im einen unglücklichen 
Krieg ein... . und ftarb 42 Jahre alt am 
T. Mai 1523. Darob erhob fih ein ungeheurer 
Jubel der Päpftlichen, ein ungeheures Triumph: 
geichrei. Denn Franz ſchlen ein Brutus & fein, 
der Deutſchland von der Thrannei ber Bildhöfe 
beireien wollte; aber er wurde verlaflen von 
benen,. welche ihm Beiſtand veriprochen hatten 
gegen alle — und hoͤrte nicht auf Luther, 
— dicſe Art von Kriegen durchaus miß— 
illigte. 

Martin Luther ſchrieb im Mat an Spala⸗ 
tin: „Ich wũnſche, dies Gerücht vorm Tode Fran⸗ 
zens von Siefingen möchte falich fein." Und im 

ni: „Geſtern hörte und las ich bie wahre und 
jämmerliche Geſchichte Franzens von Sidingen. 
Gott ift ein gerechter aber wunderbarer Richter,” 

Der Atmeifter deutſcher Geſchichtſchreibung, 
Ranke, jagt: „Siefingen wird immer unvergeß⸗ 
lich bleiben," nicht gerabe wegen großer Thaten, 
von nachwirkendem Gehalt, die er u tt, 
auch nicht wegen einer aukerorbentlichen Tapfer—⸗ 
keit, moralifch bebeutenber Vorzüge, die er ents 


+, Die Beitimmungen 


I 


ji en von Geburts: und Todesfällen erlegen 
| Jondie. bie Beurkundung der auf Sec n ftatt: 
| findenden Geburten: und Zobesjälle ein. — 
2 25. Diezur Musfährung dieſch Selehes et: 

forberlichen rdnungen werben "wor, den ein- 
„, zelnen BumdedRegierungen erlaſſen. — $ 2. 
ieſes Gefepes treten mit dem 


1 1. San. 18744 t. F 7 „Je 
Berlin 5. Mai. Im furfirt 
[ gegenwärtig ine Jukerpellatioh ber: Abg. von 
I 


Denzin und Genoflen zur Unterichkift und finde 
bei allen Parteien Unterftügung, teelche an das 
ve 
dieſer Seſſion eine Vorlage zu ermarten if, 
welche in Fällen von Streitigkeiten zwiſchen Ar- 
—— nnd Arbeitnehmern über diejenigen ge: 
jeglichen Mittel Beftimmungen trifft, die bei 
| etwa vorkommenden Ausicreitungen u. Erzeſſen 
T que Amoendung gelangen fetten: Die Nachrichten 
über die in Ausſicht genommene alle n Mit 
| gliebern bes Reichstages nach Wilhelm̃ a bürfte 
mehr ober-weniger-als t h 
| weil man im Darineminifterium, ir hören, 
ſelbſt noch nicht über biejen Gegen ta: 
ift, vielmehrdie Vorarbeiten zur Ausführung dieler 
Idee fich noch im erften Stabiiim befinden, Die 
Reifeluft zur Reife nach Wien fcheint in hiefigen 
Kreijen vorläufig wenigiiens eine noch jeht gee 
ringe zu ſein. Ein am heutigen Tage anf ber 
Göttinger Bahn abgelaffener Ertrazug nach Wien 
| foll 3. ®. mur 3 Theilnehiner von bier aus re 
fördert haben und bei einem auf der Anhalter 





Bahn abgelaffenen —— Ertrazug ſoll ic: 
gar bie Zahl der Reiſenden ſich nur auf zmei 
belaufen haben. 

Der confervative Antrag auf Beftrafung bes 
Bruchs des Arbeitervertrags wird zumädft nicht 
in Form eines Gefegentwurfs in den Meihätag 

langen, In der am Sounabendb ftattgehabten 
—— der Delegirten theilten die Antragftels 
ler mit, fie wollten in ber beftimmtten Erwartung, 
daß feitens des Bundesrathé im ber angeregten 
Trage noch in diefer Seſſion ein Gejchentwuri 
erfolgen werke, von der Einbringung ihres for: 
mulirten Antrages abjehen und ftatt deſſen eine 
Auterpellation an den Reichskanzler dahin rich 
tert, ob und bezw. wann ber Bundesrath in ter 
bezeichneten Richtung vorzugehen  beabfictig:. 
Düt diefer Wendung ber Angelegenheit waren 
im Welentlichen bie Delegirten einveritanden. 
Dean formulirte bie bezügliche Interpellation und 
unterbreitete biefelbe den übrigen Fractionen zur 
Beſchlußnahme. Angeſichts jolher neuen Auf: 
abe ift an ben Sefftonsihluk vor der britten 
| — nicht zu denken. 
München, 4. Mat. Die von Sr. Maj 
‚ dem König angeorbnete feitlihe Ausipeifung ven 
) 3000 Armen bat in mehreren Gaſihöfen beute 
Mittags ftattgefunden,, und es hertſchte hiekei 
allenthalberr die Heiterfte und freudigjte Stim: 
mung, überall wurden mit Dank erfüllt bie 
herzlichſten Toaſte auf das Wohl des edlen Me: 
narchen ausgebracht. — Dur heute publicirte 
t. —— 
| GErnennungen, Beförderungen ı. in ber Armee 
| namentlich im Stande ber Stab: u. Subaltern: 
offiziere. erfolgt. Durch k. Entſchließung wurde 


vom 29. April finb vielfacht 


wickelt hätte, ſondern wegen ber neuen umb große 
artigen Stellung, in die er allmälig gelangte, 
— — Die Eroberung; von Lanbjtuhl war ein 
Sieg des Fürſtenthums über das Rittertbum, 
bes Geihüges über die Burgen, infofern ber 
neuen Zeit über bie alte, eine Befeſtigung ver 
einmal emporgefommenen felbftändigen Gewalien 
im Reiche. — 

Es war eine allgemeine‘ Mieberlage der 
unabhängigen Mitterfchaft. Eben indem fie vom 
religiöfen er ergriffen, fih elme neue Bahr 
m eröffnen gedachte, ward ihre Macht auf 
immer gebroden” Jene religiöfe Bemegung, 
feßen wir hinzu, drang auch ohne Sickingens 
Schwert durch, das ihr vielleicht nur Schaden 
gebracht hätte; denn fie ruhte auf unumitöh- 
lichem Grunde. 


[De Werth eines Beine.) Die Rheiniſche 
Eiſendahn hat einem Paſſagier fein linkes Bein, 
das bei einem Zuſammenſtoß verlegt und fpäter 
amputirt wurde, mit 10,000 Thlr. baar bezablen 
mülfen. 


— 


Good 





ende Rohheit der Rectuten viel trauriger 
s mare geiuſchte Zoffnung in der Obfifuliun — 


°® Einführung eincd Neuen. Gperzierregle N 

wie eine Snftruftign um Reitunterricht b 

Veriſchen e N 

ideren deut tal igt. nüge gethan, ‚nimmt, er mit Han alfer das Frũh⸗ Is find das tramrige Wlüthen st dem befrlichen Früß: 
z I 


! \ ſtuck ein md dann wirb Ärg Bellditigung | lingobäume drd neuen deutſchen Reiches, den Geu ſegnen 
(20 | 


Oeſtreich. xver ein nes miktãti N 

‘ Wien 3. Mai. Kür bie Reit bet we vorgenommen nn BREIT 
Bei wre Se kucı ie} _ | tillerie mit gezogenen Geſchützen auf bem Platze 
kr NH heyen, fürflihen Säfte find * DM vor dem Winterpalais aufgeftellt, um von ben 
Aush ht —— seht ba ei beiden Kaifern befichtigt zu werben. Die Mann: 
* une Bas A ſchaften trugen dunfelgrüne Käppis mit Ichmalen 
5 —— u Er se Kaiferg | [oarzgelben Streifen und ‚einem langen grauen 
Bikbelnt iR} Ge ARE ) Ben I Ger Gapottenmantel. Die Gefchüge find arzogene 
Sronpring des Melde ımb von Preußen brab- zen. von Bronze. Nachdem kisher bie 
hti ig ver er eur t . ge jelbft, was das Better anbetrifft, günftig 
gt xcic ee 5 4 ven " „MM verlaufen waren, hatte dieſes plöglich jeine Baus 
—— & er im ber Ofeher Burg fein be | nem gezeigt, vielleicht aus ganz guter *bficht, das 
‚eigquartieg, mehuner wird. z | it die fremden * die “ em Einzug Per 
teröburg im Sonnenfhein geſehen hatten, das 
Fraukreich. | jelbe mm audy bei Regenwetter fennen lernen 
Eouflantine, 2. Mei. In bemlProzejje | ſollten. Unter deſſen freundlicher Begleitung kam 
er--arabiihen-- Häuptlinge-wurden-—veruirtheilt | denn nun bie Artillerie von der Newaſcite her 


# ad en: und Mabos | aufgefahren, um auf ben Rab zu debouchiren. 
KR Hi Phbh ap han a oe Mo: - } 


Mander von den Soldaten ſchaute zweifelnd 
amed⸗ be⸗ Bonarden, Salah⸗ben, Aichsber-Ehatter | binanf nad den Zimmer feines Kaiſers, als 
db Ali⸗ben⸗Ottman zur Deportation, | Yufjefs ) wollte er fagen: „So, wirb Väterchen derm mohl 
en⸗· Anockran zu lebenslängliger Zwa gsöarbeit auch kommen?“ a wohl kam cr herunter und 
DrabomedsbensSalahsbenshatter und Said⸗ben⸗mit ihm auch unſer Kaiſer, und beide Monar: 
Hombres zu fünf Jahren Zuchthaus, Die übris |. hen —— ‚echt geuau ‚bie. Maunſchaften 
Jen Angeklagten wurden freigeſprochen. Während | und Geſchithe und Beſpannung, und dabel mag 
ver Verkündigung des Urthells blieben die beiden | jedoch auch der Wuntich im Beiden laut geworben 
yum Tode Berurtheilten ruhig. Die übrig in; daßß ſie beide die Bortrefftichfeit ihrer Ar ⸗ 
urtheilten wieſen auf die Kadis, die auf der 


tillerie niemals ahftlih adden guanber erproben 
Zeugenbank jaßen, und ſchrieen: „Diefe Elenden di „ Be r 


möchten." 
yaben uns angeführt, fie allein find ſchuldi 
zchen aber ftraflos aus, weil fie u | fi r 
Die Gendarmen konnten mar mit iühe bie Miık 
yeritellen. ! 


Stalien. 


2 Rom, 3. Mai. Welchen Ausgang bie 
Dinifterkrifis nehmen wird, barüber ift heute 
cin Zweifel inchr., Nachdem mehrere, hervorrä« 
* —— erflärten mi der jezigen 
ammer die Regicrung nicht antreten zu wollen F eu — Al 
nüfien bie jeigen Miniſier ſich wehl ober “tiber — ** — u ine Fr 


er 
utichliehen, ihr Amt fortführen. Ob €9/Rf |(fe Bu a Kl. Hai 


erdings gelingen wird, Sella jur Zurdefnahme Geinoheimet kath. Kirche wirb im Sp. Ay. als ein fchr 


eines Entlaffungsgefuchs. zu beitimmen, erſcheint n tbifcher Bai ichnet. Hari 
chr_fraglid. , Er wartet icon lamge auf eine | In steen Ep etc ut ei: 
yünjtige Gelegenheit, um fich zurüctsugiehen, ba | bie Walerä al GA er SthraubolhE ausgefül 
x mit ben übrigen Miniftern nicht in alle Stü- RE ehe 
ten harmenirt. Die Hauptfragen, weiche jetzt Albert u . in. Epeier erbaute eilerne Schill ven 
zer diöfutirt werben, find die, auf welche Urs’) "Stapel gelaffen. — 
ache eigentlich die überrajchende Kriſig zurück⸗ Aeiſelautern ieEr Jobannis· Genis · 
—58 ke und wozu fie berbei a wurde, ——— - 1 var * 
ein Menſch will glauben, daß ſich ein Minis ag, I gepiiiete tl, Sopanmierkieneum bat bi 
jterinan zurüstzieht, wenn ihm die Kammer mehr — ode A rien uyd {gl 
Geld geht, als es verlangt, und man vermutbet, Zur Sielene Enbimede teren dennähtt ben frliberen 
” ob a t Intriguin hinter den Eoulifien eugliehern — * Be * um de 
i bi iträge einzu RT: 17 le gem Bitte 
el Ch —— — En JE. Daun Nee Aw nad Kräften beizufteuern, ba genauntet 
4 mon ER lu . I aa Verein mar wie Sunmanfter Zwece verfolgt, \' 
ſchon vor 8 Tagen diefe Minifterkrifis augekün- | gen bie Liiden cireulirt Haben, Tel eine Generel 
digt hatte — —— an, der Druck der ——— * — im a. senden: 
ausmaärtigen aͤchte au N zum Zweck einer mwobiten itgimeber berufen und * men nitwer 
Vertagung: der Debatte üben bie Ordrashäufer gar ge eg? — 
werde immer jtärfer, Ich halte das fuͤr feicht | _' Mas bem Seſtric 5. Mai. A der Gemeinde 
möglich, glaube aber, bak das —E durch an en ar —— —— Le 5 — 
fein Entlaſſungsgeſuch das erfihredte Parlament — ⏑ — 
zur Nachgiebigteit —— Radioän fic —— 
1 fi Y li N : „bet 2 jei r 
geneigt bat, daß cin anberes Miniſſerium „Bor —ã re te n ra 


aufig nicht möglich ift, bürfte es Lanza gelingen, , . . 
N RR CAR, X 
rich 


die Kammer bei ihren Beſchlüſſen über! bit- t# 
‘ 7 
nung einfalende Ungtutt Tr viel —— 


miſchen Orden zur Maäͤßigung und Nachgiebigkeit 
e ne Em N 
Sim rain 2 a vie fplenen Robin I 


SHE 


*5* t bene freund der Fultut“ bie auch 
end bie unbeds bergefonsmierte, bis-zum 




















































Dienftednasriäten. 

Ernannt werden: zu RegimentsGommanbeuren ; bie 
Oberfifiektenands Friediich aber pom 1. Chev.:Regiment 
dar r. M6larenDtegiment, — Gujtav won Alciduez , im 
2. Ublaner Regiment, — Diapimilion freiber dv. Galoff: 
Rein im 8. b.eRegiment und Guſtav Dertel Dom 
6. Ehew. Meg. Im 1. Ched. Meg. 

Beſthert ie wen Dberien: bie Oberiilieutemnans 


ermann jreibere von Neßeltede⸗Hugenpoet im 9, Anl. 
Re _ x or von Diode be 44. Inf.»Regiment, ., 


— Yejeph Graf ven Joner-Tettenwei vom 2. Infant.: 
Regiment im 9. Inf-Neiment, — Sr = 
vom 1. Inf: Ri ——— BRiikhtut) N, 
Freiherr von yeulipih von 8. Inf,» Megim. im 18 Inte 
egiment — und Karl’ Brand Huom '8.0 Meldwnetilkeries 
Regiment im 2 Fele Art Reglment, ſanrmiliche ale Re 
—— — batın Ant, Orif, Commandeur 
ed Wabeltencorpe, —* 


RP RE 0 He 
Sanbel, Induftrie und Ackerbau. 


Fran 5. Mai, Der heutige Wichmarft war aut 
‚befahren, Angetrieben waren: 880 Ochſen, 100 Hübe und 
Rinder, 260 Kälber, 400 Hänmel,. Die Sreife Rellten fi 
Hr: Ofen 1. Qual. 48 fl, 2. Qual. 40, Kübe 1. Qual. 
#7, 2. Qual. 3$, Kälber 1. Dual. 40, Hammel 36-bis 
37 Gulden. “ 


— — Meuefte Poft. 
(Tielegramme) 


in, 6, Mai. In der heutigen Sitz- 
——— eo wurde vom Abg 
ſchoſo Tine) Interpellation über den Zeitpunkt 
der Bublifation bes Serbiögeiches eingereicht. 
Der — über Abſtellung der auf den 
Forsten haftenden Berechtigungen ‚in der Provinz 
Hannover wırde angenommen, desgleichen para= 
rapbenweile das Erbfchaftaftruergeieh, Die zu 
RN 25 und $ 41 von Braun reip. Bachr geftell 
ten Amen 16; br welche bie ursprüngliche 
Jaſſung des Abgeordnetenhauſes gegenüber ben 
eläjjem. * Herrenhaufes bergeftellt wird, 
urban es Widerſpruches des Flnanzmini⸗ 
fters genehmigt." Die Schlußabſtimmung fiber 
das ganze Erbihaftöfieuer = Geſetz findet in der 
nächſten Siyung flatt. 
erliw, 6. Ma. Der Reichtpreßgeſetz⸗ 

h behält der Voſſ. 3.“ zufolge das Prlichte 

Aplar, die Beitimmungen über das Berbot 
ausfändifcher Zeitſchtiften und: bie Befchlagnahme. > 
bei, bemißt. aber dic Friſten fürdie erforderliche, 
Beitätigung durch Did Efätsanwattfeiane Hatıd Die 
Gerichte enget,. ald es das preußiſche Prehgeſetz 
thut. Es verihärft die Werantwortlichkeit ber 
Nedakteure uhd ſchneidet die Eintede der Nicht: 
kenntniß des Inhalts eines Artikels ab. Die 
Schließung ven Buchdruderien durch richterlichen 
‚Spruch ift nicht ausgeichleffen. 

München, 6. Mai. Der Regierungsdi- 
rettor von Oberbayern, v. Kobell, iſt in deu 
NRuheſtand verlegt und an feine Stelle der Poli: 
zeidireftor vog Münden, von Burgterfi, zum Res 
„gierungsvireftpr ernannt worben. Der Oberres 
iernugsranh v. Frilitzſch ift zum Polizeidireklor 


Y% befördert. 

1G ‚6. Mai. Die auf conftitutionche 

* %hnlihen Vorlagen, welche die Negiere 
ng be 

d 






* Ruiferdlantern, 7. Mai. «Pfätzifche Chronik.) 
Im „Pi. 8.” ümtliht Hem Dr, Groh von Yambs: 
beim eine worin 'er dd Ber ber 
alluftig lautenden Artikel ber Zabaköfteuer-Deplation im 

Berlin er I ſich anheiſchig macht, * diefe 

ki jertonene Anfkharung i rößerer Berfammlung 

— — ur ra Wa und Bankvereine 

ben an ben Meichetag eine Vetition gerichtet, worin fle 

haar a wicht Senofienihaftöreht zum allge: 
1 beutfchen 


= 


- 


T Natibnafverfantiılung nad ihrem Wie: 

dit machen wird, beruben, der „A. 
vasz, zfolpe, auf confervativen Grundlagen, 
tichh rin ſich die Annahme der Republif 
al⸗ definitiver Regierungsform ein. 

" Waris; 6. Mai, „Bien public" zufolge 
beabfidhtigt Thiers, bie allgemeinen Wahlen auf 
1874 auszuicreiben. 

Bern, 5. Mai. Bei ben gejtrigen Stanto- 
nalratbswahlen im Kantor St. Gallen) find 96- 
Liberale und B5 Ultramontane gewählt mworben 
a — 
riingend empfohlen! 

FAR es 8 —— bafı Pe um ſeint ee 
u mie 1 
—— Try wink dir ae. F 


Derartigen Leidenden, welche ın Folge ber vielen vergeb- 


lichen Beriude Jue und jede Heffnung aufgegeben baben, 

fei hiermit dringend vor N rag ER — 
N un, lan — nannt — eine ar) beondere Aufmerkſamteit — And fand ‚| Naturbeilmethode“ empfohlen. ieina ird bied auds 
die Vorträge bes Civil: und Milltärcabis gi wenig Spuren ben den verderblichen Mırküngen 


f - ezeinte Buch unbeſrledigt aus ber Hand legen. Dies 
netd entgegen, deren Chefs mit“ dem Röthigen | des anachromiftifchen Winterfrofted — bis in unabich- 160 Lem Rarke ur en Klara gen < 
Beamtenperforal ihn nach Petersburg begleitet | bare Ferne hinein meit und 4 fdimmerten unzäblige | sber am fchnellften Birk von der Mheiniigeh Ber, 
haben. Jeden Tag kommt ein (Felbjäger mit ben Kchläder, wie mit dern ‚weinften Ühokbe bebedt. Ich Zau Tags«Anftalt in ae r gegen Fhnfenbung von 7 Frei 

in ein Feleif ingefchnürt Bi nicht, bat eine fihöne Jlufien fih, in merme Seele ein: | marken & 3 fr, fu’ bezithen. ' 

* — * chnurten Mappen van Eydt⸗ 33 und niur das Zıtbelfiet der Lerche dreden einen — — — — 

tuhnen und jeben Tag kehrt einer dahtn zurst| Hrösfisen Hoffmungstramm in mein Gemitb zewberte, Verantwortlicher Mebaceur: Otte Kleifbmann. 


Wie Frankreich und Deutſchiand, wurde auch 
Statter zwei Tage fang, von cinem rauhen Norbd⸗ 
winde heimgeſucht. - 28. April halte man 
in ber Emilia 2 Grabe ‚Liner NRull und in Flo⸗ 






in manchen wichfigen Fragen zu beſtimmen. — 
eine ir © eo. 


venz , Schuergeftöber.,»; Ar “orte — Ba bie Wkifohe WE warm und freund: 

2 — * A lich von ib mäblig , eiternben Himmel herab: 

Rußland. | pe FE Wehen ah, Lie Augen inlleren wieder 

Bamadt Zr m het Mair ſieht und hört Gottlob !'-rs {er bosch micht je 

Ma Der Specialcor⸗¶ ar — viele Oefibäume biben-nech-recht Aeftig-um-viete- —J 
€ 


teiponbent ber „Köhrn Itz. berichter über bie 


> ‚badten (Son, pn bäugen Fruchtan· 

tt, wie der Deutſche Kaiſer hier den Tag zu Ich Ten: 

bringt, Folgendest - En * * ha 
«Der Vormittag, bes Kuifers gehört Preus | dem Kohl betrifft, je wiömete ich.bemielen aejtern anf 


ben, der fibrige Theil des Tages bem Kaifer | einem Can are b 6, } varfipe Rund: 
Alexauder. a ra Tage 1 ir Sau bieten ehe geh —— TEN agel* ger 


* or 4 


Holzverfteigerung 
aus Staatewaldungen des Reviers 
Karlöberg. 


Schläge: Preußenlager, Carleluſt, Heiſch ⸗ 
wirtho loch und Bundenbuderberg. 
WMentog, Ih has aid 
Uber in Homburg bei Birth, Kappch 
49 eihen Stämme 2,—5, GI, 

104 nadelhelz Stämme 1.4. El, 
2100 verfchiedene Wagner, Gerät» mb 
tonfline Rupboliitangen, ö 
19 Stcer eichen mund buchen Miffelbelz 

4. 6L 


151 Siteer verjchiebenes Scheithelz 1.2. EI, 
Ameibrüden, ben 5. Mat 1878. 
Königl. Ferkamt: 

Yuhmann. 


Holzverfteigerungen 
im &. Forftamte Pirmajens. 


1) Au Virmasens, Montag den 12, 
gl is, Morgens 4 a Hotel 
Breith. 


a, Revier Gppenbrumn. 
Schläge: Wäftelhrretad, Holergruberef u. 
f. Ergebniike, 
Reit der Berpleigerung nem 21. April 
legthln 
1420 eihere uud andere 
Stangen. 

230 Eter eichen Wiffelbel; und Rellprügel, 
b. Nevier Pirmajens (lebte pro 1873). 
Schläge: Kleiner Steigert, zul. Grgebuiffe 
und Oberer Herberg, 

348 veridiedene Stännme und Changer. 

18 Ster eichen Miffelbot;. 

178 derichtebenes Brandholz. 

2) u Baldfiſchbach, Mittwoch, den 
14. 1873, Morgens 9 Mbr im Wits 
telabadherbofe. 

Krvier Valdfiihbad) I (legte pre 1875). 
Veripiedene Schläge und zul, Ergebuiſſe 
im Hornbacherwald. 

755 eidbene 1md 34 Imchene Stämme 1. 

bis 5, GL 

w Str eichen Miiklbolzt 
1064 „ veridiebened Branbholz. 


Freitag den 


466) 





Stämme und 





3) Au Eppenbrunn, 
16. Mai, Morgens 10 Uhr, 
Nevker Eppenbrumn. 

1239, Ster verſchledenes Brandholz. 

Nur in ben Revleren Rupperisweiler und 
Leimen fonmen med aröfere Ouantiläten, 
auferdem nur od ehvad Ehälbels zur 
Veräußerung. 

Pirmakme, den 29, April 187u. 

Kal. Korilamt, 
430) Debmamı. 


Oberarnbach, Bezirkst, Homburg. 


Schuldiend-Erledigung. 


Die protetantiichrbeutihe Schullchret · 
ftelle zu Tberamıbadı, mit welchet bas orte: 
übliche Geläute verbunden iſt, üft im Erle⸗ 
bigung gefemmen und fell alsbald wieder 
beſebt werben, 

Der mit dieſer Stelle verbundene Gehalt 
beſteht in folrenben Bezügen: 
1. Baar aus. der Gemeindelaſſe fk 290 20. 
2. Staatezuichuf 80 — 


8. Anſchlag der Güter . u 4. 
4 v „ Galualien . 210 
3. 0.0 Wohnung ., 2 - 
6. Ensihäbigung für Liter 


eihtöertheilung an ber Fort: 
bilbumadhdyulere 20 — 
7. Für Belormung bes Geläu: 
ted und ber Aeinigung ber 
Stullsfalitäten — en 
Summa fL.4U — 
Auherdem erhält der Lehrer zur Anidhaife 
ung bed udthigen Brandujaterials zur Bes 
heizung des Yehrfaales bei obigem Unter: 
richte alljährlich 45 Fl. aus der Gemeinde: 
fajie. Die Gemeinde befergt Die KHerbeifühs 
rung bed Brandmateriale umentgeitlich, 
Bewerber am: diefe Stelle wollen ihrt 
Seuche mit ben möthigen Zeugniſſen belegt, 
innerbalb drei Vochen & dato bri bem 1m: 
terfertigten Amte perjönlich einteihen, 
Oberarubad, 5. Mai: 1878, 





4873,1) * — * 
Die 
Pianoforte- Fabrik 


.J. Deesz 
St, Jobann:Saarbrücken 


unterhält stets Paare newer Binninss, Sowie 
Ingrumenie zum Bermiethen. (869,124 
Gauftra 


10. 


|Bergebung v. Bauarbeiten 


an.den Gebäuden der 


Airchenſchaffnei in Obermofchel. 


406) Kamen 18: Mei. 98, des Vormittags um 10 Uhr, anf dem 
nde 


QDuream ber Hitchenicarmei zu Obermeichel, werden durch bie unterfertigte Ver waltung 
no“ b wergeich 


ben veyeben; 
. Reparaturarbeiten an der Hitche u Callbach 


1. Schieferdederarbeiten, weramichlant au 310 il. 57 fr. 


2. Almmermannsarbeiten, be. 439 #1. 257), 1201, M , 
3. Züncheracbeiten &, 38 „ATI 408, 15. 
4. Herlielhkien bed Thotes und Treppentebarattr 
ESchloſſer· und Mamerarbeit) es 30 
U, Reparaiutarbejten am ben KRirdenicefineignebänden 
zu Duchtoth veranlagt zu 182 ,„ 52. 
I, Reparatitrarbeiten an den Kirchenfchaffneigebäuben 
zu Obermoläel 2e „ 14. 
VL Reporaturarbeiten zu Gaugloff (Tümderarbeite) 18T .-47 ,, 


V, Reparatwrarbeiten zu etiwerler ( Zürcher: und 


Schteinerarteiten 7,59, 
VL Reparaturarbeiten zu Nebbern 1. 4, 
VI. Reparaturarbeiten zu Rameweiltt Pi. 
VOL Mevaraturatdeilen zu Echiersfelb 120.389 , 


Koftlenamicläge und Bebtnanifbeft lirgen bei dem Mexdhmer der Kirchenfdatftei 
Obermeihel in Alla zur Finficht ofen, Die Submiffionsnebote haben mach Prpr 
centen zu geſcheben und find am oben bezeichneten Tage und längitens Morgens 10 
Uhr bei ber Kichmichaffneiverwaltung zu Obermoißel einzwreichen. 


Et. Miben, den 4 Mai 1873, 
Der Borland der Firchenſchaffuei Obermoſchel: 


Heintz, Pfarrer. 


Das Neueſte 


in 


Damen - Confections - Artikeln, 


Talmas und Jaquettes 
mpfieblt flr die Eommerfaifen in ſchöner Auswahl 
I 7 A. Hitter, 


vormals 


Gebrüder Karcher. 


Schr beachtenswerth für Meagenleidende, 


Die deutfchen Siegestropfen, 
Kräutertropfen mit Malagawein, 


dutch das f. b. Staatsmirtifterium des Innern allerhödhii privilegirt, berühmt durch 
ihre vorzügligen Wirkungen bei Magenbeihwerden, Berdauungsitirungen, Appetits 
Schlaftohgfeit, Präferpatiomitter gegen Cholit, Cholerine, Bitrmleiden x, fonsie um: 
Ihäpbar auf der Merle, 

Bon ben böditen Medicinalcollegien und ärztlichen Autoritäten begutachtet, 


Schmidt’sche Fabrik, Bamberg, 


360,4,4) 


Baperm. 
Berfaufsftellen in: 

Kaiferslantern bei Heren F. Böhm, 

weibrüden 1 & 4. Ser, 

ermerabeim 7 „» ®. Bü cuell, 
Dürlheim Jän: Da em, 
Bergzabern "„- 8% , 
Yandau „ m 38 Sem 297,) 


on bente an befindet fich mein 
Büregu in meiner neuen Woh- 


nung au der Gifenbabnftrafie, ne 
ben ® 8 


anquier Möfer. 
Kaifersiautern, 5. Mai 1873, 


S. Frenckel, 


hönigl, Advokat-Anwalt. 


Der Mai⸗Markt 


zu Kaiſerslautern 


wird Eomntag den 18, Mai und am ben beiden bigcaben Tasen ak haften, 
Siermeit jur — Kenmtnif pebracht wird. 7 an abgehalten, wae 
4442 


408.6.2) 


Kaiſerelautern, dem 1. Mat 1974, 
Das Bürgermeifteramt, 
Sohle, 


eparaturarbaiten an den Hebänden ber Kucchenicafinel Ober: 
moldel pro 1873 auf dem Wege ber ſchrifmchen Sutmilflen an die BWerrigitmehnsen« 











Iwei tůchtti 


Schri 


nden ſo fo rt dauern 
ondition in der 
— der Pfaͤlziſc 
oft. MO 


Aut-Satholifhe Gemein, 


Donnerfiag; den B..Mai Whanberh ie 


Generalverfommfung 


im gewöhnlichen Lofaf, 


Tagesordnung : 

3, Berathung wichtiger An enheiten. 
2 — Ya 3% 

Dan erfucht um zahl 
ges). In 


Sir Bantehuifer. 
Dat. och na An 


unb Reparelurm für 

moffenichaft Fermertiu ti 

fan, fo wird iche- 4 
wemit ein Dateubezug vom) rise 600 
— iſt, ein anderer Banwerkndine 
geſucht. 


Viſtitagende Bewerber Ra über 
Beräbigung 1b! Tesmab“ 
haben, ‚mellen baber — dinnen 
14 Tagen von. heute am Eulen 
fertigten  WBebörbe — u 
weber bemerti werden — un kei der 
aljstrfichen großen Anzahl‘ ie 
Neubeuten dahier manigen 
bafelbit zu nicht unbebenenden 
dienften noch vielfach Gelegembei au 
beten Hit. * 

Kailerslautern, Der ’20. Apri 1873, 

Kür die Nasenaitgmainget: 

Dos Bürgermelft : 


Vertragsmaͤßige Wieder 
ns eeigernnT FM 


näbftbin, Radımittagd 2. lie, ji 
8 in der Mirtbebehaniung von J 
BSeſſeng ‚senior, wird auf Wuflehen ver 


Rranı Tatt Krämer junior, Raufigamn a 
Meiterbadh wohnhaft, m feiner Eiyenideit 
ale Gefftenär.der Ehelcute Peter 
Schneider und ;Wilbelmine , Steibel 
— wegen Nchtzahlung bed Eererrkdprdin 
im combewtionchen Zwangewege alt 
Waaner, Mater in Walerbah 
zur eriragämähigen Wieder = Werfbeigerung 
— pe u 
MHan:Rre. 1082, — 2 L m 
Shwarzhäbrl, Bann Weilersat 
Ratjerdlautern, den 16, Mpril' 1978. 
l L Rotär, 


r. Elvenich, 


Sperialagjt für Augen- und Grhör- 
krankheiten, 
Eprehnnde: 9-12, 35 Uber 

8564 Müblürake Nr. 


ge * 














n J 


ne 


zu miethen geiucht, 
erition d. Bl. 


















e. Yarbier 4 
mnleih das Fa erle 

Sen Rahen nebht hoben Lohn einher 
Beihäktigun ru 


Reiteentihäbiqung wird, v 
Seh: Bei, 
2,2) € H | 





=. 
z# 


a... doppelte 

—— R 1 Etget 
ulkaten 

2u — 

liche vereiand 
Kuflifche —— 
Dolari in olb 

Dironte: 50. 


43 


—— 
nen. 


* 
* 


Druc und Gerlog ber Suchdrudere der Pfalziſchen Po (Otte Ficiſc mann im Railerslautern. 


* 


Pfalziſche Poſt. 


Dieſe Zertung erjcheint glich. Preis für Auswärts wierteljährlih 14. 
25 fr. ehnt Zuſteügebühr, mis derſelben 1 fl, 30 fr, in Raiferslautern 
1 fl. 26 fr, incl Trägerlobn. Beitellungen nebmen alle Voſterveditie nen 
an, im bicfiger Stadt Die Buchbruderen der „Biälzgiihen Peit“ ı Warl 
S:bindimapr) im Haufe des Hrrm Otto Aufl. 





Nro. 107. Kaiferslautern, 








Anferate, melde durch die ganze Pfalz die weirefte Verbreitung Anden, 

merden mit 4 Kremser bie wieriwaltige Petitzeile aber deren Raum 

beredinei; wo Die Erpedition Nuofamft ertbeilt, 5 Mreuger; bei öfterem 

Inieriren entipreosrnter Mabatı. — Alle auowärtigen Anhoncen:-Bureaus 
nebmen für die „Bfälziiche Poit* Auiträne" entgegen. 





Donnerftag, S. Mai 1873. 





Isch! Die Aufbebung der Eifenzölle. | die enpliihen Hütten jept meift mit reiner Kohle, | „die durch eine Vermehrung der Probuftion hätten 
— Auch darin licgt cin Vorzug, gegen. den die zolle beſchäftigt werde: fönnen. Gefangen nur einige 


LU. vereinsländiide Induſtrie vergebens anfämpft, | Millionen Arbeitslohn weniger in bie Maſſcmn 
Im Jahre 1815 belief ſich Die Kobtenförs | jelbit wenn ſie die niebrigften Frachten für Robs | je muß auch die Steurrfähigteit geri, nger werden. 


derung im Saarbecken auf 19 Gruben anf etwa. ji materialien. erlangt haben würpe. 


Ter Staat bat aber durch die Beſeintgung des 


1 Million Etr,, welche durch ca 500 Bergarbriten Ge iſt von den veridiebenften Seiten bar: | Eiſenzolles jeinerfeits‘ Schon einen ſchweren Muse 


1816 unter der Verwaltung des Bergamteviret- 
tors Setto Pieg die Belegihaft der Gruben auf 
900 Mann mit einer Förderung von 1,949,000 
Gtr., im Jahre 1866 ſtieg die Förderung anf 
60,098,810 Ett und betrug die Arbeiteranzabl 
16,862 Mahn mit 32,228 Frauen und Kindern, 
1868 wurden 85,465,860 Eır. Koblen geförbert 
dur 19,075 Mann mit 87,399 Frauen und 
Kindern. Aehnliche Zunahme weilt die Koblen: 
produftion in Wehtfalen auf, wo im Jahre 1840 
nur 19 Mil. Gir. und im Sabre 1871 nad 
ben angeftellten Ermittehungen '+59,000,000 6tr. 
Kohlen gefördert wurden. Eo find dort in bies 
jem Augenblicke hunderte Millionen Thaler - in 
Berg: und Hüttenban nangelegt und es bedarf 
nur noch einige Zeit jo —* Verhaͤlmiſſe, wie 


balten. 


und er muB aufhören. 


teiner weſentlichen Reduktion fähig find. \ 

deshalb, rufen die Freihandler, mülen die Schutz⸗ | ſuchen, die ſchwerlich die Arbeiter ober die zu 
zoͤlle fallen, damit wir unjeren Bedarf mit 

dem billigen auslaͤndiſchen Eiſen decken und durch 
dicſe Concourtenz die deutſchen Werke veranlaſſen Eiſen kaufen, die Fabrikanten von Metallwaaren, 
toͤnnen, mit dem Auslande gleichen Schritt zu | die ihren Bedarf aus ver Fremde beziehen, die 


Gerade | Erſatz dafür durch Schaſſung nemer Steuern 


Grunde gerichteten Fabrikanten zu tragen baben. 
‚ So erden benm die Landlente, die engliiches 


Käufer diefer mit fremdem Reheiſen heraeftellten 


Eine derartige Bemerkung wäre richtig, Waaren, Überhaupt alle jene, welchen dic fFreis 
wenn im der Boltswirtbichaft immer auch unter | händler die „Iogensreichen Folgen“ eine Beſeiti— 
allen Umſtaänden zweimal zwei vier wäre. gung der Schutzzölle To recht praffiid vor bie 

Die Priftungsfäbigkeit der einheimiichen Fre: | Augen führen mollch im wahren Sinne des Wors 
ducenten bat ibre Örenzen;, werben dieſe übers | tes die Zeche bezahlen, nadrem fie ſchon viel 
ichritten, To ift der Betrieb nicht mehr rentabel | durdı Tas das Eingehen der Hüttenwerle und 


dar Verſiechen früher jo reich jtrömender Ablaps 


.. ine Kinftelung des Hocofenbetriebes zers | quellen eingebüßt haben. 
Hört aber nicht blos cinen Theil der in ibm ans 








wir fle jett haben, um die Thätipfeit ver Berge | gelegten Gapitalien, wie die in ben 1850er Politiſche Heberficht. 
und Metallinduftrie zu einer noch größeren Ent: | Jahren in Weſtjalen gemachten Erfahrungen ges 
wicktlung zu bringen. Bereits find wieder neue lehrt haben, fie macht auch taufjende von Arbeis Der Reichstag bat vorgeftern die Auspräge 


Hedsofenanlagen angezeigt, ja ſogar im. ben 
Reicholanden, in der Nähe von Meg allein vier. 
Nun kommen bie Freibäundler und jagen den 


zu Tage gefördert wurbeii; bereits im Jahre gethan worden, dab. bie jegigen Selbftfoftenpreife | fall in feinem Budget erlitten. Er wird’ einen 
} 
| 


tern brodlos, uud verjtopft zahlloſe Erwerbs⸗ | ung goldener und filberner Fünfmartftüde und 
quellen, durch welche das Geld aus den Händen , ſodann and trotz des Wireriprudis des Minis 
der Arbeiter in Die Gejdhäftefreiie Floh; dic Berg- | ſters Delbrüd das Zweimarkſtück (mit 130 ges 


m 
2, 


Geninmenten: hr bezablt das rinheimilche Eiſen werte werden ihre Kohlen: und Erzfoͤrderungen | gen 102 Stimmen) angenommen. 


zu hoch, kauft bei den Engländern und Belgien, | beichränfen, die Eilenbabnen weniger transportis 


Das Frojett ver Zabatoftener + Erhöhung 


und damit ihr das könut; muß ber Zoll wege | ren, Hanpwerter aller Art ji um, ihren Erwerb | darf man für dieſes Jabhr mohl alö vertagt bes 
fallen auf fremdes Eiſen. Die Staateregierums | gebracht ſehen, der Werth ber Häuſer und der | tradten. Die Beſteucrung des einhrimiichen Zar 
gen ftimmen dem bei und erflären, daß die | Gruudſtücke fallen, überhaupt diejenigen Berbält- | bats, ſchreibt man der „M. %.*, fann in der 
Schutzzölle eigentlich nur jo lange gelten jolkten, | niffe zurüctchren, die vor dem jepigen blühenden | gegenwärtigen Jahresperiode einer Erböhnng nicht 
bis die einheimiſche Eijeninduftrie von der Holz | Anfidhinunge des Berg: und Hüttenweſens vor | mehr unterzogen werd:n: damit verbietet Sich 


fohlenfeuerumg zur Koblen: reip, Koafsfeuerung | handen waren. 





auc von ſelbſt die alebaldige Erhöhung dee Zol⸗ 


übergegangen jei. Das preupiide Hüttens und Bergweſen bes | les auf impertirten Zabaf. Der Erlaß cines 

Allein auch mit dieſem Zeitraume find die | Ichäftigte im Jahre 1865 auf 2581 Bergwerten | Geiekes, weldes für einen entfernteren Termin 
babiichen, bayerischen und württembergiichen Werte | 150,071 Arbeiter und 260,145 Frauen u. Kin» | die Erhöhung des Eingangzolles auf Tabak feſt⸗ 
noch fange nicht im Stande, der engliſchen Gons | der und in 1441 Hüttenwerleu 80,470 rbeiter | fegte, würde aber nur das Signal zu einem noch 


eurreng zu begegnen, weil die Eifenbabufrachten | mit 157,499 frauen und Kindern. 





Eine Bes | grofartigeren Import geben, als er bie jept ftatt= 


und die Abgaben auf Berg: und Hüttenwerte | Ichränfung der Produfiion Ion um die Hälfte | gefunden kat, Schen gegenwärtig find außer: 
den Selbfttoftenpreis jehr erhöhen und das nöthige | würde daher Taufende direlt und imdirkt betheis | ordentlich ftarke Vorrätbe von Tabak in ven Zolls 
Breummarterial  vertheueen. Zudem fchmelzen | ligte schwer treffen, abgeſehen von ben Taufenden | verein eingeführt werden, um der gefürchteten 





Bir Armer Mar-Mahons und die Dchlacpt |-aber, mit melden jet bie ‚grangoien ich damit | unmittelbarer Aug euge; für das Uebrige 
5 


damit beichäftigen, der W 
von Seaumont. von welden Ausbünden- von 


Bon Pfarrer Defourny in Beaumont. Dummtöpfen fie ſich im legten Kriege 


— — — 


von 1868 leider eine Zeit lang vor der vergnügt | verſammeltem Parlament jo ganz gelegeutlich und 
zujchenden Welt umjere ſchmutzige Wälche ges | nur in einer, geichidt eingeftreuten Nebenbemert: 


n bdemonftriren, ; ftanden ihm woentgftens vielfach "die Ausjagen 
Beräen oder } von Angenzengen zu Gebote und ‚dies gibt 
0 zie 


lich ; feinem Bericht eine gewiſſe Friſche, die die jons 


durchweg haben commandiren laſſen, haben wir | ftigen Schwäden ig ur macht; beiläufig noch 
ed benn bod nicht annähernd gebracht, und daß | bemerkt, hat der 
Auch wir Deutſche haben mad dem Kriege | cin. weighaariger General einen Oberfien vor | ſchaft als Geiftlider durchaus nicht abhalten... 


fafier durch feine Eigen⸗ 


laſſen, verjdiedene Epiſoden des Gerichts veipnes 
tive der Vorgefchichte deſſelben mit eimem wur 


wafchen, Fluthen von Broſchüren erſchienen das f ung ber Feigheit zeibt, wic dies ber „ehrmwürbige" ſeht geringen Aufwand an chriſtlicher Nädjftens 


mals namentlib in Sübbeutichland, um das.| Chaugarnicr dem „Helden von Belfort*, Senfert, 
milttärtiche Verhalten des einen: Gontingents F- gegenüber ‚that, ik cin Vorkommnik, das bei 
gegenfiber den andern zu rechtfertigen, gleichzeitig | uns vollends zu ben Unmöglicpkeiten gehört. 

aber chen dieſe andern lichft grümdlich jchlecht Dem entiprechend ift «6 natürlich cine große 
zu machen; Wollen von Staub wurden aufge | Seltenheit, in der Unzahl franzöfiicher Broihüren, 
wirbelt- ber fragen, um: bie fich jetzt — Gott | die der Krieg von 1870/71 hervorgerufen, cin 


liebe zu beiprechen und feinen lleben Landelcuten 
bedenklich viel Böjes nachzuſagen; grimmig haft 
er die Prinzipien von 89, welde die eigentliche 
letzte Urſache der franzöfiichen Niederlagen feien, 
bemußt jede Gelegenheit, um jene „verabfchenungs« 
würdigen" Ideen ber freiheit, Gleichheit und 





Lob und Dant — jo leicht Niemand mehr aus | mal eine zu finden, die ohne Boreingenommenheit ; Brüberlicteit euergiſch anzugreifen, und rübmt 
roßen Publitum . befümmert;. jelbft ‚das | und mit Umparteilicpkeit an bie Beurtheilung der ! die „Pruſſſiens“ faſt überall mit einem Eifer, 


dem 
Schaulpiel haben wir erlebt, daß em Zeitungs: | Thatjadhen geht 
Rebacteur für jeine Behauptung, in rinem der Die tel 


| der zum Theil nur dadurch erflärkar wird, daß 


e Hoffnung anf einen derartigen jels cr fic als zu jenen Seen von 89 im Gegenſatz 


Eontingente babe die abjelute Unfähigkeit | tenen Glückszufall, die uns am die Pectüre des ; befindlich barznitellen bemüht ift. 3 
upfquartier geführt;" ben Beweis ber Wahr · Eingangs bezeichneten Werlchens gehen lieh, hat |: Die erfte Betauniſchaft mit den Pruifiens 


Beit vor/öffentlihem Schwurgericht dur Zeugen | und einigermaßen-audy bei ihm betrogen; inbeffen N 


machte der Verfafjer am 28. Auguſt, an welchem 


u führen bemäht war, deren Beruf «fie am umd bietet .daffelbe immerhin des Intereffanten ge: | Tage 6 Ublanen zur Zeit der Frühmeſſe durch 
fir ſich nicht eben jonderlich befähigte, über die | mug, um am biejer, Stelle, eingehender beiproden Beaumont galeppirten, cilig die Ausgänge bes 


Fehler in der Leitung eines Gefechts ein coms | zu werben, 


| Ortes recognoscirten und, nachdem fle dieſen 


petentes Urtbeil abzugeben. Ter Berfafler, Pfarrer von Beaument, ers ! ihren Auftran vollzogen, wieder umfehrten, nicht 


Dis zu demjenigen Grade wilden Behagens | zählt näuilich Vieles over fait das Meifte als , ohne daß einige von ihnen Zeit fanden, ſich Ta 















Reihstag geları 
lihe Erhöhung 


fürworten. 
aller Art über bie 


ten der Kunſt zu. ine bi namhafter Ber: 
liner Künſtler bat fich jegt in Gemeinſchaft mit 
Induſiriellen vereinigt, um einen ähnlichen Ans 
trag zum Schug der Kunftinbuftrie an ben Reichs+ 


tag zu richten. Diefer ganzen Bewegung wird 
durch den mehrfach erwähnten — dee -Enme 
besraths- Rechnung getragen, über. die Materie 


ein Enquete «Verfahren einzuleiten. 

U Wege Br Sa wi ef nähe 

Seſſion des RKeichstages zu erwarten jein. ., 
Die Sperial-Unterfuhungscommilfien hofft 

in ma 3 Moden pen Bericht au den Kaifer 

ten- z 


erftaften- zu koͤnnen. 


Deutiches Reich, 
Solmar, 4. Mai. Nachdem der Sput 
der Marieneriheinung in Walbad) re 
in ber legten Zeit — wohl zuwmeiſt in Folge des 
ſchlechten Wetters; gerubt hatte, wurde er durch 
das ausgeſtreute ücht, bie Mutter Gottes 
werbe heute Nachmittag 3 Uhr wieder erſcheinen, 
aufs Neue in Scene. gelegt. Man ſchreibt der 
„St. 3." hierüber Folgendes: „Der heutige Tag 
bradıte eine Menſchenmenge von ſaſt 6000 Per: 
fonen — andere Schahungen gehen höher — 
nach Walbach, die aus dem Rufacher, dem Gebe 
weiler, Wafferlinger und Münftertbal und der 
Umgegend von Kolmar zujammengejtrömt waren. 
Außerdem zählte man an 50 Fuhrwerte im Orte. 
Um 1 Ubr faud fich der biefige Polizeilommiſſär 
mit 6 Gensdarmen an Ort und Stelle ein. Daß 
bie Kräfte und ber -Beauten, _ bie 
Anfommlung. der. Beute; zw wnterprücten, einer 
großen Menichenmenge gegenüber ſich als unzu · 
reichend und fruchtlos erwieſen, bedarf faum der 
Erwähnung. Kopf an Kopf gedrängt umſtaud 
die Menge in weiten Umkreiſe den Wunderplag 
und lich die Auffſorderung der Polizeibeamten, 
den Plag zu verlaflen, - unbeadhtet, Syrien 
warb c6 (gegen 2 Uhr) auf ber nach dem Dorfe 
Walbach führenden Kommumnalftraße Tebeubig ; 
man hörte Pferdegrtrappel. Ein Sonnenftrabl, 
der ſich vorwitzig durch die Regenmwolfen drängt, 
vergolvete den Helmbeichlag einer anrüdenden 
Gafabren oftpreuhiicher Dragoner: „Die Preiße 
fin do!" Nachdem von Sciten des Militärfem: 
mandos wiederbolte Aufferderungen zum Ausei⸗ 
nandergehen erlafien und unbeachtet geblieben, 
erübrigte nur, durd Vorgehen der Dragoner den 
Pla läubern zu laſſen. Wegen Mangel an 


Stallung kehrte dic Gavallerie um 5 Uhr nad | 


Kolmar zurück; eine Compagnie Infanterie vom 
105. fächfiichen Nogimente, welde um 3 hg per 
nn anlangte und das Dorf mit jeinen 
u 
rg Weiteres einguartiert, Nicht uncerwähnt 
bad und Branntwein zu kaufen — das ftatt es 
habte payement wirt vom Berfafier ausdrüd: 
lich hervorgehoben — mährent ein anderer mit 
peinliher Genauigkeit die Spuren einer Tags 
8 gewejenen franzöfiihen Abtheilung bes 
gte. 

„AU das dauerte etwa zehn Minuten. 
Die Bevölterung hatte einjtimmig bie ftolze und 
tühne Haltung der Ublanen bewundert und war 
erftaunt, fie nicht — mie ‚ihre Journale fie 
hatten glauben machen mollen — entkräftet und 
elenb zu ſehen. 

Auch anf. Fünf frauzöſiſche Offiziere, die 
einige Zeit darauf, von einer Orbenanz begleitet 
zum Maire des Ortes kamen, müſſen die Uhlas 
nen, welche ihrerſeits bald zurücktehrten, einen 
bedeutenden Eindruct gemacht haben; denn bie 
fünf waderen Offiziere betrachteten ſich mie 
blodirt durch ihre ſeche Feinde. Die zitternde 
Ordonnanz, durch unſern Verfaſſer jelbft geführt 
und vor den Argusaligen des Befchlshabrrs der 
Ublanen noch glüdlidy in eine Scheune geborgen, 
follte von der bebrängten age der fünf Tapfern 
dem Generalftab Nachricht bringen, was mu 
nad der Rücdmwärtsconcentrirung in die Scheune 
hinein freilich nicht mehr anging. Dem Bors 
ſchlag des Paftors, auf die Schs loszugehen, 
antmwerteten bie fünf Franzoſen, melde Borficht 


’ 


Dem Reidstage gehen "dauernd Eingaben iR 
erbeiführung eines geſetzli⸗ | 
den Schutzes des zeiftigen Figenttums an ler der 


IE Gavallerie eine ähnliche Leiftung wie jene 


"ine gefepe/| MR. 71, 


abjperrte, wurbe bei ben Walbachern. 










t heu. Wird dieſelbe im Gebra 
| auch zweckmãßig aus 
Derſucht über Anerüft N 
Mr Migabe von Sprngm 
t | onen) zu einem gün | 
dein, ie wird die druriche: Ca 
| im hbrigen wie Biäher Wen, 
* Anforderungen emſpricht in a 
find | eher feindlichen Gavallerie die \ 
| können, 
Den, Bremen, 4 Mai. 
ommiſſion entſpre⸗ wann Reichstag und Bundesratb bier ing 
werden Tollen: auf Himmelfahrtstag. Dice Eins 
ladung nadı Bremen tritt freilich mr im ; 
folge ‚einer Einladung des Chefs der Admirali⸗ 
tät nach Willhelmshaven auf, weil man. Hier ben 


hoben Gäften nicht genug intereflantes bieten zu 
können a En any une- 
nähter uviſchen hier und ber Marinebehörbg vn. 

Ut. Mit _diefem Garabiner Sollen | a j 

bewafitet werden: a) Sämmtlige Huſaren⸗ und’ | ge i 


abrebet worden. Aber natürlich wird d 
Dragoner-Regimenter an Stelle des Zundnadel | zu zeigen · Den) Anfan Be 
| inne.) Ton jerer — * Uhta: | in der prächtigen * Ue der rie. 
nen · und Cüraſſier⸗ Regimenter 82 Main, unter | Abends folgen eine Seftoo ung im Theaters 
Wegfall der gleigen Anzabl von Piffolen. €) |-&oncert im ', Empfang bei dem Co— 
Die berittenen Mannfchaften des Train > Batail- | mitepräftventen : HH Meier, gemü 
lons und ber Aominiftrationen (bei Proviantco: \ 
lonnen, Sauitätsabtheilungen, Lazarethen u. 5. f.) | vr folgenden Morgen ziemlich früb 
Vorläufig, bis der Maufer:Carabiner bergeftellt wird ein Extrazug bie Geſellſchaft nah Bremer- 
Hi und zur Vertheilung gelangen kann, wird die |hafen führen, wo dann ber große Hoyddampfer 
ewaffnung mit Ehaffepot:&erehren Durchgefüßrt | „Mofel* von‘ ber Rewyorker - Linie beitiegen 
und zwar in folgender Weile: Sämmtlice Uh⸗ wird, um durch die Mündungen ber Weſer und 
lanen-Regimenter erhalten Chaffepot⸗ Carabiner, | der Jade und vielleicht ein Heincs Stüd 
See wach dem Morbieefriegshafen 


sffener 
in det genannten bemeſſenen og = Die Leiche > Fig er erg mi un 
j it 


ten Cavallerie⸗ Regimenter des ſtehenden Heeres { 
und fänmtliche Rejerve s Eavallerie =» Megimenter, | veranftaltet, den „König Wilhelm“ einge: 
nommen ‚werben, befanntlich bem größten Schiff 


jowie die bei den Traind eingerheilten berittenen 
Mannſchaften erhalten Ehaficpotgewebre, welche | ver Flotte. Abends kehrt man hierher zurüd. 
Oe ſtreich. 


bis zur Länge des Chaſſepot⸗Carabiners abzu- 

fchneiden und für ven Gebraub der Cavallerie 

einzurichten fine. Was ‘bie Tragweiſe detrifft, 65 Wien, 4. Mai. Geſtern Mittag bes 

o bat man ſich nicht entigleffen, jene über den | fuchte das deutſche Kronprinzenpaar mit feinem 

Rüden, welche von verfcgiedenen Seiten empfeh | Sohne vie deuiſche Abtheilung des Juduſiriepa⸗ 

len wurde, anzurchmen; der Garabiner wird in | laſtes. Die Mitglieber der deutſchen Eommilf 
cmpfingen die hohen Herrſchaften mit begeifterten 
Hochrufen. ' Der Kronprinz lieh fich —— 


einem Futteral (Stiefel) getragen. Um einen 
! möglichft ausgedehnten Gebrauch der Fenerwaffe 
ö vorjtellen und reichte den Bekannten: gemittblich 






! Autzägen der betreffenden 

end, ift, nach der „Suddeutſchen Preſſe,“ Nach: 
| folgendes angeordnet worden: Im Einklange mit 
j der beregtigten Anforderung, bat die Feuerwaffe 


der Infanterie befigeh müfle, wird ein Carabi⸗ 
Infanteriegemehr s Modell 


ner, entipredend dem 
item Mauſer, alje mit gleicher Bari: 


| zu ermöglidien, wird das Munitionsquantum bes 
deutend erhöht. Borläufig, bei der Bewaffnung 
mit Chaffepotzewehren reip. Carabinern, iſt fefts 
ciegt, dab 60 Schuß per Waffe in Anſatz zu 
ngen find, wovon 12 Patronen in der Kar⸗ | 


bie Hand. Allmählih hatte ſich eine Menge 
Neugterieriger um die hohen Herrſchaften verlams 
melt, -die mn einen Rundgang durch die für 
Deutichland beftimmten Räume antraten, wo wir 
überall, ausgeladen, gehämmert, gruppirt, brapirt 
—— und gelärmt-wird.. Lange bielt ſich der 

vonpring bei den Rieſengeſchützen des Bochumer 
Stablwerfes auf, ebenio bei den Erzeuguiſſen der 
Wollinduſtrie bis man endlich in ber cjäffkichen 
Abtheilung anlangte, Über welcher der Bert 

einer gesegeucn Piſtole. Das Sieber Ermähnte ſteht: „Halt feſt am Meiche Bauer, es falle für 

gi für alle deutſchen Eavallerir-Regimenter, mit | oder ſaucr!“ Hier wurden Stühle und Tiſche 
| Ausnahme der Aöniglich baierifhen. Ob diefel: | beigetragen und Halt gemacht, uud eine kleine 
! ben den WerbersGarabiner, welcher wegen ſeines | Meinprebe imp rt, Man jab dem Krou⸗ 

Heinen Galibers u. ſ. f. am Leiftung dem Maus ; pringen an, daß er ſich bier beimsich fühlte umd 
fer uud Chaſſepot bedeutend nachftcht, verkteren | Tächelnd reichte er eimem beutidyen Soldaten das 
werden, bürfte vorläufig zweifelhaft "ein. Mit — Glas, der es mit glücklichen Angeſichte 
der Einführung einer brauchbaren jeuerwaffe | leerte. Eine Elſaäſſerin in ihrer kleidjamen Bolts: 
bei der Eavallerie iſt in der deutichen Armee 
abermals ein wichtiger Schritt vorwärts geſche⸗ 


für der Zapferfeit beſſern Theil halten mochten, 
nur durch ein berentes Schweigen und wurden 
* erſt durch den Abzug der Uhlanen bes 
eit. — — 
Auf die per, nachzuſehen, wo ſie wohl ges 
blieben wären, fam nicht einer von den Offizieren 
oder einer von ben nunmehr eingerüdten mes- 
sieurs les marins, ſondern ein bicberer @ins 
wohner. Gr jah nur noch einen Ublan, und 


tufche, 30 in der Padtafche, 18 per Wagen 

witgeführt werben... Hinfichtlic der Bewafinu 

der nicht mit Garabinern verjehenen Mannidet, 
I ten ber Eüraffier: und Ublanen = Regimenter ift 
j man nodı nicht zu einem Definitivum gekommen; 
| man ſchwankt mod zwilden einem Revolver und 


tracht kredenzte den Wein, dem wacker zugeſpro⸗ 


Berlin kommandirten Infanterie- Regimenter 
überreicht. = SE 


Münden, 5. Mai. Der heute zu Ebren 
ber Vermählung des Prinzen Leopold und ver 
Erzherzogin Giſela in dem Palaft des Prinzen 
Luitpold ftattgefundene Ball war ſehr glänzend. 


| Maj. der König erfchten um 94, Ubr in 


zwar unbeweglich auf der Strafe nach Stenay | der Uniform eines  öfterreichiichen uteries 
halten, faum 300 Meter nach umont. rg * —— den — mit * —* 
elfin la, is turz vor Mitternacht blie 
dFortſebung folgt. Ex. Da), amoefend. "Die Pringeffin Whicle 
— trug heute ein. weißes Tülltkleid mit himmel⸗ 
blauen nnd blafrothen Blumen und «in funteln- 
BVermifchtes des, an wertvollen Edelſteinen reiches Diadem. 

——— Der Ball endete erſt um 2 Uhr Morgens. 

We dem „R.A.“ aus a. « 


" Petersberg mitger 
theilt wird, bat Kaiſer Wilhelm bem Kalter 
Alerander zu beffen Geburtstage ein Bild zum 
Geſchent gemacht, welches den Moment barftellt, 
wo ber Kaifer Wilhelm zu Anfang ber großen 
Parade des preußiichen Garde Corps bei Gele—⸗ 
genheit ber Dreisfaifer Jufammenkunft in Berlin 
ben Kaijern von Rußland und Defterreich ſalu— 
tirenb den Napport der im der front ftchenden 
Garde und zu ben Herbft» Manövern nach 


Der verunglüdte Dampfer „Atlantic* ift, 
wie eine telegraphiiche Depeſche aus Halifar 
meldet, durch Schießpniver zerftört werden. 
Außer 349 Leichen find große Duant. Güter 
geborgen werden. 







oweſen der gaſchauet ãauf/ uni fich im Im 


Ichen Abtbeilengeund in per Hnenqus⸗ 
Barnihe 
$) 


ner 
ers 
n. Dbfchen‘ man den rembenanbtang 
ſtatt nettl. ſſehen doc mach; irle % 
cer und viachen bie Preller, ‚bie au 
fl. a das} ie urn en, 
Fefichter/ | Mich iſt As eingebe Wubli · 
irchaus nicht Willens, ſich um det Frem⸗ 
Uen das Leben ius Ungeheuert verthchern 
ı jeinen Stammwirthiaften Tepnüitch zu, 
Es bleibt überall weg, g: 68 überfors« 
rd, und große Gaffechäuier ſtehen oft auf 
ando ken Mich K ! een 4 
usftellunpeplaße 'werbeir gebührend an ben 
er geftellt und vor alliugrakem a 


t.  Micht "zu theuer und recht gut ſpeiſt 
n dem elläjliichen- Baueruhauſe, deſſen Be- 
9 ‚jenem Aus ſiclluugegafte empfchle. | Um 
je möge ſich derſelbe vor dem Tuffüichen 

Mm 0 bis 12 fl. tauu man im Innern 


t h ein Zi ebit- Berföftis 
Bere —I ſein u. 
icht dem erſten Wirthe auf Guade und 
1de- Are A ———— 
wöjteller werben ausgetheill· dat di⸗ 
für ‚Berpienfte: tum, die Biffenihaft } bie 


rittömebailfe, für geue ‚Erfindungen, bie 
enftarenafife) Für Wollt Höitlige Pros 
1, die Kunftmebaile Tür hervorragende 
teiftungen , eine Medaille Für guten Ge 
&, eine Medaille für dic Mitarbeiter (Bert: 
t, Nabrifsfentere.), endlich ein Auerkennungs · 


n für verbienftwolle, allem zur. Medaill⸗ 
tigten Leiftungen. er 
Franfreich. 2 H 


N Varis, 6: Mai. Obſchon die Wahlen 
I. Mai fein Haar befier ausfallen werben, 
ie letzten, thun body bie Regierungedlätter 
Mögliche, um die Wähler von ihren] rabi« 
Intentlenen abzuhalten. Was müßt es, 
en Stäbten —— und Hölle vorzuhallen 
rben aus Grundſatz immer oppofifionell 
1. Sobald Gambetta zum Regiment kounnt, 
Prinz Napolen große Chancen, in Paris, 
ober Marieille. zum Depurirten, gewählt zu 
n. Diefe findiihe Oppofitionsluft hat der 
Kaijer im fe ferm ganz richtig beugtheilt, 
x in geiflen Wahltreifen auf den Ausfall 
Vahlen gar keluen Einfluß mehr ausüben 
Tas „Bien Puölit“  dementigt bie 
richt. eines anderen Blattes, daß Herr Thiers 
& 20 Drobbriefe erhalte, und ⸗conſtalirt, bak 
+ Screäben in 2 Jahren kaum cin 20 
laufen jeien, Sicjer Tage wurde auf 
yiefigen Poit cin Briefmarver, eriien Ranges 
dt, Dan fahre auf feinen 'Sianiep etwa 
00 unterfiätagene un: erbredyene Birke, ats 
hatte cr nad ſeinem Geſtaͤndniſſe ſchon vers 
et —. Dajies Bier trotz der abgefloſſenen 
Glliarden nicht ganz an Gelb jehlt, zeigt 
Umſtand, daß geſtern -bei- einer großen Ber 
erung für 46 Bilder neuer Meiſter 404,000 
%. gelöft wurten. * 


Atalien. 2 

2 Rom, 4. Mai. Die Kriſis if gliut⸗ 

beendet, und bleibe bie Sache, mie doraud⸗ 
ben war, beim Alten. Sogar Sella, hen 
digite Mann im Gabinet, bleibt, was allent 
sen einen guten Eindruck hervorbringl. Did 
Kung des Minifteriums iſt durch feingn ener⸗ 
den Schritt im Sand” fogar befeitigt worden, 
fiber oppefitienett” gefinnte hir Fa ſtellen 

in der firittigen Augelegenheit hrrglih auf 
Seite Scella's. Wer bei dieſer u Ge⸗ 
chie am meiſten verloren hat, iſt die Kammer, 
durch ihre Verichwendung und ihre Kriegs⸗ 
dt an Sympathien bedtutend eingebüßt hat. 
ın hört aus allen Gegenden Stellen) Stim« 


— 


dee Unwillens ũber eiu jolches Gebahren 


in Bolfsperiommlanapen: ——A die 
föjung des Parlaments verlangt. Komiſch 
t der Schrecken ‚unter den Rabdikalen, als vors 
tern General Menabrea bei dem Körige Aur 
73 batte, Man glaubte, c8 ‚werde ihm bie 
äfiventfchaft eines reactionaͤren ——— 
yetragen, und hörte ſchen in Gedaufen bad 
ſſeln der Säbel und Gefängnißſchlüfſel. Die 
voor war grundlos und die geängiteten Gemüs 
r athımeten auf, als verlautete, der Geueral 


e ſich verabſchiedet, mm als Geſandter des 44 A 
migs zur Krönung des Königs von Schmedin | — — Auguit Barthelmnä von Hoffteuea 


relſen. 


„usation..uoch. OD 


— 
ie 


BR ebech noch Schpvierigkeiken, 1 mentlch 
— 
überwindet, — Zorgeltern erſchoß fi Anfaiderift ie | Ti 


















u Gbwarb Drever iu, ilee, am, late 
[1 Der 


° mr J 
a e —— 
uf ‘ ha arte; 8 e Adam Käftel won Werfenbeim a. B. zum 


jih mit Saballs ‚und anderen Carliſtenführern —— — 1 de —— — a 
habe, ; ®ebrer am der profeft; unteren Schule su Kirchheim a. G. 


über bie franzöfiiche Gränge ey 









it n angeblichen Flüchliag jelbft gründe | emannt; ber Echulotriveler Karl Hofſtnann in Erippfiaet 
SE ER ic —— at Ri prhiig ige ijer, am Der 2 Sant zwipemburg 


fouſo mit jeiner Gemahlin Denna Blanca be 
las Nieves und im Begleitung der Banden Mi 
rot, Maftaflat und Viral, im Ganzen 1200 


2 ‚ Sgifföberict. f 
(Mitgetheilt von Julius Gelejhmit in Putrrigshafen). 


7 Ru en j 1 Gapellades zugebracht, 242% 
bejien Bewohner ibn außer der Ehre einer Illu⸗ New-Dert, 3. Wioi. Das Feilvampilhiii dee Nord: 
f h B „d Er Ä) deutschen od Berlin, Gapitän I. Puncher, welches am 


—— und am 18. April von Sout⸗ 


Duros_in Hingenber Münze 
eh aba am war, in Beute 8 Ubr Morgene 
Am asgtfemmen. 
2 re, ehe. Das. Bohbampfihiff bes Nord⸗ 


Bars ae 3 Capellades aber licgt in d 
deutichen eht Denau, Gapt, J. Rehnabet hat beute die 


ee Re y h 
Bueg⸗ ba FAR Ber — sig iäbrige Reilt nach New:Porf, via Eouthampten 
as Poſtdampfichiff ber Norbh, Blend Frantſurt. 


BVelarde, ber ſich mzwijche thümli 
keit feiner Pins mn — SAL Gapt. T. v. Bulow, welches am 9. April ton Bremen 
mufste,; ift am Gamftag nach Jgwalde marjhirt, | UMd am 12. Maril bon Havre ah. a 1, N; Im 


um * — Abu m mögli & Havanna angelonmgen. 

abzufaffen. Daß Barcelond Felßft dur den sduftrie 

Streifzug bes Prinzen bedroht Tei, iſt aerbinge nn 7 De ae 
eine übertriebene Befürchtung. Cine andere Gare I 5 4. 5 fr’ Spely5 fl. 25 n Speljken WÄR. IK 
liſtenjchaar bat am Samftag Abend einen Eifen | Gerite, Zreibige 0 4 acc 4relbige 8 fl. fr. Mike 
babızug wiſchen Barcelona und Geroma, in der | fudt 0 fl. — fr, Hafer — A. — fe ehrbien Of: 
Nähe von Tordera fiderfallen und das denſelden k. Biden o — fr. Grbjen 0 A. — Mr. Biker 
j.ügende jechite Freimilligensinteillen. aus Bar: 


per Dib, 42 Er. - Das Dubenb Gier HM: 6 Bund 
Kornbrob 31 Fr. run MBeißhrot Fe te 


celona angegriffen. Jedoch genügte, bie Autunft | if. 50 ir I 539 | nuhaltimmärgt 
zweier Gompagrien Infanterie, unmifieizwe Flucht | —— — — —— 
zu bewegen, ar 7.0 euefte' Bo. MMITN 





en egreamme) 
Berlin, 6. Mai. Heutigen Berlautbas 
rungen zufolge ijt bie, Müdlchr des 
ik s küriten von .Bismard aud St. 
c rag am Donnerstag den 8. DE. 
wur erWaride. Der. Reichelanzlet gedenkt 
ohne Aufenthalt von ber. ruſſiichen Hauptſtadi 
nach Berlin zu fahren, und nicht im der Begleis 
ung; Mai.) des Kalfers mid Könige cinen 
u in ar 2 erg au Das_hisfige 


Provimielles und Wermifchtes. 


er u tern, „R. * Ginſche Chromitg 
5 Y dao dee 

Bin J er lautete A 
dafı weder gegen ven Mau Mech dem 


rojeftirten Bahıı innerhalb des vreichijchen ebieres von 
Seiten einer bayerildber Bkieligakt win Wchktifen Hralte. 


Patbau is ber Keſerne binmet ‚weniger Tage. ver zmeabe derrintreffen ©. 


Brribftnrorb unter dem Miluar. — Wiälgisge Lehren, bie Stuttgart 
fi zum Bebuf des Befuces der Wiener Musftellung um u rt, 1 h | 
ein’ Streieftiperebiumm beierber wollen, haben übe: Geſuche delöfammmer ‚beichloh,, ; Die Regierung zu bitten; 


bie 2. Yiai bei ihren Dinrilie ſchulinſpektionen eimyus 
reiben, — In Landau bat aın b. Mai eine Berkamm- 
lung ver Tabaleproduccuten ſtattgefunden, welche beſchloß, 
eine Arche gracıs die Erhöhung der Tabaföhemer an den 
Rerchatag zw richten uud biefelbe in verſchiedenen anderen 
betbeiligten Ganionen zitkuliren zu taflen. — Die rei: 
regierung bat auf Anregung dr Reichsarhins' die Berirka · 
änkter beantragt, bei ben Gemelnsebehörben baliı zu 
wirfen, daß bie im ben Gemembentchiuen ‚der Pia jih 
befinbenden weribeollen Urkunden einer Sichtung under · 
werfen und uner Berbebatt aller Ggenthums · umb Bes 
nũvungerechte an bad Areleardie in Speier amsgeliefert 
werden. 

E Salferdlantern, 7. Mat. m der General· Vet · 
famnlung des Gifenmwerfs Kailerslautern, die deute unier 
„der Peitumg bes Vorfigenden des Auffichtöraihen, Hertu 
Diretlot J. Schon ſtaitfand, marc 208 vom 0 Heim 
dertreten. 

Tie Bilanz ergab mad) Abzug ber ſtatuten mähinen 
Abichreitningen, einen Meihgewinn von S5HB0 fl. — bie: 
won wurden Hatusenmäfin fir iReierwehond, Tantzemen 
und Gratifichtiomen 2216 T. — abgeſeht, eine Prufions: 
Kaffe mit 5000 fl. — gegründet, weiter Gprtrnarichreibs 
un van 374 I. vergenemmen und der Ken zur Ber: 
Yheifmg won 400% Divisende ober 200 fl pro Aent ver: 
wenbet. a EU 
_ Der. Boritaud. Hert Eulet heb hervor, dafs dao güns 
fiige drgebiir nicht. allem dena ‚yabrifstionenerbient sit 
aaufen „ey jenochn, ba bie vertbeifbäften rang en 
Gimfänfe der Kehioife dazu wsientlih beigetvagen baden. 
ee ah | 
von 125,000 fi Tie a cibunaeıs beirsaen ‚too fl. 
wub jet). B Nirt.“ Afoiatg yet BOOT, Ans 
ichaffuingeteften jet mul 00 fl. ums die ejemun or 
Faften mit dem Alteifankiige zu, Birch, TUE DEREERUMS 
bipiöende der. T Vetriebsjabre beiragt 9,390. ‘ 

ı, Da ber Ifhkdhlan micht 1 ar ge jü sun 
tencapitat fleht, Wurde dik Hab Ireer ‘ Arie ün 


nleiper Anzahl der altım Beichloilengemsrauf 400%, einge: 
ab ſuen —— 5 
T ige Auhichtärth vnt einfiimmia wieder 
17 


darauf hinzuwirten daß 
geſetzes beiecftand Me} 
rathe abgelchnt od » 
gerung des Terſuins bis Nenjabr 1878, zugeitans 
ben werde 2222 
Peſt, 7 Mai. 9. amflicht Blatt dibt 
einen Nachweis der Finanzlage von 1872. Dar⸗ 
nach find die Staatseinhahnten geyen dad Prä: 
liminare um 7,701,989 ungünitiger, ie Staate- 
anszaben gegen den Boranichlag um 30,427,884 
güänftiger. Im rrften Om i : f 
die Staatsernnahmen um 4,376,268 Trüiger 
die präliminirien Staatsausgaven, gem 
Boranſchlag aber um 5,952,032 fl. gün tiger. 
Kom, 6. Mai: Heute hat im der tam— 
mer. bie ei w bes Klojtergeieges begonnen. 































weint. Der Siegelbewäßret Terflite IRH\_ein- 
verſtanden, daß die Verhandlungen mit ber" Br+ 
rathung bes Ausſchußer raus ‚eröffnet wũrt 

er jtimmme dem) Cunın? im Hefeumlihen ka ke 
halte. ſich der deſſen Amendirung ber. Minifter 
Lauza⸗ e dab cr morgen cin Amendement 
einbti Aberbe, 

i 1, 7. Mat. Der Dille ſche Antrag 
betrefts Rh Vertheilung des Wahlrechis 
für Englahb, Schottland und Itlaud ift vom 
Interhauje alt 268 gegen 77 Stimmen abge: 
| fehnt vorden. — — 
iin, Bufar ft, 7,0. I ana 

Gerlicte von Ider . beabfichligten Abdantung bed 
Fürjten Karl werden offiziös aufs Entichiedeufte 
beinentirt. r Fürſt wird ſich demnächſt zum 
Bejuche der Weltau nach Hirmbegeben: 


_ * Quiferölgutern, 8. Doi, Wie und po dem veflas Der Mini — Monika, 8 * 
FFIR. bein Aaalı mit, N vote ih in? | — ER iniften bes Mehienr, eftaferw,z bi 
rn leben. — * FE am dritiem | ſeine Enttaflutig : geachen;  papigldy- ‚acht, als „polie 
Tage Morgens, ipndern amı pol Tage "TE nach Wien an Stelle Carpe, wel: 
A —— Han 'a su er mac Row ‚berjeht worden 
Mittagsormibug ' mache r um Fipäter Athen, 3 Mal Au iſt bir Anfhebutg 


in Landau abgebertigt werden möge, — 3 . 
indhen, 5 Mai, Das Gomite, ‚uelihes ſſch babier, 


fänmtlicher —— Geſandtichaften im Bub: 
mie bereits mitgeteilt, am 24 Apru fir Grtichtlig eineo 


ae: cloſſen Se, ke ar a 
N u in Kouſtantinenat Pleibt, guch sywcg ‚be tea; ;. 
enden -Denfimals „hir Liebintonftiruire hate, er: |. Wir, 11% 
gear * ——— ———— denuichen New: Yo * Hai. au A uonsienpe 
iträgen. Ce, Maj, ;dM Rünig ‚zeishnete,fefert die | pen von New:Orleans haben Befehl ’erha tet, den 
Summe von 100 RL. Zar En FE 










„Der — der Beroöllerung wow Foyiliane 
dauert fort. — afiemläpgng ind geplüntert 
worden. I, ? * 


Dienſtesnachrichten 
Bermwefer- ber in Meukirchen meu ertichteten ns 


Säulfiele, der Shuldienfishripertant. und interimäjtiide  rantwortfiher Rebaeteut Orreatettimenn. 


re) 


moeilen. _Das_bisfige___ 
RE er ae 


“ 


titel. 18 des Münzs. 
9 —8 Bundes⸗ 
after F Bettän: 


40 Redner fund vorgemertt/ viele -Drpmtirtg an 


pP 
fi 


ns 


Stewerempfängern bülfreihe Hand zu Kflin.— 


x 


Holgoerfleigerung 
Reichewaldgenoffenfchaft. | 


4343.2) - Gaming, den 17. Mai nd 
dee Diorgend 1410 be, dim Gaſthauſe zur 
„Bo“ babier. 

* Revier feileeslantern L 
Schläge ! Freie 
und Aufänige Eraebniffe im —————— 


72 eihene Etämme und Abſchnitte 2. 
bis 5.,@la ae 


3 eideme erftangen. 
148 fiderne le und Weichmitte 9. 
bis 5, Maſſe. 
17 fieferne Sparen, 


15 budene ind ai ini Stimmt, 
3 birfene, Stämmae 
26 —* me <hetheli norrig "und 


ee An ai hi. 
a ae: 


Schlag: _Aufät ER * Zwijchen⸗ 


4 eichen» PERL, 
26 Ficken Stämme & und 3. Gl 
500 fiefern Stimme 4. und 5. WI, 
2 Stier eichen Scheithelz husrrig. 
Kailerslautern, den 29. April 1873. 
Das Pürgermeifteramt, 
Hehie. 


Veröffentlichung — 
Gütertrennun 


469) Katharina Kaü let it Aber, 
Edeftau von Johan Aderer, 
beide in Hehenöllen —— bat gegen 
ihren * eann band eine mitt 
| sole Ired zu 
— * —* m zugeſtellte — 
bei dem t. aerichte Kaiſcrol aau ern 
Klage auf due — erhoben und bein 
Unterzelährreten ala Anwalt auifgeftellt. 

Rulferet 6. Mat 1873, 
fir den Au 
der Anwalt Ren 
Gros 


Das Fobresieit- 


des Zweigvereins Winnweiler der 


Gufns-Jpolf | 
Stiftung 


wird Sonntag, den 15. Juni 
nächſthin in Steinbad re 
werben. | 470) 
. 2 In nem gemischten 
ball Baarenzefhäfte if für 
einen mit dem, nötbigen Borkenntniffeei er: 
ſchenen jungen Mann eine Lehrlinge 
Helle 471,9,1) 
Näberes bei der Grpebition 4. Bl. 


Du verkaufen: 
479,2,1) ine Ichejägrige 
Urdennerftinte, 


leichten Schlage, aber fräftig gebaut, fehler: 
frei, lommfremm, ci unb zweijpännig 
eingefäbren; eanit ſich aud als Arbeits 
pferd, Unter fänden wirb ein dazu 
paflendes pocites Pferd, gleichet Tg 
Jahre salt, mt den andern, zufammengefahe 
ven, mitnerfauft. 

Räheres bei Hrn. Thittatzt Werätopf 
in Edenkoben, 


Kaufmanniſchet Verein. 


478) Heute Abehb 874 Use. Mecens 
verjammnlgmg: Auswahl der neuen “Billarbe 
ballent, 


Amtsantritt. 
Der Unterjeichnete, au 
Babe 2 des ff. —— 
er er ernan at 
der frübern Wohnung 
deffeiben bei $. Bürger: 
meifter Arnold —* 
en feine Amtsftnbe | 


"Soeutoben, 8. Mat! 1873. 
Hoseus, 
£. Motär. 






wein: 









4a) — 


Druck und Berlag der Buchdrudetei ber Plätyiktpen Bot (Otte Fleiigmann) in Kalferslautern, 


De da ‚Unterjädnck, Pritgt Bieriait zur alfgenseinen Kenntnifmahıne, sah a * 


Spenglerund Gäasinftallatenr in 
dv 


hal un 
unter Zufiherung — 32* 


—— Jaturbleiche 


Fleet 


* — * Pr ‚ Zehen * * 
Garantie für DARF FR Br bung ber Boneen. Mau; menbe * an die 2: 
Herren Agenten: * — ———— De ri 














Belih, Kaufmann fi —E— EZ i 
ba 3 — Schuldienf- 
— Binden in Cancjhl . 8 RE TR ni 
h Die Hötkfta ure- 
and —— AM 
475,64) - 


Vergebung p. — 

















GeſhäftsErhff ung Ziuehe 


ft fi "in allem indieſed Mach eimfchlägenden Mrbeiten 
Kaiſeroͤlautern im 355 1878. 


Georg Kennel. 


" Mäne Wohnung beftubet fich, in meinten — 'ienbahnitrake 189, - Unterzeidhn 
— 


m — 9* 
Auch reinigi derſelbe Kleider 
— Bo 38 


lauf dem Blechhammer) 
von August Heck. - 


uftrie am Wleiden’ werden -eigegerigenommten und in4—i5 Wochen: beiergt: j 


„Bleichpreife: 
een 


Seedi 


nach wider en * uns (48 


— 5 — Breite ber, Meter. 5. ‚fr. 
, Iwilh und —* Su fr 








elle zu Ober 
übliche 






b ver 
Dive mb; 


OH nit mit Fler € Steh’ be 
befteht in ſolaenden Bey 
1. Baar aus ber Gemein 


& 
5. ae A ne 2 


— nchmeiler, 










i Bauer, 


[2 olfftei 
Er Birk —— nie j 
























R an den Gebäuden der 2* Be 
en Dbermofchel. | aus 
Mab) Danat: —* * 18. Mai 1.38. bes — —— um 10, übr 7, Für Beſor ang bes Gets "5 


f 
ei a Obermtöhel, werden durch die miterfert 1 Ba ‚186 und der an dei, 
A verzeichnete Rrpatahiretbeiten an den Gebaͤuden ber Pr rk Obet Tai 


pro 1878 auf dem Wege det Ichriftlichen Submilften an die Wenigitnebmen- 
ven a j 
1. — —*— nn Callbach: 
ieferdecetarbeiten, beranſchlagt iu o il. 57.8. 
2. mermammnearbeiten be, 1291 , gr 
3. Tündperazbeiten — 
4. Geier des Theres und Treppenreparatur 
re und Maureracheit) BB, 4. 
U. 48* rarbeiten on ben Kirbemichafmeigebäuden im N: 
Du veranſchlagt zu 182 58. jöten Amte perjömdhch sch 
2 — am ben irchenichaftneigebauden > Mai 
182 „u Das Bürg 
VL Repsraturarbeiten zu Gan loſſ (Zünderarbeiten) 127.4 “7 2t 
R (Tünder: und year] 


V. Repäraturarbeiten zu 9 
& beiten 


Tertragemäßige Wied 


reinen 60 
Amer en gm ur rum 120.44. 
aratı eiten zu Nansweiler 108 4188). 
VII, Reparaturarbeiten zu Schiersielb 120...88 ;, verfteig Dur 







KRöftenanichläge und Bebimaninbeht liegen bei bem Meder der Kircheisfch ei 
Obermoſchel in EN zur Cinficht offen. Die Submiffionsgebete baden nach gi 
centen zus geitbeben und find am oben bezeichmerem Tage und längf 
Uhr bei der — ——————— zu Obermoschel einzureichen. 


St. Alban, deu 5, Wal 1973, 
Der Borland der Rirhenfhaffnei Obermofcel : 
Heintz, Pfarrer. 


Bu, beute an befindet fich mein | 
Bürcan in meiner neuen Wob- 


— der Eiſenbahnſtraſte, ne⸗ 
ben 


anquier Möſer. 
" Kaiferslantern, 5. Mai 1873. 


S. Frenckel, 


Eine Patthie 
Anpefarbiges franzöftfches 


Percal Jaconette Batift und 


ozambigque 
empfieht als bede utend anterm Preis 
As Tuteur, 


end Morgens 10 






in Ber Wirt 
eng senior, 
ran; Marl Krämer 
eilerbach wohnhaft, ir 
als Geifienär ber rd 
Edneidber und, @ 
Ye wegen — 
contwenttonellen 
Banner, —5* — —— * 
ker Vertragamäfjigen, wet: 
Vin don: EM 
Plan-Rro, vos, 94 Te 
Schw ewarzbübel, Bamıe‘ . 
Rakferelaustern, ‚ben-16, — Ka 
Mg, 25 


wei anftänbige Bat 
— 






53 Ei 
— 


























ee 


au 


| Bekarsim 2; 
m * 
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ele Zeitung erideint Häalich. Preis für Ansmärtd wierteljährli 1 N. 
fr. ohne Auiteligebähr, mir berielben 1 fl. SO fr, in Karerslantern 
fl. 26 fr. inch Trägerlobit. Beitelungen nebmen alle Poſterveditienen 
is: biefiger Stadt bie Buchoruderei ber „Pölgkichen Pen“ (Garl 


Scindlmays) im Hauie, des Herm Otte Ruf. 
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erg 
sch. Die. Aufbebung. ber Eifenzölle. 


11417905 


1, 

Würden die Freihaͤndler ihre Bilanz mit 
Aktiven. und Paſſiven aufftelleu, je: könnte jich 
Gwerlich cin: jo- frafier Irthum in ihre Caltu⸗ 
lation ein ſchleichen Wein fie bewundem nur 
ben Abere der Medaillen und haben. für den 
Revers feine Augen, Oper iſt nicht: bie Geſell⸗ 
chaft ſolidariſch? Trifit micht, pas: Ganze mit, 
was der Einzelne an. leiden hat? Allerdings kau⸗ 
fen wir unſer Gilem etwas theuerer im Julande. 
Aber wiegen. denn die paar Groſchen, die wir 
zahlen, die Thaler auf, welche unfer Berabau u. 
Hüttenmerte gleichlam ans dem Boden: jtampfen? 

Unfere Berge, find: auf Jahrhunderte mit 
Koblen und Erzen veriehen, u, wuͤrde ſich auch 
die Produktion, werhundertfacden;. und wir wollten 
rubig zuehen, daß die Schachte geſchloſſen, die 
Hocöfen ausgeblaſen, die Arbeiter in die Armen: 
bäuler geichidt werden, wo fie doch auf unſere 
Koiten erhalten werden müjjen ! 

Wunderbare Begriffeverwirrung derſelben 
Leute, die ausrechnen, wie viele Pitlionen Mor: 
aen Debland in; Drutichland vorhanden find, u. 
mie viele Menſchen durd-Kultivirung derſelben 
beichäftigg werden Könnten. Man ſoill das. eine 
thum „ dae audere nicht laſſen 

Wie Arbeiten und Beten gut iſt, jo auch 
brainiren und Erzgraben, nur ‚alles zu jeiner 
Zeit und auf richtige Weile, ‚Den ‚Regierungen 
aber können wir nur wieberbelt zurufen: Baut 
nur Kanäle und Eilenbahnen, damit die Stein- 
Eohlen zu Ya Pfennig pro Ett. nnd Meile bes 
förbert werben kounen, entlaſtet die Werle won ben 
hoben Steuern und Abgaben, gebt ihnen vie 
Freiheit der Bewegung zurück und fie werden 
nad) und nach auf einen Stanbpunft gelangen, 
ber fie der auslänbiichen Goncurren; gewachien 
fein Täpt! 

Für jept und für die nächſte Zukunft 
(mindeftens 5—6 Jahre) tt diefes abſolut noch 
umdglih, Gerade darin liegt auch die Gefahr 
für das agree neigen dak bie 
Nreibän behaupten, es ſei in der Lage, ber 


Kaiferslautern, 





| 
| 











Schubzoͤlle ‚entbehren zu können: 





falzische Poſt. 


Imierate, welche dattch bie ganze Pfalz die weitele Berbrritung finden, 

werben mtit 4 Kreuzer bie wieripaltige, Letitzeile oben deren: Mayr 

dertchnetz we die Prbekitien Ausfunft ertbeilt, 5 Mreniger; bei Sfterem 

Inleriten entipreibender Rabatt, — Alle auemärtigen AnnercenBnreaus 
nehmen tür bee „Pillziihe VoR* Aufträge entgegen. 


Freitag, 9. Mai 








1873. 





Nun Hat | Abarorpneten unterschrieben ;- nur bie Fortichriftes 


England, das Land der Erbweisheit, ſich jelbft | partei verjagte den Ankhiup. Die Interpellation 
der Eiſenzoͤlle als Mittel bedient, die eigene Se | lautet: 


duftwie. zu räftigen, und es ift daher mindeitend 
jehr fühn von ben Gegnern der Eiſenzoͤlle, auf 
dieſee Land als Ideal aller Handesfreiheit bins 
aumellen. 

Nach einem befannten Naturgeſetz geht bad 
Kind nicht eher allein, bis ſeine Beine hinläng⸗ 
lid ftarf geworben find.‘ Die Engländer haben 
bei ibrer ‚praftifchen Natur für cin Gängelband 
geiorgt und dieſes erjt bei Seite geworfen , als 
dad eigene Hütterrweien fid vom Auslande eman⸗ 


eipixt hatte Was aber Englarıd, was Belgien, 
was Amerifa mit Erfolg verjucht babeu, wird 
wohl au bei uns 


ittel zum med fein 
bürfen, ba mn einmal alle irofigen Dinge einen 
beftimmten Entwickelunge gang durchmachen müffen. 
Ein fernerer Grund, warum die deutſchen Hütten 
werte die Concurrenz mit England nicht aus: 
balten tonnen, befteht in: ber drückenden Abgabe 
von. 6 pCi. vom Braittowertbe an Kohlen und 
Erzen, fernen: mel ber Preis der Kohlen in 
Folge ber hoben Unlagefoften ber Tiefbauten 
einer weientlichen Meduftiou nicht: fähig‘ Hit, weil 
namentlich die meiften Eiſenbahnen (in Sliddeutſch⸗ 
laud) ein Monopol befigen und fie die meite 
Eutfernung der Hüttenwerfe: von ben Kohlen⸗ 
und Erzgruben zu ibrem Bortheile leider nur zu 
ichr ausbeuten, endlich. weil der Staat außer 
feiner Steuer noch ſo hehe Gommunalakgaben 
duldet. Beror dieſe Mängel wicht gänzlich bes 
jeitigt fine, ift eine baare Unmöglichkeit, daß bie 
Hürtenbefiger iht Robelfen eben jo billig liefern, 
wie ſolches die Engländer können, 


Politiſche Heberficht. 


Wir haben: bereits erwähnt, daß bie Ber 
ſprechungen unter ben Fractionen über ben Un- 
trag der Gonjervativen, betreffend bie Beftrafung 
des Gontractbuces ber Arbeiter und Arbeitgeber, 
zur Einbringung einer Anterpellation geführt ba= 
ben. Diejelbe ift fat von allen Fraktionen nn= 
terftüßt und .von hundert und einigen zwanzig 





| 
| 


„Die Verhältniſſe zwischen Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern, wie fie ſich gegenwärtig auf dem 
Gebiete der Gewerbe und der Landwirtbichaft ge- 
ftaltet baben, mamentlidh die Mrt,, in welcher ber 
Kampf der Interrfſen jegt, bäufig unter. offen« 
barer Mißachtung eingegangener Verpflichtungen, 
geführt wird, Taflen eine ernfte Schädigung des 
Nochtögefühls befürchten umd legen Ne Arge 
abe, ob und in welchem Umfange ein Einſchrei⸗ 
ten ber Geſetzgebung erforderlich jet. Die Un: 
terzeicdneten erlauben fi beabalb an den Herrn 
Rerchötanzler die Anfrage: 0b derfelbe beabfich- 
tigt, dem Reidstage noch in diefer Seſſion eine 
Vorlage zu machen, welche darauf binzielt, bei 
Streitigkeiten, welche zwiſchen Arbeitgebern und 
den vor ihnen zu gewerblichen oder landwirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten gedungenen Perſonen über 
den Ammitt, die Fortſezung over Aufhebung des 
Arbeiteverhaͤltniſſes entiteben, rechtswidrigen Aus: 
ſchreitungen entgegenautreten.* 

An einem Brieje tes Fürſten Bismard aus 
St. Petersburg, deſſen Inhalt, mie die „Nat. 
Fig." mirtbeilt, unter den bevorzugten Reichs ⸗ 
tagsabgeordneten circulirte, jdildert er den gläns 
zenden Empfang, welden der Sailer dort gefun⸗ 
ben. Gleichzeitig deutet der Reichelanzler darauf 
bin, daß er jelbit Gogenftand einer Aufmertſam⸗ 
teit geworben, deren herzlicher und wohlwollen⸗ 
der Charakter ihn in bobem Grad erfreute, Er 
finde ſich beinabe veranlaft, die Ovationen an 
vermeiden, welche ihm von mehr als einer Seite 
zugemutbet werden, weil feine Ihätigfeit in einer 
Richtung abjorbirt werde, welche ſich mit ben 
Strapazen der großen Feſtivitäten schlecht ver⸗ 
trägt. Heffentlich, bemertt das genannte Blatt, 
gebört zu dieſer den Reichskanzler abjorbirenden 
Tätigkeit auch die Regelung bes deutjcheruffiichen 
Grängvertchre. 

Die unterm 19; April de, Is ergangenen 
failerlichen Verordnungen über bie Gelegisfer: 
men der Infanterie find für bie taktiſche Auss 
bildung der Infanterie von großer Wichtigfeit, 





Bie Armee Mlac-Mahons und die Schlacht 
von Braummmnt. 
Bon Pfarrer Defourny in Beaumont. 


(sortiekung.) 

Ein Difizier nebjt Peloton rüdte nun aus, 
um ihn „los zuhäkeln“ (d6erocher), was aber 
nicht gelang, da er matürlid, obgleich anfangs 
jo ruhig haften bleibend, daß er auf eineu Aus 
genblid für eine franzöftiche Vedette gehalten 
wurbe, bei näherem Serantommen des aelotong 
fortgaloppirte, 

Der Ausdruck döerocher verfegt, in Paren⸗ 
thefe bemerkt, unjern Paſtor in eine milde Ent: 


rüftung, die wir faum verfteben ; einen feindlichen | 
Seobachtungspoſten zu eiſchießen, ift im Kriege 





Pflicht, und „Voshädeln“ ift nur ein ſehr bezeich- | 


nender Auedruck für das vom Pferb ſtuͤrzen 
machen, wie es etwa unſer jehr übliches „beruns 
terlan en“ gleichfalls ift. 


i Uen Dingen dara R 
Sem a amt 3 ah, wc 
entfegii verpflegt und durch zum heil, 
nuglofe gen aufs Hoͤch ſte angefpannt 


l 


Beziehung unſerm Verfaſſer gegenüber wie folgt. 
„Die Sachen stehen ſchlecht, Herr Pfarrer; die 
Disciplin ift verloren, wir find ſchlecht geführt, 
und Sie waren Zeuge davon, wie wenig man 
für Berpflogung der Soldaten‘ Sorge m 

g: 


| micht cinmal die Müdficht, die Arrieregarde t 


lich wechſeln zu laflen, wird geübt, weil man 
ſich nicht die Mühe geben will, den Generalſtab 
au incommobiren.* 

Dem Mari ber Armee bes Kailers — 
zwanzig Lieues in ſechs Tagen — ftellt ter Ders 
jaſſer ‚die Reiſe des Papftes Galirtus II. gegene 
über, ber. diefelbe Entfernung in einem Vormittag 
zurũcklegte und dabei noch Zeit fand, eine lange 
Meſſe zu leſen, im eimer Zeit, „da 86 weder 
Dampf und Gifenbahnen, nod Fortichritt und 
Principien von 29 gab." Der Kaiſer hatte 
ſchen, nachdem er zweirkieues gemacht hatte, 
fruhſtücken müſſen, und es bedurfte mehr als 
zweier ‚Stunden, um das Küchengeräth, den 


| Mundvorrath und den Champagner Sr, Maj. 
essieurs les marins und bie andern Kran: 





abzuladen, 
' ‚Mährend wiejer Zeit jaß, - wie dem Ber: 
er. die Oberin ber „ von Le Ehesne: 


Bopufeur" erzählte, Mac Diaben auf einer 
Bank; eine auf der dortigen Mairie erborgte 
Karte ber Gegenb in ber Hard; er zertnitterte 


— Pariſer Offizier äußerte ſich in. dieſer dieſelbe von Zeit n ʒu⸗ Zeit und warf fie dreimal 


mit dem Ausruf zur Erde: „Wir kennen dieſe 
Gegend nicht, wir bürfen und bier mich 
ſchlagen.“ 

Das nachfolgende Geſpräch unſeres Ver— 
jaſſers ſelbſt mit dem bei Sedan gebliebenen 
General Marguerite ift faum minder charakte⸗ 
riſtiſch, als die eben gedachte Aeußerung Mac 
Mahen’s: „Ro Hit Maricall Bazaine, Herr 
Pfarrer? Sie würden mir einen Dienft erweiſen, 
wenn jie es mir jagen koͤnnten. — Herr Genes 
ral, man jagt, ber Maricall ſei nad Mont⸗ 
medy zu marſchirt. — Man fagt, wer jagt das ? 
— Es find das öffentliche Gerichte. — Uber, 
beren Quelle, Herr Plarrr? — Die legte 
Quelle ift meines Wiljens das Journal efficiel 
des Departements.” Der General zudte natürs 
lich verzweifelt die Achſeln. 

Von dem Marſch de Failly's von Buzauch 
nach Belval meint der Verfafler, daß die Fran- 
zoien Aber deſſen Richtung ihre Feinde troß aller 
Heinen Kriegsliften nicht hätten jauſchan Rönnen ; 
fie vergaßen die Wachſamkeit der Uhlanen und 
kannten ihrem - eigenen Weg nicht. : Vergedens 
zündeten fic beim Abmarih don Buzanch die 

er an, um glauben zu mathen, daß fie 
dort geblieben ſeien? Die Ublamen marfdirten 


ihnen während der ganzen Nacht zur Seite uno 


waren Zeugen -ihrer Unmwifienbeit. (Es may 


“nf * 


und das halba 
in ben neue) 
ſchritt. Die 
Gefecht find 
geben, und os 
richtigem Geif 


„Wo man — 222 in dichten 


und tiefen Formationen in ben Kampf. getreten 


war, hatte mau die ftärkften Verluſte erlitten.* 
Betanntlic wurden 1872 neue 


-ten. Ueber bie Anwendbarteit biefer Formen |: 


jollte jodann berichtet werben, und aus biefen 
ten find nunmehr die neuen Beftimmungen 


schernorgegangen.“ 


Ueber den von uns erwähnten Eoaft, wel⸗ 

en Kaiſer Mierander am - Sonntag bei dem 

8. auf Kaiſer Wilhelm ausbrachte, erfährt 

A. De "och: Folgendes: Kaiſer Aleran« 

* nannte aijer Wilhelm jeinen beften Freund 

und brücte die Hoffnung und ben Munich ans, 

daß dieſe Freundſchaft zmijchen ben 

auch den. Frieden Eu 


tepas garantiren und fich | 


auf die Kinder vererben möge, und Katſer Wils 
„Helm dankte jehr bemegt für bie *—** 
MWünihe und bemerkte, auch im feinem Hetzen 
—— dieſelden Gefühle ven lebhafteſten Wicder« 


Der Erlaß in welchem die ſpaniſche Regies 

u bie Freiheit der Wahlen zufichert, betont 
ie bisherigen Mikbräude und veripricht, uns 
nachfichtlich gegen alle Beamten vorzugehen, welche 
ihre Stellung zu un ter Beeinfluffung bes 
nugen würden. Er ſchließt mit, den Worten: 
Verfammelt Euch im Ruhe, berathet Euch in 
reiheit, ſucht die Aufgaben, welche die moberne 
eſellſchaft bewegen, wohl: zu verſtehen. Wählt 
bie Männer, melde Euch durch die Reinheit ir 
rer Abfichter und bie Wärme ihres Patriotiemus 
das meifte Vertrauen einflögen, hr allein jollt 
dur Eure Stimmen die Entſcheidung fällen. 
» Wenn Ihr aus Zaghaftigkeit oder Mißmuth wer: 


— zur | 












Vvrobeweiſen Einführüng für bie Jufanterie vors 

een welche Sowohl ben Aufgrverumgemdes,, |, 

Mafleniügengefechts Rechnung tragen, ald au 
— ſou⸗ 

























= 
gend einer * 
männer, wird fie 


BD 
ber Oppofiti ; 
ber ſchwerlich finden. 
bleibt ihm chließlich auch nichts „übrig, als“ 
zutreten oder die Kautmer ganz aufzuldjen. 
Am 26. April iſt Has Laurion + < Bergmert 
nebft Hütten vom’ der mönen Geſellichaft über 
nommen worden Die Merle, dic 6 Mal unter: 
— worden waren, 30 über Bari. 






erlin, ; 


beab tigt Se. Ma Y 
im Anefihr genommenen 


Het Beſuch am tr. 
8* ſich nur mit * —— feinen |» 
' Gefolge nad Wien: zu begeben. 


In ber Beigfei« 
dung Sr. Maj. wird einlich auch auf dic 

fer her Bee Tich * Reichstanzler Furſt von Wis: 

marck beñuden © M. der Kaiſer von —2— 

hat dem Felomarigall Grafen von Wra 

£. rujfiiche 36. InfanterieRegiment verlie 


Bei dem hier garniſonirenden — 


Teainbataillon Rro. B findet gegenwärtig 
gröhere: Uebung im rn ger Fey 
berjelben ſind jeit dem 1 dv. DR. etwa 100 
ann von den Infanterie ⸗ — des 8, 
Armertorpo hieher Fommanbirt, Dieſe Ucbung 
wird bio zur Mitte des laufenden Monats dauern. 
Heute iſt die 3. Compagnie bes Eiſenbahnbatail · 
lon& unter Führung eines Hauptmanns von 
nah Scleften egangen, ecelbe hat den 
Auftrag, bei. Jollenau im vd vanfenftein 
Oberbau⸗Arbeiten an der oberichle Eiſen⸗ 
bahn auszuführen. Vor etwa 8 Zuge wurde 
(wie: bereits gemeldet) cine‘ andere Abtheilung 
dieſes Baraillons zur Herſtellung eines Bahn⸗ 


Oberbaues nach Dammestird im Eijaß ent: 


jenbet. 
‚Berlin, 5. Mat. Von bien getht der ‚Re. 
3 folgende Mittbeilang zu: „Eine berliner 
orreipondenz ber „D. A. 3.", ben Gentral v. 
Manteuffel und deffen Fürftige Stellung betreff. 


hat hier viel Aufſehen gemacht, zumal man da · 


rin eine Beſtaͤtigung mancher bereite: jet Wochen 
umlaufender Gerüchte finden zu müfjen glaubt. 


fäumt, biefelben abzugeben, jo werft —— Gewiß fief dabei Wahres und Unwahres durch⸗ 


bie Folgen vor, welche dieſer moraliſche Sel 
mord für fi haben mag, ſondern ſchrubt ji 
Eurem denen Verſchulden zu. Die Re 


niſchen Bolfes und bofit, daß dafſelbe, 
eigenen Stimme Gehört gebend, bie großen Prin- 
‚gipien der mobernen Givililation zu formuliten 
und ihnen: zum Siege zu werhelfen wiflen werde, 
zur Ehre unb Größe unferes theuren Waterlan- | 
des. Mabrid, den 8, .. al: Der Präfibent der 
Erecutivgewalt: Eitanislao Figueras.“ Angeb · 
lich fol dieſer Erlaß ſchon die Wirkung gehabt 
en vielen Eonjerwativen und Rabicalen in 

id und den Provinzen ſe großes Bertrauen 


bier bier beiläufig bemerkt werben, daß bei ben Fran⸗ 
pa allmälig der Begriff der Gattung Eavallerie 

den. ber Species Uhlanen aufgegangen zu 
ſein jcheint; der Verfafler z 8. fennt feine ans 
dere deutfche Eavalleric als Uhlanen, dic befannts 
lid, ein Artikel des Paris Journal Koriaren au 
Banbe nannte, die, erit bei Beginn des Srioge 
angeworben, ihr' Sad auf Wi ie ae —* 
und, ohne einer feſten Disciplin zu gehorchen, 
von ihrer Beute lebten.) 

Uebrigens vermißt der Herr Berfafier- nicht 
allein Wachſamteit, jonbern auch Tapferkeit an 
‚feinen Eompatrioten; ohne Commentar theilt er 
die Aeußerung eines böhern frangöfiihen Offiziers 
mit, nad ber eine große Anzahl Soldaten ſich 
auf dem Marſch nach Beaumont in bie Wälder 
‚gebrüdt (derobes) Hätten, mm nicht mehr fechten 
en, an anderer Stelle berichtet er, daß 
hen hinter Reims fo viel Nachzügler ar 
‚cd aus dem Staube gemadyt hätte, daß. bie 
Gompagnien —72 8 bis A * ſtart 
waren; von drei frangifiichen höheren teren 
erzählt der Verfafler, daß fie währenb bed Ge— 
fechts von Beaumont ruhig in einem Haufe ger 
blieben jeien und fi mit Clavlerſpiel die Zeit 
vertrieben hätten, obgleich jever Schuß von i > 

gehört werben konnte; ihrer Wirtbin gegen 


ie | wo das Thratfächliche ſich won ver I 
r gierung , bination ſchied. Laſſen mir ganz bei Seite, was 
vertraut auf die Einficht und Klugheit des’ pas jTher—tine 


L 


1 


| einander, und esriſt nicht ganz a. zu jagen, 
den Com⸗ 


vermuthet wurde, jo liegt es wohl auf der Hand, 
daß ber Weneral, wenn feine gegenwaͤrtige Miſ⸗ 
fon —** erledigt iſt, eine ſeinen unlaͤug ⸗ 
bar gri Berbienften. entiprechende Verwend⸗ 
‚ang, veip.ı Auszeichnung erhalten wir.) in 
Mann, ver im Kriege und im Frieden eint jo 
‚hervorragende Rolle geipielt hat, kann nicht:ein- 
* wieder an die Spitze eines Armeecorps ige: 
jet - werden. Die Sielle eines 


den Mangel an’ Inftruetion, wie einſt die Ge: 
fanbien bes: feligen Bundestags. Die Wirthin 
war, dame polie, mais önergique, warf fie 


;moraltich mehrmals zum Haufe hinaus, aber er ⸗ 


Frau gegenüber; in berem 


folglos. 

Endlich gingen fie nad Dapoifchentimft |. 
eined Generals, \|„aber dem kinem von "ihmen |" 
itterten die Beine unter dem Leibe und ‚beim 

bfteigen mußte ex fich krampfhaft am Treps 
——— feſthalten.“ 

Antüjamt if’ andy beſonders die Er, 
ber Manier, mit ber seiner ı ber. „Drüifchergek“, 
welcher claffiiche Ausornd im unterer Armee für 
‚bergleichen <Subjecte "ber 
tet hat, ale. Schildwach ah er Ag 8 —* 
e , e ebt, 
rädbleibeu. zu rechtfertigen 
ſchließlich, als. fih bie Deutichen: ſeinent Aufent⸗ 
balt m , nicht den verfprochenen Signalſchuß 
abgibt, ondern fich ‚eilig verkriecht und dann im 
Gemande bes friedlichen Bauers das Weite jucht. 
Die Frau macht fich ſelbſt auf den Weg. um 
ihre jorglos ablochenben- Landsleute zu warnen; 
man glaubt ihr und ihrem Sohne nicht, 1 bis 
die erften Granaten einſchlagen; dann freilich 
huft Alles um fo fchueller, ein General voran, 
Nah Beaumont felbit ftärgt eine andere 


mtichufdigten fte fih für ihr Dortbleiben * Frau und ruft in die Siube unſeres Pfarrers 












































ahlumg 
räuchliche iſt, der 


gen, und wie er dann 


Fer 


v bit; \ 
fünnen fi daher Aur auf cie 


perjönlice Berührung mit ben Mauarchen. bringt, 
und bie nn * mag offen, an bem 
Beneral eine mächtige Stüge zu ner. 
Wenn aber . ber Correſpondent ber „D. A. 3.4 
fich zu der Jafinuation verſteigt, 

Boubernement ‘von Berlin bie zum 
fihinm_nur. noch ein Schritt Jet, jo _ — * „bed 
wohl die volitiſche Phantafie mit dem politiſchen 
durch Fürs —* RER en 
äjlbeut, unb er a onberen 


es 

nbnig 

— irre — ih 
b Be, m Veählheies DR Ouod in Bier 
agsbe in ol noch in er 
3 Scene he die ebung 
‚bes! —— — und ben thei er: 
ſatz vesfelben durch —** von Dee 
im Betrage von 2 *4 xo Hopf ber ⸗ 
'Beoälferung ober von 26: Millionen Ele vors 
Rängen, 6. Mai. & af; der Ri: 





















inifters 


arck 










— — im —* 
= tpöld abgehaltenen je r mzenden 
— bie Mad) Witternacht bei ent As 


wert og Ludwig Bictor won Deftreich, ber feit 
9 ſich Lore befindet, war auf ven Balle an: 
Sencrafinipreteur der Wrtillerie 
—* des — Geuerallieutenant v. Brobeſſer, 
der ſchon als achte eder' neunjãhriger Knabe, am 
B8. Mal 1604, als Tambour in: de Armed eins 
trat; dat — ‚bie befanntlich doppelt zähfenden 
Feldzugsjahre als ſolche nicht ——355 it 
dem heutigen Tage fein 69jährig 
Dieuſtjaht egt. Den: G. K.“ ei 
Üdeilung, daß derfelge arm feit Ber: 
in’ den -Rubeftand na Ehe 
"fell Herr v. ‚Brodefler af'acue um un Wi 
Dulgeirung eingefommen fein: — 


Eomite des .Dercind zur Ber unb N To 
eritäiung im Felde verwundeter rind erfranfter 
' Krieger hat ſich bereit erklärt,’ gleich wie im ve» 


xrigen ſo auch im Laufenden Jahre wieder in bers 
ſchledenen Bädern Hellftationen zur unentgeltli: | 
chen· Aufnahme ——— welche der 
l tem —* mitmachten, 

* — Sdbewtfcblaud, 7. 1. Mai. Ueber 


erentuette "nt g "die * kauf bme , weiche die neulich befprodgene 
:ur feiner | bed Geutralsv.⸗ Mauteuffet Feblen ober mur 


h fälger Deputation in der! Tabaföfteuerangelegen: 
ie in Berlin gefunden haben “joll; find Angaben 
perbreitet „ welche einander widerſprechen. Et 
mögen dabei fubjektive Eindrüde mit Im Spiele 
fein, melde das öffentliche Urtheit micht beirren 
puren.) Man Überficht aber dabei, daß es daum 
erwartet werden tonnte/ aus offiziellen Quellen, 
fo lange die letzie Entſcheldumg tm’ Bunbesraths 
plennni nicht gefallen tt, andere als unbeftinmte, 
Austunft per erhatten Da: 


—— 
Sie dringt 





* 
vous.” 


und Jagt'ihm das 
en erſt Kanonenfchäfie von-ber Wahrheit, einen 


‚log Prussiens sont sur 
zum General de Haillo 
mliche; auch ihn überzeu- 


Bereillonscmmdabeer nicht einmal dieje; cr 
aubt;" daß die Franiöftjche Artillerie exerciert, 
⸗ die Preußen „auch über ihm waren.“ 

dertiehung felgt. 


Bermiichtes. 

Franffurt, 5. Mai. Leider iſt bie 
Habt ber * des Blererawalls noch um eince 

vermehrt worden durch den Tod des 17 — 
Ball, Be: boffunngsvolle  Füngling” erias 
i früh einer Wunde, die er auf einem Ge: 
—2 gang amı21. EAbends im der Fahrgaſſe 
durch einen Schuß in den Kopf erhielt. 


(Leberne Gefühle.) Eine Sbähliche Dam: 
‚bie fi: für or hiekt, beſchentte einſt ih cine 
einen mit einem ihrer Hand 
O Sie Gluͤcklicher,“ rief ein Neben 
iftefjenber, „welche Gefühle: müflen Sie haber 
‚wenn Sie dieſen Haudſchuh anziehen !* 

„Auf jeden Fall," ſagte troden ein Dritter. 
«„leberne, da der Hanbichuh von Beber ift.* 
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aba an Überale — 
deu 


ainiling unter feinen 
ns Liegen | barliber bie 


— Fa zuftändiger | T 
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4b 
W el zu = 
X im 5 Er es 
iiche Tabatsbau einflu 


mftänden zü geben. 


weiſelhaf 





Kar der Ankunft PR n ri 


nen hr, F Ben ' 


Sei Portale" ber 


! theilun —— einem — — — 
Ausfteller 
"Be Prinzen, wi ——— nach dem engliſcheu 


Gommilliondhaufe wo fie mit bem 
‚Kronpringen Friedrich Wilhel ee 
und ein gemeinjames —2* einnahmen. 
—— m —— —— — * 
— —— 
1 —e— wegen bed * en 
Regens he werden. Beſondere Huf: 
merfjamleit widmeten bie "Heute den Auss 
Stellungen dick Wh Hefe bt nduftrie. Um drei 
Ubr verliegen die Herrichaften den Musftellungs: 
Plap. Im Laufe des Nachmittags, wuchs der 
Andrang bes Publifums von Stunde zu 5 
‚uud erreichte un 4 Uhr feinen E ulntnationspunft. 
Un bieje Zeit, mochten wohl 15,000 Menichen 
auf dem Plage anweſend geweſen ſein. Auf. 5 
Ahr Nahmitags war ber Beſuch des Kaiſtre 
u * u erfolgte auch mit Pirrdikiächkeit, 
der vu, des Kaifers, welcher bir Uni⸗ 
FURZENG jeines —E trug befanden ſi 
ne Rellefin men * Kronprinz, Raudolpha Die 
Kaiſerin . mit, Sammtrobe und 
zeigen, i tem Ueberwutf betieidet. 
er Kronprinz erſchien in Civil Zunächſt ber 
Höfigte vu Täl Emile ven Ralferpavillon, 
ber nunm endet tft und eine dufs 
nde Blumenwelt von — — Fuͤlle 
irgt. Bon, Pavillon, berfü fich die Majer 
je nad der ——— — b 
— A fie.iwom Sermaltungsrathe der 
—* ſcha 


ft und den Kommifſären —— 


vertretenet Laͤnder 


den; in der Ausſtellung 
—— fg 


Geleiten vom 
— men, & 


tigte das Kaiſer⸗ 
Mag * une 


rangenbe Aus⸗ 
I nee aA einzelnen 
bejonders Alibfapen Obhe 
Frankreich. 


Paris, 7. Mai. Herr Thiere Ye 
—— feſt an ————— Republik 
aha ver Sch zig > didglche · Negieangsform für 
Franfrei, Gr bat bamit gewiß Recht, ven je 
wohl bie vn die Linke wurden 

eben.. in, die Ichlimmfte Lage bringen. 

trotz Alledem wirb der Praͤſident am 11. Ri 
nochmals bie ee machen, ch ri bie rabifale 
Partel en ‚ Ihre eigenen 

bie, bes Bandes zu ſetzen. Es ir! I 
bings - Zetne: andere Wahl , 
—— conſervaliven —E zu umge · 
ben, und jo lange es angeht, bie Dilta 
Franfreidh ‚zu behalten. — Wie voranszüfeh 
war, ift die Nachricht von Verhandlungen über 
bie frühere Räumung Verbund völlig unbegrün- 
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ſchnld an Deutich 
bat geftern an bie ' 
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iebe. 
ten, — e 
Pe 
ſchlug, werden wir die 


buch Wuddauer und Wahrdelt 
Wiri ſtehenn amitierg zino Anfpfe, Jaber Gott ift 
mit und, Jaflen wir den Muth nicht ſiuken. 
A Ani Ihloh: Die menſchliche Geſellſchaft 

tn Sefähr ; "ich fegne gang beſonders Franke 
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— et Ei un ig ih 
der Schuß 
Gennhe mer 
Hale, in —— auch beute Pi Heli, 
&ennbeimer lebt noch, Treat * im ichwerem Munbfieber 
darnieder. (R. 3.) 
, 6. Dial Heute bat auf Der Staatsbahn un 
weit ber Biegen Sroht - Entgkeiiung eines ilenbahn: 
re > iunsen, in 5 A I € 
Mail 2a Mgaen a ER A 
umb, Ay Berfetten „ erwundc ce ein ſollen. Der 
Dim Erabfhäupfaramn ift malt Aeren an ben Schanpfap 
des Unglüdefalies übffnangen, auch von andreen Ceiten 
mar jofert Hülfe zur Siclle. 
Berpignam, 5. Mai. Aus Barıelong vom 6, . 
wiee pencite: Gabrinerty AB in auen Sheterhaftzgefaiien 
und Isar m MÄSEE, geſengen afacnimen ai werben und 


ei Aanoaen zu Verbieren ; der Ansgar ift gech tube 


an, De rarktiiiichen Zridereisächmer fi bet Umge⸗ 
gend vyn Mena tralanyaee ‚Übelder einztehme, Echindert 
za werben. 
Veteröbnen, Ta Wal; 
VDeutſche Pr bie Jiaafd: 


—* 


alhedralt TH "male dınd 
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en iment und bad 
Tem ienDiner fand 
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db darauf einen Ball 
Botihafter, aui welhen zus bie ruſſiſche 
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# als Gehilfe zur @ütereppedition Reuflabt, Wb. Frie ⸗ 
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bet, chen‘ — weitere 250 Mil. * 
— Der Papſt 
— Pilger in franz. 
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he ur: uni ad 1. Weizen, hier: 
| ka er in ll rnit milden Te 
3 im Bunbesrathe —— wi a a DREIER ER ent VO FL ; gar De K 
rn J in : w i — 
me bi San Gel als völlig — und Wermifchtes. |? a — 
Disi, ‚pri ide —— 9 fl, — 44, SKoblrepe 
Di seen in — tin ar, deutſch. 191 A. per Kilo, Bobnen 11 
\ & Railers —* —— — 
Wien, 6. Pr rule um halb 1, 58 8 beudi. Sacıdem Lehrer Be are 
‚erfehien ar dem — " ‚une Bein ci &hemi ns r 90. | 22 a TR el k 
a J 1 _ 
ar Een, begab ſich Milde Pehrerverein je has Pill iühifde Shuftlatt (ahmeit ı 1 —* Kern 
a gl Yan viele] 
geben, nahezu angenommen. Wan J 
enger eapfangen en wurde. In joniakfter | and die übrigen Ik, m Besiefölgbrernereine zur bem 
"mit den einzelnen een Botum ern Stelle bes ent Tel egramme) 
Y F orflanbes Hildebrand, der Aueihufmitgliee bed Gaupt: 
Fk ci gehlreichen He ‚hl: auierde hun ie | Werlin, 8. Mai. Redsta Sertfegung 
N vor fi erglautern Am und am deffm Sirlle der Beratung über. das Mümggeieh 
—R —* der 1% u ze sr nn bie 1 ohne eg angenommen. Er 
Se Ay cer Pring —* —— Boff —— der | Artitel 12 beantragte Banks die Privatauspräg- 
den Erponenten mannige | muhmaßlic FA afier geras — * —— — zu gewähren. Gampr 
Eine halbe Stunde | then war. — ie dem am und Sonntag m —— ſei der Privataus 


jedoch nicht für das 

je un für bie Vorlage mit dem 

age Bamdergers, wonach unbeihäftigte Reichs · 
Bes zur Privatauspräyung vrrpflichtet 
fein ſollen * — —— Debatie wurde ber 


—S — und ber. Gommilfiond- 
J— mit. bem Antrage Bamberger... ange 


lin, 8. : Die „Pr.@.” betra- 
tet va uftant, bes Münzgeleges als 
durch den Reichstagsbeſchluß Über bie Auspräg- 


ung von Bmeimarkitlichen zweifelhaft geworben, 
wenn weitere Ermägungen nicht einen Weg ber 
Berfländigiing zur — als dringlich erfanns 
ten Du ug, der Reform ergaͤben Das 
an bereichnet die Annahmet der fir: 
Kenvorlagen dur das Abgeorbnietenhaus in ber 
—28 bes —— in der Sitzung am 

eitag oder Samftag als völlig unzweifelhaft, 
Die allerhöchfte Bollziehung und die Veröoͤffent⸗ 


ich u. voraudfichtlich im Laufe ber naͤch⸗ 


Pa 4 erfolgen. 

erlin, 8. Mai. Die „PB. €.” fhreikt 

tat der Schluß dee Landtages bei ber 
u Anzahl Ber wichtigen Vorlagen TOR Tann: 

Wenn — auf Die. zIleich zeitigen 

Arbeluen des Neid Stayes nicht vor P ngften ftatt- 


finden murbei 


Straßburg, 8. Mai. Die; „Str. Zig. 
erklaͤrt das vor! dem’ „Berl, Boͤrſenturier“ ana · 
Infirte Schreiben des Oberpraͤſidenten v. Möller, 
worin angeblich die Verlängerüng der Dictaır 
anf ein Jahr beantragt und die Anficht aus 
ſprochen wäre, daß von einer nermtalen Entwick⸗ 
DR Berhaͤltniſſe im Reichsland bermalen 
Rebe fein a für apefrupb. Auch 
bie „Straßb. Big.” es als irrig, daß 
ot das “Broviferium aus zudeh⸗ 
feſtftebe. 
agung der 





he menbigteit, 
nen, bei ber Reichdregi erum 
Diele ar ir werde Gr A "a 


Ang 
‚ber 
en. alampniren: 
tszuftand tes 
Das Befinden bes» 
ift zwar noch immer ſchwaukend, bat ſich 


ber nicht Bin 

= Ma a Bei der Brüde von 
Vera eg * Carliſten und —— 
pen ein Se ftattaefumden ; bei welchem bie 


Erfteren 50 Todte verloren. 
@endon, 7, Mai. Nach einem Telegramm 
bes „Dai 


— aus veteroburg, welches 
einer engliſchen Quelle entitamt, hätte ber Chan 


"von a erflärt, ſich bevingungslos allen For⸗ 
Dicht Ruflands unt m zu wellen. 


BHorf, 7, Mai. Die Aufregung in 
Reworleand dauert ‚fort; „auf. den Gauvernrur 
wurde ein Mordverſuch gemacht, weldem derſelbe 
jedoch entging. 


Berantwortliher Mbarteur; Otto Fleifsmenn 


‚Zwei tüchtige 


Schriftſetze 


nden ſo fort dauern 
ondition in der Bıs 
druckerei der Pfälzifce 
Poft. 


Bwangsverfleigerung. An die verchrliche Bürgerſchaft hieſiger 
—— Stadt! 
Der Verein deutſcher Kampfgenoſſen Kaiſerslautern 


ſchaft des Georg Gappel; auf Betreiben 
feiert bis nachſten 


von Daniel Jene, Hutsbefiger in Bettens 
Samftag, den 10., und Sonntag den 11. Mai 1873 


baufen, Kantons Landftuhl wohnhaft, gegen 
> fein erftes Friedensfeft, 


1) Beier Naumann L, früher Aderer in 
und ladet bie verchrliche Dürgerihaft zur zahlreichen Thrilnabme böfihR ein, 



































Alberobach, jekt Mepger in Qubmwigshafen 
wohnhaft; 2) beifen bei ibın wohnbafte ge 
werblofe Ehefrau Anna Maria Gehm; 3) 
Peter Raumanı IL, früher derer in. Als 
berebach, dermalen Tagner in un 
fen wohnbaft, als Schuldner; werben bur 

ben unierfertigten tal. Rotär Mieth in Rolf 


En 
Beröffentlihung. ein 


ftei ichtlich hiezu committirt, nachbeſchrie⸗ 

—— Edulinern enghrt Kest-Programm: 

ge Sam a Pre Fr UT Eamftag, den 10. Mai, Abende 435 liht, Abende 149 Uhr im großen Fruchthalljaalt, Gütertrennungsklage 
19 Deyimalım läge mit Hufftellung auf dem Gtiltöpiaye, | Feh-eunion mit Gamer, 469) Katharina Rücsler, oftte een 

enliöciaem Wohnbau, Scheuer, Stall, p wezu die geſammue Einwohnerſchaft höflichtt Ehefrau von Johannes U 4, Men 

Schweinftällen und ara Sm - Zug-Orbmung: u ode en * u in Sobenburn wohnhaft Bi am 

5 In. arten und Dlanı "tr. 3b. aemanndkafr Dlargen ‚ Bl» | ihren genann re buch eig m 

eg Arm bob Gange beifanmen im | ” ie FR Ertunngee feridüfle und Zanrartoeike tft Mh des't, Gerhtövolßlehene Be: 


Bolffiein am heutigen elite Klageiscı 
bei dem E. Vesirksarrichte Saiberalauim 
age auf Gütertreumumg erheben und y 


Orte Albersbach gelegen. 


a 
2. Turnverein und Batıeliter, Ciedertafaf Raten 4.443. Ubr; hffelung auf bem 
Weliftcin, &, Mai 1873, | . 


und eingelabene Nereine. ftäpfage und präcis 8 Uhr Abmarid 
8. Gfrengähr, Geihtichfeit, Vürgermeifier: mis Porgleitumg mach dem Thier⸗ 


Rieth, , Rotär. : A bäuschen, bort Unt Meien ale Anwalt aufarftel 
* un F F EStadtvertretung, Bürger \ — Rule —* in * e 
2 verſtei erun 4. KampfachofienEtrein. benfall® die Einmehnerisaft Kaifere: yir'ben 
9 3 g 8 Price 5 Uhr: feierlichen Bledenge: Toms ein eladen iR, an iR ke. der Anwalt der Alla: 


im f, Forftamte Pirmafene. 
a Rnsnaalcne, Mori da ız 


Breith, 
a. Revier Eppenbrunn. 
Schlage: Vuſteichelsbach Hollergrubered u. 


laute, Oblerichäffe und Abende 8 Übr im Aruchrhallfaate: 
Abmarid nad dem Sriegerfrichhofe. | Gemeinfcaftlichen Srſt· Sankett, 


Dert Geſang· Vortrag durch derehrlichen wezu nur bie Ehrengäfe und Vereinsmit: 
Gejanguerein Liebertafe Anrebe, Muſit und glieber, ſowie beren damillenangehbrigen 
gemeinſchaftchet Kücmarſch in die Stadt. zum (Eintritt berechtigt find,“ 


‚Das Jabreöfeit 


des Zweigvereins Winnweiler ber 








nf Grpebift. „| a dem Feſtzug nach dem Mriegerfriebbof ift die ge: * * 
— a 7 ſammite Burgerſchaft böflich eingeladen. Guſtav⸗ } f 
1420 Se unb, anbere Etämme und u ran 
230 — Mifielbolz und Roltprügel, Ordentliche ti * 


b. Revier Pirmaſens Uehte pre 1878). 
Säläge: leiner Steigert, zuf. Grgebniffe 
und Oberer Horberg. 

348 verihiebene Stämme und Stangen, 

13 Ster eichen Miſſelholz 
18 „ veridiedenes Branbhol 


wird Sonntag, ten 1b, m 
nähfthin in Steimbach gefeiert 
werben, 07. 2 


rl | 
° m AmEn 
Räbereh bei der @ppebitinan de 
— — —ñ — 
Du verkaufen: 
4122,21) ine jehejührige 
Ardennerſtute, 
leichtem Schlage, aber kräftig gebamt, iehkn 
frei, Iammmfrenm, cin» md Em ern 
eingefahren; mit ſich auch ale Atbeu | 
pferd, Unter Umfänben witd eim ba 
affendes zweites Pferd, gleicher Race, TI, 
ſahre alt, mt ben andern zu ſanmengeſad 


ten, mitverfauft. j 
Näheres bei Hm. Thieranzt Meihlori 


General : Berjammlung 


Der Actionäre 
Kammgarnfpinnerei Kaiſerslautern 


‚425,8,8} Die Herren Wctionfre der Kammgarn ſpinucrei Kaiferelautern werben 
hiermit zu der am 10, Mai nädithim, des Vitanet 12 Uhr, im Fabriffokale abe 
ubaltenden orbentlichen Generaleerſammiung höflich eingeladen. : 


Tages-Ordnung: 
„ Geidhäftäbericht des Beriandes und Verlage ber Pilanz; 
2) Bericht ber RevifionsKommiljten ; 
3) Beitimmung über bie Verweilung bes Keingereinnen ; 
4) Neuwahl bes Meffichteratbes, 
Kailerslautern, ben 22 April 1878, 


Kammgarnspinnerei Kaiserslautern, 
Ber Borfikende des Auffichtarathe, 
F. Meuth. 











2) Au Balbiiihbab, Atwoch, den 
14. Pai 1873, Merame 9 Nr im Bits 
teläbadherbofe. 

Kevier Malbflibbahı I [Tete pro 1873), 
Berſchiedene Schläge und zuf. Ergebnifie 
im Sembadermwalb, 

755 richene und 34 buchent Stämme 1. 

bie 5. UI. 

40 Ster rigen Miflelholz.! 

- 1064 ,  verihiebemes Branbhol;. 


3) Zu Eppenbrunn, freitag bem 

16. Mai, Morgene 10 Nbr. 
Revier Eppenbrunn. 
1235 Ster veridiebenee Branbholj. 

Nur in ben Revieren Ruppertsweiler und 
Leimen fommen tod größere Quantitäten, 
außerdem nut noch eiwas Echälhols zur 
Beräußerumg. 




















— — on heute an befindet fich meinn 
“0 Keömann. Bürcan in meiner nenen Wob- Zwvei fehön möbliete Jim, 
Holzverfteigerung ung au der Eiſenbahnſtraſte, nes |iner zu vermiethen in 
aus ben Banquier Möfer. der Thratertraße. 


—— ven Ferftamts Näheres bei der Grped, 6. BI. (AiTE1 


+22) Montag, den 12. Mai 187 
Bermitiage 10 U NT, auf ber Haibe, n 


Revier i 
Schlaͤge: Kodlenarube, Pfrtemenichlag und 





Aniferslantern, 5. Mai 1873. 


S. Brendel, 


Wechiel 


nad allen Pläpen ber Bereinigten Staaten 





— —— Zn. 5 von Nordamerika pe zu ben Billigfien 
27 «ei um n Ei e mit 19,60 3 Cutſen zu erhalten bei 
— won) hönigl. Advohat- Anwalt, 4. 4. Tancher 
k* * eichen Nudholz (1,30 Meter = * in Raiferslautert. 
ang. 
1 Seisen emo) Hohe Zinsen und Coursgewinn. 
„Holger. a 
Zinnmeiler, den 22. April 1978. ‚938,3,3) Das „Menue Berloofungsblatt” (Auflage 8000), Ziehungse und Mellandens Unfchlbare Mittel 
Rönigli es Torfamt, Liften, Cours: unb Finanzblatt von WU, Damm in Stuttgart gibt in feinen Rörien: ß ‚'prbahe 
berichten und Rentabilität: Tabıden Bingerzege, wie man aud mit kleinem Gapitale zur Heilung und Linderung 
—— [cc bohe Biünfen mb Zaujharteinn maden fanm. Iche Bot mim laut Zeitunge katalog für alle veralteten Krankheiten dei 
Holzverfteigerum g ir. 2355 A 48 fr. vierteljährlich Beiteltumaen an. menichliden Körpers 
aus arben un rn [9 ehrt das Buch Heilmethabe, 14. Kur, 


umd witd gegen Winfenbung von 4 Ur. = 
Freimarten an jeden Oltfetndenben fvene 
verfanbt, and (154 


Frankfurter Börse 


vom 8. Mai 1873. 
Gelbforten. 


Stantswaldungen des kgl. Forfiamts 
innweiler, 
423) Eamitag, ben 10, Mai 1873 
Vormittag 9 Uhr, zu Gerbac; bei Wirth 
Nafch Zen. 


Delfarben in allen Nünncen, 
Peizmaferwwalgen, 
 WBandın 


Blattgold und Bronce 





Nevier Kriegsfeib, 
Schläge: Klingelborn, Kettwald und Echif⸗ 


ſerleberg. — 
meichen Ethmm 3, Öl, mit 151 seh in großer Auswahl biffigft bei Preuß. Sriebrigeb'or 9 Bei 
eier, H 2 ⸗ h N Pille 9 39-41 
14 Ster eichen Miſſelheltz und Nutbelz | 348,6,4) einric eu. „. doppelte = 28941 
seheel. . —— m — —ñ — 7 gg f. 19 Etüde H er 
449 Ster kuden und weichhelz Hanfı rts t Firm dru k — 
und Prügel, 60 20 Frankenfüde 9 1010 
Binnmweiler, Mi 22, Upril 1878, 15 uvo mi en C Engliſchet Sovereigns 11 46-48 
Rönigliches Forflamt, werden raſch und billig geliefert von ber — — * 
"geh, Buchdruckerei der „Pfätzischen Post‘, | Tri n &eR er 


Druck und Serlag der Buhbruderei der Fläliihen Bot (Dito Fleiſchmann) im Keiferölautern, 


Pfalziſche Poft. 


— — — — — — — —— — — — ll | — 















Tieie Zeitumg, exichent täglich. Preis für Answäre viertehährhih If, Interate, melde durch die Janze Yhalg die weiteile Verbreitung fi 

15 fr. ohnt Zuſtellgckühr, mit berielben 1 fl. 30 fr., ın Kaijerelautern werben mit 4 t bie vierkraltige Feitzeile ed "bee Ya 

1 fl. 26 Mr. incl, Trägerlohn, Beitellungen nehmen alle Rotlerpebitionen beredinei; wo Die Fpeeition Ku —F t heilt, 5 — dl — 

an, in biefiger Stadt die Buchdruckerei der Pfalnſchen Peſt“ im dauſe Inieriren enkipreamder Na t. — Alle auen en ——— — 
ed Herm Stie Mufi. neben far Die Bfalzuche Pen“ Autträne entgeen, a ‘ 

Aro. 109. Kaiferslautern, Samftag, 10. Mai 1873. 








G. A. Sranfenvereine. 

Die im Ar. 100 Ahres geſchätzten Mattes 
enthaltene Grgenäuferung berliglih der Mor 
ichläge zur Neorganifation der Krantenrere inc 
konnte wohl unerwibert bleiben ; nachdem ber 
Berfaffer ſich mit ſämmtlichen Neuerung ein ⸗ 
verſtanden erflärte und felbft zugeſtand, daß fie 
bei ber demnächftigen Umbildung bes Echreiber: 
Kranfen s Unterflügungs-Bereind großentbeils be⸗ 
rüdfichtigt werden follen, Der Iwec der eriten 
—— wäre hiermit vollſtaͤndig erreicht. Es 
find bezuglich der Durdführung des Gegenſeltig⸗ 
feiteprincips aber bri garen ereinen Bienen 
geäußert, die durchaus nicht ftichhaltig find, weis 
halb hierauf näher eingegangen werben. ſoll. 

Wenn der Verfaſſer des 772Arlitels die he— 
terogenen Elemente betont, quo denen fraglir 
her Verein recrutirt werde, jo tunen wir hierin 
fein Hindernis zur Einführung fraglichen Prin⸗ 
ciped jchen. Der Verein müßte en a folgende 
Beftimmungen in feine Statuten aufnehmen. 

1, Der Eintritt Fann jederzeit erfolgen; 
der Fintretewde hat jedoch an dem kr 
des Jahres ſich ergebenden Defizit voll» 
Händig zu parliziplren und bie Beiträge 
nad) der im worbergehenden Rechnungs» 
chluß bejtimmten Höhe bereits für den lau 
enben Monatzu zahlen. 

2. Der Austritt, iſt ebenfalls jederzeit 

— der Ausikcinke dat its für, 
den laufeuben Monat noch feine Beiträge 
zu zahlen und die ihn treffende Mate vom 
Vorjahre zu entrichten. . 

3. Bei Sterbefällen und unfreiwilligen 
Austritten hat ber Gentralausichuß wegen 
Erlaß dieſer Beträge zu befchlichen. 

„ 4 Die Bezirksausichüfie vereinnahmen die 
für ihren Bezirk entjalenden Beträge und 
* unmit Sar die Unterftügungen aus, 
alles unter ſolidariſcher Haftpflicht ble zur 
—— bei ber naͤchſten Jahresabrech⸗ 
ung. 

Ruümonailich haben die Bezirksaus- 
ſchuffe einen Husweis über die Einnahmen 


Die Armee Mac-Mahons und Die Schlacht 


von Braumont, 
Von Pfarrer Defourny in ‘Beaument. 





gehaltenen Vortrage 
3 die anſcheinend polis 
Franzoſen in übermies 
mer und völlig unver 
‚ind und mit rührender 
‚gievollen Ehrgelzigen, dem 


—E I dolenz f 
Folgſamteit jedem ener 
es einfällt, fie leiten 


der Gemei : zu wollen, geherden, in 
ber — me iimSiaaie. — So auch in 
PN an deere lebt in ber Bruft jedes 
e8 zu ermweden » et wenigſtens {ft man beftrebt, 
fein der Peray And zu erhalten — ‚das Bewußt: 
Wohl und, ’  ‚Fwortligleit eines Jeden er bad 
im der fram für die Suterefjen des nen, 
muhtfein ni fiichen Armee iſt ein ſolches Bes 
8 fühle t allein nicht vorhanden, ſondern 
der Meberze , Gb im Gegentheil Jeder, glüdli in 
Vorgefeh* gung, mit der Verantworilichteit des 


‚© a die jeinige decken zu tönnen; für 


irgend en de * 
„am = Maßnahune die Auitiative zu ergreifen, 


und Ausgaben und ein mamentliches Ver: 

x niß der jtattgefunbenen Aenderungen im 
erfonalftaub an deu Tentralaubſchuß ein 

auienden.: — °- : 

5. In der Zeit vom 1.5. Jamuar find 
denjelben bie Abrechnungen nach einem ſum ⸗ 
marifchen Formulare unter Beiſchluß jämmt: 
licher Nachweiſe und Belege einzuſenden 
und am legten Sonntage im Januar hat 
die ortenttihe Grmeralverfammlung bie 
Rechnung abzuhören, bie Belege zu prüfen, 
bie ga zu entlaften ; den 
Neftbeitrag vom Vorjahrt nnd ben Lor: 
ihuß für das laufende Jahr feſtzrieben. 
6. Den Mitgliedern ficht eg frei, dieſen 

Vorſchuß auf ein Mal oder in Monate: 

raten zu entrichten. 

Mil man dere jlingeren Collegen, die noch 
nicht ausreichend bonoriut werden, laffenfähe 
ein en, jo wären dieſe weder nach dem Alter 
noch nach dem Dieniträcinfommen , zu bemeſſen; 
es wäre vielmehr jedem Mitglieve freizuftellen, 
zu beflimmen, in welcher Claſſe er anfgenommen 
werben wolle. Gin Wechſel in der Klaſſe dürfte 
jedoch nur am Schluſſe des Jahres eintreten. 

Dann müßten aber aud) diellnterftügungen 
in Klajienjäsen bewilligt werben, ba man jonft 
für die Höchfte Klaſſe ſehr wenig Liebhaber fin 
ben würbe, 


= 


fi 


— — — ——— — — 
— — 


folgende —— empiehlen: 
| 1. Jedes Mitglied hat bei feinem Aufs 
—— die Klaſſe zu bezeichnen, in 
we 


hältuifie von 1, 2 uud 

3. Die Unterftügung in der J. Maſſe 
beträgt für die 2, und 3. Woche ber Ar- 
beitsunfäbigfeit je einen Gulden, für die 
4, 5. und 6. Woche je 2 Gulden, für die 
Folge je3 Gulden, bis ber Arzt nur noch 
eine theilweiſe Arbeitsunfähigteit conftatiren 
kann, in le dann bie Unter 
ftügung auf die Hälfte der zuletzt erhaltenen 
Unterftügung reduzirt wird,, Ju ver IL 


bämmert dem franzöjlichen Untergebenen in jeiner 
Unfeloftftänbigkeit auch nicht als entfernte. Möge 
lichteit auf, und —— Oberit Deufert ‚Hat 
‚mit feinen Ausfällen auf den blinden „paifiven 
Gehorfam* weniger Unrecht, ald man. in Deutid 
fand wie im frankreich zu glauben geneigt iſt. 
Auch der Berfafier de Gorgenannten Schrifichen®: 
Seingt in diefer Beriehung Beifpiele, welche vedht 
zeigen, wie neben ber Unfelbftändigfeit ber Unter: 
gebenen und durch dicjelbe is ein Bewußtſein 
von Unnahbarfeit und Unfchlbarteit beim Borges 
jegten herausbildet. . 
Auf die an einen, Hanptnann gerichtete 
Bitte des Berfaflers, ben eneral en chef vor 
dem mahricheinlih in ber Gräbe des naͤchſten 
Tages bevorftehenden- Weberfall durch bie Dentr 
ſchen zu warnen, wird i die Antwort: „Ohne 
zuete mahen Sie Illuſionen über -ie 
ichtigkeit eines Hauptmanues wäre: er auch 

| Adjutant, ſo hätte er doch feine Stimme im 
Kriegsrath; man würde mir vorwerfen, daß ich 
mich im Dinge miſche, die außerhalb meiner Com⸗ 
petenz liegen, oder — wenn man höflich fein 


wollte — mwürbe matt mir mit einer Miene dans 
ken, die das Nämtiche fagen würde. Sagen Sie 


An ber Schwie- 
der Feind 
und aljo 


8 dem General, Herr Paſtor!“ \ 
| rigfeit, einem General zu Tagen, daß 


fünf Slometer von ihm entferut jtche, 


Klafic mühte die Unterftügung doppelt u 
in der LIT. Klaſſe dreimal jo viel befragen, > 
jo daß ein Mitgled in ber IEE Klafje in 
ber 7. Mode u. ſ. f. feiner vollftändigen 
Arbeitsunfäbigteir 9: Gulden erhielte,. — 

Es ſcheint diejer Betrag im erſten Augen 
blicke hoc, er wird aber ſicher von denen als eine 
wirkliche Wobltbat angejehen, die einmal 7 Wo⸗ 
chen das Bett hüten und ihre Familie ohne dem 
monatlichen Gehalt durchbringen müſſen. 

Die einzelnen Glaffen rrüßten am Ende des 
Jahres für ſich abrechnen, jo daß ein Mehraufs 
wand im ber zweiten ober dritten Klaſſe micht 
bie erftc Klaſſe oder umgekchrt belaſten könnte. 

Ber einmal Unterftügung geusſſen, darf 
nice Freiwillig aus dem Bereine ausfcheiben, che: 
er nachmetse, NR er biejer Unterftügung gleich 
fonımende Beiträge ceite am bie Kaſſe vezahlt 
hat, — 

Der Uebertritt in eine andere Derufbart bes 
dingt feinesoeg® den Austrict aus dem Berein.. 

Einfender ift überzeugt, daß der Staat fahr⸗ 
lich einen Zuſchuß leifter, wenn der Verein ſolide 
Grundlagen hat; ebenſo werben die Herren 
Prineipale durch Zuſchuſſe eder Zahlung der 
Beiträge für ihre Cleres die Bereindia‘e für 
bern, h daß die etnzelnen Mitglieder bedeutend 
weniger Laſten zu tragen haben. 

Ein Mihftand, der dem Verfaſſer diejes bei 
einem im jenleitigen Bayern vor etwa 8 Jahren 
gegründeten ähnlichen Berein aufgefallen, u. 
auch bei Gründung verichietener anderer Vereine 
vorgefommen jein foll, liegt in der Beftimmung, 
daß die Gründer des Vereins befoubere Vorrechte 

enichen , daß fie das beftimmte Alter bereits 
berichritten amd Reine ärzliche Zeugniffe- beige- 
bracht haben x. Das iſt ein Unfug und follte 


ni:gends geduldet werben. Gleiche Rechte und 
Leiche Pflichten für Alle ! 
Volitifche Heberficht. 
Wie (8 heißt, ſchreibt die „Sp. 3, bat 
das preußiſche Staatsminifterium in Betreff ber 


Tabak: und Börienfteuerfrage fein Votum dahin 
abgegeben: daß für, jept von der Borlegung bier 


m documentiren, daß man die ae gen 
je der General wiſſe das nicht auch ohne 

zachrichtigung jeitens eines Paftors, icheitert 
benm freilich auch der gute Wille bes Berfaflers 
und die Benachrichtigung unterbleibt. 

Von vielen unabjehbaren Generalen und 
ihren Stäben weil er überhaupt wenig Schmeis 
helhaftes zu I Lange ift ihm der Grund 
zmweifelpaft geblieben, aus welgem man einen 
Theil des de Faiy’ichen Corps im Süben von 
Beaumont hatte campiren laſſen, ftatt im Norben. 
Endlich, fiel ihm ein Crund ein, über beflen 
Nichtigkeit er einen tapfern General, „welder 
während des Gefechts nicht abweiend vom 
Schlachtfelde war und bert bfeifirt wurde”, bes 
fragte: „Wenn das gauze UArmeccorps jenſeits 
Beaument campirt hätte, jo würden bie böhern 
Offiziere dort nicht haben logiren, Schlafen und 
am nächiten Morgen frühftücen Fönnen ; denn 
war gegen alle Megel geweſen, daß der Ges 
neralſtab die Arrieregarde gebildet und ſich der 
Möglichkeit ausgelegt hätte, durch den Feind aufs 

hoben zu werben.“ ze 
a 2 General fand auch jeinerjeits dieſen 
‚Grund ganz einleuchtend und geſtand zu, daß 
8 unmöglich ſei, einen befleren zu finden, man 
müßte denn meinen, daß absolument ohne 
Gründe gehandelt werben wart. 


a. 


fer Entwürfe als Orjag für die Salzſiuer Ab— 
ftanb genommen werde. Er 
ie Mittheilung wicderholt fd ‚dab der 
—— ——— Leonhardt beabſichtigt, 
eine Entlaſſung in aller Kürze zu geben. „Det- 
ſelbe ſoll kõ ch ſcht angegriffen jein und 
ſchon * nur durch äußere Gründe haben be 
Stimmen laffen, 
Rücktritt zu_beftehen, — 
"Ser „Som” beſſangt, daß ber Miniſierra 
ſich unter dem Vorſitze des Herrn Thiers mit | 
tem Wahlgeſetze beſchäftigte und dir Anfichten | 
dahin auseinan.cr gingen, daß cin Theil der | 
Minifter 21 Jahre Lebensalter und cin Jahr 
Domicil, um Wälrler zu fein, beibehalten woue, 
während die übrigen Minifter, an deren Spipe 
Goulard ſteht, 25 Jahre Lebensalter und zwei 
Sabre Domicil verlangen. Remuſat bat ſich 
wiederhott Für erftere "Anficht . Der 
„Seir* benugt das jalſche Gerücht, Bazaine 
N von Berfailles: verſchwunden und ‘auf der 


ucht, zu einer Ermahnung, baß man dem nun 
eit einem Jahre -in Unterfuchungsbaft befindli- 
en Marſchall endlich Recht angepeibe 
Die jegige Lage laſſe ſich unmöglich länger vers 
ſchleppen, fie ſei weder der Militärjuſtiz n.dp der: 


1 laflen möge. 


Die Gandidaten Gambelta's für vie Wahlen 
bes 11. Mat find: in ver unteren Ebarente Kir 
— Maire von Paris und Geueralrath, in 

ot und Eher Lesquillen, weiland Procurator 
ber Republit, in ber Rhone Guyot und Manc, 
zurüdgetretener Abgeorbucter und Mitglieder des 
parifer Grmeinderatbed, ber Schrecken und Ub⸗ 
ſcheu der Royalifien, in ber oberen Bienue Perin, 
früher Präfelt. Die Bevollmächtigten der bes 
rũchtigten Rue Grolee (beiläufig bemerkt: bier 
feibe liegt im Gentrum Wons, cinige Schritte 
von der Börfe, und bas Häuschen, wo ſich die 
Delegirte: ber Gemeindes und Kammerwahlen 
zu verſammeln pflegen, führt die Nummer 57) 
haben als Wahlprogramm- aufgeftellt: Auflöjung 
und Republik, genau dafielbe, was die Parifer | 
bei Barodet's Wahl aufgejtelt hatten und was ı 
bie republifaniichen Wähler im Lot und Eher, in 
ber unteren Gharente und oberen Bienuc als 
Wahlſpruch erboben haben. Nauc bat an die 
Wähler der Rhone ein Manifeſt erlaffen, deſſen 
Schluß lautet: 

Bürger des Mione » Departements! Das 
Mandat, weldes mir Eure Delegirten vorgelegt | 
und das ich angenommen babe, werde ich gewij— 
ſenhaft erfüllen. Ich werde die Republit vers 
tbeidigen; ich werde. nicht aufhören, bie Auflö- 
fung der Natienalverjanmlung zu verlangen; id) 
werde energiſch alle jeue Geſetze zurüctweilen, . 
welche die Monarchiſten vorbereiten, mögen fie ı 
bie Integrität bes allgemeinen Stimmredts bes 
drehen over nie Rechte drr tümftigen Nationale — 
verjammlung, deren Beruf es ſein wird, durch 
bie Anmeftie, die Gerechtigleit und Achtung der | 
Rechte eines Jeden den ſocialen Kricben zu fihern 
und die Republit zu gründen. | 

Der Patrie zufolge. wäre endlich eine "Vers 
ſtaͤndigung zwifchen, der Regierung und den bes 
treffenden Gommihjienen Sinkatlid der Reorga⸗ 
nifation des Artilleriematerials erfolgt, und zwar 


J 








Die folgenden Erzählungen find and nicht 
übel, wenn man auch jtart verſucht ift, an ihrer 
Wahrheit gelinde zu ätweifeln: „Am Morgen 
des Gefechts von Beaumont fragte ein franzd: 
firger General eins meiner  Beiditfinder, ob 
Sedan eine offene oder befeſtigie Stadt wäre.“ 
Derſelbe General fragte Tpäter, ale er Sedan 
ſah: „Was ift dies für ein Dorf? — Das it 
Sedan, mein Here! — Unmoͤglich, deun wir 
find bier au der Moſel“, erwiederie ber weile 
General, indem er auf die Maaß deutete, die 
zu feinen Füßen vorbeifloß. 

Ein anderer General war überzengt, daß 
Stenay beieftigt jeim müſſt, welcher Irrthum 
ſich nach Anficht des Verfaflers daber jchreibt, 
ba der General cine dunkle Ahnung von der 
Grifteng einer Eaferne in dem genannten Orte 
barte, und daß nun in feinem Haupte die een 
an Gafernen und Befeftigumg in lieblicher Ber: 
— zufammengefloflen waren. 

ap Mac Mahon in Beaument ſich zwar 
eine halbe Stunde mit dem General de Failly 
unterhielt, die von biefem gereählten Poſitionen 
aber nicht weiter befichtigte, entichuldigt ber Ver: 
fafler beshaft genug mit dem Spruch: de mi- 
nimis non curat etor. 

Napoleon ber Erſte hätte es freilich wohl 
anders gemacht, aber es kann micht Jeder ein 


wicht ſchon früher auf feine Fherei von La Villencime zugetheilt, 


Regierung würbig. 


. \ 

hätte man ſich über die Mmafınc ciner Kaudete 
vom Kaliberſvdn B Erniimerer geeinigt, eine Er« 
fiadung des te der Marines Artillerie Mail- 
lard, gegenwärtig Diveltor der Gießerel von Ne: 
vers. Uls bie deſte Lafferte wurbe das Modell 
— w Hın: Fournier, Expitän 
der Marine = 


e⸗ 
rgelegt 
wurde. 


Das norwegiſche Storthing bat die ſtaudi⸗ 
naviſche Münzeonvention (die betanutlich vom 
ſchwediſchen med von daniſchen Reichdtage ges 
nehmigt worden ift mad; zweitägiger Verband: 
lung mit 58 gegen HT Stimmen abgelehnt. 
Kellogg, der Mouverneur von Youifiana, 
telegraphirte an dem Präfidenten Grant, daß 
Loniſiana ſich auf dem [> Revolution und 
nift 


8 gegenwärtig 


Anarchie befinde. Der ommandaut Sher: 
man under Marines Pinifter 7 
ihm barauf an, daß ſie ibm Unterftügung 
würben.: 


Deutſches Weich. 

Berlin, 8. Mai. Es haben ih in Ber 
lin bier und da Heine Genoſſenſchaften gebildet, 
um gemeinschaftlich. ein Terrain au erfanfen und 
baranf Häufer zu bauen. Hãuſer zu bauen ift 
am Eude die einzige ſichere Arznei für das Ues 
bei der Wohnungsnoth. „Und de kann auch 
das Basen allein nicht helfen. Die Wohnungs: 
noth beſteht ‚darin, daß am einem Orte mehr 
Menjchen wohnen wollen, als dort Platz zu 
wohnen haben; So muß denn zur Abhülfe der 
Wohnungsnoth in. dem großen Städten eine er— 
leichterte uud bervielfältigte rg durch 
Gijenbabuen und Dampfſchiffe mit der Wngebs 
ung hinzukommen. Und zwar genügt es nicht, 
daß bloß die Endpunkte der Stadt mit der Um— 
gebuug verbunden werden, jondern bie Communi— 
cationen müſſen bis ins Herz der Stadt felbjt 
führen, 3 iſt Für Berlin ein großartiger 
Plan entworfen, für deſſen Zuftondefommen je 
namentlich der am Rhein jo wohl betannte Ge. 

ime Oberbaurath — intereſſirt. Der 

lan beſteht darin, da vom Oſtende der Stadt, 
eiwa, vom Dftbahnhef, eine Eiſendahnm mitten 
durch Berlin geführt werden fol, etwa in ber 
Richiung des Packhefs und des Circus Renz, 
die dann in die Umgebungen von Berlin zu ver— 
längeru wäre, Natuͤrlich würde eine jo che Bahn 
ſeht große Schwicrigteiten und Koſten verurfas 
hen, die mur durch“ kräftige Unterjtägung der 
Regierung und ver Stadtkehrörden und durch Ers 
propriätichen überwunden werben können. Da- 
gegen würde eine ſolche Bahn andı eine je große 
Wohlthat für die denriche Haupiſtadt jein, daB 
man wohl auf deren bereinvillige Unterſtützung 
reden darf. Der Kaver- jetbjt ſoll sein Sue 
reſſe für das Brejeft pn haben. 

S Berlin, 8. Mat. Belanmlidy iſt von 
deu Profeſſoren Hirſch und Dr. ©. Pettentofer 
beim Yunbdesrath ein Mirtrag auf Bildung einer 
Cholera⸗Commijſſon geftellt: worden. Der Bam: 
tesratb bat bierauf folgenden — 223 
1) zum Zweck einheitlicher ſyſtenatiſcher Jorſchun⸗ 

en über die Verbreitung der Cholera und die 
ittel zu deren Fernhaliung und Belänwpfung 


Napoleon der Erſte Fein zund der Marſchall 
tehrte um nach Meoizon mb Lich Alles geben, 
wie es eben ging; gegen: TON, Uhr traf er in 
Morgen ein; im jelben Moment, in welchem 
auch der Kaiſer ankam und im welchem bie 
preußiiche Armee die Lifierc- des Waldes, 600 
Meterivom: franzöfiichen Lager, erreichte." 


(Stu felgt.) 


Vermiſchtes. 

Diefer Tage wurde por den Fiſchern Lemmert 
ans Germersheim am Rhein unweit Rheinsheim 
ein gewiß jeltener. und intereſſanter Fang 16 
macht. Dieſelben zogen wämlich mit dem Nebe 
bie Hirnſchale eines Auerochſen mit. beiden Hör 
nern heraus. Das Gare iſt noch gut erbalten 


und verfteinert, von einer Hernjpißs ‚zur ander, 


1,20 Meter ai Fuß) lang und wiegt 22 Pfund. 
Diefer interjfante Fund wurde auf das Math: 
haus zu Nheinsheim verbracht und kann dort 
von Itdermann, ber ſich hiefür interejfirt, ge 
ſehen werden. r ta 


Dresden, 2. Mai. Das Dresd, Journ. 
erzählt: „Heute Vormittag kurz vor 10 Uhr 
ift in dem im Bau begriffenen, im Rohbau ziems 


rem 


T wird cine jaltenmifen won 
gen gebilber, aus fünf, vom 









em Regierungen um 
i 


nenning Bei Bor 


| chverſtãudi⸗ 


derlichen Urlaubes für) die Gewaͤhlten erfuchen. 
der Commiſſion und die Er: 
enden erfolgt durch das Meidyäs 
kanzleramt. Die Eommiljionsmitgliever erhalten 
für den Fall des Aufenthaltes auberhalb ihres 
Wohnorted eine Tagesbiät von 20 Mark und 
Vergütung ihrer baaren Reijeauslagen; 2) als 
Aufgabe der Commiſſion wird bezeichnet: a) Auf: 


e a oe 


ſtellung eines cinheiflichen Unterfuhungsplanes 


für die im alle des Auftretens der Cholera in 
Deutfgland zu pflegenden Erhebungen; b) die 
nt ver 


Erhebungsrefultate, und die Erſtatinug von But: 
achten über bie zur Belämpfung der Cholera 
dienlichta? Maßregeln; c) die Vornahme ober 
Veraulchung eingelner, ‚etwa erforderlicher beſon⸗ 
berer Yiuchungen an Ort und Stelle wäh: 
tend chens ber. Cholera; 3) Die Koften 
für ces Aujammeutritt und für die Arbeiten der 
Gommiltton werden vom Reiche gerrage.i, die 
Gommilfien ift jedod verbunden, bezüglich bes 
Aufwandes für die Bearbeitung und Veröffents 
lung des Materials, jo wie für die Vornahme 
und Beranlaffung bejonderer Unterſuchungen recht⸗ 
zeitig die Geuchmigung bes Reichekanzleramtes 
zu erholen. . Für diejenigen Arbeiten, welche von 
Seiten ber Medizinalbeamten und Aerzte der 
einzelnen Staaten lebiglid) zur Ausführung des 
allgemeinen Unterſuchungsplanes gemacht were 
den, wird aus Reichämitteln Feine Vergütung 
gewährt; 4) die hoben Bundesregierungen, wer— 
den erſucht, ben Unterluchungsplan feiner Beit 
auf Veranlaſſung des Reichekanzleramts ben 
ihnen untergebenen Mebizinalbeamten und Merzs 
ten mit ben entipredenten Anordnungen mitzus 
theilen und jobann die erftatteten Berichte und 
Erhebungsreſultate dem Reichskanzleramte zur 
Uebermitteftung an bieje Gommiijion zu übers 


jenden. 

Berlin, 8. Mai. Nach den hier ein: 
getroffenen Nachrichten aus dem jet in Po: 
tersburg weilenden Gefelge des Railer Bild elm 
wiro die Rückkehr des Kaiſers definitiv am 
Sonnabend erfolgen und der Ertrazug, welcher 
ben Sailer und feine Begleitung uns wieder zus 
führt in der Nacht vom Sonnabend auf Sort 
tag um 121/, Uhr auf dem hirfigen DOftbahrıhof 
eintreffen. ie von einer Seite die Nachricht 
verbreitet, dag Furſt Bismard früber als ‘ber 
Kaiſer St. Petersburg verlaflen werde, je kön— 
nen wir diejelbe Heute mit Beitimmtbeit wi der: 


ſprechen. Furſt Bismard trifft gemeinſchaft lich 
mit dem Kaiſer zu der genannten Stunde hier 
wieder ein, — Ter Geſandte des deutſchen 


Reiches bei ber Pforte Hr. v. Keudell welcher 
wie bekannt, auf dem Bolten nad Nom veriegt 
worden ift, wire nicht, mie es im ben leuten 
Ta,en bich, von Berlin and nach Rom ſich be: 
geben: —* v. Keudell deſſen Antunft in rer 
nächſten Tagen hier erwartet wird, begiebt ſich 


lich vollendeten Hauſe der’ Herrn Mechiteften 
Karſch an der Ede der Strehlener und Uhland⸗ 
ſtraße das — deilen _ oberfte „Stufe 
eben eingelegt werden jollte, vollſtändig zulammens 
ftürgt und bat unter jeinen Trümmern 9 Arbeis 


‚ter begraben, von denen 6 todt und arg vere 


ſtümmelt bervorgejogen wurden, während 3 cr 
heblich verlegt waren une theils im: Stadifram: 
kenhauſe, tbeils in Privatpflege untergebracht 
wurden. Einer der verlegten Wrbeiter äußerte 
fi dahin, daß beim Transport nad ihrem 
Lager die Ichte Stufe gebrochen und herabgeſal⸗ 
len fei, worauf der Einſturz begonmen. Als ver 
Befiger und zugleich Baumeiſter des Haufes an 
die Stätte ded Unglücs kam, überfam ihn eine 
Ohnmacht. Von ben 6 Zodten find, fo viel wir 


hörten, 5 von auswärts gebürtig.* 


Ein Redacteur im Welten, ſchreibt die „NN. 
ga Kegenn einen pol. Peitartifel mit. ben 

orten: „Begenmwärtig leben wir inter einem 
voljtändigen Despotismus.“ — „Das ift voll: 
ftändig richtig, To weit es unferm Gollegen pers 
ſönlich anbetrifft,* schrieb > darauf ber Re 
dacteur des anderen in derſelben Stadt erſchei⸗ 
nenden Organs, „bein unſer Nachbar hat eben 
gebeirathet.* 


A 


neht sind einem durzen Aufenthaue hierſelbſt 
rum nach Gauftantinopel zur‘ und reiſt 

dort aug exit nad Rom, ſobald ex Ir 
rebition für den Hof Bitter Enauuels erhal- 
dat. — Die Leide des in St. Pe 
slöglich geiterbenen Geh. Hofrath Bork üt 
sr vergangenen Racht atıs Petersburg bier 
‚erroffen, ‘ 
ver Beijegung erſt noch der Obduttion us 
corfen werden. 


ei R 
ED ich ber „NR. iin 
“ über bas geftrige Ungttit auf der Staatdr 
a berichtet: Sleich nach der Kunde von dem 
sterlichene Ungluck auf der Staatsbahn hat 
Stadihauptmann Thaiz mit mehreren Bes 
(en, Aerzien und Fuhrwerten an Ort und 
Ue begeben. Nach ben Bugs ber Stadt: 
ptmarnichaft wurden im Sanzen 26 Todte 
gefunden, die alle furchtbar zerihmettert ms 
Von dreien berfelben wurden mur einzelne 
rpertheile zwiſchen den zertrümmerten Wagen 
andere." Bei mehreren ber Verunglücten wurs 
folgende »Legitimationdferten vorgefumben: 
omad Grabuſit Anton Simfih, Martin Ma: 
18, Unton Bustovits und Anton Peleſa. Die 
iſten dev Getödtelen find bis zur Untenntlichs 
verſtuͤmmelt. Manche der Unglücklichen find 
ilmeile gang plattgedrückt werben, das Gehirn 
te an den Wagentrümmern, und veridichene 
wertheile lagen zerftreut umher. Ferner wur⸗ 
Enoch 26 Perſonen, und zwar theild ſchwer 
legt. Einzelne haben Arne und Beinbrüdze 
itten. Die Berwundeten, denen an Ort und 
elle der erſte Ärztliche Beiftand geleiftet murbe, 
d zur weiteren Nftege in das Nochusipital ges 
bt werden, wobin auch die Leichen umd bie 
igefundenen Störpertheile befördert wurden. Der 
omotivführer, welcher glüdlid ven ber Ma⸗ 
ine herabiprang, Sowie zwei Heizer und das 
»eperjonal find nad einer authentiſchen Mit- 
ilung nur leicht verlegt, während nach anderen 
gaben einer ber Heiger das Leben cingebüht 
vn ſoll. Von den Schafen wurden etwa 40 
50 Stud getötet. Die Babngejelicaft bat 
q nach der Kunde von dieſem Unglücsfalle 
umfafienbften Vorkehrungen getroffen und für 
Pflege der Berwundeten, jewie für beren 
insportirung gelernt; ebenjo waren auch es 
dem Ober » Stabthanptmann Thaiz mehrere 
lizeibeamte, Diver s Ponfions Dr. Halaſz und 
b andere Aerzte an dem Orte des Unglücks 
tig, wohin mehrere Omnibuſſe mit Matragen, 
aglörben a. dal. dirigiert wurden. Außer den 
rwundeten haben andere auch leichte Contuſio— 
ı erlitten. Bei den meiften ber getönteten Ars 
ier — im ganzen waren 08 140 — mwurben 
parnifie von BO bis 100 und 140 fl. vorge 
aden, Diele Bahnarbener famen von Mar: 
rs: Szathmar. und jellten nach Creatien ger 
t. Die Erhebungen wegen Erſorſchung durch 
fin Schuld der Unglückoſall veranlapt wurde, 
vim Zuge; jo viel ſich Bis jegt ergibt, iſt 
: orrunglüdte Zug bei Steinbruch auf das 
tete Geleiſe geratben, welches bei Peft an 
Stelle des Unglüdsjalls verlegt war. Als 
n die Maſchine an den Punkt gelangte, wo 
Geleiſe aufgerifien war, erfolgte ber grauen- 
ie Unglüdsfal. Der Schauplatz des gräffli- 
" Unglüds nur ben ganzen Tag von einer 
4 Hunderten zählenden Menge umgeben. Tie 
cometive, bie Hief in die Erde cingewühlt bat, 
inte bis halb 7 Uhr Abends noch nicht gcho: 
t werden, jo bak der Verkehr auf dem betrefs 
wen Geleiſe zur angegebenen Stunde noch im⸗ 
r wunöglih war. Die.-4 Wagen, welche jich 
nächft hinter der Locomotive befanden, wurden 
» auf Fleine Splitter zertrümmert, die in Bıuts 
ben Liegen. Serzerichlitternd war das Jam 
ru und Stöhnen ver Verwundeten, bie man 
t nadı langer Mühe hervorholen konnte. Zwei 
dte, Die nebeneinander lagen, waren Vater und 
hu, die ſich ned umarmen konnten che fie 
ſchiedeu March drei Brüder ſind imler den 


dien 
Frankreich. 


N, Paris, 8. Mai. Obſchon der Tag 
e zweiten Wahlſchlacht herannaht, herrſcht oh 
es 


ben Blättern ziemliche Windſtille. Die 
rung, welche in ben betreffenden Departements 
At uf Sieg rechnet, hat auf den Kampf ver: 
btet,, und den Gegnern jo ziemlich das Feld 
erlaffen. Diefe Praxis wäre auch in Paris 
° richtige geweien, man bätte ſich dadurch eine 
tere Nieterlage eripart und wahricheinlich 


Wie wir hören, wird die Leiche 


einen weniger rabifalen Deputirien, als Barobet | Bagathum uräd waren, noch Auoſicht auf einen Meinen 


gewomien. — Das Städkhen St. Paul te 
Marjeille konute amt 27, Mpril. nicht mitwählen, 
da der Muire fich entfernt hatte, ber Apjunft 
franf war, und die Gemei deräthe den Vorſih 
über das Wahlfollegium nicht übernehmen woll: 
ten. Der manderluftige Meire wurde juspen- 
dirt. — In Algier wurden am 25. April vier 
verwegene Araber, einer Näub.rbande angebörig, 
in einem verlaffenen Haufe eingeichloffen und zur 
Ergebung aufgefordert. Allein diefelben feijteten 


verzweifchen Wiverftanb, fo daß von franzoͤſiſcher 


Seite vier Mann getötet und clj verwundet 
wurden, ehe es gelang, die vier Banditen zu ers 
ſchießen. — Der „Figaro“ erlaubte ſich dieſer 
Tage einen netten Scherz. Er brachte die Rad 
richt von einem Morde ber in einer gewiſſen 
Strafe am einem vornehmen Herrn vöollbracht 
worden ſei, als er in Geſellſchaſt einer gewiſſen 
Dame bindurd me Eine Anzahl Blätter 
drudte dies jofert mit verſchledenen Variationen 
nach, darunter auch ber offizidfe „Soir*, dis Sr. 
Villemeſſant eröffnete, dar diefer voruchme Herr 
König Heinrig IV. und die Dame, die mit ihn 
fuhr, die Schöne Gabriele geweſen ſei. 


Provinzielles und Bermifchtes. 


* Saiferdlantern, 10. Mal. (Piälziiche Chronif,) 
Ju Ameibräden wurde diefer Tage ein mwütbenber Hund 
elöotet und Hundeſperte angeerdnet. — In Ludwigshafen 
türgte ein Schieſerdedermeiſiet von dem Dache der Malz: 
fabat und jtarb eine Einnde baranf, — Geitern wurde 
aus Ludwigebafen ein Bũrſchchen von 15 Jabten, Mamens 
Seel von hier, eingebraht, der in vergangener 
m. Hlckenaicher Hamm von bier 50 SL aus einer 
eiſelaſche zeftoblen Batte und damit flüchtig argangen 
war. Tas Saubere Früchtchen iſt ſchen zweimal wegen 
Dich ſſahls beitraft und bat augenſcheinſich noch reine bes 
deutende Zufunft. — 

* Kaiferelautern, 9, Mai. (Stadtrat) Es wird 
ein Erlat des fal. Bezirfgamte verliefen, worin geſagt it, 
bafı die Fertbenupnng des jepigen irdhbofes 1icht ger 
jtattet Set, über bie Benüdung der Famil äber cine 
weitere Entichlichuug zu erwarten febe. In ‚ee deſſen 
erging ein Schreiben am das Bezirlsamt mit der Bine, 
die Genehmigung dd newauszemwählten Begrädnißblatzts 
in ber Nähe dee Soldatenfticdheſes beidleumigen zu 
molten, — Zur Weiterführung des „Meisen HB nach 
ber Hochſpederer Etvaße iſt ein Theil bes Orid'ſchen Wi: 
aenthmms nöthig. Die Sedingungen, untert welchen die 
br, Orth ibr Cigenthum offerinem, werden sicht ange: 
wonmen, dagegen atbere angeboten, und im Falle der 
Nibtannabme die Erpteptialien beantragt. — Win 
Schreiben des Preebaleriume fordert auf, eine Gemmitfion 
aus dem Stadtrath zu wÄblen, um mut dem Preobyterium 
ben Bertrag über ben Aukaus dee Ruff ſchen Hauſes und 
bi: Benügung der Thürme zu vertlubaren. rt Etabt: 
vatb mwäblt biegu die HH. Adi. Raquet, Gelbert und 
Bauſchaifner Planct, — Auf ein Geſuch bes Prcebyte- 
rinms -an das Fal, Veirfsamt, vice Auſchaffung eines 
yreciten prei. Piarrbanies beichleanigen zu wollen, jerbert 
dieſes ben Stadirath zu mechmaliger Aeußerung auf. 
Die ſer beichlieht, ber Ieimem vorigen Gntichlup zu bleiben, 
d. I. tad Pfatrhaus Angſtens dis Märy 1576 berzuftellen, 
ein Toldes aber früher zu acquiriteu, wenn fich paſfſende 
Gelegendeit bietet. — Ter Stadtrat nimmt Den Antrag 
der Ainnementscommilfien an, Vorbereitung zur Auleg⸗ 
ung zweier newer Eraser zit ireſſen. und zwar won dem 
Erfleplape über bie Gasanſtalt mach dem „Neuen We,” 
unb vom Wautbere Über den Stadiweiher nad der Bar 
b.iroffaltrafe. Tie Alignementsfeummifen erflärt im 
Folge verichiedener Unarifjc im Zrabtratbe, mamentlich 
von Seiten einer Perlänlicleit, ibre Funktionen ticderzus 
Ionen. Da der Stabtraih diefer Kommillion erflärt, bag 
dieſelbe Fein volles Vertrauen heſthe, nimmt dieſelbe ihren 
Gaihlup zurüd, — Tet Siadtrath deſchliekt, auf die 


-palantenn- Bebrerjtellen 2 Bermeier zu berufen, weldoe was 


Etnatergamen gemadıt haben neiljjen, 600 fl. Schalt bi 
zieben und nad 5 Jahren ber befriebigendem Birken zu 
. Lehrern aufrüden. Ferner wutde bei@lofjen, 
Hm. Lehrer Börpler u der Madcheuſchule au laſſen md 
die Übrigen Lehrer nah Anciemnelät verräden zu laſſen. 
— Iin bas Theater find bereitd 88,400 fl. am Alien 
czeſchnet, und bie Zeichnung ned ht abgeichlafien, 
Kr Staetrath beilieht, der Beendigamig Der Beichmungen 
abzuwarten, und danu mit dem Gomite ber Aftionäre im 
Unterbaubluna treten. Die Aftienäre offeriren der 
Stade das Theater nad 20 Jahten, wenn die Aklien her— 
ausgeloft find, aid EGiaenthum, indem fie auf jede Divi- 
denbe verpidten., Die Emmmung &6 Stabtraibs ſcheint 
dern Preſetit nilnitig. Die Hoipitalrehttumg weiit pre 
1872 eine Einnahne bon eima 24,000, cine Auogabe 
von ewa 2U,500 A,, een Ucberſchuß von 3223 fl. nad. 
— Dar Basanjtalt iſt durch dae neue Handele geſeh zur 
Kenderumg ihrer Statuten genothigt. äuch iollen neuc 


Witten bis zu BGuu⸗ Lofer ng werben, ba Reubau⸗ 
ten möthta find. Zu dem werben alle Aktien in 100 fl. 
Wttiew jexlegt, umd erdätt jeder Beſchet einer alten Altie 
noch eine nche im Beride Bon 100 A, für bie er ıklır 
55 fl. zu braablen draucht. Die übrigen 45 fl, werben 
als eine Zurücerjtattung für Berfhüffe angtſeben. Die 
Stadt, welche für 40,000 fl. Aktien beit, und ea 
23,006 fl. zuzablen muß, erbößt dur das Verfahren ihr 
2 BOO00 i. Die Verreeter des Stadtrarhes 
werden beauftragt, in der Gengralverlammlung für dieſes 
Projekt zu ſimmen. Der Berein deutſcher Nampfzemeilen 
ladi ben Stadtrat zur feier deo mergigen Friedeus jeſtes 
em, und ſollen Mb die Mitzlieher des Stadtrathe um 
1,58 Nr auf dem Eradehaufe verfammeln, Die dfient: 
Ihe Eipung wird bierimit geſchloſſen. gr 
J Bon der Hardt, 9. Mai, In verjchicdenen 
Öffentlichen Blättern degegnen wir ber Notiz, dab ım nam 
dien Wembergen des oberen Gebirges, ws die Reben im 


erbit je. Wir laffen dies für das obere Gebirg gelten, 

men aber leider fiir das umtere umb mittlere nicht das⸗ 
felbe fagen. Laſſen auch die Nießlinge ned einige Holfs 
mung, je dilrfen wir nicht vergefion, da wir in der Zeit 
fon weit vorgerüdt find, und da jelbit jür das Wenige, 
bas man noch heifen dari, neh mande Klippen, als 
Somumerjrofl, Sa ‚ ungünftige Witterung in ber 
Eur u. dgl, zu überichreiien find, Täuſchen wir une 
elbſt wicht md erktennen wir an, dag eine ſoicht Vetnicht⸗ 
ung unſerer Hoff nungen feit Menihengedenfen richt da 


war, Auch die Winſerfrũchte laſſen Bicdee zu wünſchen 


übrig und ber Stiee unufrte reiflicher Weile durch den 
of ziespjalls Roih leiden. Nur Die Wieſen find aus: 
nahmotociſe Fröm und verſprechen eichen Ctirag. Unter 
pm Umftänden iſt ce an Slück, daß die Kılenbahns 


ten viele de fordern, Leuie aus der Umgegene 
von Nenitadt fahren zu yes tagtägtid nad Dirk: 
ei, in deſſen Nähe mob bebeutende rbarbeiten auo zu⸗ 
ven ſind. 
"Bandel, Iubuftrie und Uderbau. 
Kufel, 9. Mai. gen OH — Hi. Kom 5 f. 
zit, Sp 5 fl. 28 fr. Serie 5 MH ir. Hafer 
45 eben Of. — Ar. va.— HM. 
Main, 9, Mai. Waizen 8 fl 24 fr, Korm 
sta En of. Mr. HSafrsf. If. 
Serie d SL — Fr. Wiſchtrucht 5 fl. 15 fr, Linien Of. 
Meueite Poſt. 


Berlin, 9. Mai. Atgrerbnetenhaus. Nach 
Berlejung einer Interpellation Virchows, betref⸗ 
fend den Zeitpuntl der Publikation des Servis⸗ 
geſetzes, ertlaärt ver Finanzmihniſter ſich zur Ber 
antwortung im Laufe der nächſten Woche bereit. 
Der Präfident beftimmt hierfür den Mittwoch, 
Das Haus genehmigte darauf das Grbichaftss 
fteuergejeg im Ganzen in der Faſſung des Her 
renhaufes, nachdem die Amendements v. Braun 
zu & 25 und 38 abgelehnt jind. Ferner wird 
das Glaflenfteuergeicg angenommen mit einem 
Unendement Habn-Rickert zu $ 9 b, wenad 
unter Abänderung des Herrenbausbeihluffes in 
ben bisher mable und ſchlachtſteuerpflichtigen 
Stärten der öſtlichen Provinzen die Eintommene 
jteuerbeträge unabbäugig von dem Fortbeſtand 
der Mahl⸗ und Schlachtftener durch Gommunals 
beichlag als Bedingung des Bürgerrechts beizu⸗ 
behalten find. Das Schlachtſteuergeſetz wird 0: 
banıt unverändert gleichfalls angenommen. Das 
Hans nahm ferner dic von dem Herrenhaus 
amendirten Kirche geſetze über die Verbildung 
der Geiftlichen und über bie kirchliche Disciplis 
margewalt in ber denſelben von dem Sherrenbauie 
gegebenen Foſſung an. Auf heftige Angriffe ges 
gen die vom Fürften Bismard im Herrenhaue 
gehaltene Rede und au die Drohung des Frei⸗ 
ben v. Schorlemers At, daft man ſich den Ges 
ſetzen nicht beugen werde, erinnerte Minifter Fall 
daran, daß das Gentrum ſich die geſetzlichſte 
Fraction genanut habe, und fügte die DBerjichers 
ung hinzu, es würden bie Kirchengeſetze, durch 
andere Geſetze verſtärkt, ausgeführt werden. 

Köln, 9. Mai. Die „Köln. Vollozig.“ 
veröffentlicht das Sendſchreiben ver (am Grabe 
bes heiligen Bonifocius) in Fulda weriammelten 
Biihöfe vom 2. Mai d. J. Cs it unterzeich 
net von den Erzbiſchöfen und Biſchöfen von 
Köln, Gnejen, Breslau, Limburg, Fulda, ainz, 
Paderborn, Trier, Dsnabrüd, Freiburg, Erm— 
land, Munſter, Hildesheim und dem Vertreter 
des Biſchoje von Kulm und ermahnt vorzũglich 
zum Gebete, 

Wien, 9. Mai. Die Börjenaejgäfte find 
velljtändig fiftirt. Es verlautet, daß ein achttä⸗ 

iges Moraterinm behufs Abwicklung der Bör⸗ 

—** eingeführt swird. Dicobezüglid bes 
ibt ji eine Deputation zum Finanzwiniſter. 
Dsrientannner und Baut conferiren. Kerichilo 
und Schei wurden an der Börje inſultirt. 
Banthaus Petichet ift inielvent. 

Wien, 8. Mai. Die beiden Delegationen 
erzielten eine velltommene Uebereinſtimmung bee 
zuglich des gemeiniamen Budgets, ausgenommen 
zwei Puutje: die Auſchaffung der Werndlgewchre, 
wobei die Reicherathsdelegation die Koften Tür 
75,000, vie ungariſche Delcgatien aber nur für 
50,000, Gewehre bewilligte, und 2. die Kredit⸗ 
überfehreitungen beidem Titel „ Militärgrenge” pro 
1870/71, für welde vie KReichetathedelegatien 
entgegen den Beſchluſſe der ungariſchen Delega⸗ 
tien, die Indemmität verweigert. Demmach iſt 
eine gemeinfame Abſtimuung erforderlich. 

% 9. Mai. Die Regierung bat fel- 
ende Baien der conftıtuirenden Gefthze jeſtge— 
kur: zwei Jahre Domizil; Bermanenz der Wahlz 
liften; Arrondiffemts:Gerutintum; Wahl der 2. 
Kammer ans früheren Depuirten; Wahl bes 
Präfidenten durch beide Kammern und 300 Ges 
ncralräthe. 


— — — 
Verantwortlicher Redacteur: Otte Flelſchmann. 


Tas 


Fobilienverfeigerung. 


473,3,1) reitag, ben 28. Mai nädit: 
bin, Bermitia ze 8 br zu Neutirchen in 
ber frühen Wehnung des Falliten läft 
Herr Chriſtian Zinn, Geichäftsagent m 
Kaiderslautern Fohnhaft, ale befinitiwer 
Verwalter der Gantmaſſe ron Ludwig Graf, 
Peiftenfabrifant, früher in Neulirchen wohn⸗ 
haft, dermalen ohne befannten Wohn: und 
Aufenthaltsort abmweiend, die zu bieler Chaut: 
mafie gebörenden Mobiliargegenfiände, ber 
fiehenb in 

1 Kleiberfdsranf, 1 Cemmode. 1 runs 
ber Ti, 1 Rachttuch, verschiedenen 
Birtbs: und anderen Tiſchen, 1 Re: 
qulater, Beuuung. Beihzeug, Küchen: 
geibirt, 1 Parihle Wider, fobenn 2 
Ginfpänner Magen, 1 Parthie u. 
Stroh, circa 2 Klaſter buchen it 
belz, endlich eine arobe Partdie Schub: 
teiften im allen Höfen, u. a mehr, 
Öffentlich veriirigern, 

Kaiferslaniern, 7. Wai 1878. 

Agen, t. Netär. 


utachten. 


450,2,1) Ich hatte zu verſchlebdenen Daten 
Gelsgenbeit, bas Miuel gegen Rheumatis ⸗ 
mus ven J. Böhlen in Bayscutb, behufs 
Conflatirung deſſen Werthes, reip seiner 
ran in meinem analvsijchsdemilchen 
aberaterium zu atnterſuchen. Geſtũht auf 
bie Mefultate Der chemischen Analyſe far 
ih mit wollen Met behaupten, daß bieled 
Mittel jtetd gleiche Zuſammen ſetung hatte 
und aus Stofien beiteht, welche burdaus 
unſchaͤdlich und bei richtiger Anwendung. 
geriguet find, rheumatiſche umb Ahnliche Bei 
dem nicht mar zur lindern, fondern auch zu 
beieitigen und deren vorzägliche Wirkung 
gegen Rhtume zum Theil jchen längft im 
ber Diebisin erprobt wurden. I laun bas 
ber die Anwendung bieles Mittels aus vol⸗ 
ler Ueberzeuguug empfehlen, 


Dr. Zheobald Werner, 


Director bes polntechnilchen Amftitwts und 
analstiichshemiihen Yahratoriums in 
Breslau. 



















Mi auf Das twilfenichaitlich und zugleich 
amtliche Gutachten eines jo arofien In br 
mannes beziehend, empfehle ich ben vom 
mir erfunbenen 


Rheumatismus- 
Erirart, 


welcher wegen feiner auffallend ſchnellen 
Schmerlinberung ale das beiie Mittel ges 
gen Miedmarismus umdb Gicht anerkannt 
worden ik und fih babund einen auege⸗ 
zeichneten Ruf weit Über die Erenyen Euro⸗ 
pas erworben bat, Allen, weiche mit eheit- 


Seal Miden, le er re und 


r ’ 

elent:& a, jowie mit rhenmia« 
San Her, —— und Anierie boien 
dem behafter find. 


Das Flacen a1 fl 
ncbR Crbraucheamweilung direft gegen Ein ⸗ 
ſendung bes Betrages ober genen Voſmach⸗ 
nahme zu berieben von 


ofeph Böhlen 
in Bayreuth (Uvaern). 


In einem gemilchten 

4 BWeaarengeichäkte ift File 

einen mit ben nöfhigen Borfennttiffeen wer: 

fehenen jungen Mann eine Lebrlinne: 

ftelle ofen, 471,8,2) 
Näberes bei der Eprpebition da, PL. 


Bu verkaufen: 


472,2,2) Eine fehsjährige 


Ardenneritute, 
leichten Schlago, aber Fräftig gebaut, fehler: 
frei, Jammiromm, eine und gweiipännig 
eingefahren; eignet ſich aud ale Wrbeits- 
pferd. Unter Umitänden wird eim dazu 
daſſendes zweites Pferd, gleicher Mace, Tijg 
Jahre alt, mt den andern zuſammengefah⸗ 
ren, mitverfauft, 

Näberes bei Hru. Thierarzt Beikleopf 
im Gbentoben. 


‚wei fchön möblirte Zim- 
mer zu vermietben in 
der Theaterftraße. 


Näheres bei ber Orpeb, 6. BI. (477,21 


Seegras⸗Decken 


find wieber eingetroffen bri (431,8 
cC. N. Thomas, ' 


12940] 








Piften-Zarten 


Truck und Verlag der Buchdruckerri der Pläliichen Por (Otto Fleiſchmann) in Kaiferslautert, 


——— 


t vewdien via fiverpool 


Antwerpen nach New-York 


durch die berühmten Boftdampfer diefer Linie 


City of Brooklyn [City of Durkam | City of Manchester 
City of Brüssels|City of Halifax | City of New-York 
City of Cork City of Limerik | City of Paris 

City of Dablin [City of London | City of Washington 


Tiefe Dampfer führen fowohl die Peſt von England ald auch der Bers 
Staaten von Norbamerifa und find micht mr befannt wegen . 
x, Stärke und besuemen Eimrictingen, fendern auch wegen ibrer fdinelien 
steiichen Liverpool und New: Dorf, (Die Reifen bauern durchſchnituich 
9 bis 1144 Tage.) 
grahtübernahmen ab Antwerpen mis direften Gohaiffenenten — bilfink 
geftelite Bafjagepreife für Gafiten und Amwilchendedpaffanicre, 
Nähere Auskunft ertheilen gerne die Direftion, William Inman Nr. 
50, Quai du Rhin, Antwerpen, ſowie in 


Ludwigshafen: {megen Paſſage event. Accotdabichlüſſen unb 


eini 
R 


Öhlterbeförderungen) bas amerifaniide Paffegier:, 


Banfı und Zpebitionegeibäft von P 
Julius Goldschmit, 


ferner wegen Paſſage (betechtigt zu Accorbabfchlüffen): (359,20,8 
mw Maifeeslautern an fr. Böhm, in Kandiuhl an C. W. Eretter, 
in Bweibrähen an Pb. Deibert, in Homburg an Dal. Wriper, 
in Blieskaflel an €. &. £aufer, in fambredt an ®. Mattil je. 
in Obermolhel an Gebr. Stern, in Altenbamberg an Baimann Stern. 


Ferd. Altschüler & Steiner 


Hof:Lieferanten Sr. kgl. Hoh. des Prinzen Fried, 
Earl v. Preußen, 


berfanen franzöniicen Rotzwein per Liter von 22 fr. as. 
In Driginal⸗ Faß ab Zollfelr bier bezogen, haben Wiederverkäufer bebeutende 
Preiss@rmähigung, Vieben flehen zu Dienften, (455,2) 


Raiferslauterer Yaturbleiche 


(auf dem Blechhammer) 
von August Heck. 


Aufträge zum Bleichen werben enigegengmommen und in 4—5 Wochen beferat. 


Bleichpreiſe: 


nme End in gemöbnlicher Breite der Meter 5 
teiviertelmeiie® Tuch, Zwilh unb Grbilb 

Banzwrifies Tuch, a 6 
Garn per Kilo (2 Pie.) 24 
36 A 
wenbe fi an bie 


edrich Welih, Kaufmann in Kaiferslautern, 
erig Big, Otterberg. 
1 el, Härber Lantſtubl. 
Auſtl. 
Glanm ndteeiler, 
Rodenbaufen, 


nrih Bauer, , Belfftein. 
. Eurid, Birh in Binmweiler, 


on heute au befindet fich mein 

Bürean in meiner neuen Woh⸗ 
—— der Eiſenbahnſtraße, ne: 
ben Bangquier Möfer. 


Kaifersiautern, 5. Mai 1873, 


S. Frenckel, 


königl. Advokat- Anwalt. 
Hanfcouverts mit Firmendruck 


werben raſch und billig geliefert vom ber 
Buchdruckerei der „Pfälzischen Post‘, 





hen „ . . , 
Gnrantie für jorgfältige Behandlung der Haaren. Dan 
Herten Agenten: 


475,8,2} 


458,6,5) 


werben raſch und Billig geliefert 


bon der 
Bucbruderei der Pfälz. Poft. 





Zwei tüchtige | 


Schriftſetzet 


finden ſo fort dauernd 
Condition in der Buch 
druckerei der Präfzifche 
Poft. | 









Amıtsantrit 
Der Unterzeichnete, 
Die Stelle des k. Wo 
Faber bieberernannt, 
in der frübern Woh 
deffelben bei S. Bür 
meifter Arnold unte 
Heutigen feine Aıntö 
eröffnet, 
Edenfoben, 8. Mai 18 


Hoseus, 
+ Rotär. | 


Gen 
Oberarnbach, Bezirkst. Hombur 


Schuldienſt⸗Erledigung 


Die proichtantifchebentjhe, Schulichtn,. 
ftelle zu Oberammbach, mit welcher das om. 
übliche Gelaute verbinden If, üft in 
digung gekommen und fell alsbald ı 
beiept werden. 

Der wmit dieier tele verbundene Gel 
beiteht in Folıenben Bezügen: 

1. Baar aus der Gemenbefaffe fl. 299 


474,4,2) 









2. Staato zuſchũ Bi) 
3, Anſchlag ber Giuer . 
4. 5 „ Kaiualien . 28 
3. » „ Behnung -„ 12 
6. meibädigena file Unſer⸗ 


rdeeribeilung am ber fort: 
dildunge ſchult 
Für Beſorgung bes Gelãu⸗ 
K6 und der Reinigung der 
Schuflofalitäten — 
Zumma fl. 430 
Außzerdem erhält ber Lehrer zur Auf 
ung des nöthigen Branbmaterrals jur 
beizumg des Lehtſaales bei obigem Um 
tißte alljährlich 45 fl, aus der Gemeinde, 
falle. Die Gemeinde beforgt bie Berbeifül 
rung dee Dramdımateriald umentgelttich. | 
Bewerber um dieſe Stelle wollm ibr 
Geſuche mit den nötigen Zenguiffen beien 
innerhalb brei Wechen A dato bei bem un 
terfertigten me weriönlich elmreihen, 
Dberarnbah, \. Mai 1878, 
Das Bürgermeifleramt: 
Stäfer. 





467,8,2) 
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Diele Zeitung eribeint alich, Preis Fir Muswärts vierteljährlidh 1 R. 
15_fr. ohne Juiieligebüge, mit berielben 1 fl. 30 fr, in Kaiferslautern 
lebu. Beftellungen nehmen alle Beiterpebitionen 
ie Buchbruderei der „Biälziichen Poit* im Hanie 


If. 26 fr. incl, Zr 
im, in biefiger Stadt 
des Herrn Otto Ruf. 









Nro. 110, 






s " Uns Spanien. 

Tr Wenn gewiſſe Idealiſten und Liebhaber res 
publifaniiser Etaatsformen für Epanien nad 
ber Verjagung des Königs Amabeo umd der Eins 
ſetzung einer Republik den Anbruch einer neuen 
beſſern Zeit weiflagten, fo haben fie ſich gründ- 
lich getauft. Es mar das ber Anfang vom 
Ende, und zwar ſcheint ee, ald ob das Ende ein 
jolches mit Schreden werben folle. Auch bier 
zeigt ſich wieder ſonnentlat, daß ‚die Revolution 
ihre eigenen Kinder verzehrt und daß ein Staats: 
ftreich immer einen weitern nach fi zieht. 

Es befindet fih gegenwärtig in Spanien 
eine Art von Regierung, welde aber im Lande 
faft nichts mehr zu ſagen hat und von Niemand 
gehört wird, außer wenn Jemand von ſolchem 
Gehorſam periönlicgen Nugen bavonträgt. Die 
Regenten mögen perlönlih brave Leute fein, 
allein fie find gewiß „Idhlechte Muſikanten“, denn 
mit Phrajen, Schreibereien, pomphaften Redens⸗ 
arten und lächerlidyen Defreten errettet man fein 
Land vor Bankrolt und Untergang. Wer heute 
Dffiziere des Heeres, die unter einem mißlie bigen 
General zu bienen verweigern, abjegt und mor⸗ 
gen wieder einfegt, wer die vorgejeßte Behörde, 
bie von der Nationalverfammlung während der 
‚Ferien nenzcom niffion ö jam 
auseinanderfpreftgt, tann Veit keinen Anfprud) 
auf Gehorſam bei den Untergebenen machen. Die: 
ſer Staatsftreich ift aber fo verdammlich, als der 
Napoleons III. und nur diejenigen Demokraten 
fonnten ihn billigen, die für alle Thatfachen ein 
doppeltet Maaß haben, je nachdem fie von Rechts 
oder Links ausgehen. Auc Herr Thiers hat mit 
feiner Permanenztommilfien ſchen manchmal ſchwere 
Roth gehabt, allein es ift ihm nicht *8 
dieſelbe durch eine revolutionäre Pariſer Bande 
auseinanderzujagen. 

Die frühere radikale — — Partei, 
die ben König zur Mbreife möthigte, iſt jet zur 
reaftionären geworben und ihre Häupter (Ari a, 
Figuerola 20.) find ben Weg ihres müde gehebs 
ten Königs nachgezogen. Die Disciplin in der 


T 
Katferslautern, 


Armee beſſert ſich nicht, ein General nach dem 
Andern legt feine Stelle nieber und die Opera: 
tionen gegen die Garliften werben jo. ichlecht ger 
leitet, dag nirgends cin entichicbener Schlag ge 
führt werden kann. Die Freiwilligen, an 
— Bande von Tagedieben und Strolchen, 
bienen dem Staate im hohen Taglohn und er 
—— ſich beſonders den Kirchen, Pfarrern, 
Mönden und Nonnen furchtbar. Die Koſten 
für den Unterhalt dieſer ganzen bewaffueten 
Mannſchaft find jo hoch, daß ein baldiger 
Banferott zu erwarten ſicht, auf dem fich tie 
europäiiche Börje ion 
ruſtet bat. 


Bei diefer völligen Machtlofigkeit ver Res 
jerung ift e& fein Wunder, wenn die Garliften, 
Föseraliften und Socialiften immer größere fort 
fehritte machen. Die Erfteren haben ſich in den 
nördlichen Provinzen, wo fie große Sympathien 
bei dem Volle bejiten, eingeniftet und voraus: 
ſichtlich wird dieſer Garliftenkrieg eben jo lange 
N bauern, wie ber vorige, der erft burdh frembe 
‘ Hüfe beendigt werden konnte. Je weiter aber 
| die innere Auflöſung des Staats fortichreitet, 
um fo mehr ängjtliche Gemüther flüchten ſich unter 
die Fahnen Karls VIL, wo wenigftens Wicber: 

| fehr irgend einer Ordnung zu erwarten ftcht. 
| Die Fẽderaliſten ſuchen den lodern Zuſammen⸗ 
bang ber ſpaniſchen BVolfsftämme völlig zu zer⸗ 

| reihen und jo diefem Lande ben legten Reft jei: 


übrigens völlig ges 





| ner Macht zu nehmen. Gaftilien, Galizien, das 
Bastenland, Aſturien, Eatalonien, Andaluſien in 
Eingelrepublifen zu verwandeln, das erſcheint und 
ein Berjud, ver Spanien zur gänzligen Ohne: 
macht verbammen würbe. Derweilen bie Ide⸗ 
aliften jo von einer Decentralifation träumen, 
haben sich die Arbeiter der zweitgrößten Stabt 
Spaniens, Barcelona, völlig bemächtigt. Die 
Arbeit ſieht ftille, die feiernden Arbeiter erhalten 
Tagelögne und führen in ben Regierungsangele- 
enhelten das große Mort, Achnlic find die 
Berbäftniffe in Malaga und Eabir, we ebenfalls 
bie befigenden Klaſſen ihr — in der Flucht 
nah dem Auslande ſuchen. o ſo von verſchie⸗ 
denen Seiten mit Macht an ber Vernichtung eines 


Montag, 12. Mai 


— — — — — — — — — — 


Anierate, welche durch bie gamze Pfalz bie weitefte Berbratung finden, 
werdtu mut 4 Kreuzer bie mieripalline Yetitzeile ober deren Raum 
beredinel; we die ppebinen Auokunfi erideilt, 5 Areuzer; bei öfterem 
Anieriren entipresiender Nabast. — Alle auswärtigen Annoncen-Bureans 
neben Fiir bie „Eiklziihe Poſt⸗ Aufträge entgegen, 





1873, 


Am Lranken Staatswejens gearbeitet: wird, 
kann ſein Untergang nicht zweifelhaft jein. 


Politiſche Heberficht. 


Die drohende Tabatsfteuer ift nebft ber Börs 
ſenſteuer glüdli aus dem Wege geräumt, Hof— 
fentlih werden es die wachſenden Einnahmen 
Druticlanns bald möglih machen, bie läftige 
Salzſteuer wegzuſchaffen, ohne eine andere dafür 
einzuführen. — Der Kaifer ift am Samftag wies 
der glüdlid in Berlin eingetroffen. Das Abges 
orbnetenbaus erledigte am Samſtag neben meh · 
teren ummelentlichen Borlagru das Gefeß, wel: 
des den Beamten die Betheiligung bei ber Vers 
waltung von Exrwerbegeyellſchafien verbietet, im 
erjter unb zweiter Leſung. — Durch Annahme 
deo Reichsimilitärgeiegentwurfs würde die deutiche 
Armee um 400,000 unmittelbar verwenbbarer 
Mannichaften und eben jo viele Relerviften ver 
mehrt werden. — Der Bortlaut des Sendſchrei⸗ 
bens der deutſchen Biſchöſe an die Gläubigen 
liegt vor. Derjelbe iſt erwas vag, allein doch 
ſehr verftändlich für diejenigen, die ſolchen jal- 
bungsvollen Redensarten die rechte Deutung zu 
geben willen. Der Episcopat weicht fein Haar⸗ 
breit zurüd und gibt zu verjtchen, daß man den 
neuen Kirchengeſetzen (namentlid denen über Bes 
ruſung an ein mweltlihes Gericht und Staatsers 
nennung) einen, palfiven Widerfiand bis aufs 
Aeußerſie entgegenfegen wird. Schlicßlich wird 
zum Gebete ermabnt und bemerkt, daß die chriſt⸗ 
lidye Sitte auch dort zu ſchwinden brohe, wo fie 
bis jeßt jo feſt geftanen — im guten fatholis 
hen Volle. Wir glauben, daß bie Sittlicheit 
im proteftantifhen Bolfe eben jo feft ſteht, wie 
im katholiſchen, ohne diefem zu nahe zu freien, 
und vermeilen auf bie unten ſiehende Auslaflung 
des „Pallauer Tagblattes“ welches vieleicht er⸗ 
m woher dieſes Schwinben der guten Sitte 
rührt, — 

Dem Paflauer Tagblatt, bem Organe des 
Biſchof Heinrih entuchmen wir folgende Scil- 
derung: In Reufirchen hat es wieder einmal 
bauernvereinlice Kraftabelübungen abgeſetzt, ins 








Die Armee Mar-Mahons und die Schlacht 
son Sraumont. i 
Von Pfarrer Defourny in Beaumont. 


Schluß.) 

Fin Urtilleriegeneral, von unſerm Verfaſſer 
auf eine gute Geihüßftellung aufmertſam ge: 
macht, danfte ihm und erflärte mit beneibends 
werthem Phlegma, cr werde ſich den betreffenden 
Befehl vom General en chef holen, zu welchem 
legteren er banıı — Aerger bes Verfaſſers im 
gemüthlichen Schritt ritt. 

2 Gegenſatz zu dem herben Tadel über 
feine Landsleute weiß der Verfaffer von der deut⸗ 
ſchen Armee nicht Rühmens — zu machen; 
doch machten wir ſchon im Ei ang biefer Ber 
iprehung barauf aufmerffam, daß fein Lob nicht 
immer ganz ernft zu nehmen ift. — Bon ber 
Tapferkeit der Deutſchen Sprit er natürlich, 
wohl um bei feinen Landoleuten nicht nr 
zu erregen, —— im Uebrigen lobt er, faft 
zu überfhwänglid), die Pflichttreue, Wachſam⸗ 
keit und Schnelligkeit der Pruffiens; au find 
fie ihm im Allgemeinen höflich vorgefommen, 
nur dag ihn einmal ein Offizier ziemlich grob 
von feiner eigenen Schwelle jagte, wobei er ihm 


vorfam, wie „Luther lui-möme." — Einen 
| Zabel, den ber Verfaſſer ausſpricht, können wir 
und wohl nur mit einer Differenz feinen Beicht: 
findern gegenüber erflären; er findet es nämlich 
entjeglid, darbariſch, daß bie Preußen in Beau⸗ 
mont alle Lebensmittel für fih und ihre Pferde 
requirirt und in Ueberfluß (abondance) pe 
ſchwelgt Hätte, während die unglüdlichen Eins 
mwohner des Orts beinahe Hungers geftorben 
wären, Abgeſehen bavon nun, daß ed bie erſie 
Pflicht einer Armee ift, für ihre eigene Erhalt 
ung zu forgen, nicht abor für bie ber Ungehös 
rigen des feindlichen Landes, jo erfcheint es auch 
noch ſehr fraglich, ob die abondance gar jo bes 
beutenb gemelen ift, da uns ja ber Berfafier 
felbft erzählt hat, daß ſchon lange Zeit vorher 
bie franzöfiichen Soldaten, die längere Zeit 
Nichts zu eſſen befommen hätten, durch die Eins 
wohner geipeift worden wären. 

Den Kinig von Preußen hat unfer Ders 
faffer auch aus einiger Entfernung — immer 
noch nabe genug, wie er meint — gelchen, 
ebenſo Fürft Bismard, an ben’ er ſich wegen ber 
Beerdigung eines franzöfilichen Officiers, der in 
feinem in ein Lazareth umgewandelten Hauſe ger 
florben war, bittweife wandte. Bismarck ift 

ach 


a —— —— — — — 


ihm noch ein rüſtiger Mann, trotz jeiner | 


da Bismard von ſeiner Mutter hekanntlich erſt 
im Jahre 1815 in den April geſchickt wurde); 
feine Geſchichts züge find hart wie bie aller Preus 
ben, feine Phnfiognomie weniger, er. ift lebhaften 
Temperumentes, bat einen friſchen Teint und ein 
lebhaftes Auge. Bismard antwortete ihm ohme 
Zögern und ohne fremden Accent und wies ihm 
an ben militäriichen Gommanbanten bes Ortes; 
bies veranlaßte zwar anfangs bei unferm Paſtor 
einigen Aerger wegen bes Mangels an Bittere 
lichkeit, der fich in biefem Beſcheide bocumentirt 
babe; jpäter erinnerte er fih aber, daß im 
Preußen ja Alles nad der Schablone gche, und 
fo wandte er fih an den Commandanten, ber 
denn auch ben franzöjiiden Offizier mit allen 
militärifchen Ehren begraben lich, 


Die Parade der ruffifcen Garde. 


Ueber dieſes glänzende Schaufpiel berichtet 
der Specialcorrefponbent der „Köln. Zig.“ ans 
Petersburg Folgendes: 

Nägıt der Freude des erſten Wiederſehens 
mit dem Oheim war für ben Kaiſer Alexander 
während bed Aufenthalts feines kaiſerl. Gaſtes 
in Petersburg der glücklichſte Moment vieleicht 


59 Jahre (er jet ihm bier einige Jahre zu, | derjenige, wo er ihm feine Truppen zeigen fonnte. 


tem ein bekannter ulmamontaner Bauernazitater 
derb vurdmeprügelt wurde. Herr Pfarrer Kal: 
ker und Baron Safenbrädt können daran fich er⸗ 
bauen. Haben doc dieje Herren durch ibre 
Bauernvrreind:Wirtbichaft jene beranerlichen Uns 
tugenden hervorgerufen, Die im Schimpfen gegen 
bie Obrigteit, im Wählen, Wirthehauehbecken und 
Faullenzen ihren Auedruck fiuden. So achte. 
Das find jo Beiſpicle, die den Kampf rechtferti⸗ 
gen, den wir gegen die ultra-ertremen Naitateren 
und ihre Banden neführt. Alles für bie Reli— 
ion, für die Kirche uud für den heil gen Water 
hreien Die Bauernvercinler und hocken in bie 
Wirthohãuſer, rälenniren über die Gelee, fpielen, 
trinfen, ergeben ſich dem roh und der Völlerei, 
und vernacläffigen ibre Familien. rüber wirtbs 
ſchafteien jie vom frühen Morgen bis sum jpär 
ten Abend, beteten mit Weib und Kind und 
gingen in die Kirche. Jetzt iſt das Wirthohaus 
ver Betjaal; da machen fie in der Politif, von 
welcher in dieſen bloͤden Strohföpfen doch fein 
Verſtaͤndniß iſt, und ranfen dh ab wie bie Flei⸗ 
ſcherhaude. treibens die „Tfahlermandin* 
amd man muß gefteben, jie find recht kraftadelig 
gedriut werden. a, fleißig haben Here Pfahler 
und fein ad latus Hafenbrädl gejäct, aber aus 
der Saat ift eine — armielize Frucht geworden. 
— Die Activa der Spigederichen Bank betragen 
1,974,000 fl, vie Paſſiva 10,098,000 ft., vie 
Ueberiduldung 8,089,000 fl. — Deut penfienirten 
Generallientenant Bropejier wurde ber Gharafter 
eines Feldzcugmeiſters verlichen. 

Die Abjtimmung ver beiden öftreichiichen 
Delegationen hat ergeben, daß in Bezug auf die 
Werndlgewehre die Deftreicher, im Bezug auf bie 
Milttärgrenzge die Ungarn Unrecht befamen, 

Der italienticge Minifterpräfident iſt, wie 
erwartet wurde, in dem Parlament für die (Er: 
haltung der Generalatshaͤuſer eingetreten. Er bes 
i.nte, diejelben jcien fosmopelitiiche mftitate, 
und müßten mit der Farholiichen Welt in Ber: 
bindung bleiben. Das Befinden des Papftes iſt 
ſchlecht und fteht augenscheinlich bei dem Alter 
des Batienten das Schlimmite zu erwarten. — 
An Avignen ftarb der befaunte e gliſche Philo- 
ſoph Sohn Smart Mill. . 

Ed ift eine officielle Correſpondenz wilden 
britiſchen und hollaͤndiſchen Diplomaten über die 
Ceſſion der Beilgungen an der afritaniichen 
Weſitũſte veröffentlicht worsen, welde auf bie 
Urſachen des Streits mit den Mihantees ein 
ziemlich klares Pic wirft. Der König der 
Hibantecs bezicht von der Colonie Elmina 
eines Aahresrente von 80 Lſtxl., bie er als Tri— 
but betrachtet, während fie nadı belländilcher Dar⸗ 
Lesung offenbar nur eine freiwillige Abfindung 
bildet. Der Aihanterberriher hält ſich für den 
Erundherru de& Landes, welchen Auſpruch bie 
englilde Regierung keineswegs anzuerkennen bes 
reit ift. Um die Sache in's Neine zu bringen, 
verlangte Lord Kimberley, daß vor bicfleitiger 
Anertennung ber — — bie hols 
lãudiſche Regierung ben afrifantichen König zur 
formellen Verzichtleiftung ſeines Grundrechtes 
bewege. Dies hat feine Schwierigkeiten, weil 
der König die Ueberweilung der Colonie an 
England durchaus nicht billigt. Seine Motive 


Für die fr Parade derſelben waren ja fit 
langer it bie‘ umfalfendften großartigen 
Vorbereitungen getroffen worden, und es möchte 
fih aud; wohl für cin derartiges militäriiches 
Scaufpiel faum ein großartigeres Terrain finden 
laſſen, ald das Marsfeld in feiner. ungehenren 
Ausdehnung, mitten in ber Stabt Petersburg 
von drei Seiten von impojanten monumentalert 
Bauten umgeben. 

Da iſt das alte Michael ſche Palais, einft 
bie Wohnung Kaifer Panls, nun die Genieſchule 
und der Ort von Totleben's Wirkfamfeit, da find 
bas gg Oldenburg, Nariihfin, das Marmors 
Palais, im melden der Großfürft Konftantin 
wohnt, und der Palaſt, weldyer dem Großfürften 

\ zur Wohnung dient, — von der vierten 
Seite begränzt ber Sommergarten den Plot, der 
in feiner Länge und Breite wohl ben Koͤnigeplatz 
in Berlin überholen mag. : 

An der Sonmergartenfeite waren feit einer 
Mode Tribünen erbaut worden, die ſich bie 
ganze Länge desa Platzes entlang zogen. Die 
hzien Tage vor ber Parade war Regenwetter 
mit Schnee untermifcht eingetreten und hatte den 
Plag in eıne Moraftftätte verwandelt; Hunderte 
von Soldaten waren aufgeboten worden, um ihn 
wieder zu reinigen, allein vergebens; ber Regen 
hielt an und auch noch Eis hatte fich unter dem 


find kaum jtichbaltig. Gr fürdter, durch die Gef 
ſien am bisherigen freien Verkehr ſowohl mit 
; Elmina jelbit, wie auch mit der Scefüfte zwiſchen 
Allince und Volta verhindert zu werben. Alm 
ihn bieräber zu berahigen, bat Lord Kimberley 
angeordnet, daß er in dieſem Verkehr nicht nur 
nicht gebindert, ſondern nach Möglichkeit unters 
' ftüge werden ſoll. Doch beſteht ber engliſche 
Gotonialminijter andererieits auf gehöriger Re: 
gelung des Verhältniſſes um ſpätereu, Verwickel · 
ungen vorzubeugen: Unterdeſſen hält ſich der 
—— in jeinen Rechten geträntt und Krieg 
rt. F 
| “ Die Medeco find ven ameritantjchen Trup— 
| pen entwiſcht und biefe baben nach drei Tagen ver- 
geblicher Anftrenguug bie —————— 
Die Barbaren haben ſich in kleine Abrbeilungen 
anfgelöjt, die auf Raub und Mord im Gebiete 
der weißen Anfichler umberftreifen. Der betrefs 
fende Theil Ealiferniens ift in Folge deflen ganz 
unſicher Auf diefe Weiſe ift leider mur zu viel 
Auoſicht vorhanden, dab der Krieg ſich in Die 
Länge ziehen wird, und dies um jo mehr, als 
„Gapitän Ja" durch Boten die andern Stämme 
aufreizen läge. Er ift nämlich unter ven In— 
dianern an der Parificlüfte der Glaube verbreitet, 
daß die Ankunft ihres Meifias („der kommende 
Man”), der fie von ber Herrihaft der Weißen 
befreien jolle, bevorſtehe. Alte Krieger und ihre 
Aerzte haben ſchon fange von ciner ſolchen An— 
kunt geiprochen, und in den legten drei Jahren 
bat ſich der Glaube an fie ganz allgemein ver— 
breitet, Ein neuer Gott und eine neue Religion 
follen ihnen wach dieſen Lehren zu Theil werben, 
alle todten Indianer jellen auferſtehen und zahl: 
reicher ſodann werden fie alle Weißen belegen 
und tödien und das alte Indianerleden wieder 
führen. Auf dieien Glauben ſpekulirt Kapitän 
Jack. Sa, er hätte wohl ſchwerlich Canby cr: 
mordet, wäre er nicht ber Hülfe der andern 
Stämme ziemlid ſicher geweſen. Das Grmeßel 
und das Erdbeben, welches Drogen und Wai: 
hington im vergangenen Dezember heimgeſucht 
hat, werren von ihnen als verheißende Vorzeichen 
angeleben. 


Deutfches Weich. 

J' Berlin, April. Ueber vie Beſetzung 
der vafannten Rarhöftellen im Staatsminifterium 
ver antet immer noch nichts Raͤheres. Borläufig 
liegen dem Geh. Regierungsrath Zittelmaun als 
dem naͤchſt dem Geh. Oberrtgierungsrath Wagener, 
älteften Rathe des Minifteriums, die Leitung der 
| Geigäfte ob. Derſelbe hat in diejer Funktion 
ſowohl die Decernate dem Mintiterprafidenten 








gegenüber zu erledigen, als auch die Prototkolle 


bel ben Sitzungen des Staatemimiſteriumo zu 
' führen. Zu jeiner Unterſtützung find einftroeilen 
zwei Hilfsarbeiter berufen. au glaubt, dak 
vor der Beenbigung ver gegen den Gch. Ober: 
regierungsrath Wagener eingeleiteten Disciplicars 
unterſuchung in diefem Berhältnig auch keine 
| Aenderung eintreten werbe. Fuͤr bie bevorftehende 
Fahrt des Neichstages nah Wilhelmehaven ift 
aus ben Micgliedern des Reichstages cine beſon⸗ 
dere Gommiffton gebildet worden, welche neben 
dem Minifter v. Stoſch und bem Präfidenten 


Schwmutze feſtgeſetzt, jo dak man am Tage vor 
der Parade eine Reihe von Holzſtoͤhen auf dem 
Plage anzünbete, um das Eis zu Schmelzen und 
den Boden wenigftens im etwas zum Trocchen 


zu bringen, 

Rußland wird Alles gemacht, nur gegen 
das Wetter ift man ohnmädtig. Doc un bt 
genden Morgen begann der Regen nachzulaſſen, 
das Wetter fich aufzuhellen, um 10 Uhr jchien 
bie Senne, und unter dem ſchönſten Wetter ritten 
um”11 Uhr die beiden Kaiſer die t ber 
Parade ab, Kaifer Wilhelm in ruſſtſcher Gene—⸗ 
ralsuniform, mit dem — geſtickten 
Bande des Georgsorbens um bie ter, zu⸗ 
nädft der Front ganz langſam, jo daß fait fein 
Mann feinem Blicke entging, am feiner rechten 
Seite Kaiſer Alerander in ruſſiſcher Generals 
Uniform, mit dem Bande des Schwarzen Adler: 
Ordens. 


GFortſehung folgt.) 


Ueber bie materiellen Verhaͤltniſſe der Kai: 
ferin Eugenie theilt bie Morning PBoft gelgen: 
des mit: „Die Kaiferin befitt ein maßiges 


ı 


tes Reichttages Dr. Simſen, Die zu bei, Gem: 
milfionsberathungen herangezogen werden, aus 
den Abg. Mosle ald Borfigenden und den Abg. 
Frhr. von Wizingerode, Dr. Lucius, v.Kullermw, 
Dr, Sieber, Dr. Weigel und Dr. Herz beitebt. 
Mit Ausnahme ver nationalliberaten Sraftion, 
welche 2 Abgeordnete deputirt hat, iſt von jeder 
im Reichstage beftchennen Fraftien zu dieſer 
Eommiijion ein Mitglied veputirt worden. Der 
Az. Meste hat ſich Heute zur Information und 
um die weiteren Arrangements zu treffen nach 
Bremen begeben, von wo aus cr am Mentag 
zurüdtehven wird, ie 
J' Berlin, 10. Mai. Bei ver Berathung 
des Münzgeſetzes iſt um die Einführung oder 
Nicgteinführung des Zweimartftüdrs in zweima⸗ 
liger namentlicher Abſtlumung bartnädig gefämpft 
werden und die Birnvesregierungen haben jegar 
das gedachte Münaftüd als unannehmbarbezeichiter. 
Das „Diſch. Wohblt.“ hält dicken Streit für 
etwas übertrieben und zwar hauptiächlich deshalb 
weil nad Urt. 2 5 4 des Geietzes u. A dic 
Vertheilung der ausguprägenden Beträge auf die 
einzelnen Dlünzgattungen vom Reichstanzler unter 


—— bes Bundesraths feſtgeſtellt wird. 
it dieſer Beſtimmung iſt die Füglichteit gegeben, 
die Prägung von Smeimarfftüden je lange zu 


beanftanden, bis das neue Münzfwiten fich ein: 
gebürgert hat und die große Mafle der in Deutich 
land Aurfirenden Galdenſtücke öfterreichiicpen Ges 
präyes andere Verlehrswege aufgefucht haben wire. 
Bei der Dienftag ftattfinden Berathung der 120: 
Millionen Anleihe zu Eiſenbahuzwecken, wird ver 
Unterfiaatsieeretär Dr. Achenbach, welcher interis 
miftifh mit der Führung des Handelsminiſteriums 
beauftragt iſt, dic Vorlage vertreten. Ju Ab 
georonetenfreijen glaubt man jegt mit Beitimmibeit, 
Duh das Geſetz des Widerſpruchs, welches 
es früher erfahren bat, jebt angenommen wird. 
Die Commiſſion des Reichstages, welche zur Bor 
beratbung des Geſetzentwurfs Über die Einfüb- 
rung der Civileh: gewählt, hat die Frage jegt in 
erſter Bejung durchberathen und wird nach⸗ 
dem die Beſchlüſſe autographirt ſind mit der 
zweiten Leſung beginnen. Sie hat an der Ber: 
lage nur wenige Äenderungen vorgenemmen. 
Uns der Pfalz, 11. Mai. In Rre. 
104 des „Pfälziihen Kur.“ befindet ſich cin 
? Straßburg vatirter Artilel, offenbar aus ver 
Feder eines dortigen Auftizbeamten, der bier als 
emein Anfjehen erregt, weil man biäher der 
nſicht war, daß bie Juſtizbeamen in Elſaß⸗ 
Lothringen im Vergleich mit ihren Collegen in 
andern ändern pecuniät gut ſituirt jeien, wäh⸗ 
rend biefer Correſpondent gerade in dieſer (wich⸗ 
tigen) —“ ſtarke Klage führt. Biele wer: 
den daher ungliubig den Kopf ſchũtteln nud je- 
nen Correſpoendenten für einen der unzufriedenen 
Beamten balten, die beftändig Hagen müſſen. 
ch jelbft würde vielleicht der gleichen Anſicht 
ein, wenn ich nicht bei meiner jüngiten. Meile in 
Elſaß⸗Lothringen von vielen Juftizbeumien — 
und zwar von ſolchen die wicht zu ven Heulern 
8* — insbeſondere von. unſern ſpeziellen 
ndeleuten, ganz die gleichen Klagen gehört 
hätte, Dean * t ich, und wie mir. ſcheiuen 
will mit einigem Recht, warum die Bermaltungss 


uf, in Spanien, dag im folge Der zerütteten: - 


uftände diefes unglücklichen Landes vie fürch⸗ 
terlidye Entwerthuug alles: Spamtichen Beſitzthums 
theilt. Einige Meine italieniiche Güter und das 
Schloß Arenenberg, das in einigen 20 Morgen 
Laudes beftcht, bilden den Reft” der Beſitzungen 
ber taiſerlichen Familie. Zur Zeit der fatler- 
lichen Bermählung machte der Senat den Mor: 
ichlag, der Kalferin cine Mitzift zu geben, aber 
ber Kaifer Ichnte dies wegen feiner reichlichen 
Eivillifte ab; und man wird ſich erinnern, daß, 
als die Stadt Paris ein Geſchent anbot, das an 
und für ſich cine Mitgift 


Kaiſerin bat, daß mit dem Gelde cine Waiſen- 


anſtalt gegründet werben möge. Durch dieſes 


Suftitut werden nun über 


Waiſenmãdchen 
verjorgt.” 5— 





Ein junges Brautpaar wurde, vor Kurzem 
in Tolletſon, Indiana, getraut; er tft ein Jung 
ling von 72, fie eine Jungfrau von 88 Sommern ; 
nicht die heiße Liebe hat ſie zuſammengeführt, 
fondern "die ruhige Meberlegung, dab „gelheilte 

tude doppelt Freude“ iſt und daß ihr gemein: 
chaftliches Vermögen von ca, 4000 . aus 
reihen bürfte, um die Paar Pebensjahre mit 
a Duft und Qual, mit Unverftand tragen zu 
nich. j 


4 en waͤre, die 


— — — 


samten aller Categorien um jo viel beſſer ber 
bet würden ale die Juſtizbeamten, und warum 
e Reihsregierung, wenn ſie bei Feftftellung der 
kälter der. Verwalttingsbeamten — - welche‘ 
säter erfolgte ald die der Juſtizbeamten — eine 
chen bat, daß die der Irgteren zu niedrig ges 
ciffen jeien, diefe nicht ſchen längit entſprechend 
höht hat? Dieſe und ähnliche Betrachtungen, 
ie allereinge wicht dazu angelban find die Zus 
irenheit der Reichs- Juftizoͤramten zu fördern, 
aben wiele derielben ſchon ernftlich. uf ralanı 
eben laſſen, ob es nicht beſſer gethau ic, von 
m Optionorccht Gebrauch zu machen und bes 
ichſt in ibre fräbere Stelungen zurückzukehren. 
ie ich höre, baten jid denn auch. cinige bereits 
wrckgemeldet und audere wollen nur noch ben 
erlauf der angefündigten Anterpellatitn Peters 
ns im, Reichstage abwarten. 

Aus dem Dberelfaß, 9. Mau. Die 
cliche Bereinigung der Anſprüche der früheren 
nhaber fiufliber Stellen im Juſtizdienſte von 
haß Lolhringen iſt jegt heranger fe Gange 
rge von Schwierigkeiten waren Dabei zu über: 
tigen. Als — 58— mag dienen, ba im 
andgerihtsbezirt Mülbanien allem mit 111 
'orarrır, Friedensgerichts · Schreibern, Greffiere 
d Gerichtsvollziehern zu verhandeln war. ins 
ine Forderungen an pen Strat erhoben ſich bis 
eit ter 200,000 Franck, ja cin chemaliger 
star im Meülbaujen (Dujardin) machte etue 
ntjchädigungeforberung von 361,800 runs 
ftend und wird fich ſicher alüdlich preiien, nur 
ne Mebuction von etwa 100,000 jsranch an ors 
Iren. Ein Mülhauſer College des vorher Ges 
unten, Namens Salathe, wollte ſich mit 340,000 
tanken begnünen, ſoll jedoch nur etwa fünf 
iechstel bieler. Summe erhalten, Der Notar 
Ratter in dem Heinen Alitirch tarirte fid) ſogar 
“f 200, Frances, will fib aber benu doch 
ne Atminderung bis faft auf pie Hälfte gefal⸗ 
u laſſen. Man ann fi Daraus cin Bild 
achen, wie inftematiich früher das gute Volt 
ach allen Regeln der Kunft juriftiich ausgeben 
t wurde, Die wir hören, find von den eh 
eiwerbern um Entſchaͤdigung nur kaum zwei 
utzend abgewiejen werden, clf waren im ver 
wilchenzet geitorben. = 

7 , Miederlande. 

Haag, 7. Mai. Ju Felge der indiſchen 
reigniffe hat der Kriegsmiſter befantni gemacht, 
ık für den indiſchen Dienft 10 Kapitäne und 
I Saubalterneffigiere der Infanterie, 4 Lieute⸗ 
mis vom Ingenienrcerys und 20 Aerzte erſter, 
oriter und dritter Claſſe anf pwei Jahre detta⸗ 
irt werben ſollen. Ditjenigen, welche fh dazu 
Aden undangenommen werben, erhalten 15,000 
zur Ausrüftung. Außerdem tollen In dieſem 
ahre noch 1700 Wann Jufanserie, 200 Maun 
rtillerie-umd 100 Mann Sappeure nah Java 
ſchickt werden. Ferner ‚beauftragt der Strieges 
inijter alle Blapfemandantn, ansyediente Une 
roffiziere and Corporale der inbilchen Armee, 
enoch dienftfähig find, gute Anteceventien haben 
id fich zum —WE in den iundiſcheu 
riegspdienft bereit finten laſſen, amzunchmen- mit 
tibehaltung ihrer früheren Grade und 300 fl. 


andgeld. u _ i 
3 Cugland. | 
— Fi Dr De a Ben mt 
mn _ dem  seldina antia 
— E— NRepnollt Sar Sıldar 
rief erhalten, in welchen bie Hilfe des briti 
ublitums für bie Verim 
nommen wird. In der MNe M 
ihr es in dem Brief unter Anderem, „ e 
? Daupiiiabt- der Republit durch drei bejepiidke 
rojtöhenbeimgefucht, welche jo beftig und vers 





inguipvell waren, DaB, uch ehe die ahnungs- 
ſen le due Rally ber hereinbre· 
enden e W viele and ihren 


etten geworfen wurden, wm unter bet Ruinen 
rer Dinler begraben zu werben. zweite 


late, u. 
as, t i b e Stabt 
1 une 99.000 Ghmwohheen war, 
nem Augenblie zu einem Hanfen von Ziegel: 
einen und Mörtel, zu einem Schau vells 
ändiger Zerftörung.“ Der Präfivent' führt fort, 
as Ungluͤck zu beichreiben, welches in ber ganzen 
depublit, zumal die Erndtezeit heranndhe 


es, 
funden werde, und bittet hasenglildpe Mubkientit,i 


urch ey dr ben pl ten beis 
iſtehen. Det Berluft an 1 wird 
‘8 jehr gering in dem Briefe und ald in gar 
inem Berhältnifie zu der angerichteten: Bermüs 


Ver 
eni 


ung ftehend beseidmer Mir wir aue · anderrn FERN aber ins dieſe Erwibeung mil Jubelt ant 


ſchen Des Orthiefters‘, von beit 
onzaley, | der Feſtung ‚begleitet  wargı. 
«KL 


urde inf 





! Quellen willen, find zur etwa 10 Menschen um⸗ 
gefommen. 
v Loudon, 7. Mai. Ein Beriht'ift vers 
" Öffontlict: worden über’ ale Verluſte, welche "die 
’ englifche Kriegsflotie dur t Unter ehen, Strauden 
ber Schiffe u. dal. in der Zeit vom 1. Januar 
1860 bis zum,S0. April 1872 erlitteh hat. Es 
find alle vie Fälle jedod nur aufgeführt worden, 
bie wichtig genunmwaren, ein Sericgsgericht darüber 
abzuhalten. Dieſem Berichte zufolge jind in den 12 
Zahren fünf Kriegsschiffe untergegangen, und zwar 
1860 die „Bamilla* mit Allen — 121 an der Zahl 
— a Bord, in Jahre 1863 „Orpheus? mit. 189 


Mann, „Capitän“ fant 1870 mit 478 Mann. | 9 
Am Jahre 1874 verbrannte das Damp'iſchiff 7 


einen Zuſ mmenſtoß gingen 1866 die „Umazone* 
und 1870 „Zrinculo" verloren. Nicht weniger als 
101 Schiffe ſtrandeten, viele darlımer zu wieder: 
holten Malen, und darunter find 14 verloren 
egangen. Der durch den Untergang der Schiffe 
Berbeigeführte Berluft beträgt etwa 522,757 8, 
während bie 
von 394,926 %. verurſachten 
find dabei bie durch M 

aber nicht verlorener Schiffe entſftandenen Ausga⸗ 
ben. Dieſe Zufammenftellung, bie über ehr viele 


eſtrandeten Schiffe einen Schaden 
x Nicht mitgerechnet 
raturen beichäbigter, 


Einzelheiten Aufichluß giebt, ift darum beſonders der Arksiter 


wichtig, weil fie auch die Unglädsurfachen 
auseinanander jet: ud. jo Dffigiere wie Matro⸗ 
ſen auf die bedeuteniten und amı häufigften vors 
fommenden Gefahren aufmerfam macht. 
.' Rußland. 
! eteröburg, 4. Mai. Der Specialcors 
reſpondenm der „Köln. Z.* jdreibt: 
Wenn die Leſer ben Berichterftatter nach 
politiidyen Tragweite des Beſuchts des Kate 


„Bombay“ und 91 Menfchen kamen um. Durch 
1 
| 


| der 


fers fragen, je verwetit fie dieſer auf die Worte“ 


| h kun I = ger * 4 Henn 
uifeſt e ık worden. 
| ar & 9 —— hr ito· 


aiſer 


| lausjaale des Winterpalais, deſſen hohe Bogens 
fenſter nach der Newa hinausgehen und der von 


——X Ausdehnung iſt, Bafı cr ‚Pera | zu 


en fafſen kan. Ge 1 an tiefem Tage 
aber ur erma bie Hälfte am ben langen, mit 
Silber und Blumen und Kryſtall wie beladenen 
Tiſchen, außer unſeren jäanmtlichen Herren und 
wiierer Berichaft das ganze Muhland im jeinen 
officiellen Beriretern. Am obern Ende des Saas 
les querüber war die Tafel für die Kaiſer, bie 
faijerlide Familie, darunter auch die Gropfürs 
ftinuen, die Damen ihrer Umgebung und die 
Gräfin Adlerberg jewie die vornehmiten Perjöns 
lichfeiten des deutidhen Gefolges und bes rufe 

' fchen Hojes gedeckt, 18 Couveris. Die Aufſähe 
ber Tafel, wabrhafte Kunftwerte ber Plaftik, was 
Iren von Gold, eben jo die Beſtede. Kailer Wil: 
beim ja wie gemöhntih zur Recsten des Kair 
jers Alcrauber, in deſſen Zügen rine gewiſſe 
Spannung nicht zu vertennen war. Gegen Ende 
der Tafel, Sie bier niemals lange währt, ſo wie 
auch dic Menus verhältnigmähig wenige Gerichte 
enthalten, erbeb ſich Kaiſer Aicxander und ſprach 
mit lauter, ſonorer Stimme in franzöſiſcher 
Sprace die Worte, die ein Programm der Zu— 
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12. ie Pfalgi 


ber Jun durch 


fucht und wurden Toajie- aller Urt auf den 
vanen ꝛc. ausgebracht. Ein an Se. Majeſtat ar 08 
egrijungstelegranmm wurde von Munchen jetert buld- 
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rab auſgeuemmen. — Bine von hiefigen Schreineraclelten 
audgeſchtiebene Derkammlung mente getern wterbleiben, 
weil dao Xotal von dem Schreibgehilienderein beiept 

r. 1. Regrterung bat bie vom Vandrathe ber 

al Mr jejuch der Wiener Aueſteliung ausacwor: 
fl an folgende Gewerbetreibende wertbeilt: 
2, liegen ia Germeröbeim, H. Brnier in Zweibrücken, 
16, Chorman in Rirhbeimbolanden, 2b. Heifller in franz 
fentbal, J. @.;Kreuber in Neunadt, Wild, Schech In Dane 
dan, Karl Herrich in Görnfoben, Taf, Stilg in Spever, 
ob. Lampel im Kaiſerelantern und Gatl Morgcnrotb ba: 
Telbit, Never der Genammpen erhält fm 100 fi. 

Kaiſtrol 10, Mat. Die bente dabier ab⸗ 
gthallene ordentliche Generalvetſammlung der Actienare 
der Kammgarsipinnerei Kaiſerslautern wutde von dem 
S aden es Auffichtsrathee, Herrn Regerungerah 

cutt, eröffnen Wh Das abgelauſene Beitichoſadt 
b glei dem vorhergehenden ein fchr gänitiger Reſul ⸗ 
indem ſich nach der vorliegenden Bilanz; der erzielte 
Netto Reingewinn auf fl. 886,152, 46. 
beläuft deſſen Bertbeilung in Telgender Weite ftattfimdrt: 
50/5 Ainfen bed Aktien, ; 
Gapitalo vom fl. 920,000 fl. 00 — 
- fl. 340,252 48. 
15%, Zanliemen, woron 
121,0/, dem Bertande fi 42,519,.16. . ! 


2igtio den Angefiellten „ 8500. 36 fl. 51022 52 
j f. 129 54 
während won relänenben Inu (eng N HLAHYEL 
ung ber General- Berfammlung. 200,6 
Superbivibendt im Betrage von fl. zn — 
gededt werdet und von überkiehenden .. 2a m 
die Kranfenuuferjtüßurgsfaije er 
man] der Penfionsfond derielben . 2000 


die Itdbelſche ſtinderbewabt · 


Anitalt | . „ 3000 
hichae u. pfälz, Wobithätigkeite: 

Anitalten N z „1200 
bie Meifter der Fabrik 500 


die Rrbeiter ber habrif 2 Tao 
bie Arbeiter füp Reiten zur 
Wiener Weltaue ſlellung „1500 fl. 19200 — 


gugewiejen erhielten, dudeß der Meberihuß von „ 3128 54 
auf nen Nechgmng roaractragen wurd«. 

Tie Geſammadſcreibungen belaufen bis Cude März 
ac. auf Pre 33, umd die durthſchuiriliche Dies 
— titchen der Aabrit od in ikboejabren 
ai 4 m. wäbrend der nun volluandig canbesahlte 
Reichen eine ſatuteumähige Höhe von eınem Biertel 
bes Actienfapifale beim vorauogtgaugenen Weichäitsab: 
chluſſe erreigte. 6 wurden 20,090, enter zobe Sole 
i be von fl. 2,400,000 verarveisch, eine Million 
Garn zum ungefähren ertbe von fl. 2, 40. per 
Mund prebuciri und ver zetale Umſchlag erhebt ſich auf 
fl. 3,200,000. An Arbeiteldduen derausgabt bie Fabril 
f. 215,000 — jemit ff. 60,000 inchr ald im Borjahre. 

Schluß folat.y 


x 3 

Die erledigte Pfarte Rapbölirden, im Difanate 
Pantereden, it unterm 6 Mai bene Parratutscaud aten 
Philipp Decer von Etdeodach arrlichen werden, 

Sur Bewerbung ii amsgeipriehen, mit ven ‚emöhn 
fichen, vom 10. Mai an lauf E Soap von ſeche 
Wehen die erledigte Pfarrei SEgiere im Delanate 
Obermeiche. * — ———— 


ib 

(Nitgetheitt von Julius Soldichmit in Ludwigehajen 
New-Port, &. Dai Das Peittampikhitt ber Inte 
manktıne \itgei Montreal, welches am 24. Aprıl von 
Pioerpeo! und am 35. April von ‚Sombamptien abge⸗ 

ten war, If baute woblbrbalten bier anfemnien, . 

udel, Juduftrie uud Uckerban 
Neuftabt, 10. Mai. Walzen 8 A. 15 kr. Kom 34. 

14 fe Spely 5 52 ie Gerſte GM. — fr. Hajer 
nase. — —— 


Die heutige le . 
Drputirten 


war ohne a ed Intereſſe. — —— 
a 


9 erlammfung von ronaliftij eputirten, 
e jwildien 3 und 6 Uhr. in ty ifaud, 
Republit nicht anginchen Th zu 


I Faser ſich den Royaliſten nicht fügte. 


brunft « ee eh He 


ſtört. Sechs Menichen find dabei md Leden 
efommen. NR 
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Holzverfteigerung. 

481,2,1) Freitaa den 23, Mai 1873, bes 
Vormittags 10 Ahr im Semeindehauſe das 
bier, werden ame dem Deidenſeldwalde bie 
finer Hemeinde, Schläge: aroher Grlenbas 
derhang, Surpenichüffel und zuf, (racbı 
nifie, nachverzeichnete Kelziertimente wer: 
Retgert 
eihen Nukitämme 4. Gl. 

45 eichen Nupitangen, 

an Mieiern Bauſtamme 3. und 4. 
224 fielen Sparten, 
110 heiern Aubitangen, 
264 ficken Blöde 3, und 4. U, 

2 Sur tihen Prügelholz, 
110 Ster fiefern Scheitholz 1, und 2, 61. 
84 Ster fielen Prügel, 

39 Stier Keſern gebauene Hrappenprügel, 
190 Zier tiefem Starkholz, 
2700 fielen Welten. 

Yambohem, ben 10, Mai 1973, 

Das Bürgermeilteramt, 
Dr. Groß. 


Holzuerfteigerung 
Reichswaldgenoſſenſchaft. 


434,3,2) Samdftag, deu 17. Mai nähithin, 
des Morgens 1210 br im Gafibanie zur 
Poſt⸗ dabler. 

a. Aecvier Keiſcrolautern I. 
Schlage: Feeier Waſem im Siangenſebl 
und Zuſallige Ergebnijſe im Danfenberger 

Wald. 
cichene Stämme 
bie 5. Glaſie. 

3 eichene Wagnerſtangen. 
148 heierne Sümme und 
bie 5. Glafie, 
fiefeme Sparten. 
buchene nd balnbuchene Stimme, 
birfene Stämme, 

Eier eichen Scheithelz knortig und 

anbriüdig. 

ter buchen Miſſelbolz. 

fieierne Belmenttangen. 

b, Revier Hehenecen. 

Aufälline Ergebniſſe, Zwiſchen⸗ 
ek IE, 

4 eicen Stämme + und 5, Glaife, 

26 fiefern Stämme 2. und 3. El 
500 fieiem Stämme 4. und 5. Gl, 

2 Ster eihen Scheitholz knorrig. 
ſtalſero lautern, den 29, April 1973, 

Ds Sgermeiſtetamt, 

Sohle. 


7 


und Abſchutle 2, 


Abichnitte 8, 


1 
1 


au 


8.8 
© 


ESchlag: 





Holzoerſteigerung 


—— — des kgl. Forflamts 
innmeiler. 
Revier Ramfen, 
Diiitwod, den 14. Mai 1873, Zr 
mittags 10 Ubr, zu Ramſen im Maner' 
ſchen Saale, 


Schlaͤge Bärenfopf, Märzbrunnen und 
Hellentopf. 
sr Keſerne Stämme 8,5, GI, mit 32,00 
Feſtmeter. 


45 then Wagnerſtaugeu. 
500 Stier veridiebenes Brennholz. 


Mittwod, den 21. Mai 1873, Bor: 
mittage 10 Uhr, zu Namjen im Mapers 
ſchen Zanle, 

Schlage: Langhald, Hemodacherihal und 

Hölenfopf. 

37 eidhen, kitfernt buchen, abem, birfen 
und hainbuchen Stämme mit 23,54 
Feſtwelet. 

23 Stud verſchiedene Wagnerflangen, 

15 Ster buchen Miſſelbolz. 

443 Ster verſchiedenes Brennhelz. 


Revier Gollheiu. 
— den 27, Mai 1878, Vormu⸗ 
tage 10 Uber, auf dem Roſenthalcrhof. 
Schläge: Drelierfopi, Blatt, Mobbad, Rip: 
perter leihen, Eperberhöbe und Zufällige 
Grnebnifie. 
26 eiden, Kicdem und lannen Stämme 
4. bis 5, GL, mit 12,00 ; eter. 
62 Sier eichen Miffelhelz 2. bis 4. EI. 
und Rupbelsprügel. 
926 Ster veridiedemes Brennbols, 
Rinnioeiler, den. 1. Mai 1873, 
Aöniglihes Torflant, 
®. 


452) 


Die 
Pianoforte- Fabrik 
J. Deesz 
St. Site Banrbläden 


unterhält ftetd Pager neuer Pianinos, ſewie 
Inftrumente zum Bermietben. (869,195 
Kailerslantern, Ganftraße. 





Gicht— 
Leidende. 


482,2,1) Der Untergeichnete empſiehlt ſeinen von Hrn, Dr. Theobald Werner, 
analntiichedemilcden Vaboratoriume in 


Direltor bes polsscchmiicen Inſtituts und 


Breolau rübmlichit anerfannten 


Itheumatismus-Iixtract 


negen alle rheumatiſchen und gichtiſchen Verben A Hacen 1 ®ulden ncbit Gebrauche 


Joſeph Böhlen in Bayreuth. 


answeifung. 


Zeuguiß. 


Vom Anfang Augun vor. Je. lag ih an Rheumattiemus, welcher meinen ganz 
zen Körper inmerlich mie Äufierlic eingememmmen bakte, jchwer erfranft bartieder, obate 
von meinen fürdterlichen widt zu beihreibenben Echmerzen befreit zu werden, tropoem 
38, ſuchte id mir den Rheu ⸗ 
matismus· Extrat von Heren Iofepb Böhlen bier zu veriäbafien, der mir,. Fam ante 
gewendet, fofortige Liuderung bradte umd mich nad fortgeleptem Gebrauche in dert 
Stand jepte, madı Verlauf von fünf Tagen das Belt zu vwerlaffen und meinen Heichät 
Id kann ſonach mit guten 
Sawiflen ſagen, daß ib, nachdem ich bereits für unretbar verloren nebalten war, meine 
wiedererkangte Geſundheit nur dem ebengenammten Heilmittel zu werdanfen babe, wad 


ich bei brei Aerzien Hülfe gefuct hatte, Enbe April b. 


ten bei vellfemmener Grfundbeit wieder nachzufommeı. 


ich ber remjien Wahrheit gemäß biermit dejeuge 
Bayreuth, den 18, Yin: 1870. 


Georg Helm, Kurzwaarenhändler. 


Zur Beglaubigung ber Unterihriit &x0 Autzwaarenhãndlers Herrn Gtorg Helm 
bahier, mit dem Beinen, bat ſich derielbe nad der bei ibm bei Kent mündlid abge⸗ 
ebenen Erllarung amın Anbalte vorfichenden Zeuanſſſes befannt bat. 


Vapreutb, 23. Mai 1970, 


Ter Etadtmaniftrat, 


L. &) under. 





Vergebung d. Bauarbeiten 


an den Gebäuden der 


Kirchenſchaffnei Obermoſchel. 


465 Donnerügg, den 15. Was dl. 6. dr Bermittago um 10 Uhr, auf dem 
Bureau der Kirhenfcaftne zu Obermofdel, werden durch. bie unterferligte Verwaltung 
nachſtehend verzeichneſe Neparaturarbeiten an den Gebäuden der Kiurhenicbaffnei Ober⸗ 
moſchel pro 1873 anf dem Wege ber Ichriftlichen Submiljion an die Wertigftnebmen: 


ben vergeben; 
. Nepnraturarbeiten an der Kirche zu Callbach 


1. Schicferdederarbeiten, verauſchlagt zır b10 fl, 57 ke. 
2. Jimmermannsarbeiten, be. 1201 „ 54 „ 
+7 39 il, 28 
3. Zünderarbeiten de, a rl 4 „15 _ 
4. Herstellung bes Thores und Trebbenrebatatur 
(Schleifer: und MWaurerarbeit) »., 4; 
I, Reparaturarbeiten an ben Kirbuenidrafimeigebäuden 
zu Duchtetd, veranſchlagt zu ı82 „ 52 
III. Reparaturarbeiten an dem ſtirchen ſchafineigeba uden 
zu Odermochel 152, 14, 
VE Reparaturarbeiten zu Gangaleff ( Zinderarbeiten) 187,41 5 
V. Reparaturarbeiten zu Lettwerler (Zünchers und 
Schreinerat belten ”.m—, 
VL Reparsturarbeiten zu Rebborn 10%, 4, 
VI. Nepsraturarkeiten zu Mansweiler 102 „ 88 
VII. Neparaturarbeiten zu Shiersield 120 „ 30 


Koftenanichläge und Bedingnißheit liegen bei dem Rechner der Stirchenichaffnei 
. Die Submilfionsgebote haben nad to⸗ 
oben brjeicmesem Tage iind Angnene Morgens 10 


Obermoſchel in Allen zur Ginficht ofien. 
centen zu geſchehen und find an 


Use bei der Kirhenihafineiserwahung zu Obermofchel einzureichen. 


St. Alban, den 5. Mat 1878. 


Der Vorſtand der Kircheuſchaffnei Obermofchel; 


Heintz, Pfarrer. 


Yu ‚beute an befindet fich. mein 
QVircan in meiner nenen Woh— 
an der Gifenbabhnftrafie, ne: 


num 


ben Banguier Möfer. 


Kaifersiantern, 5. Mai 1373. 


S. Frenckel, 


458,8,6) 


Für 
& Rheumatismus⸗ 


24411 


königl. Advokat-Anwalt. 


Ferd. Altschüler & Steiner 


Hof:Lieferanten Er. kgl. Bob. des Prinzen Fried, 


Garl v. Preußen, 


berfaufen eanpöfiiden Nothwein ver Liter von 22 fr, am, 
In Or 


Trassermählgung Vroben jichen zu Dieniten. 


ginal: Faß ab Zelllellet bier bezogen, haben Wiederverkäufer bedeutende 






Zwei tüchtige 


Schriftſetzet 


finden fofort dauernde 
Kondition in der Budk 
druckerei der Pfälzifchen 
Poft. 


Amtsantritt. 

Der Unterzeichnete, an 
Die Stelle des F, Motärs 
Faber bieber ernannt, bat 
in der frübern Wohnung. 
defjelben bei H. Bürger 
meifter Arnold unterm 
Deutigen feine Amtsſtube 
eröffnet. 

Edenkoben, 8. Mail1873. 
HHoseus, 
k. Motär. 


474,4,2) 

— V In einem gemilchten 

RR BWoarengelbäfte if für 

einen mit den nöchigen Berfenmimiiicen wer» 

fehenen jungen Wann eine Lehrlinge: 

Melle often, 471,3,3) 
Näberes bei der rpebition be. DI. 


Bu verkaufen: 











AUrdennerftute, 


leiten Schlage, aber Fräftig. aebamt, fehlen | 
frei, Iammfromm, eine tb sign i 
eingefahren; eigıtet fi auch aie 
pferd, Unter Umfläinben wird ei Das 
bafiendes zweites Pfetd, aleicht TU 
Jabte alt, mit den andern zuſa 
ren, mitverfauit, 

Näheres bei Orn. Tbierarzt Wähteri 
in Edentoben. 


‚Zwei fchön möblirte Zim 
mer j vermiethen 
der Theaterftraße. 
Näberes bei der (irbeb, 0, BE dATzEE 


Das Jahresfeſt 


bes Zweigvereins Winnweiler 


Gufav-Adelf 
Stiftung & 


wird Sonntag, ben 15. 


nähftbin in Steinbach gefeiert’ 
werben. 470) 
















Unterzeithneter kauft und verkauft 
fortwährend 
getragene Serren⸗ und 
R — | 
und ehlt beftens, | 
— ie ecke Kleider von | 
Flecken, Schmut etc. (887,6,2 | 


per Mund 16 fi. 
bei * “ 


Frankfurter Börse 


vom 8, Mai 1878, ul 


Gelbiorten, i | 
Preuß. Frirdrich od ot 9 SöL5TI% 
Fifelen 2 
.  boppeite 9 9941 
— u ue 9 59-58 | 
faten 5 0034 | 
20 de 9 19-201 
en 17 aan ve) 11 46-48 
Au ſiſche Amperiales 9 40-42 
Dollars in Gold 23 251.201, 
Disconte 50/g. 


Erud und Verlag ber Puchdruderei ber Plälziihen Por (Otto Fleiihmann) im Sailerelantern, 


9% 


a 





19. 26 fr. incl, Trägeriehn. Beſtellungen nehmen alle 
ed Herm O 





Aro. 111. 


Tiefe Zeituma erſcheint ſaglich. Breis für Auswärts vierteljährlich ı ft, 


15 &. ehne Auötellgebüßr, mit berielben 1 fl. 30 fr., in Kaiferslantern 
jeflerpebitionen 


en, in biefiger Stabt die Onchbruderei ber „Päkziihen Beh“ im Hanie 
b to Ruf. 


Kaiferslautern, 





che 








Dienftag,, 13. Mai 


Poſt. 


Inſerate, velche durch die ganze Pialz die weitefte Verdreitung fluden, 

werben mit 4 Areunzer bie vierſpaltige Uentzeile ober deren Raum 

berechnet; we die Erpedinen Auehunft ertheilt, > Mrruzer; bei diterem 

Inieriren entiprewenser Rabatt. — Alle auswärtigen Annoncen-Burenms 
nebnten für de Pfalziſche Feit* Aufträge entgegen. 





1872. 








Bom Donneräberg, 9. ai. Da im Mie 
nifterium eben an. ter Aufftellung des Staates 
voranjchlags für die nächfic Finanzperiode gear 
beitet wird, jo. hat man.ch im Detanate Kir: 
beimbolanden für zmedtmäßig gehalten, die Frage 
der Dienftalteräjulagen für die Geiftlichen der 
Pfalz böchſten Ortes anzuregen. e 

ine Petition in diefem Sinne, unterzeichnet 
von ſaͤmmtlichen Geiftlichen ber Diöcefe, ift beute 
an das Staatsminifterium abgegangen: Zugleich 
ift dieſelbe in Abſchrift dem königlichen Eonfiftes 
rium mit ber Bitte vorgelegt worben .. fie. unters 
ftügen zu wollen. 

Um bei von Kirchheimbolanden aus. geſche 
benen Schritt der proteſiantiſchen Geiſtlichteit ber 
Pfalz zu notificiren , wirb die Petition nachſte⸗ 
bend veröffentlicht, mit dem Wunſche, es möge 
aud im den übr;gen Decanaten der Gegenftand 
tem Minifterium empfohlen werben. 

Kirchheim, 1. Mai. 1878. 

Hohes koͤnigliches Staatd- 
wuinifterium für Kirchen» und 
Schulangelegenheiten ! 

Grhaltserböhung durch 
Tienftalterszulagen: für bie 
proteſtantiſchen Geiſtlichen 
der Pfalz beireffenn. 

Die unterthänigft. unterzeichneten proteitans 
tiichen Geiftlichen des Delauats Kirchheim in der 
Pfalz erlauben fih anmit, Machftchendes chrer- 
bietig worzuftellen. i 

In Verhefichtigung des Aufſchlage jämmt« 
Ticher Pebenobrotirhnie haben alle Beamten. auf 
dem Ichten Landtag einer. namhaften Aufbejlcr- 
ung ihrer Gehaltöbrzüge fi zu erfreuen gehabt. 
Außer der Erhöhung ihrer Aufangsgehälter hat 


4 @ine zeitgemäße Petition... :; 


man ihnen nad einem jest allenthalben in An« 
wendung fommenden Syfiem auch Dienftaltere- 
äulagen bewilligt. Den proteftantiiden Geift- 
lichen im jemieitigen Bauern find ſolche Zulagen 
ebenfalls und zwar in vier ftufen von je 
100 fl. ‚gewährt worden. Un dieſer Wohlihat 
partizipiven die Geiftlichen der Pfalz nicht, da 


Die Parade der ruffifchen Garde. 
(Fertiegung.) 

Die Suite war die glängenbfte und zahl 
reichfte, die Berichterſtatter je geichen. Die Trup⸗ 
pen war in fünf Treffen aufgeftellt; in den erſten 
drei Gliebern die Infanterie, in ben beiben letzten 


die Eavallerie; die Artillerie fand bie zum Quai 
Anglaie, — im Ganzen waren es 32,000 Dann. 


Die Truppen riefen ihr Humab, das Spiel 
mwurbe auf der ganzen Winie und bie 
ahnen -empfingen bie Honneurs ber beiben 

Der Fronteberitt dauerte etwa eine Stunde; 
dann nahm Kaifer Wilhelm mit feiner Suite 
die Front nad den Truppen nehmend, Aufftelle 
ung zur Rechten eines Zeltes, welches vor ben 

Hier waren kurz vorher. im ‚einem. offenen 
die Großfürftim Ritolaus geb. —— von 
des ige von Baden, und bie Pringeffin 
Therefe von Oldenburg vorgefahren,, um dem 
militärischen Schaufpiele zuzuſehen, das ſowohl 
durch die Maſſe als durch die Mannigfaltigkeit 
der Truppen, durch dad ausgeſuchte Material | 


aller. 
Tribünen errichtel ‚war. - 
eleganten Bierjpänmer. bie. Cälarewria; 
Oldenburg, die Großfärftin » Deichael,ı Schwefter 


viele nur mit einer unftändigen Gebaltszulage 
von 100 fl. für vie geringft botirten Stellen be 
dacht worden find, —— Zulage wird aber 
kaum etwas anderee, als ein ſchwaches Acanivar 
lent dafür genannt werben können, daß bie Pfarr 
güter in ver Pfalz mit ber ganzen Verhaltniß— 
x in Anſatz gebracht. werden, während fie jen⸗ 
cits weit niedriger jaſſienirt find, weßhalb auch 
eine Umwandlung dieſer unflänbigen Zulage in 
eine Nändige gehofft werden darf. , Es ift darum 
nur eine durch bie dringendffen Bebüriniffe auf: 
gemöthigte Bitte, welche bie unterthänigft Unter: 
eimneten an dos Föniglice Staatöminifterium 
—* hoͤchſidaſſelbe wolle geruhen, bei beim uäch⸗ 
ſten Landtag die Wohlthat der Dienftaltersgulss 
gen auch für die proteſtautiſchen Geiſtlichen ber 
Pialz zu ermwirten. 

Bedentt man aber, daß am Rhein alle zum 
Lchensunterhalt metuwenbigen Bebürfniffe einen 
ein volles Trittel höheren Preis haben, als im 
jenfeitigen Bayern, jo erflärt es fich, wen zum 
Beijpiel -oen Geiftlihen in Baden Zulagen bis 
zu einem Gehaltobezug von 1800 fl. gewährt 
mworben find. Bon ven 247 proteſtantiſchen Pfarre 
ftellen ver Pfalz haben 157 kein größeres Eins 
!ommen als 800 fl. und ſehr viele, wenn nicht 
die meiften dieſer Stellen werden von Männern 
beffeidet, die im Amt ergraut find und bie bis au 
25, 30 und neh mehr Dienftjahre zählen. & 
fasın darum nicht ald ungerechtfertigt angeſehen 
werden, wenn dieſe Männer, weit zurüdjtchend 
unter ber unterſten Scala der mit firem Gehalt 
angeftellten Beamten, von denen alademiſche Bil: 
bung verlangt wird und deren Ginfommen in 
den erjten drei Jahren jchon 1000. fl, beträgt, 
ihre Stimme erheben, ibre und die Lage ihrer 
Familien mapgebenden Ortes zur Kenntmß brins 
gen und um Verbeſſerung berjelben bitten. 

Indem Petenten Gegenwärtiges dem koͤnig · 
lichen Staateminifterium ehrerbietigft vortragen, 
gehen Sie fi) der Hoffuung hin, höchſtdaſſelbe 
werde ihr unterthäniges Geſuch um Dienftalterss 
zulagen auch für bie proteſtantiſchen Geiſtlichen 
der Pfalz mit Rückficht auf die Thewerungsver 
hältniffe am Rhein auf dem wählten Landtage 


an Menſchen und Pferben, durch tem Glanz ber 
Uniformen und das nationale Gepräge ber 
Mannjcaften eines ber intereflanteften und groß⸗ 
artigften ‚militärifchen Bilder war, bie man Then 
fonnte. 

Die Fronten hatten in Gliedern abgebrochen 
und orbueten fih zum Vorbeimarſch. Die Mitte 
bes Plabed war Fries Terrain geworden, unb 
von lints ankam der Herricher in zwei Welt 
teilen, Kaijer Alerander, im Schritt borgeritten 
und führte im eigener Perſon dem Deutjchen 
Kaifer die Parade vor, 

Dem Kaijer worauf ritt der Gonvol, bie 
Leibwache aus den kaufafiichen Truppen, in ihren 
malerifchen .  farbenprächtigm Natienafcoftümen 
auf ben prächtigen Mollblutpferden, commandirt 
vem Grafen Molerberg IL. 

Hinter dem Kaiſer ritt Feldmarſchall Graf 
Berg mit dem Feldmarſchallſtabe im feiner Eigen 
(art ald Gommandant ‚bed Eaiferlihen. Haupt⸗ 
guartierd. Es folgten dex Großfürit Michael, 


ber Kriegeminiſter und General von Totlchen | 


in eimer Reihe, baum - bas Hauptquartier ber 


Sarbe, und zwar; ald Gommandant der Warder | 


Genbarmerie ‚Graf Paul Schuwalow, eine der 
ag en Perſoͤnlichteiten Rußlands. Große 
fürſt Ritolaus, zweiter Kruder des Kaiſers, com⸗ 
mandirte die Garde. 


warm vertreten und ſchen jeht befehlen, daß ber 
hiefür nöthige Bedarf eruirt und in dem dem 
Landtag vorzulegenten Voranſchlag eingeftellt 
werde. 
Einem hoͤchſten koͤniglichen Staatsminifterinm 
verbarren 
unterthaͤnigſi 
Die proteſtantiſchen Geiſtlichen des Der 
fanats Kirchheimbolanden in der 
Pfalz. 


Politiſche Ueberſicht. 


Das kaiſerliche ſtatiſtiſche Amt hat bie Aus 
| fammenftellung ver Geſammlergebniſſe ber Volls- 
zäblung im Deutichen Reihe vom 1. Dryember 
1871 , Jeweit ee ſich hierbei um bie Feſtſtellung 
ber für bie Bertheilung ber Matritularbeiträge 
und für die Zollabrechnung in Betracht Loms 
menden Beoälterangszahlen handelt, gegenmärti 
jun Abichluß gebradt und per Reichskanzler dieſe 
leberſicht dem Bundesrathe zur Beſchlußnahme 
und zur thunlichſten Beſchleunigung ber an bie 
Feſtſtellung der gedachten Ziffern zu Inüpfenten 
Maßnahmen übermittelt. Wirentncehmen derſel⸗ 
| ben nad der „E. S.“, daß das beutjche Reich 
| eine (ortsanweiende) Gefammibevölferung ven 
41,008,999 Seelen zählt. Hiervon fallen auf 
| Beragen — 24,6804,351 (Lauenburg 40,546) 
Bayern — 4,852,026, Sachſen — 2,556,244, 
| Württemberg —- 1,818,539, Baden 1461,662 
Heflen — 852,894, Medienburg · Schwerin — 
| 557,897, Sachſen-Weimar ⸗ 286,183, Mecklen⸗ 
burg-Strelig — 98,982, Braunſchweig 311,764 
| Sadlem Meiningen 187,957, Sadien-Alten= 
burg = 142,122, Eadien: Koburg : Gotha 
174,339, Anhalt 203,437, SchwarzburgRus 
| 





doljtabt — 75,523, Schwarzburg-Sonversbaufen 
67,191, Lübedt -- 52,158, Bremen — 122,402, 
338,974, Elijah : Lothringen 


Hamburg = - 
1549587. 

Die aus Münden gemeldet wird, iſt bort 
von Berlin aus ber Entwurf eines Reichsgeſetzes 
über Verſammlungen und Vereine mitgetbeilt 
worden und haben in dem bayeriſchen Minifter 


Ten Vorbeimarſch eröffneten. bie. Militaͤr⸗ 
erziehungsanftalten, dann erfchien ber Großfürfte 
Toronfelger als Gommandeur ber erften Divifion 
I ber Garde, die vier Regimenter Preobrejensk, 
Semeonew,. Jömailow und das Leibjãger-Regi⸗ 
ment verführen. 

Zur zweiten. Dieifion gehören bas mosfaus 
ide Regiment und das der Deibgrenabiere, com⸗ 
mandirt von dem befannten Militärichriftfteller 
Oberſten v Seddeler. Nun maridirte eine 
Truppe an, weldye in ben alterthuͤmlichen hohen 
Blechinützen an das Erſte Garderegiment im 
Potsdan erinnert, auch in der Groͤße feiner 
Mannſchafien, auch in feinen vollendeten Marſch⸗ 
leiſtungen. 

Es iſt das Paulow ſche Regiment, und als 
ı ber — des. erſien Balaillone vor dem 
! Raifer vorüber maricirte, machte Kaifer_ Mes 
| rauber ‚feinen hohen Gaſt auf die vielen Orden 
‚und Mebaillen deſſelben, jo wie auf. bie bon 
; Kugeln. zerfeßte sahne aufmerffam.,, Nach dem 
Borbeimariche bes, finnlänpiichen, Regiments, einer 
; litetruppe in ‚ber Art des. preuhiſchen (# rbes 
Füfilier Regiments, gibt unſer Kalſer feinem 
Roſſe dic Sporen und 3 ſich an die Spitze 
ſeines Grenabier Regiments richrich Wilhelm III, 
um dasſelbe dem oberſten Kriegeherru der ımifis 
ſchen Armee vorzuführen. Herzog Georg zu 








vium bereits Beratbungen ſtattgefunden, um ben 
bay eriſchen Bevollmächtigten im Bunbesrathe Mi⸗ 
nifterialvath Riedel ſeiner Haltung in 
diefer Frage zu imftruiren. » * 

An ven „Hifteriicepolitichen Blättern“ thei t 
der befannte Elcritalpatriotiiche. PBarteiführer Dr. 
Jn mit, daß bei ver Aunahme ber Berjailler 

crträge durch die —* Kammer ein Miniſter 
ſich folgendermaßen geaͤußert habe: „Alles komme 
nur darauf an, daß die Conſervativen im nord⸗ 
deutſchen Reichstag durch zahlreichen Zuzug aus 
Süpdveutichland veritävfe würden, darauf möge 
man aus allen Kräften binarbeiten.“ Was Hr. 
Joͤrg nachträglich mit diejer Mittbeitung der Mittel 
dezweckt, durch welche der bayer. Miniſter damals 
einen Theil der Klerikalpatrioten für Die Ans 
nahme der Berjailler Verträge beftimmte, ift 
eigentlich nicht recht abzuiehen. 

Außer der niederrheiniſchen Baftoraltonferenz 
in Düffelvorf, über die wir ausführlich berichten, 
hat in Emben.ber Cotus der veformirten Prebis 
ger Djtfrieslands in jeiner erſten diesjährigen 
gewöhnlichen Stgung am Iegtvergangen Dienftaye 
die neueften firdenpolitiichen Geletvorlagen zum 
Gegenftande der Beratdungen genommen und ift 
von ben 52 ammejenden Mitgliedern cinjtimmig 
beſchl ſon, eine Adreſſe an den Minifterpräfibenten 
zu richten, im welcher der königl. Regierung der 
Dank ausgeſprochen werde dafür, daß durch dieſe 
Mafuahme den ultramontanen Bejtrebungen 


ausprüdlicen Hinzufügen, daß der Götus 

Sottes 
uverſicht hege, ed werde keinerlei 
Gefahr für die cvangeliſche Kirche baraus ents 
ftehen. Zu aͤhnlichem Sinne hat das Presbyter 
rium von Siegen am 1. Mai eine Adreſſe an 


Dr. Fall gerichtet. 
Deutiches Reich. 


Düffeldorf, 8. Mai. te tagte dahier 
bie nieberrheinifche Paſtoralconferenz, zu der ſich 
über 80 Theilnehmer eingefunden hatten. Haupt⸗ 
gegenjtand der Verhandlungen war das Thema: 
„Wie ift die neuefte kirchenpolitiiche Geſetzgebung 
vom Standpunfte ber ewangeliichen Kirche aus zu 
beurteilen, und welche Bedeutung hat diejelde 
namentlich für unfere eheinifcheweftfäliiche Kirche 9* 
Parrer lie. theol, Dr. Thönes aus Wald referirte 
darüber in eingehender, ſowohl bie Entftehung 
der Lirchenpolitiichen Bewegung, als bie volle 
Berechtigung des Staates zur Regulirung feines 
Verhaͤltniſſes zur Kirche, wie die einzelnen Geſetze 
in ihrer Tragweite beleuchtenden Weile. Die 
nachſiehenden Theſen, melde einzeln zum Theile 
nach Sehr lebhafter Dietuſſion mit mehr ober 
weniger, immerhin aber ſehr überwiegender Ma: 
jorität angenommen wurden, bringen bie Stim— 
mung der Berfammlung am beiteu zum Auedruck. 
Sie lauten: 1) Die neuefte firchenpofitiiche Ges 
jeßgebung unseres Staates iſt zumächft ein Att 
der Nothwehr gegen den Ultramontanisuns, 
welcher vielmehr politische als lirchliche Zwecke 
verfolgt; 2) die Berechtigung zurrechtlich giltigen 
Feltellung der Grenzen zwifche: Staat u. Kirche 
ruht in den Hoheitsrechten bes Staates; 3) bei 
den richtig gehanbhabten Hoheitörechten des 


es — — — — — — — 


Staates vermag jede evangeliſch⸗chriſtliche Kir 
ihre von Gott geſtellte Aufgabe zu erfüllen; 9 
die abſolute Tremmung von Staat und Kirche — 
weder wunſcheuswerth neh vollfommen bur 
führbar. Die Misführung derielden würde 9 
mehr den Staat als bie Kirche ſchädigen; 5) bei | 
Er aß des Geſetzes konnte bie Megierung au | 
wichtigen Gründe der evangeliichen Kircht ci f 
Ausnahmeſtellung gewähren. Die Gonferem ' 
ſpricht fih aber dafür ans, dag, wenndes auch 
diesmal nicht für thunlich gehalten worden, vor 
Einbringung der Entwürfe in die Legi „bi 
Kirche zu hören, diejes doch dem Verbälinifie der 
Kirche zum Staate und ben wiebergolten Erfläs 
rungen der rheiniſchen Kirche durchaus entiprechend 
ift und für die Zukunft aufs Bejtimmtefte erwartet 
wird; 6) cine umbefangene Kritit der Geſetzent⸗ | 
würfe in ber Öeftalt, wie biefelben vom Landt 
angenommen find, zeigt, daß fie vie Kirche ım 
ihrer geſegneten Wirfjamfeit nicht beeinträchtigen 
werben, vorausgeieht, daß diele Gejege in lirchen⸗ 
freundlichem Sinne gehandhabt uub der cwanger 
liſchen Kirche ihre längft verheißene ſelbſtſtändige 
Verfaffung gewährt werde; 7) unſere rheiniſch⸗ 
mweftfälijche Kirche muß durch treue, Brmahrung 
und Ausbildung ihrer beionderen, von Gott ver: 
lichenen Gaben im Verein mit allen evangeliichen 
Brüdern immermehr zu der geiftigen Macht ſich 
entfalten, die mehr als alle Gelege im Stande 
ift, durch ihre innere Wahrbeit den Unglauben 
und Aberglauben erfolgreich zu überwinden. 

Muuchen, 10. Mai, Das k. Staatsmis 
nifterium des Innern für Kirchen: und Schul: 
angelegenbeiten beabfihtigt demnächſt das Ber: 
zeipnih der für den Unterricht au ben Gymna ⸗ 
ſien und Lateinſchulen genehmigten Lehrbücher 
einer Revifion zu unterwerfen. Es wird babei 
befonders barauf geachtet werben, daß bei dem 
für die Schulen beider Conſeſſionen gemeinfam 
ertheilten Geichichtsunterricht micht ferner Lehr⸗ 
büder in Anwendung fommen, welche durch Eins 
milhung kirchlicher Lehrjäge une Streitfragen 
bei den Schülern ber einen oder andern Confeſ⸗ 
u. Anſtoß erregen fönnen. Ebenfo würden 

deutichen Unterricht Pefebücdher auszufchliei- 
fen jein, weldye in der Auswahl der Stüde ben 
ſcharf ausgeprägten konfeifionellen Charaller tras 
gen. Das genannte königliche Staatsminifterium 
hat deßhalb die Ochrerrätbe der bezeichneten Ans 
falten beauftragt, die bisher benützten Lehrbücher 
einer eingehenden Prüfung zu unterwerfen und 
darüber zu berichten, ob fie in Erwägung der 
jegt beftchenden Verhältniſſe dieſelben aud fer» 
ner für benugbar halten, oder welche Bücher fic 
—— au Stelle derſelben eingeführt ſeheu 
wollen. 

Aus dem Weſtrich, 13. Mai. Der 
Beſcheid des fol. Eonfiiteriums auf die Verband» 
lungen der dichjährigen Didccianfpnote ift er= | 
ſchienen. Ich theile ans demfelben das für weis 
tere Kreiſe Intereflante mit. In Bezug aufdie 
Revifion der Gejhäftsoronung der Dideeſanſyno⸗ 
den bemerft der Erlaß, es jet aus den Beichlii: 
jen der Synoden eine ſolche Meinungsverfchiedeits 
heit erfichtlich, daß bie ganze Frage moch nicht 
für fpruchreif erachtet werben müſſe. Weberdies 
werde der diesjährigen Generalfguode eine Bors 


| 
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lage über bie Einführung I General: 
um 
ang 


‚ben an den hohen Feſttagen unterbleige, kan 
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geordnet vor Augen haben und daruach ſein Ur⸗ 
| tbeil fällen. Darum iſt noch immer ein Verſchi⸗ 


und dcefan-Sonodalamsid 
s au auf sen 












bedeutenden Ei  ausübe, je ſchon 
ar Grunde rine rn — 
gelegen angezeigt; ſchi gi 
— r Beer durch 
Aterezulagen will das Pal. Confi dahin 
N, ben ei Pfar \ us | 
ſchüſſe bis zum Minimalgehalte vo’900 fl. 
bledden und cebenjo wie ün jenieitigeBanern 


werden, Dem mit Stin: 

menmehrheit angenemmenen Antrage der Shnede 
Kirchheimbelanden, die unterfertigte Stelle zu 
veranlaffen, der naͤchſten Generaliynode cine Vor⸗ 
lage zu unterbreiten, monad dem apoſtoliſchen 
Glaubensbefenntniffe die Form der Berpfliätung 
i tirchlichen Han! n genommen werde, und 
weiter zu veranlaffen, daß bie Verleſung beifel: 


74 
Wien, Mu Mawıidägt die. Werbe, 
bie in den Ichten 8 Tagen durch die Börfeufrifis 
verloren gingen, bisher auf 800 Millionen. Die 
Volitit ift * unſchuldig daran. Keine äußere 


eine Folge nicht gegeben werben. 


ober innere Frage iſt bedrohlich genug, um im’ dies 

fem Sinne ’jegt die Börfe auch num minutenlang 

zu beihäfttgen. Es iſt ledixlich die bis dicht am 

den Wahnfinn getriebene Erwerbogiet, verbunden 

mit der bis in die weiteſten Kreiſe gedrungenen 
Unjolibität in den Grundfägen und Ze, | 
welche die Krifle verichuldet bat. Wenn die 

Krife im diefer Hinficht einige Beffcrung bewirkt, 
jo würde ein ſolches Ergcbnig mit 300 Millionen 
oder auch dem Dreifachen' des. Werthes nicht zu 
teuer erfauft jein. 

98 Wien, 10. Mai... Es ift höchſte Zeit, 
daß cd anderes Wetter wird, deun bei dieſen 
fortdauernden lalten Regengüſſen ſieht ſelbſt das 
heitere Wien gar trübſelig aus. Die Bewohner 
der Stadt, erſchrocken über den gewaltigen Bör« 
ſenſturz, machen Geſichter als hätten fie Ktatzen⸗ 
jammer und bie Ausfteller ſchauen bedenklich auf 
enger * b ir 8 mit 
Behemenz auf die au ten: Begenjtände her⸗ 
abregnet. Der Beſuch der Ausftellung ift bie 
jegt ein jchr geringer und jelbjt der Eifer im 
Auspaden und Wufftellen der. maffenweile ans 
langenden Gegenftände hat ſichtlich nachgelafien. 
Für einen Künftler oder Zeitungscorreſpondenten 

t das herrichende Chaos wohl ein gewiſſes Anz 
tereife, namentlich ba ber Letztere dann jeden Tag 
etwas Neues berichten fann, allein der bus 
fteiche, der Wißbegierige hat nur wenige Tage 
Zeit und will befmenen das Ganze gefichtet und 


* 


ben des Veſuches auf die beſſern Tage des Juni 
anzuratben. Die biefi,en Blätter, und ſe weit 
dies möglich auch die Polizei, geben ben Räuber 
berbergen im Prater energiſch und mit Erfolg zw 
Leibe. Es müflen Tarife der Speiſen und Ge⸗ 
tränfe ausgebängt werben, und einige Blätter 
veröffentlichen zum Nugen des Publikums die. 
Namen der billigften und theuerſten Locale Un 
ter den erſteren Steht in jeber Hinficht die, Pils 





Medienburg-Strelig, als Commandant ber 
Schüten, führte das erfte Schügenbataillen des 
Kaiſers und das zweite der kaiſerlichen Familie 
in ruſſiſchem Nationalcoftüme, dunfelgränen 
Nöden, rothen Schnüren über die Bruft, weißen 
Ligen und flachen grauen mit jdwarzem Pelz 
bejegten Müten. Die nächften waren bie Garde: 
Sappeure, von Totleben geführt. 

Dem Aufmarsch der Garde ſchloß ſich bie 
Infanteriejunterfchule an, das aus allen Regi⸗ 
mentern combinirte Schrbataillen, 160 Mann in 
url Gliedern. Kaiſer Wilhelm fprengt in bie 

itte des Plates. Es ift fein Regiment Kaluga 
welches im Anmarih ift — in heißem Kampfe 
eugen, bie ahnen, und ein 
Schlachtenheld reitet ihm vorauf. 

Den Beichluß des Infanterie-Aufmarfches 
machen die Regimenter Irkutsf, Teerkask und 
Zaripin; diefe, von Don und Wolga, zur 24. 
und 37. Divifion, letzteres zur 81. — 
und gleich wie Kaluga, jo gehören dleſe brei 
u den ansgezeichnetften, im Kampfe vielfach 

ewährten Eruppen ber ruffiichen Armee. 


(Schluß folgt.) 
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Vermiſchtes. 

Düfjelborf, 10. Mai. Ein Luftiges 
Jagdabentener erlebten dieſer Tage einige Jäger 
von bier, melde im Begleitung eines Fiſchers 


eng: 
ger 


das zottige Ungetblim mit 
ben Machen zu bringen, aber 
war wertblos, denn er ge 
Imre einem harmloſen Schäferhund an, ber im 
achte, raſend zu fein, feine Unſchuld nicht 
befier darthun zu Fönmen glaubte, als a er 
durch einen fühnen Spruny in's Wafler feine 
Vertraulichkeit mit diefem Elemente bewies. Die 
enttäufchten Mienen der theilweiſe im den fühns 


ften Jagpftellungen befindlichen Jäger mag ſich 
Jeder ſelbſt ausmalen 


Tübingen, 8 Mat (UUniverſuat) 1 
Heute hieltı Profeſſor Dr. Dieftel, weiher im; | 
vorigen Semefter für altteftamentlice Exegeſe 
aus Jena hicher berufen worden ift, jeine alade ⸗ 
miſche Antrittsre-e „über die hebräifche Geſchicht ⸗ 


ſchreibung.“ Die Frequenz ber ſchule hat 
—* für has begonnene FR günftig 
ejtaltet, indem die. Zahl der. neu inſcribirten 
Studierenden die Zahl der im vorigen Semefter 
abgegangenen um etwa 100. überfteigt. 


Leipzig, 8. Mai. (Dr. v. Tiſchendorf.) 
Die theologiſche öt unſerer Unverfitä Ficht 
feit Montag Geſundheit und Leben eines ihrer 
belannteften der eruftlich bedroht durch | 
einen. Schlaganfall, ber bie rechte Körperfeite des | 
Geh. Rathes Dr. v. Tiſchenderf laͤhmte und \ 
3 das Sprechen jchwer, wo nicht unmoglich ) 
machte. 


— — 
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Pierhalle oben an. Als heiter Plan für 
söjtellang iſt der im der hieſigen Gerold: 
Bachdandlnug choice 9 len. — 
seht Herrihaftent beftucheh die Adeitelung 
ehtgften und fcheint ſich unter ben alımes 
Thlonfolgern ein gang corbinles Berhält- 
ı bilden. Namentlich halten ſich der diters 
he Kronprinz und ber Entel des beutjchen 
jehr enge aneinander angejchloflen und 
wünichen, daß dieſe Jugendfreundſchaſt bis 
ltcr dauern möge. 


sn . ! 

> Hom, 9. Mai. Geftern hieß es hier 
ein, der Kapft ſti gefterben. Das iſt nun 
ver Fall geweſen allein fein Befindeh -tft- 


— —X Sing 
Jman ſich allerwaͤris auf den Leichenſer- pater 
‚wügfter 


üften tann. Die Mergte rechnen hoͤchſtens 
uf einige Monate Lebensdauer. Der hehe 
ahl fich jeven Tag aus dem Bett heben 
einem Rollſtuhl nach ver Bibliothek fah⸗ 
Rur mit gröhter Anjtrengung bält & bie 
ı eine Audieng ab und muß biele Anftren- 
yarın hart genug büßen, Der rast iſt 
immnfter Verſaſſung und beftändige Diarr⸗ 
zwächt den. Patienten in bobem Grabe. 
d das lauter Anzeichen, die auf eind bal« 
‚ataftrophe Ichlichen lafien. — Die Debatte 
ie römtichen Ordenshänfer ‚hat. jeit eihigen 
im Parlamente begonnen, und wird leb⸗ 
eiter geffihrt; Unter allen Reduern hat 
st Mi i * ige 
aube, bay. die, prität zum Minifterium | 
———— fich 
en. Zorn der katholiſcher Mächte, durgh er 
Mapregeln auzichen will. 
Paris, 8. Mai. 
ind Herr Thiers heute um 2 Uhr in dem 
- Saale der Militärbiblioihet von Berfail- 
nen Vortrag halten über die Bedeutung, 





1 
i 


die Feſtungen Belfort, Langres und Bes 
für den Be einer deutſchen Iuvafiof 
fünnten. Die Nachricht würde ohne Zwei⸗ 


oßes Aufichen erregen, wenn nicht Hinzus 

würde, dah der in Rebe ſtehende Herr 
| nicht der Bröfident der Republik, fondern 
auptmann im erſten Genieregiement fit. 


Spanien. N 

Madrid, 10. Mai. Der Earliftentriey 
ir die Vetreffenden die angenehme Beite, | 
iner Partei das prinliche Gefühl einer ers? 
n Niederlage zu entjtchen braucht, deum n 
Zuſammenſtoß ‚ziehen meift beide Se 
eger von Yanıen. So-rrzähttejüngft eine 
iche Nachticht ane Bavoune vom 8. be. 
zendes Gefecht bei Eſieua. Dorregaray 
8 vom Oberſten Navbarro befchligte Bar 
Sevilla geſchlagen, 300 Gefangene gemacht, 
denen ſich auch Na-arro befindet) und. 3 
en erobert. Nur 60 Mann retteten ſich 
Fitella; ſonſt find alle getödter, verwundet, 
fangen.“ Und num bie andere Brite. 
Madrid meldet der Eommanbant dei Forts 
Norian, daß er am Montag Nachtnittag 
Geſchuͤtz 1. Gewehrfeuer im der Nähe ber 
de Jumbels gehört habe; und gleich darauf 
ie weitere Nachricht: „Die vereinten Trup⸗ 
Oberſten Gaftannon und Navarro fahten 
mta de Inmbels in Navarra die von Ollo 
garay geführten Banden ab und erkangen 
aus gezeichneien Sieg. Die Bauben! wur ⸗ 
nz und a) t, hi viele Garlijten 
fommen, m Madidung am erbitten/L- 
al aber Fr > die Garliften Sieger 
ta deine, drid ſcheint eine amt⸗ 
— — ——— bei 
eingetroffen zu jein ; eitt Oberft, (alſo Na⸗ 
, ein Major. und. ein Gaplän ſollen gefan⸗ 
nd ein Geichüg verloren jein. Der General 
las hat fofortda® faum augetreteue Krien 
erium wicher verlaflen — Figueras über: 
ed vorläufig — und ift auf den Kriege 
lat zurücgefehrt; und am Freitag find 3 
In ie t ne 
ir did vuppen heile abgegangen. 
ſcheint inzwi en bald Aare Siege 
Haray and eine Niederlage erlitten u has 
och fehlen hierliber noch nähere Mitheilun⸗ 
Schlimm wäre es: für die Regierung, wenn 
b beftätigte, baß bie Truppen in Biscaya 
ı unpünttlicher Soldzahlung einen meuteris 
Geiſt au ben Tag legen. Aus Bilhad wird 










det, daß die Banden‘ Campo und ‚Gonez I. 


agen und viele Garliften, wahrſcheinlich auch 

den genannten Führer, getöbtet ſelen. 
land. 

Zondon, 9. Mat. Nachdem and Arignon 
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zen Europas hinaus gedrungen . 
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faum die Nachricht von ber Erkrankung Sohn 
Stuart Mill’s eingetroffen ft, folgt gud 'den 
bie Todesangeige auf dem Fuße und wirb . 
meire Theilnahme ermeden. bi bis an! 
am 20. Mai 1806. Er genoß eine Pridaterziehtling,’ 
erhielt eine Anftellung irn Verwaltungsamte der 
oftindifchen Compagnie und ſchwang ) bis | 
dem: Bolten auf, den ſein —— Rn 
jchreiber Indiens, inne Fir. 186 te NE ‚Die 
englische Negierumg im Jahre 1858 bie Verwal⸗ 
tung Indiens übernahm, gab Mill feine Stellung 
auf und lehnte das Anerbieten Lord Stanle 
in dom ‚Rüniglich„indiichgn Rathe zu 
6. Er mnerte träge Für dic befannte 
iniger. Beſther der Londoner u. Le 
wem, Sn Leif r . 
biete der —e —* —28 
i 
Kl 


au — ” 

näherbarauf einingehe ER 

nur, daß feine „ saß ber die 
—— der ee 1848, cine I 
rübmte Abhandlung. „übe,. reieit“ 18 
erſchienen. Als acliver. Re Mr feinen 
großen ‚Beifall erndten können, 1765 murbe er 
als Bertreter für Weitminfter in das Parlament 
geichigft, verlor aber ſeinen Sig ſchon dei den 
näcften allgemeinen Wahlen, im Jahre 1868, 
Wie man auch über einzelne Lehren Mills denken 
mag, Niemand: wird leugnen, daßg er zu ben 
großen Dentern der Neuzeit aehörfe und daß er 
denjenigen Engländern beizuzahlen ‚ift, deren Ruf 
weit über. das Inſelreich, ja, auch aber die Gren⸗ 
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Provinzielles und Vermiſchtes. 
n ir Granit.) 
uf bas vom nA eflehpkräe an ben 
König nerichtete Zeles ir n X 8* Mini · 
ferialratbe und Secteiate Sr. Maf., Eiſenhatt. jelgenbe 


ſſen⸗ 

dap 

Mich feit 

und (Ergebenbeit jreubigit berübrt, entbieten ben im aifers« 
lauern werjammelten Stiegen zuldrouften Tank 

ruf. — Auch an — war an gleiches Wed 

gegangen, auf welches Ffügelabfulant rat Lehuborfi 

antwortete: Se. Maj. der Kaifer und König jrrechen ben 

deutj Feſyr emofengn Kalierefßutern ben freundliche 

fien Danf aue Air ihr Telegramos Don beute. — Bei ber 

vergeitrigen Berfammlung piälziicher Schreidachilſen bil: 


dere 'füde sehn Bertin r derfliben mit beim Kauptfipe im 
Kariereiauterm - Aum-Beoriiand wurde Hera 
1. les, bei Anw jeumaner erw 


er ” 


Hebuuun,. 
u äh, Die Etatuiegs 
en] 
An Sea Sem er 
juriftiichen Etaatsegamen baden ſich 14 Ganbibaten einge | 
ſunden. — Bi 
am 10, Dar’ 


ten! 
ii 


ber am BiuR, Sept. 
jeratberg) CE 
—J— 

2000 fl, zur Bertbeilung won 46 Prämien. verwendet. 
DE Traudport · und Errpfirgumgdliitennber Tbiere über 
nimmt das Gomite, Wit ber Ausilellumg it eine Reibe 
von Verträgen tätiger Fadımänner ‚über Rinddiehzucht 
und eine Verlooſung jchbmer 5*5— * zen 
und Plälzserviety und; -lanstwirsbicdhaftläcen Ütgrätben ver: 

—A ————— ——— 
wurde als Oberrenierungerath in das Dinifterium des 

Innern berufen — Bir Fünigl. Steisihulinipeftor Der 

N 
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Pal; wurbe der Bisher PLEITE TEL 27 DELIt 
minar iu er, DB. Matt ernaput. — m Samjtag 
Abend Sllhir derictd anf der Bahnitation Yhkbia ein 


Bagenwärter, inlder einen Waggen anhängen, wokte,; 

ywoiichet bie ‚Pahier Und wurde tobt gebrüdt, HLEL s 
Ä Kai } "12. Mi, Won ken an 

wurde bie Mfahrtöztit dee Poitemnibuswagen nad dans 

teredden FR Mäfenbelm, Birma ens und Reichenbach ‚von 

4 Uber 19 Dim. auf 4 Uhr 30 Win, Nam. verlegt, ; 
tern, is. Mai. i 

Bir sem Paridibrs 


—— 
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LER 
3 che! all . 
ber Kämmserei in Verbindung mit der Nachtardeit und bie 
Baburd vermehrte Probuftion — wobei ſich ber 
Umiclan auf das S1ghade * Aftiencapitals er 

8 warti Atbende toggbälmis gischen, 
OT ie 
Fates, bie allgemeine Pritiiche Geſchaftslage, die Siſtirun 
der Nabrarbeit nach Ingangſeyung ber neuen 1 
Spindeln und ſonſtige Momente laſſen bie Husfichten der 


quägen Yabre meriger glnftig ala braher exſcheinen. 
an ** sche Seitend ber Verſammlung für 
bas abgelaufene Be jabr Dechatge ertbeilt und ber 


Danf der Geiellſchaft vetirt. 
Ge: — — 













nffichtorath wu 


"zufünktigent Gei J iren ;.bie 

oupons werden 1, | Numi . aberlam-bermäähfie der 
Kammgamipinnerei eingelstt. £ j 
—— 41. Diai. ine ichẽut lirchlichet und 
atriotiiche Feier fand heine bier ſtatt. = Ranfmann 
beif Müller ftiftele von ben ihm zugefallenen Gingwar: 
tirungegelöern eine Gebenftnfel zuht ehrember“ Bichächt: 
niffe der im Kriege gegen Fraukreich geallenten 
iterberten 4 Eelbaten aus der Bürgermeiterei Hoclpener 


in 3 
K. FE ul 


le ti 


Veen 
es 


h Fe 


ERTE die neuen Ati . 
ERELSEHN: Bären 
vom Tage ber Anganglepung der neuen Anl ab am 

fi Site fe rarticipi Devibendben- 


gt 


=. von ve unb I von — — Die Tafel 
auf dem von Chenanih'ichen Ki Werpert, zu Gienbeg 
troben den —E— ———— 
mie den Fähren und Eichen⸗ und Lorbeet;, 
of Fangen, daramier die Platte mit Namen > 
een, in den 4 Ecken das ciſerne Kreuz, oben 
1870, unten 1871. | 

Geſtern am 10, Mai, dem Jahredtage bes Frantfur · 
ter fer! re von Stifter nebit einem deflen 

Gehnmung betundenden Schreiben über: 
r ea Nadmittag im ber prot. Kirche in feier 

® ater zahlreicher Setheiligung der Gemeinde 
und inobeiondere def tiefergrifienen Angehörigen der es 
fallenen aufgebängt.) 
‚Dank und 


D 


Ebre dem branem Kann! 


12 


Eirect laſſen am der Richtigkeit dieſer Miuhelung nicht 


ER tern Freitag wurde ciutin Vabnarbeiter 
en enbehrt a. [®. zwilhen jreinsheim und Dadens 
in durch Loeldſen eined Wagens ein Dein abgeaneticht, 
T} Bellinzona, 8 Mai. Gine Barfe mit 19 Perſenen, 
weldt diefen Dora von Magadine nah Locarne Über 
fepen molte, wurde von rinem Stumm überraicht und 
gina auf ber Höhe bes Sees unter, Sehjehn Perleuen 
armen elendialich um's Leben. 


Handel, Aubuftrie und Aderbau. 

. Ruifehölanterer Frudtpreis. 

Waizen 8 M. 94 fr. Kom. 5 fi 35 fr. Epeljkan 

o . — Mr Epej 5 fl. 39 ti. Gerite 6 fl. 30 fr. 

aier 50.08 fr. | GErbſen of. — re Widen af, 

5 Er. Linſen Ma — fu Behnen of, — fr, Alee⸗ 

kaamım — .. 6 ie. Hormbrod 30 fr, 3 Pie. 
Geniichtbeo Fe und 2 Do, Weiöbrob 19 fr. 


ip. Rai. Waizen Of. —h. Kom 
1.0 R. 0. fr Safer 5 fl 08 fe, 
i fl. — „te . Linken 


Butter per Pid. 4 
Kombrod — fr. 
oh —M. ! 


— Mannheim, 12, Til. Wen, R Werte He 
und Safer höher, che und· P — Pe Heizar, ker 111 I 
ländiiger — fl, Hafer 6164 A, wmifsicher. 1596 


bis 16 A, morbbenficher 161 —17 1, „jrängäfider 168 

bis 9/4 fi,, Regaen 101,448 J— nz 

(Aue. —— = 
hie 12 M,, Hafer ciſett. — ML, 

fe, fee. + f Kernen 16 — Uhl, Kobinis 

ungar. —fl., deufih. 1915 fl. per Silo, Bobnen ‘11 


bie 1214 M., Kleefümen denticher I. — fl) 'beuticher U. 
— — RL, Unger = fl, @fparielte — — fl, Beinöl 
221/, jaiteeije * fl, Rübot 22, fahweiſe Sei A. 


— 


Branntwein 50g/a Kralled 80 L., Petroleum 114 
faßweije 111. ⸗ver 100 Kite mit Faß. 


Neueſte Poſt. 

m Berlin, 12. Mai. In Abgeordnetentrei⸗ 
en wird, verſichtrt, daß der Kaiſer geſtern das 
LS die Kirchengeſetze vellgegen babe. 
— Der Abgroionete v. Bodelſchwingh, vorma⸗ 

liger preuhiſcher Finanzminifter ift gelterben. 
In der heutigen Sitzuug des Reichstages 
N er iniſter Delbrück auf eine Inter 
betreife Vorlage eines Geſetzes über 
Beſtrafung eined Gontractbruces zwilchen Arbeits 
gebern und Arblitnchmern, bie prtußiſche Regier⸗ 
tung beabſichtigt⸗ ſchon laͤugſt ein derartiges Ge 
je einzubringen und werde bafo eiuen Entwurf 
dem Bundesrathe unterbreiten, eine Erledigung 
deifelben ſei nach in dieſer Seſſion ſeht mahre 


anua. 
Berlin, 12: Mat. Graf Jeenplig bat 
heute die nachgeſuchut Entläffung erhalten. „im 
Hogrorbnetenhahs ‚mir, ;mergen. Brplagung_ der 
"Biienbahndebatte bie nat Ernenaung eittee neuen‘ ’ 
'Handelsminijtere beantragt werden in 


Wien, 12. Mac! Die Regierung tit ges 
neigt, im Falle pittlicher Rothwendigkeit im Geld» 
verkehr erleichternde Modifikationen bei der Nas ° 
tioratlantMete jeintreren au laſſen, und ſehzt ſich 


it der undatiſchen Itegierung in. erforder⸗ 
uvernemen. 
aris, 12. Mai. Die Wahl ver Radi— 


talen Ranc, und Guvot ſowie der Republitaner 
Perriu und. Lesguillon erfolgte mit großer Ma 
—— ‚ „Dee Bortapartift Boſſington, welcher ım 
Akne ißferreure gewählt wurde, erzieite 
eine Majprität pen ungefähr 3000 Stimmen.. 
Mabrib, 12. i.. Mach: den bisher bes 
kannten Wahlveiultaten des erſten Wabliages 
find 138 Föbchaliften,, — 9 TUE 
tie, 1. Afonfift u) Kuditagüichen Dit 4) | 
wo Die Wahl von etwa Ad 
a unb ‚Dre ſdabgeordneten aller 
wird alfgemein Ale Geſaumiireſultat ven 2) 
ablen erwartpt.. . OF N PSmhnm 
Hom, 11.,Mai., Weden des Verbots eines 
Meetings, welches bie vollftändige Aufdebung der 
veligiöfen Rörperihaften verlangen wollte, fanden 


J en it tt, D —— 
den, burch Big —— Bean —2* 


ak 


ifinat zu ziehen. 


Veranneortlicher 






to leiihmanm 


Urtheilsauszug. 


4851, Dur Lerſaumungẽ urideil dedfgl. 
—— — dabier vom Heutigen wurde 
Iſaac Ktcie L, obne Gewerbe in Morlau⸗ 
tern wohnbaft, geohjähriger Schu der dort: 
Getbit werlebten Gbeleute Theebald Preis u. 
“oa Nacob, für inderdicirt erflärt umd ver 
ordrtel, dat ibm durch dem Familienrarb 
ein Haupt und Kebenvermund (arlept 
merbe lies ernannt werde. 

Kalierslautern, 7, Wai 1878, 

Fur den Ause zug 
Der l. Advelat⸗ Anwalt: 
Gros. 


‚Zwangsverjteigerung. 


4x7) Denuerftaa, den 29. Mai 1873, 
Mitiege 2 Uhr zu Eſweiler im der Wirth: 
ihaft des Wilh An Jacob Gedtel, werben 
durch den gerichtlich damit beauftragte fal. 
Notär Nictb in Weolfiicin. 

Auf Betreiben von Mrier Dreviufi, aufs 
mann in Gimeiler, gegen: 1) Galbarina 
ESchud, Taanerin im Gfwellet, Wittwe des 
dorı verlebten Daurers Philipp Samſel, 2) 
Jeteb Zumkl 31 Ebilipp Samiel, b· 
tere zwei Muſtlanten waban Mueller abs 
daft, Eolidarichufbner, Folgende im One 
und Bartıte von (Fhmweiler gelegene Immer 
bilien öffentlich im Wege der Eubhajtation 
eerileigert, nämlich; 

1. em su ber Ökmeinde Uimeiler anf 2 
Deymalen gelegence Bobuhaue mit 
neller, Stall, aemeinfchaftlicher Kücte, 
Hefranım nebt 5 Des. Planynarten; 
dae Manze an ber Nothielberger Strafe 
neben dem Bach, Garl Gehm mb 
Heintich Schud gelegen; 

2. 350 Dezimalen Acktland in 4 Par⸗ 
cellen. 

Beliitein, den 12. Mai 1874, 

Nierb, f. Notär. 


Gm. Shan: Münchweiler. 


Bezirksamt Homburg. 


Schuldienk-Erledigung. 


486) Die farbeliide Schullehrerſtelle zu 
Glanı Mündmerter vit erledigt, und wird 
zur Bewerbung mit einem Meldungetermin 
von 3 Wohen & dato ausgeihriehen. 

Der mit dieſer Stelle verbundene Gehalt 
van im folgenden Beziigan: 


Mobnung, angeſchlagen zu 12. — 
H 2 Zum. 91 Tez, Aderland 

und-Bbielen, angelchlagen zu 22. 54 
8, Alfir. buchen Scheitel pn 10,. — 
4. Aub der Hemeinbefaffe 3, 6 
5. Aue der Etaststafle „,. — 
6 Als Drganiit aus ber Fir: 

chenfahle DD». — 
Den niedern Kirdenbiemjt bat der 
Lehrer nit zu berieben, 

Aulammen 420 fl. — 


Ar die Fertbildangoſchule, welche blober 
durch bie beiden biefinen Vebrer aebalten 
wurde, werben SO. auo der Gemeindekaſſe 
bezahlt. 

Als Entſchãdigung für Anfeuerungsmar 
terinl und freuermaden im Gebrinale wer: 
bein 7 #1. 90 fe. bezahlt. — Die Reinigung 
der Schullotalitaten wird burd die Hemeinde 
beſotat. Auch erbält ber Lehret einige 
ber Rirde angebbrenbe Büterflüde gegen 
geringe Eutſcadigung In Genf. 

Han: Wtündmweiler, 12. Mai 1878, 

Das Bürgenmeiteramt : 
conbard. 


Vertragsmaͤßige Wieder⸗ 


verfteit rung. 

426,2,2) den 15. Mai 
nähftbin, —— * Uhr, zu Weiler: 
bad in ver — — von Johann 
Bollona senior, wird auf Anſichen von 
franz Garl Arimer junior, irre in 
Eeilerdach wohrbaft, im Seiner Einmihaft 
ale Geifienär der Ebeleute Peter Genfin 
Schneider und Wilhelmine Steidel a da, 
— wegen Nictzablung der Ermerböpreiles 
im comvertionellen Amamgswege genen Jakob 
Hagner, Manrer im Weilerbach wohnhaft, 
zur vertragsmäfigen Wicorr = Veniteigerung 
yeihritien von: 

— 1us2, — 24 Treu Ader am 

Smestihäbel, Warn Mellerbad. 

Kaikerolantern, ben 16. April 1878. 

Ygen, tal. Notär. 


Unfehlbare Mittel 


zur Heilung und £ ern 


für alle veralteten Kranfheiten ded' 


meniclicen Körpers 


Ichrt Has Such Heilmethode, 14. Muflage, 
und wird gegen Einſendirng von 4 Gr, 8 
Freimarfen am jedem Ditfeuchenden france 
prriandt. 295,15 4 


Yimburger-Rält 


pre Thmd 16 fr. 


In meinem Wrrlage ik eridbucwil; 


Materialien 
Altes KNeues 


454,3,1) 


Halbweißed Tuch in gendtmlider Breite der 


Pialz. 
Annweiler. 


Treiviertelmerfie® Tu 
Sanzmweißes Tu, 
Sam per Ale (2 Bi.) 


Raben „ 
Garantie für forufäe ae "Pehandfung der Bnaren, 


Dftmann, 
Jar Ainsmeilter, ° 


fear Bauer, 


Harn Agenten: 


75,6,2) 


für den Muterricht in ichriftlichen Auttäpen. 
Eine Sammlung von Fabeln, Erzablun⸗ 
gen, Parabeln, Geiſchteibungen, Schilder 
ungen und Bidet Herauegegeben vo 
Phll. Röhm, Lchrer Kailerslautert, 
Iris 1 ML 12 fr. 

ei Erflärung und Erweiterung 
es eriten Theiles bes Katediomus 
für Me vereiniate proteftantildhes 
ewangeliibesrinlide Kitche ber 


Herauegepeben von Pubie, Wertel, proteit. Pfarrer in 


Dreid 56 fr. 
Kaiferslantern, im Mai 1873. 


J. I. Tascher, 


Kaiſerslauterer Jaturbleiche 


(auf dem Blechhammer) 
von August Heck. 


Aufträge zum Sleichen werden dittgeachnenommen und in 4-5 Wechen beſotgl. 


Bleichpreife: 





Meter FF. 


Zwilch und Gebild Sa Mi 
" 6 xr. 

24 A 

Re. 


4 


an wende fi am bie 


Welſch, Kaufmann in Karerölautern, 


Bis, Otterberg. 
intel, ai in Laut ſtuhl. 
Rudel, 
Slanmı' naweilet. 
ann Aufter, . Rodenbanien, 
Belfttem. 


Erich, Wirth ut Hinmmwriler, 


Das Neueſte 


in 


Damen - Confections - Artikeln, 


ale 


Talmas und Jaquettes 


mepRehit für die Zommeriailom in idöner Muswabl 


4 


I. A, Rit ter, 
dormale 


Gebrüder Karcher. 





Schr beadhtenswerth fir Magenleivende, 


Die deutfihen Siegestropfen, 
Kräutertropfen mit Malagawein, 


Staatsminijterium bes Innern allerbörbit privilegirt, berühmt durch 


burd bad £, 


ihre vorzüglicen Wirfungen bei Magenbef 


Schlafloiigkt, 


Präiervatiomittel gegen GEholif, Eholerine, 
ſchaͤzbar auf der Reife. 


werben, Ürdauungeltörungen, Appebitr, 
Burmleden ıc. jewie un⸗ 


Von den höhiten Mebicinaicollegien und äritliden Autoritäten begutachtei. 


Schmidt'sche Fabrik, Bamberg, 


Bapern, 


Berfaufsftellen in: 
Kaiſerslautern 
eibrüden 
ermerdheim 
Dürkheim 
—— 


bei Herrn Er a 
[73 ” 
„oe he 
—W — ann, 
[23 ”„ €. — 
2 297,) 





Geſchüfts⸗ Cr an, 


441) 
Geſchãnt als 


Spengler und Gasinjtallateur 


. * agen bat und empfichli ſich in allen im bieſee Fach einfhlagenden Arbeiten 


Der Umerzeichnete brimat biermit zur allgemcinen Kenntniinabme, dat er ſein 


Yufiserung prempter Bedienumg, 
Kailerslautern, im April 1874. 


Georg Kennel. 


Meine Wohnung befindet ſich im meinem elterlichen Hauft, Giiembehnftrafe 189; 


Einjähriges Militärexamen. 


1,5, 


sind 151 bestanden. — Han 





Gründl. Vorbereitung im Internat, Institut, Von 159 Candidaten 
delsschule. — Pensionat, mit strenger Dieciplin. 


"+ Prospectus durch die Direction in Bruchsal, 







werden raſch unb billig geliefert 
bon’ ber 


Buchdruderei der Pfälz. Poſt 





Ob erarnbach, Bezirket. Homburg, 


Schuldienſt·Erledigung 


Die vreenaniſch · dutich· — 
Belle zu Oberarnbach, mit welchet 
wer eläute verbunden in, IM im Erle 
ung gefemtmen und fell alshalb tpieber 
eh werden. 
Der mit biefer Stelle — Gebali 
beiteht in. folaenden B 
1. Baar aus ber Gemandetafle fl. ar =, 


2. Stastsiuihun 

3. Anihlan der Wliter ; >» u 
4. BD „ Gninalien Prey. 40 
b. Wohnung .„„2- 
6. 


Gundäbigung für Ynter: 
richteertbeidung an ber Fort⸗ 
bildunasidmle . u — 


7, Fur Beſorauug bes: &elän: 
tes und der Remigung der 
Echullofalttäten ‚i- 
Summa fi. 430 


Auferdem erbält der Lehter jur Sina 
ung des nörhinen Brandmaterial ;gur Be 
heizung bes vehrſaales dei obigem- Uruer 
rise aljäbrtich 45 fl. ‚aus. Der Gemeinder 
falle, Die Ormeinbe bejorgt die hs 
rung ME Pranemateriald uent ich 

Bewerber um dieſe Siclle wollen.‘ ihı 
Eeſuche mit dem mörbigen keleat, 
innerhalb ori * Kurden uns 
teriertigten Amir perl lich ein in. 

Oberarnbai, |. ag «1818, 

— Das Bürgermeifleramt: 

k, 2) 


Für Bautedjuifer. 


Nadben der Bcurte Bau 
Hutb bie ——— von. u 
















und Neparaturen . File de * lager 

neiſenſchaft arg — 

kann, ſe Sird für vderic 

womit ein Tiauenbezug ven "eina 

verbunden ih, ein anbeter 

geſucht 
Luſtiragende Bewerber, Ihe fit über 

Befähigung. und Seuumur Velen 

daben, wollen daher ihre a re 

14 Tagen von heute am beilliek Knien: 

fertigten Behörde verſdulich 


wobri bemerft werben ‚man, 
alljährlihen arcken Anzahl vo 
Neubauten bahter . tüchtigen 
bafelbft zu nicht Imbebeutenden 

dienften noch vielfach Bcreiehebe 


boten ift. 
‚1873. 


Katiesslauten, den 29, A 
Für bie Reihsmalbgen * 
Das Rirgermellierand, x 
Sohle. Ä 


Holzoerfteigerung 
aus Stantswaldungen des 


Karlöberg: 


Schläge: Prarhenlager, Catleluñ 
wirtbelech uud — 
Monag. 19. Mai 1878, ‚Vormittags 
Ubr in Hemburg.bei Birth Kappel, H 
49 cihen Stimme 2.—. 
104 nadrlbols Stämme — EI) Ar 
2100 veridiebene Wagners, Ccäh-- * 


iomftige a * 


ia * a. u 


151 Eher eiserne —9— 
Zmweibrüden, ben 5, Mai 1878. 


ul zerfemt " 
Bu verkaufen: 


722,2) Wine Tehejägrige 


Arde nnerftnt 


leichten Echlage, aber Erin 
— 5 — e 
eingefahren; eign 
——— a wird. ein —3— 
pafiendes jmoeites, Pferd, Race, 
Nahe alt, —— andern. zuja 
ren, mitoerfan 

Näheres bei Heil. Tierart‘ weiten 
in Gdenfoben. 
he —— 


466) 






Frankfurter Börse 
vom 11. Iai 1876, au 
Grldforten, a1 Bi 
Preuk. Friebrichab'er 9 6 
Site, d Tasse 
prelie 25 > Be 
—* *. 10.8100 Va 
— —— 
w saufen ide 
Englliche Sererri u 2 
Kuifise, en 8 — 
Tolare in Hold , 2 254, 
iarchle Bu. 





Drud und Berlag ber Bucbruderern der Pfälziichen Pol (Otte Fleiſchmanti) in Kaiferolautern, 


a Ds Ban „2 









Anferak, Jeeläg dub. De ganze Biol) die weliehe e Derbreitung finden, 
“werden * Arckiet Die —— ef bbet beren Matim 





autern 


fe. incl, —— — —* ——— © dir Erbchitien o ertbeilt, & Beer bei Öfterem 
en, im; Stadt: bie R* im dauſe entiprehender Mabatı. — Mille anewä; ncen Bureau 
—* — — * % j — — für bie RR —8 en an entgegen. ä 


BR, Dauer der 
fung, eines ehes durch Verord⸗ 
mmt.. — Eo leſen wir, in ‚Artikel 58 

— Be uche Aber auf ‚die bier im 
gierungsperorbuing. ‚haben 
—* nn —* 26. Dezember 1871. vergeblich 


ir müffen uch Grade urn, 
daß ki Diinifter mın —53 und 55 
einzige. freie Stunde gefunden ‚hat, diefe wi 
 Berorbnung ‚zu erlaffen, obgleid. biefelbe R a 
- füchtig, erwartet ‚ mirb und, Fenn fie auch nur 
einigermaßen vernün le; geeignet wäre, 
„ einer. Berwirrung unb tonung, ‚ohne Gleichen, 
en * * — Ende. zu. ma: 
ie, rund ‚Tag nicht 

in, ea —* angeordnet und uri 

ec werden ;. umd. an eine joiche wie 
“> —— ige: Verorbnung „. Ideint es, 


Durd bie allerhächfie Verord vom 20 
Januar 1872, „bie —— u 
nifle des Beſuch 
Yan der. Kreiore gleichem 
treffe vom 11. Lay au auf, das genauefte 
und fpezielljte gen ſaumige Schüs 
ler und deren ‚ar * ——— und —* 
würbigerweile, fan, zur „Seit ‚Zauım ein Menih 
mit, immibeit fagen, ivie: lange eigentlich “ 
une ein Kind ſchul ichtig und im, Bereiche bies 
fer Berorbnuugen ift 

Bir haben. in der ‚legten Zeit, einer größern 
— von. Schulviſfiatinen angewohnt und da⸗ 





— et, and ‚ihre Anfichten „im 
—— 
T en Un 
Se 
i b 
leben zu — ge Sache ans Br 





‚Die Parade der ruflischen Garde, 
(Sätuf.) 
* ‚Be dem Aufmarich der Wrtillerie war e⸗ 


dab erft die Mannichaften in Be 
—— und dann ihnen nach bie 









' ende; . BarbrrJufans, 
illerig, 5 die 24 on 87, 
* igade rl —— iſt 
evers von ſchwarzem 
von Geh, bie Ko — Räppis —B 
Bam: vorzüglich zu ben hellblißenden Bronze: 
m mit bellgrauen-Lafetten und Progen. 
jelben fuhren battericenweife, acht in — 
Ben nn 
ene. 
—— en pn. Im Ga 


u dep, Gavalkerie, eröffete 
* die Beibgardr des. Kailers,. der. 
Te eva Meiterftüite wir 


Baia — hatten, commanbirt von Grafen 


etiew. Dann folgte die reguläre Gavalz | 
Hays 


ierie ſwadronoweiſe der ein Ing Garde ⸗ Gen⸗ 
darmerie in bunfelblau, roth umd Silber vors 
infritt. 


—— (sie!) wird wi 


‚| 19,,Mai 





richtet 
Schu 
chul 
br i en zum. —— — zu 
eng 


ob. bie Eutlaffung 





















— 30% 


Mittwoch, 14. ‚Rei 


heute, den antern morgen verloren und ‚am Tagr 
der — nur noch die jüngern, Schüler‘ Fr 
jammen, 

en obere ‚Snabens ‚der Mäpdenie pule , in 
einer größerm, Stadt: mähte. bie,ach am 
‚des Jahres einen ; — * Anblick barbleinn. 






t np, 
“ ie —— a 


ber. von derſelben or bis zum vol: N, baum, wird ‚#6; jo.jein „dab.da® ‚Kind: am 
endeten ‚.14. PR u Aue. befuchen., uffe desjenigen, —— ‚entlaflen 
Vic viele Reclamarionen we * aa in. ber „in weldem ‚06.13 + ip 1 re * wird? 
nachſten Zeit erhoben ‚werden welae Auftritte Saar, hätten vir alfo eine, Bin — 
wird dae ‚in den —— der Ortefchulsemmiie im. Jahre ‚an -Dfterw und: im. ‚Serb 4 
fionen. geben?. », würde ftimmen, mit — 588 —58* 

At gemeigte Leise wird * deuten, ch vom 1, rg 1 Aubıakme bie 
wird. vielleicht Berorbnungen geben, d Verftagsichule —5 * 


urch welche 
regelt dr RR Auerbings gibt 


dergleichen, Dinge: tigen „Alters rg weiche 

es ſoiche eiſtend Verordnu von zweir,| Aufnahme ‚ber. Kanber. in..die Schulen ur 
felbaftem Werthe und — ug; ad * ftatt,,a), mit dem 1, No: ‚runben,, * nur: Dr 

Willtix.. einen. weiten ‚Spielraum. ginne der — ce 





3. Dümmis willen ,, wi all 
Übibeitungen | 88 denn Rn hr 
TGE au einer \ogenamnten, ‚dreiklai ' 
| ber That, Hat denn alıch..eine jo —— 
:| ige, Aufnahme und. Salaflung im, Jahre ‚nie: 
mals, an unſern Sculen ftattgefunden; “tr 
wurden früber die mer nur, einmal ‚bed 

reg. und, zwar an Aurz par „oh 


ung, auß , we 
aus one 
o wie denn 8 F Aufnabıne. mit.‚dem 


Geha mr 
t —— —— am, 
ber, © ‚ft 
er 


u namıer im, 
ah 5 — id 
Die Beer ha fon iR 


te * en: 
bieier, Hl di —— wir an 
De el —* Be: 
- 38 
2 —— —25 In Feigen is Bas 
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der, Gntlahprüfung ober am, Schluffe, des Schuls Fa ale Halle nbeten. 
Icmiefärsd ober. am Gglı e.bes Schuljahres: ober, 8 Br war mmten, Faſſu ae 
‚| am Tage wo das 6 nde Kind das Adırreip,, dachten Min iterialperfügung pom, 9. ‚A8bR 
dg6, 16., ‚Schensjahr;vollendet. — iſt ee nicht zu vermunbgen; kat Inthe he Lokale 
‚| dem ‚Mortlaute der enen rialents, - 
Iaiehung, das — saber in der Pras. | die F. Regie gung dent 488 





ch machen, wenn. ber 
Schüler, den en 






hielten, wonch —— audi der oertta 
faule, bei Satbiten -im.der Meorl made yurke 


maxfinen. Es waren. oe Sch 
—— re Lea, xoth mit weiß und; Ta 
er, Kachertlow, an ber, Spike, —2* 
a nen HDetman ſche Koſaten 
Bis, ut mei und braunen Pferden, der ih 
iſt Chef, und —— Sawadron u 


—* erh 

—* find —5 
— 
wien; mit amaranthe; 


rg —* ‚beflern 









t fa die, GarbesJunfericule, dann 
* * Pe Fang und, Silber, jil- 





ja | en hs * 
vierten (F8 ne der; greife Bat pe. * 
baum, oe ec der — 


d durchweg 16 rün mit gelb, belle me von zen ger⸗ 
— —DX —5 — in 1 en iſt, ag Kaifer — vorzu In 
war. KNur die Söhne, ber, borneh ) aus zweiter Che, ihm Großfü 
Rußlande dienen in hieiem ‚Regiment, ** Bun, al® britter an marſchall 
Schwabron:  bemgztte, Berichteriiatter 

| u ei Or * * mn Me mine 
des Kaifers, gelb mit cr und appen, } KG blau 

garniſonirt Im’ ———— während das fol: der-feicht —— ech Leib⸗ 


gende, gelb, blau, weiß und durchweg mit brau⸗ | 
nen Finden, in Gatſchina liegt. 
— mb. * ai ber don’ 





‚ wären. Jienlricht Bl 55 im 
übergeandı, um ;ibren (harafter alynkeichte: ar, | an 


erfolgtem 
ar doch bie 
Geiſtlichen eine 
ber aus gemiſcht 
berüberzugichen, 
nell gemi 3. 
in denen 
Weiſe bis in die 
ſteten und eine E 
Schulen und bei den Berhanelungen der Ort 
ihulcommillionen anrichteten. Alle dieje Dinge | 
kehren brreits wieder, und‘ nie J Bezirksämter 
werden in ber nädjften Zeit eine Maſſe Beſchwer · 
den in dieſer Beziehung zu erledigen haben. 
(Schluß felgt). 


volitiſche U Weberiht. 


in WE AU 
Die Wahlen in Frankreich bedeuten wieder 
eitien ——— inrH — fi ae 
tei, 


drei Departements, welche vier Abgeorbnete 








zu wählen hatten, ift der Sieg der Republilaner 
außer Frage. u der unteren Charente bagegen 
bat mad einem: Wagner ſchen Telegramm ber bos 


napartiftiiche Candidat die Mejorirät. Es mar 
anzunehmen, baß hier "bie Republikaner nicht 
durchdringen werben. ‚Seelen meldet ein mach 
trãglich eingegangenee Telegramm ans Paris, daß 
auch in’ ber Charente BRATEN: mit ihrem 
Candidate Dr. Rigauld- geſiegt haben, und wir 
müften alfo näheit Berichte rten, tm über 
die Wahlrefultate völlige Gewißheit zu erlangen. 
Die ualicuiſche „Dpinionc* beihäft fi 
mitt der Reile des Königs nad; Berlin und Wien. 
Daraus Takt ih zund ft ſchließen, daß die Ab⸗ 
— vie Reife au —3 feftfteht, obwohl 
Blatt der veflnifipen Entſchließung bes Königs 
Me vorgreifen will unb mur von der Mö — 
Leit einer ſolchen Reife ſpricht: Dlieſelbe würde 
einen bochpolitifchen Eharatter habe, und es wäre 
nnnüß; ihre Bebentung für bie Beziehungen 
Kakiens zu ben nordiſchen Staaten iu Abrede 
zu ſtellen ober abzufchwädhen. Die Thatfache, 
daß der König von —* nad langer Feinde 
haft dem öſterreichiſch⸗ ungarifchen Kaiſer bie 
Hand reicht, wird eine fein iche Befiegelung bet 
im öffentli Mechte vor fich gegangenen Um: 
wälgung n, deren wichligfte Folge die Ums 
abh ngigteit und Einheit rafins iſt. Der 
König wird die Meile nach Wien nicht ausführ 
ren tönen,‘ ohne zugleich der Einladung Folge 
zn leiften, jeine Reife big nach Berlin fortzu Ein, | 
wo die Gefühle der Sympathie, wie fie fi im 
vorigen Jahre bei der Anweſenheit des fron- 
prinzlihen Paares ejegt 8* ar Herzlichteit 
noch gewonnen haben.“ 
Berlin weiter zu reifen, * * Könige um jo 
leichter jallen, da dort die depoßedirte Vetterſchaft 
fehlt, die den italiemſchern Ufurpator in ber wies 
ner  bofbung Ichroerlich mit aufrichtigem Herzen 
willfommen heißen im mökhte. 


Deutiches Heich. 
JS Berlin, 12: Mai. Det Stnattininifier 


e. "BD, Mitglied des Wögeorbniefenhanfes nnd bes | Müsficht genommen Hatte. 


Zuerft tam bie Infanterie in Gompagnies 
con, dann im Colonnen worliber, die ee | 
pielten "unter anberen Märitien den Parlſet 
Einzugemarfch, „Heil Dir iin ‚Siegerfraiig* umb 
«Die Wacht am Rhein“. Beim gmeiten Auf 
marſch machte die Gavallerie Trab · Trab und 
Ba fi dann mit der Ftont nach den Kalſern 
einer’ Linie at ber 5 Seite bes 
Pages auf und attallrte Linie herun: 
ter bis —* die * und das 38 Belt ber Groß: 
tftinen fie im Nu Fehl wie eine Mauer 

N, und mit 24 iupoſanten — ſchloß 
Kaiferparade. 


Bermifäptes.  ; 
RewsNört, 4. Mai. Die New⸗Yorter 
9 fäpreibtsn In Row: Orleans 


ge dem feipten Senfhs 15,224 Deutſche 
en 

ben erg imferet Beier witbees aber volllom⸗ 
UI bat ur 0 jo Jin, denn ber Spanne, 

J umeier, 
ber ee AA in Net Orleans ver 
übte, bat unter den d Deuffchen nicht 
weniger als 15 Neger aufg ‚darunter find 
fleben preußiiche und drei bayerifche Neger, zmei 


dt ‚bh 
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| irzer faum 
sit 


r %olitiicen Hofpattei, 
Ben Intentionen hes Reiches 
—22 einer 


wird die Beſtattung 
machte die Königi 


erfolgen. „Heute 


a eine Eindoleng« 


”, 


— ichstage 
er. Um fo 2 
16. und 17,8: MM: 


5 — 
ier im Saale bes A ftettenvereing Wilhelms: 
€ au inmentrefende Berfam —— Tine 
licher Arbeitgeber au bem einzigen Duke, bie 
Stellung berjelben zu ihren Arbeitern zn erörtern: 
Die Behörden "menden dieſer Verfamat ung alle 
Aufmerkfanifeit zu. Der Minifter für Babe 
wirthſchaft hat zei Mäthe zur Verſammlung ab+ 
geörbnet unb wird ihr wahrjcheinlich felbft bei 
en. Ebene werden fich viele Mitglieber 
der jetzt ’zufällig- gleichzeitig tagendeu drei par: 
—— Korperſchaften, bes Reichstages, 
Herrenhauſee und Abgeordnetenbauſes an der 
Deratiuug betheiligen, mögen bie Landwirthe 
dieſe Gelegenheit ergreifen, durch zahlreiche Be⸗ 
Betheiligung den‘ Beſchluͤſſen ein foldhes Gewicht 
zu geben, da die Megierung Ihnen Werth beilegen 
muß. Es werden verhandelt, die Aue wanderunge⸗ 
Lohn⸗ ind Erziehungsfrage. Fur die erſte ift 
r. Graf Kraſſow, für lehtere Herr Gutebeſitzer 
. Knauer«Gröbert zum Referenten ertannt. — 
Üeber dert Verlauf der Verhandlungen werden 
wir jelbftverftändtich Bericht erftatten. 
anmoder, 11. Mai. Geſtemünde bat 
durch jeine Handelskammer den Reichstag und ben 
Bündesrath eingeladen, beiden bevorſtehenden 
Befuche Wilhelmshanens auch ber Beſichtigung 


der großartigen Anlagen in Geftenünde und | 


Bremerbavent —S Stunden zu ſchenken, und bat 
die Antwort erhalten, daß bied geichehen wird: 
Pit dem oyddamp‘er Deutichland ift Senator 
Karl Schurg) der Befreier Kinkel’s, eheworgeftern 
von Newyert ſammt feiner Familie in Geftes 
mände ermgetroffen, Mit ihm Famen Amerifaner 
jo’ gahlreich ah ſie 19 u ern füllten; 
| ihr Ziel⸗ iſt die Wiener Weltausftellung. 

Beranmtlich war kin höherer Beamter hierher ges 
ſandt, nm ben Präfidenten des Dandesconfifteriums, 


— 


Entſchluß, nach Miriſter Lichtenberg über feine Thelluahme an 


dem berufenen althannoverſchen Kalender bes 


Paſtors Grote zu vernehmen; das € iß if, 
dem Hann. Eür." zufolge, vaf Hern Lichtenberg. 
eine huung ertheill wurbe. 

Mainz, 40. Mai. Die Reubauten ber 


erweiterten te ſchreiten tüftig, wenn auch 
nicht in bem Maße voran, als man unter ber 
Vorauoſetzung, mehr Arbeitäfräfte 
Schon jetzt lãßl fi 


colorirte Heſſen, ein farbiger Hannoveraner, ein 
ſchwa * Schwabe und ein deutſcher — ohne 
ſpecielles Vatetland. Auf Leinen Fall haben 
fich dieſe fů Perſonen ſelbſt als Farbige 
declarirt mi inlich' ſind dies Gärtner, Land⸗ 
arbeiter ie, die, dar fie ſteta im Freien zu them 
haben enug bon ber Sonne gebräunt : find 
und darum doht dem —— mir! nichts 
bir nichts unter bie Meger arm wurden. 
Rei Otleans if Pen. es e Sg Stadt, 
welche ' die rs at, hg 

Mauern 

einen u 8 rear 
nd einen Balern; New:Po 


bet meiften! größeten eſich Betreffs ihrer 
se gegenfeitig nit viel dorzumerfen 


Die A. P. 38 — —* —* (ie 
berdaherh), 3. Mai: fwirth bat ein 
j — Jahre uns — daß ſeit uns 
r einem Fahre ins Unförmlice fih zu ent · 
Siteln anfing. Dieſes Kind wiegt gegenwärtig 





Welſchw t wre 
an ÜrerPantale | se F 


; Mes und 
Ihwanfte, wird eined der bedent 
Jenieutä,.. 


biejer. Goutincute-wer 
heberichaft zugeichrieben, Morgen Mittag 1 Uhr | und ift auf die Produktion aller Bebürfniffe einer 
itbwehk: Witte bed Ber» | lichen Wannicafte- , 


des Hrn. von Conſerven Tiefer 
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‚gen einer zwermäßigen Einri 


‚paar Mai Bier und raucht feine 






Mi. 

„bie einigen: B 
ei Ri 
Exrichtung bi ; 
Biefigen P 


großen Armee berechnet. Sie wird die gewöhn« 
Offiziers · und auch vie 
gun und - conbenfittert 


a3 dicht an umd —— 


Kr eine, 
artige —— Kufgabe. Audden ſich bereits 


28 den ke au ‚beten, 


Pierderationen in 


ber. neuen. norbimeftlichen . 
Preis von 110,000 Thlr, —— 
oße Anweien vereinigt alle 


ſtch * Eiſen int Bias co € Hallert 
erheben, in benen bie Hifdmäfchinen zur Auf 
ftellung kommen. Gin 100pferbefräftiger Motor 
wird die geſammte Mafchinerie der Anftalt in 
Bewegung fepen. Die Borrathsböven, Keller, 
—— und Höfe ber Fabrik werben in dirtete 
—— — ber bereits abgeſteckten 
unb 
durch dieſe mit ben hier einmundenden Eiſenbahnen 
geſetzt. Auf dieſem Wege wird das Rohmaterial, 
werden Körıterfrüchte 2e., Oxchien, Sch —— 
u. ſ. w, in die Fabrit und ala zube —— 
zeiten für Menichen und Thiere herausgela 
rebueirt im Bolumen auf ben mögfichft Mein 
Umfang und in biefem condenfirt auf bie eigens 
lich nahrhaften Stoffe bes Materials. Zu biefem 
Rehultat, welches künftig die Berforgung einer 
großen Arne ohne lange und ſchwere, den Trup⸗ 
pentransport beeinträchtigende Proviantzlige J. 
lich machen wird, werden mitwirken: — 
ftänbt Dampfmahlmühle, eine große Büdkrei 
mit Gontinuiröfen ‚ı eine Schlä terei und fe 
weiter, neben denen bie nöthigen ger 
Hätten, wie Schrein:tei, Spenglerei u.  w;, die 
ger ung ber Probufte zum Berjand beiorgen. 
fen And auf die Fonde der {chen 
— * angewiefen, und die Ausfuͤh⸗ 
rung des Baues und Leitung ber Anftalt unter: 
ſteht der Intendantur dieſer Arınee, refp: den 
Befehlen bis jetzt des Generals Mauteuffel. Die 
Baufoften find vorerſt auf 600,000 Thlt. verau⸗ 
fchlagt. Im vollen Betrieb wird trog ber groß: 
artigen  Mafchineitfräfte die Fabtit noch 500 
Arbeiter nothig haben. Im Frieden wird fie 
für die Flotte und wohl aud die Garnifonen ‘der 
niſchen Feſtungen arbeiten, von denen bie hie 
ige nach Ausfü;tung der neuen Forts bedeutend 
Härter fein wird. Im Falle eined Krieges aber 
wird fie ein ſeht wichtiges, die Operationen der 
beutichen Heere weſenllich erleichterndes und bes 
förberribes Element bilden. - Die antcolonmen 
anf ven Eiſenbahnen und im Rüden der Truppen 


finden, in | werben ebenfalls condenfirt, Pie Verpflegung das 


durch Fegelmäßiger und Leichter fein.“ u. 


genau einen Ceutner und drii Vfund ißt dabe i 
aber auch wir ein Dreſcher, trinkt jeden Tag ein 
igarren. Im 
Gefichte bes „Kleinen” fängt Fin verilabler Bart 


zu ſproſſen dn und ein Arzt Außerte * 


wenn das fo fortgehe, Werbe ber 


Jahren 'vollftändig entiwickelt fein. de ei ber 
—— ne eur * - gar nicht, doch Hit 
allerpings ‚mit ber küxr- 


getan vi —5 Särift. Den Beriälas 
ir 'ihiven! || 


— 


— len * —* 
- * gar neun coloritte en —24 


6 Kind zur Wiener Welt 


item, haben bie. Eltern mit Ba“ —E 
zuruckgewleſen. 





Man«qhen, ® Mai. (Univerfität.) Bir 
hören re erg an ihn ergangenen 
Rufe fo Igendorff feine 
orbentliche et ur "> er niverfttät Berlin 
au als 


auf db u0 
a Ba über Straf: 


| 


"W. Bon ber alten Grenze. Aud in 
unſeret jonnigen und aufgellärten Pfalz —— 
num die Mutter Gottes zu ſpucken. 
fie in den Reichslanden, wie es ſcheint, nicht 2 
gor dem Militär ſicher iſt, hat fie ſich jetzt Per, 
Lepte, Donnerstag, im 
7. Mai, erſchien fie zum erften Male in Mebils: 
bei der dortigen Kapelle und hatte großen 
uf. Man. ipricht von 1600 Perſonen, aus 
ten dies ſeits amd jenfeits der Blies * 
es er if * die Polizei auf dem 


ine e auf bem ** 

fu Sucher cr betonte, 
De Grade bebauere, 
I in km Amtebezirte 
——— ne indsljähsdothringen, und den = 
teu bebeutele, ren noch - erg vorfäme, 


iin gegen ſolche 
—* — * heiligen 
bereits als probat erwieſcu 


—— aber 


«Bern, 1 ol Rat dein nenejten Be: 
richt über ben | „an der Arbeiten am Gotts 
dhardtunnel bei Goͤſchenen machen bie vr 
Sohrungen durch bie allmählige  Eitiü 
Arbeiter in richtiger Führung ber Ma 
ber Wahl ber 55 und —* 


di etwa I Meter tägfi 
ielt’ wurde, rüdt man jept täglich um 1, 
Mieter vor, u. trogdem, daß ber bei Giſchenen 
zu durchbrechende Sneisgranit zum härteften Mas 
terial des St. Goithardburcftihs gehört, hofft 
man „halt auf ein noch ſchnelleres Borichreiten. 
i betrug“ bie Sidllentiefe bei. Go⸗ 
(denen —* Meter bei Airola 180. alfo Im 
m April purde ber Fortſchritt 


—* buch — gehemmt, 


Stockholnn 12. Mai)“ Die feierliche | 
Serönung des Könige und —— hat heute 
Mittag in der. © a or * 

eg yon ie nadp ‚ber | 
Kirche, weh ihren feſtlichen —9 
— Anblick — 
u Fuß zurück; die Königin’ b 
agene ‚Kine wmabichbare Auen war | 
verjammelt amd begrüßte das königliche Paar 
mit ch — Kundgebungen und endleſen 
Die Spezialgeſandten ber —* 
die übrigen bier beglaubigt 
—* — * —— Corps, bie 
glicver des Reichs 
träger wohnten der 





bie Grenze geflüchtet. 


bat, -wirb es auch 


j Dit Vor⸗ darrihle w ar in > 
‚nicht preirt Mi —* 3 LTE: wu N ch * an 5 Das Haus ana Bei ubb es es 





und bie * Würden: 


icde mean oh Kim —2r der Tenſewaie 
als Barlämentsmitglied gerählt „morden und 
zwar in Gloucefter, wo Herr 
jorität wön: 88 Stähnien fr 
Niederlage der Regirrungspartei, die fo tur⸗ auf 
ben Schlag in Bath folgte, hat die Fiberalen in 
eine wenig beneidenswerihe Sage gebracht. 
„Times“ moralijirt im, allgemeinen über den 
Wechſel und bie — ee ber menſchlichen 
Dinge. graph*, das Leiborgan 
—— ſteht fi in bie E Rethwenbi feit vers 


- Mieber 
—3 fi mit dem Gedanken, daß die Oppofition 


der; conferwative „Stan: 
ag und ſtellt bie 


Rein politiihes P 
deren Seite aͤußert 


bart“ mit affeturter 
Legten Siege nur als Beweiſe dar, daß bie Uns 
aufriesenheit gegen Glapftone immer allgemeiner 
werde: 


Vrovinzielles: und Bermifchtes. 


Raijerölautern, 14. Moi. (Pälgiiht Gprenik.) 
Die ee Müterpfarret xx 
Tages: 


en wril a m 


—X Ludwige hafen hal im Jahre = 
imm vom 15,688 fl. erzielt und 
teidenbenbercchtigten —— 20 


Stammandheile — 
erzlelte bei 675 Mit, ern und eis 
von 7091,973 fL. einen R 
t Divibenbe vertheilt wuibeh. = Tas" 
chaft pre 1873 wird vom 7.—®. 
rantenthal, 14,—16. 
Julı in Landau, 21.28, 
ull in Neuiladt, 28.80. 

i bio 2, Muguf in Kirch ⸗ 


Amer gemeldet hatte, fin ** 


Ui in Kailere — 31. Juli 


a u. 
beimbolanhen, 4-6 Musi 7 8. — Poſt. 


Reuefte 
Kuda 1 Wr be : ug. Berlin, 12. Mai. Der Neihetag bat 
Kalferölantern, 12. Mai. Die Generalverjamm: ferner in zweiter Berathung bie SS 1 bis 8 nes 
nt d26. „Bü, SchweibgebilfensKtugfeniltrmerftituonge: Geſctzes Über die Kriegsleiſtungen in ber von 
Eu a eh okhen der Freien Lommiſſion vorgeſchlagenen Faflung 


unb a von Gemein 
heilen we — und ıngab v6 hch, da „fj unter Baum aller zu & 6 geitellten Amen: 
—— Pi A —— 5 len demente ud obichen us 6% die Eommilfion des 
biele field. im ASunehmen besten t beinahe |-Bunbedraths,, von PVoigts « Mheek und Graf 
äinftimmigen Beſchluſſes ift fortan ber &: s Vereins ‚Molite, eindringlich die Wiederberitellung der Bor: 


KRallerelau Hart in Frautenthal ab war in sel 
dieler ——— au cine Neumahl dee 5 age zur BVermeidung unbegründeter Reclamatios 


fehuffes peboter. Fi eriien Vorfkanbe :winde g nen befündorteten, augenemmen. Bei $ 9 wurde 
— ge zum * Al 2 Bi Ber bis morgen beſchloſſen. 
amtsobrriäreiber, unb zum Schri erlin, 13. Mai. In der heutigen Sig: 
Soul eu ans kbmt br Per a img des Wbgeorbnetenhaufed theilte der Finanz: 
| Gisturen eine 'Itpere Berntkuung Mattgefirhben hatte, | minifter mit, ba bad Beamten-Scrvisgeſetz die 
—— die —* —— rer * Ar 53* fte Benchmigung erhalten habe und bie 
wece nichrlgniehhen nm gen und 1e ublifation beffelben unmittelbar bevorftebe. Der 
rn 5 a Gumurf ces: in Bil 24 Präfibent_verlieft ein Schreiben des Minifterprä- 


bedauern ift jan N FR 92, 98, 100 | benten, worin derfelbe bittet, wegen ber ſchwe ⸗ 
und 108 ae ungen bie se benden Verhandlungen über den Rücktritt bes 
iente Beachtung « eimiger r 

glieder energiih bafür ——— wurbe. 5 — —2 hi ei 


—— * Der vorgeladent —* 

— —— es er war nicht? — er 
seine Firmun vlal a 

raum bibe. Die Kisar ee — 


ritter Berathung us eine Anzahl klei⸗ 
twürfe am, 
ben, 12. Mat. Das forben aus⸗ 
—* Berprbnungsblatt enthält bie —— 
dirfes Frugen. (56 mwerden hieramf IB Bene vermen | Generallientenauts Friedrid Boihmer zum 
men, aus deren Auslagen berborgebt, bafı ag? Deggen: Inſpettor dir bayeriſchen Artillerie und bes 


* on, Yen Senntgge, cine tune Predigt, über, Das :Kraiti. 
engen Paris, 12. Mai. Bei den geftrigen Wah- 


. m animal Her Te ode 
ıngumiontiond. deo bon 
rl elen bat. ° —— tder — len ſiegten wieder die Raditalen It find: 
umerfe, Ray, Gmmot, —* rg hr erg 
önig verlangte 


„Date Anwalt Gros, Aue da in diebem 
Felle objeftip und PR: atbejlam ber Heleibige * Mai. 
— Fr E =. — Ar Be Berlät. hi die geftrigen Er 
i | eignifie. Die Regierung· hat euergiiche. > 
gein ergriffen, um jeden VBerjndjj einen törs 
ung zu unterbrücfent, Kuh wurben nod Bere 
haftungen vergenommen. Die geitern verhafte: 
ten Indlviduen gehoͤren bein! Arbeiterftande an, 
— Die Kammer jehte des Abends die Berath- 
über das Kloftergeiep fort. Rach ber Sitz · 
ung demonſtrirten cinige vor ber Kammer vers 
fammelte Ser gegen mehrere Deputirte. 
Rom, 12. Mai. In der heutigen VBor« 
mittagsfigung der Deputirienfammer fans eine 
as Erörterung der geftrigen Ereignifle ftatt. 
Dt terpräfident Laaza legte eie Geſthlich ⸗ 
tät! eetingsverbotes bar und. fügte Yapı 
daß, während das Parlament das Kloſtergeſetz 
berathe, die Regierung einen Prei onsuerlucd 
auf die Geſetzgeder nicht dulden könne. Ming⸗ 
heiti erzählte, daß er vom den Demonſtranten 
ınfultirt wurde, weil cr für den Regierungsent- 
wurf ſei. Rachden nod mehrere Rebner für 
ein energifches Vorgehen ‚der Regierung geſpro⸗ 
her, wurde der Zwijchenſall geſchloſſen. 
Londyn, 12. Mai. Im Oberhauje bes 
flätigte Lord Grauville, daß die Sendung Sir 
Barile Freres überall Erfolg gehabt habe, aus: 
enommen in Zanzibar und Hultar. — Das 
berbaus wird vom 27..d..bis zum 9. Nun, 
das 1. vom 27. d. bie „gun 5. uni 






















hass e er aus, dak In einem Sa, Halle ber A 
tragende und Musführenbe Ätrafjällig ſcie. Der Bertbels 
biner, des Beflagtemy Anıpalt ürendel; ‚suchte zu bemeilen, 
Beh cat era At Aen Att Banbeli, der im der 
Fath. Kirche fcit. uralter Zeit gebt werde und auf. ber 
boumatıkben Anficht ven der Ebe beruhe. Die Ausübung 
der Kirchenitrafe fei aber Dit Bath, Airche in Bapern burd 
die Berfaſſung aewährleifet. Eo lange ein Aatbolit ber 
' Birds augthote, side ec füh auch eis — Enſut ge · 
— tcuc⸗·lehrer Sguue one, 
Sb auch der Proeſtant deſcan Arien Urtheite vberi ade) 
I jebald er mit irgend einer ber Kirche angebör rigen Perſon 
ı ım Semeintchaft trete, Eundlich aber ick jan Mliemt völlig 
| durch ben Auftrag Teint Werneleiien nededt, und auch 
be&halb freisufpreching ml: ibm Die Fubfeftine, Abſicht, bie 
Angeflagten zu beffipifie, ferme gelegen dabe. Pinrrer 
Degnenbrod erflär bierand, dab er ſich Fir ſchuldlee 
balıe, ba er mar. dem Bekchle ſeines Biſcheſn. bem er 
Treue aeiäweren babe macharfemmmen Tel, Der Fünigl, 
Staateanwalt hielt die Beleidi Ga deo proteſt. Eheimannd 


Magın für teımdeien, mit ab tath. aa 

a, Beitätigung örd er ieh Tode * De 
Gerichto hof vernagte ben Urtheildipruh auf 27. Mal; — 
(Mähereo folgt.) 


. ai. Rüdfücheli 
der Tele Bien die in —*5 zeit - 


Blatte ſchen früher gernachten Au Ken ei ben befierm 
und beiten Lagen üjt-b Feinabe Kal jan rt; anf den ges 
rinzeren Tann 1/, 1 —56 —* dielleicht Die 
älfte ber Scheine da fommen fein. Kirſchen wer: 
era dagegen in Beine‘ im eine fait wolle Erudte, in 
Beljenbeim a, S., wo bie Frucht ſchon emttwidelt wer, 
find die Ausſichten weniger günftig, Kom ficht mittel: 
mäßig, Gerfe, Weizen techt zut. — fan nit um⸗ 
bin, Dirfen Rotigen mit ber gemachten brung Ausbrud zu 
ie A dab bie Galamität beionders - unter ben Meinen 
utelftande I it und bie Folgen namrutlich in aus: 
iliehlid nbautreibemben Orten ſchen jet fi im 
erichredlicher Weile zu äußern beginnen, ı) 


Dienſtesnachrichten. 
Der Oberförfter birmer , von, BWolffein murbe 
auf Amfudhen auf das ie Shitem veriept. 
Schiff obericht 
Mitgeiheilt durch ben Beneral:Agenten Jul. Goldſchmidt 
eg, 13. Nai. Bandalia geſtern Racdmittag 
in Rew · York angelommen, 


Sandel, Induſtrie und Ackerbau. 


are — — 15 FE „worn Se 


— we „cm: am * {en 


bepebenten, 1 ui 
Das ge der — wi 
an genau daſſelbe Parteiverhältnig feſt · 
tellen 

Portsmoutb, 12. Mai. Der Kriege: 
dampfer Balorus wird heute nach Cape Eoaft 
Gaftie mit einer Abtheilung Manineartillerie u. 
Een nn Die kom abgehen. Der an ber ſpani⸗ 

üfte liegende Dampfer Barracouta wird 

* dort dem Dampfer Valorus anſchließen. 

Kuuftantinopel, 11. Mai. Nachdem 
der Ausbruch der Cholera in Widdin durch die 
Sanitätsverwaltung fonjtatirt worden ift, tft für 
bie von der obern Donau kommenden Schiffe 
Quarantäne angeorbnet. 


Dringend fen! 

ift Bekannt, D empfehlen um feine Ge · 
u . — erlangen, MR u allen moͤglichen Mitteln 
feine Zuflucht nimmt e oft ſich metäufcht fiebt. 
Derartigen Leidenden, u — ige ber dielen 3* 
lich en ucht alle und jede —* Im —5* baben, 


t dri „Dr. Airy’s 
ee Im. Vena wird Dies aus: 


„gezeichnete Buch"unbefriebigt atı ber Hand legen. Dies 
I 108 ſtarte Werten int dur alle Ouhdandlungen 
ten direft von ber Rpeinifgen Ber: 
alt in Erier gegen Cinfentung von 7 reis 

u 3 fr. zu besichen! 


Verantwortlicher Rebasteur; Vtte F 
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* * side — * effett. ——— 
= Kobl 

er ee euffch. 49, ML . de ER ze 

bie 12 fl. RZ Silke N —— IL, 





ein SOofo Lralles 50 2., Petroleum —— — 
fahwelſe 11— fl. wer 100 Y mit Taf. 





Zwangsveritei erung. 

IST) Donnerftag, den 29. Mai 1878, 
Kittaad 2 Nbr zu Ghmeiler in der Bitth⸗ 
Ida den Wilbelm Aacob Gedtel, erden 
durch den gerichtlich damit beauftragte fal. 
MNosär Ricth in Wolfitein. 

Ruf Betreiben von Meier Drenfuß, Kauf: 
manır in Ehmweiler, atnen: 7) Gatbarina 
Schud, Tagnerin im fmeiler, Witwe bes 
bert verledien Maurere Philipp Eamiel, 2) 
Jakob Samſel, 3) Philipp Samjel, — [er 
tere zwei Mufifanten und in Eweilet wohn: 
beat, Selidarkhulbner, folgende im Orte 
und Bansıe von Efmeiler gelegene Immo: 
bilien diſentlach im Wege der Eubbaftation 
derfteigert, nämlich ; 

1. em ir der Gemcinde Ehweiler auf 2 

Denmoalen gelegente Bohrbaue mit 
Keller, Stall, aemeinidaftiider Küche, 
Hofraum mebit 5 De. Pflanzgarten 
das Banze an der Motbielberger Straße 
neben dem Bad, Garl Gehm und 

Srinrich Schud gelegen ; 

. 250 Degimalen Aderland in 4 Par— 


cellen, 
Welten, ben 12. ai 1873. 
Nieth, F. Notär. 


Refan ung. 


Die Anfelliimg fibeier Schul: 
bermweier beireffend. 

Nas Beldluh des Etadirathes vom 9. 
be. Its. ſollen an den hirfigen preiefant 
Schulen zwei weitere Berweſer mit je einem 
Grhalte vom 800 A. angeſtelli werben. 

Eufitragende Bewerber, welche ibee An⸗ 
ftelungeprilfung beitanden und ſeht aut 
qualificart ſein mäflen, haben baber ibre 
Geſucht ſammt den Zeugniſſen bie zum J. 
Juni nachſthan bei der amterlertigten Behẽrde 
perlönlicd; einzureichen. 

Kaljerslantern, den 14. Wai 1978, 

Das Bürgermeilieramt: 


469,1) Hoble. 
Holzverfteigerung 


Reichswaldgenoſſenſchaft. 
434,3,2) Camitag, deu N. Mai mähitbin, 
bes Morgens 3/10 Ubt im Geſthauſe zur 
„Rot* babier. 

a. Revier Kaijerslautern 1. 
Schläge: Freiet Kaſem im Stangenichl 
unb Aufälltge Ergebnifſe im Danfenberger 

Wald. 


72 eichene Srämme und Abſchnitle 2. 
bie d, Kalle. 
3 eihene Wajnnertangen. 
148 Ficherne Erämme und Mblchnitte 8, 
bie d. Elaſſe. 
47 Bielerme Spatren. 
15 buchene und bainbucdene Stämme, 
9 birfeme Stämme. 
26 Eter den Scheitholz morrig und 
anbrädig. 
2 Ster buden Miſſelbolz. 
3000 Kiefer Behnenitangen. 


b, ‘Revier Hehtnecken. 
Schlag: Aufälline webniffe, Zwilchen ⸗ 
uutzung 11, 
eichen Stämme 4. und %, Glaſe. 


26 leſern Stämme 2. und 3. WL. 
500 Refern Stämme 4, und 5, EI. 
2 Eter eichen Schritholz Inerrig. 
Katlerolautern, den 29. April 1873, 
Das Bürgermeiiieramt, 
Hole. 


Gm. GlanMünchweiler. 
Bezirksamt Hemburg. 


Schuldienf-Erledigung, 


456) Die fatheliihe Ehullchrerftelle zu 
&lanMündweiler it erledigt, und wird 
zur Bewerbung mit einem Melbungstermin 
von 3 Wochen ü dato ausgeſchrieben. 

Der mit dieher Stelle verbumbene Gehalt 
beitebt im folgenden Bezugen: 
1. Bohnung, angeiälanen zu 


ie il. — 
2. 2 Tage, 31 Dg. Rderland 


unb Wieſen, angejdlagen u 2, 
3. 1 Klite. buchen Scheuholz u 10, — 
4. Aus der Gemeindefaiie we, 6 
5. Aus der Staatetaſſe 9 — 
6. Ms Organiji aus ber Kir: 

hentaffe 2, — 
Den niebern Kirchenbienft bat der 
Lehret nicht zu verkehren. 

Aufammen 420 ff, — 

Far ger! Eee Bisher 
durch bie beitehrd em chrer aehalten 


nn werden SON. aus der übemeinbefafle 
bezahlt. 

wie Entſcheegung für Anfeuerungema · 
terial und Jruermachen· im Lebrfaale wer: 
dem 7 f.-80 Au berahlt. — Die Reinigung 
der Schullolalitäten wırd dur die Ormeinde 
—* — Auch erhalt der Lehrer einige 
der Kirche N 
geringe Entichäriguhg in Genuß, 

Blan:Ründmweiler, 12, Mat 1878, 

Das. Bürgermeifteramt ; 
Konbarb. 


anaehörmbde Gütertüde nenen |, 


„Einladung. 


Sämmtliche proteſt. „Pfarramtscandidaten“ 
der Pfalz werden hiemit zu einer Beſprechung, 
welche Montag, den 19. Mai Nachmittags 2Uhr 
auf dem Schiefhaufe in Neuftadt ftattfinden foll, 
eingeladen. — der Berathung: Die 
Lage der pfälz. Vicare. Zahlreiche Betheiligung 
dringend geboten. 

Kaiſerslautern, 13. Mai 1873. 

Im Namen u. Auftrag Vieler: 


Künckele. 


\ ! 
Zinte! 
Beilchenblaufchwarze Eopir: und Archiv: Tinte, tief: 
ſchwarze Gallus: Ganzlei: und Documenten: Tinte, Ali: 
rin, Eopir: und Salon:Zinte, Garmin und brillantblaue 
Finten, ferner zürsger Zeim, unübertroffen an Saltbarfeit 
nud Güte, dito Stempelfarben ıc, aus der drmilhen Habrif 
von F. Säberlin in Ehingen bei Stuttgart. 
Ausgezeichnete Qualität bei billigiten Breifen ! 
Alleinverfauf für Maiferslautern und Umgegend bei 


Finder: Trag: und Fanf- 
Kleidchen, 


See — Schürzen zu möglichſt billigen 
Geſchwiſter Sproß. 
Für 
Gicht- & Rheumatismus⸗ 
Leidende. 


482,21) Der Unterzeihnete empfiehli feinen von 2 Dr, Theobald Werner, 
Direkter des polutechmelchen Anitisute und analvtiichschemiihen Yaborateriume im 
Breslau rähmlihft anerfannten 


Htheumatismus-Hxtract 


gehen alle rtheumatiſchen und zichtiſchen Leiden 4 Alacon 1 @ulden nebh Gebtauche— 


anmeihemg. 
Zofepb Böhlen in Bayreuth. 


Zeugniß. 


Von Anſaug Auguſt vor, Jo. lag ich an Aheumatismus, welchet meinen gan⸗· 
sen Körper innerlih wir äußerlich eingenommen hatte, ſchwer erfranft darniedet, ofıme 
don meinen fürdterlicen nicht zu beichreibenden Echmerzeit befreit au werden, tropbein 
ich bei drei Merten Sülfe aefucht hatte. Ende Wpril d. 36, ſuchte ih mir dern Mbeit- 
malen at von Kern ofepb Wählen Bier zu verichafken, der mir, taum ame 
gewendet, jofertige Linderung brachte und mid nad fortgeiektem Gebrauche in der 
Stand [chte, mach Verlauf von fünf Tagen das Bett zu verlaffen und tmeinen Heichäi: 
ten bei vollfommener Gkejundbeit wieder machzufommen. Ich kann fonadı mit quiens 
Eewiſſen — daß ib, nochdem ich bereits für unretibar verloren aebalten war, mrine 
wiedererlanate Geiunbbeit wur bem obengenannten Heilmittel zu verdanfen habe, mas 
ich der reiniien Wabsbeis-gemäß- hiermit 

Bayreuth, den 18. Ma: 1870. 


Georg Selm, Kurzwaarenhändler. 








zeuge. 


Zur Beglaubigung der Unterjchtift Se Mitrmmaarenbänbtere Sem Georg Helm 


Ei rn — ſich — nach der * ihn bei Amt milnblich abge: 
gebenen rung zum Inhalte vorfehenden Jeugniſſes Exfanmt . 
— 23. Mai 1870. POERBy- 
Ta & ara - 
[SE Vuuder. (2941) | 


“ Ferd. Altschüler & Steiner 


Bof-Lieferanten Sr. Pal. Bob. des Bringen Fried, 
Garl v. Preußen, 


verkaufen Framzfüse Rothwein ver Liter von 22 fr. an. 
In Originalipyaß ab Zouleller Hier bezogen, baben Micherverfäufer bebeuntende 
igung. Vireben, eben zu Dienfien. (455,3) 














Druc umd Berlag ber Buchbtuderti der Pihlgiiben Pot (Dito Heiihmann) in Kaifertlauterm. 


Ale“ werben raſch und ‚billig ‚geliefert - 
d i 
hten- arte "* Bucpruderei der Rälz. Poft 


äh, 


Verfteigerung. 

458): Nenn‘ bau 26. Waiid, ZU) Tabr 
Theobald S: ch mırt aue Mrufitchen- cimen 
Ader, ‚anf dem Hörnchen, . Ban Höringen, 
von 55 Der anf @igentbkm verfteigern. 
Zahlung auf 4 Termine, Die Berfieiger, 
ung findet auf dem (Beineinbebanie zu Pop- 
bar fett, 

Neulirhen, 18. Wai 1873, 


Deobald Sämitt. 


496,12,1) Billige 


Strohhüte 


für Kinder & Erwachfene 
ki Geschw. Spross. ° 


Kaufmännifcher Verein. 


i771 ur 
497) Diorgen Abend HI Ubr Vereine: 
verſchammlung⸗ 


—A 
Schriftſetzer 
finden fo fort dauernde 


Sondition in der Buch- 
a der Pfälgifchen 
oft. y 





-r In einen germifchten 
y Waarengeſchafte if Hir 


einen mil den nötbigen Dorfenniniffeen wer: 
ſchenen jungen Mann eine Bobrlinds- 
helle offen. ge 
Näberee dei ber Uyrprbition, be, : 


Amtsantritt, 
Der Ilnterzeichnete, an 
Die Stelle des f, 2 
Faber bieber ernanıit, 
in der fruberh 
deſſelben bei . Bu 
** — unterm 
tigen feine mtöftube 
eröffnet. \ 
Edenkoben, 3. Mai 1873. 











474,4,2) 5135 6 


‚Zwei ſchon moͤblirte 
mer zu vermiethen im 
der Theaterftraße. 


Näbere® dei der Gppeb, 6. BL. (TTER 


Bu verkaufen: 
4722,2) Cine jehejährige m J 
Ardennerſtute 
leichten Schlage, aber räftig ımebaust; Ächller- 
Kr 5 nd a 
i ven; eigne — 
—A— — dag | 
raſſendes ziweited.-Niferd,/ gleichen Race, 71% 
Sabre alt, mt den andern zuiammernrfab- 
m —— wi Eike weist 
häher a Hm. sera We o 
in Ebenfoben. ' ? 
— —ñ — —ñ — e —— 
Unterzeichneter kauft und vertauft 
fortwaͤhrend oe 
getragene Herren und 
ntleider 7 
und empfiehlt fich beftene. 
Auch reinigt derfelbe Slleiber don 
Fleden, Shmus x. _____BETER! 


vom 18) Mai 1918, 
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tziſche Poft. 


Diele Zeitung ericheint täalıh, Preis Hir Auswärts vierteljährlib 1 fl. 
15 fr. ehe Juütellgebübr, mit derielben 1 fl. 30 fr., im Sailerslautern 
I fL 26 fr. incl. Trägerlebn. Beitellungen nehmen alle Wolerpebitionen 
an, im biefiger Stadt die Buchdruckeret der „PEGINGEen Pont“ im Haufe 


des Herrn Oue Aufl. 





Nro. 113. 


VY Der Mangel einer entfprechenden 
Verordnung in Bezug auf die Schul: 
entlaffunng. 

(Schluß). 

Aber mie erledigen? Die neueren ftrengen 
Verordnungen bezüglich der Beftrafung ber Schul: 
verjäumnifie erbeischen vor allen Dingen Kiar— 
beit darüber, wie länge ein Schüler verbunden 
ift, die Schule zu beſuchen; und dieſe Klarheit 
ft nicht vorhanden. Um die Verwirrung voll: 
tändig zu machen, macht Fich In neuerer Zeit die 
Anficht geltend, daß im Grunde nur die könig— 
'iche — — vom 20 Auguft 1817, 
veldie Sefegestraft hat, die Unterlage für die 
ichterlichen Enticheidungen in Bezug auf bie 
Schulftrafen zu bilden babe 

Der Art. 28 dieſer Verordnung lautet aber: 
‚Die Schulpflihtigkeit der Kinder dauert vom 


Kaiferslautern, 





* Anduftrie und Börfenfpiel. 


in wenigen Wochen werten Taufende von Oft 
und Reh in ber ſchoͤnen Haupiſtadt Dejtreiche 
zufammenftrömen und Orient und Decident fich 
ein Stelldichein an den Ufern der blauen Donau 
geben. Biele ſchütteln zu biefer ganz modernen 
Erſcheinung der Weltausſtellungen bedentlich die 
Köpfe, die Einen halten fie für ein bebeutungs⸗ 
loſes Kinderipiel, einen großen Jahrmarkt, die 
Andern für einen Beweis, wie in unfern Tagen 
Geldgier, Erwerb: und Vergnügungsfucht epide: 
milch unter den Böltern um fid; greifen und ven 
Grund zu ihrem Untergange Tegen. 

Nichts ift falfcher, als eine ſolche Anſicht. 
Die Joee der Weltausſtellungen muß als eine 
ſehr Schöne und großartige bezeichnet erden, 
jelbft wenn die Ausführung manchmal hinter bem 


rfüllten ſechsten, für die Mädchen bis zum cr« | Neal zurücbleibt. Wäre hier nichts weiter als 


üllten zwölften, für bie Knaben bis zum erfüll: 
en breischnten Lebens jahre.“ 

Wie wir hören, hat eim pfälzifches Landge— 
icht ſich bereits geweigert, Rinder, welche über 
2 reip. 18 Jahre alt, zu trafen, und wird 
emnãchſt dad Zuchtpolizeigericht Kaiſerlautern 
in Urtheil hierüber zu ſprechen haben, das uns 
ie „Pfälsiide Woft* jevenfalls fofort mittheilen 
ird. — 
Iſt die Anficht des betreffenden Landgerichts 
ſchtig und werben fidh die Gerichte nur an bie 
bige Regierungorerordnung balten, dann werben 
ir nädftens onderbare Dinge in unſern Schu: 
n und Schulfigungen erleben. Die erwachſenen 
Schüler werben mit Hallch aus den Schulen 
avonziehen und ihre Eltern werben gelegentlich 
en Mitgliedern der Orieſchulcommiſſton ihren 
ank für bie ungefeplichen gnädigen Strafen ab 
atten, bie fie bereits ſchon erlegt haben. 

Welche Auftände! Wei man denn in Mün: 
en nichts von biefen Dingen? Und warum 
acht mau benn ber Verwirrung nicht ein Ende? 
it drei Zeilen wäre die Sache abgemacht. 








Wien, 10. Mat. 
Als ob ein Erdbeben ploͤtzlich bie Tiefen 

5 Bodens, auf dem ünfere Stabt ruht, auf 
ühlt und pantfchen Schred in unfere ie 


Fendet hätte, jo wirr und rathlos ſah e# heute 
ı ber Kefivenz, am zweiten Tage ver großen 
örjenberoute aus 


Der Himmel ift melancholiſch mit Wolfen 
hängt, und auch in gar vielen Meni 2 
Stern herrſcht —88 Setlenwetier 
torgen brach 
onne, ſo nichrige Gnrfe zu 
ene, welche, einen leiten Hoffnumgsftrabt juchend, 
ute Abends nach dem Gurszettel griffen, er: 
hren zu ihrem Entſetzen, daß biefer tägliche 
eteorologiſche Bericht ber Börfe total Strike 
En vuc het e au 

ohin das Auge ‚trifft es auf de 
mzelte Stirnen, welche ſchlimme Kg Far 
hben, auf teihnende Finger, bie ben ſtündlich 
chenden Berluft in großen Umriflen feſthallen 
len. x 

Wohin das Obr hört, Börſe und wieder 
srie — keine Blüthen des leicht geflügelten 
tener Wihes, der auch in den Ichlimmften 


a Hi und 


bloßes Kinderipiel, je hätte man dieſe theuern 
Unternehmen ſchon längft eingeftellt. Allein fie 
bleiben Iebensfähig, weil fie ein Familienfeſt der 
Menschheit werden jollen, durd die ſich allmäh: 
lich allenthalben ber ſchöne Gebanfe — 
daß alle Völler ein ſolidariſches Ganze, einen 
großartigen Organismus bilden müflen, in wels 
chem jedee entiprechend feinen Gaben und Leift: 
ungen eingegliedert wire. Es entfteht durch bie 
Vergleihung der verfdiebenen Peiftungen in Oft 
und Weft ein Wetttampf bes Geiftes, die Völker 
lernen von einander und infofern können bieje 
Ausftelungen ale Schulm des Schönen und 
Nüglichen, als Siegeöfefte des Geiftes bezeichnet 
werden. Wenn bei einer ſolchen Zufammentunft 
der Genius jeber einzelnen Nation in einem bes 
jondern Lichte leuchtei, fo lernen bie Völter ſich 
gegenfeitig achten und anerkennen und merken, 

e eine jede Volkkinbivibualität durch ihre Eis 
genthümlichkeit eine unentbehrlice Rolle in ber 
Schammtheit ſpielt. Diefer Gedanke und die 
Ueberzengung, daß jeder Krieg bie Voͤlterfamilie 
im Ganzen Npäigt und zurũckwirft, die jet jo 
eng dur Eiſenbahn, Telegraph, —— und 
Auotauſch der Induſtrieprodukte bunden iſt, 


polniſchen en noch ein beißendes Wort zur 
Charakteriftit der Page gefunden... Diesmal 
geht es jo vielen ans eigene theure Leben umd 
der Humor finft plögli tief unter Pari. 
In dem Haufe vor dem 
aus dem immer ein finnvderwirrenbes 
Rufen an bie leichtblütige Stabt a, 








unheimlich flille geworden. Die Sirene 
bie höchften Curſe zu fingen; der häfliche 
leib, den fie unter glänzenden Hauffemogen barg, 
ift nur allzubald fihtbar geworben... Wie am 
Tage ber Zerftörung erufalems blicken bie Ge 
täufchten und Verfierenden bort der entichwims 
denen Pracht nach, die ſchimmerndſten Suftichlöfe 
jer flürzen zifamımen und leuchtende Namen er« 
löfchen — am Borſenhimmel. 
une, ix dem Spielhaufe eine Mageitbe 
e er unter welcher aud manches 
blaffe — ar beweglich 535 
malte, vollzog ſich in den ine 
neren Räumen eine Kataftropke nach ber an⸗ 
deren. 
Das Glöckkein, welches immer gelaͤuiet wird, 
mern einem unglüdlichem Börfenbelucher endlich 
das bittere Geftändniß der Inſolvenz abgerungen 
morben — es wollte gejtern gar nicht verftums 
men. So feierlich ift noch feiner Hauffe, wie 
der des legten Jahres, zu Grabe geläutet worden. 


- 
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Donnerſtag, 15. Mai 


Die Wiener Weltauoſtellung ifi eröffnet und | 








Inſerate, melde durch die ganze Phalz die weitefte Derbreiting finden, 

werben mu 4 Kreuzer die tieripaltiae Pentzeıle oder deren Raum 

dercchnetz we Dir Erpcdition Auefwh eriheilt, 5 Kreuzer; bei Öfteren 

Inſeriren entipreender Naban, — Alle auowärtigen Anmoncen-Bureans 
nehmen für dar „Wiälziiche Poh* Mufträge cutgegen. 
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geftalten die Ausftellungen allmählich, mern 
auch langiam zu großen Srirbensfelten, zu Pre 
digern des zukünftigen ewigen Weltfriedens, 

Ebenſo ſcheint ed une cin ſchiefes nnd peſ⸗ 
fimiftiiches Urtheil, dieſe Schauftellungen als Nuss 
flüffe einer ververblichen Gewinnſucht, des ime 
mer mehr um jich greifenden Materialismus zu 
betraditen. hrlicher Erwerb, redlicher Gewinn 
ſind geftattet, und es iſt nicht zu beflagen, wenn 
bie Wohlhabenbeit ber Menichheit im Allgeme: 
nen zunimmt, Auch hat in allen preismürtigen 
Erzeugnifſen der Kunſt und —8 nicht die 
Materie über ben Geiſt, ſondern der Geiſt über 
die Materie gefiegt. 

Man farm fi ja nur freuen, wenn es ber 
Induftrie allmählich gelingt, den Menſchen ihre 
Berürfniffe nicht nur billig, ſondern auch in 
nüglicer und ſchoͤner Geftalt zu fiefern. Fleiß 
ift jederzeit eine ber jhönften Tupenden geweſen 
und Arbeit hat vie Völter geftäblt und g 
tigt. So lange die Römer und Griechen arbei⸗ 
teten, waren jie mächtig, al& fie ſich der Genuß⸗ 
jucht und dem Müifigang ergaben, waren fie bem 
Untergang verfallen. 

Daß biefe Sendboten des Materialismus 
unter den Völkern heute ebenfalls wirken, wollen 
wir gar nicht leugnen. Es ift eine Sucht nach 
ſchnellem, muheloſen Gewinn, eine unerjättliche 
———— ein Jagen nach Reichthum gm Zwette 
des Genuſſes vielfach zu bemerten. Allein dieſe 
Richtung will mit der ehrlichen Arbeit nichts 
zu Ichaften haben, fie hat Er 28 ben Schwin⸗ 
bel geworfen, fie tritt als Gründerthum auf, fie 
feiert auf den Börien ihren Götzendienſt und 
ihre Orgien. Wohl an wenigen Ortm ber 
Erbe iſt dies Fieber in fo erſchrecklichen Dimens 
fionen aufgetreten, wie in Wien. Dort wirb feit 

hren ein verwegenes Glüͤcksſpiel von >» und 

jeder, don Miniſtern mub Dienftböten geſpielt, 
bort wurden an einem Tage Taujende und Mil⸗ 
lionen gewonnen, dort ſchoſſen tie Glüdspilze und 
Millionäre zu Hunderten aus bem Boden und 
ertegten mit ihrem Luxus den gerechten Neid des 
Arbeiter. Das Börfenipiel mit all feinem 
Schwindel, Betrug und leichten Gewinn bar 


Die große Infolvenz-Epidemic erffärte ſich mit 
erfchretender Drutlichfeit, Das Zügenglödiein 
bes Credito gab bie ſchrille Wehflage dazn — 
ein Meines Glödchen, beifen Ton düfter und 
mächtig genug durch die ganze Stadt ſcholl, iu 
mandyes Haus ficberifcge Unrube, angitvolle 


Trauer tragenb. 


& diejenigen, negotiis, 
fern von ber Börfe Luft IR 19 em dende 
—* harmlos entgegenfchen, die Kriſe iger 
Blutes beobachten konnten! Ihnen ift woh 
lange Zeit die Luft vergangen, die Auftegungen 
diefes granbiofen R et Noir ihn ee 
mitzufoften, ftatt des ſichtren —— Stre⸗ 
band nad ge — blindlinge und um« 
befümmert um Slippen und Untiefen in ben 
Goldftrom zu tauchen, der Jahr aus Jahr em 
aus der Börfe firdmnte, 

Aber e en ihrer gut Wenige fein, 
re we — t —* zus nicht raſchet 
chlagen machte, bie mit tigem e etwa 
als ar Balfe Beobälhtrr beim Börfenjdinmer 
zufehlen Rätnten! 

Das Wolbfieber hatte Ion pie weifeften 
Kreife ergriffen, und bei dem heutigen Auen 
menſtoß zeigten die Wirkungen, wie tich es ba 
und dort gebrungen ‘war; ed bat am ernſten 
Verwundungen ebenlo wenig af am leichteren 





ganze Klaffen der Bevölferung demeralifirt uud 


vergiftet, und vielfach den wahren Grund zur | 
Entftejung der I tem Fragt gelegt. Ca iſt tin 
eigenthümliches mentaeiien,, daß in biefem: } 
Wien zugleich miß einem t.ber Anduſtrie 










eine ſchreckliche Neberlage — 
ſammenfaͤllt Hunderte von Eihldigen wid 
der auch Verführten find rullirf und die 
Nemefis hat jo-Mahchen geſchwollenen 
ereilt. Wir haben wirspieien Leuten ung 
geringite Mitleid, wir freuen uns des Zuſam 


mendruchs diejes Schwindel, wir wünschen, daß | bie alle zwei Jahre um ein Fünfte 
Torben Die Sentoren durfen mn“ 


er-ein veilftaͤndiger um‘ gründlichtr wereem möge, 
bamit dieler Krebsichaden aus unſerm Volke ver⸗ 
ſchwinde und es ſich wieder allenthalben der chrs 
lichen Arbeit zuwende, die dort in Wien neben 
bem Gedan des Gründerthums einen Tag des 
Triumphes beacht. 


Bolitifche Heberficht. 
Die Reihstagetemmilltent — 
ehegeſetz iſt mit. Hhren Arbeilen Io weit vorg 
ſchritten, daß man ben materiellen Theil des — 
lichen Ehegeieges durchberathen und Mich jetzt deu 
Eivilftanpsregiitern zugewendet hat; ber Vertre⸗ 
tee ber verbündbetin Regierungen, beteiligte ſich 
ſehr lebhaft an den Debatten und fand bie om: 
nuſſien bereit auf ſeine Vorſchlaͤge einzugeben. 
Man ſchließt daraus, daß die Berathuugen und 
ihre Rejultate nicht ohne, Einfluß auf die Ber 
ſchluſſe des Bundedrathes bleiben möchten. 
Bezüglich der Reichsſteuerfrage iſt es als 
sa ſicher anzujehen, daß der Bundesrath, ab- 
geichen von ber bezüglichen — 2 eine 
Grelärung an den Reichstag gelangen laſſen wird, 
über bie Teinerfeits aufgebenen Verſuche, durch die 
Tabak: und Boͤrſenſteuer ein Aequivalent fir tie 
Aufhebung der Salzftener zu ſchaffeu. Auch Die 
su ber Abſchoffung der Eijenzoͤlle wird gãch⸗ 
eus auf bie Tagesorbuung kommen. Der Buu⸗ 
Io 
| 








besrath wird nach Allem, mas verlautet, den 
Abſchaffung nicht widerſprechen, auch feine Com 
penfation bafür, verlangen. 
Der Geburtstag des Kapiteö wird von der 
„Sermania® in machjtchenden Zeilen gefeiert, 
ht welden der ultramentane Parerysmus leina- | 
Siedegt ad erzgicht ‚bat :. „Bu der Stunde in ‚wel, 
er biele del vor dad Auge bes Leſers freien, 
hat Pins bereits, fein, 81. Lebensjahr val« 
lendet. Groß ift die. Zeit, im welcher wir. wis 
befinnen , ua, u aber, der, Mann, der auf 
Si. Perri, Stuhl in ihr, ., mit, ihr und über, ihr 
lebt. —8 I „3 üft ‚die erhabene bobepries 
fterliche- Majektät , die .unjern ‚heiligen: Dater 
herabblicten, äh auf Das: verachtungsiirpige, 
Treiben des niederen Üeltgeifteh; ca.iit pas Bes; | 
wuptiein, unter. dem Schutze des ee 
ftchen, welches unſeren durch viele Magtſch 
und Triumpbe ichen Yayyı Br Sr a. 
eher mit — ala mut furch 
Blid herunter ihausn ieh auf Die gegen 17 Ari | 
vertreteue Er Sad heranftürmenden 
Der feierliche Schwur, dak —— Bali, 





ci ſignen gefehlt; bie wenigieu BöriensPaflas 
gime find mit blauem Auge, — 
o iſt deun heute in allen Sfienflichen, Lacalenı, 
in den Räumen: ber Weltausftellung, wie in, 
Thraters „und Cofyertfäten. bie, Börkg. ber, ause., 
i&licpliche, alle” — Themen , verbtängenbe,,, 
——— ‚geworben. 
lägt‚ginen, bejchricbenen Zettel von | 
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Tat amtliche Franz. Blatt meldet: „Tre! 
Schatzamt zablte ver deutſchen Renierung 250 
; Millionen, welche Summe vie vierte Milliarde 


der * chaͤigaug vervollſtandigt· — Laut 
| Rationa Biel —— des neuen 
. Wahlgei 


Die Rationalverſammlung 
ir, welche iM den Arron⸗ 
ves eines , 'gewählt werben; F 
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250 Deitgliökern, —* 






umfaht 500 
bilfemente , 
Alter der 

Der Senat 


‚ Mitglieder auf) 10 "Jahre, 
ernenerk’ 


unter cher” 
waligen Deputirten, Vräfventen und General: 


Berrug und Falſchung auszufchliehen.. - Ebenfos 
wenig it es aber zweifelhaft, daß cin wirkliches 
Bebürfnii eriftirt, amd wird jeder Zweifel in 
diefer Beziehung tur“ bie Grflärungen der bei 
der Sade intereifirten nbeldfammern und 
dutch die int Handelstag Ttattgebabten Eroͤrter⸗ 
ungen ausgethlefie#,: Daß von Seiten der ver: 
bünbeten | n - Entwurf eines Mar: 
vor werk, Aſt aber vorerſi 
9 zu erwarten, m " der Rulnbekrath ſich ba: 
für entichieven hat, daß ein Berürfik nad —— 
ſolchen über den $ 287 rt den Beie 
irmagetefen B enipfichlt 
daher, daß der Meichstag it ee ——— 






= 


rärben uno Hanprlötammeris, Atademitern und | die Initiative —— 


Biihöfen gewaͤhln werden... Der Senat erhält 
das Recht, die —— — aufzulöien. 
>: Angaben baben cialo Unwahrſcheinilche 


wma Deuts — 
Berlin 


r | 15...Mal. Bon den. 
—— ze —5 — 8 Bxquu ( Gcxa). Dr. Voͤlt, 
S ul jet 


Schent * en. Dr. Buhl ift im 
Reichstäg ker von 39 Mußlicderu der. liberalen 
Partei unterftüßle, Untrrg- geſtellt merden, deu 
Reichstangler aufzuferdern ,.. bem Reichätage, bald 
möglift, titen Fubwurf zu einen Gelege über, 
ven Schug der Fabril⸗ und Waareuzeichen vor: 
"zulegen. , Die Motive zu dem Antrag lauten: 
Ju deu meiſten Ländern befichen Geſetze, welche 
der Fabrilanten und Kaufmann in dem Allein—⸗ 
gebrauch —— Zeichen ſchutztu, mit welchen 
er feine Fabritate bezichungswere Warren bes; 
zeichnen md babürh von den- Erzeugniflen ober ,; 
Waaren auderer Gewerbetreibenzen untericheiden ,! 
wiu. Juodeſondere find jolche „Marlenſchutzge⸗ | 
fege* in Kraft in, Frankreich, England, Deſtreich 
Rußland, Belgien und. den nordan.e enfanjlden | 
yeeiftanten, En Deutichland bejicht ein dolcher 
Schug — abgeſehen won. befondern Beltiinmtuns 
gen in Bapern und ben prenfüihen Rheinpros 
vinzen — mar foweit bie Beflimuung bes $ 287 
des Rageitrafgeiöptuges Anwenduug finden | 
kann, welcher ben mit. Stuafe bebrobt, der. Maas ! 
ren. ober, deren, Verpackung fälſchlich mir bem. | 
Namen ober der Firma eines inländiſchen Kari»; 
tanten ; 20. bezeichnet, Pie Nachahmung von 
“— gabrifi oder Waareu Zeichen ift aber im 
cintinen Vorder Straig bedrohl, noch jonif,, 
ten. — Yon Seiten des, beutichen. Handeld« 
—* wurde das Ungenũgeude der. beite tehenden. 
Straitejlinmungen und bad Beoürfnig nad einem 
bejonderen —— enfchupgeiep ſchon dielſach her⸗ 
vergehoben uüb „3 bat, der beutiche: Handelstag: ı 
am 22 Dkloher Kin auf. Antrag, Den Haudels 
| fanıiner „von, Düfleloerf „einftimmig. beſchloſſen: 
„baß | bie Gmanirung eines Gejeßes zum, Schuße. | 
ber ——— amp Etitetten Sach noibs : 
wendig, jpi,#, Ebeuſe wird. von, ‚Gliepe&ethringen | 
aus, Wo man Bit, Pe aten bed Kardenic 
enau tennt, Icbhaft ., ür sen Cuaß je 
— dirt Daß cin folder, Schutz an ſich 
figt,it, wied von feiner. Seite Feilen 
und. fan, auch faum beftrittem werben, da c# #4 Je 
einfach barımn handelt, auch anf dieſem ‚Gebiete, 
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griffen waren“, beute wieder 
am ‚amdere ud Seel, h ſich ſchbende Fnllien 
abgetreten werden 
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| — Zeit in der Stadt. 


‚ Tichkeit « für, Dem; qwicrigen Baften, iſt gefunden, 


* Unngegung, „Die bisher — 
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Zum 


ümlided Bild bon. ar 
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11. Mai. In aller Silk 
bat fich in dem Bin Vierteljahr des laufenden 
Jehres die Straßburger Bevölkerung im rund 4000 
—* vermehrt Die Ziffer der Geburten — 
erdi eine jo große, denn der Zuzug vo 
hde’ diteſeits und jenfeits des Rhcines Krk, 

de Neſultat· berwor — Hier ner 


ein Wort ‚Über die —** Folgen, die ſich wer» 
* Mir tdunen 
rechnen, daß biele, inne und Ders 


änderung feine eintnalige Erſcheinun denn 
von jeber bat fi die Straßburger —5 
in raſcheim Wechfel ergänzt, Man leſe nur die 
Namen ‚alter Familien und frage, wie wich noch 
bapon, ia ſtaͤdtiſchen Parriziate verbanden find, 


| man leſe nur bie, Namen baierlicher, Familien und 


vergleiche , wie viele davon uud ſeit wie langer 
Zeit fie ‚in. die Siadt eimgezpgen ſind, um zu 
dem Scluß zu. dommen, dan bie Strakburger 
Bürgeritgaft — am; meiften natürlich im dem 
Siguden rt ſehr ſameller Veraͤnde· 
rung begriffen iſt. Die meiſten der jet auge⸗ 
ſehenen ðeſchlechter fügen ſeit verbälnigmäßig fürs 
Selbſt wenn wir feiner 
0 großen uwachs wic den oben erwähnten für 
bie ‚Folge in Anſatz bringen, jo kann man dech 
auf die Fortdauer der Veränderung und Bermeh« 
tung xechnen und ‚beingemäf - auf, eine Mhälners 
Ida t, die ſchon in verkälsikinägig turzer Zeit 
frei jein wird von den werbifisnen Xradifionen 

der jegigen . Parteigänger, ir erwarten bieies 
Refuftet in wenigen Jahren. Die nächſie Zeu 
wird allerdings, bier. in der, Statt. vermuidlich 
ohne Gemeindewahlen verlanfen., Mi dem Mo: 
nat Mai Läuft: die, Frift ber zweimonatlichen 
Zuspenfion bes Weieinderathes ab, und A 
tät. darauf ſchliehen daß. ‚die Regierung voß 
dern geleplih. ihr, zuitchenhen Meshie Gebrau 
macht... alsbanın ‚ einen Bürgermeifter. anf. füzl, 
Jahre: Warimälzeit zu ernennen... Die Berlön 


denn Jedernzanti laͤßt ber.‘ ruhigen Energie des 


——— 53 tigeit wieberfahren. 
N 13, Mai. Die 


Wr ‚Appl waren  Schredenstane 
für bie — ——— uſide in allen Himtne ls gegen 
den »maden.. fich Biejriben mehr: oder „minder 
ſagſ 5 1:8 rat Biabirg = 
per * erderbend . und jetzt wach Verlauf von 


16 Tagen läht ſich fo ziemlich erfennen in wel: 
dem Umfang der Schaden zu konſtatiren ift. 
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Nrantfurt, tb Mat Die währenn des 
Bierkrawalla geftohlenen und geraubten Gegen 
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Frühes Obſt, das bereitd in Blüthe jtand, 
wird wenig oder gar feinen Ertrag abmerfen, 
das jpäte Ser, welches Seit einigen Tagen jet 
erft zur Blütbe gelangt ift, könnte noch etwas zu 
Wege bringen, 

Am Kobl, ber fich dieſes Jahr fo prachtvoll 
entwidtelt hatte und eine reiche Erndie in Aus: 
ſicht frellte, find qut zwei Drittel vermichter und 
bat der Schneeſturm am 27. noch mehr Scha— 
ben verurjacht denn die Falten Tage, indem durch 
denselben die meiſten Stauden getnickt und nie⸗ 
dergelegt wurden, welche jetzt nichts als leere 
Schoten zum Borſchein bringen werben. bi. 

Korn, das bereits am Aehrenſchirßen war, 
ift ebenfalls ſtart beichäbigt und da dafjelbe ſchon 
fehr ftart im Herbſt dur Maͤuſe, Schnecken 
und Bürmerfrab. gelitten, wodurd viele Accker 
im Laufe ‚des Fruͤhjahrs umgeackert und. mit 
Gerſte, Hafer, Kartoffeln u. m,. bepflangt mer: 
den mĩ en, wirk.-jebenfalls! lim Igfinftigiten Falle 
fowohl an Stroh als Körnern nur eine höchſt 
mittelmähige Ernbte zum Vorſchein bringen. 

Spelz und Weizen, was noch derhanden, 
bat fich beſſer erhalten und fönnte bei günjtiger 
Witterung noch immer cinen ‚guten Ertrag abs 
werfen, ebenio die Sommerfrücte, bie im Gans 
zen wenig von ber Kälte beichäbigt wurden, 

Von Futtergewächſen ift Klee wertig Br 
handen un diejer ift noch jo ſehr beichädig, wait’ 
bei der erſten Schur nicht ſehr viel zu erwar: 
ten ift. " 

Wieſen ftanden ausgezeichnet ſchön vor ber 
eingetretenen Kälte, find aber ebenfaus jchr be: 
ſchaͤdigt und da die Witteruug noch immer rauh 
und Falt.ijt, jo wird auch bier an Heu, naments 
lich auf den jauren Wieſen, auf keine große Nuss 
beute zu rechnen Sein, und weun nicht bald gute, 
gedeihlide Witterung eintritt, icon 'im Laufe 
dieſes Frühjahes Futtermongel zum Vorſchein 
fommen. 

Ueberhaupt find dic Ausſichten für "und 
Bauersleute für dieſes Jahr jche geträßt und 
ſchon heute hört. man allgemein vie Frage auf: 
werfen, was wird das mit ums werden, jtarke, 
Ausgaben und geringe Einnahmen, jellte es b 
nicht gebate.ı erſcheincu, auch auf die Verhältnifig 
bes mannd das ha u — 
und dxnelbeg· Veichtetun Asche: hre 
drei Ann „ir Au —* er Elſen zlle 
haben meiner Anſicht nach viel richtiges une zus, 
treffeudes in Beziehung auf die Eſſeninduſtric, 
allein wenn denn dirſe Induſtrie, trog ihrem To 
großen Aufihmwunge noch immer des Schutzes 
bedarf, warum ift deun die Landwirthſchaft, ift 
doch dieſelbe die Grundlage alles ſtaatlichen Ele 
mentes, je ohne allen Schutz? Und ward mug 
diejelbe ale Concurrenz aushalteu?. Habtu Sie 
doch neulich in vieler Seitung ein Nefeyamiter 
das Eiſenwert Kaiſerslautern gebracht, woruach 
die Artionäre deſſelben im verfloſſenen Jahre 
einen Reingewinn von 40 Prozent erzielten!! — 
Wie viel Rente würden denn aber dDieielben im 
verfleſſenen Jahre erzielt (von dem heutigen og 
nicht zu reben) haben, wenn biejelben ihr Aftiehd 


händler, ber Reft von 295 Perſonen Geftehr 
gröktentbeils aus’ Privatbeamten, . doch bemerkt 
man auch 1 Majer, 2Pieutenants und 1 Geifts 
lichen. Alle dieſe Leute haben ihte Eriparniffe 
bis auf den leiten Kreuzet eingebüßt, uud eins 
zelne ven ihmen ſchulden bem Börjenfomptoir für 
nicht geieiftete Dedung mod Beträge bis zu 
9000 fl... . ft es nöthig ſolchen Zifſern noch 
ctiwas hinzufügen ? - - ;=04 +, jr 4 147,483 
Stalien. 


> Rom, 10. April, Die Debatte über 
die Aufhebung ber römischen Orbenahänier erregt 
keine Heine ufkegumn. Dat Dlinifterium tt 
nach meiner Anficht bier.im vollſten Nechte, eine 
vernünftige Realpolitit gegenfiber. den ertremen 
Parteien zu treiben. Es könnte zwar abermats 
zur Miniftertrifis fommen, allein kein Miniſter, 
der dem Staate wohlwill, Tann jet zur Aufbes 
bung der Generalate jeine Hand bieten. Dielels 
ben gehören ungmweifelbaft zu dem Juftitut des 
Papittdums und haben eine internationale Ber 
beutung. Wuherbem Ichäbigen fie aber nach Uns 
terbrüdung. ber übrigen Slöfter das Staatewohl 
jo wenig, dab es bier wirtlich geboten jcheint, 
von aller Prinzipienreiterei abzujchen und das 
Krreichbare anzuftreben. BiscontisVenofta hat 
in dem Parlament jebr ar auseinander geſeizt, 
daß die Aufpebung. der Gieneralate Italien viel 
mehr ſchaͤbtn wiltde, dla ihre Erbaltung. Doc 
race Verhaltungen bezweden bei_ber rabie 
falen Tartei wenig und jie ſcheint es darauf 
zugelegt sau babe duch «ine Preiion von, unten 
ie fe — Eine auf Buörgen zu 
en Frde angeſahte Volfsverſammluſig wurde 
focben polizeilich unterſagt, — Mit dem Befin- 
den des Ropftes geist es micht beſſer, alle Ari 
zeichen laſſen auf ein chromches Leiden ſchließen, 
das mohl bald eine Entjcheivung herbeiführen 
wirt. — Fin geitern in der Näye des Monte 
Sifrionnicbengjaßrenen Aitzſtrabl gibt natürlich 
dem Batitan neue Hoffnung und vcriäumen_bie. 
clerifalen Organe aid, x ter. chmen bes 
Parlaments als cht bo 4 en zu bes 
zeichnen. Der König hat ber Kaiferin von —J* 
J * —I— Be q — Wie 

u bi il da her fommen. } 
R m Er imnter — — FE bewegen 
ſich bier Japaneſen, Montenegriner und Ruſſeu 
in hter Nationaftracht- ind ihr auch das Erſchei⸗ 
ng gs, Schahs vo Perjien in ſichere Ausficht 
genell. * —— 


Spanien 
Mabrif, Der gs ber Gar: 
liſten bei Eſtal⸗ vhne Ruckhalt 
eingeſtauden. Der Civilgouverneur von Navarra, 
IM Habala in Banıplond,’nerfütnder im einem’ 
Wruerdnicblage nom ’6.'0.1 7,1 alu“ a für’ 
‚eine Wflicht, die Wahrtzeit Richt itverheitulichen, 
dendern der Berditeruuge dieſer Proving anätugci- 
gen, Dal nach den- mir’ zugegangenen ⸗Nach ichren, 
die Golonne des Oberſten Navarro gefterm ehr 
unglüdliches Gefecht bei Puerto de Eraul gegen 


— Ba) Kehtike Beichah ne elek) 









































kapital in Grundbeſitz angelegt hätten? „Ierner der Oberſtlieutcugut dee Fegimente Don, 
Deiterreich. | * lt us und cin Mk na 
Wien, 11. Mai. _ Es werben bie größter | Gejatigellihaft guegchhund ſich auch einer Stas 


Anfiten sungen gemgsht, 


ud ap ihn einer 


des iFinanzkünstlers Law nicht dagew 
Tg ‚Die eigentlichen Börfiaürt Die 
Jon Fach aügebt, m 


none bemachtigte.“ Folgt eine Mahnung, diclen 





LIT SEELE MU SABER 







um bie befümmgri ma & ii j ‚ti 
nigr rt r n.. RRRRRRNANZS —— u 
Ste Werde ufeıt müffert , MP Nacht arın | Dorregaran's, hit m anerH0nE Di NER 
geworben Wr die Epielmukb hat die | aufgeftellt waren, ange rien wurde. ine fFeſte 
weitejten’ Hal fitetaug zahlreiche Familien Sl. tet zue hd hr che 


' 
efteſſen, und bier, wird bie 


eerendften. wirlen. 


ataftrophe am 
Bor mir liegt die Lifte j Worb 

einer Börienipiergefellichaft: von 500 Perſonen, | Ken RER u ftro binabwälzt. 
einer Bejellfchaft, mie vie „‚Börjentempforre” fie zu € zfeifte Bhraffüne tapfern Wirer- 


vielen Hunderten ins "Leben 5 und bie k 2 “| ia. - var Bi al mit vem 
Lifte gewährt. einen „tiefen Blick in bir Berbr: 4 me küderen des Feindes 
Shi der "oterfeten Uedermact vortegert me tretenn in 


tung: e. Unter jenen 500 Berionen- 
fi nen, mämlich 
2 nnen, 1 .Baronin, ausbejigerinnen 


1 Beamtenfram,Z.bex dienenden Kaffe Ang 
rigen.und! 12 Inhaberinnen· von Läden; bahn 
tommen richt weniger als 225°-Heime| Gewerbe: 


darauf lawinen⸗ 


des Feindes, welchez fi glei nen 
} varro's marſchi⸗ 


an 
ver 


Sevilla, ein Piem u. Erlaa! 
gefangen FR sn; — Hk 
Toy 


Leute: , Schneider, Schloffer, Schuhmanger, Anftreis | uud 5 Maultbigngzipt nge a Ders 
her, Hulmacer, Greisier, Fialer uud Einfpän- dete, ‚in, ‚die dr dt * Fanes Tallen.“ 
ner, Kammmadkr, Branntweiner, Bäder, befüchl Bhta Bi aun ſtart; 


* 


fie nabmen ihren Rückzug nach Eſtale 
I Mropinzielles nnd Vermiſchtes. 


* Raiferdlantern, , 15. Mur. Vfalziſche Gbremf.) 


auer‘, Gelder, Geldarbeiter‘, Pojgmentierer, 
ttier, Färber,, Spengler , Zihler ,' Friſeure, 
Strumpfwirter, Glaſer, Wichefabrikanten, Bud! 
binder, Chocoladefabricanten und Gemlſchtwwaaren⸗ 
























um wenigſtens das wei: 
Böhse [u hindern Anglgasfalt muchſg zit ertragen ind alle Kräfte” 
menfüereng feit Mr ap br he es ninen Fi 
I 4 Ben 







—— A 
Khhtaht ir Drfahldurciit EEE 





Die Sitrede ber Heibelberg-Epeirer Babır were erflerem 
Orte bio Schmwepingen fol ım ber erftem Halee des Aumi 
eröffnet werden. Die Vorarbeiten zur Babıı v. Germers⸗ 
beins nach Bruchlal haben beyommen. Die Tracirumg 
ber Linie Germersbeim-Pauterburg, die direft nach Ziraße 
burq geführt wire, ih im Angriff genemmen, — Turd 
bie ‚röfte des dor. Mio. baden auch die Tabafpflanzen 
green, die abır leicht mieber durch neue erieht werben 
ennen, Am meiften haben Die Tabafsipernlanten gelitten, 
bie fih in Erwartung aui bie fommende Tabafsiteuer 
mit areßen Vorrätben zu hoben Kreiſen verſchen baben. 
— Fu Gbllbeim erbängte ſich am 10. Mai ber Küfer 
Heinrich Weigand, wie man vermuibet in einem Anfalk 
von Weifteofänung, — Bei Neunadt wur am 11. Mair 
Herr Friedlein aus Edenkoben durm einer Ztich in dert 
Hinterfopf bedeutend verlept. — Heute beganır die biefiae 
Aftiengieherer ihre Thätigkeit, indem der erite Guk mit 
einer gemiflen Fefnichteit ausgeführt wurde. Rach Bel 
lendung der größern Bauten in einigen Wehen wird der 
Grammldettieb beginnen, Auch bieies neue Unternehmen 
eürfte bei der gümiigen Lage der Eileninduſrie und 
feiner tüchtigen Teitung quite Neiultate erzielen. 


* Railerdlautern, 14, Mai. Ver bene dieſtgen 
fal. Landgerichte ſſand heute bes Betruge angeflant, ber 
Verleger der fälzifchen Belfszeituma, Pnchbrudereibefiher 
und Stabratb Wbilipp Rodt von hier Terſelbe ih 
beichulbigt, eine —2* von Hamdurver Banguser's wm 
Belobeträge jeheemak unter 10 Thin. gepreflt zu haben, 
Inden er fie durch ein ‚ehägchänktes di täblati glauben 
machte, ibre beſtellien Imierate ſeien in der Volkszeitung 
inferirt, waͤrrend dies mar im einem engigen, einene bien 
abgrjogenen Ylatt geiihehen war. 8 wurden Beute im 
Ganzen 10 Belaftungssengen wernommen. \KRebafteur 
Hleiihmann depomirte, auf welche Weile er zur Kennmfı 
ber von ibm feiner Zeit verdfientlichten Thatſacher gelom⸗ 
men sei, deren Publikation die Aufnahme der Unterfuchung 
seranlaste,. Fr comftatirte, da die ven Mobr vor genorn 
mene Manipulatien jämmtlihen Shriftfepern bier befannt 
mar und bag dieje aus dem gamgen Hergang burdaus 
Fein Hehl gemacht hattten, Er babe, ohne mit irgend 
einem Bedienfbeten Robr's zu verhandeln, wom bei ihm 
mitgetbeilten Thatſachen Gebrauch gemacht, maddem er 
von der Fiälg. Volkszeitung guäblich am jener Ehre arte 

egrifſen Heorden war. Gr alaube auch heute mob, dab 
eſe Augaben auf Wabrbeit bernbten, 2a KRobe wiemals 
emie Srü co ggeıt tb. ermgeleiten tube, ja ſegzat ven ber 
keeuupeien Seile ein Wersleichöveriud zur Abwendung dee 
Mntefincineg ı unternommen mersen ſei. Alleflor 
Schmitt epomirt über win Gefrräch, das ir mit Mohr 
über dem vertsilrfigen Gegenntand Bebabt, weil er ib ale 
Bit des biefiaen Märinergefangvereins, deſſen Bor: 
Kane Rehr wor, über bie Sachlage unterrichten wollte, 
Ihm jagte der Angeklagte, er babe auf Berlangen eines 
Abgnnenten, von Gobm in Hamburg ein ffreiburger 7 N. 
3 nd dezablt. aber nur Hamburger Yore er: 


ba Ale er bieramf heim Geld reclammte, ſer feine 
Anfvert erfoht md er babe ie 7 fl. am den Beitelter 
(Bürgermeiften Zinsmeifer von Wehitad) zurädgeben 
wũfſtu. Tehtvegen babe er ben Berfuch gemacht, fd zu 
rgahdiren,. allein Fein Geld orbalten Wis Aſichſot 
Schmüt ihn aufforberte, dech Dielen Thatbeſtand zu wer: 
Öffentlichen, da er ja sicht ſehr araner Statur je, ant⸗ 
wortete Nobr,« er babe fich immerbim enter Geicpesühere 


Treiung TSuldä; gemacht. , Mffier @hinltt (kente- uhr Sie 


Sache nedmals an’s Hetz. worauf Hobr eufgeguete, er 
weile ch Die Sache Überlegen, das Pieblifum werde 
böchftens dann jagen: Es ſei ein amerikaniſcher Humdug⸗ 
mieder mut eem dentſcheu Haubelemann zuſanmenge · 
troffen. Foruebung folgt — Mir weilen mur meh 
un wach Rohr wegen etwiefener Befrugsreatt 
un BSetruzo verſuches zu 2 Monaten Geſanzui und 


ſnnn aei Hojten verurtheilt wurde. 
1 14 


Sonta; dat feinen alten 


ee :Rfibräen, 14: Mai, 
fhfitunrett Ruf wieder berfber; heute Rergen iag idmwerer 
"Reif ringen. — Geſtern Bra in der Nharkfaleeme ech, 


am Brand as, Der aber jladlıder Grije_ vaich_eritift 


wizrde. ehe er 'nZirer Fell AH, me; Der ziigen Zagen 
sehfde cin Deierteur 5, Nigetihfliens” ven-Hreuß. 


Auanen bier eingebradt. Gr war ber einem Jabte ba: 


an gen, kam bis nach Warie, ſane aber and Dort 
Der 


hie Glücd wich und ſtellte ſich tremeillig ım 
Zsarbrüden, um biebergebract zu werden. — Der Bahn: 
bau zebt ſeit einigen Zugen-bier mit Dampf, 0. b. bie 


— werden von mer ciaeno zu dieſem Amed 
ne 


ayim „wud, ven Berlin verichriebenen Volometwe ber 
ie Fundirunge arbeiten am Babnbof find jaft 
eo to ım dieſem Jahre aud nech umd jmat 
t Gutetſauppen geben. Daß Sie Bahn vorn 
her Hab Bırfch u, 1. w. neulich Gegennand der Berattır 
11 chotaa war, haben die Wiätter [hen gebracht. 
x luugen zufolge ſoll fie o ot ala achichert 
e Mutter Gpties ſcheint im Viklziih Verbrin: 

#eielfchait merasben am Ihr; memigitens vere 


—X dak Dir Anführer und Worbeter bei’ den ziemlich 


nalüskten ‚Lilgergügen cm „Haupr-Wirthehaueigmp, 
Nibıres iA abruwarien. 12 


Meuefte Poſt. 
tesa ade 


Berlin, —— 
Präjitent von Kor Stil Hi Schreiben 
bes Minjiterpräftoenten , wonach Jhzenplitz bie 


uggte Entlaffung erhalten hat und ver bis 
— ——— Achenbach zum Has: 
miniſter cruannt worden ift. 

Berlin, 14 - Mai. Der Kaiſer wird in 
Wien, wohin ee am 20 d. . abreift, etwa 8 
Tage verweilen 

Rom, 14. Mai. Dan verichert, daß bie 
beite Ausſicht vorhanden ijt, ein Einverftänduig 
mit „per Majorıtät bezüglich des Kloſtergeſetzes 
zu ergieleh. Der Papit hatte einen Ohnmachta- 
anfall.und empfängt Niemanben. 
ogerapmwortliher Kebactene: Site mletihmann, 


ici. 





Befanntmacung. 


4) Auf Berreiben von Heintich Ber 
Renberger, Brinbändler in Odenbach won: 
baft, ale Redhteinbaber vom Julia Sctirieb, 
Kentmern in Meiſenherm wohnbatt, Mittwe 
bes verichten Apoidelere Ludwig Schaffner, 
dieier ale Gelftonär nen Peter Paul IV, 
und Margaretba Friß Ebe und Aderslente 
im Nußbach wehnhait, wurde mir am 12, 
v6. Mrs. für ben abmelden Peter Reif, 
Maurer, früber in Rußdach mohnbait, em 
Alt zugeht, wonach bemielben erflärt wird, 
daß, da er bem ihm unter dem 11. März 
abhen zugeitellten Seftiedigungegebeie wicht 
Semüge zeleifter babe, Keauirent die im bier 
em Nee näher beichriebenen 2 Glrumbiäde 
bis Eamitag den 29. Juni nächhbın, Mor 
gend 10 zu Nufbadı in der Wirthidaft von 
Jatet Sauer I. dur den F Retar Vogel 
von Yantereden conventionell wieder veriteis 
germ laſſen milrde, um fich ans dem Grlöie 
bezahlt zu machen. 

Dieſen AN kann der Abweſende oder deſ⸗ 
fen Bewellmächti.ter bet mir abbelen, 

Kaiferslautkrn, den 18, Mai 1878. 


Der hol. Staatsanwalt, 
Böding, . 
Holzverfleigerung 
aus Staalswaldungen des Ueviers 
Waldmohr. 



















485,2,1) 


it Breslau rübmlihht anerfannten 


Anweifung. 


Für Gicht- und Rheumatismus- 
Leidende. 


Dir Umerzelaswere empfiehlt biemit feinen nei Seren Dr, Theobald 
Werner, Direfter des peluechniſchen Anftituts und analitich«chemiichen taboraterinme 


Hbeumatisnus: 


araen alle rdeumatiſchen und gichtiſchen Lerden A Klaren I Hulden mebit Gebrauchs: 


Joseph Böhlen in Bayreuth. 


Zeugniss: 


I Unterzeihteter wurde im Folge Erkältung im Pienite derartig von Mheu* 
mattsmuo überfallen, daß ic bei anhaltenden öfteren ſchweren Leiden Mir die Dauet 
eined Jahres im Monat Mai vom Dienſte fuspeneirt wurde, 
liche Sulfe zur Linderung meines Leidens war erolglos, bis ich auf Anranben einiger 
Freunde den Rheumatiosmue Erttact von Herrn Jofeph Bohlen in Bayreuth gebrauchte. 
Diefes Heilmittel in Ampending nerract, ipürte sh fofortige Pinderumg der Eher: 
zen und bin durch dem Öfteren Gebrauch deiielben wieber vollitänbig in den Stand ger 
jept, meinen Dienstobligenbeiten nadzufommen und wurde mir auch meinem Vittger 
luche um Keactivirmng, nad geihebener Ärztlicher Umerſuchung von fal. Etaatemini» 
netium vom 17. v. IM. an die Genehmigung biegu eribeilt, 

Ich lann beehalb mit gutem Gewiſſen umd ber Wahrheit armän das Betranif 
abgeben, daß durch bie Anwendung des Böhlen'ſchen Rbeumatiomss@gtracte richt 
allein meine Ehmerzen nämzlid, vertrieben find, ſenbern auch ih in ben Staud neicht 
bin, wieder vollfommen meinen Dienfoblienenheiten madızufenmmen. 





Holzverfteigerung 
aus Staatswalbungen bes Reviers 
Karlsberg. 


Schlage Preufenlager, Catleluſn Hefch- 
wirthe loch um Bundenbaderberg. 
Montag, 19. Mai 1873, Bormittane 10 
Uber in Homburg bei Wirth Kappel, 
49 eichen Stämme 2.—5. GL, 
104 nabelbol; Stämme 1,4, El. 
2100 verichiebene Waaner:, Gerlifl: und 


jenftige Rubhelhangen, 
48 Steer eichen und buchen MWiffelbolg 
L—A, ul * 
151 Sieer verſchiedenee Scheilthelz 1.2. Ef 
Zweibrücen, ben 8. Mai 1878, 
Königl,, Korhamt. 
ann. 


Oberarnbadh, Bezirkst. Homburg. 


Shuldiend-Eriedigung. 


Die preichtentiihrbeirtiche Et 

ftelle zu Oderarndach mit welder daß orte 
üblidre Gcläute verbumden ift, ift in Erles 
bigung gefemmen und jell alsbald wieber 
beiept werben. 

Der mit dieſer Stelle verbunden⸗ Schalt 
beiteht im felsemben Bezügen: 
1. Baar aus der Semeindelafie fL 200 26. 











Grtraet 


486) 


Ruc angewandte arzt · 





ES chläge: Hengſtwald und Zuf, Ergebniſſe. Waldfahen, ben 24. Ctt, 1569 2942] 2. Staatszuichun vu — 
Am Freitag den 30. Mat 1873, Bormits x — — di 3% — 
tags 10 Ubr in Walomobr, Karl Scheldeman ‘ ri — —— 7 10 
84 chen Stamme 1. bie 5. GL tgl, Ferugthilſe. 5 . Bohrung m = 
97 buchen a 2. bie 3, 61, ü. Eutſchadlaguug für Inter 
116 fieiern 1bis 40. > + eichtsertbeilung an ber Hort: 
4827 verichiedene Wagners, erilite und Sonnen irme dildungeſchute 28 — 
ſonſtige Nupbeljitangen, 7. Kür Veſergung Heli 
— Brifleipel, 1. du 5. El. > ) es und der Meinigung der 
Sweibrikden, 18, RT3, z | Schullotalitäten „bb — 
— für Kinder von 36 fr. am — rein ſeidene u pas ei une — 
A 1 fl. 12 bis zu den feinſten Regenſchirmen in ung dee nötigen Branbmaieiale iu ö6 
h P heizung riaa i obiger Unter 
—— — jeder Art. —— 
aalswaldungen des forſamts . afle. Die Gemeinde beforgt die Herbeifühs 
— 49,12,1) Geschwister Spross. rung bes Vranbmalrriale — * 







Nittwoch, den 21. Mai 1878, Bor: 
mittags 10 Uhr, zu Ramſen im Daver; 





Dur 


Bewerder um dicke Eile wollen ihte 
Seuche mit ben nötbigen Yengniffen belaat, 





Kaas Base. innerbalb brei Moden 4 dei dem me 
Ehläge: — el mb (3 ] 5 h R.. t k f: u * a 
— — EIEBENNEIISKAUT [an et 
23 Stud verſchiedene Waynertangen, r = . bilienverft 

15 Ster bucen Wiffelhel;, Farbige Franzen, 4 centim. breit zu 8 kr. per Elle es * tfeigerung. | 


443 Eier veiſchiedents Brenndol;. 










m 497,12,1) 
Resier Göfdeim. 
Dienitag, den 27. Mai 1873, Bermit: 
tage 10 Ubt, anf bem Rofentbalerkof, 
Schläge: Dreiierlopf, Blatt, Mobbach, Rips 
perter Gleichen, Sperberböbe und Zufällige 
Ergebniffe. 
26 eichen, lieſern und Tannen Stämme 
3. bis 5. GI, mit 12,00 fheftmeter. 
62 Eter eichen Miffelbolg 2, bis 4, 61, 
und Nupbelsprügel, 
926 Eter verſchiebened Brennholz. 
Winnmweiler, ben 1. Mai 1873. 


Königl Zorflamt, 


eigerung. 
481,2,2) sur dem kN —— des 


Vormittags 10 Uhr im Gemeindehaufe da: 

bier, werben aus dem Heibenfeldwalde hier 

figer Gemeinde, Schlage: großer Erlmbas 

&erhang, Suppenihüflel und zuf. Ergeb: 

nie, nadeerjeichneie Holziortimente ver 
tt: 


erden Nupkämme 4. GI. 
48 chen Rupflangen, 


kb —— ma 
ma D 
Arien & * 


und Güte, dito 






491,6,1) 


58 Heſern Banftäimme 3. und 4, 
224 fieiem Eparsen, 
119 fiefern Rupfangen, 
264 fielen Blödhe 3. und 4, GL 

2 Ster eihen Prügelbolz, 
110 Ster · fiefern Eritheh 1. unb 2. GI, 
84 Sier licſern Vrügel, 

39 Ster fiefern ‚gehauene Krappenprügel, 
190 Ster Neſern Etodfbotz, 
2700 fiefem Wellen. 

Lambebeim, ben 10. Mai 1978. 

Tas a 
£. 


efanntmachung. 


Die Anftellung zweier Eu |' 2 


Farben und 









— 9 
Tinte! 
e Eopir: und Archiv: Zinte, t 
anzlei: und Documenten:Zinte, Ak 
opir: und Salon: Zinte, Garmin und brillantblane 
inten, ferne käftger Zeim, unübertroffen an Saltbarfeit 
empelfarben ıc. aus ber 
von F. Säberlin in Ehingen bei Stuttgart. 
Ausgezeichnete Qualität bei billigften Preiſen! 


MWicderverfäufer erhalten Rabatt! 


Alleinverfauf für Haiferslcutern und Umgegend bei 


on heute an befindet fich mein 
eg — — Woh⸗ 

an e enDba s ⸗ 

eg re Möſer. —— 


Kaiſerslautern, 5. Mai 1873. 


S. Frenckel, 


königl. Advokat-Anmwalt. 
iffe, 
——— Nüancen, 







¶ © > bin, Vormittags 8 Uhr zu Mewfürchen im 
⸗ sp voOss, der frühen Tchnung dee Riten 
a Khriftam Zinn, Gef 
aiſerolautern wohnbaft, itiper 
Verwalter der Hantmafie ven Yubwig Bhraf, 
Leiftenfabritant, früber in Men 
haft, dermalen ohne befannten Wohn: mb 
Aufenthaltsort abweienb, die zu biejer Kante 
mafle gebörenden Mobitiergegenflände, Ber 
ſtehend in 

1 Kleideridrant, 1 Gommobe, I rim 

ber Tiſch, 1 Nachttifch, werichichenem 

Binder und anderen Thchen, 4 Re 

aulater, een * 

irt, 1 Bartbie ‚ ‚fobann 2 
infpänner Wagen, I Partbie 8 


chemiſchen Fabrit 


Stroh, circa 2 Maſter 


bol;, cadlich eine große ie fertiger 

Säuhleiftien im allen n, ı. a 
mehr, Öffentlich weriteigerm. 

Ktailerslautern, 7. i 1878, 


ale Carra. 
soo, Heute und Morgen 
Mainzer Borkbier, 
488) Zerſtei 26, M 


l. 
Be an a Ehen aus —“ 
er, an drnchen mm - 
Eigenthaum 





Otto Ruff: 





Reufirden, 18. Mal 1873, 


vom 14. Mai 1878, 


Schalte ven 609 fl. angeitellt ' * 

enbe Bewerber, welche ihre An: Sol inajerwalzen, A ru — 35 

——— — und jehr gi ndın beprelte 39-41 

en, daher mit 52-54 

Sue om der Bug Sm a u ⸗ ——— 3 
—— re Dlattgold und Bronce |“ — —* 

Raiferslautern, im 14 Mai 167. in großer Auswahl billigft bei 2 Klier ee 3 40-42 
— a Heinrich Neu. |“ ü — 






Orud und Verlag der Vuhbruderei der ai (Otte Nelſchmann) in Kaiferslautern, 








Poſt. 





Diele Jeituma eribeint tal, Preis für Auewärte vierteljährlid 1 A. 
35 Ar. ohne Zuſiellgebühr, mir derielben 1 RM. 30 fr, in Kalſerolautern 
1. 26 fr, cl, Zrägerlobn, Beitellumaen nehmen alle Beiterweditienen 
an, im biefiger Stabt bie Yuchbrudere der „Plälsiihen Poſt“ Im Haule 


des Herru Otto Rufi. 





Nro. 111. 


SKaiferslantern, 





Freitag, 16. Mai 


Juſerate, melde durch Die ganze Walz bie weitefte Verbreitung finden, 

werdet mit 4 Arcujer die wieripaltige Peutzetle oeet Deren Raum 

berechmel; two Lie Grpedinen Auekumt ertbeilt, 5 Kreuzer; bei öfterem 

Anieriren entipreaender Rabatt. — Alle auswärtigen Anuencen · Burtauo 
nehmen für bie „Piälziihe Pen“ Anfetaͤge entgegen. 





1877. 





M Friedeusfeitbetrachtungen. 

Wenn je ein Weit hohe Bere: tigung bat, 
wenn je eine ‚eier jo ganz aus dem Herzen dei 
beutichen Bolkes herausmädist, jo ift es das Frie— 
deusfeſt, und Dank zunäct dem Vereine und 
ben Männern, welde ein ſolches im unjerer 
Stadı veranftaltet haben! Schade nur, daß die 
beutiche Ration fi über dieſes Voltsfeft im 
wahren Sinne des Wortes noch immer nicht ges 
einigt bat, ſchade, daß bei, dieſem Anlaß gleiche 


ſam noch ein Reſt der vielhunbertjährigen Herz, 


Iplitterung an ben Tag tritt. Wenn uns dem 


biefen über ae Maßen berrlichen ;Frieben der | 


Mai geipendet bat, der wunderidöne Monat 
Mai, wie ibn der Dichter Heine preist, wo alle 
Knospen ipringen, warum bejinnen wir uns, den 
nãmlichen Monat, in dem ſich eine fe viel wer: 
heißende Knoſpe für uns entfaltet bat, zu unſerm 
Friedensfeſtmonat zu ſtempeln, warum hat nicht 
ichen lange der Reichſstag in Berlin’ oder wer 
fonft dazu competent jein mag, ein allgemein 
deutſches Nationalfeft in dieſem Sinne anges 
ordnet? 


Als vor nun bald drei Jahren dir über: | 


mũthige Nachbar uns die Kriegserflärung ins 
Geſicht ſchleuderte, da iſt der Deutſche bieder, 
hos.m ame ſtatt — wie wir alle ſeitdem jo 
gerne fingen — ins Feld gezogen, um ben beis 
milden Herb zu fügen, um Weib und Kind zu 
vertheidigen, und mit Biederfeit, Frömmigkeit 
und hierauf gegründeter Stärfe bat er einen 
Feind bezwungen, welcher auf feinen alten Rubm 
pochte, dem aber alle Gruudeigenſchaften eines in 
fich gefeftigten Gemeinweſens unvermerft abhans 
den gelommen waren. Und wie bie Kriegsthas 
ten unerhört gewejen find, wie die liebende Pflege 
und der Opfermuth beuticher Frauen über alles 
Lob erhaben, jo großartig auch die Grrungenfdafs 
ten des Friedens; wie alles Andere, im unferer 
Zeit, deren Kinder zu beihen wir ſtolz fein dür⸗ 
ten, bat auch der Friedensſchluß je rieienhafte 
Dimenfienen angenommen, daß der Griffel ber 
Geſchichte mod; feinen verzeichnet bat, der ihm an 
Großartigkeit gleich fäme. 


Jeder von Denen, bie | 


ı bier und dert zu Vereinen der deutichen Kampf 
! genofjen zufammengetreten find, bat das Mecht 
| zu Jagen, daß er feinen Theil dazu beigetragen, 
diejen herrlichen Frieden zu erringen, er bat ſein 
Herzblut dafür eingeſetzt? wir beneiden fie alle 
darum, unſer Dant wird ein unauslöjchlicher 
fein! Aber nicht bloß wir, die jeht Lebenden, 
wollen die Erinnerung an die Großthaten unſe— 
res Volkes in Waffen jeithalten, nein auch Gnt.l 
und Urentel ſollen ihrer mit gleich warmer Liebe 
gebenfen! 

Laſſen wir das Feuer der Begeifterumg nicht 
| erfalten, das jest nod in und lobert, näbren 
wir durch alljährliche jteier eines Friedensfeſtes biele 
heilige Flamme fort und fort! Wenn ein Volk 
feine Begeifterung mehr fühlt, wenn es für feine 
orale mehr glübt, dann ijt es reif, vom Schaur 


der Natiouen geftrichen zu werben » 


Politiſche Heberficht. 

Der Reichstag hat jeht Die zweite Leſung 
des erjten Theils des wichtigen Sriegsleiftunges 
| gejees vollends beendet, unb zwar überwiegend 
in ber Faſſung der freien Commiſſion; nur für 
vorbehalten. 








3 15 ift bente nocd vie Faffun 
| Das Gefet bezeichnet einen u Fortſchritt 

gegen die frühere Geſetzgebung ne iſt Äbrem 
| anzen Geifte nach des deutſchen Reiches würbig. 
Im Augenblide des Krieges ſoll die ganze Nation 





ſiegreich zu beendigen. 
wird das ganze Befitzthum der Nation der Kriegs— 
leitung zur Berfügung gejtellt. Aber bie Laften 
follen jchlichlich immer, jo weit und fo bald die 
Möglichkeit der Ausgleichung vorhanden ift, von 
allen Angehörigen des Reiches mit gleichen Schuls 
tern getragen werben. Das ift ber Grundgevante, 
über deffen gejeglihe Durchführung und Sicher 
ftellung wie in der freien Commiſſion fo auch im 
Plenum nicht nur alle Fraktionen, fondern auch 
bie Vertreter der Reichäregierung in voller Eine 
tracht der Geſinnung Berftändigung gefucht: und 
auch bereits faſt volljtändig gefunden haben. 
Ale einziges Deittel, die Börfentrifis in 


platz der Geſchichte abzutreten und aus der Reihe 


nme noch den einen Zweck lennen, ben Krieg | 
Und für diefen Zweck 


' 








Wien zu bejhwören, die ſchon jetzt Feine blehe 
Börienkrifismehr ift, fondern as gelammte Ge— 
Ichäftsleben in feinen Grundfeften zu erihüttern 
droht, ift Die theil weiſe Suspendirung ber Bank⸗ 
afte beichlefier. Die Bank muß ihrer Verpflide 
tung entboben werden, für jede Note, die fie 
über 200 Mill, hinaus in Umlanf fekt, eine 
Metallbedeckung nachzuweiſen. Tie Beftürzung 
iſt inbeſchreiblich; kein noch je großes Hans fühlt 
ſich feiner Eriftenz ſicher. Und wenn Mlled zus 
jammenbricht, danu jteht Wieu nicht blos unmits 
telbar vor, Sondern ſchon unmittelbar in der ſo— 
zialen Krifie, 

Das Journal de Genevt meldet: Am Sonn 
tag und Montag wurde eine Anzahl fremder 
Fluchtliuge, werunter zwei Mitglieder der Come 
munc und cin Mitglied des Sentralfomites, durch 
die Genfer Polizei verhaftet, welde an den Bune 
deerath Darüber berichtete. Unter den Berbafr 
seten iſt auch ein wegen Unterichlagung öffent: 
licher Gelder zu zwanzig Jahren Zwaugsarbeit 
verurtheilter Menih aus Lyon. Derielbe wurbe 
auf Befehl des Bundesrathes an die franz, 
Behörden ausgeliefert. 

Auf der ıtalieniichen Geſandtſchaft in Wien, 
wo man entjchieden die beiten Quellen und zus 
tem das dringendſte Intereſſe hat, gut unters 
richtet zu ſein, ſpricht man ohne Hert and, day 


| das Peben ded Papftes nach menſchlicher Beredhs 


mung, fich nur noch nach Wochen bemeſſen laſſe; 
die Nachrichten dos dortigen auswärtigen Amtes 
jollen nicht ganz ie boffzungelee, aber immer 
noch troftlos genug lauten. So bürfte alſo vie 
SKataftropbe und mit ibr mande inbaltichwere 
Entſcheidung in jebem Fall nahe fein, und in 
den Elerifalen Kreiſen will man mit Gicerheit 
willen, daß der Cardinal Rauſcher ſchon jegt 
alle Borbereitungen getroffen bat, um ned recht · 
zeitig zum eventuellen Conclave in Nom jein zu 
können. 

Die Nachrichten, welche uns von allen Seis 
ten aut Spanien zukommen, ſchreibt bas alfonlor 
niftiiche Tiempo, find leider ſeht beunruhigend. 
Die Karliften drohen ihre militäriiche Operas 
tion mit aller Energie aufzunehmen, und Gencral 


& Sihung des kgl. Iuchtpolizeigerichts 
Raiferslautern vom 13. Mai 1873. 


Klage des Jakob Martin, Strumpfweber unb 

bejien Ehefrau Katharina Koch in Kuſel gegen 

Kofeph Dedenbrod, katbel. Pfarrverweſer in 
Kufel, wegen Beleidigung in Appelinftanz. 


Die Verhandlung beginnt um 4 Uhr Mach: 
mittags mit tem Aufruf der Parteien, ſowie der 
geladenen Bes und Entlaftungszeugen. Es waren 
12 Zeugen cerichienen und nur der Bilchof 
Haneberg, der vom Kläger geladen, ausges 
blicben. 

Der Praͤſident des Gerichtöhofs, Hr. Bezirkes 
gerihtsrath Ofthelder, mit welchen als Richter 
die Herren Bezirksgerichtsrath Erbelding und 
Bezirfsgerihtsaflefler Damm fungiren, ermahnt 
die Zeugen unter Hinweiſung auf bie Heiligfeit 
des Eides bie Wahrheit zu fagen und ſich nicht 
durch bie Peidenichaftlichkeit, mit welcher die 
Sacht von deu Partien behandelt werde, zu 
einer Unwahrheit binreißen zu laſſen. 

Der Vertreter der Kläger, Hr. Anwalt 
Gros verlieft bieranf die Klageſchrift, die ſum— 
mariſche Note über die Verhandlung vor dem 


fol. Landgerichte im Kufel und das Urtheil dis. 
Grchts. vom 6. März, gegen welches Appellation 
von beiden Seiten erboben worben, und aufers 
bein bie bereit® früber mitgetbeilte Strafſentenz 
bes Hrn. Biihofs von Speyer. 

Der Bertreter des Beflagten, Hr. Anwalt 
Frenckel, verlicht das Begleitichreiben bes biſchöfl. 
Orbinariates in Speyer, zu ber eben verlefenen 
Straffentenz alfo lautend: 


1 Speyer, 9. Januar 1873. 
Das biihöfl. Orbinariat Spever, Bigamie 
ber Kath. Koch betr.: 
| Sie erhalten hiermit unfere Sentenz, weldye 
unfer bohmwärdigfter Oberhirte in der Angeles 
genbeit von Kath Koch erlaſſen hat, um dieſelbe 
| am näcften Sonntage auf ber Kanzel Ihrer 
| Plarrfirhe beim Pfarrgottesdienſte vorzuleſen. 
| Wir machen Sie darauf aufmerkſam, daß 
ı Sie nach dem canonijchen Rechte ber von bieiem 
! Interdicte Getroffenen auf dusdrückliches Ver⸗ 
| langen derſelben Abichrift von unſerer Sentenz 
l 
| 








zu geben hätten. Gbenio kann nach dieſer Sen⸗ 
tenz nicht mehr ber einfache Beichtwater, | ndern 
blos der Orbinarius von dieſer Cenſur (bem 
articulus mortis abgerechnet) abjolviren. Sie 
werben von dem Vollzuge bes Alies feiner Zeit 
und Kenntniß geben. Wir wollen Sie im üb» 


rigen erinnern, die unglũcliche Perſon ftets noch 
im Auge zu behalten. 
Ger. Buſch. 
An Hrn. Pfarrer Lauer, Kuſel. 

Anwalt Gros verlieft die Ladung des 
a Biſchoſe Hanebera, in welder conhatirt 
ift, daß bemfelben feine Zeugengebühr baar in 
20: Martftüicten angeboten, deren Anmahme aber 
mit den Worten zurückgewieſen worben fei, es 
jei ihm unmöglich an dem fraglichen Tage vor 
dem faul. Zuchtpolizeigerichte Kaijerslautern zu 
ericheinen, da er zu diejer Zeit mit ber heilig. 
Firmung beichäftigt fei, und bemerkt nach Verlefs 
ung der Ladung: Die Abhör des Zeugen ift 
für meine Partie von der größten Wichtigkeit, 
da wir conftaliren wollten, ob bie Strafſentenz 
urfprünglih fo gelautet babe wic fie und jet 
vorliegt, Die Entihuldigung des Hrn. Biſchefs 
ift ungenügend und ich ftelle Strafantrag wegen 
Nicgtericheinens in Gemähbeit des Art, 157 
code d’instruction criminelle und Art. 80 des⸗ 
ſelben Geſttzbuches, wonach eine Geldſtraſe bis 
100 fl. ausgesprochen werben kann. 

Bevor über diefen Antrag erfannt wird, 
verlangt Anwalt Frenckel das Wort, indem rer 
dem heben Gerichtähofe cin Striftitül vorlegen 
wolle, wodurch die ganze Frage binmeafalle. Er 
verlieft hierauf Folgendes: 


Elio fol die Grenze Üüberichritten haben, um ſich wurde, weil er ald ber Vater der neuen Gewere 
an die Spike des Aufſtandes zu ftellen und | beorbnung angejehen wird — fich jet dieſe Ges 


Dorregaray abzulöfen, damit dieſer fih nad) dem 
Macſtrazzo wenden fünne. Die Offisiere friti« 
firen, ohne ein Blatt vor ben Mund zu nehmen, 


be: hodmütbigen Ton, mit dem fic General Nous | 


vilas in Pamplona empfing, Dre Streit zwiſchen 
bem Givilgeuperneur von Navarra und dem Ges 
meinberarbe von Pamplona wird täglich erniter; 
ber Gouverneur bat dem Vernehmen nad 2000 
Dueros Strafe für jeden Tag Verzuges in der 
gebtung der zwei Millionen fejtzefegt, bie ver 

emeinderath freiwillig angeboten hatte, Die 
Golonnen bleiben oft ganze Wochen lang ohne 

' voneinander und greifen die Garlis 
ften an, ohne ſich unter einander zu verftänbigen 
und die — Vorſichtsmaßregeln zu treffen. 
Endlich herr > eine große Abneigung zwiſchen 
ben Offizieren der Armee und jenen ber Frei⸗— 
willigen. 

Während feit etwa acht Tagen vom Golos 
und ber Börjenzeitung dat Gerücht werbreitet 
wird: daß der Chau von Chiwa 21 — nah 
anderen 27° — gefangene Ruſſen am bie heran: 
rücdenden ruſſiſchen Erpeditionen — man nennt 
bald das taſalinotiſche, bald das orenburgiſche, 
bald das djſiſaliſche Expeditioskorps — ausge⸗ 
fiefert habe oder habe auslicfern wollen, wobei 
nach der einen Lesart dic Auslieferung bedingungs⸗ 
les erfolgt, nach ber andern ſolche an unerfüll 


bare Bedingungen gefnüpft worden jei, nehmen | 


die Dinge für die öftlig von Chiwa aus dem 
Zurfeftaniichen heranziehenden Expeditionskolon ⸗ 
‚nen einen ſehr ernſten Charakter an, und es ger 
winnt den Anichein, daij die Ruſſen es bei ihrem 
Feldzuge nicht bios mit Chiwa allein zu thun 
haben werben, daß vielmehr — vielleicht von 
Chotaud abgeſehen, deſſen Ghan ſich Schr loyal 
verhalten ſoll und ſogar die Mehllieferuugen für 
ben General Kaufmann überu.umen hat — ſich 
eine Goalition zwiſchen Chiwa, Bochara und den 
verwandten Kirgiienfrämmen der Steppe zu einem 


gemeinfamen MWiderjtande vereinigen wird, 
Deutfches Neich. 
. JS Berlin, 14. Mai. Es ift eine eigen« 


! genftrömung in bedentlichem Mae bemerkbar 
macht. Wie man und von bort aus meldet, fin 
det gerade in den Kreiſen des mittleren Bürger: 
Standes, ber Heinen nn und Hanbwer- 

; fer die Idee mit Beifall, in einer Petition an 

j den Reidstag um Wiedereinführung einer gewilz 
fon gewerblichen Beichräntung zu bitten, welche 

geeignet it, brauchbate Gewerbe Sebülfen durch 

' Beicltenpräfung und Weiterausbildung in Fort: 

* bildungsichulen beranzubilven, eine genaue Sichere 

| ung und Regelung der Geſetzgebung ber gewerbs 

| lien Hülfs: und Krantenkaſſen u. |. m. herbeis 
gufähren, dur Finführing einer regelmäßigen 

ontrole der Arbeiter dic Ausſchweifungen, wel: 

| ben fie im letzter Zeit ſich bingegeben haben, zu 
verhüten veip, zu vermindern, durd Ginführung 
ewerblider Schiedogerichte die Sireitigteiten zwi: 
gen Gewerbetreibenden und Grhülfen möglichft 

' auszugleichen und emblich durch Errichtung von 
Gewerbes und Handelsfammern cine allgemeine 

; Regelung der gewerblichen Frage aus dem Ges 

! nbe jelbft herbeizuführen. 

erlin, 13, April. F. v. Raumers Ges 
burtstag iſt nicht heute am 13. jondern morgen 

‚am 14. Das vergangene —— bot ihm 

| eine ganz beſondere Freude, bie naͤmlich, daß er 

| bie vierte, und zwarftereotypirte, Ausgabe jener 

ı Hohenitaufen Kaifer Wilhelm widmen und über: 

veichen konnte. Wer die hohe Bedeutung diejes 

‚ trefflichen Verfes kennt, der wird ermeflen können, 

welche Genugthung dies dem würdigen Veteranen 

‚ gewährt Haben muß. Vom Auguft 1823 batirt 

; die Vorrebe der erften Auflage. Das war eigent⸗ 

| lich die Zeit der tiefften politiſchen Erniedrigung 
Deutſchlands. Da griff der mutbige Mann in 

' Die Vergangenheit und entrollte cin Bild der 

Mievertracht und des PBarteihabers, welche unfer 

größtes Kaiſergeſchlecht geitürzt hatten, und er bat 

badurd auch wahrlid an jeinem Theile tüchtıg 
mit dazu beigetragen, Das Herz ber. Jugend zu 
| entflammenund ber Jetztzeit die Wege zu bahnen. 
| In jeiner Widmung anKaifer Wilbelm kaun er 

dann jept jagen: „Nachdem große Könige und 

Kaiſer aus vem Haufe der Hohenſiaufen würdig 





werbe. Redner beleuchtet bie Zulammenießurzs 
‚und die Befugnifle der Stände, namentlih gegert= 
über der Flnanzverwaltung, und redtfertigt Die 
beftchenden Verhãltuiſſe Medlenburg werde ir 
feiner Weile feine Reichspflichten vernadläfiigert- 
Die Verhandlungen über Entwidchung der vers 
faffungsmäßigen uftände jeien nicht abgebrocherz, 
fondern nur im ntereffe des lebhaften Wunſches 
der mecklenburgiſchen Regierung, Verfaſſuugs - 
| —— herbeizufühten, vertagt worben. Der 
orwurf der mangelhaften Ausführung der 
Reihägeiege in Mecklenburg sei unbegründet 
Miguel: Das Rei babe vie Pflicht, von der 
Einzelitaaten zu verlangen, „dab deren innere 
Berlaflung zu der Reichsverfaflung nicht im 
Widerſpruch ftche, wie es bei Medienburg ber 
gel fe. Redner wünidt Anabıne des Antrags 
m der zweiten Debatte betheiligtien fi noch 
für den Amtag Herz und Kardorf; Magları 
ui) gegen den Antrag, Es folgte das 
chluüßwort des Antragftellers Wiggers und 
danu die zweite Leſung ——— (Lippe) be⸗ 
leuchtet Dir lippeſchen Verfaſſungswirren uno 
winfcht Annahme des Antrags. Der lippe'sche 
Bundestommitlär Flottwell trat dem Vorrebner 
entgegen, deſſen Agitationen ben verfallungsmäßi: 
gen Zuſtänden Lippes entgegenarbeiten, und ber 
dauerte, daß Hausmann nicht den Muth bätte, 
die Angelegenheit bireft vor das forum bes 
Reichstags zu bringen, anftatt ſich binter einen 
Antrag zu flũchten, der damit nichte gemein 
habe. Praͤſident: Wäre die letzte Karen 
von einem Meichstagsmitgliene gegen ein anderes 
gethan, jo hätte ich einen Oremungsruf erlafjlen. 
v. Flottwell: Ach ziche den Ausdruck zurüch 
Abg. von Hoberdeck bemertt, daß ter Praſident 
den Ordnuñgsruf bätte erlaſſen müſſen. Präi. 
; Simjon: Im Landiage iſt das Dieciplinarrecht 
des Präfidenten über den Miniftertiich unzweifel⸗ 
baft, weil die Minifter num auch Abgeordnete 
fein und bei der Präfiventenwabl mitwirken 
fönnen. Wo bieje Wahltheilnabme wegfällt, wie 
| bei dem Reichstage, welchem Mitgliever des Burns 
des rathes micht amgehören Fönnen,, bleibt dem 
| ‘Prä’ denten nur übrig, feine Meinung in dop— 
pelter Form aussmipredien, mie ich r& hat 


ihl iliche, aber thatlächliche Ericheinung, daß ſich und glänzend im Dentichland und Ztalien ge | Uebrigens laffe ich mir nicht in mein Amt bins 
in denjenigen Kreiſen, welche direct von der ge» | bericht hatten, eagrifi ein beiipielos tragiiches ı einreden, uud würde eventuell meiner Stelle 


werblihen Frage beirofien werden und welde 
uriprünglich die neue Gewerbe· Ordnung für das 
beutfche Reich umd die durch jie gefchaffene neue 
gewerbliche Aera mit Freuden begräßten, jet, 


nachdem mar bie Folgen diefer Neuerung kennen | 


gelernt und dieſe ſich geraoe micht in dem erwar— 
teten roſigen Lichte zeigen, cine bedeutende Reac—⸗ 
tion fund thut. Dieſe Wahrnehmung wird fait 
in allen Teilen Deutichlanps gemacht und in 
vielen Gegenden ift man ichen von dem Gedans 
fen und ben Worten zur That geichritten, indem 
Kapitaliften und Handmwerfömeilter jid vereint 
baben zu Petitionen an den Reichstag um Auf: 
richtung von Schranken, weldye im Stande jind, 
den überfluthenden Strom in das richtige Bett 
wieder zurüc zu drängen. Noch interejjanter ift 
aber, daß in benjenigen Wahlfreiien, aus welden 
der Abgeoronete Laster jein Mandat geholt — 
das ihm bekauntlich namentlich deßhalb ertheilt 
Speyer, 27. März 1873. 
Das bijchoöfl. Ordinariat Speyer. — 

Bigamie ber Kath. Koch, Hier Die Verur—⸗ 
theilung des Pfarrverweſers Dedenbrock 
Verkündigung der Cenſur des Interdicts über 
diejelbe —2* 

Wir hegen das Vertrauen, daß Sie, wie 
bei der gerichtlichen Verhandlung in erfter Inftanz, 
jo auch vor dem Bezirksgerichte in Kaijerslautern 
Ihre Sache, welche int gegebenen falle eigentlich 
die Sache des Biſchofs ober vielmehr der kath. 
Kirche und ihrer Disciplin ift, mit rechter Ber 
fonnenteit und  priefterlicher Würde vertreten 
werden, und ertheile Ihnen hiemit ausdrücklich 
die Frmächtigung, wenn es nothiwendig und vom 
Gerichte verlangt, werden ſollte, die oberhirtliche 
fragliche Sentenz als einen reinkirchlichen Act, 
ohne Bezichung auf das bürgerliche Beben, bei 


dem Gerichte in Vorlage zu bringen. | 


Ueber die deßfallſige gerichtliche Verbands 
fung und das Rejultat derſelben erwarten wir 
feinerzeit ausführlichen Berichi. 

Gez. Buld,. 

Demnach jei ae perfönlice Erſcheinen des 
Biichofs ‚unnölbig, da ja berjelbe ſelbſt die Ver— 
antwortlichfeit für die Veröffentlichung feiner 
Strafientenz übernehme und nicht bezweifelt 
werden könne, daß dic vorliegende Strafjentenz 


| ichſal das ganze Geſchlecht und vertilgte es 
| dergeltalt, dan nur ein geichichtliches Angedenten 
übrig geblieben ift, Wie unendlich alüliher iſt 
das Geſchlecht der Hohenzollern! Denn was noch 
vor Kurzem jelbit Mutbige für unmöglich bielten, 
iſt jegt zum Heile Deutſchlande, ja Europa's 
erreicht.“ Quod Deus bene vertat! 

\ - Berlim, 14 Mai, Neidistag. Die erfte 
‚ und zweite Beratbung des Antrags Büfing über 


rathen. Pogge (Strelig) fchildert bie Berhälte 
niſſe Mecklenburgs, Stauffenberg berichtet über 
i die bezũglichen Petitionen und bisherigen Ver: 
handlungen mit Medlenburg Der mecklenbur⸗ 
güe Bundescommiljär jegt auseinander, daß das 
eſtehende Recht in Mecklenburg nicht im Wider: 
fpruch jiche mit dem Reihörcdht, auch ohne. Zus 
ftimmung der mecklenburgiſchen Landftände nicht 
abzwändern jei, mit welchen tarüber verhandelt 





ten, was von diefen bejaht wird. 


Die fgl: Staatsanwaltichait, vertreten durch 
rn. Staatsanwalt, Böding, theilt mit, daß der 
r. Biſchof ſich ſchriftlich an ihn gewendet und 
in Ausbleiben genügend entſchuldigt habe, «8 

könne daher von einer Beſtrafung deſſelben keine 


Rede fein. 


Außerdem ſeien aber Kläger nicht zur 
Stellung eines Strafantrags berechtigt, dies jei 


Recht ver kgl. Siaatebehörbe. 


Der Gerichtshof ſpricht aus, daß der Biſchof 
Ku entichnidigt und demgemäß nicht zu. bes 


trafen jet. » 


| bie Boltsvertretung der Bunbesftaaten wird bes | 





| bielelbe jei, welche Beflagter von deu bilchöfl. 
E —* 


erhalten > = - 
Präjident befragt die Kläger, ob fie auf 
das perlönliche Erſcheinen des Biſchofs verzichtes 


| weichen. Schliejlic wurde der Antrag Bäfing 
mit 174 gegen 62 Stimmen angenomuten. 
Schluß ver Sigung 4 Uhr 20 Minuten. Die 
naͤchſte Sitzung iſt auf Freitag 12 Uhr angefest. 
Bofen, 12. Mei. Bon den detachtrien 
Forts, welche rings um bie Stadt angelegt wer- 
| den Sollen, kommen zunäct die beiDembien, Ju— 
nitowo und weitwärts von Jerzyee zur Nusrüh- 
rung. Dis Fort Dembjen wird auf dem bach: 
gelegenen, tem Fiskus gehörigen Plıge errichtet 
merden, welcher —— von Dembſen liegt 
und gegenwärtig als Divifionserercierplag benust 
wird. Ein Blid auf die Karte der Umgegend 
zn Ichrt, daß ſchon dieſe beiden Forts bei 
bien und Innikowe genügen, um bie An— 
näherumy von Belngerungsbatterien bie auf eine 
ı geringere Entfernung, als eine ftarfe Meile von 
| ber Enceinte der Feſtung Polen, nad Sürmelten 
bin zu verhindern. Es loffen ſich übrigens ſchon 





fetbe geweſen, welches von Hru. Anwalt Gros 
im Anfange ten worden." 

Einige Belaftungdzcugen befunden auberdem, 
daß über den fraglichen Vorfall in Kujel große 
Entrüftung errihe "Der damals gehaltenen 
Predigt fönnen ſich nur wenige Zeugen erinnern, 
doch habe fie feinen Bezug auf die Strafientenz 
gehabt, nur auge Nap, Lehrer in Kuſel tbeilt 
mit, die Predigt habe von dem an jenem Sonns 
tage treffenden Goangeliumterte über die Aus: 
fägigen gehandelt; der Beklagte habe feine Zus 
börer vor dem Ausfage, d. h. der Sünde ger 
warnt und * and Herz gelegt, von dieſem 
Ausfage ſich fern zu Halten. 

Zeuge Lauer, lat. Pfarrer in Lanpflubl, 
ber Amtsvorgänger bes Betlagten, gibt Aufſchluß 
darüber, wie die Straffentenz von Speyer erit 


Es folgt hierauf die Abhör der erſchienenen 
Zeugen, von welden 8 von ben Klägern, 
vom Beklagten geladen. find. Die Husfage 
fännmtlicher Zeugen zu referiren, wäre. zu weils 
läufig und iſt * um deßwegen unnöthig, 
weil beinabe jämmtliche das Nämlıche ausſagen, 
daß Der Betlagte an dem fragliden Sonntage 
nad) einer kurzen Predigt ein Seuritftüi vorge 
leſen und nach der Verlejung fofert ohne ein 
Wort weiter binzugufligen, die Kanzel verlaffen 
babe, das damals verlefene Schriftithiet ſei dns: 


nad feinem Weggange von Kufel dorten einge 

en und Ähm von bem dortigen Poftjecretär 
nad) Landſtuhl nachgeſchickt worden je. Zeuge 
fet aber nicht mehr berechtigt geweſen, die Sen: 
tenz zu verleſen, obwohl ihm dies lieber geweſen, 
weil dadurd, jein Amtsnachfolger von allen Uns 
annehmlichktiten befreit werden wär. Se fam 
es, bafı die Gtraffentenz von dem Bellagten zur 
Borlejung fommen mußte. 


Gyortiegung felgt.) 


aus der Anlegung jener beiden Forts Schlüſſe 


auf die Großarligfeit der bevorftchenden neueren 
übrigen 


Befeſtigung Polens ziehen. Werben die 
betacpirten Forts in gleicher Entfernung von der 
Enceinte angelegt, wie wohl zu erwarten ift, jo 


würden ſie ihren Plag erhalten in einem cons 


centriihen reife, welder einen Umfang von ca. 
4—5 Meilen bat. Wie die Pol. Zig. hört, jo 
die Anzahl ker detachirten Forts, wilde uriprängs 
Lich auf 8 feitgejegt war, auf 14 erhöht worden 
fein, deren jcdee ca. 4—500,000 Thaler koiten 
würde. 

5 Reuftadt, 15. Mai. In der geftern 
babier abgehaltenen Besirfö-Lchrer-Berjammlung 
von Neuftadt » Edenkoben wurbe mit einer an 
Einftimmigfeit grenzenden Stimmenmehrheit bes 
fhloffen, daß der Kreisausihuß aufzuferbern jei, 
ungeſaͤumt die nöthigen Schrilte zu thun, damit 
das Pfalziſche Schulblatt Eigenthum des Bereins 
werde und von einem durch ben Kreisausſchuß 
unter Beizichung von Bevellmädtigten der Bez 
zirtsvereine zu mählenden Aktionbausſchuſſe ber: 
atıszugeben fei. i 


Deiterreich. 

88 Wien, 13. Mai. Ich möchte Ahnen 
‚gerne einmal bejiere Nachrichten über die Auss 
tellung ſchreiben, allein meine Wahrbeitsliche 
ftreitet dagegen. Die Wiener jelbft ſprechen jegt 
mehr von ver gewaltigen Börjenkrifis, deren Auss 
gang noch nicht abzuſehen fit, ala von der Aus: 
ſtellung. Freinde treffen mun etwas mehr eit, 
als früher, allein die erwartete Zahl iſt med) 
lange nicht erreicht. Viele Spekulanten fehen 
bereite ſehr ſauer und mancher Saftwirth und 
Geſchaͤftsmaun, der große Depenſen gemacht bat, 
verzweifelt daran, wieder zu ſeiuem Gelde zu 
kommen. Es wird das jedenfalle auch wieder 
anders werden, wenn ſich die lang erichnte ſchöne 
Witt tung endlich einficht. Bei ben jetzigen Ver: 
haltniſſen, dem balbfertigen Zuftande ber Aus: 
ftellung und dem abſcheulichen Wetter, iſt der 
Aufenthalt bier ungemüthlih, mat man jonjt 
vor dem Leben in der hieſigen Stadt nicht fagen 
kann. Das Programm für die internationalen 
Geongrefle während der Ausftellung ft nun defis 
nitiv feitgeftellt, und findet vom 16. bis 21, 
Juli der internation de Brauertag, vom 19, bis 
24. uni der internationale Gengreh zur einheits 
lichen Garnnuuerirung, vom 3. bis 8, Auguft 
der Congreß zer Blindeninftitutslchrer , vom 8. 
bis 5. Auguſt der Patentlongreh, vem 11. bie 
14, Auguft der —— voltswirthichaft: 
liche Congreß, vom 19. bis 21. Auguft der Gons 
geh für Flachsinterefſenten, vom 18. bis 2], 
ugujt Congreß für Leineninduſtruclle, vom 24. 
bis 27. Aupuſt ein felder für Berge und Hüts 
tennnãuner, vom T. bie 8 Scptember Gongreh 
für die Merzte ftatt. Der Tag des Gongreiies 
der Landwirthe und für Schonung der Vögel iſt 


no icht firirt, 
— Nußland. 


Petersburg, il. Mai. Nach der Ab: 
reife des deutſchen Kaiſers veröffentlicht der 
„Golos“ (Mr. 118) einen bemerfenswertben 
Leitartitel Über die Bedeutung des Kaiſerlichen 
Bejuches in Petersburg. Darin wird. biefer Br: 
fuch mit anderen Herricherbeiudsen verglichen, wie 
3 B. mit der Reife Napoleons II. nach Lons 
don vor jeiner Allianz mit Eugland. Vor Allem 
weijt ber „Solos“ darauf hin, dab. der Empfang 
eines fremden Herricers in aufßerofficielfen Kreis 
fen im Publitum jelbit nie einen jo freudigen 
und herzlichen Ausdruck gefunden, als es bei 
dieſer Gelegenheit geweien. Der „Bolos* abs 
ftrahirt ausorüdtich von dem offiziellen Apparat 
und beruft fi auf den aufrictigen Gnthujtas- 
mus, welcher dem Kaifer Wilhelm allenthalben 
entgegengetreten jei. Ferner verbreitet er ſich 
über die mannigfachen Dienfte, dic Nufland 
Preußen, und die Prengen umgekehrt Rußland 
erwieſen. Das Einvernehmen zriichen Rırtland 
und Preußen ſei daher micht blos cine Garantie 
bed enrepäiichen Friedens, fordern Rußland 
könne and von Preufen und Deutſchland in po: 
litiſcher Beziehung mancherfei lernen, vor Allem, 
wie man in der Gonfotibiruug ber inneren Gin 
beit feft und uneridüftertich zu Werke zu gehen 
habe, Wir heben diefen Artikel vorwiegend dese 
halb hervor, woil er einen Abschluß zu der glaͤn⸗ 
zenden Artitelreihe, mit welder der Beſuch des 
deutſchen Kaiſers gefeiert wurde, giebt, und weil 
gerade beim „Gelos“ ein jo lautes Jugeftäns: 
niß, wie und was man von Deutichla‘d zu lers 
nen hätte, a, priori nicht zu krwarten war. Zum 
Schluß gebt er auf die mißtrauiſche Auffalung 
eittiger Sferreicilcer Blätter, wie z. B. ver „R. 


ft. Br.*, über. Der „Golos“ bemeift, bafı bas 
‚Färbung an 
ſchon hinlãnglich durch 


Mißtrauen, welches Blätter biefer 
den Kaiſerbeſuch knupfen, 
den „Peſter Lloyd“ widerlegt wird. Vieſes, den 
Regierungskreiſen Oeſterreichs naheſtehende Blatt 


äufert ſich vielmehr dahin, dahß bie Meile des 


Kaiſers Wihelm nach Petersburg guch für Oe— 


fterreich als freudiges Creigniß aufzuiafen fei. 





Provinzielles und Vermiſchtes. 


24 erölantern, 15. Vai, Wnklage gegen Phil. 
Rohr. Gortſeyung.) Metteur Welih aus der Prarkervi 
vom I. Ranier bat den ganzen Boranı vom Gar! Esinbl: 
manr erzählen bören und einen Abzug eines foldhen Ar 
ferats, der ale Belegftüct beiliegt, geichen. Reinbeimer, 
Seder dei Rohr, jagt aus, dab er mehrere Male felche 
Aumomcen ſelbſt crageftellt und die 2 gemachten Rbzüne 
in bas Pult deo Angellagten gelegt babe. Zeuge Haufn, 
früher bei Hobr beigäfttiat, bat felbit jelche Anmoncen ars 
jet und ewa 12mal beobachtet, wie jie nah dem Truid 
ber Taarkauflone erpreh abgeze gen wurden. Rohr ließ 
ihn eimmal kemmen, da er hörte, Gaulv wolle von ber 
Sache brauch machen, und jagte befchwmichtigend: „das 
Sanze war nur ein Verſuch.“ Malcinemmeiller Batter 
bat hide befonders abgesogene Gremplare an Nobr über: 


neben, als detielbe am keinem Pulte ſtand. Er nibe yır, 
dab ihm Rohr jelbfi biezu beauftragt babe, Zeuge Buhſei 


früher Raddicher bei Rohr, hat bei Ölelegenbeit eines ber 
bensfelben amsnchrodenen Ztrides von einem Eeber bie 
Heußerung gebört: „Er ıR ein Schwindler, ich kann ıhn 
in’® Zugibaus bringen.“ ME Yınge nun auf die Bes 
ſchichte aummerfiam gemacht wurde, jab er felbit, wie zus 
let ſolche Anferate in den Eap eingeitellt wurden und 
als cr einit den Sohn Rehr'o über dem Zweck diefer Mas 
nipibation frante, erhielt er Dice Antwort: „Tao ift ein 
Gebeimmuß.* Zeuge Gar Schindlinaut bat die Aunenecn 
oft geſert und im Auftrage Robt's, ber ſich nach ber 
pünfilichen Finnüdung jergſaltig erfundigte, häufig einger 
fell, Manchmal wurden diejelben Annoncen 5, 6, 7 bie 
Smal eingerüdt, Wenn in ber Nummer mehrere folder 
Anzeigen enthalten waren, wurden auch mehrere Beleg⸗ 
biätter abgezogen. Rach ber Anſicht bes geſammten Tier 
fonals fiet die Sache anf einen Ediwindel bias. Zeuge 
erinnert sich, bafı jein Water, Buchhalter bet Mobr, ibm 
mittbeilte, es fei Geld aus Hamburg gefemmen, aber er 
wiſje nicht, für was, er fünme im Buche nichts finden. 
Darauf babe er geiagt; Es wirb für die Schwindelannon⸗ 
con sei. — Zeuge Schaller, Schriftieger in Strauburg 
erbicht öfters Auftraa, ſolche Atomen zu ſeben. Alie 
Arbeiter im Mobriden Gejhäfte Ipotteten umd lachten 
über dieſen Echwindrl, Gr hörte einmal zw, wie Mobr 
den Garl Ehindimane genenüber die Aeußerung that: 
„Tiefe Annoncen find war Irafrechtlich werboren, allein 
nam ma; dech dem Anitrage der Hamburger Hänbler 
sadıfommen.* Banguier Sigmund Sechkſcher aus Ham⸗ 
burg deponitt, er babe auch “im Jahre 1871 bei Mohr 
injeriren laſſen und ſeien ibm Rechnungen darüber von 
demſelben zuneannen. Er habe bielelben aber mech- ımdt 
agablt und feien Eude vorigen Jadres jämmtliche Mech: 
nungen von MWeinbändler Altſchäler ven bier abgehelt 
werden unter dem Boraeten, der Buchhalter Hobr's babe 
bie Bücher gefälfcht und dieje milften troibirt werden. 
— Damit war sie Vernehmung ber anweſcuden Velajtıngde 
zeugen beendet, und wurden um noch die Ausſagen der 
übrigen nicht erfdienenen, aber cidlich vermommenen 
Hamburger Geſchafieleute vrrlefen, Bananier Vord, 
Theilbaber der Firma Vottenswiefer in Damluırq lagt and, 
bafı um Audi und Deymber 1871 mehrmalo im der 
Piälztichen Loltkozeuung amlerirt wurde, wofũr Vrlenblätter 
nebit Rechnungen cinticfen. Dieie wutden auch bezahlt, 
Alleın wor einiger Zeit Fam Beinbändter Atidiler von 
Aaiſere lautern und forderte die Mednungen ein inter 
dern Berwande, die Bücher des Heu: Nobr fein burch 
Schuld tines durchgegangenen Buchbalers in arühter 
Unsronung 10 mürlen -evibiıt werden. Sedo blich 
red eine Rechnung, von Hebr quittien, m ben Händen 
diejer Firma. welche beim Gerichte vorliegt. Hab werben 
2 Delegblätter vergeeigt vem 7. und 8. Juli 1871, 
weihe ganz denſeltein Text und Birjelee Kammer 
(162) führen, bei benen alfe nur der Datum veränder 
iſt. Beide weiſfen Das franliche Jujerat zul, während co 
ſtch im ber bier auogegedenen Zayeemumimer der „All 
Voltszeitung” nit finde. Iſaat Wanberg bat 1371 
Small. inferirt, Dafür Rechnung erbalte id diefelbe 
auch bezadlt. Fechnung niebſt Beleg wurec von Altiler 
umter dem befannien Borwanie abgehen. — Samfen 
Gobn bat cbenfalla 1871 Rechnungen umb Belegblätter 
erhalten uno vie Rechnung bezahlt! Auch >ier erichien 
Arihüler, nur gab er zur, Abwechſeluug ver, bie Bucher 
bes Rohr fein werbramm. Minige machträglih won dire 
Firmen ned Worgelumdent "und Adrriandte Belcnliäiter 
weiien ebenfalls Die fraglichen Inſerate auf, während ſich 
in der Tageenunmer ber bier autsgenebenen Belfsjatung 
feige Spur davon findet, - Im Hajlabuch Rebt's iit eis 


‚ Kol» von - 10 A, als von "Vortemmicier in Hantbiseg 


einge, pre 1871 Die von Altichüler 
zur Orbnung der Dächer mitgebrachten Belene und Ned: 
nungen wurden wicht nıchr vorgefinben uno wabtichehn ⸗ 
ib Som *ngeflagten vermißteh,  E6 werden nun gieri 
Briefe Rehr'o am Altjcniler verleſen, worin Gritdeer 
aunover mach Hamburg zu be 
geben, dort wetde er bärch, Eume ml, Der 
weite uach Hamburg nefendere rich beauitragzt sun Mt 
— die Rechnungen und Belege bei oben enenuten 
Vrmen abzubolen, wel Rohts Bücher fich in unbeiloetin 
Durbeinander beſanden. Go iſt beigefügt: „Liegen ber 
relzeilich verbotenen nferate gebt c8 mt, ſie fonmcn 
mir nichts anbaben.* — ESchluß folgt.) 


— (Ztadtratbofigung am 17. Waı, Vormittags 11 
Ubr präce.) Tagesordnung: Tbrater, 


Shiffsbericht. 
Mitgetbeilt durch den GencraleAgenten Jul. Gieldſchmidt. 
New:York, 10. Mai, Tas FPoiteampiihit dee 
Notdd, Horb Meier, Gap. W. Williguede weldes am 


Vebteren bittet, Sich von 


* 


26. Artil von 


Bremen unb 2wu. Apri 
bampton abyıng, iR ben 11 Um Be ee Ba 
bier angefı 


iſt Heute 11 Uhr Mittags tchlbehalten 
ommen. 


remen, 10. Wai. Des Poittampfihiif des Nord⸗ 
deutſchen Llohd Main, Gapt. —— Beute Die 
4. diesjährige Meike mac Vert via Soutbampten 
andreber, 


——— — — ——— — — 

mbirg, 14. Dia. VSaen uf Storm 
5 fi Run Sp u .. tr. > 5.9.08 fi. 
Serie Of. — Fe Milchirucht 5 fl. 30 fr Linjen 
oR— tx. Bidarofl — fi Grbien 5 fl. 40 fr, 
Zutier per Pid. 40 fr, das Tugend Eier 18 fr. 6 Pib. 
— fi. 3 Pid. Weißbrod — Mr. Kartoffel 



































Aweibrüden, 15. Mai, Waiten sfl.2ıf. Aem > 
42 fr. Ep; d SL. AT fr. ? - 


See 6. — Fr. 
5 fl. 12 fr, ech — 
Speier, 13. Mai, Waizen 8 fl. 11 fr Kom 
5 fl. 10. Spei 5 fl. 39 fr. Safer 5 fl. I fr, 
u Emo Miſchfruch 5 fl. 15 fr. Linien O n. 
— Fr, Bohren Of. — fr Widen O fl — fr. Rar- 
toffeln 0 fl, — ir. Klecjamen 0 fL — fr. Beifbres 


3 Mund 22 Mr. Kornbrob 6 Piund 27 fr, 4 Vſund 
18 f, 2 Dunds fr. Gemiittrod 4 Pfund 20 fr. 
das Paar Weden 100 Gr. 2 fr. Ochſenſle ſch wer Pib. 
24 fr Kublleiib 1. Qual, 8 ft, 2, Qual. — Fi. 
Raltfleiih 20 fr Mar 20 fr. Schwetucfleiſch 


24 Fr Vulter 1 

nabeim, 15. Mai, Weizen, Roggen, Berfic ſeſt 
und Ru böber, Tele und Petroleum See eisen, bier: 
lönbiicher — fi, fränfijaer 16— 161,4 fl, tuffricher 168g 
bis 17 fl, noctdcutſcher 161,417 fl, tranzöftiher 161,4 
bis 3/4 fl, Roggen Jug—11 fi, Gerfte bleil. 
vr 13 |, — mütttembergiihe -- #., fränfiüce 
— A, ungeriche Day fl, Hafer efich. 10 fl, 
Hafer, auf Liefer. — fl,, Seren 16 — Ye, Koblreps 
wugar. — A, deutſch. 1924 fl. per Silo, Bohnen 1 
dis 123% A, Aleceſamta dentider I — fl, beunber IL 
—_ — A, Kugeme — — fl, Gipariette — — fl, Feindf 
22, fafweile 2, fl, Rubbi 22—, fafteriie 221, Hi, 
Brammtwein 5go Trales 50 2, Petroleum 11 
faßweiie 1114 HL, ver 100 Kile mit Fa. 


Meueſte Boft. 

Berlin, 15. Mai, Bei der zweiten Ber ' 
rathung dee Geſetzeutwurfs fiber bie Giienbahn: 
anleihe von 120 Millionen erklärte der Handels⸗ 
miniſter Dr. Achenvach: Ein bindendes Programm 
einer Eiſenbahnpolitik kann und will ich vor 
Veroͤffentlichung des Refultates der Sprzialunters 
fuchungsfommiilien nicht abgeben, ich werde daun 
nicht mit Worten ſondern mit beftimmt formus 
lirten Gejepverlagen ver das Land treten. Scen 
jegt könne er Jagen, daß er fein Freund der 
„dee jei, das Eiienbahnconceifionsmeien in einer 
Hand zu concentriren. (Beifall). Die Frage, 
ed Staatebahnbau oder Privarbahnbau? jei wee 
ber ernftlich zu bejahen, mech zu verneinen; Die 
Öffentliche Meinung neige zum Etaatsbahnban, 
aber der Staat fei wicht immer in einer ſo glüdf: 
lichen finanziellen Lage, wie gegenwärtig und 
werde fünftig nicht immer in einer ſolchen Seit, 
(Beifall) An der Ausarbeitung der gegenwaͤr⸗ 
figen Vorlage unbetheiligt, übernehme er doch die 
volle Verantivortlichkeit Dafür ver bem Lane, 
diejelbe jei feiner Ucberzeuguug nad) jo nethwen: 
big und eindringlich, daß fen eine einjährige 
Hinausiciehung die wichtiaiten Landesinterefien 
ſchadigen würde. Der Miniter ichlieht mit der 
Berficherung, er übernebme fein ichweres Amt 
uur mit der Hoffmung fteten und einträchtigen 
Zulanmenmwirtens wit der Landesvertretung. Nach: 
dem der Abgeordnete Nichter die Vorlage befämpft 
und Laster dieſelbe unter Hinweis auf die aus 
der Unterinhungstonmilfion bekannten energiichen 
Grundfãtze des neuen Handeleminiſters verthei⸗ 
digt hat, ertlaärt der Finauzminiſter, daß audı er 

dic, volle VBerautwortlichteit für die Vorlage übers 
uchme, hervorhebend, daß finanzielle Gründe ge: 
gen die Vorlage nicht vorliegen, da Preußen 
über umfaffende Geldmittel verfüge. 74 Mil, 
ftünden zur Berfügung; der Untbeil an den Gen= 
tributionsgelvern , werde mindeftens 100 Mill. 
betragen. Die ganze Borfage wurde hicranf nach. 
den Gommilfiensanträgen angenommen, 
Breslau, 15. Mai. Domherr Richthofer 
veröffentlicht in det heutigen Zeitungen eine Gr: 
Härnig Eezüglic der Unfchlbarteit des Papftes, 
worin er bekennt, daß es ihm unmönlich jei, dns 
vatitaniſche Concil als ein freies dtumeniſches 
anzuerkennen und jeine Beichlüffe als Offenbare 
ungen des bi. Geifes anzunchmen; er ziche dos. 
halb feine frühere im Drange der Berhältnitie 
abgegebene Unterweriungserflärung zurich 
Wien, 15. Mai. Das „Tageblatt” er: 
fährt, daß der deutſche Kater und der Sailer vo. 
Nupland in Wien zulammentreten würden 

Paris, 15. Mai. Simon une Geulard 
temiffloniect. Sie werben ned im Ante bleiben 
bis die Aſſemblee zufammentritt. Die Beratbung 
ver conſtituirenden Gejete Fol bis zur Befreiung 
ed Territeriums vertagt werden, 


te sleoihmann. 





rantmortisker Nedaczeat; 


” 


Bekanntmachung. 


503) Auf Betreiben bes zu Hechſtein un⸗ 
ter der Firma „Hebrüder Sienanth* bejter 
denden Genwertto wurde mir unterm Heu⸗ 
tigen fũa ben abweſenden Jſaac Blum, 
Handelsmann und Eiſenhaͤndler, früher im 
Enkenbach wehuhaft, der ehelichen Ermädh 
tigung jeiner Ehefrau Reniıra Oppenbeimer, 
Sandelöfrau im Enkendach, Wutwe erfter 
Ehe von Salemon fele, ſewie der beiteben: 
den Gütergemeinicdhaft wegen, folgende Aftıns 
ftüde zugeitellt: 1. ein auf Grund eines 
Urtheils des f, Bezitrkogerichte dabiet als 
Handelsgericht Iprechend, vem 6, November 
1868 burd Act dee #. Werichtevellsichers 
Diel dahier am 6. Ma! abbin bei Samuel 
Rels I, Haudelemann, früher in Sembach, 
fest it Kailersfautera wohnhaft, fir nadı 
bezeichnete Beirãge angelegten Arreſt z 2, eine 
durch den Anwalt ber Hägeruchen Firnta, 
f, Aevelaten Steckinger babier in bejaztem 
Arretverfahren gefertigte Hlageisrift, wer 
beantragt wirb, das biefige f. Berirfögericht 
wolle dei obenangelührten bei neuammten 
Samuel Fels für eine Reitbanpiiirinme von 
2230 M. 37T1/, Pr. ſewie für Zinſen wird 
Keften angelegten Arreſt unter Berurtheils 
ung der Veklagten zu den Kosten für giltig 
erklären, und bie Mägeriice Firma in bie 
mit Arreft delegten Gelber bis zum Belaufe 
ihrer Korberung einteichen. 

Der Abweſende wurbe zugleich aufgefor: 
dert, binnen 48 Zagen einen ber hieſigen 
tal. Aovofaten zu feinem Anwalte zu bes 
ftllen. 

Dieje Aftenitüne lann der Abweſende ober 
deſſen Brevolimädtister bei mir abholen. 


KRaiferslautern, ben 14. Wai 1879. 


Ber kgl. Staatsanwalt, 
Böding, II. Ci: 


Holzverſteigerung 


der 
Reichswald-Genoſſeuſchaft. 
Revier Jagdhaus. 

502,3,1) Mittwoch, den 28, Mai nädil- 
bin bes Morgens 1/10 be zu Landſtuhl, 
im Gaſthauſe ven Michal Burgard. 
Schläge: a. Zufällige Ergebniſſe 

Zwiſchennußungh 
b. Durdfortung (Scheibenftand), 
ec. Zufällige Ergebniffe 
Dauptnutung.. 
Etinme 4. und 5. Gl. 
Abichnitte u. Sparren 
3,4 1,5. 6. 

4 buden 2. El. 

11 birfen, erlen und aipen Stämme. 
1754 kiefern Gerũſtſtangen. 

15 Ster eichen Scheitholz anbrũchig und 

fnortig. 

32 Eter fiefem Stockholz. 

Kaiferslautern, ben 15. Mai 1878, 

Das Bürgermeifteramt, 
Hohle. 


Holzverfteigerung 


Gemeinde Kallitadt. 


504) Mittwoh, den 21. Mai nähfbin, 
des Nachmittags 2 Uhr, auf bem Gemeinde⸗ 
haufe zu Kallitabt, werden aus dem daſigen 
GSermeindensalbe folgende Hölzer auf Greit 
veriteigert, ale: j 

Schlag Habistsböll, 
92 Ster buden Prügelbolz ; 
86 „ Feferm Scheit: und Prügelbolz; 
175 gemiſcht Stodholj; 
140 geniichte Bellen, 

Der Schlag wurde jhen im Februar 

niebergelegt, und dao Waterial ſißt eine 
albe Stunde von der Etrahe bes Dürk: 
heirnet Tbalee, jo daß es bequem abzufab: 





14 den 
Relen 


ven li. 
Kallündt, 12. Wai 1973, 
Das Bürgermeiieramt 
Rupredit. 


Holzverfteigerung. 

481,2,2) freitag den 28, Wai 1978, des 
Vormittags 10 Ubr im Gemeindehauſe das 
ter, werben aus dem Seibenfelbwalde hie 
iger Gemeinde, Schläge: großer Erlenba⸗ 
Serhang, Zuppenjhüffel und zuf. @rgeb+ 
niſſe, nachverzeichneie Holzfortimente wer 
feigent: 

7 eihen Rutzſtämme 4, El. 

48 den Nupflangen, 

58 Fiefen Bauftämme 8. und 4. 
224 Heben Sparten, 
118 Aeiern Nukitangen, 
264 ficken Blöde 3. und 4. El. 

2 Siet eichen Brügelbelg, 
110 Ster Fieferm Scheitholz 1. und 2, El. 
84 Ster Fiefern Prilgcl, 

39 Ster Nieddern gebanene Krappenprügel, 
190 Sier Kiefern Gtodfbel, 
2700 fieferm Wellen, 

Lambeheim, ben 10. Mai 1878. 

Das Virgermeifteramt, 
Dr. Groß. 
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Größte Auswahl 


aller Arten echter Epiten, beionders ſchwarzer Guipure. Spitzen in 


jeder Breite bei Geſchwi ſter Spro ß 
Einladung. 


Säaämmtliche proteſt. „Pfarramtscandidaten“ 
der Pfalz werden hiemit zu einer Beſprechung, 
welche Montag, den 19. Mai Nachmittags 9 Uhr 
auf dem Schießhauſe in Neuftadt ftattfinden fol, 
eingeladen. Gegenftand der Berathung: Die 
Lage der pfälz. Vicare. Zahlreiche Betheiligung 
dringend geboten. 

Kaiferslautern, 13. Mai 1873. 

Im Namen u. Auftrag Bieler: 


Künckele. 


Kaiſerslauterer Naturbleiche 


(auf dem Blechbammer) 
von August Heck. 


Aukträge zum Bleichen werben entyegengeneommen und in 4—5 Moden beſorgt. 


Bleichpreife: 


Halbweißtes Zu in gewöhnlicher Vreite der Weter 5 fi. 


408,12,1) 


400,2,2) 


Dreiviertelweined Tuch, Awilb und Gebile 51,4 fr, 
Ganzterifies Tuch, r . ss MM. 
&am ver Kilo (2 Pb.) 4 tt. 

se Mr 


‚ Daben „ u... 
Garantie für forgfältige Behandlung der Saaren. 
Herren Agenten: 


Man mente ſich an die 


riedrih Welſch, Kaufmann int Kailſetelautern. 
riebrih Bih, a Otterbera. 
Georg Feintbel, Jarber in Lant ſuubl. 
. Oltmann, . Kuiel. 
Jelob Zinsmeilter, „ ann“ nchweiler, 
bann Aufter, . Nockenhauſen. 


einrih vauer, Woliſtein. 


475,6,3) . Fyrid, Birth in Whrmmeiler. 


In memem Berlage int erichtenen: 
für ben Unterricht im jchriftlichen Auflägen. 
“ine Sammlung von Kabeln, Grzäbluns 
gen, Parabeln, Beihreibungen, Schilder⸗ 
ungen und Briefen, Herauegegtben ven 
Phil. Röbm, Lebrer Kaiſerotaufern. 


Materialien 
Vrcio ı fl. 18 fr. 
— zur Eklarung und Erweiterung 
bes erſten Theiles des Ratechiemus 
eg eues für die vercinigte protenantiſche⸗ 


evangeliihesriftlide Sirche der 
Pal. Herausgegeben von Eubio, Mettel, protet. Piarrer in 
Annweiler. Vreis 56 fr. 
Ralferölantern, im Mai 1878. 


.J. I. Tascher, 


’ ! 

Zinte! 
Beilchenblaufebwarje Eopir: und Archiv⸗Tinte, tief: 
ſchwarze Gallus, Eanzlei: uud Documenten-Zinte, Ali 
arin:, Eopir: und Salon-Zinte, Garmin und brillantblaue 
inten, ferner flüffiger Leim, unübertroffen an Haltbarkeit 
und Güte, dito Stempelfarben ze. aus der chemiſchen Fabrik 


von F. Häberlin in Ehingen bei Stuttgart. 
Ausgezeichnete Onalität bei bifligften Preiſen! 


Wiederverkäufer erhalten Nabatt! 


Hlleinverfauf für Kaifersleutern und Umgegend bei 
BEER Otto Ruff: 


Der Mai-Marft 


zu Kaiſerslautern 


wird Sonntag bem 18. Mai nd am ben beiden folgenden Tagen abarbalten, was 
biermit zur algemeimen Kenntnib gebracht wire, 
Kaiierslautern, ben 1, Mai 1878, 


Das Bürgermeifteramt, 


Sohle. 


484,8,2) 


(444,22 


Hanfcouverts mit Firmendruck 


werben raſch und billig arliefert von ber 


Buchdruckerei der „Pfälzischen Post“. 


Bekanntmachung. 
Die Anftelung zweier Schul: 
verweſer beinehiend, 

Nah Beſchlutßß des Stadtrates vom 9. 
be. Meo. follen am den biefigen proteftant. 
Schulen zwei yoeitere Berterier, mit je einem 
Gebalte ven 600 fl. angeilellt werben. 

Luſtragende Bewerber, welde ihre An⸗ 
nellungeprũfung beſtanden und ſebt gut 
qualtfteitt jet meüllen, haben daher —* 
Gefuche ſammt den Zeugniſſen bie zum 1, 
Juni nachſthin bei ver unterfertigten Ychörde 
perlönlich einzureichen. 

Stoiierslantern, ben 14. Mai 1873, 

Tas Blirngermeifteramt: 
Sohle. 


Zwangsverſteigerung 
457) Denerfag. ben 24, Mai 1873, 
Mittags 2 Ahr zu Cyweilet in der Wirth 
ſchaft &6 Bilhelm Jateb WHöntel, werden 
durch ben gerichtlich damit beauftragte fl. 
Netär Rieth in Wolfitein, 

Auf Betreiben won Meier Dreyiuk, Kauf: 
mann in Efweiler, gegen: I) Gatbarina 
Schuck, Tagnerin in Gimwetler, Witwe des 
dort verltbien Naurers Philipp Eamiel, 2) 
Jaleb Zamiel, 31 Birlipp Samſel, — Ich» 
tere zwei Muſilanten und im Eßweiler wohn: 
daft, Solibarichulener, folaende im Orte 
und Baune von Eſrweiler gelegene Imme- 
bilien öhentlih im Wege der Eubbaftarion 
verjteigert, nämlich; 

1. ein in der Gemcinde Eßweiler auf 2 
Dezimalen gelegenes Wohnhaus mit 
Keller, Stall, gemeinſchafmcher Küche, 
Hofraum cha 5 De Plamgarten 
das Ganze am der Rorblelberger Straße 
neben bem Bad, Garl Gehm une 
Heinrich Schud geleyen ; 

2. 250 Dezimelen Aderland in 4 Far: 
cellen. 

Molfttein, den 12. Mai 1873, 

Rierb, f. Rotär. 


Berjteigerung. 

485) Mentag den 36, Ma: L, J. laüt 
Theobald E ch mitt and Reufirden einen 
Ader, auf dem Hörnchen, Bann Höringen, 
von 55 Dry. auf Eigenthum verſtergern. 
Zablung aut 4 Zermine Tie Verſteigtt⸗ 
ung findet aut dem Oemeinbehaufe zu Bor- 
bach ſtatt. 

Keuficchen, 18, Mai 1878. 

Thtobald Schmitt. 


498,12,2) Billige 


Strohhüte 


für Kinder & Erwachſene 
bi Geschw. Spross. 


459,2) 











Staats-Papiere. 
Nerbb, 50, Bund, » Obligat. 
„ Schapanwal,.. - » 
Preuß. 41,0, Oblig. & 108 







. 342, Stanejh.a105 | v7, — 
Frantf. 31/0, Obligat, ST 586 
30, — IB, — 
Naſſau ße 7 loo. 100 
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n eu Krieadaml, 1830 1 — 
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n„ se Nuläbr. be. — 100 
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31/2, be. ven 1842 


Bra Ha 
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„ 9 Pr 9 — 
3 
Ocflerr. 41,507, Dbl. 3. in Eilb, | 631 63% 
He Mente in Bap. | — | @ 
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Amerit. HU.18B1ru.1861 | — | Wi 
.» Don vu — | 9 

n„ on J5stme | — 8 
Di „ 1Rs5rn.1885 | — 97T 


Frankfurter Börse 


vom 15. Wai 1873, 


cibforten, 

Dreuß, Friedrichedor 95 
Piſtolen u 38-40 
„  beppelie 9 83-40 
olländildhe fl. 1u. Stũche 9 52-54 
Dulaten 5 30-32 

WU rankenitlide 9 IRtg- 192. 
Englijcht Sorereignd 11 42-44 
Rusfiiche Imperrales s 40-42 


Dollars in Gold 
Tieronte 30). 


2 Beil, 


Druck und Verlag der Bucbruderer der Piälziihen Peſt (Dtte Fleiſchmann) in Kaiferslautenn. 








bes Herm Otto Ruf, 





Nro. 115. 


Saiferslautern, 


lauiern 





Samftag, 17. Mai 


alzische Poſt. 


Diele Zeitung erjchtint talih. Preis für Answärts vierteljährlich 1 fl. 
15 fr. ode Juitellgebübr, mit derielben 1 A. 30 fr., in Hailers 
1 M. 26 fr. mel, Trägerlobn, Beitellungen nehmen alle Poſterpeditienen 
am, im hirfiner Stabt bie Buchbruderei der Pfalziſchen Por” im Haufe 





Anferate, welche durch bie ganze Pfalz die weitefte Verbreitung finden, 

werben mit 4 Sreuger bie wierfpaltige Yetitzeile oder berem Raum 

bereitet; mo bie Gppebitien Auohunit ertbeilt, 5 Areuzerz bei Öfteren 

Inſeriren entiprechender Nabatt. — Alle auswärtigen Annoncen Bureaus 
nehmen für bie „Wläljikhe Voſt⸗ Aufträge entgegen. 








A Die zweite Niederlage des Serru 
Tbiers. 


Paris, ben 14. Mai. Als Herr Remus 
fat vor 14 Tagen im biefiger Stadt mit feiner 
Bewerbung um ein Abgeorbnetenmandat burchficl, 
mochte Herr Thlers ſich mit dem Gebaufen trö- 
ften, Paris babe cinmal das Privilegium, jeder 
Regierung, heiße fie, wie ſie wolle, zu opponiren, 
im übrigen Frantreich werde ſich die Venölfer: 
ung in ihrer Majorität zur conſervativen Res 
publit befennen. Dieſe Hoffnung wurde durch 
die Wahlen vom legten Sonntag grimblit zu 
Schanden gemadt. Es waren im Em fünf 
Deputirte zu wählen. Im Nhoncdepartement 
ftanden ſich bios Raditale und Monarchiſten (Les 
aitimiften) gegenüber. Die zwei Gandidaten der 
eritern Partei erhielten etwa 90,000, die der 
legteren etwa 40,000 Stimmen. Die Regier: 
ungspartei hatte gar nicht gewagt, eigene Ganbis 
daten aufzujtellen, und tröftet fich damit, unter 
den 59,000 Wählern, bie ſich der Mbftimmung 
enthalten, ihren Anhang zu ſuchen. Im Depars 
tement Haute-Bienne erhielt der rabifale Eanbir 
dat 30,000 Stimmen und ſchlug den Regierungs- 
candidaten, den Sohn des berühmten S. Marc 
Girardin, der dieſen Wahlfig feit Tange innes 
batte, mit einer Majorität von 11,000 Stimmen 
aus dem selbe. Im Departement Loir et Eher 
zählte der Candidat Gambetta's 34,096 Stims 
men, während der confervative Republikaner nur 
9,957 Stimmen erhielt. Departement Cha⸗ 
rente· Inferleute endlich ſchlug der bonapartiftifche 
Präfett Bobingten, von den Regierungsorganen 
en bagatelle — ſeinen Geguer mit einer 
Majorität von über 3000 Stimmen aus dem 


Die Niedergefchlagenheit im Regierungslager 
ift jehr groß, denn diefe Wahlen beurtunden all« 
ubeutlih, dab es in Franfreich „confervative 

publifaner“ nad der Grfinbung des Herrn 
Thiers nicht gibt. Die Regierung befigt zmar, 
wie jede in Frankreich, einen ziemlich großen Ans 
hang, aber feine Partei, wie dies and, im ber 
Nationalverſammlung eigentlich nicht der Fall ift. 


$ Stung des kgl. Juchtpolijtigtrichts 
Raiferslautern vom 13. Mai 1873, 


Klage des Jakob Martin, Strumpfweber und 

defien Ehefrau Katharina Koch in Kuſel gegen 

Joſeph Dedenbrod, kathol. Parrverweier in 
Kujel, wegen Beleidigung in Appelinftanz. 


(Fortjegung.) 


Nach dem Schluk des Zeugenverhörs ergriff 
Anwalt Gros das Wort, um Die Klage, br m. 
vie Appellation zu begründen und zwar ungefähr 
folgendermaßen: 

Meine Herren! Die kath. Kirche legt ſich 
unter anderem. bie Eigenſchafi einer ftreitenben 
bei, fie nennt fich die ecclesia militans und in 
ber That fie ift es and in hohem Grade. Mir 
fahen fie im den jüngften Jahren den Kampf 
beginnen, wir ſahen denfelben fortführen, ben 
Kampf, welcher gegen die moderne Staatsiber, 
gegen bie Ehe und die Familie gerichtet ift, ſo⸗ 
weit dieſe Verhaãltniſſe der firchlichen Oberherrs 
ſchaft noch unterthan find. pi 

Die leitenden Principien diejen Kampf 
Finden fich niedergelegt in bem Syllabus und der 
Encyelica und den Ganzen hat man die Krone 


Es gibt im Lande nur zwei große Lager, biefes 
bemeifen die legten Wahlen, eine radıfalsrepublis 
kaniſche und eine monarchiſche. Zwiſchen beiden 
ſteht Herr Thiers, mit dem Kopfe Republitaner, 
mit dem Herzen Monarchiſt, nur mächtig und 
maßgebend durch feine Perſönlichteit. Frankreich 
zu organifiren, aus dem Chaos zu retten, hat er 
wohl verftanden, ob es ihm auch gelingen wird, 
biefem Lande eine definitive Berfaflung zu geben, 
ift eine andere frage, ja es jcheint zmeifelbaft, 
ob er die Diktatur, weiche er jest thatlächlich 
führt, noch länger behalten kann. 

Die — welcher Partei Herr Thiers in 
die Hände arbeiten ſoll, um Frankreich vor Schas 
den zum bewahren, ift Schr jchwierig zu beantwors 
ten, Wäre die menardiiche Partei einig nnd 
hätte fie einen befähigten Thromprätendenten, jo 
ließe ſich die Sache leicht machen. Herr Thiers 
würde als Miniſterpräſident thatſächlich die Me« 
gierung behalten und die Armee etwaige repus 
blitaniſche Krawalle mit Freuden und Leichtigkeit 
niederſchlagen. Allein dic Monarchiften zerfallen 
ſelbſt wieder in drei Pager nnd jedes bat jeinen 
eigenen PBrätenbenten, von denen aber feiner bis 
jeht noch —— ſein ſchertalent documen⸗ 
tirt hat. Umgekehrt beſitzt die radikale Partei 
ein ſehr energiſches Haupt und einheitliche Ors 
ganifation, allein hier wäre: fein Platz mehr für 
Herrn Thiers und nad Innen ak nach 
Außen vielleicht gar ein wahnſinniger, vorellig 
heraufbeſchworener Revanchekrieg zu befürchten. 
So und wicht anders iſt die Lage des Praſiden⸗ 
ten, bie ſchwerſte Arbeit fteht ihm noch bevor. 
Seht lebt er von Hand zu Mund; wendet er fic) 
rechts oder finks, jo thürmen fi Schwierigkeiten 
vor ihm auf, benn: 

Ineidit in Seyllam, qui vult vitare Cha- 
rybdim. 


Politiſche Heberficht. 

Die Agence Havas und einige englifche u. 
Wiener Blätter äftigen fich mit dem Gerücht 
eines Attentats, welches bald nach Petersburg, 
bald auf die gi Revue iu Petersburg verlegt 
wird. Die Sache beruht anf Humbug wub i 


aufgefegt durch die Verkündigung des Unfchlbar- 
feitsbogmas, CS find Lehren darin enthalten, 


welche bie Grundfeften bes Staates umtergraben, 


ja weldye die Exiſtenz deſſelben bebrohen, und 
wenn der Staat ben meh den ihm 
die Kirche ind Geficht geſchleudert, aufgenommen, 
fo befindet er 1% hiebei in feinem vollen Rechte, 
ja er übt einen Aft der Nothwehr aus, Schon 
at fih die Geſetzgebung der Sadıe bemädhtigt, 
e bat das Zejuitengeieh und den SKanzelitrafs 
aragraphen aufgeftelt und ſchon find die legis⸗ 
atoriſchen Factorcn im Begriffe, Kirchengeiche 
zu erlaffen, damit den Geljtlicher eine beffere 
Erziehung, mehr Duldfamteit beigebracht werben 


könne. 
fien wir für die Zukunft das Befte, für 
jegt gilt es die Uebergriffe zu ahnden, die fich bie 

Kirche erlaubt. 

Wie ich „dic Sache auffaffe, fo ar kir 
im vorliegenden Kalle ein ſchweres Beijpiel geiſt⸗ 
licher Undulbfamkeit vor uns, wir ſehen einen 
friedlichen Bürger des Stäbtchens Kufel, einen 
allgemein geachteten Mann proteftantischer Ken 
ki on; er war iu erfter Ehe mit ‚einer Protes 
antin verheirathet; dieſe Ehe wurde geſchieden 
—— Gränden, welche in der Perſon der Frau 

agen. 
Diefer Mann hat fich wieder verheirathet 


offenbar mit Tendenz erlegen, ba während ber 
ganzen Reife bes Kaifers niemals cin Incidenz⸗ 
punkt vorgekommen fein fol, der ſelbſt durch die 
erregtefte Phantafie irgend eines Zuſchauers in 
der obigen Weife hätte mißdeutet werden föunen. 
Aus den ruſſiſchen Zeitungen, fchreibt man 
an audwärtige Blätter, find Acußerungen in bie 
Blätter übergegangen, welde Fürft Biämard im 
Geſpräch mit bertigen Staatsmännern gemacht 
haben joll, daß nämlid „die feindlichen Pläne, 
welche die Breffe der Widerſacher, bejonders bie 
polnische, ihm beimeffe, für ihn eine Unmöglich- 
feit jeien , da fic einen Verrath an ber goilchen 
den beiden Staaten beftehenden politiſchen aus 
daft und feinen perjöuliden Gefühlen für den 
Kaijer Alcrander fein würden.” Da die ruſſi⸗ 
ihen Blätter fich darüber nicht auslafen, in 
welchem Zufammenhang dieſe Worte geſprochen 
fein ſollen, jo wird man gut thun, bie ruſſiſche 
Verſion nur unter Vorbehalt zu acceptiren. — 
Sie wird im weſentlichen wohl nicht unrichtig 
ein. — 

Wie gemeldet, hat der Bundesrath fich mit 
ben im telentlichen bereits befannten Anträgen 
des Juſtizausſchufſes bezüglich derjenigen Orden 
und orbensähnligen Gorporationen beichäftigt 
welche in die Gategoric ver mit dem Sejuitenote 
den verwandten fallen, und auf welche demgemaͤß 
das Reichögejep vom 4. Juli 1872 Anwendung 
finden jel. Der Bundesrath erfaunte einftimmig 
die Verwandtſchaft der Congregationen der Res 
bemtoriften, Lazariſten, ber Sricher vom heiligen 
Geift und der Geſcuſchaft vom heiligen Herzen 
Jeſu mit dem Jeſuitenorden als nachgewiefen an, 
und beftimmte, daß die innerhalb des Reichsge— 
bietes beftehenden Niederlaffungen dieſer Genofs 
ſenſchaften jpäteftens binnen ſechs Monaten vom 
age der Befanntmadung des heutigen Beichlujs 
jes an feitene der Regierung aufzuldjer find, 
Bon ben genannten vier Genoffenichaften haben 
befanntlich nur die Nedemtoriften Niederlaffungen 
in Bayern. » 

Ter nächſte bayeriſche Pandt-g wird ſich 
viel mit ber Prüfung von Eiienbaßnan elegen- 
heiten zu beiäftigen haben. In dem Einlaufe 
mit einer Katholitin und diefe Ehe wurde abge 
fchloffen In aller Form Nechtens, wie es die ber 
Kae Geſetze des Staates verlangen. Martin 

at in feiner zweiten Ehe das Glüd gefunden, 
das ihm in Finer erften Ehe nit zu Theil 
geworden, er Icht friedfertig mit feiner Frau 
und ed wurbe ihm ein Kind geboren. Diejes 
Kind wurde nad der Konfeffion des Vaters ges 
tauft, da brach der Sturm von Seiten ber kath. 
Geiftlichkeit los; nicht liegt ber Grund zum 
Grlafje des Biſchofs im Verhäftniffe der beiden 
Ehegatten, daß eine Katholifin einen Proteftans 
ten, ber von feiner Ehefrau gefchieben, gehrirathet, 
fondern allein darin, weilbas Kind nicht katholiſch 
geworden. 

Sofort nad der Taufe des Kindes wurde 
der Erlaß gefertigt, ein merkwürbiges Schriftftüd, 
dem man den Actger anficht, aus. welchem es 
entfloffen. j , 
Diefes Schriftſtũck enthält micht weniger 
als 4 Deal den Austrud „chebredgeriich*, man 
ſcheint fich in biefem Ansoruc in ug de 
efallen und es ift außerdem in biefem Schrift« 
üd der Ausdruck enthalten, daß bier eine 
freche Verlegung der ehelichen Bande vorliege, 
ja noch mehr, um dem Ganzen ‚die Krone, aufzu 
jchen, ſagt der Biſchof, es Sei biefe Ehe nicht 
ur ben ‚öttlicen, ſondern aud den menſchlichen 


dei Etaateminifiriuns des Aeußern ift eine fo; 

rohe Anzahl von Geſuchen —— neuer 
— ⏑——— gelangt, daß es bei dem 
gegenwärtigen Mangel au techniſchen Kräften 
nicht möglich 3 alle erforverlihen Vorunter⸗ 
ſuchungen anzufteilen. 

Die in Wien erjcheinende „Deutſche Ztg.“ 
fchreibt in Betreff der Suspenfion der Bantalte: 
So müſien auch wir, die wir ſicherlich dic Letzten 
find, das Treiben zu billigen, welches bis vor 
wenigen Tagen an ber Börſe geherricht, und ihre | 
Jagd nach dem „Glück“, die den Begriff der 
ehrlichen Arbeit, des anjpruchsioen Familienle-⸗ 
bens zu zerftören drohte, der Maßregel zuftimmen, | 
welde die Regierung mit anerfenncnöwerther 
Raſchheit und Tharfraft jegt anzumenden gebentt. | 

sten wir es mit ber Börſe allein zu thun, | 





abgeichen von der eminenten ſittlichen und päda⸗ 
gogiſchen Bedeutung ſolcher Aufführungen, ver 
in manchen Bezi.ten ſchmachvoll darniederliegen⸗ 
den mufitalifchen Thätigkeit der Lehrervereine auf 
bie Beine zu helfen. Auf Beranlaflung nes Mes 
ierungsrejlriptes bezũglich des ungünſtigen Re⸗ 
—* der letzten Exſpectantenprüſung wurde 
die zuverfichtliche Erwartung zu dem KRreivereinds 
ausihuffe auegeſproche., daß berielbe auf ge— 
eignete Weife auf dic Erweiterung des Unter | 
richtöfreiles ver Präparamdenichuien ſowie Auf- : 
nahme wenegitend einen fremden Sprache unter 
bie Lehrgegenftände hiuwirken werde. Kin berj: 
licher Abſchied des in einen böberen Wirkungs ⸗ 
kreis berufenen allgemeir und hochverehrten Bes 
irlsamtmanns Heren Zenetti, ver den Berhand- 
ungen bis zu Ende beigemohnt hatte, ſchloß die 





die noch vor wenigen Wochen im BVorgefühle der | —— mwelser nur eine zahlreichere Thell⸗ 
Hochturſe“ den armen Schluder von Staat | mabme der Kchrer zu münden geweſen mire. 
über die Adel anjah, fo würden wir es gebil« | Hoffentlich gelingt es dem neuen Bezirfövereind: 

t- haben, wenn der Staat ſich ga AR ge vorſtande j hlich von Hanloch, 
Standpunft der Mancheſterſchule geftellt u. die | rigen Vereine neuek Leben einzuhauchen. 
Börje fich jelbft Überlajien hätte; unierem Hans Lahr, 14. Mai. Die „Lahrer Ztg.* vers 
belsjtanbe, unjeren Jnpuftriellen gegenüber fönnen | Öffentlicht ben Brief eines Soldaten von bier, ber 
wir —“ eine ſolche Haltung einehmen. | Gelegenheit hat, in Eljaß dem Wunperjchwindel 
Und deshalb allein, wir wiederholen es, förmen | mit entgegenzutreten, es heißt dort: „Liebe Eltern! 
wir ber Rotenemiſſion, weldye bejtimmt ift, gleich | gr habt gewiß ſchon in den Zeitungen von der 
einem finanziellen Erlöier die Sünden io vieler | Mutter Gottes geleien, welde bier im Elſaß au 
„Gmifionen* auf ihre Schultern zw nehmen, | dericievenen Orten erſcheinen jo. Uniere Com— 


dein etwas jchläfs- | D 


ſcharfeu Patronen bewaffnet uud feldmaridhmäh 


rüdten wir aus. Mir fuhren auf ver van 
Das Wallfahrten an die Kapelle bat jebr was 
gelaffen. 


veich. 

Paris, 15. Mai, Während ſicht 

Blätter bin» und berftreiten, wer bei cem legı: 
Wahlen härter gefchlagen worden ift, die Mean 
chiſten oder dic Regierungspartei, Icheint im der 
Schoohe des Miniiteriums ſelbſt Feine Einighe 
zu bejtehen, und bürfte man beim baldigen Gr 
tritt einiger conjervativer Elemente entgegenihez 
Der ar ar Dlaire von Straßburg, Humanı 
ift geſtern hier geitorben. — Nach der Ir 
Voltszählung Hat die Provinz Algier 523,49 
Einwehner; die Bevölferungszabl iſt ſeit 1% 
um 109,000 Seelen gejunten. Eigentliche Fru 
zoien find — wenn man bie naturalifieten 
raeliten abrechnet — nur 87,000 in ber in 
vinz amfäjfig, dagegen 47,400 andere Europä, 
ieje Zahlen werfen ein eigenthümtiches vis 
auf das Golonifationstalent der Franzoſen, 
ſich nun darauf verlegen, bethörte Eljäper ins 
von ihnen jelbjt geimicdene and zu lecken. 
Die „Agence — bekantlich gut cleritı 
läpt jih aus Rom Nachrichten über eingetrete 
Befferung des Papftes t legraphiren. Der 
be geftern wieder Audienzen ertheilt. — | 
panien madpen ben ueueſten Telegrammen ; 


niht entgegentreten. 


Deutfches Keih. 
München, 13. Mai. Das für die be: | 
vorstehende Landtagsichfion vorbereitete neue Lands 
tagswahlgeieg ift Dim Vernehmen nach von dem | 
Minifter des Innern v. Pfeufer ſelbſt ausgear: 
beitet. Man vermutbet, daß fich die beiden Bar: 
teien der zweiten Kammer über dic allgemeinen 
Prinzipien des Geſetzes bald einigen werden, nur 
bei der Gonjtitwirung feſtſtehender Wahlkreije 
bürfte es je nach dem Intereſſe der jtreitenden 
Parteien bedeutende Meinungsverſchiedenhtiten ges | 
ben. Nebakteur des ‚Vaterlandes“ ift | 
wegen einer am dem König von Bayerır begans 
genen Majeftätsbeleidigung iu Criminalunterſuch⸗ 
ung gezogen worden Dieſe Beleidigung ſoll in | 
bem vor cinigen Wochen veröffentlichten Sate | 
begangen sein: „Lein „Wufgeflärter" glaubt beute 
an bie Unfchlbarkeit, und doch gehen Land und 
Krone Bayern zu Grunde” Das „Vaterland“ | 
| 


vermuthet in dem gerichtlichen Vorgehen gegen 
biejen Sat eine Wirkung ber von der „Germaz | 
nia” verübten „tollen Hebereien.” 

5 Nenftadbt, 15. Mai. Wir tragen 
aus der gejtern dahier abgehaltenen Bezictss | 
Lehrerverfammlung noch Folgendes nah: Nach 


aus Speier über Stenographie und von Lehrer | 
Lichti aus Edentoben Über feine in einem Wies | 
berholungäfurie für Wehrpflichtige gemachten Er⸗ 
fahrungen jpradı der Voritand, Lehrer Schneider | 
von Mußbach, feine Abſicht aus, auch bei der 

bevorſtehenden Jahreöverfammlung in Zweibrũ⸗ 
den baranf anzutragen, daß mit ben Lehrerver⸗ 

ze. Mufitaufführungen zu Gunften des ! 
ehrerwaifenftiftes verbunden werden, um aud | 
den Nicptlchrern einen Genuß zu bieten El 


pagnie it hierher nach Walbach geicidt worden, 


| Bauern eingwartiert uad thun das Unſrige, um 


um diefem Unweſen eitt Ende zu machen. Die 
eilige ift nämlich in voriger Woche in einem 
feurigen Ganze erſchienen, ucben ihr ein Frau— 
zoſe und auf der anderen Seite Preußen. Der 
einzige Ftanzoſe bat dann alle Preußen erjcplas 
en; nachher kam ein Fluß umd ſchwemmte alle 
reußen fort. Dabei ſagte die Maria, daß bier 
eine Kapelle erbaut , die den Namen „Mbein“ 
befommen ſoll. Dabei ſagte fie noch weiter, daß 
fie bis Samstag, den 3. Mai, Nadınittage um 
3 Uber wieder erſcheiuen will, um zu ſchauen, ob 
bie Stapelle erbaut jei, und wenn der Figenthür 
mer das Grundſtück, auf dem die Kapelle erbaut 
werben joll, dasſelbe nicht freiwillig und umionit 
bergebe, jo würde Peit und Hungerönotb fon: 
men und in 4 Jahren würde bie Welt uuters 
gehen. Natürlich hat dann die bicfige Gemeiube 
nichts Eiligeres zu thun gege als eine Kapelle 
dorthin zu bauen. Der 3. 
welch" ein Wunder! Es erſchienen bier ftatt der 
Mutter Gottes Die — Preußen, welde jogar 
um eine halle Stunde vor ver feitgefegten Aeit 
auf dem Plate waren, Das mag deunn auch der 
Grund sen, dab die Mutler Gottes nicht erjchien. 
15,000 Menſchen verlammelten ſich bier, ſelbſt 
aus dem badischen fam Zulauf. 


freundfih empfangen: wurnen. Mir jiud bei den 


‘e von dem Wunderglauben zu kuriren, zweifeln 
anch nicht, daß fie bald cine andere Meinung 
bekommen werden. Der biefige Ort ift mit lauter 
Reben umgeben. Der Ohm Wein fojtet hier 
36—40 fl. Wir werden auf jeden Fall noch 
bis Dienstag bier bleiben. 
in einem guten Quartier, wir find zu 4. Als 
wir von Kolmar fortgingen, wurde jeder mit 40 


r ) Ihr könnt | 
zwei interejjanten Vorträgen von Lehrer Werner | Euch denken, dan mir bier nicht gerade ſeht 


ch bin is jept ! 
ee von Sermoucta ſich auf einen St 


folge die Carliſten reißende Fortſchritte. Na 
den Saballs das Stäpthen Mataro genomın 
bat, jtehen die Garliften beinahe unter den Maı 
ern von Barcelona. Bei den mun beendigtı 
Gortesmahlen haben fih zwei Drittel ver Wä 
ler nicht betheiligt. 


Italien. 

& Rom. 13. Mai. Unjere Stadt m 
vorgejtern plöglih der Schauplag eines unerma 
teten Straßentumulted. Obſchon das Parlarr 
nun ſchon vier Tage unausgeiegt über bie Fta 
der biefigen Orvenshäufer beräth, und das I 
nijterium die ernftliche Abſicht am den Tag ia 
bieje Angelegenheit im Intereſſe Jtaliens zu © 
ledigen, ſchien c8 doch der radifalen Parter, var 
eine Demonftration den König und bie yirsu 
bende Verſamuilung einzwihüchtern une anzut 
Br angezeigt. Nachdem eine auf ben I 

ai im Auphitheater Corea anberaumte U 


Mai kam beran und | jammlung unterfagt war, ſah man geftern W 
| tag um drei Uhr eine Rotte von etwa 100 


in ihrer Mitte führten, den Corſo beraufftür 

mit dem Geſchrei:? Weg mit den Klöftern, m 

mit den Prieftern! Der Haufe mebrte ſich 
ſchnell und bald verſuchte eine Maſſe von S 
1500 Berionen gegen den Diuirinal, die füc 
liche Reſidenz, beraufzudringen. Allein bier ir 
ſich dem Pöbelhaufen in ernfter Haltung Veh 
Militär und Bürgergarde in den Weg, Gr ii 
bie und da zum Handaemenge, nachdem das He 
rufen der Mafle auf die Truppen biefe mict 
Geringften rübrte und wurden einige Gartit 
rg ein Aufrührer verwundet, Als Die Sc: 
ab, daß ohne Blutvergiehen bier wicht anzuto 
men war, zog fie gegen das Capitol zu, we 


len, weldye den blinden Herzog von * 


ellte und zum Ausceinandergehen ermahnte. F 


Geſehen zuwider, während diefelbe doch in aller ; Bewußtjcin ftattfand, daß man dadurch eine Vermischtes. 
iftli 


Form Rechtens abgeſchloſſen ift. Der Geiftlidye 
Lönnte vielleicht behaupten, es jei biefes Berhält: 
niß dem göttlichen Mechte zumider, allein daß 
es dem Geh € zuwider fein ku, welches bier in 
bem Kreife nbayern gilt, das ift zum min— 
beten unverftänblich. 

Diejer Erlaf wurde an einem Sonntage 
in der Kirche vor einer großen Menichenmenge 
verlejen, allein ohne Zuthat ſcheint biejes Ber: 
leſen nicht lieben zu jein, denn Sie haben 
von einem Zeugen vernommen, daß ber Pfarrer 
vor Verkündigung des Schriftftüdes eine Heine 
Predigt gehalten und über die Ausſätzigen ges 
ſprochen Babe. : . 

Mer in der Kite wäre nicht auf dem 
Gedanken gelommen, die Ehefrau Martin ift 
—— Ausfägige, Sie ift als eine ſolche zu 
m 


Diefer Erlaß enthält aber auch bie Auffor- 
er | an die rau, ihren Mann zu verlafien, 
benjelben bei Seite zu ſchaffen, damit fie wicht 
mir in bem ehebrecherijchen Werhältuiffe ver⸗ 

arte, 

Es wirb alfo eine ra Verbindung mit 
Worten benannt, welche biefelbe zu einem traf: 
baren Berhältnig ſteripeln würde Daß aber 
die Publizirung bes bifhöfl. Erlafieg mit dem 


ftrafbare Handlung begehe, das brauche ich bei 
dem Bildungsgrade der dabei Betheiligten nicht 
weiter auszuführen; denn auf Unzurechnungs · 
fähigkeit wirb wohl feine derſelben Auſprüch 
machen mollen. 

In rechtlicher Hinficht fragt es fid, ob in 
ber Straffenteng eine objeltive Beleidigung ent: 
balten ober nicht. ine folde Tiegt Hier in 
optima forma vor, denn ber Vorwurf des Ehe⸗ 
drucheg {ft ein ſeht ſchwerer und es ift ja fogar 
n- dem zweiten Schriftftüde von Bigamie die 

e. 


Der Chebruch wird 34 unſerm Strafge⸗ 
ſetzbuche mıt Zuchthaus beſtraft und frühere Ger 
kt bielten denſelben fürein lodteswürdiges Ber: 


rechen. 

Daß aber auch in ben Wusbrude „eher 
brecheriſches Verbältnig" eine Herabwürbigung 
ber Kläger vor den Augen ihrer Mitbürger 
enthalten ift, varüber glanbe ich fein Wort vers 
lieren — bürfen. 

fragt fi weiter, ob auch jußjektiv 
eine Beleidigung nachgewieſen ift, ob der Beflagte 
buch Berfündung des Schriftſtückes eine ftrafs 
bare Beleidigung begangen. 


(Fertiegung folgt.) 


Prag, 12 Mai. Die Stadt Au 
wurde geftern von einer bedeutenden Feuersbri 
Seimpefudt. 28 Wohngebäude und 11 Scheu 
find abgebranut. . 


Graz, 14. Mai. Der öfterreichiiche I 
ſch fter Baron Alois v. Kübel ift heute Ü 
mittag bier geftorben. 





Straßburg, 15. Mai. Heute Dis 
wurbe ber 68 der „Nhenania”, Mobr, 
Stubiofus e im Duell erichoffen. 


Stuttgart, 15. Mai. Gejtern & 
jarb hier Hermann Meuchlin, Verfaſſer der 
chichte iens, 63 Jahre all, im Folgee 
Schlaganfalles. 


zelne Rorten begegneten unterwegs dem Abgeords | umgeben, u. doch kennte man im Fol e ber eigen⸗ 1.$äbe, fo berude dies entwster auf einen Mißrernaͤnduiß 


neten Mingbeiti vom der Rechten, der in Ihmähs 
Licher Weiſe mjultirt wurde. ° Geſtern nun fand 
dieſer traurige Scandal jein Nachipiel Im Bars 
Iament. Ginzelne Nabitale interpellivten wegen 
ungeſetzlichen Verbets der Veriammlung, wurden 
aber in energiicher und prompier Weile von Lanza 
Heimgejdiet, welder ver Linken nabe legte, wie 
unmürbig und werfen 3 jei, auf die Der | 
fchlüffe der eriten Topporation des Landes, auf 
die Abjtimmung der Abgeoroneten durch eine 
wüßte Pöbeldemonftration einzuwwirten. Mean 
ficht auch aus diefem alle wieder ri 
— Begriffe von Freibheit die Demelrali 
at — 


thämlichen Bodeubeichäffenheit dic Modocs nicht 
ichen. Panther Schrecken ergriff die Solvaten. 
Kein einziger Offizier kounte befchlen, denn fie 
warem.alle tobt oder ve 
Gemeinen fiel writ über die Hälfte. Einige ver 
krochen fi im Ritzen und Spalten, aber die 
Movofs verloren fie nicht aus den Augen und 
ſchoſſen fie bei jeder Gelegenheit nieder. Als 
bie Nagt hertinbrach, begann das Verſtümmeln 
und Skalpiren, und eintge Vermuibete wurden 
mit ben größten Martern zu Zode mält. 
Endlich kamen einige leicht Berwundete in das 
5*5 der General Gillenp. und berichteten über 
bad Gemeßel. Der General janbte fofort vier 
© Gavalerie und entſprechende Infanterie re 
reung. der Nacht des, 26. kamen bieje 
auf dem striegsichauplage an. Mur 23 von der 
Thomas’ihen Abtheilung, darunter kein einziger 
Offizier, waren- unverlegt davon gelemmen. ‚Die 
Indianer wicgen, als noch weitere Berftärktungen 
anfamen, und es war demnach nicht ſchwer, bie 
Todten und Berwundeten wegzuicaffen; 23 Bers 
wundele/und 11 Todte, darunter viele furchtbar 
und burchmme bie zur ichtri 
wurden in vager acht, acht Leichen blie⸗ 
ben auf dem Felde. Lieutenant Eranjtou und 
vier Soldaten werden vermißt, und man befürdhte 
daß fir in Gefange — ſeien und d 
entiehlichlten Qualen aus zuſtehen Iaben! So 
weit ſeſtgeſtellt werden konnte, waren die India— 


Gnglaub. 

London, 14. mei. Der militärische Ber 
treter Don Earlos in London hat von dem Secre⸗ 
1är des Generals Dorregaray einen Brief crbals 
ten, in welchem es über das Treffen bei Eſtale 
beißt: „Wir griffen ven Feind um 3 Uhr ni 
wmittagsan und uach einem Furzen, aber entichlofs 
jenen Kampfe, in weldem Oberſt Rada die 
Flanle der Nepublitaner mit dem Bayonnet ans 

xiff und ber Marquis von Valdeſpina einen 
iterangriff auf ihre Artillerie ausfüLrte, ges 
wannen wir den größten Sieg in dieſem Kriege. 
. Die Nepublitaner floben nad allen Richtuugen. 
Unjere Groberungen find: Zuerſt und‘ beft drei 
Kanonen, daranter ein 12:Pfünder mit vollitäns 
bigem Subehör, dann die drei erſten Dffigiere des 
SFetnoes, welche gefangen genommen wurben, als ; ) 
pie ihre Lente zu ſammeln fuchten, uud eineganze | hatten zwei Ecwehrẽ und auferdem noch Mevols 









Golonne von Gefangenen mit 250° Remingtons | ver. Sie haben auch reichlich Munition und 
Gewehren, einige Hundert Flinten nad werichies-! find ohne greken Schaden mit Inrüeflafnng or 
denen Enitemen, Pferde, Vorräthe, Ambulanzen | nur vier Todten davongefommen. Wie es Lam, 
u. i.w Der Sie bay bie Abrheilung jo im einen Hinterhalt ger 
fein. Torregaray it ratben ift, wird wohl nie befanmt werben, da 
General in Spanien. diejenigen, die eine vernünftige Erzuͤhlung hätten 
einzige noch Übrige republifaniiche Golonne in | Heben Können, topt find. Im ande herricht jchr 
Navarra angreifen. Don Carlos herrſcht heute | große Aufregung und Erbitterum. 
— ee Dem 3*. —* engliſchen = — 
tabsoffiziers in ber carliſtiſchen Armee an die Provi F 
Pau Mall Gazette, in welchem dasſelbe Treffen Provinzielles und Wermifchtes 


fonnte nicht ‚vollftändi 
augenblicklich ver populärjte 
orgen werben wir bie 


noch ausfübrli eſchildert wird , entiehmen | 7; °* staifersie ‚16. Mai. 7 (Pläkäche 

ng Ghronit) Erik vet Sa 
ſich der beften Behandlung crfreuen, und vap die | Sonntagsihulen in gerignete Foribildungöſchu- 
Eroberung der Kanonen und Laffetten einen mas | lem umzumandebr. Ju bieier Stadt iſt ein gu ⸗ 
giſchen Eindruck auf die carliftifdien Truppen 1168 alter Altarbild vom Jahre 1485, ber Kirche 


bervorgebradt hat. „Die Beute”, heißt es zum 
Schluß, „fühlen ſich jegt verhältnißmäßig anf 
bem gleichen Fuge mit den Megierungstruppen, 
und wern die 2400 Nemingtengewehre, die eben 
über die franzöfliche Grenze ‚gefommen ſind, or» 
dentlich werden vertheilt fein und die beiden Ka—⸗ 
nonen aus England zu-den eroberten Lafietten 
erſt gebracht fein werden, dann wird die Nord⸗ 
armee wermunblich fich in zwei oder drei Säulen’ 
theilen und die reichen Städte des Ehre u. auf 
der Ebene von Vitoria angreifen.“ 


Newyork TER ol wii 
ew ‚12. Mai. Der fette Kamp 
mit ben Moers war grauenhafter Art, au 
bie Modecs, jo heißt 08 in-cinem Berichte der 
Times, ihr altes Lager verlafſen hatten und, cine 
fürdftliche Richtung einschlugen, dauerte es ‘Lange, 


wir, daß die gefangenen republifaniichen Offiziere 
in Königsbach angehöria, und von Wtaler Schmitt 

in er we öffentlich ag 
— N wurden -zwei-Börrger, Julius 
Krafft und M. Müller, wegen Beleidigung des 

Karl Upreih, zu 5 und 10 Thlr. Koſten vers 

urthet. Griterer hatte bei der letzten Gtabt- 
Wahl nicht amgehmen, da Abreſch amwoſend jei, 
gr wegen ri werlegung mit: dem Strafrichter 
etanm ſchaft Bemaktt.. habe. Müher jagt aus, 
Abreſch verunglimpfe durch feine Anmejenbeit ben | 
Staptrath. ‚Das Gericht erblicte darin perlön« 
liche Gehäjflgkeit und eine Beleidigung, welde 
den Kläger. für ein längſt gelühntes- Berg en 
in den Augen jeiner Mitbürger berabfegen mußte 
— In Pirmajend-wurpe ein junger Mach von 
einem unbetannten Bauer, der auf ihn mit dem 


bie ihr neues Schlupfloh ausgemacht wurde | Werten -lesftürgter- ; ich doch wine, 
Von dem alten Lager aus, fir dem ſich General | an dem ae oh auslaffen fann!" mit 
Gillem fejtgefeg hatte, wurde bie Gegend res | einem ol er 


wgnoseirt und emblih das Hene Lager im einer | 
Entfernung von 5 Meilen ——— ‚Um 
21. April früh machte fi) eine Compagnie In⸗ 
fanterie im Begleitung ven zwei, zulammen 70 |. neftr 

Waun zählenden Batgerieen und von 14 Freunblis | © es Hoble bat afs früherer 
Gen Indianern auf, nicht ſowohl die Menuss: | ost —* 
anzugreifen, als ihre Stellung genau auszufer⸗ |’ nd mußte, baß berfeibe fich Verumtrenungen erlaubt 
ihen, Gapitän Evan Thomas, Schm des Ge; | babe, , audı ar“ feine —S derücht < “It - 
neral Thomas, commandirte bie Trnppe. Une’ | deiien kunden A di 6 DO nett) Km: Te 
halb 10 hatte man ih der Stellung der Indice Tl nussenheerener Gmti benamehnt vonnsen 3 
wer genähert. Die Abtheilung machte Halt, eine | virenden Schlufdemerhungen Rohre nichte —— 
Peftenlinie wurde formirt und. man naherie ſich Zeuar 5 Kavier bemerft, da man in zmeifelbafs 
Eis zu dem Fuße eines Voriprumges. Es wurde Es = uw: Inferaten Vorau⸗ blung verlange, 





tapportirt, daß feine Indianer zu fehen feien, und Acugeruug * ver 
DE ae De aaa a u 
ver. Plöglich wurde —* Fu a eröffnet kam 96 - ve hie 


d 6 Indi »| bat bie Beunerung, s Mon Rot ins, ‚Fudhts 
Sie Zcppe Mel 0 [fer In Salanıeramung | 6 Mk Del Sämnt ame" Aue 


, Buhalı * die Bücher Ri 
aber kaum war bas gefchehen, fo wurden fie auf ——— et da! ae ah Kain 
ter rechten Flanke angegriffen. Gin furtbares | Scinsimayr (vor ai Dionsten vertorben) mehrmals 
Gmwehrfeuer wüthete, die hterie föfte fc im | Meime Geibbeträge mit abgeliefert habe. — Möhdr 
Verwirrung auf_und. nur Lieuitenant Wright, reg ne Ad * 
umgeben von 4 Soldaten, hielt Staub. € | Unfgudd feines Glienten zu plaidiren.- vieſe gebe on 


Minuten fpäter erſchienen auch auf der linfen 
Seite Indianer, eröffneten ein mörderiiches Feuer | Minen Fönnen, 

anf die Batterien und machten fir-nad- - He ma rin 
Zeit fampfunfähie. Die Eruppen waren rings ih dus ned ältere wiesechelt 


indet. Auch von dem ! 























ner jche wohl mit Hinterladern verjehen. Bicke |, 


rathewabl erklärt, er fünne-die er 5 
















aber auf etuem Ginverländuih zwiſchen dem veriiore.nen 
Anjelm Scinblmapr und ſeinem Sohne Carl. Mobr 
abe vie eingetragenen 10 fl, nicht erhalten, ebenfo wenig 
une er Ir eruſinnen, die von ihm quiktieten 8 M. be: 
fommden zu babe. Endlich ſucht Berlheidiger nachzu⸗ 
weiſen, daß Roht nicht Die Hamburger Banauiers „er 
fhäbapt habe, Die vielmehr an ihn noch ſchulbeten; ale 
ich herauofellie, daß Vottenmieler 10 A. zu viel gezahli 
abe, ſeien ihm biefelben rn Legen worden. 
beitiger ſchließt feine Mebe, im er auf den guten 
Auf und die Ste gr bed Angeklaglen ald Milderunge: 
gende hiuwein und falls Das Gericht ſich nicht vom deſſen 
Unſchuls überzeugen kennc, um Werbängumg riner Geld— 
ftrafe nachſudi. — Hierauf erhebt ih der Vertretet ber 
wi gend Er Peligeianwalt Shit, um in 
geber glängenber Rede bie Schuld be) u bar: 
— Bir mũſſen uns leider verſa en. den Wortlaut 
des Plaldonerd mitzuiheilen. Laſſelbe bezann mis dent 
Hinweis auf bie Sucht unlerer Zeit, ine und mühelos 
rei ju werden, dem aud bier wieder ein Opfer gefallen 
I ‚Schr u jei 06, wenn biefer Geiſt em se 
€ ergreife, Die einen fo erhabenen Zweck werfelgen 
mild, Allein gerade in diefem falle werde mau an 
bas alte Wort von den „übertünchten Gräbern* erinnert. 
Er werde jeiner Auseinanderichung um jo mebr Nuimerf: 
aumenden, ale vor den Schtanken bes Gerichts 
ertreten ber bemofratiihen Prefſe ſtehe und dicker 
gu den weiteſten Kreiſen Aufichen errege, Nach diefer 
mleſtuug eitrellt der Vertreter ber Staatsanwalrkbafı 


ein tlares Bild des ganzen, Hergangs und erweiſt die 


Schul des Angeflagten aus dem Benehmen. beifelven 
in ber Vorunterfuchung, aus der verſuchten Unterichlag · 
ung der Belegitüde in De und aus ben vorbans 
denen! Ueberführungeſtũsen, Rebnungen, Belegblättern 
umd Zeugenaus ſagen. Schliehlich wied er in dielem (halle 
icken Milderungegrund zurüd, da bier Fein Bergeben aud 


Noth vorliege, 
ibır ver folder 


eirug gewonnene Zumme angerigmet yır haben, fer 
fei ec ſchuldig des Beirugs von 10 fl, 45 fr. um 
Nachtheil der Firma Beiteuwieſet, des Betruge von 8 fl. 
2 an derſelben ‚Firma, des Betruge von 8 A. 0 fr. 
achtdeil der Airma Yaaf Weinberg und Betrugs 
fl. 40 fr, zum Rachtheil von Samen Eobn, des 
overſuches m eine mit 10 Thaler detragende 
Summe zum Nadtbeit der Fuma Hedſcher und bepbalb " 
in ciue Gefaugniſzſtraſe von 2 Monaten und bie Koften 
u wrfurtheilen, (Wie wir erfabren, bat Herr Mobr gegen 
as Urteil Mecurs ergeifien.) 


Handel, Juduſtrie und Aderbau. 


el, 16. Mei. Waizen oA — Mr, a. sl 

4 fr. 1 
Erbin GT. 1 iden of. — fi. 
— Vtxi, ige 18 A. 57 fr, Korn 11 fl. 
Bee. — kr. Haͤſer — M. = fi, ver 200 Po, 





Meueite Poſt. 
Berlin, 16. Mai, Das Abgeoreneten: 


haus gexiehmigte in dritter Leſung die Gefegvor: 
Aagen über die Eiſenbahnanleihe und die Ber: 


wendung Des preußiichen Antheiles aus ber 
Kriegsentſchãdigung. 

— 16. Mai. Das Abgeordnetenhaus gc- 
nebmigte in jeiner beutigen zweiten Sitzung die 
Ueberficten der Einnahmen und Ausgaben pro 
1871 in dritier Leiung ohne Debatte. 

‚Berlin, 16. Mai. Nach dem Schluſſe 
der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhaufeso 
überreichte der Senioremconvent des Hauſes dem " 
ſcheibenden Präfiventen von Forckenbeck cine 
Ehrengabe , beftehend aus einem auf einem Ge 
ftell von Ebenholz ruhenden Tafelaufſatz in Var 
uform. Demzin, hob in ‚einer Anrede die Ver: 


ir F s-um- -unpat: 
teiiſche Geichäftelerpung hervor, manı ſchloß 
fi | Namens ver polniſchen raftion an. 
Fordenbet dankte ergriffen mit ver Berficherung, 


daß ‚die Führung des Praͤſidiums feinen ſchönſten 


vLebenoerinnerungen angeböre. 


"München, 16. Mai. Böllinger ift an 
Lirbige Stelle zum Borftand der Atademie der 
Wiſſenſchafien und zum Generalinipeftor der 


wiſſenſchafilichen Sammlungen des Staates er⸗ 


mannt worden, - 
Rom, 15. Mai. In derbeutigen Sitzung 
der | Deputirtenfammer ‚wurde bie Generaldebatte 
das Kloftergeieh zu Ende geführt. Der 
izeminifter wies nochmals die Wortbeile des 
ejegentiwuris mach und zeigte bie Gefahren, 


welde eine Aenderung des bisherigen politiiden 
Syftems bringen mwürte, - } 
Hanmorger Kovacca Otte gierimant, 


Ausfchreiben. 


Anbaltlich einer bei mir eingelaufenen 
Anzeinz ſtene ſich am 32, de. Me. Mit 
tage gran 18 Uber der in Kailerelautern 
mwohnbatten Märgareiba Mlas, Wittwe don 
Adam Anierimen ein männlides nbiwis 
duum vor, mit der Angabe, er beige Joſcph 
Ktein, fe von Mutterftabt zeblrtig, komme 
von Amerifa und babe von ihrem bert br: 
findlichen Sohne mehrfache Gegenſãnde im 
Berthe von 150 Dellars mitgebracht, melde 
noch auf dem Bahnhof zu Yanbau fid der 
finden und ausacbäinbint würden, wenn 
die no rüditändige Fracht zıt 6 Thlr. 15 
reihen bezahlt ſei. welche Voripiegelung 
die Witwe Aniertemen zur Hinnabe dieſes 
Geldberrages an Kleın veramlafte. 

Da nach ben nepflogenen Erhebungen 
ein Betrug vorliegt, etſucht ih Fmmiliche 
Polizeiorgane, nad bem Thäter Recherchen 
iu pflegem und von einem etwaigen Reis 
tate mir Mittbeilung zu madın, 

Zignalement: 

Alter: in ben 4et Aabren, 
Körperfonitimmion: did, 
Agur: atch, 
Sprabe: pfälz. Dialeft, 
Klabung: dunkelsrüner Mod, braune Seien 
mit Fleinen weißen Streiken, dunfie Müpe, 
fette Suaftieilerten, 
Belondere Heunzeiben: battlee, ter Heine 
Ainger an ber rechten Haub it cinwärte 
frumm gewachſen, an der vedhten Hand in 
ber Mäbe der Puldaber befindet ſich cine 
Meine Narbe, 

Katierolautern, den 16, Mar 18578, 


Der k. Polizeianwalt: 
afer. 


Freiwillige 
gerichtl. Verſteigerung. 


505) Donneruag, den 5, Juni 1873, 
Vormittags 9 Ubr zu Aenborn im der 
Wirtbsbchauiung des Meguirenten wird 
duch dei, bieau sommittisten f, Notär Fried⸗ 
rich Alam im Kafferelautern anf Anlichen 
von Yowile Aräimer, Bibin, in Alſenborn 
wohnbaft, Wiltwe des bafelbit verleblen 
Firibee une Zündbelgfabrifanten Wilhelm 
Roll, eigenen Names und als natürliche 
Vormünderim ibrer mit demſelben erzeugten 
nech minderjäbrigen und geiwerblos bei ihr 
domicilten Kinder Wilhelm, Friedrich und 
Jateb Kell, welde Minderjäbrigen den 
Garl Ludwig Kell, Läder und Wırb, in 
Entenbach wohnhatt, zum Achenvormunde 
haben, bes evidenten Nupens halber auf 
bemelogitten Famtlienratbebrihluf bin öf 
jentlich in Eigenthum werfteigert: 
eine in der Nähe des Ortes Alſenborn 
tm Banne daſelbſt gelegene Ziludbolzia⸗ 
trif, britehend im eimem Eteinbom mmıt 
Zumtsane, Jullbaue und Zubeborden. 
Katlerelautern, 13. Mai 1873. 
Mac, !. Notär. 


Mobilienverſteigerung. 


479,33). Iteilag. den 28. Mai nich: 
bin, Vormittags 8 br zu Nulitchen im 
ber frühern Wohnung des Halliten Iäfrt 
Hert Gbrütian Finn, Heicäftsagent im 
Kailerslautem mobnbait, als bdefinitiner 
Verwalter der Gantmaſſe von Ludwig Orai, 
Leiteniabrifant, früber in Neutirchen wohn: 
haft, dermalen obhne belannten Blobn« und 
Auientbaltsort abmweiend, die zu birfer Bant: 
majle gebhoͤtenden Mebiliargegenftänbe, bes 
ſtehend in 

1 Kleiverichrant, 1 Gommobe, 1 rule 
der Tuch, 1 Nachttiſch, verſchiedenen 
Wirtbe: und anderen Tiſchen, 1 Me 
qulator, Beuung. Weifizeug, Kicene 
aeldsirt, 1 Parible Gläler, ſodann 2 
Ginipänner Wagen, 1 Parthie Heu u. 
Etrob, circa 2 after buchen Scheil⸗ 
bolz, endlich cime gteße Partie fertiger 
Schubleiſten in allen Hrößen, u. a, 
mehr, Öffentlich verſteigern 


Kallerslankern, 7. Mai 1573. 
pen, f. Netär, 


Holzverfteigerung 
aus Stantswaldungen des Reviers 


Karlebern. 


Schläge: Preußenlager,, Carloluſt. Heiſch⸗ 
wirthöleh und Bundendacherberg. 
Montag, 19, Wat 1873, Vormittags 10 
Ube in Homburg bei Wirtb Kanpel, 
49 chen Stämme 2.5. GL 
104 nadelholz Stämme 1.4, GI, 








2100 verichiedene Wagner⸗, Gerät: und 
fonftige ———1 
i9 Steer tichen md buchen Miſſelholz 


1 — · Gl. 
151 Steer verihiebenes Scheildolz 1.2. GL 
Smweibriden, den 5, Mat 1878, 
Königl. Foritamt. 


466) ubmann. 





Piehmarkt zu Kaiferslautern. 


506,3,1) Ale 14 Tage wird bdahier ein Pirhmarft abgebalten und finber der 


nächte demmenden 
Dienftag, den 26. Mai 





Halt, 
Kaijerslautern, ben 17: Mai 1878, 
Das Bürgermeifteramt, 
Sohle. 
ai 507) Wir beehren ums biermiat anzunzigen, daß wir auf biefigem Platze umter ber 
imma: 


Actiengiesserei Kaiserslautern 


eine Eiſen · und Metallgieberei errichıt haben 

Durch bie neuchen und —— Einrichtungen find wir im Siaude, alle 
in unjer Fach einſchlagende Auſträge, die Pleinfen wie die gteßten prompt und billigſt 
auszuführen, und emnpleblen und geneigtem Wohlwollen beiiene. 


Sehbadtungerell 
Raiferslautern, im Mai 1879. 


Actien-Bieherei Kaiferslautern, 


ber Boritanb: 


Gallas. 


; Dur ch 
Gelegenheitskauf: 


Farbige Franzen, 4 centim. breit zu 8 fr. per Elle. 
Geschw. Spross, 





(497,12,2) 


Sommer-Damen-Ieberwürfe 


und 


Megenmäntel 


in großer Auewabl 


pit r hals. 


Eine große Aucwahl ber neueſten 


Damen-Kleiderſtoffen 


zu den billigſt aeitellten Wreiien, 


Elſäſtſer Jaconets von 12 fr. an. 


iserner empfehle ich zu bedrutend berabariekten Breiien 


Damen=stleideritofie, 
weruntr Doppel:Lüfter, a ülie 12 fr. 


Friedr. Welſch. 


Sonnenſchirme 


für Kin der von 36 fr. an — rein feidene zu 
1 fl. 12 bis zu den feinften Regenfchirmen in 
jeder Art. 


496,12,2) 





406,3,11 





Geschwister Spross. 
Fertige 


Herren⸗Kleider 


empfehle ich in grofter Auswahl. 


Gummi⸗Regenmäntel 


DE Gnaben-Auzüge. ec 
HK'ried, W oelsch, 


NB, Nufträge nach Raß werden im befannt elegantem Schnitte: unter Garantie 
für richtiges Pafſen prompt beiorgt. 409,3,1) 


Ferd. Altschüler & Steiner 


Hof-Lieferanten Sr. fgl. Hoh. des Prinzen Fried, 


Garl v. Breufien, 


verfauten franzöfilkchen Mothwelm per Liter von 22 fr, an, 
In Original:iFak ab Zolfeller bier bezogen, haben Wiederverkäufer bedrutende 
BPreis-Ermäbiaumg. Proben Neben zu Dieniten. (455,8) 


werben raſch und billig geliefert 
von der 


Buchdruderei der Pfälz, Boft. 









Anıtsantei 

Der Unterzeichnete, 
die Stelle des k. M 
Dan? le ob 
in der ern o 
deſſelben bei B. Wlrg: 


meifter Arnold = 
Heutigen ſeine A 
eröffnet. 


Edenkoben, 8. Mai 187 
474,4,8) — 


‚Zwei ſchön möblirte Zin 
mer zu vermiethen 
der Theaterftraße. 


Näheres bei der Eped. 6 BL az 





Unterzichneter kauft und werke 
fortwährend 
getragene Serren⸗ uml 
rauenfleider 
und empfichlt ſich beſtens 
Auch reinigt verjelbe Kleider v 


Flecken, Echmutz ıc, (887,8 
J. Weiimann, 
Keritgafie 96. 


Rettungslos 


ſiechen Tauſcude Kranke cing dahin, 
die, wenn ihnen Ice Ne late Hilie 
au Then gewerben, ihre ©. Ät mio 
vererbalten hätten, = Das berühmte, 1 
Sciten ftarfe Bud: 


„Dr, Airy’s Naturbailmethode* 


ibt allen sanken ‚einfache bewährt 
Mittel am die Hand, um fich TeIBit vom 
fr 


Tod m 
verten zu fünnen, ; 6. Äollıe beibuik 
fein Kranfer verfäumen,; ſich Died Den 
Vgliche Buch aegen Finieneung Ser 
Freimarten A 8 fr. von der Rhein! 
Verlags-Anstalt in Trier fommm 
lasien, (oTas 


I Neifenden CL 
und 
Auswanderern 


nach Amerika 
branae ich meine 


Spezial - Agentur‘ 


der 

Hamburg- Amrrikaniihen 
Pacretfahrt - Action - Gefelfan ini 
Hamburgs, x 


bes . 
Norddeutſchen Fond in Bremen, $ 
⸗ 


de 
Gunard-Linie in Liverpool $ 
und filr bie Sechäfem . 
Antwerpen und Rotterdam, $ 


bermeittelit 
Fofte, Dampf: & Segelfäiffen 
im enpfehlende Erinnerung ienter 
Auficherung jtreng reellen er 
ung und billigiter Perisfellung. 


Ph. Schmidt 


in Saiterdlantern. 


\Ppr 2 
Cafe Carra. 
Mährend der 
Marfttage: 


gockbier 


Frankfurter Börse 


vom 15. Mai 1879, 


8,3) 









Geldlorten. 

Vreuh. Itiedrichedot + 9 Sätjnhbi 
Bihtelen 93840 
„ bearelte 340 
oländakhe A. 10.Etüde 9 58-54 
ulaten 5 9082 

29 Pranfenitüde 9 1911904 
Gnaliidhe Eoverrigns 11.4044 
Ruffiihe Amvertales 2404 

Dollars in Bold 2 23, 2241, 


Dieronte, born, 








PoR (Dito Fleiihmann) in Kailerslautern. 


Diele 


bes Herm Otto Ruf. 





Nro. 116., 


Beitung eribeimt Mali. Preis für Mnsmärts vierteljährlich 1 fl. » 
15 fr. ode Auitellgebühr, mit berfelben 1 fl. 30 fr., im Kaiſerelautern ri 

1 fl. 26 Mr, incl, Trägerlohn, Beftellungen nehmen alle Bofterpebitionen 
en, im hirfiner Stadt bie Yuchbruderei ber fnunqen Voſt· im Haufe 


Kaiferslautern, 





Montag, 19. Mai 


falziſche Poſt. 


Inſerate, welche durch bie ganze Pfalz bie weiteſte Serdreitung finden, 

werben mit 4 Kreuzer die vieripaltige Weritgeile ober deren Maum 

berechnet; wo bie Expeditien Auokunfi ertheilt, 5 Mrentger; bei Öfterem 

Anieriren entſprechenber Rabatt. — Alle auswärtigen Annoncen Bureaus 
* nehmen hür die „Piälziihe Bolt" Yniträge entgegen. 





1873. 





Sch. Die ar ber @ifenzölle. | 
So lange die circa 10 Silbergroichen per 
Centner betragenben Steuern und Abgaben nicht 
eine beträchtliche Mebuction erfahren haben, föns 
nen unfere Hüttenwerke auch unter den günftige 
ſten techniſchen Verhältniſſen den Preis nicht 
niedrigert ſtellen. Hier bietet ſich alſo ben Staats⸗ 
regierungen Gelegenheit, dieſe Steuer jo zu er⸗ 
maͤhigen, daß bei ven unausbleiblichen Folgen 
einer Ueberſchwemmung unſerer Maͤrke mit eng⸗ 
liſchem Eiſen menigftens die größere Hälfte der | 
jeßt vorhandenen Werke noch ſteuerfähig bleibt. 
Auf diefen Punkt richten sich auch im Mugens | 
| 
| 





blicke die Beftrebungen ber rheiniſch⸗weſtphaliſchen 
Huͤttenbeſitzer. 

Dan könnte einwenden, daß Letztere den 
Selvbſtteſtenpreis zu bed gtiffen und daß bie | 
Differenz zwiichen ven diesſeitigen und den engs 
lifchen Eifenpreifen nicht jo groß fei, al® vielfach 
behauptet werde. 

Allein wir haben uns bemüht, mehrere Ko- 
ftenberechmungen nicht preußiicher Werte einzur 
‚chen und gefunden, daß biefe, die ſächſiſchen aus: 
genommen, nicht fo billig liefern können, wie die 
preußiſchen Producenten. Der Grumd Tiegt ja 
Far auf der Hand, Preußen befigt ein wehls | 
‚ausgebildetes Wilenbabnneg, deſſen Maſchen ges’! 
rade da am cnaften gezegen ſind, wo fich bie 
Bergs und Hüttemmwerfe befinden. | 

Die Koblenlager Preußens (und auch Sad: 
jens) find auch nicht allzu weit von den Erzgru⸗ 
ben enıfernt, mwenigften® ift die Zufuhr der Erze 
nad ben Hütten nicht mit allzuhohen Kojten wer: 
tnũpft. Wie ftellt ſich dagegen die Page der 
übrigen zollvereinsländiichen Eijeninbuftrie ? 

Württemberg 3. B. muß jeine Koblen von 
ber Saar über Pubmwigshafen Mannbein ober 
vielmehr Maran beziehen und ſchwerlich wird 
man je zum Betriebe eigener Kohlenwerke gelan: 
gen, obgleich jeit 1855 Bohrverluche angeftellt 
werben find. 

Baden bezieht ‚gleichfalls feine Steinfohlen 
von ber Saar und auch von ber Muhr, da bie 


Foͤrderung der Berghauptener Gruben den Bes | ftiihen Bureaus zu Berlin, mit vieler Mühe 


darf nicht beit. 

Diele Pänder fönnen alſo noch weniger gc- 
gen England auftommen. 
bei Bayern. Sie würden daher bei der zollfreien 
Einfuhr des fremden Eiſens auf Ausbeutung 
ihrer eigenen Erzlager verzichten müflen. Ihre 
Lanpwirtbichaft, ihr Ferſtweſen, ihre Gewerbthä⸗ 
tigfeit, die für Abſatz ihrer ‘Producte jo ſtart 
auf die großen Anduitriegweige angewieſen find, 
mũßte ſich ohne Ausſicht auf Beſſerwerden im 
althergebrachten Geleiſe beiwegen und die Hoff⸗ 
nung auf ein Fortſchreiten zu den Todten legen. 
Und doch haben alle ‚um Zollverein gehörenden 
Staaten dad Recht, eine gleiche Förderung ihrer 
materiellen Intereflen durch die betreffenden Res 
gierungen zu fordern. 

Was dem Einzelnen zu Gute fommt, nugt 
dem Ganzen und was dem Ganzen frommt, bes 
rührt auch wohltbätig den Einzelnen. Wie die 
Glieder eines Körpers durd eine Krantheit jammt 
und jonders in Mitleivenichaft gezogen werben, 
jo find alle Induſtriezweige eines Staates mehr 
oder minder ſolidariſch verbunden, und leiden, 
wenn Ginzelmes krantt, da alle in beitändiger 
Wechſelwirtung zu einander ftehen. 

Die Freihäudfer behaupten, bie Landwirth⸗ 
ſchaft büße durch die Eifenzölle alljährlich bedeu- 
tehbe Summen ein. Wir werben zeigen, daß 

erade die Landwirthſchaft es ift, die durch bie 
eſeitigung der Eiſenzölle ungeheure Summen 
verlieren würde. 

Wir wollen wur. ein Mitteljahr der Roh: 
eifenproductien in Preußen berausgreifen, das 
Jahr 1859, nämlich 7,831,234 Gentner Roheiſen 
zum Werthe von 13,008,572 Thalern. Diele 
rãprãfentiren nach unſerer frühern Aufſtellung 
einen Arbeitslohn von 6,501,286 Thaler oder, 
ben jährliden Verdienſt eines Arbeiters zu 150 
Thalern gering geredynet, den Unterhalt von 
43,841 Arbeitern. 

Daß ibre Zahl viel bedeutender iſt, brauche 
ich nicht zu bemerken. Allein zu unfern Sweden 
genügt eine jhäkungsmeije ermittelte Summe. 
Nun bat Dr. Engel, ber jetige Chef des ftatis 


Arbeiterbupgets aufgeftellt und gefunden, daß ſich 
das Procentverbältnig ber Ausgaben einer aus 


Ebenſo verhält es ſich fünf Köpfen beitchenden Arbeiterfamilie ftellt, 


wie folat: 
in Belgien: 
Nahrung 61,0 
Kleidung 15,0 
Wohnung 10,0 
Heizung und Beleuchtung 5,0 
Seräthe und Wertzeuge 4,0 
Erziehung unb Unterricht 2,0 
Oeffentliche Sicherheit 1,0 


Gejuncheitspflege 1,0 
Perjönlicye Dienftleiftung 1,0 
Total: 100 Prozent; 


in Sadien: 
Nabrung 62,0 
Kleidung 12,0 
Wohnung 12.0 
Heizung und Beleuchtung '6,0 
Serätbe und Werkzeuge 4,0 
Eriebung und Unterricht 2,0 
Orfientlihe Sicherheit Le 
Selunpheitspflege 1,0 
Perjönlihe Dienftleiftung 1,0 


Total: 100 Prozent. 

Wenden mir biele Berhältnifie aud auf 
Preuhenan, jo leuchtet ein, daß die Getreide, Fleiſch, 
Gemüje u. j. w. liefernde Yandwirtbichaft 61 bis 
62 Prozent von ſämmtlichen Arbeitslöhnen der 
bei dem Hüttenweien beichäftigten Arbeiter bezieht, 
und daf, wenn obige 43,341 Arbeiter nur zur 
Hälfte brodlos würden, dic Landwirthe jo wie die 
mit ihnen im Zuſammenhang ftehenben Gewerb⸗ 
treibenden dadurd unendlich mehr verlieren wärs 
den, ald wenn dieſe Landwirthe alljährlich 12,74 
Pfennig pro Morgen mehr für ihren Eiſenbedarf 
ahlen müßten. Dieterici zufolge fommt z. B. 
in Preußen auf jeden Kopf der Bevölkerung ein 
Durdichnittstenium von vier Scheffel Getreide 
jährlich. Dieſer wird bleiben, auch wenn bie 
Arbeiter ohne Verdienſt find, da fie doch leben 
müfien, 


FSihung Des kol. Duchtpotijeigerichte 1 


Raiferslautern vom 13. Mai 1873. 


Klage des Jalob Martin, Strumpfmeber und 
defien Ehefrau Katharina Koch im Kuſel gegen 
Joſeph Decenbrock, 

Kufel, wegen Beleidigung in Appelinftang. 


(Fortjehung.) 


Der Bellagte bat jebenfalle im vollen Ber | 


wußtiein des Verlegenden feines Thuns gehan— 
beit, es muß Jeder willen, daß ein folder Vors 
wurf, würbe er auch aus Auftrag verleien, eine 
grobe Injurie enthält, daß ein folder Vorwurf 
ſchwer verlegen muh. Es genügt aber, daß eine 
Beleidigung im Bewuhtiein des Berlegenben aus⸗ 
geſprochen werde, es braucht nicht nachgewieſen 


zu werden, daß der Beleidiger beleidigen wollte. 


Es iſt dies in $ 186 des Reicheſtrafgeſetzbuches 
enthalten, benn nad), dieſem $ wirt derjenige ges 


jtraft, welcher eine Thatlache behauptet, die ger | 
Augen feiner | 


eignet ift, einen Andern in ben 


kathol. Pinrrvermeler im | 





- 8° hätte dieſe Sache gleich Anfangs an 
das Auchtpolizeigericht gebracht werben jollen; 
benn wir haben es mit einer verläumberijchen 
Beleidigung zu Thun, Wenn nun ein ſolch arös 
beres Reat nachgewieſen fteht, jo muß das majus 
das minus in jich fchliehen, wer eine Berläums 
bung begangen, ber hat ſich auch einer Beleidig⸗ 
ung ichuldig gemacht, 

Die Frage, ob eine förmliche Abficht zu bes 
leidigen vorgelegen, braucht deßhalb nicht weiter 
unterfucht zu werben; der Beflagte hat von der 
Kanzel herab, wenn auch in frembem Auftrage, 
bie Kläger auf das Gröblichfte verlegt und ift 
dehhalb ftrafbar. Daß über den fraglichen Bor« 
fall in Kufel die allgemeinfte Entrüftung laut 
geworden, das haben Sie heute zur Genüge vere 
nommen. 

Dean wird ſich nun in erſter Linie hinter 
bem Auftrag verfchangen wollen, weldjer dem Bes 
Hagten durch den Biſchof von Speier geworden 
iſt. Es ſcheint fiher zu fein, daß der Erlaß 
ſchon im Monate Januar mit demſelben Wort: 


Mitbürger herabzuwürdigen und verächtlic au |, 
machen und «8 wirb geftraft, mern auch die Ab⸗ 
ficht zu verlegen gar nicht da gewejen; nur dann 
ift die Verbreitung - von —— Thatſachen 
ſtraflos, mern die Wohrheit derſelben nachgewle- 
ſen wird. 


laut vorlag wie heute, allein dieſer Auftrag kann 
den Beauftragten unmöglich entſchuldigen; dieſer 
hätte prüfen mäfien, ob ihm eine enlaubte Hand» 
lung aufgetragen oder. mitt. Wenn einem Drits 
ten eine unerlaubte Handlung aufgetragen wird, 
fo ift er nicht verpflichtet, dieſe zu vollziehen und 


mern er c& doch thut, je macht er fich mit dem 
Aufiraggeber deſſelben Vergehens ſchuldig, dieſer 
iſt dann als Anführer, er ſelbſt als Ausführer 
dieſes Vergehens mit Strafe zu belegen, und es 
wäre demgemäß auch der Biſchof gleich dem Bes 
klagten zu beftrafen. 

Man wird ſich weiter hinter das kanoniſche 
Ne t verſtecken, man wird baflelbe zu Hülfe 
rufen und jagen, nach der Lehre des katholiſchen 
Kirchenrechts iſt Ehefrau Martin ‘als eine Ehe— 
brecherin anzuſehen und was bie kath. Kirche 
Ichrt, das tarf auch von ber Kanzel einer fath. 
Kirche verleien werben. Allein. cs läge icon 
ein Uebergriff darin, wenn cin jolder Grundſatz 
von der kath. Kirche gelehrt werden wollte, benn 
fie würde ſich dadurch eine Juriodiction über 
die proteftantifche Kirche anmaftn, fie würde ſich 
bas Recht. anmaken, zu unterjuchen, cb cine 
proteftantiiche Ehe zu Recht beftche. Es ift freie 
lih auch cine Streitfrage, ob ber Fath. Kirche 
ein ſolches Recht zuftche, Der berühmte Lehrer 
des Kirchenrechts Richter jagt darüber Folgen⸗ 
des: „Biel beftritten ijt die Frage, ob eine Nas 
thelifin ſich mit einem geichiedenen Proteitanten 
verbeivathen dürfe, dieſe Frage wird von Bielen 
verneint und ca hat ſich aud der Papit ur 
entichieden dagegen ausgeſprochen. Allein i 
muß bad Gegentbeil behanpten, bie fath. Kirche 


Bolitiiebe Ueberficht 
Der Rricgengfhlir bat ſich eudlich entichloie 







fen, große Qua A Becher vie 
franzöttiher — Wien: it en und u 
Anderem dem Artäftrichepot au Mater den 
fehl ertheilt, im fen des damit zu 


rear 26... M. in 

jun Bertauf 50,000 0 
gene Injanteries und 33,190 glatte Pertufiohte 
eroehre mit Bayonnet, © Steinſchloßgeweie 
—5 000 glatte Artillekiepertuiftensfaratindt, 
erwa 16, andere Karabiner, 10,300 Kavas 
leriepifloten, 2350 Gensbarmericpiftolen und 
einige Heinere Vorräthe ähulicyer Art, 

Bei Gelegenheit der Debatte Über die Lage 
bed Elſaſſes im Reichetag hat Hr Sonnemann 
von Frankfurt wieder eine jener Reben gehalten, 
die ihm von Seiten der Franzoſen großen „Beh 
fall gintragen wird und ven Seinem. lebhaften 
Syrpathien für dieſes Bolt lautes Zeugniß giebt. 

eVBorſentriſis in Wien dauert fort: tag⸗ 
lich fallen 90 dis 100 Banquiers und Geſellſwaf · 
tem. In Folge deſſen find bis jetzt, 4 Selbit- 
morde vorgefommen. Der Handelsſtand und die 
Induſtrie wurden bis jegt von der Panique nicht 
ergriffen. — 

Das Deutice Wochenblatt widerſpricht ber 
Nachricht, daß der Kailer Wilhelm mit dem 
rufftichen Kaifer in Wien zujammentreff.n jelle. 
Der Peſiher Moye melde, daß Graf Paar afe 
Botſchafter bei dem päpftlihen Stuble an Stelle 
FKübeds mach Nom gehe. Die Zuftimmung ber 
Kurie ſei bereits eingetroffen. 

Die ſpaniſchen Wahlen ſind beender. Man 
berechnet nach der „Gorreipondenz Havas“ das 
definitive Refultat ungefähr wie folgt: 310 mis 
nifterielle Föderaliften, ungefähr 30 Unver föhnliche, 
8 Imternationaliften und 10 wwabhängige Me: 

ublitaner. 


Dentfches Reich. 


J Berlin, 15. Mai. Gehtern Abend hielt 
bie Gommilfion der Reichdeiſenbahn in Elſaß ⸗ 
Lothringen und für die im Großherzogthum Lu— 
gemburg gelegenen Stroden der Wilhelut = Lurems 
burg⸗ Ehjenbahn, ihre erfte Sihung, fie beſchloß 
in dem $ 1 die zum Bau der Eiſenbahn von 

abern nad Waſſeluheim und Barr nach Schlett- 

bt geforderte Summe 4,692,000, ſewie bie 
ür ben Bau reiner Eiſenbahn von Lauterbur 
nach Straßburg geforverte Summe von 4.016,00 
Thlr. zu fireichen, Dagegen bie Pofitionen ven 
Meding nah Remiliy, 5,003,800 hir. von St. 
Louis ober von einem nörblich von diejer Sta⸗ 
tion belegenen Punkte der Bahn Mübipaufen: 
Baſel bis zurMheinmitte bei Hüningen 632,000 
Thle.; von Mutzig mach Rothau 8 
von Steinburg nah Buchtweilet 420,486 Thlr., 
von Diebenhofen bis zur Landesgrenze in ber 
Hähe von Sierck ald Keftbetrag 2,592,100 Tpir. 
zu ar 
J Berlin, 16. Mai. Reichttag. Auf 
Bericht ver Geichäftstonimilfion bezüglich ber bes 
antragten Strafverfolgung bes Revacteurs Gi 
(Münden) und mehrerer jächfiicher Blätter wer 
gen reg gr wird bie Zuftimmung 
abgelehnt. folgt bie dritte Beratbung bed 


kaun cine jelde Ehe wohl nicht billigen, aber 
fein Urtheil über biefelbe fällen, weil der Brote 
ftant außer ihrer Kirche fich befindet umd ihr 
feinerlei Recht über denfelben zufteht.“ 

Wenn fie ſich alfe trogbem im vorliegenden 
alle folche Rechte anmaßt, jo begeht fie baburd 
„ene unrehtmäbige Handlung, gegen welche eins 

geihritten werben muß. 

Schlielih wird man fih auf unfere Der 


ginnen. Eg kom 
dortigen Zei hau 





faſſung man wird jagen, nach unjerer 
Verſaſſung ne Berwiffend: und Religionsfreis 
heit, es muß alfo auch bie Freiheit beitehen, der 


artige Erlafje zu verfünden. Allein jede Freiheit 
u De Grenzen und auch der Freiheit ber 
. Kirche en bie möthigen Schranken ges 
en werben. ‚einen Artikel der. „Algen. 
—* vom 11. Mai, in dem bie Kirchenfrage 
prochen wird, heißt «8: 7* iſt niemals 
Ungebundenheit, auch die kirchliche Freiheit ift 
nt. Es muß eine Grenze der Religions: 
j geben und bieje befteht darin, daß wit 
einer gewiflen Maͤßigung die Grunbfäge ber 
Religion gelehrt werben fönnen; daß bie Kirche 
=: - . a ee he in Wis 
p geräth, ba e Geſetze nicht über 
den Haufen mirft 


die lath. Kitche wirflich den Grund 
ſatz aufftellt, was indeſſen zu bezweifeln ift, daß 


‚951 Thlr., | 
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Stimmen gen 
naͤchſten Sig 
überficht üb 


er beift dic Deahnahmen im Ganzen 
aber diej lirchlichen, beionbers die Ausweiſlingen. 
Reichstanzler Fürſt Bismard : Der Vorredner bat 
in feinen Ausführungen zunächſt die Frage der 
Fortdauer der Dictatur beisut. Dieje Frage if 
geicglich vollftänvig geregelt. Ann 1. Januar 
fünftigen Jahres bat Yiefe Diftatur, infefern ber 


Richtig nicht etwas andere beichlieht, ihr Ende | 


uud es iſt die Aufgabe der Regierung, dem Reicht: 


tage in der Zwiſchenzent eine Vorlage zu krachen, | 


Reichslande zur Begutachtung vorliegt, nach wels 
her der Reichstag zu enticheiden haben wire, was 
an bie Stelle der jeigrn Einrichtungen zu treten 
hat und in welder Weile der Reichstag feine 
Befugniſſe demnaͤchſt ausüben will. Ich ſeldſt 
jah dieſem Wechſel mit Hoffuung entgegen, als 
ih in dem Umſtaude, tab unſert elfäher Landé⸗ 
leute bier mit uns tlagen werdet, eine weſentliche 
Befferuug der gegenwärtigen Zuftände und cin 
mweientliches Gegengewicht gegen die Einmwirfungen 
der Parteien erblicke, welche nicht wünſchen, daß 
das Laud vollſtändig zur Ruhe gelangt (Zuftim⸗ 
mung). Die Tendenz ber Rede des Vorredners 
mar jeeenfalls, wie id annebme, nicht darauf ge⸗ 
richtet, den Landfrieden zu ftören, aber ich fürchte, 
daß dic Leute, Die nicht die Ehre haben, den 
Vorredrier perfönlich zu Fennen, darüber wertiger 
klar jein werden nnd deßhalb aud zu einer ans 
deren Auffalfung Lemmen können (Heiterteit). 
Der Borredner bat die Ausweilungen als gauz 
ungebeuerlihe Maßregel bezeichnen, - Die Behörs 
ben Lönnen nichts andere ihun, als dic weſetze 
handhaben, wie r# dic Nufrehterhaltung der Ord⸗ 
mung und Sicherheit verlangt und wenn der Ber: 
redner und daraus einen Borwurf macht, fe kommt 
mir Das gerade ver, ald wenn man du einer 
Schlacht ſagen wollte, Schicken gilt nicht (Kris 
terfeit). Die Beringungen zu einem. conftitutior 
nellen Berfaſſungsleben Kind in den Laͤndern ned; : 
nicht jo vorhanden, mie der Vortedner vorause 
fegt. Wir baben Untipatbien zu überwinden, 
um Garantien für die Sicherheit des Landes zu 


‚ erhalten, und wir müffen uns ein Bollwert ſchaf⸗ 


fen, weil wir uns weiterer Ungrifte verjehen mälz 
jen. Unjere Aufgabe wird uns weicntlich er⸗ 
ſchwert durch die Fimvirfung berjenigen Elemente, 
die ja auch auf anderen Gebielen, wo die Auf- 
gabe der Regierung weniger gefährlich üt, welche 


’ bie Herftellung bes Friedens mit ber dortigen Bes 
gen 


völferung auf alle mögliche Weile zu verhindern 
ſuchen. Der Reichskanzler verlieft hierauf, ein 
Bruchſtũck aus einem diplomatiichen Bericht über 


das Verhalten der Ultramontanen in Irland und 


begleitet viefe Vorleſung mit kritjſchen Bemerkun: 
gen des Abgeordneten Windthorit, melde vielfach 
ie Heiterfelt des Hauſes hervorrufen. Wenn 


eine ſolche Ehe ungiltig ſei, fe bürfte allerdings | 
biefer Grundſatz gelchtt und verkündet werden, | 
allein nicht, in Musorüden, wie fie hier gebraucht | 
mwurben, man dürfte fagen, dieſe Ehe jei eine 
unerlaubte, nicht aber, fie ſei ein ehebrecheriiches 
Berhältniß, 

Da dies nicht geichehen, ba. man bie Ehe⸗ 
leute Martin auf das Gröblichjte beleibigt hat, 
fo muß Beftrafung dieler Beleidigung eintretei: 
uud zwar ua $ 185 bezw. 186 2* Straf: 
eſetzbuches. 8 wurde eine Strafe bem Protes 
über ausgefproden, nid 


bes Erfirichters ſcheint eine unrichtige zu ſein, 
denn, wenn in ben gebrauchten Mudbr über«- 
haupt eine Beleidigung zu erblicken ift, jo muB 
fich diejelbe auch auf beide Ehegatten erſtrecken, 
beibe wurden Öffentlich bes Ehebruches beichuls 
igt, beide Be rd —* Augen ihrer, Mit: 
dadu 14 ist. 
Die Appellation ber Ghkleute : Plaptin ift 
daher vollftändig begründet und bie des Beklagten 
beshalb als ungerechtfertigt abzuweiſen. 
ift aber, wenn Sie anderer An: 
t ein follten, —— terliche Lumen zu 
igen und ber te megen bigum 
bes Ehemannes — da beitrafen. z 
(Fertfegung folgt.) 








gar feine, 
roche thun wie möglich, wenn 08 denroch mich! 
gelingt, und ſobald die Sympatbien berielben zu 
erwerben, fo mag dies wielleicht zum Theil am 
unierer norddeutſchen liogen. 
An un⸗ 






Das Millionenbruchs@reignik in der Welt ver 
Börienhazarbipieler und des Schweinbelgrüuser: 
thums, ir schlecht verdeckt durch das äuferliche 
Plafter der Staatshülfe, berührt zwar im We: 
fentlichen unfere Stadt nicht, gemahnt aber nur 
zu lebhaft an den Umftan, daß falt uniere ge— 
tammte Jnbuftrie hierotts gegenwärtig auf Altien 
fiebt. Sind and bie meiften unjerer Unterneh: 
mungen fern von dem ſchamloſen Schwindel, ver 
das natürlice VBerhängniß in ver Donauftadt 
herbeigeführt bat, fo ſpuckt doch hier ſchen vas 
Geipenft einer bald eintretenden induſtriellen 
Krifis, Der Hauptgrund zu ber unerfrewlichen 
Wendung mag wohl in der Ueberproduktion ber 
letzten Jahre liegen. Dom bebeutenbem (Fr: 
port nad Amerika, wie er bisher ftattfand, wire 
allmählig durch Goncurrenz in ver Unien ge 
ſteuert, und Frankreich regt auch gauz beachten: 
wertb feine induftriellen Schwingen. Natürlid 
wird dieſe Krijis auf bie fabelhaft im die Käse 
getriebenen per berrädtlih eimmickn, 
und hoffentlich geichieht „dies zu Gunſten ver 
Lanbweirthichaft, die im der dehien Zeit nicht 
mehr im Stande war, Seräfte genug aufzutreiben. 
— Under vorweibnachtlicer milder Winter macht 
bereits jemerichlimuen Folgen in den Branden 
der Weberei und Strumpfmwirkerei geltend. Die 
äußerjt ſchwache Nachfrage griff die dorbandeuen 
Lager zu wenig an umb der ungeſchwaͤchte Vor— 
var macht eine größere Neuproduktiou überflül: 
fig, fo daß ſich unfern armen Webern und Steumpf: 
wirken fire bie nachſte Zukunft eine traurige 


ı Peripeftine eröffnet. 


Köln, 16. Mai. In vergangener Racht 
gegen - 3: Uhr verſchied — nach turzea 
Uuwohliein cn den Folgen einer Herzlähmung 
ber Gowwerneur von Köln, Beneral der Infau— 
terie v. Fraulenberg· Lubwigsporf. Die Kunde 
von. dem are bed. wegen feiner colen 
Eharaktereigenihaften hodwerchrien Geuerals 
wurde von der Bürgerichaft Kölns init.alljeitigem 
Debauern vernommen. (Geueral von. yranfen: 
berg mwurbe am 28. Dlärz 1807 zu. Danzig ze: 


; „Bermifchted. 


London. Aus Berlin- ift ‚eine 1850. Bi. 
ſcwere, für, die iutheriſche Kirche zu Titusoille, 
dem Hauptorte in dem Delbiftrifte yon, Benniyl: 
vanien, ‚beitimmte Kanone eingetroffen und Fol 
zu einer Kanone eingegoflen ‚werden. Die Ka: 
n:ne wurde bei an erobert und tit ein Ge— 
ſchent des Deutſchen Kaiſers 





Leiht man sein Geld, ift man ein guter — 
will man esa aber zurüf haben, ein ſchlechtet 
Darum muß man nie ein guter Freund 
in, um kein ſchlechter zu werden. 


— 


Nürnberg. Dem Großherzog Ludwig III 
von Heilen ⸗ bat bie lung vor 
een. Bi —— — An eine 

rung: ulen, die u 
fhägen ift, ine berfelbe bie; bisher ei — 
Privarbefipe befindliche Hanpbüchie, welche mit je 


vielen andern interejlanten Gegen u im Jabır 
1840 aus dem 1239 zerftörten e Kanne 
ausgegraben wurde, hcm um zum Ge 


berg 
ſchenk gemacht hat. 


— — 







Büren, am J ? zung, Comman⸗ 
Here und * — —2 
von Köln. und unterm rz d. J. zum 
General der’ — 

Bonn, 14. Mai. den jungen alt« 


fathelifchen Theologen, welche bek MET. von 


Uncat. wie jeiner Zeit emeldet 
‚eribte, haben mm Shenil Ihre ThAtkt ct ie 
‚Seeliorger br Beide haben_Bertits feſte 


Sieüch in — — und garen. 
Breslau. v 
Straßburg, 15. Mai. Deu heutigeh — it, 


Morgen bern. eine jeuer Mnylüdsthaten, 
wie jie in Felge unausiprehbarer Voruftpeite” 
ala „Ehrenbändel” bezeichnet zu werden . 
Vor etwa 14 Tagen hatte fih zwiſchen * 
Studenten aus an ſich ganz unerheblichen G = 
den Streitigkeiten erboben, die in eriter Linie 
audjulämpfen ber Korpsienior der Khenania“, 
‚Mohr aus Landau in der Rheinpfalz, und ber 
Nichtlorpsftudent Gofte aus der Proviny Brans 
denburg bejtimmt werden zu jein scheinen, Hente 
frũh 6 Uhr fand das Rencontre — auf Piftolen! 
— am linfen Rheinufer am jog. Hyppobrom 
ftatt m wurde Mohr ſofort beim- eritch Schuh 
von jeinem Gegner. tödtlic, — Die 
Kugel hatte den Unglücklichen von eine "ER 
feite zur andern durchbohrt und blieb im 
‚ fügen. Der Thäler joll fich jelbft dem Gerichte ges 
ftellt Haben. Wenn den umlaufenden Gerüchten 
"zu glauben ift, ſchweben noch mehrere berartige 
Händel zwiſchen den Studenten. 
"wird es möglich fein, die jungen Leute mod; zu 
beſſeren Befinmung zu bringen und jie wenigft 
zu veraulaſſen für ihre mörderiſcheu Produttonen 
ein anderes Terrain als das Neichsland, wo dies 
felben-iu een 


brach 

Do Ri s Anftizminis 
fterin n — daß Aunträge an den 
Reichstag wegen Verfolgung von gegen denjelben 
gerichteten Prefgbeleivigungen Hinftig von den 
betreffenden bawerifchen Lokalbehörden nicht direkt, 
fondern durch Vermittelung des Minifteriume 
an ben Reichstag ee werden ſollen. 


Peteröburg, 15. ei Dem Ruſſiſchen 
moaliden zufolge ift in Chiwa die gllgemeine 
— angeordnet; bie Aufgebotenen 
find mit Pferden - und Baffen im die end 
von Kungrad beordert, von mo fie nach Bar 
gung Dſchany⸗Kala nad) — rüd 
merifa. 
New:Pjorf, 15. Mai. Den Modoc · In· 
dianern iſt eẽ gelungen, eine nene ftarke Poſi⸗ 
tion gu sbefegeu.“ Die Truppen „ger 


ftärfungen und Mörſer. 


Provinzielles und ee ei 


* Railerdlautern, 15. Mai. Pialaiſcht Chronik.) 
Das Beyirtsamt Homhurg bat wen Dortien Berein 
deuticher KHathelifen geihlejlen, weil berfelbe, obwohl zu 
politif ** dech dem Geſche guwidet 
mit ai Ken, reinen in prgamifte Verbin: 
Fu an — Ken dto ıd 


—2 
ie I Sinai ‚für in hair ell mich aus Deidedhem, 
bat eine Wa: 


Baiferslauterer Naturb 









von 
Bileichpreife: 


albweißes Zub in 

Dreiviertelmeihes Zub. 
Ganzmweißes Zu, B .' 
* per ” i2 Po.) 


Habe 36 
ae eh: Ki — "Behandlung, der Fern. Ma, —* "ng an bie» 
rich Welſch, Kaufpaun, in Zeilereigeign. 
Drlefbr 
4 darber in Contenbl, 
Rufel 


Ham” nöeriler, 


Größte | nswahl J 


aller Arten * Spitzen, beionberd ſchwarzet Guipure:-Spigen in 


Geſchwiſter Sproß. 





jeder Breite, bei 


498,12,2) 






bung-am — ange⸗ 





enge ẽ viele 


Seftentlich , mie 


| 





vermoͤgen nicht | gens fort. 
fich verjelben zu bemächtigen und er mals. Die 


; 


(auf dem ———— 
August Hock. 


Aufträge zum leben werden: attgeafngenommen mb in 4 ⸗2 Wochen kin. 


emöhmlidher Breite. der Meter 5 
Amith und Gebutt 


Aue der — Apfındet fich gegenwärtig 





Mai nach Van en. — Müller jei nothmwenbi gemeigg; len anzler - br: 
er er; u 3 es *42 Faden a | freitet, da Ghngland * and mit Yeuw Ul⸗ 
— — Di Su dee Serie erbaut | tramontanen ympatbifieg; „in. England. werde 
tbed Denis, die fürzlich in u; —E— 











Ka anerfangıt, daß ‘der ben ultramentanen 

hlereien in Irland eine conftitutionche Re— 
gierung unmoößltch ſei. Betreffs Rußlands möge 
Winptberit dif Stimmung der Gegner desſelben 
| Hefien Terineh, über die Stimmung ber Regierung 
feie er —— beſſer unterrichtet. WMals 


d rmach. — Die 


tbeilungen, 
— —— U —— 


—A— 


ber „Pi. A.“ intel, Arbeiter nah Pubmwigsbafen, nen 
bert unter billigen vrdin gungen ihre Arbeitskraft anau 
bafı bied auch anbermärts bald PR: 
STR? RK; dr Pfalz be,322 fl. 
ei Diifglieher des Gentralburcans 
Sramelfun werden demmãchn irigone · 


ze ben Spitale in Dürfbei 
Rbrinpialz“ erbteht —752 
welche bie 


Lnsrabt bezeifhmet bie Andeutungen des Fürften, 
das die Katholiken gegen die alathelifcor Regie- 
rungen untreu umdangzuverläffig lcicn, als unwahr 
und die Anflapen gegen die Klerikalen im Reiches 
—— Ah ———— 
rüber, ob ich die Ruhbe⸗ und Friedens ⸗ 
st aha 


Bır ga 


ber europän 





üsfeld, au. Ne gerichtöranh 


— 
—— 


⸗ 8 eichslanden, ob ich die Anſchürer 
— unerflärte * Feuer aus, weihes fe. rat um fih | aller Oppofitignewwerläumder habe, rufe ich den 
wu I a gan, fer Zeit Sie —22 bus Ben Wahrſpruch der „Äflenutichen: Meinung an. — 
—— 3* IKEA über erwarte 303 —A— 
— „a frübere ® her ber. Ich —* 3— un, wenn Kan ai, 
teile”, —8 e uf * was ſchwar wei was weiß iſt. (Siũ uilſcher 
—— ik a sang 1 Beifall.) Die auf Irland bezügliche Aenßeruug 
g ua ea beruhe auf von der bortigen Botihafteingesogener 


ben 3 Siege 3 ber Bea e 
Im 
Marl 


ei genommen, Unter ber — berrkht 


—I — Das ganze cetlifirte Furepa 
ne mit des Redners "seinung über bie W- 
Nadvem Beterien die 


BEER | überein. 


grege Aufregung. = rg 
zurücfgewieien, erflärt Das 
Syb 
Ai a Sehen, 
jelben hat während der Reife des aberderun Echifies 18. Mai. Goularb uud, Simon 


Rifieman von- Konten treten aus dei Minifterium und Gafınir Berier 
erhält bie Stele eines Minifters des Innern. 
Ueber die anderen Deränderungen iſt noch nichts 


sa nah Syeduey ber Ste du# 
iles b b 
Se nokta augen. 
(kannt. Auth der Kriegsminiſter de Ciſſey bat 
jedenfalls gi Entlaſſung eingereicht: Thiers ber 


MRannihafk ji 
Narren 
durch General Chanzy zu erjegen, 


ernem Beide verwundet. Ledtere bai 
= — " abfichtigte ib 
ie — al Schulverweherile uf Mac-Mapou ertlärte, er werde in biefem 
asien An —* — Anm ok. u Ofertommanae - a 
derfelbem eritans, m, 1i. SUCHER SE, prır dee 
— © m FR. "chrenliren —E* echende rechten. 


ER Verwaltung Geulige 
® 






Ausba ‚Chung es h he Rach den eiten habe ex mehrere —* chtdan⸗ 
Mai. rt 5 —55 * W 8 679 fälle gehabt und 9 dad za, d befütchten 
1724 320 son en RR SS AM2 410,4 464 mach den andern. hat er beit Hin et ee 


490 4770 4946 ** 
Sanbel, Inbuſtrie und Ackerbau. 


ek Ps DER Bern 1 > * 


Die Regierung veritärt die —— der 

Die Kammer bat dei erſten Artikel des Pi 
geiees angenommen, indem fie Ausnahmen im 

—** zugeſtand. Auch ter zweite Artitel 

wurde mit finem- Amendement Ricaſoli's aracs 








6 hd id x. 
or SE den 01, ci nommen, wgnah den Ordensgeneralen 400,400 
7 und Wohnung zugeroleien werben Sollen. 
Neueſte Poft.- Perpignau, 17, Mai. Don Earlos follte 
Berlin, 17, Mai. "Der Reichstag ges | am 15. Mai nah Navarra übertreten, um ſich“ 
nebinfatd 3 beider '&chhuhabitimutisng das @efei: zit orte der 15,000 Mimn ıitanten Garlis 
über den Reichsiuvalidenfonde vuß grober Ma ftenarmee zu ftellen. Dericlbe: joft- mit Englän 


| Jorität und fegte fodann die Beratbung der Jahr ; rern ein A * von 400 Millionen Rralen ab» 
tesüberficpt über die Verwaltung Rſaß⸗ * geſchloſſen 6 

Gegenüber Windtharſt, a le 
Kr * —— 
iur ſſtriche lande und die udweiſpaa 


Wart. SE nee Ne Bean ae a 


richtig wiedergegebenen g trigen —5 ung. 
richtig und c wurde ul da Art. f ku en a Blali⸗ gebrächte N 
10 bes DE HET 871 ver | tig * tönt 3 ren GBalgalen iR uns 
fahren worbe ulfhweitern ' midt von — — u 
un nn h —* — ſeien gegenwaͤrtig a tir Demielben hiengipu 

Hkkig,, abet. die Entf — der | ET 
bireft "Seneinfödhider Elemente unter ** LE 2 


* Tinte! 


⸗ 


Eppir: und Archivp⸗Tinte tief: 
355 nl * Documenten ann, Er 


— Acdaciion. 
ber aan, re LT ES, —A popularerwiſſenſchaftlichen Vor⸗ 


5 3 om und Helyendorff werden Idnen zu den 
'e ſeht bienlib Tem! Wir wollen Ihre 
it bies wi dem Raume uneres Blaues than: 






ort ber — Qu⸗ 











fr. 


ingen bei Stuttgart. 
Bi 46: i% 


t bei billigſten Preifen! 


m — 
ceen Rasa 
Ei En für Satferslcuntern und — bei 


Sei 


u Ar eichnere er biermit gr ——8 euntuanehue Sal er ſein 
Spengter un®Gasinftallatenr 
ad 






2 





en bat und empfiehlt ſich im allen in dieles nat: AIcegeacen are 


protmpier Bedienung 
iferslantern, im April 1878 11% 


—* 


Georg. Kennel. 


Melne Wohnung beflubet ſich in meinem elterlichen Haufe, Fifenbabnfrafie 139, 


—* Hol zoerſteigerung 


— dallſadt. 

504) Mitmwet, ven 21. Wat nachſthin, 
bes Nadmittane 2 Ubr, auf dem Gemcinde- 
batse zus Kalltadt, werben aus dem bafigen 
Ermeindewalde ielgende Hölzer auf Grebit 
verfleigert, ale: 

Schlag Habichteodll, 
92 Dter buchen Vrünelbolz ; 
“ tiefern Scheiss und Prügeibols ; 
175. gemiicht Stedbels;, 
1450 aemilhte Wellen, 

Der Eclag wurde ſchen im fyebruar 
niedergelegt, und das Material fit eine 
halbe Stunde von der Etrafe des Dürk 
beimer Ehales, je bajı ee beruem abzufah: 
ren ut. i 

Kalüadı, 12, Wai 1873. 

Das PBürgermeisieramt 
Nupr 


olzverjteigerum 

481,3,2) Freitag den 23, Mai 1678, des 

Vormittags 10 Ubr ım emeindehaufe * 
bier, werden aue Dem Hadenichdwalke 


r Schläge: großer Arien re 
figer Gemeinde, ge: groß ee 


&erbang, Suppenjdüflel und if. 
nitfe, nachverzeichnete Helslertimsente Der 
feigert; 


eichen Nusitimme 4. GL 
eichen Rubſtaugen, 
ietern Vauftämme 3. und 4. 
fieiern Sparen, 
fıcdern Rudſiangen, 
Kiefern Blöhe 3, und 4. El. 
Str aden Prügeldels, 
Ster Fieferm Scheitboig 1, und 2. El, 
Ster Keſern Prũgel, 
39 Siet fielen ‚gebauene Krappenprügel, 
1% Ster Nielern Stodfhol;, 
2700 Heiem Bellen. 
Yambebeim, den 10, Diai 1873. 
Dae Bürgermeiiteramt, 
Dr. Gr 


Holzverjteigerung 


Staatswaldungen des kgl. Forflamts 
Winnweiler. 

Miuwoch, den 1. Mai 1875, Bor 
mittage 10 Uhr, zu Ramſen iu Mayer: 
ſchen Saale. 

Schläge: Yangbale, Hemobacheridal und 
Höllenfert, 


48 
* 
24" 
119 

264 


* 


110 
”4 


37 eben, Kiefern. buchen, aber, birlen 
und bainbmdren Stimme mit 28,54 
atweier. 


23 Situd werkhiebent , Wazuerilangen, 
1b Ser buchen Miklelbel;. 
45 Eter verldhledenes Brenmbolz 


Revier Göllheim. 

Dienitan, deu 27. Mai 1878, Lormits 
tage 1u Albr, auf dem Roientbalsrbof. 
Schläge: Dreiierkopt, Blau, Mehbach Rıps 
perter Eleichen, Eperberböbe und Zufällige 

Srorbmie: 
36 eichen, Eicher ib tamen Stämme 
3. bie 5. GL, mit 12,00 fefimeter 
62 Ster cichtu Miſſelholz 2, bie 4. 
und Nupboljprügel, 
926 Ster verdiene Brennbol;. 


«ı, 


Kinnweiler, ben 1. Mai 1874, 
Röniglicpee FZörktamt, 
452) Dt. 





Holzuerfteigerung 
aus Stastswaldungen des Weviers 
—Waldmohr. 


Hengitwalo und Zuf. Feg eenuiffe. 
wttik 


Schläge: 
Am Freitag den 20. Rai 1878, 
tag6 10 Uhr in Balomobr, 
54 rien Zrämme 1. bie 5. GL 
[1 77: Ge BT TE RER 
1101 Meter * * bie 4. ul, 
4837 Berichiebeie Mägrtet:, erlitt und 
Hi gt —S—— 
43 Eur tichen Seite bie d, GL 
Suritrüden, In. Wat 1873. 
Königlihes Lorſtamt, 


500) Bubımanıt. 


Das Jabresfeit,, 


des Sragkereins, Winnweiler ber 


Guru delt 
Zuftung 


wird Sonntag / den 15. ‚Juni 
nachſthin in re „gefeiert 
werben a I I nn Ir ır 5 a70f 

















































ftatt. 


512) 


513,2,1) 


Hilgüter 


Kaiferdlantern, ben 17. Mai 1873. 


Zekanntmachung. 


Die Abfertigung der 


findet von heute ab in der neuen Güterhalle 


Die Bahnhof-Verwaltung: 


Garl. 


Sommer-Bamen-Heberwürfe 


Hegenmaäntel 


in großer Huswabl 
Spitzen-Chäls, 


ine grofie Auewahl der neueſten 





Damen-Kleiderkoffen 


5OR, 8,2) 


1, ‚Bafteralfumpbenic 
Tedeum jr Tprier Dean Sicaen ber Derungen 


zu den billiaft geiichten Preiſen. 


Elſäſter Jaeonets von 12 fr, 


Kerner empfehle ich zu bedeutend berabgeichten Preiſen 


Damen⸗Kleiderſtoffe, 


worunter Doppel⸗Lüſter, a Elke 12 fr. 


Friedr, Welich. 
Gäcilienverein in Kaiſerslautern. 


Donneritag ben 22. Mai 1973 (Htmmelfahrtstag) im Fruchthalljaale 


CONGERT. 





Programm: 


(Nr. 6.) 


fir Soli, Ghor und Opdeiten/ 9 G. 


Anfang präcis 


NRibtmitahehern iſt 
ſolche find zu haben in der 


+2,13 





gegen 7 Ubr. 





enghueweiſe ber Zutritt aritattet, 


leiden, 





'. ©. Beethoven, 


8. Händel. 


balb 5 Uhr Machmittage, Ende 


Ka ee für 


Buchhenblung von HD, MWeuth jemwie an der Stafle: 


Kinder: Ting: und Tauf: 





fowie alle Arten Scyürzen zu möglichft billigen 
Preijen bei 


Geſchwiſter Sproß. 


Fertige 





GHerren⸗Kleider 






einpieble Ih in. groſet Auewahi 


‚„Summi-Jegenmäntel 


Anaben-Anzüge "m 
HKried, Woelsch, 


erd. Altschüler & Steiner 


Hof-Lieferansen Sr. gl. Bob, des Prinzen Fried. 


eo dv. Preußen, I 


vertauſen Iramsdfiichen Rothwein wer Liter von 22 „(x arte 
In Origmal Faß ab Zollkteller hiet besiegen, Ks 
Preis: rmäiaung. 


Trud und Berlag ber Buchdruderei der Lidiziiben Bor (tt Haibtkann) in Kelietiiid. 


Proben Heben zu Dieniien, 


. Harlirägemadı * werden in detannt elegantem Schmitte Unter Garantie 


409,3,2) 


Wiederbertaufer bedeuiende 
(455,4) 


'Dreup. Krieöriched'er 











Sonnenf&birmen, 


und, find  bigfeiben auf 
dem Polijcibureau bepor 
nirt, 514) 


Oberarnbach, Bezirkst. 


Shuldiend-Erledigung. 


Die proteftantifhedeutfche . Schuflchrtre 
helle zu Oberarnbach, mit tn ‚orte 
übliche Eelãaute verbumben if, it im ren 
bigung gefemmen und fell alebald wirber 


beicht werben. 
Der mıt dieſer Stelle verbundene Schau 
befteßt in folsenden Berůgen 


1. Baar aud ber Femeinbefafle fl. 296 28, 
u — 


2. Staatszuichuf 
3. Anſchlag der Güter .. u 
4. & - Gaiualien : 2m 
b, „ obrumg Pal: En 
6 Enthädigung für Alter 
richtecribeilung an der Rott» 
bildung oſchule — 
T. Fur Beloraumg bed Hd: 
+ red und ber Reinigung ber 
ESsullofaluäten FE — 


Summa fl 480 — 
Außerdem erhält der, Lehter zur Anihafı 
ung de9 nethigen Brandmateriald zur Pr: 
brizung des Yebrfaalee Bei obinem Unter: 
richte alfährlih 45 fl. ans der Hemeinderi 
Fafle. Die Gemeinde beforgk bie fd» 
rung des Brandmaterinle unentgeltlich. 
Sewerbet um diele Celle wollen ihre 


Scuche mit den ubthiacn niſſen beicat, 

innerbalb drei Wochen & bei bem ums 

terfertigtem Amte periönlic einreichen. 
Oberarnbad, 5. Mai 1878, 


Das Virgermelfleramt; 
Shäfer. 


utachten. 


480,2,1) Ach batie zu een. Main 
Gelegenheit, das Mittel ne 

mue won J. Pöblen md 
Gonftatirung deffen WBerthei, rei 
Hebrirkung in meinen amalutrich 
Yabornteriumm zu unterſuchen ‚ame 
die Neiultade: wer: dhemihchen —— 
ih mit vollem Rechi beha * 
Mutel ſiets nleie ——— 

und ause Steffen beitebt,/ wel 


674) 


unſchadſich und bei tichtiger 
geelgutt find, rheumauſche und, Abuliche * 


den wicht nur zu Timber, ‚jonderm arich 
kejeitigen und beren borzüägfiche Wirkung 
aegen Roeume sum heil en längft in 
der Wedinin erprobt wurden. Ib fan das 
ber dbe Auwendaug vieles Mutele ae vol: 
ker. Uebetzeugung empfehlen. 


Dr. Theobald Werner, . 


Direftor des wolntediicheh A und 
analntiichschemihdhen beatoriumae X 
Ureslau. — — 


Sich auf dus iwillenfafttich und 
amtlide Gutachten eines jo zu 
mannc® besiehend, emupfeble ich den 
mr erumdenen 


Rheumatismus 
Erirad, 


welcher wegen jeiner allcud „nd 
Schmerzlimperwg als 

gen Aheumatismus ind ia — 
worden ii und Aid einen ausge · 
elcharien Nu A — Bike 


tjen Guro⸗ 

Pas .cimorben hat, Be welche daher 
kiatiidien der Ki en Kopf: 
Genid, Binden, Zu — Ruler Ye 

ndgelent-Scmerzen, — — 
— Herz, Yungen- und Anterfeibelci 
ben bebafter Tind. 

Das Han Al fl 

nebft Eebraucbeanwelſung 45* a da Um 
ſendung bee Setragte oder gegen ſmach⸗ 
nahme zu beziehen von 


Joſeph Böhlen 


ın Bayreucb ( Bavpern 


vom 


120401 


Erankfurter Börse 


vom 17, Wat 1973, 
Geldforten, 

9 dötB6l/g 

938540 


» 


Tiholen 
“  beppeite 


3840-- 
„geläneiide 1,ap- 3*8 2 


ae 
20 Frame 
Gnaliiche Er 3 
Ru ſiſche Imperiales 
Dollaro in Golb 
Disconte SO/g. 


I 


9 30-41 
2 291.247 








bes Herm Otte Ruf. 





ire. 117. 


Raiferslautern, 







Dienftag, 20. Mai 


älzifche Poſt. 


sehe Zezmug erſcheint länlich. Preis für Auswärts vierteljährlich 1 A. 
3 kr. ohne Auitellgebähr, mir derielben 1 fl. 30 fr, in Railerslantern 
A. 26 fr, incl, Zrägerlohn. Beitellungen nehmen ale Bolterpeditienen 
1, im Biefiger Etat bie Buchbruderei der „Pfalziſchen Poſte im Haufe 


Anferate, welche durch bie ganze Pfalz bie weitele Berbreitung finden, 
werben mit 4 Sreuger bie vierjpaltige Petitgeile ober deren Raum 
bereinetz we bie Erptditien Auskunft eribeilt, 6 Kreuger; bei Bfterem 
Auferiren entipreender Nabatı. — Alle auswärtigen 

nehmen für bie „Biälziihe Po“ Aufträge entgegen. 


AraoncnBurcans 


nt 


1873. 








F Ein wichtiger Veſchluß 


Berlin, 18. Mai... Bel ver heute forte 
sten Beratbung ver Verſammlung ländlicher 
rbeitgeber wurde zunäcft die Mefolufien Feitges 
ellt, welche die Verſammlung duf- Grunb ber 
ftrigen Beratbung über die Auswanderungsfrage 
ı faffen für geboten häli. Die Reiolution wurde 
—— turzen Distuſſion in folgender Form 
ſiellt: 

„st Erwägung, dah bie Auswanderung vor⸗ 
oweiſe aus den natürlichen Streben ber Des 
Hlerung entipringt , ſich babin zu wenden, wo 
e höheren Lohn, cine angenehme freiere Lebens: 
lung und ‚namentlich die Gelegenheit, leicht 
rundeigenthum zu erwerben, findet ober zu fins 
n hofft und imfofern eine ber verſchiedenen Ers 
yeinungsformen ber modernen jocialen Bewegnng 
; daß außerdem ber Wunſch, fi mit ben 
über ausgewanberten Verwandten und Freun— 
n wieder zu brreinigen, ferner bie theilt wahr 
a, theils nnwahren. Schilperungen über das 
ückliche Boos, weldyes den Auswanderer in der 
wen Heimath erwirtet, und nicht felten vorlom⸗ 
ende Ueberrebung und Berleitung befonbers durch 
8 beitebenee Agentenweſen einwirken, in Erwäg: 
19, daß demmach geſetzliche Probibitiomafregeln 
gen die Auswanderung, ba die Bewegung in der 
auptſache natürlichen und nicht zu befeitigenden 
tiachen ‚entiprinat, ausgeichloflen find — falls 
cht eine Umgehung ber Pflichten gegen Staat, 
emeinde, Familie oder Dienftherren vorliegt, 
5 es jedoch amdererjeits gelingen dürfte, den 
from ber deutſchen NAuswanberung etwas einzu: 
ränfen, wenn man die öfters mitwirkenden 
jondern Ursachen zu befämpfen fucht, welche in 
ftellbaren Mängeln unierer Volkswirthſchaft und 
ſern fozialen Juftänden beſtehen; daß weiter 
iſichtlich der Löhnung ein Prinzip befolat 
rde, weldes den Arbeitern einen mit ber ſtei⸗ 
nden Productivität mitſteigenden Lohn zufich.rt, 
Erwägung enblib, daß die Landwirthſchaft, 
tionalmohlitand und Staatsinterefje durch die 
ewanderung wenigitens in den bünnbeuölterten 
genden ernftlich gefährbet werben: beſchließt die 





| Berfammiung, daß 1) man ſich vor Allem bemüs 


es — — — 


ber muß, ben Landleuten die Heimath lieber und 
werther au machen, indem man die Anzichungss 
fräfte des Inlandes vermehrt ; 2) insbeſondere 
die ländlichen Dienfiberren e8 als ernjte Aufgabe 
betrachten müffen, die ben gegebenen allgemeinen 
und den örtlichen Berhältnifien entipredenden 
Mittel zu dieſem Zweck zur Anwendung bringen, 
3) man es als Pflicht wird erkennen müſſen, 
durch chriftliche Erzichung und Bildung der zahl 
reichſten Volkeklaſſe ein echt patriarchaliiches Ver- 
haͤliniſt zwiſchen Dienſtherrn und Arbeitern bers 
zuſtellen und letztere zur richtigen Benutzung ihres 
Eintommens anzuleiten; 4) das gemiſchte Lohn: 
fnften — nämlich Berbi.tung von Geld» und 
Naturallohn — als an ſich angemefjen zu bes 
trachten, jedoch ſo einzurichten jet, daß den Are 
beitern rach Erfüllung ihrer Dienſtpflicht auch 
an Werktagen nod Zeit zur Verwendung ihrer 
Arbeit für die Gewinnung ihres Naturallehnes 
verbleibe, daß er ferner den Sonntag für fi 
Ir und Ueberſchũſſe für ein ſorgenfreies Alter 
o wie pie Mittel zum Ermerb don Grundeisen: 
thum erlangen könne; 5) unter Anderm die Tanz 
tieme-Pöhnnng dazu ein empfchlenswertpes Mit⸗ 
tel jein werde und auch Spar-, Unterjtügungss 
und Invalidenkaſſen zu erftreben jeien; 6) dem 
Staate hierbei die Aufgabe zufällt, diejenigen 
Schwierigkeiten zu überwinden, welche in Folge 
ber beſtehenden Gejepgebung, zum Theil erſt jeit 
neuefter Zeit, einer gefunden Entwidlung ber 
ländlichen Arbeiterverhältuiffe im Wege fteben; 
7) das Konzejfionsmelen für die Auswanderung 
in zweckentſprechender, Mifbräuche auoſchlleßen⸗ 
ber Weiſe zu beſchränken, fowie ftaatlihe Schuß: 
und Gontrolbehörben an den Einſchiffungshäfen 
zu beftellen. 


Bolitifche Neberficht. 

Der Generalfeldmarigall Graf Moltke wird 
die Fahrt nah Wilhelmshaven mitmachen, wähs 
rend ber jFürft Reichstanzler an derſelben nicht 
theilzunehmen gebentt. 

In der Commiifion des Herrenhauſes, be: 
treffend das Geſetz über bie Berbeiligung ber 


Staatsbramten an Erwerbsgeſellſchaften, ijt bes 
ſchloſſen: 1) prinzipiell den Eutwurf abzulehnen, 
2) die Staatsregierung aufguforbem , einem die 
ganze Materic der Nebenämter und Nebenbeichäfs 
tigungen der Staatobramien umfaſſeuden Geſet ⸗ 
entwurf vorzulegen, 3) eventuell ben Geſehent ⸗ 
wurf in einer Geftalt-angunehmen, wonach der 
Eintritt in „Bründbungsiomite's" und -in tem 
Vorftanb von „Altientommandit- und Bergwerför 
eſellſchaften“ von der jederzeit wieberruflichen 
Endeimı bed Refortminifteriums abhängig ift. 
Zu Anfang biefer Woche wird bas, britte 
Heft des großen Gmeralitabes über ‚ven deutſch⸗ 
franzöfiichen Krieg bei Müller und Sohn ausge» 
gebeu-werben.— ¶ Es enthält die Darftelung ber 
beiden Schlachten Wörth und. Spicheru 
Die dom Handelsminifterrum ‚im Juni v. 
J. amgeregte Frage bezüglich) der, Herabſebung 
der Gilenbahnfahrpreife iſt nunmehr, wie das 
„F. J.“ meldet, inein anderes Stabium überall 
getreten, und zwar aus dem des Auficichens in 
dad des Aufgebens. 
ben Jahrterechnungen der einzeluen mehr oder 
minder frequentirten Bahnen ergeben haben, daß 
Sei den täglich im Steigen begriffenen Koſten 
des Materiale, der Erhöhung ter Gehalte des 
Augperjenald m. i. mw. an eine Kerabiegung 
der Perfonenfahrpreife nicht mehr gedacht wer— 
den fönne, vielmehr ber Zeitpunft nicht mehr 
ferne, „fei, we man der Frage wegen einer 
wenn auch unbeseutenden — Srnöhung biefer 
Preife näher treten müſſe. Dagegen ſoll die 
bamalsmit der beregten Angelegenheit verbundene 
Trage wegen Cinführung des Einklajlenigftems 
für durchgehende Scuelljüge, der gleihmäßigen 
Erhöhung der Schnellzugsfahrpreife x. demuäãchſi 
in gelonderter Weije weiter behandelt werben. 
Wie die Ojftjeegeitung nach Petersburger 
Blätteru berichtet, hat der Kriegsminiſter Befehl 
erteilt, bei ber fait im Meittelpuntte Rußlauds 
gelegenen Gubirmalftadt Orel ein 2000 Morgen 
umfafjenbes Gruudſtũck anzufaufen, auf dem 
ropartige Militärkajernen, in benen 300,000 
ann untergebracht werben könnten, Proviants 
Magazine und Waffenarjenale für bie ganze 





$ Sigung des Kal. Ductpolizeigerichte 
Baiferslautern vom 13. Mai 1873. 





age bes Jakob Martin, Strumpfweber und 
ien Ehefrau Katharina Koch in Kuſel gegen 
ſeph Dedenbrod, faihel. Pfarrverweſer in 
Kufel, wegen Beleidigung in Appellinftanz. 


(Sortiegung.) 
Anwalt Frendel: 
Meine ! I bin weit entfernt, meis 
a Herrn Collegen auf das Gebiet ber hoben 


litit zu folgen, ba hier nicht von dem Sylla⸗ 
; und ber Enchelica, noch viel weniger von 
Unfehlbarkeit des Papftes die Rede fein 


Wir bemegen uns bier anf urkatholiſchem, 
h. altlatholiihem Boden, wir haben bier 
his zu thun mit allen neuen Prinzipien und 
ift ein vergeblichet Bemühen, dieſe In ele en: 
ea verpflangen zu wollen, wohin jie nicht 
rt. 


Wir haben ee Hier mit einem Falle zu 
n, wo bie fath. Kirche bas gethan, was jie 


n 


ihrem Standpunfte aus thun mußte, und | 


) 
| 


was in bem Erlaffe des Bilhofs von Sprier 
enthalten ift, das ift nur die Anwendung ber 
Säte, welche die kathol. Kirde von Alters ber 
gelehrt hat, und es war nur bie Pflicht des heu⸗ 
tigen Bellagten, wenn er bad Schriftftüc verlag, 
wenn er ed in bem Wortlaute verlas, wie es 
ihm von feinem ihm vorgefegten Bifchöfe zur 
Berlefung zugefendet wurde. 


Meine Herrn! Nicht nur das kanoniſche 
Recht, ſondern auch ſchon das heil. Evangelium 
ſelbſt jeßte bie (Ehe als ein Saframent ein, eim 
Saframent, um die Unauflöslichleit der Ehe zu 
fanftioniren, gleichwie bie Verbindung ber Kirche 
mit Ehriftus unauflösti if. So wurde dieſes 
Saframent in der Kirche aufgenonmen und dem⸗ 

emäß wirb das eheliche Verhaͤltniß beurteilt, 
$ ift richtig, daß das proteftantifche Kirchenrecht 
von anderen Grundfähen ausgeht, dieſes Berhält: 
niß nicht als ein Sakrament anfieht und daher 
deilen Huflöjung zuläßt, Hein wir befinden ung, 
wie bereits bemerkt, auf bem Boden des fathol. 
Kirchenrechtes. 

Man hat ſich dahin ergangen, zu jagen, 
daß wenn es auch ber fathol. Kirche und ihren 
Vertretern frei ftehe, fich Urtbeile über Katholi⸗ 
fen zu erlauben, ſie doch nicht in der Weife cin 
Verhaltniß zwifchen einer Katholifin un) einem 


| gentlichen 


Proteftanten bezeihnen dürfe, daß ber Auders⸗ 
gläubige daburd verlegt werben koͤnne. 

eine Herrn! Ich habe hier ein Kirchen 
recht, weldes ſich auf dem freieften Boben bes 
wegt, und ich babe niemals ein freifinnigeres ka⸗ 
thol. Kirchenrecht in Händen gehabt, es iſt vers 
faht von Dr. Friedrich Schulte, —* Profeſſor 
an ber Univerfität in Prag, jept in Bonn; dieſer 
ſpricht ſich pofitiv dahin aus, es könne nicht bes 
zweifelt werben, daß es der Kirche frei ftche, ihre 
Sapungen gegen ihre Angehörigen anzumenden, 
Urtheile auszujprehen und Kirchenftrafen zu vers 
hängen, es jei freilich etwas Anderes, wenn ein 
ſolches Berhältnii Andersgläubige allein berühre, 
dieſen gegenüber dürfe ſich bie Kirche ein Urtheil 
nicht anmaßen. Wenn aber ein Anderögläubiger 
in Verbindung träte mit einem innerhalb ber 
Kirche fiehenden, mit einem Satholifen, dann 
müfje er ſich die Conſequenzen aefallen laſſen, 
bie ſich aus feiner Handlungsweiſe ergäben, ine 
dem in dieſem Falle dic Kirche unbeirrt ihre 
Meinung ausiprehen, ibre Disciplin üben 
bürfe. ' 

"Diet Anſicht -ift aber auch unferer Verfaſ⸗ 
fung entipredend, ſchon die Verfaſſungsurlunde 
feihh in Titel IV.-$ 8 jpridht dies Uar aus: 

„Die geijtlihe Gewalt darf in ihrem eis 
irfungsfreife nie gehemmt werben, 


Es jo ſich naͤmlich aqus 


ruſſiſche Armee erbaut werden ſollen. Dieſer 
Punkt iſt deshalb gewählt warden, weil Orel 
einen Haupt⸗Knolenpunkt des weise # 
ftrategiiche Zwecke berechnetent * Ciſen⸗ 
bahnneges bildet, von Dem aus im Falle eunc 
Krieges leicht nach allen Seiten Tumppen, Waffen; 
und Kriegsmugition,periambt werden könn und 
ber für den Weind ſelbſ wenn er ſiegreich im 
Lande vordringt, ſchwer errtichbar iſt. 

Ueber die Bolarerperitipnen laufen ſehr une 
ünftige Rachrichten ein... Ein Telegramm.-aus- 
—— meldet und, daß bie gerettete Mann⸗ 
ſchaft des „Bolaris* — = She —— 

ig eingetroffen i er ter ber e⸗ 
A en —— % Hall, ftarb 14 Tage 
nach der erjten Schlittenfahrt, Drei Tage vor 
feinen Tade wurde er vom Schlage getroffen. 
Capitan Hall hatte bereits 1860 und 1864 bie 
Polafgegeapen befucht und auf feiner zweiten 
Reife die Weberbleibjel der Frantlin ſchen Erpe: 
bitidh und ben Ort entdeckt, wo die Eheilnehmer 
berfelben umgefommen waren. 1871 begab er 
ſich zum dritten Male an Bord des Dampfers 
„Polaris“, welcher ihm von ver Megierung ber 
Bereinigten Staaten zur Berfügung geſtellt war, 
nach der Polartegion, wo er fih 31, Jahre aufs 
zubalten gedachte. Der Gongreh in fbingten 
hatte ihm 100,000 Dollar für feine Reife ber 
wilige. Hall hoffte beftimmt den Nordpol zu 
erreichen. — Eine zweite Todesbotſchaft iſt dem 
"2." per Telegraph aus Tönsberg in Nor 
torgen eiugegangen. Diefelbe lautet: „Der Chef 
der deutſchen Hilfderpedition, Eapitän Meliom, 
ift «vom Gismer auf dem Geehundsfänger 
Morgenen“ tobt hierher gebracht! 


Deutfches Neich. 

J' Berlin, 18. Mai. Die neue conier: 
vatine die Regierung umterftüßenbe Fraktion bes 
Abgeordnetenhauſes hat folgenten Wahlaufruf 
beſchloſſen: Im Hinblid auf bie bevorftchenden 
Wahlen haͤlt 08 auch bie neue conſervative Partei 
für ihre Pfftt, den Wählern ihre Ziele darzus 
legen. Die Partei, welche ſich in meicntlicher 
Uecbereinftimmung mit ben von ber conſerbativen 
Fraftion des Meichstages in den Beichlüffen vom 
14. Mai 1872 niedergelegten Grundanichauungen 
befindet, iſt 1. eine monardiiche: fie wird bie 
verfaffungsmähigen Rechte der Krone ungeihmär 
lert zu erbalten bemüht zu fein; 2. eine nationale: 
fie wird bie Politik, durch welche Deutſchland zur 
Einigfeit, Macht und Freiheit gelangt ift, mit 
vollfter Hingebung unterltügen; 8, eine wahrhaft 
conjervative: ſie iſt, ausgehend von den Prinzipien 
der Orbnung, entſchloſſen, durch rechtzeltige Re: 
formen. den weränderten politiſchen Verhälimiſſen 
gerecht zu werben und durch Bekämpfung aller 
beftruftiven umb rabilalen Zenbenzen die Grund: 
lagen umferer ftaatlichen und geiellichaftlichen 
Ordnung aufrecht zu erhalten. In dieſem Sinne 
aben wir bem Abſchluſſe des nothwendigen 

6. ber-i nerenReform — der Kreitorbnung 
— unſere Zuſtimmung eribeilt, obwohl gegenüber 
den befantiten Parteiverhältniften im Abgrordne · 
tenhamfe dabei mancher confervative Wunsch zu⸗ 
rücteten mußte. Wir find bei Berathung bes 
Geſetzes über die Dotation der Probinzial: und 


und bie weltliche Regierung darf in rein geiftlis 
de Gegenftände ber Religionslehre und des 
Gewiſſens fich nicht einmiſchen. 

Aber aud das Meligiondedier enthält bie 
gleichen Beitimmungen, denn nach $ 38 deſſelben 
kommt jeber- genehmigten Privat» ober äffentli« 
hen Kirchengefelichaft die Befugniß zu, nach der 
Formel und der Berfaflung ihrer Kirche alle ins 
neren Kirchenangelegenhelten anzuorbnen, und eö 
werden zu biefem gerechnet „bie Ausübung der 
Gerichtsbarkeit in rein geiftfichen Sachen, näm: 
lich des Gewiſſens oder der Erfüllung der Relis 
gions⸗ und Kirchenpflichten einer Kirche nach ih: 
tem Dogma, ſymboliſchen Büchern und barauf 
—— Verfaſſung“, F 40 deſſelben Ediltes 
agt weiter: „Die Kirchengemalt übt das rein 
geiftiihe Correctionsrecht nach „geeigneten Stufen 
aus wand nach SE ift jebes Mitglied einer Kir⸗ 
chengt ſell ſchaft ſchulbdig, der darin eingeführten 
Kirchenzucht ſich zu unterwerfen.“ 

Diefelsen Grumdfäge ſin aber auch weiter 
fanktionirt durch bas Concordat vom Jahre 1817, 
befien Art. 12 unter denjenigen Berechtigungen, 
welche der kath. Kirche eingeräumt find, auch das 
Recht derſelben aufzählt, gegen jeben der län: 
bigen, welcher fich gegen bie Kirche vergeht, kirch⸗ 
liche Strafen auszuſprechen 

Mir befinden uns alſo vollftändig auf dem 
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Kreisverbände bemüht geweien, den Kreiſen jofort 
bie nöthige Beihilfe zu verichaffen, um die Re⸗— 
durchführen zu fönnen. Witt. 
bei der Reviſion der Provin⸗ 
zialorduung diefenigen comiervativen Grunpfäge 
vertheidigen, von welchen auf diefem Gebiete eine 
ze. ——3 abhängig ericheint, 
en zur Regıfirung.;des‘ Verkältnifjes\ zwijchen 
Staat und Kirche ergangenen Geſetzen ‚bat bie 
Portei ihre volle Unterftügung gelichen in der 
Ueber daß · es zumat in einem prritätte 
ſchen Staate wie Preußen, geboten ſei, den offen ⸗ 
tundigen Uebergriffien des Ultramontanismus, 
welcher den Staat in Abhängigkeit von auswaͤr⸗ 
tigen Firchlichen Mächten zu bringen beftrebt iſt, 
einen Damm ent zulegen. Allerdings ift mit 
dieſen Gejegen ve Kuda keit dringender als 
je hervorgetreten, der erangeliiänn Kirche zu, ber 
in der Berfafjung vorausgejehten Selbftftähbig: 
keit. zu.verhelfen. Wir werben alle Beftrebungen 
unterjtügen, welche geeignet erſcheinen, Dielen 
Ziele näher zu führen. nz bejonbers erachtet 
8 die Partei als ihre Aufgabe, auf wirthſchaft ⸗ 
lichen Gebiete au. die Heilung der Schäden herr 
anzutreten, welche unfere geſammten jocialen Zus 
ftände beprohen. Die 7 dieſem Gebiet eutfal⸗ 
tete Freiheit iſt nicht ohne Mißbrauch geblieben. 
Der willlürlihe Bruch der Wrbeitscontracte, 
eine das Gemeinwohl Ichäbigende Ausnugung 
des Goalitionsrechts,. bie Verführung zur Aus⸗ 
wanderung und bie Täuſchungen des Publitums 
bei Gründungen find Auswüchfe ber gewährten 
5* und erfordern die heilende Lane der 
elepgebung. Antererſeits wird auf die Bejeis 
tigung mancher, die wirthſchaftliche Eutwickelung 
noch hemmenden Ungleichheiten der Steuern und 
dle hinzawirken fein. Dieſen unſeren Grund» 
äben entſprechend wollen wir, daß die conſerva⸗ 
tive Partei nicht ein Hemmniß wirb für bie, ger 
mwaltigen und vielfach neuen Aufgaben, welche 
dem Staate und ber Geſebgebung —* dem Jahre 
1866 ſich fortgeſetzt aufprängen; wir wollen viel⸗ 
mehr, Inden, fir unſere volle Kraft an die Löje. | 
ung dieſer Aufgaben jegen, ber coniervativen | 
Partei ihren berecktigten Einfluß im Staatsleben | 
erhalten. Wir wiſſen uns dabei im Eintlange j 
mit einem großen Theile der Conjervativen des | 
Landes und rechnen mit Zuverſicht auf deren 
thattraͤftige Unterftügung zur Durchführung einer ; 
ebenjo coniervativen wie nationalen Politit! 
Berlin, 18. Mai. Noch zu feinem früheren 
Zeitpunkte dürfte bie preußiichsdeutiche Armee in 
ihrem Bewaffnungs- und Ansrüftungsftanpe, wie 
auch ſonſt in faft allen Beziehungen jo tief greis 
fende Uenderungen erfahren haben, als gegenwärtig | 
der Fall if. Das neue Maufergewebr, M. TI, 
ift ſeit dem Herbfte v. I. an eine Anzahl Bas | 
taillene ausgegeben, „win. bie jet längerer Zeit 
init demjelben jtattgehabien Berfuche durch Er— 
robung, im unmittelbaren Diemftbetricb abaus 
Plichen, und wirb die Mafienrabrifation diejes | 
Gewehres als bereits weit vorgeichritten Sezeichnet. | 
Die Ausrüftung der deutfchen leichten Cavallerle 
Regimenter mit der neuen weittragenten Schuß⸗ 
ie par vorausfigtlih noch im Verlauf dieſes | 
Sommers erfolgen. Die Einführung einer utuen 
Hinterladungspiftole bei den ſchweten Gavakerie- 


Bodeu der Staatöverfaflung ‚und wenn der Bi: 
ſchof das Berhältnig einer Katholitin, welche ob⸗ 
wohl gewarnt eine Ehe mit einem geſchiedenen 
Proteftanten eingeht, als ein ehebrecheriſchts bes 
zeichnet, jo muß fie fi dies gefallen laſſen, fie 
muß ſich der ausgeſprochenen Strafe fügen und 
es iſt diefelbe noch die mildefte, welche er vers 
hängen. fonnte, es ift nur die excommunicatio 
minor, währenb eigentlich bie excommunicatio 
major, hätte verhängt werben Sollen. 


Allein meine Herrn, Sie werden ſich auch 
vergeblich in dem Schriftftüd uach ei..cem andern 
Angriffe gegen den Ehemanı Martin umſehen, 
von dem Manne der Klägerin ift Nichts gejagt 
und ber Erftrichter hat nur dur eine geküns 
ftelte Deduttion eine Belcidigung bes protejtan- 
tifchen Ehetheils kuͤnſtlich sea jen. Aber aud 
biefer muß fich die Folgen gefallen Laflen, went 
er in ein ſolches Verhältnig eintritt; es iſt ja 
eine reine Geſchmackſache, ſich im eine ſolche Lage 
u verfegen welche unausbleibliche derartige Eon: 
Aitte nach ſich ziehen muß. 


(Fertiegunig folgt.) 





regimentetn, wie bei-bem Train unkwabricein- 
lid) Auch ven Unteroffigirren und F anuſchaf⸗ 
ten der Artillerie und Numtione- wie ſonſtigen 
Kolonnen wird als ſicher bevorſtehend eben. 
Die neuen Feldgeſchũze endlich ſind gleicher Weite 
wie das Mauſergewehr zur Erprobung bei ben 
Truppen und zwar gunächit bei einet Teitenden 
Batterie des Gardefelbartillerieregimenkßeingeftellt 
worden. Es umfaflen ſomit dieje berungen 
einen Erſat ber Sch en der "gelammmten. | 
Are Mister mit Einführung des neuen 
Gewehres das bisherige Bayonnet durch ein Hau⸗ 
bayonnet erſetzt werben wird, verlautet noch nicht, 
doch it bekanntlich eine derartige Aeuderung 
ebenfalls vielfach beauſprucht werden. Naͤchſtdem 
ift noch durch allerhöcfte Eabinetsordre vom 9, 
Jan. d. I. vorerft verfuchömwelle ein neues Erer- 
terreglement: bei der gejammten beu Gapalsı 
ie eingeführt, während bie neuen Gefechtöfor- 
men · bei· der Infanterie “bereits Felt Anfang d. 
$ in Uebung genommen worden Derielbe 
organg würde bei befinitiver--Munahme und 
Einführung der neuen Felbpeihäge:felbitueritänd- | 
Lich auch auf die Artillerie eine Aamwenbung finden: 
müjfen. Auch für den Dienftbetrieb der Pioniere 
und die Mannichaftseinftellung: bei den Kompag: 
nien dev -Pionierbataillone refp. die n⸗ 
dung der Geniewafſe, ſind weſentlich veründerte 
Brfummungen getroffen worden. Das Gleiche 
zilt für beinahe ſämmtliche andere Dieuſtzweige, 
doch — ſich die hierüber erlaſſeuen Ordres 
noch theilweiſe einer genauen Beurtheilung. ( D. W.) 
r. Ebemnitz, 18. Mai. Ben der Wiener 
Auoſtellung zurüdgelehrte hieſige Jubwitrielle 
entwerfen ein wenig roſiges Bilb von bem Zu⸗ 
ftand des großen Unternehmens zum Zeit der 
Eröffnung. — Obwohl das Gebäune jelbit am 
monumentaler Pracht und Größe das vom Paris 
im Jahre 1867 bei Weitem übertrifft, ſo sell 
doch das Arrangement bis dato jehr viel zu 
wünjchen übrig laffen. Beiſpielsweiſe follen um 
Gröffnungstage in ber großen Rotunde, bie 22,000 
Menicen: faht, woch nicht einmal. ein Dwrgend‘ 
——— Pag gefunden haben. 
An deren Ötelle war der ganze Raum: tbeatra: 
lich aufgepugt mit einem: coloifalen Blumenflor! 
Ein Aınerifaner, der bei diefer Gelegenheit neben 
meinem Gewährsmann ftand, machte die treffende 
Bemertung: „Das ijt das zweite Sadowal 
Die „öltreihiige Wirthſchaft“ joll-chen wieder 
einmal ‚eine: ganz bedeutende Rolle jpielen. —& 
Auf dem Bahnbofe ſtanden noch über. 3000 
Wagen mit: Gegenfländen an deren Evafuirung® 
neh. nicht ‚zu denken; war -- und bası Alles 
trotz des milden, Winters, der das Arran zement 
in auflälliger Weiſe begünftigte. 


Defterreich., 

Wien, 16. Mai. Unter dem Einfluffe 
der geftrigen und heutigen Juſolvenzen und’ an" 
geitchte ber. Thatiache, daß an der Börje noch 
immer fein Markt für irgendwie nambaftere Sum⸗ 
men vorhauden ift, find am heutigen’ Tage die 
Kurie weiter zurücdgegangen, und'zwarı für‘ eins‘ 
jelne JFuſtitate in dem Maße, daß es faftı fcheint, 
als_ob. Bie Börje-auf-eine-f ' . 
folvenzerflärungen gefaßt jei und vorläufig bei 


Bermischtes- 


Straßburg, 17. Mai Dieſen Morgen 
nach 9 Uhr kam die Leiche des dor einigen Tas 
gen in Paris verftorbenen Herrn: Tb. Yumanz, 
unjeres ehemaligen Maire's, bier an, und wurde 
alsbald nad) dem Kirchhofe geleitet und beftattet. 
Der größte Theil der Bevölkerung gab dem Da- 
— dad Geleite, denn das Andenken 
Humanns lebt bei uns fort. Der Verdlichene 
war in Landau in der. Pfalz, amı 8,, Juni 1808 










geboren.. ‚Sohn. des Fluanzulniſteræ Dumann, 
hatte er eine vielſeitige Bildung > en., Er 
war Generaleinnehner des Deparlements Nie: 


derrhein und. fpäter des Departements ‚Seine: 
Inferieute, er vertrat unfere Stadt in ber De 
putirtenfammer bis zum Stirze Louis Philippe 
Er war Generalvatb bed Departements. und Ge 
meinderath. Bom Jahr 1864 bis zum 13, Sept. 
1870 bekleidete er das Amt eines Maire ber 
Stadt. Er legte an biefem Tage die hohe Stel 
lung nieber, da er, feiner prejönlichen politiichen 
Ueesgengnne treu, der Republif nicht - dienen 
wollte, 
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mm bewerthe, daß bei einer wirklich eimtres u ai 10 Batailldhe be se — berühmte Ba der römildhen ge 
tenden Qufolpeng. Des. betreffenben Juftihurs ber | der Armee Lebt: ein guter Geift. Das Gejeh | Shraker aus Beräk ver —— 
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‚das Vertrauen —* nicht, wieber Iınb--die- 
ie Schaar der Ur —* die zumeiſt 
den Iehten Reiten ibred Vermög ihre 

iſche Ehre baben; finden micht 
‚mehr. Eredit als im jenen Tagen, imo es 
der allgemeinen Yahlungseinftellu n Ans 


a: 
55 — —ãE 'zoten 


die  jüngfte. Katafirophe ale Börleuplaß 
nges abbieirt habe und weit hinter ben 
Bun zweiten und britten Rauges, wie 


und Prag, zu rangiren fei. 
Franfreich. 
A Varis, 18. Mat Das Minikteriium 


befindet in voller Auflöfung und wird es 
— Er fehr ſchwer halten, überihorgen, 
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—* — ao an Deut, nie ( —* Gity of Brooflym, welches am 1 b6. von 
darauf zur Dany dv Queenetoum abge: 
euhersesentfiche Majorität 0 hg gegen 61, Tu u ee x mohlbeheiten bier anı 
mit der ed den Antrag er is zu 4* iech 
ſchen Kalenden vertagte, wie ſebt es mit des 

Premiere Anſicht übereinftimmte. 
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ı — Induſtrie und —— 


Kaiſerslauterer 
Walzen 8 fl. 5T fr. Kom 5 fi. 39 * Speljfern 
Lk Seb5lt 4 . "Berfte 6 M. 36 fi. 
afer 5 A. 11 fr. Erbin 0 fl. — fr. we 5 
5 kr. Linfen IL — fr. Bohnen 0 A. —.fr. 
iemm. mn — . — ir. 6 Pib, Kornbrod 30 fr. Br 
milaibıeo 181/4 fr. und 2 Pb, Beißbrod 19. fr. 
erölauler , 19. Mai Agngefahren waren ca, 
70-80 Stüd, woran bis wm 11 1br berfauft waren: 





das. ta Eentrum —* biezu verſtehen ER ai he Eis — 3 
Ei 


um bort fich über den 







fteht dahin der Präfident in bieier | erfunnt en 9 or Pi? 16 Kübe, 1 Stier iind 4 Rinder, 
an Mrd Anrfen una | ir hai de en Brause 
h J 
wie, denn &8. ur , und | judte Tine KR; ee Veite, meißend ons der — zo ., mufiliher LEY/—1T fin, 
ber Pfalz, dem um —— Zeit geſchleſſenen 17—171/, fl. Galtfornier 171 f., gen 


**2 I betreten. Zwei 
* 

und . 
Teck gaben euer, tödteten dr —— 9 Main · 


Eee il, 
—* 


ger 
eltern, wie der „Bi. 8" 
— —— —“ nn, Ha 1.1 


fultat der 5* — der — Se 
— 
— Ei fi —— 


beide item, wird die Regie — — 
ER 111 fi, & ierl, — fl. 13 fl, würtiem: 
ng. Far ekkan.. " ide rain rüftet man a - * ft, Menthiäe ie, Hi * ande 12, u, 
FE N. e—ldik fl, Sale, auf Iplering — F 


per 100 Kile, Bohnen 11; N—I2l, ll.. — Mn 
)— fl., beusidh. Uugerne 

Leinbl BRr/—i/g, inet —— Rübdt — 
famweife 22—ı1/, fl, Branmtmein. 90%, Tralled. 50 } I 
Betrofeum 11, faßwweie 111,— Ya ML wer 50 Kilo mit Bab. 
— — — — s — — — —— — 


Meueſte Poſt. 

— 10. Mai. Der ——— nahm 

tungdunban in fe ung nad 
—— —— Ch) FA rt — aüein 
mit einem vem Minifter Kamele befürworteten 
Amendement, wooad der Berfaufserlös aus ben 
‚von ben erwaftitng defeflenen Grunpftüden 
EN F iterungSfoften zu verwenden fei, auch 
en ae über. den Zwech der Feſt⸗ 
naus lediglich zu Zwecken der 
Se aka ng dder ber Vertehröintereifen 
der betreffenden! Städte erfolgt. Der Reichstag 
beriet ferner fiber den Platz für das Parlas 
Ben Uhnte den Aukauf des Kroll ſchen 
In nawentlichet Abſtimuu ng mit 
* 2 87 —— ab und — * — 
den ⸗Denin ſchen Antrag an, welche bie Commiſ⸗ 
Be Ta sr ————— — ER fion beauftragt. vor Reichsragsihluß anderwei⸗ 
gleigmamigen der der — umd Oenerreiher | tige, Vorſchlaäge zu unterbreiten ‚ud namentlich 


über — ri im das ‚Terrain der — — und der 
a ar To et | niner tür zu Gerüdfichligen. 


ac + * —— Br Paris, ID. Mat. Martel it Präftents 
6 ⸗ 
rauen Su a ap ei aftscandidat * Buffet, Ehangarırier wird 


ned unb: 

n 4 — ft Ri Ah h getan m) ine-don ciner großen Auzabl Teputirter unters 

ü e u r ——— 
—* eines ftarfen Beinen zu en zeipnete 23 Uation-einb : 


x * DA Rüdficht —ã 5* 19. Mai. Det Bapfı hat asfterit, 


citit — von 200 ia empfangen, 
vn etdelberg, 16: Mal Geſtern elle — 


5 welder er nach diuer kurzen Anſprache den Segen 
BF 
siopbie 
—— par —* BEE 


ertheilte. 
VPerpigı 19. Mai. Ant Gerona 
Der = und bie — 


wird vom geftri ed Tage gemeldet, daß General 
ng en ihre a 
KR E 


daß ber "Sariismne jetzt jeit dem Siege bes 
dekalisnus in Spanien große Chancen hat, 
ft ſich leider nicht mehr bezweifeln. Die Bauern 
eiten: hundertweiſe zu ven Fahnen: bes „Latholis 
Bien. Könige, wo 'c8 ia an Gewehre und, 
onen nicht mehr. fehlt, die befigenden Glaffen ' 
fürdten ſich ver der Internationale, die Truppen 
Besen —— 1 * *3 eine 
von Tagedbie chlagen ſich gar nicht 
Das - —— —8 bein 
ns thatjächligit in dann) Händen“ der carliftiidheh- 
Generale, :mit welden die Nordbahngeſel ſchaft 
einen’ Vertrag fiber ig freien Verkehr der Bahn: 


ge abgeſ ofen 
2 Par ie —D Heute haben dit Mir 
* —— Da gehalten Um 44/4 Uhr 
Bet Thiers He —2 zurück Da Mis 
fen, me —E Tinten trums ift fertig und bes 
-in-einem rtimblatt 
= sus din ben Mitgliedern: Gafimir 
‚Mr die * Angelegenheiten, Romuiat 
s Auswärtige, Dufante für} 
ir bie Finanzen, Fourtou 
Babbington für bas Zunnen 
die ‚öffentlichen. Arbeiten, T 
See Ciſſe ‚für den —* nd. Polhuau 
—* — 


ben fü 
bafs höhere Preiſe zu = —* — Ber 


er 


— —— — fiir a m Be 


elaflen babe, in Epeier eingetrofien und fe gut andgc 
ku feten, dab man ‚Ihe „® fl. ‚über ben Antaufopreis 
af 

19, Mai. J Kim Donner 

ey iletlanter, — —— | ne 
vereame, * an: bussinehie , kalgoer 
en ein Pe heit x Bere | 
nut — —9* Genüfte. 


werke erſten — * werden im bemfelben zur Auffi ruug 


juftig , Leon 







u x 1 | 
9 — 16. Mai. nd Stalien jes 
mals einer jtarfen Regieruitg beburft bat, ſo üft, 
es jet der Fall. Ju wenigen Wochen muß 
zeigen, ob ‚die nationale Einheit. Ztaliens kräj tig 
g ift, allen Gefahren die Stirme zut Pic 
uf der einen Seite verſucht der Radilal N 
er um F Di auf * al. zu dere 
tigen mögli .n —— 
deren Seite wird der Tod — 
erfolgen dürfte, dem Lande ie ——— 
bereiten. Im dieſen Tagen gilt es, ben beiden 
Extremen mit Energie entgegenzutreten und es 
bat allen Anschein, als ob das Minijterium ſich 


ECabrinetty bie arliften geichlagen habe. 
; obeit der Grofiber: 


ger HA. Beachtung. 
laffe vo ringen € Löwen — 8 8 
J 


fie v 
— ri Bucprukferei ; ——— ‚and 
Mic Mai en a = vollmäcdhtigt ift, für uns "zeichnen. 


ven Fran melgug ber Heffiläen Sub: Kaiferslauftrn, 19. Mai 1978. 
—— — — Ki I 
a gun mem 
vr und ein ee find gr @inem 8 
ajor wurden beide Beine abgefahren und find noch ans 
dere zahlreiche Berwundbungen dorgelommen. 


Dtto Hleif mans, Redacteur. 


rrantwortliger Redacteur; Otte slerihmanm. 


vr 


ER 745 naeh die, — 


Act eu. 


— — 
eio ne 





Arnnneitse alarm 


Todes- Anzeige. 


Allen Verwandten, freunden wab 
Bekannten * — — 
bafı beute Naht mm t unier ge 
fiebter Hatte, Sehn, —— 


Bruder und Schwager 


Joh. Jakob Diemer, 


nach turzem Krautenlaget in feinem 
33, Lebenodjahre fjanft in dem Herm 
entichlafen if. 
Die Beerdigung findet am 21. be. 
Nachmittags um 2 Uhr ftatt. 
Um fie Theilnahme bitten 
su und Bachenheim, ben 
Mai 1873. 517) 


Die trauernd Hinterbliebenen, 


Zw angsverſteigerung. 

) u ten 29. Juli 1973 bes 
Nachmittane um 3 Uhr zu SKollweiler in 
der Wiribſchaſt des Adzunkten Pbilipp 
Appel werben durch den hiezn ermannien 
Verfieigerumgsfommifjär ben Eal. Retär 
Nies im Wolfftein wehnbaft, auf Betreiben 
von Magdalena Müller, Witwe von Jatob 
Appel VL, im Leben "Bäder, Firth und 
Aderemann in Oberlaufenbad mwobnhaft, 
fie die Bäderei und Krämerei fortbeireibend 
alda wohnbait, ale Theilbakerm ber mit 
ihrem verlebten Ehemann beitanbenen li: 
tergemeinidaft, und als Wuiter-Bormüns 
berin der mit demſelben erzeugten noch 
minderjährmen Ainder, von 
ihrem  vwerlebeem rg 
Amangsverfleigernng foryepend 

fal. Abvofaten Weli in kam, wie * 
— und Zuflelungsbevollmädtigten bes 
et hat 


ae 
Jateb Exribert, — und beſſen Obefrau 
Anna Maria Schud ohne Gewerbe beifams 
ma in Kollweiler Solidarſchuldner mad: 
folgende Immobilien Sifentlih auf dem 
u. der Smwangsveräuberung beriteigert 
werben: 


1. Plan Mr, 15m und 156, 43/40 Decim, 
Bohnbans, Hefranın und Garten, am ber 
Saupfitraße im Orte Kollweiler, 

2, Plane, 434, 92 Decim, Ader am 
Binze zerweg, Bann Kellweiler. Ter Au: 
ſchlag erfolgt endgiltig und Fein Nachgedot 
auch weder Einlöjungs: noch Abldjungs: 
recht findet ftatt. 

Die Immobilien werben einzeln zur Ver 
feigerumg gebracht, die nähere Behrabung 
der Veriteigerungsgegenflände, jomie Die 
Verfteigerungebedingung gen fünnen bei Dem 
Verfteigerungummifjär eingefehr em werden, 

Kaiierelautern, 17. Mai 1978. 

Der al. Anwalt bes betteibenden Teilo: 
Welſch 


Hundewuth betr. 

516) Rachdem in dem Kanton ſtalſers⸗ 
lautern in leleret Zeit Faͤlle von Humds: 
wuth ergeben baben, wobei andere Tbiere 
und iogar Menſchen gebiſſen worden find, 
io bat das f, Beirtsamt babier am 16, b. 
Mis. Folgendes verfügt: 

1) Am ganzen Umſange bes Kantone 
Kailerslautern jind „4 Wochen“ lang, vom 
Tage der Bekauntmachung des Hegenwärtir 
am an, „alle Hunde" ohne Ausnabme 
fiber zu „verwahren“. 

2. Ans Freie durſen Hunde nur unter 
Aufficht gebracht werben, und müffen baieleft 
antweber an ber Peine gefſthrt werden, ober 
mit einem wohlbefeitigten, das Seißen ver: 
bindernden Waulforb versehen sei, 

3. Hetrenloe oder auffichtslos berumlau: 
fenbe Hunde ſind einzufangen und ach 
Ablauf eines Zatraumes von dem Zage an 
u tödter, wen fi der Gigeniblümer immer: 
baıs dieſes Zeitraumes nicht gemeldet bat, 

Kaijerslautern, 20. Rai 1874. 

Der Poltzeifommiffär 
Fenertag. 


Heu und Stroh: 
Verfteigerung. 


518,8,1) Montag, 26, Mai 1873, Bor: 
mittags 10.Uhr aufn 


Schellenberg, Ed. Weilerbach 
Laflen bie Herren Bon und May verfleigern : 
1100 Gtr. Deu u. Strob. 
Kuiferölangern, 19. Mai 1873. 
Derbeimer, }. Retär. 


Rechnungen 


werben raſch umb | jelichert von ber 
Buchdrnderel der Pfälz. Boft, 











484,32} 





In meinem Berlage if eridienen: 
’ ' 
Materialien Eine Sammluug ven fabeln, Erzä * 
gen, Parabeln, Beihreibungen, Sthilbere 
Bil. Mn, Bam 7 — 
5 ur, Cerirun Fe u ER 
Altes &CNeues 
eoangeliiche: iche Kirde ber 
Annweiler. Preis 56 fr. 
Raiferölantern, im Mai 1873. 
Durc 
1 ’ 
Gelegenheitskauf: 
) } J 
(407,123) Geschw. Spross, 
TE SER 
— Wir, beebren uns hierrnit anzmeigen, daß wir anf biefigem Plade unter ber 
— — ncueſten umb zwed m 


für den Unterricht in ichriitlichen Autfägen. 

ungen und Briefen, Geramsgegeben vom 

8 erften Thelles rs Katechismus 

Balz. Herausgegeben an Eu, Mettel, proteit, Pfarrer in 
J. J. Tascher., 

Farbige Franzen, Acentim, breit zu 8 fr. per Eile. 

Äctiengiesserei Kaiserslautern 
— Finrihtimmgei find wir im Stande, alle 


im unfer fach einfhlagend Ku bie Mleiniten mie bie Ref, 
Fach pl hr ufteäge, bie Meiniten mie Arien some mb af » 


auszuführen, und empieblen uns geneiglern Wohlwollen b 


Ü tungevoll 
Raiftrslautern, im Mai 1978. — 


Acien-Bieferei Aaierslatern, 


ber Vortänd:- 
Gallas. 


Fertige 


Herren⸗Kleider 


empfehle ich in gteder Auswahl, 


Gummi⸗Regenmäntel 
DEE Anaben- Anzüge —uc 


HK'ried, W elsch, 


NB. Aufträge mach Maß werden in bekannt eleganten Schnitte unter Garaetie 
für richtiges Paſſen prompt Brlorat. 409,3,8) 


Sonnenschirme 


für Kinder von 36 fr. an — rein feidene zu 


1 fl. 12 bis zu den feinften — Regenfchirmen in 
jeder Art. 


496,12,3) 








Geschwister Spross. 


Sommer-Damen-Yeberwürfe 


Negenmäntel 


in grofer Auswahl. \ 
sSpitzen-Chäls, 


Kine große Auswahl ber newehten 


Damen-Rleiderkoffen 


zu ben billigft geſtelten Preiſen. 


Elfäßer Jaeonets von 12 Er. an. 
Ferner entpfehle ich zu bedeutend berabgrichten Preifen 
Damen⸗Kleiderſtoffe, 


worunter Doppel-Lüfter, a Ge 12 ie. 


Friedr. Welſch. 
Hanfcouverts mit Firmendruck 


werbeii raſch und billig geliefert ven ber 


Buchdruckerei der „Pfälzischen Post“ 
(Carl Genner.) 


508,3,2 








N 


Pi 1,3) Areitag, den 23, Wai gg 
‚Forms s 8 Uhr an Reulirchen im 
chmumg des Fellinen Länt 
—* —— Alun, Gebäfsagen im 
iler#lautemn wohnhaft, als itiper 
Berwalter ver Gantmaſſe von Fübwig Graf, 
Ferftenfabrifant, früher in Meufirdien wohne 
baft, dermalen ohne befannten Bobn- und 
Auientbaitsert abrweſend, die zu birker Gant · 
— achðtenden Mobiliargegentände, be · 
e in 
ı E 526 1 Gemmmebe, 1 rum 
der Til, 1 Machttiidh, verichiebenen 
Mirides und anderen Tiſchen, 1 Re 
anlater, Bettuma, Werkzeug, Küchen⸗ 
gidie, 1 Patthie Glen — 4 
inipänner Wagen, 1 re 
Etrob, ciren 2 Mlafter bu 
oly, enbtich eine große Bartbie * 
* Rasen in aller Größen, u. a. 
nehr, öfientlich verjieigeru. 
„„Kaikerslautern, 7. Mai 1978, 
gen, 1. Relär. 


Freiwi 
— — 


805) Donnerilag, ben 5. Juni 2878, 
Bormittage 9 Uhr zu Wlfenberm- in bder- 
Birthebehauiung des Mequircuten; wird 
burd deu hiezu committirien k. Notär * 
rich Alam im —— auf Mm 
von Leuiſte me in Alfenbern 
wohnbaft, me dee daſelbſt werlehten 
Sitidee und Zundholzfabrikanuen Wilhelin 
enen Namens und als natürlide 

rin ibrer mit demjelben ergeuaten 
nech minberjäbrinen und gewerbles bei übe 
bomicilıeten Kinder Wilbelm, Friedtich und 
x Ne, vwelche Dinberähriaen ben 

arl eudwig Noll, Bider und Eırrb, m 
—— wohrbait, zum Mebenvormmmmde 

haben, bed. evibenten Nupens balber auf 

Fauti In Ci gen bin Öhr 

entlich in Eigenthum verfeigert; 

eine in ber Mibe des Ortes Alfenbom 

im Banne dakıbht- gelegene Zündholzior 

traf, beitebenb in emem Eteimban. m 

Tunfhaus, Hülbaus und Aubebhörben. 

—— 18. Maı 1574, 

en, f. Netdr. 


n geverfteig eru 


"Zwang — ben 2 ie 
Mittags 2 Uhr zu Gin Keiweiler in ber an 
iaft des Wilhelm Jacob Goetel, werden 
durch ben gerichtlich damit beauftragte fal. 
Notär Rieth in Wolfftein, 

Auf Betreiben von Meier Dreafuf, Kauf: 
mann in Gfmeiler, genen: 1) Gatbarina 
Schud, Tagnerin in Eweilet. Bluwt des 
dort verledien Raurere Vhilipp Samſel, 2) 
Jateb Samſch, 3). Philipp Samniel, — lehe 
sere zuei Mufttanien and Lig in m One 
baft, Solidarſchuldner, Folgende tm 
und Banne vom Eſweiler gelegene JIncne⸗ 
bilien üffenttich ins Wege ber Subbajtation 
verjteigert, nämlid; 

1. em in der Gemeinde Gfmeller auf $ 
Drzimalen gelegenes Wobrbaue mi 
Keller, Stall, — ee Küde, 
Hefraum nebjt 5 Dep 
dad Ganze an ber R — 
neben dem Wach, ——— 
Heitirich Schuct gelegen; 

2. 3 Deyimalen Aderland in 4 Bar 
tellen, 

Woliſtein, den 12. Mai 1878, 

Rt f. Notär, 


Berjteigerung. 

455) Wontag beu 26; Wat Li} Mühe 
Theobal® Schmitt aus Menfirhen cine 
Ader, anf dem Hörnchen, Barın Höringen, 
bon 55 Der auf Gigemibume verfieigern. 

Zahlung auf 4 Termine, Die Betfleifere 
una findet auf dem Gemeindehauſe zu Pops 
bach ſtatt. 

Neufitchen, 18. Mai 1873. 
Then 






fon, 2* —* 
und ſonſt ge häusliche 
beiten berricdhten ‚Fatim, ‚sai 


bobem Bohne —— 
510,3,1) beres bei der BB, 


Frankfurter Börse 


vom 19, Wai 1878, 








Geldforten. 
Vreuf. Fraedrihsb'er 9 B61 5 Tl/g 
VRR ı 9 38-40 
pelte 9 38-40 
—* fl. 10⸗Stüde 9 52-04 
ufaten 5 30-82 
u ag we 9 19-20 
lifche Soverei 11 44-46 
she Imvberi — 1 
Dokart in @olb 2 241 Dbl/e 
Disconts D9je 


Drud und Verlag ber Buchbeuderei der Pfatziſchen Pont (Dito Fleiſchmann) in Kailerslantern, 





falzifche Poſt. 


Die ſe Zeuung eriderut Wnlich. Preis für Auswärts vierteljährlich 3 fl. 
15 fr. obrie Auitellgebübr, mit derjelben 1 fi. 30 fr, in Kaiferelautern 
1 fl. 26 &. incl, Trägerlobn. Beftelungen nehmen alle Bofterpebitionen 
am, in biefiger Stadt die Buchbruderei der „Dfälziichen Bon“ im Haufe 


deb Kern Otte Ruf. 





Nro. 118. 


SKaiferslautern, 





Mittwoch, 21. Mai 


Inſeraic, welhe dutch die ganze Pfalz die mweiteite Verbreitung finden, 

werben mit 4 Kreuzer die vieripalline Petitzeut oder deren Maum 

dertchnetz wo bie Erpeditien Anefunft ertbeilt, 5 Seeger; bei Öfterem 

Anferiren entipreniender Nabalt, — Alle auswärtigen Annomcen:-Bureaus 
nehmen für bie „Pälziihe Tor“ ufträge entgegen, 





1873. 





Des Himmelfahrttages wegen | 
erfcheint morgen heine Beitung. 


* Dou Earlos in Spanien. 

Am 15. Mai fellte der ſpaniſche Thronprä- 
tendent Don Carlos die Grenze des Königreiches 
übericreiten, um fih an die Spitze feiner Trups 
pen zu ſteuen. Obſchon num Näheres hierüber 
nicht vorliegt, fo zweifeln wir doch nicht, daß ee 
wirflicdy auch geichah, denn zum erften- ift Nies 
mand ba, der dem Ginbringling den Weg vers 
iperrt umd zum andern befindet ſich die Garliften: 
arınee im einer Lage, melde die Ankunft des 
Herrſchers gesicteriich trheiſcht. 

Ned vor einigen Menaten hätte man einen 


ſolchen Umſchwung ber Dinge für eine Unmög: ' 


üchtrit erflärt. Aber es ift der rabicalen Regiers 
ung meifterhaft gelungen, wenigftens auf bielem 
Gebiete das Unmöglihe möglich zu machen. Sie 
bat dur einen Staateftreid ſämmtliche Parteien 
Spaniens von fi neftoßen, je daß bei den letz⸗ 
ten Wahlen nur die Köderaliften und Internatio-⸗ 
nalen abftimmten. Sie bat bie Armee in trau: 
rigfter Weiſe besorganifirt, fe daß diefelbe in 
Pälte das Land wohl mehr ſchrecken ald lügen 
wird, Sie bat die tüdtigften Offiziere und 


nerale weggedrängt und dafür ihre eigenen Ges 


ſinnungegenoſſen an die Spige neftellt, die fich 


jämmtlih durch große Unfähigkeit bervortbun. 
Sie hat den Gold der Armee in unvernünftiger 
Meife erböbt und eine große Anzahl Bagabun: 
den und Tagediebe unter dem Namen der „Bos 
luntarios“ in Dienft genommen, jo daß bie 


Staatskaſſen, die ſich nie durch bejonderen. Reich: 
thum auszeichneten, völlig geleert find. Sie bat | 


dur ihre Indolenz und 
denkliche Exceſſe 
Kirche und das Eigenthum hervorgerufen und da⸗ 
durch viele Tanfende der wohlhabenten Bürger 
Spaniens über tie Grenze geſchreckt. 

Von diefen Feblgriften und Thorheiten mußte 
natürlich der Garliftenaufftand Gewinn ziehen. 
Ne vor Moden fonnte man mit Recht von 


Kopflofigkeit allerlei bes 
gegen die perlönliche freiheit, die 


$ Sibung des kgl. Zuchtpolizeigerichts 
Raiferslautern vom 13. Mai 1873. 


Klage des Jakob Martin, Strumpfweber und 

deſſen Ehefrau Katharina Koch im Kuſel gegen 

Joſeph Deckenbrock, kathol. Pfarrverweſer in 
Kuſel, wegen Beleidigung in Appellinſtanz. 


(Fortiegung,) 


Fine andere Frage ift es, ob es nicht beie | 
fer wäre, ſolche Gonflifte Durch die Gejegebung | 


zu verhüten, aber nach dem jeßinen Stande ders 
jelben habe ſich auch ein Protejtant nicht über 
derartige Borfommniffe zu beflagen, wenn er aus 
freien Stücken einen ſolchen Boden betreten 
habe. 

68 ftanb auch der Klägerin frei, dieſe Mer 
ligien zu verlafien und ıbrem Manne in deſſen 
Religion zu folgen, fie hatte dann feinen Ans 
ſpruch mebr a bie Segmungen ihrer Kirche, fie 
hatte aber auch nicht mehr deren Fluch zu fürdhe 
ten. Es ift Sache der kath, Kirche, welche ihrer 
Säflein fie behalten, wie fie dieſelben behandeln 
will, werm nun ein ſolches Scäflein in einem 
Stalle verbleibt, wenn es ihn immer noch bes 


es | 
| Prinzipien unjerer jetigen Politit nicht begüne | 
ftigt, und dann findet ſich fein Staat, ver Luft ! 


herumziehenden Banden ſprechen, die den Kricg 
| jo ziemnlidp wie eine Näuberei im Großen führ: 
| ten. Es waren Leute verbanden, bie für „Kö: 
nig Karl VII.“ zu ben Waffen gegriffen hätten, 
wenn jolde vorhanden geweſen wären. Es jchlte 
da an Allem, an Geld, Geſchüt und Offizieren. 
Dies bat ſich aber binnen Kurzem bedeutend ges 
Ändert. England, allezeit bereit, für gutes Geld 
Vaffen an Gerechte und Ungerechte, Sünder und 
Fromme zu liefern, wuhte feine Remingtonge: 
I wehre aud bier an den Mann zu bringen, bie 
Banden ſchleſſen fit zu größern Abtheilungen 
aujammen, an deren Spige einige tüchtige, erfab: 
rene Offiziere traten; die mächtige Penitimiften» 
| Partei des Auslandes lich ce an Gelomitteln 
I nicht fehlen umd ein erfochtener Sieg gab dem 
| Aufitand ſolche Kraft, daß man das nordieftliche 
Spanien mit Ausnahme der größeren Städte 
| und Feſtungen als für die Republif verloren bes 
trachten kann. Wemnn cs fid betätigen follte, 
daß Don Garlos wirklich cin Anlchen in Eng- 





I 
| folg dadurch beinahe ſicher geftellt. 

| Beim legten Garliftenkriege hatte die Partei 
| Nabella’s ihren Sieg nur der Antervention des 
' Auslandes zu danken, weldes ſich des armen 
| Spaniens erbarmte. Heute iſt eine ſolche Inter⸗ 


vention —— Einmal wird ſie von den 


oder Mittel hätte, zu Gunſten einer unfähigen, 
rabifalen Regierung auf irgend welche Weile zu 
interveniven. So kann es denn jo weit kom— 
men, daß Spanien diesmal dem Garlismus in 
die Hände fällt. Biel Gutes wird er demſelben 
nicht bringen, hödftens cin Regiment nach dem 
Buchſtaben des Syllabus. Er wird das Neue 
ſchonungslos zertreten und der Gewiſſenofreiheit 
nebſt manchen andern wohlthätigen Inſtitutionen 
| ein raſchee Ende bereiten, Die Schuld davon 
! mag fit das Spanische Volt nur ſelbſt zufchreis 
ben, denn wer die Anarchie und den Mapifalid 
mus begünftigt, arbeitet jederzeit dem Abſolutis- 
mus und Enllabus in die Hänbe, 


; quemer findet, jo muß es fi die Behandlung 
darin auch gefallen alien. 

Es iſt alſo in objektiver Beziehung frine 
Beleidigung gegen die Beklagten begannen wors 
| den, aber noch weniger in fubjektiver Berichung, 
da es dem Beflagten jo ferne lag, die Eheleute 
| Martin zu beleidigen, wie mir felbft, ver ich fie 
| vor diefem Gerichte zum erften Male jab; ebenjo 
| erging es dem Beflagten, der fie zum eriten 
I Male vor dein fol. Landgerichte in Kufel zu Ges 
ı Fit betam. Beflagter bat fü dicſe Senteng 
nicht felbft von Speier geholt, fie iſt ihm von 


Befehle feines Oberen Folge leilten, er war nach 
der Kirchengelebgebung dazu verpflichtet. 


Schulze jagt, indem er bie Stellung der | 
Biſchoͤfe nenenüber den Laien und dem Geiftlichen | 
beipricht, Dak die Laien und noch vielmehr die ' 


Geiftlichen ihrem Biſchofe umbevingt Folge zu 
leiften bätten, und dieſe Folgeleiſtung erſtreckt ſich 
anf Alles, mas das kirchliche Gebiet umfaßt. 
Allein rap der Biſchof fich bier innerhalb jeiner 
Machtſtellung bewegt hat und ebenio innerhalb 
der Grenzen unferer Berfallung, darüber fann 


nach dem Gejagten kein Zweifel obmwalten und | 


ebenfowenig barüber, daß fich der Beflagte nach 


land zu Stande gebradıt hätte, jo wäre fein Er | 


dorten zugefendet worden und es war ficher kein | 
freubiges Gefühl, mit dem er dieſelbe verlas, ' 
aber c# blieb ihm feine Wahl, cr muhte dem | 


Politiſche Heberficht. 


Die frage der Bertagung des Reichotages 
und jeine Wieberberufung zu einer Herbftieifion 
wird noch immer viel beiprochen, ohne dak we: 
der in Regierunge noch in Meichstagstreiien 

irgend eine Sympathie für den Gebanten ſich 
fände. Die verſchicdenſten Gründe ipreden ge 
gen die Opporzumität einer Herbſtjeſſion. Dies 
jelbe würde mit den Wahlen zum preußiſchen 
‚ Zandtage jo wie mit der unauficieblaren Einbes 
rufung mebrerer einzelſtaatlichen Kammern, 3. 
B. der bayerijchen , colliviren. Auch wäre es 
wohl kaum zwedrähig, daß ver Reichstag bad 
| Militärgeieg gleichſam inter legten Stunde jeiner 
| Exiſtenz und unmittelbar vor den Reumahlen in 
Veratbuug näbme. Trotz diejer und anderer ſchwer 
| miegender Gründe hat freilich die Herbitieifton 
| dadurch cine Chance, daß eine Abwidelung aller 
| vorbandenen oder zu ermurienten Vorlagen bis 
Ende Juni fait eine Unmoͤglichteit geworden ift. 

Der preußiſche Landtag wurde geſtern Nach⸗ 

mittag geſchloſſen. — Das bayeriſche Landtagewahl⸗ 

acheg, welches dem im Herbſte zuſammentretenden 

Laudtag vorgelegt werden wird, iſt nun im Ent—⸗ 
wurfe vollendet. Dasſelbe beruht auf dem direc⸗ 
ten Wahlſyſtem. — Die Schwierigkeit, welche 
wir dem Hm. Thiers prephezeiten, haben ſich 
bereits eingeftellt. Seine Lage dürfte um jo 
fritiicher werden, da die geſammte Rechte, die 
um ihre riftenz tämpft, einig zulammen ftcht. 
— Der lendener Daily Telegraph bringt rine 
aus Tiflis vom 17. d, datirte Depeſche des Sftte 
halt, Dar ‚Khiwa genommen, der Khan arfangen 
und ver Berluft der ruijifchen Truppen gering“ jei. 
Deoegleichen hat ſich die Times aus Berlin vom 
18. ?. telegrapbiren laſſen, in Orenburg gebe 
das Gerücht, daß die ruſſiſchen Truppen, chne 
einen ernftlichen Kampf beitanden zu haben, in 
Khiwa angelangt jeien; im Petersburg fei die 
Stimmung nach biefem ſiegreichen Erfelge jtarf 
für die Einverleibung Bukharas und Sthofanbs ; 
ja, einige peteröburger Blätter ſähen den all 
der Türkei ſchon als ganz nabe an, da ber Ge— 
fundheitszuftand des Sultans die Einſetzung einer 


tanoniſchem Rechte nicht der Ausführung des 
Auftrages entziehen konnte. 
' Aber nicht blos von dem Stanbpunfte ver 
| Kirchengeſetzgebung, jondern auc von dem unies 
res Strafgeſetzbuches iſt ein folder, der den Be: 
| fehl feines Vorgeſetzten vollzicht, ftrafloes. Schwarze 
| in jeinem Gommentar zum Reichsjtrafgeiegbud) 
| fagt darüber Folgendes: „Ein Befehl, durch wel— 
"den die freie Willensbeitimmung aufgehoben 
wird, schlieht die Zurechnung aus; ber Thäter 
| wird bier das Werkzeug des Befehlenden und 
! biermit der letztere felbji der Thäter. Die Feit- 
jtellung der Borausfeungen, unter denen der 
Befehl als eine Aufhebung der freien Willeusbe— 
ſtimmung zu betrachten it, iſt aufererdentlich 
ſchwierig; es find hiebei auch die beionderen Bor: 
| fchriften über den Umfang der Amtspflicht und 
bes Gehorfams des Untergebenen in Betracht zu 
ziehen.” Schwarze ift alſo der Anficht, van, 
"wenn Der Unterbeamte einen Befehl vollziche, ver 
ſich nicht ſogleich als geſetzwidrig darftellt, ſondern 
vielmehr von ibm als eim geſctzlicher anerkannt 
ı werben muß, er deßwegen nicht ſtrafbar ift, ſelbſt 
wenn er ſich dadurch pofitiv gegen pas Strafyer 
' jeg verfeblt haben ſollte, ſein Vorgelehter allein 
iſt dann ftrafbar. 
Aufällig ift dieſer Fall vor furzem vor dem 
fol. Yandgerichte Koblenz zur Entſcheidung ge 


TE 


‚ber 


Negeutſchaft nötbir machen und dirſe zu Unru⸗ 
ben führen werde, in Denen Rußlant tet Dnte 
rejie wahren mußte 


Deutfches ch. 

7 Berlin, 19. Mal, Bertcns des Heiss 
Panzleramtes iſt an pe Minzehrezierungest des 
Reiches dit Auflorechung "organgent ter 
Himerifun, auf * einen weofallfigen Beſchluß des 
Vuneesrathes — dir Bundespoltzribehörden suf⸗ 
zuforderu, fämmtliche anf Grund der EUR, 





284 und 362 des Straigefetzruls verfgtent 


Auswetſungen von Audläudern fetort, und zwar 
unter abichriftlicher Beilegung des Tenors des dechto⸗ 
Fräftigen Strafurtheils, auf Grund deſſen vie 
Ausweiſung erfolgt, dem Meidssfangleranıte anzu: 
zeigen, weldes in oem „Bentralblatt für vas 
deutsche Reich“ jede Aueweiſung einmal unent⸗ 
geltlich betannt machen wird. Dirie Anzeigen 
an das Reichokanzleramt find unter der portofreien 
Rubrit „Reichlace" abzuienden, Durch die bes 
voritehbende Einführung einer neuen Kivil: und 
Strafprozeßßordnuug wird in vielen ber Einzel⸗ 
ftaaten eine Bereinfachung bes Broschverfabrens 
erbeigeführt, welche viele zu der gegenwärtigen 


rozeßorganiſation bioher erforderlichen Grrichis | 
Um 


unterbebörben entbehrlich erſcheinen läßt. 
daher eine moͤglichſt baldige und allgemeine Durch ⸗ 
führung der neuen Gerichtoorgautſalion zu er: 
möglichen, find die Kinzelregierungen Seitens des 
Neichöfanzleramtes darauf aufmerfiam gemacht 
worden, daß es ſchon jegt wünſcheuswerth jein 
dürfte, einen Plan zu entwerfen, nach dem die 
künftige Gerichtsorganilation ins Wert zu jctzen 
und diejenigen Örte zu bezeichnen, am denen nad) 
der Einführnng ber neuen Organijation die Be: 
irtögerichte ihren Sik haben merten ſewie chon 
Set ungefähr die neuen Gerichts + Bezirke abzus 
grenzen. 

Zeipzig, 17. Mai. Zum erjten Dale — 
unjeres Wilfene — fam ein Fall aus der bayr. 
Kheinpfalz vor dem Reichsoberhandelsgericht zur 
Verhandlung. Ein Kaufımamı im Biestahtel 
wellte am Tage ber Gapitulation von Metz eine 
große Partie Juderhüte nach der Feſtung Ichaffen, 
um von den beriigen behen Preiſen Nuten zu 
zichen, und ſchloß mit einem Wirthe zu Blies— 
laſtel einen Vertrag ab wegen Transportes ber 
Waare. 
eingeben, weil er cinen ganz unerfabenen Kuecht 
hatte, dem er bei den damals ungeordneten Ber: 
haältniſſen zu Meg nicht die werthvolle Ladung 
anvertrauen wolltez der Kaufmann bewog ihn 
jedoch zur Uebernahme des Tranoportes durch die 
Zuſage, jener babe nichts au „ristiren“, indem 
aufmann feine Söhne auf 1-11, Stuns 
ber Entfernung von Met dem Kuhriwerf entge- 
genſchicken werde, um es nach Metz hiueinzugeleiten. 
Der Knecht gelaugte glücklich nad Meg und 
fuhr auf dem einen von zwei gewöhnnlihen We— 


gen durch das cine Thor in die Stadt, während 
ihn die Söhne des Kaufmanns am anderen Ihore | 
As der Knecht Jene zwei Tage | 


erwarteten. 
lang vergeblich gefucht hatte und ihm währenddem 
feine mitgebracdten Lebensmittel und Pferdefutter 
— werden waren, weil er nur anf einem 
ffeutlichen Plage Unterkunfi fans, — To wußle 
langt und zwar im einem jehr weltlichen Falle. 
Ein Förfter bat!e auf Befehl feines Oberförſters 
einen nicht zu feiner —9 gehörigen Rehbock ger 
Icheiien, weil diefer Rehbock die üble Gewehnheit 
hatte, bie Akazienbaͤume zu beſchaͤdigen; ber Jagb⸗ 
befiger hatte eine Klage gegen den Unterförfter 
erhoben, welche in eriter Inftanz abgeroiejen wurde. 
Die Sade fan in zweiter Inftanz vor bein Kal. 
Landgerichte Koblenz zur Verhandlung und auch 
hier lautete das Uriheil freifprechend, indem ans 
geuommen wurde, ber ‚örfter babe jeinem Bor: 
gelegten gehorchen müfjen. 

Aljo auch in fubjektiver Beziehung liegt 
feine Beleidigung ver, auch ſchon um dehwillen 
nicht, weil mein Client nicht im entfernteften bie 
Abſicht haben Tonnte, eine Beleidigung zu vers 
üben, und wenn er bas Verhaͤltniß ber (Eheleute 
Martin in der Straffentenz jo bezeichnet fand, 
wie e8 die Lehre feiner Kirche bezeichnet, wenn 
er dieſe Sentenz dem Bejehle gemäß wörtlich 
verlas, je that er nur feine Pflicht und Schul 
bigfeit und 08 kann die Abſicht zu beleidigen, 
Leute zu beleidigen, die er noch nie in feinem 
Leben geſehen, unmöglich präjumirt werden. 

Wenn aber mein Hr. College gar jo weit 
gebt, aus der Predigt, weldhe am jenem Tage ger 
2. wurde, einen Zufammenbang mit dem 

erlefen des Schriftftüces zu finden, fo ift das 


Der Wirth mollie aber darauf nicht | 





er ſich sicht anders zu belfen, als tie Waare 
| neben einem Wachpofteu abzuladen und den Po 
. jomwie die anderem auf Dem Plage lageruhen 
’ Fubrlenge um Beobachtung des Zuckero zu biflen ; 
ſodann kehrte er mac Bliestaftel aurüc. Als das 
Schidial deß Auderd dert befannt wurde md 
man nach demſelben nadferihte , fo waren 
fämmtichr53 Auderhüte veridmunpen, da man 
fie, als ſich zwei Monate lang NRichnaud darum 
befümmerte, als bertenleſes Guz anſah. Der 
Kaufmann forderte daber 1070 fl. Eñtſchãdigung, 
mwährensder Wirth; wiederklagend feinen Fuhrlöbhn 
mit etlichen und fünfzig Gulden vrlangte. Bor 
beiden Bordergerichten (Handelögericht und Hans 
| deldappellationsgeridht Zweibrũcken) hatte ber 
» Wirth ein ibm ginftigeo Urtheil erlangt und pie hie: 
; gegen erhobene Nichtigleitobeſchwerde des Kaufe 
"manns wurde bier verworfen, aus ber Erwaä⸗ 
| gung, daß die Berichriften des Handelsgeſezbuches 
ber die Haftbarteit des Frachtführers nicht an: 
wendbar jeten,, weil ver Kaufmann auedrücklich 
ı das Rififo für pen unerfahrenen Fuhrknecht bezügs 
Uch der Ausladung dem Wirthe ab: und auf 
fi fetbit genommen habe, jelde Nebenverträge 
' aber nach dem — jeien. 


u ch. 

Paris, 19. Mai. Nationalveriammlung. 
Nachdem die Bureaur gewählt worden, wrrlicht 
| Buffet eine von 160 Mitgliedern der Rechten 
und bes rechten Centrums unterzeichnete Inter- 
peilation: Ueberzeugt, daß der Ernſt der Lage 
an der Spitze der Geſchaͤfte cin Miniſterium vers 
‘ langt, deſſen Feſtigteit das Land berubigt, wollen 
fie wiſſen, was die Arnderungen im Winiferium 
zu bebeuten haben und ob die Regierung eine 
durchaus coniernative Politit zur Geltung brin⸗ 
! gem wollte. An freitag erwarten fic Antwori. 
| Dufaure fagt, man möge dei Tag für viefe 
| Antwort heute noch nicht feitiegen, Sondern bis 
| morgen warten, ta die Regierung doch erit ba: 
! rüber jtlüifig werden mühe. Broglie im Namen 
| ber Inierpellanten erflärt ſich einverjianden und 
‚ die Berjammlung beidliegt, erft morgen den 
Tag zu beftimmen, an weldem die Juterpellation 

zue Verhandlung kommen ſoll. Dufaure legt 
ı barauf Bejegenttwärfe vor wegen der Organijation 
| ber Staatögewalten und wegen Conſtituirung einer 

Kammer. Die Linke jervert Verleſung ver Vor⸗ 
lagen. Die Rechte widerlegt ji. Es muß ab⸗ 
geſtimmt werben. Nachdem die Zählung zweifel: 
haft geweſen, erflärt die Mehrhelt des Burcaus 
ſchließlich, daß die Majorität ces Hauſes bie 
| Verleſung nicht baben will. Peyrat reicht einen 
Antrag ein, daß die Ratienalverfammiung, da jie 





‚Lage conſtitutieneller Geſetzentwurfe protejtiren 
ı und ſich binmen 14 Tagen aufldien möge Die 
Dringlichkeit dieſes Antrages wird mit ſehr großer 
Stimmenmehrbeit abgeleh m Morgen fol die 
Praͤſidentenwahl vorgenommen werden. 
Paris, 19. Mai, Die Motive zu dem 
Gejegentwurfe wegen Drganifation der Gemwalten 
eben hervor, day bie Republif die geſetzliche 
Kom der Regierung ſti, daß aber ihr proviſo⸗ 
riſcher Charakter und die Lücken ihrer Organis 
fation ihr nicht die nötbige Kraft und Solidität 
geben, um in den Prüfungen zu ſiegen, welche 
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heute vernommenen Jeugenausiagen. Es ift aber 
auch für die heutige Verhandlung von gar feiner 
Bedeutung, da der Beklagte nicht wegen Belei⸗ 
digung, welche, er durch feine Predigt begangen 
haben joll, vorgeladen warde. 

Keincswegs gleichgiltig wäre es jedoch, weun 
Sie annehmen wollten, der Bellagte habe bas 
Aktenftüd germ verleſen, allein meine Seren, Sie 
können mir glauben, es bat ibm feine (Freude 
gemadt, damit in feinem Amte zu bebutiren, 
er gehorchte dem Befehle feines Biſchofs, allein 
er that c&, weil es ihm feine Amtepflicht gebet. 

Ih halte mich deßhalb Für berechtigt ben 
Antrag zu ftellen, die Berufung meines Glienten 
für begründet zu erflären und die gegen ihn aus: 
geſprochene Strafe zurüdzunebmen. 

* feinem Vertreter ergriff der, Bes 
tagte jelbft das Wort zu feiner Veriheidi— 


gung: i 

M. H.! Ih hätte die Frage zu beantwor- 
ten, warum id; meinem Biſchofe gefolgt bin, mar 
rum ich bem Biſchofe gefolgt bin, der mir durch 
Seine Maj. den König von Bayern vorgejeßt, 
dem Bifchofe, ver ven Sr. Heiligleit dem Papite 
in feinem Amte beftätigt wurde. Diefem Bijchofe 
habe ich bei feiner Inauguration in Speier im 
Kıelie meiner Amtsgenoffen in der feierlichſten 


jebr gewagt und wiberfpricht auch bireft den. 


‚ der Inſurgenten. 
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fie durchmachen müſſe, um der 





ruhe der Geifter ein Ende zu 
Parteien zur gung ihres 
ihrer Anipräche beftimmen. 


babedaber als erſtes Ziel die in 
geſchtheude Errichtung einer re 
gierung. Die Republit fei 

mwenbige ib naflikliche 2 
Kepublif organifixt ei, werde bi 


Gutwurf fdlägt cine Kammer uud einen Sen 
vor, die durch allgemeines Stimmrecht zu wähl 
jeten, indem jeboch die Scnateren aus gemiße 
Glaffen, mamentli aus früheren Mitglietd 
geſetzgebender Berfammlungen, zu wählen ſeien 
Jedes Drpartement mählt drei Senateren. T 
Senat wirb auf 10 Jahre gewählt, jedoch findet 
alle zwei Jahre eine theilweiſt Erneuerung ſtau. 
Für die Abgeordnetenwahlen wird’ das Piftenicru: 
tirimm abgeſchafft; jedes Arrondiſſement wählt 
einen Abgeordneten. Der Senat erbält das Recht, 
auf Iniuative des Präfidenten der Republif bie 
Kaumer vufzulöfen. Der Präfident der Repus 
blif wird burd einen Bräfiventihaftefsagroß ger 
wäblt, welcher aus den beiden vereinigten Kam: 
mern und aus Abgeordneten ber Geueraltäthe, 
die jeder drei Vertreter ernennen, beiteht. Der 
Präfibent wirb, mie die Kammer, auf fünf Jahre 
gewählt. Die Motive ſchließen mit ven Worten :| 
Turch dieſe Einrichtungen kann Die Republif | 
confervativ fein, und jo lange fie ceuſervaliv at, 
und nicht länger, wird fie Beſtand haben. 


—— 

2ondon, 17. Mai. Der i.n carliſtiſchen 
Lager befindliche Gorrreiponbent der Times be: 

richtet aus Baponne vom 10, d. über die Schlacht 
bei Eftella in folgender Weile: Die Schladıit | 
vor Puente de Eraul, welche am Montag ben 

5. db. nächſt Eitella, in der Provinz RNabarta, 

geichlagen wurde, war bas ernſteſte und wich 

tigfte Engagement des jetzigen Carliſtentriegte 

und enbigte mit einem volljtändigen und ent. 

ſcheidenden Siege für Dorregaray, den führer 
Vier Tage vor diefem E— 
fechte wurden die carliftiichen Streitkräfte burt 

eine Golonne republitaniſcher Truppen bei We 

naſſerada überrafcht und zu einem übersürgten 
Ruͤckzuge nad den Gebirgen gezwungen. Dis 
ſich auch noch andere Regierungstruppen einfat: 


[ | den und In die Verfolgung singriffen, fo wur 
nicht conjtitu.rende Macht babe, gegen vie Bors | 


den Maanfchaften Dorregaray'd von fünf Ce 
lonnen jo heftig zugelegt, daß er fih gezwungen 
jab, feine Leute von 60 Stunden 48 mariciren 
zu laffen. Am vierten Zage, als die Truppen 
in folge der Auftrengungen und Entbehrangen 


» vollftändig gebrochen und unfählg waren, vie 


Fucht fortzuſetzen, bemerkte Dorregaran, daß 
nur Eine Colonne von regulären Truppen unter 
Commendo des Oberiten Ravarro und nur mi 
Einer aus vier Geſchũ beftehenden Batterie 
in Sicht war. Er ale baber den Entſchluß 
raih umzutehren und cinen Borjtoß auf die 
vorrüdenden Streitkräfte auszuführen. Der Gie- 





Weiſe auf bie heiligiten Reliquien unjerer Kirche 
ben Eid der Treue und des Gchorfams geleitet. 
Seit diefer Zeit ift weder von Seiten unſerer 
Kirche noch riner anderen dem Bilhofe vorge: 
feßten Behörde ein Wort laut gemarden, daß ich 
den Befehlen meines Riichefs nicht folgen bürfe 
eder dieſelben Eritifiren müfie. 

Biſchof Haneberg ift mein Vorgeſetzter in 
firhlichen Dingen, id ſein Untergebener. Es 
ift aber eine natürlide Regel, daß der unterge- 
bene Beamte feinem Oberbeamten Felge leiſten 
muß. 

Ein angeichener Abgeorduete im preußischen 
Landtage drüdte ſich über diejes Verbältniß fel- 
gendermaßen aus: „ch balte es für unbenkbar, 
daß ein Hauptmann, wenn jein Major ibm eine 
Ordre gibt, fragen können, ob tein Oberft mit 
biefer Ordre einverftanden ſei.“ 


Schluß folgt.) 


Bermifchtes. 


Aus Baden, 17, Mai. Wach der eg 
ten Volkszählung beitand die Bevölkerung unjere 
Landes aus 942,560 Kathelifen, 491,008 Evan 
geliichen, 2065 jonftigen Ehriften, 15,703 Jude 
und 26 Leute obne Religion. Mennoniten fin! 
es 1444. 


neraf ek daber feine. Truppen nächſt gen > 
x Graul auf a Bei wel A 

wergeichen und Unter ogenanntem Chap⸗ 
paral,_bebeeft_wär, in Schlachterdnung aufnars 
fchiren und ete ſo Seinen Gegner, der 
muthig vorrũ rregaray hatte 3000 Mann 


en zählten uur 1200, bis 1500 Many 

arten eine höhere Hügelkette ald die Gars’ 
Liften belegt, von-wo au& fie wit ihren Geibügen 
bie- Stellungen Dorregaray's, jewie auch ben 
Raum zwi beiden. Hlgelzeiben  beftrichen. 
Die a 1 hatten Teiuc übe. Nachdem 
bie repupfifanifchen Plänfter bereits durch einige 
Stunden mit den carliftijchen Linien in Fühlung 
waren, begann um 3 Uhr die Schlacht. Unter 
ftügt durch das Feuer ihrer Artillerie, rückten 
bie Regierungstruppen in jchöner Orbnung vor. 
Obwol die Geihüte raſch bedient wurden, wirfte 
das Heuer nicht Lefonders, und doch übte bie 
Artillerie einen entmutbigenden Eine ruck gr bie 
Aujurgenten, welche ven Geſchũtzen eine übers 
triebene Berentung beimaken. Als Navarro 
häber Fam, wurde er von Lizzagara's Leuten, 
welche in den Ehapparat-Gebüfchen theilweiſe ges 
det waren, mit beftigem Mustetenfeuer em⸗ 
pfangen. Die Megierungstruppen wanften und 
gaben einen Theil des bereits gewonnenen Ter: 
rains auf. Doch behielten fie uoch gute Orbs 
nung, und die Plänfler “hielten die a Alm 


in Stelkmg. ir 9 Gentrum wurde von Be 1 
Be ED 


in ven Chapparal-Büſchen tüchtig in Uthem. 
Mittlerweile hat General Elio, der die carliſtiſche 
Linke commandirte, den rechten Flügel der Regie: 
rungstruppen durch ein von Garlos Galderen 
b.ichligtve Bataillen überflügelt. Dasfelbe nahm 
eine gedeckte Stellung ein, welche ihm geftattete, 
die Truppen, welche ſich vor der Front Lizzaga— 
ra's befanden, im ein verheerendes Kreuzfeuer 
m nehmen. In dieſer Weile dauerte das Ge— 
Int unter ‚fortwährenpen WMusfetenfener unge 
fäbr cine Stunde fort. Auf beiden Seiten 
hatte man Schwere Verlufte. Eine bedeutende 
Anzahl von Leuten wurde an mir tobt und vers 
wundet zurückgetragen. Da dic Garliften beſſer 
ſchiehen als die Truppen, fo balte ich dafür, daß 
die Nepublitauer noch größere Verluſte erlitten 
haben. Während dieſe Bewezungen am linken 
Flügel une im Centrum ausgeführt warden, 
bereitete Dorregaray einen ausgiebigen Streich 
auf dem rechten Flügel vor. Er disponirt über 
ein eigentbinmliches Gavallericcorps, welches voll: 
ftändig aus jungen fatholifchen Edelleuten, meift 
jüngeren Söhnen des alten bastijchen Adels ge— 
bilder und vom Marquis Valdespina befchligt 
üt. Es war fehr-ichwicrig, dicke Escadron in 
eine Stellung zu bringen, von der aus fie die 
Batterie des Feindes attaguiren fonnte, aber um 
ungefähr 4 Uhr war dieſes Ziel erreicht, Um 
dieſelde Zeit war das Bataillon des Oberjten 
Rada, desſelben, der im Gefechte bei Montreal 
nãchſt Pampelona die Regierungstruppen ſchlug, 
fertig, um eine Vorwärrtberequng zu. beginnen. 
Entlid wurde das Signal für die Cavallerie 
zur Attagne und für bie ganze Linie zum Ans 
griff gegeben. Walpespina’s Reiter ftürgten vor: 
wärts und überwältigten die feindliche Artillerie, 
während Rada's Leute ſich mit den Regierungs: 
truppen im Bajonnetkampfe befanden, Der Wi: 
derſtand währte furz, der Feind wankte, loͤſte 
fih auf und floh nach allen Richtungen. Die 
Deroute war vollfommen, Valdespina erbielt 
einen Bajonneritich in den Arm, ein Theil der 
Reiter wurde getöbtet und zwei Gapitäns wours 
den verwundet. Es gelang ihnen, ein Geſchütz 
und die — ſowie die Karren von zwei 
anderen Geſchützen zu erobern. Die Geſchütze 
ſelbſt waren zu ſchwer, als daß ſie nach dem 
Gebirge gebracht werden konnten, wohin man 
ſich waͤhrend der Nacht zurüczichen mußte. Oberſt 
Navarro und drei höhere Officiere, dann 04 Uns 
teroffickere und eine große Auzahl Soldaten 
wurden zu Gefangenen gemacht. Der carliftiiche 
Verluft betrug an Todten und Berwundeten nicht 
mebr als 150 Mann, jener der Regierungstrup: 
pen muB mindeftens boppelt io groß jein. 


J— 
VYokohama Im Din. Man, fchreibt der 
Köln, Ztg.“ von hier in Betreff ver_nielen. in. 
Rapan eingeführten neuen Gejetze: Ein Gejeb, 
mweldyes für künftig die Bielmeiberei verbictet, ſo 
beabjichtigt fein. Das neuefte Geſetz ift die Eins 
richtung von Öffentlihen Parks in Stäpten und 
Dörfern. Diefes mag für die Geſundheit in 
vielen engen Ichmugigen Vierteln bon großen 


























‚Rugen feit. Auch daß die Katierin‘ das gute 
Beifpiel giebt, die Augenbtauen wachſen und die 
Zähne weiß zu laſſen, ftatt ſie miteiner Eiſenſaͤure, 

wie bisher bei den japaneſiſchen Schönen Mode 

war, zu ſchwätzen, ift nur zu loben. Dazu 
fommen nun noch andere Geſetze, als: dad Rafiren 


des — b das itt 
wir ER rd 
bien ihr Gewerbe aufgeben un: j 


et 3 jede Frau ſoll 
n. zwar einfach, u⸗ 

at —— —— Byrne 
deres Handwerk lernen, die Matten ſollen aus 
ben Hãuſern entjernt, auf den Straßen joll nicht 
geraucht werben! Fuͤr alle Diele Geſetze ſind Mo⸗ 
tie gegeben, die Frauen ſollen zůchtig, die Männer 
auſtaͤndig und fleifig fein; die Matten verführen 
zur Faulheit und das Nauchen ift zwiſchen den 
vielen Holzhaͤ ich. Auer den .. 
führten beiden Klaſſen au und geniale zuläfs 
figer Gejchgebimg gilt! Aber noch eine dritte, 
welche entichieben verwerflich ift. Du ſollſt auf 
der Strafe nicht ausſpucken, du follit feinen 
Dracden steigen laſſen Das neue Geſetz in 
Kobe erlafien, Jantet:-Du-jolit Brot eſſen. Mo: 
tiv: ‚Siehe bie Europäer an;. fie fi —— 
größer, dräftiger und weißer als die Japaneſen. 
— hat die Ernährung Einfluß auf die 
ildung tes Menichen; aber das Brot macht 
deshalb noch fange nicht die Rationalität ans. 
Auch ift die Ausführung bes Gebotes Brot zu 
eſſen, Tange nicht fo einfach und leicht, wie deutichen 
Leſern ſcheiuen möchte, Die Hauptnahrungsmit: 
tel Japans ſind Reiß u. Fiſch. Würde in Deutichs 
land ein Gebor erlaffen: „Du folljt fein Brod 
eſſen“, io wäre die Ausführung meines Erachtens 
noch dort leichter als „du ſollſt Brod ejfen® bier 
in Japan if Die Japaneſen müſſen ein jehr 
gutmäthiges, lopales Bölfchen fein, unyjeldye Ges 
ſetzgebung ertragen zu fün en; fie mufſen jehr 
bildungsfäbig fein, um alle diefe Wandlungen 
unbeihädigt durdmachen zu könneu, wir teänfehen 
Japan alles Gute und Schöne, fein Herricher u. 
die Beamten fuchen das Wohl bes Landes, aber 
bennow willuns mandınal die Befürchtung einer 
Mebellion , eines Rückſchlages verzagt machen. 
Die Daimios, d. b. die früberen feudalen bel« 
leute, grollen :heilweile der Gentralberrichaft des 
Micado, und wenn es ihm micht gelingt, jeine 
Regierung zu ftärfen, bevor der Rückſchlag led: 
bricht, jo fann die Neuerung wie ein Kartens 


haus zulammenftüzen. 


ropinzielles und Vermiſchtes. 
“ ferdlautern, 21. Mai. Pfalziſche Chronik) 
Die anf den 25. ifo, Dis, nach Laudſtuhl ansaeihrichene 
Veriammlung bes beuticen Katbelifenvereins wurde durch 
das f, Bezitloanu Homburg verbeten. — Morgen findet 
in Epeier die zweite Blanberuerianmlung bee Serbandes 
der Billziichen Gewerde chulen Hat. — Ju Wanerield 
richtete vorgeſtern ein ſcchweres Gewitter mit Bollenbruch 
rohe Berdeetumgen am. Auch bier bat der Blid in ber 
Nähe bed Babnheſes eingeſchlagen uno ben Zelcarapkrır 
draht zerrifien. — Ben deu Weinbergen auf ber linfen 
Scite des Alſenztbalee erwartet man, wie bie „Pi. 319.” 
meldet, noch cimn halben Herb, — Die Leiche bes in 
Strafburg arfallenen Studenten Mohr wurde am Sonn: 
tage in Landau iiber großer Beidelligung beereigt. --- 
Aus 239 Landgericht Ceufeben bat ım veriger Woche 
ein 12jähriges Wänden auf Grund der Berorbuung vom 
Jabte 1817 von den Schulitralen freigeſptechen. Es wäre 
da baldige Klarung der Berbältmijie ig. — Der Start · 
ratb von Epriep bat file bie bortuıen Vehrer Folgende Ge— 
balteregulirumg eintreten lafim: Nach 4 Dienftabren als 
Verweſer erfolgt Die Anſtelung ale Erbrer mit 000 A. 
Alle drei Iabre fteigt der Gehalt um 50 fl, bis er nach 
25 Aabren dae Marimum von 1000 fl. erreicht hat. — 
Der Biihoi von Speier bat in ben lehten Tagen im den 
Gantonen Beragabern und Aumweiler arfirınt, 

Ss Reiferlautern, 20, Mai, Tie geſtrige Berz 
fammlung der plälz. Plarramtscindidaten za Neuſtadi 
a. db. 9. war trop dro ſchlechten Wetters zablreich beſucht 
Allgemein ipra ſich bie ae aus, dab «6 in 
ber jehigen Zeit auch bei der gröhten Einſchraͤnkung nicht 
möglid fei, mit einem Jahrgebalte von 300 fl, ausjus 
tommen, und dab erne Mehülfe des beſtebenden Mikitan: 
des brittgend geboten erideine, ſewehl im Jutereſſe ber 
Kirche jelbit ale im dem bes Vicarfiandee. Rad Berle 
fung ber eingetroffenen Entſchuldigsungsſchreiben murben 
verigiebene Anträge durchberaiben und zum Beihluf er: 
boben, fobann «ine Kommilfion ermannt, bie mit ber Kir 
Genbehörbe fich ine Benehmen zu fen und auf Grund 
ber geiaßten Beicplüfie eine Eingabe an dieje, ſowie am 
die im Herdſte zulammentreiende Seneralſynede vorzube ⸗ 
reiten bale, Allgemeine Juftimmmung fand nech der Ans 
trag, die Angelegenheit ſchon bei ber Didtjaniywore zur 
Sprache zu dringen, forwie der Wunſch, aljähr'ih eine 
Ganbibaimperiammlung abzubalten, da eine folde mejent: 
lich zur Forderurg coleqinlen Geiſtes beitrane. 


Herdlaniern, 21, Mai, Das Pandgericht Wolf- 
Be Far ne melde ——— ibre über 
13 reip, 12 Jahre alten Kinder mit regelmäßig zur 


ule geſchigt zu haben, auf Grund der Verordnung vom 
Sabre 1817 —— Der Vertreter ber Staattan- 
waitſchaft legte biegegen Berufung ein, Die aber geſtern 
bier von bem #, Vrzirfügerichte verworfen wurde. Die 
Augelegenbeit gelangt nun an den Balfationsher, um bert 
enöyiltig entſchieden zu werben. 





Lubwigäbafen, 20. Wei, Der Sodit Dee früßeren 
Bürgermaeiliers 2 Are vabier, wurde ın Yambeheim 
ei Ibäter unbelaunt. 

(Alttatbolifhes.) Am Senmtag fand in Neun: 
firden bei Saatbrücken bie Beerdigung bes emeritirten 
tatholijchen Pfarrere Menzel > den altkatholiſcheu 
Pfarter Kühn ſiati. Menzel war feiner Zeit dabrrch im 
Umanabe gefallen, daß er im Jahre 1844 bie An * 
feiner Pfarrgemeinde über den anacblichen beiligen Mod 
in Trier aufflärte. Gr wurke deßbalb mac eininer Zeit 
ohne allen Gtund emeritirt; ale man ihm fpäter feine 

e wieder previjerijch Übertragen wollte, weigerie er 

‚ anzunehmen, wenn man bie nicht vellſtäudig wiedet 
chabilitiren würde. ’ 

Aus Bayern. Nach ben Berlimmumngen über bie 
Dienftverbältnujfe der Offiziere bes Beurlaudienſtandes (ber 
Rejerne und Lanbwchr) jellen die mit Omalifiratiendgeng- 
niſſen zum ReieroeTffisier verſehenen eimjäbrig jreiwil: 
ligen und Jenkigen Drannigaften der Reierve möglichht 
bald nach ihrer Ontlafiung aus dem aftiven Dienfte Be: 
hufs ermenter Darlegung ibrer Qualificatien Weiter: 
beförberumg zu einer jehe: bis achtmöhentlichen Dienft: 
leiſtung — werben. Durch General-Gommanbo: 
Didte des 1. Armeeckorpe wurde nun angenronet, bafı bie 
Beirefienden in den Monaten Januar, Februar und März 
i ng aus bem aftiven Dienite felgenben 


des ihrer Enil 
a im der Kegel bei dem Truppentheile, bei melden 
das Qualıificatiens = Zeugnig erworben baben, zum 


Dienfte beramgesogen werben follen, . 
Münden, 19. Mai, fell nun doch einmal 
Ernit werdet mit der Reubewaffnung unſeret ſchon lange 
nach einer brauchderen Echußmwalle verlangenben Hendar: 
merie. Das in ber Gewehrfabrit zu Amberg con ruirte 
verfürzte Hnterladgemehr mu Werder chem Lerndlupme 
—* und gleicher Patrone — ber —— 
ch ule, der e8 zur tedhmilchen vorgelegt wor⸗ 
den war, für volltemmmen le ein, und fell, 
wen bas Minifterium des Innern einmal Zeit zur (re 
lafjung der betteſſenden Verorenumg bat, zur Einfübrung 
Tommen. Auch bie Frage ber neuen Öenbarmerieumferm 
fol demnachſt zur Grtiheisung gelangen; wie man bört, 
wird die Uniierm ber fheldgendarmerie mit ber entiprer 
enden Diosififation angenommen: Hablgrüner Ballen: 
tod, fornbiumenblaue Aniichläge, Krägen md Achſe 
pen, Unteroffisiereauszeichnung, Amöpie gelb, dunkelgtaue 
oien, Zeirmmägs mm feinen Dienit, Mattel wie bie 
Infanterie. . 

16. Mai, Vie grökte Aufregung hetrſchl 
beute im unserer ſouſt fo friedlichen Sta, In der Kor 
erftraße, in einer der beichteften Sıraben, ift un der Mits 
tansitumde ein gräßlicher Werd verübt worden. jiräufen 
Refalie Fletſchet, die ein befuchtes Leibimititut leitele, war 
Vormittags noeh ausgegangen, auf ber Belize eſen 
und mm 10 Uhr, da fie no mit einer Nachbarin ſich um: 
terbielt, ven Vielen geiehen worden. Um 2 Uhr fiel es 
ben Bewohnern bes Hauſes and, da fie Mittage ſich micht 
heben ließ; man bemerkte, bafı die Gardinen in Unerdnung 
beruntergelafjen ware, und vermuthete ein Unwehllein. 
Die verichlefienen Thũten wurden geöffnet, und ba zeigte 
fich ſchen im erften Zimmer eine Blntlache, und ald man 
in das anftohende Rimmer tat, lag fie mit burdichtittes 
nem Hals am Boden, eitte Leiche. Gold uund Silber, 
Wels und Weribpapirre waren ans den durchwüblien Br: 
m geraubt. — Se chen Nachmittags um 5 Ubr vers 

reitet ſich das Werücht, daß man den Thäterm auf der 

Epur sel; zwei Fleiſchergeſellen und ein entlaſſenes Dienfi 
mädchen werden als bie Urheber des ſchreclichen Mordes 
bezeichnet. 


Sanbdel, Auduftrie und Ackerbau. 


Frameen 18. Mai. Der heutige Bicbmarkt war gut 
beiabren. Augetrieben waren; 300 Ochſen. 160 Kübe und 
Ninder, 260 älber, 300 Hämmel, Die Preiſe ſiellien fi 
für: Ochſen 1, Qual. 42 fl, 2. Qual. 40, Kühe 1. Qual. 
37, 2. Cual. 36, Rälber 1. Qual. 40, Hammil 36 bie 
87 Gulden. 

Zanditubl, 19. Vin, Waizen of. Of. Kom 
BB Fe Sp — il. — fr. Spehtern O0 fl. — fr. 
Gerfte, Zreihige 0 N. 00 fr., Ateihige O fl. 00 fr. Mit: 
ftucht 0 AM. — Er. Hafer 5 AM. i2 ir. UErbſen 0 fl. 
tr. Wicken of,— fr, Erbſen 0 fl. — fr, Buttet 
per Din. 33 fr. Das Dudend Gier 17 fr 8 Pfund 
Korubrod 38 fi, 3 Plund Weisbrod — fr, Kartofjeln 


2. ou. 
Neueſte Poſt. 

Berlin, 20. Mai. Der Landtag iſt heute 
Mittag durch den Minifterpräfidenten geſchloſſen 
worden. Die Thronteoe wirft einen befriediaen- 
den Ruͤckblick auf die Reſultate der verflofienen 
Seifien, betont, daß Diejelben vor Allen dem 
Geiſt des  vertrauensvollen Aufammenwirtens 
zwiſchen der Staatsregierung und der Lanteövere 
tretung zu danten Feier, und Spricht die Hoffnung 
aus, das preußiiche Volt werde bei den bevorſte⸗ 
benden Wahlen der fünftigen Landesvertretung 
fi von’ demielben patriotiichen Sinne leiten 
lafjen, von dem Sinne ber fejten, vertrauensvol:- 
len Gemeinſchaft mit ber ug ern zur allieiti- 

en Förderung des wahren Wohles und Gedei— 
Een unieres WBaterlandes. 
wel en 20. Mai. Der Reichstag nahm 





in deitted Leſung faft einftimmig das Gejet, bes 
treffend den Umbau der Feftungen an, ebenſo faft 
einftimmig den Antrag Telltampfs uud Geueücn, 
wegen Verlegung eines Baufgeiches. Der Bun⸗ 
desfonmillär Michaclis erklärte hierbei, der Burns 
besratb enne nicht bie Dringlicteit. Ein be: 
zitglicher Geſehentwurf ftehe mit Sicherbeit für 
die naͤchſie Seiften zu erwarten. 


Nevaceit, Otte gleuihmann. 


Hofgut-Verfteigerung. 


430, Montag, den 9 uni nähhsin, 
Radmistans 3 Ubr zu Raiterölantern im 
Gatbanie zur Belt bei Ecip, lüht Set 
Fehanmıs Blif Gutebefiger auf Dim Un: 
tersmweilerboie, Siadt KRaierslantern, auf 
Figenabum veriesgern: 

Den Enterämeilerbof. 3, Stunden von 
der Stadt Sarierälautern entfernt, beiichend 
it einen Atöciarm Mohnbaws neit merk 
migen Etallnugen und Orfonomtegebäuden 
neuer Brrnterel, 2 Härten, einem Hitten⸗ 
Haus ut 2 Wärten, ca. 43 Taam. Ader-⸗ 
lzub auier Qualitat, 12/5 Tagm. vorzũg⸗ 
licher Wirfen, es, 12 Lagen. Walbung und 
balben Antbeil Weider (bie Pauteriemtin). 

Mit dem Hofe ſind bedtutende Bereh: 
Kanten im Eriſtowalde verbunden ; Nas 
menilich bet er jaht lech 24 Klafter gem 
tee ober 12 Klafter budienes Echathelz und 
bas Beicirrholz jüs die Oekenomit zu bei 
zichen, Mt zur Raub mub Scdmalzweibe Im 
Eriftd: umd Siabtwalt berechtigt und bat 
bie Fiſchertigerechtigleit im, Weiher. 

Zeit länger Jabren wirb cin jelv el 
träglicdies Wilbaeibäft auf bem See ber 
trieben. 

Nähere Muskunft ertheilt ber Eigenthümter 
und ber unterzeichnete Rotar. 


Kaiferslautern, 36, Mai 1873. 
Maen, k. Retär. 


Heu und Stroh: 
Verfteigerung. 


5183,1) Montag, 36, Mai 1973, Vor: 
mittags 10 Ubr aufm 


Schellenberg. Gd. Weilerbach 


laſſen die Herren Yeny und Ian verſteigern: 


1400 Etr. Heu u. Strob. 
Kuilerslautern, 19. Mai 1878. 
Derhtimer, t. Netär. 


Mühlenverfteigerung. 


921} Montag den 18. Juni 1673, Made 
mittags 2 Uhr in ber Birihihait von Lud⸗ 
wig Scin gier in Kandel laſſen bie Erben 
dee verlieben Müllers rang Rotb duch 
den untergichneten f. Hotär der Unideilbar⸗ 
feit wegen öffentlich in Gigenthun verileis 

ern 

. Die zur Ermeinee Kandel gehören am 
Erlenbache gelegene Bartbelemühle, beſtebend 
in Mebnhans mit Vühlwert zu drei Mabl: 
gar demehnbarem Kıebenhaus, Oelmüßle, 

F 





nfreibe, Scheuet, verjchtebenen Stallungen, 

upven zb Seller, ferner 8 ZTawerfe 
62 Dezimalen Gotien: Aders und Wick 
land, zum gröhern Theile mit ber Mühle 
ein Sanıca bildend. 

Die Mühle in in iche gutem Zuſtande, 
bat bedeutende Mafierfraft, und liegt in 
ewmer irmdtbaren, Mart bevölkerten und 
woblhabenden Gegenb. 

Kanbel, ben 14, int 1878, 

Der fal. Neikr: 


is 





Oberarnbach, Bezirkät. Homburg. 


Schuldienh-Erledigung. 


Die proleftantijhebeutiche Schullchret · 
ftelle zu Cherambad, mit welcher dat orte 
übliche Helänte verbunden tft, ift in Erle⸗ 
diguma aelommen und foll alebald mieber 
ugh weiden. 

Der mit dieſer Stelle verbundene Gehalt 
beſteht in fol aenden Bezllgen 
1. Haar aus der Gemcindetaſſe it. 209 26, 


3, Stantezuihuk .„u— 
3. Anſchlag der Güter . #2 
4. . „ KBafwalien .„ 20 
9. ⸗ Kohnung 12 — 
6, Gntſchãadigung für Unter⸗ 
richteertheilung au der Forts 
baldumnaesdule „ss — 


7, für Beferaung bes Geld 
tes und ber Reinigung der 
Echullofalitäten „8 —- 
Summe fl. 40 — 
Kuberdem erbält ber Lehret zur Anfall: 
ung des nöibigen Braudmateriglo zur Des 
heizung deo Cebrinalet bei ebinem Unter: 
Adie alljährlich 45 FL. ans der Gemeinde⸗ 
falle. Die Gemeinde beiergt die Herbeifübe 
rung des Brandmateriald unentgeltlich. 
Bewerber um Diele Stelle wellen ihre 
Geſuch⸗ mit ben nöthtgen Zeugniſſen belegt, 
innerhalb drei Wochen 4 dato bei Dem un⸗ 
tertertigtem Amte seriömli einreichen. 
Oberarubad, I. Mat 1873. 


Das Büraenmeifleramt: 

487,3,3) Schäfer. 

— — — — — — 
er Ümtergeichnele ſucht einen ers 
fabrenen und verläfftgen Gehilfen. 
Ganteitt ſoſoti. 

Kaiferslautern, 21, Mai 1978, 


„ 
522,1,1) tal. Gerichie volzie ber. 


524,3,1) 


Kaiſerslauterer Jaturbleiche. 


Das Bleichen bat begonnen und wird gebeten, Aufträge einzu: 
ſchicken — Ebenſo werben Parthien Walde entgegengenommen und 
beitens beforgt. — Für gute Bedienung wird Garantie geleiſtet. 


Hochac tungsvoll 


Auguſt Heck. 
Cuũãcilienvereiu in Kaiſerslautern. 


Donnetuag ben 22. Mai 1873 GGlmmelfahrtotaa im Fruchthalliaale 


CONCERT. 


513,2,2) 





Programım: 


1. Roaftoralfompbenie (iv. 6.} 
2. Zebeum zur feier des Siegte bei Dettingen 
für Sell, Ebor und Orcherler 


Nihtnitgtiedem if ausmahmameiie ber Zutritt aeftatlet. Sinteinslarten für 
folde find & 96 fr. zu haben in ber Buchbandlanıg ven H. Meuth jowie an ber Hafle. 


Kinder: Trag: und Lauf⸗ 
Kleidchen, 


ſowie alle Arten Schürzen zu möglichſt billigen 
Geſchwiſter Sproß. 
Bad Gleisweiler. 


Gelegentlich der Ucbergabe meiner Hrilanftalt an meinen älteſten 
Sehneider und meinen Schwicgerſohn 
Dr. med. R. Manassewitsch viene die Anzeige, daß Anfragen jerer 
Art, Anmeldungen u, ſ. w., welde Bad Gleisweiler betreffen, an einen 
der gemammten Merzte oder am die Divection von Bad Gleisweiler zu 
richten find. — Privatbriefe an mich wollen obreifirt werten am: 


Preifen 


492,12,3) 


Sohn Dr. med. Eduar 


525) 


Delfarben in allen Nüancen, 


in großer 


463,4,31 





gegen 7 Uhr. 





bei 


v. v. Bertheven. 


G. J. Hundel. 


Anfang praͤcis halb 5 Uhr Nachmittags. Ende 


Dr. Ludwig Schneider in Gleisweiler. 
Farben und Firniſſe, 


SHolzmaierwalzen, 
andmuſter, 


Blattgold und Bronce 


Auswahl biltigit bei 


Heinrich Neu. 


inte! 


Alt-Katholifche Gemeinde. 


523) "Auf das Ken Ghrutugpinmeltaber 
Morgens 10 Ubr 


Gottes dienſt. 


Strohhüte 


für Kinder & Erwachfene 
bi Geschw. Spross. 


utachten. 


480,2,1) Ich Battle zu eirſchiebdenen Malen 
Belegenbeit, das Drittel gegen Airumasiss 
mus von‘. Böhlen in Zapreutb, behufe 
Gonftatirumg deſſen Berihee, veip. feiner 

eilwirfung im meinen analstiichchemifchen 
Yabsraterium zu nterfuden,. Gejtittzt auf 
bie Reſullate ber chemiſchen Aualgle Tan 
ih mit vollen: Recht behaupten, daß tiches 
Mittel ftets gleiche Zuſammenſerung batte 
und aus Steffen beücht, welde durchaus 
unichäblih und bei mihliger Anmenbung 
geeigiet find, vhenmaniche unb ähnliche Leis 
dem midps nur zu lindern, Sondern aud zu 
bejeitigen und beren verzũgliche Wirkung 
gegen Roeuma zum Theil ſchen längit im 
ber Medizin erprobt wurden, Ich lann das 
ber die Änweudung dieſes Wittele aue wel 
fer Ucberzcugung empfehlen, 


Dr. Theobald Werner, 


Tircher es polbtediſcheu Aniituts und 
analviſch · wenuſchen Labratorrums Im 
Breslau, 





Mich auf bas wiſſenjchatuich aud auglan 
amtliche Wutachten eines te großen wa: 
mannes beriehenb, emrieble ich ben ver 
mir erfundenen ’ 


Aheumalisnus- 
Extract, 


welcher wegen ſeiner auffallend jchnebn: 
Schmerzunberung ald bad beitie Witti ar 
gen Ahenmatismns und Gicht anertamı 
worben it und ſich eadurch einen mer 
zeichneten Rui weit über bie Grenzen Fure 
pne erworben bat, Alten, welde um ebeu: 
ratijhen oder sin den Kopf, Babı, 
Genid;, Nüden-, Fuß, Knie, Arme und 
faus merzen, ſowie mit rhenmias 
ifden Herz, Yungen- und Unterleibelei- 
den debafler Tino. 
Das Flacon all 

eb Gebrauchbauweijung dinft gegen km: 
ſendung des Betrages eder gegen Voſtnnach 
nabıme zu deziehen von 


Joſeph Böhlen 





: Beilcbenblaufchwarze Gopir: und Archiv: Tinte, tief: 


—* Gallus: Ganzlei: und 
opir: und Salom: Tinte, Earmin und brillantblaue 


arin:, 


Doeumenten-Zinte, Ali 


inten, ferner Mätfiger Leim, unübertroffen an Saltbarfeit 


und Güte, dito & 


empelfarben zc. aus der chemiſchen Fabritk 


von F. Häberlin in Ebingen bei Stuttgart. 
Ausgezeichnete Omalität bei billigſten Preifen! 


Wiederverkäufer 


erhalten Rabatt! 


Alleinverfauf für Kaiſerslautern und Umgegend bei 


491,63) 


Otto Ruff: 





International-Lehrinstitut. 


9369,33) Handelsschule. Vorbereitungs-Anstalt für den einjähri Mi 
lieärdienst (von 189 Candidaten sind 151 beatanden;, für die "Post Yüber 50 Bi 


standen) etc, Pensionät mit strengerDiseiplin. 


in Bruchsal. 


Yiften-Zarte 


Prospectos durch die Direction 


werden raſch und Billig geliefert 
von brr 
Bucödruderei der Pfälz. Poſt 
(Carl Genner.) 
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Dollar m Hole 


Drud und Verlag der Buberuderei der Pfalzilchen Pott (Otte Heilmann) in Kallerelautern, 


2 Zube 
a 





—— 
an, im er Stadt u 
bes Herm Oue Ru 


En A 6 
Kaiſerslautern, 


Aro. 119. 
Sch, Die nn der @ifenzölle. 


Allein demselben Statiftifer nach beträgt ber 
durchldynittlidhe Frleifchconjum it Preußen auf 
dem Bande 30 Pfund per Kopf, oder 150 fund 
für eine aus fünf Perjonen beitehende Arbeiter: 
fainilie. ft der eringer, wird ber 
Fleifhconfum beichräntt; fteigt jener, ſo wirb 
diefer ſtaͤrter. Hiernad läßt ſich ohne Mühe er: 
mitteln, wie viel die Landwirtbichaft Ichon cin. 
büßen würde, wenn bie Arbeiterbevölterung einer 
Gegend zenöthigt wäre, durc Verpienftlofigfeit 
zeitweilig den Fleiſcheonſum auf ein Minimum 

beichränten. Ber den beutigen Löhnen ift die⸗ 
ber fchwerlich der von anbauernder und barter 
Arbeit geforderten Kraft entiprediend. Näcjie 
Folge der freien Comcurrenz mit bem Auslande 
würde äber eine Beſchraͤntung der Löhne fein, bie 
zunächft den Arbeiter, dann aber den Probucen: 
ten von Lebensmitteln aller Art treffen münte. 

Wenn wir dic Werthe des tingeführten Roh · 
eifen® x. betrachten, jo ‚mäffen wir doc wohl er: 
fennen, ba Kir allein unfern Berg: und Hit: 
tenarbeitern diefe Summen, ſondern zum größten 
Theil diefelben umfern Gewerbtreibenden entzogen 
‚werben. Je mehr Geld verbient wird, deſio 
geäber find die Ausgaben, defto mehr find bie 

enichen befähigt, fich bie Annehmlichkeiten bes 
Lebens zu erböben, neue —— © am 
Schaffen, neue Duellen des erdlenſteg zu erichlieh- 
fen. Und da es Aufgabe des Staates ift, die 
Nation immer fräftiger, zufriebener und wohlhas 
‚bender zn machen, die Gifeninbuftrie aber ein 
Hauptmittel ift, diefe Zwecke zu erreichen; und 
da wir alle —** zum lebhaften Betriebe 


Im Bi 


Der Einwand: „je wohlfeifer ein Object, 
ift ‚relatip richtig. 
Hinmelowillen uns 





Sihung des ‚kpl. Zuchtpolijeigerichts 
 Baiferolautern vom 13, Mai 1873. 





Klage de Jakob Martin, Gtmumpfweber und 

* Katharina Koh im Kuſel gegen 

b brod,; -Lathol. Pfarrverweier in 
Kufel, wegen Beleidigung in Appellinftan;. 


a oe). 
‚Geftüpt Grund Z i 
— ln a ie ar 
‚berechtigt: fei,.bie —— du 
en. Ich meine aber, 3 
daß ich mich meinen: Bif 
t. 
= ! Denken —* ih einen Biſchof, der 
das 
Ele And 
Ögtib’biefen beiden Phkmifen weit Der Bi 
Itof oe Mt md ihn en 
i siehe ich den Schluk, baf von einer 
Strafe mich feine Rebe fein fann; benn 
us einer Pfligt kann eine Strafe 










Viele Zeitung ericeint täafich. Preis filr Anewerte Viertellährli 1 A. ; 
15 fr: ohne Außtellgebühr, mit berfelben 1 A. 30 fr, Im Railerslautern 


fr, incl, Trägerlon, Beitelungen tebmsen alle Bofterpeditiorien 
ruckerei ber zEmrhen Voſt· im Haufe 





bie Zunahme des Conſums freinden Ellene, wenn 
felbft die Zollvereinsfafie fein Intereſſe mehr da⸗ 
bei hat. ngleid) mehr gereicht uns der Conſum 
des eigenen Eifens zum Vortbeil, da er die Werth: 
objecte vermehrt, zahlloien Arbeitskräften den nös 
Ibigen Unterhalt verichafft umd auch die Steuer: 
fähigkeit ber Bewohner eines Pondes in Folge bes 
zeichlich flichenden Verbienftes erhöht — ein Um: 
fand, ber gerade bier in Betracht gezogen wer: 
den muß, wo beträchtliche Ausfälle in den Zolls 
einnabmen durch Freigebung der Gifenein br 
eine Anfpannung nach anderer Richtung hin n 
tbig machen würden. 
Ju der —** 
ies mit hinreichenden 


des inlaͤndiſchen Mark⸗ 
ũtern zu angemeſſenen 
Preifen und moͤglichſter Brauchbaten liegt, wie 
Wiſchler richtig bemerkt, die ing 2 jebes Ge 
werbfreiies. &beif aber eine die Wichtigkeit des 
Hültengewerbes, würbigende Regierung ben Eiſen ⸗ 
bebari.-an bie des Landes, wir es 
England, Belgien, Frantreich und Oeſterreich ges 
than, jo werden Anfangs allerbings. manche Pris 
vatinterefien, wie. wir zuneben ‚. verleht. Der 
Oroßhandler verliert zum SBeifpiel die innie, 
bie ihm bie Einfuhr fremden Eifens abs 
wirft, und viele Gewerbe werben erhöhte Ausla- 
en für ihren Eiſenbedarf haben. - Mber dieſe 
achtheile find vorübergehend und werben weit 
übertroffen werben durch bie toben, bie allges 
meinen wirthſchaftlichen Interriien des Patıdes 
förbenben Finflüffe des 


Minberausgaben 
= Mehren, fih auch bie 
: inbuftrie durch Erweilerung 


des Betrieb wird die Ausſicht auf die Ges 
winne: ein fräftiger Sporn für den Unterneh: 


Drr 
berufen, ben. er dem ofe ‚abgelegt, s ſcheint 


en Ger 
orjam zu jeden babe. — iſt der Kampf, 
über ben, fa militã⸗ 
nl —*8* iſt nicht —— daß 


* 
PS hal "ale 


ung, * 
50 ber IL Verfa lautet: 
* M. der — ———— Ver: 
ord Ihren audgefpros 
— da die —X Gewalt in ihrem eigent- 





Ausdehnung 


Inferate, welche dutch bie sanze Pal; die weitefte Verbreitung finden, 
werben mit 4 reger bie vierjpaltige Petitzeile ober deren Raum 
berechnet; wo die Gypepition Anakunft ertheilt, 5 Kreuzer; bei äfterem 
Anferireit —*—** Aabatt. — Alle auswärtigen Annoncen Bureaus 

nehmen für 


En A N ————— 
Freitag, 23. Mai 


die „Diklzisde Lon* Aufträge entgegen, 


'1873.: 


ungsgeift: Kerutmiffe und Kapital diefem bann 
lohnenden Gefchäfte zuzuwenden, durch möglichfte 
Wirthicaftlichkeit im Betriebe bie Koften zu 
berringern und durch Herabfegung der Preiie ben 
Kreis ber Nachfrage rür ſich zu erweitern. Es 
wird unfehlbar ein Tebhafter Wettbewerb im Abs 
ſatz eintreten, ber in kurzer Zeit die Preife des 
Eilens bedeutend ermäßigt, fle dauernd auf dies 
fer nüßlichen Höhe erhält und fo den inlänbifchen 
erbfleiß ver allen den Schwankurgen nnd 
Eridyütterungen bewahrt, die ihm durch die Fue⸗ 
tuationen bes ausländifchen Handels drohen, 


Politifche Ueberficht. 

Die am Dienftag geſchloſſene Seſſion des 
preußiſchen Landtages war eine langdauernde und 
anftrengende, Unter den erlebigten Geſetzenwůr · 
fen ſind weitaus die wichtigſten die Kreisorbuung 
und die Kirchengefeße. Während bie erftere bem 
Provinzen und Gemeinden freiere unb ſelbſtſtãn⸗ 
digere Bewegung in den ihnen zuſtehenden Ange⸗ 
legenheiten gewährt, haben die legtern den Zweck, 
den Staat gegen Uebergriffe bes Ultramentanis- 
mus zu flärfen Wir find überzeugt, daß dieſe 
Geſetze das Weſen ber eligion micht jhädigen, 
glauben aber nicht, baf mit biefen Waffen ber 
Staat gemügend gerüftet ift und feinen Gegner 
zum Frieden zu beivegen vermag. 

Rach einer Aufammenftellung über das Un- 
terrichtoweſen im Deutichen Reiche wirb ber 
obligatorifche Boltsfhnlunterrücht in 60,000 Nolte: 
hulen 6 Mill. S filtern im Alter von 6 bis 
14 Jahren ertheilt. Un mittleren Schulen bes 
ftanden am 1. Januar 1871 in Deutichland 
330 Gymnafien, 14 Realgymnafien, 214 Pros 
gumnafien mb Lateinichulen, 485 Real: und 
höbere Bürgerfchulen, von denen 127 mit Gyms 
nafien 2c. verbunden waren, im Gansen mit 
‚71,379 Schülern. Die vorkandeneu 21 Unis 
verfitäten hatten im Winterfemefter 1872/73 zu: 
jamtmen 1620 Lehrende und 17,858 Stubirenbe, 
Den tehnifgen Disciplinen dienen 1O polpted, 
nifche Schulen mit 360 Lehrern und 4500 Stu, 
birenden. Wuherbem A aeitrige dad: ‚ung 
Spezial-Lehranftalten 1jelne Zweige der 


—* —— EA * unb bie 
. weit eglerung in ſtliche Gegen» 
ſtaͤnde —— — und N ame fi 
nicht einmifchen folle, als Infoweit daß, ent 
oberfte Schuh · und Auffichtorecht babei cintti 

Es iſt alſo Hier ei Schute und Mufficts« 
veht'von Seiten des Könige borbehalten und 
went ein Geiftlicher ſi Bet Yen re 
lung gegenüber von Bürgern des Staates Ichuls 
big gemacht bat, ſo müſſen diefelben in ihrem 
Rechte geihügt werden. (Schl. f.) 

Nach 5 84 deſſelben Gel werden bie 
Ehegeſete als weltliche —— erflärt und 
$ 6 beftimmt, daß die Griminalgerichtsbarfeit 
andy über Geiftliche —28* toͤnigl. 
Gerichten zukommt... 





nur den einfi 


des rlegraphennehes auf 
der ,@&ide, 





feffor Neumann Bat irn dem’ Annuaire 

* me von Behno über dieſen Gegens 

and einen Artikel veröffentlicht, ber ſicher die 
volftändigfte Arbeit ift, die bis zeit über die 
Telegrapbie erſchienen iſt. Wir entnehmen dem, 


Wiſſen ſchaft eingerichtet, insbejondere für bie 
Theologie nnd Philoiopbie, für Medicin, Chirurgie, 
Hebammentunft (45Hebammenihulen), Pharmacie 
und Thierheillunde, für Lands und Forſtwirth⸗ 
ſchaft. Die deutichen Kunftihulen, Mufitconfers 
vatorien und Geſangſchulen geniehen zum Theil 
eines Weltrufes. Schulen für Gewerbe, Kunſt⸗ 
gewerbe und Handel find überall im Lande, Na— 
vigationsichulen in den Küftendiftrikten genügend 
verteilt. — Für den Bergbau und das Hütten 
weien find in Preußen, Bayern und ſen 
mehrere Bergafademien und 14 Bergſchulen er 
richtet. Fur die milltärtiche Ausbildung befichen 
1 Kriegsatademie, 1 Artillerie: und Ingenieur⸗ 
ſchule, 10 Kriegsichulen, mehrere Eabettenhäufer, 
mediciniſch · hirurgüiche Inſtitute, Sceßſchulen, 
Reits und Turnanſialten, 5 Unteroffizlerſchulen 
und 3 Marineſchulen. 

In Paris ift die lang erwartete Krifis mit 
Macht ausgebrochen. Nur bat fih Herr Thiers 
nicht, wie man erwartete, mehr nach rechts ges 
wendet, um Herrn Gombetta die Spige bieten 
zu können, fondern er flützt ſich auf die Linke, 
um bie Fore feiner confervativen Republit zu 
realiſiten. Die Rechte ſteht ihm, wie es fcheint, 
gm Aeußerſten eutſchloſſen gegenüber und hat 

ei ber Präfidentenwahl wie bei den Bureauwah⸗ 

fen ihre Ganbidaten ——— Heute wird 

ger Thiers ſelbſt in der Nationalverfammlung 
rohen und damit dürfte bie Entſcheidung her⸗ 

beigeführt werden, Wie dieſelbe auch ausfällt, 

fo viel ift ficher, daß Franfreih unrubigen Tas 

gn entgegengebt, wenn ber Leite Deutiche feinen 
oben verlajlen hat. 

Das „Memorial biplomatique” will über 
das zwilchen ben drei norbijchen Kabineten bes 
ftehende Einvernehmen folgendes in Erfahrung 
gebracht haben: 

ieſes Einveruehmen hat für jegt nur einen 
defenfiven Charakter, könnte aber, wenn bie Ums 
ſtaͤnde es erheiſchen, jogleich die Form eines Schuß- 
und Trugbünbuiffes annehmen. Es ift feine 
Auferftehung der heiligen Alltenz, denn es achtet 
bie Unabhängigkeit aller Staaten und ihr Selbfts 
beftimmungsrecht fo Lange, als fie nicht mit ihren 
inneren Veränderungen die Sicherheit ber Nach 
barn bebroben. Die drei Höfe erbliden in den 
beftehenben Verträgen bie unerfchütterlichen Grunde 


lagen des VBölferrechtes und wollen über bie firenge | 


Beobachtung biefer Berträge wachen. Es were 
ftcht ſich won felbft, daß auch ber neuefte frang.: 
deutſche Friedensvertrag in diefe Kategorie fällt. 
Die Kabinete von St, Petersburg und Wien 
insbeſondere erbliden in den 
wiſchen Frankreich und Preugen (7) tie beite 


guten Beziehungen | 


— — — — — — — — — — 





ürgfchaft für den Frieden des Weſtens and in 


ber Erhaltung des Status quo im Driente und 


‚ beit worden (jeher richtig!) und namentlich in der 


insbejondere der Unabhängigkeit ver Pforte die | 


Grundlage bes allgemeinen Gleichgewichts, Zum 
„erften Male vielleicht ertennen Diele Mädıe ohne 
eiferlüchtige Hintergebanten an, daß die Borfehung 
einer jeben von ihmen eine bejondere Miſſion auf 
dieſer Erde zugetbeilt hat: Rußland bie Givilis 
firung Inner⸗Aſiens, Defterreih bie Erhaltung 
und Bermittelung des Gleichgewichts zwiſchen 
dem Mörgen: unb dem Abendlande, Preußen 
endlich die Durchführung ber deutſchen Einheit. 





ſelben folgende ftatiftiihen Angaben: Europa 
und Amerila find befanntlih durd drei Kabel 
miteinander verbunden, von denen das im Jahre 
1859 gelegte 3229 Kilometer, das im Jahre 
1866 gelegte 3368 Kilometer und das dritte, 
bas franzöfifche, 1869 gelegte, 8032 Kilometer 
lang ift. 

Reue Kabel, die im Plane ſind: Ein zwei⸗ 
tes franzöfiiches Kabel, ein Kabel zwiſchen Eng ⸗ 
lard und jüdamerifartiiches Kabel, das von ber 


äuferften Spige von Long eland nach einen. Aſien Führt. 
Hafen an der Küfte Englands und Hollands ges |; eine: gweite Direkte -Werbinpun 
| und dem weitlichen Europa berfielen. Seit 1871 


führt werden Soll; enblih ein Kabel von San 


Franzisco nach China. 

Zwiſchen dem öoſtlichen Aſien beſtehen jetzt 
zwei «Linien: 1) bie eſtindiſch- eurepäifche, Linie, 
bie ſich in eine türkiſche und eine ruſſiſche Linie 
erthellt. Die türkiſche Finie geht durch ben pers 
iſchen Meerbuſen nad Fat, Diarbefir und Cons 
erg san die ruſſiſche Linie führt fiber Kaval⸗ 
hi, Bonichir, Teheran und Warihau; 2) bie 
birefte Linie über Aden, Suez, Alerandrien und 
Mattau —V—— 

Endlich hat die ruſſiſche Regierung, die eine 
ununterbrochene telegraphiiche Verbindung mit 
dem Amur und der Provinz an der Hüfte ber 
ftellen wollte, die  fibirifche telegraphiſche Linie 


von ihrer früheren Enbftation Streienst längs | Linie verbunden, ſo daß une gus allen tiefen 


genehm fein können, des Musführlichiten zu be 


Die brei Höfe geſtehen fich weder das Recht zu, 
noch haben fie den Wunſch, fich in die inneren 
Angelegenheiten Frankreichs einzumifchen. Sie 
werden neutrale aber freundfchaftliche Zuſchauer 
für eine Nation bleiben, die noch immer eine 
ruhmvolle Vertreterin der modernen 5333 
if. Das hindert indeß nicht, daß die Satfnete 
mehr oder weniger beftimmmte Anfichten ‚über bie 
gegenwärtige umd zukünftige Lage Frankreiche 
haben, Anſichten, welche unter ibnen auegetauſcht 
wurden. Als das Ichlimmmfte Uebel oes Landes 
betrachten fie den zwiichen ven veridichenen Klaſſen 
berrichenden Haß, welcher jeven Ausgleich durch 
gegenjeitige —— unmöglich mache. Sie 

auben, daß die tepublitanifche Ötanlaforan alein 

Geltung zu erhalten, und fie meinen daher, 
daß bie Mitielllaſſen fich mit dem vernünftigen 
und gebilbeten Theile ber Demofratie verftändigen 
jollten, um ein Fräftiges und dautrhaftes Regie: 
rungsfgftem zu gründen. Huf alle Fälle ſcheint 
6 ihnen nothwendig, daß warn’ einen Entihluß 
faſſe. Die leitenden Staatdmänner ber brei 
Reiche geſtehen offen, daß fie auf die Dauer eine 
von Monarchiften regierte Mepublit cben je_mes 
nig begreifen Finnen, als eine von Republitanern 
regierte Monarchie. 

Die italiemifhe Kammer Hält fich rubig ger 
meſſen und weift alle ertremen Anträge ab. Ein 
Antrag Mancinis auf velftändige Unterbrüdung 
und Ausweiſung d.6 Jeſuitenordens wurbe ab: 

elehnt. Die Garbinäle haben beichloffen , bie 

ahlung des Staates zur Erhaltung ber Be 
ziehungen des päpftlichen Stuhles mit den aus: 
wärtigen Ordenehaͤuſern fei abzuweiſen, die Or⸗ 
bensgenerale hätten von dem Mechte ber freien 
Aſſociation Gebrauch zu machen und bie katho— 
liſche Kirche Italiens müfle ſich orgamifiren, um 
den Kampf mit dem Liberalismus aufzunehmen. 

Der ſpaniſche Finanzminiſter will, was na⸗ 
tuͤrlich jegt gang unmöglich ift, Erſparnifſe im 
Kriegsbudget erzielen und zur Herftellung der Bis 
lanz im Budget bie Binten der breiprecentigen 
Schuld auf die Hälfte rebuciren, was man jonft 
einen Stantsbanfrott zu nennen pflegt. 


Deutfches Reich. 


Kaiferölautern,, 26. Mai. Die gegen 
Sonnemann gerichtete Rede Peterſens im Reichs: 
tage lautete etwa alſo: Als einem Bewohner 


\ des Eliak geftatten Sie mir noch einem furzen 


Proteft gegen die Rede des Herrn Sonnemann. 
Es iſi nicht wahr, wenn er fagt, daß dieſe Tris 
büne der einzige Orf in Deutichland jei, in mel: 
dem man eine wahre Schilderung ver elfäffiichen 
Berhältniffe geben könne. Faſt alle Dinge, die 
er berührt hat, find ſchon in der Prefie verhan: 


„Frankfurter Zeitung“ (Heiterkeit), die fich ſchon 
lange ein Geſchaͤft daraus macht, über alle Dinge | 
im Elſaß, die der Reichsregierung irgenb mans | 





richten. (Sehr gut). Sie hat jedoch deßbalb 
nie eine Beſchlagnahme erfahren. Herr Sonnes 
mann bat geſagt, baf im Gegenfa zu unjerer | 


| Regierung jelbit Ludwig XIV. nach dem Erwerb | 


des. Elfahes nicht die Straßburger Gemeindever: 
Aber ich erwidere ihm, 


tretung angetaftet habe. 


der Chilta und des Amur bis nad Khabanomta 
an ber Münbung des Uffuri in den Amur fort 
führen lafſen — ER LE * 
Dieſe Linie von einer Fän:c- vom 2012 
Werfte (2147 Kilometers) mit wei Dräften, | 
wurde 1870 vollendet, Sie bildet einen Theil | 
der großen Linie des allgemeinen Hanbels, welche 
von San Franzisko aus über Amerika, den at- 
lantifchen Ocean,“ Europa und das nörbfiche | 
Aſien bis am den ftillen Ocean und bem öftlichen 
Vermittelft dieſer Winie wird man 
zwiſcheu China 


7 
q 


’ 


beftebt eine erjte Berbindungsfinie, welche von 
Tien⸗Tſin ausgeht und die nadı Shanghai, Hong: 
fong,: Singapore : und Pointe de Gattes läuft, 
während die Verbindung mit Rußland noch über 
Kiachta vermittelft Schnellpoſten von Tien⸗Tſin 
vermittelt wird‘, aber in der Kürze wird auch 
eine direkte Verbindung vermillelft eines ſubtna⸗ 
riniſchen Kabels von Amur nad Shanghai, Fon 
Tchmou und —— — werben. Dieſe 
Linie verbindei auch Rußland mit Japin. Seit | 
dem Ende von 1871 I die Verbindung bis 
Dfjafa und Yotohama hergeſtellt. In Japan 
ſelbſt find die Stäbte Notohama, Yeddo, Hioge 
und Oſaka unter ſich durch eine tefegraphifche 


| 
| 
) 
| 
| 
I 
| 
! 
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daß tie Reichsregierung ber Straßburger or 
bevertretung mit ber benfbarften Nachgi > 
entgegengefommen iſt, einen offenfundig framge 
fi gefinnten Mann als Bürgermeifter acceprizte, 
und erft dann, als diefer und darauf bie Gemein: 
devertretung jelbft offen den Gehorjam vermei: 
erte, die letztere auflöste. Der elſaͤſſiſchen Preii 
bie freiefle Bewegung und Oppefition geftat- 
tet; nur Frantteich ſoll fie nit agitiren 
und bas ift doch felbftverftändlih. Ich bin au 
gegen eine Berlängerung ber Dictatur, aber wicht, 
meil fie die Beamten demoralifirt. Der Ellähe 
ift ſehr empfänglih für Mutorigät, er fügt uch 
ihr gern, aber er iftauch fehr empfänglih für vie 
Das tft der einzige Puntt — vielem 
flicgteitsbebürfnig nicht genug entgegen zu 
fommen — welchen man ben eljäfllihen Beam: 
ten zum Vorwurf machen farm. Es find befon: 
dere —— erlaſſen, bei der Anſftellung 
von mten moͤglichft viele Einheimiſche zu be: 
rüdfichtigen, und gerade dieſe Einheinhſchen fint 
ed, über welche die meiſten Klagen vortommen 
Die früheren Sergents de Ville in Straßburg. 
Eine. Provinzialo des. Gljah lann ich 
nit ſchon jetzt für wünſchenswerth halten ; Die 
Eliäher find nüchtern genug, um zu erfenmen, 
daß ber Reichstag in feiner Funktion als elfäl- 
ſiſcher Partikular· Landtag am beften für ihre In⸗ 
tercjien ſorgen wird. Die erſten Reiätagswab: 
len im Elſaß werben benußt werben als cine Des 
monftration gegen Deutigland, aber ih hoffe 
dennoch, unfere fünftigen Kollegen werben fich 
bald heimisch unter und fühlen. 
Berlin, 21. Vai. Weber die Reifeplane 
des Kaifers erfährt bie Provingialcorreiponbenz 
olgendes; Der Kaifer werbe am 15. Juni nach 
ankfurt gehen, um bort mit dem Kailer von 
Rußland zufammenzutreffen und gemeinfam mit 
demfelben einen Befucd in Jugenheim und Darta⸗ 
ftabt zu machen. Bondortbürfte in der zweiten 
Jule des Monat Juni bie Reife des Kailers 
ithelm nah Wien erfolgen. Ju. der eriten 
Juliwoche wird der Kaiſer zur Kur wach Gas 
gchen, Der Befuh des Schabs von “Periien 


am biefigen Hofe erfolgt vorausfichtlicham 5. Janı. 


Darmitadt. 19. Mai. Der ven Stärten 
vorgelegte Entwurf einer Städteerduung für bie 
Rheinprovinz tft vemvon 1856 im Weſentlichen nad: | 
gebildet, doch ftatuirt er neben anderen Abweichun: 
gen ein weitaus freieres Wahlrecht. Die. Haupt: 
momente, im benen er von bem Entwurf der 
Landgemeindeordnung abfveicht, find folgende: 1, 
Der Bürgermeifter wird in Städten auf 12 Jabır 
oder auf Lebenszeit gewählt, der Beigcorbner: 
auf 9 Jahre; in Landgemeinden werden Bürgeı: 
meifter auf 9 Jahre gewählt. 2) Der Bürger: 
meifter muß, der Beigeordutte kann im Stäpten 
beſoldet fein, darf feinen anderen Frwerbszimeis 
baben und nit Mitglied bes Verwaltungs: und 
Auffichtsratbes einer Aftiengefellicgaft jem, die 
im Großherzogthum ihren Sit hat; in Laudgt⸗ 
meinden ſind dieſe Beringungen für Bürgermeiiter 
und Beigeordnete nicht vorhanden uud es kann 
der Bürgermeifter, der im Uebrigen Bureanlojten 
bezieht, in Landgemeinden über 5000 Seelen nur 
Repräfentionstejten erhalten. . 3). Bürgermeiiter 
und Beigeorpnete. in Städten bebürjen ber Beitäs 





wichtigen Handelsplägen dur bie rulllichrafias 


’ tiiche Linie des Amur —A zugehtn. — 


Die VColonie Tim ſüdlichen Auſtralien bat auf ihre 
Koſten eine Gonftantinopellinie von Porı Aus 
uftac is Wett Darwin hergeſtellt; von ba bis 
Save batzeine eugliſcht Geſellicha ft cin. Sönbel le⸗ 
gen laſſen. Außerbem wird man in der Kürze 
ben Zelegraph von Qutensland bis zum Gelf 
von’ Garpentarien: fortführen. —2 

Was nun die Verbindang Süͤdafrikas mit 
bein anderen! Comiueuten beiriſſt, je bat man vie 


Abſicht, die Colonie am Cap mit der in Natel 


zu verbinden und von dort eine Linie über Mas 
dagasfar nach Aden feſtzuſtellen und in bieles 
Netz die Juſeln Manrice, Reunion, die Seſchel⸗ 
len und die Secotera<aufzunchmen, Aus vieles 
Ungaben: erhellt, daß in einer ſehr kurzen Zu⸗ 
funft;der menſchliche Gedanle ohne Unterbrech 
ung nach. allen Punkten der Erde mit Blitzes⸗ 
ſchnelle· wird befördert werben können. Y° Tu ni 
ride 


— —X 


* 4 a 
Vermiſchtes. 
Fraukfurt. Wie das „FI.“ vernimmt, 
werden von ben Betheiligten am Bierkrawall 40 
vor bie im nachſten Monate ſiattfindenden if: 


fen Tommen. Pr" 


fe 
19935 
77977 


tigung des Großherzogs, — dieſelben in 
Landgemeinden durch den Kreisrath beſtätigt 
werden, Im Falle ver Nichtbeſtaͤtigung enticeidet 
bri Gchteren der Kreisausſchuß. 4) Die Stabt- 
verordmeten als ſolche find feiner Disciplinarges 
walt ber flaatlichen Auffictsbehörbe unterworfen. 
Die Gemeinderathömitglieber unteritehen der bes 
Kreisausichufies. 5 Die Sigungen ber Stabts 
verordneten ‚find Öffentlich; diejenigen bes Ger 
meinberathes fü - nb e& nur dann, wenn cr es be 
fhlieht. 6) Bei den Beichlüflen ber Stadtver⸗ 
ordnelen ift ein Bucheintrag erforbetlich, bei venen 
bes Gemeinderates nicht. 7) Die Stabtortord- 
netenderſammlung faht ihre Geichäitsorbuung 
felbft ab und hat bei Zuwiberhandlungen gegen 
bie einzelnen Mitglieder Strafsefugniß bie zu 
10 fl oder yes Aus ſchließung aus der Bere 
fammlung ; dem Gemeinberathe ftcht diefe Bring 
niß nicht zu. 8 Die Disciplin über die © 
weinbebeamien- mit einer, Strafbefugniß bis * 
10 fl. ſteht in Stabtgemeinden unähit dem 
le zu, bie. Gntlaffung competirt dem 
er unb ber Stadtoerordnelenverſaunn⸗ 
lung gemeinjam. 9) Ju Stäpten hat der Bürs 

—* bezügli ver Erlaſſung von Polizei⸗ 
—— vorübergehenden reglementaren Polizei⸗ 
vorſchriften zur Abwendung drohender Gefahr, 
ſowie der Ergreifung von Volieirioßtegein gegen 
einzelne die dem Kreiszatl; eingeräumt Kompes 
tenz. 10) In Städten: erhälten Bürgermeifter 
und Beigeorpnete und Beielbete Gemeinbebeamte 
bie durch Art. 59 deg Entwurfs, firiete Benfien, 
in eg jelöffverjtändtich nicht. 11) 
In Stäbten von 10,000 unb’mchr Eimsohnern 
lann ein collegiatiicher Magiſtrat eingerichtet 
werben; ben Land emeinbem ftelt dieſt Befugniß 
nicht zu. 12) Städte nchmen am den Streiseite 
richtungen uud bereit Koſten nicht Teil, wenn fie 
” Zwecke berfelben durch eigene Einrichtung er⸗ 
teilen. 

J Berlin, 21. Mai. Füuͤrſt Bismard, 
dejlen Gejundbeitszuftend in lehter Zeit im all: 
gemeinen beiriebigenb mar, wird feit Kurzem wies 
der von feinem alten xeiben, dein Rheumatiomus, 
namentlich im Hüftgelenf heimgelucht, jo daß er 
bereit wieder ben ärztlichen Rath hat nachſuchen 
müſſen. Dan glaubt, bah der Fürſt in Folge 


Deftreich. 
Wien, 19. Mai. Der Kronprinz von 
Dentichland hat heule Morgens mit bem gewöhn ⸗ 


lien Zriefter Eilzuge um 7 Uhr fammt en 
lie Wien verlafien, und zwar befti Roger 
ug in Hehendorf, wojchbft ibm. während eh mis 
Biefigen Aufenthaltes befunmtlich das Luſtloß zur 
Mefidenz zugewiein war, Schon um 6 Uhr 
Morgens fam Se. Majeflät ber Kaiſer von 
. Schönbrunn nach Hetzendorf, bejeunirte gemein: 
fam mit der fronprinzlien Fasilie und begleis 
tete fie bieranf pm Bahnkofe. Dort hatten ſich 
der vreubiige tihafter, Generallieutenant von 
Schweinit, ber öfterreichifche Minifter deo Ant 
wärtigen, Graf Anbrafip, die gefammte beutiche 
Ausftelnngstommilften, bie bem Kronpringen 
während feines hiefigen Aufeuthaltes attadirten 
Dffigiere und Oberfommiflär Landſteiner einges 
funden. Der Abſchied auf dem Bahnbeje zwi— 
ſchen bem Kaifer von Deſterreich und ber kron⸗ 
prinzlichen Familie war ein überaus. berzlüher. 
Der Kailer umarmie wiederholt ben Kronpringen, 
und. sec, ‚als diejer ben Wagen beftieg, folgte 
dm Se. Majetät, um) nad Am nochmaligen 
hetzlichen Händebrude und Kufle zu ſcheiden. 
68 wurde bemertt, daß bei den Abichiebnehmens, | 
ben auf beiden Seiten im Momente des Schei⸗ 
dens ‚tiefe. Rübrung ſich Tundaab., Der Kaiſer 
fühte noch zum Schluffe ben fleinen Prinzen und 
verabſchiedete fih von ber Kronprinzeiſin mit | 
einem Handkuſſe/ worauf) ber Zug fi in Bewer 
gung ſehtt. Der Kalſer fuhr nach Schönbrunn 
zurüd, Das nächite, Ziel: ver Reiſt des Frohe 
prinzen von Deurfchland und Jeiner Farilie) ifi 
Ventdig. 
——876 

VParis 1Mail Ee iſt Herrn Thiers 
noch gelungen, am Tage vor dem Zuſammentritt 
des Parlaments ſein Miniſterium zu ergängen, 
> - gg Auge daß er ſich auf bas 
inte Gentrum zu 1 arb ie drei 
Mugueder rer — —— — 
an, zu der ſie aus dem rechten — —** 
etreten ſind. Die Antecedentien Caſimir Perier's 
Kun bekannt; Wahbington ein Engläns 
der und jp ter naturalijirter F Frangoſe ftubirte in 
Cambridge, trieb antiquariſche Stübien, hat ſich 








diefer fraufaften Anfälle chen bumen Kurzem aber ſonſt nirgends hervorgethan; Berenger end: 


Berliu verlaffen und fi zumächft auf feine Bes | 
ſitzungen begeben wird. Grit gegen ben Herbſt 
bin dürfte derſelbe eine längere Cur gegen das 
Uebel anwenden. Der geſtärn zujammengetrene 
Bundesraih einiqte fich Aber tie dem Reichstage 
zu machende hear betreffend bas (Ergeb: 
niß der. Eroͤrterun ne * —— 
g in ſich dieje 
St RS Haky m ie Berhand: 
breratbes fiber bie Borichläge der 
Reichöftenerfemmülfien beziehen, welche im 
ae barauf —— ci, daß weder der 
rum vorgeſtagene Modus 
die Börfenitener als ein ausreichendes Erjatmittel 
für die Ausfälle durch bie Aufbebung —— 
fteuer erachtet werden koͤnnten. Es — in F 
dieſer Ertlarung vorausſichtlich zu einer prin 
piellen Steuctbebatie im Reichstage fommen 
dieſe F e alie nicht, wie man anfangs gla 
mit ven Bubgeiberothungen über Ban | und — 
——— verbunden werbem — Der durch 
feine zepiichen Beftrebungen in. den wei⸗ 
teſten a) tannte Geuerallonſul Schurz hat. 
an ben Reihstag. cine ausführlich merivirte Pe: 


titten geridjte, im weicher er ten frichötag bittek, 


1) —— wollen, daß kein Angehöriger 
des deutschen eichts in Zulunft während feines 
Aufenthaltes in einem Lande, wo die Sclaverei 
bejteht, Schaven faufen, verkaufen, ober miethen 
dürfe. uwiderhandelnde follen das Aurecht auf 
das Bürgerihim des deutichen Meiches und. bes 
Conſularſchutzes — gehhen;S. fein Schiff 
oder Kampfboot uner d rFlagge/ ohne dieſer 
und. sen eh 83 ‚geben, den Trands 
pori odet erhaupt afiatiicken 
Katie nah amerikanijchen 1 piien, noch Auch ben 
— tele * nach der | Gofonie 
tänberct den, aus einem 
Hafen, dad — Conſul Fr a: 
einem anderen Hafen,. wo ein folder Kat 
ift, übernehmen bürfe. Gleichzeitig hat 
chutz bie Bitte geftellt , 
burd welche Mütel der ! 
mit ben d 


anjarfi 
Herr & 
u sieben, 
Focus eine Vereiubarun 


tönme', 
mebr A; tenchurungen betheiligen 
fentlich eine Form ech Schavruhanbels tb 
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Zababsfleuer nech 


in Berathung 
eichöges 
egierun⸗ 
gen —— ferfahrenden Lünber erzielt werden 
deutſche ‚Schiffer. ſich zu sicht 


lich war kaiferlicher Staatsanwalt in Lyon und 
bat erft vor Kurzem feine Gefinnung in Ber 
iehung auf die für Frankreich nöthige Staats 
Don geäubert. Mit biefem Minifterium um 
| den neuen conſtitutionellen Gefegen trat Herr 
Thiers geftern der Natienalverſammlung gegen« 
über, fand aber auf der Rechten gewaltigen Uns 
willen und ungeahnte Ginigfeit. Mit großer 
Majorität wurden ber Präfident und drei Bize- 
präfidenten aus ber Rechten gewählt (Buffet ers 
hielt 50 Stimmen mehr als bei ver leiten Wahl 
und es iſt fraglich, ob der Präfinentichaftstandi: 
dat der. Birken, Mariel, Mur die vierte Stelle 
eine Vizepräjidenten erhalten wird. Die Rechte 
verlangt grebteteriich, daß de Präfivent sein, Mi⸗ 


erium aus 9 vität be 63 
Fe mid Kin} ich duf has ana. u 
“u dur Erjegung des Präfiventen für'bicsmal 
I haben, Die Auſregung in der Stadt 


J groß uud —* für Sreitag militärtiche 
adregeln getroffen werden m Ob es Hrn. 
| hiers: —— re "eine Redfertigkeit 
‚uch bielem Stucm zu gebieten,- ish —— 


felbajt, hängt aber NEL örthalte 
ie Ai 


—48* 18, ttich * Br hält. 
ſich alle Eoentualitäter arfaft, 
daß viel catilinariſcht Exiſten zen VE 





a 
in bie Stadt gewandert find at ' Muh — 
Gelegenheit einen Putſch zu verſuchen. Geſtern 
tamen von Neapel 3 Bataillone Infanterie wid 
2 Batalllont Berſagli ri bier an hd beute 
ten söritere 5) Dataillone| don m. Und * 
14... erwartet. - Mit dieſen · 
bas {ne Ai allen Ka iſeng 
— — 
* ei Tagen uäße, Sorten 
pe eine hart, Gonftkfutten une 
— nd —* zu neuer Thati keit, a Gleich: 
wohl lönnen bie Testen Obmmadhteh/ir als Vors 
boten ernfterer Unfälle behaart werden = Much 
der alte, von ganz alien hogwtrehrie Alan 
ber Manzoni _ in Mailgup. it Ihwer.. -eikrauft, 
uud Ticht feinem Tode entgegen. , 





hitür-burtans verwerflich 


j en 


















” Seaiferäiäntern, 22. Tal 
cr, —— gaugmır it: Marıbeim ielk 38 Gute dieles i 


« Monates eröffnet werden, Man Hat, wie man und auf 


- Bellertbale —5 dem Bau dieſer Birne Sonn: 


— En jearbeitet, — Ueber der 
Morkanfall au deren . erger vom Lubwige bafen 
berichtet der „DE. A.“, daß derſelbe von einer Wenirer⸗ 


ae H „er —— heimkehrend —— anı 
t um im Herau a dem e son 
Menſchen, der —— batte unb ihn mit at: 
nem Andern wertoechlekte, mit einem Meſſer ſehr Ihmwer 
am Halke verwundet wurde. Der Thäter if Arm — 
ud in der Umgegrnd von Grlinftabt, bei Leirungen. 
Bühesheim und en bat das Onsittr — =; 
Mai, wie das „R. ©," meldet, arge Berben 
| gr ph Duupbas am 1% Mai ei briger 
io ungludlich wom Wagen, daß er überfahren wurbe 
und fofgrt farb, — >> —— * brannuen am 20. 
Dat Hans ———— Rübel ab. — 
An bie Etele des ——— Ab juntieu Müller von 
Neuſtabt wiirde Herr Adam Brumm gewählt — In Lub⸗ 
migshafen erlag amt Babe ein zweiter ber Tarnuliu · 
anten, bie in den Mannheimer Schlohgarten einzubringen 
fudhten, feinen Bunben. — In Renftabt wurde am 2U. 
ein Froͤbel ſcher Kindergarten — 
I Kallerdlanern, 28. Roi, Die geſtrige Berfamm: 
fung bes ziälikhen Gneerbichulnerbandes war yablreih 
delucht wen Fämmtlichen rwerbihulen und der Hieigen 


Ind uſtrie ſchule. Man ſprach fich mit fi greher Stim⸗ 
menmebrbeit babin and, daß bas vollen Kg Lebrne: 
jahr {nit ehit bes 12.) zum Gimtrütt in bie Srejeftirte 


vierflaifige Bewerbichule verzufgreiben hei; Bielt +8 aber 
eunftimemig für wünikenawerh, hinfklalfige Onkerbichuien 
errichten, in melche bie Schäler ſchen mach dran 10. 
—* einzutreten hätten, Eine — We er Gewerb · 
ule in 2 Hotheilungen, weron die untere Ipeciell zu = 
Gemerbebttrirb vorbereiten jelle, erflärte die Berſamm 
‚von einer Gommilen det 
erlammiu 


verfäßrizen allgemeinen ba 
mit den Bummafal 


hir Rerichlag , JE be * 
prefeſſoren eine Zeilſchti m am * 
fh an der icon beiichenben a ee 
Ibetligen, wurbe freuzig auigebeigen. — en t 8 
nähe Iapr | wurde Katlerslantern beeibnet. An dem 
baranffelsenben Eiſen betheiligten ſich auch Rector umb 
Broichloren bes Renigunmafınne, 

(j Katferslantern, 28. Mai. Veifloſſenen Mittwech 
Rechinittag wusee ron Beite ber kigl. Stubiemanftalt, ba 
eine Aula zut Seit febir, im — ber 1, Lateintlaſſe das 
uk: Das ſelbe e im gerwiſſem Sinne ben 

Improvifatien, da armelnlane Proben 
ni: veräitsgegangen waren, ‚Wleichwobl wurden Die 
— en Geſ umb Deflamatienen, bei beren Aunomabl 
in Ainniger Bike ben Eruſte wie dem Frobſinn fall alei- 
chea Recht rigerkumat war, fo ziemli alle beiriedigend 
epeautirt, Zum Schluß der "Heimen ; ion wurden 
von Schülern! der 1, Gymnaſtalllaſſft zwei vierbandige 
Duvertüren dorgettagen. 

Bir unterlaſſen es am dieſer Stelle, bes Mäheren anf 
bie vericiedenen Berträge einzugeben: Uns verſonlich 
ſprachen einige bumerifı ie Biecen älterer Zörliuge am 
meiften an. Ter Geſammitiudruck aber war and; bier der 
frifyen geifligen Lebens und wielfeitiger ermiter Thättakeit, 
Die in der Räumen unſertet jungen Stadien s Anttalt 


en de heitafte werben , ſebald der His 
mel ein gnäbigeret Anıllı jeigt ale äettber, in drei nes 
trennten Partien bie üblichen Gramfienm folaen , für 
welche die Direttian ber piälziiden Bahnen im’ räbmens: 
mertber Eiberalitäg ermaßl brpreiie gewährt bat. 

* Haiferälantern, 23. Wai. Es it zewiß in had 
fiem Grade bamtenswerib, wenn me won Zeit zu Jet eis 
nes jener mapdfiätiichen und gewaltigen Tenſtüde unlerer 
großen alten denichen Meiſter vorneführt wird. Tics 
war geftern in dem (enzerie, des Bienen Cacillenverriue 
der all umd daher. wir die Huhlührung ber Walteral: 
fenıp onie von Vach und das Tedeum ven Händel ale 
eine wiltdige und in wollten Mate —— begeich- 
nen, Herr Ditellor Maczewoti Fat geleitet; was bei dem 
äbm-ir siefinee Stadt zu Gebote Ttebenden mufilaliihen 
Ei 1 zu erttichen war, und wurbe ihm ſordle allem 
enden Kräften die wärmise Anerfemmung von Sei» 
ee nd Bus Pubhlums zu Sud 
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FE pr“ (oc 
MWilhiruct 5 AM. 15 fr. Pinien of. 


Geiße 6 dl. vi fr. 


— ft Bonn of Widnoi — fi. Star: 
fein 0 MM Alexſamen OT — fr Rtiſſbtod 
3 Prund ee M.. Kommbrob 5 Pimp 2a fi, 4 Ufund 
Zul. 2 Biuhb 10 ir. Bemiidtbion 4 Biumd Du fr, 


Ih i6 & ammelfteith Sc k. 
“ a Butter N gr, 36 fr. 


Echweinefleiich 


bas haar Weden 100 Er 2 fr Omienfleiih per Bio. 
j® Rn 1, Dual, % fr, 2 Qual 18 fr. 






sehn rafen bier; um 1 Une 35 Minuten 
te mit größtem Inbel empfangen. 
Sy 22. Mai. Das Rarlament hat bie 
— 3, 4 und 5 des Kloflergeicnee an⸗ 
genemmen. 

Perbignan, 22: Mai. Laut den “Ickten 
Nachrichten Aut Sältabuja fine“ 20 Freiwillige 
‚erhoffen md 36 Cavalleriften, 4 Offiziere und 
berft gefangen. Leber bas @oof ber Letz⸗ 

iſt nichts bekannt, 
a 22. Mai. Wie der Standard“ 
fatierliche Palaji in Yeddo durch 
"eine —533 nit zerſtoͤrt worden. \ 

Mosfan, 21. Mai. Det Schah ven ° 


fie ift hente 
ia u il 4 ae 
21. Mai  Martel, Caudidat der 


e mit 330 Stinmen gegen Farch, 
She Stimgen. fielen, ‚zum vigrien Vize⸗ 
Ya wählt. 


Berantm Ader Mebacteut ; SUR; Ri Teig: mann. 


Eure — 


Durch 


‚Gelegenheitskauf 


Familien - Nachrichten. 


— — 
Die alũclich erfolgte Gebutt eines 


Buben 


melde andurch feinen Fremden und Pe: 





























BVerfteigerungsanzeine, 
527) fteige ben geanz eige 
auf ber Geifenmühle dei Sucre 


Jeleb Hemmer von ba au ben 
Sefannt negcheiuen Gegent weiter ver 
ſteigern 


einen Iweiſthigen gebecken Char-d-banı 












annien. Farbige Franzen, A centim. breit zu Sfr. per Eile. ren BR, 

„Eben, 17. Mai ar 5 Franzen, — — — —— ——— ua Jen au 

Dritte Bekanntmachung | I— — — are un) Gebr Da 
Zwanpsverängerung. | @ferslauterer Yaturbleiche, EEE, 


529) MWittwod den 18, Juni_1873, 
NRadmittage 2 Uhr, zu Speer im Verileis 
arrungslofale des Beltsihulbaufes 

werden ' 
auf Anfichen der f, Filialbant zu Ludwigs: 
bafen, vertreten durch ihren Votſtand Garl 


in Homburg ni lafſſen. Wo 

im Bu dr& Pe an 

tion Dioktfe). |: . . 
Homburg, 21. al) 187, ; 


—— Dr. Julius Diebt. 


Das Bleihen hat begonnen und wirb gebeten, Aufträge einzus 
ſchiden. — Ebenfo werben Bartbien Waſche entgegengenommen und 
beftens beforgt, — Für gute Bedienung wird Garantie igeleiftet. 

Hochachtungsvoll 


Auguſt Heck. 






Wilhelm VBold. k. Banloberbeamten in Lud⸗ | 524,3,2) 

wigehafen wohne, ale durch Mrtheil Deo er rad 
f. Beurlogerichts zu Frankenihal vom 8, ‘ den 
Januar 1973 an Stelle ber bisher das » ehe 
re mpeg — —— onnen irme —* 
Elaubigerin. der Holybandlung unter | bei 
Firma: Geög: und Wieland in Piguidation berXichten Fan, 


doben —* ucht, Ni 


Baben, i i R 
h weisen Bert am 2 Spione für Kinder von 36 fr. an — rein feidene zu | msn Kt tde inner 
S ‘ ’ s 9 4 1 J 
1 DIS zu den feinften — MRegenfchirmen {m | — ‚und, ode Ührer Tor 
gert werben Sollten, weſche Berfteigerumg in jeder Art. — —* 
— —— Geschwi se Frenen Zeitung m 
Ne — —— Madh, Er 496,12,4) esc wister Spross, % seit. über 
im „Eprirer Unzelger* b vom 4. . erscheinende cheins 
Juli 1872 auf Aniichen des genannten * Modenwelt. 
ur Gicht- und Rheumatismus- — * 
bes Berftei —— —— — —* —* ooles 
Si Bee Dan icdoch * Wider⸗ Leidende, Shi ı 8 


ſpruchetlage ber Schulbner unterblieben if, 
zur koriteren Betreibung bes Verfahrens 
nach jeinem leyten Stande dezüglich ber im 
ermeähnten Befanntmadungen mäher ber 
Ihriebenen Immobilien zugelaffene Glau⸗ 
digerin, welhe ben #. Abvokaten Hubert 
Horm in Aranfentbal wehnbaft, ale Mir 
walt fn dieſer Sache beitellt bat, 


gegen 
Joeſeph Anton Schott, Heolshändler in 
ae, wohnhaft, als Hauptisulbner, und 
r 


495,2,1) Der Unterzeiimete emifeblt hiemit feinen von erm De, Theobalb 
Werner, Direftor des politechnifchen Inſinne und analitfdnthewihgen —— 
in Breslau rübmlichkt amerfannten 


Nheumatismus-Crtraet 


gegen alle rheumatischen und gichtlſchen Leiden & Alacon 1 Gulden nebft Gebrauchs 


_ Joseph Böhlen in Bayreuth. 


Zeugniss: 


Ich Untergeichneter wurde im Folge Erkältung im Dienfte derattia von Rheu⸗ 
matismus Überfalfen, bafı ich bei anbaltenden Uhren ſchweren Beiden. für Die Dauer 
eimes Yabres im Momat Mai vom Dienfe fuspendirt wurbe. Ale angewandte ärzte 
liche eg jur Linberiig meines Peibens war eriolaloe, bie ih auf Anratben einiger 

ende ben Röeumatigmusgtract von Herrn Zof b Böhlen in Bayreuth nebraudhte. 

Diejes Heilmittel in Anwendung gebracht, Ipitrte 2 fofortige Pinderung der Schmer: 

— und bin durch den Öfteren Gedreu Sſſelden wieder volfländig im den Stand ger 

ept, meinen Dienftobligenbeiten nadzufemmen und wurde mir auch meinem Bittge: 

ude um —— nadı Ä dr ke ärstlider Unterfuhung dont ?al. Staatemini- 
vom 17. v, an die Genehmigung bie ertheilt. 

Ih Mann deßhalb mit gutem Gewiſſen und der Wahrheit gemäf bas Zeugmift 
abgeben, bah b die Anwendung des Bösken hen Nirumatismuss nicht 
allein meine Echmergen gänzlich vertrieben find, ſendern auch ich im ben Stand geicht 
biu, wieder vollfommen meinen Dienftobliegenbeiten nadhzufonmen, 


Die Rich, 

des Blattes, wel Be- 

dar —— der —* ee 
Anforderungen der el 

aber nicht Binde Reehmung trägt, macht 

jede einzelne Vorlage doppelt werthvell 

ie Schnittmuster — über 200 jährlich 

ihter Gennigei: Tag VL EE 

enauigkeit wa rü 
kannt, nicht Train leichtverktänd- * 


lichen Anweisungen, welahs solbst un- 


übtere Hände alle 
Gegenstände der Toilette Lebkuchen 
selbst unzuforti Auch im weiten 
Gebiet der Handarbeiten ist die Moden- 
—— Lehrmeisterin. 
© Buchhandlu und Postämter 
nehmen al in Kaiserslau- 
tern J. J, Tascher's Buch 


493,12,8) Billi e —* 


Strohhüte 


für Kinder & Erwachfene 


en mit feiner verlebten — riede⸗ 

« Katharina erzeugten minberjäßrigen 
Kinder a. Franz Anten, b. Maria Lomie 
Katharina uud c. Philipp Scott, alle ge: 
mwerblos in Speier wohnbaft, ale Grben 
ibrer benammten Wutter und diefe folidarie 
ſche Bürgin und Selbftsäblerin, dieje Minz 
derjäbtignen vertreten durch ihren Water als 
ihren gelepliben Bormund — durch dem 
ernannden Verfteigerumgpcommillär, f, Nor 
tär Holeus zu Epeier bie in den obener- 
wähnten Einrüdungen näher beſchriebenen 
Immöbilien swangeweile beriteigert, näms 
lich: 


Plan Nro. 684 30 Dez. mit zweiſtdi⸗ 
gem Wohnbeufe und Aubehörben, gelegen 


u Speier im grünen Viertel im der Tränt: R ? ; — 
af, —— an 1. ER abe, den 2.00. a Scheidemandl. bi Geschw, Spross. 

N: ATO. ⸗ r — —— — — —ñ— — 
Bingerts:, Gemüfe und Obfigarten aube⸗ tal, Forftachilfe: | Unterzeichneter kauft. und verfauft 


bei vorigem Wepnbauje gelegen und mit 
bemielben ein Wanzes bildenb. 

Von biefem Geländ if ein Meiner Theil 
durch cine Mawır abgeichieben und folk die: 
ker Theil allein zur © erung gebracht 
werben und beträgt der Flächeninbalt diejes 


fortwährend ‘ 
getragene Derrens- < 
und empfichlt fich beftend; «7. 
Auch reinigt derſelbe Ander bon 
Necken, Schmuß ic. (887,62 


"ee 


er Unterzeichnete ſucht timem er 

fabrenen unb Gedilfen. 

Eintritt fofont, Lars 
Kallerslautern, 21. Mat 1873, 


Größte Nuswahl 


aller Arten echter Spitzen, befonberd ſchwarzer Gnipure:& in 
jeder Breite bei ’ vigen 


* Geſchwiſter 5proß. 
Bad Gleisweiler. 


Br 2 Zagw, 6 De. Wieſen in 2 Bar: 
—— — biegeuſcha iten im Banne 





— —— — — ge ** Ueber — Heilanftalt an * aͤlteſten Fir, 
an: Rr. O4. Ader in ber n Dr. me er, und ‚meinen. Schwiegerio f. Stsvolzieher, 
a gen, dann von © | Dr, med. R. Manassewitsch diene bie Anzeige, daf Ka a a — 
Die nähere Belhreibung dieſet Immebis | Art, Anmeldungen u. f. w., welche Bad Gleisweiler betzeffen, an einen I. Gries — * 
bowie die Verfleigerungäbebingungen | der genahnten Aerzte ober an bie Direction von Bad. Gleisweiler zu al. 
fünnen —* — — richten find. — Privatbriefe an mich, wollen adreffirt werden an: anier Me alpin 
Die oben unter J 1 und 2 befigriebe | 525) ‚Dr. Ludwig Schneider in Gleisweiler. ch Gothaer Wurſt, 
—— einzeln zur Berfteigerumg empfichlt ‚(48,20 
9 


€. N. Thomas. 
Frankfurter Börse 


‚vom 21. Mai 1818, 


Der & i ültig | 

bei der ea an ade tan huge 

ae en — * 
rd ben 19. Rai 1978. 


Ferd. Altschüler & Steiner 


DofrLieferanten Sr. kgl. Bob. des Yrinzen Fried, 


526,21 fi kät da t, 
habe 14 ner Bentigem mare Berle 


Der Anwalt der fubrögirien Gkubigerin: Earl v. Preußen, udrig⸗ 9561, 
d. — —— Ken Ran — — 1 Jim Be : oh 
Amtsantritt. — hing. "Prhbe Reben —— * (34) ige euer 
— 


Yiften-Garten Zn "ri 


E . Imperi 9 
Woltkein, den 21. Mai 1878. ber Pfälz. Pott in &olb 
Ifflein, den 21 En ( fäl. Dollart in @o 2 25-26 
Drud uns Verlag der Buchbruderei der Plähiihen Por (Otte Fleiihmann) in Meifertlautern. 





falzilche 





oft. 





Dicke Zetung ericheint täglich. Preis für Ansuhrte vierteljährlich 1 fl. 
hellgebübr, mit berielben 1 7. 30 fr., ım Halierslautern 
Zeitellumgen nehmen alle Boiterpebitionen 
an, in hiefiger Siadt die YBuchbruderei der „Pälsiichen Pot" im Hauſe 





15 fr. chue > 
1.2361; 






1. Trägerlebn, 


bed Hertn Otto Rufj. 





Aro. 120. 


Kaiſerslautern, 





Samſtag, 24. Mai 


Inſerate, welche durch die zanıe Wing die mweitefle Berbreituma finden, 
werben mit 4 Arceuzer bie vierſpaltige 
redet; wo 
Anferiven eier 

kehren fir bie Piatziſche Pet“ Aufträge entgegen. 


ine Webstzeile oder Deren Raum 
die Örpebihen Auekunjt cıtbeilt, > Areuzer; bei diterem 
wender Kabatt, — Alle aueswärtigen Annoncen Burcand 








1873. 





r * Die Lage Italiens. 

Allen Anzeichen nach wird Italien demnächſt 
eine Generalprobe Feiner Einigkeit und Stärke zu 
beftehen haben. Bis jegt iſt dem jungen Staate 
jo ziemlich Alles nad Wunſch, ja Aber Erwarten 
gegangen und es muß ſich mem zeigen, ob er bie 
guten Tage benügt hat, um die jchlinmen zu 
Überdauern. Betrachtet man bie Gejanmtlage 
deo Staates, Fo bietet derjelbe ein ziemlich zufrics 
denitellendes Bild, 
in Folge der vichen Bahnbauten und der ernen— 
ten Thaͤtigteit der Sceftädte raſch anf, die Gin: 
fünfte wachſen im ungeabntem Maße, bie Ars 
mee erhält allmählich eise aute Bewafinung und 
tüdıtige Organiſation, die Finanzlage beffert fich 
in Felge der richtigen Politit Sella’s, nnd ber 
Boltebiltung wird große Aufmertiamkeit zuge 
wendet. Bleibt in allen Gebieten dem Kortichritte 
auch noch großer Spielraum, Te muß man doch 
mit Befriedigung geſtehen, daß Italien in feiner 
innern Eutwicklung fortſchreitet, und daß die Er: 
ſtarrung und der geiltige Tod, die Über dem größ— 
ten Theil dieſes ſchönen Landes und begabten 
Volkes lagerten, einem friſchen Leben und fröh— 
licher Thaͤligkeit gewichen find. 

Es muß ſich num bald zeigen, welche Stärfe 
die Regierung, das Königthum, der nationale Ge— 
vanfe in dem geeinigten Italien befigen. 
nahen diesmal zwei Feinde, die nicht das Schwert 


Handel und Induſtrie blühen | \ 
fennt feine Lage wohl und hat die Garniſon 


! großem 





| Frangoje oder Deuticher den päpftlichen Stuhl | 
Pius IX, ift tretz Allem und Allem | 
GE! 


irgend eines mächtigen Bundesgenoſſen, die nur | 


Tr 


eigene innere Kraft abzumchren vermag. 


eine Feind iſt der vepublifaniiche Nabicalismus | 


verkündet mir dem Socialismus, welche jet durch 
die romaniichen Völler ihren Siegeszug balıen. 
Frankreich und Spanien find Republifen gewors 
ben, auch im Italien gibt es eine Partei, welche 
dieſis Volt auf die Bahn der beiden Nac- 
barvölter fortreiigen möchte. Giaribalbt, bekannt: 
lich mit ber Feder chen jo thätig, wie mit bem 
Schwerte, mmahnt in jedem jeiner Briefe zur 
Agitation und heit gegen Regierung wie König. 
Die radifale Partei ift zwar im Ganzen nicht bes 
ſonders ſtart, allein thätig und keck. Die Wübs 
lereien in ten niedern Velfstlaffen werden mit 


@ifer betrieben und ſcheint namentlich 
Rom zum Schauplag einer umfaffenden Tätig: 
keit auserſehen. Um die Unzufriedenheit gegen 
die Megirrung zu erregen, wird namentlich das 
Verhalten derielben gegen die Curle ausgebeutet, 
das man als eine feige Rüdfichtnabme hinzuſtel⸗ 
len Eeliebt. Wie wir glauben, wird der Aus— 
bruch venolutionärer Bewegungen an verſchiedenen 
Puntten ver Halbinfel nicht mehr lange auf fich 
wartet laſſen and dürfte vielleicht mit dem Tode 
des Papſtes zuiamntenfallen. Das Minifterium 


Rom’s um chma 8000 Mann verftärkt. Hoffent⸗ 
lid entwickelt mau zur rechten Zeit Die gehörige 
Energie, um die Bewegung, welde Stalien auf: 
löfen und vernichten mühte, im Keime zu cr» 
ſticen. Mur eine ftarke Negierung und ein tüch— 
tiges Heer können dem Lande Über dieſe Gefahr 
weghelfen. 

Eine andere Gefahr und Verlegenheit er— 
wãchſt dem Lande aus dem heranmahenden Wunde 
des Papftes. Wie fell es ſich im dieſem Falle 
verhalten? Wird et beſſer thun, die Wahl eines 
neuen Papſtes zu beeinfluffen oder ſich neutral 
zu verhalten? Kaun es dulden, daß gar ein 
auswãrtiger Cardinal, cin fanatiicher energiſcher 


beſteigt? 
feinem Herzen nach Italiener, und ven Sympa— 
thien für das Volt beſeelt, das er jedenfalls wicht 
durch eine fremde Nation vernichtet willen will, 
Wird ein Fremder dieſelbe Rückſicht üben? Wird 
er nicht auf alle Weiſe eine auswärtige Inter— 
vention veranlaſſen umd zugleich alle ſeine Erge— 
benen im Lande jelbjt zum Angriff commandiren ? 
Allein mit welchem Rechte kann bie italienijche 
Regierung ſich in die Papitwahl einmiſchen? 
Und würde eine jolche Giumiichung die Sache 
nicht noch verichlimmern, wie das ſchon oft ge: 
ſchehen ift? Wir jehen, das find fauter Fragen, 
deren Löſung große Weisheit, Takt und Kraft 
verlangt; wir glauben, daß ſolche Kämpfe dem 
jungen Emportömmlung, dem jeine Erfolge bies 
ber allzu leicht in den Schooß fielen, zur Kräf—⸗ 
tigung cienen und können als Freunde dieſes 


| 





Staatsweſens nur vwäniten, daß in der Stunde 
der Eutſcheidung König und Wolf, Regierung 
und Armee auf ihren Bolten find. 


Politifche Heberficht. 


Laut einer den Handelstammern zugeganges 
nen Berpigung bes Neichöfangleramts iſt das Prs 
trieböreglement ver beutichen Eiſendahnen, Das jchen 
zu manden Beſchwerden und Aueſtellungen Ans 
laß acgeben hat, gegenwärtig in der Umbildnng 
besriffen und den Handelövoritänden anbeimges 
geben, Aendrrungsvorichläge zu machen. 

Der offizielle „Soir“ ertlärt, daß wenn 
Third in der Minorität bleibe, er nicht eiwa, 
wie gefagt worden, doch bleibe, um jich cin Mis 
nifterrum aus der Kechten bilden, ſondern wirklich 
abtreten werde, denn nicht das Kabinet, jons 
dern die Regierung ſelbſt jtche jegt auf dem 
Spiele. — 

Naſffr⸗ed⸗Din, der jet im Petersburg als 
Gaſt weilende Schah von Perjien, iſt der vierte 
Herricher aus der Tynaſtie der Kadjaren, welche 
fi 1794 des Threnes bemädhtigt bat, Im 
Jahre 1830 quberen und im Oktober 1848, nach 
dem Tode feines Baters, zum Throne. berufen, 
jtcht er gerade jegt im beiten Mannesalter. Ob: 
wohl in feiner Jugenderziehung ganz vernache 
läfftgt, hatte er das Gluck, bei feinem längeren 
Aufenthalte in Zabris ald Aominiftrator der 
Provinz Adſher⸗bei⸗Dſhan einen ver begabteiten 
ud redlichſten Männer Perſiens, MöiriasTagjis 
Shan, zur Sceite zu baben, der auch madı dem 
Regierungsantritt Raſſr-ed-Din's noch vier 
Fahre lang deifen Premierminijier war. Unter 
dieirs Maunes Einfluß bat ih Rafinc»Din 
vermöge feiner natürlichen Begabung cmporges 
arbeitet und befigt cine für einen orientalischen 
Herrſcher jedenfalls bervorragenve Bildung. Zeit⸗ 
gemähe Reformen und Civiliſationsverſüche deus 
ten genügend den Gruft und die Beharrlichkeit 
eines Strebeus nad Befferung der Zuftände in 
Perſien auf den werichiedenften Gebieten an, jo 
die Errichtung einer Dolmericerafademie,, an 
der die bepentendften Talente Berfiens Theil nebs 





—— — EEE —p — EEE Er — — — — — 


$ Sitzung des kgl. Juchtpolizeigerichts 
Raiferslautern vom 13, Mai 1873. 


Klage des Jakob Martin, Strumpfweber und | 


defien Ehefrau Katharina Koh in Kuſel gegen 
Joſeph Dedenbrod, 
Kuſel, wegen Beleidigung in Appellinftanz. 


(Schluß.) 

Es iſt alſo dieſer Fall nicht nach kaneni— 
ſchem Rechte zu beurthellen, ſondern es fragt ſich 
einzig und allein, ob eine Beleidigung der Ehe 
lente Martin nach heutigem Rechte ftattgefunden, 
und wenn eine Solche » 
ift, ſo haben die Beleidigten das Recht zu vers 
langen, daß ihnen der geieplihe Schuß von Sei⸗ 
ten des Staates zu Theil werde. 

Anwalt Frenckel: 

Sch will nicht näher eingeben auf bas, was 
mein Herr Gollege aeiproden. Ih bin über: 
zeugt, daß uniere Verfaſſung, daß bie Geſehe 
bier zur Anwendung zu kommen hoben, melde 
ih vor ihnen verleſen und erörtert habe. Nuss 
drüdtich muß ich aber miderfprechen, dan & 64 


kathol. Pfarrverweſer in 


eleidigung nachgewieſen 


| 
| 
| 
| 


bes Religionseviktes , welche mein Herr Gollege | 


angeführt, bier in Betracht Fommen fanın. 

Es kann wicht bezweifelt werben, daß eine 
bürgerlich abgeſchleſſene Ehe, fomweit fie als bürs 
gerlichen Vertrag zur Anwendung zu kommen 
bat, mit ihren Wirkungen nicht zu den Kirchen— 
angelegenbeiten gehört, ſoudern als ein rein melts 
licher Gegenftand zu behandeln ift. Ich will 
dies nicht beftreiten, allein dies beweiſt Nichts 


für die heutige Sache, deßwegen jind die Sätze 


bes Religionsebitts und ber Verfaſſung nicht aufs 
gehoben, welcht die Kirche ermädtigen, Strafe 
gegen ihre Kirchenangehörige zu verhängen und 
bie Kirchenzucht aufrecht zu erhalten. Dieje Kir⸗ 
chenzucht ift aber nach kanoniſchem echte zu be: 
urtheilen, und weiter fommt hier Nichts im 
Frage. 

Staatsanwalt Böding: 

Meine Herrn! Ich will mich weder auf nos 
litiſche noch auf kauoniſche Erörterungen einlaſ⸗ 
fen, wir fteben hier auf dem Gebiete des Strafe 
geſetzbuches und allein dieſes fann in vorliegens 
dem Falle in Berracht kommen. 

* steht nun unzweifelhaft feft, daß ber fas 
tholiichen Kirche das Mecht ver geiftlichen Cenſur 
über, ihre Angehörigen zuftcht, allein, meine 
Herrn, die geiftliche Cenſur darf nicht ſoweit ges 
ben, daß fie die den betr. Perſonen durch die 





Staatsgeſetze gewährleifteten Rechte angreift. Was 
den Bürgern des Staates garantirt ift, bie (reis 
beit der Perſon und ber Schub derielben, dahin 
darf die Mirchliche Cenſur nicht greifen und wir 
haben Urtbeile unſeres oberiten Gerichtöhofes, 
daß durch Ausübung der Cenſur Beleidigungen 
gegenüber Perfonen derſelben Gonfeifion begangen 
werben können. Es ift bemmach zu prüfe, ift 
bier der Thatbeftand der Beleidigung gegeben 
ever ift ſolcher nicht vorbanden ? 

Objektiv ift zweifellos, daß die gebrauchten 
Ausprüde den Thatbeftand ber Beleidigung ent 
halten und zwar einer Beleidigung nach % 185 
des R.«St.⸗ B.«B., da die &$ 186 und 187 nicht 
zur Sprache fommen können, weil Kläger dieſe 
gg nicht gewählt. F 

Bezüglich des ſubjeltlven Thatbeitandes glaube, 
ih, daß der Erjtrichter mit vollem Rechte bie 
Beleidigung des Ehemannes und der Ebeirau 
getrennt und von werichiedenen Seiten angejehen 


Der Beichuldigte und ebenſowenig jein Bore 
gefeßter werden das Recht der Geniır dem Eher 
mann gegenüber in Anſpruch nehmen wollen, 
und wenn im Erlaſſe von einem ehebrecheriſchen 
Verhaltuiſſe geiprechen wird, je ſetzt dies, wie 
der Erſtrichter mit Recht angenommen bat, zmei 
Berjonen voraus, und e4 mich demnach nicht ale 


men, Reorganijarion des geſamuten Sctulweiens, 
Ginführing verantwortlicher Minifterien mit 
fcharfer Begrängung ihrer Competenzverhältniſſe, 
Befferung des Verlehroweſens, das ſich in einem 
jämmerlihen Zuftande befand, namentlih Ans 
lage von Wegen, Straßen und jegt auch eines 
Gilenbabnepes mit Heranziebung europäiſcher 
Kräfte, endlich Die 
Wiener Weltausftellung. 


Deutfches Weich. 


JS Berlin, 21. Mai. Die „Srztg.* veröfient: 
licht nun heute aud das uachfolgende Wahlpres 
ranım ter Altfoniervativen: 
Sott begrũ wir die Wiederherſtellung eincs 
Deutſchen Reiches unter unſerem Könige als 
Deutihen Kaiſer. Zur Aufrchthaltung uno 
Befeftigung der gewonnenen Stellung eriheint 
und bie Bewahrung und Stärkung der Wehr: 
kraft unferer Armee ein unabweisbares GErfors 
derniß. Wir wollen eine redliche Achtung der 
Selbjtftändigfeit ver zum deutſchen Reiche wer« 
bundenen Staaten nach Maßgabe der Garantie 
der Reidyöverfaflung. Bei voller Wahrung ver: 
faflungsmäßiger Rechte ver Reiche be,ichungs: 


weile Yandesvertrefung wollen wir cin ſtarkee, 


jelbftftändiges Königibum in Preußen und eine 
dem entiprechende Bun.csgewalt im deutſchen 
Reihe. Zur Selbjtftändigkeit des Reiches wie 
der dazu verbundenen Einzelſtaaten erſcheint ums 
eine weitere Ausftattung des Reihshaushaltes 
in foweit erforderlich, daß derfelbe von bireften 
Zuſchüſſen der Gingelftaaten unabhängig wird. 
Dazu empfiehlt ſich nämlich die indirelte Bes 
ſteuerung allgemein verbreiteter Genußmittel, 
welche weniger nothwendige Lebensbedürfniſſe bes 
treffen, und die Beiteuerung des in weiten Sreis 
jen der Spekulation dienenden Börienvertchre. 
Es ift cine Forderung ber Gerechtigkeit, Die bes 
ftchenoen Steuerungleichheiten zu beieitige, Wir 
widerſtreben jeder Geſetzgebung, melde ftatt der 
Weiterbildung die Aufldöiung der beftchenden 
organiſchen Verbäftuifle berbeiführt. Die unges 
bundene Entfeſſelung der Macht des Kapitals n. 
der großen Maſſen der banbarbeitenden Klaſſe, 
dic Zerftörung der Ordnung des Önmerbebetriebes 
und die unbegrenzte Verkehrsfreiheit — ehne die 
notymendige gleichzeitige Ruͤckſichtnahme auf das 
Staatsinterefie jelbit, wie auf die anderen Klaſſen 
— schlagen dem Hanowerte und ber Banbwirtbe 
ſchaft tiefe Wunden. Sie haben einen das 
Staatsleben gefährbenden Geift der Nichtachtung 
beftebenden Rechts, vorhandener Autorität, ge 
jchlofiener Verträge zur Folge gehabt, welder, 
wenn er ſchließlich nicht gegen die Staatsgemwalt 


und gegen alles Beſtehende ſich richten Toll, das | 


Einihreiten der Geſetzgebu“g auf dem ganzen 
wirtbichaftliben Gebiete noͤthig madıt. Ausdeh⸗ 
nang ferporativer Organtfationen mit möglichit 
erweiterter Verwaltung ber die Genoffen betref⸗ 
fenden Angelegenheiten, namentlih auch bes 
Handwerferjtandet, erſcheint uns geboten, Wir 
wiberjtreben ber Trennung des Staates von ber 
Kirche und ber Entchriſtlichung bes Erjteren, u. 
find darum gegen die Zivilehe, ſoweit dieſelbe 
über bie Örenzen der Nothzivilehe hinausgeht. 


lein tie Ehefrau, ſondern auch bem Ehemanne 
—3 Leben im ehebrecherijchen Verhaͤltuiſſe vorge⸗ 
alten. 

Da aber dem Ehemanne unter feinen Um— 
jtänden, jelbft nach fanonischem Nechte diefer Bor: 
wurf nicht gemacht werden barf, iſt unzweifelhaft, 

ift nach feiner eigenen Kirche und nach bür— 
gerlichen Belegen im Verhältnifje der Ehe. Es 
Fans ſich aljo ihm gegenüber nur darım handeln, 
ift der us injuriandi in genügender Weife 
bezüglich der dem Ehemanne gegenüber gemach= 
ten Aeußerungen vorhanden oder nicht. Sch 
glaube bei dem Bildungsjtande des Beichuldigten, 
daß er von der fränfenben Folge dieſer Acußer⸗ 
ung überzengt fein mußte, und dies iſt genügenb, 
um den Animus injuriendi das $ 185 feitzus 


en. 

Wenn nun der Beichulbigte fich bier darauf 
beruft, daß er dem Auftrage feines Oberen ger 
folgt jei, jo muß bier wieder entgegengehalten 
werden, baf er nicht im diefer Weile unbebingten 
Gehorjam zu leiften verpflichtet ift,- wenn ihm 
etwas Unerlaubtes zugemuthet wirb, mit anberen 
Morten, wenn ihm ein Verſtoß gegen die Straf: 
geiege darin zu li ſcheint. wird dadurch, 
baß er dieſes Schriftſtüct mit dem Bewußtſein 
des kraͤnkenden Charakters deſſelben an die Ocf- 
fentlicgfeit bringt, zm demjenigen, der die Belei- 


veigebige Beſchickung der 


„Mit Dant gegen | 


Wir wollen eine aufrichtige Anerfennung ber 
| Selbftftändigkeit und Freiheit der Kirche, ſpeziell 
bie Wahrung des Rechts der evangeliſchen Kirche, 
ſich auf Grundlage ibres Bekenntniſſes und der 

| in ihr zu Recht beftchenden Orgamiation ohne 
Einmiſchung der Organe des Staates weiter zu 
entwickeln. Wir erlkenuen jevod wie früher das 
Mecht des Staates an, thatjächlichen Uebergriffen 
| der Kirche in fein Mechtsgebiet entgegenzutreten. 
Wir wollen die Grbaltung und Auwendung der 
' Beftimmungen der Berfaflungsurfunde über ven 
' konfeifioncllen Ebarafter der Boltsihule und die 
ı Kreibeit des Unterrichts aud für bie Kirche 
unter geſetzlich geregelter Aufjicht des Staates.“ 
erlin, 20. Mai. Das jochen ausgeges 

ı bene 3, Heft des Generaljtabewerts ſtellt die 
' beider Roßen und gleichzeitigen Eröffnnugs- 
ſchiachten von Wörth und Spichern dar. Die 
| Schlußbetrachtung (S. 376 bis 380) jagt das 
allgemein wichtige Über fie; fie darakterifirt jede 
einzelne und vergleicht fie kurz und treffend mit 
| einander, „Der bei den beutichen ftets hervor⸗ 


tretende Drang an den Feind zu kommen“ uud 
„der moraliihe Werth eines Sieges“ der „weit 
| über das Schlachifeld hinauswirit,“ bezeichnen 
| am bejten Uriadye und Erfolg beider Schlachten, 
Die Schlaht von Wörth gliedert ſich einfach tı. 
im gröhere Abitnitte ald vie von Spicern. 
Dort ijt die auſchauliche Eintheilung, bier das 
nmfichtige Zulammenfaflen der Daritellung ber- 
vorzubeben. Als Epiſoden, deren Schilderung 
beſonders intereflant ift, find z. B. zu nennen: 
die ge | ber Küralfierbrigade Michel bei 
Woͤrth (S. 257) und der Heldentod des Generals 
von Fraucoi⸗ bei Spichern (5. 326—327). 
Die Unparteilicpkeit ded Urtheile tritt beſonders 
! im ber Art hervor, wie ver Entſchluß des Ger 
nerals von Kirchbach, die Schlacht von Wörth 
zu wagen (8. 238), und ber des Generals von 
Kamecke zum Angriff auf die Spicherer Höhen 
' (377) begründet und anerfanut wird. Ebenio 
in der Serechtigkeit, die ourchgängig der Tapferleit 
des Gegners gezollt wird. Sum erftenmale fine 
auch Holzſchnitte im Tert angewandt, um Stel: 
' tung und Bewegung der Truppen in den einzelnen 
| Momenten ber Schlacht darzuftellen. Außerdem 
| find zwei große Karten beigegeben. 
| Bremen, 21. Mai. Der Bunbesrath nud 
I der Reichätag trafen auf ihrer Feſtfahrt bier in 
! Bremen bei berrlidem Wetter um 1 Uhr 85 
| Minuten ein. Die Stadt prangte glänzend in 
ihrem Feſtſchmuck. Cine dichte Menihenitaar 
! umjtand ven Babnhofsplap; das Miufitcorps des 
! 75. banleatiichen Infanterie» Regiments empfing 
den Aug. Der Conjul Here H. Meyer begrüßte 
die eſigeuoſſen: „Bremen beißt Sie, meine 
Herren, herzlich willfemmen und feiert Ihre Au— 
| mwejenheit als Feſtlag. Bremen bat Almen mes 
mig zu bieten, «8 bringt treue deutliche Herzen 
entgegen, die Ihnen jubelnd zurufen: Buudesrath 
! und Reichstag Hoch!“ Der Präfivent Delbrüd 
| antwortete Namens des Bundesrathes und bes 
Reichstages: „Wir jagen Ihnen den herzlichſten 
Dank, wir kommen, um die gemeinfamen Werke 
kennen zu lernen, welche zur Befeftigung ber 
deutichen Wehrfraft entitanden find. Bremen 
bat uns diefe Fahrt erleichtert und einen gläns 


digung ausiprach, und deßhalb glaube id), daß 
ihm ein derartiger Auftrag feines Oberen nicht 
entlaftend zur Seite ftehen kann. 

Was die Beleidigung der Ehefrau betrifft, 
fo mag allerdings auf der einen Seite dem Bes 
ſchuldigten das Recht ber kirchlichen Cenſur vor 
Augen —— ſein und hier glaube ich, daß 
er auf Gruud dee $ 193 des ©t.-©,:B, den 
Animus injuriandi in einer ftärferen Weiſe fejts 
geftellt verlangen tann, als bei ber Beleidigung 
gegen ben Ehemann. Nach $ 193 find aber ta- 
delnde Urtheile und Aeußerungen zur Wahrung 
berechtigter Intereſſen — bier zur Aufrechthals 
tung ber lirchlichen Disciplin — jewie Verhal- 
tungen und Rügen der Borgefegten gegen ihre 
Untergebenen uns äbnlie Faͤlle nur dann ſtraf⸗ 
bar, wer eine Beleitigung aus ber form ber 
Neußerung oder aus den Umftänden, unter wels 
hen fie geſchah, ſich ergibt. 

Nun bat aber ber Beihulbigte in vorliegens 
dem Falle Nichts gethan, als den beſchuldigten 
Erlaß verlefen, aus dem Verleſen aber ift nicht 
ke auf die Abficht zu beleidigen zu ſchlie⸗ 








n; er hatte die Abſicht, die Firhlihe Genjur 
m * ſeines Biſchofs zu vollziehen, und 
wenn er dies gethan, jo glaube ich, daß wenn 
such in dieſem Erlaſſe Ausprüde vorgelommen, 
die vielleicht nicht vellftändig am Plage jein mo⸗ 


— — — — — — — — —— — 





zeuden Empfang bereitet, ſchon mach Uelzen und 
einen Gruß entgegenfandt durch ein yeitblart der 
ÜWefers Zeitung und durch einen herrlichen Sen 
nenftrahl uns bicher ‚geleudhtet, da wir auf Brer 
mend Schienen einfuhren, um die Gajtireun: 
ichaft zu genichen und une zu erfreuen am der 
Entwidlung der Größe und Bedeutung dieſet 
deutihen Handelsſtadt. Laſſen Sie mich Ihren 
Gruß ermicdern mit dem Rufe: Hoc Iche Bre- 
men!" Dreifaches Hoch erſcholl unter dem Ju—⸗ 
bel der Menge auf dem Bahnhofsplatze. 

Wilbelmsbavnen, 22. Mai. Die frit- 
fahrt bes Bundesrathes uud des Reichslagté 
wurde heute bei herrlichſten Wetter fortgeient 
Der Dampfer des norddeutſchen Lloyd „Moiel“ 
führte die Fefigenoffen von Bremerhaven über 
ruhiges Waffer hierher. Unterwegs bot der Mono 
im feitlich decorirten Zwiſchendeck ein opulentes 
Gabelfrũhſtũck an. Hierbei brachte ber Goniul 

er cin „Hoch“ auf „Deutichland auf dem 
Meere* aus, ber Admiralitätschef Steih auf 
Meyer; Braun (Micsbaden) überreichte Namens 
des Reichstages dem Dampfer cine prachtwolle 
ſchwarz· weiß⸗· rothe Flagge, beichrieben: „Der 
Reihstag dem Dampfer Mofel am 22. Mai 
1873.° Under Jabbemündung begegneten der 
„Moſel“ die jalutirenden Kriegödampfer Lorelen, 
Ariadne und Hertba, Später fand ein Torpedo: 
Manöver ftatt. Die Ankunft in Wilhelmshaven 
erfolgte um 4 Uhr. 

Straßburg, 19. Mai. Ein Juſtitut, 
beffen fegensreicher Einfluß in Deutichland all: 
gemein anerkannt ift, fucht ſich jetzt aud bei uns 
einzubürgern, meine bie im Jahre 1754 
von, Perthes in Bonn gegründeten Herbergen 
zur Heimath, bie ſich bereits über etwa 120 
deutiche Städte ausgebreitet haben und den Art 
verfolgen , unselbitftändigen — allır 
Eonfelfionen (Handwertsburihen) für billige 
Entihädigung eine gaftliche Aufnahme zu berri- 
ten, um fie Dadurch ſowohl den Verſuchungen u. 
Wiperwärtigfeiten des Wirtbshausicbens zu ent 
rüden, ald vor den Verlockungen ſocialiſtiſcher 
Irrlehrer zu ſchützen. Der erſte Schritt zur 
Ueberführug diejer humanen Anftalten in unter 
Reichsland geſchah im voriger Woche, indem anı 
geichene Bürger und Beamte biefiger Stapt zu 
einer  vorberathenden PBerfammlung einluden 
welche legten Donnerstag in der St. Petersti 
ftartfand, Herr Univerfitätsprofefler Dr. Geht 
jegte dabei den aus eiwa 50—60 Perſonen 
ftehenden Anweſenden den Zweck auscinant 
Man wird wohl neh im Laufe dieſer W 
jur definitiven ann des Anftıtuts Schrei 

Franfreich. 


Paris, 22, Mai. Wer jid auf va 
Standpunkt der Monarchiſten ftellt, kann ihnen 
in ihrem Verfahren gegen bie Regierung mic! 
Unredyt geben. Wenn irgendwo in eimem co 
ftitutionellen Staate die Kammermehrcheit ib at 
gen ein Minifterium entjcheidet, jo ift dieſes ar 
zwungen zu geben und der Monarch moraliid 
genöthigt, fein neues Kabinet aus den Reihe 
ber fiegreichen Partei zu wählen. Nur in Fraut 
reich, deffen oberfter Beamter nur ein der Narie 
nalverfammlung verantwortlider Präfivent \f 
kann c& die Majorität nicht dahin bringen, da 







gen, eine Abficht der Beleidigung der Ehefta 
nach Maßgabe des $ 193 nicht ge it. 

Es bürfte demnach das erftrichterliche U 
teil, wie es vorliegt, zu betätigen fein und > 
Beſchuldigte nur der Scleivigung des Ehemant 
Martin für ſchuldig erflärt werden. 

Der Gerichtshof vertagt nach Turzer Ber 
thung den Ausſpruch bes Urtheild indie Sigur 
vom 27. Mai, Morgens 9 Ubr. 


Schluk der Verhandlung 79 Uhr Abende. 


Bermifchtes. 





Münden, 21. Mai. Dem Bernebe 
nad hat Se. Maj. der König heute fein lebei 
großes photographiiches Bildniß in hübjchem 3 
benem Rabınen den hiefigen SpeileAnftalten 
Offiziere zum Gefchente gegeben. 





Augsburg, 22. Mai. Heute früh a 
Uhr hied mac kurzen Srantenlager 9 
Dompropft Dr. Franz Jojeph v. Allioli, gebe 
in Sulzbad, den 10. Auguft 1792. 


Diejer feine Mintlter sus ihrer Mitte entmimmt, 
Man modte Dies bingeben laſſen, jo lange die 
" Decupation dauerte und ein Ausnahms zuſtand 
berrichte, allein die Rechte bat nun das arten 
jatt umd deßhalb den Präfiventen etwas unſanft 
- an ben alten conftitutionellen Brauch erinnert, 
ber wohl auch in einer Mrpublit gilt, wenn Feine 
Dittatur herrſcht. Dies ift, mie gejagt, die Ans 
ficht der Monarchiſten, und ich glaube, die Gam— 
bettijten würden cs, wenn fie fönnten, eben je 
machen. Wine andere Frage wäre es allerdings, 
ob es nicht befier für Frankreich wäre, Herm 
Thiers in jeiner jegigen Stellung lebenslaug zu 
belajjen und dann erjt bie vermärfigen Fragen 
aufs Zapet zu bringen. Wenn die Begierunge: 
organe immer wieder nit der Rückkehr ver Deut: 
ſchen drohen, je iſt dies zu abgenugt, um noch 
u wirken. Die Deutichen wollen nichts von 
— als ihr Geld, im Uebrigen haben ſie 
© viel Reſpelt vor dem Willen einer jeden Nas 
tion, da fie berjelben überlaſſen, zu thun mas 
ihr beliebt, und wenn die Herren Franzoſen fit 
ein wenig befämpfen oder jelbft tobt jchieien 
wollten, würde fein Deuticher auc nur ben ins 
ger Frünmen, jie daran zu hindern, — In Spa: 
nien madt der Garlismus immer weitere ort: 
ſchritte. Sechs frühere Artillerieoffigiere find zu 
ihm übergetreten. Dean beabfichtigt auf republis 
Tanifcher Seite eine „Maffenerbebung*. In Bar: 
celoma herrſcht Terrorismus. Der Pöbel drohte, 
die gefangenen Garliften zu ermorden, und die 
Fabrilen laufen hödfte chahr, jo daß ein Deut: 
ſcher feine Flagge auf einer derjelben aufgezogen 
bat. Das Gericht von. einer Hreabjegung ber 
Zinſen der Staatsiguld wird officiell nun de 


mentirt. 
Italien. 

> Rom, 19, Mai, Die vorgeſtrige Ab: 
ftimmung über das Schickſal der Generalate war 
die entſcheidende und ift damit das ganze Kloſter— 
eſetz als befinitio angenommen zu betrachten. 
ie Regierung befürdtete für aeftern Unruben, 
und ed war depbalb die ganze Garniſon in den 
, Gajernen confignirt, Auf den Gaſſen und Plägen 
herrſchte Stille und nur die Gardiſten und Gas 
rabinieri wären in größerer Anzahl in der Nähe 
der Öffentlichen Gebäure zu fehen. Da eine Anz 
zahl fremder Rubeftöree auf der Bahn erwartet 
wurde, jo hatte man die Bahnhöfe beſetzt und 
alle Baffermannifchen Gejtalten sofort artetirt 
und in ihre Heimath zurückgeſchickt. Es jollen 
ihrer vinige bundert gewelen fein. Die Krant: 
heit des Papſtes nimmt ihren regelmäßigen Bers 
lauf, d. b. der Zuſtand deſſelden wird langiem 
Ihlimmer und gefährlicher. Die Waſſerſucht 
zeigt ſich fo ftark, daß dem Kranken ſchon der 
Athem zu mangeln beginnt. Auch nimmt der 
Appetit ab und die Diarrhöe zu. Drei erste 
find immerfort um das Krankenbett beichäftint, 
und fuchen den greifen Papſt, der immer nod) 
Audien zen gibt, möglichft von jeder Anftrengung 
fern zu halter. Nach dem „vatifanifdien Ehronis 
ſten“ hält die jefwitiiche Parlei unter ben Gars 
binälen ſchon jeit einiger Zeit Zulammenfünfte 
ab, um fie für alle Eventwalitäten zu cinigen 

une Pas Ruder zu behalten. 

@ngland. 

London, 21. Mai. Es ift ein wichtiger Pro;ch, 
melhen der fatholiiche Pfarrer OKecfe it dem 
iriihen Stäbthen Gallan gegen den Garbinal 
Eulen vor dem General Queens Bend in Tublin 
angeitrengt hat. Ein Priefter klagt gegen den 
Frieiter wegen Berläumbung beim weltlichen 
Richter und wird deshalb vom Garbinal Cullen 
zur Strafe gezogen, vom Amt juspendirt. We: 
en öffentlicher Bekanntmachung diefer Suspension 
Ft O Keefe gegen Garbinal Gullen die Dit: 
amationsllage bei dem iriichen Gerichtäbofe der 
Queensbend an, um, wie er jagt, feine bürgers 
lichen Rechte zu wahren. Was yegen biefe An 
Haze Garbinal Gullen einwendet, ift höchſt inter 
nt: zur Conſtatirung des Thatbeftandes beruft 
er ſich darauf, dak der Priejter in dem Privat 
—*— der tatholiſchen Kirchenaſſociation angeb⸗ 
lich ſtũlſchweigend bie Verpflichtung übernommen 
babe, wider einen Mitgeiſtlichen nie Hagbar vor 
dem weltlichen Richter zu werden! In zweiter 
Linie erhebt Eullen die Einrede des Privilegiums, 
meil er — nicht als Erzbiſchof v. Dublin, fons 
tern — in feiner Eigenſchaft als päpftlicher Des 
t auf Grund des päpftlichen Referipts in 
Kirenbisciplinarfahen der competente Richter 
det Pfarrers von Gallan fi. — Darauf bat 
Aldger vorerst ganz allgemein verlangt, daß der 
Gtrichtshof über die beiden principiellen Punfte 
Ihlüjfig werde, 1) ob er das Verbot für katholiſche 


| 
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Geiſtliche, gegen katholiſche Geiſtliche vor weltli⸗ 
hen Richtern eine Diffamationsklage wegen 
Worte, die in amtlicher Eigenſchaft geſprochen 
worden, erheben zu vügfen, als rechtöbeſtändig 
ancrkeunne? Dies wurde am 7. d. Mies. von 
dem Gerichtähef bejaht Die drei Nichter bed: 
jelben, welche zu Gunjten des Cardinals entidie: 
den, find Strenge Katheilten, während der Lord 
Chief Auftice, der allein für Berneinung — d. 
b. alſo für geichliche Zulaͤſſigleit der Klage von 
einem Priefter gegen einen Priefter vor weltlidem 
Gerichte — votirte, Proteſtant ift. Die zweite 
frage ging dahin: ob ein durch päpftliches Res 
eript ernannter Richter in Irland ein Urtheil 
eſchlich publiciren könne, bevor deſſen Ueberein⸗ 
ne mit dem Landesgeſetz vom weltlichen 
Gericht conjtatirt worden. Dies verneinte der 
Gerichtohof und bezeichnete das Berfahren Eullens 
bei der Suspenfion D’Keefe's als illegal. Dabei 
wurde cxpreß bervorgeheben, ba die Suspenfion 
zwar kirchenrechtlich Tegal geweſen jein mag, daß 
aber deren thatlächlide Ausführung — weil in 
Widerſpruch mit einem geleplich gültigen Statut 
aus ber Zeit ber Eliſabeth — . ungejehlich ge 
weſen jei. Mit dieſer Enticheivung der Prin— 
zipienfrage ijt natürlich der Rechtsſtreit keines— 
wegs beendigt. Verliert OKeefe den Prozeß, jo 
wird er ſich kaum dabei beruhigen, ſondern wohl 
an ben Reviſionshof (Court of Exchequer) 
die Sache ziehen oder vor bem House of Lords 
die Unabhängigkeit ber iriſchen Geiftlichfeit von 


päpftlicher Autokratie zu verfechten ſuchen. 
rovpinzielles und WBermifchtes. 
” Roiferslantern, 24. Mai. (VPſfalziche Epremik.) 
Die Berbanbiung in Appelinitan contra Kebr it auf 
den 3, Juni I. I. firirt. — Cine Petition der Schaf: 
bäntler Bölter und Cohn von Annwuıler, denen filr eine 
von franzöiiden Ftanchteure abgefangene Echalbrerbe 
22,515 Ätancs Gntidäbigung audarzablt wurden, währeno 
fie ihren Schaden zu 93,952 france berechnen, wurde 
von: Reichstage dem Reichskanzler zur Unterſuchung und 
ereutuellen Berüdfihtigung Überwielen, — Dias Gewitter 
von: 19, Mat bat auch im Yanteribale, jo namentlich in 
Aaulbach, Rokbacd und Nutsweiler gr. fen Schaden ange: 
titel, In Eindllen ſchlug der SHE ein und brammten 
die Hänfer zweier unbemittelter Leute nieder. — te in 
gweibrucken erideinenden „Karl. Nachtichten für Stadt 
und Sand“ geben zu, daß die Marienerſcheinungen im 
Wedelsbeim auf Simmestäuihung und Ueberreigung ber 
Nerven beruben. — Am 19. Mai wurde ein binterlaffes 
ned Luſtſpiel unſeres Landomanucs Echauifert, betitelt der 
——— ine f, Refidenztheatet zum erſten Male auf: 
geführte. Ginige Blätter ſchildern bie Aufnahme deifelben 
als nünfta, während das Urtheil des „Nümb. E.* jchr 


abiähig lautt. 

+ Kaiferdla: 22. Mai. (Hoblenberidt.) Die 
Förderung der fitealifchen Saargruben blich im April mer 
gen ber kelbarbeiten binter den Wintermonaten zurück 
der Ausiall kennte aber burd bie vorhandenen Borräthe 

bet werden. Der Landablap war gering, dagegen der 
iienbabn: und Ganalverfchr lebhaft. Namentlich trafen 
viele Beitellungen aus Franfreid ein, und wurden nach 
Varis auf dem Waſſerwege 50,00 Gentner werjandt. Die 
Pteiſe der Saarkehlen blieben ſeit Winter unverändert; 
die Stũctoblen foten 10-11 ESgr. per Gentner, bie re 
derkohlen T/a—9 Sar, sie Gritolohlen 7 Sgr. und bie 
magern Flammkodlen 444 San. 

* Fenntentbal, 22. Dai. Die Gerreipendenz von 
Fubwigsbafen vom 0. Wai über den Vorfall in Pambss 
beim bedarf einer Berichtigumg: 

Der Sohn des früberen Bürgermeifters Lichtenber get 
von Ludwigshafen wurde nicht erftoen, ſondern ſchwer 
am Halſe verwundet. Der Juftand des Vetwundeten gibt 
beute ſehr große Heffnung auf Wiederherſtellung. ge 
VBerwundung scheint ein Wertwechjel worbergegangen zu 
fein. Der Ayiter wurde altich am mächften Tage entdedt. 
Blutjonren jewie die verlorene Kappe jübrten zu deiſen 
Gntbefung. Der elbe iſt jsamilienvater une gebört ciner 
auten familie arm, Soll aber bei Aueführung ber That 
voljtändig berauicht aemeien fein. 

N Baradeim, 21. Mai. Heute fand die erite Probe: 
fahrt auf der Etrede Warnbeim-Lanpmeil fait. Dicſe if 
qur vollen Beiriedigung ausarfallen und man dati deß · 

‚alb befsinmmg beffen, dab bis 1. Juni obige Linie dem 
Verleht übergeben wird, 

Dosad, 21. Mai. Cine idauderbafte That bat ſich 
in dem naben Dorde Mittersbah ereiguet. Der junge, 
beituumgsvelle Unterlehrer W. ven dert, welcher den leb⸗ 
tem Felbzug mit Auszeichnung mitgemacht, war kit Oftern 
als geifteöfranf zu Haufe, Lt einem unbewachten Augen⸗ 
blide erſtach et das eiwa 5 Moden alte Kind feines Bru: 
bers in der Wiege; derjelbe glaubte einen vaib Brod vor 
fih zu haben. 

” Bormd, 22. Mai. Am Himmelfahrtsfeite bat 
die Nachbargemeinbe Herchheim ihren erflen roangeliidun 
Gottesbienit feierlich gehalten. Die Gemeinde beiteht aus 
150 Seelen, eim gemietbeter Saal im einer Mühle ift ihr 
Berjammiungsiofal; auch für wöhentiiden Religiononn⸗ 
terricht iſt durch die Opferbereitiwilligleit ber jungen Ge— 
meinbe und Freundlichteit des beifiichen @hurftan « Hbolpb» 
Vereins gelorgt. Der Ftaueuverein von Bimpfien und 
Freunde babier babım ıbr zu dicier erjten ‚eier nambafte 
Gaben und eine rau ven Herchberm die Altaraefähe 
übermittelt, 

Mögen die Biälzer Ameigvereine der Guſtab⸗Adelphe 
Suſtung diejes Wilenefindes aedenken! 

, 33. Mai, Der Reiter ber italienischen 
Literatur, Alleffjandre Manzoni (geb. 1784) if beute ges 
tben. 


St. Petersbutg, 22. Mai. Der Schah son Fer: 
fen iit beute Mittag bei hertlichem Wener bier angekorn ⸗ 


nn — — — — — — — — — — nn — — — — mm — — — — — 


MER, Auf dene Wege vom Bahnhef zum Winterpalato 
fuhren die Schah und Kalber Alexander puſammen, ou 
hinter die Großfürſten und Gefolge. Auf verſchiedenen 
Plaͤven waren Mufifforpe aufgeſteüt; am Winterpalaie 
fand großer Empfang ſtatt. 
Dienftesnahrihten. 
Die proteftantiide Schulvermeierfielle zu Theraderg⸗ 
ftegen wurde in eine Vehreritelle umgewanbelt ts der 
bertige Schulverweſet Philipp Gabel zum Lehrer ernannt, 
ferner ber protetant. Schuldienjteripeftant Friedrich Braun 
in Bledesbab zum Berweſer an ber proteltantiihen Schule 
m Nltleiningen, ber Schulverweſer Daniel Weinkanf von 
eihenbachitegen zum Yebrer an der prosctanthhen Schule 
en Reffelbab, ber Prbrer Franz Arnold ven Krüppen 
zum Lehrer an der katholiſchen ule zu Miübibad, der 
ehemalige Lehrer Jalob Kehler won 6 unter Wieser: 
aufnabme in ben pfalziſchen Schuldienie zum Lehrer an 
der fath. Schule zu Haſſel ernannt. 
Aum berföriter in Mumbach wurde der Alfittent 
Wilbelm Bauer am Repierungeburen in Dtünden be: 


bert. 

Dem Genbarmeriewachtmeriter Balentin Renner ber 
Genbarmeriecompagnie ber Pfalz wurde in Anerkennung 
ber von demſelben im Intereſſe der dfſentlichen Sicherbeit 
und Ordnung geleitteten erfpriehlichen Dienite_ das ſilberne 
—— dee Berbienfterbens der bawneriicden Krone 
verliehen. 


Theater in Mannheim. 


Sonntag ben 25. Mat: 


„Zannbänufer” 
SHaubel, Anduftrie und Ackerbau. 
Speier, 20. Dar, Waizen 8 fl. 22 ir Kom 
BA ık Spelz 5 il. Be Der — Fi 
Gerite 6 SL IT fr, Miſchſrucht 5 fl. 15 fr. Linſen 0 fl. 
— kr. Behnmof.— fi Bidnofl. — fr ſtar⸗ 
tofieln © A. — fr leeſamen Of. — fr. Weißbroe 


3 Pfund 22 fr. Kornbredes Piund 82 fr, 4 Bine 
© fr, 2 Biund 10 fr Gemilhtbred 4 Pfund 21 fr, 
bas Paar Wieden 100 Wr, 2 ir, Ocienfleib per Jo, 
24 fr Mubfleiih 1. Qual. 22 fr, 2%. Qual. 18 fr. 
Kalbfleiſch 0 fr. melfleiih 20 fr. Schweineleiſch 
24 fr. Wutter 1 26, 36 fr. 

* Sufel, 29. Mai, Woigen 8 fl. 32 fr. Kom 6 AL 
09 fr. Zpe Sf a2 fe Gere 0 il. — kr. Haſer— 
Biden uf. — fr. 
Kor 


Vrbien OR. 
fl. — fr, Butter 
Das Duvend Ger a Fr 6 Pfund 
Kombrob 28 fr. 3 Pfund Meifered — fr. Aartefſeln 
2 il. 00 fr. 

Eubwigfgaten, 20. Mai. Das Brtriebserachni ber 
vereinigten piälziichen Gilenbabnen im Monat April 1878 
it Folaentbes: 

237,139 Perſonen ertrugen 

3,293,371 Gentwer Güter ertrugen 

1,928,536 Gentner Roblen ertrugen 

Summe der Betricebscinnahmen 

Der Monat Roril 1972 bat ertragen 

Beniger im April 1973 

Selammteinnabme in ben verfleifenen 
4 Monaten bes Iabres 1874 

In I gleichen Monaten d. Jahres 
1872 


113,083 ft, 10 fr, 
4113 R 3 fr 
160,796 fL. 12 fr. 
14,004 fl. 20 Ir. 
528,049 Al. 37 fr. 

5,943 fi. 12 fr. 


1,450,114 fl. 36 fr. 


Teniger in dem verflofienen 4 Mor 
naten eta Jabree 1373 00,850 A. 46 fr. 
Mannheim, 21. Mai. Ter ir: Feiub iedmarti 
wurde mit 40 Stũck Orlen und 176 Stũck Schmalrich 
befahren und Foitete: 
1. Qualität Odjenfleiih pr. Gentner A. 44 44. 


[3 ” ” 40 42. 
SEth malfleiſch. . w—hl. 
37⸗ au. 


—9 
Der Geſammlerles war fi. 40,624, 


Meueite Boft. 
Wilbelmsbafen, 22. Mit. Nackte. 
Bei dem zu Ehren des Reichbtage- und Bundes- 
rathömitglieder am Bord des „ dig Wilhelm“ 
veranftalteten Feſtmahl nahmen im Ganzen 600 
Berfonen Theil. Dasjelbe verlief hödit glän—⸗ 
zend. Graf Moltte brachte ein Hoch auf ben 
Kaiier, ven „Mehrer bes Reichs und den Schirm⸗ 
herrn des Friedens durch Heer und Flotte“ aus, 
Minifter v. Stoſch teajtete auf den Bundesrath, 
den Reichstag und die Gäfte, Bennigſen erwies 
derte mit einem Hoch auf die Marine. Der 
Bundesratbsbenellmächtigte für Lübeck, Dr. 
Krüger, tranf auf vie Deutichen im Auslande. 
Nach mehreren anderen Toaften überreichte der 
Reichstagsabgeordnete Mosle (Bremen) im Nas 
men des Reichſstages am Minifter von Stoſch 
eine prachtvolle ſchwarz + wei; = rothe Flagge mit 
der Inſchrift „Der Meichstag Sr. Mat. Schiff 
König Wildelm.“ 
eiwuporf, 22, Mai. 500-600 Uniens: 
foldaten unter General Mardenzie drangen bis 
80 Meilen in das mexikaniſche Gebiet cin und 
griffen die Indianerbanden, melde Texas verheert 
batten, an. 19 Indianer wurden getödtet, 19 
verwundet, 40 Frauen gefangen und viele Beuie 
emacht. Drei Unionsſoldaten wurden getörtet. 
18 die Unionstruppen Rio grande bel nerte 
re la wurben jic von den Mexikaner 
eihojien. 
Verantwortlicher Acoacent; Ölte sin aıH 





Dritte Bekanntmachung 


euer 


Zwangsveräußerung, 
330) Mitimoh ben 18. Jum_ 1873, 
Hacmittagd 2 Uhr, zu Sptyer im Berſtei⸗ 
aerungsiofale des Belteſchulhaufes 

werben 
auf Anſtehen der k. Filzalbank zu Luewige; 
haien, vertreten durch ihren Berſtanb Karl 
Eilbelm Bolt, FE. Baufoberbeamten in Lud⸗ 
wigobafen mwehnenb, als durd Urtheil des 
f. Bezirkagerichts zu Ftaukenthal vom 8. 
Januar 1877 am Stelle ber biöber das 
Seangsweränßerunganerfabren betreibeuden 
Gläubigerin, der Helzhandblung umier Der 
Firma: Grög und Wielaute in Ypuisahen 
zu Getnebach im Orokberzegthum Baben, 
in welben Berlahren am 2. Sxrpiember 
1872 die den nachtezeichneten Schulenetn 
achörigen Ammebilien zwangsweile berjteis 
gert werden jollten, weiche Kerſteigerung in 
der „Piilziihen Von* Tre, 189 vom 4. 
Juli I5T2 und Neo. 190 vom 14. Juli 
1572 tereits zweimal auf Anitchen ihres 
berreibeitben Anwalts Dierdie, unb im 
„Epeirer Anzeiger“ Meo, 154 von 4. Juli 
187% auf Anſſehen des genannten Ans 
malte Merdie, und Beilage zu Re. 
192 vom 17, Ungun 1872 und Veilage zu 
Kr. 199 vom 24. Auguſt 1872 auf Auflehen 
des Veriteigerumgscommtuiifärs, I. Notärs 
Heine in Speiet bekaunt arınacht werben, 
dieſe Berſteigeruug jedoch wegen Wider 
ſpruchelage der Schuldner untetblieben if, 
zur worte Betreibung des Verfahrens 
nach feinem lebten Stande bezüglich ber Im 
erträbtten Befanntnrachumgen mäber br 
iriebenen Immobilien zugelaſſene Glaäu⸗ 
bigetin, welche der 8. Aowokaten Hubert 
Her in sranfenihal mwehnbaft, ald Ans 
walt in bier Sache beſtellt bat, 

gegen 
Jeſerh Anton. Echett, Holzhändlet in 
Speier weobnbait, ale Hauptſchulener, und 
deiſen mit ſeiuet verlebten Eheſrau Friede⸗ 
tife Katbarina Haͤnlein erzengten minberfüb: 
tigen Kinser a. Franz Anten, b. War 
Ponie Katbartıa und c, Philipp Aubeiph 
Scheit, alle Jewerbloo in Speier wohnhaft, 
ale Erben ihrer benaunten Mutter und dicje 
ſelidariſche Yürgin und Gelbitzälderun, bicje 
Minderfäbrigen verneten band ihren Bater 
ale ihren aelebliben Vormund — oeurch 
ben ernaunten Bernäigerungacommiffär ‚falı 
Rotär Heime zu Speier bie in ben obener: 
wähnten EGinrüclungen näher beiäriebenen 
Ienmobilieu zwangoweriſe Öffentlich verſiei⸗ 
gert, näntlic ; 

13 Planes. 634 30 Dez. mit zweiitddie 
gem Wohnbaufe und Zubehsrden, gelegen 
zu Speier im arinen Viertel in ber Zräufs 
haſſe, bezeichnet mit Hans Nro. 1, 

2. Plan:Kre. 645 1 Zagm, 15 De 
Bingertse, Cemüje une Obitgarten allda 
bei worigem Bohnhauſe geltgen umb mit 
demſelben ein Hanzee bildend. 

Vom diejes Geſaͤnd alt ein Meer Theil 
dutch eine Diamır abarichichen und joll bier 
fer Theil allein zur Berfieigerung aebradıt 
werben und beträat der lädeinbalt dieſed 
Theiles 37/6 Derimalen. 

Der Reſt dieſer Litgenfchaft mit I Zagte, 
118/49 Dog. wird gemeinſchaftlich mit dem 
unter Ziff, 1 beirichenen Anweſen zur 
Berfieigerung gebracht, 

3) 10 Ta. 53 Dez, Ader in 9 Bar 
cellen. 

4) 2 Tagw. 6 Dez. Wieſen in 2 Par: 
tellen. 

Simmtliche Liegenichaften im Banne 
umb reip. in der Stabt Spar gelegen, 

5; Plant. 1814 77 Dez. Her in ber 
teten Speltermeggewanm, Bann ven Dt- 
teritabt. 

Die nähere Beichreibung dieſer Immebi> 
bien, ſowie die Verfieigerungobebingungen 
fünnen von Jebermann bei beim Weriteiger 
rung&commillär eingeiehen werben. 

Die oben unter Sf. 1 und 2 bejhriche: 
sten Liegenſchaiten werden mit der dort ıär 
her bezeichneien Mopififation aufanımen , die 
Übrigen Liegenſchaften einzeln zur Werfteiges 
tung gebracht, 

Der Zuſchlag erfolgt ſogleich endgültig 
bei der Berſteigerung umb findet Feist Mache 
ebot, auch weder Inulölunge: neh Abler 
ungerecht ſtatt 

Stanfenibal, den 19, Mai 1678. 

Der Ammwalt der jubregisien Gläubigerin: 
„Dorn, f. Aonofat, 


efanntmachung. 
Die Anftelung zweier Schul⸗ 
verweler beireflend, 

Rah Beiblu des Stadtraibed vom 9, 
do. Its, ſellen am ben biefigen preteftant. 
Schulen grei weitere Vermeier, mit je cnem 
@ebalte von 600 fl. angeſtellt werden. 

Luſſtragende Bewerber, welcht ihre An—⸗ 
jtellungeprũfung beſtanden und ſehr aut 
aualficaet ſein wmühen, haben daher ihre 
Drjuche jammt den Zeugniiſen bie zum 1. 
uni nachſthin bei ver unteriertinten Bebbrbe 
perlönlich einreichen. 

Karerelantern, den 14. Das 18973, 

Das — — 


489,2) le. 








‚Dur 
(relegenheitskauf: 


Farbige Franzen, Acentim. breit zu 8 fr. per Elle, 
Geschw, Spross, 


or J 
Tinte! 
Beilchenblanſchwarze Eopir- und Archiv-Tinte, tief: 
—— Gallus: Ganzleis und Doenmenten:Tinte, Ali: 
—— opir: und Salon⸗Tinte, Carmin und brillantblaue 
Tinten, ferner Rüffiger Leim, unübertroffen an Saltbarfeit 
und Güte, dito Stemprelfarben ıc. aus der cemiſchen Fabrit 
von F. Häberlin in Ehingen bei Stuttgart. 
Ausgezeichnete Qualitaͤt bei billigften Preiſen! 


Wicderverkäufer erhalten Nabatt! 


Alleinverfanf für Kaiferslsutern und Umgegend bei 
— Otto KRuff: 


Kaiferslauterer Jaturbleiche. 


Dad Bleichen bat benennen und wir gebeten, Aufträge einzu 
ſchicen. — Ebenſe werden Parıbin Waſche entgegengenommen und 
beſtens beſergt. — Für gute Bedienung wird Garantie geleiſtet. 

Hochachtungsvoll 


Auguſt Heck. 


Sonnenſchirme 


für Kinder von 36 fr. an — rein ſeidene zu 
1 fl. 12 bis zu den feinften — Regenfchirmen in 
jeder Art. 

100,125) Geschwister Spross. 


Ferd. Altschüler & Steiner 


Hof:Lieferanten Sr. gl. Hob. des Prinzen Fried, 
Earl v. Preußen, 


verkaufen franzeitisen Rothwein wer Liter won 20 fr, an. 
In Original: Fak ab Rollfellir bier erzogen, daben Mieberverfäniee bedeutende 
FreiesOrmäßigung,. Proben Üchen zu Dienſten. (455,5) 


1497,12, 1 

















Bweimal wöcent 


Antwerpen nach New-York 
durch die berühmten Poſtdampfer dieſer Linie 


City of Montreal | City of Brooklyn [City of Durham | City of Manchester 
City of Antwerp [City of Brüssela|City of Halifax | City of New-York 
City of Baltimore | City of Cork City of Limerik | City of Paris 

City of Dublin City of London | City of Washington 


City of Bristol 


Diele Tampfer führen ſewohl bie Port vom Gmaland als auch der Ber: 
einigten Staaten von Norbamerifa umb ſind wicht nut befanmt wegen ihrer 
Gröpe, Stärke und bequemen Einrichtungen, fondern auch wesen ibrer ſchnellen 
Reiſen zwikben Yirerpool und Nam Fort, 


(Die Reuen banern butrdichnittlich 
9 bis 111% Lage. 

s Fradtübernahmen ab Annoerpeit mil direkten Gonaiffenenten — billıafı 
geitellte Waflagepreile für Gafiiten und Smiichensedpaifaniere. 

Nähere Auskunft ertbeilen geme die Direktion, William Inman Nr. 
50, Qnai du Rhin, Antwerpen, ſewit in 
4 ſwegen Laſſage event. icli 

Ludwigshafen: ſwegen Vaſſag nt, Accerdabichlüſſen und 


Guierbefdrderungen) das amerikanische Balfapier:, 


Vank. und Zprbitionegeihäft ven E 
Julius Goldschmit, 


jerner wegen Pafſage (beredhtiat zu Accordabichlüſſen): (359,20,4 
in BRaiferslautern an fr, Böhm, m ſCandſtuhl an C. WM. Zretter, 
in Imeibrücen an Ph. Dribert, in gear an Val. Kriper, 
in Blieshaflel an €. 8. Laufer, in fambredi an U. Maitil jr. 
in Obermorchel an Gebr, Stern, in Altenbamberg an Dalmann Stern. 


Viften-Zarten 


werden raſch und billig gelichert 
von ber 
Suchdruderei der Vfälz. Poft 


(Earl Shenner.) 


l 
! 


J 


Dekanutwachung. 


Armen ſachc. 

Auf Betreiben dir Philwpine Rir 
zer, Ehefrau von David Vehr, Decuft 
früher in Haiferslantern mohnbatt, jekt cine 
dekauuten Mobnr und. Auiemibalteen >: 
kocjend, Klägerin auf Gneldbeidung acım 
ibren genannten Ehemann wurden wir im 
20. l. Wis. für den Iekteren folgende Ale: 
mücte zugeſteut? 1. Abſchteft eines dura 
dan f. Beurlogericht babier im Nine ze 
beimen Zipung am 23, April abbm « 
laffenen Urtgeile, woburch bie Alägerin ir 
möächtigt wurde. den Betlagten vorlasen a 
laffen, periönlih ver dem f, Bejittögenst: 
babier in deſſen Sidung ba werichle 
Thüren vom 2. Juli 1873 Bormit F 
Uhr zu ericeinen. 2, Die burn me % 
guerentin ber dem f, Besirfegeridts:Dintier 
dabier eimperichte Slagekbrifl. 3, Ti 
Prototoue über Die Vernehmung ir 8 
quirentin und Liv betrefjenden Ortonnangs 
bee I, Berrfogerichtd:Tirchtere, 

Ter Kbwelende wurde pugleich werarls 
ben, in ber obigen Sihunug vom 2. Auf 
nähhbin zu erfebenen, damiı mach Alex 
ung bed Net, 242 und jf. des —— 
buches im der Dur die Reawirentin erbet 
nen Eheſcheibungeklage weiter werb 
werden une um dit Klägerın folgenden An 
trag nchmen zu börem: 

Es gelalle dem tgl. Vezirfögerichte e 

CEheſcheiduugotlage ver Allgerın 

idren hmmm Für gegründer zu erfläm 

und Dieielbe zu ermaͤchnzen, ſich vor org 

Gvihrantobeanten ibrie Vehnfibes zu 

begeben, um Gie Eheſcheidung giriſchen 

br une ihrem Etzemanne aus'rrehben zu 

lafſen, auch ven beklagten Ebernaum a 

die Koſten zu verutſbeiſen. 

Dieſe Altenſtücke kann der Aburſente 
* eeſſen Bebellmaͤchtiglet bei mir aber 
en, 

Karferslantern, 21. Wai 1978, 

Ter f, Staatsanwalt 
Voting, u. 1:4. 


Fahrnifverfteigerung. 


531, Frcitag, 30. Wat 1873, Naneit: 
ag 2 Ur in ieiner Bebauiung zu Bir 
maſens Fährt Herr Koriimeiiter Kebmanır 2 
adtjährige Pferde. Stute unt Salto, ı 
Gbalje zum ein⸗ und swerlpinwiafzkten, 1 
Cbarsibane, zweifraͤnuig nat Pörtetae 
ibirr, 1 Leiterwagen nebjt Heubau 
Vjerbegeichirr, 1 Reaitſanel. 1 Hau⸗fen T 
1 Vſubllenne mir Trchtet Towie em 
ſpaͤnnigen Echlitten auf Berg verſteigen 

Fırmalene, 20, Win: 1878. 
Edbarb, & Notär, 


Heu: und Stroh: 
Verfteigerung. 
388) Montag, 26. Mai 1878, F 

mittags 10 Unr aufm 

Schellenberg, Gd Weilerbach 

kaffen Sie Serien Yıoo und Man verenger 

1400 Etr. Gen u. Ztrob. 


Kaiilerölantern,. 19, Mai 1878, 


Derbeimer, !. Notäı 


Yıntsantritt. 


536,2,2} Jum (al, Netär babier ernamı., 
habe ich unſer Hentigern meine Stelle an: 
getteten. und befindet Ab meine Amtaſtute 
in dem Haufe bes Herr Mporhefer Secket. 

Weliftcin, den 21, Kar 1873, 

Bülf, fal. Herär. 


Adreßbüchet 


aller udet, obzʒ:ueb· · 
Eo ſagt die BL 


Sonntag, den 25.8. MW: 


Mai⸗Feſt 


auf dem Blechhammer. 


Hie zu ladet hoͤflichſt ein 532: 


Auguſt Ger. 
Frankfurter Börse 


es 23. Mar 1878. 





















































ganz ner, billig 
Frp, bs, Bl. 





Geldſocten. 

Preuß. Friebrichod er 9 561.571; 
Pittolen 9 38-40 

„  bopkelte 9 88 40 
Hollandiſche A. 10:Enide 9 32-54 
Dulaten 5 30-32 
20 Franfenitiide 9 191,201, 
Grgliiche Sedertigne 12 44-46 
Ruſſiſche Amprriales ® 30-41 
Tellare in Held 2 28-26 


Disrente He. 


Drud und Verlag ern Suchttuckerei per Piälziſchen Pot Oue Fleiſchmann) m Kailersiounen, 








Die ſe Zertung erſcheint glich. Wrede fr Ansiärts vierteljäbrlich 1 ft. 
15 fr. ohnt Jurtellggbübt, mit detjelben fl. 4. Fr, ın Kalſetslautern 
1. 28 fr inch Trägeriche, Beielkunden nehmen alle Beitergebitionen 
Mälziihen Pol“ im Haste 


an, in dieſiger Stadt die Suchdrucerel ver „ 
I "2 Herru fe Kuh. 





Nro, 122. 





I Fi, den Monat Juni 
werden: bei allen kgl. Poſtau⸗ 
ſtalten Abennenwnts auf die „Pfälziſcht Poft“ 
um ben Preis von 30 fr. angenommen. 


* Der Star; des Herrn Thiers. 


Nadı dem rabikalen Ergebniß der lebten 
Kammermahlen in Frankreich hatten mir den bals 
tigen Sturz des Präfldenten vorandgelagt. Aller 
dings toflte er auf andere Weiſe erfolgen, als wir 
bamale glaubten, wo Gamberna ber conſervativen 
Rerublik und Herrn Thiers drebend und ſiegreich 
gegenfberjtand. Und dennech Find aerabe jeue 
Wahlen die eigenlliche innere Urſache der im: 
mwälzung, die fich am Samſtag fe raſch im Frauk⸗ 
reich vollzegen bat. Es mag cin Akt ver Uns 
bantbarteit ven Seiten der Rechten gegen Herr 
Thiers fein, den die Geſchichte bier zu werzeich 
ren bat, die meifte Schuld ar beſſen Fall trägt 





Kaiferslautern, 





vie raditale Linke, vie in Paris me Puon mit | 


ingrimmiger Frende ſeine Candidaten, die Män— 
ner der gemaͤßigten Republit, aus dem Felbde ſchlug 


’ 


und so die Rechte zu einem Rampf nme Daicin ' 


nötbnate 
Dieiem unbarmberzigen Kampfe muhte Sr. 
Thiers denn zum Opfer fallen. 


jelbſt opfern und aufgeben. Herr Thiers heffte 
ſeine Lebenszeit der RNeoerganiſation Frankreiche 
widmen zu können, zu welcher Aufgabe er alle 
nöthigen Sigenfchaften beſaß, zu welchem Zwecke 
Frautreich aber auch eine Republik mit conlerens 
tiven Berfaflungsfermen bleiben mußte, Im {ns 


ner mochte er vieleicht mandmalauf irgend einen“ 
Praͤtendemen heifend blicken, cer das mächtig er⸗ 


ftartte Volt als König zu einem glänzenden Des 
vanchekrieg führen ſollte. Vorderhand aber mußle 
er mit ben beider großen Parteien ber National: 
verlammfung auszufommen juchen, und dies that 
er, indem er ſich aus ben beiben Gentren die Mi— 
nifter and die nölhige Majerität zu verihaffen 
wuhte. Mit vielem Schwanken aber machte er 





Der Reichstag in Wilhelmshaven, 


Ueber Die Fahrt des deutſchen Meichstages 
von Bremerhaven nah Wilhelmshanen bringt 
bie „Kölnische Zeitung” ‚folgenden intereflanten 
Bericht; 

Huf dem Berdeck jtellte fich jetzt das aus 6 
Stemwarts beitehende Mufiftorps der „Moſel“ 
auf und unter ven Lünen ber „Wacht am Rhein“ 
wurde die neue lange aufgezogen, luſtig im 
Winde flatterte Die ſchwarz⸗ wei » rothe Flagge 
mit der Wibmung in glänzend gelbener Inschrift. 
Endlich durchfuht die Gefellſchaft, die leiten Tons 
nen binter ſich fallend, die Rordfee, Hinter und 
lag ber Bremer Leuchtihurm und bie Schlüſſel- 
tenne, da fam das von Wilhelmshaven entgegen⸗ 


So ungern das | 
rechte Centrum ſich hierzu entichlog, fo nothmen: 
dig war vieler Schritt, wellte fi Dir Rechte nicht | 





— — — 





geſendete Geſchwader in Sicht und näherte ſich 
der „Moſel.“ Es waren bie Corvette „Hertha“, 
die Glatideck⸗Corvette ‚Ariadne“ und der Aviſoe 
dampier „Lorelen.”" Es blihzte aus ben Geichüße ! 
robren und mit Dampf und Knall draug der | 


Salut übers Meer. 


Auf der Commandobräde ' 


erichien der Chef der Admiralität General vw. | 


Stoſch, eine Anzahl kailerl. Marin» Offiziere und 
ver Feldmarſchall Graf Meotite. 

Von der „Moſel“ aus wurden mittels 
blauer Flagge die Signale gegeben und auf den 
Kricgeſchiſſen erwidert. Mit Windeseile beweg⸗ 


Tervedomanover. 
Programm vertheilt: 


Thiers. 





ſich ver Linken verdächtig, und die radifale ‘Par: 
tei wũhlte und agttirie und gewann in bei 
Städten einen zahlreichen Anhang, we jett mies 
der die „entſchſedene Republit“ zum Feldgeſchrei 


"Reber, weiche durch Die ganze Pial 
werden mit 4 Arruzet die vieripallite‘ Beitzeile oder dere’ Masım 
berehnes; Mo dir Üpperinon Anehenit ertbeilt. 5 Kreuger; bei Öfteren 
Inſeriten entipresuerter Nabatt. — Alle auomwäztiuen Annoncen- Burcaus 

nebmen Tür Die „Fähiihe Fer“ Auittage eutgegen. 


Dienftag, 27. Mai 


| 
| 
| 
| 


geworden iſt. Rach dem Ausfalle ver lekten Wab: ; 


fen erwarteie Jedermann, daß fid ver Präjivent 
nach jeiner gewohnten Weije wieder mehr’ nad 
Rechts wenden werde, 
vielniehr proflamirte er jelbft Die definitive Me: 
publit une bamit war es denn aber auch um ihn 
geſchehen. 

Die Rechte erkannte, daß Herr Thiers nur 
der Linken in die Hände arbeite und wenn auch 
wider Willen cin Hanblanger Gamberta's werde. 
Sie ſah ſich vollſtändig depeſſedirt und mit ber 
Zeit der gewaltſamen Auflöfung durch einen ra: 
dikalen Siaatoſtreich ausgeſetzt. Cie fühlte, mie 
fie im Lande immer mehr Boden verlieren mußte, 


wrun es übe nicht gelang, durch einen energiſchen 


Schritt Reſpekt einzufläßen und das Heft in die 
Hand zu befommen. Deßhalb erfolgte der aut 
geplante und energiiche Handſtreich gegen Herrn 


Eſel meint man,” ſo iſt denn nicht Herr Thiers 


der am Samſtag Geſchlagene, ſondern vielmehr | 


Gambetta, und wenn irgend eine Ruheſtörung 
erfolgen ſollie, jo geht fie gewiß von den Mi 
hangt dieſte Mannes aus, der am Samſtag Hru 
Thiers beflatfchte, während er ihn wenige Wochen 
verh r in feindſeliaſter Weiſe betämpfte. 

Welche Folgen der Sturz des Herrn Thiers 
für Frankreich haben wirt, das füht ſich jegr un: 
möglich vorausſehen. Durch die Wahl Mac Ma⸗ 
hoad, die als ein ſehr geſchickter Hit bezeich— 
ne werden muß, iſt Die ganze Armee auf die 
Seite der neuen Regiernug berübergezogen und 
etwaigen gefährlichen Emeuten voracbeugt. Auch 
auf tkuͤnftige Wahlen bat das Ereigtiß vom Sam— 
ftag bedeutenden Einfluh, dem mar weiß ia, 
welche Einwirkung gerade in ranfreid die Re— 
gterung auf dat Reſultat einer jeden Mahl aus⸗ 
zwüben vermag. Ob ſich bie echte ſchon bes 
ſtimmte Pläne in Bezug anf eine Negierunge: 
form gemacht hat, iſt wohl zu bezweifeln; übri- 
gend ſieht fo viel feſt, daß aus einer vernünftigen 


ten ſich die koloſſalen Sciffetärper und feuerten 
gegen einander; dad ſchneller fahrende Schiff 


Uebrigene „den Sack ſchlägt mar, den | 


Dies geſchah aber nicht, | 








ud feu⸗ en } Torpere. Gontact:Terpidegefäß Älterer Cenſtrue⸗ 
‚ tion, Ladung 40 Kit. 


Ariadne“ entfloh vor der verfolgenden „Sertba*, | j N " 
' Sündleinmg Siemens ſches Kupferfabel, circa 230 


dieje lieh fie entkommen. Das ganz impejante 


Schouſpiel mäbrte nur wenige Minuten, bot | 


aber immerbin einen Begriff von einem Ser | 


manöver. EN 
Die Kriegeiciffe begleiteren uns nunmehr 


1 bie writeite Verdreituug finden, 





1873. 





Monarchie dem Lande mehr Vortheil erwächſt, 
als ans einer raditalen Republik meit Hin. Gam⸗ 
betla, die anlegt wichlicht weicher ber Infernatio⸗ 
nale ben Platz räumen müßte. Kür Deutschland 
bat das Ereigniß vom Zawftag wenig eder feine 
Gefahr. Der Sieg der Luten wäre für uns viel 
bedenllicher geweſen, weil ſie einig und zu ben 
telljten Streichen fähig iſt. Die Rechte dagegen 
zerfällt in mehr oder minder geſchiedene Arattios 
nen umb wäre bei dem Verſuche der Einſetzuug 
eines Monarchen cher cin Bürgerkrieg als cin 
Aug nah Deutſchland möylih und auch wahrs 
ichrinlich. 


Politiſche Ueberficht. 


Unser dem Titel der Mufterihug und die 
Geerbepolinif des Drutiben Reiches bringt das 
20. Heft ber „Dientichen Zeits und Eireitfragen® 
(Borlin, Fürerig) cine von Dr. Janngich verfahte 
Abhandlung, im melaer ter Verfaſſer auf dag 
Entſchiedenſte die Creirung eines deutichen Reichs⸗ 
geſeßes zum Schutze der Muſter fordert, Nach— 
dem ver Auter, geſtützt auf rechtebiſteriſche Un⸗ 
terindungen der eurepäiiden Wujterihupgeiege, 
die Rothwendigkeit des Muſterſchutzes vom Rechts⸗ 
ſiandpunkte ans vargetban bat, gelaugt er durch 
eingehendere voltssirtbicaftliche Erörterungen zu 
dem Relultate, daß der Muſterſ bug im Intereſſe 
der jelbftitändigen Entwicklung der nationalen 
Anduftrie auf die Dauer unentbehrlich ie, Mm 
Schluſſe der Abbhandlung firirt ter Berfaffer vie 
Grundſaͤtze, dieer in einem event. zu ſadanenden 
deutſchen Muterihuggeiege zur Geltung gebracht 
wiſſen will, Die Arbeit, welde von der Mühl: 
baufer Hantelsfammer prämiirt werden ift, ent⸗ 
hält manche ſchatzendwerthe Beiträge zur Kritik 
des modernen Jnonjtrieivitems Der Berfafler 
heit mit Mecht Die ſchlimmen Folgen hervor, 
welche der Mangel des Muftrihuges auf die 
Thätigkeit des Mrbeiters ausübt, Da eine große 
Zahl ber deutfchen Haudelskammern in Folge der von 
ber Leipziger u. Miühthaufer Haudelskautmer ergrif: 
fenen Initiative in neneſter Seit ſehr eifrig für cin 
deutiches Muſterſchutzgeſez agitiren, md die 





Dynamit⸗ Zündung elel⸗ 


zweier Platindraht: Patronen. 


triſch, mittels 


Zũndbatterie 2 Bunjen’iche Zink⸗ 


Meter lang. 
Fluͤſſigteit doppelt chromſaures 


kohlen⸗Elemente. 


Kali. Tiefe eirca 3 Meieci unter der Oberfläche. 


i 


auf ver Einfahrt in dem Jahdebuſen bis Yinab ' 
nah Wilbelmöhnoen. Auf der Rhede entwickelte | 


ih ein neues glangvolles Bild, 
uns das Artillerieihiff „Neneren.“ 


höchſten Raaen hinauf ftand die Mannicaft des | 
Tons | 
Von allen | 


feitlich 


—— Schiffes in Parade. 
nernde 


alutſchüſſe empfingen uns. 


Hier erwartete 
Bis in die 


Selten lamen bemannte größere und kleinere 


Boote beran, Torpedoboote gelellten ſich hinzu | 


und fuhren fafufirend vorüber, drüben auf den 


Molen tes Kricgshafens ftand eine Taut jubelnde | 


Mengt, das maritime Treiben megte bin und 


wieder, c& war ein unvergehlicd ſchöner Giu⸗ 


drud. — 
Aber den Blanzpunkt dieſes Theils ber 


Keftlichteiten bildete das nunmehr ausgeführte 


Sprengverfuche, den 22. Mat 1873. 
1. Grplofien eines veranferten Tefenfiv: 


68 war dazu das ſolgende 


i Biel ſchwarze Flagge: 


2. Sprengung eines OfienfiorTerprto vom 
Torpedos-Dampfer Mr. 3, Ladung 25 Kil. Puls 
ver. Zündung elcktriſch durch cine Glühpatrone 
und ein kleines pneumatiſchee Zintfchfenelement, 
Entfernung des Torpero vom Dampfer ca, 41/g 
Meter, Tiefe ca. 2 Meter unter Waller, Biel 
leichtes Fleß mit weiher Flagge. 

3. Sprengung eines auf dem Grunde lies 
genden Beetochtung&Terpede, Ladung 10 Gente 
ner Pulver, Zündung elektriſch durch 3 Glüh— 
Patronen und 3 Juduftionspatronen mei einer 
Bunden chen Tauchbatterie une einem magnet⸗ 
elektriichen Amenfter Leitung Siemens ches 
Kupfertabel von 800 Meter Länge. Tiefe ca. 
ade Meter unter der Oberfläche. Ziel vothe 
wlagge. ‚ 

Zündſtatien: ein verankerter ſchwarzer 
Trabın. 

(33.) v. Gilenpechter, 
Gorwetten-Gapitän, 


ar) 


Abhandlung jehr geeignet ift, das Verſtänduniß 
für die Frage zu Mären, jo ſei die Brechüte 
unieren Leſeru zur Beachtung empfehlen. Der 
Berfafler, wilder auch ausführlicher die Stellung 
der Müblhauier Induſtrie zu der bioherigen 
Mufterihugpolitit des Reiches beſpricht, hat in | 
einer zweiten , im gleichen Verlage eridientnen | 
Brochuͤre, den Markenſchut und die Gewerbep 
den drutichem Reiches bearbeitet. Wir Werden anf 
dieſe Abhandlungen gelegentlich ar 
Das Journal officid veröffentlicht die | 
bung des nenen franzöfiigen Cabinets. Ernanut 
wurden: Broglie Auswärtiges, Ernoul Juſtiz, 
Brule Inneres, Mague Finanzen, Dompierre | 
Marine, Bathie Handel, Ciſſey Krieg, doch nur 
interimiftiich. Paecal wurde wieder zum Staatd- 
fecretär fürs Innere ernannt, , { 
Die Lage ım Spanien veroüftert fi mit 
jedem Tage mehr. Die Garliften find im Zur 
nehmen, die eingeheuden Steuern vermindern jich, 
eine große Anzahl Provinzen find in ven Händen 
„zen Sarteiführern, gegen welhe die Regierung 
machtlos ift, die Geſchaͤfte ſtocken, ver Eurs ber; 
Rente fälli unaufhaltjam, die Uuswanderung der | 
den Klaffen erinnert an vie Juftänse ber 
Parifer Gommune, — turz Unordnung und Uns 
fen find bis aufs Acußerfte geftiegen. Inmitten 
diejer Ericheinungen ift der bevorjichenne Bus 
fammentritt der Gonftituante nicht das geringite 
Moment der Beunrubigung. In der That ftcht 
diefe Berfammlung, die ſich in Touveräner Form 
über die nationale Eriftenz des Landes ausipres 
chen umd über die Fundamentalläge des Staates 
nud ber Geſellſchaft entſcheiden ſoll, nichts wenis 
ger als auf ver Höhe ihrer Aufgabe. Ihre Mit⸗ 
glieder, zum größten Theile unbekannt, reprälene 
tiren eine unendlich feine Dlinerität. Ein Des 
putirter z. B. wurde mit 9 Stimmen gewählt, 
viele andere hatten 100, 200 und 300 Stimmen. 
Man begreift, daß Augefichts einer ſolchen Nas 
tionalvertretung die Gemãßigteren auf bie gefährs 
liche Ehre verzichten wollen, an der politischen 
Reorgaularion des Landes Theil zu nehmen; 
wie gemeldet, gebenft Gaftelar, ſobald die Seſſion 
ihren Anfang genommen, nach Parit zu schen 
und jein Amt nicberzulegen. 


Deutfches Neich. 

Berlin, 25. Mai. Die jeit etwa vier 
Wochen bei einer Batterie der reitenden Abtheils 
ung des Garde⸗Feld⸗Artillerie-Regiments, Korpse 
Artillerie, zue Erprobung bei ben Truppen ein« 

ellien neuen Feldgeſchühe find Sem. Ningge: 
chutze, das Rohr ift wicht broneirt. Der Ber: 
ſchluß Ächeint der Krupp'ſche Rundkeilverſchluß. 
Die ſchmiedeiſerne Laffete von äufserft gefälliger 
Form hat genietete Wände. Die Radſeichen be— 
finden ſich in eigens Lonftruirte Achobleche einge 
fügt, die Raͤder des Geſchuhes wie ver Prope 
find in Naturbolzfarbe gehalten. Die Sitzplätze 
auf der Frosflähe find abweichend von den bids 
ber geführten Gejchügen mit einem leichten Kiſ— 
fen bededt. Die Leiftungsfähigfeit diefer neuen 
Geſchuͤtze ermißt ſich aus der Anfangsgeihwindig- 
feit, welche bereite früher, anſcheinend aus durch⸗ 
aus zuverläffiger Quelle zu 1750, db. i. 300* 
mehr als die der 21 und 2dem, Geſchũtze ange: 








Wie aber trat mun dies alles in die (rs 
ſcheinung? Die Zujdauer erblidten in weiter 
* eine rothe, eine weiße und eine ſchwarze 
ahne aus dem Waſſer bervorragen. (Fin dunks 
les, Meines Fahrzeug bewegte fid in gemeſſener 
Entfernung davor. Ploͤtzlich eriönte ein dumpfer 
Knall. Himmelhoch jpripten die Wogen in die 
Lüfte, es war, als ob bie ftolzeiten Fontainen 
prängen, dann eine Rauchwolke, und im näch 
en Moment war Alles vorüber, Drei Mal 
wiederholte fich vieles Scha sipiel, ven dem laus 
ten Jubel der Menge begleitet, 

Vom Lande ber fam jekt ein Dampier, wel ⸗ 
cher die Geſellſchaft nah Wilhelmohaven abholte. 
Drüben am Ufer ſtanden zum Empfauge der 
Stationschef, Eontre- Admiral Klatt, mit den Bor: 
Ständen des Werftts und dem Offiziers: Corps. 
Die Anfommenden wurden in Gruppen von 60 
Perjonen einzelnen Offizieren zugetbeilt, welche 
die Führung bei der Befichtigung übernahmen. 
Da begrüßten und die gewaltigen Steindämme, 
welde den Hafen zu beiden Seiten ſchützen und 
zur Hafeneinfabrt Führen, der Vorbafen, mit ben 
mächtigen Schleuſen, der Binnen: oder eigentliche 
Kriegshafen, die Boots: und Majtenbafen, die 
gewaltigen Trodendeds, die impofanten Stein: 
räume, welde die Schiffe zur Reparatur aufneb⸗ 
men oder auch zum Neubau von Vanzerſchiffen 


——. 


geben werden ift. Die Feuergeſchwindigkeit je ; gen Kiudlein gefchen! Er fite, jo berichten fie, 


bis auf T Schuß in der Minute 
den tönnen. Die Einführung die 
idüge wird allgemein als velllommen geſichert 
bezeichnet. Much Die neue weittragende Schuhe 
waffe der Emwallerie ift jet verſuchsweiſe und, 
namentlich um bie künftige Trageform zu beftime“ 
men. an eicige Escadrons bet Gardetadallerit 
ausgegeben —— Der weue Karabiner, wel⸗ 
er bekanntlich amd den erbeuteren Chaſſepoige-⸗ 
wehren untgearbeitet worden ift, beſitzt ungefaͤhr 
die Laͤuge wie die von ben Pienirbataillenen ges 
führte Schußwaffe und wird verſchieden, entweder 
frei an der rechten Seite bes — von 
haͤngend oder in der Beſeſtigungeform bes alten 
Karabinerd getragen. Die Eipenfcaften der 
meuen Waffe werden ſeht gerühmt und foll dies 
felbe einen Kernſchuß bis über 350 Schritt und 
eine Treffweite bis über 1000 Schritt befigen. 
Die namentlidy bei den Chaſſeurs d'Afrique übe 
liche Tragweiſe über den Mücken ſcheint deuticher- 
feitö nicht beliebt worden zu jein. Die Ausbils 
dung von Schießinftruftoren wird, wic verlautet, 
—— im Auſchluß an bie Jufanterieſchießſchule 
n Spandau flattgaben und werben fernerhin 
biefür ohne Zweifel jähriich ſich erneuernde Ab: 
tommandirungen von Offizieren und gedienten 
Unteröffigieren ver werben. 

Karlörube, 23. Mai. Wirkungen ber 
Micner Kataftrophe machen ſich auch bei uns 
fühlbar, je namentlih, da ſich das Capital zus 
rüczicht oder reſervirter hält, auf die in den letz ⸗ 
ten Jahren faft überall augemein geftiegene Baus 
thätigfeit. In Mannheim dat man in folge dei 
fen bereits zahlreiche Neubauten einſtellen Then; 
Baugelelichaften juchen umfaſſende Gomplere von 
Bauplägen, ftatt jelbft zu bauen, au ven Dann 
zu bringen. In Yin wurden mehrere Hun⸗ 
dert Maurer und Zimmergeſellen von ihren Mei⸗ 
jtern entlaffen, nicht blos wegen des fühlbar wer- 
denden Geldmangels (mit cigentliher Mangel, 
ſondern Zurüdhaltung), ſondern hauptfädlih wer 
gen der immer höheren Forderungen ihrer Arbeis 
ter. Es zeigt ſich im dieſer Beziehung eine bes 
achtenswerthe Reaction auf die unbilligen und 
übertriebenen Forderungen bin, mit denen man 
ben Bogen zu ftramm geipannt hatte, So haben 
in Stuttgart die Werkmeiſter anlählid der ab: 
normen Höhe bes Platzdiseonto (Tp@t.) und übers 
baupt der Schwicrigfeit, Disconte anzubringen, 
ihren Arbeitern einen Präcufiotermin mit einem 
Abſchlag von 33%/, pt. geitellt, andernfalls bie 
Werktmerfter andere Kräfte beichaffen oder die 
Neubanten gänzlich einftellen wollen. 

W Bon der alten Grenze, 26. Mai. 
‚ Ertreme berühren ſich, das ift eine alte Gier 
ſchichte, die aber eine nierfwürdige neue JUuſtra— 

tion erlebt hat. Die Marienericheinungen in 
Medelsheim haben je ziemlich ihr Ende erreicht, 
; weil die Polizei nicht gut anf fie zu ſprechen iſt. 

Aber den Leuten jpufts noch immer in den 

Köpfen und an Helle une Schwarziehern iſt noch 
; fein Mangel. Etwa eine Heine Stunde jüdöjtlich 
! yon Mevelsheim, hart auf der Reichslandgrenge, 
| liegt cin Dörfchen, Uitweiler benamfi; dert ers 
ſcheint nun gar der leibbaftige — Gottſeibeiuns 
und wird mertwürdiger Weile auch von unſchul⸗ 


peftegert wers 
er neuen ee 








. x. bienen. In einem derſetben ſieht man ben 
— Bau ber Panzerftegatte „Großer Kurs 


ürſt. 
Die Fegenoffen haben eine weite, faft eins 
ftündige Wanderung zu Fuß zu machen, fie er: 
ten Gielegenheit , fi von den wunderbaren 
ortichritten zu Überzeugen, welche ber Bau der 
nlage in den legten Jabren gemacht bat, Eine 
‚ ganze Stadt mit anichnlichen Häuiern und Stra= 
Ben, beherricht von einer gerhiichen Kirche, zeigt 
ch dem erſtauuten Nuge. Um das Biunenbas 
en⸗Baſſin ſind bie complizitteften Fabriken für 
Schiff: und Maſchinenbau angelegt, daran reiben 
ſich die Ausrüftungss Magazine für den gefamm- 
ten Secbedarf eined Schiffes und rin Kranz 
von Kriegäfahrzengen aller Art umrahınt ben 
Hajen. 
Die flüchtige Spanne Zeit, die uns vers 
; gönnt ift für alle dieſe Wunderwerke, ift zu kurz, 
um mehr zu gewähren als einen oberflächlichen 
Eindruck. 

Drüben auf ver Panzerfregatte „Friedrich 
Karl“ entfaltet fi geichäftige Bewegung, da wir 
und naber. Mit Winpeseile bevöllern ſich die 
Raaen bis in die höchſte Spigen der Maften. 
Die paradirenden Mannschaften zeigen beionders 
geſpannte Plyicguomien, fie vollen wohl, daß 
ee heute fein Geringerer ift, ale ber Feldmarſchall 
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auf einem ſchwarzeu Pferde, babe 
— Hörner und wenn — 


len, dann rede er bie 1 
ging ann wi wallfahbrten num die zeute 
B den Teufelse 


auf dein Kopf 
ein Kreus 
lagen oder zum Gebet auf die nic nienerfal- 
Zunge heraus. Bom ben 
Geinungen und, wenn die Ges 
sek gröpere Dimenfionen aunimmf, dann wird 


der Polizei das liebliche Gefchäft ‚ben 
Uıtweilern den Teufel audzufrei eun 08 
bob nur in ihrer —F ſtaͤnde, Leuten die 
Dummheit auszutreiben. Einige junge Teufelchen 


ſollen fich aber noch, wie man hört, über ber Grenze 
berummtreiben und dort neben der Marta ihr Be: 
fen haben. Sapienti sat. 


efterreich. 
Wien, 24. Mai. S Urra der Kron⸗ 


prinzen ift vorüber, die Yera ber Souveräne be- 
ginnt: gefterm iſt als der erſte dieſer Souneräne, 
mit dem nicht unbedeutend verzögerten 

der Woftbahn, der Kön 
fen. Der Kaifer, mit jämmtlichen 
wartete jeiner auf dem Perron des Weſtbahn⸗ 
bein ; und umarmte und fühte ihn auf's .berz- 


der Belgier eingetrof: 
berzogen, 


ichſte. Der König, in der Oberjten » Uniform 


feines —— iſchen Regiments, fuhr an der 
Seite des Kal a se Backt de: — Dar 
Eintrittspreis in die Weltausſtellung wird dein 
Vernehmen nad vom 1. J 
die Hälfte, auf 50 fr., als Regel berabgeiegr 
werden. 
langſam, jchr langſam aber ftetig vor. 
in den innerſten Räumen liegen noch große Strecken 
brach; außerhalb des Hauptbauts cxiſtireu noch 
ganze Wüſten; aber einzelne Abtheilungen ſiud 
volljtändig fertig und rechtfertigen bie 
fpannten Erwartungen. Leider ift die 
traurig und wunrettbar verhunzt. Mau glaubt 
einen Meinen Jahrmarkt vor ſich zu ſchen, ver 
von den riefigen räumlidyen Verhältuiſſen erdrückt 
wird, und umgelehrt den impojanten Bau veruns 
ziert und entjtellt. 


uni ab- von 1 fl. auf 
Die Austellung jchreitet im Uebrigen 
Selbjt 


Rotunse 


nfreich. 

Paris u Mai Fraukreich iſt au 
ben Sturz feiner Regierungen je gewöhnt, daß 
die Sadıe jegr einen ganz glatten Verlauf wimmt. 
Der jeweilige Sonverain hat uur feine Möbdel 
aulammen zu paden und das E.niec zu räumen, 
dann ift die Sache abgemacht. Es wird ned io 
weit fommen, daß gar Niemand mehr fich die 
Veühe nimmt, dad Präfidentidaftshotel zu bezic- 
ben. Als geftern Abend die Nacridıt bicher 
Fam, dag cin Regierungswediel bevorjiche, war 
der Lärm und Aufammenlauf auf den Boule— 
vards und am Bahnhof St. Yazare ſehr groß; 
ftarfe Militärpatrouillen hielten vie Ordnung 
aufrecht und jagten nah Mitternacht einige Grup: 
pen von Schreien auseinander, Heute it die 
Stadt ruhig und auch dic Nadırichten aus nen, 
Maricille und Bordeaux lauten berubigend. Allers 
dings Fam der Schlag für die Linfe jo unermar: 
tet, daß er fie völlig betäubt hat um deßwegen 
weiß man noch nicht, was in einigen Tagen ge: 
ſchehen kanu. Marſchall Mac-Mabon, mit dem 
bie ganze Geſchichte verabreder jcheint, garantirt 
übrigens in einem Ruudichreiben au die Präfet: 
ten für die öffentliche Ruhe und redinet auf die 





Graf Moltte, vor welden jie heute ihre Tüchr 
tigfeit bemeifen. Und mit welchem Ernft ver: 
langt der berühmte Feldherr diefe Proben! Gom: 
manderufe ertönten, die bis dadin jcpeinbar lebe 
fojen Gruppen lölen jid auf, Scyelmanöver wer: 
den ausgeführt. Aber der Feldmarſchall wünſcht 
deu Dienft an den Geſchüͤtzen zu iuſpiziren. Im 
Nu find wir im den Geſchuͤßkammern, und wit 
zauberhafter Geſchwindigkeit werben die Gem: 
mandes ausgeführt, bis der Ruf „Klar zum Ge 
fecht" ertönt. . 

Die Yugen der Maunfchaften richten ſich 
auf den Feldherrn; er jagte nichts, aber cin wobl⸗ 
efälliges Neigen des Hauptes zeigte, daß er zu- 
rieden war, während bie Paien mit Bewunder: 
ung von dem. glänzenden Scanipiel ſchieden. 
Shen dämmerte der Abend, als ſich die Geſell⸗ 
ſchaft zum legten glänzenden Att deo Ganzen, 
zum Feſtmahl auf dem Panzerſchiffe „König Wil: 
beim“, verjammelte, 


Bermifchtes. 

(Harte Bedingung.) Wirth zum Galı: 
Halt! Du! jo acht man nit fort! — Giaft: 
Sie unvershämter Kerl, wie können denn Sie 
mich per Tu aureden! — Wirib: Z'erſt zablit 
Du, heruach ſag ich Sie zu Dir. 


⸗ 


ge Yung der Beamten. Zugleich veripricht 
er, daß die beftehenden Gejege und Einri gen 
nicht verletzt werden ſollen. Wie mar verfichert, 
batte der Mariball Herrn Thiers gebeten, fein 
Am dis zur Räumung des Gebietes zu behal⸗ 
tet, was dieſer rund abichlug. Derfelbe wird 
morgen ſchon die Präſideutſchaft verlaflen, zwei 
Jahre nachdem er den Aufrugr der Commune ges 
dämpft hat. Einige Präfetten und Gejandie, 
wie Galmon, Picard, Ferry werben wohl. ihre 
Stellen nieverlegen, die große Mehrzahl der Bes 
amten dleibt. 

WParis, 25. Mai. Ueber den Schluß ber 
geftrigen enticheivenden Kammerfigung ſchreibt 
man ber „öl. Big.“ Mitternacht 
foınmt bie Deputation zurüd. Buffet nimmt 
ben- wieder ein ımb .borlangt 
Ruhe. Er theilt dann mit, daß den Befehlen 
der Verfammlung gemäß die Deputation, zu der 
er zu gehören bie Ehre gchabt, fich zum Mar: 
ſchall begeben habe, Er berichte, daß, um ben 
Wirerftand des Marichalls zu befiegen, man eis 
nen entſchloſſenen Aufruf am feine Gefühle ber 
Aufop für das Land habe wachen mäüllen, 
von welchen der Marihall je viele Beweiſe abs 
gelegt habe. Er habe heute noch ‚einen glänzen: 
beren Beweis diejer Gefühle abgelegl, indem er 
bie hohe Milfion angenommen, melde ihm bie 
Berfammlung anvertraut. Die gegeumärtigen 
Dlinifter würden bis zu ihrer Erjegung im Anıte 
bleiben. (Lang anhaltender Beifall eds; Rufe: 


Es lebe c Maben! worauf die Linke mit 
„Vive la Röqublique!* antwortet). Die Eigung 
wird einige Minuten vor Mitternacht geſchloſſen. 


Kine ungeheure Menichenmenge befindet ſich vor 
der NRationalsBerjammlung. Poligeiviener halten 
diejelben im Zaume Ais die Deputirten ane 
dem Balals beraustreten, ertönt von allen Seiten 
der Ruf: „Vive la’Röpublique!“, auch einige 
„Vive Thiers!" und dann laute: „A bas les 
Royalistes! & bas les Prussiens ist" 
Div Aufregung unter der Menge ſchien furchtbar 
zu fein. Das jonft jo friedliche Verſailles hatte 
ein ganz revelutionäres Husichen. Eine große 
Anzahl von Deputirten hatte ſich bereits vor 
Schluß ver Sigung hinwegbegeben. Die Prinzen 
von Orleans, Joineille, Aumale, fo wie Guuts 
betta und mehrere feiner Freunde waren aber 
tis zum Schluſſe geblieben. Aumale bat viel 
zu Thiero' Sturze beigetragen. Er hatte don 
früher mehrere Teputirte gewonnen, und heute, 
nach der Rede von Thiers, gelang cs ihm, beine 
felben noch mehrere abipenftig zu machen. Was 
Thiers noch bejonders ſchadelc, war der Schluß 
feiner Rede. Die Verachtung, mit welder cr 
von den Bonapartiftın ſprach, beftimmte einen 
Theil derer, die, ohne heifblätige Imperialiſten 
zu dein, doch Freunde des Kallerreichs waren, 
vor har abzujallen; and ein Theil der Perie— 
riften hatte nicht Stich gehalten. 


me . 

Mew:HYorf, 24. Mai Seit dem Tode 
Yıncolu’s um Grecley's hat wohl feine Todes+ 
nachricht vie Staaten der Union in jo allgemeine 
Trauer verjegt mie die bon dem plößlichen Hinz 
ſcheiden des Bundegoberrigters Salmon Portland 
Ehaje Im Jahre 1808 in Newhampibire gebo: 
ven, eröffnete er kaum ‚zwanzig Jahre alt eine 
klaſſiſche Schule für Knaben, bie cr jich, 1830, 
in Cincinnati der Rechtspraxis widmete. Seine 
Foition der Statuten von Ohio In drii Bänden 
verſchaffte ihm Ruhm und Gewinn. Seine Bers 
theibigungen Hlüchtiger Neger ftichen das Gejek 
von 1793 in Bezug auf flüchtige Sklaven um. 
Fr zeigte fi als heftigen Gegner der Nationar 
liſirung der Skiaurrei, und wies ſiegreich mach, 
daß jenes Geſetz durch dic Bundeskonſſitutien jic) 
wicht rechtfertigen laſſe. Dich führte ibn im die 
Felitit ein, die er denn über dreißig Jahre lang 
weiter verfocht. Urſprũuglich Demokvat, ftimmte 
er bald mit den Whige, die feinen Mbolitionsge: 
ſinnungen beffer entſprachen. Gr war 06, der 
im Jahre 1841 als Mitglied der „iyreiheitspartet 
von Obio* jene berühmie Aoreffe an das Bolf 
verfaßte, melde als eine der früheften Kuudge— 
bungen zu Gunften der Mbolitien zu betrachten 
ift. In Diefem Sinne war er weiter thätig. 
Beſondere in den Jahren 1843 zu Buffalo und 
1845 bei der von ibm ins Leben gerufenen 
Freibeitstonventien des Südens und des Weftens 
eichnete cr ſich aus, nicht minder bei den Anti: 
Fetaverereibeftrehumgen der Jahre 1847 u. 1848. 
Er ftellte in Adreſſen und Nelolutionen die 
Nothwendigteit einer politiihen Organifation auf, 
die ſich entichiene:. zum Umſturz der Sclaverei 
verpflichtete, zur tbätigen Wirkiamteit gegen die 


Sclavenhalter unb ihre Intereſſen. Seine Ars 
beiten und Anfichten bewirkten denn auch jeine 
Anftelung als Bındesjenater für Obie ſeitens der 
demotratiſchen Partei des Staates, bie ſich haupt: 


ſãchlich in Folge ſelner Wirfjamkeit zu den abo— 
litioniſtiſchen rin ipien befannte. Zweimal ift 
er darauf dur Mcelamation zum Gouverneur 


von Ohio emannt worden, worauf er 1860 
abermals - Bundesichator ward, um im jkebruar 


Sriedensconferenz zu Waſhiu gewählt zu 
werden. Rum aber begaitm der zpuntt jeiner 
Earriere. Lincoln war zum Prä n gemählt 

belliondfrieg war auegebrochen. 


din Ch 1 1 * — er 
eeſenat ein, refignirte jedoch auf denſelben 

Tape nachher, A ana ⏑ Ie Sa 
zu treten. Es war, feine leichte Aufgabe 
für ihn, mit einem leeren Bundesſchatze die Sie: 
bürfwffe eines immer größere Dimenfionen ans 
nehmenben Krieges & befriebigen, und mit Freu⸗ 
den legte er im gu 1064 fehn ſchwicriges 
Aınt nieder. Im Dejember besfelben Jahres 
crnannte ihn Lincoln zum Gundesoberrichter. Al 
folcher präfidirte er in dem Gericht über den 
Präfidenten Johnion. Sogar zur Präfibentjchaft 
ward er 1868 vorgeſchlagen, micht mit großem 
Gluͤck jedoch, er erhielt von der Convention in 
Newyort nur 4 Stimmen. Obwohl vor ſehr 
— ae entwickelte er boch eine 

[I a 


m 


Provinzielles und Vermiſchtes. 

_ * Raiferdlautern, 27. Dat, ıPiälgiihe Ghronit.) 
Die Bahnlinie YangmeilMarmbeim teird, wie man uns 
definitio mittbeilt, am Eamitag, ben 31. Wai eröffnet, — 
Die Etrhandiung in Mppeltin gegen Ph. Rokr ſtu⸗ 
det nicht, wie uns feiner Zeit gemeldet wurde, am 8, lons 
bern am 10. Juni flott. — u einer am Somutag aan 
haltenen bung von Telegirien der pfalziſchen Ait ⸗ 
meinden warde die Auſtellung eines zweiten 
— 5 —— ba bie — Ir die ai 
€ njiaen Mannes binaus en ir Pf. 
Kübı * bie —— dee Weñriche mebit Kerner 
der ambere anzuſtellende Geiſiliche vie Worverpjalg nedſt 
Wiebobaben p ven. Bis zur Anflellung drb Yeptern 
bat ber Erſtere amd deu Meligiomsunterricht am ber Ges 


werbſchule Landau zu werjeben, wo bie altfath. Schüler 


Rail 

nd ; 
N 
berri 


vom infallibiliftiicdhen Unterricht Sispenfirt wurden, — Am 
19. wurde ein Marn aue Miederflörsbeim tobt auf der 
Strafe zwiſchen Grote und Hein: Bedenbeim aufgefunden, 
Terielbe war während bed Gewilters einem Schlaganfall 
eriegen. — Aur Inbicirung der Garniſon Zweibrücken 
iſt der Brigadier Oserit Stehlermann dort ringetreffen. 
Wie die „3. 3," meldet batte am Sonniag cin Theil ber 
mweibrüder Garniſen Marichbrreitichait, um jefert nad 
anbftubl abzugeben, wen bert ein Berjuch gemacht wer 
den ſollie, die vom F. Bezisfsanıt Hamburg verbotene Ha« 
tbolifenweriammlung dennoch abzuhalten. In Kanditubl 
de am Sonntag bie größte Stille und Scheint Mies 
mand am cinen jelchen Berſuch gteacht zu haben, — Mor⸗ 
gen Abend finder in Meanitadt cam Abſchiedebankett zu (bs 
ren 806 ſcheieenden Anumanne Zenetti fan. — Der für 
den amogrtretenen Adſunkten Müller in den dortigen 
Etabrraib einberufene Erapmann Eduard Bitter bat ben 
Gintrit abgelehut. Es femme num oer lehle Erſazmann 
Schonig an die Nabe, — Bergeitern taten in Mann: 
beim bie Delegitten bes milteirbeinsichen, badiſchen umd 
piälziichen Schüßendbundes. Man beichlof, unbeſchadel der 
Vingelverfaflumg der betr. Verbände bie Schupenicſſe ae 
meinſchaſtlich abzubalten, uno zum Arrangement Derickben 
15 Telegitte zu wählen. Als Ort 26 nächiten im Jum 
1874 abzubaltenden Schübenfege wurde Reuſtadt be: 
Ammt. 

A Heiferdlautern, 25. Mai. Unſere Leier werden 
fib wohl von ver Anduſtricauoſtellung ber noch des Hals 
les erinnern, daß ct armer Schubmacher and der Nahe 
barkchaft won einem Madener Echublabrifanten eine Ber 
ſtelung auf 500-700 Paar Stiefel erbielt und, Denis 
Tone in bicfigen Wlättern 6 Geiclhhen ſuchte. Jederinann 
mußte in dieſen Borfalle ine von den jegensreiden Kol: 

en der Ausitelung erbliden. Doch man böre und Hanıte! 
ga Mann befam feine Geſellen, weil er fie nicht bezab— 
ten konute, er delam fein Yorer, mil er ketuen Crebit 
batte, er verzwaihlte an der Moͤglichkeit, die Beilellung 
ausznlübren, ja er bat jein Sannwerf ganz amineben 
und arbeiter jet einigen Tagen int einem biefigen, Zaftlerı 
aeidhäfte, 
werden, war bie Wißgeſchict Schuld dee Beirefionoen, 
eder find unſere ſocialta Verbalintſſe wirllich derart, daß 
ein ſtrebſamer und ſolider #,werbömann weeer Geld uech 
Eredit findet farm, wm Aufttuͤge auszuführen, welche ins 
Angenblick feine finamjichen Hrätte überikergen, und gerade 
dadurch ji Wermögen zu erwerben, dao «6 ıbım dann 
möglic, macht, immer größere Veitellumgen anzunehmen? 

* Raiferdlautern, 23. Mai, Tao f, Berirtönridt 
fältte Is seiner beutigen re I der Beleidigun getlage 

een den Faith, Fiarter von Kuſel, Tedentrod, ciu ſret⸗ 
precheudes Urtbeil. Wie wir hören, Ieat’es in ber Ab- 
fiche Der Miäger, nun gegen den Biſchej ven Zreier wor 
suchen. 

\ BZweibrüden, 26. Mai. Rach altbergebrachter 
Weite feierte bat biefige Gninnaſitum am Tage vor Shine 
meliabrt fein Maifeit mit Treflamation und Celana, 
Zablreider als ſenſt batte ſich das Yublitum, beſendere 
die Damentweit, cingeiunden, obgleich Die Stunken Ber 
mittags von 9.—12 Uhr midt deionders geeinnet Find, 
Auffallend war der Mangel ver Peamtenmwelt, die Ankerft 
ſchwach vertreten war, Mmmt mau in Zweibrücken io 
wenig Autheil an dem böberen Schunweſen? Ter Berlauf 
des Allee war cin bit wehltbuender und zeichneit ſich 
Jahre ſehr rübnlich ne, Ein dentich 


Es muß bier erntlich bie Fräge anfarwortn 


ver drm rũberet 


legaten von Ohio bei. ber. 


patrietifcher Geiſt durchwehte das Ganze, aber aud bie 
gelehtie Schule kam zum ihrem Rechte in dem Vortrank 
jmweier borazifchen Gedichte im ſchet umd der „Klage? 
der Tenan” von Eimonides, in griediidher Eprabe. 
bie öfiihe Sprache, font bus Etichfind m den 
Fommahien, Fam zu Ehten, inbem ſegat zwei Gebichte in 
Sprade Van Eger —* zu —— 
len dieſen bie Hinzu der den 
Ueberfeßungen, die zugleih von ben er Talenten der 


—— Schüler * eg u zeig 
und Be en te 
— robe aus Goltatteo nee von dan Be 


ver ber Anhalt, ber das gange Gericht überfept bat, das, 
wie wir zu wie Fteude hörten, bald als Beitaubtbeil 
abe ammlung von Piteraturmirten im Brude 
efkelam fol. Die Form bes Vertrags mar Durdiveg 
eine Schöne umb eble, und bob fi in bem leten von eis 
nen Ehüler der ſechſten Glafie ver, nen Gedichte 
„Ter Tod des Tiberius* von Geibel, faft zu Ninftlerifcher 
Voller Die Auswahl: der Gedichte war qut; bed 
ben wir die Namen mmeferer größten Dichter ungern vere 
mipt, Göthe, Ubland, Schiller (ift Durch die Therlung ber 
vertreten gemein). Mit —— 


Erde wohl mächt genug ) 
dran herrlichen Iheonrermeäten 


en J mit br 
ten Gedichte bom Geibel ſchlok ber 


tor batte zum Anfange im furzen Worten bie 
Ber ammlına — und für bie Theilnahme gededt. 
“s * * Eiue ac unter bem er wu 
n genußreihe Stunden waren, melde” m 
fralt ibm geboten. Au wünidhen wäre für fünfri Jahre 
a bie er Sadımije gehalten mürbe. & te 28 
.j mit möglich jein, ein wirkliches Maifeſt im ipreien zu 


ei icht 
Bes ne wir 


et wire, dann werben‘ alle 
böjen Veivenihaften baerufen und find bem tbieriichen 
Inftinete der Maffen felbit die Tedten micht mebr heilig. 
Sicher it eine ber dumfeliten Seiten bieier traiichen Borz 
gange, dan die Leichen der Erſche ſſenen geplündert wur« 
ben. Die Polizei iſt mit Nacforfhungen mac dem ben: 
eiben abgenominenen Uhren und Börien beicäftigt. — 
Kürlib ift bier eine Borfteduanel mit Diamanten tm 
erribe von 2000 A. einem geididien Diebe zur Beute 
geworden. . 


Saudel, Iinduftrie und Aderbau. 
: Ra erer Frachtpreis. 


? drüd⸗ 
— a 


Waizen a 43 fr. Korn 5A. 54 fr Spetztern 
Ssh— Mr. ESpelz 5 M. 53 fr Gexſtt 5 fl. Zu fr. 
Safer of. 10 fr. Erbien Of — Fr Biden 4. 
25 fr. Liuſen —f, — fr Bohnen of. — fr. Klee: 


ſaamen — fl. — s pr, Kornbeod 30, 3 Bio, 
u 18%. fr. und 2 Bid. Weiübrod 19 fr. 
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Meuefte Poſt. 

Berlin, 26. Mai. Der Bundesrath vers 
handelte geftern vie Vertheilung ber Enticädigung 
für Striegefoften auf die Staaten des hrüberen 
Nowdeuticen Bundes. Ungefichts der im Reichs— 
Ffanzler-Amt und Bundedrath überwiegenden 
Stimmung, iſt jegt Pie Erledigung aller wichtigen 
Geſetze, namentlich auch des Heeresgelegee, vor 
einer längeren VBertagung oder einem Schluffe 
der Seifton ſehr wahrſcheinlich. 

Berlin, 26. Mai. Der Neihstag hat in 
feiner heutigen Siguug die Serathung des Reicho— 
bausbaltsctats begonnen. Delbrüd gab ein hums 
mariſches Bild der Finanzlage und einen Weber: 
blick über die Berwenbung der geſammten Kriege- 
tontributien, Kamecke macht die Zulage, daß er 
eine Ueberſicht über die Verwendung des Miliz 
tãrpa uſchquantums geben werde. 

Straßburg, 26, Mai. Die Gemeinee— 
rathsmitglicder Werner, Huber und Goquel find 
ihres Autes als Beigeordnete entboben und die 
Verwaltung der Stelle eines Beigtordneten Der 
Start dom Regierunsaſſeſſor Freiberrn von Reich 
lin: Meidegg als, außerordentlichem Commiſſar 
übertragen. 

Paris, 26. Mai. Die Truppen waren 
am letter Samjtag der „Agence Havas“ zufolge 
aus Vorficht conſignirt; jeit geftern aber iſt Die 
Bereitſchaft oufgcheben. Partie bat velltenmten 
das gewöhnliche Ausſehen wieder gewonnen, in den 
Departements ift die Ordnung nirgends geſtört 
werten. Man boitt auf einen großen Aufſchwing 
der Arbeit. 

Paris, 26. Mai. Tem Bernebwen nad 
acht die Regierung miı der Abſicht um, die Mas 
tionalverfammiung zu vertagen. — Der nite 
Theil der jept fälligen Ratenzablung auf die 
Kriegsentſchaͤdigung befteht in 50 Millionen Geld 
und 20 Millionen Silber. 

Otte atetibmanmn. 


Saantworliadn Midatratz 
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1) Dur eu, Areiniden umb 
Afannte Umnbeiluug, 
dag unber ohn, Wratet 
Edwaarr und Outel 

Herr Geinric Krämer 
Saktıer 
ch Marzem Araufeulager beste Nacht 





mn BE. Veen jahre hamdt ne 
deut Seren ent: hlaſen lit. 
De Beerbigung Ainbet 


ben 99, dite Morgend 104/2 


N ennerling 
kart, 






tar 1973, 







Raleralautenı, 27. U 


Die tranernd Hinterbliebenen: 


nn 


Fahrniß Ka — 





— im, a alt Bierdege: 


ſchirr. 1 Leiterwagen mebit Heubaum ud 
Pferbs aeſchir, 1 Meitiatiel, 1 banfen Dung, 
i Pfubllotle mit Trichter ferwie ein zwei⸗ 
igännigen Schlitten auf Borg verfeinern. 
Birinaiene, 20, Mai 1875, 
Echard, 1. Netär. 


Holzoetſteigerung 


Reichswald-Geuoſſeuſchaft. 
Revier Jagtdaus. 

502,32) Vütwed, den 28. Wat nãchn 
bin des Morgens 1,10 Uhr zu Laneſtubl, 
int Gajibanie von Vidacl Buraard, 
Schlage: m, Zufällige Yrrgebntife 

Zwolſgennubung 
b. Tucchforſtung Scheibenſtaudh, 
E. Zufullige Ergebniſſe 
Hauptnrutzuug. 
Is-aden Sinne 4 ui ML 
1227 kim ,„:- Noidnie u. Sparten 
3, 4.15 6L 
4 butn . 2. cl. 
bitlen, erden und alven Etämme, 
hefern Gerunſtangen. 
ter cichen Schenbolz anbrüchig und 
luertia. 
32 Sher fielen Stockhelz. 
Kaiſerelautern, den 15, Wai 1378, 
Das Bürgermeilteramt, 
Hohlt 





Holzverſteigerung 
aus Dem 


Stadtwalde von Maijerslautern, 

535,2,1) Areitag, Dem a te 1879 des 
Morgens pracis balb Iu Ubr im Bantbanie 
zum Rheintteie bier wird bas —— 


nachſtehender Kemigungsbiche verſieigert 
wie folgt: 
' Sthläge Quriberaberg. Bon ber neuem 


Linie am Fiſchbachetweg bie zum Weibſohl 
an ber Fiſchbachet. Grenze, dann Koblenbetg 
(Ediweindbehe). 


37 Fietern Stämme 3. und 4, EL, 
1934 fielen Erubenſtangen. 

24 chen Wagnerſtangen. 
6750 buchen Jaungerien, 

109 Ster kittern Ind buchen Prügel, 
6000 tieſeru Reifer- Wellen. 

9 Schläge Zyaprein im Nuberihlag am 
Arertbal und Humberg-Lebach auf der 
Höhe, 

5 adım Eränune 4. El. 
19 Ale „ u. Bloͤcht 3. 1. 4. UL 
6. e b. 81. 

136 .  Vrubenftaitgen. 

SOOU eichen Reit u. Schuenenforbftängchen, 


buchen Aaungerten, 
8 Ster chem Miſſel, 3. El, 


U , Schrit Anbruch. 

3 „ duchen SU 

4. ri ., Anbıud. 

16 „ ficken „ 2.6. u. Anbruch. 
”“ 5 . 1 buchen Stanenprügel, 


1 — o kuchen m. eichen Krappen. 
Etodbch. 
1625 kieſern Heiiervordien, 

Eobanıt teirdb zur Bergebung ber Serliels 
lung emer Wegſtrecke im Erkenibal auf eine 
Länge von 500 Meter im Minderverſetige⸗ 
tamgewege gehhrilien merben. 

Karlerdlatstern, den 21. Wai 1873. 


Das —— 
Hoble. 


Adreßbücher 


aller Finder, ganz tea, 


billin abzugeben, 
re ‚Faat bie rn, be, 3 


8. (538,31) 


Trud und Berlag der Zuhoruderei ber Yrälziihen J 


Hecht Föhn. Waſſer 
von Johann Maria Farina. 


Meine Niederlage baven in der Frprdition ber „PRAG, Pot" in Satleralautern 
empiehle ich i ® fl, ver Dutzend, 4 fl. per halbes Dutzend und 43 fr. per Glae 


wirberbelt neberiamn. u 
Johann Maria Farina in Köln. 


Gelegenheitskauf 


Farbige RS 4 centim. breit zu 8 fr. per Eile. 
 Geschw. Spross, 


Tinte! 


Beilchenblaufchbwarze Eopir: und Archiv-Tinte, tief: 
karl 6 e Gallus, Gauzlei: und Doenmenten:Ziute, Ali: 
arin⸗ Copir⸗ und Salon:Zinte, Garmin und brillantblaue 

inten, femer bite Shen Leim, nnübertroffen an Saltbarfeit 
uud Güte, dito Stempelfarben :c. aus der chemtſchen Fabrit 
von F. Säberlin in Ehingen bei Stuttgart. 

Ausgezeichnelt Dwalität bei billigften Preifen! 


Wicderverkäufer erhalten Rabatt! 


Alleiuverkauf für Kaiſerslautern und Umgegend bei 
— Otto HRruff: 


Sonnenschirme 


für Rinder von 36 fr. an — rein feidene zu 
tr. 12 bis zu den feinften — Regenfchirmen in 
ieder Art. 


46,12,6} 


—— ar F — N 5 
—* + - : 48 —— 2 —— 


7 


ch = Da 


Die Buchdruckerei 


1„PFÄLZISEHEN POST“) 


Carl — 


— Kaiserslautern 





1497,13,8 | 





Geschwister Spross. 





H tmgfiehli such zur eleganten Intertigung uller Arbeiten, Hi 


als: 
h} Werken und Brochitreu, Credit-Papiere, Faeturen, Preis-Courante, u 
Wechsel, Gesehäfte- and Empfehlungs-Karten, Concert- und Ball- $ 
Karten, feinste Verlobengs- und Vermählungs-Rriafe, Visitenkarten, 4 
Menne- und Speise-Karten, Tanz-Ordnungen, Weln-Etiquetten 
in den verschiedensten Sorten. } 


J 


—Er 
Alle Druchſachen für den amtlichen und Priuat-Derkeht. 
e Prompte und hillige Bedimung. 


Gehhäfte- Cröffnumg, 


441) Der Unterzeichnete bringt biermit zur allgemeinen Menntnifmabme, dak er fein 
Geſchatt als 


Spengler und Gasinjtallatenr 


angefangen bat umd cnvfieble ſich in alten im birtes Fach einichlagenden Arbeiten 
unter Zuſicheruug vrompter Sedienung. 
Katlerölantern, im Noril 15T, 


Georg Kennel. 


Keine ae VBebnung befindet fd un meine m Aerlichen Haufe, un tel abnitraße 189 





Wohnungswechſel. 

Die Anerzeichnett wehnn heit bente im 
dem Hauſe bes Hamm Horncf am Statt⸗ 
weiher gegenũber der Schudichen Brauerei 
une <impfichle ſich wiederbeit als Waknis 
berin und Stiderin. Auch werden Küuber 
zum Unterricht in Diele Helchäftigungd: 


stetige angenommen. 
Kaukerelattem, 27. ai. 


M. Steil. 
Warnung. 


530) Ab wart: hiemit Icdermann, mei 
nem Soban Balthaſat Obn eſorg ven 
Ramitiin auf meiner Namen as an 
leihen oder zu bergen, ba ich keincrlei abe 
ung für ibn feine, 


Wilhelm Ohneforg. 
Aıntsantritt. 


526,2,21 Zum Agl. Netãr dahier ernannt, 
dabe ich unter Srmtigem meine Stelle an: 
geitsten, und beſtudet ſich meine Amtajtube 
in dem Hauſe bes Herru Apotbefer Boler. 

Eolinin, den 21. Wai 1873, 

SHalk, fat. Retär. 


en 
er Umterzeichmete jucht enten er⸗ 

u fabrenen und verläifigen Behilien. 
Eutrin iehert, 


Kaierölaniern, Si. Kat 1879, 





‚ 
fal. Gerichtodollzichet. 


uerzeidneter Dr, der Medicin, bir: 
uraie un Schurtebilfe Sat ich von 
une an als 


praftifcher Arzt 
in gomburn fiebergelaflen. Bobuuuua 
im Damic dee Herrn Tünmler Acſtauta⸗ 
tion Moltfeh, 
Homburg, 21 
628.6.2 


5233. 





Mai 1873. 

Dr. Jultus Dieb, 

In cm 
qutch Heu⸗ 
wird em 
che Ur 
tom, welche mchtig tecen 
une ſenſtige baͤustiche Ar 
beiten verridicn fanm, da 
bebem Lehne geſucht. His 
beres bei Ber Grpeb, b, Sl, 











Unterzeichneter fauft und vertanit 
fortwährend 

getragene Gerren: und 

PFrauenfleider 

und empfichlt fich beitens. 

Auch reinigt derſelbe Kleider ven 
Fleden, Echmntz a. (387,62 

I. Weifmann, 
Kerſtgaſſe 96. 








Friſche Gothaer Wurſt, 


empfichlt 133,20 


+ M. Thomas. 


Die verbreitete und teotz ihrer vor- 
trellieben Original-Il- 
Instrationen wohlfeil- 
ste Frauen-Zeitung ist 
die seit über sieben 
Jahren erscheinende 


Modenwelt. 
Preis vierteljährlich 
45 er mit Golom 
rirten Modenkupfern 
28,5 kr 
Die practische Rich« 
tung des Hiattes, welobe stets die Be- 
dörfnisse der Familie berücksichtigt, den 
Anforderungen der eleganten Gesellschaft 
aber nicht minder Rechnung trägt, ma 
jede einzelne Voringe doppelt wertbroll. 
Die Sehnittmnster — über 200 jährlich 
— sind ihrer rorziiglichen Auswahl umd 
ihrer Genauigkeit wegen rühmlichst be- 
katınt, sleht weniger «ie leiehtverständ- 
lichen Anweisungen, weiche selbmt un« 
goühtere Hände geschickt machen, alle 
Gegenstände der Toilette, Leibwüsche ete. 
selbst anzufertigen. Anch im weiten 
Gebiet der Handarbeiten ist die Moden 
weit ‚lie beste Lehrmeisterin. 

Alle Bochhandlungen und Postämter 
nehmen Bestellungen an, in Kalserslan- 


tern J. J, Tascher’s Buchhandiung. 
Preuß, Friedtichob ot 3 Sue 
Piſtelen 9 35-40 


.doppelte 2 3340 
Derandijche 1. W. Ctũcke 9 42. 84 
Dulaten 5 40.32 
20 Fraufenküde 9 11/2014 
Gnaliide Errerriane 11 44-48 
Rulftiee Amwertales 9 39-41 
Dollars in Hold 2 2506 


ek Otio Heilmann in Katferslautern. 





18 fr. ehne Juitelgebüübe, mit derielten 1 fl. 30 kr. 


bes Herm Otte Ruf. 





Nro. 123. 


Für den Monat Juni 

werben bei allen Fat. Poſtan⸗ 

ftalten Abonnements auf bie „Pfälziſche Poſt“ 
um ben Preis von. 30 fr. angenommen. 





»- @in nusbringendes Juſtitut. 


I. 

In mie umfallender Weile Übrigens allen 
Bedürfniſſen auf dem Gebiete des Unterrichtes 
Rechnung getragen wird, gebt daraus hervor, daß 
ber Yeltlondplan zwanzig, — jage wanzig Lehr: 
fächer aufweiſt, deren Frequenz Jedem je nach 
Luſt und Bedürfniß frei ſtehl. 

Dazu gehören: Geometrie, Rechnen, Sprache 
und Styl, Lincarzeichnen, Zeichnen für Tiſchler, 
Zeichnen für Schlofter, Freihandzeichnen, archi» 
lelteniſches Zeichne, Mufterzei nen, Schreiben, 
Stenographie, Buchhaltung, Geographie, Geſchichte, 
ranzöſiſche und engliiche Sprache, Technologie, 
Chemic, Phyſik, Warten und Heizen ver Dampfs 
ejlel. 

Für die betreffenden Dieciplinen jieben vie 
Hpparate und Lehrmittel ver verichiebenen jtäds 
iichen Schnlanftalten zur Verfügung. Außerdem 
it ver Verein im Beitg einer Bibliothek, die in 
a. 1000 Werken alle mögliden Erſcheinungen 
er verſchiedenen Wiſſenſchaften aufweiſt. Den 
Bereinemitgliedern ſteht die Benutzung frei, wor 
egen die Schüler der Sonntagsſchule ein ganz 
näfigcs Leſegeld zahlen. 

Wie ſehr der Chemnitzer Handwerlkerverein 
nit der Errichtung der Schulanftalt dem allges 
reinen Berirfnig entgegen kam, acht daraus 
ervor, daß gegenwärtig etwa 2000 Schüler dies 


Abe beſuchen und in 57 Glaffen Unterricht er: | 
| ichen die Niederlage Thiers und jeines Miniftes 


alten. 

Diefe Thatſache Ipricht erfreulich und deut⸗ 
ch genug und enthält gleichzeitig einen bebeus 
eben Wink für andere Stäbte, namentlich aber 
ir jolche, in denen Gewerbe und Induſtrie ihren 
is aufgelchlagen haben. 

At es nicht eritaunenswerth , welche weit: 


nd tiefgreifende Wirfjamfeit ein Brrein von 





Kaiferslautern, 









beredmet; 


Ihlichten Bürgern nach unb nach entfaltete, bis 
zu welchem großartigen und jegenbringenden Or⸗ 
ganismus ein Juſtitut gedich, das einfach aus 
dem redlichen Streben bervorgegangen war, ein 
Scerflein beizutra en zu der großen Arbeit bes 


raſtlos fortſchaff enden und fortmwirfenden Zeit⸗ 
geiften? 

Doch, daß ich es nicht vergeſſe, die Thätig— 
teit unſeres Handwerlkervereins iſt noch nicht ers 
ſchöpft in dem, was bie Sonntagsichule bietet. 
Auch eine weibliche Fortbildungsichule teht unter 
jeiner Aegide, um confirmirten Mädchen Gele: 
genbeit zu geben, fich weiter fortzubilden, eventuell 
befähigt zu werben, eine lehnende Beihäftigung 
zu übernehmen. Unterricht wird ertheilt in deut: 
\cher Korreipondenz, im kaufmaänniſchen Reden, 
in gewerblidger Buchführung, im Seichnen (wo⸗ 
bei namentlich Rückſichmahme auf weibliche Hand: 
arbeiten). 

Sclicklib ſei ned ermähtt, 





Mittwoch, 28. Mai 


daß durch Die . 


! Munificenz verichiedener sreunde des Unterneh⸗ 








mens unterſchiedliche Legate ceriftiren, die beim 
Stiftungsfeit nach den Früfungen pen bervorras 
genden Schülern zufallen. 

Soweit über die Ihätigkeit und Wirkſamkeit 
unferes Handmwertervereins. — Sollten bieje eis 
len, in denen blog Thatſachen Sprechen, eine Meine 
Muregung geben zur möglichen Errichtung ähnli— 
her Anſtalten in meinem Heimathlande am Rhein, 
jo ift ihr Zweck erfüllt. 





Politiſche Heberficht. 


Dean jchreibt der Köln. Zeitung aus Berlin: 
Die Nach richten aus Verſailles haben eine bes 
greifliche Seniation pevorgerufen. Auf der par— 
lamentariichen Soiree des Fürſten Biemarck haıte 


riums jehr überraicht. Der Nüctritt des Prär 
fidenten, der heute früh befannt wurde, war er 
fichtlih auch in Megierungsfreifen noch nicht er: 
wartet. DieRechte in Berjailles fürdptete offenbar, 
bei dem Wahlgeſetz ben Kürzeren zu ziehen, will 
die Wahlen jo lange wie möglich hinausichieben 
und dieſe felbft Iciten. Die deutſche Regierung, 


| 





| ichen 


Tier Zeitung ericheint Könlich. reis für Auswärts vierteljährlich 1 ft, 
in Kaiſere laulern 
1 A, 26 fr. inc, Trãgerlehn. Peitellumgen nehmen alle Peſterbeditienen 
on, im biefiger Stadt die Buchdruckerei der „Wälziichen Bor“ im Haufe 


Inferate, welche durd die ganze Pealz Die weueſte Verbreitung finden, 
werden mit 4 Suenzer bie wieriwaltige Tetıtisile ober deren Raum 
we die Fppebition Musfanit ertheilt, 5 reuzet; 
Anferiren entipreshender Rabatt. — Affe anowärtinen Annoncen⸗ Buteaus 

mehmech Fl? die 


bei äfterem 


Pfalziſche Pe“ Aufträge entgegen, 





1873, 


wie bied auch im der Natur ber Sache liegt, 
wird ſich vorerft zumartend verhalten und nur 
im Notbfalle von dem Artifel 6 der Berliner 
Convention vom 15. Märı Gebrauch machen, 
der bie Raäumung in Frage ftellt, wenn Frank: 
reih feinen Berpflichtungen nicht nachkommen 
ſollte. Mac-Mahen hat ſich als politiiche Per 
lönlichteit noch nicht bewährt , wird aber bie 
Ordnung noch einige Zeit aufrecht zu balten 
wiſſen. 
Ein Artikel der „Spen. Itg.“ vom Rhein, 
der die Wablausfichten in der Rheinprovinz und 
Weltfalen beipricht, ſicht micht jehr rofig in bie 
Zutunft. Er fordert ein einmüthiget und ener- 
giſches Aufammenbalten aller nationalen Parteien, 
um es zu verbüten, daß bie Genner die Obers 
band gewinnen. Wenn er auch der Wablen für 
den preußiſchen Landtag, wenn rechte Discipfin 
geübt wird, ſicher zu ſein glaubt, fo muß er noch 
die leidige Wahrſcheinlichkeit zugeben, daß trotz 
aller Anſtrengungen bei den Reichstagswahlen hier 
und da cin Sie an die Ultramentanen ober an 
dir Communarden verloren geben wird. 
Bazaine bat die Sympathie eines amerifani 
Zeitungẽ · Correſpondenten gewennen, ber 
ihm bei dee erſe nten Weißwaſchung behilflich 


| werben wollte. Der Newyort Herald, welcher Li— 


vingitene bat juchen laffen uno die Ruinenftätte 
bes fabelhaften Troja anfaufte, verzweifelte auch 
nicht daran, am Marschall Bazaine noch einen 
guten Kern zu retten. Gin Wanber-Gorreipendent 
bat jih zu Friedrich Karl, begeben, um von dies 
ſem Bejtätigung einer Behauptung Bazaine's zu 
erhalten, welche dahin lautete, dap der Prinz dem 
Marichall bei der Uebergabe von Metz gejagt ha⸗ 
ben ſoil: „Marſchall, jeflte Ihre militäriiche Ehre 
je angegriffen werden , ſo Serufen Sie ſich auf 
mich und ich werde Sie vertheidigen belfen. Der 
Reporter konnte den Prinzen nicht perföulich ſpre⸗ 
chen, erbielt aber von deſſen Arjutanten, bem cr 
jein Anliegen vorzutragen batte, folgende Aus— 
tunft: 
Jagdhaus Drei⸗Linden, 3. April 1873. 

Se. f, Hoheit Prinz Friedrich Karl ermäch: 

tigt mich, in Erwiderung auf Ahr geſtriges Ans 





Don Carlos, 


Der im Lager ver Carliften meilende Cor⸗ 
ipondent ber „Köln, Ztg.“ hatte Gelegenheit, 
n ſpaniſchen Frätendenten in einer franzöfiichen 
'renzftabt jelbft zu ſprechen und berichtet über 
eſe Zuſammenkunft Folgendes: 

Im Garten ſpazirend und von General Elio 
gleitet, kam er mir entgegen, hieß mich mit 
x größten Freundlichkeit willfeommen und nüpfte 
eich ein Geipräd an, während dem er beftän- 
g bie unvermeidliche Cigarette rauchte. Don 
arlos iſt ein hoher, Ichlanfgemachiener Mann 
nt fait 6 Kup Gröhe Gr trägt einen bichten 
art, und jeim erftes Gricheinen macht burchaus 
en angenchmen Eindruck, der durch jeine Lebe 
tigkeit und ein faft weibliches Lächeln noch 
höhl wird, 

Er fragte mich, melde Meinung ih von 
x Garlijten hege, und da meine Antwort eine 
nftige war, ſchien er höchſt zufrieden zu jein. 

„An ven ſämmtlichen baskiſchen Provinzen,“ 
jte Bon Carlos, „das beikt in Navarra, Alava, 
tipuzcon, Biscana und Pogrono werten Sie 
den, daß bie Bevölkerung ganz bejonders durch 
b burd. carliftiih ift. Sie müſſen um biele 
atfache zu erfläret, bedenken, daß im 13. 


| 


Jahrhundert dieje Provinzen, die bis rabin eine 
volltommene Selbftwerwaltung beſaßen, fid mit 
der Krone Gaftiliens vereinigten unter Zuſicher— 
ung Seitens der Krone aller ihrer bisherigen 


und Gaftelar, die ich ebenfalls hochachte, 


Privilegien, unter Anderem des Redtes ber Lo- 
falvermwaltung durch gewiſſe vom Bolfe erwählte 


Drputirten, und je fort. An bieien Beitimmuns 
gen unb Traditionen hängt das Volk feſt; und 
deßhalb lönnen fie ſich nicht an eine Republif 
gewöhnen, bie Alles über einen Leiten ichlägt. 
Mur die Monarchie kann und muB alle dieſe 
Privilegien wahren; unb welche Monarchi⸗, welche 


Dynaftie das Bolt in biefen Provinzen verlangt, : 


wiſſen Sie ſelbſt.“ 

„Darüber läßt ſich gar nicht ſitreiten“, ers 
widerie ich, „aber wie ſteht es mit ber übrigen 
Bevoöllerung Spaniens ?* 

„Darüber mill ih Ahnen ganz aufrichtigen 
Kufictuß aeben," fuhr D Don Garloe fort. „Die 


allen Parteien geachtelen Männer wie. jfiqueras 
zu vers 
banfen, dab bie Nepublit nicht jchen jet im 
anarchiſche Trümmer gefallen iſt. Die Landbe—⸗ 
vollerung ift in den übrigen Theilen Spaniens 
entweder gleichgültig jedoch zum Garlismus 
geneigt — ober geradenmegs earliſtiſch. Nur im 
Galizien finden Sie eine arögere Anzabl Alfons 
fiiten, die hauptlächlich unter ven höhrren Offis 
zieren der Urmee vertreten find. Sie werden 
verjichen, daß ber Hauptzwed der Alfonfiiten im 


' gegenwärtigen Augenblick bie Fortdauer „os Bürs 


leicht finden möchten, 
| ben, 


4 


Berölkerung der größeren Städte ift zweifelsohne r 
tann ich einitehen — iſt die einheitliche Republik 


republitaniſch geſinnt; doch it diefer Republika⸗ 


nismus zum größten Theile fein ſelbſtſtäändiger, 


ſondern nur ein tůnſtlich eingepflanzter, bervors 
erufen und unterhalten 
Seifter der Gommunards, 
Scrialiften, die ans Frankreich in S 

gewandert find, 
Es iſt nur den Anſtrengungen ſolcher von 


Internationalen und 
panien ein⸗ 


durch bie unruhigen 


gertriege ift, damit, wenn der Sohn der Erkö- 
nigin alt genug geworden nnd das Land vom 
Kriege md von Unruben erſchöpft ift, ſie es 
ibn auf den Ihron zu fer 
Dabei darf auch das uneinige Weſen ver 
Republikaner nicht ver eſſen werben, die fich im 
Förerale und Unitarier zertbeilen. Meiner Anz 
ficht mach — und für die baskiſchen Provinzen 


in Spanien ganz unmöglich; denn ber Charakter 
der verichiebenen Provinzen iſt ein jo abweichens 
der, einer vom andern, daf, wie ich ſchon aeiagt, 
es unmöglich iſt, fie über einen Leiften au ſchla⸗ 
gen. Soll eine Republit in Spanien gebildet 
werben, jo kann dieſe ner eine bundesitaatliche 
fein; und dagegen, glaube ich, werben alle Mächte 


fuchen Ihnen mitzutheilen, daß er fich der ges j 
nauen Worte der Unterbaltung, die er mit dem | 
Marihell Bazaine pflog, nicht entfinnt. Se. 
ft. Hoheit ift indeß überzeugt, daß des Marſchalls 
Angabe vollftändig richtig iſt und daß bie in 
Ihrem Journal widergegebenen Worte wirklich von | 
ibm (dem Prinzen) geiprorben worden find, ba 
fie die von Sr. t. Soheit gehogten Anfichten | 
wirklich ausdrũcken. ie beſagte Unterhaltung 
zwiſchen den Marſchall und Sr. k. Hoheit des 
Prinzen fand am 29. Oftober 1870 im Schleife 
Corny an dem Tage, da die franzöſiſchen Trup⸗ 
pen aus Meg marſchirten, jtatt, Mit gröhter 
Hochachtung habe ich die Ehre u. ſ. N. 

v. N. Hauptmann z 

und perjönlicer Aojutant St. königlicher Hoheit. 

Die neueſten Mittbeilungen der amtlichen 
fpanifchen Zeitung über ven Garliftenkrieg find 
in fo fern — A als in ihnen zuerſt ver 
große Umfang zugeitanden wird, ven die Armee 
Don Garles angenommen bat. Sie räumt jegt 
ein, daß Dorregaray am der Spike von 5000 
Mann steht, momit cr am 20. ds. über 
la Ulhama in das Baztanthal marſchirte, — 
ſeitdem hat er mit Ollo und Yizarraga dieſes 
Thal wieder verlaſſen uud ift auf dem Mariche 
nad; Puerto — wäbrend andere Garliftenichaaren 
in der Gegend von Elizondo und Zubire mit 
dem Einlammeln ver Steuern beidäftigt waren. 
Soon, beifst es weiter, ift mit jeiner Bande in 
Arguinariz, Mendizabal in Echni eingerüct. 
Bon den Krgierungstruppen befanden ſich zwei 
ftarfe Atheilungen in Lieza and in Gerritin; eine 
andere war von Fmbunoa nad Araoz maridirt, 
um die Bande Santa Eruz anzugreifen, welche 
nad; eben eintrefferder Mittheilung bei Elguca 
geichlagen wurde, Das Bataillon Ulda de Tor 
mes hat die vereinigten Schaaren Belasto und 
Bernadlos, 300 Mann, in Benas de Bileraga 
geihlagen. Dem General Ronvilas, Befehlshaber 
der Nordarmee, jcheint man es in Madrid übel 
zu nehmen, daß er mit jeinem berühmten Plane 
der conpergirenden Maͤrſche noch nichts ausge: 
richten hat. Mach dem Tiempo halte der Mi: 
nifterpräfivent Figueras eine Unterredung mit 
dem General Turon, dem das Kommando anver⸗ 

„traut werben jellte; doch wird andererſeits bes 
ftritten, daß Rouvilas, der befanmmtlich auch Kriegs 
minifter ist, Den Dberberchl abgeben werde, wenn 
man ihn auch bald wieder cinmal in Madrid 
erwartet, Jetzt ſpricht man wieder von einem 
beborſtehenden Anfammenjtepe der Armee mit 
der Hauptmacht der Garliften. Mit ven Zrups 
pen, die jet im Norden ftegen, mühte übrigens 
cin tüchtiger General wohl im Stande fein, bie 
Garliften zu Paaren zu treiben oder, wasnöthiger | 
ift, fie zwingen, Stand zubalten, um ihnen end* 
lid einmal einen tätigen Stoß beizubringen. | 
Verfolgen allein bilft nicht; es gilt; durch ges 

ſchickte Dislocation der Truppen die Flüchtigen 
in ein Neb zu jagen. Wenn das im gebirgigen 
Lande auch ſchwer ift, unmög ich jellte es doch 
bei einer geſchickten Oberleitung nicht jein. 


Deutiches Reich. | 
SF Berlin, 26. Mai. 68 ift jelbituers | 
ftändlic, das die Berfailler Freignifie, welche in 





ben letzten 48 Stunden vorgegangen, im allen 
Schichten ver Berölftrung den ausschließlichen 
Gegenſtand der Diskujften beute bilveten. Es 
dürfte jedoch bei diefer Gelegenheit angezeigt fein, 
darauf binzumeilen‘ dar die Ereigniſſe ia uni 
maßgebenden Kreiien, wo man über die Zuſtände 
in Berfailles ſehr genau unterrichtet war, durch⸗ 
aus nicht überraichten, ja daß man auf jolden 
Ausgang der Dinge bereits vollfommen vorbereis 


\ tel war und die gerigeten Maſtregeln für diejen 


eventuellen Fall schen getroffen batte, Wenn-⸗ 
leid man die Praſideniſchaſt Mac-Mahens in 
diejen Kreiſen als den erſten Schritt zur Wie: 
derlehr Des Kaiſerreichs anſieht, jo glaubt man 
dennoch nicht, da dadurch in dem Berbältniß des 


deutſchen Reiches zu Frankreich bezüglich der | 


Rüdzahlung des Reftes der Kriegstoutribntion, 


Sowie bezüglich der Dccupation einzelner Gebietes | 


teile Frankreichs cine Aenderung eintreten wird. 
Man ift vielmehr ver Anficht, daß der Präfivent 
Mac Mabon ſich beeilen wird, die von ſeinem 
Vorgänger ab geſchloſſenen Verträge möglichſt raid 
und vollftändig zu erfüllen. Die von uns ange: 
deutete Beiprehung über die Tauer der Reiches 
tageieijion, bat zu keinem Reiultat geführt und 
es iſt nunmehr als ſicher anzunehmen, daß bie 


Sejfien ohne Unterbrechung, Jogar mit fait gar; 


keiner nennendwerthen Unterbrechung mibrend der 
Pfingſtferien bis Ende Juni d. J durchgeführt 
werden wird, und daß alſe dann feine Herbitici- 
fton ftattfinder. Bon dem jegt noch dem Neichss 
tage vorliegenden Öchegentwürfen dürften voraus: 
fichrlich die Geickentwärfe über die Gewährung 
der Wohnungszuichülle an Offiziere, Aerzte und 
an Reichobeamte, jo wie das neue Meilitärgeieß 
bejonderen Commiſſionen zur Vorberathung über 
wicjen werden ; während die übrigen Geſetze, die 
dem Reichstage bis jet vorliegen und uoch zu 
erwarten find, burch die Plenarberathungen erle⸗ 
digt werben jollen. Auf dieſe Weiſe glaubt man 
bie Arbeiten mit dem Ende Juni vollendet zu 
haben. Auf der äußerften Linken allerdings ipürt 
man noch jet jehr wenig Luft, Das Militärgejek 
in Berathung zu nehmen, man wird indeß für 
die Uberweiinng an eine Commiſſien ſchon um 
deßwillen ftimmen, weil man bies als die beite 
Gelegenheit erachtet, um das Geſetz für Dice 
Seſſion wenigftens au begraben. — Kürft Biss 
mar würde heute Vermiltag aus dem Reichs— 
tage plöglih in Das Palais des Kaiſers beru— 
fen, wo cv längere Seit mit dem Monarchen 
allein conferirte. Wie es heißt, war das Ein- 
treffen eitter Depeiche aus Verdailles von unierm 
Botichaiter die Veranlaſſung zu dieſer Gonferenz. 
— Der nenermannte Gejandte an dem Hofe des 
Könige von Stalin, Herr von Keudell, iſt ge: 
ftern aus Gonftantinopel bier eingetroffen und 
machte heute feine Aufwartung im auswärtigen 
Amt. Here von Keudell wird ſich, wic wir hör 
ren, nur etwa acht Tage bier aufhalten, dann 
nah Eonjtantinopel zurüdtchren und ſich von 
bort aus ſedaun auf feinen neuen Poſten bes 


eben. 

— Berlin, 26. Mai. Die deutſche Marine 
umfaht gegenwärtig neun gepauzerte Schiffe, und 
zwar drei ältere Fregatten: Wilhelm, Friedrich 
Karl und Kronprinz, drei neuere; Großer Kurs 


Be 


; fürft, Friedrich der Große, Borwifia, eine neu: 
Corvette: Hauſa, zwei ältere Panzerfahrzeugt 
Arminius und Prinz Adalbert. Die neucten 
Schiffe ſiud auf heimischen Werften gebaut, un 
zwar u, A. der große Kurfürjt in Wilhelmehe 
| ven, Friedrich der Große in Ellerbeg bei Kir 
j Die neueren Fregatten baben je zwei Drebtbärme 
; mit je zwori Ichweren Geftügen (26 Em. Kai 
nen), außerdem zwei 15 Em, Geſchütze in einer 
Gajematie am Bug und 1 desal, am Hed. Die 
» gefammte Geſchũtzzahl unſerer  gegemmärtigen 
— —— beträgt 88 meiſt schwere Kanon; 
bis zum Galiver von 26 Gm. Die dur Ga: 
| neitorsre vom 5. März; 1872 ins Leben gerufen 
| Marineafademic or Stiel joll den Secoffizierm 
eine höhere wiſſenſchaftliche Ausbildung verleiben 
und fie insbefondere zu den höheren Stellen ber 
Marine befähigen. Die Anftalt refiortirt ven 
| der Momiralität, jtcht aber in bisciplinartider 
| Beziehung unter dem Stationscommande it Kiel, 
Dem Direktor ftcht ein Staasoffizier als Affiften: 
| zur Seit. Die Lehrer gehen aus den Beamten 
| amd Offiziere der Marine uud der Armee ber: 
vor, doch können aud die Lehrer der Marine: 
ſchule dazu herangezogen werden. Gommanbir 
! als Schüler werden nur ſolche Dffiziere, melde 
ihre Geeignetheit durch Bearbeitung jährlich aus: 
augebender Themata an ben Tag gelegt habe«. 
Das Heipitiren am gewillen Borleungen if 
“allen Seeoffizieren gejtattet. Der Curſus iſt 
zweijährig. Die Atademic umfaßt zwei Göten, 
einen höheren und einen nieseren. Der theores 
tiſche Unterricht füllt die Zeit vom Oklober bis 
Auni folgenden Jahres aus. Der Zeitraum 
zwiſchen den Borträgen der beiten Göten wire 
zu praktiſchen Uebungen im Aufnehmen, Zorpede: 
und Artiteriedienjt verwendet. Die Vorträge 
umfaflen theils Secwiſſenſwaften, wie Manöver: 
lunde, Seetaktik, nautiihe Aitrenomie, Schiffe 
und Hafenbau, Dampfmaſchienen und Seecrecht, 
theild allgemein militaͤriſche Disziplinen, mie 
Aufnehmen, Fortifilation, beiden mit beionderer 
Beziehung auf die Küften, Laudlattit, Artillerie, 
Kriegsgeichichte, Gerichteweſen, endlich auch allge: 
meine Fächer, ald Matbematif, Phyſit, Chemie, 
Geodãſie, phyſitaliſche Geographie, Bölterredit, 
Heiltunde , allgemeine Eulturs nud Piteraturae | 
ſchichte, lebende Sprachen ꝛc. Nur in Bezug au 
die Berufswiſſenſchaften iſt die Theilmahme cie 
obligaterifche. ın Ende jeden Quartals fies 
für alle Disciplinen Probearbeiten itatt. 

Mürnberg, 24. Mai. Wie wir erfahre 
finden heute zu Münden im Juſtizmintſteriu 
Beratbungen über bie Merijion der baneriichn 
Aovotaten : Gebührenerbnung unter Suzichung 
von Advofaten — aus Nürnberg iſt Auwalt Nieder 
maier geladen — ftatt. 

Frankreich. 

Paris, 235. Ma. Wer am meiften mit 
dem Ergebniſſe der Abjtimmung- vom 24. Wiai 
aufrieden ift, das find die Bonapartijten. Ge— 
ftern Abend ſchon ließen Offiziere in Civil, mit 
anderen Bonapartiften im Gaffee Hills verjam 
melt und halb betrunfen, den Kaiſer hoch leben 
Die Rufe tönten durch die halbgeöffneten Fenftet 
über den Boulevard, doch gab c# feinen Auflauf. 
Die einfichtigen Legitimiften fangen an, einige 










Europas ihr Möglichftes anſtrengen.“ er 
fuhr Den Carlos fort, indem er aus der Briefe 
tajche ein Papier zog, „baten Sie eine Depeſche, 
bie Herr Thiers jeinem Gejanbten in Madrid 
fürzlid ſandte. Sie ſehen, er lagt, daß er, ber 
Gelandte, jein Moͤglichſies thun ſoll gegen bie 
Garliften; daß er, Herr Thiers, nicht Als thun 
kann, was er thun möchte; denn England und 
Rupland feien den Garliften günftig, obgleich, 
auf der andern Hand, er glaube, daß Deutiche 
land cher bie ublit begünftige. Ich aber 
Bi nit an dem endlichen Siege meiner 
affen”, ſchloß Don Garlos. 

„Aber“, bemerkte ih, „mern Alles jo zu 
Gunften Ihrer Majeftät ſteht; wenn bie Repus 
blitaner jo uneinig und unter ſich zerfallen find; 
wenn bie Alfonfiften nur einen Heinen Bruchtbeil 
der Bevölkerung ausmachen; und wenn bie ganze 
Bevölkerung auf dem Lande carliftijch gefinnt ift: 
warum entichließt ſich Ihre Majeität nicht, ſofort 
ols Hauptführer ins Feld zu zichen und auf 
ſpaniſchem Grund und Boden den Stand zu 
nehmen 9" 

„Weil man es mir nicht erlaubt. Ich werde 

ier volllommen als Gefangener gehalten. Meine 
inifter, meine Generale behaupten alle, daß der 

Augenblick dazu noch nicht gefommen ift. Nicht 

eher ſoll ich ins Feld ziehen, bis 10,000 Mann 


und bie nöthigen Kanonen zu meinem Empfan 
bereit flehen. Schmerzlih, wie dieſer Gntglub 
nun ift, kann ich nicht umhin, bie Richtigkeit bes: 
ſelben einzuſchen. 

Huch habe ich allen Grund, zu hoffen, daß 
in aller Kürze dieje Bedingungen erfüllt fein 
werden, Sie wiflen aber faum, gegen welde 
Schwierigkeiten ih zu fümpfen habe. Die jeind: 
liche Stelung der Franzoſen — ver vielmehr 
—— Thiers’ — iſt unerhört. Er erkennt bie 

epublit nicht an, doch fämpft er ununterbrochen 
dafür, Er bat von uns nichts zu fürchten, body 
betrachtet er uns als feine ſchlimmſten Feinde, 
Und warum? Weil er fürdtet, daß das Glüd 
ber Lrgitimiften in Spanien nur das Vorjpiel 
zum Glüd der Segitimiften in Frautreich jein 
veürde. Ws ob bie zwei Sachen aufirgend eine 
bedeutende Weile rg ir Was meine 
Partei an ner Spige ber ſpaniſchen Regierung 
für die franzoͤſiſchen Legitimiften tbun kann, das 
kann jie auch im Eril thun. Uud vice versa.” 

„Doch“, bemerkte ich, „meiner Anſicht nach 
ſchadet ber Sache Ihrer Majeftät nichts To ſehr, 
ale die öffentliche Dleinung in England und 
Deutichland, daß der Garlismus und die unbe⸗ 
fchränfte - Macht der Priefterichaft identisch 
fine.” 

Ja, ich weiß es“, ſagte Don Carlos, „man 


denft, daß ich die Inquiſition und Gott werß 
was noch einführen werde. Ich aber werde Dei 
Geiftlichteit nie geſtatten aus ihrem Gebiet zu 
treten. Den legitimen Einfluß der Kirche tarın 
und werde ich mic beſtreiten. Dech über Divre 
Schrante hinaus erlaube ich ihr nicht zu treten. 
Und dieſen legitimen Einfluß wird die fatboltiche 
Kirche immer über ihre Befenner ausüben, mag 
ha die Regierung monarchiſch oder republitanitet 
ein.’ 2 
Damit gab ver König zu verftehen, daß die 
Audienz zu Ende war. Mit großer Freundlich 
keit gab er mir die Hand und jayte, wie jchr ei 
ihn freue, dab der Gorreipondent eines fo geach 
teten Blattes, wie die Kölniſche Zeitung, mit ci 
u Augen den Gang der Sadıen verfolae 
arauf verabichiedete ich mich mit dem Eindrucke 
daß, wenn Don Garlos auch Fein glänzend ber 
vorragender Geift fei, er es doch ehrlich ıncmz 





Bermifchtes. 

(Meteor) Ein prachtvolles Meteor 
am 21. d. M., Nachts um 1 Ubr in Tem 
fihtbar. Daſſelbe hatte eine unregelmäßige 
niſche Geftalt und flammte in bläulichem !i 
welches in bellrotbe Ränder verlief. 


Untuhe zu empfinden. Sie begreifen, daß Die 
Drleaniften ves rechten Gentrums, in der Abſicht, 
einige Minifterportcheunlles zu erhaſchen, fich ver: 
leitet haben, den Bonapartilien in bie zn zu 
arbeiten. Die Offiiiere, welche dieſer lebten 
Michtung angehören, find außer ſich vor Freude, 
über die Ernennung des Marſchalls Mac-Maben. 
Mag berjeibe immerhin verfichern, feiner Partei 
anzugebören, jo ift er im Grunde feines Herzens 
Bonapartift. Gr jteht mit der Kailerin in gu— 
tem Ginvernehmen. Mine einfache Thatſache, 
geitern noch von gar feiner Bebentung, als ver 
Marſchall noch feine politiiche Holle ipielte, ver— 
dient heute alle Beachtung. Sie ift wenig bes 
tannt, aber durchaus verbürgt. Als die Prachts 
wagen des faijerlichen Hofes verkauft wurden, 
gab die Erkaiſerin Jemanden in Paris den Auf 
trag, vier oerjelben unter einem angenommenen 
Namen anzufteigern. Und dieſer Jemand war 
eben Marigal MacMahen. Derjelbe trug 
einem jeiner alten Arjutanten auf, das Geſchäft 
auszuführen Die Wagen ftehen noch in Paris, 
und der angerrutete Adjutant äußerte geſtern in 
einer bonapartiſchen Gejellichait: „Mit bieien 
Wagen wird bie Kaiſerin Eugenie mit dem fais 
ſerlichen Bringen ihren triumphirenden Einzug in 
Paris halten.“ 

N WVaris, 26. Mai. (Abende). Thiers 
bewohnt immer noch das Präſidentſchaftshotel, 
bis es gelungen iſt, eine pallende Wohnung in 
Paris zu miethen. Sein zerftörtes Haus ift 
nämli immer noch nicht fertig. Seinen Sig 
auf vem linken Centrum der Kammer wird er 
erjt in einigen Tagen einnehmen. Derjelbe er: 
bält cine große Mafje von Beſuchen aller Art, 
je bente vom rufſiſchen und ſpaniſchen Botſchaf⸗ 
ker. — Zu yon und Mearjeille hereicht die 
größte Rube. In beiden Orten fanden Revuen 
der Garniſon ftatt, bei denen lebhafte Rufe: 
Vive Mac-Mahon! ertönten. — Der „Seir" 
meldet, dab Pring Napoleon auf die Nachricht 
bin, die Rechte werde ſich ieinem Eintritt in 
Frankreich nicht wideriegen, hier eintreffen wolle, 

Italien. 

> Rom, 23. Mai. Der Papit bat jebt 
einige beſiere Tage, und empfängt wieder wiele 
Beſucht. Einer mag ihm dieſer Tage wicht ganz 
angenehm geweſen fein, denn der öftreichiiche Gc- 
janpte bafte ibm mitzutheilen, das Ocftreich auf 
feinen Gebiete eine Papftwahl nicht gerne ger 
ftarte, da dieſelbe zu viele Unruhen und internas 
tionale Verwicklungen verurſache. Auch biete die 
italieniiche Regierung binlängliche Garantien, daf 
bie zukünftige Papftwahl in’ Rom, ohne Behels 
ligung von irgend welcder Seite vorgenommen 
werden könne. Ganz dieſelbe Uuhwort erhielt die 
Curie auch aus Paris, wo man Urlade genug 
bat, ſich cine ſelche Yalt vom Rüden ferne zu 
halten. In Bezug auf die Kirchengeſttze verlau⸗ 
tet, dab im Vatikan ſchon die Vorbereitungen zu 
einem berzbajten Banuflud getroffen würden, 
eine Wafle, vor ber man übrigens in Italien 
feine große Furcht mehr bat. — Alerander Man: 
zent ift, wie man ſchen vinige Zeit befürditete, 
im 89. Jahre in Mailand gejterben. Mit ibm 
verliert Italien einen feiner beiten und beliebte— 
ften Söhne. Er verlor frühe jeinen Vater, den 
Grafen Manzeni, jtudirie in Mailand und Pas 
via und lebte dann einige Zeit in Paris, wo er 
viel mit Bolney und Gabanis vwerkchrte. Am 
Sabre 1806 erſchien jein erſtes Wert, 1827 der 
berühmte Roman, „die Verlobten,“ , der feinen 
Namen in der ganzen Welt befanmt machte, 
Obſchon ein guter Katholik ſchwaͤrmte er ſchon 
von Jugend auf für die Einigkeit ſeines Vater— 
landes und durfte die Erfüllung jeiner Jugend: 
träume noch erleben. Sterbenb noch betete er für 

talien, das ihm ein banfbares uud dauerndes 
noenken bewahren wird. 
Spanien. 

Madrid, 24. Mai. Ueber den General 
Noubilas laufen wieder allerlei Geüchte um; 
nach be. Einen fell er ſich den Carliſten vers 
kauft haben, nach den Anderen mil einigen alfonfir 
ſtiſchen Generalen in Unterhandlung fteben, und 
von britter Seite verdächtigt man ihn, eimen 
militäriichen Hands und Staatöftreich im eigenen 
Anterefje oder für die Unverlöhnlichen im Schilde 
zu führen. Daß die Angaben ſich ſcharf gegen 
einander überjtchen, läßt wohl auf ihre Grund⸗ 
loſigteit ſchliehen; doch muß allerdings das Ber⸗ 
haͤliniß zwiſchen ihm und der Regierung nicht 
das befte fein, Sein Borgänger im —2 
niſterium, General Acoſta, ſoll zu feinem Nach⸗ 
folger im Oberkommando ber Nordarmee ber 
ſummt fein, 


Rußland. Be 
St. Vetersburg, 23. Mai. Gejlern 
hr Fin A ift na — * 
ver in Petereburg ‚ erugelr er in praͤch⸗ 
tiger Ku mit vo en 2 perſiſchen Fahnen 
mit Blumen und Guirlanden, Teppichen und 
rothen Tüchern geichmüchte Bahnhof 
hatte fchen um 12 Uhr begonnen, ſich mit In— 
fanterie und berittenen Truppen ber kaukaſiſchen 
Leibwache, der Generalität ıc. zu füllen und bald 
barauf waren auch die hier anweſenden Groß— 
fürften im kurzen Zwiſchenräumen eingetroffen, 
denen Kaiſer Ulerander cine Bierteljtunde vor 
Antunft des Auges gefolge war. Mit dem Schlag 
ein Uhr ftand der ftattlice Train vor dem Pers 
von und fofert trat Karjer Alexauder vom aus 
bem Wagen tretenden Schah entgegen und ſofort 
bejliegen beide Herrſcher die für -fie bereit fies 
hende Equipage, vie mit zwei Pferden beipannt 
war, und zwar nahm der Schah zur Rechten, 
Kailer Alcxauder zur Linken Platz. Der mit 
Gold überzogene Wagen, von dem in den Blät- 
teru lange vorher geiprechen worden war, hat 
ſich als Grfindung beramsgeitell. Wenige Mis 
nuten mach eiu Uhr jette jich der Zug in Bes 
wegung. Ein Trupp Gensdarmen e:öffnete dens 
jelben; hierauf kam eine Abtheilung Koſalen vom 
eigenen Convoi des Kaifers, ibr folgten verjdhies 
dene mujelmänniiche Detadhements, und dann bie 
Equipage der beiden Herrſcher, die von rinem 
zweiten Detadiement Kofaten vom eigenen Gons 
vor ded Kaiſers gefolgt wurde. Das Ausiehen 
Naſer⸗et⸗Dins iſt ein in jeder Weiſe intereſſan⸗ 
ted. Bon mittlerer Größe, mit edlen ausbrude: 
vollen Zügen, buntlen, Haren Augen und ſtart 
gezeichneten B.anen eridien ‚der Fuürſt in brau— 
ner, dem Stoffe nadı einfacher Tracht nach eure: 
pätichem Schmitt, aber mit Edelſteinen in einer 
Weile verziert, daß ſchnurartige Qumftreifen auf 
ber Bruft, wie auf Huſarenröcken, aus aneinan« 
ber gereibten Tiamanten gebildet waren und je— 
der Kropf des Gewandes aus inem Rubin be- 
ſtand, den niedrigen, Schwarzen, ränderloſen Hut 
aus feinftgelodtem Schafofell zierte eine reiche 
Diamantagraffe mit weißem Federbuſch; an der 
Seite trug der Schah einen frummen Damasce- 
ner mit Tiaumaut geſchmücktem Griff und Scheide, 
Der eigene Convoi bes Kaijers vor und hinter 
der kaiſerlichen Equipage, der gewiſſermaßen bas 
Ehrengeleite bildete, gab zu der echt orientaliichen 
im glänzenditen Schmude funkelnden Erſcheinung 
des er Gaſtes einen Äberaus glücklichen Nah: 
men ab. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


Kaiſerslautern, 25, Wai. Pſfãluſche Ehronik.ı 
“8 acht ums eine Meine Broſchüre zu, melde dao Projeti 
einer Eiſenbahn von Reuſtadt nad Germereheim tdeban- 
belt und die Wichtigkeit dieler Linie durch cam beigegebe⸗ 
neo Härten ifmriet. Dieſes Schrificden, im Auftrage 
deo Gſeubahnane ſchuſſte verfafnt, hebt hervor, wie keiner: 
zeit bie Ludwigebadn von Neunadt_ mach Epeier laufen 
ollc, und nur durch audert Einftüſſe mad Lubwigbbafen 
arführt wurde, Der Bra von Neuftan nach Germers— 
beint, wo eine jefte Mheintrüde gebannt werden jelke, ſei 
ber mäcite von ber Pfalz und den Eaargruben mach 
Etuttgart, Wien und Ulm, former führe er dur eine 
reiche, bitbrwölferte Gegend, die mit ihren Produkten weit, 
bin Handel treibe, und werde ganz ficher die neme Babır 
bei ben neringen Baufoiten und dem zu erwartinden leb⸗ 
baften Gerleht ſehr gut teutiren. Eintae Einwärde, wie 
8., daß die neue Linie andern Gonsurrenz made und 
btrag ibue, werden mir Medi als wönig umbalıber und 
wnrichtig ermielen. Wir alanben, daß das hier mähır be 
gruͤubete Projeft cruſtere Beachtung von Leite der füninl. 
Regierung verbient. — Das baber. Weittralfemitee jur 
Vilege verwimdeter Krieger gedeult auch im biejem Nabre 
wieder mebrere Heilſtatienen zu eröffnen, wm iFlhen 
Mannihaiten, vom Feldwebel abwärts, welche wegen Ber 
wundung ciuer Rachkur bebürien, nnentaeltlich baczu Ger 
Iegenbeit zu bieten. — Im Jabre 1972 wurden poltzeiner 
rücttich 117 Tage Befängmip und Hart ale Schulſtrafen 
zuertanut, bie größtenibeite in Gelditafe umgewandelt 
murben. Kerfigerkdtlid wurden 5 Tage Haft und in 510 
wällen Gelpitrafe audgelprohen, Im Jahre 1871 betrug 
die Anzahl der Uribeile gegen ſchulpflichtie Kunder 2256, 
1872 nur 962,- Dieſe wertbeilen fih auf bie Pezirfeäms 
ter wie folgt: Epeier 80, Germersheim 38, Reuftadt 38, 
Bergzabern und Yanbau je 50, Ameibrüden 51, Franken⸗ 
thal 62, Pirmalens 93, Auſel 88, Kirdbeim 144, Mtai · 
—— 145, Homburg 168. — PFie Dffitiere ber in 
andau gatniſenirenden Feldartillerie (2 Reg.) babe am 
24. Diai ihre neut Uniform amgelegt, — Die Altkarbolir 
fer bes Gantons Dürfheim baben als Delegirten zum 
Gölner Gonarek Dr. Deinbard von Deibesheim armäblı, 
In Kaiferslautern wurbe hierzu ſchen rüber Kr. Richter 
Aeuthnet beiltment, — Ter Berwalningeratb der Piäl;. 
Vahnen Hat auf Berihlag der Direftion die peilien Ge 
halie des Perfomals innerhalb es Beſoldungeſtatue durch 
Einreibung in böberen Hebaltöflaffen, im Ganzen wm 
etwa Too, fl. aufgebefiert. Die Vrwilligung weileret 
Theutrungẽ zulagen bleikt hiebei nicht ausgeſchleſſen. 
(Stadtrasbefikung.) In der morgen ſatffindenden 
Sitzuug kommen folgende Wegenjtände zur Verbandlung-: 
1. Vanliche Angelegenheilen; 2. Berichiedene jonflige Anı 
gelegenbeiten, 


— — — — —— — — — — u [00 


iuchen, 27. Mai. Haurnnaun Beß une virute⸗ 


nant Meban, wegen Eutwendung eines Hundes in Schdan 


lag wurden bente vom Miltärbejiefenerict freige 
proden. 

. Mannheim, 23, Mai, Nach dem „Joumel“ find 
in ber Nacht vom Samſtag zum Sonntag wiederum 2 
Arbeiter, welche in eem Schlehgarien zu Übernachten ges 
baten, dort ven 30 anderen überfallen und derart min: 
banbelt werben, daß Beide aus michreren Wunden bintes 
ten und beſtnnungslos dalagen. Als fie ſich amd ben 
Umarmmmgen aufraiften umd ihre Beulen und Kopfwun— 
ben nad Hause trugen, fand einer berielben, daß ſein Porter 
menale malt 5 fl. Anhalt zmikben Die Finger der Augtei- 
fer gefallen mar. 

23. Mai. An den ſchen gemelörten Gelbit 
worden, die ſich in Helge des zum Bruch aefemmmen 
Börienihrwindele ereigneten, kommen fan ati nod neue, 
So meldet man unter anberm: Der Börfendisponen! Mi. 
Mifiser, eine in weiten Börsenfreifen ſehr befannte und 
beliebte Perjönlichkeit, Hürzte ſich Nachts balb 1 Ilbr von 
der Herbinambebride aus in den Donaufanal, — In 
Detenburg a fi dieſer 2. der bortige Bürftenmader 
Wild, der jeit Jahren dem Börfenipiel ergeben war umb, 
bei ben neuen © ereigniflen ben lehlen Reit feine 
Bermögene verlor, ım einem Babe mebrere Wunden bei: 
- und iſt an er a — Aus Bress 
au wird vom 16, d#, glanie : I den Teen Tagen 
bat bier bie Aörje brei Opfer gefordert. Nachdem bereus 
am vorigen Sonntag ein —8 ſeinem Leben dadurch 
em Ende gemacht. daß er ih mittel eines Nafirmeflers 
in ferner Meohnitube die Ha'sdadern bunhihnitten, verfuchte 
wien der 4 Jadte alıc Sohn des Verſtorbenen, der in 

einichaft mit feinem Bater am ber Börfe unglüdlic 
operint und arofe Belbverlufte erlitten batte, auf dieſelbe 
Weiſe den Selbſtmord zu vollzichen. Win Dritter bat 
feinem Leben ım den aͤluchen der Über ein Ende ge 
macht. 

(Ein anennmer Peadobn.) Win unbelaunter Moble 
tbäter ſpendet im Zonben feit Nabren feine großartigen 
Gaben in einer merhrärbigen Weile. Gneöbulih vflegt 
an Altlideer Herr im cines ber verſchirdeuen Banfı Infttitte 
zu fommen und verlangt den Eubieriplions- Bogen irgend 
nes Mobltpätigfeits « Juftitutes, jubierbirt jevann ger 
wolbnlich eine bedeutenie Summe, sntersehdmer mit beit 
Anjangeduchſtaben P. &. W. überradt dem Eaiſſer bie 
betreffende Sumur in Banknoten und veribmwinde. Se 
wutden im lehter Seit wireer wen demſelben in hnlicher 
Art SO, Fiumd Sterling inbjeribirt. Yan vermmibet, 
bafı dieſer arefimitbige unbelannte Mann camer ver erben 
bes vor jirben Jabımm verftorbenen Herru Thoutton if, 


dem dacer 5 Mill fund Eterlina binterlich. 
Handel, Anduftrie und Ackerbau. 
Rranlfurt, 26. Mai. Der beutige Biebmarkt war aut 
befabren. Angetrieben warın: 360 Ochſen, 160 Kühe und 
Rinder, 260 Älter, 400 Himmel, Die Preise ftellten ſich 
für; Ochſen 1, Qual. 42 fl, 2. Qual. 40, Kübe 1. Qual, 
37, 2. Qual. 35, Kälber 1, Qual. 40, Hammel 36 bis 
37 Gulden. s 
Mannheim, 26, Mai. Heizen, Kogacıt, Hafer höher. 
Gerſte debauptet. Dele und Peiroltum fell, Weigen, bier 
landijchtr — fl., franzöficher — fi. miſſſcher 161417 AL, 
nordbenticher 17-171, fl, Gaftfornier 171% fi, Roggen 
17-1114 fl, Serie dietl. — A, Pfälzer 18 Sl, württems 
bergijche — fl., iranzöſijſche —— fl, ungarüche 1204 fl. 
Hafer chieht. 9101 A, Safer, auf Lieferung — fl., 
Rernen 1625 fl, Koblreps ungar, — fl, deutib, IA, N, 
per 100 Stile. Bohnen I—13f., Alteſamen deutich I. 
— ſt. beunid, IE, — A. Luzerne — A, Biparkene — fl, 
fen 2222, fafweiie Mary, fl, Rübdl 218, 
faſſweiſe 22-1, fl, Brannteein 30%, Trallee 0 
Petroleum 11, ſaſweiſe Bil y—t/g HM. wer 56 Kilo mit Faſ. 
ss —e — —ñ— — — —— 


Schiffebericht. ir 
Mitgerbeilt durch ven Weneral:Agentn Jul. Geleſchmidt. 


Newdort, 16. Wal. Das Tejtdampficifi der 
Hamd, > amersf. Badclabrt:Nctiengekllibeft, „Silit, iſt 
beute 8 Uhr Borm. wohlbebalten bier angefommen, 


Meueſte Poſt. 

Berlin, 27. Mai. Dem Vernchmen nach 
wird die Frage der Anerlenuung der neuen Franz. 
Regierung bier zur Erwägung gelangen, jebald 
die Notifitarien erfolgt ift. 

Paris, 27. Mai. Dem offiziellen Jeuru. 
zufolge find 20 Präfelten neu ernanut, 9 in 
andere Departements verießt worden. 

Berfailles, 26. Mai. In der heutigen 
Sitzung der Nationalverſamm ung verlieft Broglie 
eine Botihaft Mac Mabons, werin dargelegt 
wird, daß die Regicrung der Vollitreder der 
Gelege und der treue VBellführer des Willens der 
Majerität fein werde. Mas die äupere Petitit 
betrifft, jo werde er die Politik jeines Borgäne 

ers, Wahrung des Friedens und die Keorgasis 
—* der Armee fortiegen. Die innere Politit 
wird eine energiſch coniervative fein. 

Nom, 26. Mai. Die Chefe der Hiefinen 
Abteilung der Internationalen wurden vrrbaftet 
und wichtige Documente bei ihnen mit Beichlag 
belegt Unter den Berbafteten befindet ſich kein 
Römer, Die Deputirtenfammer genchwigte bie 


noch übrigen Artikel des Klofterar ehes. 
Zur geil. Kenntuißnahme! 


Um bie Stellung eier —— zu ermdali⸗ 
den, Er wir, die bis Ende I872 fädigen Abonnene 
ten: und Inſeratengelder bald gefflligit am Herm Buch⸗ 
drudercibefiher Herrmann Aapjer babier cattichten zu 


wollen, 
Die Hed. der Pfälz. Bon. 
—û—— Mebarkür: Ciie gleiihmann, 


Deite Belanntmahung /Hiſtoriſcher Verein der al;.| aenns 


Stabtwalde von Kaijerslauter 


” m 
‚Zwangsveräugerung. 543) Zu zahlreicher Theilmahme an bet 583.2:3) Rreitag, den 6. Yaırıd 1073 
n a, i 1878 ee aa aan aan has: 
— u Opener Im Bere Mittwoch, den 4. Junl, Mergenb präce Kalt 2 
j g * A— Aber 11 cher 
gerungslofale des Belfsihulhaujes Nachmittane 4 Ubt im Bereinslofale (Realgummafiım) in Speer absubaltenben re horn Nemigungehiebe Bereien 


‚ werden : 1 wie felat: 
auf Anſteben der E. mag zu Lubwigds Generalverfamm ung 1) Schläge Queidereberg. Bon Dee ner 
» 


bafen, vertreten durchh ihren Beriiand Garl Yinie am Filbadıereg bie zum ZBeieier 


Wilhelm Bolp, t. Banfeberbeamten im Lud⸗ | Laer bie verchrlicen Mitglieter ergebenit cin. an der Fihbader-Örenz obleuber 
wigobaien be rg als durch Urtheil deo Speier, ben 27. Mai 1873. er (Caenahci u & 
f, Berielsgerichts zu Arantentbal vom 5. Der YHusichuf. 97 kiefen Ötämme 3. und 4. Gl. 


Januar IRTI am Stelle der bieber Das 1934 fiefern Grubenitanget, 
Awangsveräußerungeverhahren brtreibenden 24 eich Baguerftangen, 


[3 * 

Glänbigerin, der Helzbandlung unter Der l t t bi 6750 buchen Zaungerten, 

gone an Alam mus | ZAHELSIAULELET VERTREBLELGZE | 1a ä Bveneel 
v — een 6000 Kiefern Reiſer⸗ Bellen. 

u welcheun Beriabren am 2. September 

1872 die Dei machbezeichneten Schulenern (auf dem Blechhammer) 2) Schläge Epipiein im Nederſchlag am 

gehörigen Jmmobilien wangoweiſe verſtei⸗ Arertbal und Humberg :Lepdach aut der 


gert werden jelkten, weiche Berfteigerung in von August Heck. Per 


ber „Pfalziſchen Pon* Are, 183 vom 4. 5 chen Eiimme 4. Gl. 











Juli 1872 und Neo, 190 vom #1. Jult Aufträge zun Bleiben werden entgenengenommen und in 4—5 Wochen beſorgt. 19 fiefern u. Edte 3. u. 4. 
1572 bereits zweimal auf Anjtchen ihres Ri 36 r B 4 e 83. u. 4. L 
betreibenden Anwalts Werdle, me im Bleichpreiſe: 4 PER here 
„Speirer Anzeiger“ Nro. 154 vom 4 Juli Kalbweißes Tuch im gewöhnlicher Breite der Meter 5 fr. 6000 ciden Keif u. Schienenforbftängchen. 
1018 KW gen Ne ZERWEIEN, Bon Dreipiertelweihes Tuch, Zwilch und Gebild bi Er, SOG buchen Zaungerten. i 
wale Werdie, und Beilage zu Neo, Ganzweiger Tu, z = s° Mr. 5 Ster ciden Riff, 3. GL. 
192 vom 17. Augun 1872 uns Beilage zu Garn per Kilo (2 Pit.) 4 ft. 20 Echert Anbruch | 
ir, 398 vom 24. Auguſt 1872 auf Anjichen Fat „= Zi 3 i 38 e en - . >. \ 
des Verfcigermgscommifjäre, f. Notärd Sarantie für forafältige Bebanblung der Waren. Man wende fih an bie 4 „ < i Anbruch. 
Heſeus in Speiet dekanun gemacht werden. Herren Kaeitteit: 16, Bla Cu Mubruh 
diefe Berteigerumg jedoch wegen Witer⸗ riebrib Welſch, Kauſmann in Kailerslauterm. Bo. uw. duchen Stangenprügel, 
ſpruchotlage der Schuldner unterblieken if, riedrih Wik Otterberg 186 J buchen u ciche 1 Jen. 
zur weiteren Belreibung des Berfabrend dheorn Feinihei Farber * Eankituht, Y 1. Euch . u Krappen. 
nad jenem legten Stande begiiglidh der im . Otfmann, * Suiel. 1625 fiiern Reiferusellen 
erwähnten Bchanntimadjungen „näher - alob Singmeifter, „ SHanm'!ndmeiler, Sodann wird zur bergebung. der Herſtel⸗ 
jgtiebenen mmobilten zugelafiene Cäws obanın Auftet, . Redenbauien. hung einer Wegſtrece im Erfenibal atıf ane 
bigerin, weiche ben f. Adwolaten —5 — einrih Bauer, , Beltkche, Länge von 569 Meter im MWinberverfteige: 
Horn in granlenihal wehubafi. ala A | 475,85) , Eyrid, Bits ın Binmweiler. rungowege geichtinen werben, 
BORD in Mick en vol, Aaiſerelautern, den 21, Mai 1873, 

R R * — 
Jeſerh Anton ee, Holzbändler in J werden raſch und billig geliefert Das Pürgermeifteramt, 
Speier wohnbaft, als Haupiſchuldner. und 1 1 en⸗ arte von der Hoble. 
defſen mut feiner werlebten heran Ftiede⸗ 6) 2 Buchdruderei der Pfälz. Poſt 


tife Katbarina Haͤnlein erzeugten miuderiab (Earl Genner.) Wohnungswechſel. 


rigen Riuder a. rang Anien, b. Diarıa * 
Zone Kathatina und e. Philipp Rudolph ri Die Untergadnte wohnt jeit heute im 
F dem Hauſe des Herrn Home am Ziant 





Scheti, alle aewerblos in Speier wobnbaft, £ 
X u SH meiber gegemiber ber Ehudihen Braterei 


als Erben ihrer benannten Muner und dieje . ur “- F und ent } ler: 
joftdarifcge Sürgin und Eelbftzählerin, dieſe er je wicberboli als Heihus: 
Dinperjährigen vertteien dur ten Vater l = eumu I mu = berit Au tiderin. Nuch werden Rinder 
als ihren aeeblüben VBormund — burd zus Unterricht im biciem Befchäftigunge: 
den ernantuten Berfteigerungscommiflär, Int. zweige —— —— * 
Notie Hoiens zu Sprier die in ben obener: ’ Kaljerslantern, 27. Mai. 
wähnten Fintüdungen näber beichriebenen M. Steil. 
Immobilien zwangstweile öffentlich verſtei⸗ Fr 
gert, männlich: . N ' 493,12,5) Rilli 

1) Plan ro. 034 30 Diz. mit zmeitödi- 452,2,2) Der Untergeichnete empfiehlt feinen ven Hm. Dr. Theobald Werner, l ige 
gem Wohnhauſe uud Aubehörben, gelegen | Tireftor bes poltechmeichen Inſtituts und analntiidshermifchen Yaberatertums in 0) 
zu Speter im grünen Biertel in der Zränfe | Hresiau rühmlichit anerkannten 1 
gajfe, bezeichitet mit Sant Ars. 1. r * —17 D u l 

2 Blan’Rre. 635 I Zum. 15 Dei. Ithenmmmatisnrmus-Kxtract 


Wingerto⸗, Ckmüle und Obfigarten allda . 2 — 
bei vorigem Mehntauje —* und mit gesen ale theumatiſchen und gichtiſchen Leiden & Flaten 1 Gulden nebt Gebraucht: für Kinder S Erwachſene 















beimielben ein Ganzes bilden aureiſung. : 

Bon biefem Geländ it cin Meiner Theil Joſeph Böhlen in Bayreuth. ki Geschw, Spross. 
durch cine Maurm abgeidieden und fol bie: ö um 
jer Theil allem zur Verfleigerung gebracht Zeu tt 
werden und beträgt ber Rlieninbalt dicies m fl + nierzeihneter Dr. der Medicin, Obie M 
— — fi mit ı Ta Tom Anfang Augun vor. Ye. lag ich an Rheumatismue, welder meinen gan— * „> ER: bat fih von 
un 2“ —* ——— en en sen Körper innerlich wie Sußerlib eingenommen halte, ſchwer erfranft barnicder, Shne , i ktißſ⸗ 
unter if. 1 beigriebenen Arupejen zur von meinen fürdterlichen nicht zu beſchteidenden Schmerzen befreit zu werben, twoßsbem |, pra tifcher Arzt 
Rerfleigerung gebracht “ ih bei erei Aerzien Helle geſucht hatte, Ende April d. Jo. ſuchte ih mir ben hen, | n Hombu rn niedergelafien, Werne 

31 10 Zaam. 53 Dt. Ader in 9 Bar- matiomus·⸗ Extrat von Herm Iofepb Böhlen bier in verihaifen, der mir, faum ans | im Haufe dee Herrn Tiünmmler (Reſtanta 
chen " rg Array Mint z — F mn rg a ia — * —— 

= . 02 Stand Iepie, na erlauf von fin] Tagen das Bert zu verlaflen und meinen Gelkäfs k rg, 21. Vai 1873. 
— Zagw. 8 Dez. Witſen in 2 Bar im hi —— De G Tatken * erg op * Fan mit gutem | 928,3,2) Dr. Anlins Diebt. 

* J vewiſſen jagen, bafı ich, nachdem ich bereits für untentbar verloren gehalten war, meint 
ee ee Pe wiehererlangte Exjundheit nut dem obengenannten Heilmittel zu werbanfen babe, was fin in fi 

d+ Plans, 1914 77 Dei. der in bee id ber a — bezeuge. Kau änni her Verein. 
tedhien Speiterweggewann, Bann von Dt heenig, den 18. That 1STD, 42) Morgen Mbend 31 Uhr Wehen: 
kitabt. Georg Helm, Kurzwaarenhändler. verfemmlung im Gortenfaal. 

Die nähere Beihreibung bücher Jmmobis = — an er —— 
lien, jene die Berfteigerungsbedingumgen — Mn 
tonnen von Jedermann bei bem Berjtetge: Zur Beglaubigung der Unterihrift bes Rurgmwaarenbändierse Derm Georg Helm u: , Gefucht: —*— vr 
rungece miſſar eingeieben werben. babier, mit dem Beifiknen, daß ſich berielbe mach der bei ibm bei Arme mündlich abge t A, na aefchte Fr 

Die oben unter Ziff. 1 und 2 bdejchriebes | gebenen Erklärung zum Inhalte voritehenden Zeugniſſes bekannt bat. s K fom, melde maän fosen 
nen Viegenihaften werden mit ber dort nüs Bayreuth, 23. Mai 1870, und jenftige häusliche Hr 
ber bezeichneten Modintatien zufamımen, bie Der Startmagiftrat, beiten werrichten f * 
uͤbrigen Liegenſchaſten einzeln zur Verſteige⸗ (L. 8.) Runder. (2941) ; bobem Lohne — I 





rung gebracht, bered bei der Erpeb. d. Bl, 


Der Zuſchlag erfolge sogleich endgültig * 510,8,8) 
bei der Vertteigerung und findrt Fer Nah: Pr = 8 
gebet, auch weder Ginlöjungs: nech Adlb- - - - N: Unterzeichuete fudt einen ei: 





ſungstecht jhalt, ahrenen und verläifigen Gebelfen. 
Eintritt jofert. 


Frantenthal, den 19. Mai 1873, ’ - ß 
Der Anwalt ber jubregtrten Glaͤubigerin: Al d Kailerslautern, 21. Mai 1873, 
D., Born, e Abnolat. el hen, 524,3,3) Tal, eh oeijehe 
Fahrnifverfteigerung. ſewie alle Arten Schürzen zu möglichſt billigen) Frankfurter Börse 
531) Freitag, 0. Wat 1878, Nachmit: Preifen bei von 27. Mai 1978, 


tags 2 br int Seiner Bebaufung zu Bir 


Y 3 Geldlorten. 
majens läpt Herr Ferureiſter Nebmann 2 | 492,12,5) Geſchwiſter Sproß. Preuß. Friedrichodot 9 5 











Adtiahtige Pferde, Ziule. und — 5* 1 Piſtolen 9 35-40 

Ehaiſe zum cam und zweiſpaͤnuigfabren, 1 — s doppelte v 38-40 

—HVLan couvorts mit Firmendruck | zit eu« 3:3 

Ibirr, ı Leiterwagen mebil Heubaum und taten 532 

Birken, 1 Aare, 3 Bnln ung, Sit gele von dr Due, 

te , mt Amel: — —8 { 

fpännigen Schlitten auf Borg verfleigern. Buchdruckerei der „Pfälzischen Post“ | Rufiite Amperiatee 2 

Firmajene, 20. Mai 1978, Tellare in &olb 2 20-26 
EAbarbd, !. Notir, (Carl Genner.) Dieconte Soja. 





Drud und Berlag ver Suchdtuckerti der Plälsiihen Bor (Dite Aleiihmann) in Karfertlautern. 





fü 


des Hermm Otto Ruf. 





ro. 124. 


SKaiferslautern, 





Donnerftag, 29. Mai 


lziſche Poſt. 


© Zeitung eridermt täglich. Preis für Answeärts vierteljäbrlih 1 fl, 
fr. ohne Zußnellgedühr, mit berielben 1 fl. 30 fr., in Kaiſere lautern 
«26 fr. inch Zrägerlobm. Peftellungen nehmen alle Bofterpebitionen 
in biefiger Ztadı die Buchbruderei der „Billziichen Peit“ im Hauſe 


Inierate, welche vurd die ganze Vialz die westefte Werbreitumn Aber, 

werden mis 4 Kreuzer bie wieripaltine etitzeile oder berem Raum 

beredinel; wo die Exbeditzen Auetunſt ertbeilt, h Kreuzer; bei öfteren 
“ Anferiren entipreuiender Rabatt, — Alle anewärtigen Annoncen: Bureaus 
= ehmen für die „Pilze Poll“ Aufträge entgegen, 





1873. 





Für den Monat Juni 

werden bei allen kgl. Poſtan⸗ 

Iten Abonnements auf die „Pfälziihe Poſt“ 
ı ben Preis von 30 fr. angenommen. 


Zur altfatbolifchen Biſchofswahbl. 


Am Unfange der nächſten Woche werben 
, die Delegirten Sämmtlidier Alttathelitenges 
inden in Köln zn einem Congreſſe vereinigen, 
: für bie Zukuuft diefer Meligionsgemeinichaft 
n der höchſten Bedeulung werben dürfte. Es 
noelt ſich nämlich um eine befinitive Organilas 
n des Altkatbolizismus, von welder nicht nur 
Ten innerer Wahsıhum und weitere Ausbreit⸗ 
3, ſondern auch die alleinige Möglichkeit abs 





ngt, bei dem Tode des Papiied allen Even: | 


alıtäten gerüftet entgenentreten und dem Gtaate 
» Garantien eincd Ich 
veckenden Gemeinmwejens bieten zu können. 
Zu dieſem Behufe ift ver Allem die Wahl 
ies geiſtlichen Oberhauptes , eines Bijchojes 
thig. Man hat ſich, wie wir hören, eutichtoir 
1, nicht mehrere Biſchöfe für Deurichland zu 
eiren, jondern jich vorberhand mit der Ernen⸗ 
ing eines Einzigen zu begnügen, ber nicht etwa 
dicjer eder jener Stadt jeinen feſten Sig haben, 
ndern mit dem Titel und ben nt eines 
tiſſionsbiſchofes betraut werben joll. Die Hanpt- 
he iſt, daß man ſich, wie die „Kölner Zeit 
ig“ meldet, bereits über die Perfönlichkeit des 
Mäblenden geeinigt hat, und in bieler Be— 
hung alle periönlicen Difidien und Eiferfüc: 
leien glücklich vermieden find. Der zukünftige 
iſchof wird und als ein zwar noch junger, aber 
ſſenſchaftlich vorzüglich tüchtiger, energiſcher und 
nfichtiger Mann bezeichnet, dem ein berühmter 
beologe als Selretär zur Seite ftehen ſoll. Es 
ıt die Wahl eines Biſchofs das Gute, daß mehr 
inbeit in die ganze Sache fommt und eine im⸗ 
mirenbe Autorität zu gewahren ift, welche fos 
ohl dem Geiftlihen als Laien Vertrauen ein« 
öht. Außerdem wird aber auch der Einfluß 
nd die Machtftellung der alıfatholifchen Kirche 


gegründeten, Bertrauen | 


ı bedeutender, wenn rinc gewichtige, von ber gans 
| sen Eorporatien beuollmächtigte Perjönlichkeit mit 
dem Staate- unterbandelt. Daß ber zufünftige 
Biſchof gelehrt, jung und energiich tft, kann nur 
bazu beitragen, ihm in Deutichland meitgebenden 
Einfluß zu verſchaffen, da man nnmier und vor 
Allem auf wiſſenſchaftliche Bildung, auf Thätige 
ı keit und rg A bält. Un Gelegenheit u 
| willenicaftlichen Kämpfen, zu raftlojen Nundreis 
! fen in den Gemeinden und zu unerichrodenem 
| Auftreten wird 08 dem nenen Bilchofe nicht 
ı feblen. . 
l Ob aud der zweite Beratbungsgegenitand 
I des Congreſſes, die Keitftellung einer Gemeinde: 
orbnung, diesmal jchen erledigt werden danu, 
dürfte bei ven diffentirenden Anſichten über dies 
ı fen Punkt fast zu bezweifeln fein. Zu wünſchen 
wäre es allerdings in hohem Grade, da von einer 
ı feften Gliederung bie eweglichkeit und Kraft 
eines jeden Organiemus abhängt. Sollten die 
Schwierigkeiten für jet micht zu übermälrigen 
| fein, jo müßte man ‚allerdings abwarten, bis 
im Verlaufe der weitere Eutwickelung ber Beweg— 
ung die Berfaffungsfrage mehr geklärt hat. Am 
beiten aber wäre c#, wenn man jchen jegt ver: 
trauendvoll und einig und mit Weberwindung 
perfönlicher Lieblingsideen oder provinzieller Vor: 
urtheile zur Gonftituirung ber Gelammitirche 
ichreiten würte. Es fommt zwar am meiften auf 
das immere Beben in einer Gemeinichaft an, aber 
ben Nupen einer tüctigen Organifatien und 
Leitung verfennt in unlern Tagen Niemand mehr. 
Wenn mir ben Gliedern der altkatholiſchen Ge— 
meinde in dieſer Hinficht einen guten Rath ges 
ben dürfen, ſe geht er dahin, bag man in allen 
Reformverjuden in Bezug auf den Glaubensin: 
halt möglichjt vorfihtig und ſchonend verfahren 
und nicht den hiftorifchen Boden verlafien möge, 
welcher die Hauptftärfe des Alttatholizismus iſt. 
Negirende und umftürzende Elemente haben wir 
in Deutichland genug, und das Volt fehnt ſich 
nicht nach deren Vermehrung Will ber Alttas 
tholiziemus Beitand und Aufunft haben, jo muß 
er auf fefter, pofitiver —— bleiben und darf 
nicht zu einer freireligiöfen Reformgemeinſchafi 


herabſinken. Sind alle Mitylieber bes Gongrefs 
jes in eicher Hinficht einig, dann muß es leicht 
fallen, eine Verfaſſung zu. finden. weldye dem 
geiftlichen und Lalenſtande in altchriftlicher Weije 
gebührende Rechnung trägt. 


Politiſche Heberficht. 

Der „Moniteur” bält es für ſehr wahrs 
icheinlich, da die von Thiers abgeichlofienen Han- 
delöverträge ohue Dietuſſion werben aufgegeben 
werden. Picard, ber Geſandte in Brüſſel, hat 
jein Entlafjungsgelud eingereicht und wirb wahr⸗ 


ſcheinlich den Baron Baude zum Nachfolger er⸗ 
halten. An Lanfrey’s Stelle dürfte Hauflonville 


nad Bern geben. Der Betersburger Poften ift 
dem Herzog von Decazts angetragen. Fournier 
in Rom joll auch jeine Entlafjung bereits begehrt 
baben. 

Die italienische Kammer hat den ig 
wurf über die religiöien Körperſchaften im Gans 
zen und zwar mit 196 gegen 46 Stimmen ges 
nehmigt. 

Das „Giornale di Firenze“ meldet: Der 
Papft empfing den franzöjiichen Botichafter,, ver 
ihm über die Greigniſſe in Frantreich berichtete, 
Der Papft erwicderte, er werde jet vertrauen 
voller beten, daß Gott die den chriſtlichen Prius 
zipien ergebene Nationalverlammlung und tas 
nene Staatsoberhaupt ſegne, welches Ordnung, 
Gerechtigkeit ums Civilijatioun erntlich bewahre 
und verbũrge. 

In latholiſchen Kreiſen Englands trifft mar 
bereits Vorbereitungen für bie doch nicht mehr 
fange zu vermeidenden allgemeinen Wablen, 
Die Katholiten jollen diesmal ald geichloffene 
Phalanx auftreten und zu dieſem Zwecke follen 
auf einem in der Wohnung des Kon. und Rev, 
Dr. Talbot abgehaltenen, von deu befannten 
Häuptern jener ultramontanen Partei bejuchs 
ten und vom Herzog von Norfolf geleiteten Meer 
ting ein Ausſchuß gebildet, deſſen Aufgabe es 
fein fell, die jofortige Organijation der fatholis 
ſchen Stimmberedptigten zu betreiben. Gleichfalls 
follen auch Agenten bezahlt und in jeder fathos 
liſchen Gemeinde ein Eomite gebildet werben, bie 





ö Unfere Jeit. 
Ton einem piälziichen Fabrifanten. 

Das Alte ftürzt, es ändern fich die Zeiten, 
nd neues Leben blüht aus ben Ruinen. Mit 
isjen Worten Attinghauſens in Schillers „Teil“ 
tgrüßen wir die meue Zeit, die mit dem Jahre 
870 angebroden, dieſem ewig denkwürdigen 
ahre, das im die Geſchichte unſeres beutichen 
toltes einen Markitein geſehzt. 

Vorüber find Bundes: und Fürftentag, Beuft 
nd Dalwigt, vorüber der Partitularismus beuts 
her Kleinftaaten, vorüber die Jwitterftellung ber 
tiden beutichen Großmächte, vorüber die für 
utichlande Kraft und] Stärke unheilvolle Polis 
it Deftreids , vorüber die dadurch gelähmte 
Racıt » Entfaltung Preußens zu Dentjchlands 
Ruhm und Größe, 

Dres deutichen Voltes Wunſch, nievergelegt 
n der Paulslirche zu Frankfurt: 

‚Des Baterlands Größe, des Vaterlands Glück, 
> Ichaff fie, o bring fie dem Volke zurüd,* 
ing herrlich in Erfüllung — erftanden ift Kate 
er und Reich. 

Neues Leben blüht wieberum in allen Bauen 
mſers Vaterlandes, nachdem das Schwert auf bie 


Seite gelegt, reichen Handel und Wanbel, neu 
geftärft und gefräftigt, Künften und Wiſſenſchaf⸗ 
ten freubig bie Hände. 

Nationales Yeben bahn fi mehr und mehr 
und wirb einer twidlung entgegenges 
ben, wenn die Einheit unſers deutichen Volkes 
auf allen Gebieten eine vollendete fein wird. 
der wahrhaft deutſche Mann freut ſich dieſer jes 
gensvollen Umgeftaltung von Herzen, denn er 
bat feine Heimath wieder gefunden und vermag 
nun des Dichters Worte zu den Seinigen zu 
machen: 

Umſchlingt der Eintracht fejte® Band 
Das ganze, deutſche Vaterland, 

Sind einig wir, auf immer frei 

Bon jedem Drud ber Tyrannei, 

So find wir groß und ftarf und reich 
Und kein Bolt iſt dem Deutſchen gleich. 

Unſer großes, geeinigtes deutiches Vaterland 
bat aber nicht allein feine freunde, bie die große 
Zeit, auf die die Väter vergebens gehofft, mit 

njucht ermarteten, bie mit Freuden Kaifer 
und Reich begrüßten, es hat auch feine Feinde 
und zwar jehr gefährliche. Seine Feinde, die 
feine äußere und innere Machtentfaltung zu lähs 
‚ men befliffen ſind, find hauptſächlich ber Ultras 
| montanismus und ber Sommunismus. Der Com« 
! muniemus, der eine Hauptfeind unferes Vater⸗ 


— — — — — — — 


landes, dem wir. in dieſer Abhandlung zunächft 
unfere Aufmerkfamteit zuwenden wollen, ift ber 
Gegner eines geordneten ſtaatlichen Lebens, ber 
Gegner wahrer Freiheit, ba er unter biefer nur 
Zügellofigkeit verftchen will, der Gegner rechtli⸗ 

Erwerbes und Beſttzes, da jein leitender Ge⸗ 
danke ift: Eigenthum ift Diebftahl, 

Ganz eigenthümlidy berührte es uns, dieſer 
Tage in einem Frankfurter Blatte folgendes Eins 


gelanbt zu lefen: 
„Mainz, Ende April 1873. 
Ungefihts der ſchauerlichen Ercefie in 

Frantfurt ift es enbli an ber Zeit, daß 

ber arbeitiame, folide und ſteuerzahlende 

Bürger fih ermanne, und im ganzen Bas 

terlande Bürgerverfammlungen veranlaßt 
werben, weldye die Reichs- Regierung um 
Schuß gegen ben überhanb nehmenden 
Sommunismus angehen, da jonjt feine Fa⸗ 
milie mit Sicherheit und Ruhe auf ihren 

Erwerb zählen kann.” 

Unwilfürlih mußten wir dabei an das 
Wort unjeres beutichen Dichters benfen: „Die 
Geifter, bic 7 riefet, die werdet Jr num nicht 
108." Die Zeichen rer Zeit ließen ſchon länger 
darauf hinſchließen, daß dic Vorgänge der letzien 
Wochen erft die Avantgarbe kommender greher 
Greianiffe find, die die communiftifch ſocialdemo⸗ 


ſich gegenfeitig in die Hände arbeiten follen. Die . 
Catholic Opinion* meldet, dak eine am dic faz | 
tholiſchen Stimmberechtigten gerichtete Anzeige | 
bemnähjt au den Kirchthüren ber Grgbiöcee | 
Weſtminſter zu finden fein wird, Da wird denn 
auch wohl England mit ciner Ceutrumepartei 
geſegnet werben. h 

Der Gencraltapitain von Katalonien, Ge— 
neral Velarde, bat unter dem Datum Mont: 
blanc, den 18. Mai jelgenden Befchl zur Volke 
bewaffnung gegen bie Garliften erlafitn: 

Ich Ihe zu wiſſen, daß id in Erwägung 
bes Geſuches vieler Orte ber. Provinzen Barces 
lona und Gerona, gegen die Earliften ben Lands 
fturm (Somaten) aufzubieten, ftatt die Maß- 
regel der Schlichuung ber ländlichen Hänfer 
auszuführen, dieſes Aufgebot mit weiterer Aus⸗ 
dehnung auf die Provinzen Lerida und Tarragona 
angeordnet habe. Es wird daher in dem ganzen 
Bezirke auf ber folgenden Grundlage ausgeführt 
werben: m erg an dem Landſturm 
find alle nner von 14 bis 60 Jahren uad | 
den Beftimmungen desalten Somaten verpflichtet; | 
2) dieſelben bewafnen ſich mit blanfer Maffe 
oder mit Gewehren, mas fie eben haben ober 
betommen können; 3) dem Landſturme jchliehen 
fh aud; an alle Freiwilligen dor Nationalmiliz 
der Ortichaften und die Meobilifirten dajelbft, 
4) die Bürgermeifter haben vom erften Tage des 
Aufgebotes an einen Vorrath von 5 Brobliches 
rungen für jeden ſich ſtellenden Bürger bereit 
zu halten und acht Tage lang den Eintvetenden 
— aufer ben vom Staate befoldeten Mobilifirten 
— ſechs Realen täglid) zu zahlen, wogtgen bei 
einer etwaigen längeren Dauer des Aufgebotes 
die möthigen Mittel von mir zugeſcheſſen werben 
follen; 5) der Marſch des Panpfturms hat ſich 
nad) dem der Golounen zu richten, deren Stel: 
- und Bewegung ich durch beſondere Befehle 

ndigen werde, indem der Landſturm zwiſchen 
benfelben im den Intervallen marſchirt, wobei 
die Glocken und die Ankunft derjenigen Kolonnen, | 

| 
| 








denen er ſich anzuſchließen bat, das Zeichen 
um Ausmarſche des Lanpfturmes aus jeiner 
Drrticaft geben; 6) wenn ber Landſturm einer 
Ortſchaft von ber Stellung des Feindes Kunde 
erhält, jo hat er jofort oie Truppen zu benach⸗ 
richtigen, die ſtete zum Singriffe bereit fein wer 
den; 7) für bie aue Grfüllung diefer Bors 
ſchrijten find Die Gemeinberäthe verantwortlich, 
unter Strafe von 1000 bis > zu 10,000 Duıros 
für. Ungehorjam oder Wideripanftigfeit. — Der 
Augenblie ijt —— wo zwiſchen Krieg und 
Friede zu wählen iſt; denn gegen einen Sind, 
der dem Lande nur Schaden zufügt, ohne daß 
cr es wagt, beu Truppen Stand zu halten, vie 
überbies nicht zahlreich genug find, überall bins | 
zueilin, iſt dieje heilfame Mapreyel von Nöthen 
erworben, die nur von der Kntichlefienheit der | 
Devölterung abhängt. 
Montbland, 18. Mai 1878. 1 
: fe Garcia Belarde, | 
Da ein großer Theil der Bewdlferung Kas | 
taloniens tarliſtiſch geſinnt ift, jo ift vorläufig | 
abzuwarten, ob das Aufgebot des Fatalonijchen | 
Somaten von wejentfihen Nutzen begleitet jein 
wird Daß bie Regierungstruppen bes farliftt: 


tratiiche Partei in ihren Feldzugsplan eingezeiche 
net hat. Ein Blick in diefen Plan zeigt uns, 
wie dieſe Partei im nftematifcher Weite, in eng 
und feſt geſchloſſenen Reihen vorgeht und ſich die 
Herrſchaft auf ihre Fahne geichrieben hat. Hoͤr⸗ 
ten wir doch vor wenigen Monaten einen Füh— 
rer diejer communiſtiſchen Partei vor einer pfäls 
ziſchen Arbeiterverſammlung ipreden: „Wir find 
bie größte Mac: im Staate, mir müſſen bie 
Herrſcher werben." Hörten wir bei berjelben 
Gelegenheit einen andern Führer ſprechen: „Die 
beutiche Kaiſermacht ift eine Null, wenn wir auf 
ftehen und losidlagen.” Hörten wir doch erft 
dieſer Tage wieder einen andern jFührer vor eis 
ner anßerordentlich zahlreichen Arbeiterveriamm: 
lung in Nürnberg den gegenwärtigen erhöhten 
Verbienjt als einen Hundelohn bezeichnen, die Fabrit · 
beren mit Schlotjunter benennen und feinen Bors 
rag aljo schließen: Wie einft Luther ſprach: 
„Eine feſte Burg ift unſer Gott“, jo ſchwören 
wir: „ine feite Burg iſt unfer Bund," und bie 
ganze Menge brüllte Beifall. 

Gehen wir biejem heutigen ZeitUebel tiefer 
auf den Grund und fragen zunächit, durch was 
ift der Gommunismus groß geworden? Die Unts 
wort liegt jehr nahe, die mehr und mehr in Ber 
fall gefommene Religiofität unseres deuiſchen Bol: 
tes und der badurd entjtandene und in alle 


Ichen Aufſtandee in Katalonien wicht ® 
werden vermögen, it vorläufig das Einzige, was 
aus der Mafregel mit Sicherheit angenommen 
werben fan. 


- Deutjches Reich. 
München, 26. Mai. Zufolge k. Bench: 
migung erhalten die machbezeichneten CSargen, 
wenn fie ia der Zeit vom 1. uni 1871 bie 
einfchlieglih 31. Dezember 1871 nach Ablauf 





ag a 


rigen Baffen, der Sanitätss und in 


Wie man der „WB. Z.“, meldet ift die 
—— bes Bundesrathes zum bayeriichen 
trage, betreffend die Geſchaͤftsbehandlung wich⸗ 
tiger Geſetzeutwürfe gefichert. 
Dresden, 27. Mai. Das „Dresdener 
Journal“ enthält einen ausführlichen Artikel ges 
g die von der oppofitionellen Partei erbnbene 
elhuldigung, daß die ſächſiſche Regierung ihre 
politiihe Haltung geändert habe. Die Beichul- 
digung ſei unmahr und die Behauptung, die jädı: 
ſiſche Regierung ſei in eine contriiugale Ström- 
ung zum deutſchen Reich gerathen, berube eben: 
falls auf tendentiöfer Erfindung. Es criftire 
kein prinzipieller Gegenſatz zwiſchen der ſächſiſchen 
Regierung und der Keichöregierung, ng: in der 
Papiergelpfrage nicht, in welcher die ſächſiſche 
Regierung nur bemüht jei, die jedenfall unver: 
meidliche Vermehrung der directen Steuern für 
die ſächſiſchen Steuerpflichtigen möglichit zu vers 
mindern. Das Journal bezeichnet das Berfahr 
ven der oppefitionclien Partei als cin wohlbe— 
dachtes Wahlmandver, um entichiebene Feinde der 


‚ Regierung und eutſchiedene Parteianbäuger im | 
die Kammer zu bringen. Es ſchließt wit ber | 


Verfigerung, daß in der Politit der jächjlichen 
Regierung, wie ſolche auf dem letzten Qandtage 


Har und offen dargelegt worden, cine Aenderung 


in Feiner Beziehung und nach feiner Richtung 
bin eingetreten ſei. 

Reuftadt D.:3., 26. Mai. Dem joeben 
für ven Reichstag gewählten Grafen Friedrich 
zu Stollberg-Stolderg war befanntlich bei jeiner 


kein Streben nad höherer Erkeuntniß zuläßt und 
nur Beſitz und Genuß als höchſte Lebensaufgabe 
betrachtet, dieſe ſind zunaͤchſt die Urſachen ber 
heutigen Zeitrichtung. Ober wollen wir die Abs 
nahme der Meligiofität noch im Frage ziehen ? 
Nur ein Blick auf den ſittlichen Zuftand, ben 
Barometer der Meligiofität, unieres deutichen 
Volkes zeigt uns beihämene, und wir müffen cs 
mit tiefer Berrübniß tagtäglich fehen, wie diejes 
Krebsübel ſich in alle Schichten unjeres Volkes 
hineingefreijen hat. 

Sit man ja dod immer noch unabläßlid 
bemüht, alen religidien Sinn, das bischen Glau⸗ 
ben an Gott und Vergeltung aus dem Herzen 
des Volkes herauszureigen und ihm bafür eine 
Speiſe zu bieten, die das Verlangen bed Herzens, 
das für Dort und ein höheres Leben geichaffen, 
nicht jtillen kann. Die religiöjen Anftlärungen 
in unjerer gegenwärtigen Zeit, die anjtatt des 
erhabenen Bottes » Geiftes einen Nıturs ober 
Weltzeift geſetzt willen wellen, madyen nun eins 
mal KR und Gemütb nicht beiler. 

ft der göttliche Zug einem Volke aus dem 
Herzen genonmen, fo fragt es auch nicht mehr 
nad der Ortung in Gottes Haushalt. Es er— 
kennt nicht mehr die Ungleichheit ver Stände an, 
es erleunt nicht mehr. die weile Abſicht des 


Lebensverhaãlimiffe Bere Deaterialismus, der 


ert zu; 


wart im Schſofſe zu Frankende 
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Caudidatur von dem Realſchuldirekler von da 
unter Anderem vorgeworfen werden, Graf 
berg babe ſich einftmals babin geäußert , 
„wenn Bismard 92 wird, er „m Srri 
ziehen“ helfe, Graf Stollberg erflärte es 
der „Schlei. Voltsztg.“ für unwahr. ? 
beffen tefegrapbirte der Reihetageabgeorbrzer 
Graf Franfenberg dem Herrn von Raczet, Dei 
Graf Stollberg jene Meußerung in ſei er Gegen- 
(alfo wir Dir 
„Germ.“ bervorhebt,, beim Grafen Praiherc | 
getban habe, und Hr. von Raczel lieh die weie- 
EUR WEREN u Neufiadt affihiren. Eros 
ber Ausfage bes Grafen Frankenberg bebarrt 
Graf Stollberg bei jeiner früheren 2, 
daß an der erwähnten Mitteilung „fein wabree 
Wort“ ift, und bält eine weitere Yuseinanbber: 
fegung mit Graf Frankenberg für überflüite. “ 
emen, 26. Mai. Die „W. 3." jhreib:: 
ich Heder ift gefteru Morgen mit Dem 
mpfer „Berlin* von Baltimore —— 
Von Verwandten und Bekannten in 
genommen, hat cr ben geftrigen Tag bier zutge 
bracht und wird heute Nadymittag feine ei ſe 
über Hannover und Frantfurt a. M. nad 
Mannheim fortfegen. Alle, welche das GSIü« 
hatten, mit ihm menzwiomnten, ſiud ers 
frent über das frifche, marfige Ausſehen Heckers 
und noch mehr erwärmt von dem innigen, [eb er: 
digen Intereſſe, das den lange Abwelenden Flirt 
das alte Vaterland erfüllt. Gr wird mehrere 
Monate in Deutihland zubringen und feine Reife 
über ben Ocean gilt nit nur dem Wieterieher: 
von nden und Verwandten, jo bern auch 
dem Zwecke, ſich durch eigene Anſchauuug wmir 





dem Wandel der Dinge in Deutſchland vertraut 
zu machen. 
Weiffenburg, im Mai, Die Entfeftigung 


von Weiffenburg und Qauterburg gebt nunmehr 
ihrer baldigen Verwirklichung entgegen. Die 
Verwaltungen ber beiden Etäbte jind zumäcft 
darum befragt worden, ob fic gegen Ueberlaffung 
des Grund und Bodens und bes Matcriale die 
Entfeftigung unter ben von ber Militärvermal- 
tung gelegten Beringungen jelbjt vornehmen 
wollen, Gleichzeitig ift die Nachricht eingetrofien, 
daß die Einchnung der aus ber Kriegsogeſchicht 
betannten jogenannten Weiffenburger Einien (eine 
Rebe von Schanzen, welche fih ven den Vogeſen 
bis Weiffenburg längft der Lauter bis am den 
Rhein bei Sauterburg erſtrecken) genehmigt wor» 
den iſt. Die letztere Nachricht wird von ven 
Grundeigentbümern,, welche burd dic Schanzen 
in ber Bewirthſchaftung ihrer Felder ſehr ac 
hemmt waren, mit Freuden begrüßt merbeu. 
Mülbaufen. 16. Mai. Nicht daß ven 
ewiffen „Cercles“ unjerer Stadt etwa deutide 
Yeitun en, in denen die Verhandlungen bezm. die 
pilantejten Reden der Meichstagsabgeorpneren 
mitgetheilt werben, gelefen würden, nein, ber richtige 
Cerclemann nimmt feine einzige „ditſche“ Zeitung 
iu die Hand und wäre es bie befle — ſoudern 
nachdem auch die franzöfifchen Wlätter die be: 
rühmte legte Nebe des Abgeorbneten Sontemartn 
brachten, iſt dieier Mann mit einem Male ber 
Löwe biefer Eercles geworben. Das zweite und 
dritie Wort iſt iſt jene hier „Sonnemanm“. 


Schöpiers an, die eben durch dieſt Ungleichheit und 
durch das dadurch nothwendige gegenieitige Ge— 
ben und Nehmen die Liebe unter der Menſchheit 
erhalten und genährt willen will. 

Es ertennt endlich wicht mehr bie ihm ges 
wordene Lebens⸗Aufgabe, das Hineingeftelltiein in 
feine Lage, in feinen Stand an, barin ein Jeder 
in jtresiamer Weije jeine Pflicht erfüllen fol. 

Bir behaupten daber nicht zuviel, wenn wir 
aunebmen, daß in dem Maaße die Meligiofität 
unter einem Bolfe abnimmt, mimmt ber unzu— 
friedene, undankbare wird hboffärtige Geiſt zu. 
Diefer unzufriedene, undanfbare und heffärtige 
Geiſt ift es, den unſere Zeit groß gezogen, und 
der nun umier Zeitalter beherricht. Und dicien 
Geift ſehen wir jetzt Thaten vollbringen. 

Die Staatsregierung, die jegt von allen 
Seiten um Hilfe angegangen wird, Fan wohl 
dieſen Geift äuperlih nicderbalten, äußerlich eins 
dämmen, aber niemals ausrotten. Sell es kei 
unferm dentſchen Volte beifer werden, ſo muß 
die Heilung wo anders beginnen. 

Der irreligiöje Geift bat eben nothwendiget⸗ 
weije auch das Familienleben ergriffen und ge— 


lodert. 
(Schluß folat.) 
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Eollte es ihm paifiren, daß er in Folge feiner, 
tiefpatriotifchen Rede in und für frankfurt nicht 
wieder gemäblt werben ſollte, je kam es 
ihm möcht fehlen, im nachſten Jahre Abgrerbneter 
für -Mülhauien au werden. Denn wo fönnte 
ſelbſt Bier ein Mann gefunden. werben, der bie 
franzöfiicheh {nterefien beffer und energiicher ver 
träte, als eben Herr Sonnemann! Uebripens find 
bie von bem genannten Herrn über Mülbaufen 
gemachten Angaben nicht einmal ganz richtig. 
Würde derſelbe fich einmal perlönlich ung im 
Lebensgröpe hierher begeben, jo würbe er z. B. 
—— daß an der einen Ecke der Straße die 
anzöfifche, an ber anderen Seite oder über der 
erfieren bie deultſche Benennung derſelben gejchries 
ben fteht, daß alſo Das, mas die Behörden feiner 
Anſicht nah hästen thun jollen, in Wirklichkeit 
und gleih von Anfang am geſchehen ift. Was 
würde wohl Herr Sonnemann erft t haben, 
wenn er gewußt hätte, daß bie ben jogar 
ewagt haben, einzelnen verwechfelten Ortsnamen 
ihre urfprünglich beutichen Namen wieber zu ges 
ben oder daß jet ſchon, mach drei Jahren, end- 
lich an Stelle der früberen franzöfiihen Maire 
ftempel mit dem Kranze dentſche Gemeinbeftempel 
mit dem Reicsabler getreten find! Wir benun- 
iren diefem ächt deutſchen Manne dieſe Dinge 
hir bie nächte Debatte über Eljafskotbringen. 
n 


N Varis, 26. Ma.. Die „Union“ ſchil⸗ 
dert den Empfang, weichen Marſchall Mac: Dar 
bon der Depntafion, die ihm von dem Botum 
ber NRationalverlammlung Mittheilung zu maden 
batte, zu Theil werden ließ, folgendermaßen: 
Als ver Marihall in den Salen trat, hielt der 
Präfident Buffet an ibn nachſtehende Aniprache; 
Exceuenz, Herr Thiers hat jeine Stelle alt Präs 
ſident niedergelegt und ber Rationalverfammlung 
die Gewalt zurüdgegeben, welche fie ihm feiner 
Zeit übertrug. Die Rationalverlammlung bat, 
um feine Lucke im den öffentlichen Gemwalten zu 
laſſen, jofort einen neuen Präfidenten am die 
Stelle des Herrn Thiers gewählt. Die Berjamme 
lung beruft Sie, Herr Marſchall, zu dem hoben 
Amte eines Präfioenten. Wir, die Delegirten 
ihre Burcaus, baden bie Ehre, Ahnen dleſen 
Beſchluß mitzwiheilen und Ihre Annahme einzus 
holen.“ Der Marſchall ſchien ſehr bewegt und 
jenfte einen Augenblick das Haupt. Damı ant- 
wortcte er: Meine Herren von der Nationalver: 
ſammlung, ich bin jehr bewegt von dem Zeichen 
bes hoben Vertrauens, mit dem die Natienalvers 
fammlung mich bechrt. Aber‘ ich bin, weine 
Herren, kein Staatsmann, ich bin Soldat, und 
biejer Titel, deſſen ich mic rühme, Fönnte zu ger 
willen diplomatiſchen Muthmaßungen Anlak ge: 
ben. Zudem wäre es mir cnpfiublich, Herrn 
Thiero zu Folgen, mit dem ich dic beften Bezich- 
ungen gepflogen babe Sie haben unter jich 
Männer von dem höchſten Berbieufte, die beifer 
als ich dieſen ſchwierigen Boften ausfüllen tönns 
ten, z. B. = Buffer, Benoift d'Azy und Andere, 
Ich verſprecht Jedem, ber die oberjte Gewalt atı= 
kimmt, meine völlige beit. Ach alaube, 
bat bie hohe Achtung, mit welcher mic grand 
reich beebrt, ſich vermindern tönnte, wenn ich an 
ber Spitze der Gejchäfte jründe. Ich glaube, daß 
ih am der Spitze der Armee dem Lande befiere 


— — — — — — 


larie 


Dienfte leiſten kann, als iu der Präfidentichaft.” | 
Hierauf drang Buffet wieder im den Marſchall 


mit den Worten: Ihre Gründe nöthigen mich, 
Herr Marſchall, auf der Abſicht der Nationals 
verſammlung zu beftehen. Hier und drangen irrt 
ſich Niemand über ven Charakter der Aufgabe, 
welcde das Land Ihnen anbertraut. Es bandelt 
ſich in dieſem Augenblicke darum, au die Spitze 
der Geſchäfte einen Mann zu ftellen, welcher am 
rühmlichften in Frankreich den Widerſtand 

vie Auarchie repräſentirt und im jener Perſon 
alle Garautien vereinigt, welde dic Erhaltung 
ber ſocialen Ordnung verlangt, Der Beiſtand 
der Nationalverfammlung , aller Gewalten und 
dee anſtaͤndigen Theiles von Frautreich iſt Ihnen 
geſichert, dafür binngi Ihnen ver Beifall der Te— 
putirten. Die großen Verdienſte, die Sie Frank⸗ 
reid erwicien, geben nns das Recht, von Ihrem 
Patriotiemus das zu verlangen, was allen Sands» 
lungen eince je thatenreichen Lebens bie Krone 
auflegen wird. 
Die hoͤchſte Gewalt darf in dieſem Augenblicke 
keine Unterbrechung erleiden. Ueberlegen Sie, 
was eintreten könnte, wenn morgen Frankreich 
keine Megierung hätte. Wir bejünden uns in 
einer Lage, wie ſie nur die traurigite Zeit uns 
ferer Geſchichte aufzumelien bat. 


; Don 


Mariall, die Stunde iſt eruft. 7) zmüiffen. 


ſFentner w beben. 
Ihre Berante | nur 40 Gentner wirkſich au 


Weigerung jehr groß. Ste können nicht abichlagen, 
durch Ihre Aunahme das Land zu reiten, wie 
Sie niemals gezögert haben, ibm hr Blut und: 
Leben auf dem Schlachtfeld zu opfern. Morgen 
mird das Laud, wenn Sie Kein Schickſal in bie 
an nebmen, erleichtert aufathmen, es wirb 
nen höbern Dant zellen, als es Ihnen jes 
mals geſchuldet hat." — Als alle Deputirten eben 
jo inftändig in ven Marſchall brangen, nahm er 
endlib mit den bereits befannten Worteu das 
angetragene Amt an. — Uebrigens fol aud Hr. 
Thiers, ver am Mittwoch nach Paris zieht, ganz 
munter fein. Als er geſtern Herrn Greon bes 
nete, fagte er lachend: Ah, zwei abgeichte 
Gräfinenten Dicfer eutgegnete in demſelben 
Tone: Aber Beide befinden ſich dennoch ſehr 
wohl! — T il 
St. ‚23. Mai. Geſtern 
war zu Ehren bes abs von Berfien große 
Truppenſchau, bei welcher 42 Bataillone Infan⸗ 
* 34 —— ne 12 er 
ge vorgeführt wurden. e beiden Herr 
faßen babe zufammen im offenen Wagen. Heute 
empfing der Schah das biplomatiiche Gorps und 
wohnte den Uchungen der Feuerwehr bri. 
St. Petersburg, 24. Mai. Die Step: 
runncu, die bei dem Feldzug gegen Khiwa 
o hohe Wichtigkeit haben, find zi forglam 
bergeitellt. — Tiefe beträgt mndeitens 28, 
ihr Durchmeiler 1,5 Meter, Das Innere der 
Vrunnen ift mit Steinen ausgelegt und oben 
mit von Steinen beſchwerten Hölzern bedeckt. 
Ueber dem Brunnen ift cine Rolle mit einem 
Strick befeffigt, an dem ein Sat aus Kamecl- 
magen hängt; burd Dielen Sad wirb das Waſ⸗ 
fer nie trübe, fo viel man daraus auch ſCöpfen 
mag. Ganz anders verhält 08 ſich mit eiſernen 
Eimern: enthält der Brunnen wenig Waſſer, jo 
Iböpft ran nach einer halben Stunde mit die: 
jem Eimer allen Bodenſatz mit dem Waſſer 
herauf und letzteres verwandelt ſich in einen 
dieten grauen Brei. 


Propinzielles und Vermiſchtes. 


* Kuiferölautern, 39. Mai, Piãalzijche Ebrenik.) 
Der disherge Redakteur der Piälzifchen Volfezeitung, Lieb ⸗ 
mann, wird vom 1. Juni von ber Mevaftion bieiee Dlat ⸗ 
tes zurlidireten. — In Pirmalene traten am Himmelfabrte: 
tage 9 Katholiken jur proteitantiichen Kirche über, bie in 
gemiichter Che Ichten und briimegen vom bi. Abendmahle 
ausgeibloffen warer. — In Neuftabt bat ein Fonfum- 
verein feine Ebätigfeit begonnen und in 8 Tagen einen 
Umschlag won 8000 fl. erzielt. Co find mit den bes 
treffenden Lieferanten Verträge abgeih'ojfen, wonach ſchlechte 
Lieferungen 10a bejtraft werden. — Bei Webteröbeim 
fiel am 86, Mai im Iljähriner made, Namens Mofer, 
in ben Rbein und eriranf. — Der Pläli- Kunftverrin 
balte 1872 995 plälziiche, 42 auswärtige und 2 Ehren⸗ 
mitglieder, Bei der legten Berleoſung wurben Runitwerte 
im Bertbe von 2813 fl. audgeleodt, Der Berein bat in 
Eprise 222, Landau 96, Kaiserslautern #9,. Aramfentbal 
78, Zweibrüden To, Ludwigehaſen TO, Dürkheim 24, Men⸗ 
ftadt 21, feben 19 Mitaliebder, * 

* Saiferslautern, 29. Mai. Auf der am 31, Wai 
ur Gröffrung gelangenden Linie Langeneil / Marnheim kat 

t folgende Jar: 

In der Nichtung Langımeil » Warnbein;, 7.10, 9.10, 
1.10, 5.10, 7.30. — un 

In der Richtung Mambeim:tangmeil:, 6.16, 85, 
10.18, 2.10, 5.50. TETIRMEL 

* Saiferölautern, 29. Mai. 4 B— 
ber Walz, namentlich für reiſende unent 
bebrlich, kaun ſedt zum Pteiſt von 18 kr. ber allen Poſt⸗ 


anftalten bejegen werden. Dieſelbe gibt den Stand der 
«ilenbabn:‘ “de uno Ommnibuie vom 15. Mai 1873. 


(Die große Kaiſerglecke iür den Minen Dong) 
acabensishen Tomtauperein zu Bon Ähikberke Har Re: 
ictungorath Voigtel Fürziich ofe Verridrungen zur Her⸗ 
Aelun, ber großen Kaijerglode für den Dom, die 500 
Geniner ſchwer je wire, Der Önh der Glocke, zu ber 
ber Staier 28 im leßten Kricae erbeutere Kauenen weichenft 
bat, wird von Serra Hamm. aus Frantenthal ſchon im 
“haft aushchübrs were Deehelte wird einen 
Turhmefier von 11.ub 8 Bol und me-Höbe- von 44 
Fuß haben. Go- wird die Entichtumg getroffen werben, 
bah die Glodt vor Zoll Pe gedreht warden Fan, , 
wodurch übt tik Tangee Ach geflihert it Die jet 
vorbahdene nröhte Blede des Domes, die Pretiola, ift 
ſchen am ıbrer legten Stelle angenommen md bereits bat 
ber Blödel- cin wisbrere Koll ie Loch in. dieſelbe einge» 
fhlagen. "DIE neut Gl. Fe wird ein 2 Oxtanen dies e 
angeben, alo bie Pretiofa. (rs gibt zwar an verschiedenen 
Orten jehe große, Glocen, die- größte bat Moskau, abır. 
fie werden Anh geſchwungen. sondern. muer/angddle;sen.‘ 
Durch das Schwingen werben aber ern bie Mebeitöne zu 
Gehör gebracht, auf denen das Wogen des langes beruht. 
‚ er Unterbau dee Thurmes, ver fie tekar, bat 
12 Fuß dide Mauer, Sie wird dus Bild des. Getus- 
und dae Deutiche Neichowappen, fomie ben Namen „Hai: 
ſetalece tragen, Es wird eine Aufgabe" der Mohanıf 
ſein, biefelbe auf eine Höhe von 209 Fu -bitamigufpar- 
jen. . Durch das Anbrngen eines Gegengewichtes wird 16 
ermöglidst werden , nit ver votbandenen Dampfmaſchine 
Sie wird wohl mt 
erbite ſchon gelautet werden können, aber erit im näch⸗ 


wortlichteit, Herr Marſchall, wäre im Falle einer ; sten Jaber au ihre bleibende Stelle gelangen.‘ 


ah 
m 


Die ug wird von 50 Menſchen are werben | nicht. — 


Sandel, Juduftrie und Aderbau. 


Aus bem Bezirte — Nach vielen froſti⸗ 
gen Tagen hat emolih am 19. Mal ein gediegener, lang 
andanernber Megen bie trodenen Felber mis ibren Früde 
eg Base u eg E ordene Feen 
auch bas thum t befördern, t en 
mar vieliach ſtatk gelb und dem Mbiterben nahe se 
men, auch bie war ziemlich geib geworden, 11 

nun aber ſichtlich was dei dem wiellach dikrft 

if. Noch im den Ichten Lagen 
abacmädt, um diejelbens deffer bepflan« 
u kennen. h derjelben Abſicht werden auch viele 


ie 


pen der um; Das Heu wırd var werden md ift 


alb dom ziemlich een, ber Handel damit iji 


b eben animirt. D find ſchon ziemlich 
—— Er a 7 
im lekten Froſte war, it io 
eriroren unb im Abſalle beariffen. Die Äugen ber Reben, 
die bei jertem ; m tgetrieben waren, ſind jo 
2 eig alle erfrorem, viele felbft im ber Wolle; jene Bein: 
vge aber, die Ipät worden und noch wenig im 
Triebe waren, leuchten jept prädtin. Merftene zeigen id 
aber wenig Samen. Die rühfartoffeln find gri thelle 


em und werden jeht gehact. In naſſen 
Chem —— die —— vuelfah gefault. 
Die Marfäfer, die ſchen im Januar hervor welten, fün« 
nen nun im Echeoß der Erde ruhig Ihlummern, denn 
ihr Erfchrinen ijt ein Außerft Seltenes, (Nhpi. 

» » 7. Mai, Baigen 8 f.16 fi Rom 
sa. Spelz 5 St. Sıfrol. — ii 
524 fr. Miühfrucht 5 fl. 15 fr. Linken O fl. 
Bohren Od. — fr. 10. — fr Kar 
fe, &lejamn 0 fi. — fr. Belfibroo 


Kubfleih 1. Qual. 22 fr, 2. Qual. a 
iſch . Sammelfteifhb 20. Schweineſleiſch 
Butter 1 Pro. 36 fr. 


Menefte Poft. 
(Telegramme) 


Berlin, 25. Mai. Die „Previnzialcorres 
ſpondeuz“ enthält ausführliche Mittheilungen über 
die Greignijfe In Frankreich, Der Artikel ſchließt: 
Die. Einjegung der neuen Regierung in Frant- 
reich welche ſich lediglich auf Grund der inner 
Verhältmifie in Franfreih vollzog, fcheint die 
Beziehungen zum Auslande, namentlich die Erler 
digung der noch ſawebenden Berpflicytungen 
Deutſchland gegenüber wicht au berühren. So 
jeher 08 als. eine politifche Ehrenpflicht ericheint, 

erabe in dem Augenblich wo ber bisherige Prä- 
ident der Franzöfiichen Nepublit unerwartet die 
Stellung aufzugeben. genötbigt. ift, nochmals aus: 
zuſprechen, wie berielbe durch loyales jtaatämän: 
niſches umfichtiges Verhalten vor Allen beiteug, 
das Friedendwert zwiſchen Frautreich und Dentſch· 
laud und die Ausführung deſſelben zu beichleu: 
nigen, fo liegt es doch der deutſchen Regierung 
fern, ihre Erwägungen und Wünſche detreffs der 
Beziehungen zu Frankreich irgendwie auf das Ge— 
biet der inneren Politik des Nachbarlaudes auss 
udehnen. Umer Berbältmig zur neuen franzö: 
ſchen Negierung wird ſich einzig nach der Salz 
tung beitimmen, welche dieſelbe zu Deuticlano, 
namentlich bezüglich ver Erfüllung der übernonts 
menen vertragemäßigen Verpflichtungen beobachtet, 
— Der Schah von Perſien trifft Sonnabend 
Nadpnrittags um halb jechs Uhr auf dem Pors- 
dagter Babubof bier cin. } 
5: Mannbeim, 27. Mai, Friedrich Heder 
deme Aben⸗ bier angelommen n. wurde von 
einer großen Voltomeuge empfangen. (kr wird 
verausſichlich einige Tage bier Aufenthalt nebmen. 
Bern, 28. Mat. Der Berner große Rarb 
bat ba der Berathung des Kirchengeſedes die 
—314 mit großer Maj rität angenommen. 
42 Mitalicder beantragen die nene Vorlage dee 
vom Bolfe verworfenen Geſetzes über die Frhöhr 
ung ber Beioldungen. j 

Paris, Me Kon Say theitte ger 
ſtern gelegenkich der Wahlen zur Bundestommmi: 
fion mit, daß er beim Austritte , dem Nachfol⸗ 
grim  Finanzninifterium 750 Millonen zu den 
nädhftfällian 8 Amdemnitätszahlungen in den 
Staatsfaflen vorbereitet überantwortet.- 

Waris, 23. Mai. Die Aſſembloe vertagt 
ſich nur auf zwei Tage anläßlich des Pingftfeftes. 
In jeden Minijterium wird ein Unterflaatsiecretär 
ernannt. Etwa hundert Deputirte, verreiften zur 
Wallfahrt nach Chartres. Ranc werläft Paris 


28. Mai. Morgen ericheint die 

fteder-neuernannten Unterpräfelien Ferdinand 
Duvak-, ifte zum Seinepräfeften cmaunt. Die 
Linke hat, beichloſſen, vorderhand Fine zuwartente 
Haltung einzunehmen. Thiets har deute die 
Präfidentichaft werlaffen, um nach Paris überzus 
ſiedeln. — 


m — — — — 
Serantwortliker Hedartwur, Thte zletann, 


Paris r 


* 


Ber preteſtant. Frauenverein 


für Armen- und Kraukenpflege zu Kaiſerslautern 


bat ſich auch in dieſem Jahte durch dem Empfang einer Gabe ven Seite der Aktion: 
gelellichaft der hiefiaen Kanımgarnjpimmerei einer Umerſtüßrung zu erfreuen umd erfüllt 
die amgenchme Pflicht, im eigenem Namen, wie im Namen aller ber Leidenden, denen 
der Deren feine Hülfe zuwendet, beſagter verehrlichen Mftiengeielicait feinen Tan 


Adreßbücher 


aller Finder, ganz new, billin abzueeber 
Wo fayt die Erp. de, Du, (533.2,1} 


Dinienms:Berein. 


548) Geueralverſanmiuug am 30, Mai 
Abends Ubr bei J. Geibert, 
Zogeeoromung: 
1. Aechtenſchaftebericht und Rechnungonad. 
mis pro 1R72,73, 
2. Wahl dese neuen Aubsſchuſſee 
Der erſte Vorſtand 


Danklagung. 


544) Ale Die vielen Baweiſe von 
Anhänglisfet une Kuundicaft, welche 
unlerm tbemerm Entſchlaſeneu 


Conrad Schuck 


währmd feiner ſchmerzwollen Aranf: biemit Effentlich uezuſprechen. 
beit und gelegentlich deſſen Beerdig⸗ 545) 

unasleir Insbejondere von Seiten bes t 

Ruffvereine und der Kammgarnſpin⸗ ' 
nerei neyellt wurden, ſagen wärmflen 
Dant - 










Für den Aueſchut des Framenvercine: 
Frau Dickes, Lorkand, 


Die 
Thenter-Reitauration 


ift vorläufig geſchloſſen. 








Die tranernd Hinterbliebenen. 


——_ — 
Unrerzeichneter fauft und verkauf 
fortwährend ' 
getragene Berren: und 





547) 
Ki i Frauenkleider 
Todes Anzeige. . s und empfichlt fich beſtens 
„26) Auox 5* —2 Auch reinigt derſcibe Kleider von 
af —— unerferichfichem Matt Oo e onn en 1 £ Flecken, Schnmutz ꝛe. (387,6,2 
Idrluß heute Morgen 11 Mbr J. Weißmann, 
Adolph Beyſchlag für Kinder von 36 fr. an — rein ſeidene zu Keritgafle 96. 


prot. Biarrer in Freinere heirn . tal. F ries, 


anier Mehl, 
Friſche Gothaer Wurſt, 


empfehle (43,00 


EN. Thomas, 
Wohnungswechſel. 


Ufl. 12 bis 
jeder Art. 


486,12,7) 


zu den feinften — Regenfchirmen in 
"Die Beerdiguaa finbet nhthen Frei 

den 40, bs, Wins. in Frreimens: 
ver Hntt " 


Geschwister Spross. 


Tinte! 





Aremeräßeim, i 
Die tieftrauernde Wittme mit 
ihren 7 noch unerrogenen Rindern. 





Beilchenblaufchwarze Eopir: und Archiv: Tiute, tief: vn Da De a 
—— allus:, Eanzlei⸗ und Doeumenten⸗Finte. Ali: weiber gegenüber ber Shudicen Nrauerci 
arin:, Eopir: and Salon-Ziute, Garmin und brillantblawe | und einpnehtt Ad wicherhett als Beifnä- 


berin und Etiderin, Auch werben Miuter 

zum Unterricht in dielem Beihähtigunge 

zeige angenommen. j 
Kaiferslautern, 27. Mai. 


M. Steil. 


en fig — 


Strohhüte 


für Kinder & Erwachfene 
ki Geschw, Spross. 


Bterzeichneter Dr, der Mediein, Chir: 
Braie und Geburtebilie bat ſic von 
heute an als 


praftifcher Arzt 
in Hemburn uiebergelajien. Wohnung 
im Haufe des Herrn Tümmter (Meilanta: 
tion Moliten. 
Hemburg, 21. Wai 187%. 


328,3,2) Dr. Yulind Dicht, 
Amtsantritt. nu 


526,2,2) Zum fal, Hotär dabier cmanıy, 
babe ich unter re dr meine Stelle an 


1 
Holzverfteigerung 
aus Staalswaldungen des Weviers 
Waldmohr. 
Schlage: Henguwale und Auf. Etgebniſſe. 
Am Iteilaq ben 30, Mai 1378, Bormit: 
tage 10 Ubr in WBalt mohr. 
54 eiden Ziämme 1. bie 5. Gl, 
9 buchen . 2. bie 3, GL 
116 fefeen 1. bis 4. 61. 
4827 verſchiedene Wagıtere, 
fonftige Rupbolzftangen, 
43 Ster eichen Miflelbolz 1. bis 5, EL 
Jwcibrüden, 13, Mai 1878, 
Königliches Forftamt, 
Bubhmann. 


Gutachten. 


480,2,1) Ich batte zu verſchiebenen Malen 
elegenbeit, dae Mittel gegen Rheumans 
mus von J. Böhlen in Bayreuth, behufe 
Eonatirung deſſen Wertbes, rein. feiner 
eilwirfung in meinem analstifchschemiichen 
'aboraterium zu umterfuden, Öchtüpt auf 
bie Reſultate Ser chemischen Amalufe kann 
ic mit vollem Medi behaupten, da bieies 
Miutel stets nleiche Zuſammenſebung hatte 
und aus Stefien beiieht, melde durchaus 
unſchaͤdlich und Bei richtiger Anwendung 
geaguet find, rheumatiſche md Ahnlicht Leis 
den nicht nur zu Finder, fondern auch zu 
bebeitigen und beren veorzägliche Birfung 
gegen Rheuma zum Theil {chen Längft im 


inten, ferner füffiger 2eim, unübertroffen an Haltbarkeit 
und Güte, dito Stempelfarben ıc. aus der chemſchen Fabrif 
von F. Säberlin in Ehingen bei Stuttgart. 

Ausgezeichnete Qualität bei biffigften Preiſen! 


Wiederverfünfer erhalten Rabatt! 


Alleinverfauf für Kaiſerslautern und Umgegend bei 
** Otto Ruff 


Hecht Föln. Waſſer 


von Johann Maria Farina. 


Meine Niederlage baven in ber Orpebition der „Pilz. Pot” in KHallerslantern 
empfehle ih zu 8 fl. ver Dusend, 4 Hl, per halbes Dusend und 45 fr. per Mlas 


wiederholt geboriamil. 
Zobann Maria Farina in Köln. 


Dur 


? 
Gelegenheitskauf: 
Farbige Franzen, A centim. breit zu 8 fr. per Eile, 
Geschw, Spross, 


@rrüfle und 


Mk) 


(497,12,7) 


ber Diebizin erprebt wurden. Ich dann das 
ber bie Anwendung biefes Mittels aus vol: 
ler Mebergeugung empichlen. 


Dr. Theobald Werner, 


Diveftor bes polntechnifchen Iuftituts und 
analntiihschemißchen Babratoriums in 
Breslau, 





Mid auf bas mäffenjchaftlich und zugleich 
amtliche Gutachten eines jo arohen Hadhe 
mannes beziebend, empfehle ich den von 
mir erfunbenen 


Rheumatismus- 
Extract, 


welcher wegen jeiner auffallend ſchnellen 
Schmerzlinderung als das beite Wittel ges 
gen Rheumatiemus und Gicht anerkannt 
werben if umb fi babund einen aneges 
wichneten Ruf tert über bie Grenzen Cure: 
2**— Dt — “ask ke 
matiiden obrr g en „ 
Genid:, Rüden, Hk Kuier, Arm: und 
Ecdmerzen, jowie mit rheunte 
Herr, Zungen- und Unterleibölel- 

ben behaftet find. } 

Das Flacen ai fl. 
nebit Hebrauchsanmweilung bireft gegen Ein 
fendung dee Betrages oder gegen Poitnad: 
nahme zu beziehen von 


Joſeph Vöhlen 
in Bayrenth (Banern\, 


240] 


Materialien 


Altes ENene 


für bem Unterricht im jchriftlichen Aufläpen. 
Cine Sammlung von Habeln, Erzäbluns 
gen, Parabeln, Beisreibungen, Schilber⸗ 
ungen und Bticfen. gm egeben von 
Fl, Röhm, Fehrer Kailerslautern, 
Preis 1. 1E fe. 

jur Grflärmg und Erweiterung 
des erfien Theiles des Katechismus 
für bie vereinigte proteitamtiiches 
evangeliiheschrifllihe Kine ber 


Plal;. Herausgegeben von Ludie. Mettel, proteft. Pfarrer in 


Annmweiler, 


Raiferdlantern, im Mai 1873. 
484,3,3) 





J. 
erein der Pfalz. 


548) Au zahlreicher Theilnahme am ber 


Preis b6 fr. 


J. Tascher, 


Mittwoch, den 4. Juni, 


Nabmittags 4 Uhr im Bereinslofale (Realgummaftum) in Speier abzuhaltenben 


Generalverfammlung 


labet bie verehrlihen Mitnlieber eracbenft 
ES: peier, ben 27. Mai 1973, 


Yiften-Karte 


ein. 


Der Ausſchuß. 


merben raſch unb Billig geliefert 
 Bußbraderei der Bäl,. Pop 
uchdru 
(Carl Genner.) 








werben Zhch und billig geliefert Bon. ber 


Buchdruderei der Pfülz. Boll. 


(Cari Genner. 










er 
ſen, welche tuchtig kechen 
und fonitige häusliche Ars 


beiten verrichten kann, bei 
hohem * eſucht. Rür 
heres bei 834 d. Bl. 


519,8,3) 


een 
er Unterzeicdwete ſucht einen er 
fabrenen und verläffigen Gehälter, 
Eintritt Iefort. 

Kaiferslantern, 21. Mai 1878, 


522,3,3) fol Gerchisvollzieher. 


Frankfurter Börse 


vom 28. Mai 1878, 


j forten. 

—X Friedrichsdot 9 56-37 
iſtolen 9 37-39 
„ boppelte 9 37-39 
er A. 10: Etide 9 52-04 
5 32.84 

20 ru ru 9 171/181. 
Engliſche —— 11 42-44 
Rufe Imperiales 9 39-41 
Dollars in &olb 2 25-26 

Discenis 50, 


Drud und Berlag der Buchbruderei ber Pfalziſchen Poh (Otte Bleilhmann) im Haiferslautern, 





des Herrn Otte Ruif. 





Nro. 123. 


De Für den Monat Juni 
werben bei allen tal. Poſtan⸗ 
ftalten Abonnements auf bie „Pfälzifche Poſt“ 
um ben Preis von 30 fr. angenommen, 


N VPräafident Mac Mabon. 
Baris, 27. Mai. Die viel, verböhnte 
und verlachte Rechte der Berfailler Verſammlung, 
bioher ungelent, uniclüffig, in ſich geipalten, i 
heute dic Herrin Fraukreichs. Man kann ihr 
das Zeugniß ausftellen, daß ſie Hug und ener- 
ich gehandelt und Herrn Gambetta noch in ber 
etzten Stunde den Sieg aus ben Händen gerifs 
ien bat. Da ſich jeht matürlid fein Mouar: 
fofort inftalliren läht, da es ihr auch unmöglich 
war, ſich fofert über einen Prätendenten zu eini: 
gen, hat fie ſich begmügt, wenigitend einitweilen 
die Gewalt vollftändig an fich zu nehmen und den 
Uebergang zur Monarchie almählih im Volke 
vorzubereiten. Zu dieſem Zwecke mußte ein 
Soldat die Macht in die Hand nehmen, um allen 
Widerſtandeberſuchen der radikalen Partei fräfs 
tig entgegenzutreten und friner Zeit dem erwähl- 
ten Herrſcher Frantreichs willig den Platz zu 
räumen, 
Marſchall Mac- Mahon ift, was ſeinen 
Privatcharafter betrifft, ficherli der ehrenwer⸗ 
thefte und nobelſte Soldat Frankreichs, und allen: 
thalben geachtet und beliebt. Selbft feine Nie 
derlagen im vergangenen Kriege, dic man bier 
entweder der deutichen Ucbermadt oder dem Ders 
rathe zuichreibt, find ibm verziehen und vwergels 
fen. Seiner Gefinnung nach ift er entichieben 
Bonapartift, während jeine rau außerdem noch 
on Jeſuitiemus ſtark begünftigt. Daß feine Er— 
ihlung dem PBonapartismusd neues Leben ver: 
bt, läht fich wohl denfen und es könnte fein, 
daͤß viel eher, als irgend — für moͤglich 
zchalten hätte, Napoleon IV. ben Thron Frank: 
reichs beiteigt. Doch dieſe Fragen gehören in 
das Gebiet der Conjekturalpoliut, ich begnüge 
mich für heute, das Programm, welches ber neue 
Präfident in ſeiner geftrig n Botſchaſt an die 





& Unfere Zeit. 
Ben einem pfälziihen Fabrifantem. 


Echluß.) 

Die deutſche Familie, das deutſche Familien⸗ 
leben, früher ein Mufter und Vorbild unter ben 
Voͤllern, ift feiner das nicht mehr, wofür es werth 
geihäßt war. 

Und doch ift neben den Inftitutionen ber Schule 
und Kirche, gerade dem Hauſe und der Familie 
die Hauptaufgabe der Veredlung des Herzens 
und der Bildung des Geiftes zugewieſen. Das 
Haus und der häusliche Heerd, die Familie und 
das Kamilienleben, das ift die Pflanzichule eines 
gelunden, tüchtigen und glüdlichen Volles. Dort 
ift es, wo unter dem Sonnenſchein göttlicher 
Gnade Saaten ausgeftreut werden jollen für al: 
les Wahre, Erhabene, Hobe, Edle und Gute, 

Dort ift e8, wo unedle Ausmwüchle vorfich- 
tig beichnitten werben follen. Dort ift 8, wo 
treue Mütter, denen die Erziehung ihrer Kinder 
feine Laſt, fondern eine Luft ift, es als ihre 
höchſte Lebensaufgabe erkennen, bie Erziehung in 
der Furcht Gottes und im wahrer Froömmigkeit 
zu leiten. Aus der Kinderftube wird die Well 


Saiferslautern, 





En — nn — — — 


tnꝛonen 


Anferate, We burd bie 
werben mit 4 Kreuzer bie vwıeripaltige Metitseile oder deren Raums 
berechnet; we bie Erpebitien Auskunft > 
Anferiren eutfprediender Rabatt, — Alle 





fälzifche Poſt. 


Tiefe Zeitung erſcheint gli. Yreie für Auswärts vierteljährlich 1 fl. 
15 Fr, ohne Audtellgebübr, mit berfelben 1 fl. 30 fr, in Kaiferelautern 
1 f. 26 fr. nd. Zrägerlehn. Beitellumgen nehmen alle Pofterped 
an, in biefiger Stadt bie Buchdruderei ber „Biälziichen Poh* im Haufe 


nanze Pialz die weitefe Berbreitumg finden, 


ertbeih, 5 Mreuger; bei teren 
auswärtigen Annoncen: Bureaus 


nchmen Fr bie „Pihliiche Por“ Aufträge entasgen. 





Natienalverfammlung aufgeftei-t hat, näher zu 
beſprechen. 

Daſſelbe theilt ſich ſcharf in zwei Abtheil: 
ungen. Zuerſt ermähnt es bes Zwecket, warum 
die Nationalverſammlung zuſammengerufen wor 
den jei. Als erſte Aufgabe wird hier bie Raͤum—⸗ 
ung des Gebietes begeichmet, ale ameite die 
Ordnung in der von einem revolutionären Geifte 
aufgewũhlten Geſellſchaft berzuftellen. Wä.rend 
die Botihaft die erfigenannte Aufgabe als durch 
2 Thlers beinahe als gelöft baritellt, läßt 
te zwiſchen den Zeilen leſen, daß ibm die zweite 
nicht gelungen Tei, wehhalt Mac Mahon ſich mit 
ihrer Yölung vorzugsweile befaflen wird, Hier: 
über Spricht fi die Botſchaft in ungweidentiger 
Weife aus und gibt zu erkennen, daß Mac Mar 
bon feine Stellung anders auffakt, als fein Vor— 
änger, Er betrachtet fidh, wie er jagt, nur als 

elegirten der fouwerainen Verſammlung, „wels 
cher die einzige wahre Autorität zutemmt.”" Diele 
Verfammlung bat num bie Geſetze in Berathung 
zu zichen, die geeignet find, den revolutionären 
Beitt zu bannen. Während dielelbe darüber reif 
lich beräth, fommt der Regierung das Recht und 
und bie Pflicht zu, zu handeln, das heißt, jo bie 
Bermaltung zu führen, daß die von der Kammer 
beichlofienen Geſetze vollzogen werden und im 
Fleiſch und Blut des Volfes übergehen. Zu dem 
Zwecke muß die Verwaltung einig, gehorjam dem 

elege fein, und Organe befigen, die das Geſetz 
und ſich ſelbſt reipeftiren; die Regierung wird 
nicht verfäumen, ſich jolde Organe au verichaf: 
fon. Die Botſchaft ſchließt, indem fie der Nas 
tĩonalverſammlung den Beruf vindieirt, ein Bolls 
wert der bedrohten Geſellſchaft in Europa zu 
werben gegen eine Partei, welche bie Ruhe aller 
Völfer bebrobe und die Auflöſung der Rational. 


verjammlung bloß deßwegen fordere, weil dieſe 


ihren Abſichten hindernd im Wege jtche. „Ach 
aber, ſagt Mac-Diabon, betrachte mich als cine 
Schildwache, die über die Aufrechterhaltung 
Euerer jouverainen Macht zu wachen hat.“ 
Man Steht, welch’ ein Nachdruck hier auf die 
Verwaltung gelegt wird und ſchon heute hat bie 
Umgeſtaltung berfelben begonnen. Dat Umtss 


regiert, was bie Familie jäet, erntet das Vaters 
land, 

Die Heilung unferes heutigen Zeit = Nebels 
wird erft beginnen, wenn wieder ein veligiöfer 
Beift in beutihe Häuſer einzieht, wenn der Weift 
ber Liebe und ber Demuth wieder in deutſchen 
Familien wohnt, wenn beutiche Mütter vielen 
Geift pflegen und auf ihre Kinder übertragen, 
wenn wiederum beutiche Tugenden, deutſche Rechts 
lichkeit unb deutfche Treue die Früchte dieſes 
Geiftes heiken, wenn, mit kurzen Morten, bie 
dentiche Familie und das beutiche Familienleben 
wieder zu Ehren gebracht find. 


Drutjchland im feiner tiefften Erniedrigung | 


bat treffliche Frauen, trefflihe Mütter geſehen, 
denen das Unglüd ihres Vaterlandes defto mehr 
zur Pflicht gemacht hatte, ihre Kinder für Gott 
und Vaterland zu erziehen, Allen voran die Bor 
trefflichfte der Mütter, die Krone der Frauen, 
die fromme Königin Louiſe von Preußen, Mut: 
ter unferes erbabenen Kaiſers. Deutſchland im 
feinen glorreichen Tagen bevarf wicderum treffe 
licher Krauen, wenn der große Moment fein Fleis 
nes Geſchlecht finden ſoll, trefflicer Mütter, die 


ein Geſchlecht heranzichen, das für die großen | 


Seguungen, bie under liches deutſches Vaterland 
erfahren, dankbar ift und fich berielben werth 
machen ſoll. 


Freitag, 30. Mai 





1873, 


blatt bringt die Ernennung von 29 Präfelten, 
und es find lauter Beamte bes Kaiferreichs. Mer 
die Mat eines Präfekten keunt, weiß, was das 
u bedeuten hat, So viel fteht heute ſchon feit: 

senm nicht unberechenbare Ereigniffe eintreten, 
wird die Regierung in wenigen Monaten eine 
ſolche Gewalt, vamentlid; bei der Randbeuölfers 
ung befigen, daß fie ganz getroft zu jetem von 
ihr beliebten Zwecke an das allgemeine Stimm: 
recht appelliren kann. 


Politiſche Ueberſicht. 

Der Bundesrath iſt dem Beſchluß des Reichs. 
tages, betreffend die Errichtung eines Reichs— 
tagögebäudes, beigetreten und hat auch jeiners 
jeits bie Gommiffien beauftragt, möglichht ſchnell 
neue eg Fe machen. 

Ob das Muͤnzgeſetz noch in dieſer Seſſion 
zur Erledigung kommen wird, it augenblicklich 
noch nicht abzuſchen. Die Arbeiten bezüglich ber 
Ergänzung des Geſetzes über das Reichspapier⸗ 
geld find noch micht weit genug gefördert, um 
8 mwahricheintich zu machen, daß auch noch dieſe 
Angelegenheit zum Abſchluß gelangen mörhte. 
Ge fehlt übrigens nit an Stimmen, welde 
dicſe Wendung nicht beklagen und es im Gegen⸗ 
theil für vorihellhafler erachten, wenn das Muͤnz⸗ 
geſetz in der nächſten Reichstagsiejfion erledigt 
wird, zumal da im derielben die Vorlegung des 
Banfnotengefeges mit Sicherheit zu erwarten iſt. 

Anträge des Reichäfanzlers auf Verfolgung 
einzelner Blätter wegen Beleidigung des Reichs⸗ 
tages wurben bisher auf Antrag ber Geſchäftsord⸗ 
nungscommilfien immer abgelehnt. Zum erjten 
| Male wird in biefem Verfahren eine Aenderung 
| eintreten. Dem Reichotage wird über einen fol- 
chen Fall demnächſt von ver Geichäftserdnungs: 
commifien durch den bg. Balentin berichtet 
und vorgeichlagen werden, gegen die von dem 
Schriftieger Garl Liening aus Neufirch in Schle: 
fien redigirte und berausgegebene „Dofersätg." 
wegen Schmähung bes Reidystaget in Gemäß: 
beit des an ben Iegteren gerichteten Antrages 
un ſtrafgerichtliche Verſolgung eintreten zu 
affen. 









Denn nur ein banfbares, demüthiges Volk 
| ift zroß und ftarf, und auf einem treuen zufrie 
denen Bolfe ruht der Segen beflen, ber allen 
Zeichen nach unfer beutiches Volk berufen will, 
in der Weltgefchichte noch eine wichtige Miſſion 
au erfüllen. 
| 
| 


$ Urtheil des kgl. Lezirkogerichts Haifers- 
| lantern in Sahen Martin contra Decken- 
| brock. 


In Erwägung, daß ſowohl ber Betlagte, 
der kath. Pfarrverweſer Deckenbrock, als auch der 
Kläger Strumpfweber Johann Jakob Martin ges 
gen das angefochtene erſtrichterliche Urtheil recht⸗ 
| zeitig appellitten, daß dies zwar die Ehefrau des 
| Lesteren wicht that, daß aber nach 6 195 tes 
‚ StrssB. Ehemänner berechtigt find, wegen 
| Beleibigung ihrer Ehefrau Strafantrag zu ftele 
len, die Klage wegen Beleidigung vor dem Strafe 
richter, mag fie in erfter oder in zmeiter Inſtanz 
betrieben merden, nur eine beitimmte Form 
der Ausübung des Antragrechts ift, und ber 
| Ehemann Martin gegen das ergangene Urtheil die 
Appellation nicht mur ſoweit erklärte, als eine 
| Berurtheilung wegen der angeblich ihm zugefüizs 





Ter bentiche stag bat ma einer em⸗ 
pfehlenden Rede Arm die zwei erſteu Pas 


range des —— De! —— 
tatt „Reichseiienbabn“ ie Bezcichnung 
Deutſche Eſenbabnen“ —— —J Deutſches Meich. 
Die un Ana a welche in den leß⸗ JS Berlin, 28. Mai. Das Geieg, beirgf 


ein Vorbild der Pflicht, Mannszucht und Vaters 


ten Monaten in Angriff nenommen worden, wer: fend Vereine und Berjammlungen wird jet 
den im Allgemeinen mit Aufbieinug aller Kräfte , ver betreffenden Gommilfion in folgender Faſſung 
eförbert. ejehtigen in der Feſtuug Sirapı | dem Neicstage zur Annahme empfehlen: „Wir 
urg, zu deren Ausfühgung zahlreiche Arbeiter 
ans Italieun herangezogen worden, werden bis zum 
Herbit. d. J. becudet jein. - Im eur a ſiud 
die umfaſſendſten Vorkehrungen getroffen wor⸗ 
den, um dic Ausführung des Geſetzes Über den 
Umban Der Feſtungen fofert in Angriff nehmen 
und die Zwecte ber Vorlage jo ſchnell wie möge 
lid erreichen zu können. ‘ 

Zur -Biograpbie -ber- neuen Miniſter der 
„Tranzöfiichen Republit“ geben wir folgende No: 
tigen: I) Herzog de Breglie (Albert) iſt am 13. 
au 1821 geboren, hat viel über. pas. römiſche 

eich geſchricden, it eine eraſte afanımtiiche Per: 
ſönlichkeit und gehört dem Inſtitut an. Polis 
tiſche Richtung: Orleaniſt. 2) Beute (Charles 
Erneſt), geboren im Jahre 1826, Inſtituldut⸗ 
glied, deredt, gelehrt. Beſonders durch Feine ar— 
chãologiſchen Ausgrabungen in Athen und ſeine 
Bücher über Alterihumefunde befannt. 3) Magne 
er) us dem Poͤrigord, geboren 1826, war | Stiitung des Vereins und jede Menderung der 
hen Finkmgmürijter unter dem Kaiſerreich. Die Statuien dinnen drei Tagen, nachdem fie einges 
bioie Anzeige feines Eintretend in das nene | treten iſt, der Ortspolizeibebörte zur Kenntniß: 
Gabinet genügte, um die yonds in die Höbe zu | nahme einzureichen. Perionen unter 18 Jahren 
Er ft geiftrei, beredt und in feinen | 
| 
l 


Wilhelm ar. vererdnen ꝛxc. was folgt: & 1. Alle 
‚ Deutichen haben das Recht, ſidh fricdlith und ohne 
Waffen gu veriammeln ımd WBereine- zu bilden, 
Der vorgängigen Einhelung ebrigfeitlidger Gr: 
laubniß bevarf es nicht. Veſchraͤntungen diejes 
Rechts finden nur mſofern ſtatt, als dieſelben 
durch dieſes Geſetz vorgeſchrieben oder zugelaſſen 
fine. $ 2. Bon öffentlichen Verſammlungen zu 
politiſchen Zwecken bat ber Unternehmer minder 
ſtend vierundzwanzig Stunden vor dem Beginn 
‚ der Berlammlung, une Angabe des Orts und 
ber... geit derfelbe, Augabe ‚bei. der Ortopolizei⸗ 
' behörde zu madıen. Dieje Behörde hat varüber 
jofort cine koſtenfreie Beſcheinigung zu ertheilen. 
Perſonen unter 18 Jahren ſind nicht berechtigt, 
ſolchen Berſammlungen beizuwohnen, und Können 
aud denſelben entfernt werden. F3. Die Ber: 
ſteher politifcher Bereine find verpflichtet, die Stas 
tuten des Vereins binnen drei Tagen nach der 


* 


treiben. und Perſonen weiblichen Geſchlechts durfen night 
Deductienen ſehr Mar. Er :jt Freihändler. als Mitglicder aufgenemmen werden. Die Orts: 
* Tejeilligm (Pierret). Der jüngfte unter ven poltzeibehörde hat über Die erfolgte Einreichung 

iniftern, auch Freihändler, Schwiegerſohm der Statuten und der Abänderungen der Status 


Edmeiders, des einſtigen Präfiventen des Gorps 
lögielanf. Süßliche Beredtjantteit, hübiches Or: 
gan. 5) Ernoul, auch ein junger Manı, au 
gezeichneter Rechtslehrer, früherer Gieneralprocus | 
rater. Feſter Wille und energiiche Beredtiam: 
feit (klerital). 6) Barbie (Auſelme Pelncarpe), 
eboren 1528. Durch jeine Größe und Tieleis | 
igteit bekannt. Profefior der Velfswirthidafis- | 
lehre ander Pariſer Rechtöfacuttät, galt im Rabre | 
1848 für einen Republikaner, iſt aber Orteanift. | 
7) Labouillerit. Außerhalb der Boͤrſe noch we⸗ 
ig befinmt Hat ſich hei Getegenbeit der Bud— 
geidebaiten bemerklich gemacht, Iſt Nominütra: 
tor mehrerer großen Finanzinftinue, unter ande- 
rem das Gredit Induſtriel. 8) UEiſſey ift pres 
viforfich aus drin alten Gabiner geblichen. 9) Dome 
pirere d Hornoy (Aomiral), geboren 1816. Ur: ! 
neffe Voltaire'd, wehlwollenden janften has 
raflerz, 

Wie man verficert, win die Mehrheit der 
franzöfiichen Rattonat:Berjamming, um ver 
Wiederkehr ven Regierungeftiien werzubengen, 
eutſchleſſen, einem Gelege zuzuſtimmen, welches 
die Unveramwortlichteit des Präſidenten aus— 
ſprechen un feine Machtbefugniſſe auf die Dauer 
von fünf Jahren ausdehnen würde Der Tages: halten, oder wenn in einer Berſammlung Be 
befchl, im welchem Chauch seinem Arnteccorps  wafinete ericlinen, die zu entfernen den Polizeir 
die Eruennung Mac Mahon’s verfündet, beſagt: beamten mit Hilfe der Verſammlung nicht ges 
„Die Geſchickt des Landes kounten in keine leha- liugt. $ 7. 


leren gi gelegt werden. Die Wabl iſt cine | amte dic Verſammlung für anfgeldſt ertlärt bat, 
Ehre für die Armee. 


ten jefert eine tejteufreie Beſcheinigung zu er— 
theilen. & 4. Wenn für die Öffentlichen Ver— 
ſammlungen eines politischen Vereins (F 3) Zeit 
und Ort ftatutenmäfig eder durd einen belons 
‚ dern Beſchluß Im Beraus feititcht, und  bicies 
wenigſtens vierundzwauzig Stunden vor der er— 
ſten Berlammlung zur Kenntniß der Ortspolizci- 
behörde gelangt ft, ſo bedarf es einer befonderen 
Anzeige, wie ſie der F 2 erfordert, für die cin: 
zelnen Berfammlungen nit. $ 5 Die Orts 
polizeibebörde iſt beſugt, in jede Öffenzlidhe Ver— 
ſammlung zu politiichen Zwecken einen ever zwei 
Polizeibeamte au inet. Ste müſfen ſich auf 
Erfordern des Unteruchmers als amtlid Beauf⸗ 
fragte durch Ichrifsliche Ordre der Ortopel zeibe: 
börre legitimiren. Diejen Beamten muß ein an— 
gemeſſener Platz eingeräumt werren. 86. Die 
beauftragten Polizeibeamten find befugt, ſofort 
jeve öffentliche Verſammlung zu politiſchen 
Zwecken aufzulöſen, bezũgtich deren Die Anzeige 
(58 2 und 4 wicht rechtzeitig erfelgt iſt. Gn 
WUleiches gilt, wenn in einer ſolchen Verſammlung 
die Erörterung von Amraägen oder Botſchläͤgen 
durch den Vorſitzenden zugelaflen wird, welche 
eine Aufforderung zu ftrafbaren Handlungen ent: 


ten Beleidigung ausgeſprochen wurde, in welcher 
Richtung er alſe eine Verichärfung der verhäng: 
ten Strafe auſtrebt, ſondern auch inſoweit, als 
eine Freiſprechung wegen der angeblichen‘ Belei⸗ 
digung jeiner Chefrau erfolgte, dak daher für 
fünmtlihe Parteien im gehörigen Weile das 
Reocdremittel der Berufung eingelegt iſt; 


In Frmwägung zum Grunde derielten, daß 
madı den theild übereinftinmenden, theils ſich ger 
Aenſeitig ergänzenden Ausſagen ſaͤmmtlicher Zeu—⸗ 
ger, ſewobl der Belaſtungs⸗ als Entiaftungszeus 

en jeftitcht, daß ver Bellagte am 2. Sonntage 
riner Anweienbeit in Kuſel, am 26. Januar abs 
bin, während des Vormittagsgstteodienites, nach- 
dem er eine kurze Predigt gehalten, ertlärte, er 
habe vom Orpinariate den Auftrag erhalten, ber 
chriſtlicen Gemeinde Etwas vorzuleien, darauf 
em Papier entfaltete und aus demjelben einen 
Greommmmicationgbeicluß gegen die Klägerin 
Ehefrau Wartin ablas, umd zwar ganz deufele 
ben, welden ver Beklagte in Urichrift zu ben 
Ucten gab, ven dem Zeugen Yauer, weldem er 
zuerſi zugefommen war, übericiet erbalten hatte 
und welder mit dem Namen des Biſchefs von 
Speier Über: und unterichrieben , ſowie vom ®. 
Januar 1873 datirt iſt; 


Zeugen jeinem ganſen Aubalte nach weit Ueber: 
und Unterſchrift vem Betlagten verleſene Be: 
ſchluß in ſeinem Eingange befagt, daß ſich die 
Katharine Koch mit Johann Jafeb Martin babe 
trauen laſſen, obgleich deſſen frühere bürgerlich 


lich beftehe, und daß deßhalb ihre Berbin.ung 
mit Martin umgiltt 

göttlichen und Benfehlicpen Geſetze zuwider jei, 
tharina Kech gethanenen Schritt als alle chriſtliche 
Zucht und Ordnung verletzend, das von ihr eins 
gegangene Verhaͤltuß wiederhelt ale ehebrecher; 
Vic, ihr Beben als Aergernißß gebend bezeichnet 
und erklärt, daß cin längere Schweigen der 
meiter um Sich greifenden Unſtttlichken und einer 
frecheren Verletzung der chelihen Bande und 
Pflichten gegenüber nicht mebr ſtatifinden könne; 


Begrünvung der gegen Karbarinı Rod verhängs 
ten Kirchenſtrafe bilder, daß Kircheuſtrafen aber 
nut injoweit werwirkt werden, als durch die mit 


verlegt werden, daß daber die in dem Straibe: 
von Katbarina Kech durch ihre Verehelichung 


— — eingraangenen Verhaltniſſes als cine von dem 
In Crwaͤgung, daß dicſer nad; Ausfagt ver | Stanopuntte der kdathel. Kirche aus geſchthene 


wird fie zu rechtfertigen wiſſen dadurch, daß es 


lanbeliebe * 


und ehebrecheriſch und dem | 


nn — — — — — — — — — — ——— — — 


| 


entfernen. Ber Polizeibeamte, welcher den Bes 
—— dieſes Geſctzes ent eine Ber⸗ 
ammlung auflöst, wird mit einer Geloſtrafe von 
10—50 Thalern beftraft. Der Beamte ift außer 
dem verpflichtet, dem Unternehmer ic behufs 
Veranftaltung der Verſammlung angemenbeten 
Koften zu erſtatten. Die Lanbesgejehe, welche 
die ftrafs oder: civifecchtliche Verfol der Be: 
amten beichränfen, finden im diefem Falle keine 
Anwendung. $ 8. Deifentliche Berlammiungen 
unter freiem Hrmmel in wicht geibiofienen Mäus 
men berürfen der vorgängigen ſchriftlichen Be 
nebmigung der Ortspolizeibebörte. Tie Geneb- 
migung, welche mindeitens 24 Stunden vor Br: 
ginn der Verſammlung von dem Unternehmer 
nachzuſuchen ift, Darf nur verfagt werben, wenn 
ans der Abhaltung der Verlammlung eine drins 
ande Gefahr für- die iche Si ODE 
Dronung zu befürdpten ifl. Die Leiter der Bers 
ammlung find jedoch verpflichtet , den von der 
Polizei im Jutereffc.ber öffentligen Orduung und 
bes Berlchre getroffenen Anerenungen nachzu⸗ 
fommen. Gewöhnlide Leichenbegängniffe, ſowie 
Züge der Hodzeitsgäfte, wo fic hergebracht Tin, 
Kirchliche Prozeſſionen, Wallfahrien und Bitt- 
qänge, wenn jie in ber bergebradsten Art ftatte 
finden, bebürfen einer vorgängigen Genehmignng 
und jelbft einer Auzeige nicht, doch find die Un: 
ternehmer verpflichtet, den von der Polizei im 
Intereſſe der öffentlihen Ordnung und des Ber: 
kehrs  geiroffenen Anordnungen nachzukommen. 
F 9. Uebertretungen der Peftimummgen diejes 
Gefetzes werden a. den Vorlichern over Leitern 
der Bereine und Verſammlungen mit Gelbdſtrafen 
bis zu 100 Thalern und an ben Theilnehmern 
mit Geldftrafen bis zu 50 Ihalern, im Falle des 
Uuvermögens mit Haft beftraft. Auf Schießung 
eines Vereins fan erkannt werden, wenn bie 
Zwecke oder Beichlüffe deſſelben ven Beſtimmun— 
gen des Snwafgeſetzbuches wireriprschen. Cine 
vorläufige Schließung ift in ciejem Falle der Bo; 


‚ ligeibehörde aejtatter, welche binnen 24 Stunden 


‚ die richterliche Entſcheidung Über bie Wufrechter: 


\ 


haltung der Schließung einzuholen bat. 8 10. 
Die Beitimmungen in den Paragraphen 2 und 
T dirles Geſetzes finden nicht Arweudung auf dir 
m Neicswahlgeiege $ 17 zum Berrieb der ven 
Neicystag betreffenden Wablangelegenbeiten ge— 
ſtatteten Bereine und öffentlichen Beriammlaıngen 
der Wahlberechtigten. Daſſelbe gilt in Berroff 


der Wahlen zu den Landes: und Gemeindevert ret— 


' ungen. 


i 


| 





geſchiedene She nach göttlichen Rechte uuauflöss | 


daß der Beſchluß ferner den beiagten von Na: | 


fi 


| 


denſelben beahndeten Handlungen Kircengebote | 


ſchluſſe enthaltene Kritit amp Qualifikation des 


—524 Lil l und allein Vertunderin ij 
In Erwaͤgung, daß jedech all Dies nur Die VLehre zu ſein, weßhalb mad ihrer Auffaſſung 


g 11. Ale Geſetze und Brrorduungen 
in den einzelnen Buntesfmaren, welche den Wr. 
jtinmungen dieſes Geſetzes wiberiprehen , find 
äufgebebe.:, jered bleibt es in Bezug auf die 
privatrechtliche Stellung der Vereine, jo wic auch 
auf Äirtliche und religiöle Bereine, geiſtliche Or 
den und Körperihaften bei ven beſtehenden Reiche 
nd Laudesgeſetzen und finder auf fie Pas gegen— 
wärtige Geſet keine Anwendung. 

ünchen, 27. Mai. In der heutigen 
Sitzung des General:Aubiteriats der Armee ne 
langte die Niwtigkeitöbejchwerde zur Verhaudlung, 
welche Hauptmann Betz und Lieutenant Reban 


Sobald der beauftragte Polizeibe- | vom 12. Jufanterie-Regiment gegen das Urtbeil 


des Militair-Bezirtsgerihts Münden vom 17. 


Das fiebente Armeccerpe ſind alle Anweienden verpflichtet, fich Sofort zu vorigen Veonats erboben hatten. Wegen tie 


un Grwägang, daß nun te Fatbel. Kirche 
bie chrijtliche Ehe ald Sakraucut und zu Yeb- 
zeiten der durch ſie geeinigten Ehegatten als um: 
anflöslid betrachten, folgeweiſe eine Yölung der 
Ehe durch Scheidung nicht anerkennt und Da ſie 
wie alle chriftlichen Kirden dem Prinsipe ver 
Monozamie buldigt, eine nadı ver Sheidung zu 
Lebzeiten des früheren Ehegatten nad bürgertt 
em Rechte oder atatholijchem Ritus eingegan- 
gene zweite Ehe nicht als Solche anerkennt, Yet: 
dern alö chrbrecheriiches Berhältnig und Biga- 
mie betrachtet und deßhalb aufs höchſte verpönt, 
daß ferner die kath. Kirche war alle Getauften 


‚ als Chriſten anſieht, aber den Auſpruch erhebt, 


allein die wahre Kirche over chriſtliche Kirche 
ver wabren criftlichen 


„chriſtliche Zucht und Ordnung“ und „chriſtliches 
Leben“ gleichbedeutend ift mir Zucht, Ord nung 
und Beben, wie fte von der fath. Kuche geboten 
find. 


Schluß folgt.) 


‚ng eines Jagdhundes im Sedan murde 
tmann B. des Diebſtahls und Lieutenant 
“er Hilfeleiftung für schuldig erfanne und 
ver zu 1 Menat, Pebterer zu 8 Tagen Ger 
rin und beide zur Dienjtesentlaffung verur⸗ 
Die anf unrichtige irageftellina an Me, 
siworenen gegründete Michtigtertsbefchwerbe : 
Durch eine vom E. Advotaten Dr, Gortheli_ 
reichte Dentſchrift des Näberen erörtert, 
»c brantragte: das Urtheil des Besiriögerichts 
serzichten und beide Angeklagte freizuſprechen. 
ı  entiprac and das nach viertelftünsiger 
Arhung verfündete Erkenutniß des Generale 
itoriais. Die Motive deoſelben jagen im 
eritlichen? Da, nach der Kenſtaliruug im: 
bripruche Der Hund des franzoͤſiſchen Rentiers 
ſich zur Zeit ber Weynabme- durch Haupt⸗ 
ın B. im Gewahrjam des deſchuldigten Setond⸗ 
tenaut ebay befand und dieſe Wegnahme 
Zuſtimmung des Letzteren geſchah, daß aber 
Diebſtaht mit Ginwilligung des Inhabers 
st möglich, und in Folge Veſſen auch die gegen 
ban erboßene Auſchuldigung einer Theilnahme 
Dicbſtahl hinfaͤllig eriebeine; ferner daß ber 
ylids seines der beiden Angetlagten die zur 
imahme dio Thatbeſtandes einer Unterfchlagung 
thweudigen Begriffemerhnale im Wahripruche 
Aftändig entbalten jeien, weil Hauptmann Bet 
ı Sand des franzöiichen Mentiere B. nicht im 
cm Gewahrſam fand und Lieut. Rebay nur 
> Absicht batte, sine fremde That zu fördern; 
dlich Dan and jenit feine im Geſetz mit Strafe 
drohie Handlung in der durch den Wahrfpruch 
ſtgeſtellien Thatſache zu finden jet. 
Meanchen, 27. Vai. Vor einigen Tagen 
nz durch Die baneriicen — die Nach⸗ 
det, daßz mac den beim Mmiſterium des 
eupern eingelaufenen Concejſionsgeſuchen zu 
»lieken — der bevorſtehende Landiag ſich viel 
it Giienbahnangelegenbeiten werde zu beichãftigen 
aben. Gr it dies ſicherlich cine unerfreuliche 
eripectipe; deun Diele immer wiederkehrenden 
andwurmartigen Eiſenbahndebattenn, vie jedes 
Birtbebaus, beionters aber jede Wallfahrt in 
1 Bereich des Weltverfehrs gezegen wiljen wols 
u, nd au dieſer Seit, da Die einzelnen Kan- 
söpertrerungen volle Uriache hätten, ihren Ber: 
andlungen das möglichit bobe Intereſſe und 
sereiat zu wahren, offenbar ein höchſt übers 
‚uniger Yurus. Bor dem Bahmck, weldes 
as Beleg vom Jahr 1868 zur Ausführung 
eſtlamnte, ift bis heute nur cin winziger Bruch⸗ 
beil ferng geitellt eder im Ban begriſſen, und 
m haben die ſeitherigen Landiage immer wie⸗ 
ver mit neuen Babuprejecten ſich beſchäftigen 
nũiſen, und dies ſell nun auch dem bevorſtehen 
den micht erſpart bleiben. Opuehin wird die 
Seſſion des nagſſten Herbſtes einer Anfgaben-— 
menge ſich gegenüberichen, welche jleißige Arbeit 
und eine geraume Zeit in Antpruch nehmen 
dürfte. alt ſteht zu vermuthen, daß Die Feſt⸗ 
ſtellung des Budgeis für Die Finanzperiede 
1874-75 das leichter und ſchneller zu erledi— 
gende Penſum bes Yandtages fein werde; denn 
wir glauben zu wiſſen, daß ſehr einſchneidende 
tefermaterliche Organifationsgefepe im großer 
Kırzabl der Boltsvertretung werden vorgelegt wer⸗ 
den. Die Anträge und Wünſche vertelben von 
fruͤher her dürften eine Saat geweſen fein, melde 
Dieter Seſſion eine umfangreiche Echnitterarbeit 
einbringt: deun Jahre lang bat ſich Stoff ger 
hauft, und Die Zeitläufte mit ihren alles Denfen 
wıd Trachten, alle Kräfte abiorbirenzen Ereig— 
nifien verhinverten ſeine Durchbildung une Ueber— 
führung ins prattiſche Leben. Jetzt kommt eine 
vnermädlicpe eminente Kraft, um aufzuräumen, 
und der Laudtag wird voraueſichtlich Mühe Ins 
bert zu bewältigen, was jene verbereiten. Aber 
wicht dies auf dem Gebiete der Yogisla.ive zeigt 
ſich die organiſirende Tbätigkeit der gegenwärti— 
gen innern Verwaltung, vielleicht noch eingrei: 
fenpere Maßnahmen jind cs, welche auf dem 
oje vonx Verordunngen Tiber Öschhäftsgang u. 
dal. vereinfachend und förderud getrofien werden, 
Se it in den füngiten Tagen eine Eulſchlicßung 
ergangen, durch welche die Vielſchreiberei, die 
„Nunmernreiterei®, bei den Auer Behörsen 
gtradezu abgeichnitten, das Beriabren bei den 
Bairfsämtern im nterefle der Amtsangehörigen, 
zur Grleichterung der Beamten und zugleich zur 
Gripamik an Seit und Material, höchſt zwed— 
eulſpredend nen geregell worden iſt. Solchen 
Anerdnungen und Beſtrebuugen wir» ſicherlich 
die dantbare Anertenmung nicht verſagt wetden 
— um jo mehr iſt zu boffen, daß Der Lomimicnde 
Lardtog bierhin einictagenden Aufgaben 


* 


* 


ſeine Aufmerfiamfeit zuwenden. md nicht jeine 
Kraft in Eiſenbghndebatten -zeriplittern werde, 
welche faum “ben verſchiedenen Kirchthürmen, ge: 
wiß nicht dem „Wohl und Beften bes gangen 
Landes“ zur Förderung gereiden würden. (Air 
bemerten ge Ursifel ver. „Allg. Zeitung”, 
daß apan SGeiege machen 148 Giienbahnen bauen 
fait, „und daß Ichtere deut Laude oi 


ſiud, ats eine Ally neuer Die. Ned - 
er er 
N WVaris, 28. Mai. Das „Lourual des 


Delta” bri heute „einen 8 enäwershen 
Ürtifel aus Der vor ae ee zu Irmoins 
nee, der nicht veriehlen wird, probes i 
zu errtgen. Er enthält Maugt 


das war die failerlice, aber‘ keine 5— 
ir nun 


Minifter bernehmen, ohne befürchten zu muſſen, 
oben allzuſehr anzuftohen*. Indem der ſcharfe 
Kritikus dann das Verfahren des Träfitenten 
durch die abnorme Lage Frautreichs eutſchuldigt, 
ermahnt er den Marſchall Mahen, jich alt Staates 
oberhaupt zu betradıten und jeine Miniſter ihre 
Thaͤtigteit ielbft vor der Kammer verantwerten 
zu laſſen. Geſtern erſchien gegen halb vier Uhr 
Herr Thiers zum erſten Male in der Nationals 
verjammlung, als gerade Herr Glapier eine 
tanmeiline Rede hielt. Hercinſtürmende Depu: 
tirte vertündeten bie Antunft des geftürzten Prä: 
fiventen, ‚per mit einem dreimaligen Brifallrufen 
der Linken empfangen wurde. Kr fette ſich im 
linten Centrum zwilchen Nampon und Gouin. 
Der Redner unterbrach ſich in feinem Vertrage, 
ſo lange der Empfang dauerte woran die Rechte 
jchrie: even, Heben! Die Linke widerholte ihren 
Beifallruf, währen? Stimmen von der Rechten 
rien: Neben Sie doch! Fahren Sie fort! 
Damit war der Zwiſchenfall beeudet. 


Italien. 

> Rom, 25. Mai. Das Befinden des 
Papftes bat ſich jeit einigen Tagen jehr bebeur 
iend gebeſſert. Die Aerzte ſchreiben dies der 
vortreiflichen Sommerwärme zu, die ſich ſeit eini⸗ 
ger Zeit bei uns eingeſtellt hat. Pins IX. wirt 
in einem bequemen Rollwagen in den breiten 
Gängen des Vatilan bins und hergefahren und 
morgen wollen die Aerzte ibn in die Gärten bins 
austragen kafjen, um die Spazierfahrten im ver 
freien vuft fortzuſeken. Daß bei all tem 
einer vollſtändigrn Geneſung meht die Rede iſt, 
braucht nicht gelagt au werden. — Morgen femmıt 
die Kaiſerin von Rußland bierber und werden 
zu ihrem Gmpfang ſchon große Vorbereitungen 
getroffen Daß dieielbe and den Papst bejucht 
fir welchen fie groge Sympathien begen je, läßt 
fit denten. — Das Leichenbegangniß Alerander 
Manzeni’s findet am 2P, Mai ftatt und wird 
ſich zu einer großartigen Demonftratien geftalten 
ja man fan fagen, daß alle Parteien ſich bier 
vereinigen, ihre große Verehrung für den berübms 
ten Schn Italieuns am den Tag zu legen. Mast 
erwartet eine Malle Deputationen aus allen 
Tbeilen der Pänper und ver Erzbiſchef wird die 
Leichenceremonien jelbjt vernehmen. In dieſer 
Hinſicht ſind die Jıaliener wirklich ſtohzer und 
voruribeilfreier als die Deutihen; fle laſſen 
mit dem Tode eines Mannes alle Parteifend: 
ſchaft fallen und erleunen rückhaltloe die Wer: 
bienjte des Beriterbenen an, während der Tut 
ice aus Parteibaſt oft auch rem Torten tod 
verfolgt und jenen Gegnex ned im Grabe ver: 
fäjtert, — ‘ 





Proninzielles und Vermiſchtes. 


Naiſerelautern, 0. Mol. 1 Wfklzife Gurt.) 
Die ‚Gotr. Hofimanı“ qreibt, die Berbandlungen uber 
den Auſchlun Der Sermeröbeim : Kerther an die Yale 
Lauterdurger Sahn fein .so yeeit gegeben, daßz vie Mena 
Intälen Anibinfies darch einen Emateverirag feitgeitellt 
werden keunen. Das für die auf pfälzij@pen übebscte dies 
gente Balmtcoke fertig geiteldte Prejelt babe in Hanficht 
auf Baurer Unuſſe jewie ben Keinupunft cin Iebr beit 
eigeudeo Ergeb gelciern. — Wurm Yeruebmen und 
je'len vom 1. Juul 2 Eajlanierboote ser Dajkloerfkr Tampt: 
ku Sl ak den Mein big Strauübitg beyadren. 

Die „Kbeinpkalze melder, bei Spevertetie tccte Tab | 
ein mir einem Wiauitorbe verſebener, are emer WNonazerie | 
entiprumgener Fir umber. Kenn fih der Bär nicht m 
Walde herawitreibt. So wire cı jcerufalle nun ın den Blat 
tere heine AUmzug balkon Aue dem vn eiäliiden 
Vanbraibe der Momermen zut Kerfügung aeitelites Fone 
um Keſuche wer deiner Ausnellung erbielten delaude I. 
br der Glrerdeſoulen Nekekep ort we bau T.: 


ji 









Gerſte behauptet. Delc und Petroleum [ll 


Rebe, Rektor in Kaiterdlantern, Suiter, Reiter in Laudau, 
Dr. Killer, Rektor in Epeier, Dr. riſt, Igl. Lehret in 
Reuhabt und Eiſenmann, ff: Lehrer im —* u 
Dem „erg u kann in Hailertlantern it Kriend- 
deufmunze fr Nichteembeitanten werlieben, Die au⸗ 
prröalt deo Hauprivalld zu Laudau auf ven Glacis und 
en Vorwerten befind’ichen rbäude wurden won dem 
Militärärer um 51,046 fl. am bie Staet verfauft. — Das 
dem ſcheidenden Amtmann Zeneni in Mena gegebene 


Abicuedobanteit war von 150 Theilmehmern befindet und 


nahm be wärbinten Berlauf, 

' "igmiferelauterm, 29%. Mai, Die heutige StaMrather; 
Aigung wär auf Ilbr Rahmittage ausgehbrirben, wurde 
jedoch vertagt, ad fich um 2/, mad 5 med sicht Die zur 
Peilupfährnket nörbige Zabl von Sladiräthen eüsgelun 
ben batle, Bürgermeifer Heble erklärt, bei dem fal Bes, 
ziefgamt bie Arage anregen zu tollen, eb wicht unter ben 
eweltenden Bertäftriifen Ersänsnngswahlen verzmecht. 


men seien. Hlerauf erfolgt vie Watiberlung, bafı die Kir 
bofsangriegenheit RS ammamommmten jet md uk 
ihre Grledigung finden erde; woranf madı Yinamiat -ios-- 
fort wit Plamrung und Breıniung des neuen riecher 
fee vorgegangen werben fünne, Fernet Iheilt der Biker: 
meifler em Eereiben deo Siadirathes Eh. Nobr vom 
30, November 1872 mit, worin derielbe feine Stelle als 
Stadtraih niederlegt. Hr. Hoble erHlärt, er babe men dies 
fer Ertlarung, welcher in Sauer ncch ein Mentlerium 
Nobr's gefolgt Sei, bis zur entiiedenen Sache zurüdhal, 
tem zum jollen geglaubt. — Sdjliehlid giebt Herr Stadt 
ratb Ph. Schmidt die Grflärung ab, dak er mit der Mi: 
erfennung, welche in der legten Skastratbefipung Der 
Aligmemenisxemmeifien gegeben wurte, ganz; eimveritan: 
der jei, im Webrigen aber im jedem cinzelnien Falle io 
fitnnten und uribeilen werbe, wie co ihm Set Gewiſſen 
und die Pflicht gegen ſeine Wähler voridreibe, denen er 


verantworuich ſei. 
Dieuſte suachtichtea. 

Der Oberferner A. Eirebel zu Reuſtadt a. A. wurde 
zum Ferſimeiſter auf das Koritamt Tiihenreuth beldidert, 
der Feiſtameaſſinent und Funktionär am sertburcan der 
Regierung von Obertavern, G. Bauer, zum Oberförhter 
auf das Bommunafrevier Numbadı beierbert, 

Handel, Induitrie un erbau. 

Aufel, 27. Mai. Ter beutige Bichmarft war nut 
bejahyen. Werfanft wurden: 6 Dabiem, 3 tiere, 26 Nübe, 
12 Kinder, 10 älber, zuſammen 37 Zrüd um die 
Summe von 3026 Thlen, Dir nächte Markt finert cas 
bier am 10. Juni hatt, ' 

Aweibriden, 9. Mai, Walzen 8 A. an fr Norm 
samt Seh om — ſir. Slayer 
Gerne o ſi. — k. Miſchfrucht of. — fr Lnſen of. 
— fi Behntn of. — fi. Widen o . — fu Kar 
teſſeln 0 fl. — fr. Kleciamen Of — fr, Betſrdtod 
3 Plund 22 fr. Kombreo 6 Pfund 29 fr, 4 Vſund 
20 fr, 2 Bhund 10 fr, Gemishebreo 4_Pfune 28 fr. 
bas Paar Vielen 100 Or. 2 fi Ochlenfleid per Bit. 
oh, Muhlleilh 1. Zumal. 18 fr, 2, Qual. in fh. 
Kalhfletſch 16 fr. Hammellciih 18 kr. Schweinefleiſch 


22 fr. Butter 1 io. 40 fr. 

* Homburg, 28. Mai. Waizen 8 fl, sur. Kom 
8 1.4 fi Zr 5 0.30 fr Date af of. 
Gere vo fl. — fr Miſchſrucht 0 je — fe Tunlen 
ol duo. — Fr VFieſen bo fl. — 


Butler per Pid. 34 fr, Das Tutzend Giet 18 fr, 6 Pfe. 
Romdred 29 fr. 3 Pi, Beiſthted — fr. Karteffelu 
en — I. 

Mannheim, 29, Mai. Weisen, Reßzgen, Hafer döder. 
Fazen, brer: 
ländifder — SL, franzäfider — fl, fiber — — — RA, 
nerddentider —— fl, Caliſernier 1639-17 fl, Nogaen 
17— 171% fi, @erjie hierl. ISA, vfälzer 11 A, märtiem: 
bergiie -- fl., framzoͤſſche —— fl, ungarifde 1204 fl, 
Hafer efiekt. y—ldtg R, Hafer, anf Yicferuma — N., 
Keen 16232 j1., Ashltepo ungar. — M., deutſch. 14 uf. 
per 300 Mile, Bohnen 11—13 A,  Klerlament veutich. l. 
— fl, deutich. U. — fl, Luzerne — fl, Eſparſene — A. 
Leindi Lt ig, Fakwale 2yyoa. A, Nütel 2), 
ſafſweiſe 221, it., Brauutwein 500, Tralie® u Y, 
Yrtroieum 11, kaßweie 1114 —tg FL ver W Kile mit Faß. 
nn 

EShifisbericht- 
Vütgetheilt dnrd den Weneral:Agenten Jul, Golbſchmidt. 
21. Mai, as Votbamptichii der 
Hamb,amerit. Kadetfahet· Actien geſellſchaft. „Uremen,“ ift 
beute 9 br Ber. wehldebalten bier angelemmeit. 


Neueſte Poit. 

Berlin, 29. Mai. Der Reichstag becns 
digte bente die zweite Leſung des Eiſenbabuge— 
jeges, madırem Minister Fäuſtle erflärt baite, er 
fehe die bayerkichen Reſervaltechte die ſem Geſetze 
gegenũder als gewahrt an. Das Reichspreßge⸗ 
ſes wird dierauf von der Tagesordunng abge— 
etzt, nadıdem der Bundeeceumiſſär crklärt hatte. 
der Bundesraih werde im Lauſe der Seiften ned) 
einen Preßgeſehentwurf vorlegen, und nachdeu 
Fürſt Bismard darauf bingewieſen, daß er im 
Anndesrathe eine Verſtändignug eingeleitet babe 
und man demfelben eine 141ägige Friſt zur ers 
tigftellung der Vorlage gönnen ſolle. Der Aus 
trag Bürings u, Sen, betr, die Volksvertretung 
in sen Bunpesitaaten wurde mit großer Maios 
ritãt in Dritter Leinug augenemmen. 

Paris, 29. Mai. Die Gerüchte von einer 
Proftamation der Republit und einer Fünfjabr 
gen Präfideniibatt Mac Mabone find falſch 

Paris, 29. Mai. Dad Amtsblatt ver— 
öfientliht neue Veränderungen im Beamtenftande; 
jede, Prafelten fine veriegt und zmei neu: tur 
wanıl, ſowie drei General + Seren und 21 
Unterprafetten. 









auueeo 


Danklagung. Größte Auswahl Buchen-Spän« | 


5 


349) Für die vielen, herzlichen Ber aller Arten echter Spitzen, beionders ſchwarzer Guipure-Spiben in Albert Munzinger 


weile Inmiger Lücke und Theilmahme jeber Breite bei 


| Gefchwifter Sprop. | „‚Bohmungewechfer. 


flätte unſers unvergeblihen, guten 


Die Unterzeihnete wohnt jeit bee 
Sohnes, Bruders, Sqwagers und dem Haufe bes Hetrn Herne am Zoo; 


Onkel Schr beachtenswerth für Mengenleidende, | rss ts Sirenen air &- 
Heinrich Rrämer berin und Stiferin, Hub werden Kim 
zum Unterricht im biefem Deich ättien > 


8 Die deutſchen Siegestropfen, —— 
— N Kräutertropfen mit Malagawein, = Kl 


498,18,7) l cl 
burch das f. &. Staatsminifterium bes Innern allerhechſt privilegirt, berühmt durch q 


I ihre vorgüglichen Wirfungen bei Magenbeihwerben, Berb ö , Appetit: 
Ri wangöveräußerung.,. —— Präkervativmittel * —* if, Ghelrtine, Burzaliden * ——— S f —1 oh h ü f 





ſchaͤhbbat auf der Raile. 


Nachmittags 2 Uhr, au Speer im Berfleis on den bö Mebicinal ; R i 
— — bes ðvolloſchulhauſes om den hoqhſten cinalcollegien und ärztlichen Autoritäten benutachtet. 


auf Anfteben ber — zu Ludwige· Schmidt’sche Fabrik, Bamberg, für Kinder * Erwachien 








ba J —* durch ee Vorſtand ae Bapern. bi Geschw. S 

Wilhelm Bolp, k. Sanfoberbeamten in Pubs 

wigahafen wohnenb, als Dur Urtheil bes Berfauföftellen in: 

f. Begirfögerite zu Frankenihal vom R. . x 4 
* n an * * das Sullerdleniete bei Herrn 12 * 

mangsterkußerungeverfahten detreidenden rüden k , * 
lkubigerin, Ir oljhandlung unter ber ermerabeim ar r 9 F —* if Yänder, ganz new, billig abzuach 
Firma: Gröp und Wieland in Liquidation Hürkheim " ” * ‚ Mo ſagt die Erp. be, Bl, SRH 533% 
pu Gernstad, im Öroßhereaifuum Babe, zu —— Pe € ofmann, — 
in welchem Verſahren am 2. September ofmann , r 2 
1872 die dem nacdbezeichneten Schulbnern Randan — ——— #8, * u Reiſenden Ac 
gehörigen Immedilien zmwangsweije verſtei⸗ ” = 


gert werben follten, welcht Berficigerung im 
der „Piälgiihen Bob‘ Neo. 188 vom 4, 
Auli 1972 unb Pro, 180 von 11. Juli > 
1872 bereits zweimal auf Anftehen ihres N 4 

— *8 Merdie, ** 
„Speirer Anzeiger" Rro. 154 vom 4. Juli D B hd k 

sn au niteben bee genannten Ans 18 uc ruc erei 
waltse Dierdle, und Beilage zu Nro. 
192 vom 17. Auguk 1972 und Beilage au 
Ne, 198 vom 24. Auguſt 1872 auf Antiehen 


der 
des Verfleigerungscommiffärs, f. Notäre DRÄLZI a HIER! POST“ 
go Era ar gmiai weten | Pop DAR AIOLN EN PUD 


[prucheklage ber Schuldnet unterblieben ift, 
Carl Genner 
in 


Auswanderern 
naoh Amerika 
bringe ih meine 


Spezial: Agentur 
Eabı-Sankunifhen 
Parrtfahrt · Artien · Geſellſchaft im 
Hamburg, 


D 
Norddeutſchen —* in Bremen, > 


«Tr 
Gunard-Linie in Liverpool 
und für bie Eeebälen ER 
Antwerpen und Rotterdam 
wermmittelit n 
Poft:, Dampf: & Segelfhiffen 


in empfeblenbe Grinnerung unter 


zur weiteren Betreibung bes Verfahrens 
nach feinem legten Stande bezüglich der in 
erwähnten Bekanntmachungen —* be⸗ 
hriebenen Ammebilien zugelajiene Glau ⸗ 
8* weicht den f. Abrokaten Hubert Kaiserslautern 
Horn in — TR ale An: } 

walt im bieler Sacht beflellt bat, . ri ä 
ermgfichlt sich aut eleganten Antertigung aller Arbeiten, 


gegen ut 
Joſeyh Anten Schott, Holzbändler in F — —— 
Speier wohnbaſt, ald 2. re und als: ; g P h er Prei * at 
defien mit feiner verledten an Fricde · — A Sc 

rife Katharina Hänlein erguglen minberjäb: g Werken und Brochüren, Credit-Papiere, Faoturen, Preis-Conrante, } — — 
rigen Kinder & zranz Anton, b. Marta Wechsel, Geschäfts- und Empfehlungs-Karten, Cpneert-.und Ball- £ 





Powiie Katharina und ec. Philipp Rudolph 





Set, alle newerblos in Speier wohnhaft, Karten, feinste Verlebungs- und Vermählungs-Briefe, Visitenkarten, & - — 
als Erben ihrer benannten WRutter und bieſt Menue- und Speise-Karten, Tanz-Ordnungen, Wein-Etiguetten Stasts-Papiere, fapler. ©e 
felibarifche Bürgin und Selbflzählerin, dieje ind Norbe. 50/5 Bund.» Obligat. | — — 
Minderjährigen vertreten durch ihten Mater en verschiedensten Sorten. = hapanıı eif za ee In 
ale ihren geſehlichen Lermund — durch — — Preuß A, Shlis, & 108 hıos 3 
ben — Br re rg enge fat. : . Fe Ad ga a 
Notär Holeus zu Sprier bie im dem oberer» 7 i H nn 0 R 
A er Free Alle Diuchſachen für den amtlichen und Privat-Werkeht. gran. 3 Obligat — 10 
Immobilien zwangsweife Sffemtlich werfteis Naſſau =. Tool 
aert, namlich —* 4 + — 

1) Plan-Iro, 644 30 Dez. mit zweiſtöck L . —28 ” —126 
gem Wohnhauſe und Aubehörben, gelcaen 9 F RR —8* o 1 * 
zu Epeier im grünen Viertel in ber Tränf: * Kg von Kriegeunt, 1870 | — 
daſſe, bezeichnet mit Haus Rre, 1. — Fond — es * a le ie I dia 

2. Plan: Rre. 635 1 Zagw. 15 De | Sich RI — Rt ” Audio Yeläbr. be _— 100 
Wingerts:, Gemũle und Obfigarten allba ’ "40/6 Mähr. do. . „| 13%) 9 
bei vorigem Mohnbaule gelegen und mit a * ik. — u a 

” 


durch rine Mauır abgeichieben und joll bie: — * = 
fer Theil allein zur Berfteigerung gebracht Würtb. 41/90 e um 


Seen Ficem Qeihnd iR din feiner Zäril Sommer-Damen-Weberwürfe I 
“ und i 


i i 40/5 D — ,% 
werben und beträgt der Flacheninhalt biejes "” "a ” RA ine 
The Sp Daimalın Negenmäntel Ball ae Saas] 10 
un Beam m 1 ag | ner ma. a helm’ 

io Det. h 2 + un hi 5 8 BT 80 
unter BIN. 1 bejöräibenen Banden. zu Spitzen-Chäls. RP Ba Dr 
Verfteigerumg gebracht, . Heſ. —354 

3) 10 Taam. 58 Dex. Acker in 9 Par: Eine große Auswahl der neueſten . ar : = = 


31h, — 13 
Ts Zagw, 6 Dez. Witſen in 2 Par, D d m fe n — R l r i d £ r ſt 0 ffe n Delle, —“ en “0 


Simmtlibe Vegenſchaften im Banne 


; She; do do. - ww 
und relp. in der Stabt Speier gelegen. zu ben billigft neftellten Preiſen. ” olpling, Eil«m.ıdes | 15 "| - 
5) BlanıRr, 1914 77 Dez. Meter in der “ Amzit.e Bar lesire.is — | ATI 
re Bann von Die Elfäßer Sfaeonets von 12 kr. un. es "eh R j ei vis — | FT; 
Die nähere Beihreibung bieler Immobi- Ferner empfehle ich zu bebeutenb berabgeichten Preiſen » Ba ” Zn u * 
en, fomie Se nr u D en Wat e | » Mor 5 
men von Jedermann bei bem Berfieiner am NKleid rſtoff 
nungscemmiflär eingeſehen werben. [, | Frankfurter Börse 
D oben —* Sf. 1 und 2 befchrießes | werunter Doppel-Lüfter, a ie 12 fr. ) vom 29. Mai 1878. 
nen Viegenichaften werden mit der dort när : H Gchbforten, 
ber bezeichneten Mobififation zufammen, bie 508,3,8) Friedr. Welſch. | Preufi. Friehrihäb'er 9-57 
— — — — — — — — — — 37-39 


übrigen u eingeln zur Verfleiner 
t i 


TE cos ou ou | Hanfoouverts mit Firmendruck | gie!" 
ver Zuſchlag erfolgt fonlei J— t } Nändi 10:€ 
brt ber ‚ir wre Zu dei ten Rue cOuVe mi en 6 N er j 


gebot, auch weder Einldſungse ⸗ noch Abld: f N 20 Frankenſtũcke 
——— werden raſch und billig geliefert vom ber 3 Mile Soveriond 


— 
EZ Ze De Zn 
€ 
cs 
Dr] 


anfentbal, ben 19, Dei 1873. i \ Muffifche Ampertales 39-41 
2% Anwalt der fubrogirten GHänbigerin: Buchdruckerei der „Pfälzischen Post‘ Fin in — %-26 
. Horn, ?. Abvofat. (Carl Genner.) Disconte dO/g. 


Drud und Berlag de” wuchbruderei der Pfälzifchen Por (Otto Fleiſchmann) in Kaljerslautern. 





Dirir Zeitums erichernt glich. Mreis für Anewärto wiertelläkrlih 1 R. 
15 fi, odite Zuſtctlacbühr, mit derielben 1 @. 30 fr, in Raslerslantern 
1A 26 fr mel. Trägerlobn. Beſtellungen nebmen alle Peſterveditienen 
an, in hieſtget Ziast Die GBuchdtuderei ver Pfalzijchen Boh* im Haufe 


deo Herrn Otte Aut. 





Nro. 126. 


Raiferslautern, 


berechuiets 








Samftag, 31. Mai 


Seberane, weldie durch bie Janze Pialz te meieite Aerrrerrung fiuben, 
wereen mut 4 Arien die vietipallige Peritzeile ober deren Neum 
we 
Anferisen entirs 

nehmt Tür 


Grproition Auefunit ertbeilt, 5 Hrenger; bei Öfterem 
er habatı, — Alle auswärtigen Annoncn«Buraus 
ei „Filter Eon“ Aufträge cugcaen. 






1673. 





DE Für den Monat Nuni 
werden bei allen fal. Roitan: 
ſtalten Abennements auf die „Pfalziſche Poſt“ 
um den Preis von 30 fr. angenommen. 


Sch. Das Mafchitenweien nud fein 
Einfluß anf unfere focialen 
Verhaltuiſſe. 


J. 

In der Culturgeichichte gibt es vielleicht 
keinen zweiten Gegenſtand, worüber tie Mein— 
ungen ſo' getheilt, ja Te diametral entgegengeſetzt 
wären, als Über den Eiufluß der Maſchintn auf 
die menſchliche Gefellſchaft. Waährend nadı der 
einen Me Maſchinen, als ber höchſte Trinniph ers 


‚ weldse im Jahre 1880 min tem Geichreiz „Nier | 
; der mit den Mafcinen!" einige Gegenden Gras 


fach auf Nagel und Zahn angewichen wäre, bei 
ieiner Arbeit bedient. Jene umſinnigen, von 
ibren Sogenannten Freunden verführten Arbeiter, 


: fans mie Raſende durchtegen, begriffen aud in 


der That Dielen geringfäzigen Unterſchied zwi⸗ 


ichen Werkzeug wid Maſchine ganz gut, indem 
fie ihr bios Die finnreid aufammengeiegte Sae⸗ 
maschine und den cinfachen Pflug, deſſen Grfins 
ter in der grauen VBerzeit unter die Goöͤtter vers 
jet werde, ſondern auch die Senie und bei 
Treichflegel zerbrachen. Algen wir hinzu, daß 
dieſes in einem Laude geſchab, driirn Premiere 
minifter, Lord Liverpool, cr und cin halbes Jahre 


zehnt früher. ertlärte, da Eugland der Erfind⸗ 


menichlien Geiftce, den größten Segen Über dae 
menſchliche Geſchlecht rerbreiten und ſegar dem ı 


Fluch: „Am Sgureiße deines Augeſichtes ſollſt 
du dein Bred eiſen,“ milbern, find dieſe nach der 
andern als ein wahres Unglück, ale cin Wetrl 


angeben, wedurch über Millieren won Arbeitern | 


Armurb, Elend und Noth gebradst wurde, und 
nach welcher cẽ für die menjchliche Geiellichaft 
feine größere Wehlthat gebe, als wenn fämmt⸗ 
Lie Maſchinen wit, einem Schlage von der Erde 
vertilgtmwürben noch beifer, weun dieie gar 
utiemale regt hätten. Da aber Männer von 
Kopf und Herz Fr und gegen de Maſdinen 
auftreten, fo mũſſen doch wohl vieie verſchiedenen 
Anſichten auf Mifwerjtänpnifien beruben, bie wir 
uns in Felgendem nad Moͤglichtett kurz zu bes 
Leuchten erlauben, 

Es if Abrigens bei dieſer Streitfrage eben 
fo unmglich als mumüß, zwiſchen Maſchinen und 
Werkzeugen zu unterſcheſden eder eine ſcharfe 
Greuzlinte zu ziehen, unmöglich, weil ſelbſi dic 
rigoreſe Wiſſenſchaft dieſe Grenze nicht angeben 
dann, und unnütz weil bie Definition: Maſchi- 
nen leiſten dem Menſchen bei ſeiuer Arbeit den 
wirtſamſten Beiftand und dienen zur. Erſparung 
an Kraft und Zeit, felglich aud der Prebuc 
tionätojten — mehr oder weniger auf jedes Werts 
zeug paht, deiien ſich der Menich, ter ſouſt cins 


’ 


una den Epimt und Webemaſchine, verbunden 
mit ber Dampffrait, allein die Mittel verdauke, 
durch weiche ee den Kricg gegen Frantreich auf 
eine hreuvolle Weſie zu be führen, ſeinen 


Amirien Subſidien gewähren und einen vortheil— 


’ 
I 


baten Frieden Idlichen denute! 


Um num in dieſer wichnigen Frage einigers | 


maßen cin ſelbſtſtandiges Urtbeil zu gewiunen, 
ſo werde ich gang kurz und ae im Weſentlichen 


zuerjt dasjenige, was ſich au Gunſten und dann 


ebenſe auch dasjenige anführen, was ſich gegen 


die Maſchinen tagen laͤßt, eder vielmehr, was 


gegen Fe eingemendet wird 

de Tier Maſchinen — ſagt Marlo in ſeinem 
Werte: „Uiterjuchungen Über Die Organtſation 
der Arbeit oder Eniteon der Weltölenomie“ — 
find unter allen Früchten, die wir ben Katur: 
willensbaften werdanten, bie wichtigſteu. - Sie ſind 


ein bleibender Triumph des menſchlichen Geiſtes 


und das chrenvollfte Zeuaniß der Leiſtungen ns 
ſeree Jabebunderre., Man tamı mit deren Hülſe 
die Musteltrait ver Menſchen und Thiere Durch 
weit wohlfeilere Sleinentarkräfte, wie Wafler und 
Dampf rriegen ; es laſſen fich viele Kabrifate durch 
fie in weit größerer Volllemmenheit als durch 
menschliche Hände erzeugen; ja es fallen ſich ſo⸗ 
gar Kunftänkerumgen damit herverbringen, Die 
durch Fein anderes Hülfsmittel bewirkt werben 


tönnten, 4. B; tie ſchnelle Fortbewrgung Mer] 


Sceichifje. Der durch fie gewonnene techniſche 
Fortichritt lãßt ſich auf den allgemeinen, ſich wies 
derbelenden Grundſatz zurüctführen: 

„Wir koͤnnen be aleiher Leiſtung Arbeit ers 
iparen, aber bei gleicher Arbeit andere Leiſtungen 
' gervichhättigen.” 

Werfen wir zunachſt cinen Bid auf eine 
der älteften Maſchinen, nämlich Die Hanrmüble, 
deren man ſich Ion zu Meſes Zeiten zur Bers 
wancheng bes Kerns in Mehl beriente, je fine 
den wir, daß ſie ganz ähnlich jenen, noch heute 
im weſtlichen Alten und nördlichen Afrita, jo wie 
zum Theil in Hochſchottland und Irland gebräuch ⸗ 
lichen Müplen, einfach aus zwri runden Eieinen 
beftchen, wovon ver ebere, oder Läufer, durch 
Menicben umgetrieten wende, Schen Homer 
ichildert deu beflagensweriben Zuſtand ber Stla— 
ven, welche dazu derurtheilt daren, dieie Muhle 
zu dreben. Reichten die Stlaben, deren Senf⸗ 
zer von denen, die das Werk ihrer Arbeit ver— 
zehrien, unbeachtet blieben, nicht aus, je wurden 
auch die Weiber zu vielen Küftigen Geſchäfte ges 
mungen, and gleichwohl war bei ihrer geringen 
Leiſtungsfähigkeit ver Mehlmangel ein ganz all: 
| geineiner. 

Zu Diefer Zeit war Fonad an Handarbeit, 
deren Beſenigung der Maſchiue zum ſteten Vor— 
wurf gemacht wird, zur Erzeugüng bes Mehl. 
gewiß kein Mangel, und doch fiel ss Ricuaud 
ein, dieſen Zuſtand gl—cklich in preiſen. Als es 
ſpäter der men,dlicden Erfindungstraft gelang, 
ı die Müͤhlen durch Wind und Waller zu betreis 
| ben, kennten nicht nur die Mäbfenercher zu ans 
| Bern, arößtentbeil& keidıtern Arbeiten verwendet 
werden, wodurds jich ihr Zuſtand verbeſſerte, jon: 
dern ca wurde audı Das Vechl jegt wel reichli— 
| der ud billiger erzeugt. Wollten wir uns beute 
1 
| 





noch ſtatt der een Waller: uns Dauipfmühlen, 
bloo um mehr Arbeiter zu beidäftigen, der alten 
Handmũhlen bedienen, jo wärer das Mehl, eben 
darum, weil jet tantenomal mehr Menſchen bes 
Ichäftigt und bezahlt wereen müßten, folglich auch 
das Brod anßerordentlich vertbeuert und über 
Hunderttauſende Neth und Elend, ‚gebracht. 

ie verſchiedenen Vorrichtungen, wel: auf der 


—— — —ñ — — —— — — — — — 


F Urteil des kgl. Sezirksgerichts Kalſers- 
lautern in Sachen Marlin contra Decken- 
brock. 


Fortſetzung.) 


In Erwägung, daß demnach die im dem 
Ercommunitatienectlaſſe von der Berhrirathung 
und Ehe der Katharina Koch gebrauchten Bes 
zeichnungen „Eriſtliche Zucht und Orbirung verles 
gender Schritt“, Argerliches und „chebrecheriiches 
Verhaltniß, man mag ſie von einem anderen 
Stantpunfte aus beurtbeilen, wie man will, nach 
kath. Lehre zutreffend und als lediglich von deren 
Standpunkte ans gemacht aufzufallen find, zumal 
ber Erlaß anerkenut, daß die frühere Ehe des 
klaͤgerijchen Ehemannes bürgerlid geſchieden ift, 
dagegen aber betont, hab ſie vor Gott unauflöss 
lick ſei, daß eine andere Auffaſſung auch acgen 
über dene im Grlaffe gebrauchten Auedrucke „der 
weiter um ſich greifen Unfittlicfeit umd im 
mer frederen Verlekung der chelichen Bande” 
nicht Platz greifenden kann, der zwar nicht direkt 
von der Klägerin, ſondern im Allgemeinen ges 
macht, aber offenbar je gemeint ift, als ob Das 
u. ner cine Derartige Bezeichnung ver⸗ 

iene; 


* 
x 


gemachten Vorwurfe, ihre Verbindung ſei menſch⸗ 
lichem Belege zuwider, allerdings der Boden des 
tath. Kirchenrechts verlafſen erſcheint, da unter 


„menſchlichem Geſetz“ im Allgemeinen das welt: | 


liche Gejetz im Gegenſatz zum kirchlichen over 
göttlichen Geſetz verftanden wird, daß aber abaes 
iehen baven, daß ber Vorwurf, es ſei etwas dem 
Geſetze zuwider, für ſich allein noch nicht chren- 
kraͤntend iſt, und bier unter „menſchlichent Geſetz“ 


nicht wohl unſer buͤrgerliches Geſetz verſtanden 


ſein kann, da unmittelbar vorher anerkannt iſt, 
daß die frühere Ehe des Jehann Jalob Martin 


bürgerlich geſchieden ſei und zugleich ale Brund, 


warum bie Ehe der Klägerin mit ibm trotzdem 
nicht als ſelche anzuerkennen ſei, der anaracben 
wird, daß die frühere Ehe vor Gert noch beitche, 
fo daß es in Wideriſpruch mit dem Vorhergehen— 


ben wäre, wenn man bie Bezeichnung „meiichlis - 


chem Geſetz“ von dem bei uns geltenden bürgers 
lichen Rechte veriteben weilte; 

J. E., daß dies auch daraus hervorgeht, 
daß im Erlaſſe neben dem menſchlichen Gejetze 
auch das göttliche genammt wird, ver letzterem 
unter Unwendung dot bejlimmten Hrtifels ges 
Äprochen wird 


und biejer bei den xmmittelbar , 
folgenden Worten „menfichlichen Gefetz“, auf die 
rer ich nicht bezicht, weggelaflen ift, mas nicht 
J. E., daß mit dem meiter ber Klägerin | ohne Abficht geiheben Fein kann, und baranf 


bindeutet, daß man damit weder das bürgerliche 
| een allgemeist, noch unfer Laudesgeſetz meint, 
ſo daß bamis ur gelagt wäre, daß die behanpe 
| tete Verihrift Des göttliden Geſches ‚auch im 
weltliche Geſetze aufgenommen worden Tel, 

3.6, daß der Ausdruck nur in dieſem 
Sinne ein richtiger it une feiner Auffallung in 
! pieiem Sinne nicht entgegenficht, daß andere, als 
; Yandrögeiege Die Kläger vom prattiſcen Medıtse 
ſtandpuntte aus nicht berübten, ta es im Zwecke 
dee fraglichen Erlaſſes als tirchlicher Siraſbe⸗ 
ſcluß nicht ſewohl liegen kann, die juriſtiſche 
Natur des in ibm behaupteten Verhälnuſſee tar 
zu legen, alt vie, ben Ernſt uno die Bedeumng 
| des übertretenen Kirchengeteßzes ser Augen zu 

fübren und zu dieſem Bebufe berworzubeben, daß 
‚ Velbft weltliche Geſetze ſeine Ucbertverung nicht 
zulaſſen; 

J. E. daß ct ſich daher nur fragen tan, 
sh die oben relevirten bezüglich zer Verbin dung 
der Mlägerihen Eheleute vom Father, tirchlichen 
Standpunkte aus dcbraudtien Auedrücke als be— 

leidigende im Sinne des Strafgeſehzbuceso zu er⸗ 
achten fine, 
daß nun bie 


Excemmnuuitation cine 
firdliche Geniur bildet, Art. 12 zes Cen— 
cordats vom 12. Ari 1817 den Biſchöfen 
das Recht zur Anwendung Freut Sure 


Parijer Wellaueſtellung im Sabre 1867 zum 


Mablen und Keinigen ber Fruͤchte exponirt was 


ven, gaben Zcuanig ven den ern ‚orte | 


fchritten und dem Beftreben unierer Seit, dem 
Menſchen die ſtlaviſche Arbeit immer mer und 
mehr abzunehmen und in dieier Beziehung kennte 


man überhaupt den Maſchine araum in der Pas ; 


riier Austellung, wie ſich cin geiſtreicher Bes 
richterftatter ausdrũckte, einen Skaveumarkt nen: 
nen, ten Wilberforce und Forſter mit Bergiitgen 
teiuct babe mürbe, 


Bolitifche Neberficht. 


Nach ver Beipreaumg, welche zwilchen dem 


Präfiventen und den Fractiensvorſtäuden des | 
Reichotages Rattgefunden bat, ift von einer Vers | 
tagung abyeieben, und man wire bie Eure Juni | 
zu erledigen ſuchen, was ſich irgend erledigen 
Ob das Militärgeieh dazu gehören wird, 


läjit. 
iſt allerdings zweifelhaft. Welle vie Meicheres 
gierung die Erledigung deſſelben ficher ftellen, ſo 
hätte fie die umfangreiche Vorlage nicht jo übers 
aus ſpaͤt in das Haus bringen müſſen. Ob es 


opportun ift, den Reichdtag nach Bollzuy der . 


Wahlen zum Abgcordnetenbaus im Dfteber noch 
einmal zur Beraibung des Militãr-Geſetzes zu 
berufen, darüber .nb dic Meinungen jehr ges 
tbeilt. 

Die Ausführung des Fänſtle'ſchen Antrags 
wegen ber Gejchäftstehandlung wichtiger Geirtz ⸗ 
entwürfe wird vorauoſichtlich, der W. 3, zufolge, 
in ber Welle verjucht werden, daß jeitens der 
Regierungen Commiſſare ad hoc zur Borbereis 
tung beftimmt bezeichneter Entwinfe hierher gr 
ſchickt werden. 

Der aargautr Große Rah genchmite bie 
Diderian s Gonferenzbeitläffe, betreſfend den Bis 
ſchof Lachat mit 104 aegen 48 Stimmen, ebenſo 
dire Einführung ber Eivilche, Im berner Groß: 
rath wurde ultrimontauer Seits wegen ber 
Amteeinftellung der juraſſiſchen Griftlichen inter- 
pellirt. Es erflärte ber Negierungsratb Jollii- 
faint, daß die Mafregeln vollftänpig in der Goms 
petenz der Staatstchörde liegen und ala noth ⸗ 
wendige Cenſequenz ber Amrisentickung Lachat's 
gegenüber dem mit ihm ſolidariſch ſich erllaͤren⸗ 
den Clerus anzufehen ſein. 

Negierung und Majerität in (Frankreich ſchei⸗ 
nen ganz entichlefien,, für die gegenmärtige Sie 
fion ich mit vem Budget, dem Municipalgefch 
und einigen Geiegen Über Erwerbeangelegenheiten 


zu begnügen and die conftitutienehen Gejege dem | 


nächften Winter vorzubehalien. Zufolge neuen 
Erkundigungen über ven Plan, bie Bırantwort: 
lichkeit des Präfidenten feftzuftellen und feinen 
Vollmachten fünfjährige Dauer zu geben, ift 
diefe Idee im einigen Kreiſen ven Deputirten 
aufgetaucht, ohne aber noch von den verſchiedenen 
anptgruppen geprüft zu jein, und es handelt 
ich augenblicklich ned gar nicht darum, aus ber: 
felben einen Geſttzvorſchlag zu machen. Ganz 
unbegründet ift dad Gerücht, die Rechte gehe mit 
der Abſicht um, eine Anterpeflation über die Ber 
ziebungen zu Italien zu ftellen. 
Aus Spanien wird von carliftifcher Seite 
gemeldet: Die Züge auf ber Nordbahn werden 
von heute ab ihren regelmäßigen Lauf nehmen; 


Die in ver 
Schlacht ven Eraul gefangen genommenen Ober: 
; ften Ravarro und Wrzellana find gegen das Ber: 
» Tprechen, nie wieder die Waffen atgen Karl VII. 
zu ergreifen, entlafion werten; drei ebendaſelbſt 


ı Ität ver Pinie unterztichnet worden. 


gefangene Ariillerie-Offiziere halen ih Ten 
: Garled unterworfen. Gueral Nouvilas bat, 


nachbem er neun Tage hinter ben Wällen Pam— 
plonae zugebracht, den königlichen Truppen den 
Rücken gekehrt und iſt nach Bilbao gegangen. 
Dorregaray rũckt mit 6000 Mann gegen Pam-— 
plona vor. 

Der Verein gegen die Selaverei hat cine 
Dentichrift dem Vicrfönig von Aegypten über- 
mitteln laflen, in welder um Aufhebung der 
Eclaverei in Aegypten dringend gebeten wird. 
Dem Audoſchuß dieſes Vereine wird nunmehr 
mitge: heilt, daß der Khedive ſich bereit ertlärt 
hat, alles, was in ſeiner Macht liege, zu tbun, 
‚um dem Zuſtande der Sclaverei ein Ende zu 
| machen, jedoch auch bemerkte, daß jchr viel Zeit 
bis zur gänzlihen Abſchaffung verftreichen werde. 
Es ſeien ftrenge Befehle genen die Einfuhr von 
Sclaven erlaffen worben, nnd alle biejenigen, 
welche trotz der Verbote doch nach Aegypten lä- 
‚ men, würden bei Entdeckung jefert befreit. Die 
Befreiten werben entweder in ihr Yand zuruüͤckge⸗ 
ichickt eder erhalten irgendwelche Beihäftigung, 
wãhrend Sclavenkinder beiderlei Geſchlechte in 
Repierungsichulen Den nöthigen Unterricht er— 
balten. 

Der Kban von Khiwa bat ſich nicht nur 
nicht ergeben, ſondern ift offenbar zur Bertheis 
er entſchloſſen. Wie die rujftiche Turkeſta⸗ 
niſche Zeitung mittheilt, joll derſelbe zum Schutze 
ber nördlichen md nordweſtlichen Greuze 3 Corpso 
aufgeftellt haben. Eines, von Jakub Bet Leiche 
ligt, zählte 6000 Mann und babe an ben Mün— 
‚ dungen des YmusDarja bei dem befes 
; figten Orte Al-Kala ein Lager bezogen. 
Ein zweites, unter Mat-Murat, jet 4000 Dann 
| ftarf une befinde ſich an ber jũdweſtlichtn Ecke 
des Aralſees bei dem fleinen Ser Dan-Kara 
Fin drittes, in ber Stärke von 7000 Mann. 
| eperirt ganz im Oflen, unter dem Befehl von 
| 





Sadik Kaniſari und des „zweiten Divan-Bels“, 
und jelle zunaͤchſt vom Amu-Darja nab Mine 
Balat dirigirt werben, we, neuejten 3 ispejione 
ven gemä, die beiden Golonnen von Kaſalinia 
und Dichiſak ſich vereinigen dürften. 


Deutiches Weich. 





J' Berlin, 29. Mai. In ihrer geftrigen 
| Nummer bat die „Germania“ reine Collectivein⸗ 
' gabe des preußiſchen Gpiscopats an das Staale: 
| minifterinm publisirt. Die „Sermania® wurde 
| wegen biefer Publikation geftern auf Anordnuug 
| der Pelizeibehoͤrde confiszirt, bie mit Beſchlag 
‚ belegten Blätter find jedoch auf Anorbuung des 

Minifters des Innern am Abend wieder freiger 
eben worden. In bieler Colleftiveingabe er 

rt ver Episcopat zu ſeinem tiefiten Bedauern, 
daß er gemöthigt fei, ganz ergebenft zu erklären, 
bap er nicht ım Stande fei, zum Vollzuge ber 


Berg na mitzuwirken. Wir möchten auch 


unjer Bedauern ausbrüden, und zwar barüber, 


ee. —— —— ——— — — —— — 


a 


es ift eine Webereinfwuft in Betreff ber Noutras ! daß bie Herren Biſchöfe ſich in eiefer Saar je 


chauffirt haben. Daß biefe Erklärung ven ır= 
gend welchem Ginfluß fein werde, alauber wır, 
iſt nicht einmal die Unficht des Episcopate ac- 
weien, als er das Schriftftüd dem Staatsmirtis 
fterium einiendete. 

Berlin, 28. Mai. Die Weigermig Der 
preußiſchen Büchöfe, fi den neuen Kirchengeſe⸗ 
Ben zu unterwerfen, wirs in ihrer Solleftivein« 
gabe alie metisirt: Dieſt Geicke verletzen Die 
Rechte und Freiheiten, welde der Kirche Gettee 
nach goͤttlicher Anordnung zuſtrhen. Sie ver— 
lengnen gänzlich. das Grundprinzip, nach weldsem 
keit Gonftantin dem Großen die chriſtlichen Böl 
ker in ben verſchiedenen Staaten das Verbältnniß 
zwiſchen Staat und Kirche georduet ſahen, — 
dad Prinzip, welches im Staate unb im ber 
Kirche zwei verſchiedene von Gert eingelegte Ge⸗ 
walten anerkennt, die bei der manninfaltigen Be- 
rübrung und Verſchlingung ber Berbältnifie in 
Bezug auf die Regulirung der Grenzen ibrer Ber 
fugniſſe darauf angewieien find, wide einieitig 
vorzugehen und eigenmäctig die Grenzen und 
Scranten zu jegen, jondern über Die zu treflen: 
den Anordnungen und Beftimmungen fib zuvor 
frievlih zu verftändigen. Die Kirche fanı das 
Prinzip des hridniſchen Staates, dak tie Staate- 
grſetze die letzte Quelle alles Rechtes ſeien, und 
bie Kirche nur die Rechte beſitze, welche die Ge— 
ſetzgebung und die Berfaflung dee Staales ihr 
verleiht, nicht anerkeunen, ohue die Gottheit Chriſti 
und die Goͤttlichteit feiner Lehre une Stiftung 
zu leugnen, obne das Chriſtenthum jelbit von ver 
Willkür ver Menſchen ablängig zu madıen. Cine 
Unerfennung vieler Geſetze wäre daher eine Ders 
werfung des göttlichen Uriprungs des Chriſten⸗ 
thums, weit fie das unbedingte Recht des Staa— 
tes einräumen würde, bas ganze Gebiet des 
chriſtlichen Lebens dur Geſetze zu beſtimmen 
— Eine felde Anertennung wäre aber auch ein 
Berzicht auf alle anderen hifteriichen un? pofiti: 
tiven Reaue der Kirche in Preußen, weit bie 
Geſebtgebung als einzige Quelle nes Rechts ſie 
alle oͤhne Ausnahme nah Gutdunten einſeitig 
in Zukunft anfheben koͤnnte. — Anch denjenigen 
einzelnen  Beftimmungen der gedachten Gejitht 
welche von ber Kirche an verſchirdene Staaten 
fraft eines Uebereinfommens berielben mit dem 
Apofteliichen Eruble zugeftanden find, vermögen 
wir ans Lichem Grunde wicht Folge zu geben ; 
jonft mürben wir vie Gompeienz des Staates, 
über lirchliche Dinge einſeitig zu verfügen, ancr: 
kennen. 

München, 23. Mai. Der König hat eine 
tbeilweiſe Abänderung der inhaltlich $ 172 der 
Militaͤr⸗ Erſatz ⸗· Infirultion für das Königreich 
Bayern gegebenen Beſtimmungen, dabin geheud 
genehmigt, daß für die Folge ſämmtliche Aerzte 
und Stubirende der Medizin gehalten Fein jol⸗ 
len, die erfte Hälfte ihres einjäbrig freiwilligen 
Dienftes mit der Wale abzuleilten, hierdutch 
aber Die Berechtigung erlangen, die Erfüllung 
ber zweiten Hälfte ihrer aktiven Dienjtpflict bie 
nad erfolgter Approbation auszulegen, wobei cs 
dann jedem Einzelnen vorbehalten bleibt, dieſe 
zweite Hälfte feines Freiwilliger Jahres eutwe⸗ 
ber gleichfalls mit der Waffe oder aber in mili— 





ſuren zugeftcht und die Berfaflungsurtunde 
in & 38 und 40 ver zweiten Beilage ben 
öffentlichen Birdengelellibaften das Mecht 
der Kircendisciplin und rein geiftlicher Ge⸗ 
richtobarkelt zugeftcht, daß hiebei zwar bad 
£. oberfte Schuße und Auffichtsrecht eine 
tritt, aber nur, um barüber zu machen, 
daß bie Kirchengemalt die Grenzen bes ihr 
durch die Verfaſſung garantirten Wirkungs: 
treiſcs nicht uͤberſchreite, conferamır $ 

u. fl cit, 

daß auch in dem Rechte zur Anwendung 
tirchlicher Cenſuren der Natur der Sacht 
nad und vermöge ihres Zweckes bie Des 
inaniß enthalten fein muß, ben fittlichen 
Werth der mit der Genjur beahndeten 
Handlung und den Grab ihres Unrechtes 
nach Lehre und Auſchauung ber Kirche zu 
zeichnen, 

baß ferner bie Ehe dadurch, daß fie bei 
und ein bürgerliches Inſtitut bilvet, nicht 
anfgehört hat, ein kirchliches Auftitut zu 
fein, indem daraus nur folgt, baf die bür- 
gerlihen Wirkungen und Borausfegungen 
der Ehe nad bürgerlidden Geſetzen, und 
die firchlichen nad irchlichen Geſetzen beur- 
tbeift werben, . 

daß aber ber mehrerwähnte Ercommunifas 


tionserlaß, jomeit in ihm eine Ebrenträn«- 


fung ber Kläger gefunden werten mil, 
wie eben gezeigt, lediglich eine Qualifika⸗ 
tion ber von der Klägerin mit ihrem 
Manne eingegangenen Berbinbung von kirch⸗ 
lichem Stanbpunfte aus entbält, daß fer⸗ 
ner die Klägerin ald Katholifin ver fath. 
Kirchendisciplin unterſteht, daß baber ber 
egen fie eggangene Ercommunifationdbes 
lu nach der beftchenden Geſezgebung 
als unberchhtigter Weife ergangen nicht ans 
geliehen werden kann, 

dak ihr Ehemann allereings Proteſtant 
und daher der Bath, Sirckendisciplin. nicht 
unterworfen ift, daß gegen ihn aber auch 
feine Ercommunitation verhängt und fein 
Name in erwähnten Beichlufle auch nur 
genaunt it, um ben Sachverholt Mar zu 
ftellen, nicht aber, um irgend melde Kris 
tie ibm perlönlich gegenüber zu üben, 

baf der jeiner Frau gemachte Bormurf bes 
Ehebruchs durch Eingehung einer Geſchlechts⸗ 
verbindung mit ihm allerdings ihm mittrifit, 
daß died ja doch eine untrennbare folge 
bavon ift, daß hier eine gemeinfame Hanb- 
fung beiber vorliegt und noch dazu cine 
ſolche, bie begriffsinäßig dad AJufammen- 
wirken zweier Perfonen erfordert, daß fer: 


— — — — — — — — 


— — — — — — — — 


ner Handlungen von Kotholiktu der Juris: 
dictiont ihrer Kirche unterliegen, mögen fie 
vou ihnen allein mit Katholiken, oder mit 
Andersgläubigen beg.ngen worben ſein, daß 
die Kirche ſich hiebei zwar darauf zu ber 
ichränfen hat, die Hantluug nur infemeit 
vor ihr Forum zu ziehen, als der Katholif 
dabei beibeiligt ift und mur gegen ihn ftras 
fen vorzugehen, daß aber der Anderägläus 
bige ſich die mit der Feſtſtellung des Sach⸗ 
verhältnifles und Würdigung der Handlung 
gegenfiber dem Katholiten untrenubear pers 
bundenen Eonfeguenzen gefallen laſſen muß, 
bafı can aud von ten weltlichen Gerich: 
ten ſteto und überall, wenn nicht eine Aus: 
nahme andbrüdlich geieplich ftatuirt tft, 
was bier micht der Fall, mac gleiden 
Gruudſätzen verfahren wird, und nicht ab: 
zuſehen iſt, warum nicht ganz badielbe bei 
der geiftlichen Gerichtsbarkeit auf ihrem 
Gebiete gelten Tellte, 
(Schluß folgt.) 


v F Mannheimer Walzwerk fiel der Ma: 
Ihinenführer Schmitt von Zupmigsbafen in die 
Kurbei der Dampfmalcine und murbe vollflän- 
dig zermalmt, 


— 


Ärärztliden Funktionen abzubienen. Cine rüd: 
oltfende Kraft auf die als -einjährig Freiwillige 
errite dienenden Mediziner und erste übt diele 
Verfügung nicht; dagegen iſt dieſelbe auf dies 
jenigen, welchen dermalen ein "usitand des 
Dienſteintrittes bewilligt iſt, imfofern fie der 
nenn Norm entiprechend bebandelt zu werden 
wüniden, in Awmeendung zu bringen, Der Boll: 
zug wird durch beiondere Beftimmmugen bes 
Krtegaminifteriums geregelt. 

Miüuchen, 24. Mai. "Eine Entichliegung 
des Minifters des Innern hat den Zweck, der 
Bielihreiberei ein Ende zu machen, welche bei 
und ſelbſt in einer Reihe von blog. formalen 
Fragen waltet. Indeß auch wenn der gute Wille 
des Minifters im dieſer Richtung volle Frucht 
frägt, wird unier Berwaltungsapparat noch an 
jroper Schwerfälligfeit leiden. Bon den Mrbeis 
en, welche für den mädjten Landtag vorbereitet 
werben, iſt ſchon wiederhelt geſprochen worben. 
Augendlicklich redet ber Fachgenoſſentreie in Ju⸗ 
tiz und Verwaltung jedoch mehr von ven Ans: 
ichten in der Reiche⸗Preßgeſetzgebung, als ben 
von Eimzelftaat verblicbenen Aufgaben, Wenn 
vie es heit, das Inſtitut der Gerichtspollzicher 
siinitio dem neuen vdeutichen Givilprecch fern 
teibt, wird ihm nach oen diesfeitigen bairiſchen 
Sriahrungen (befamutlid bat ichon der Baner 
vi Vebzeit ein Jenieits, nämlich die Pfalz, melde 
freundlich ift, dem Altbayer dieſes Gompliment 
tt machen) Feine Thräne nachgeweint. Ueber 
ie frage der Auftändigfeit des oberiten Neiches 
serichtöbofes wird man ſich unſchwer verftänbis 
en uab zu einem antıchmbaren Ausgleich gelans 
en. Deſto peinlicher bat bier mehr. unter ben 
aien ala dem mit der Zuſammenſetzung der 
zınmillion auf das Refultat vorbereiteten Aus 
ſten die auch uns beftätigte Nachricht überraicht, 
a5 von den Solonen d:6 neuen Strafprecejiee 
ur drei, das bayriſche, heſſen⸗darmſtädtiſche ımd 
n preußiſches Mitglied, für die Beibehaltung 
r Jury geftimmt haben. Mein Bangemaden 
It nicht, und jo iſt z. B. das badiiche Votum, 
otz der abweichenden Meinung des betreffenten 
Rinifterialrarhs, für die Kufrcchthaltung der 
cdwurgerichte geſichert. Welch boͤſes Blut der 
uſtliche Verſuch ihrer Aufhebung macen würde, 
igt aber ſchon die gegenwärtige Aufregung. 
in hochangeſehener liberaler Pelititer unſerer 
aupiſtadt und Kenner von ganz Oberbayern 
eilt uus mit, daß Aufrechthaltung der Schwurs 
richte cin Schlachtruf bei den Reuwablen fein 
ird, ber vielleicht bie meisten audern übertönt. 
ic® bejtätigt nur früher chen geäuferte War 
gen, die man boffentlid in Berlin nicht übers 
ren wirb, (8. 3.) 

Straßburg, 27. Mai. Beranutlic wur: 
n bie während der Belagerung geiterbenen und 
tödteten Einwohner Strapburgs im botaniſchen 
arten begraben. Schon jeit langer Zeit beftcht 
: Abficht, denjeiben ein Denkmal zu errichten. 
ie Verwirklichung ded Planes jcheiterte vorläus 
‚ blos an den Schwierigkeiten, die fidh in der 
age der Feſtfteuung der Anschrift erhoben. 
’ jollte matürlih eine moͤglichſt demenftrative 
uchrift jein und zu gleicher Zeit follte fie im 
cForm jo verfaßt jein, daß die deu Be: 
ten nichts dagegen einzuwenden hätten. ı So 
irde unter andern die Abficht aufgegeben, auf 
a Stein die Worte zu jcpreiben: „Aux vieti- 
# du bombardement“, ober dergleichen 
Hlieglih ſcheint man ſich dahin geeinigt zu 
ben, ganz einfach die Jahreszahl 1870.hinzus 
reiben, wobei fih dann die Patrioten alles 
brige binzudenfen und ſich ihr „souviens-toi'* 
ufen fönnen. Das Monument ſoll nun bals 
ft aufgejtellt werden. (Carlsr. 2.) 


N Wearis, 29. Mai. Die Beränderung 
den höheren Berwaltungoftelen dauern fort. 
geht jet an die Unterpräfekten, unter wel: 
n jich namentlich viele Gambettiften befinden. 
Thiers bat geitern Weittag definitiv das 
äfidentichaftshotel ın Berjailles verlafle , um 
ber Üüberzufiebeln. Er erhält -eine groje Menge 


ı Eonb von.denen namentlit die 
3 Nancy und Belfort ſich bie: Wärme 
er Anerfennung-aaszeihnen. — ern Mor 


führte ein Grtrasug 180 Mitgliever von ver 
ten ber Nationalverjammlung nad Chartres, 


in der Kathedrale cin Stüd: vom Schleier- 


bi. frau aufbewahrt wirb.: hert 
ee fich zahlreich in Ynifere * der 
»eſſion eingefunden. 


England. 
2ondon, — * "Der bibell⸗Preceß 


— —— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — —— —— —— —— ——— —— —, — — 


des katholiſchen — D Keeffe gegen ben 
Cardinal Cullen ift entſchieden. Der Lord⸗Ober⸗ 
richter Whiteſide reiumirte in einer Rede, welche 
beinabe zwei Verhandlungstage in Auſpruch nahm 
und die Rechtofrage, ob eine Veröffentlichung 
ber Suspenlion eine Snjurientlage begrũnden 
könne, bejahle. Damit war eigentuch nur mehr 
bie Frage der Entſchädiguung für die Geidwore 
ten zu erledigen, und mit Müdjicht auf dieſen 
Punkt erörterte der Richter denn auch hauptiäch- 
lich das Verhältniß zwiſchen dem Pfarrer und 
jeinem geiftlichen Vorgejegten. Kurz vor 5 Uhr 
zogen fi die Geſchworenen zurüd, und als fie 
eine halbe Stunde ſpäter erichie.en, erflärten 
fie, ſich nicht einigen zu können. Der ‚Richter 
ab ſich übrigens nicht mit diejer Erklärung zus 
rieden, jondern jandte die Jury mit dem Be: 
merten, ver Kläger habe gerechten Anipruch auf 
ein DVerbict, in das Berathungszimmer zurück. 
Rad einigen Minuten erfolgte darauf die Ent 
ſcheidung zu Gunjten O'Kreffc's, jedoch nur mit 
der nominellen Entihädigung von einen Farthing 
Es heit das mit anderen Worten, dak nur im 
Prinzip zu Gunften des Klägers erkannt wurde. 
In gewöhnlichen Fällen hätte er, einem ſolchen 
Verdiet gegenüber, feine eigenen Koſten tragen 
müffen, allein der Richter trat ins Mittel und 
cutſchied, daß die Grgenpartei, Cardinal Eullen, 
für die Koſien auftommen mühe Mau kann 
wohl mit annãhernder Beftimmtbeit erflären, daß 
mit diefer Enticheidung die Sache feincsiwegs 
abyerban fein wird. Bekanntlich waren die drei 
übrigen Richter der iriſchen Queen Bench bei 
Grörterung der Rechtefrage, um welche «6 ſich 
in der Sache handelt, anderer Anficht, als ihr 


Vorſitzender. 
Provinzielles und Vermiſchtes. 
* —— 31, Mai. Plilzikhe Ebronifl, 
’ 
Vie die „Nbeinpfals* aus fiherer Quelle vermirmmt, jeien 
die ANaßnahmen 9 Weziefonmdes Homburg gegen dei 
plälziihen Hatbelitenverem rüdgängig gemacht worden. 
Der bdiehjährige plälziiche Genofienidaftetag wird am 12. 
und 13. Juli in Ludwigebafen abgehalten. — Die fir 
bencollefte für ben Neuban der Fathelifdhen Kirche in 
Ameibrüden ertrug in ser Pialz 2500 A. im ganzen S: 
nigeei 13,000 fl. — Bergeſtern Nat gerietb ein Giſen⸗ 
babubedienſteter, Namens rorg Ehwalb ans Gderbeim 
A Moifanmer umter den Samellzug und fand feinen 


” Raiferölautern, 31. Mai, Geſtern Abend weran: 
ftaltete der bicfige Männereiangverein eine feiner unter- 
halienden Reunibnen, die wegen ibrer Gemitblichkeit To 
gerne belscht werden. Auch aeitern berrichte Biele'ir tim: 
mung mmd wurden die im bunten Wechſel vorgefübrten 
Geſang⸗, Bioltn md Mlavierpreduftienen erititee un beis 
tever Art, welche jchliehlih ein Mitglieh des ind in 
bumortjcher lie recapitulirte, mit reihen und wohl⸗ 
verdienten Seual anfgenemuten. 
? @leiöweiler, 25, Wal. 


? Die dieſer Zage bier were 
ftorbene Helene 


Schmidt, Iediae Tochter des ım Dbermos 
ſchel werichten protcitamtiichen WW arrers Schinidt bat, mach 
gewordenen Mitteilungen , dem beiden cwangeliicen Ret · 
tunzahänjstu der Bfaly und der Diafonikjewantalt in 
Spriet beseistende Legale im Betrag ven iehreren bun⸗ 
bert Gulden Üüberdird aber auch der Piarridchlerkaſſe 600 
Sulten vermacht. Möge dies ibe wicht unbelohnt bleiben, 
= manchet Antere Anlaß finden, and eim Gleiches zu 
n. — 

Bilweiler, 25. Mai. Am Tonnerftag Abend gegen 
balb 13 Ir — wir erzählen mach bem „Rieberrbeiniideen 
Kurser — Braune ein Haus am weſtlicen Ende der 
Stadt. In dem einzigen untern Stegwert wohnte bie 
Biuw« Loſchall mit ıbrer Mutter, einer 1410brigen Tod. 
ter und zen Peuſtondriuen. 
19, 9 und 5 Jahre alt, Ichliefen in der Dachnube, und 
das Fuer were aitf dem Boden entſtanden. Wohl ſmiagt 
bie aus dem Schlaf anigeſchrecie Mutter über die bereits 
vom Feucr erfahte Treppe auf ben Beoden, doch der iſt 
voll Raub und, ‚Hammen und wor der brenuenden Tbüre 
des Schlafjimmers äbrer Rinder muß die Arme mis vers 
jenftom Saar und verbrannten Gli rn Erſudunas· 
obt mabe, zurũd, und erteichte mit knapper Horb ſedann 
die Treype und ven Erdboden. Ihre Hilit ailt zumädit 
num der trauten Mutter; ibre Hilierufe ami die Zwahe 
fübten wohl bald Leute herbei; doch bas ganze Haus 
fiebt im Flammen umd: Mirmand wagt bie Mektung der 
Hünder, denn auch deren Schlaiſimmet ifl, wie man von 
der Etrafie aus jeben kaun, in vollen Brand, Da ruit 
der I4jäbrige Karl Schifier, einer Tagnerwi Sohn: 
„Mo find fer Ich mil fie dech rein!" Wine Leiter 
werd gebracht, Huf das bremmende Dach jleiat der behetzie 
Knabe, Mettert. dur das Fenſter in_bie brennende Stube 
um eutreitzt bie unter Ähren ‚bresmenden Velten verſieckt 
und befinnungelos dalichenden SHinber, eines nach dem 
ander dem a en er fie, won dem Flam⸗ 
men, umgzüngelt, mad dezn fenfter irägt und burch 

een auf die * arme MRaıme- über, Pat Pad“ 
zweoleft, Mr ſchwer fand er den älteften maberı: znieht 
unter b von allen Seiten brennenden Bette -umd ber 
Auabe, 
bem 


rer abme: Schmerzeunslaut dazelegen bat uud 
Ihn er Aut auter ‚Vebensariabr erflärt... Die- 


Die drei Hinder der Witwe, | 


Ibe, |, 
h 


bracht wetden, wo fie under der Hand eins barmberzigen 
Shmweiter die ſergiamſte Pflege erhalten. Dem Retter, ben 
14 jährigen Knaben Narl Echlifer, bat bas Feuer midt 
versebrt, " 

—5** 25. Mai. Nachdeim vorgeſtern Die biette 
und legte Inmatrikulation für dieſes Semcuer au hieſiget 
Univerftät nanugefuuden bar, fehlte ſch or Geſammtzu⸗ 
gang für dieſen Semmer auf 333 Zindireude , welden 
ein an Dftern erfolgter Abgang vom briläufig 200 gesene 
überftcht; ſomit berät bie abjelute Zunabinc ber sure 
quenz im Vergleich mit lehiem Winter etwa 200, was 
ſehr befriebigen® eriheint im Sinblid auf die raid fieie 
ande Anziehumasfraft der noch je jungen Unioerfität, in 
Straßburg. 

erlin, 23. Mai, Am Sennabend warden zum er» 
ften Male von der Berlins PersdamWagerburger Eiſen- 
babır in dem zwiſchen Berln-Oftende durchacheuden Cou⸗ 
rierzug Rro. 21, der vou bier um 10 Uhr Abenes plans 
mäßig obfähr, bie neuen Schlaſwaggene eriter und zwei⸗ 
ter Rlafie cingeſtellt. Dieſe Waggene find breiter als die 
bisherigen Wagen und im ber Mitte durch einem klemen 
Gerrivor gelremmt, an deſſen beiden S.iten die Coupes ſich 
befanden. Die im drmielben befindlichen Size find bes 
quem und fallen ſich mir Leichtigkeit in Beltitellen wer: 
wandeln, für melde laubere Deden mus Leimen bereit la: 
gen; Tische, Taſchteilette, Cloſets, Ofen, har; nichte ſchli. 


en 
Ter Schulberweſer Georg Geiger in Piorp wurde 
m Berweſer an der Fath. Schule zu Arzherm ermannı, 
ie Errichtung einer Berwejerflelle an der protft. Zaule 
u Gauersbem genehmigt und ber Schuldienäsisgipecraut 
3. Sermann aus Jlbeebeim zum Verweſer dieſer Schul · 
e ernannt. 


Theater in Mannheim. 


Zenntag den 1. Juni: 
Deberah“. Momnag den 2. Juni: „Dornrdöchen*, 


Sandel, Induſtrie und Ackerbau. 

Fi el, 36. Mai. Waizen — fl. — fr. Korn 6 fl. 
It Erb ofl.2ii Bere — fi. — fr. Hafer 
5 Mh Eee m Widen od. — kr. 

— 30. Dei Waizen ITA.I Fr. Rom 
22 fl. 31 fr. Spelz — fl, — Fr, Sprelitem Of. — ii 


‚ . Sdiffäberit. 
Mitgetbeilt durch den — Jul. Heldihmibr. 
ort, 26. Mai. a0 Fonsampfibif ber 
Inmanlinie di of Bolton, welchee amı 1%. d. vom Ki: 
verpeel und amt folgenden Tage von Seudampten ats 
gegangen war, it beute Bermittags woblbebalten bier ans 


nefommen. 
Meuefte Boit. 


Berlin, 30. Mai. Der Reichstag geneb— 
migte im Der heutigen Eigung in eriter und 
zweiter Beratung den Gefchentwurf über Ne: 
giftrirung und Bezeichnung der Staufiabrteis 
ſchiffe mit den revattionellen Amenvements Leſſes 
und Freedens, und nahm in dritter Beratbung 
das Kricgsleiitungsacheg mit den zu $ 9 und 
F 11 vurd Zedlitz und Helldorf beantragten und 
von Staatsminifter Delbrück empfohlenen Amens 
dements an. Die definitive. Abſſimmung ſoll in 
einer jpiteren Sitzung erfolgen. Nächſte Situng 
Mittwoch. 

Berlin, 30. Mai. Die „Spen. Zig“ 
bört, daß in dem Preßgeſetzentwurft, welcher dem 
Bundesrath joeben vorgelegt worden ift, bie Auf: 
bebung der Gautionen und der Stempelſtenet 
vorgeichlagen jei. 

Breslau, 30. Mai. Die Schleſiſche Zei: 
tung bringt die Nachricht, daß die Ernennung 
bed KegierungssPräfidenten v. Nordenflucht aus 
Frankfurt zum Ober : 'Präfiventen Schleſiene ere 
jelgt jei. 

i München, 30. Mai. Der Kronprinz 
des Deutichen Reiches iſt geſtern Mben> bier 
eingetroffen und in dem Gafthofe zu wen vier 
Yabreszeiten abgeſtiegen. Er reift. heute nad 
Berlin weiter. 

Paris, 30. Mai. Die Affembler wird 
ſich in Auguſt mad der Budgetberathuug bie 
zum November vertagen und dann die conftitui- 
renden Geſetze beratben. Rächſtens wird ein 
Gejtgesvorichlag eingebracht wersen, der fid ac 
gen die Angriffe richtet, welche die Preſſe oder 
Drputirte außer der Sitzung begehen. 

30.-Mair-- Das al Dffie 














ciel*. bringt die Ernennung ven, Barail zum 
Kriegeminifter. aaa, hr am dir Bar» 
Paris, 30. Mai. Fremde Blätter werben 


Die nä 


Nummer erfcheint 
Dienſtag 


un 3. Juni. 


Lieitation. 


HU) Mittwech, den 18. Imn 1873, 
Vorminage 9 Uhr in dem nechbeſchriebenen 
Sale durch den bieza eremittirten Fal, E72 
sirfencrär Friedtach arm In Harerslautern 
abıbellunaebalber + öfienelich im. Gi genthum 
veritenert: 

3, ein im Meuboler Thal, Gemeinde 
Iripphtabt, auf 19/5, Dog. Flacht ae 
legenes Wohnhaus mit Eiall, Hef, 
Garen und ZJubehörden, 

% 119 40 Da, Adler, Bann Trippitadt, 
in 5 PBarcellen, 

1. Mn Dez. Wiele, Bann allda. 

Gigentbimer find: 1. Aranzioca Mauer, 
ohne Gewerbe, Mitme dee in bejagtem 
Neuboier Thal verdebten Tagnere Hemrich 
(der; 2. die Kinder biefer Eheleutt Eder, 
ale ti Paul Wer, Steinbaner; 2) Peter 
Weder, Eteindaner; 5) lilabeiha Eder, le⸗ 
dig und obme Gewerbez 4 Adam irder 
nech minberjährig und gewerblos, vertraett 
durch ſeine genannte Mutter ale Germün⸗ 
derin und durch leinen genaunmten Bruder 
Peter &der ale Nebenvormund, — Alle in 
belaytem Neubokr Mal wohnbak. 

Raiierslantern, 16. Wai 1878, 

Magen, f, Rotkr. 


Mobilinrveriteigerung. 


2 Donmerftay, 5. Jumi 1673, 
ANERNAE TEE, Tal Jar VWılm Repp, 
Rentner in Spcker, Tr Setmer Kobrtung, 
Yurdminsiafe Ir. 28, Umzugobalber ver 
Heigert nenn Baarzalinna: 

I tamapee, 7 erisitriaer Rtelberichrauf, 
1 Blcheraeiell, 1 arober Tilh, 1 War 
tenbanf, Glartenjtüble, Wichfanuen, 2 
grohe Delsander und 2 Grauaibaͤume, 
I Vorbrerbaum, 1 noch neute Handw⸗ 
aelden, 1 Simmerleiter, I Kan, I Yampr, 

Benchihmte, 2 vergierte Blumentöpfe, 
2 Mejling: und zwel verſtlbette Leuchter, 
2 erlle Aennen. 2 Dyd, Iböne Laſſen, 
1 Rüdenbant, D Ireinfäjler von 10 bie 
1u00 Bitter, 1 no mene Hauelkellet mit 
akrıne Spindel, 2 stuplaner, 2 Wemüie: 
känder u. |. w. 

9. Waltdher, Amtererweier. 


Holzverſteigerung 
” 5 aus dem 
Stadtwalde von Kaiſerslautern. 
535,2,2) Arettan, den 6. Juni 1974 dr6 
Kotgens praͤcie balb „urr im Gandauſe 
zum Nhemfroe bier wird das Ergebniſ 
nachſtebender Metitig unget Hebe versteigert 
wie folat 
1, Schläge Queideteberg. Bor der onen 
Lane am Fchdacherweg bis zum WBabdiobl 
an dr schhibachen-renze, daun Koblenberg 
i (Ecdmweinsbelle). 
57 fiefien Stämme 8, und 4. El. 
14 kiefern Grubenſtangen. 
241 om Wagnetſiangen. 
6750 buchen Anumgerten. 
104 Ster tieren And buchen ‘Prüpel, 
100U Aefırn Meilen Wellen. 











2, Schläge. Zpipiein im Nieoeriblar am 
Arertbaı ind Humberg-Lebbach anf der 
Höhe 

’ chen Ztämme 4. GL, 

19 fielen 5 vn. Bloͤcht 8, m. 4. üL 

36 . ⸗ 2. Ul. 
735Etubeuſangen. 
oo schen Reit u. Schienentordſtüngehen. 
000 buden Zaungerten. 

4 Zter eichen Mijſel, 3. GL, 
* „ Zei Anbruch 
3 „ bite „ 20 


14 HL r Anbruc, 

16 heit „ 2 m Anbruch. 
ww , . WM buchen Stangenpritgel, 
188 ,; buchen u. eichen Krabben. 
17 „ Stodbelg. 


1625 Helen Reiſerwellen. 

Sodamit wird zur Vergebung oer Deritele 
lung einer WBegſtrede ins Ettenthal af. eine 
Fänge ven 300 Meter im Minderverjteiges 
rungewege geſchritten werben, 

Aanerelautern, een 21. Mai 1878. 

Das Bürgermeiiteramt, 


Heoblt. 
Buchen-Späne 


Albert Munzinger. 
Wohnungsweihier. 


Die Infetzeichnete, wohnt feit heute in 
bean Hauft Des Ser Sormet am Seide 
weiber genenlber der Chntkdien Brauerei 
und emmpfichlt: nich wiederholt ala: Werknär 
derin und Stiderin, Auch werden Kinder 
zum Unterricht in dieſem Vedäftiaunge 
weige aligenowmmgn, 1 





1.7 Steil. M 































Hekanntmachung. 


558) Mit der Eroſſuumg der Bahnlinie Laugmeil-Marnheim am 31. Mai c. 


werden nachlichende Boitomnibusiahrten rinacjtelt mwerdeit, 


Vofemuibus; 


be. 
Dagegen wire “an denſelben Tage eine täglich Amalige Eoitemmibusoerbinbung 


Allenj Marimtbat, 
Nodenbauien:irbbeimbelanden, 
tirshembolanden-Grünitaot, 


Binnmeiler. 


wiſchen Eenbera und Dreiſen mit nanichenden Gourszeiten errichtet werden : 










Aus Kifenbera 
Gellheim 66 „5 4 


60 Vorm, 42 Nam. 


7 4 

ri] R 528 
we . 6“ „5 
I , on , 
0 „ du _ 


Eenberg 11 F 1», 
Zu gleicher Zeit wird eine Garielpoitwerbindung zweien GSaugtehweiler und 


Mienz ind Leben treten mit folnenden Abyangss aud Mrfunftözeiten : 


fülziſche Eiſenbahn. 


* 
bera· Aen⸗·u nah Maps 


übergeben, Der besiiglt ie tarıf | 


Aus —— 


In Ganarehtweiler ss 

Die Poſterveditien Marienbad wird mit 31. do. Mio, im ne Beitablage um: 
gewandelt werden, 

An Wıriadr wiro am 1. 

Speisen, 2, 


6% Gem. 
Vabubof) 7 5, 
„ 


Juui I eine Beojterperition ind Veben treten, 


Königl. Oberpoſtamt: 
u. Arthelm. 





en 


554) Um 31. Mai mädirhi wird die Balnfnede ven var ame nach Mar: 
im (Tbeilitrede der Donnersberaer Bahn) mit ben Statconen Fürcitadt td Gei 
publiaricn Jahrplanes Dem Ühentlihen Verkebre 
Nachtray sur Betricbderdnung ıc. ber pfälz, 


Bahnen lomeie 


ber umnern 


nächte fontusendeit 


ſt 





fü 
h 
i 


Vichmackt zu— 


06,3,21 


“ 
tt. 


Kallsralantern, den 0 


Stationen 
Subwiashaten, 





mit Stanbnen der beiſiſchen Yuowisohabn, kann 


Rai 1878, 


Die Direction 
der Vfälzifchen Bahnen, 


von Jaeger. 


Kaiſerslauten. 


14 Zaye jeird Dabier ein Siebrmartſ abgehallen und findet ber 


Dienitag, den 3. Juni 


Kal 1873. 


Das Bürgermeiiteramt, 


Hohle. 


Sonnenſchirme 


tr Kinder von 36 fr. an — rein ſeidene zu 


fl. 12 bis zu den feinften — Regenfchirmen in 


eder Art. 


12,71 


Geschwister Spross. 


Ferd. Altschüler & Steiner 


Ja Original Faff at 
Ircisr — D 


Hof⸗Lieferanten Zr. kgl. Gob. des Prinzen Fried. 


Garl v. Preußen, 
verfairfen fransöflhen — ser Luer von 22 fr, an 
Zoltfellr Iter begogeit, 
Proben itehen zu Dienfiin, (455,5) 


baben Wiedervertauſer bedentende 


ur 
‚Gelegenheitskauf: 


1497.12,71 


VLiſiten · Karten 


Drud und Berlag be” 


Farbige Franzen, A centim. breit zu Sfr. ver Eile, 
(«eschw,. Spross, 


werheit- raſch und ‚billig geliefert 
von der 
—— ber Pfaälz. Voſt 
Earl Genner.) 


auböraderer der Bfätzihen Belt — Fleiſchmann imn Matersinntern, 














aller Lander, gan; mei, Silig a 
Be fagt die @yp. db, Hl, 


Pianoforte- Fabrik 


.J. Deesz 2 
St. ZohauınBaatb 


er itrrhält ſtete Layer newer 
nſtrumeme jur Gamicthen. 
——— Ganftrade. 


Dr. Elvenich, 


Sperialarıt für Augen- und hir 










krankheiten. 0 “ 
Zpredhmunde ; ** 7 Ubr. 
36,0 Müblitrafe Kr. 


Unfchlbare Mi 


zur Heilung und £ 
für alle veralteten Krankheiten 
—— 
lebtt oe Such Heilmmerhobe, 114. — 
und wird gegen Winsen den Or. im 
Aremmarten au eden Di heneen frasıco 


verſaudt (29,15 5 


5. Sievers ‘5 Ev, Brannfdmeig. 


Euchbrudertt anb Bachbanelnun, 


1 
Rettungslos 
jochen Zamiende Kranke Aräbzeitin dahin, F 
die, wen ibaen ſchriel dbeimdetige Sukkef) 
ja Thal geworden, ihre Geſundhen mies n 
dererhalten batien. beriibmie, I 
Seuen Harte York: 


„Dr. Airy's Natwrheilmethode* 


aibt auen Rranten ‚tıfadıe emmiene 
Deittel am vie Dand, ums ſie 
un feiaestigen Zum m 

zeiten zu Fönmen, (3 _jelite 

fein Kranfır verſaumen, £ 
shgliche And aeqen (Finichnkkin BT 
Freimatten au fr. von ber Rheinischen 

Verlags-Anstalt in Trier kommen zu. 

laſſen. — | 


































made allen Plaben der Serien Su \ 
von Worbamerkta sid z ‚billig: 
Gurten zu eehalten 


























Staats-Papiere.. 1: 


Kered, 506 Yme. « Obligät; 
» Shatonweif. . 
Firuß. 42,0 Chlig: i 108 

. up Etaatsich.& 105 
Ftanff. 3,06 Oblinat . \ 


.„ #9 — 
Naſan 4 as 
= e ER: 
- 300 . — 
Vabern 3 — 


n„ Den Kl eisuml 1870 
41,0, Ipäbr. Beige 


e uune !;sjähre, Da 

F * be, er 

* we „läbr, DAR . 

„ 49 Ablöinngörenik . 

* Ni Dbligationeits 
Würth, 4dye P 

a Bo ” 

.„ ide . 
Baden 110 „A105 

„ 190 „Abb 


- . 3,8yo be. vanißst 
tn. Okligatiotin 
.' 40 DOT 
* pn ? — 5338 
Deſert. 41, 0, DM. Im & 
BEE 177° 7 ur, in * 
do, 
un —E 1808 
Anterit, 0 BDs.1831r0,1881 
“Mo Hr BB 
,. „ I852rn.1802 
Mn m 1E85rn, 1805, 





Gcibforten; — * 
Beau Friedxichd vᷣ DR) 
ifolen - 9437-89... 
„. ‚dupmeik 937 


OR EIER 1 10Std Fe 
Dufaten sit" 5 
20 Fanenſtüde 1 
Engliiche Zoverrigng 
Ruffikte Angperta F 9 
Dollars in ap Hr") 2 








je Zeitung ericheint Mali. Preis für Meswärts vierteljährlich 1 ff, 

fr. ohne Auiteigebühr, mit berfelben 1 fl. 30 fr, im Kaiferslautern 

. 26 fr. incl. Zrägerlobn. Beflellingen nebmen ale Boferpeditionen 

in Diefiger Stadt die Buchbruderei ber „Plälsiicen Pont” im Haufe 
bes Herm Otte Aufl. 





ro. 127. Kaiferslautern, 


Pfälzische Poſt. 


Dienftag, 3. Mai 


Iuferase, welche durch bie nanze Plal; die weitelle Berbreitung finden, 

werden mit 4 Kreuzer die vieripaktige Petitzeile ober deren Raum 

berehnet; mo bie Ezpebition Auotunſt ertbeilt, 5 Mrenger; bei öfterem 

Inſeriren entipreheuber Raball. — Alle auswärtigen Annoncen-Burcaus 
nebmen für bie „Pfälziiche Peit“ Nufträge entgegen, 











De Für den Monat Juni 
werben bei allen kgl. Roftan: 
Iten Abonnements auf die „Pfälziiche Poit“ 
ı den Preis von 30 kr. angenommen. 


Soffuungen nub Befürchtungen. | 


und Dee beginnen wieber ihre gewohnte 
alte Wirthichaft. In ber Strafen Roms liegt 
wieder der alte Schmuß, und vor ben Kirchen 
lärmen die Vettler, und auf bem Monte-Pincio 
fahren mit ftolgen Birichen geichmüdt die Caroſ⸗ 
fen der Gardinäle, und Ipielt die Mufif der päpft- 
lien Zuoven, wie im der nuten alten Zeit. 
- | Und nun hat die Kaiferin von Rußland den 
Rom, 31. Mai. Als vor einigen Tagen | Papft befucht und ihm ihre Ergebenbeit ausge: 
* päpitlihe Nuntius aus Paris deu Sturz des ſprochen, das ift bie Taube, die den Delzmeig 
räftdenten Thier und deu Sieg der Rechten | bringt, das Zeiwen, daß ſich die Waſſer ber 
m Papſte meldete, ba war Freude und Yubel | Anardie zu verlaufen beginnen. Auf Rußland 
; Batican. Pins IX glaubt feit und beftimmt, | he man im DVatican große Hoffnungen und man 
5 er nicht fterben werbe, bevor er den Triumph | würbe gerne alle Satholiten Polens *3 
tKirche erlebt habe, In den letzten Wochen wenn man um dieſen Preis ben nordiſchen Staat 
m, während das Parlament über bie Unters | um Krieg gegen Deutſchland verloden könnte. 
ũctung der Klöfter berietb und der Papft jelbft | Man fieht, überall wohin ber genehende Papit 
m Zope nahe jchien, war dieſe feine Hoffnung | blickt, nichts als Sonnenihein und Heffnung. 
inahe auf den Nullpunkt herabgeiunten und Man fan mm allerdings nicht jagen, daß 
tte ſich feiner Umgebung cine tiefe er | von Seiten der italienijchen Regierung bie Bot: 
lagenheit bemädtigt. Dieſe ift mun vollftän: ſchaft aus Parie mit cbem foicher freude aufge, 
gewichen uno man gewahrt ein fiegesgewifles | nommen worden fei, wie im Patican. Hr. Thiers 
afirten. h | war kein Freund Stalins, aber ein ruhiger, er» 
Su Spanien macht ber Garlismus große | wägender Staatsmann, der ſich nicht von Faitas 
wtichritte und im Batican hält man ben bals | tismus verblenden und zu abenteuerlichen Etrei: 
ven Sieg des Prätendenten für unausbleiblich. hen verleiten lieh. Much auf Mac Mahon bar 
amit wäre dies Land dem Papftthum und dem | man ein gnewiffes Vertrauen, allein man weiß 
abus wieder gewonnen and der bort berts | wicht, vom men er fich leiten läßt und wer ihm 
enden veligiöjen Freiheit ein raſches Ende bes | nacfolgt. Käme Heinrich V. auf den Thron von 
tet. Hiezu kommt mun ber mädtige Umihwung | Frantreich, fo wäre c8 allervings möglich, daß 
Frantreich, der als Sieg ber £egitimiften und | General du Temple mit der Streugesfahne in 
tramentanen betrachleı wird. Ein frommer | alien zur Befreiung det Papftes einbrechen 
zarſchall fteht an der Spipe eines ſtarlen Staa» | fünnte. Das mag nun allerdings noch im weis 
3 und mächtigen Herres, und dic Phantafie jo | ten Felde fiegen, allein man ift in Regierungs - 
anchen Moͤnchleins fieht ſchon die franzöfiien | freien miimntdig und findet die Lage unbehags 
eerſãulen unter dem Gommanbo Mac Mahous lich und das Wolf blickt erwartend auf den Kricgs: 
ser den Montcenis herüberfteigen, um die Eins | minifter, ob das nächte Jahr Heer und Marine 
it Jialients zu vernichten, bie daſſelbe Heer und | im jöldem Stande findet, dag man mit Ehren 
rjelbe General einft Hatten gründen und crftreie | einen aufgezwungenen Kampf aufnehmen fann. 
n helfen. Es wird. nicht lange dauern, das | Es darf dehhalb micht überrafcheu, wenn man 
It im Batican als ausgemacht, dann überreicht | gerade hier in der mächften Zeit mit verdoppel⸗ 
nes ſchoͤnen Morgens ein franzöfiiher Gefard: | tem Eifer arbeiten ficht, denn Jtalien hat alle Ur 
x bas Ultimatum Frankreichs, daß der König | face, vorfichtig fich auf alle Fälle zu rüften. 
on Ltolien Kom. zu räumen babe, und dann 
ird das Land zerftädelt und Papft, Bourbonen 





a —— — — 


Politiſche Ueberſicht. 


Nach offiziöjer Mittheilung war der Stand 
der bayer. Staatoſchuld am 31. Dez, 1872 fols 
ender: 1 —— Staatefhulb 176,158,686 
1., 2) Eilenbapnichul® 206,104,200 Fl., 3) 
runbreutenichul® 96,832,650 Fl. Ende Sep 
tember 1871 hatte bie allgemeine Staatsidulb 
182,382,366 Fl. die Eiſenbahnſchuld 214,562,400 
Fl. und die Grundrentenfhuld 94,427,250 Fl. 
betragen, Da bie beiden letztern Schuldgattun ⸗ 
gen infofern nur uneigentlih zur Staatsichulb 
zäblen, als ihnen befondere Nermögenswerihe pros 
duftiver Natur gegenüberftchen, jo bat bie baye⸗ 
riſche wirtliche Staatsigul® in 5 Vierteljahren 
um 6,123,780 R. fih vermindert, 

Ein italieniidies Blatt läßt ſich berichten, 
der Papſt habe bie ruſſiſche Kaiferin um Schuß 
für bie polniſchen Katholifen gebeten und dieſe 
ihre Verwendung zugelagt. 

Die neue franzöfiiche Regierung befeftigt 
ih immer mehr und bie Börſe hat Vertrauen 
auf ihren Beſtand. Die Generale Ducrot und 
Ehanzy, fowie der Gommandant von Verjailles 
haben energiiche Erklärungen über ihre Unhängs 
lichkeit an Mac» Mahon und die Rational-Bers 
fammlung erlaflen. Dieſe letztere beſchloß die 
BWiederaufrihtung der Bendome:Säule und vers 
tagte fi bis Donnerftag. Die Ausmerzung der 
Gambertiftiichen Berwaliungsbeamten wird dere 
weilen gründlich fortgeicgt. Das Amtoblatt vers 
öfentticht wieder einc lange Reihe von Ermenns 
ungen neuer. Unterpräfeften. 

Die amtliche jpanifche Zeitung veröffentlicht 
ein Dekret, wonad in Zukunft Feine Adelstitel 
Er verliehen werben ſollen und der Gebrouch 
berjelben in den Cwilſtandsregiſtern und öffents 
lichen Dokumenten, wenn aud nicht im Privat: 
leben, verboten wird, Auch werben bie Adeligen 
ber Verpflichtung enthoben, die Genchmigung bes 
Staatsoberhauptes zur Verchelihung einzuholen. 
Dem Vernehmen nah hat ber Finanzminiſter 
die Abſicht —, weldye den früheren Erfiärungen 
der Regierung zwwiberlaufen würbe —, ben 
Zinsfuß der Öffentlihen Schuld durch Einfüh— 





‚ Mrlfeil des pl, Srichagericpte Haifers- | Sorkmoigung ve Ereommtantretneertafe mir 


intern in Sachen Martin contra Berken- | dem zur Strafbarteit erforderlichen [hnldhaften 





brock. Willen mbelt habe, ba ihm die Klager bas 
mals volltonmen fremd waren, er ber Amtsun⸗ 
Echluß.) ergebene feines Biſchofs, Tepterem zu dienftlis 


3. E., dab daher bie vom erſten Richter hen Gehorſam verpflichtet und dieſer zur Ver: 
eliebte Unteriheibung,, daß der Ertommunifas | hängung von Exxommunitationen competent iſt, 
onobeſchluß der. Klägerin - gegenüber berechtigt | und bem Untergebenen nicht zugemuthet werden 
, aber eine. Verlehung der te ihres (Eher | darf, bei gegebener formeller Zuftänbigfeit jeines 
annes bilde, nicht gemacht werden kann , viele ! Vorgefegten die materielle Berechtigung bes von 
hr der Beſchluß überhaupt als auflänbiger | ihm erhaltenen Auftrags zu prüfen, wenigſtens, 
Beife und innerhalb der geſetzlichen Schranken | wenn er wie hier nicht efwa zu Folge Weifung 
tlafien anzuſehen üft; | feines Borgefegten eine Handlung felbftftändiger 

I €, daß, da dies ber Fall, durd ihn und , Competenz, jondern einfach den Erlaß des Bor: 
ine Verfündigung in der Kirche eine ftrafbare esten als ſolchen und im Namen des Borges 
eleibi nicht begangen worben ift, ba won ten befannt gab, indem im einem ſolchen Falle 
ner Holden nur dann bie Mebe fein kann, die Sade fo anzuſehen ift, als fe bie vom Uns 
enn die Handlung, durch welche die Ehre Fer | tergebenen begangene Handlung lediglich Ausfluß 
tandes amgegrifien wird, eime rechtswidrige iſt des, jei es wirflichen oder vermeintlichen pflicht- 
- CA, Openhoff ab $ 185 des St-G-B. und | mähigen Gehorfams und nicht eine freigewollte, 
Schwarze ab $ 185 — 200 St⸗G⸗B. 2. Aufs 


— Cf. Schwarze eit. ©. 218, ſowie S. 458 
ige ©. 484, — und bei befichenber befug⸗ Abi. 7. . 
ie die Grenzen derjelben nicht. überichritten J. €, dak nach - all dem die Appellation 


urden, Of. N 193 des StB, und die Ers-) det Beflagten als begründet anzunehmen, dic ber 

nuterungen deſſelben durch bie angeführten Schrifte | Kläger dagegen zu verwerfen ift und letzierer als 

eller; unterliegender il die Koſten beider Inſtanzen 
I €., daß, abgeſehen hievon, jedenfalls nicht | zu tragen babe. 


— — — — — — — — — — 


ſprſcht past. 


Aus dieſen Gründenn 
Zuctpolizei richt, als Berufungss 
gs ertennend, den Bellagten, indem c8 feine 

rufung als georändet annimmt unb bie ber 
Kläger als unbegrändet verwirft und bas anges 
fochtene Urtheil, joweit es nun Berurtheilung ges 
gen den Bellagten —— reſormirt, von der 
ihm zur Laft ae leldigung, aud fomeit 
ed der erfte Richter nicht geiban, ſowie von® 
Strafe und Kojten frei und legt die Koſten 
beider Inſtanzen den Klägern zur Yait. 





Japan in Wien. 


Ueber die Ausftellung Japans in Wien 
ichreibt Julius Modenberg in der „Ausjtellungss 
zeitung“: 

„Schr fanber uud überſichtlich ausgeführte 
Holzmobelle veranſchaulichen und die Profane 
bauten Japans vom Palaft bis zur Bauernhütte, 
Wir fehen das Hamayoten oder Schloß für fremde 
Prinzen und Standesperfonen, die Gäfte det Mis 
fabo’s find; ferner cine Jaschifi oder fürftliche 
Wohnung, das, was wir in Deutfäland eima 
einen „Fleinen Hof* nennen würden; Reſidenzen 
jener Fürften, die ehemals ſouverän ware, jet 


rang einer Steuer Zu verkindern, bis. bie Beffes 
rung ber jyinanzlage i Aujpebung ‚ermögliche, 
Mit Hüife folcher u ben Go 

ein ausgeglichenes 
Ferner beißt es, d 
crmãchligen, 1500 
geld mit 3 oc 
marſchirt auf Logront t 
Truppen ſammeln ſich, um ihn anzugreifen. Die 
Earliften-General Elio iſt mit feinen Schaar 






J 


in die Proviuz Biseaya eingerũckt > fo day man“ 


in Bilbao Vertheidigungsmaßregeln ergreift. — 
Aus Barcılona vom 28. wird berichtet, daß die 
Earliftenführer Cucala und Quico in Joſſedem⸗ 
bara bei Tarragona eingebrungen find, wo fie 
bie Freiwilligen entwahlneten und eine Gontris 
bution- von -10,000 Duros erhoben. In Barrelona 
wurden 40 carliftiihe Gefangene eingebracht, 
welche bie Soldaten gegen die Muth bes Molke! 
beichüßen mußten, das. ihren Tod verlangte, — 
Auf zwei vor Gartagena anfernben Sriegsjchifien 
find Meutereien ausgebrochen, jeboch bald erfticht 
worben. 





Deutiches Neich. 

Berlin, 31. Mai. Cine er wichtigften 

in jüngfter Zeit aufgetauchten Rechtsfragen, ob 
die Altkatholifen den den Katholiten im $ 168 
Beipeftrafgeiepbug zu Theil werdenden Staats⸗ 
ſchuh bei Musübung ihres Gortesvienftes in Ans 
ſpruch zu nehmen berechtigt find, wurde jochen 
vorı 2. Eriminaljenat des Obertribunals in fols 
ender Weiſe entichieden. Der Gaplän Grüter 
fit in ber zu Crefeld erſcheinenden „Nieberrh. 
olfszeitung* einen fulminanten ‚Artikel gegen 
die Gegner des Infallibllitätsdogmas veröfſent⸗ 
licht und ihren Gottesbienft als Gottesläfteruug, 
forwie bie Eheilnahme an ibm als ein größeres 
Verbrechen denn. Diebftahl und Denfdenmor) 
bezeichnet. Die Staatsanwaltihaft erhob in 
3 e deſſen Anklage gegen G. auf Grund des 
1 eicheſtrafgeſetzbuch (Beihimpfung einer 
der hriftlichen Kirchen oder einer anderen mit 
Corporationorechten innerhalb des Bunbesgebietes 
befichenden — erfuhr jedoch 
——— ihres Antrages, welche auf die 
eitend des Oberprokurators dagegen eingelegte 
Appellation in zweite: Inſtanz Beflätigt wurde, 
ba der Art. 12 ber preuß Verfaſſungsurkunde 
zwar die Freiheit des reliöfen Bekenntniffes ge- 
mährleifte, aber das Patent vom 30. März 
1847 außer den mit Gorporationsredjten verjes 
a. Religionsgefellichaften nur der. ewangelis 
en und katholiſchen Kirche den Staatsihuk 
angedeihen laſſen wolle. Da nun bie Alttatho—⸗ 
liten moteriih dem Vatikaniſchen Goncil- ihre 
Anerkennung verfagten und ſich im Tehrbegriff 


und Disziplin von den Katholiken unterjchieden, | 


fo bildeten fie eine befondere Religionsgefelichaft, 
welche crft nach Erlangung der Gorporationds 
rechte auf ben Schuß des $ 166 I. c. Anſpruch 
' erheben können. 

Gegen biefe Ausführungen legte ber Gene 
ralprofurator ben Gaffationsrefurd ein, indem er 
davon ausging, daß bie Frage, ob ben Wltfathos 
liken wegen Nichtanerfennung der Belchlüffe 
eines Concils ber Staatsſchutz zu entziehen fei, 


aber, um in unſerem Sprachgebrauche zu bleis 
ben, meblatiftrt worden find. 

Ein großes hölzernes Portal führt in bie 
inneren Höfe diefes weitläufigen Gebäudes Com⸗ 
pleres, deſſen Außenhäufer von den Bafallen be 
wohnt werden. Noch anſchaulicher und für uns 
auch eigentlich interefianter ift die Darftellung 
bes Bauernhaufes, welches wir umgeben von ben 
Produften der Landwirthſchaft und nicht weit von 
ben Thierfellen und Blodhütten der Wilden aus 

jo, bem Norden von-Japanfinben. Diefe 

orbländer, welche von den verfeinerten Bewoh⸗ 
nern bes Innern als rauh und xoh werachtet 
werden, leben größtentheild von der agb, und 
ihre ziemlid primitiven ann find zus 
ſammen mit ihrer Jagdbeute ausgeſtellt. Höchſt 
angenchm mit diefem auf einen Urzuftand zurück 
beutenden Lebensformen contraftirt die Behaglich⸗ 
keit und Fuülle, welche im japan 
Bauernhaufe äußert. Da find die Ställe, bie 
Speidyer, der Prunnen auf dem Hof. und bas 
ſtrohbedeckte Wohnhaus, Alles in befter Orbnung 
und Heine Figuren überall, welde uns zeigen, 
wie man im einem japaneſiſchen Dorfe bie Dinge 
anfaßt 

Ein Möbel, deſſen bei uns nur ber Fina 
mann fich bedient, ſehen wir bier, und eng 4 
erweiterter Geftalt auf jedem Bauernhof: ben 








hi] als cine ve 
>) wurbe weitge dedn 


eufeßger genaiimt, ) 

1 Infallibilitätsoogmas milk, ben biej 

Aauenben bie ‚tath I 
M jenes Dogma bis Ju dem vätifanil 





fowohl nad tanoniſchen als nach 
€ Not 


Fir: 
er ta 
sag Berfü 
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epenpartet Tu 


in vielen Gegenden t anerfannt worden, 3. 


IB. in ber Gridiögeie Köln, wo es in deren Star 


techtemus erft IpArer Aufnahnie gefunden babe, 
während der Katechismus der Didzcie Mü fter 
die frage, ob jenes Dogma als Glaubensjaß 
gelte, geradezu vorneimt habe... Auch ſei baffelbe 
von dem Biſchof Martin von Paderborn und 
feinen Schriften verworfen und Unfehlbarkeit 
mit Ausnahme deu Apoftel- nur als Attribut 


nun auch der Staat nicht mit der Ventilatiou 
ber Frage, ob jenes Dogma zu Medt, beitche, 
zu befaflen Habe, ſo jei e8 doch jeine Pflicht, 
diejenigen, welche ſich ohne ſeine (des Dogmas) 
Anerkeunung und ohne Austritt aus ber Ger 
meinjchaft der Fatheliichen Kirchengemeinde, aus 
welcher fie bish.r auch noch nicht einmal gele- 
lich ausgelchloffen jeien, da in Folge von Er⸗ 
communicationen nur einzelne Individuen von 
jener Ausiclichung betroffen worden, ſowohl nach 
ihrem Statut als nady ihren Kultushandlungen 
als Mitglieder der katholiichen Kirche betrachteten, 
zu ſchũtzen. Die Generalftaatsanmaltihaft des 
Obertribunals trat biefen Ausführurgen bei und 
betonte, daß die Altkatholiken mit den Kalho—⸗ 
fiten die römiidyefatboliiche Kirche bildeten und 
nicht cher aus ihr als geſchieden zu betrachten 
feien, che fie nicht jelbft ihren: Austritt ertlärt 
hätten, welche Anficht auch dem Patent von 1847 
entſprecht. — Das. Obertribunal entichied, daß 
den Ultfatholifen, weil fie Katholiken, ver Schuß 
I bes $ 166 des Reichsfirafgeiehes zu gewähren 
fei, umd verwies bie Aburtbeilung des Caplan 
Gräter vor die Zuchtpolizeilammer des Lanbges 
richte zu Düffelborf. Sp. 22 
tüttgart, 29. Mai, Großes Aufichen 
erregt heute folgende von Vielen als offizids ans 
‚gelehene Mittheiluug des gemäßigt flerifalen 
Deutſch. Volkobl.“ ans Rottenburg, welche man 
dengemäß von der biſchoͤflichen Kurie ausgehend 
anfieht: Das „S. BL.” (Sonntagsblatt) bringt 
j in feiner Ar. 21 an der Spige bed Wochenbe⸗ 
richts einige Zeilen, welche wohl au in bie 
! Spalten des „B-BL” aufgenommen zu werden 
verdienen. Sie lauten: D.r Staatselretär bes 
: h. Baters, Kardinal Antonelli, ſagte zu einem 
| hohen Hermm aus Deutigland: „Unter den deut: 
ſchen Staaten macht mir Wörtemberg am wes 
nigften Sorge.” Solches Zeugniß aus jeldem 
| Munde ift von Gtwicht und haben alle Dieje- 
! nigen, welchen Würtemberg jeinen kirchlichen 
| Frieben zu verbanfen. hat, guten Grund, jich 
ber diefe Anerkennung zu freuen, und wir thei« 
len ihre Freude von ganzem Herzen unb win 
ſchen nur, daß Gott tent Lande dieſes jo hoch 
geihäßte Gut des Friedens erhalten möge. Wi 
fönnen biejen Zeilen nod eine andere interejfante 


euerfeften Gelojchranf oder vielmehr das feuer: 

te Vorrathohaug, in welchem der Landmann 
ben Ertrag der Felder aufbewahrt. Auch ein 
feuerfeſies Waarenmagazin iſt⸗ ausgeſtellt, jo daß 
in dieſem Betracht die aneſen unferen Wert⸗ 
heim und Arnheim weit voraus zu. fein ſcheinen. 
Diebedficher freilich, find dieſe Baulichteiten nicht; 








aber das Feuer ift im Japan, wo weſentlich aus 


Holz gebaut wird, ein 
ber Dieb, Das Mater: 


t 5— Feind als 
in! 
fen, ſondern eine eigene Art von 


ift übrigens nicht Ei⸗ 
ben‘, bie ben 
Flammen widerſteht. 
weniger dae typiſche Haus im Japau 
nah Außen hin Raum und Gelegenbeit für ir 
gend welche freiere, Entfaltung der Phantaſie bie 
tet, deſto reicher und üppiger gibt ſich im In⸗ 
nern deſſelben bie Vorliebe des Japaneſen für 
Alles Fund, was dem Leben zum Schmud und 
ur Zierde gereicht. In feinen tauſend Kleinig ⸗ 
iten aus edlen Metallen und Bronce, aus Por⸗ 
cellan, Elfenbein und Schilepatt, geſchnitzt und 
offen, gemalt und gemeißeit, äußert ſich vor 
die hohe Cultur dieſes Volles; bemn- wies 
mohl für ben täglichen Gebrauch -beftimmt,  felr 
feln uns al biefe Dinge, ſelbſt das geringfte und 
gewöhnlichite, durch die Vollendung ber Form 
und bie Schönheit der Farbe. 
Bis in das unſcheinbarſte Detail erkennen 











niet —— ıine Dar⸗ 
legung dei, tondi zwiſchen Sat urn 
Kircht in W fi Er oidetan 
v. Oehler erſt Darlegung 
iR 9 in Oremiiig.ber Ber: 
“pält ih Säit und inbk ei ufter 

r Preußen, ja für das ganze Dice Reich 
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Werden. Dielen Mitthkilungen des eutſchen 
Vollobl.“ füge ich hinzu. daß Biiofb._ Hefele 
diefer Tage bier war und eine Audienz ba Er. 
Maj. dem König hatte. 


Fraukreich. 
I Varis, 1. Juni. An Bezug auf die 
von hiefigen Blättern ausgeſtreuten Nachrich ten 


muß man im Auslande jchr_vorfichtig jein, _ Die 


Parteiorgane ſuchen nämlih von linfs und rechte 


eines. Coucijs mit Uebertinftimmung bes tes ‚| dem, neugierigen Guropa über die wahre Sach 
angeſehen worden, nienlaig aber als hai lage En die Mugen zu ſtreurn. Es iſt 
ansichließlich —Wemnn ſich nicht wahr; mas non Seite der Bänibettiften 


über Mueinigfeit im neiten Miniſterium : 
iprengt wird; daſſelbe geht euergiſch —— 
ſichtelos gegen ſeine Wiberfadyer an, wie das 
eftrige Amtsblatt zeigt, wo 62 neue Unterprä- 
Fin an bie Stelle rabicaler Vorgänger ernannt 
wurden. ¶ Auch herricht unter den cemmanbiren« 
den Generalen i und’ wird 
ber neue Kriegsminifter ald ein Mann von höch⸗ 
fter Thatkraft bezeichnet. Sopidlift wenigſtens 
erreicht, daß Die en des Socialismus nicht 
von Gpanten nad Frankreich überſchlagen föns« 
nen und auch General Garibaldi wird wohl 
feine» Stylübungen‘ :für bie! Republit. jet 
einſtellen fönnen. Wenu von: ber andern Seite 
bagegen behauptet wirb, Hr. Thiers gebenfe ‚nach 
Italien oder im irgend welches andere Land zu 
reifen, jo iſt ſevlel ficher, daß man das von ge: 
wilfer Seite wünfdt, allein eben. jo feft ftebt, 
daß derſelbe hier bleibt, wenn er auch vielleicht 
wicht etwaige Angriffe gegen bie Regierung uns 
terftügt. — Der Beſchluß der National s 
lung, die Benbomeläule wieber aufzwrichten, iſt 
ſehr bezeichnend, mit ihr wird aud ver Bonn 
artismus wieder aufgerichtet, ber jein Haupt 
jegt fühner erhebt als je: zuvor. Es fommt ihm 
nun, der Tod des Kaiſers faft zu Gute, dem 
wan.hätte feinen  mapeleomiichen - ¶ Marſchall zum 
Fräfidenten wählen können, ‚jo lange jeig ‚vorma 
liger Gebieter in England ‚wartend unb lauern! 
verweilte· — 


Italien. 

Nom, 28. Mai. Für JIialien scheint 
es in dieſein Sabre feine „Saure: Gurtenzeit* 
geben zu wollen. Wenn auch. vie Deputirien 
nach ber Abwidelung des Kloſtergeſetzro uud eis 
niger Steuervorlagen davoneilen, ſo macht: doch 
ber Regierungswechſel ‚in Frankreich der Megier: 
ung jehr viel Unenhe. Man erkennt nicht, was 
baraus ‚für Italien kommen kann, und. wird ſich 
woht enger, als. jemals, am den einzigen zuder⸗ 
läffigen Pundesgenofjen, an Dentichlanb auſchlie 
ben. . Borberhaub Kat man allerdings feine Zeit, 
fich hier mit folchen ſchwierigen Dingen zu be 
ſchaͤfligen, da alle: Kreiſe von Ceremonien ver: 
ſchledener Art in Anſpruch grnommen werben. 

ie- Kailerin von Rußland weilt hier und ver⸗ 
lehrt auf's herzli fol. Fawillt vad 


wir bier ‚ie mit · Sothfalt uUnd · Meiſter· 
haft gearbeitet. — 

Unſer Augenmert hat ſich erſt jetzt wieder 
ben Gebleten zugewendet, auf welchen Kunſt und 
Zussun einander begegnen; der Japaneje bat 
eit Drei Jahrhunderien Darin "ercellirt. Der 
NReichthum des bier’ Ansgeftellten iſt erſtaunlich 
und ed würde bem Dalen nicht ar ‚ außer 
einen allgemeinen Unsbrud der unberung, 
‚ber auch ihm verſtattet fein inag, auf bie Win: 
bigung bes’ Einzelnen einzugehen. Aber io viel 
darf ohne Anmakung gelagt werben; "daß bier 
eine Fülle von a en geboten if, welde 
für ben enropätfchen Urbeitsmarkt nicht verloren 
fein wird. Hier kann der Kunſttiſchler "eine 
Sammlung von Lackfarben ſtudieren, wie fie Bis- 

niemals ansgeſtellt worben ift; dier find für 
den Porcellan anten Vaſen bon eintr Größe, 
wie fie wa icht zum "zei 
tenmale vorfonimen.! U dieſe Aut: 
ftelung jüpaneftichen Pottellans die vollftändigfte, 
bie bis jegr eriftirt; alle helle des Reichto ba 
ben bazu beigefteuert. 

(Bortiegung folgt.) 


— — 





' . ’ , 1883; . 


zu beklagen. Ganz Rom war auf ben Beinen 
und an, Fahnen und Hurrabgeichrei hat cs nicht 
gefehlt. — Hiezu kommt nun noch die Beerdig— 
ung Manzoni’s, die morgen ftattfindet , aut Wa. 
her der Kronprinz und eine Menge Deputirten 
und ſonſtiget hiefigen Notabilitäten weggegangen 
find” —  Geftern wurde endlich Hier, einer d 


an ) ton nationalen’ Miftotr 
tie, | re ind, unter großer Betheir 
ligung aller Voltsllaflen beerdigt. 


hat ſich Über ben Empfang bei dem Volke nicht 


Rußland. 
Sringt eigene ei Se MRILR mie 3er 
et Ant a Sffch-Tichas‘ 


pi (in der Nähe des Norbweſtuſers ded Ural 

it 68 am 18.80, April eingetroffen ift, 
3 sog ber Na 
über 


ohne Ruberag gemacht! 
? ofjrBulat 


baf es auf dein’ Wege’ 
Koſſarina, wo dem Gerüchte zufolge ein | Meiner 
thiweſiſcher Beobachtungspeften ftehen ſoll, an 
Waffen ‚fehle, wird General⸗Lieutenant Weremtin 
das Gorps in vier Echelons vorrücken laſſen.“ 
Ein-Privatbriei vom Brunuen Bafftudut in der 
WüfterFffensTieiggl vorm 14.29. April tbeilt 
olgendes mit; „Den’plöglich eintretende Früh: 
ing bat nach ben falten Mächten, im denen ber 
Froft zuweilen auf 12 Grad ftieg, ven ganzen 
untern Theil der Steppe bis Uft-Urt in einem 
ſchwer paſſirbaten Moraft verwandelt, und jede 
unbedeutende Terrainfalte ift au einem tiefen 
Strome mit ſchwierigem Webergange geworden. 
Deßhalb jind ir er am 13.25. April nad 
Uſt· Urt ‚und jegt an das Nordweſtufer des Aral 
ſees gelangt. - Hier werden wir zwei Tage bei: | 
beu, um den Truppen, befonders aber 'oen Stas ; 
meelen eine kurze Ruhe zu geben. 
That ein ſchwieriger Feldzug, und nur die Ber 
trautheit unferer Linienjoldaten mit dergleichen 
Mützseligfeiten | erklärt ee dal wir ‘jo wenig; 
Krante haben. 
nebmlichkeiten des Klimas zu geben, genligt Die 
Bemerkung, daß heute, nach dem Froͤſten, die wir 
unlängft gehabt, 36 Grad Wärne find; ſelbſt 
Nachts iſt es ſchwül.“ 


Provinzielles und Vermiſchtes. | 


* Suiferslautern, 2., Juni. (Palziſche Ebrenifi, 
Dez Regieruingepräftsent der Walz, Slaatorath ven Braun, 
iſt am 31, Mai nah Bien zur Eiltausniellung abyereift. 
Arch der „Rürub. Euer“ Iühe ſich aus München melden, 
bag das Verfahren bes Bezitisamies Homburg ‚gegen den 
Plälzefhen Katholkfenverein von der Kreisregierung ber 
Dialz besanouirt mund dae Verbot der Panbitubler Ber: 
Sammlung außer Birkſamleit gebept worden hei, Much in 
Dürkheim, jand am 29. Wai cin Abfchiedschlen zu Ehren 
bes Amtmanned Bereit im Meufbant ; ſtati. Im Garten 
von Ludwig Beder zu Freinoheim fanden ſich Cude Mai 
reife Kiriden. — Der Stabdtrath von Landan bat 1200 
Gulden bewilligt, um bas alte Gewerbſchulgedãude in cute 
böbert Töchtericule winzuwandein. — Hente ren in 
allen Gartensbauptorten die betreffenden Landwebtloui 
pagnien zu Idlägigen Uebungen im meinen Epergierregle: 
ment im. — In Minnweiler wurde bei dem lehien Tab: 
wirtsisaftlicen Mränschen ber woblberechtigte sh 


— 
nach 


äußert, man möge zur beborſtehenden Ernte bes dem großen 
Mangel am Arbeitökraft eine zeitweillge Beurlaubung den 
Solvaten eintrelen laſſeu. Der fntboliiche Hansgeiit: 
liche am Zuchthauje Katjerslautern, Heuer, bat die Denk: 


ing für Nichteombattaten pro 1870 erbalten, 
Koiferdlautern, 1, Mai. Zu dm Lehr: und 
Uebungekurſe für den Unterricht im eſchnen und im der 








I; 


7 


Es ift im der 
Um einen Begriff von den 2lh=)] 


” 1 
N 


3, Auguß Hall von Agantenchal, 

4. Jelepb> Oungd Dam Dtterbem, 

5. 1 u nie von Binnweileg, 

6 Peter Aug Som Obermoſche 

T. Georg Dielmanı von Edenkoben, 

8. BWilbelm Dürkchner son Dürfheim, 

v. Ebriftian Maurer von Dürkheim, 

10, Karl Jicdrich Rhrinderger aus Pirmalens, 

v1, Peter —A 

12. Franz Hagenbudet ven &. Ingbert, 

18. Auguſt Day Han Harnkss, 

1; NER kn Ron 2. lieal aſtcl. 8 

[3 . Juni nn or altjin: 

denden Stadtrathe md RR Gerenlänte zur 

Uli; I) Bauliheg; 2) Teriäiegenee unter Underm 

\ HINIeEl Pr», 1m E 

arnbeim, 2. Auımi, Die nee Bahnlinie Marn: 

= ohne Ibeip Keierhi leiten am 
re übergeben. Blee die Bahnhofne: 

bände waren beflaggt. Die Baba zieht ſich won. Börftadt 

ab auf der Antöhe rechte des ind es nach dem 

Zelletibal zu und gerahrn seinen ſeht den Ansblick 

Die Yüge waren während ber 


31. Moi dem 


auf den Donneröberz. 
Feiertage dicht gefüllt, 
Zabern, 1. Juni. Bon bier wird geidhrieben; Ein 
Einwohner aus Waleſcheid batte eine rau geprügelt und 
wurde darauſ wegen Körperverleßuna angeflagt, Sein 
Bertheibiger bezeichnet nun bie Geprügelie als überas 
zänfiich und umteritlitte zur großen Seiterfeit des Publı 
fums dieſe Anficht dutch die von der Zeugin nicht iwider⸗ 
ſprochene Behauptung, daß, ald dieſelde Bar einiger Zeit 
ibre Wohnung gemechlelt, ihre alte Rachdarſchaft dies Er: 
eigwih Für eim N freubiges erachtete, dab fie aus Dent· 
barkeit für daffelbe eime Meile babe leſen laſſcu. 

Genf, 1. Juni. Das Joutnal de Gentoe verdient: 
licht ein Schreiben bes Abbe Hartamlk, Ehrencamenicus zu 
Teure und ehrmaliger Eerrelär bes aualigehe Ghnibert, 
welches befagt, er fomme nad Genf um am Werke 
Svariutbed mitzubelfen, in der Meberzeugung, dab ber 
Karhelihsmus Jin ber ihm jeht gegebenen 
ge hast, weiche ein inbivisı ewuhtfein Habe, tr: 

lichdei. RE 35 #4 “3558 7 - J 
Yofton, 30. Mal, Cine Auoße Feuerabrunſt zerftörte 


die Wajbington:, die Boyleſten · und die Wfl be, ſewie 
23 5 groß. 


uns Globetbeater. Ler J 

Durch hoͤchſte Entichliehung vom 25..b. M, wur 
der F. Polizerammait/Wiphelm Pit ji Nuſel auf Mn uhen 
vom 1. Numi I. J an in gleicher Ginenichaft nach Jweiz, 
drüden verlegt und ar defien Stelle zum k. Poligeianmwalt 


BE, 


un. 


er Berloofungen. ' 
 Karlöruhe „81. — Heute) Patgebabıen 
Seriektjiehung der oalich badischen db:fl.-tonie wur⸗ 
den folgende Nummern gezogen; 

ı Serin Wr, 2385 564. 1002,1017> 1080, 1229. 2068, 
2181. 3421. 3591, 4422, 4463, 4612. 5301. 5383, 6198, 
6404. 6554. 72, TEST .' ine 







— — — — — — — — — — — 
Handel, Juduſtrie und Aderbau. 
Raiferdlanterer Fructpreis. 


Wahgen at. wre. Korn 8 IJ. 5 G. Speifem 
ML. Sp 8 fl. 3.60 eb fl. Söhfr, 
Hafer 5 fl. 84 fr. Grein O Mi Biden Fl fl. 

es 


fs» en Of, fr, 
jaamn — fl. — fr. 6 Pd, Kornbrob 81 r., 3 Pie. 
Gemüdgibrep 19 fr. unb.2 Did. Weißdrad, 18 fr. , ; 

Kaiferdlaniern, 3; Auni. Anget ca. 0 
a. wurben bie 11 Uhr werfauft: 15 Hübe umb 
9 Kälker, 


ünftlicher Dünger 


I 


a] Kanowirtiaftlich 7 euhtfen \pahtit Pets 












e N 


tung „ber. | 
N Änpegangeu und der regelmäßige biplomatifche 





— 


*769. Eur 
> ; 
* 

Mitgetbeilt durch den Gemeral:Agenten Jul. Goldfhmist. 
” Newport, 26. Mai, a6 Peitbampfihifi ber 
Inmanlinie Cith of Bofton, weiches am 15. d, von fi- 


verpopl und am folgenden Tage ven Somtbampren ab: 
gaugen war ift heute Woriniitags wohlbehälten bier an 
gelemmen. 





Neueſte Poſt. 

SO Berlin, 31. Mai, Der Schah von . 
fien f 61), Uhr auf dem Potadamer he 
bof ein, wo eine Ehrencompagnie aufgeftellt war. 
Der Kaifer begrüßte denjelben mit. Handedrud 
und ftellte ihm den Kronpringen und. die Prins 
zen des Föniglichen Hauſes vor DerEinzug 
— programmähig uuter Caballeriebegleitu 
und Ranonenbongers „Der Kalſer 


gen.“ Eine zahlloſe Menicherimenge Hatte ſich auf 
allen Straßen und Plägen verfammelt, . 
7 Berlin, 81. Mai. )!Iu der heutigen Bane 
desrathefigung wurden vorgelegt: das Brebgrieh 
und der Gefeßentwurf wegen Abänderung des 
Vereinstarifs. Die Soda: und Pumpenzölle 
jollen aufgehoben werben, die Eiſenzoͤlle theils 
anz aufgehoben, theils ermähigt werben. Das 
je ſoil am 1. Oftober in Kraft treten, der 
Bundesrath genehmigte den Ausſchuhantrag bes 
treffend den Antrag Fäuſtle und die Ablehnung 
des Diätengejchre. 

Berlin, 31. Mai. Die „Nord. Allg. 
Zig.“ bezeichnet das Parifer Telegramm ‚ber 
Kreuz⸗ Zig.“, wonach Kırier Wilhelm die Noetis 
fication über den franzöftihen Regierungswechſel 


bisher alleın beantwortet und Graf Mrnim das 


faijerl. Handichreiben dem Marſchall Mac Mar 
ben überreicht hätte, ald unguverläfftge und ums 
richtige Mitthellungen, wie folde in den Zeitun⸗ 
en © fänden, Eine Rotification, welche 

seaifetl. Antwort veranlafien fönnte, ſei micht 


erfchr noch nicht wicder angefnüpft. 

Wien, 1. Juni. Der Kaijer von Ruf: 
land, der Großfürſt Ihronfolger nebft Gemahlin 
und der Großfürſt Wladimir trafen heute um 
21, Uhr Nachmittags auf dem Nordbahnhofe, 
begleitet vom Kailer Franz Jeſeph, hier ein. 
Auf! dem Bahnhofe harrten ihrer die Kailerin, 
die Erzherzoge und Erzberzoginnen. ‚Beide Kai: 
jer fuhren vach Schönbrum. Der Grokfürft 
nebſt Gemahlin und Großfürſt Wladimir wohnen 
ineber Hofburg. 
Paris, 1. Juni. 
Vernehne ach Mc Mahon ein Gluckwemſch⸗ 
ſchreiben überianbt und darin die Hoffnung aus⸗ 
geſprochen, Mac Mahon werde ber Kirche alle 
von ihr gewũnſchten Dienfte leiſten. Mac Ma: 
bon- beauftragte ben päpftlichen Nuncius, der 
Papft feiner ganzen Grgebeubeit zu verfichern. 

. 31. Mai. „eur. officiel“ mel: 
34 J 4 mung eines Präftktes, 5 Geucral⸗ 

atoren, vieler Unterpräfeften und Generals 
tefretäre, 


41 
2, 


Der Papft bat dem 





Berantworilichet Redacieut: Otte Fleifhmann. 


Lieitation. 










lautern abtbeilungsbalber Sfienttich i * 
genthum % — 7 x 
4. dit a Ibal 


Trippftadt, auf aid Bei —RT 
legeuce PEN urikh. 
Gartın und Jubchörden, 


ng 
fuhren zujammen in offenem — 


Riuvech. 18 I 187 
Vormittae Sol llpt im i vi 
Haufe werben Dutch den biejt committirlen 
fal. Besirtonotär Friedrich Jlgen in Kaifere: 


— SL ie 
| GEORG CARL ZIMMER 
Medaille. | Bud malale, Sp 1° La Dan Ara cn erraeet 
’ weni in68. m au 1 r) Taris 1861. . „3 10810 De. Wieſe, Bann allda. 

Ehrenv.. Emwätuhng . an ei m. j j Siltene-Mebeilk. ‘ —— — — * 1 —— Mayer. 
1 ali- und i Saatloui MZcuhoſer Thal verletten Tagners Heinrich 
; lagu m II] Eder; 2. die Kinder diefer Eheleute der, 

— Wi - Iioet-Whedaiklert;-- hy Fer. Cti st 

ein. im Staßfurt. .. | Meriörabe 1869. | | &acr. Manbalkts b whhnshd iRkd U). 





bospbate, in allen- Sorten 
Kali: und Magnefia:P 
—— up 


be Dünger werben in altbernäßrter, 
Iebes Collo ih mit ber genauen Bezei 


edrauchsantveifungen und Preieliften fieben zu 
Wegen 


Dünger, fir Rüben,‘ ah, Era Bash 
es It 


In 2 m min 


Dienften. 


allem Näheren beliebe man fich am die Fabtil in Mannbeim ober an deren bekannte Verkaufslager 
(110,20,9) 





ıub unter voller Garantie des Gchaltes geliefert, 
der Firma Georg Carl Zimmer in Mannheim 


big und obme Gewerbe; 4) Adam (der 
ned, minberfäbrig und gewerblos, ve 

durch feine gertaumse Mutter: ala Wormin- 
berin und durch feinen genannten Bruder 
Peiet der ald Nrbenvormind. — Alle in 





Notät. 


echnungen 


der vaß ven. 


414244 





werben rafdı und bill 


Buchdru 


bei feriere i hohe, »° 
h — aulern, 18. Dat Pair ” 


iA 


Mobiliarverfteigerung. 


552) Donnerfag, 5. Juni 1873, 
Morgenes 9 Uhr läßt Herr Marlin Kopp, 
Rentner in Speier, jeiner Wohnung, 
Ludwigoſtrahe Nr. 29, Umgugehalber ver: 
Fr. gegen Vaarza arte Shah * 

1 Kanapee, 1 zwei er Meiberſchtan 

—* —* woher nr 1 Gar: 
rtenfüble, Wi 


1 
ng ' annen, 2 


Orfeanber: und 2 Granktbäum mi 


"Enterrbaum, I ned meued Handudr 
Br 1 Zimmerleiter, 1 Käfig, ĩ tampd, 
1 Nogelfiinte, 2 verzierte Blumentöpfe, 
2 Meifina- und zwei verfilberte Leuchter, 
2 bitte —— 2 Dod. ſchene Taſſen, 
1 Küdenbanf, 9 Weinſaſſer von 10 bie 
1000 Liter, 1 noch mente Kaubfelter mit 
eiiermer Spindel, 2 Faßlager, 2 Gemüle: 
ſtander m. . w 

O. weither, Amtoverweſer. 


Morſchheim, Bezirksamt 
Kirchheim. 


Schuldienſterledigung. 


965) Die Verweſerſtelle am ber proteſt. 
deutſchen Schule dabier findet ſich erledigt, 
Der Gehalt derjelben beiteht in 250 M. baar 
aus der Gemeindefafle und 50 fl. Staato⸗ 
ujhuß mebit freier Bohnma im Schul: 
baufe. Kür bie Bebeisung des Vchrlaales 
werden 40 fl. vernütet, Bewerber um bieje 
Stelle wollen inmerbalb Momatsfrift ihre 
Geluche bieroris einreichen, 

Morkbheim, 81. Mai 1878, 

Das Rürgermeilieramt: 


Rlingenjmitt. 


Holzverfteigerung 
aus dem 
Stadtwalde von Kaijerslautern. 


538,2,2) gritag, den 6. Juni 1878 des 
Morgens präcis halb 10 Uhr im Gaſthauſe 
zum Rheinfreis hier wird dae Etgebniß 
nachichender Reminungebiche versteigert 
wie folat : 
1) Schläge Queidersberg, Bon ber re 
Linie am Fiſchbacherweg bis zum Weidſoh 
an ber Fiſchbacher Orene, dann — — 
ESamwdemẽ delle 

37 fichem Stämme 8. und 4, Gl. 
1934 fickern Grubenſtangen. 

24 eihen Wagneritangen. 
6750 buchen Zaungetien. 

109 ter fielen und buchen Prilgel. 
5000 Kiefern Reiter: Zörllen, 





2) Schläge Sdibicin im Niederſchlag am 

Areribal und Humberg =tepbad auf ber 
übe. 

eicdhen Stämme 4. GL 


19 fiehern u. Blddie 3. u. 4.61. 
u „ P 5. Gl. 
736 „ Grubenſtangen. 


6000 aden Keit u. Schirmenkorbitängden. 
5000 buden Zaungerten. 
6 Ster eiden Mifflel, 3. GI, 


2 „ Sceit Anbrud. 

93 buhen „ 2. GL 

14 — Anbruch. 

16 Bebern 2.61. u Anbrud. 


36 
186 


. 1% buchen Stanamprügel. 

„ bubden u eichen Arappen. 
17 Stodbol;. 

1825 fieferm Reitetwellen. 

Scdann wirb zur Bergebung ber Herfiel ⸗ 
fung einer Wenftrede im Fikenubal auf eine 
Fänge von 550 Meter im Mindervderſteige⸗ 
rungemwege geſchtinen merben. 

Kailerdlautern, den 21. Wai 1678, 
Das Vürgermeificramt, 

able, 


Buchen-Späne 


550,6,2) 


Albert Munzinger, 
Dr. Elvenich, 


Sperialaryt für Augen- und Schör- 
krankbheiten. 
Sprehfiunde: 912, 3—5 Ilbr, 
385,6,5) Mühlitrafe Nr, 24, 


Die 
Pianoforte- Fabrik 
.J. 


Deesz 

im 
St. Jobann-Saarbrücen 
unterhält ftets Lager geuer age ſewie 


Inftrumente zatın 
——— zur 








Beute Dienftag, den 3. Juni 


Militär-Concert 
der Capelle des k. 5. Jägerbataillon aus gi 
brüden. Anfang In Uhr. Eintritt 


Größte Auswahl 


aller Arten echter Spitzen, bejonders ſchwarzer Guipure⸗Spitzen in 


jeber Breite bei 
Geſchwiſter Sproß. 


Raiferslauterer Jaturbleiche 


(auf dem Blechbammer) 
von August Heck. 


Aufträge zum Sleichen werben entgegengenommen umd in 4—5 Wochen beiorgt. 


Bleichpreife: 


in Tu in gewöhnlicher Breite der Meter 5 fe. 


408,12,6) 





teiviertelweißee Tud, Jwildh und Gebild Sig Fr. 
Gsanzweifies Tuch, z - 6° Mk. 
Cam per Kilo (2 Pib.) 24 Mk. 
Kaben „ ss Mr. 


Garantie für jorgfältige © Bebandlung ber Waaren, 


Herren Agenten: 


Wat wende fib an die 
iedrich Bell, Kaufmann im Kaiferslautern, 
riebrih Bis, Oucerberg. 
corg Feinthel, Jarber in Lanftich. 

. Oltmann P uſel. 
ator Binsmeißer, ö GElanmẽ uchweiler, 
Nobann Ruler, . Rodenbaufen, 


nrih Bauır, „ Relfttein. 
. Eyrig, Birtb in Winnieiler, 


Kinder: Trag: und Lauf—⸗ 
leiden, 


fowie alle Arten Schürzen zu möglichft billigen 

Preifen bei 

02.130) Geſchwiſter Sproß. 
Ferd. Altschüler & Steiner 


Hof:Lieferanten Er. kgl. Hoh. des Prinzen Fried. 


Garl v. Preußen, 


verkaufen fanzöfiichen Rothwein per Liter von 22 Fr. an. 
In Onginalfap ab Bonfeller bier bezogen, haben Wieberverfäirfer bebeittende 
Preis: irmäßiaung Vreben Heben zu Diemiten, (455,7) 


echt köln. Waſſer 


* * 4 gr “ 
von Johann Maria Farina. 
Meine Niederlage davon im der Erpebition ber „Wfälz, Poſt“ in Kallerslautern 
empfehle ich zu 8 il. ver Dupend, 4 HH, per halbes Dubend und 45 fr. per Glas 


wiederholt gehorſami. 
Johann. Maria Karina in Köln, 


Sonnenschirme 


für Kinder von 36 fr. an — rein feidene zu 


1 fl. 12 bis zu den feiniten — Regenſchirmen in 
jeder Art. 


496,12,8) 


475,65 








Geschwister Spross, 


Hanfcouverts mit Firmendruck 


werben raſch und bilfin geliciert won ber 


Buchdruckerei der „Pfälzisochen Post“ 


(Carl Genner.) 
Piften-Zarten 





werben raſch und billig geliefert 
von ber 


— = Aue Voſt 


Druc und erlag der Bucdoruderei ber — Bor (Dite en ) in 1 


Wohnungswechſel. 


Die Un ichnete wohnt ſeit heute in 
dem Hauſe Sem Ho am m 
weiher gegemüber der Shudihen Bram 
und empfiehlt ſich wiederholt ale BWeibni: 
berin und Etiderin. werden Kinder 
zum Unterricht in dieſem Belhäftiqgunge: 
jmeige men. 

Kailerslautern, 27. Mai. 

M. Steil. 


Adreßbuche ücher 


aller Lander, gan —F re 
Bo jayt die et * 


l are 
J nd Kind 
für alle —— — dee 
meunſchlichen 


lehtt ons Bud Heilmeihobe, 14. Mu 
md wird gegen Kinienbumg won ie, 


Freimarten an jeden Hilſe (es.183 [ 
‚155 


veriandt. 
S. &ievers & Ev, 
Buchdruderei und Budhbanblung 
—r — e—— — —ñ e — —— — — 
Volleinbezahlte Actien Gompt. 
und Prioritäten. . 
30, Aranfl. Banfart, & 500 
4, Darm.  , 20 
30, Ocherr. Nat.» Bankark .. 
5), be, Grdsart. De Mi. 
4%, Piotr. d. Yapr. Hp. WE 
31/0, Armli.ınan. Eiob An 
2. Ganto. 200 Ti 
Rhein: KabeBahın & Thl. 200 
41/0/, Bayr. OAb. & fl. 200 
ad, Prälz. Marb.ä fl 500 
500 
500 

















Leiitn 








40/. Qub.:Werb, Wilb, AfL 
40/9 Blälz. Nrob.»Mct, & 0. 
40/5 Heil. Ludwab. à A. 280 
50, Oelt frz. Eiatb. äfr, 500 
del „ Ertb.ärb, Aft. 500 
50/9 Elljabb. fl. 200 Jinds/g 
dei, Böhm. WW. Akt, a M.20067 
AD, Rbpeinzaheb. Pr.Obl, 
59 Audwb,s Bert, Pr.Oblig. 
Aldi be. bo, 
#0 do, bo, 
50/0 Heli. And.» Pr.Obl: i, Thl. 
4ı/, de. be. bo, 
* bo, be, i 
E77 bo; " be. he T 
5% Böhm, Welt. Pr, 1, S,6/7 
50/5 Etijb.-Br.-Oßl, 1 &m.#5 
33 de. 2m, 04 
bo, flewerfrei, neue im 
+ rang: Joſephdabn & 200 fl, | 
40/5 Oeſtert. à 250,0, 1854 | 98%, 
6. AdobfL.n, ano] — a 





WERNE TEEN 





— 














+ Drik Erd. Anſt. A 100 f1.f209 _ 
30/, Oct. Ete.-Bahn Pr: Ob] — — 

yr. Eompt. 

Staats-Papiere. —E Gr 
Rerbb, 50/5 Bund,» Obligat,. |] — | — 
Ecdabanweiſ. um = 

Preuß, 41/0/, Cblig, 1a — 1089/% 
„ 310 Staarejdı.A105 | — — 

Franff. 31/0, Odligat. — ,| 861% 
3,8 » Pe en 
Raffau dia  » 1001/1100 
.„ 4% ” 96, 220 

.„ 3 . 4 —X 
Bayern 30), a — — 
» Me rien san. 180 | — 
” ua 1llkr. de. I fie 
„AP Nähe. bo. „E— 1100 

» 4 Mähr. de, — an 

„409 Yalübr. — | 88, 
.„ 1% Allelunserenie® 1. JA 
a ae en - | 87 
Würtb. 41,0 4 =. 100 
— —* ” & Fr FR 

„ Budo . 875) 87a 
Baben 4i/yn „AST — 10 

n.. 4% - a a 
Shall be) ben 12 = | 88 

— ——— 
- Bu .+ pin 373 
“| 

Et Yogcsı 3. in@i, — ha 

5 Pig Rente in Bap, | — | 61% 

.„ do. _ Dun 
„ Bojoling, Eiſ.. Bad Ta 
Amerif. 9 060.1881rn.1861 | 981, — 
„O5 bau 

" Poim 1982rn.1B62 
nem 1ER — | Be 


Frankfurter Börse 


vom 31. Mai 1878. 


teuß. Friebricheb'or 9 561/457 
Gehen 8 3789); 4 
— * ei‘ > —35 * 
——— 
oe 
Enter. = ErrTuz 
Ruffiiche Am 93941 


Dollars in Gold 2 le 


+ 


j 





F 


+ 





| 


ilziſche Poſt. 





Taeſt Zeituug ericheint täglich. Preis für Auswärts viertelſäbtlich 1 f. 
15 fr. efme ZuſteUgebühr, mit berielben 1 fl. 30 fr, it Kaiſerslautern 
2 fl. 26 fr. incl, Trügerlehn. Beitellumgen nehmen alle Pofterpebittonen 
en, in biefiger Stadt bie Buchdruckerei der ‚Pfälziſchen Poſt“ im Haufe 


bed Serm Otte Ruf. 





Kaiferslautern, 





Mittwoch, 4. Juni 





Inſerate, welde durd bie ganze Walz bie weitefte Verdreitung finder, 

werben mit 4 Arenzer bie mieripaltiae Petitzeile ober deren Raum 

berechnet; wo die Erpeditzen Auetunfi ertbeilt, 5 Kreuzer; bei üfterem 

Anferiren entipreniender Nabatt, — Alle auew artigen Annoncen Burcauso 
nebmen Fir die Pialziſche Poh” Aufträge entgegen. 





1873. 





Nro. 128. 

Se Für den Monat Juni 
werben bei allen fat. Poſtan⸗ 

ftalten Abennements auf die „Pfälziiche Poſt“ 

um den Preis von 30 fr, angenommen. 





S Ueber die Vorbedingungen jum ein: 
jäbrigen Freiwilligendienft in Bayern. 


Sur Befähigung Tür den einjährigen reis | 


mwilligendienft beim Heere beſtehen in Bayern zwei 
Anftitute, welche nicht nur ganz unabhängig von 
einander find, Sondern and einen völlig verſchie⸗ 
denen Maßſtab anlegen, nämlich bie Gewerbſchu—⸗ 
Ten, wie wir Bayern diele Bezeichnung verſtehen, 
und die Prüfungstommilfienen für den Freiwil— 
ligendienſi, deren eine in der größten Stabt jebes 


der acht Kreiſe unſtres Landee errichtet worden | 


ist. Zum erften Male find viefe beiden Jufti: 
tute in Aufammenbang gebracht werden Durch 
den auch in der „Pfälziſchen Poll“ neulich mit 
erheilten Minifteriaterlaf, wonad die bayeriſchen 
Sewerbichulen für die übrigen Staaten des deut⸗ 
ſchen Reiches außer Bayern wicht unmittelbar zum 
einjäßrigen Freiwilligendienſte befähigen, vielmehr 
der Abjolvent einer Gewerbſchule gehalten it, 
fih noch von einer der bezeichneten Prüfungs: 
tommiſſionen einen Berchtigungsichein zu erbos 
len, wenn er jeinen Mintärdienſt außerhalb 
Banerns abzumachen beabfichtigt. Risum teneatis, 
amsei, mußte Jedermann rufen, ber die bayeri— 
ſchen Verhbaͤltniſſe tennt, als ihm dieſe Vorſchrift 
zu Geſichte kam. Es iſt bei ums allgemein bes 
Fannt, daß die Gemerbichulen, denen ein ſyſtema⸗ 
tifcher Lehrgang grieklid vorgezeichnet iſt, und 
weldye die Borftufe zu den Induſtrieſchuien Bits 
den, einen viel ftrengeren Mapftab anlegen, als 
die genannten Prüfungsfommillionen, daß cin 
durrchgefallener Gewerbſchũler die Prüfung vor 
einer ſolchen Cemmiſſion in der Regel mit Glanz 
beiteht, und da bie Anforderungen viejer Prüf 
ungsfommifftonen etwa denen des zweiten, das 
ift vorletzten Gurjes der Gewerbſchulen ent— 


prechen. — 
Ja es ift Thon vergefommen, daß ein Prüfs 





Iapan in Wien. 


Fortſetzung.) 
Die Provinz Hyſen ſendete die Geſchirre 


I 


I 





| 


ungskommiſſär, wie fic alljährlich vom Weinifte: 
rium an bie Gewerbſchulen „eichicft werben, nach⸗ 
bem er mit crorbitanter Strenge eine Anzahl 
Schüler hatte durchfallen lafien, in eigener Per: 
fon dem Bater eines derſelben ben Rath eribeilte, 
ihn unmittelbar zur Prüfung für ben Freiwilli— 
aenbienft vor der Commiſſien in ber Kreiehaupt⸗ 
ſtadt zu ſchicken, wo ver Sohn denn auch mit 
Auszeichnung beitane. 

Wie cd nun ſchon bisher dem beſchränkten 
Unterihauenverftande nicht hatte gelingen wollen, 
ſich das Nebencinanderbeftehen zweier Anftalten 
zu erflären, woven bie rine eine Satyre auf die 


‚ andere ift, jo ftand dieſer arme Verſtand völlig 
| Stil, nachdem der Berechtigungsſchein der Prüf 


ungstommiljionen fiir ben Freiwilligendieuſt eine 
höhere Geltung erlangte, als das Maturitätsieng: 
niß der Gemerbichulen. Schon zuvor hatte man 
ſich in Lehrerkreiſen an Gewerbſchulen den Kopf 
darüber zerbrechen, welchen Mangel die Reidıs: 
tegierung im Lehrplane unierer tedniichen An: 
jtalten, deuen man daheim in Bayern einen jo 
vielfad; angefochtenen Vorzug in diefem Stück vor 
ben bumansftiichen eingeräumt hatte, finden müſſe, 
und aue welden Grunde derſelben derjenige 
Mahjtab, welchen bie Prüfungsfommijftonen an: 
legen, genehmer fein könne Das Nätbjel jcheint 
und jet gelöst, die Löſung zeigt aber cben, daß 
die Neicheregierung über dieſe Prüfungstommij: 
fionen im Irrthum befangen iſt. Wie wir näm: 
lich aus wohlunterrichteter Quelle vernehmen, 
will die Reichsregierung die Befähigung zum 
Freiwilligendienſte vorgabereiten nur jolchen Anjtal: 
ten zugeſtehen, an benen zwei fremde Sprachen 
gelehrt werben. 

Aus dieſem Grunde, jagt unſer Gewährs— 
mann weiter, ericheint auch tat dem neuen nt: 
wurfe zu einer Reorganiſation der Gewerbſchulen 
das Engliſche als obligatoriidhes Fach. Fragen 
wir nun: Genũgen bie bayeriſchen Prüfungskom⸗ 
miſſionen für den einjährigen Freiwilligendienſt 
diefer Anforderung ? A Wirklichkeit Feinchwens, 
fondern nur Scheinbar. Unter ven Prüfungsges 
genftänden kommt allerdings ſowohl das Yatris 


| nifche, ald auch eine neuere Sprache, Frauzöſiſch 


Um je leichter md glücklicher uber, gleiche 


‚ Jam ſpielend, bewegt fic ihre auferorpentliche 
‚ Kunitfertigfeit, wo dieſe nicht beftimmt iſt, den 


mit blauer Malerei, die Provinz Sazuma bie | 


mit der feinen Glaſur und Vergoldung. Bon 
Gangab kam das Porcellan mit rothem Grund 
und von Kjoteh, ber alten Haupiſtadi, das hoch⸗ 
berühmte Roth mit goldener Zeichnung. Die 
Malerei der Japaneſen bat ſich, als eigentliche 
Kunft, noch kaum von dem Gewerbe getrennt, 
und eine Probe ihrer Delmalerei bat daher mit 


Recht ihren Platz bier im Induſtriepalaſic, nicht | 


gegenüber in ber Kunſthalle gefunden. 

Allein in den ausgeftelten Wandichirmen, 
auf welchen ſich bie beiten Maler Aapans vers 
fucht, bemerkt man ion, mie biefelben, wenn 
auch mit einem begreifliden Zögern, fidh von der 
bisherigen Feſſel der Tradition zu befreien 
Streben, 

Es fine ganz hübſche Anläufe zur Lands 


idaftsmalerei, ein Baum, ein Haus, ein Hügel; 


°C, wobei jedoch gejagt werben muß, daß der jüs 
paneſiſche Dialer einen und denſelben Gegenſtand 
in unendlicher Wicderfehr malt, Dieſer malt 
immer nur den Baum, Jener immer nur bas 
Haus, der Dritte den Hügel u. |. w. 


Stoff zu beberrichen, jondern zu deſſen Verſchö— 
nerung zu dienen, 
Wie jedes Porcellangeihire mit Malerei ge: 


mit einer plaftiichen Darftellung; hier ift es ein 
Drade, der aus dem Meere jteigt, dert der 
Fuchs, der im Märchen der Aapaneien ganz ans 
ders funftionirt, als unſer Reinecke. Er ift nas 
mentli den jungen Mädchen gefährlich, indem 
er bie Gabe befigt, fi im die Ichönfte Nünge 
lingsgeftalt zu verwandeln. 

Ein ſehr merkwürdiges Stück diefer Samm⸗ 
lung iſt das Modell eines Heiligthums, welches 
bei den Proceſſionen vorausgetragen wird — eine 
Art von Pagode, aus Erz gebildet und auf den 
vier Eden mit den Symbolen der vier Welige— 
genden ausgeftattet. Der grüne Drache bezeich— 
net den Often, der weiße Tiger den Weften, bie 
ſchwarze Scilvfröte den Norben und ber rothe 
Faſan ben Süben. Dieſe Bilderiprache, jo jon: 
derbar fie und anmuthen mag, findet ſich übri« 
gend ganz Ähnlich in unjerer eigenen im Mittels 
alter entjtandenen Heraldit, aus welcher ſie dann 
ipüter auf die Häufernamm und die Wirthöband: 


ſchilder übergegangen, unter denen wir ja noch gen wi 


‚ Ichmückt ift, fo jedes Gefaͤß aus Erz oder Bronce | 


oder Engliſch vor, aber in Wahrheit wird Nie: 
mand aus zwei Spracen geprüft, ſondern Jedem, 
der fich meldet, wird es freigeitellt, 06 er ſich aus 
ber lateiniſchen oder aus einer neuern Sprache 
prüfen laffen will: werurch der Sinn obiger Ans 
forperung offenbar umgangen wird 

Ohne Zweifel ift 08 einer der Zwecke, welche 
bei der beabfichtigten Reorganiintion ber Gewerb⸗ 
ſchulen vorſchweben, fie auf eine Solche Stufe 
zu beben, daß deren Maturitätszeugniß unmittels 
bar und ohne allen Anitand zum einjährigen (reis 
willigendiendienfte im ganzen deutſchen Reich be: 
fäbigt; aber auf ber andern Seite ift es auch 
Pflicht der Staateregierung dafür zu ſorgen, daß 
bie Prüfungscommitfionen in den acht Kreiſen 
ven nämlichen Maßſtab anlegen, wie er an den 
Gewerbſchulen zur Erlangung bei Maturitärse 
zeugniſſes vorgeſchrieben iſt. 


Politiſche Ueberſicht. 

Der Preßgeſetz-Entwurf, den der Staats 
Minifter Telbrüd in der Sitzung des Bundes: 
rathes anfündigte, it im Wortlaut den Mitglies 
dern des letzteren zugegangen. Der Zeitungsitempel 
iſt faetiſch fortgetallen, eben je ſind auch bie 
Gautionen beſeitigt, dagegen iſt Die vorläufige 
Beſchlagnahme aufrecht erbalten und die Berants 
mwortfitfeit bes Redaklteure verihärft. Der Ent- 
wurf it dem Juſtizausſchuß überwieſen und 
tann früheltens in zchm Tagen an ven Reichstag 
gelanaen. 

Bon dem Abz. Tr. Völk ift beim Reiches 
tage eine ſehr zablreib aus allen Parteien uns 
terstütgte Reſelution eingebracht worden, welche 
dahin gebt: „Der Reichetag wolle beſchließen, 
1. c8 wi dem Ken. Keicbstanzler gegenüber aue— 
zuſprechen: eine deutſche Strafprojch= Ordnung, 
in welcher Die Schwurgerichte durch Schdffenges 
richte erſetzt werben ſollen, entſpricht in keiner 
Weile den von einem ſolchen Geſetz gehegten Ers 
wartungen und ben Bedürfniſſen ver Strafrecht: 
pflege, 2. 08 jei der Herr Reichsfangler zu erjus 
den, bieje Erklärung des Reich ztages zur Kennt⸗ 
ni des Bundesraths zu bringen." Diejer Ans 
trag bat bereite die Zuſſimmung von Mitglie, 








heutigentags und in dieſem unieren guten 


With 
zutch 
joldye Farbenwunder, wie das goldene Lamm und 
bie gelbene Ente, den weihen Wolf, den reiben 


Hahn und den votben gel antreten. So vers 
fiel die menſchliche Fintildungsfraft an den onte 
ferntelten Punkten der Erde auf ziemlich vers 
wandte Dinge und das Fremde wird uns weni— 
ger fremd fein, ſobald wir anfangen zu ver 
gleichen. . 

Auf anderen Gebieten Dagegen, anf denen 
fie zurück waren, find uns vie Japaneſen raich 
nadigefommen, 3. B. im Mumzweſen, welches in 
einem ÖHastoften zufammenhängend dargeftellt iſt. 
Die Münzjorten ber alten Zeit ſind Klumpen 
von einem Bewicht und die der mittleren von 
einem Umfange, daß cin Mantelſack erforderlich 
wäre, um fie zu transperliren; die Gelbe, Zils 
ber: und Hupfermünzen der Gegenwart aber ſind 
in Form und Gepräge jo hübſch, daß fie ſich in 
einem Portemennate von Klein und Rojenberg 
wahrhaftig nicht übel ansnehmen würten. 

Nah Allem, was wir bis hieher geichen 
und über bie Japanelen geſagt, wird es uns 
nicht Wunder nehmen, daR Tie, die in ihrem ars 
zen Weſen etwas Kindliches haben und mit ale 
ten ernſſen und großen Angelegenheiten des Bes 
bens zugleich ein ſpielendes Element zu vereinis 

en auf ihrem cigenften Felde find, wo 


bern bes Neichstanee gefunden und feine Au— 
nahme ift ſomit alfo gefichert und es dürfte das 
burch gleichzeitig der mebrerwähnte Beichluk der 
mit der Ausarbeitung einer Strafprozehordnung 
für das deutiche Reich betranten Commiſſton 
noch vor jeiner amtlichen Nettficirung jeine Abs 


Ichnung ° erfahren haben. In parlamentariichen - 


streijen glaubt man, daf die Commiſſion in Folge 


biefes Antrages fi veranlakt finden wird, ihren ' 


gefaßten Beſchluß nochmals einer Nevifion reſp. 


einer Umändernng im Sinne diejer Reſolutien 


zu unterziehen. 

Die Fortichrittspartei bat im Reichstag Fol: 
genden Antrag eingebracht: „Der Reichstag ere 
flärt; 1) Es ift die Pflicht der verbündeten Res 

ierungen, vor Berufung des Reichdtages das 


athungsmaterial, insbejondere den gelamımıen | 


Reichshaushaltsetat bergeftalt bereit zu ſtellen, 
daß bie Arbeiten des Reichstags ohne Verzöger: 


ung und Unterbrechung ihren Berlauf nehmen : 
fönnen; 2) gang beionders ijt dabei von der 
Reichöregierung auf Abitellung des gleichzeitigen ‘ 
Tagend der einzelnen Sanoesvertretungen mit dem | 


Reichdtage zu dringen, indem dadurch Die Thä— 


tigfeit der Abgeordneten, wie das ntereiie des 
Volkes daran in einer Weile zeriplitiert wird, | 


welche der vollen Hingebung am bie großen nas 
tionalen Aufgaben des Reiches hemmend in den 
Weg tritt.” 

Dem Bernehmen nach beabſichtigt das bayes 


i 


riſche Minifterium des mern, mit dem Cine | 


bringen des Budgets für die nächfte Finanzperiode 
1874— 1875 aud cine bedeutende Erhöhung bes 
Geldbezugs für die Unteroffiziere und Manıs 
ſchaft »er Gendarmeric in Antrag zu bringen, 
da an Sem immer fühlbarer werdenden Mangel 
von neuem brauchbaren Zugange die Unzulänge 


lichkeit des bewilligten Solves Schuld jein jell, | 
der mit dem harten und gefährlichen Dienft lei— 


nesmwege in Ginklang ftcht. 

Verflofienen freitag 
Rianl's im Namen der Commiſſion für die Prü— 
fung des franzöftichen Kriegsgeräths vertheilt, 
In demſelben werden bie Ausgaben, um eine 
Armer von 1,200,000 Mann ichlayfertig zu mas 


wurbe der Bericht 


Ken und mit Lebensmitteln für 45 Tage zu vers | 


fehen, auf 1,030,451,868 Fr. geſchätzt. Die eine 
einen Poften betragen: Lcbenemittel 43,188,852 
Ät, Hoſpitaͤler 14,250,063 Fr., Kledungsjtüde 
85,845,000 Ar., Yagerzeug 18,450,000  S., 
militärifhe Equipagen 11,014,925 Fr., Lederzeug 
für die Cavallerie 12,748,736 Fr., Futterwert 
29,900, 0000 Fi., Artillerie 367, 462, 02 Fr., 
Genie 1,500,000 Fr. Da die franzöfiiche Armee 
im Augenblicke fajt Nichts beſitzt umd auch ihre 
ganze Artillerie erneuert werden muß, je wird 


nach dem Berichte cine ganze Milliarde veraus- | 
gabt werben muͤſſen, che dieſelbe jo organifirt | 


ſein wird, wie es im Projekte vorliegt. 
fer Milliarde find natürlich die Ausgaben für 
die newer Feltungsbauten nicht mit einbegrifien. 

Die neugewählten ſpaniſchen Gortes wurden 
am Sonntag mit einer von Gaftelar abgefahten 
Rede eröffnet. Dieſelbe erzählt den Hergang bis 
zur Gründung ber, Republik, giebt Aufihluß über 
die Befeitigung ber PermanenzsGommiljion und 
beſpricht dann das Verhaältniß Spaniens zu den 
fie diefer ihrer Neigung und Anlage unbeſchränkt 
folgen dürfen. In ver That find ihre Spielja: 
en, und mamentlich ihre Puppen, das Reis 
zenbfte, mas man ſich voritellen fan. Diele 
bite Baby Fe Beifpiel hat einen ſolchen Aus— 
brud von Schalkhaftigkeit, daß es jedes Herz er: 
obern muß. 

Diele Staatsbame und dieſer Cavalier jind 
von einer ſolch unnachahmlichen und bemonjtras 
tiven Vornehmheit in Haltung und Geberde daß 
es Einem —— wohlthun wurde, wenn eine 
erbarmungslofe Kinderhand ihnen einmal tüchtig 
auf den del Elopfen wollte. Doc das wer 
ben wir nicht erleben. Denn diefe Puppen. find 
feine Puppen pur sang; aud fie jtellen etwas 
vor. Sie find Tendenzpuppen; ein beiliger, alt- 
ehrwürbiger Gebraud; macht fie der japaneflichen 
Kinderwelt beſonders werth, und allemal an ben 
Br Geburtsfeften figuriren fie im bebeutfamer 

cije. : 

Der japaneſiſche Knabe, das japaneſiſche 
Mãdchen haben nämlich nicht jeder und jede ih⸗— 
ren Geburtstag für fi, Sondern ein Gejammt« 
Geburtstag wird gefeiert für alle Mädchen am 
dritten Tage des dritten Monats, d. h. 3. März, 
und für alle Knaben am: fünften Tage fünften 
Monats, d. h. 5. Mai. Es if, wenn man 
will, das japaneſiſche Weihnachtsfeſt, das bejon- 


In Nies | 


auswärtigen Mächten, welche die Gonjtituirung 
einer Republik mit Mißtrauen aufgenommen bäts 
ten. Das einzige Mittel, Dickes zu befeitigen, 
fei, mit aller Macht die Ordnung im Pande her⸗ 
auftellen. Damit allein fönne aud den jerrürtes 
ten Finanzen wieder aufgeholfen werben. 


Deutfches Weich. 

Berlin, 1. Jumi, Ueber die Ankuunft des 
Schahs von Perfion in Berlin wird ver „Köln, 
Rtg." geihricben: „Bald wird es unter dem Pu- 
blifum außerbalb des Bahnhofe nab der Ein— 
fahrt lebendig — die Eiſenbahnbedienſteten machen 
dem Fluͤgel · Adjutanten Meldung, nnd oiejer dem 
Kaiſer, daß der Zug in Sicht Iei — Gommane 
doworte ertönen laut durch die ungeheure 

alle, und fobald der Tender der Gocomotive 
dtbar, ſtimut das Muſitcorps den perfiichen 
Mari an, der jich am Eude wie jedes andere 





Muſitſtück viefer Art anbört. Unter dem Ze ' 


men desſelben fuhr der Zug in die Halle, we 
der Perron war. An dem Fenſtern der eriten 
Wagen jah man icon die gebräunten oricntalis 
Phyſignomieen mit ven dunklen Augen, den ges 
bogenen Naſen und blansfdhwarzen Bärten; c8 
ſchien Diencrichaft zu fein, denn an ben Fenſtern 
eines Salonmwagens famen ähnliche Gefichter, 
aber mit geldgefticften Uniformen und in Mitten 
von ſchwarzem Scaffell zum Vorſchein, die ers 
wartungsvell auf den Perron jchauten. Der 
Erſte, der den Wagen verlich, war ber zum 
Ebrendienft commandirte General von Bonen, 
um dem Kaiſer Meldung von glücklich vollbrach⸗ 
ter Reife zu machen ; mach ihm eim Perier, deſſen 
Uniform mit Golpjtiderei über der Bruft und 
an deu Schößen fait bedeckt war und der in 
Geftalt wie im jeinen imiereflanten und ittellis 
genten Zügen große Achnlichfeit mit dem tr 
tiſchen Geſaudten in Berlin, mit Arijtardi Ben, 
hatte. Es war der Großvezir und Generaliſſi⸗ 
mus und Marſchall des Reiches, Hadji-Mirza 

uſſein⸗han. Er zeigte unſerem Kaiſer, der ben 
Schah in einen Waggon weiter zurück vermus 
thete, nach einem weiter nach vorn — bie Thür 
beffelben öffnete Fich und heraus trat der Schah 
und begrüßte den ſieggekrönten Helden, 
mächtigften Herricher des Abendlandes, unſern 
Kaiſer, auf deſſen Gricheinung und perſönliche 
Begegnung alle ſeine Sinne und Gedanken viel— 
leicht jhen lauge in geſpanuter Erregung ge— 
richtet waren, durch einen Händedruck. Raſir⸗ 
Eddin iſt von mittlerer Geſtalt, das Geſicht iſt 
ichmãchtig, tief gebraͤunt, aber nicht unſchön und 
von eincm gewiſſen edlen Schnitt. Haupthaar 
und Scuurrbart find tief ſcnwarz, nur Die Aus 
ke haben etwas Starres und die Züge Vers 
einerndes. 
Form des ruſſiſchen Kaftan, über die Bruſt 
deſſelben liefen Schnüre von Brillanten, von 
denen jeder die Große einer Haſelnuß hatte. 
Die Epauletten bejtanden ganz aus Brillanten 


und jede berielben batte in der Mitte cinen 


} 





Smaragt vom Umfange eines Thalers, Eben 
jo war der frumme Säbel au der linken Seite 
mit Diamanten vollftändig bedeckt und hing an 
einem Säbelgurt, der von der rechten Schulter 
ausging und mit Brillanten von einer Größe 





ders glänzend gefeiert wird, bei ben Knaben, 
wenn fie fünf und bei ben Mäpchen, wenn fie 
brei umd jieben Jahre alt werben. Da ift es 
nun, paß dieſe hochherrſchaftlichen Puppen ihre 
Erſcheinung maden, Dan weiß nicht, wanu 
biefe Sitte in Japan eingeführt worden iſt; aber 
fie muß ſehr alı jein. nt in ber vor etwa 
900 Jahren verfaßten Legende Genji mono ga- 
tari wirb berjelben bereits Erwähnung getban. 
In jedem Haufe, in welchem Töchter find, findet 
an dem genannten 3. März eine Puppenausitel- 
lung ftatt und mwirb vermuthen, dab jene höchſt 
arrogante Dame mit ver langen Schleppe und 
dem wegmerfend emporgehaltenen Kächer mitſammt 
ihrem gegenüber befindlichen, dem Anſchein nach 
etwas unter dem Pantoſſel ftehenden Eheliebften 
hervorragende 2 bei berjelaen find. Dein 
biefe Puppen follen treu ausgeführte Miniaturs 
Modelle hoher Perfönlichkeiten nebſt denen ihrer 
Frauen fein und fie jolen ben fleinen Mädchen 
ein Vorbild geben, wie fie ſich im ipäteren che 
lihen Verhältniffen zu benehmen haben, wie fie 
Gaſtfreundſchaft üben und ihren reipektiven Gat. 
ten das Leben angenehm machen müſſen. 


(Schluß folgt.) 


ben ; 


Er trug einen Schwarzen Ned in ' 





“ befegt war, die an Aladdins Wunderlampe fr: 
' innerten. Von ber linken Hüfte zur redete 
ſchlang ſich das Drangeband des preußiſche 
! Schwarzen AdlersOrbens, auf drm Haupte tra; 
er eine eingebogene Müge von ſchwarzem Scuf 
fell, am deilen VBorderjeite in Form einer Reiber: 
feder cine Agraffe ans Brillanten und Perim 
angebracht war. Je böber der Rang, befte fü. 
her das Fell dieſer Kopfbedeckung, umd die tu 
Schahs jah ji am mie ſchwarzes Tuch. Dir 
Beinkleider waren von Der Farbe des Mode, 
hatten europäiſchen Uniformsſchnitt und an ie 
Scite rothe Streifen. Sonſt ſah fih Alles u 
der perfiichen Majeftät bis auf Die Lagſtich 
wie an einem civilijirten Menichen an, mtr d 
Beine zeigten eine Meine Curve und der Ganz 
war nicht jo ficher und feft wie bei unferem 
Kaijer, im Gegentheil etwas ſchwankend und un: 
ſicher. Das zeigte ſich, als die beiden Kerricer 
dir der Gompagnie hinabgingen: der 
Shih wollte zur rechten Seite deo Kaiſere 
schen, aber da machte der hohe Herr mit einer 
chevaleresken Bewegung eine Schwenkung, jo 
daß der Schah zunaͤchſt an bie front der Trup: 
pen fam. In den Empfangsgemäcern der 
Bahnhofes erfolgte dann die Vorſtellung der 
königlichen Prinzen und des Gefolges dee Kai- 
jere. Als der hohe Herr ihm die fegbewährsen 
Namen des Kronprinzen und bes Pringen 
Friedrich Karl, des Fürſten Bismard und Gras 
fen Meoltte nannte, verſchwand ver ftarre Aus« 
druck feiner Züge und machte dem eines Lebens 
digen Intereſſes und ber Freude ak, dicke 
Männer nun endlich von Angeſicht zu 
Angeficht zu jehen. Dann geleitete ber Obers 
Stallmeifter Graf Püdler den Kaiſer mit feinem 
Gate an ven offenen, mit ſechs Trakehner Nap- 
pen beipannten Wagen, die Enirafjiere biicien 
ben Präfentirmarid, und fort ging der Zug im 
Schritt den im Programın vorgefdricbenen Wig 
entlang. Frau Sonne war, nachdem vs bie 
Mittag geregnet hatte, to freundlich, ven Weg 
zu beicheinen, Die Straßen und die jkenfer 
ber Häufer waren beieht. Das Publikum jan 
Hurrab, und bie das Ertrablatt gekauft hatte, 
‚ verglichen, ob das Bild zur wirklichen Griceinmm 
des Schah jtimmte, und als das der all mar, 
tiefen fie tapfer mit. 
ünchen, 1. Juni. Was vie Durd 
« Führung des die Ausweilung der Redempteriften 
\ betreffenden Bundesrathöbchktufice in Bayern 
betrifft, fo it eine den Vollzug deſſelben anen 
nende Miniſterialentſchließung bereits ſeſigeſtellt 
worden, ſo daß ſie in der kuͤrzeſten Zeit an die 
Kreistegierungen erlaſſen werden kann. Es te 
finden ſich in Bayern nur in Dem Piece 
Muͤnchen, Regensburg und Paſſau Redempte— 
riſten und zwar 69 Prieſter und 41 Laieubrütch 
während man in ten anderen bayeriſchen Diöceſch 
niemale das Bedurfniß hatte, diegen Orden x 
berufen. Die Mehrzahl der Ausgewieſenen it, 
wie werfichert, die Nbficht, nach Amerika zu 
gehen; die Herren werben jedenfalls nicht leer 
abzichen, denn es ſtehen dem Orden bedeutend: 
finanzielle Mittel zu Gebote. — Unfere Bäzter 
brachten jüngithin die Meittheilung, daß die 
Staatsregierung dem nächſten Landtage ein neues 


Bermifchtes. 


— — nn 


In Baſjel iſt vor einigen Tagen der weit 
! und Breit betannte Schutzentönig Knuſth gelter: 

ben. Durch jeine unũdertreffliche Schie unft 
| hatte er ſich ein Bermögen von ca. 40,000 im. 
erworben und wellie eben heirathen, als ibn It 
Top ereilte, 





* Auf der Univerfität Zürich ſtudiren ge 
enwärtig 110 Damen und zwar 81 Mebizin, I 
Rehtswi enſchaft und 28 philofopbiidge Will 
ichaften. 


* In Darmftapt verumglückte der Schu 3 
Prinzen Ludwig. Der 2!/sjährige Prinz riet 
rich Bilpelm, der jüngite Eohn des Prinzen un? 
Pathe des deutſchen Kronprinzen, ftürzte aus ei; 
nem Zube des Palais herab und verſchied nah 
Ablauf von etwa 4 Stunden. Der Vater, dir 


| auf einer Inſpektionsreiſe in Oberheſſen br: 
| Be eilte auf die telegrapbifche Kunde loferl 
‚ bierber, 

| (Franff. 14.) 

t — — 


Wabhlgeſetz für die Kammer der Abgeordneten 
vorlegen, reip. wiebervorieach wird, das auf den 
Prinzipien der direeten Wablen beruben tolle. 
Das letzte wirb nun allerdings zu erwarten jein, 
venn ein nenes Wahlgeſetz wieder in Vorlage 
“Sanımt, allein dap Dies ver Fall jein wird, iff 
»orerjt Doc mur cing Bermurbung Wir wiſijen 
nämlich aus zuverläffiger Duelle, daß jid das 
Sejammijtaatsminifterinm mit der Frage der 
Berlage einer Wablgeſetzes bisher noch gar nicht 
yeicä tigt bat. Es dürfte nämlich anzunehmen 
ein, daß unfere ſämmtlichen Miniſter einer wes 
'entlichen Ungeftaltung unſeres Landes-Wahlge— 
etzee nicht abgencigt En, altein zu der Verlage 
ines solchen ar die Kammern dürfte man doch 
wohl erft dann geneigt jein, wenn Ausſicht 
vorhanden it, daß cine Verftändigung über 
daſſelbe init der Kammer der Wbgeoroneten in 
deren bermaligen Zufammenfeßung zu ‚der Mög: 
ichteit gehören wird, und bieran vorerft noch zu 
zweifeln, wird jider geftättet fein. Die Bern 
fung des Pandtages it Übrigeus vor Ende des 
Dionats September verfafjumgsgemäß nicht ers 
forderlich und wird ſicherlich auch nicht früher 
erfolgen. — Durch den Ucbertritt der jehr zahl · 
reichen Reſerviſten des Jahres 1886 zur Land: 
wehr wird co Fünftig möglich jein, für den Mo: 
bilifirungefall 32 complete bayeriiche Landwehr: 
bataillone aufzuſtellen. Im Sabre 1870 konnten 
vefanntlih nur 16 Bataillone Yandieebr aufges 
ftellt werden. — 


Franfreich. 

Paris, 2. Zum. Wan verliert, die Er: 
Kailerin Engenie befinde ſich feit zwei Tagen in 
Paris, — Das Univers verlangt, daß Frankreich 
nen entisploßenen Geſandten nach Bern jende, 
am dic Schweiz an zwingen, Mermillod und bie 
ibrigen Bijſchöfe wieder einzuſetzen und Die 
Sommuniiten aus ber Schweiz zu vertreiben. 
VBorgeſtern wollte der Graf von Paris dem 
Präjisenten Mac Mahon einen Belndy ‚machen, 
raf ibn aber nicht zu Hauſe. Mac Mahen cr 
viederte die Aufmerkſamteit gejtern und blich 9, 
Stunden bei dem Grafen. Das Univers meldet 
ie Garliftens&enerale Dorregaray, Olle, Radica 
ind Elio hätten am Donnerstag einen wichtigen 
Sie, bei Arroniz in Navarra erfochten, die Me: 
sublicaner bedeutende Berlufte erlitten; General 
Kouvilas jei verwundet, fein Sohn gefangen, 
ie Garliften hätten drei Kanonen erbeutet. Te: 
egrammte aus Bilbao vom 2. d. verjichern das 
yegen, daß Rouvilas dic Bergpäſſe beſetzt und 
sie Carliſten ans Meer gedrängt habe, Dir 
Sarliften erbielten im den fetten Tagen Starke 
Baffenzufhr aus Franfreih. (Köln. Ba.) 


Paris, 3. Juni. Eine Proclamatien Mac 


Mahon's an die Armee jagt: Indem die Natios | 


alverjammlung unter Euch den Präjidenten ver 
Republit erwählte, bat jie Euch das Vertrauen 
yezengt, welches fie in Eure Loyalität, Euren 
Batrietismus und Eure Entichleffenbeit, die Ord⸗ 
mung und Achtung gegen das Weich aufrechtzu⸗ 
erhalten, jegt. Der Marſchall kündigt ſedann 
sie Ernennung des Generals Ladmirault zum 
Oberbefehlshaber der Armee von Verſailles au 
und ſchließt: Ahr werdet Die bleiben, als welche 
ch Euch immer gelannt habe, treu der Devile, 
welche die Zapferten unter Euch auf der! Bruft 
tragen: „Ehre, Baterland, Tapferkeit, Disciplin.“ 
italien. 

> Nom, . uni. Heute ift der Tag 
des Statuts, der durch ben König mit ciner 
'ejtlichen Parade begangen werden wird. Ueber 
ven Verlauf der Audienz, melde bie Kaiſerin 
son Rußland beim Papfte hatte, wird viel Wie 
yerjpredendes berichtet, Das Wahre reducirt 
ich darauf, daf die Kaljerin etwa 40 Minuten 
si dem Papfte weilte, und dag von politischen 
Angelegenheiten feine Rede war. Nur einmal 
oll ſich Pius bitter über die Berfolgungen von 
Seiten der Liberalen beklagt haben. Merode 
segleitete die Kaiſerin auf die Kuppel ber Pe: 
erstirche und in die Katalomben. Schr anfge- 
allen iſt, daß biefelbe, wie immer Brauch mar, 
em Garbinal Antonelli feinen Beſuch abitattete. 
Fa Scheint ihr übrigens ſehr wohl hier zu ges 
allen, da fie ihren Aufenthalt bis 5. Juni zu 
verlängern gebentt. Auch verkehrt fic.im ber 
vertealichften Weiſe mit dem italieniihen Hofe, 
nd werben damit die früher umlaufenden Be: 
üchte von ihrer Hinneigung zur päftlihen Sache 
‚enügenb wiberlegt. — 








| 


Spanien. 

Mabdrid,'1. Juni Abends. 
Gröffnung ber Gortes vom Minifterpräfienten 
Figueras gebaltene Rede bat, mie man amtlich 
verfichert, einen ſehr günftigen Eindruck gemacht. 
Zum prowiferiichen Präfivenien des Eongrefies 
ft Drenſe gewählt worden; andy die vier Vice⸗ 
Träfibeuten gehören der: Royierungspartei an. 
zie Zruppen und bie Freiwilligen paradirten vor 
dein Congreß und ſtießen begeifterte Rufe auf 
bie Gortes, Die Nepublif und die Regierung aus. 





Provinzielles und Vermiſchtes. F- SE 


* Saiferdlauteru, 4 Juni. (Wälziihe Ghrenifi. 
Der Speiertr —I er* wurde im Neidsland 
verbeen. — Ziriſchen Ludwigd 

eniſpanu fib am erfen Pfing eine arehe Nauferei, 
dei welter der Tanlöfner- ©. int aue Redenbach 
ſchwet und ſeche andere Perſonen, darunter I ran und 
einine Hinber, leichter verwundel 1eirden-— In der Nacht 
vom Senutag anf Meriag wurde zwiſchen Muutertadt 
nnd Ketitadt Die Leiche chire erichlagenem Sm 

ichen aufgefunden, Terielbe Fol. Schnsigbaeielle geweſen 
und vor einigen Tagen Aus dene Epital in Speer ent» 
laſſen worden fein. Zwei ber That verdäctige Subjelte 
aus Maudeach wurden frjtaenemmen. — Um bas Emjau- 
sen, Berfaufen und Tödien von Zinguögelu zu verhüten, 
bat bie f. Nehierkna arneorbid, daß bie Wetorbnung vom 
4. Juni 1566 in allen Gemeinden wirber berlejen merden 
jell, welde auf Artifel 125 der Polizeiſtrafordnung bin: 
weit, worin obige Handlungen mit Straje bis zu zehn 
Thaleru ober ſechs Tagen Haft belegt werden. 

* Speier, + Duli. Sonntag den 6. ui LA 
wird in der großen proteftantiichen KHirde in Speitt das 
Oratorium 

Gliao 
burd Die vwerrinigten muſikaliſchen Kräfte Zpeiere mit 
Herbeiiebuug auswärtiger tächtmer Kräfte für Solo und 
Orbeiter aufgeführt, woran wir cinſtweilen aufmerkſam 
maden, 

Münden, 29. Mai. Ueber vie Berwendung ber für 
bie Feſinng Angelttadt beitimmsten wier Millionen Thaler 
bört man, sote der Fränt. Big“ geſchtitben wird, def 
mit Hilfe derielben zenamte Feſtung zu einem Waflen« 
glaß 1. Rattaes erhoben werden ich und für Sie Dit- 


Deutſchtand obngeſaͤhr bad werden jol, was panda” 


für Norddeutſchland if, Borertt fol auf ber Mondieite 
dir Keflung, auf dem linken Drwan:llfer, den ſchon bes 
jtebenben arüßeren orte — Mrebe, Mar Emauuel. Hahır 
lang — ein zweiter Korwerte gůrtel in der Kichtung von 
Hepbern gegen Gaimeroheim vorgelclt werben, wedurch 
ein Bombarbement ber Stadt von Netden der unmöglich 
gemacht in. Das redte Wier ver Donau erhält cincn er: 
meiterten Schutz durch die mir RUchicht auf Die Fiienbahn 
und dem tenen Babnhef amzuleaenden Ber und Schub⸗ 
werke. In der Feſtung ſelbſt ollen arope, auf die Wrbalt 
ung einer Harfen Armee bereitete Orablifjements in fon« 
derheit bembenfeite Backercien angelegt werden, überhaupt 
der Platz 10 qualificirt werden, dab er u Aufnabme, 
Auerätung nnd Erhaltung eintr gießen Armee gerigen- 
ſchaften ii. 

Aus Malta, 27. Mai. Am Senmag Abend war 
Balena, die Hanptiiaet der Inſel Malta, in großer Cr 
fabr in Die Viſt zur fliegen. In oem aroken Zradtibeater 
wurde Probe gehalten, und das Haus war geerängt voll, 
Gegen B Uber entitane plöplih ein Newerläem, ünd bie 
Bolfsmenge hatte kaum Zeit, zu eniflichen. Das Cr: 
bräuge bei dem Auogange mar lo ftarf, daß ein Hert, der 
urũd zubleiben Fürchtete, feine Frau in der Angh aus dem 
enter eines Seiten angto an die Eirake wart, daß fie 
naturſich ſchwet derletzt nach Hauſe getragen werden muße. 
Tao Feuer gritj ſe cnell um jich, dab alle Loſchmiitel 
teiche binreibend zur Reuung des Gebaͤudes waren, nad 


Verlauf von einigen Stunden war Alled verzehrt, bio die | 


äußeren Mauern mit Sem vielen Zänlen blicken ſteben. 
Das immere it arößtentkeils audacbrannt uud zujanımens 
ejallen. Das Gebäude in vor ſechs Jabren vom vorigen 


euverneue Pe Mardamt mil einem Seflenaufwand von | 
0 hund Sterling gebaut werden und tft mid ders | 


fichert. Das jchlimmie jede von Allern war, daß bin: 
ker dem Theater Pulver Derete won 1000 Zenmen Igel 
Ditienen Prumbi und mebzere tawieub Bomben fi bes 
fanden. Zur Zeit der Uedergabe ber — Infelu am 
Griechenland wurden die großen Vortäthe von Pulver, 
Karonen und arfülten Bomben von Gorju nad Malta 
transportirt, und‘io erflär ſich bie ungewöhnlich große 
Tuantirät auigebäniten Kriegematrriale. Die Aurdt vor 
einer Erpleſion war fe areß. daß vide cngliſche Wilitgt- 
fansilien, ie in den Umgebungen wohnen, aus ibren Häus 
fern in Rachitleidern und obıft Kopftendung, mit Zur 
rudlaſſung aU ihrer Habe entſloben. Tie Ziraken waten 
feer, alled Batte ſich geflüchtet. Mehrere hundert Malte- 
fertansicien waren aufs Fand ever anf ins entgegengeichte 


Umee der Inſel geeilt, Die eugliſche Slette war abweiene, 
ind war bie ibiibe Fregatte „Dandole*, Capitau 
Spindler, im Hafen, ber zum großen Theil zu werbanfen 


if, bafı das mwätbende Element ſich mid weiter verbreitete, 
Allgemein warb der Muth und bie Aufopferumg der Mann: 
jet umb ihrer Offigiere bei dem Sölden bemumdert; arı 
eiketen fie boch, ald ob 26 ber Rettung ihres’ eigenen 
Schitſeo gelte. Die englifhen Truppen ber Warniſen, To 
ward ausgefprengt, waren mit Wepichaffung der Eulver: 
fähler figt, und dies war wegen der grefien Näbe 
ber Mazazine und unterirbifcen Depots mit gießet Ge 
fahr verbunden. Es aeſchat Dies tina“ 

des Volle, denn unter dem Schauer ven Feuerjunlen war 
es unmöglich dieſe Cperation zu unterneätmen, weßbalb 
man ſich benhügeh mußte, alle Zugänge uns Kallıhüren 
mt naffen Tecken zu beicgen. Der paulſche Schtecen war 
fo groß, daß viele illen Flle bie Uederfahrt auf das 
er - enufer 1 Thaler Bis 1 Pfund Eier: 
ua iten, wäbrelıd ber Tarif bles ein halber Schil⸗ 
ling beträgt. Gluͤclicherwetſe war Winbfile und je blier 
ben. die je nabe liegenden Privathäufer ven dei hoch nuf: 
lodernden Aammen verſchent. 


Die bei der 


ndwerföhturs - 


Dienitednahricten. 


Der Hansrelsgeribtsafefler Tegeler in Zweibräden 
wurtee anf Anfuchen ven dieler Stelle enthobm und an 

' drfien Stelle ver Rabrifanı Mbolf Sawinn der Meltere im 
| Zweibrliden zem Afieilor am Handelogerichte balelbit er- 


tan. 


Der Fremierliceuienant Urnim Jacebt vom 5. Jägers 
' allen weurde mit Penſion verabfdnedet und der Evo: 
delicuteuant &. Bilhefi vom 5. Nigerbatailten mit Pen⸗ 
Fon zur Dispifilien arfiellt und zum Yantwebr:Beziite> 
Adzutanten in Bamberg ernannt, 


Sandel, Andnftrie und Uckerbau. 
Landftuhl, 3. Juni. aizen 0 fl. — fr. Kom #fl. 
of — ii Harn Bere uf. 
of. — Mr. Orbien of. — fr. Linſen 
3f. — fr. Aecſamen 0 R, — kr, 6 Bid. Kermbrod 30 Er, 
o Bid. Meihbred — Te 1 PR. Bunter 34 fr. 1 Dußend 





en 


baten und Munbenheim | Gier 17 fr, 1 Zerunct Kariaffet 2 A. 





Meucfte Poſt. 
Telegramme) 


Berlin, 3. Juni. Der Schab von Pers 
fien beſichtigte geftern den Zoologiſchen Garten 
und empfing darauf den Fürſten Bismard und 
die Grafen Roon une Moitte. Heute befich: 
tige er, von Kronpringen begleitet, das Cadet: 
tencorps und befuchte die bier wieder eingetrofs 
fene Kaiferin Augujta. Am Abend wird er dem 
Ballet im Bictoria-Theater. und darauf den 
Uebungen der Feuerwehr beiwohnen. 

Bromberg, 3. Juni. In Schulig bei 
Bromberg und iu Schilno bei Thorn ift durch 
polnijche Holsflößer die aſiatiſche Cholera einges 
ſchleppt werden. In Folge beffen find in Schu: 
lis und Graudrenz Revifionsftationen eingerichtet 
und in Schilno eine Quarantaine für fünf Tage 

| angeordnet worden. 

Wien, 1. Juni. Soweit die Nachrichten 
reichen iſt bier und in den Krovinzen der Ultimo 
leidlich abgelaufen. 

Genf, 1. Jun. Das „G. J.“ veröffent 
licht einen Brief des Abbe. Hartault, Zitularfas 
nonismus von Tours, im welchem derſelbe atı= 
zeigt, daß er demnächſt nach Genf tommen und 
an dem von dem Pather Hyacinthe begennenen 
Werle mithelfen werde. 

Varis, 3. Juni, Der Minifter des Js 
nern jordert in einem Mumbichreiben die Präſet- 
ten anf, ſich an die Spige aller ehrlichen Leute 
‚ obme Unterjchied der Parteien zu ftellen und vers 
pflichtet fie zu gewiſſenhafter peinlichſter Bro: 
bachtung der Geſetze. — General Leflo dehält 

den Botſchafierpoſten in Petersburg. General 
FAdmirauft, der zum Oberfommandirenden ber 
Armee von Berlailles ernannt ift, behält zugleich 
\ deu Parifer Gonvernenrpejten. — Gin Bericht 
' des Gentralvorftandes ver Induſtrie- und Hans 
‚ belsfammer konjtatirt einen erheblichen Geihäfts: 
aufſchwung jeit Mac Mahon’s Ernenmung zum 
Fräftventen ver Nepublit. — Prinz Napolcon 
! bat bei dem franzöſiſchen Conſul in Mailand um 


i 


einen Paß nach Frantreich nachgeſucht. Die Nee 
| gierung ermaͤcht gte den Gonful ir Ausitelung 
des Paſſeo. Der Prinz beabfichtigt gutem Ber: 
nehmen nach die Müctehr nach Frankreich invel: 
ſen wicht, Sendern wollte nur ſein Recht zur 
Ruͤcktehr conftatirt ſehen. 
Paris, 3. Juni. Mac Mahon empfing 
beute die Vertreter der toniervativen Journale 
| und erflärte, die neue Regierung werde dinſicht⸗ 
lich der Bezichungen zum Auslande der von ſei— 
nem Borgänger inne gehaltenen Linie, welche 
| ftet$ dic Juftimmung dev Majorität der Ratio— 
: halverfammlung erbalten babe, treu bleiben, 
Paris, 3. Juni. Geftern ftarb bier der 
chemalige Heſpoder der Walachei Fürft Georg 
Bibesco, im Jahre 1804 geboren. 
Hom, 3. Juni. Kenpell ift eingetroffen. 
Die Kammer genehmigte den Gefegentwurf über ° 
Kojttarteneinführung. Preis 10 Genti.ies. 
» Zurin, 3. Juni. Cine Deputation übers 
reichte Amabeo’cine Bärgerfrone. i 
Veteröburg, 3. pn Das amtliche 
Blatt weift baranf bin, dak von ruſſiſchen Fluch⸗ 
Lingen Verſuche gemadt würden, die in Zürich 
—— M iffinnen in revolutionäre Umtriebe 
ineinzuzichen. 
sbington. Der Reit der Movoc« 
Judlaner hat ſich Ichten freitag ergeben. Sta: 
pitän Jack und drei feiner Anhänger baben ſich 
durd die Flucht gerettet. 


TWerantwortliker Redacenr. Otto Gieiigmarn. 


Bekanntmachung. 


Die Kaumaamipinnerei Kaiferelautern 
beabihtint aui ihrem an ber Tauterfiraßr 
bahire nelenenen Jabrit⸗ Anweſen eine Gas: 
fabrıf zu errichten. 

Diejes Vorhaben wird mit ber Auffor: 
deruug zur öffentlichen Kernimik gedracht. 
daf etwaige Einwendungen biegegen binnen 
14 Tagen ven beute au be ebung 
dee Aueichlufies, bei dem_ unterfertigten 
Amte, weielbit Pläne und Beichreibung zur 
Cinficht ofen hegen, mündlich. ober inf 
lich anzubringen find. 557) 

Koilerslantern, 3. Juni 1878. 

Tas Fürgermeijteramt: 











































Hoble. 
" eigerung: 
werk ar und FR 


36 Arataı, 6. Juni 1673, Nabe 
intttage um 2 Uhr, dabler in ber verma: 
finen Reftauration Ouimanı — Wermier: 
firaße — laßt der Nathihreiber Herrmann 
Gutmann von appelmwiedet folgende Ge⸗ 
genhände veriteigern: 

ı Billard nebit allem Aunehör, 1 Taf 

mit 120 Uiter Gräfenbäuier Nerbwein, 

aſchen Deiveobeimer Neiuttengarten, 

48 filberne Eplöffel, 96 Alberne Gabeln, 

24 filberne Deffertmeijer und 36 filberne 

Tafelmelier, 

Epener, 3. Juni 1873, 


alıber, 
Amtserrweier deo F. Gcrichtovollziebero 
Meihmann. 





58,6,1) Yeere 


Mineralwajlerkrüge 


1 Piter entbaltend ba 


ER. Thomas. " 


m Thiel’ichen Haufe 
am Schilerplag ift 
eine Wohnung, beitehend 
aus 4 Zimmer, Küche, 
Manfarde, u. f. w. an 
derweitig zu vermiethen. 


(568,3.110] 


Gutachten. 


402.1) Ich hatte zu verſchiebenen Malen 
Gelegenheit, das MNinel zegen Rheumatis-⸗ 
mus von J. Böhlen in Badteuth, behuſe 
Genitatirumg deſſen Werthee, reip. feiner 
Aalteirfuna in meinem analntijdschenatjchei 
aboraterium zu unterfuden, Geftiipt auf 
die Reinltate der demiihen Analpie fann 
ich mit vollem Recht behaupten, dafs dieſes 
Tıtiel ftets aleiche Zuſammenſebung batte 
und aus Stellen beitebt, melche durchaue 
unſchãdlich und bei richger Ammerdung 
geeanet find, rocumatijche und ähnliche Ver: 
ben nide mtr zu ſindern, jendern and zu 
bejeitizen und deren votzůgliche Birfung 
gegen Rheuma zum Theil ihon längit im 
der Mebigin erprobt wurden, Ach kann das 
ber die Anmenbung diejes Mittels aus vol⸗ 
ler Ueberzeugung empfehlen. 


Dr. Theobald Werner, 


Diretor deo peldtechniſchen Anititnte und 
analntiichsdemiichen Labratotiume im 
Breslau. 


wich aut das wiſſenſchaftlich und zugleich 
amtliche Outadhten eines fo guofien had: 
mannte besiebend, empfehle ih ben von 
mir ertunbenen 


Rheumatisinus- 
Extract, 


weicher wegen Seiner aufalleno schnellen 
Ehmerzlinderumg als das beite Mittel ge⸗ 
gen Rheumatismus und Wit anerkaunt 
worben it und fib baburd einen auege- 
zeichneten Ruf weit über die Grenzen Euros 
pas erworben bat, Allen, melde mit rheus 
matijhen oder gichtiſcen Kopl-, Zahn, 
Genid-, Rüden, Auf, nie, Arm- und 
Sandgelen-Schmerzen, ijoreic mir rheumias 
tiichen Herz, Ynngen- und Unterleibslei⸗ 
den behaftet find 
Das Flacen A 1 fl. 

nebit Gebrauhsanmerinng dirett acgen Ein⸗ 
ſendung des Belraaed oder gegen Poitnab- 
nabıne zu bexieben von 


Joſeph Böhlen 


mn Baprenib | Hann) 





7 Unierzahuete ucht einen fe 
d perlähigen Hebilien 








Geihäfts-Eröffnung. 


860) Unterzeidunzte beebren ſich den ze. Bewodnern der Stadt und Am: 
end die ergebene Anzeige zu machen, daß ſie unterm beutigen Datum bierjelbft ein 


hotographie-Atelier 


eröffwet Haben, und balten ſich für alle in diefee Fach eingrelfende Arbeiten beitens 
empfoblen, 
x &8 wird unser Beitreben fein, durch ſauber und gut ausgeführte Arbeiten alleır 
Aniorderungen zu geniigen. 
Die Photo; em iwerben im jeder beliebigen Größe, vom kleinſten Miniatur: 
Bilde bie zur volliten Vebenezröße angefertigt. 
Knierslantern, den 1. Juni 1878, 


. Emil und Augufta Synnberg 
(aus Echlemig:Helflein). 


Maxplatz, 


im Haufe bes Herm Dietrich. 


Senerverfiherungsbanf für Deutihland 


in Gotha. 


361) Rab dem Rechnungoabſchluſſe der Bank für 1872 beiehat die Erſpar ⸗ 
niß für das vergangene Jabt 


70 Procent 


der eingeyablten Prämien. 

Nr Banftbeilbaber empilnat dieſen Amtbeil nebſt eitem Gremplar des Abe 
ſchluſſes ven der Unterzeichneten, bei melden and die ausführlichen Nadmweihungen 
zum Rehnungsabiclufe zu jedes Berfidherten Einficht ofen liegen. 

Derfersigen, welche beabfichtigen, dieſer gegenieitzgen Feuerderficherungegeſell ſchait 
beiqutreten, geben bie Unterzeichneten bereitwillig des ſallſige Auskunft und kermitieln 
bie Verſicherung. 

Landau, den 27, Vai 1873, 


"Louis Mayer. Hauptagent. 


Die Agenten: 
Val. Jacob Sohn in Kaijerslautern. 
J. Rhein in Otterberg. 
D. Schlotthauer in Yandjtubl. 6 


Kinder: Trag: und Lauf: 
Kleidchen, 


ſowie alle Arten Schürzen zu möglichſt billigen 


Preiſen bei 
Geſchwiſter Sproß. 


Aecht köln. Waſſer 


von Johann Maria Farina. 
Meine Niederlage davon Inder Erpedition der „Piälz Poll“ in Kailerslautern 


empfehle ich zu 8 fl. ver Dutend, 4 fl. per halbes Dubend und 46 fr. per Glae 
wiederbolt acheriamit. 


Johann Maria Farina in Köln. 


ur 
Gelegenheitskauf: 


Farbige Franzen, I centim, breit zu 8 fr. per Eile. 
Geschw. Spross, 


inte, 


Beilchenblaufchwarje Eopir: und Archiv⸗Tinte, Et 
ſchwarze Gallus, Ganzlei: und Documenten: Tinte, Ali: 
arin:, Gopir: und Salon:Tinte, Garmin und brillantölane 
inten, ferner näfiger Leim, unübertroffen an Saltbarfeit 
und Güte, dito Stempelfarben :c. aus der chemiſchen Fabrit 





1497,12,8\ 


won F. Häberlin in Ehingen bri Stuttgart, 


Ausgezeichnete Onalität bei billigften Preifen ! 


Wiederverkäufer erhalten Nabatt! 


Ulleinverfauf für Maiferölcutern umd Iimgegend bei 
— 0Otto Ruff: 





Kaiſerslauterer Naturbleiche 


Das Bleichen bat begonnen und wird gebeten, Aufträge einzu: 
ſchicken. — Ebenjo werben Parthien Waſche entgegengenemmen und 
beſtens beiorgt. — Für gute Bedienung wird Garantie geleitet. 

Hochachtungsvoll 


Auguſt Heck. 


524,35) 


’ Dollars in Held 


Kaufmännischer Verein. 


359, Morgen Abend Wocenveriamm 
lung Im Gartenſaal. 


Buchen-Späne 


550,6,8 1 


Albert Munzinger. 


Dr. Elvenich, 


Specialarzt für Augen- und Gehör- 
krankheiten. 
Sprechſtunde: 9—12, 3—5 Uhr. 
38,66) Miühlfrake Ar. 24. 


Die 
Pianoforte- Fabrik 


von 


.J. Deesz 
St. Johann⸗-Saarbrücken 


unterbält ſtete Lager neuer Wirninos, iemie 
Inſtrumente zum Bermictben.  (869,12,7 
Raiferölantern, Ganftraße, 


403,12,8) Billige 


Strohhüte 


für Kinder & Erwachfene 
bi Geschw. Spross. 


Adreßbücher 


aller Finder, ganz nem, billig abzugchen. 
Wo fant die Erp. do. Bl, 533,221 


Unfehlbare Mittel 


zur Heilung und. Linderung 
für afle veralteten Krankheiten der 
menfhlihen Körpers 
Ichrt das uch Heilmethode, 14. Aufl 
und wird aegen Kinſendung vom 4 (br. r 
freimarten an jeden Hilfeluchenden frann 
voriandt, (295,153 
S. Sievers & Eo, Draunſchweit 


Buchdruckeretr und Buchbandlung. 

















Volleinbezahlte Actien 
und Prioritäten. 
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Frankfurter Börse 


vom 8. Juni 1878. 
Treub, Ariebrihed'or 9 5614-571, 


Tiolen 9 37-39 
„  boprelte 9 37-99 
oländiihe A. 10.Stüde 9532-54 
)laten 5 30-32 
Fi} —— 91920 
Engliſcht Eovereians 11 42-44 
Rujfiihe -Amperralcs 9309-41 


2 2414-251; 


Drud und Verlag on Buchbbruderei ber Plälitben Bor (Otto (Heilmann) in Kaiferelauterm. 





Dicke Zeltuug cricheint täglich. Freie für Answärle wiertelfäbrlih 1 A. 
15 Fr. ohne Siitellgebübr, mit derielben ı fl. 30 fr, im Suilerslonsern 
17.26 fr. incl Trügerlohn. Beitellangen nehmen alle Rofterpebitionen 
au, in biefiger Ziadt die Buchdruderei der „Plälziihen Fon” im Danie 

bes Her Quie Ruft, 





Nre. 129. 


Kaiferslautern, 


Inſerate, welche durch bie ganzt Platz die weiteſte Vetbreinuug finden, 
werden mit & Ereuzer die wieriwaltige Petitzeife ober beren Naum 
berehnet; we dir Frpeeinon Muchanft ertheilt, 5 Krcuzer; ber Öierem 
Inſeriren entipreodenber Kabatt. — Alte auswärtigen AnmenceneBurraue 


nebmen für die „Piklziiche Pet" Aufträge entgegen, 


Donnerftag, 5. Juni 





1873. 





Sch. Das Mafchinenmwefen und fein | werbe ber Eiſenproducenten, der Majchinenbauer, 


@influß anf unfere focialen 
Berhältuifie, 


Wenn den Maſchinen fo oft vorgeworfen 
wirb, daß fie die Arbeiter un Breb und Ber 
dienft bringen, fo liefert vie Statiftif die ſicher⸗ 
ften Beweiſe vom Gegentheile. Ohne das bereits 
verbrauchte Beiſpiel von der Erfindung der Bude 
druckerpreſſe, durch welche jetzt hundert und tau« 
ſend Mal mehr Menichen Beihäftigung finden, 
ale zur Zeit des Abichreibene, zurüdzufommen, 
möchte ich bloß auf die Fertichritte ver Baum: 
well: nduftrie aufmertiam machen. Als vor uns 
gefähr 90 Jahren durch den genialen Barbier 
in Profton Richard Artwright, „Die Watertwist," 


fowie gleichzeitig durch Hargreave die „Spin-⸗ 


ningsjenny*, nämlich bie erſien Spinnmalchinen, 
erfunden wurden, und erſterer bei feiner Dias 
ſchine bie Finger ver Epinnerin durch Fleine vos 
tirende Walzen fo glüdlich zu erieen wußte, daß 
ein Arbeiter jet das 800fache erzeugen konnte, 


gab c6 in England kaum 50,000 Menſchen, 


welche fi mit dem 
rend jept über drei 
ſtriezweige leben. 
Rach offiziellen Berichten wurden in Eng ⸗ 
land im Jahre 1746, alſo vor Erfindung der 
Spinnmalhinen, 2,264,800 Pfund Baummolle 
eingeführt, während im Jahre 1865 bie Einfuhr 
auf nicht weniger ala 921,697,720 Pfund Baum: 
wolle, alje faſt um das 420fache gejtiegen war. 
Ednard Baines, der Verfaſſer einer genauen 
eſchichte der britiſchen Baummollenmanufactur, 
berechnet als Curioſum die Gefammtlänge bes 
jährlich zur Fabrikation der Baummwollenwaaren 
verbrauchten Garn, und findet biefe 51 Mal fo 
voß als die Entfernung ber Sonne von ber 
e, aljo über 100 Millionen deutſche Meilen.) 
Rechnet man zu den Spinnern noch jene Arbel— 
ter hinzu, welche die Spinnmaſchinen erbauen 
und bie Mebrerzeugung von Baumwollgarn ver 
arbeiten, jo erftreet fich der wohlthätige Einfluß, 
welcher bloß durch die Erfindung ber Spinnmas 
ſchine allein hervorgerufen wurde, über bie Ges 


andſpinnen ernährten, wäh— 
illidnen von dieſem Judas 


Baumwollpflanzer, Spinner, Weber, Wirter, Pos 


| famentirer, Appreteurs, Farber, Papierfabrifans 


I ten, Seiler, Fubrleute u, |. w. 


N Zur Vervollftändigung dieſes Bildes mag 
noch bemertt werben, dah nach eier Angabe von 
Gueft, welcher über die Wollfabrikation geſchrie⸗ 
ben, jich die wenigſten Weber vor Erfindung der 

| Spinnntaihinen mit der hinreichenden Onantität 

| Garn verichen fonnten, und nicht felten an einem 

Morgen 2—3 Stunden gehen und bei 5—6 
| Spinnercin einfchren mußten, um fo vicl Garn 
zu erhalten, als fie in den noch übrigen Stun: 
den defjelben Tages verarbeiten konnten. Durch 

Arherigbts Erfindung, mittelft welcher jegt ein 

Kind hunderte von Faͤden zu Pe Zeit und 

zwar noch regelmäßiger und vellfommener erzeus 

gen kann, ald man früger wur einen Faden ſpann, 

ı wurde buchſtäblich der Welthandel teformirt. 

| Durch diefe Erfindung, verbunden mit jener der 

Kraftwebeſtũhle oder Powerlooms, wird die Bes 

hauptung der Bertbeidiger der Maſchinen, daß 

fie die "rbeitötraft der Menſchen erhöhen, alio 
vie Prooultionsfoften der Erzeugniffe vermindern 
und dadurch die Nachfrage mach venjelben ver: 
mehren und ihren Gebrauch auch den ärmeren 
| —— ermöglichen, auf das Glänzendſte be 

ı Rätigt. 

denn bie Kattune, fo wie die Baummellens 
jtoffe überhaupt, welche vor Einführung der Dias 
idinen nur von wenigen wohlhabenden Leuten 
getragen werden konnten, jegt 12 Mal billiger 
erzeugt werben, jo erſcheint wohl die große Preiss 
bifferenz, melde bie Anſchaffung von warnen und 
reinlichen Kleidern außerordentlich erleichtert und 
dadurch einen gewillen Wohlſtand berbeiführt, als 
ein großer und wahrer Bortheil für die menich- 
liche Geſellſchaſt, namentlich aber für die Frauen. 

Dieſe unterhalten die Sitte der Reinlichleit und 

ber äußeren Mohlanftänpigkeit, und tragen wer 

fentlich zur ze bei, Die Möglichkeit, ſich 
wohlfeiler zu Mleiden, hat die Lage des weiblichen 

Geſchlechts bei und verbeffert, und an kann ben 

Einfluß der Frauen auf die Wohlfahrt eines 

Staates nicht hoch genug anſchlagen. 








Hargreore wurde wegen feiner Erfindung 
aus der GGrafſchaft Lancaſter verjagt; Jacquard 
in Lyon verfolge. Auch im der Normandie zer: 
förten bie Handſpinner die neu eingeführte 
Spinumaſchinte und ftörten eine Zeit lang jede 
Art des Fabrifbetriebs, 

Gegenwärtig bilden gerade die Normandie 
und die Grafſchaft Lancafter ven Hauptfig ber 
Kattuniabrifation, ihre Bewohner ſahen damals 
noch nicht cin, daß die Wohlfeilbeit der Produc⸗ 
tion eine Vermehrung der Arbeit zur Folge habe. 
Leon Say jagt in in Werke Uber Staatds 
wiſſenſchaften, indem er ſich auf bie 2bjährige 
Erfahrung eines engliihen Kabrifanten beruft, 
daß im Zeitraum von 10 Jahren, weicher auf 
die Einführung der erwähnten Maſchiuen folgte, 
40 Mal fo viel Spinner und Weber, ald zu der 
Zeit, we man mit Händen ſpann, beichäftigt 
wurden, # 
Mast bat berechnet, daß im Jahre 1825 
zum Betriebe der Spinnereien bereits eine Kraft 
verwendet wurde, die jener ven 30,000 Pferden 
gleichtemmt, und daß mit Hiffe der Malyinen 
jede Pferdefraft jo viel Garn liefert, als nur 
160 Menſchen mit den Händen probuciren Fön: 
nen. Die Epirnmaichinen baben alje in Lanca- 
fter allein jo viel Garn geliefert, daß, um das⸗ 
jelbe Quantum dur die Spincel ober das Spinn- 
rad zu erzeugen, Über 21 Millionen Menſchen 
erforderlich gewelen wären, 

Aber ungeachtet dieſer außerordentlich großen 
Kraft wurde bie menichlide Arbeit in ben 
Fabriken nicht nur nicht vermindert, fondern im 
Gegentheilt um das 100fache vermehrt, dabei 
alleroings jener Thätigkeit, die vormals die Spin⸗ 
bei oder das Spinnrad drehte, eine andere Rich⸗ 
tung gegeben. 

Auf eine ber großartigiten, die Welt vefar- 
wirenden Erfindungen, auf die ber „Dampima- 
ſchine“ übergebend, jo iſt diefe unjtreitig für bie 
menſchliche erbthätigfeit, für die Vermehrung 
und Verbreitung des Wohljtanbes und bie Gefit- 
tung ber Menſchen daſſelbe, was bie Erfindung 
ber Buchdruckerkunſt für die geiftige Euftur, bie 
Beförderung der Wiſſenſchaften und Aufklärung 





Sapan in Wien. 
(Schluß.) 

Vieleicht hat ben japaneflichen Männern 
ber hochmüũthige Geſichtsausdruck biefer Dame 
ober ber bemüthige ihres Gemahls fein Bertrauen 
eingeflößt. 

Thatfache ift, daß das fombeliiche Ehepaar 
nur big zum gehnten Jahre auf dem Geburts« 
tagstiich ber Meinen Mäbchen paradirt, und dann 
für immer von bemielben verſchwindei. Ebenjo- 
lang erfcheinen auf demjenigen ber Knaben Pups 
pen von mehr martialifhem Charakter, Figuren 
berühmter Krieger und Maffenmodelle, darauf 
berechnet, in der Bruft des Knaben zu merken, 
was etwa an Heldenmuth darin ſchlummern mag, 
ihn zu einem guten Bürger und Patrioten zu 


des Haufes wehen an biefem 
ale Dafım ah an 
und auf benfelben ſchauteln fich aus 
te Flſche, die fich jedesmal aufblähen, wenn 
der bineinbläft. Ein foldes abenfeft 
war es, deſſen Feier in dem japanefifchen Garten 
ber Kaifer Franz Joſeph am legten 5, Mai bei⸗ 
gewohnt hat. 5 





Ber neue Berfaffungsentwurf der Alt- 
Batholiken. 





Der dem Colner Congreß vorzulegente Ent ⸗ 
wurf einer fir lichen Synobal⸗ und Gemeinde⸗ 
ordnung iſt von Profeſſor Schulte verfaßt und 
wird, wie man annimmt, unverändert angenoms 
men werben. Die „Sp. Big.” theilt folgenden 
Auszug bed Entmurfe mit: 

Der ganze Entwurf, welder 42 Paragra- 
phen umfaßt, zerfällt in 5 Abſchnitte. Der 1. 
Abichnitt über die „Previnzialfynode” beftimmt, 
daß eine ſolche alljährlich ftattfinde , ch welcher 
ber Biſchof an ale Pfarreien ber Dözeſe Eins 
ladungen erläßt. Mitglieder ber Synode find 
außer bem Biſchof ober in Berbinderungsfällen 
befien Generalvifar, beziehungeweiſe bei Bafanz 
des Bilchofafiges dem BDidzefanabminiftrator, 
fämmtliche Pfarrer der Didzefe und Abgeorbnnete 
„des Laienftandes. 

Den Borfik in der Synede führt ber Bir 
ſchof, reſp. deſſen Stellvertreter; es entſcheibet 
die Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichhelt gibt 
der Borfigende den Ausſchlag. Die Synode 
fällt in eine geiftliche und eine weltliche Abthei⸗ 
lung. Der geiftlichen Abtheilung fallen zu: 2 

! alle liturgiſchen Fragen im weiteren Sinne, 2 


! für Diözefanzrorde, 


die Disciplin über den Klerus, 3) der Keligionds 
unterricht (Katechele, Predigt) ‚ #) die Goͤttes⸗ 
bienfterdnung, 5) die Beftinmungen über bie 
Erziehung der Kleriker, Erforberniffe ber Weihe. 
Dieje geiſtliche Abtheiluug bat zum. Vorfigenben 
den Bilhof;z Mitgliever dieſer Abtheilung find 
ſaͤmmtliche anmejende Priefter. Die geiftliche Abs 
thellung beichliegt enbgiltig, ohne Mitwirtung ber 
weltlichen, über: a. die Berbängung folder Kir 
chenſtrafen, welche nur gegen Geiftliche auwend⸗ 
bar find, jei e6, daß gegen cine diſchoͤſliche Guss 
penſion refurrirt worden ift, oder daB auf Ans 
tlage zur Privation oder Depofition geichritten 
werden kaun; b. bie Approbation unb Einführ⸗— 
ung ber Satechismen, die Ordnung bes Gottes: 
dienftes hinſichtlich der Alte und re g 
folgenden Angelegenheiten hat bie geiftliche Ab⸗ 
thellung ihre Seraläfle ber Gefammtignobe zu - 
unterftelen: 1) Zeit des Gottesdienſtes, 2) Aus 
Bere Einrichtung der geiftlihen Bildungsanftals 
ten, 3) Zulaflung von regulären Inſtituten, 8 
rechtliche Erforderniſſe für bie —E 5 
Mahl der Synobalcraminatoren. 
Die weltliche Ablheilung mählt ihren Ver: 
figenden ſelbſt; fe kann auch den Bildof zu ih⸗ 
rem Borfigenden wählen. Diefe Abtheilung bee 
fließt Aber: 1) die 5% und rt der Umlagen 
2) Returſe über verweigerte 


—1 


für die menſchliche Gejellſchaft geworden. Dt , auf die Infanterie, 10,000 auf die Cabalerte, | von denen ber eine die Pfeife, Der anberr bie 


ber Erfindung bieier Maſchine bat fidh der Menſch 
zum Theile von ‚der, wern auch unendlich wohl: 
thätigen, doch zugleid; auch launenhaften Winds 
und Waſſertrafi emancipirt, indem cr mit etwas 
Waſſer und Kohle cine Kraft zu ſchafſen im 
Stande ift, die er vollfeinmen beherrſchen, d, i. 
au jeder beliebigen Zeit und an jebem beliebigen 
Drie benügen und verwenden kann, cine Straft, 
die chen fo gut die ſchwerſten Wellbäume und 
Anker ſchmiedet, Die jtärtjten Piloten einrammt, 
Canale graͤbt une die gewichtiaſten Mühliteine 
umtreibt, als fie dir frinften Nadeln ichleift, die 
—— Stoffe webt und die loſibarſten Muſſe— 
ine ſtickt. 


Politiſche Heberficht. 


Die deutiche Botſchaft in Paris hat ſeit 2. 
Mai ibre officiöſen Bezichungen za der frangd: 
fiihen Regierung wieder aufgenommen; die offi: 
cielle Anerfennung wird baldigſt nachfolgen. 

Der neue Prüfer der * hat folgende 
Pro ımation erlajien: 

Bewohner der Yonne! Ih bin zur Ehre 
berufen worden, euer Departement zu verwalten. 
Ihr habt das Mecht, zu erfahren, wer ich bin 
und was bie Regierung weil, die mich au euch 
ſendet. Diejes in wei Werten: Ich bin fein 
Parteimann. Aber ich werde tbatfräftigjt zwei 
Siele verfolgen: das eine befteht barin, alle 

änner der Ordnung und bes praftiichen Sin: 
nes auf dem Boden der conjerpativen Republit, 
ber heute einzig möglichen Regierungsforn, zu 
vereinen: das andere bejleht darin, ben von gte 
wiflenleiem Ehrgeiz überreigter Leidenſchaften vie 
Spike zu bieten und entichloffen jenen Männern 
zu widerftchen, die, mit Recht radical genannt, 
alles auszuwurzeln ſuchen, was Die Grundlage 
der Gejellichaft immer gebildet hat und immer 
bilden wird, Orenun; and Freiheit, allgemeis 
ner Fortſchritt ohne gewaltſame Grichütterung : 
diefes ift mein ag sy ern Mas den Admini—⸗ 
jtrater anbelangt, fo kann er mur feinen guten 
Willen, feine ganze Aufopferung für cure Inte— 
eſſen beträftigen, aber ich wage zu hoffen, daß 


ich eines Tages aus eurem Departement die | 


nämliden Sympathieen mitnchmen werde, welche 
mir Das Tepartement bezeugt bat, aus dem ich 
tomme. 
Anierre, 30. Mai 1873 
Der Präfeet ber Nonne; Ducrcſt de Villeneuve. 
Die Proclamationen der übrigen menen 
Präfecten lauten ähnlich wie Diele. i 
Die Wahlen des vorläufigen parlamentari 


ſchen Burcaus in Spanien find natürlich ganz 


uud gar jöberaliftiich ansgefallen. Zum Prä- 
fiventen ber Kammer wurbe mit 140 Stimmen 
men der greiſe Drenie, Marquis v. Albaida, ger 
wählt: zu Vice Präftdenten Paloıca, Gervrra, 
Pedregal und Diaz Quintero, vie alle vier ber 
Negierungspartet angehören. Zu Secretären 
wwben gewählt: oler y Pla, Bartolome, 
Santa Maria, Lopez Vasquez und Perez Rubio. 
Die minifterielle „Diecujfion® ſchreibt: „Nach 
dem Entwürfe, welden ber Kriegsminifter den 
conftituirenden Eortes vorlegen wird, ſoll die Ars 
mee aus 80,000 Mann beiteben, wovon 55,000 


oder entzegene firdliche Gemeinde-Wahlrechte, 3) 
Aenderung der Gemeinbeorbnung, wobei jedoch 
die Stellung des Pfarrers unberührt bleibt, 4) 
bie Verwaltung bes Didzefanfends und etwaiger 
allgemeiner Didcefaninftitute, 5) Rekurſe gegen 
— von Gemeinden, welche vermögensrecht ⸗ 
licher Natur find, 6) Unterhaltung emeritirier 
Pfarrgeiſtlichen. Gegenftände gemeinfamer Be 
rathung und Abftimmung find: a. jede Beräns 
berung, der Synobaleromung, b, ber Antrag auf 
Ausihhekung aus der Kirchengemeinſchaft, ce. 
Aenderung in der Wahlordnung für die Pfarrer 
und 29 ‚ .d. die Errichtung und Veraͤnder ⸗ 
ung ber farreien, e. die Nenderüng kirchlicher 
Stiftungen, f. die Verwendung von Legaten u. 
f. w., die nicht einer Gemeinde zugewendet find, 
& die Errichtung, Dotation und Verwaltung von 
idzelaninftituten für Arme und Kranke, h. bie 
Biihefsmabl, i. Form der Verwaltung vakanter 
Diözefen, k. die Stellung von Anträgen an eine 
° Regierung, 1. die Wahl der Abgeordneten zu eis 
ner Provinzialſynode, m. der Antrag auf Errich⸗ 
tung neuer Diözefen. 
Abſchn. 2 handelt von ber Gemeindeorbnung. 
Wo in einem Orte oder beifen Umfreife 50 jelbfts 
ftändige Katholiken bomiziliren, fann zur Errich- 
tung einer Pfarrgemeinde geihritten werben. 
Jede Gemeinde ſteht in Rüdficht auf bie Seel: 


| 9300 auf die Artillerie, 3300 auf die Genic- 


i truppe, der Reit auf andere Corps entfallen würs 


Tabıfödofe, der dritte die Thecmaſchine trug, 
welche Letztere permanent im Gange gebalten 


den. Die Infanterie wird 40 Regimenter zu 2 | wurde, da der Schah wiederholt Schälchen Ihee 


) Bataillonen zäblen, ferner 20 Bataillone Jäger, 


zu ſich nahm. — Seftern joll in Neuftadt Ebers⸗ 


ein Bataillon der canariichen Anieln umd das walde ein Piltolen- Duell zwiſchen pwei yorftkarı- 


Regiment Fijo de Ceuta. Die Artillerie wird 
ı aus 4 Nogimentern zu Fuß, fünf Regimentern 
zu Pierde und zwei Regimentern Bergartillerie 
beitchen. 
zu 4 Ediwapronen zählen, ferner cine Schwa⸗ 


dron von Galicien, eine andere von Walteren ſein, ber andere Greve heiten. 


| 

' 

* 
und zwei Remonteanſtallen. 


Deutfches Weich. 

FBerlin, 3. Juni. Es ift ſelbſtverſtaͤndlich, 

| bak der Schah von Perfien, ver am Sonnabend 
ı Abend bier eingetroffen und in ber programme 
‚ mäßigen Welle empfangen ift — da die Mor: 
| genblätter Berlins, welche am Sonntag früh auds 
‚ gegeben wurden, bereits einen ausführlichen Bes 
j ride über die Gmpfangsfeierlichkeiten enthielten, 
jo glauben wir einer weiteren Berichterjtattung 
{ über Died ſchen veraltete Ereignißß überhoben zu 
fein — den Brennpunkt des Geſpräches bildet, 
day Die Einen ihn und und feine Begleiter we— 


en ihres ausgeprägt orientaliicben Typus Schön | 


| 
I 
| finden, die Auderen aber ber gegentbeiligen Ans 
ſicht find, das iſt Dei der Maͤnnigfaltigkeit der 
Geſchmackrichtung durchaus nicht zu verwundern. 
| Darin aber ftimmen Mile überein, daß die Pracht 
"an edlen Steinen, welche der Beberricer Pers 
! fien® bri ſich führt und ald Schmuck der Dr: 
| denspetorationen des Fez und bes PBanbeliors 
trägt, bieber hier noch nicht erihant werben iſt. 
Selbft cin Mitglied unjeres Königebaules Toll 
! fich dahin geäußert haben, daß er noch an kei— 
nem Negentenbofe einen derartigen Reichthum an 
| edlen Steinen vorgefunden habe, Die eigentlie 
ı hen Hoffeierlichteiten nehmen erſt morgen ihren 
! Anfang, da die Kaiferin erſt heut Früh von ih⸗ 
j ter Reiſe zurückgekehrt iſt. Am erften —— 
| machte der Schah Mittags 1 Uhr einen Ausflug 
nach Potsdam, tum den heben Damen unfrres 
I Hofes jeine Aufmerfjamfeit zu erweihen. Er bes 
gab ſich miı Arinem Gefolge nach der Wildpark: 
ftatton, fulr von bier aus in bereit gehaltenen 
Ganipagen durch die Königliceen Gärten nach 
Schloß Saudſouci, me er der Königin Wittwe 
ſeine Aufwartung machte. Bon bier aus fuhren 
die Fremden nach ter Neuen Orangerie, dann 
nach dem Neuen Palais, wo ber Kronprinzeſſin 
die Aufwartung gemadt wurde; daun ging es 
nach Glienicke zu der Prinzeffin Carl und nad 
Klein: Glienicke zur Pringeiftn Friedrich Carl und 


| 





| 


divaten ftattgefunden baben, bei welchen der cine 
— ber Forderer — tödtlich durch bie Bruſt ge— 
ſcheſſen worden ſein fol. Der andere Duellant 


Die Gavallerie wird 20 Megimenter | fell_fefort verhaftet ſein; der Gricheljene ſoll der 


Nefle des Direftord der dorti,en Ferſtatademie 


Berlin, 4. Juni. Nadırem die vorläuf: 
igen Ergebniſſe der Boltszäblung vom 1. De: 
zember 1871 im preußiſchen noch mehrfache Ber 
richtigungen erlitten, jind nunmehr die definiiven 
Reiultate auf Grand der jtattgehabten Reviſi— 
onen jeſtgeſtellt Nach Inhalt derſelben hatte 
ber preußiſche Staat am Zählungstage auf ti» 
nem Gebiete von 8166,70 Tu Meilen (ale 
34,688,000 Hrltaren) 2,892,396 Wobnhäuier 
uns 24,643,865 Gimmebner (12,144,546 männ⸗ 
liche, 12,499,319 weibliche). 

Hannover, 3. Juni. Die Hanueverſche 
Zeitung kann endlich die baldige Vollendung des 

ermannsdenfmals im Ausſicht ftelln. Der 
transport des Armiubildes werde in 5 bis 6 
Wochen nach der Grotenburger bei Detmold vor 
ſich geben. Die ganze durch Heren v. Bandel 
aud Kupfer getricbene Figur mißt Bis zur 
Schmwertipige BO Fuß, bis zur Kauft des er⸗ 
hobenen Armes 66 Fuß, und bie ganze Kühe 
des Denkmals wird 183 Fuß beitragen Das 
Gericht derſelben iſt jaft 2000 Gentner und bie 
Koften der Erbauung des Dentmals werden ſich 
auf 50,000 Thlr. belaufen. Die obere Galerie 
bes cine Rotunde bildenden Unterbaucs, der 
154 Fuſt La Umfreife mißt, faht reichlid 300 
Menſchen und ber Gaug der Galerie bat eine 
Breite von 4 Fuß. Der Sodel des Unterbauds 
mit 15 Fuß, die 10 Riſchen besjelben ſind 
durch in einander gefchluugenen Rundbogenfrieſe 
ohne beftimmte Siylordnug verbunden; denn 
einige ſollen durch Embleme und Inſchriften 
ausgefüllt werben. 

Köln, 3. Juni. Bis jegt baten ih 20 
Geifttiche und einige 50 Abgeordnene von Ge 
menden und Vereinen zur Theiluahme an der 
morgen Statt findenden Wahl vines alttatheli- 
jchen Biſchefs gemeldet und legitimirt. Heute 
um 5 Uhr fand, wie bereits gemeldet, eine 
vorbereitende Berſammlung, unter dem Borlige 
des Geheimen Ralhs v. Schulte, Stall. Die 
von der Gonmillion ausgearbeiteten „proviſo— 
riſchen Beſtimmungen über tie kirchlichen Ber: 


ſchließlich Durch die Anlagen des Babeloberger | hältniſſe der Altkathelifen des Deutichen Reichee“ 


’ Rarts nach der Station Neuendorf, von wo um 
4 Uhr die Rückfahrt nach Berlin erfolgte. 


wurden von dem Vorfigenden motivirt. Nur 


Um } über einige Paragraphen fand eine furze Diss 


5 Uhr war Diner beim Schah im Kal. Schlefie | auifion Statt, Der ganze Entwurf wurde ohne 


und am Abend beſuchte ter perjiide Herrſcher 
! dat Opernhaus, wo Das Ballet „Alabin oder die 
| Blunderlampe* zur Aufführung aclangte, 
Borftellung ſoll dem Schah großes Vergnügen 
bereitet haben. Ueber ben Beſuch im Potsdam 
erzählt man fich manche Auckdote. So joll cs 
einen fomiichen Eindruck gemacht haben, daß dem 
perfiihen Herrſcher überall bin Diener folgten, 


forge unter Peitung des Pfarrers und Biſchofs. 
In folgenden Fällen wirb die Gemeinde durch 
einen Kirdenvorftand vertreten: 1) Aeußere Kits 
chenzucht, 2) Voermögensaugelegeubeiten, 3) Ars 
men: und Krankenpflege, 4) Repräjentation n 
außen. Der Kircheuvorſtaud beftcht aus: 7 
dem Pfarrer als Vorfigenden, 2) bei Gemeinden 
unter 100 jelbftftändigen mãnnlichen aus 6, über 
100 aus mindeftens 6 und hödftens 18 im Ges 
nuſſe der bürgerlichen Ehrenrechte befindlichen, 30 
Sabre alten Gemeindeglicher. Die Vorſtands⸗ 
mitglieder werden in einer Gemeinbeverlammlung 
gewählt. 
Abſchn. 3 betrifit den Bildof. So ir 
nicht durch Nücktehr der vordem auf geſetzmaͤßlge 
Weiſe gewählten iſchöfe und Kapitel zum Alte 
katholisiämus von —— andere Saͤtze ins Leben 
treten, wird der Biſchof auf einer Synode im ber 
Art, gewaͤhlt, daß durch einfache Majorität eine 
der ierung genchme Perſon gewählt. wird, 
Dieſe letztere eigenfhaft wird dadurch feitgeftellt, 
daß die Spezial-Repräfentang eine Kanbivatens 
Lifte einreicht. Der Biſchof Iegt den Eid ab, bie 
Stantsgeiege zu beobachten. Der Biſchof hat 
alle Rechte und Pflichten, welche das fanonifche 
Net, ſoweit deſſen Site mit gegenmärtigem 
Statute nicht kollibiren, im der Peitung ber Did 
zeſe dem Episkopat brilegt, Se lange nicht die 


| 


Wireriprud angenommen. 


" Mannbeim, 2. Juni. Das Lolungs: 


Dieje | wort der Wanderapoftel der Arbeiter ſcheint zu 


fein, dieſelben nicht zur Ruhe kommen zu laſſen, 
und werden jegt unter dem Schuße des Vers 
einsrechts auch Verfanimlungen ohne vergängis 
ges Straßenplafat abgehalten, die alſo offenbar 


! anf Koften der Mgitationsfafle von _Merftätte 


am 18. Juli 1870 md jeitoem abgejallenen 
Glieder der Hierarchie: Papit, Biichöfe ıc. zum 
Altkarholizismus auf die feierlichhte im einem 
Conzil derjelben- zu deklarirende Weile, zurüdges 
kehri find, darf er mil deuſelben leinerlei Vers 
bindung aulnupfen uud bat alle ven. Paͤpſten in 
Betreff der Regierung und Verwaltung der ein: 
zeluen „Diözejen nad dem geltenden Rechte zuſte⸗ 
bensen. Befugniſſe auszuüben. hllipenoien, 
Stelagebühren, Gebetögelver, Zaren allen Art 
find abyerbaflt. pp a 

Der 4. Abſchi handelt über die „Pfarrer 
und ‚die Hilfsgeiftlihen. Niemand darf hiernach 
zum Pfarrer gewählt. oder ‚zum Hilfsgeitlichen 
bejtellt werden, dr, nicht Pb ben lanoniſchen 
Grforbernifien die cbeufalls nach der Staatäger 
ſetzen erforderlichen Eigeuſchaften befigt. In Er 
mangelung folcher, bezbw. überhaupt ıft erfordere 
lih: a. Alter von 24 Sn, b, der bürs 
gerliben Ehrentechte, c. Ablegung der Abiturien⸗ 
tenprüfung mit Erfolg ,. d. Zurüdlegung eines 
akademischen Trienniums in ber Theologie, e. Abs 
legung einer, Brüfung vor einer Commilfion von 
drei Fpenlogen und einem Kanenijten, welche der 
Biſchof von Fall zu Fall aus den durch die Sy: 
‚node defignirten Graminatoren bildet, 


(Sctlup_felgt,) 





tet das, „Mannb. Ionen.“ von cimer Vers | des Herrn & a da das Bertrauensretum ber Stadt bei dicken Ergaͤnzunge- 
mmlung der Gijenader Partei, die vorgeſtern F veirif ent ſeine Rede, a 
i grünen Haufe ftattianp, ohne daß eine Auffordes ſo wollen wir den Gejegen Actung werichaffen | fir einen Kindersarten für ärmere hamilien me 20 fl 
ng zu derielben öffentlich ergannen wäre. Im | ud die materielle jewie füttliche Ordnung aufs "für ven Jehanneevcrein auegeworfen werten fein, wefür 
rielben wurde verfündet, dak überall ein gleich: | recht erhalten, was uns Leicht fallen wird.” Auf } cm, Dorkand — der Tank der Stadt auogeſpre⸗ 
itiger Sturz der Menarbien blübe, dag auf | Antrag Dre neuen Srirgebiniiteis wurde ſeinem —— — —— 
m Lege Deo allgemeinen beutjchen Arbeiter: |"Borgäuger. Oiſſey die MititärBiedaifle verlieben jh@tar wie awaltia Er nitten werden waren. Dir Ber: 
weine nichts fü. Cie Arbeiter zu erwarten ſci, — Ueber bie Bezichungens per Mogierung zu den J helung der Deputatien wurden — — und 
zu erfolgreicher Aeuderung alle Hebel: in. auswärtigen Maͤcuen brreittcn verſthirdeno Falichei)' I ge Brite —— envardert. dm Sind der 
emezung gelegt werben müffen, indem murim | rfichten. Es kant biet von einen Anerteummg KA ——— ee ee 
zer Sozialen Nepublit die Lage ber gedrüdten | u. ſ. w. gar feine Rede fein, da ie Berfahlüng frhebäne würden, daß aber nachträgliche *ingaben nicht ber 
tbeiter gehoben werben loͤnne. In dieiem des Landee umperändert bleibt umd mtr ein Präs | radſtchugt werden Fonnten. Acht Diefem Privaten, weeum 
inne follten die Arbeiter, dem Brifpiele in Sar fen | ſident dem andern “Plag macht. Man hat diefe | fr, 'bre Anforbermmmen begenten Aımem, er Stern ur 
dgend, an vie näcjten Reicötage-Wahleu her: | Brränberung erft dann in Berlin wetificixt, als | yunam der Chor erben at — 5 — Ad Peiner 
wreren, Als Hauptverlangen wurde unentgelts | man jah, daß die Verträge Deutſchlande nicht | qeadlt, mit Ausnahme —* Pollen, die ſalſchlich ein ⸗ 
licher und obligatoriſcher Unterricht auch für | mit der Regſerung km mit „Hm. Thiers, attett wurben. — In Beiteſi der newen Adam 2 
€ böbern Lehrauſtalten () aufpeftellt, wobei | Präfident ER Republik Fa, utreich! abgeichlofien Tirmafens und en rd Yantaibat Tanne $ Ürger: 
m Bortführern offenbar entging, da: für-depe-}- wurden. — Uns Spanien-temmen-immmerchlims- | Tl? 4 2 Bu Aal gu Goal 
re zwar bie Unentgeltlichkeit, Taktijch eben jo | mere Hasichter, — will je trug. met der Firofeftirumpsarbeiten allentbalben. Gı ratbe teibalt, 
ıt in ber Monarchie, verlangt und erzielt were | und drunchſt wird auch af ba die Bahnen ſicher gedaut würden, die Pfalziſche Lud⸗ 
n tan, af es aber doch cine jhahberhafte | Alghenfikicen: ——— trwatlet. wigcbabn nicht zu brängen; in dielem halle wohre co Beier 
yrannci wãre, weun man für jeden 5 rei Italien. 
ellen den Bejuch der Univerfität als v igatvr,, 34 — Weht noch ir wurde 

‚Ai rohe — liene Me 


4 Werkftätte angefagt werben. Wenigftens bes | und daß bie —J — pen die PoliiteSiadtrathuitghed auetretest Aue und baf gian getroã 
t, ſchloß der —8 






Geiellſchaft möplich, dic. Projeftirungsreiten Überichläglich 
ich erflären wollte! So geht ci ee r 


zu berechnen und. vorläufig dann ein Bauichguanſum von 
per Kammeuyızu verlangen. Die britte Annelegenbeit, Gem: 
rre beſtgttet, wie uhaſſaie, wird in ver jelgenden geheimen Stpung bes 
werdauten Scplagwörtern; dunkel’ ift —* Mai -Alcranbit Ta "Mat ram] hen N Für das hirfige Theater wurden ven einer 
inn, dech wunderbar. "den ſtauuenden Zus —— jagen, daß das ganze ſeit vielen Jahrhun-, alte un p A 2 173 —— era 
ern an den Kopf geworfen, thut der Apfel | veriey zum erſten Male wiebervereinigte Italien 2 
? rvietracht, wenn auch innen faul, bed feine” —— liebſten Sohne die letzte Ehre erwieſen bat. 
— ht. mM we : mögen” 
enftadt, 4. Juni 2 einer Kür Io ud Kir es Bat Y de Et Erantran 
enjtadt abyehaltenen amtlichen Schufconfer —— bein ER pc PN * ana chen Enke nö 


eine Zubvention erwartet, da das Theater ver Stadt ale 
en — imsallen wind. Die irũuher ſchen newählt 
r Bezirkeſchulin ſpection Neuſtadt wurden bes | ters folgten. Der Zug bewegte ſich in einer Hi Pa die Nöte derielben wind erſt Tehter beidleifen 


fich im eine Gemiteefigung ber Thealter⸗ 
Nenache ht braeben, um fid dert von den Münichen 





lich der Einrichtung der Fortbilvungsihulen | Länge von 2 Kilometern durd die mit Trauer: Echluß felgtı. 
gene Beſchluſſe gefaht: 1) daß die Wert Ar heine Sradt ach Som ſwarz aus⸗ —7 
ſchulpflichigleit anf das, zurüdgelegte 14. | geichlagenng Domic, nie. der er Ersildel ſelbſt Die „.gerterube, 3. Yun. Ber er beute ſtattgehabien 
ahr ausgedehnt werde; 2) dah der: Beiuch_ber | Zoptenunelie lad Um are a” ‚werkherzeglist badiſchen 100 Tblr,Loole 


r Senntagsiänle minpeftens 2 Jahre: Adna inz von Carigna am, imſterpraͤſident, Fig Fe — 7 —— Mr. 
ſſen habe und für beide Geichlechter um zin | Abgeoronete des Senats, Ami ttäte und A 2800 fl €. 61% Nr, BOB 1400 fl, ©. IT Nr. 
2 wie im Sommer obligateriich fein müſſe; 3) | Eränee, J berühmten ne Jialiens und Ai 3774, 20 ©. Brad. 13700, 3sral, 
5 die Fortbildungsjdüter in mindejtents zwei Die Kinder und, Far Manzerite Gehen; 12 is r. 17248, ©. 428 Dir. 21352, 21386, ©. 46 
Stheilungen zu amterrichfen fein; 4) daß in’) Uhr verlieh der” ug den Dom und begab fich ee ©. 789 Mr. su0ud, ©, 1001 Nr. 
ce unteren Abtheitung audſchließlich veſen, unter ben Selängen von 5 Munfithören und ber = - 


chreiben, Rechnen zz gi betreiben el; 5) daß im | Begleitung * 5 Snfanterieregimentern 2 Bas Handel, Induftrie nudb Ackerbau. 


Sarg ſlauden⸗ der 
ortbildungsſchule unter gaͤnzlicher Aufhebung. Are gpeing vor Italien, Mi * — on Aoſia u ae Kunsmern gezegen 
de 


x obern Abtheilung der dehiſiof per — Fi Berjaglieris ‚und 2 ‚Shwadremen Eas Epeier, 8. Jun, Walzen 8 fl. 22 f, Koru 

ae eutiprechende Grmeiterung zu erfahren hate! | vallerie nach dein la Tert wurben_ven_ * fl. Auf N has a Dee 0 R. oh 
N erite — fr rujchren — fi. -Pinte 

> für vier Ertheiluug Des gl die Eehrer | diem Sinpico von a, ¶ den Delegirten des Te Yu Em ol. — te Kan 






2 — — fr. jund 21 fr. 









; entichädigen jeien. (R- 3.) Senates und dem Gyr, ten” des Inſtitus gaiketn © A. —— fr. Stierlamen 0 fl — fr Alciktrod 
Uns dem Sirah, 2, Yun. Roh cine Si * ve ibe By Nerte Pag he Piune 22 fi. KRorubrod 6 Biund 32 fr, 4 Wind 
dh N t 
—28 i, n* aus Ki 


rze Zeit und ftatt der drei ſiehenden Brüden? — 
v, eittichlienlich der Eiſenbahn-Rrücke bei Kehl, 

ın Baſel bie Lauterburg den Rhein überichrits “ ih Zeichen für. Den unter —2 44 

n, — —* * a —— gen. dortſcheuden Geift. Iin Zuge forintr Anand 

r erwähnten Strecke beüsen ur bet } etwa 1 aber, De Dusılten Eorperatio- 
id Breiſach erljtiren ältch S iffbrüsten. Kar]. 7 * 53— yılen nahm das —— SR ud” Geich 
baut amd eröffner wurden jeifkem die Wrücen | über ven Gmp über Die e Regüjtrirung und, ya ung, MRS u. 
iı) Hünnigen (ivit Scpttnber 872), 2) Eiche | dem PBapfte fün Ye 19 fahrieijchife Dt. Brüfetisih Ei vis Bi 
ıld (Chalampe), 3) Ag; Sch. Am | hoben Beluche » KarE Vdiaitarleiten, Bl, | WND begann Gr weite — Er it 
au nabegn fertig) und d Gröffiung eng ‚ menfträuße, Barftektend, hamftn;ı +" .undie rt Yan icpen Geſetzeutwurjs über Civilche und 
yend, find die Schiffs den * 5) Danke, | ne Im Yanfe der —* jrelfte 
im, 6) Schö an, 7) eritt ur it Beopinselles and. Dir —— Bl ng run die Reichfugunfähigkeit 
üden endlich bei, 8 mb a 0% eur ılrr: ee stmeteen; 34. Til) UT LAR au I a 

ubeim werben, im Jahte 1874 zur Aus: ug —— im un ** — — d Juni, Mittags. Der Bresiuuer 


4. 
Pittelfranfene 29, in Schwaben 26, in Oberfraufe ‚gFarıiche Profeſſet De. Joſef Hubert Reinkeus 
Be De ee an in Oberbagerm 2%, Mi Ricanen 2), v ber rc) Bi ‘von ben Geiſtlichen und Delegirten ſämmt . 


J * — bh ’ 
titen von Baſel Bis Lauterburg, deghw wien, 20, As v alttatheliichen Gerteinven uld  Bereine 


= Saltaian nalezu € mig , zum Deutichen 
a u anne 1 * Pa — —— — ——— B3f Sie Mahl der. 
eudigen ra vg e fir int Hinbli A A Fi — aan Rn" ne se - 
ix Far Da —— wurden 343 N. au Unseritiiungen Wien, 8. uni. Ma ART TREE der 


:f dieſe jtartliche von Friedenemerteh 
ihelegei, bedürfen feiner näheren Ausführung. i Uen n Pder Hoiten Tür eine Wade 
f Real, —— ae —— Edenloben Kaiſtt eh ee 


ben jo überfläifig wäre jeder weitere — 
lade a; 1 4 ö laden und. ift dieſe Einladun 
ARTNET SD IR Ale Ta a 


rauf, von welden eripriehlichent: 
morben.: 7 
former captras —— N 1) len, 4 Juni. Eine —— 
Ki, Fa — er ji nefiiche Botſchaft ift Über Trieſt bier: — 


Det Reiche 
t 
ch eine Benno, von Velaufenenn —* 

















m bei 
erzielte jeinem | 


















ehe ale einer Richtung die Fröffnung — 
ndungsftrahen geiſchtu beiden, Rheinufer —X8X 
I Sein wird, +Den- Dlegierungen beider Länder 
"er, die mit. Folchen Emmi uhen und Ener⸗ 

e dieſe Werte fhrderten, darf, de.. Doc wohl 






—— beiligen | trofien. Bei günftiger Witterung fand cine greie 
jon-jegk- geſprochen Fönne, Ma weite. as 
erden, 313.) un, wen nd Bürgemmeike mittbeilt, hat st. — Militaͤrparad zu Ehten dis Yu en Kalter! 


anmweiende fremde fürstliche Perſo⸗ 
in, die Grofjfürftin und bie Erz⸗ 
erjchienen. Die aeg ® 
und ber Vorbeimarich le chdnter 










bie ndihigen Schritte —* — ven außerordentliche ftatt, wobei 
Grgänzungstwablen aan Das jtehifense Sopreiven ag die Kai 
teird verleien und fo Kan bie — in vier Kos herzoginnen 
H" Fu den beraeftelt und 1 a — werden. 

die jeßige | — un Bürgermeifter macht daun Mittbeitun u gem 
ranfreichs | Mrtitel ver „Raferslauterer Zeitung“, in wel Ordnung. 


shake 
ANarid, 8 Ki) DAR Kite wirtlich 


gen, wenn dr behaupten wollte, 










egi 

* Ho das Gar kur Kai befindlichen Stadträthen — 1, * den Klängen der 
Dee 

tal jehr "über. ie Aenderung Und ver⸗ As and 17 fr ga 8 ee ber * ih one | PIMGEN- 


mmt die fefte Sprache gegen‘ Gambelta und —* einer Wähler Ken 
ntermatiottale mit Höcfiem Vergrigen. Der —— Mi r Zteiftigfettein 
räfident empfing ‚heute. die Abae andien einiger ja en " won Te ae" man und 


—* cn Dat ade 
Iben eine Anſpracht, in welcher cr erwähnte, — 






Fritden ber: | Megierung 
nd Reibss | progeifionen Jach— ide ta Usenman“ ve 

h zucrf mies | ftärigt, beftdben —** 

die 


ie diefethen Männer: im’ ton’ zmeimal das Eis ve richluf dee [3 Mac Mabhen; und dem Miniſteriun 

d t, Stadträlbes hätte Amen} ein — rage emte Kar rg weldies bas 
—— me ae Im ee gmären. are —— Ei | Brunn eier en 
enn ale Ordnungemänner zuſamm felten,; Aush ‚er bet: —** auf den vorwärfigen Vad bis fein ,  Verantwortiiter Rebacteur; Otto gleifhmaun. 


Bekanntmachung. 


Tie Kammaanıipinnerei Kailerölauterns 
beabfichtigt auf ihrem am der Lauterſtraßze 
babirr gelegenen zabrit: Ampeln eine Ohne: 
Fabrik zu errichten, \ 

Tiejes Bothaben wird mit ber Aufjor⸗ 
deruug zur diſentlichen Kenntniß gebracht, 
bafı enraige Cinwendungen hiegegen binnen 
14 Tagen von beute an bei Bermeidung 
dee Auoiblufies, bei dem unteriertigten 
Amie. wejelbit Pläne und Beichreibung zur 
Einſicht oHen liegen, mündlich ober jhrift: 
lid, anzubringen jind. 557) 

Kallerelautern, 3. Juni 1873, 

Dae Birgermeilteramt : 
Sohle. 


Holzverfteigerung 


Stadtwalde von Kaijerslautern. 


933,2,2) Areitag, den 6. Juul 1879 bes 
Morgens präce balb 10 Uhr im Gabaufe 
zum Nbeinfreis bier wird das Ergebniß 
nachſtehendet Meiniaungsbiebe verfieigert 
wie folat: 
1) Schläge Queideroberq. Von der nenen 
Pirie am Fiſchbacherweg bis zum Weibfohl 
an der Fiſchbacher Etenze, baum Koblemberg 

(Scweinsbelle). 

937 Eiefem Stämme 3, und 4. Gl, 
1994 fielen Grubenſtangen. 

24 eichen Bagnerſtangen. 
6750 buchen Zaungerten. 

109 Eter fielen und buchen Prügel. 
50 tiecfern Reiler- Bellen, 





2) Schläge Spitiein im Niederihlaa am 
Areribal und Humberg :Lepbah auf der 
Höhe. 

5 chen Stämme 4. GL 
19 fiefem . u. Bloͤche 5. u. 4. El, 
E „ J 3. äi. 
736 „  Orubenitangen. 
eben Ref u. Schimenforbflängchen, 
buchen Zaungerlen. 
6 Ster eichen Mifiel, 8, Cl. 


2 „ Scheit Anbruch 

3 , buchen 2.6, 

4 „ u Andbruch. 

16 „ Biehm „ 2.61. u Aubruch. 
u „ „ 1. buchen Stangenprügel, 


IB „ „ buchen u. eichen Srappen. 

17 „ Etodbolz. 

1625 Hefern Keilertwellen. 

Sodann wird zur Vergebung ber Herflele 
lung einer Weglirede im Grfentbal auf eine 
Länge von 560 Meter im Minderwerkteige: 
rungemwege geſchritten werben. 


Kaijerslautern, den 21. Mai 1878, 
Das Pürgermeiftramt, 
bie. 





Morſchheim, Bezirksamt 
Kirchheim. 


Schuldienfterledigung. 


555) Die Werweierftelle an ber proteſt. 
beutichen Schule babier findet ſich erledigt, 
Der Gehalt derjelben beiteht in 250 M. baar 
aus ber Gemeinbekaſſe und 50 fl. Staats: 
uſchuß mebit freier Hobnuna im Eduls 
hauſe. Füt bie Beheizung des Lehrſaales 
werben 40 fl. vergütet, Vewerber um dieſe 
Stelle wollen innerhalb Monatsfrift ihre 
Geſuche bierorts einreichen, 

Morſchheim, 31. Mai 1878. 

Das Bürgermeiieramt: 


Rlingenfämitt. 


Berfteigerun 
(Silberyeug, Bilfarb und Bein.) 

562,2,1) — 6. Juni 1873, Nach⸗ 
mittage um 2 Ubr, babier in ber vorma⸗ 
ligen Reftauration Gutmann — Wermiers 
frabe — läht der Ratbichreiber Hetrmanu 
Gutmann ven Kabpelwlebeck folgende Ger 
genftände veriteigern: 

ı Billard ne allem Augehör, 1 Fa 

mit 120 Liter Gräfenbänier Roibmwein, 

40 Flaſchen Deidesheimer Achwitengarten, 

48 Alberne Eplöflel, 36 filberne Gabeln, 

24 filberme Deffertmefler und 86 filberne 

Tafelmeifer. 

Speyer, 8. Aumi 1878, 


Baliber, 
Amtsverweier bes . Werichtönolljichere 
Fleiſchmann. 


Wohnungswechſel. 


Die Unterzeichnete wohnt ſeit heute im 
bem Haufe bes Herrn Homef am Etabts 
weiber gegenüber ber Schudjchen Bramerei 
und empfieblt fi wieberbolt ale Weihnä- 
berin und Stiderin. Auch werden Minber 
zum Unterricht in dieſem Beichäftigungss 
gmeige angenommen. 

Kaiferslautern, 27. Mai. 


M. Stell. 














2 1 
Anzeige. 

564) Ten mir von ben Herren Gebrüber Adt in Ensheim und Fetbach über: 
tragenen Detailverfanf ihrer Fabrilate bringe ich it empfeblente Erinnerung mit dem 
Bemerfen, bat das Pager nunmehr vollſtändig aſſortirt iſt und made id beionders 
auf Gegemflände aufımerfiam: E 

anbmappen, Garberobe:, Schlüffel: und Handſchuhhaltet, Thee:, 
audſchuh⸗ umd Schmuckläſtchen. Brodlörbchen, Fidihus- und 
ueibecher, —— Brillenfutterale, Flaſchen⸗ und 
läferteller, Serbiceplatten, hotograpbierahmen, ortemonnaicd, 
Eigarrenetuis, Dlumentöpfe, Streichfeuerdöschen, Uhrengehäuſe, 
fowie alle Sorten Dofen. 

Sämmtlide Fabrilate find je nach Wunſch mit Perimutterwerzierung oder mit 
chineſiſcher ober japanchiger Malerei zu baben, auch werden diverie Gegenſtände, bes 
fonders Dojen auf Veitelluma mit Perlmutlerbuchſtabden ober Golbſchrift angefertigt. 

Ensbeim im Juni 1873. 

Ac tuugsrollũ 


Hd. Orth. 


Sonnenfchirme 


für Kinder von 36 fr. an — rein feidene zu 
1 fl. 12 bis zu den feinften — Regenfchirmen in 
jeder Art. , 

496,12,8) Geschwister Spross. 


Hanfcouverts mit Firmendruck 


werben raich und billin geliefert von ber 


Buchdruckerei der „Pfälzischen Post“ 
(Carl Genner.) 


echt köln. Waſſer 


von Johann Maria Farina. 


„Meine Niederlage daven in ber Erpedinnen der Pialz. Poft* in Kaiferslautern 
ernpiehle ich zu 8 Fl. wer Dußend, 4 fl. der balbes Duvend und 45 fr. per @las 


wiederholt geboriamkt. 
Zobann Maria Farina in Köln. 


J ur 
(elegenheitskauf: 
Farbige Franzen, 4 centim. breit zu 8 fr. per Eile. 
Geschw,. Spross, 


Tinte! 


Beilchenblauſchwarze Copir⸗ und Archiv⸗Tinte, tief: 
— —* Gallus, Ganzlei: und Documenten:-Zinte, Ali⸗ 
arin:, Eppir: und Salon:Zinte, Garmin und brillantblaue 
inten, ferner Mäffger Leim, umübertroffen an Haltbarkeit 
und Güte, dito Stempelfarben sc. aus der demiichen Fabrik 
von F. Säberlin in Ehingen bei Stuttgart. 
Ausgezeichnete Onalität bei billigften Preiſen! 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt! 


Alleinverfauf für Kaiſerslautern und Umgegend bei 
Du Otto Ruff: 


Raiferslauterer Waturbleiche 


(auf dem Blechbammer) 
von August Heck. 


Aufträge zum Meichen werben entgegengenommen und it 4-5 Moden beforgt. 


Bleichpreife: 


albweißee Tuch in gewöhnlicher Breite der Meter 5 Fr. 
vierſelwein es Tub, Zwilch und Gebild dig fr. 
Garuweißeo Tuch er Pr 6 MR. 
Bar per Kilo (2 Pi.) 


den " ” ” 
"arantie für forgfältige Behandlung ber Waaten. 
Herren Agenten: 











(497,12,81 





Ar 


Man wende fih an bie 


Belld, Kaufmann in Kalſerelautern. 
el 8 # Otterberg. 
u Aörker in Pantubl. 
. r 








Bindmeißer, „ lanmindmeiler, 
Hufen, Rodenhaufen. 
oe Mloifftein. 
475,6,5) . Birth ın Winnmeiler. 








Gutachten. 


480,2,1) Ich hatte zu verſchiedenen Mal 
Gelegenbeiſ, dae Viel gegen Rheumen 
mus ven J. Böhlen in Yanreutb, brbais 
Gonftatirumg deſſen Beribee, rein. 7 

eilwirfung in meinem analnhichschrinsie 
Yaboratorinm zu unterjuchen. Oftüst a 
bie Reſullate der chemiſchen Analule tar 
ich mit vollem Recht brbaupten, daß tier 
Mıttel ſieis gleiche Aufammenichung hin 
und aus Stoffen beitebt, melde burde; 
unſchaͤblich und bei ridhliner Anwentu 
geeignet find, rbrumatiiche und Ahmliee ! 
dem nicht nur zu lindtru, iondern amd « 
beieitigen und deren verzüglihe Mirkır 
gegen Rheuma zug Theil ſchen längii 
der Webisin erprobt murben. Ach Fam: 
ber die Anwendung dieſes Mittels ame > 
ler Ueberzcugung empichlen. 


Dr. Theobald Berner, 


Director bes yolntechnikdien Anjtitute wo 
analutiihsrbennichen Babratoriume in 
Breslanı, 





ich anf das wilinihahlis und zualms 
amtlide Gutachten cines fo greßen Fat 
mannes beziebtud, empichle Ib den von 
mir erfunbenen 


Aheumatismus- 
Extrart, 


welchet wegen ſernet aufiallene Idnellen 
Schmerzlinberuma ale bas beſte Malel ae: 
gen Aheumatismmd und Gicht anerkannt 
werden iſt und ſich dadurch einen ameac 
zeichneten Ruf weit über bie Gteuztu Wure 
pas erworben bat, Allen, welde mit rber 
natiſcheu cr gihtiihen Kopf, Zahn, 
Genid:, Rüden, Fuß, e:, Arm» m 
Sandgeient-Schmergen, ſowie mit rheume: 

den Herz, Yungems und Unterleibelt 
ben behaltet find. 

Tas Alan 41. 

nebit Gebrauche anweiſung direft gegen &= 
ſendung bes Betrages oder gegen Borna’ 
nabme zu beicben won 


Jofepb Böhlen 
en 
Mineralwaſſerkrügt 


1 Liter enthaltend bei 
ER. Thomas. 


er Unterzeichmete vudt cımem 
% fahrenen und verlälfigen Gebilin 
R Eintritt jefort. 


Kailerslautern, 21. Mai IR 






„ 
tal. Heribisvollziee 
-itetste and teotz ihrer vor 
treflichen Original-I- 
Iustrationen wabli- 
ste Frauen-Zeitmsg it 
die seit über sieben 
Jahren erscheinende 


Modenwelt. 


Preis vierteljährlich 
45 Kreuzer mit onl= 
rirten Modenkupier 
28.8 kr. 

Dis practische Rich 
tung des Blattes, welche stets die Be 
dürfniese der Familie berücksichtigt, den 
Anforderungen der eleganten Gesellschuft 
aber nicht minder mung t, macht 
jede einzelne Vorlage doppelt wertbvoll. 

ie Schnittmuster — über 200 jährlich 
— sind ihrer vorzüglicben Auswahl und 
ihrer Genauigkeit wegen rühmlichst be- 
kannt, nicht weniger die leichtrerständ- 
lichen Anweisungen, welche sclbet un- 
übtere Hände geschickt machen, alle 
npenstände der Toilette, Leibwäsche «tr. 
anzuferti Auch im weiten 
Gebiet der Handarbeiten igt die Moden- 
welt die beste Lehrmeisterin. 
Alle Buchhandlungen und Postämte 
nehmen Bestellungen an, in Kajisersim- 
tern J. J, Tascher’s Buchhand ung. 


al. Gries, 
anier Mehl, 
rifhe Gothaer Wurſi, 


522,3,2) 

















empfiehlt (13,8 
E. MR. Thomas. 
ran er rSse 
vom 4. Juni 1878, 
Breuß. Friedrichod or 956 
Plſto len 9 37-39 
„  boppelte 9 37-39 
5 fl. 1: Etüde 9 52-54 
taten 5 82-34 
20 Franfenftüde 9 19-20 
slifche Eonertiand 21 40-44 
Ruffikhe Imperia.. 93941 
Dollars in Golb 2 24-25 


Drud und Verlag ber Buchbruderei der Pfalziſchen Boh (Otte Fleiimann) in Kaiferslautern. 





Diele Jeinunz oricheint Ualich. 


mc 





ı fi. 26 fr. 


bee derrn Une Muh, 





Nero. 130. e 


Breio hir Auswärts miertelfäbrish 1 Hl, 
15 fr. odne Suitellacbühr, mit kerielten 1%, 30 fr, iu Sailerelautern 
1. Zrigerlobn, Berellungen nehmen alle Poſterveditionen 
an, in biefiger Erabı die Buchdruckerei ber „Piäliiden Bon“ im Haufe 


Saiferslautern, 


weiten 





init 


Freitag, 6. Juni 


In ſerate. twelde durch bir game Pialz Sic wertete Bereriitinen Nuten, 

4 Krınzer bie 

bertduct; yo die Greedition Ansfumit ertbeill, > Kreuzer; bei teren 

Inieriren entzrled ender Nabatı. — Ale auensrtiaen Annoncensdurone 
nchmen Far bie „Plälztihe Peſt⸗ Nukrzäge entgegen 


veeripaitige Letitzeile eder deren Raum 





18723. 





* Sonbderbare Politiker. 


Die Haltung der mriiten deutſcheu Blätter 
bei ver Nadricht von dem Sturze des jranzöſi— 
ſchen Yräjidenten nd nem Stiege der Rechten in 
Verſailles war eine jo anffaltenor und unbegreif— 
liche, daß Dichelbe eine nähere Beipredung ver: 
dient. Daß man vielfach ven vielem Ereigniß 
ũberraſcht war, läht ſich wohl eutſchuldigen, na⸗ 
mentlicd wenn man die Berichte las, welche einige 
größere Organe ſich über die Verhältnitie im 
Frantreich Ichreisen wen. Dak man aber ‚über 
Die unerwartete Weudung der Dinge in-beu Ted 
erichrad, daß man vielelbe nicht nur ala cin 
Unglüd für Arantveich, ſondern ſelbſt für Deutſch⸗ 
fand biiitellte, das läßt ſich nicht entſchuldigen. 
Blätter, die bei ums gegen Die Demefratie für 
die, Mounarchie einſtehen, bejaumerten Herrn 
Iniers, ſchwärmten für Gambeita und äußerten 
Fin dr der herbſien Weile gegen Mac Mabon 
und Breglie. Diefem auffallenden Gebahren ge· 
genüber Jacint ed gebeien, herz umd kalt zu er: 
wäzen, ob aus dem Syſtem⸗ und Regicrungsweche 
sel 
erwachſen Hr, indem wir dabei ganz außer Kıkt 
Latten, welche Felgen ditſes Errigniß für unſere 
Nachbatu jelbſi haben wird 

den 
daß jede anzöſtiche Reglernug, babe fie, wie ſie 
weile, ale einzigen und letzten Plan die bald⸗ 
mögliche Herbeiführung eines ginftigen Mevans 
chetriegs wrielgt, je mi man acfieben, daß in 
dieſer Dinficht Thiert unſer gefäbrliciter Keine 
gewefen it, Er vegierte feſt und ſchlau, reor,,a 
nifirte mir unglaublicher Geſchicklichteit Arınec 
und zyinangen, wıb war doch allentbalten, fo vors 
ſichtig und berechnen, daß er allen enropäticen 
Mächten großes Bertrauen einzuflößen verſtand. 
Year kaun es getroſt fagen, er wäre am fichers 
ftert und raſcheſten unter allen in Frautreich les 
benden Männern zu ſeinem Sieie gelangt, unter 
aünftigen politiſchen Conſtellatienen einen Krieg 
aegen Deutidland mit einiger Musfict auf Er⸗ 
ſolg au beginnen. Une weil dem- do-tt, jo jcheint 
uns der Sturz unſeres arökten, mtelligenteiten 


in Frankreich tür Deutichlanp ein Scharen | 





wir ala jelbſtverſiaͤndlich annehuren, 





und ſchlaueſten Gegners durchaus gar fein Uns 
glüd. — 

Mit dem Falle bes Herrn Thiere hat aber 
auch Gambetta eine ſchwere Schlappe erlitten, 
Dan müßte blind fein, um darim ein Unglück 
für Deutichlanp au schen. Gaumbetta iſt ber teis 
berwärtiafte Typus des Trangöfiidien wellbeglücken⸗ 
den Ratikaliemus, ein gewaudter Phraſenmacher 
und verwegener Agitator und Voltstribun, der 
alles and eine Rare ſetzt, weil er nichts zu verlie 
ten.bat, Gr haft zudem Deutichland Inarims 
urig und kann leine Rede halten, ohne irgend: 
wie jeinen Gefüblen une Heffnungen Ausdrück 
zu geben. Unter ibm wäre der Revanchekrieg 
wahriceiniih ber leegebrechen, da er wiel anf 
Milizen bältıand Urſacht achabt bätte, Das ine 
nerlich geipallene Rrantreicd durch einen auewär— 
tigen Krieg zu einigen. Wäre gerade dadurch 
and der Sieg Deutichlande Ficherer zewerden, ie 
tragen mir bed nad cinem Krieg gar fein Bere 
bangen und Trenen und deilnlb, ah Maricall 
Mac Mahon Dem rabitalen Diftator einen dicken 
Strick dunch dir Rechunng gemacht bat. 

Der anı wenigſten geiãhrliche Gegner Deuſch⸗ 
laude in Frautreich in der Vonapartismus eder 
Benrbonismus, und zwar deßwegen, weil er Dir 
ſchwachfte und unbedeutendſte it. Die tuchtigſten 
Männer des KRatierrrichs ſind, bis auf Nonuber, 
weggeſterben und cine Frau und ein Kind tot: 
mögen bei allem auten Willen nicht, ein Regi— 
ment au führen, Das den verblaßten Schein des 
Borapartismms auffriſchen tönnte. Div Gene— 
rale des Kaiſerreiche namentlich 
id aber je veruñnitige Leute, daß ſie wehl als 
tartren- koͤnnen, wie lanae ed voch dauert, bis Die 
jranzöſtiche Armee der dentichn gewachſen it. 
Noch unbedrutender ſind nie Führer nis Hänp— 
ter des Bourbonidmub, ver nirtmur eine Meugt 
innerer. Keine bat, ſendern dem Lande auch nech 
die offene Feindichaft Stalins auf den Hale zit 
ben wurde. Jit demnach die Anſicht richtig, daß 
wir Deutichen am längſten Muhr hab⸗n, wenn 
in Frantreich die ſchwächfte Partei das Ruderler⸗ 


Marc Maben, 


reift, Hoc haben mir ben neunten tan Fit" 


dortigen Vrrbältmifie gar nicht zu bedauern, na ⸗ 


mentlih wenn wir noch erwägen, daß Bonapartk 
und Bourbon in den lenangebendeu Kreiſen Gl 
ſaß Lethringens ſehr wenige Sompatbien bes 
ſitztn 


Politiſche Ueberſficht. 
Bekauntlich ſind die bauer. Scururgerichte 
ſelt Einführung Des deulichen Strafgeſehbuches 
in enter Welſe belaſtet, die den Belbeiligten vie 
größten Opfer auferlegt und der Popularität bier . 
ſes Aufterutes mit ber Zeit Sehr gefährlich were 
den fünnte. Der Grund hiervon Ficat darin, daß 
Bagatelljacden unter dem Geſichlspunlt des Müds 
falle une der Kenturrenz als Verbrechen am bad 
Schwurgericht verwiecen werben, ebwehl fi 
dann in der Regel mur ein Strafmaß heraus: 
fett, das tirf muerhalb ver Grenzen beirlege 
gertchrlicher Coupeicuz birgt, So kdemit es vor 
und ijt crft Kürzlich vorgefommen — daß 

nicht jelten TO Fäue in ine einzige Zeiten ge— 
langen, von wetchen fait zwei Trüttel zu ver eben 
btzeichneten Kategerit gehöten. em Uebel⸗ 
ſtand ſon nun, wie die „Aug. 3. mittheilt, 
abgehelfen werden, indm itan Die Mithülfe des 
im Septemter zuſammentreteneen Laudtages in 
Anpruch nehmen wird, um das Einſuhrungoge⸗ 
jetz zu Ändern, die Kempeteut auf. das frühere 
Maß zurũckzuführen, zu alieet Zeil aber auch 
ſich für die Beibeballuug det Schwutgerichte ges 
genuͤber den Io warm mpfohlenen Schöffenge- 
richten auszuſprechen. Daß vice Gutktihfie von 
Winuigteit ſind, ijt nicht zu beſirelnen, und zu⸗ 
mat im jetzigen Augenblich, we - div öffentliche 
Meinung mit aller Serie, ihrem Widerwillen 
gegen die Scheffengerichle Ausdruck gicbt. 

Tier ioeben zum alttaih, Biſchof gewählte 
Prefriſer Reintene wurde zu VBurtjcheid dei Na: 
chen geberen, nad Berutigung Tcher zu Bonn 
vollendeten Sindien Im September 1848 zu Köln 
zum vrieſter geweiht. Er premevirie demnaäͤchſt 
ver der toeelogtjchen Facntzaͤt In Minden, has 
bititirte sich in Brotlau Ss Privaltecent und 
wurde nicht zum Prefeſſer der Theelogic er⸗ 
manul. Die Univberſität Leipzig promevirte ih 
honoris eausa zum Di. Phſloſophiac. In ber 
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Der neue-Verſaſungsentwurf der Alt- 
Katholiken. 


Echluß.) 
Die Pfarrer werden von ven Gemeinden in 


einer ordentlichen Semeindeverianmnlana gewählt. . 


Zu ven Ende iſt die Bafınz ſeſort dem Biichof 
anzuzeigen und von Dieicm betannt zu machen. 


Abschnitt 5 handelt ven ter DTiözefanreprä⸗ 


ſentanz, dieſelbe bat zu Folgenden Uften bei Bi— 
ſchefs zuzuſtimmen in der Art, daß im einigem 


Angelegenheiten die geiſtlichen Deitafiener mit 


dem Obmann, in audern die ſämmiltchen tätig 


Die Gemählten bat der Bischof zu beitätigen und ; 


eınzutehet. 


Segen unbegründete Verwetjung ſteht Der | 


33, 


Sie 


Gemeinde ber Returs ai dit Synode zu. F 
Die Pfarrer ſind auf Lebenszrit beſtellt. 
tönnen gegen ihren Willen nur aus einem 


werden. 
br den 86 28,80, 31, 32, 33, 35, der Irgteren 
bie in den 8 23; 24, 27- berührten 
hinaus jell 

gelegenheiten eine Abthrilung aber beide zu Rathe 
ziehen, wobei die im 8 6 W. gemachte Echridung 
die Aualegie dardietet. Dir Tidsgianrepräfen: 
tanz ift zugleich das Organ, an welches eieaine 


Beſchwerden gegen den Bichof ven Gemeinden 


ge · 


ſetzlichen Grunde nach einem förmlichen Verfah⸗ 


ren auf die $ 8 ſtamirte Art euthoben werben; 


Zur Suepeuſion it ver Biſchof nad Ankörung - 
des betreffenden Kirchenvorftandes unter Suläle 


fijteit des Netwfes, der im Falle der Zuſtlinm - 
ng des Kirenverltandes amer Zulälligkit des 
Returſes, der im Falle dir Zuſſiunnung des 
Tirchenvorſtandes ehne Suepenſlocſiekt it, be 





Aut. Keine Suepenſſen darf über ein Jahr 
yancın. Stimmt der Kirchenverſtand nicht zu, 


at ber Biſchef Ifreder iefert die ordentliche 


Yterindumg cnzmerlin, went die Eusporften | 


kerburden if, oder alzuftchen. 


Programm 


oder Einzelnen zu richten find. In einem Tel: 
dien Falle hat ſie den Kerſuch m mathen, durch 
Intervention beim Biſchef die Angelegenbat in 
Güte zu erlcdigen. Gelingt Dieb nicht, "je ft 
dieielbe Der Synode vorzulegen ’ 

Der ſechfte Abichnitt rei 
Abgabeweſen 


Ara 


Gr W 


I» 


Arithlidhe 


J in 


in Erſuch des Schah im oologiſchen 
- Garten zu Kerliu. 
Der zeelogiſche Garten 


ſertan im 
zu Ehren 


Icheint 
vr Hoſieſtlichteiten, dis 


Angelegenheiten der eriteren Art ſind 


Darüber | 
der Birdoi- bei allen wichtigen An⸗ 





fremder Gaͤſte an wirieren Hefe veranſtallet wer 
den, figuriren zu Tellen. 

Wie ein Yauftener verbreitete ſich am Mon⸗ 
tag Rachmittag gege 2 Uhr die Nachricht, ver 
Schah werde den zeologkichen Garten befuthen. 
Ber dem grbeimmiivelleu Tuntel, in welches das 
Programmi ver Hejichte dicental gebüllteiſt, konnie 
Riemand vie Zeit, m welcher dieſer Beſuch ſiattk⸗ 
finden jolie, genau ameben, ine groſte Ar 
zahl won Samtzleuten zog gegen Z Ihr nahe 
in’ den zoe logiichen Garten. Tauiende ven Neu— 
gierigen felgten: ihnen. ſo daß Icon gegen balb 
5 be bie Zugängte zum Garten, die übrigens 
im Flaggenichmuck prangten, o wie die Haupt: 
wege im Garsen ſelbit von viner Sept an Kepf 
gedrängten Menge beiegt ware, Rur mit 
Mäbe hatten bie Santzieune Die Ginfahrt Freie 
achalten ? 

"Gegen 3 Uhr ſaug 
in vier eMenten Hefech 
an, me je vom T 
Seite fir der Polis: 











7 Dis xerſiſchen ‚Säfte 
Hpazut wor, Se Garten 
ter Borin®, an deſſen 
milden: y, Madal beſand, 








emßfangen warten. 


aunderen 





Fr erjten Waß 
SEchab mil dem Gencit 
Roten eolgten und Ge— 
neralltiiiimus Hadſi Mirza Khan, der 
Brucr des Scah AbdnlSamen Mirte, Bir vi 
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r ſaroßverit 


in den 


u. 
ln 





Huſien 


Literarifhen Welt ift Herr Reiakene durch 
Schriſten über Elemens von Alerandrien, Hilas 


‚ vor ber Ankunft bes Schab fah man den Kron— 


5 
1 


rius von Poitiere, Martin von Tours u. a. be⸗ 


kannt. 

Wie dem „Sch. Mert.“ aus Franffurt a. 
M. gemeldet wird, ift die wiederholt angeſtrebte 
Fufion ber „Frtf. Pr." mit der yDeuticen Pr.” 
jegt zu Stande gekommen. Die beiden Zeikuns 
“ gen werden bereits am 1, Juli verichmelzen wer 
den, 
utem Vernehmen nad, ber Name „Deutiche 
Preſſe“ gewählt werben. 


Deutfches Neich. 


JS Berlin, 5. Juni. Heute fand vor dem 


Schah bie große Parade ver . erliner Garnifon | 


auf bem Tempelhofer Felde ftatt, Der Kailer, 
welcher jeit geftern ſich nicht wohl befindet, fonnte 


dieſem militärifchen Schawipiele nicht beimohnen ; 


und wurde durch den Krouprinzen vertreten. Der 


perſiſche Herricher icheint etwas jpät aufzuftehen, | 


darum war die Parade, welche ſonſt immer in 
dieſer Jahreszeit um nem Uhr ihren Anfang 
nimmt, auf zwei Uhr anberaumt. Bald nad ein 
Uhr verließ der Schah und feine Begleiter bie 
Stadt, ebenſo begaben ſich aud um bdieje Zeit 
die hier anweſenden Prinzeſſinen nach dem Tems 
pelhofer Felde, wo die Truppen bereits in ber 
Paradeaufftellung ihrer harrten. Die Some 
brannte heiß und wenn nicht auf dem Berge noch 
ein friiches Lüfrchen geweht hätte, jo würden ge: 
wiß viele Krankheiten herbeigeführt werben jein. 
Der Schah beitien, auf dem Berge angelangt, fein 
bereitgehaltenes Paraberof, einen arabtichen Fuchs 
von Meiner Figur mit farmeifinroth gefärbtem 
Schwanz, auch jein Gefolge bejtien hier bie bereit 
ehaltenen Pferde aus dem f. Marſchſtall. Ge: 

bet von dem Kronprinzen ritt der Schah bie 
Front entlang, allen weithin durch jein ftrahlen: 
des Aeußere kenntlich. Der perſiſche Herrſcher 
ſchien für ven heutigen Tag aM’ feinen Glanz 
angelegt zu haben. Nicht allein daß feine Bruft 
im Glanze der Brillanten feiner Orden ftrahlte, 
fonberu auch das Bandelier war mit edlen Steis 
nen förmlich überſät. Auf den Schultern trug 
er dicke Generalsepauletten, aa Stelle der diden 
filbernen Raupen, von denen dieſe Epauletten bei 
ben preußiichen Generalen gebildet werden, er: 
blickte man bei dem Schah große Brillautfteine. 
Das militaͤriſche Schaufpiel ſchien bei dem per: 
fiichen Kaiſer wenig Intereſſe zu erregen, wenigs 
ftens war ber Bli, mit tem er bie Fronlen Über 
flog mehr matt und theilnahmlos, als man died 
gemödnlich erwartet. Sobald der Vorbeimarſch 


beendet war, fehrte der Schah nebſt Gefolge die | 


rett nach ber Stadt zurüd. Dir Kronprinz, wels 


der geftern Abend in Begleitung des Schah vom ! 


Perfim das Biltoriatheater beiuchte, begab ſich 
nah Beendigung der Vorftellung im das Hotel 
bes Fürſten Biem-rd und fonferirte bort längere 
Zeit mit dem Reihsfanzter. Bei dieſer Örlegen: 
heit wollen wir gleichzeitig die Bemerkung nicht 
unterlaffen, daß der Kronprinz in neuerer Zeil 
feine Aufmerkſamkeit mehrfach den Menierungss 
angelegenheiten zuwendet und daß er namentlich 
vielfah in diefen Angelegenheiten mit bem 
Reichskanzler konferirt. Auch am Gonnabend 


den Onkel des Schah Ali-KulieDirza und Sul: 
tan-Murad:Mirza, der Schwager des Schah 
Achiya⸗ han unb Andere. 


Nachdem Herr Direktor Bobinus die Gäfte 
‚ begrüßt, und der Hausgärtner zwei prächtige 
Bouquets überreicht hatte, beitiegen bie Herren 
Bobinus "und von Mabai einen bereitftehenben 
Wagen und fuhren, gefolgt von den andern, zus 
nächft nad der Vogel » Voliere, wo die Wagen 
verlaffen murben. Ber Schah trug eine Art 
Uniform von bunfelm Tuch nad europäiſchem 
Schnitt, aber michts weniger als paſſend. Der 
mit foftbarem Pelz gefütterte Oberrod hatte 2 
nad unten bin bivergirende Krnopfreihen, vie, 
mern wie am Montag zugeneftelt, ben Oberrod 
in taujend Falten legen müflen, 


Auf dem Kopfe trug ber Schah ein einfar 
es, ſchwarzes Fez; Dagegen ſtrotzie bas Saͤbel⸗ 
gehaͤnge, bas der Verferttrft quer über bie Bruft 
trug, von Edelſteinen; bie golbene Brille, die er 
vor dem Auge hatte, war hinten am Fez befe- 
ftigt. Sein Gefolge trug theild eine ähnliche 
Uniferm, theils auch bie perfiiche Nationaltradht. 

m Garten waren die Mufilcorps bes Garbe- 
tagoner: und bes Gardefüfiliers Regiment auf 
gefe t, bie im ber Ferne folgend bie Gäſte mit 
ff, aber nicht durch die fteinermeichenden per⸗ 





Für die neue gemeinfame Zeitung wird, | 








pringen eine längere Unterrebung mit bem fürs 
ften Bismarck pflegen. — Das Unmohlfein, das 
den Kaijer fett geſtern betroffen, glaubt man 
einer leichten Erfältung auichreiben zu müllen, 
melde ſich der hehe Herr bei den Feſilichteiten 
ber legten age zugesonen bat, jedech glaubt man 
demfelben eine erheblichen Folgen beimeſſen zu 
dürfen. — Der Schah von Perfien bat dem 
Fürſten Biomarck geſteru den Somiten: 


Löwenorden in Brillanten verlicehen, auch der 


— —— 


umd | 


ältefte Sch des Kürften Graf Herbert v. Biss | 


marck bat dieſen Orven jedoch in einer geringes 
ren Klaffe von dem Schab verliehen erbalten. — 
In Reichstagstreifen giebt man der Befürdtung 
Raum, daß in der auf Morgen anberaumten 
Zigung die Mitglieder ebenfalls in nicht beſchluß⸗ 
fähiger Anzahl vorhanden jein werten. Das 
Reiultat der beutigen Auszäblung bewies aller 
dings, daß noch 82 Mitgliever fehlten um dieſe 
Körperichaft eben beichlukfäbig zu machen. 
Wenngleich im Laufe des heutigen Nadımittages 
und des morgigen Tages noch viele Mitglieder 
namentlich aus Süpdeutichland erwartet werben, 
fo dürfte cs doch fraglich jein, ob vie Herren 
in der erforderlihen Zahl ſchon Morgen am 
Plage Sein werben, und Die bier anmwejenben 
Fractionsmitglieder geben bereits mit dem Plane 
um, ihre Kollegen zu Ichleunigem Erſcheinen aufs 
zuforvern, ba, mie es heißt, die Ultramontanen 
es jih zur Aufgabe geſtellt haben, regelmäßig, 
jobald die Beſchlußfähigkeit nicht augenſcheinlich 
tonſtatirt iſt, die Auszählung des Hauſes zu 
beantragen. 

Berlin, 2. Juni. Der Fürft Bismarck 
har dem Bundesrathe den Entwurf eines Geſetzes 
über die Preſſe vorgelegt. In demielben ift die 
Gaution und bie Stempeljteuer fallen gelaflen. 
Das Gejeg befteht aus 31 Paragraphen, von de 
nen die 8. 1—4 einleitenbe Beftimmungen, die 
S8. 5:20 die Ordnung ber Preſſe, bie Sf. 21:24 
die Verantwortlichkeit für die durch die Prefle 
begangenen ftrafbaren Handlungen uns die Ber: 
jährung der Strafverfolgung, die 8%. 25—29 
die Beſchlagnahme und die SS. 30 um 81 
Schlußbeſtimmungen enthalten. 
ven wird zusächht darauf bingewichen, daß burd) 
die Aufnahme der Befiimmungen über die Prefie 
unter dic Gegenftände der Reichögeichgebung bie 
Heritellung einheitlichen deutſchen Rechts in Ber 
treff der Prefſe ermöglicht ſei, und dann die 
BVerichiebenartigleit des gegenwärtigen Rechtszu⸗ 
ftandes ber Prefie erörtert, Nach dieſer Erörte⸗ 
rung zerfallen die cinjtweilen in Deutichland 
noch geltenden Prehgeſetze in 2 Gruppen: 1) in 
ſolche, weiche wie in Belgien dem Syſteme der 


B 
I) 


An den Meotis | 





fogenannten ſucceſſiven Verantwertlichfeit folgen, | 
2) in ſolche, welche feſtſetzen, daß bie Strafe | 


nur Denjenigen teeffen könne, welcher nach ben 
allgemeinen ſtrafrechtlichen Grundiägen als U.= 
beber oder Theilnehmer erſcheint. Bon beiden 
Syitemen wird gejagt, daß fie mehr ober weni 
ger auf Fiktionen beruben, und daß dies na- 
mentlih von dem erſtern der beiden Syfteme 
ar welches in Bacen und Koburg zu Recht 
eftcht, Aus dieſem Grande wird dem Spfteme 
bes preußiſchen Preßgeſetzes ber Borzug gegeben. 


filchen, jondern durch deutjche, europäliche Melo⸗ 
bien unterhielten. — — 

Hofdiener mit den im Leben eines reichen 
Perſers eine bedeutende Rollen ſpielenden Confi⸗ 
türen und ſonſtigen im Eis gefühlten fühen Ges 
tränten folgten den Berkern durch den Garten. 
Am Geiertäfig, wo zuerſt Halt gemacht wurde, 
folgte ver Schah mit Juterefle der Bewegung ber 
Vögel, denen man eben eine Ertraportion Fleiſch 
reichte; er hörte aufmerkſam den Erklärungen zu 
und fchien auch ſelbſt viel zu fragen. Langſam 
bewegte fich der Zug an der reichbeieten Vo⸗ 
liere entlang, der Schah blieb häufig vor ringels 
nen Käfigen ftehen und betrachtete deren Snfafı 
fen genauer. Der prächtige Anblic‘, ben ber mit 
intereffanten Waſſervögeln bevölterte Teich ges 
währt, feſſelte auch ihm längere Zeit. Sodann 
ginge nach dem Raubthierhaufe, wo bie Thiere 
gefüttert wurben, 

Der Schab blieb über eine halbe Stunde 
dort, fo fehr jchien ihm das Geheul und das 
Toben der wilden Beftien zu gefallen. Wis der 
Schah das Raubrbierhaus verlieh, wurben die 
Thiere in ihre are im Freien gelafien, mo: 
felbft er fie nochmals befictigte. j 

Hier wurden bie Wagen wieder beftiegen, 
welche, die Gäfte nach dem Antilopenhaus brad- 
ten, das einen jehr gänftigen Findrud auf den 


Doch joll dasieibe nicht unterſchiedolos auf alle 
Arten der Preſſe angewendet werben, ſondern 
nur auf die Berhältniffe der nicht periodiſchen 
Preffe, denn die Natur ber Zeitungspreſſe ver» 
lange cine andere Behandlung. Hinſichtlich ver 
Verantwortlidteit für bie durch den Anbalt einer 
Zeitung begründeten ftrafbaren SHanplungen 
wird an erjtei Stelle der Redacieur ins Auge 
gelast, denn eine Zeitung jet nicht ein blokes 
Aggregat einzelnier felbitftäubiger Artitel, fonvern 
ein einbeitlihed Produkt der jelbititändigen jchrift- 
itelleriichen Thärigkeit ihres MRevakteurs. Die 
Verfaſſer der einzelnen Artikel feien bloß als Ge» 
bilfen des Redakicurs zu betrachten. Das Ge: 
jeg mißt der Willensveftimmung bes Redakteuré, 
melde ſich durch die Uebernahme ber Berants 
wortlichfeit der Redaktion ausipridt, auch in Be: 
zu auf die ſtrafrechtliche Verantwertlid;teit im 
Einzelnen einen ſchlechthin entiheidenden Einfluß 
bei und jtclt den Satz auf, daß der verantwort⸗ 
liche Redakteur wegen der Verbrechen unb Bers 
gehen, deren Thatbeſtand durch den Inhalt der 
Zeitung begründet wirb, mit der Strafe des 
Thäters zu belegen if. Das Gefch wird in feis 


nen Strafbeftimmungen ipeziell namentlid ver 


focialdemofratiihen vreſſe, jo weit fie ſich einer 
leideuſchaftlichen und gehälfigen Darftellung ber 
focialen Verhältniſſe überläht, entgegentreten. 
Die Beichlagnahme wird mit allen den Garan- 
tien umgeben, welche ohne Gefährdung der Rechte: 
ordnung zuläffig üt. 
affel, 4 Juni. Der Gentraworitand 

des Evangeliſchen Berei.8 ver Guftav s Abolft: 
Stiftung macht befannt daß die 27° zn 
lammlung ded Gefammtvereinsg am 2, 3 und 4. 
September d. J. in Kaſſel ftattfinden ſoll 

München, 3. Juni. Nach einer Ordre 
des Generalflommanbes babier vom 27. Mai v. 
Je, weldye dem Magijtrat in Landshut mitge- 
theilt wurde und wohl allgemein ergangen ift, 
darf eine Ausrückung ber Truppen bei Fohnleich⸗ 
namsprozeflionen oder fonftigen kirchlichen Fei⸗ 
erlichteiten nur mehr fattfinden, wenn S. M. 
ber König am denſelben Theil nehmen wirb. 

München, 3. Juni. In den Budgeiver: 
handlungen, die den Mitielpunkt der naͤchſten 
Landtagsjeflion darftellen und für die man be 
reits in allen Minifterien die eifrigften Berk 
reitungen trifft, wird eine abermalige Erhöhung 
der Beamtengehalte erfolgen. Der Finanzminis 
fter jelbft ſoll mit dem Vorſchlag völlig übereine 
ftimmen und, wie man hört, für deſſen Berwirk 
lichung energiih in die Schranken treten. Dir 
durchſchnittliche Erhöhung der Beamtengebalte, 
wie jie ber vorige Landtag beſchloß, belieh ſich 
zwar jo ziemlich auf 20 pet., allein wenn man 
nur die Marfmährung ins Auge fahr, an welde 
damals Niemano dachte, jo werben baburd bes 


‚ reits 10 pEt. des gefammten Nutzens abjerbirt 
; and die anderen 10 find wohl zmeifellos durch 





| 


| 


die Theuerung, bie jeit zwei Jahren einbrach 
aufgewogen. Soweit ftehen bie Beamten genau 
wieder auf demſelben niedrigen Normalſatz, der 
zur erften Behaltsaufbeflerung zwingenden Anlaß 
ab. Die Form, in welcher diesmal eine Er 
— beabſichtigt wird, fit eine zweifache; zu⸗ 
nächft holl ber bisherige Betrag vom Gulden 


Schah machte. Da man auch bier längere Zeit 
ugebracht hatte und für 5 Uhr Marihallsrafel 
im Garde⸗du⸗ Corps · Saal des f. Schlafles ange 
fegt war, der Schab am Vormittag aud bie 
Schenswürbigkeiten Potsbams in Augenichein ge: 


















nommen batte, jo wurden die übrigen Partien 
bes zoologiſchen Gartens etwas raſcher befichtigt. 
Nach etwa Iftündigem Aufenthalte verliehen die 
Herrſchaften den Garten, micht aber ohne daß 
der Schah dem Direktor Bopinus feinen Danf 
unb jeine Anerkennung batte ausſprechen laſſen 


Bermifchtes. 


Münden, 1. Juni. Die Zahl der Stu: 
dierenben ar ber Univerfität München bat ſid 
im laufenden Sommerhalbjahr im Vergleich zu 
dem vorhergehenden Semeſter um ca. 70 verrin 

t. Während im Sommerjemefter des vorigen 
hres 1220 und im lebten MWinterfemelter 
1219 Studierende immatrikulirt waren, beläuft 
fi die Gefammtzahl der im gegenwärtigen Se 
mefter Infcribirten auf etwa 1150. 
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af je zwei Mark geftellt werden und dann 
erben Wohnungsgelder eingeführt, um bie Uns 
eichheit zwiſchen den Beamten zu tilgen, bie in 
tãdten und jenen, bie auf bem flachen Lande 
ehren. Da dieje Zulage, die ſich auf alle Bran- 
en des Zivildienſtes erſtreckt, das Budget ganz 
werrternd belaitet, ift leider wahr enug, aber 
aderjeits muß fid die Regierung jagen, daß es 
ine ſchlimmere Sparjamfeit gibt als, diejenige, 
ie in ibrer Conſequenz ein Beamtenprolctariat 
anzieht. Die Lüden, vie fi auf allen Ge: 
teten des Öffentlichen Dienftes in Bayern bes 
jertbar machen, find ohnedem ein bedentlicher 
Bink; ſie berühren die Schule, den Richterſtand 
nd vor Allem bas höhere atadem. Lehramt in 
leicher Weiſe. 

i Speyer, 4. Juni. Heute wurde in dem 
al. Realgynmafium bahier vie Generalverfamm: 
ung bes hifteriichen Vereins der Pfalz abgehal ⸗ 
en. JIn Abweſenheit dee erſten Worftandes, 
derrn Regierun spräfioenten - von Braun wurde 
iejelbe durch Herrn Profeflor Weir geleitet. 
Aus Dem durch Heren Archivar Schandein er: 
tatteten Jahresbericht heben wir hervor, daß die 
Sammlungen des Bereind auch in dem legten 
Jahre ſich nicht unbedeutend vermehrt haben, 
Aus einem Silberfund in Kandel wurben 900 
Silbermünzen aus der Seit von 1598 bis 1704, 
aus cinem folhen in ber Nähe der Rietburg bei 
Rhodt 558 Münen aus ven Jahren 1500 
1536 angefauft. Das vierte Heft der Mittheis 
lungen des Vereins ift vorbereitet und wird un: 
ter Anderen interejffante Nachrichten über einen 
Hexenprozeß in Blies-Ransbach im Jahre 1575 
und über einen folden in Gaugrehmeiler im 
Sabre 1610 bringen. — Die von Herm Regie: 
rungsramp Schwarz geſtellte Jahres rechnung des 
Vereins weist bei 489 Mitgliedern mit Einſchlutz 
dee Activreftes von 1492 fl. 47 fr. aud dem 
Borjahre eine Geſammteiunnahme von ca. 2400 fi. 
nad, welcher cine Ausgabe von 944 fl. 37 Er. 
gegenüber ſteht. Für Kuchdrucker- und Buche 
binderlöͤhne wurden 344 fl. 17 fr. für die Ver— 
mehrung der Sammlungen und der Bibliothef 
490 fl. 49 fr. verrausgadt. Der Ausſchuß bat 
mit Zuſtimmung der General:Berjammlung in 
Ausjiht genommen, im ben folgenden Jahren 
bie Vereine, welche die Erhaltung und Zugängs 
lichmachuug ven Burgen und anderen hiſtoriſch⸗ 
mertwürd.gen Punkten der Pfalz ſich zur Auf 

gabe gejtellt haben, mit Beiträgen zu unterftüpen. 
Bei der munmehr erfolgenden Reumaht bes Aus: 
ſchuſſes wurden tie bisherigen Ausſchußmitglie— 
ber wiedergewählt. An die Stelle des verlebten 
errn Rector Fiſcher wurde Herr Studienlehrer 
Dr. Harfter von bier in den Ausſchuß gewählt. 
AAus der füdlichen Wfalz, 5. Juni, 
Ein furchtbares Unmetter — Gewitter mit Sturm 
und Hagel — verbeerte geitern Mittag zwiſchen 
4 und 5 Uhr die Gemarkungen der zwiſchen 
Bergzabern und der Queich längs bes Gebirges 
gelegenen Ortichaften,, namentlich von Pleiewei⸗ 
ler, Oberhofen, Gleiszellen, Riederhorbach, Göd- 
lingen, Eſchbach x. im entjeglicher Weile jo 
dicht, daß man kaum 10 Schritte vor ſich ſehen 
konnte und im der Größe von Taubeneiern fiel 
der Hagel herab, daß in den meiſten dieſer Orts 
Ichaften Alles bis auf den letzt en tört 
it. — Mit biutenden Köpfen fü eten die 
Leute vom Felde heimmärts. im Genährds 
mann reitete ſich unter einem voripringenben 
Rain, aus Furcht erichlagen zu werden und kam 
aud mit heiler Haut und dem Schrecken davon. 
Se ift venm zu den zerjlörten Weinbergen auch 
die Heffwung auf eine veiche Fruchternte in jeuen 
Orten beinahe vollitändig vernichtet. 


Deftreich. 

Bien, 3. Juni. Die General:Direction 
der Belt: Ausstellung macht befannt, daß von 
Samſtag 31. v. Monats an fein Ausjtellungss 
object mehr zur ug | zugelaflen wird. 
a. eit vom 5.—18. Mai betrug die Zur 

dr an, Uusftellungsobjerten 83,053 Gtr., wos 
für 1206 Waggons erfoperlih waren. Es wurs 
ben zugeführt aus den Öfterreichiichen Rronländs 
ern 14,345 Er aus Ungarn 5421 Etr. aus 
Deutſchland 11,612 Er, Frantreich 20,885 
Gr, England 6658 Etr., Rußland 2547 Eır,, 
Stalin 5418 Etr, Belgien 5288 Gre., Schweb» 
en 3980 Er, Dänemart 41 Etr., Holland 89 
Gr, Niederland 93 Gtr., Schweiz 803 Gir., 
Spanien 2692 Etr., Türkei 135 Etr., Griechen⸗ 
- 3 ai een Etr., — 21 

it, IT, ten 41 Etr., Yapan 
Indien 386 Etr,, Brafilien 40. Eir. * 


Italien. 

2 Rom, ?. uni. Das geſtrige Feſi 
des Statuts, d. h. der vor 25 Jahren von Vic⸗ 
tor Emanuel gegebenen und freu gehaltenen 
Verfaffung, nabin einen ſehr alängeuden Vers: 
lauf. Es ſchien, als mollte die römilche Ber 
völferung der ruffiichen Kaiſerin deutlich bemei: 
fer, mie fie denkt und welder Herrſchaft fie 
mit Leib und Seele ergeben ift. Parade, 
zu welcher bie ganze Garniſon und die Natior 
nalgade faft vollzählig ausgerüft war, bewies, 
wie populäg der König geworben ift, Nicht mur 
das Militär, auch bie ungeheure Menſchenmaſſe 
empfing Vifter Emanuel mit der größten Begeis 
fterung. Die Stadt war mit ahnen reich ge 
fhmüdt, und Abends glänzend beleuchtet. Auf 
der Engelsburg fand eines jener Feuerwerlke ftatt, 
wie man fie nur in Rom feben kann. Auf 
dem Golonnaplage wurde der Königsmarih von 
bem Publifun mehrmals verlangt und ſtumiſch 
applaubirt. Der König wirb nad; der Abreiſe 
der rufliichen Kaileriu Nom einige Zeit verlaf 
jen allein mit dem Schah von Perjien wierer 
bieber zurückkehren. Daß er feinen Beſuch in 
Wien und Berlin nicht aufgegeben, läßt Fich 
nach den Vorgängen in Frankreich begreifen. 
RER ——— — 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


3* 5, Juni, f 
K 20. Juli’ And in Dürkheim — 
Sängerfeft unter Leitung dre Kapellmeiſlere Lacher von 


DVrannbeim in ber dreitaufend Perienen faſſenden Sängers 


* deo Kurgartens ſtatt. Eo kommen dabei echs Ge— 
Halbchöre und werkhiedene Einzelchöre 


ammthöre, brei 
und Jnftrumentalgüde ausgeführt ven dem in Dlannbeim 
garıllenirenden 2. badilden Hrenabierregiment ru Mitte 
führung. — In Ameierüden findet im September wieder 
ein Pir mit rg Ratt. 1 Rennen ift für 
Vierbe karl Landwirthe, 4 für ſolche pfälziicher Pfers 
fi 1 für Intereffigiers« und 2 für jierspferbe 
beitimmt. — Der bei Dlutterjtadt erichlagene Handwerks: 
bursche iſt der Schmiedgeſelle Theifinger aus Horhielber: 
und jein Mörder ber 23jährige Habrifarbeiter Ticael 
Müller aus Maudach. 

. ‚*Ruiferdlautern, 4. Juni. (Stodtrath), (Echluß.) 
Einige rohe Burſche von bier haben jüngi den Aufbe: 
wabrunasraum in ber Fruchthalle bemolirt Stabte 
ratb beichlirht, dem Antrag auf Entibädlgung im fellen. 
— Reftor Rode zeigt an, dafı von zahffähigen Schülern 
der Fertbildungs ſchule cin Anicriptionsgelb ven 30 Ktreu⸗ 
zern erhoben und zur Beſtreitung der mancherlei Unkoſten 
teip, zur Remuneration des Rechners Schlabeck verwende 
werde, was gebilligt wird, Auf Antrag des Neftors Meds 
nagel bekblieht ber Stadtrath, daft bie Schüler der Indus 
ftrieichule, welche von dem diefigen Spital Gebrauch machen 
wollen, I A. pro Semeſſer zu = baben; iellen aber 
—* Schuler hiezu vom Relieraie Bi wers 
denn, ſo Fan der Betrag auf 30 Areuzer rat werden, 
Dir Gelvitaltoßen werben file Arbeilet von 6 auf d unb 
für Gommis, &ebilien x. von 9 auf 12 Kreuzer erhöht, 
— Das vom Bıldbauer Knoll in Münden angelertigte 
Tbonmedell zu cimem Krienerdenfmal ift vollendet, und 
wirb = wenigen Weden bier von dem Künfiier jelbft 
andgehellt. 


7 Uns bem Wr 4. Juni, Geftern bat im 
Fruchthauljaale in Iweibrüden die Berfammlung dee Ber 
reg teibrüdensHomburgssormbach Mattger 

e der Beritand, 


unben. Rach dem Gröffnumgslieb &x 
Lehrer Ber von Amweibrüden die — mut einer 
Anjprade, in welder er eine Rundſchau bielt über das, 
was bas lehte Jahr der Lehrerwelt gebracht hat und zum 
Schluß bie Anjtrebung eine Schulgeieges als Hauptanis 
gabe bes Lehretvereins dringend ans Herz leute. — Der 
nun folgende Vortrag von Lehrer &rok von Rieſchweilet 
„über Gonmunssihulen” war eine Jufainmenitellumg von 
Etliche, was man über dieſes apitel ichon im chrif⸗ 
tem x, und oft beſſer geleſen bat. Auf widetbolie Aufferr 
berung bes Boritandes meldete ſich Niemand zum Bort 
und je wutden die zum Schluß aujgeſtellten vier Tibelen, 
welche die interkonfeſſienelle Schule aus pärageaiihen und 
seligids-finlichen Gründen für nothwendig erklärten, obne 
Debatte an enenmen, wenigfien® änßerte ſich Niemand das 
genen. — Sodann wurde ber in allen Brzirfsorreinen 
mwieberfchrende Antrag, bas Pfälziihe Echulblatt ſolle, das 
mit es micht eingeben mühe, jernerhin anf Rechnung des 
Areislebrervereind berausgegeben werben, auch bier umb 
zwat von dem Borjland eingebracht und begründet umb 
ebenfalld ohne Debatte angenommen. Riederſchlagend war 
die Mittbeilung, daß das Echulblatt bei einer Jahl von 
18300 Deitglieern des plälzjiichen Lehrerbereine, worunter 
1200 Lehter, nur 278 Abonnenten babe, unerflärlid bürfte 
übrigen diefe Thatfache micht fein. was mehr Leben 
farm in die Verfamm als Lehrer Schneider vom Zwei: 
Bas auf einem vom der letzten Streiswer- 
jammlung im Dürfheim geiahten Beſchlußz bie ie wor 
legte: „ Vol in unſerem Bezitke bie Berrindinterejien 
im ber Prefie vertreten?" Die Rethwendigkeit eines der: 
artigent ya Vertreters im der Preſſe wurde außer 
b de in Difbeim wernommenem Grunde * durch 
ben fermeren ald Hauptgrund metivirt, daß jelde 
Weile Lehrer, welche m ibren Gemeinden besrängt wir 
ben, zu Worte kommen fönmten, Die Debatte drehte ſich 
— um Aa u em folder Gorreipomdent ber 
e öffentlich von gewäbli ober 
als wur dem Auoſchuß befammte Vertraucneperfon von 
—— Rn wurde zul Ir 
kiftis 


iheilung etlicher 
ſchet Notizen und Empfehlung einiger Bücher und Lehr⸗ 


gib aus dem Bereindausiguß auftreten muß, Deh:er 
ächle von Jweibrüden zum Borftand zewähli. Anne 
u waren gegen 00 Perſenen, darunter ungefähr 15 

ichtlehrer. er der vorigen Derfammiung in Hambutg 
biiqewohnt bat, wird fi leider bes Cindrude nicht haben 
erwebren ſonnen, bat +4 dieſes Mal ceiwas „matter“ war, 
ſelb ber Berlanf Des gemeinlamem Mitlagefſens lieh sol: 


des empfinden. 

Dä un arm Bei ber geſirn Dabier Hattge. 
fundenen Bernprriteigerung von A. Schloß im Aranffurt 
a. M. wurden felgense Breife pro_ 1400 Liter erzielt: 
1888r Ellerſtadter 420-460 fl, Dürbeimer 470° bie 
Touft., Kallitadier 590-560 ML, Herrbeime 545 und 
550 fl, Ungſteiner 530 und #60 fl, Deivedbeine 605 
bis 695 A., Ferſter TOOf., 1869 iForiier 6TO fl, 1870r 

inöbeimer 505 und 625 A., Dürfheımer 330 fl, For⸗ 

555 fl, 18657 Freinsbeimer TUH—R55 AL (D, U.) 

balamden,s. Juni, Die BWeinbanblung , 
Gleſſen babier verfaufte heute folgende, iu bieter Dmalität 
allerdings Außer jeltene Weine zu den beigeiepten Breifen 
an cin Yanblungsbaus im —e— 373 Liet 1868060 
Glas Jobaunioberg vom Grafen v. Schoͤnborn aus Hat: 
tenbeim, 574 Lıter 1668er Geiſenheimer Motbenberg von 
Brajen won Ingelheim aus Geiſenderg, 588 Piter TBGRer 
Claus Jehanmidberg vom Grafen von Schönborn aus 
Hattenbeim, 1184 Viter 1868er Geifenbeimer Notbenberg 
vom Örafen von Schoͤnborn aus Hattenbeim, zuſammen 
2914 Viter zu dem Wreife ven Gulben 300. 
eim, 4. Juni. Etwas Rüpliches aus Mau: 
beim ift der von dem — Fabrikanten Gorwan 
erfundent Gas⸗Selſtz under ber den großen Vottheil 
bietet, dafs mit der bloßen Umdrehung des Krahnes jeder: 
or das Licht u A gelöfdht werben fan und dal 
eine Mrplolionen finden: jedes andere Dicht iſt dabei 
wuwmötbin. Der Grfinder bat ſich ſchen im den meinen 
Staaten Patente erworben. e 





Sandel, Juduſtrie und Aderbau. 


* 5. Juni. Waizen Bfl.28 kr. RNorn 5/4J. 
40 F. Gerne — A. — Fi Spelz — A. — kr. Speii ⸗ 
kern — A. — MA bl. 30 fr. per — 
— Biden Oo. — tr. Etbſen DA. — Mr. Butter 
per Pie, 40 fr. Das Dupend Eter 22 ir, 6 Pfuud 
Euer fr. 8 Pfund Weißbrod 22 Fr Kartoffeln 
2 il 00 fr. 


" Homburg, 4. Juni. Baizen 8 fl, dar. Som 
DH Mm Spy 5 f30 fr Kater 5 fl. 26h. 
. — te. Miſchirucht 0 Rd — Me Linien 
dm of. — Mr Erdſeu uf, — 
Butzer per Pfd. 84 fr, das Dupenb Eier 18 fr. 6 Bio. 
Korubrod u fr. 3 Bio. Weißbrod — fr. Kartoffeln 


2 il. — fr. 
ak, 3. Juni, Waizen 8 fl. 22 Kom 
5 il . Sp Hbf. El, vr — tr 
Gerſte 0 fl, — Fr. Miſchſtucht 0 fi. — 
— ff. Bobnen of. — Fr. Biden 0 
tofſeln oA. — fr. 
214 Phind 22 Kr. 
— tr, 2 Pinnd — fr Gemihtbrod 4 Pfund 21 fr. 
Mannheim, 5. Juni. eigen, Rongen, Haier jeft. 
Gerite unverändert, Dele u. Pelzoleum fill, Weizen, bier 
hanbiſchet — fl, franzöfiicher — f., tuiſiſcher 17917 R., 
worbbeutiher 174 fl, Balifermier — — — fl, Roggen 
11— 114 H., Gerſte bierl. — IL, zum: 18 fl, würtien: 
iſche — I. franzöfifhe — — fl., ungatiſche 19,4 f., 
ier cifelt. Ba rörnn fl, Hafer, auf Lieferung — fl., 
ernen I, fl, Roblreps ungar. — fl., deutſch. 1u — fl. 
per 100 Hilo. Bohnen 11-13 fl., ſamen deutſch I. 
— fL, deutich. IE. — A. Luzetne — fl., Eiparkette — f., 
Leindi 22—220, fakmeile 221,8, A, Rübdl 213, 
fafiweile 22-1. fl, Bramamein 500, Tralics 50 2, 
Petroleum 11, faßweile 11,4 — 14 N. ver 50 Kilo mit Hab. 


Meuefte Boit. 

Berlin, 5. Juni. Der Reichstag nahm 
in feiner heutigen Situng den Additional ⸗Poſt- 
vertrag mit Schrecken in erfter und zweiter 
Leiung an. Die Ueberfidt über die ordentlichen 
Einnahmen und Ausgaben des beutichen Reichs 
im Zahre 1872 wurde in eriter Verathung au 
die Rechnungs-Commiſſion verwieſen. Bei der 
folgenden Nummer, den Antbeil des Norbveutichen 
Bundes an der Kriegskoſtenentſchädigung bes 
treffend, wurde die Auszählung des Hauſes vor: 
ginonmen, welche die Beichlugumföhigteit defiel« 
ben ergab. Mächte Sitzung morgen. ‚ 

Berlin, 5. Juni, Der Brüffeler Geſandt⸗ 
ſchaftspoſten wird, der Kreuzzeitung“ zufolge, 
wahrſcheinlich durd den Grafen Hagfeld beiegt. 
Daſſelbe Blatt erfährt, daß die stiffcation bes 
Regieruugswechſels in Frantreich jeit geftern bier 


eingetrofien fei. 

Basel, 5. Juni. Die Baſeler Grenzpoft“ 
meldet von angeblih gut unterrichteter Seite, 
daß bie Kaiferiu Engenie im Laufe des Monats 
Tuni auf Arenenberg erwartet werde. 
Mom, 5. Jun. Nach einem Telegramm 
aus Froſinone ift Rattazzi bente Morgen 9 Ubr 
gene: Die zu. brachte bierjelbft einer 
hmerzlihen Eindruck hervor. 

Rom. 6. Juni, 3 Drdensgenerale rich · 
teten an den König, den Minifter-Präfibenten 
und den Präfibenten beiter Kammern einen 

en das Kloſtergefetz in a Proteſt, welcher 
ehr feierlich gehalten iht und nachweiſt. daß bie 
Aufhebung der Klöfter ein Attentat ze die 
ganze katholiſche Welt ſei und der Berfafinng 
des Königreichs zuwiderlaufe. 


a — — — 
Verantwortlicher Redacteut: Otte F leiſch aan. 


5661 An bat Geſellichafidrraiſter bes tal, 
Hanbelsgerichteo Kaiſerelautern wurde ein: 
getragen; j f 

1. Kobu Kanier, Nähmalhinenfabrifant 

in KHailenslanteen und 

2. Fıtebrih Kanier, ſtauimann in Mu— 

ielderbach 
beireiben jet dem 1. September 1867 eine 
Rähmalhineniabrit in eftener Haubelsge · 
ellſchaft umter der Fitma 
Gebrüder Kanfer 
mit bem Site zu Hailerslautern. 
Anilerslautern, 6, Jun 1878. 


Der 
Übergeribtichreiber am fal. Handelogerichte, 
# Hofler. 


Dritte Vefanntmachung 


einer 
* 

‚Zwangsveräußerung. 

duo Wirtwed dem 18, Jum 1873, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Speer im Lrrtleis 
gerumaslefale des Volko ſchulhauſes 

werden 
auf Anſteben der k. Rlialbank au Lubwigh 
bahn, wertreten durch ihren Bortand Gatl 
Wilbelm Beig, f. Yanteberbeamten in Lud⸗ 
wigedafen wehnend, als erde Urtdeil eeo 
L. Bezittegerichto zu Ftaulenthal vom 8. 
Januar 1574 an Stelle dir bisher das 
Jwangererãußerungeberiahren beireibenden 
Glkulbinerin, der Hetzhandlung unter der 
rina! Geor und Blieelaud in Laubatuenu 
zu Eernebach im Greßherzeglhum Baden, 
vn melden Berfabren am 2. Sertentber 
1872 Dre dem machbereidhmeren Schulonern 
achörigen Immebilien zwangsweiie wertet: 
ae werden ſellien, welche Berneigerung ut 
ber „Piälziicden Von* Niro, 183 vom 4, 
Zul 3872 und Neo, Hu went 13. Juli 
1872 bereite zweintal anf Amſehen ibtes 
belreibenden Anwalts Wendt, und ım 
„Zreirer Anzeiger" Kro, 154 ven 4. Jul 
1872 aut Änſtehen des gemanmien Au— 
wale Werdie, uno Balnge zu Pire, 
19% som 17. Augun 1872 uns Beilage zu 
*r, 198 vom 24. Auguſt 1872 auf Anſteben 
bes Beriteigeriitgsemmiiikre, d. Aotäre 
Sebene in Speier belaunt gemacht worden, 
dieſe Eeriteigerung jedech wegen Witer⸗ 
ſerncheflage der Schuld ner unterblieden zu. 
sur weireren Berreibung bed Letiadreno 
nad ſeinem leſzten Stanee bezüglich der m 
erwähnten Selanumadungen naäher bo 
ſcriebenen Immobtlien zugelaſſene Glau 
bigetin. welche den J. Abrekalen Hutert 
Herm m Fraulembal wobnhait, als An 
wan ın buche Sacht beellt bat, 
gegen 

Jobeph Arten Schott, Holzbändlet in 
€ er wohnbaft, ale Hanptichnloner, und 
then mut feiner werlebtem Ebeftau Friede ⸗ 
rife Harbarina Hanlein erzengten minderjäh: 
rigen Rinder a. Atamı Anton, b, War 
Lone Katbarıta und ©, Khiler Kudolbph 
Eibott, alle arwerbloe in Speirt mobnbait, 
als Erben ihrer benannten Nuncer und dieſe 
ielidarifdee Bilrgin und Selbsizälerin, dire 
Minderjährigen verteeten dutch ibren Vater 
ale- ıbren arieklidken Bermund — durch 
den ernannten Berfteigerungecommiilär , tal. 
Rotir Holeus zu Speler die im ben ebener: 
mwähnten Ginrudfungen wäber bdeſchriebenen 
Immebilien zwangsweile öffentlich verſtei ⸗ 
gert, namlich: 

31 Wamsfiro, 634 30 Dez, mit zweifisi⸗ 
gem Webnbauie une Aubchörsen, gelegen 
zu Speiet im grünen Viertel in ber Zränfe 
zaſſt, dezeichnet mit Haus⸗Rro. 1, 

2, Plan⸗Kro. 635 1 Taaw. 16 Dez. 
Wingtris⸗·/ Gernilje· uns Obſtgatten allda 
bei verigent Wohndauſt gelogen und mit 
denm elben cm Gauzee budent. 

Ven dieſem Geland tit ein kleinet Theil 
tur cine Rauſr abgeſchneden und joll die 
jer Theil allen zur Beritcigerung gebracht 
werden und beishat Ser Fiacheninbali Lichee 
Thule Bo Dezimalen, 

Der Neff vieler Liegtnichaft mit 1 Tante. 
1150 Do. wird gemeinichaſalich mit dem 
umtes Jah, 1beſchriedenen Amen zur 
Versteigerung gebracht, 

3: 10 Tom, 53 Tez. Adır In 9 Var: 
cellen. 

4) 2 Tayw. 6 Dez. Wichen in 2 Part. 

Zämimtlihe Legenſchaſten im Banug 
wıto tip, im ber Ztakt Iyaer gilea, 

51 Hansi. 1814 77 Dis. Adern ım der 
teten Epeiterweganent, Bann ven Ot: 
Ierflatt, 

Die wähere Beſchreibung diefer Immohi⸗ 
lien, Temie tie Berſtetgetungebedngungen 
ſdunen ben Jedermann bei dem Berfleges 
rungsommmilär eingeichen werben, | 

Die chem unter SH. 1 und 2 beſchritbe⸗ 
uen Fiegenihaften werden mit der dert nä: 

er bezeichueten Medifitaltou zuſammen, die 
drigen Liegenſchaften einzeln zur Berfieiger 
rung acbeade 

Der Zuſchlag erfolgt ſoglcich emdaültig 
bei der Berſienerung und finert fein Mach 

«bot, auch werer Einlbſunge: ned Aid: 
Tunsercht Itaft, 

‚sranfenthal, ven 19, Mar 1875, 

Ter Anwalt da ſubroarten Glaͤubigerin; 
H. Horn, !. Advelau 


5,2, 





Schultz in Speieri 


Geſchäftsagent und Rechtsconſulent 


Kutſchergaſſe vis-A-vis der k. Gendarmerie. 


| nzeige. 


5641 Denn mir von deut Herren Gebtüder Abt in Onaheim und Ferbach über 
tragenen Tetailverfaut ihrer Fabritate bringe ich in enmpfehlente Grinnermmg mt dem 
Bemerten, daß das Lager nunmeht velitäneiz affertirt iſt und madıe ich beienpere 
anf ſelgcude Graemkände aufmertiam: z 

Mandmappen, Garderobe:, Schlüfiel: und Handſchuhhalter, Three: 
—* ünd Schmudtäftchen. Brodtörbihen, pibibus- mad 

fenerbeder, Servietteuringe, Brillenfutterale, „flaen, und 
Gläferteller, Serviceplatten, botograpbierahmen, Portemonnnick, 
Eigarrönetnis, Blnmentöpfe, Streihjenerdöscen, Uhrcugchäuſe, 
fowie alle Sorten Dofen. 

Eimmtlide Rabrifase find je nach Bunih mit Berimutterverrierung eder mit 
&inefiicher eder fapanchider Walerei zu haben, au werden biverie Gegeninde, bes 
ſonders Do en auf Beuellung mit Perlmulterbuchſtaben eder Boldichriit augeſerugt. 

msbeim im Junz 1874. 

Achtungevellſt 


Hd. Orth. 


LUZERN, Hotel Beau Rivage. 


8751 Schönite Lage am Zoe mit Garienaulagen. 100 comiertabte Edylafyim: 
mer, Geicdlichaits: une Yeiciaal. Ze und warme Züber, Feine Kilche, Gute und 
billige Berienung. Fuͤt langeren Aufentbalt und Frübe une Srätjahr reducirie Preiſe. 
Omnibus beim Bahnboke, 

E. Ztrmb, 'Brer. 


Größte Auswahl 
ei — — Spitzen, beſonders ſchwarzer Guipure⸗Spitzen in 
— Geſchwiſter 5proß. 

Gceihäfts-Gröffuung. 


560) Unterzeicnete bechren fi Den gechrien Bewohnern Der Stadt und Um⸗ 
gegend die ergebene Anzeige zu machen, dn& ic unterm beutigen Tatum bieafelbit cin 


[ . 
2 ) *124 ⁊* 
N W "I | 
erdnnet daben. und halten Ach Für alle in bicied Fach eingteiitude Atbeuen 
empiehlemn, , 
f Es wird unſer Krareben Sch, dutch ſaubet und gut ausgeiübite Arbeiten allen 
Anterderumaen in genũgen. 
Die Photogtaphien werden in jeder beliebigen Größe, vom kleinuen Wimanırs 
Bilde bie zur vollten Vehenegröhe angeierngt. 
aiſerolauictu, ben 1, Jam: 187%, 


Emil und Auguſta Synnberg 
raus Echlesnuarbelitein]. 


Maxplatz, 


um Hauie 83 Herrn Dietrich, 


betens 


Die Buchdruckerei 


der 


„PFÄLZISCHEN POST“ 
Carl Genner 


[213 


Kaiserslautern 


tmpfichli sieh aur eleganten Antertigung aller Irpeiten, 


— als: 

V Werken und Brochären. Credit-Papiere. Fastaren, Preis-Conrante, 
Weehsel. Geschäfts. und Empfehlungs-Karten. Coneert- und Ball- 
Karten, feinste Verlobungs- uud Vermählangs-Briefe, Visitenkarten. 

Menne- ad Speise-Kartem, Tanz-Ordnungen. Wein-Etiqnetten 





rd 


Verftei erung. 
Sbetzcug. Billard und Bein.) 
562,22) rate, 6. Juni 1878, Macs 
mittags im 9 Ubt, dabier in der vorma 
ligen Retturaliom Fulmanı — Borrrrier 
rafie — läft der Nathihreiber gerermann 
Gutmann ven Kaprelmienet jelgenne GFr= 
genftände veriteinern: 
1 Yillard nebft allem Qugchör, 1 =# 
mit 120 Litet Gräienbäuter Reber. 
40 Flaſchen Deideehrimer Achstengarten 
48 ſilberne lich, 36 ſilberne Gabeln, 
24 ſilberne Tehlertmeikr und 36 filbern: 
Tajelmefier. 
Epeyer, 8. Juni 1272, 


. Walther, j 
Amtsverweie bee & Gerichtovollzicher & 
Hleiihmann. 


Morfchbeim, Bezirksamt 
Kirchheim. 


Schuldienfterledigung. 


555) Die Bermeiertelle an der preteit. 
beutichen Schule dahiet findet ſich cılewist, 
Ter Gehalt derselben beitcht in 20 fl. baaı 
and der Gemeindetaiſe und do fl. Staate= 
zuidufp nebſa freier Wohnung im Schutte 
baue, Fut bie Bebrizung bes Vechrianies 
werben 40 Il. versüteh. Bewerber um biete 
Stelle wollen iänerbald Menstohiit ihre 





‚Weiche hiererto einteichen. 


Merihbein, 31. Mai 1878, 
Tas Pürgermeifteremt: 


Ktingenihmirnt 
Licitation. 


31) Miitwod, den 16. Ami 1878, 
Bormiuage 9 Hbr in dem nahbehbriebenen 
Haube werben durch Den big cemmelliien 
fal. Bezirtenotär Friedrich Jigen in Katere⸗ 
lautern adtbeilungebalber öhentikb in @is 
geuthum vernciaett:; 

i. ein im Keuhoſet Thal, Olemanse 
Tripeitaee, aui 1240 Tez. Alice ge: 
land Webnhaur mit Stall, Hof, 
Oattın und Aubchöroen, 

°, 119355, Tor. Adler, Bann Zriepiadt, 
in 5 Varcellon, 

3. 1086 Dez. Wire, Baum alba, 

Gigentbinmer find: I. Fanzieca Mas, 
ohne @etwerbe, Bitwe Des um belapten 
Neuboier Thal verlebttu Tagnere Henrich 
Eder; 2. dic Hinter dicker Ebelcun Bder, 
ale 1) Vaut Gier, Zteinbaner; 2) Peter 
der, Siembauen; 3) Whlabetha fer, fe 
dig und che Gewerbez +1 Adam (der 
nod minberfährta um gewerblee, vertrem 
durch feine genannte Mutter also Bormiün 
dern und dur Seinem zenaunten Bruker 
Eorer Eder als hebenronnnne. — Ale m 
Briagtem Meuboier Thal mehubaft, 

Rarlerelaniern, 1%. Mai 1878. 

Ilgem, E. Notär. 





"Sonntag, den 8. Juni— 


Harmonie⸗ 
Nuſik 


OR 


auf dem Blechhammer, 
wozu höfladit einladet 507,2,8) 


Aug. Ged. 


— — — —— 
nlerzeichueter De. ter Merian, Ebit⸗ 
wrale und Geburtshilfe bat fi den 
beute an ale 


praftifcher Arjt 
in Homburg tmiebernelafen. Belnung 
im Danie des Herrn Tummler (Nyanın 
son Meltteh 
Homburg, 21. Mai 1873 
Rn Dr, Iulins Diehl. 





258,8,. 1) Bar 


Mincralwaſerkrůge 


C. N. Thomas. 






er Uniergerhnee Medi einen ir 
fahren und werdäjfinen Gebalien. 


ns Elutrin Sofort PER: 
— Katlerelantern, #1, Mai 1858 


‚ 
131, Werihtsvolliiihr. 






52 
in den verschieilensten Sorten, rankfurter rse 
u von 5, Anni 1678. 
h ö i : : i Gielbiorten, 
Alle Druchlachen für den amtlichen und PrivateWerkehr. Brent, Kriehriced'er 9 5614-871 
— — Biſtolen o a7 · a 
— deoeppelte 9 Hr 
rompie allı i Sellinbiiche 1. 10:2hide 324 
R u billige Bedienung. Dulaten 5 32-34 
z 20 Arankonüde , 19 
Gpuliihe Sorernans 11 40-45 
Ruifiche Imreriales v4 
Dollare in Sole 2 245 
ruf und Verlag den Bucbruderel der Pfälziſchen volantem. — 4 








Diele Zeitema erſcheint täüglich. Vreis für Ansmwärts vierieljährlih 1 ML. 
15 Fr. obnt Auhtellgebühr, mit Derielben 1 fl. 30 fr, in Kaiſere lantern 
ven alle Bofterpebitionen 
ie Buchbrisderei der „fliehen Bot“ im Haule 


11.86 fr mil, a en Beitellumgen, ne 
er, in biefiger Stadt 


bed Herrn Otte Aufl. 





Nro. 131. 





Kaiferslautern, 


fälzifche Poſt. 


Jnulerate, melde durch die ganze Pfalz die werteſte Berbreitung. finden, 
werden mit 4 Rreuger die vierfpaltige Petitzeile oder deren Raum 
berednetz mo bie Grpedition Auotunfi ertbeilt, 5 Kreuzer; bei Öfterem 
Anferiren enefpredsenber Mabatt, — Ale äuswärtisen Aunetwen:-Burcaus 





nebmen für die Pfaͤlziſche Pone Aufträge entgegen. 





Samftag, 7. Juni 





1873, 





Sch. Das Moafchinenwefen nnd fein | Idee binner zwei Jahren zur Ausführung und 


Cinfinh anf unfere focialen 
Berbältniffe. 


UI, 


| 


Dan bat berechnet, daß die Gewinnung der | 


Stintohlen ohne Dampfinaibinen 10 bie 20 
Wal teurer u ſtehen fommen würde. 
Millionen von Arbeitern führen jet ſowohl 


Um eudlich ned auf cine der wichtigiten 
Anmensungen ver Dampimajchine zu fommen, 


' durch welche bie Fortſchritte ber men ſchlichen Ge⸗ 


ſellſchaſt bereits auf eine wunderbare Weiſe ges 
fördert wurden, fe nenue ich „Dampfſchlfffahrt 
und Eiſenbahnen“. Bor Benutzung des Dams 


zu Ende gebracht. 
pied war die Fahrt Über. die Tiefen bes Meeres | 


| mit weit größern Gefahren und großer Unſicher⸗ | 


an der Oberflähe als in den Wingemelben der | 
ı Moden und Monete lang das Spiel widriger | 


Erde umermichliche Arbeiten aus, auf die man 
zanzlıch verzichten mühte, wenn bie Dampfmas 
Idine nicht erfunden wäre. Das Wegſchaffen 
des Waſſers, welches allein nur in ben Stollen 
der Gruben von Cornwall berverquillt, erfordert 


täglich die Kraft von: 50,000. Pferden oder ca. | 


50,000. Menſchen, deren Arbeitslehn, wenn et 
rirtlich mög lich wäre, dieje ungeheure Anzahl in 
nem fo enger Raume arbeiten au laflen, ven 


' baben, ohne ihn erreichen zu können, 


anzen Gemein der Ausbeute verichlingen würde, | 


voraus alio natürlich folgt, dab ohne Aueſicht 


uf Gewinn auch die ganze Arbeit unterbleiben | 


nd Tauſende yon Menſchen, die jegt von Bicker 


nöbentung leben, ſich eine andere Beicdättigung | 
welche Fultens Erfindung zu prüfen hatten, deu 


uchen müͤßten. 

Die Bedienung eines einzigen Kupferberg- 
erts in Cornwall, welches zu ben Conſolidated⸗ 
Nines gehört, erfordert eine Daupfuraſchine, vie 
ı 21 Stunden bie "rbeit von nahezu 1000 fe 
ben Pferden verrichtet, von denen immer 
eichzeitig 300 angeibirrt jein müßten. Da c5 
in unmöglich ift, 300 Pferde over 2000 Mens 
ru an der engen Müntung eines Schachtes 
eidhzeitig arbeiten zu laflen, % würben ohne die 
ampfmafchine nicht blos vie jetzt in dieſen Mis 
n beicyäftigten Arbeiter überflüjfig fein, ſondern 
müßte auch bas Kupfer und Ziun von Gorns 
ll ewig unter der Erbe, den Felſen und dem 
affer begraben bleiben, Die Idee, das Harle- 
” Meer von drei Quapratmeilen, Oberfläche 
dupumpen und treden zu legen, würde wobl 
Iker als abiurd gegolten haben; allein mit 
üfe der Dampfmaſchine, welde acht riefige 
döpfwerfe in Gang jete, wurde dieſe fühne 


I 





beit verbunden. Das Dampfichiff wire jegt nicht | 
Winde, die Paſſagiere werden nicht mehr durch 
Binpjtille zur Verzweiflung und dem Hungertode | 
nahe gebracht, fie fommen nicht mehr in die Lage, 
daß fic ven Hafen, in welchen fie cinlaufen woll ⸗ 
ten, unter Tantalusqualen Tage lang vor Augen | 
Als Ful- 
ton dem eriten Conſul Frtreichs das Anerbies | 
ten machte, Die franzöfiiche Flotte mittelft Dampf ; 
in Bewegung zu ſetzen und England dadurch zu | 
bejienen, ſagte Napolson: cine ſolche Erfindung 
würde, im Kalle fie anuefüihrbar wäre, ein Kö— 
nigreich verdienen. 

Ungeachtel aber bie franzöfiichen Gelehrten, 








Mann für einen Phantaften und feine Idee für 
ein Hirngeſpinnſt erklärten, ftach dod 10 Jahre 
ſpãter bie Dampfiregatic„Kulton" in Ser. Wie 
ouferordentlih die Dampfſchifffahrt feit dem 
Jahre 1807, als ber Zeit ihers ‚eigentlichen Be— 
ginnend, zugenommen bat, geht daraus hervor, 
daß jegt in dem briniichen Stönigreiche allein dic 
Gejammtlraft der auf dic Meeresichififahrt ver: 
mwendeten Dampjmaicinen mehr als 65,000 
Pferde: beträgt, wodurch jährlich über zwei und 
eine halbe Million Reiiende nach allen Theilen 
der Welt befördert werden. Sind aber bie Fort⸗ 
ſchritte, welche die Transportmittel durch die 
Dampfmaſchine auf der See und den Flüſſen in 
fo kurzer Zeit erlangt haben, bewundrrungsmürs 
dig, je find diefe in Beziehung auf Eifenbahnen, 
welche erft vom Sabre 1829, d. i. von ber Zeit 
datiren, in welcher Stephenjon feine erſte Preis: 
locomotive für die bamals eben ins Leben getres 


tene MandeftersLiverpoel Eiſenbahn zu Stande 
gebracht, geradezu ſtaunenswerth, und fie würbe 
fabelbaft ericheinen, wenn fle ſich nicht unter uns 
fern eigenen Augen entwidelte, Die Gifenbabnen 
bilden unftreitig die Grundlage einer neuen Welts 
ordnung, deren Ende wir nicht abſehen fönnen, 
Die verjdiebenen Stämme eines Bolfes lernen 
ſich dadurch leichter kennen, verſtehen und werben 
ſchließlich ſich auch aneinandertetten. Manches 
Vorurtheil wird mit dem Rauch und Dampf der 
Locomotive dahin fliegen, die verſchiedenen Böls 
fer werben einander immer näher rüden und im 
Frieden einander achten, und wer kann es willen, 
zu melden Ziele der MWeltgeift auf biefen eijers 
nen Bahnen fortichreitet, auf welchen bie Men— 
ſchen fchnell wie bie Gedanken der Schnfucht ba= 
bin braufen. 

Doch hören wir num auch einige geroichtige 
Stimmen gegen bie Maſchinen. 

Marke welcher, wie oben angeführt, bie 
Maſchinen als einen bleibenden Triumph des 
menschlichen Geiſtes erklärt, findet gleichwohl, ins 
den er bie Frage erörtert: welche Rollen bie 
Maichinen im der induſtriellen Revolution ipielen, 
daß fie die Arbeitötheilung in hohem Grade bes 
fördern , in allen Juduſtriezweigen faft ganz bes 
dingen une dadurd den capitalreichen Unternehs 
mern ein bedeutendes Uebergewicht ſowohl Über 
Die Arbeiter, ald auch über die ärmeren Goncur: 
renten geben. „Die Koftbarteit ber Maſchinen 
— ſo fahrt er fort — macht cin großes Capital 
zu deren Anicaftung möthig, und wer dieſes Slas 
pital nicht beftgt, fan, bei aller Geſchicklichkeit 
und bei allem innern Beruf zu induftriellen Uns 
ternehmumgen, fein eigenes Geſchaͤft begründen, 
ſondern muß in bie Dienfte eines reichen Gons 
currenten treten. Gewiß nennt man mit vollem 
Recht die Erfindung der Maſchinen einen Sieg 
des menſchlichen Geiftes über bie Materie; nicht 
minder richtig ift jedoch die Behauptung, daf der 
Gebrauch berielben bei unſern ſocialen Einricht⸗ 
ungen das Zalent dem Gapital unterwerfe, oder 
was baflelbe ift, dic Herrſchaft des Geldes über 
den Menichen, d. h. die Herrſchaft ber Sache 
über die Perion bebdinge. Schon Gelbert erklärte 





— —— — —— — — —— — — — ng 


Am SKosporus. 


„Die Türtei hat das Scönfte, was fie ber 
‚zur Ausſtellung geiendet” — ſo fagte ein 
ner des Orients, ald er von der gricchiſchen 
die ottomaniicde Abtheilung des Induſtriepa⸗ 
s eintrat. Damit meinte cr aber weder ben 
ab des Sultans, noch die koftbaren Teppiche, 
fen, Gold: ‚und Süber-Arbeiten, melde dort 
Wände und Scaufäften ſchmücken, ſondern 
Stüd. Natur: ben Bosporus mit feinen 
n, welcher bert, bis in die. Derails getreu 
geahmt, in reinem großen Relicfbilde vor uns 


Der erfte Einbrud diejer plaſtiſchen Dar: 
ng ift der ber Ueberraſchung. Aus dem 
ete ber Induſtrie treten wir. pötzlich in cine 
ichaft, in welcher Berg-und Thal, Meer und 
Bäume und Gebäude im Kleinen jo täus 
» nachgebildet find, daß wir unwillkürlich 
den Deenfchen und Schiffen ſuchen, welche 
Bild belchen jollen. 

Zwei Mecéere und zwei Welttheile liegen bier 
nieren Augen, das Echmarze und das Mar: 
Meer, verbunden durch die Wafleritraße 
csporus, melde — brei deutſche Meilen 
ind durchjchnittlic taufend Schritie breit — 


fig zwiſchen den hügeligen Ufern Guropas und 
Afiens Dabinichlängelt umb dort, wo fie ine Mars | 
morameer mündet, moch eine lange ſchmale Bucht, 
das goldene Horn, ind europäiſche Feſtland ent⸗ 
ſendei. An dem Bereinigumgspuntte dieſer Ges | 
wäfler, welcher einzig in feiner Schönheit wäre, | 
wenn audı die Vegetation und Terrainbildung | 
der enrepäifchen Umgebung mit ber. veizenben | 
Abwechtlung von’ Land und Mer, Stadt und’; 
Garter glei-en Schritt bielte, welcher aber imts | 
merbin zu den jchönften Punkten ber Erbe zählt | 
und burch feine überaus gümftige Lage dazu br | 
rufen jcheint, eim marltimes, commmerzielles und | 
politifches Centrum zu bilden, ba breitet fi) die | 
ftolge Hauptftadt des türtiſchen Meiches aus, das , 
Byyantıs des Alterrhums, das SKonjtantinepotis | 
der chriſtlichen Oftrömer, das Stambul ver mar | 
bomebaniihen Ojmanen. Die Pforte der Glüd- | 
feligkeit (Der ri = Seadet) heißt diefe Stadt in | 
der blumenreichen perſiſch- türtiſchen Hefiprade. | 
Bekanntlich fuhr einſt ein Brite nah Konftan- 
tinopel, um es vom Schiffe aus zu bewundern, 
und reiſte wieder ab, ohne bie Stadt betreten zu 
haben, damit-der großartige Eindruck nicht durch 
den Unblick ver ſchmutzigen Strafen getrübt 
werde. 

Bir wollen es ebenio machen, wie bicjer | 
praftiige Brite; aber der Gerechtigkeit halber 


müffen wir hinzufügen, dab fi im ben fehten 
Jahren auch im Innern ber türfifchen Haupt⸗ 
ſtadt Vieles gebefjert hat, jo daß man c6 jetzt 
ion wagen kann, auch ihre Straßen zu betre⸗ 
ten, um außer ber Pracht des Geſammibildes 
auch die Schönheit einzelner Bauten und bie 
grohartigen Denkmäler der vergangenen Zeiten 
in der Nähe zu bewundern — und dies um jo 
beauemer, als in den allerdings nicht zahlreichen 
fahrbaren Strahen jebt fogar die mit Wiener 
Waggons verichene Tramway die müden Wars 
derer mweiterbeförbert, welde e8 nicht vorzichen, 
an Irgenb einer Straßenede ein Pferd zu mies 
tben, um hoch zu Roß bie Stadt zu durch— 
reiten. 

Mir wollen uns indeß begnügen, Die Stadt 
und ihre berveragenden Gebäude, ben Bosporus 
und jene reizenden Ufer, vom Schiffe aus zu 
betraditen umd nur auß.rhalb der Etabt einige 
Ausflüge zu unternehmen. 

Wir anf-rn alje im Marmorı-Mecre, zwi⸗ 
ſchen Konftantinopel und Kabiköi, dem alten 
Chalcedon, welches und zur Rechten liegt, im 
Augeſicht von Eeutari, welches ſich ebenfalls am 
der aflatiicher Seite anſchlietzt. In der Abend⸗ 
Sonne, die fich in Den Fenſtern feiner an der 
Berglehne anſteigenden Hänjerreihen ſpiegelt, glänzt 
dieſe Stadt im jo feuriggoldenem Schlimmer, da 


ſich gegen die Maſchine, „weil ſie die menſchliche 
Arbeit vermindere*. Er wies den Erſinder einer 
Maſchine mit den Worten ab: „Ich fuche die 
Mittel, das Bolt nad feinen Fähigkeiten zu bes 
Ihäftigen und tem Wohlſtand pcs Wrbeitere zu 
begründen, will ihn aber nicht feiner Beidkiftig: 
ung berauben. 

Montesquien fagte: Wenn eine. Waare einen 
mäßigen , Ken Bebürfifien des“ Urbeiters umnd 
Käufers int aleiher Wiſe entiprechenden Preis 
bat, fo find Maſchinen, welche die Zahl der Ar: 
beiter vermindern koͤnnen, verderblich 





Politiſche Heberficht. 


Aus bunbesräthlihen Kreifen hört man, 
daß eine -Betheiligung am den Brrathungen über 
ben Antrag Hinſchius⸗Voͤlt feitens des Bunbes- 
rathes noch nicht zu erwarten jei. Der Bundes: 
rath wolle im.nädften Jahre auf dem einjchlägis 

en Gebiete vorgehen, und zwar im einem Um— 
Ense: welcher große Veränderungen in ber Specials 
gefebgebung erfparen würde, wie fie mehr oder 
En durd den Voͤlt'ſchen Antrag unerlählich 

Der bem Bundesrath vorgelegte Geſetzent⸗ 
wurf, betreffend die Kriegsgerſchte in Eiſaß— 
Lothringen, beftiimmt — dent „Hg. E.“ zufolge 
— in $ 1 daß das Sriegsgeriht in Meb aufs 

ehoben, das Krirgsgeriht in Straßburg auf 
laß-Lothringen ausgedehnt wird. Nah $ 2 
ehören vor das Kriegsgericht —— und 
anbeöverratb, Beleidigung des Landesherrn, Be: 
leldigung von Bunbesfürfien, feindliche Sands 
lungen gegen befreundete Staaten, ferner: Ber 
brechen und Vergehen in Bezichung auf bic 
Ausübung ftaatsbürgerlicher Rechte, Widerſtand 
en die Staalsgewalt, Verbrechen wider bie 
enttiche Orbnung. Die übrigen Paragraphen 
* das Verfahren vor dem Krieggericht, 
en Zufammenfeßung und ben DRecurs gegen 
feine Urthkile fefl. Die Competenz des Kriegs: 
greians ıft demnach Tebiglich auf die pelitiſchen 
erbrechen beihränft, deren Verweifung vor die 
Schmwurgericdhte, wie bie Motive bemerten, wohl 
in längerer Seit noch nicht möglich ſein bürfte, 

Die Regierung, fchreibt die „N. U. Z.“, 
arbeitet eifrig am ber Einfegung des Gerichte: 
hofes für geiftliche Angelegenheiten. Wenn aber 
gefagt wird, daß der Unterftaatsfekretär Sydow 
als Präfident dieſes Gerichtshofes fungiren werde, 
fo ift dies factijch unrichtig und ſteht auch mit 
den Beſtimmungen des bezüglicyen Geſttzes im 
Widerſpruch. Nach denjelben ſoll nämlich vieler 
Gerichtshof aus einem” Präfidenten und brei 
Mitglieder aus deu Reihen ber etatsmähig ange 
ftellten Richter beftchen und kaun daber cin Vers 
wältungsbeamter nidht als Präfivent fungiren. 
Uebrigens ift für die Befegung des Gerichts u. A. 
ſchon ein Präfident und ein Rath des Obertris 
bunals in Ausficht genomme.:. 

Prinz Napoleon ift vorgeftern Morgen in 
Paris angefommen. Ganrobert hat ſeine Ents 
lafjung als Präfident bes oberſten Kriegsrathes 
gegeben. In der Rational-Berjammlung hatte 


— einen ig vergelegt, der bie 
Zurückweiſung der Angriffe gegen biefelbe zum 
Zwecke bat. Er zieht denſelben aber zurüd als 
überflülig von jekt am, da bie Verſammlung 
Mintjter von entſchloſſen coniervativer Geftn: 
nung habe 





i Der neue framgdfiiche Kriegsminifter du ! 


“ Barail ift Divifionsgeneral amd war bisher 
Kommandant des dritten Korps der Armee von 
Verſailles; ſeine Freunde ſchildern ihn als feiner 
der regierenden Parteien angehörend, aber als 
entjchiedenen Gegner republikauiſcher Tendenzen. 
General du Baratl war während der Patlamentes 
ſchlacht vom 24. Mai in Stodhelm, wo er im 
Auftrage von Thiers bei der Feier der Kroͤnung 
bes Stönige von Schweden Frantreich vertrat. 


Was jene früdere militärische Laufbahn betrifft, | 


| 

| 
fo legte er dieſelbe größtentheilsin Algier zurüc, 
1842 llnterlieutenant, 1844 Lieutenant und 

1848 uptmann bei den Spahis, wurbe er 

1853 Eskadronschef. Den 9. Dezember 1854 

zum Oberft-Lieutenant und ObersKommandanten 
von Lagbouat befördert, ließ cr fib bald barauf 
u den Sardejägern verichen. 1857 zum Ober: 
en des erften KürafjiersRegiments ernannt, kehrte 
cr nach Algier zurü und übernahm das britte 
Jäger-Regiment. Im meritanifchen Feldzuge 
mwurbe er 1868 Brigabes®eneral. 1870 wurde 
er Divifiondgeneral. Nach bem Kriege befehligte 
er das 3, Korps der Urmee von Verſailles. 

Aus Spanien wird berichtet! Es fand ein 
Gefecht bei der Brüde von Endarlafa in. der 
Nähe von Vera Statt. Die Garliften blieben 
Sieger, Diejelben find, wie carfiftiiche Quellen 
fagen, jeßt Herren zwiſchen Frantreich und dem 
ro, 

Der in Froſinone verftorbene Staatsmann 
Urban Rattazi wurde geboren zu Aleſſandria 
am 29. Juni 1808, ſeit 1888 Abvocat in Zus 
rin, 1 zum Deputirten ermählt, nahm jeit 
jener Zeit eifrigen Antheil an den politischen 
Schickſalen Piemonts und Italiens, wurde 1848 
zum erften Mal Minifter, mußte aber nach der 
Schlacht von Euftozza zurädtreten. Als Rivale 
Eavonr’s und fpäter ala Leiter der Oppofitich 
erhielt er noch mehrmals, namentlich 1859, 1862, 

1887 die Leitung der politiſchen Angelegenbeiten, 


die immer durch ein öffentliches Ungluck bezeich⸗ 


net war, 


| 








Deutjches Weich. 


J Berlin, 6. Juni. 
bie Reichoregierun 
bahnnetzes in Ellaßs Lothringen in dem dem 
| Neichdtage vorgelegten Gefegentwurfe auch bie 

Linie Lauterburg- Straßburg mit einem Baufapi- 
pital von 4,016,000 Thlr. in Borihlag gebracht. 
Dieſe Linie hat in der Commiſſion — einge⸗ 
hende Erörterungen hervorgerufen, ihre Genehr 
migung wurbe namentlich von ben Kommiſſionen 
der Reichsregierung lebhaft befürwortet, ſowohl 
vom militärischen, wie vom wirtbichaftlichen 
| Standpuntte, Den Ausführungen ber Reg. 
Kommiſſarien murbe andererſeits ber zumächft im 


Bekanntlich hatte 
jur Erweiterung des Eiſen⸗ 


Hinbli auf die zahlreichen, a.f dem linken umd 
| rechten Rheinufer beſindlichen Bahnverbindungen 
die militärifche — der Anlage im Zurh— 
fel gezogen; dann aber und vor Mlleu wurde 
' eingewanbt, daß bier zu einem Staaltabau um ie 
| weniger Veramlaffung vorliege, als die Privat: 
inbuftrie bereit ſei, ın das Unteruchmen eine: 
treten; Bloß Imirkbichaftliche Bahnen zu baum, 
' Tepe nicht Tu’ ven Wufgaben des ; bie E 
‚ Jäiler Bahnen feien! einmal unfentabel. Dich 
' Gründe gewannen id der Kommiſſten bie Mehr: 
. beit; „bie Sorberung non 4,016,000-Spaler für 
| Lauterburg : Straßburg wurde demgemaͤß abge 

lehnt. 


Berlin, 6. Juni. Der Reidstag geuch 
| migte ohne Diskuffion ben Moritienaivertrag zum 
ſchwediſchen Poſtvertrag in britter Berathung end: 
gültig umb nahm in zwelter Berathung den Os 
ı jegentourf über die Verbefferung_ der. Lage de 
| Unteroffiziere in ber Faſſung der Bubgetcommii: 
' fion-an; dagegen war nur bie Fortſchrittspartei 
' Der Gejeentwunf, über der. Authell deg Nord: 
| Bundes an ber — wirb ber 
ı Bubgetcommilfion überwicien. Der Geſetzentwurf 
‚ Über Erweiterung der Dienftgebäude bes Kriegs; 
| minifteriums,; des Generalftab® und der Militär: 
‚ erziehungsanftalten wurde nad längerer Debatte 
| in gmeiter —— genehmigt. Die mament« 
liche Abftimmung über den Bau der Eentralca« 
beitenanjtalt im Lichterfelde ergab 136 für, 61 
bagegen. Bei der zweiten Beratbung bes Ge⸗ 
fegentwurfs über ben Geldbedarf für Eiſenbahnen 
in Eljaß-Lothringen trat Bertagung ein. Nächte 
Situng morgen. Der Perſerſchah wohnte eine 
Zeit lang ber Reichstagsfigung bri und flattete 
bierauf dem Fürſten Bismard einen längeren 
| Bejuch ab. 


** Yus der Pfalz, 5. Juni. Die Ge— 
baltsaufbejlerung der Seiftlihen durch Alterezu 
lagen wirb auf ben nächften Montag ftattjinben: 
ben Didzefanfynoden allenthalben Gegenftans ber 
Beratungen werben. Wir weiſen auf- bie in 

| der „Pf. Poſt“ mitgetheilte Eingabe ber @kihli- 
| den aus dem Deeanale Kirchheinbolanden an 
das Staataminiftertum vom 1. Mai lauft. A 
bin und meinen, wenn dieſer Fingabe von &r 
ten aller Synoden beigetreten werde, fo wäre in 
Sache Genuͤge gethan. Jedenfalls würde cr 
ſolcher Beitritt in gleichlautenven Aprefien ar 
das Staatsminifterium gerichtet, wirtſamer fein, 
als in ben Alten vergrabene Anträge, bie eine 
lange Geduldsprobe zu beftehen haben, bie fir 
einer MWürdi ung fih zu erfreuen Baben. de 
das f. Gonfiftorum ber Pfalz in feinem jüngfer 
Beſcheid auf die Verhandlungen ber vorigjäßt: 
gen Syneden biefe Sache mergiih vertreten zu 
wollen in Ausficht geftellt bat, jo bürftem vie 
Verhandlungen hierüber nicht refultatlos verlau⸗ 
fen, um fo weniger, als ja die jenſeitigen prote: 
ftant, Geiftlihen bereits Alterszulagen bezieben 
und bis pfälziichen an den Staat gleiche Aniprüde 
haben. Sollte von Selten der pfälziichen Geift: 
lichkeit noch ein Übriges gethan werden, fo mühte 
fpäter beim Zufammentritt des Landiags etwa 
noch einem unlerer Abgeordneten die Frage zur 
Vertretung in der Kammer enipfohlen werden 





man ihren alten Namen Chryſopolis — Gold» 
ſtadt — als vollberechtigt anerfennen muß. Ges 
genäber von Scutari, auf ber europäifchen Seite, 
polen dem Bosporus und bem Goldenen Horn, 
reitet fich die Ehriftenftabt Pera über die Hö⸗ 
ben aus, 

. Wir wenden uns aber zumächft ber und zur 
Linken lie enden Hauptftabt zu, dem eigentlicyen 
Stambul, der Häufermaffe, welche bic breiedige 
Laudzunge zwif bem Marmora » Mecre und 
dem Goldenen Horm bedeckt. 

Bor und liegen längs ber Küfte bie ver 
fallenen byzantinischen Mauern, welche mit einis 

en Unterbredungen bie Hauptftadt-auf allen 3 

eiten umfchließen, und über diefen Mauern ers 
hebt fi das Häufermeer von Stambul, überragt 
ee unzähligen Minarets unb Kuppeln der 

oſcheen. 

Auf dem äußerſten Landvorſprunge, der ſo⸗ 
genannten Serailſpitze (Seraj Ze) jteht das 
alte Serail. welches im Gegenſahze zu dem 
in der Mitte Stambuls liegenden Plage von 
Esti-Seraj rk rn auch noch ald Jeni ⸗ 
Seraj (neuer Palaſt) bezeichnet wird, aber feit« 
dem jeine Hauptgebäube durch Feuer zerftört 
mwurben und ber Sultan bie neueren Schlöffer 
im Bosporus bewohnt, thatjächlich den Namen 
bes alten Seraild verbient. 


Es ift dies eine malerische Eruppe vor terhin neben dem (im Beltausitellnnge = Barte 
Btentheils altertgüämlichen, weißgetündpten, mit | nachgebilbeten) Ahmeds- Brunnen ein weit ine 


ppeln und ſpitzen Thürmen verjehenen Häu—⸗ 
fern, welche in einer wahrhaft dominirenden Rage 
aus einem dunklen Haine von Cypreſſen und 


Pinien emporragen. Der Serailgarten ift jet | 
| bas Goldene Horn zugewendet, ſteht die Hobe 
IM forte, d. i. das Gebäude, wo fi „as Groiwe- 
zieriat und bad Minifterium des Aeußern befin: 


arg vernachlaͤſſigt. Roh Sultatı Abrul Med⸗ 
ſchid hatte dort jeinen wohlverſehenen —— 
und kein Uneingeweihter durfte den rten 
unbeſtraft betreten, and deſſen Pforte 
einſt ungetreue Sklavinen, in Säde genäht, in 
bie brandende Fluth geſchleudert wurden. 

Diefen romantiſchen Garten durchdampfi 
ar die Locomotive. So ändern fich die Zeiten, 
elbjt im ber Tuͤrtei. Aber ber Fortſchrin geht 
bort doch nicht jo ungehindert von ftatten. Wenn 
im Serail allerhoͤchſter Beſuch weilt, ſo darf 
während ber Dauer befjelben kein Eiſenbahnzug 
ben Garten palfiren, mögen daburch auch noch 
empfindliche Störungen des Bahnverfchres 

ttfinden. 

Das neue Stationdgebäube ber. rumeliichen 
Eifenbahn Tiegt Hinter dem Serailgarten, nädit 
bem Golbenen Horn, und ift ein jehr unfchein: 
bared Haus, das alt Bahnhof ber zn 

wohl nur ein proviforifches Dafein haben kann. 
| — Links vom Serallgarten erhebt fid bie. Fre: 
nenkicche, jet ein türkifches Deufeum, umb weis 


fo 
fta 


I Meer hinaus fichtbarer Palaft, welder das Han 


belsminifterium, das Handelsgericht ımd das Mi- 
niſterium der öffentlichen "Bauten b ergt. 
Weiter landeinrärts, mit der Fronte gegen 


‚det. Man bringt den Ausdruck „Hohe Pforte” 
'gemögnlih mit einem hoben Thore in Berbin: 
ung, defien Name auf das berreffende Amtege 
bäude: und dann auf das Amt felbit Abergegan 
gen fein fell, 

Dieſe woͤrtliche Auslegung ift aber ich 
zweiſelhaft, und es jei hier eine andere, ves 
Beifte der - orientaliichen Sprade entiprechent 
Erklärung verſucht: Die Hohe Pforte Heißt zer 
ſiſch und hochtürtiſch Babı ’ali; Bab bedenti 
„Pforte“, was echt türfiich mit bem Worte‘ 
bezeichtiet wird. Früher nannte man 
Paſcha Kapuſſh, bie Pforte des Pafckae, 
auch in den Provinzen nennt'man das Mm 
bäude bes Paſchas Kapu“, die Pforte. 


(Fortſedung folgt.) 


Wir find überzeugt, daß fänmtliche pfälz. Abge⸗ 


ordneten dafür einftchen werden. Die Pfalz ba 
ein Jutereſſe daran, daß ihre Beamten mit gleie 


dem Maah, wie die j:nfeitigen behandell meta! 


ben. ? 
"Bee. 

23iem, 4. Amt.‘ 
verbran te der Kar im Lujtſchloſſe Schönbrenn: 


Dort. ourbe ihm zul Ehreu elues jener Fri 


volleu offefte verauſtaliet, deren lange 


folge erft mit dem Ende. ber, Weltausitellungs: 
Die Annve des Feſtes batte | 
lange; vor Beginn deſſelben eint mehrtaufenbfache | 


tage ſchlleßen wird. 


Menge ugch Schönbrunn gelockt, und ale un |, Des Revaftenr pen „Ui. Ar⸗ DE P meh, wurde am 
4. b, wegch igung des Stabltathe ch iu Men— 
halb 7 Utr Abends die “ fahrt der # Ri zu Thaler — und Sue veruribeilt, 


Säfte begann, ftaute_bie Mi 


gange; ‚Das Feſt / begaun miteiner Vorftellung 
in dem kleinen, aber prächtigen Sclokthrater 


Etwas nah 7 Uhr war das Parguet bereits | zeiterm act eiai ce im rigen 
vollſtandtg gefülft; die militärtiche Galatteidıng ; — —— ER be 2, eine 
berrichte in demſelben wor, und die Mannichfäl- | törfe fit. Das Cefipdel mußte durch Revolver- 
tigteit der Öflerteichiichen, beutichen, ' xulfilcen. a Pen 7 — rue en 
und montenegrinefcen ‘Uniformen gab bem tigen Ganale. — Sr ® “ drei in dem 


Parquet das Anichen 


den möfbigen  Schlagicatten, 


bay bunte Colorit ded militäriihen Habitus um | und gi. sach der „Rbeinpfalz”, eva folgenden, & 
jo_effectvoller abhob. Langjamee Flilte. ſich Die Ber —— benserfi: A erme Ba en in 

nur jolae weine uenfal pen = 
erfte Galerie. Diefelbe war für de Damen bes —— 7 8 9 Mn en Bet em 


Hofes und vm boten Anıftöfratic refervirt._ Bald 
war jedoch auch dieſet Theil des fürfin 

Dufenhaufes gefüllt, und die bicht befetgte Galerie 
gli furz ver Beginn der, Vorftellung eiuer eit 
aeichloffenen Pilienkette, an deren Dolden bie 
weithin gligerndeit Diamantewen Ehantropien in 
"allen Farben des Lichts gebrochen biügen. Der 
weitaus überwiegende Theil der i u hatte | 
nämlich bie weiße Farbe für bie Er und 
reihen Drillantenſchnuct gewählt, Mit ziemlich! 


lat geführter Gonverfatien ‚wurde Me Ankunft: 


des Hofes erwartet, und die ploͤtzlich eintretende 
Stille verfündete das Nahen der tailerligen 
Familije und ihrer fſgſtlichen Wäjte, AB’ bie 
Ihhreh der Hoflöge geöffnet wurden, Thoden ſich 
bie Anweſenden von ihren Sipen und verharrten 
nd, bis die Inſaſſen der Hofloge ſich placirt 
hatten, Zuerft trat der Gzar, dic Kaiſeriu ze 
ſabeth am Arme führend, is bie ‚Loge; 
tnffiche Kaifer trug die Uniform eines öfter: 
deitgiſchen Ublanenoberjten,. die Kalferin cine 
Robe in ihrer leblingafarbe, Violet ;mit lichten 
leiten, und prächtige Diamanten: in den 7 
Haarflechten. (es — olgte darauf Kat * 
Joſeph in ruſſiſcher Uniform, die —6* 
die Ceſarewna geleitend, dann der ruſſtſche 
Großfürft⸗ Thronfolger, der Fürft von un 
gro“ mit jeiner Gemablin, Kronprinz Rüdol 
2 
der 


Dierübfigen Eryhet zogee in großer ifo 
mitbohen rufliichen Orden geſchmückt 

Reiher 8 -ihped Cunurittes nahmen die hohen 
Heweihaften - auch ihre Piatze im der Loge ein, 
die geladenen Gäfte liefen ſich wicher auf ihre 
Eige ‚nieder, und auf, ein gegebenes Zeichen,intos 
nirte bie Gapelle unter Helmesberger s Direction 
die Quvertüre;-diefer: folgte die Darftellnug von ' 
Adolph Wildrandt’s harmlos-heiterem Luftipielerj; 
„Zugenbliebe* in ber bekannten Beſetzung Dr 


Burgtheaters. 
Fraukreich. 


N Paris, 5- Juni, Wer hier etwa gre⸗ 
be Beunruhigung, tiefe‘ ———— ‚Angftliche | 
Geſichter ermartet, der grfindlich ge⸗ 
laͤuſcht. Paris und Der — As ruhig, bes 
lebt, heiter, die Bbrſe zeigt’ eine ſehr angenehme 
Miene, und die — werden als ſehr flot 
und biũhendeg ent. Wenn ſich nicht einige 
Blätter noch — anbellen wätben, tönnte 
es ſcheinen, ob Hr. Thiers me tegiert Bade, 
oder ganz verſchollen ſei. Die Eingigen, welche 
allenfalls etwas Unruhe zeigen, find die noch 
zu Ba radikalen Berwaltungebeamten der 

I up» nicht — Die 
und ber Hanbelditand ver⸗ 
Dir Thiers um fo lieber, da fie #mit 
iner Sanpelspolitif nie befretmdet waren. und 
augenſcheinlich bie nbelöprinzipien bes > 
erreiche, bei denen Frantteich fic; wohl 
Wwitder Oberwaller befommen haben. Der Pu 
nifter des Kriegs hat ein Comite von Generälen 
ernaunt, um den neuen Befeftigungsplan dom 
Paris zu berathen und feftzuftellen. 
gwei Tagen zeriprang in Jemappes In einer Mes 
talplattenfabrit ber Keſſel und tönte 14 Arbei- 


Den heutigen _ Abend | 


ie bereit in langem, 
undurchbringlidem Spalier- vor dem Schleßein⸗ 


eints aus allen nur erdend⸗ 
lichen Tinten tomp.nirten Wildes. Der da und 
dort auftauchende ſchwarze Frack repräfentirte 
von welchein ſich 


5 


Bor. — et. Raupen. ——— rc *** 


ter. „Die, 
t deufeiiber 


e 


* Raiferdloutern, 7. Xumi. 


—* Laubreisibichaft une Reaſtueclen geteäblı. — 
dem „bie Ben J F 
—2 r 
Die'ätge BA re) 
wird am Mittwoch in Mandel ab 
18 Juni findet im Epeier bie 
ſudweſt · deuiſchen Gonierem 


fand ſich ared. uni hencne Araubenbi gihe 


Jahren 1866 ımb 1A#1 gefallegen Soldaten ein Denkmal 
ver ber Rirche er 
welcher die. vembehn P.Bezirfdonm Hömb 

ahdliteuberein ergriffeneu teoeln 2* 
wurde dem Geſchaͤfie ſuUbtet des 


Sig baten, wir ih aus Ber ai a — 


Baß N * eh 


bat“, Fecuer jagt bie Negierung: „warımac‘ 


ber Are IT md 18 Mo, 4 des Geſehes 
fein Grund gegeben, da nirgends bie Grideng eined Vet 


er Bercin etwa im verbotene Berbindung getreten wäre. 
ö weiterer. bas der auf ben. 26. dr 


si eine ſoiche B 


lung, bi 
d. &:.Micht unter 


adpent, 
ferien Raı 
in dem day gebötendeit Gatten, all 


Verbot ertaffen 
in. Heute, Nadan,ttag 5.Aht 
rien Theater bey! 


5* woird, fommen, fowiel bie jept befammt iſt, mur 11 
Aölıe sur: Berhanbeluitg: 


welche in 22 Fallen werbandelte, 
ein, 5. Juni, 
nder von bier heute Nachmittag Schug ver 


en I 
ten m 
dem Regen  unter--einem Baumt anf rem Fett. 
wurden vom Blit netreffen ; eind, ein- Simabe von 4 Nah: 
ren, blieb anf ber Stelle tobt, 
Blip beichädigter Bjähriger Amabe wieder auffommen wird, 
iſt zur Zeit noch ungewi. 
beibe: 4. Juni. (Umiveruai.) In dichem 
Se rwrio "wie geerbt füch 7 
ühgegmeng der Uiverſitat im Be id zum vergdnehen 
ein mambaftee Pins nad. bein eben ausgegebenen 
Abrepbud; zruppirt ſich Bir, Zahl ber immatrigilirten Stu: 
bierewben, die BOS beträgt, mach Facunãten folgendermaßen : 
Anm zablreihften if bie Anzahl der Stusierenden ber 


— ann 


rie) * ämlıd, — 407 
rt Inkter: Ef holat die 
— a davsıt u Husländer; baum Die mes 
bieinih 112, dauon 35 MUinsländer, cudlich ‚die 
—— 
n 


D Ausländer, 
Vaeieflon 
— folgte ein u En besjelben S Plan 


13 * mut, tartbeiltch Babl dee 
ev am e, ara Sich ehren en tem 
atıs Sehen —— beibeiligten Die rohe 
Oriramang) Über’ dac alüdliche Relultat Kr Ta Ir 
wis allen Befitern. zu lefenimmd erbielt auch in keiner 
lagen Reibe von Zoaften sinen berenten Musorud. Der 
erjie Toaf, in fehr patristilchen Worten, von: dem Hertn 
Oraien Unzenberg aus Karlörube ansgebradt, galt Br. 
Majeär dem Kater und den deutſchen jhürften. Einen 
iehr warmen Patriotiamus befundete auch eime pätert 
Rebe bes geugewahllen Biihofe. Bon dem ſerneren To⸗ 
afen erwähnen wir nur einem auf ben. Seren Stiftes 
us az Dölinger und einen anderen auf den Herru 
; A of Leoe im Ulrecht, bie benjeiben tekcarapbiich 
en m Bash 


] nad A auf = rs —E brfchen, cinem ber Seclienke⸗ 





gelchen bes 1200 Sub, boben ‚Posichberges bei JIcuenbach 
nnd ad ge Da neben dem Dierit 
voh jeher blele Aifenerfleine , die kehr reichhaltig marem, 
bert gefunden werten \drinen quit Ausfichten Kir das 
Unternehmen verhanden jn fein. Beil dem im Augriff 
genommenen‘ Moblenberg: am vr bes Mönlgsberg bört 
mann mche, Die geringen Ausfichten auf SM And 
gama ſwernichtet/ da zu em Fieſtſchaden auch noch Ne 


angesehenjten und ebrenwertbeitien Mäuner- unferer Bes 
gend, Hert Gerichtönollgieber Itel vom Wolfftein, bat vor 


an ber» Verwundeten ſoll neh a‘ f 


| Brovinzielles ad Bermifchtes. 


(Pfätzihe Ehremif). | 
Unser Kanbomann Adam Müller, Generaliefintär deü bade⸗ 
tiſchen Iamowirtbichaftlichen Bereind mirde zum Mitglied 
der intermatiomalen ag tg in Wien mb: ymar 


gen der phälzi * 1 Serena pe 
% 






rem 5* — ho ae pfalziſche Minen och 
alten. Am 17, uud 
abreserriammlung der 
für innere Wilften ſtau. — 


— Im Garten bes Bürgermmeifters Neubaner zu —52* 


—122 — Bellheim bat aus —* Mitteln den Gehalt 
des proteftantiichen Pfarrers um 125 fl., den bee fatholis 
Iden um 175 fl. aufgebeflerl.— In Speyer murben Det« 


tet. — Det Grlafı der k. Regierung, 
gan bein 
gig macht, 
eteins am 4. Di per 


55* & 


ber Sadılage, wie fib aus ben Arten ergibt, auf rg 
13 pr 
eines behauptet ober nadgermiejen it, der mit bem Maipı 
begum |iteia an. — fr. 
| Ranbftubl se Musfldht Heonımenen Berfanmmtlmt bes 

fragten Begeiien Betrifft, fo FR datauf aufmerfam- zu 
in geſchloſ⸗ 
tem Hınamelabzuhalien 
tft, die nach Art. 2 des Vereindariches zu madhende Ans 
srige garuat. Soweit übeigchs beabficut wat, bie fräni 
He Br Berjammmlung nacht im Sammirg'icher Hasle, jendern 
muder freiem Sims 
mel abzuhalten, jo war das f. Bairtsamt Hemburz nad 
Urt, a des Geſches voltommen befugt, die Trage nach 


. a 


feiner Erwä,ung zu telirbigen und je nach Umnanden ciu 


Kalfersiauterh, 7 
Stadırat hin. ® 
, *3 An der nähfen, Edwur” 
geriäht * a ni Sonträiten. twelde am 16. d. Di. bee 
Bir confgliten Imir Genug 
tal eine Bedeutende Abnahme im Berglei zur leblen 
ei einem Gewiner Fuche 


eu 
Sp cin gleichfalle vom 


14 Scmmergzeit, bee 


Naeh: | 


gus 
ur wer Beate 


ut, Sicherem derachneriv. 6 färeben erflärt.- lielich,; 


ver 


mehreren Tagen ber Schlag g elroffen, nachdem er Tans 
verber noh 10 Bis 11 Etunden nad feiner alten Ber 
mwobnbeit gegangen umb maddem er gerabe im Begrifie 
war einen Abmlihen Mari anzutreten, und ıwar in che 
bobem ter, Der alte Beamte fol nun böfiuunaslos 
ea 
Magenfurfh, 4. Juni, Seit geflern chen wir bier 
in dee ‚Winter, Ein auferordientlid intenjiver, "meßr 
ald 20 Zhundti anhaltender Schnedall, ber bin und teies 
der· in in faſt undurchdtingſiches Schnergeftöber audartete, 
bat. Sttafen und Plabe, Tachet und Garien mit einer 
dihbeh-Echnredede Ade zegen. Die lachenwen Jiuten ver 

Umgeruitg find mie burd Zauber derſchwunden, das er 

trade beugt ſich Fenfzend mtr diem Tinde der Schnee: 

lat. Geſtern Nachmittags und im ber Macht hörte mar 
ſertwaͤhrend das Krachen ber under der Achten Laſt zu⸗ 
kamenbrehenden Däume. 

⸗ — 
Sanbel, —— und Ackerbau. 
Sae 6.3 —— — — ans 

it. Spelz ee \“ e — Sale 

5M. 25 fr. een on it 2% 

Kartoffeln ı fl. 86 fr. per Ceutt. Butter 1 Die. 33 ir. 

Ochfenfleiih 22 fr, Rinbfleiih 22 Mr, Kubfliih 30 ir. 
mmelfleilb 20 ®r., Kalbileiich 18 k., Zaweine fieuch 
kt., Faſſelfleiſch 18 ‚Er. per Pf. 

6. Juni. Baijzen IT fl. 39 fr. Kom 12 fl, 


25 fr. Berfie — A. — fr Hafer 10 Sl. — fe per 100 
ſtilogramm. 

ı »BSweibräden, 5. Juni, Walzen 8 fl. 28 fr. Kom dfl. 
se rief. — t. Spelz — — fh Spelz⸗ 


— ——— Butter 
per Po. 40 fr. Das Dupenb Ger 23 kt, ä Pfund 
otubeo» SO fr. 3 Wiund Weißſbted 22 fi. Kartoffeln 


* Homburg, #. Juni, Baien B fl. 44fr. Kom 
Ep 5 LO Mm. 
fr, Wibhfrudt 0 A. 
Didnod.— Fr Erdſen od. — 
uitter per Pid. 34 Mr., das Dutzend Gier 18 fr, 6 Dh. 
Kombrob m fi. 3 ifo, Weißbrod — fr, Karteifeln 


2.f — kr. 
Spelex, 3. Juni, Walzen 5 M. 22, Kor 
sim ah 40 tt. Dar 
Serie O I — Fe Miſchirucht u A. — tr. Liuſen of. 
— Bohunen of. — F Wiagen d ſi. — fr. Kar 
lecſamen 0 A. — fr. BVeißbrod 
Kombren 6 Vund 32 fr, 4 Vfund 
A, 2 Mund fr, Etbrod 4 Piud SUR. 
It 5. Juni. Mat, Roggen, Haiet seh. 
e unveränbert. Oele, Petroleum Bergen, bier: 
7 Mi, Trangöfiicher — fL., cuſſtſcher 17217 AL. 
there 14 BR. lalifornier — — fl, Roggen 
11— 11 fl, Gerſte bier. — fl, pfäler 18 fl, württem: 
bergifde — it, feanzöfiihe —— f., ungariihe 12%, fl. 
afer eifeft. Boa—tbrja-f., Hafer, auf: Lieitrung — A., 
men 164 A, Koblreps aungar. — fi. beutih. 1 fl. 
per 100 Kilo, Behnen N—1Sf., Kleehamen deutie, 1. 
— R., Beni, II. — fl., Luzerne — fl, Eſparſene — f. 
Leindt R—L21lje fapneeije zeig, fl, Mübil 2ıs, 
fakmeile e—ı, FM, Brannutwein 509, Tralles 50 %., 
Petroleum 11, fafiioerie He tll wre mit- de: 


Reuefte Poſt. 
mburg, 6. Juni. Geſtern Abend 7 
Uhr ift die Fürſiin von Liegnig hier verſchieden. 
(Augufte, Fürstin, von Liegnih, Gräfin von Hohen 


ig 


21 Wine 22 1r. 





je 80; Auguſt 1800 des Grafen Fer⸗ 
dinand v. Harrach Tochter, war feit 9, Noveme 
ber 1824 Wir König Friedrich Wilhelm III. von 


Preußen in morganatiicher Ehe vermählt und 
ſeit T. Juni 1840. vermittwet.) 

Karlöbad, 6. Juni. Womirat 
Adalbert von Preußen kin heute früh am 
aenfäinge verſchieden. 


Prinz 


Lun⸗ 


Zu v Juni. Der Biſaof yon St. 

en ihn „Varerland*, yiemalı gegen 

das T ara Bee * au fein, ion: 
bern nur rg bei dm 

Baris, W nöhbefche 


J — 8 Er ſich 


der M und Feſtung rum bemächtigt habe 
London, 6. Juni. Der „Times“ zufolge 
ſpricht Broglind Gircularicpreiben an bie tres 


ter Frankreichs im Yuslande aus, daß bie gegen: 
wärtige Regierung der Politik ihrer Vorgängerin 
treu bleiben; sim den Inneren Angelegenheiten eine 
gemäßigte, in ben Beziehungen zum — 
eine du friebliche Politik _ befotgen, 
tepolutionären : Parteien aber auf ud * 
denaͤe entgegentr werde — —R v a 
—— fer Ang 

lirken, ſobald ber Zeirpuntt — 
ex xevo⸗· 
eift: confpirire 'Aeden den Frieden und 


die Ordnung ber Grat af. Ganz Eurepa 
fei bei Unterbrüdung! beſſtlben — — ine 





tereſſirt. 
—— 1364 
Hrieftaden Bed Biebuchloni. > | 
Wir biuen alle unfere Herren Correſ und 
„aber ben. Auaiad der Eomenatmabten Fon af Bericht E 
u ertſtarlen. 


EIERN 


Berantworilichet Rebdacteut 


Orte Fietfhmasen. 





Bekanntmachung. 


569) Auf Betreiben von Aranz Straß: 
burger, Bäder und Wirth in Obenbad 
wobhnbaft, wurce nur beute durch den Tal, 
Gerichtsnolliicher Keller ven Lauieteden 
für Peter Wilchan IL, Wufifant, Arber in 
Odendach mwobuhait, bermalen ohne befann: 
ten Wohn und Aufentdauoott abweſend 
Beiriedigungsgrbet anf Zadlung ber laut 
Urtheiles 88 1. Landgerichtee Lautereden 
vom 9. Mai abbin geſchuldeien Hauptſumme 
von @ fl. mebit Kolten, im Brlammibrtraae 
von 21 fl, 25 fr, zuneftellt mit ber Ertla⸗ 
rung, saß bri ausblabender Zahlung am 
dritten Zane nad beute zur Awangevell: 
Aredung geritten werde. 

Neqguifit kann bieie Urkunde perlönlid 
oder duch PBenellmäctigten bei mir im 
emetang vorbmeem: 

Kaiſerelautern· 6 Buni,1873, 

cf Staatsanwalt 


Böding, 11. Sr. 
Licitation. 
Mindach. den 25, Jımi 1873, 
Nadhımittane balk 2 Uhr zu 


5 in 
dem zu derſteigernden Hambe ſelbſt werden 
durch dem hiczu committirten fol. Notar 
Friebr. Ian im Amleſitze zu Kallerslan: 
tom abtberilungsbalber in Kigentbum ber: 
Meigert r 

1) 2 Te. Bohnhano mit Stall, Hof 
und Subehötben, aelegen zu Hech— 
Ivener; 

72 De. Adır im Bann ven Hech⸗ 
ſpeott, in 2 PVarcellen. 

Eigen humert find die Kinder und Erben 
der zu Sodipener verlebten Gbeleute Georg 
Hellet, weiland Maurer und Barkara Bol 
fenftätter, als: 1. Katharina sbeiler, ledig 
und ob: Gaberbe allda wohnhaft; 2. Hein ⸗ 
rich Seller, Tagner, bajelbit wohnbait; 8. 
Susanne Heller, noch minberjäbrig und ge 
werblos, vertreten durch Friedtich Weber, 
Waldauſſehet in Fijchbach wobndaſt als 
Vormund und durch Johannes Niederber⸗ 
ger, Steindricher in Hodipener wohnhaft 
ale Nebenvurmimd. 

KHaikerslautern, 3, 


368 


2* 


Juni 1873 
Agen, f. Rotär, 


Grasverfteigerung. 


678) Areitan, 14, Juni nähitbin, Nach⸗ 
mittand mm 3 Uhr zm Schallodenbach im 
der Bürnboiebaulung dee Bürgermeiflere 
Mariball laflen die Erben dee verlebien 
Herrn Nosaroe Schmitt zu Ütterberg den 
diesjäbrinen Graewuchse ven ihren tm dem 
Gemartungen. von Schalledenbach ımb 
Schned enhauſen gelegenen Wirken veriiei: 
gern. 

Otterberg, ben 6, Jum 1878, 

Schmolze, f. Notär. 


Bekanntmachung. 

Die Kanmaarnipinnere;sailerslautern 
Brabfichtigt auf ibram An der Lamerſtraße 
balire —35 dobrit· Anweſen eine Gas · 
abrit zu drrichten. 

Dieſes Lorhaben wird mit der Auifor: 
derung zus Biientlichen enniniß gebtacht, 
daß etwa lge Cierwendamgen hiegegen binnen 
14 Tagen vor bemie au bei, Bermeibamg 
dee Ausſchluſes, bei, dem unterlertigten 
Arnte, woſelbn Plane and Beſchteibung zur 
Enſicht offen Tiegen, mundlich oder Ihr, 
lich anzubringen find. s57) 

Kailerdlautern, 8. Juni 1878, 

Das Bürgermeilteramt: 
Hoble. 


Morichheim, Bezirksamt 
Kirchheim. 


Schuldienfterledigung. 


56H, Die Beriorkerilsile, am der. protefl, 
beutichen Schule dabier findet fi erlebänt. 
Der Gchalt detfelben deſtedt in SH. baar 
aus der Gemeindekafſe und do A. Staate: 
zuſchuß 'wehit freier Mobnung im Sdinl: 
dauſe. Für die Brbeiiung des Lrbrisnies 
werden 40 SE. vet⸗ũlet. Vewerber um dieſe 
Sielle wollen innerhalb Menstöfriit ihre 
Geſuche bierorts eintrichen. 


Morichbrim, 31. Mai 1873, 
Das Würgermeiiteramt: 


Klingenfhmitt 


Alt-Katholische Gemeinde 


575) Sennntag Morgens 10 Ubr 
Gottesdienit, 
Nadmittags 2 Ihe 
Neligionsunterricht, 








A5R64) Leere 


Dineralwaflerkrüge 


1 Liter entbaltend bei 


6; N. Thomas, 





Diud uno Werlag ber Bucbruderer der E Voſt Dtie 


Für Goldarbeiter. 


Ein gangbares Gold:und Silberwaarengeſchäft 
nebſt vollftändiger Ladeneinrichtung und Werkzeug iſt wegen Ab⸗ 
[eben des Beſitzers ſofort zu verfaufen. Offerten unter A. 605 
beſorgt Die Erpebition der „Pfälziſchen Poft.* 571,2,1) 


Actienbrauerei Kaiserslautern. 


Der Auſſichtsrath der Geſellſchaft hat die Erhebung einer 
Einzahlung von 


* Proccut oder 32fl. 30 fr. pro Actie 





am I. Zuli beſchloſſen, wolche vom 24. Juni an bei ben Herren 
Böcking, Karcher & Comp. bier geleitet wer- 
ben fann. 

Kaiferslautern, 6. Juni 1873, 


Der Vorfibende des Auffichtsraths : 
J. Schoen. 


ur 
SM | . J A 
(elegenheitskauf: 
Farbige Franzen, 4 centim, breit zu Sfr. per Eile. 
(497.12,9) Geschw, Spross, 


sirca 1500 Gub.Meeter Deaneriteine 


find auf unſerem Pauplate am Erbſenberge billig zu verkaufen, 

Wegen Mangel an geeignetem Maum wäre fefortige Abfuhr Be- 

dinaung bes Verkaufs, 
Kaiferslautern, 7. Juni 1873, 


Aetienbrauerei Kaiſerslautern. 


Ferd. Altschüler & Steiner 


Hof:Lieferanten Sr. kgl. Bob. des Prinzen Fried, 
Garl v. Preußen, 


verfanien framzbirichen Rothwein per Liter von 22 Mr. an. 
1 An Otiginal Fau ab Lollfelur bier brachen, baben Wiederdertaufer bebdeuiend 
Bre Erm traung. Vreben lichen zu Dimiten, (455,5) 


Sonnenschirme 


für Kinder von 36 fr. an — rein jeidene zu 
Lf..12 bis zu den feinften — Regenſchirmen in 
jeder Art. Geschwister Spross. 





















570,21 


223. 0 


496,12,91 









Poſtdienſt via Liverpool 


ven 


Antwerpen nach New-York 
durch die berühmten Poftdampfer diefer Linie 


City of Montreal[ City of Brooklyn {City of Durham | City of Manchester 
City of Antwerp [City of Brüssela | City of Halifax City of New-York 
City of Baltimare | City of Cork City of Limerik | City of Paris 

City of Bristol [City of Dahlin City of London | City of Washington 


Dieje Dampfer führen ſowehl die Voſt ven England ala auch ber Bers 
einigten Staaten von Mordamerifa und find nicht nur befamnt wegen ihrer 
Order, Zfürfe und bequemen Einrichtungen, ſendern auch wesen ihrer Schnellen 
Reifen peilhen Binerkool und Nem:Nort, (Die Reiſen bauern burdidneittlich 
9 bie 114g Tape.) 

drantübernahmen ab Antwerpen mit Direften Bonaiflementen — billiaft 
BeeHN eallogepeife für Gafüten und Irihenbeda”“ vre, 

& übere Auskunft ertbeilen germe die Direktion" William Inman Nr, 
50, Quai du Rhin, Antwerpen, fewie in j 


Ludwigshafen: (wegen LVaflage, enent, Aceordabſchlüſſen und 


Süterbeförderumgen) das amerikanische Baflanier-, 


Bank: und Zprditionsgeichäft ven 
Julius Goldschmit, 


ernet wegen Paflige (bervchtint zu Recordabihlüffen): (358,0,5 
m Meiferolantern an fr, Böhm, um Landfiuhl an €, W, Erriter, 

in 3meibrüädken an Pb. Deibert, ın Homburg an Dal. Weiper, 

in Blieskaflel an €. ®. Laufer, in Lambredt au K. Mattil jr. 

im Obermofidyel am Gebr, Stern, im Altenbamberg an Balınann Stern, 



































Das Yabresfeft des 


Guftau-Adolf: 


Zweigvereins 
Neustadt-Dürkheim 
wird am 15. Juni L.%. 
I. Sonntag nad Trin. 
Nachmittags 2 Uhr, in 
Franfenftein gefeiert, wo- 

zu ergebenft einladet 
— * Presbyterium. 
Sonntag, den 8, Juni 


Hearmenie- 





wozu beflichit rinlabet 
Yug. Ged. 
nterzeihnerer Dr, Der Roi, Ghir- 
une und Heburnöbilie bar ſich von 
heute an al 
praftifcher Arzt 
in Homburn niedergelaſſen. Weohnung 
im. Haufe 006 Herrn Tummler Reſaura⸗ 
tien Meolfei 
Honbary, 21. Mat’ 1879, 


FE Neilenden. A 
und 
Auswanderern 
nach Amerika 
bringe ich meine 


Spezinl= Agentur 


der 
Amerikanischen 
lien - Srfelfichant in 
Hamburg, 


Hambn 
Paketfahrt - 


dee 
Norddeutſchen Yoyd in Bremen, 
Der ! 
Gunard-Linie in Liverpool 


umd für die Eeebäfen 


Antwerpen und Rotterdam, 


vermuittelft 


Foit, Dampf & Ergelihiifen 


tm ‚entpichiende Enuncrung unter 
Auficherung ſtreng rerlker Sefotder 
ung und billiguer Prcieſſelluug 


Ph. Schmidt 


un Aaiſers lanuern. 


I 
Unterzeichneter Pauft ind verfau 1 ft 


fortwährend 

getragene Derrem und 

Frauenkleider 

und empfiehlt ſich befteus; 

Auch reinigt derſelbe Kleider von 
Flecken, Schmutz x. (387,6,2 

I: Weifimann, 
Keritanfie 96. 


Ital. Gries, 
Panier Mehl, 
Friſche Gothaer Wurſt, 


empfichlt (43,9 
ER, Thomas. 


er Unie dien er" 
fabrenen und verlaſſigen Sebikfen, 
Guntrist ſeſort 

Rallerslantern,, 21. Mai 178, 





522,3,81 






vom 6. Yımi 1878, 


'  öribforten, 

Vreuß; Friedrichod or 5857 
Vide len 9 37-39 

. koppelte 9. 97-9 
Selfkudithe A; 10-Sthde 79 32-54 
Dulaten 5 32.84 
20 kranfenitüde 919-290 
Engliſcht Soverrigns 11.445 
Ruffifde Amperiales 92941 


TDolare m @olb 2 24.25 








—— — 





fülzifche Poſt. 


Derie Yersımı erſcheint Täglich, Breie für Unswärts wiertelläbrlih 1 M. 
15 fr. ob Juitellgebübr, mit derielben 1 A. 30 fr, im Kaiſerslautern 
I 8 Mr. incl, Frägeriohn. Beſtellungen nebmen ale Bolterpebitionen 
„Pilzen Por’ im Haufe 


ar. ım birfiger Stadt die Buchbruderei der 
bes Herm Otto Ruf 





Nro. 132. 


Kaiferslauiern, 








Montag, 9. Juni 





Inferase, welde durch die ganze Pialz bie welieſte Werbreitung Aber, 

werden mit 4 Aremjer die wieripallige Petitzeile ober deren Raum 

rechnet; wo die Grpebition Auekunft ertbeilt, 5 Kreuzer; bei Öflerem 

Inieriren entſprechender Rabatt. — Alle auswärtigen Arıtoncen-Burcans 
webmen für die Pfalziſche Beh“ Aufträge entgegen. 


f 


“ 





Zweck und ee beutfchen 


Zweierlei ift dem beutichen Bbite ſeit einer 
Reihe von Jahren klar geworden, naämlich, daß 
vir ein: Flotte wirklich nötig habe und dann, 
aß diefelbe ſehr viel Geld koſiet. Ueber den er: 
ven Punft haben pielleicht wur noch diejenigen 
Jarteien und Blätter Bmeifel, bie überhaupt 
les begeifern und verwerfen, was in Deutſch— 
{nd Seit dem Untergang des ſeligen Bundestages 
chafien wurde, Mir brauchen eine flotte, um 
mere Häfen vor ciner Motade, uniere Küften 
or einer Landung und unfere Landsleute im der 
anzen Welt vor Ungerechtigleit und MWilfür 
hüten zu fünnen. Unſer Handel hat jo ge 
altife Dimenfionen angenommen, daß ums nicht 
chr der elendefte Staat denfelben it ein Paar 
on Kriegsſchiffen vernichten darf, unjere weiten 
üften, unfere unbefeſtigten großen nordiſchen 
anbeles und jFabrifftädte dürfen im Sriegsfall 
dt einem Ueberfal oder einer Brandſcha zung 
tögefegt werden und die Ehre unſeres Landes 
fordert, daß wir allen feinen Bürgern Schuß 
mähren fünnen, auch wenn fie im ferniten Sa: 
ı Altens ober Sübamerifas ihre Geſchaͤfte 
ben, 

Alle diefe Bunkte bebürfen für ben ehren 
ften une vernünftigen Dentichen feiner Frör: 
ung mehr, und mer irgend etwas für noths 
ndig bälı, muß es amfchaffen oder erwerben, 
ald ihm Die dazu möthigen Mittel zu Gebote 
yon. Es iſt nun cin großes Glück, daß ven 
franzoſiſchen Milliarden wohl einige hundert 
illionen für die Herftellung einer Flotte abfal- 
‚ dena im andern Falle hatten die Steuerzah: 

in den fauren Apfel beißen müſſen. "Bir 
jen nun, was es heißt, ans nichts eine nur 
igermaßen ihre Zwede erfüllende Flotte zu 
ıffen, denn es wird und jedes Jahr die Meche 
ig gemadt. Zu einer ‚flotte gehören nicht 
gute Schiffe, tüchtige Mannſchaften, ſondern 
b theure, ſehr .theure Marineetabliſſements. 
v verlangen deßhalb auch nur bad, was zu 
ı oben angebeuteten Zwecke nötbig iſt. Wir 





Am Sasporus. 


Schluß.) 

Wer dort zu thun hat, ſagt, daß er zur 
pü Kapu, zur Pforte gehe — wahrſchelnlich, 
uriprüngli das Volf mr unter die Pforte 
Gebäudes eingelaffen wurde, wo man, halb 
Freien, die Bitten und Klagen vernahm und 
ber entſchied. Da nun das Amtegebäube 
Sroßveziers in Konftantinepel die hehe Gen- 
elle des Reiches beherbergt, je mußte das— 
nach dieſer Auffaſſung, die Hobe Pforte 
ant werben. Dieſes Gebäude, von wo aus 
dem Willen des Padiſchahe die Geichide 
sttomanifchen N 'ches geleitet werben, ift ein 
langgeftredtes, ober außen und innen recht 
tig ausſehendes Holsbaus, bei weitem nicht 
wofant, wie das-obenermähnte Haus des 
els miniſteriums. 
Laſſen wir den Blick an der Küſte des 
norasMeeres weiter ſchweifen, ſo können 
ie alten Stadtmauern bis zu dem gewalti— 
Schlofie ber ſieben Türme Jedi Kule) ver: 
‚ wo vor Zeiten bie Staatdgefangenen, bars 
auch ein Siterreichiicher Gehandter, im Sers 
hmachteten. Solches Schidial harrte das 
der fremden Diplomaten in Stambul beim 


' brauchen eine Anzahl won Panzerſchiffen, un eine 


| Blofade zu durchbrechen, und zwar tiefgehende | 


für die Norbice, uno kleinere für die Oſtſee, wir 
brauchen auferbem ſchnellſegelnde Corvetten mit 
meittragenden Beihüten für weite Fahrten und 
zwar im folder Anzahl, bay immer eine Urbungss 
flettille auswärts ſein und einige nothwendige 
fefte Statienen beict und abgelöst werben Fün« 
nen, wir brauchen eudlich eine Anzahl von Ka: 
noncnbeoten, Banzerbatterion und: Torpedos zur 
Vertheidigung unjerer eigenen Küften. Endlich 
mũſſen die drei Marinestablifjenents zu Wil 
helmshaven, Kiel und Danzig ſo hergerichtet wer: 
ben, da mau in benfelben bie nothwendigen 
größern Sciffsbauten vornehmen, die Kriegs: 
Schiffe repariren und gegebenenjalls den jlotten 
eine fichere Zufluctsjiätte bieten kann. Alles 
wad barüber hinausgeht iſt vom Uebel, benn 
| and, die gröhte und reichſte Macht ber Welt vers 
mag nicht, wie England bemweift, zugleid eine 
| Lands und Seemacht erſten Rauges zu jein. 
Unjere Stärke beruht aber auf unterm Laudheer 


und mit ihm erringen wir aud unlere Gr: 


folge. — 
Mir glauben in diejer furzen Ausführung 
Far gelegt zu haben, was jegt den maßgebenden 
Kreiſen als zu erreichended Endziel vorſchwebl. 
Es ſcheint und ein Glüd, daß mar endlich hier- 
über Mar geworden ift, und daß ber jegige Mar 
rineminifter mit Energie und Eifer das begen- 
nene Verf in möglich furzer. Zeit in den ans 
gebeuteten Rahmen „auszuführen ſtrebt. Aller- 
dings will manchen Laien dieſe Zeit ſehr lange 
werden, allein wenn irgendooo, gilt bier das 
Sprüdwert, daß gut Ding Weile ap will. 
Man mu im Bau ber theuren Schifte Die neues 
ften Erfahrungen benügen, bie beiten Kanonen 
ichen, die Mannichaften einäben und riefige Werf: 
ätten, ja eine ganze Stadt und Feſtung in cine 
Sınbwüfte bauen. Was dergleichen Dinge fos 
ften, wiſſen nidt nur wir, das haben auch bie 
Franzoſen bei Gheriourg und bie Italiener in 
Speyzia erfahren, 
Sp viel fteht aber feit, vah bis, 1882 bas 


Nothwendige vollendet jein- wird, Die. Bauten 


fie zu reprälentiren bie Ehre hatten. Unter ven 
Moſcheen fefſelt unjere Blicke zuerſt die berühmte 
Agja Sofia, die einſtige chriſtliche Katbedrale, 
welche durch kunſileriſches Ebenmaß und durch 
die rieſigen Dimenſionen ihres Kuppelbaues auch 
noch nach der Verunſtaltung ihrer inneren Pracht⸗ 
Einrichtung ſeitens der erobernden Mahomedaner 
immer die erhabenſte Stelle unter den monmmen- 
taten Bauten Konftantinopels behauptet. Bier 
hohe Veinarets haben ihr auch äußerlich ben 
| Gharakter der Moſchee verlichen. : 

H Weiterhin Sehen wir die Dihami (Moſchee) 
| Ahmed's des L, die einzige, weldse mit jeche. Dis 
| nareıs geziert iſt, dann die Moſchte Bajeſid's und 
| binter derfelben die habe ftolze Dichami Soliman's 
N 


| Ausbruche inch Krieges mit dem -Staate, ven 


des Großen, endh,y Me von dem. Eroberer Ston- 
ſtantinepels erbaute Mehmedie und eine Unzahl 
tleinerer Moſcheen, außerdem, alle Minareis über: 
ragend, den Feuerthurm bes Seriasteriates 
(Kriegsminifteriums), welches faft den boͤchſten 
Punkt in der Mitte von Stambul cinnimmt. 
In ber Nähe deffelben liegt der mit vielen fleinen 
uppeln bedeckte Beſeſton, d. i. der große Bazar 

‚ von Konftantinopel, une vor dieſem erheben ſich 
als Monumente der byzantiniſchen Periode bie 
„verbrannte- Säule“ Konſiantlu's des rohen, 
bie Märciands und die Theodoftus » Säule und 





ı in Wilbelmshauen ſollen bis mächftes Jahr, zwa 
zig Vanzerſchiffe und 16 Holztorvetten bis IRTE 
fertig werden, Cine Pangercordetie läuft noch 
in diefem Jahre in Danzig vom Stapel, fünf 
große Panzerfregatten find im Baue, und müſſen 
bis 1873 vollendet fein, zwei Holzedrvetten Föhr 
ı men bis 1874 und 1875 in Dienft geftellt wers 
den und iſt die fofertige — von 
acht neuen Corvetten nach einem neuen bewährt: 
ten und ausgtzeichneten Mooclle beabſichtigt. 
Eine jolde Corvette koſtet 900,008 Thaler, An 
Monitor 1 Millien, eine Pan;ercorvette 2 md 
eine ſolche Fregatte 3 Millionen Thaler. Allein 
es ſcheint uns kein weggeworfenes Geld, was 
| zum Schuß und Schirm unſeres Landes, zur 
| Wahrung unſerer Intereffen und Ehre in vers 
ſotqlicher und vernünftiger Weile ausgegeben 
wird. 


Politiſche Ueberſicht. 


Der am 3. Juni in Köln von den Alt: 
fatholifen angenommene Verfaſſungsentwurf ift 
nicht der, aus dem wir neulich Mittbeilungen 
gemacht haben, jondern cin fürzerer, neu altes 
| gearbeiteter Entwurf, der hauptſächlich folgende 

Beftimmungen enthält: Der Biſchef wird bie 
ſtaatliche Anerken ung der deutſchen Regierungett, 
zuerſteder preußiſchen, nachſuchen und ſich zur 
| Abt Da des ihm abberlangien Eides bereit era 
tlialt lange ihm dieſe Rantepeichlide Aner⸗ 
= in einem Lande fehlt, wird er ſich im 


| 
| 
j 


dicſem Yanbe anf jaframentale, und Mturgifche 
Akte beichränten. In der Feitung bes alttatbor 
lichen kirchlichen Gemeinmwefens stehen dem 
Biſchof 4 Geiftlie und 5 Paren zur Eeite, die 
von der alljährlich zu berwienoen Synede (fir 
diesmal von der Wabiveriammlung am 4, Juni) 
| ewählt werben, Diefe „Synodalrepräjentang” 
u mit Berückſichtigung des frübern ausführs 
| licyeren Entwurfs und der dazıf eingereichten 
Umendements eine Eynodals und Gemeindeord⸗ 


nung ansarbeiten, melde dem Kongreß im Sep: 


tember d. %. und ber erſten Synode vorgeltgt 
wird. Diejelbe fol folgende Mitglieder zählen 
Biſchof und Smoralrepräientang, alle Geiftliche: 
’ 
“neben ber Schlangenfänle vie beiten Obelisten 
am Hippodrom (Atmeidan), mo wir im ınferer 
Rundſchau wieder in der Nähe unjeres Aus— 
| gangepunfits angelangt find. 

Fahren wir nun in den Hafen ein, welcher 
durch Die breite Mündung bes Goldenen hornes 
gebildet wird, jo gewahren wir rede hinter eis 
nem Walde von Schiffämaiten und halb verbülit 
von den ſchwarzen Rauchwollen unzäbliger Dampf: 
ichifte, amoiichen denen ſich Tauiende von Nuvers 
booten berumtummeln, die "ings des Ufers b’ns 
neftrete und dann fteil emporjteigende Vorſtadt 
Galata und oberhalb derſelben die Häuiermafje 

von Pera, welche ſich darch viele neue Gebäude 





von oliver und eleganter Conſtruktion vor Stant- 
bul auszeichnet, aber det materiichen Schmuctes 
ter Moſcheen entbehrt 

Rur der alte Genueſer Thurm von Galata 
ragt body über alle Dächer emver, und bie büs 
fieren Cypreſſenhaine alter jsricohöfe bringen Abs 
wechslung in das Haͤuſermeer, aus welchem übri⸗ 
gens wichrere Kaſernen, Geſandtichaftepalais 
namentlich das ruffiiche) und das Lyceum von 
Bora (Galata Seraj) durch Ihre Größe deutlich 
bervortreten. 

Wir ſetzen unſere Fahrt in dat Innere des 
Goldenen Horn⸗s fort und gelangen, nachdem 
wir eine hölzerne und zine eiſerne Brüdke paifirt 

’ 


1873. 


J 
4 


Deiegirie der Gemeinden, durchſchnittlich einer 
auf je 200 ſelbſtaͤndige Männer. Diele „provie 
foriichen Beftimmungen über bie kirchlichen Vers 
bältnifje der Alttatholifen des Deutichen Reichs" 
find am 3. Juni nach kurjer Beratung ange 
nommen mworten, während der andere Entwurf 
zu umfangreih und zu jehr ins Kr eins 
ehenb geweſen wäre, um in einer einzigen Ver— 
—— von wenigen Stunden erledigt werben 
zu können. 

Das Geſetz betreffend die Geldmittel zur 
Umgeltaltung ber deutſchen Feſtungen ift unterm | 
20. Mai von Sr. Majeftät dem Kalſer vollzo⸗ 
gen. Danach werben aus ber Sriegsfoftens 
Entichädigung 72 Millionen Thaler zur zeitges 
mäßen Umgeſtaltung und Ausrüftung der 
— Kölu, Coblenz, Mainz, Raſtadt, Ulm, 





ftapt, Spandau, Hüften, Polen, Thorn, 
anzig, Königsberg, Glogau, Neiſſe, Memel, 
Pillau, Eplberg, Swinemünde, Stralfunb, Fried⸗ 
rihsort, Eonberburgs Düppel;— Wilhelmshaven, 
forwie der Befeftigungen der” untereurBefer und 
ber unteren Elbe ausgeſchieden und von biefer 
Summe dem Reichskanzler zunächſt für die 
Sahre 1873 und 1874 19 Millionen Thaler 
zur Verfügung geftellt. Im Falle der Ermeite: 
rung ber Untmmallung einer ber genannten 
beutichen Neichsfehtungen ift der, Verkaufserlös 
der hiedurch entbehrlich werdenden, im Bejik ber 
Milttärverwaltung befindlichen Grundſtücke zu 
ben Koften der Erweiterung zu, verwenden, und 
zwar auch in fo fern ald die Erweiterung über 
ben Zoe ber Sicherheit der Feftung hinaus (edig: 
lich zum — der Entwicklung der Handels⸗ 
und Verkehrsintereſſen der betreffenden Stadt er⸗ 
folgt. Sofern fih im deutſchen Reihsfeftungen 
die für den öffentlichen Bertehr beftimmten Thore 
und Thorbrüden im Laufe der Zeit als unzu⸗ 
länglich für biefen Bertehr ermeijen, haben bie 
betreffenden Gemeinden Anfpruch darauf, daß 
dieſe Thore und Thorbrüden, jo weit ein forti» 
ficatorifches Intereſſe nicht entgegenfteht, auf 
Koften bes Meiches erweitert werben. Die Ent 
ſcheidung barüber, ob und welche Erweiterungen 
im Intereſſe des Verkehrs nothwendig und fortis 
ficatoriſch zuläffig find, wird in leßter Inſtanz 
durch die vereinigten Ausihüffe des Bundesraths 
für Handel und Verkehr und fir das Landheer 
und die Feſtungen getroffen. z 
Der Reichstag genehmigte in jeiner Id 
Eikung ben Gefeßentwurf über ben außerorberits 
lien Geldbedarf für die elſäſſiſchen Bahnen, die 
WilhelmsFurenburger Bahn und den Bau der 
von der Commiſſion verworfenen aber von Moltke 
warm befürmworteren Linie Lauterburg-Straßburg. 
Schließlich war die Berfammlung zur Abwechſe⸗ 
lung wieder einmal beichlußunfähig. Der Perſer⸗ 
ſchah ſcheint bie Bedeutung der Beriammlung 
bei jeinem Beſuche volljtändig begriffen zu haben, 
was für einen orientaliſchen Herrſcher feine Klei⸗ 
nigteit ift, denn er verlieh dem Präfidenten 
Sımfon ald Anerfennung des beutihen Parlar 
ments das Großkreuz des Löwen: und Sonnen: 
orbend. — 
Der am 6. verfiorbene Admiral Prinz Adal⸗ 
bert begann jeine militärifche Laufbahn fehr früh 
in ber Artillerie, unternahm dann große Reifen, 


— — — — — — — — — — — — — 


über welche er Werke veröffentlichte, war dann 
eifrig thälig für Gründung und Organifation 


der deuiſchen Flotte und machte die Feldzüge von | 


1866 und TO im Hauptauartiere des Kaiſers 
mit, 

Das „Deutiche Wochenblatt“ vernimmt, daß 
bie jeßige Reife des Generalpoſtdirektors Stephan 
in Verbindung ftehe mit der beabfichtigten Durch: 


jährung eines einheitlichen Weltportos. Demiel: | 


ben Blatt zufolge wird der Vicepräjivent bes 
Obertribunals von Angersichen als vorauoſicht· 
licher Praͤſident des kirchlichen Gerichtshoſes ges 


nanut. 


Bei dem Militärgaladiner toajtete der öfter 
reichiiche Kaiſer in feinem und der Urmee Namen 
auf ben ruſſiſchen Kaiſer uud die tapfere ruffiiche 
Armee. Der ruſſiſche Kaifer erwiderte mit einem 
Toaſt auf dem öſterreichiſchen Kailer und bie 
brave treue oͤſterreichiſche Armee. — Der „Neuen 
freien Preſſe“ zufolge, wird die Anflöfung des 
alten Reicherathes und bie Ausſchreibung ber 
Meuwahlen im Laufe des Auguft erfolgen. Die 
Wahlen für den reformirten Reicherathe werben 
im Oftober jtattfinden. 

Nach einem Privattelegramm ber „Germania“ 
ift vorgeftern der Hocwurdigſte Herr an 
Loos, Erzbiſchof der Utrechter Kirche, gelterben. 
Derjelbe, der im vorigen Herbſt eine Firmungs · 
reife durch die altkatholifchen Gemeinven in Suͤd⸗ 
beutichland machte, hatte ſich bereit erflärt, den 
neu erwählten Mifftonsbifdief der deutichen Alt: 
fatholiten z:. konſekriren. Die Weihung bes 
Meiffionsbifchofes Dr. Reinfens wird beshalb 
verſchoben werben müfien, bis die Utrechter Kirche 
in ben hergebrachten formen die Wahl eines 
neuen Grabtichefs vollzogen haben wird. Zu ben 
bei diefer Wahl üblichen Formalitäten gehört 
beiläufig bemertt auch bie Anzeige bes geſchehenen 
Perſonalwechſels bei dem von ber Utrechter Kirche 
als Oberhaupt ber katholiſchen Ehrijtenhrit aners 
fannten Rapite, weldyer dieſe Anzeige indeh voll: 
ftändig zu ignoriren u 

Sie italieniihen Senateburaur nahmen 
das Kloftergeicg unverändert an. 

Rad) dem bonapartiftiichen „&auleis” fine 
det wegen des franzöftiichen Gejandten Fournier 


in Stalien ein Iebbafter Kampf ftatt. Das itas | 
lieniiche Kabinet ift für Fournier, wogegen bie | 

reunde bed Papftes verlangen, daß Frankreich 
Four ier einfach abberufe und Rom nur einem , 


Bertreter habe, nämlich den Borichafter beim 
pöpftlihen Stuble. 


Deutiches Reich. 


O Berlin, 7. Juni. In Abgeordneten 
treiſen herrſcht eine große allgemeine Mufreg- 
ung über den Zuſtand in welchem jich augen» 
bliklih der Reichstag befindet und welcher fait 
einer permanenten Beihlukunfähigkeit gleich kommt. 
In den Fraktionen, und namenilich in den Mit: 
telfraftionen, wird der Uebeljtand tief empfunben, 
der jegt troß des beiten Willens der Mitglieder 
die legislatoriiche Thätigfeit des Reiches lahmlegt. 
Wie es Heißt, wird morgen ber SrniorensKons 
vent in Gemeinjchaft mit Bertrauensmännern 
aus allen Fraktionen zur Berathung zuſammen⸗ 
treten, um darüber fich jchlüffig zu machen mas 





| gerollte Mantel, das Meine Schanzztug — das 
| 
| 


tiefer thatſächlichen Verhältniſſe nun ferser ge» 
ſchehen joll. 
Berlin, 6. Juni. Das felomarihmähige 
Gepäck des Juſenteriften ift unter Berüdjiati- 
' gung der legten Kriege und ber in benjelben ge= 
; machten Erfahrungen den eingehenpjten Grörtes 
rungen unterzogen werben. Es banbelt 'b um 
; die Seiftungsfähigleit der Truppe; und ba wäre 
es am wuͤnſchenswertheſten, wenn der Selbat 
i außer feinem Gewehr, der noͤthigen Munition 
und einem gefüllten Bropbeutel nichts zu tragen 
' hätte und ihm fein Gepaͤck nachgefahren mürbe. 
: So wäre der Jufanterift allerdings am leiſtungs 
fäbiaften; allein wo bliebe danı bei dem unab> 
! jehbaren Troß die Manövrirfähigfeit der Truppe? 
Es muh alſo ſchon dabei fein Bewenden haben, 
daß der Soldat außer obigen Begenftänden auch 
noch einige nothwendige Belleivunge: und Aus— 
' räftungssBeonrjuifte bei ſich führt. Nur fragt 
| es fich, im wie weit dieſe Bebürfniffe auf eim 
‘ Minimum zu beichränfen fein werben, um das 
| durch die Metallpülien der Patronen des neuen 
Inmanterie· Gewehres M. 71 erhöhte Gewicht 
‚ micht zu jeher auwachſen zu laſſen. Mac ven 
‚ geltenden Beftimmungen gehört bei feldmarich⸗ 
| zmäßigem Gepäd in’ ben Tornifter: 1 Paar Dril« 
lichhoſen, 1 Paar Unterbofen — bie Drillich⸗ 
jacke ift bereits in Wegfall gekommen — 1 Baar 
Strümpfe ober Fußlappen, 1 Baar Stiefel, 1 
1 Fettbüchſe, 1 Kammerreiniger nebſt 


cmb, 
| ————— und Reſervezundnadel, 1 Stiefel« 
| und 1 Tucbürfte nebft Kuopfgabel, 1 Meike, 1 


Kaffee, 1 Salzbeutelyen, 1 Geſaugbuch, 1 Sold⸗ 
buch, 1 Feldmütze mit einem Gejammtgewicht 
von 15 Pfund; außerdem 40 Patronen — die 
anderen 40 Stüd trägt der Mann in beiden 
Patrontaſchen vertheilt. Hierzu kommt das Ge: 
wicht bes Tornifters jelbft, das Kochgeſchirt, der 


oße Schanzzeug, befichend in Spithade und 
paten, wird neuerdings auf beim jeit verfloſſe⸗ 
nem Sabre bei der —— Infanterie einge⸗ 
führten Compagnie-Karren transpertirt —, das 
Gewehr mit ungefähr I1 Pfund, das Seitenges 
wehr, der Helm, Dak unter ſolchen Verbaält: 
niffen eine Mehrbelaftung des einzelnen Marnes 
nicht gut angängig erfcheint, ift allerjeits erfannt, 
und eine jolche mühte mit ber nahe beverftehen- 
ben Einführung bes neuen Gewehres und deſſen 
Munition mit Metallhülſen — 80 Stüd folder 
' Patronen wiegen. ungefähr ein Pfund mehr als 
80 Patronen des gegenwärtig noch in Gebrauch 
befindlichen aptirten Zündnadel · Gewehred — cine 
treten, wenn nicht bei ee Rath geſchafft 
| würde, Das königlihe Kriegsminifterium hat 
fich daher in Anbetracht der Wichtigkeit des 
| Gepenftandes jchon jet an die jämmtlichen Ge: 
neral:Gommandos mit nachjtehenden zwei Fragen 
ı gewendet: 1) ft eine Verminderung bes Ge: 
: wichte® bes gepadien Torniſters im Intereſſe 
der Leiſtungsfaͤhigleit der Infanterie nicht nur 
wünichenswerth, jondern auch unbedingt erforder: 
| lich? 2) In welcher Weile könnte cine jolche 
Gewichtöverminberung ohne eine etwaige Mehr: 
belaftung der Tinppenfahrzeuge erzielt werben ; 
oder, wenn eine jelche Verminderung unthunlich 
ericheint, ift eine zmedmähigere Vertheilung des 





in den Kriegshafen, wo ſich das See « Urfenat | ſich Alles, was die 


befindet und gen Coloſſe von Fregatten und 
Linienſchiffen in den Dockt liegen. Zur Rechten 
folgen auf das größtentgeils chriftliche Galata 
bie mehr mahomebanifche Vorftabt Kaffim Pa: 
cha, die Judenvorſtadt Haßlöj und nach biefer 
bie äußerjten Quartiere Piri⸗Paſcha, Chalidsochy ⸗ 
Oghlu und Süpthbche. 

Am Ufer liegen Kaſernen, MarinesDecpots, 
Pulverfabrifen und Ziegelöfen. Zur Linfen bleibt 
während bielfer fahrt Stambul mit dem Fanar, 
ber in der Bolitit berühmten Refibenz bed grier 
chiſchen Patriarchen, und zulegt, im Sintergrunde 
des Goldenen Hornes, bie Vorſtadt Ejub mit eis | 
ner ber heiligften Moſcheen und mit mehreren, | 
bie prachivolliten Brabmäler enthaltenden mahor 
medanifchen Friebhöfen. 

Gleih von diefer Stätte bed Tobes gelans 
gen wir reits in die Mündung eines Thales, 
mo ſich an fhönen Fruͤhlings · und Herbittagen 
das farbenpräctigfte und vielgeftaltigfte ® 
bes Lebens der tũrtiſchen Hauptſtadt entfaltet, | 

Es ift dies das „Thal der fühen Mäfler | 
von Europa” (im Gegenfag zu bem jühen Wäls | 
fern von Afien im Bosporus). In der üppig | 
grünen Schlucht, welche fich dort zwilchen fahlen | 
Höhen dahinichlängelt, in und um ben Park vor | 
den Sultansicloffe von Kjahatchane verfanmelt | 


ild 


ber Bevoͤllerung reprä entirt, die chriftliche ud 
bie mahomedaniſche Welt; lange Reiben elegan« 
ter enropäiicher Wagen dringen nicht nur bie 
reichen Beroten mit ihren rauen und Kindern 
ur Stelle, jondern auch die vornehmen türkifchen 

men, welche in bellgrüne, rothe, gelbe oder 
blaue Feredſches gehüllt, mit ihren dunklen Mur 
gen neugierig aus ben gelüfteten dünnen Schleiern 
bervorbliden, ohne der ſchwarzen Eunuchen s &8: 
corte zu achten, und zwiſchen biefen Wagenreihen 
fprengen auf herrlichen arabifchen Sengiten mit 
ſilbergeſtickten Schabrafen und foftbaren Bügeln 
bie jungen —* ber reichen Byzantiner und 
bie tuͤrtiſchen Garde» Offiziere in goldgeſtickten 
Uniformen; auf dem gruͤnen Raſen lagert Alt 
und Jung in farbenprächtigen Gewaͤndern, und 
felbft wo der ſchwarze Rod des curopäiichen 
Städters vorherrſcht, hebt fih das helle Roth 
bes orientalifchen Feſſes leuchtend vom Hinter⸗ 
grunde ab. 


Bermifchtes. 


Der „R. Stett. 3.” wird aus Demmig 
eo „Heute (4. Juni) wurden zu Treuen 
ei Loitz die endlich aufgefundenen Gebeine von 


nheit und ben Meichthum : 


N-ın Bödler unter größter Theilnahme der Be: 
| wohner der Umgegend feierlih zur Erde beftat: 
' ter. Das feit einem Jahre veribwundene Kind 
wurde geftern Morgen von einem Gutstageloͤh⸗ 
ner in einem Schennenfach unter ber Erde ver: 
ſcharrt aufgefunden, nachdem vorser ein Hofbund 
dur Auftragen der Erde ven Schädel bes Kins 
I des bloßgelegt hatte. Die Identität des letztern 
wurde jogleih von den Eltern feitgefteut, indem 
das Kleid, der a und die Schuhe „ob gut er: 
halten waren. Bon dem Körper wurde nur nech 
das Anochengeräjt aufgefunden, bei veijen ſofort 
veranftalteter gerichtlicher Beſichtigung im Beifein 
bes Dr. Bensberg aus Loig, in Folge des Feh⸗ 
lens jämmtlicher Fleiſchtheile, Verlegungen nicht 
mehr feftgeftellt werben fonnten, unzweifelhaft er: 
ſchien 08 aber alljeitig, daß das Kind nur durch 
ein an demjelben verübtes Verbrechen an dieſen 
Ort gelangt fein konnte, weil die Scheune zur 
Zeit des Verſchwindens bes Kindes Icer ſtand, 
auch jonft nicht abzufehen ift, wie letzteres in bie 
Erbe gelangen konnte. In Folge dieſer Ermit⸗ 
telungen find beute bereits Vernehmungen zweier 
| Männer erfolgt, welche zu jener Zeit au 
| Domäne Treuen in Arbeit geftanden baben, 


ber 





Gewichtes zu ermöglichen? — Daß fich die Ge: 
neral-Gommandos nach Anhörung ber ihnen ws 
teraebenen Truppentheile und fpeciel der einzels 
nen Gompagnieen für das unbedingte Grforders 
mE cner Gemwichtöveriminderung ausiprechen 
weroen, laͤßt fich mit einer am Gewißheit gräns 
zenden Wahrfeheinlichkeit mobl-annehmen, Nur 
büriten vielleicht die Anjichten ‚auseinanvergehen 
Über den aus dem Zorniftergu entfernenden 
Grgenftand, 

München, 8." Au. Das Staatk: 
minifteridm des Inuern bat nicht nur Beamte 
der Bergbehörden, ſondern iämmitliche Neferenten 
der Kreisregierungen über Gewerbe und Induſtrie 
zur Weltausftellung nach Wien “entjendet, um 
dort namentlich dic Gegenſtände zu ftubiren, 
welche mit der Produktin ihrer Branche, : rip. 
ihrer Kreiſe verwandt Tlnd. Big zum 1. Yamuar 
1874 haben _Diefelben dann Berichte an das 
Mintfterium zur erftatten, in welchen fie die ges 
nochten Beobachtungen barloyen und eich 
Borſchlaͤge machen, welche etron noch vorhandent 
Mängel eder Lücken in der heimiſchen Inkuſtrit 
zu beſeitigen geeignet unt zur Hebung und För⸗ 
derung ber Ießteren eriprichlich ericheimen. 

.. Aus-Dentfch-2otbringen, 6. Juni. 
die Schjabn, die wie-üblich, den Gröffnungen 
wuer Bahnſtrecken vorherzugehen pflegt, wurde 
witern auf ter Bahn Courcelies-Bolchen in ges 
ungenfter Weiſe vorgenommen. Die, neue Bahn ⸗ 
trete hat eine Länge von 21,9 Kilometern, und 
ährt vorzugsweiſe dutch das freundliche Mich 
il. An Brüsten, jehr pelungener Cohjtruction 
äble bie Strecke eine ‚über die franzoͤſiſche Nieb 
ind eine Über die beutiche Nied. Die Faͤhrt ift 
amentlich entlang zablreicher Parks,; io bem 
wachtvollen Park des Herrn Marquis de Bange, 
ine jehr anmutbige, und zählt folgenbe Statio: 
en; Courcelles, Pange, Eourcelle® = Ehauffn, 
anbenvillers, Conde· Northen, Bolden. ur 
Fonuungsfeier war Hr. Berirföpräfident v. Ar 
im mit mehreren hoͤheren Beamten aus Mr 

t Kreisdirectoren von Metz und Bolchen, ſowle 
ertreter ber Eifenbahns Direktionen in Straf- 
arg und Met; erichlenen, ferner die Bauherren 
7 Bahn, als Vertreter der anonymen Iurem: 
argiſchen Geſellſchaft, Herr Berwaltungsrath 
oegaerden u. A. m. Bei dem ſplendiden Feſt⸗ 
ahl, das die geladenen Gäfte in Bolchen ver⸗ 
gte, brachte Ht. Hoegaerden den Toaft auf 
c. Maj. den Kailer aus, der von Hru. Grafen 
mim in franzoſiſcher Sprache erwidert wurde. 
keitere Toaſte folgten, bit man die Rüdfahrt 
trat, bie in Zaum ®, Stunden beendet wurde, 
ie Bevölkerung zeigte trotz des ungünſtigen 
etterd viel Theilnahme an dieſer Gröffnungs: 
er, cine am die Bahn geeilte Gemeinde bes 
ste den Zug mit dem Rufe: Vive le i- 
nt de l’Alsace-Lorraine! (Carter. 8) 


ö Bom Donnersberg, 7. Juni. Seit 
. bor. Monat iſt die neuc Bahnſtrecke Lange 
il· Maruheim dem Verkehr übergeben. Auf 
n Fahrplan iſt gejagt, daß anf der neuen 
vie Hüter und Kohlen ſofori Beförderung fire 
Im Vertrauen auf »iele öffentliche Anzerige 
Ute mau am Dennersberg Kohlen über Lang⸗ 
il und Marnheim dirigirt haben, erhielt aber 
?ı Saarbrüden aus bie Weifung, daß daffelbft 
e Mittheilung über Eröffnung der neuen 
hnlinie noch nicht gemacht worden ſei. Wir 
en aljo unfere Kohlen noch über Neuftadt, 
dwigshafen, Worms, Mondheim gehen Laffen, 
* im Xransport für einen Waggon von 200 
, die Meine Differenz von 15. fl. betragen 
fe. Diefe BVeröffentlicpung - wird enügen, 
die Direktion in Ludwigehafen zu beftimmen, 
'Interefje der Bewohner unjerer Gegend eiliz 
d Saarbrüden Anzeige über Eröffnung ber 
ie Langmei Marnheim zu erftatten. 


Italien. 


2 Hom, 6. Juni, Der deutſche Geſandte, 
von Keubell, ift bier eingetroffen und wird in 
n italieniſchen Blättern warm bemilltommt. 
ın merkt aus ihren Artikeln deutlich heraus, 
eng ſich das italienifche Volt an Deutichland 
Sliept, beunrubigt durch die clerifalen Ums 
be umd den Reglerungewechfel in Frankreich. 
wird Herrn Keubell leicht halten, bie erite 
le unter allen Diplomaten zu fpielen und 
Reit des frangöfiichen Einftufles gänzlich zu 
rangen. — Giner berjenigen Männer, die 
ver feft zu Frankreich hielten, und zwar tie« 
Yamarmora, der bedeutendſte Vertreter dieler 
anz, Ratazzi, liegt jegt in SFrofinene am 


— — 


Sterben. Er iſt zwar ein tüchtiger Staatsmann 
und Vaterlandofreund, allein fein Tob wird Jia⸗ 
lien wicht viel Ichaben, und wohl in frankreich, 
aber nicht in Deutichland bedauert. — In milis 
täriichen Kreiſen unterbält man fich viel von ten 
großen Manövern, die im Herbft bei Marengo 
abgehalten werben. 
0,000 Mann, mworuuter viele Artillerie und 12 
Regimenter Cavallerie zujammengezogen werben, 
wohl bie größte Truppenmacht, die alien jes 
mals zu frienligen Uebungen beifammen gc+ 


babt Bat. i 
“ @ngland. 
2ondou, 5. Juni. Mit der „formellen 


. Sanction. Sr. Guaden des Erzbiſchoſs von Weit- 


minjter*, des Fatholifcen Erzbiſchofs Manning 
naͤmlich, veröffentlicht der Daily Telegraph einen 
Aufſatz über die römiiche Kirche im Vereinigten 
Königreich, aus welchem folgende ftariftifche Ans 
gaben mittbeilenswerth fein mögen. Die genannte 
Kirche zählt im —** viel ſich aus Tauf⸗ 
ſcheinen und anderen Erkeimuugsmitleln jchlichen 
läßt — eine -fonfeflionelle Unterjcheivung ift im 
den amtlihen Statiftiten nicht durchgeführt — 
ungefähr 3%. Miltioner, in Schottland, welches 
dur Zuzug aus dem Norden Irlauds nach den 
großen Anbuftrieftädten viele Katholiken gewon« 
nen haty- zuotichen. 4 und 500,000, im: Sprland 
dem Gerd von 1871 zufolge 4,141,933, im 
Vereinigten Königreich insgejanmt ale etwas 
über 6 Milionen Mitglieder. Die Hierarchie 
beftcht in England aus einem Erzbiſchof und 
12 Biipöfen; in Irland, aus vier Erzbiſchöͤfen 
und 24 Biſchöfen. England begreift 13 Didcejen 
mit 1621 Geiftlichen, 1016 öffentlichen Kirchen 
und Kapellen, 6 größeren und 10 Meineren 
Gollegien, 1000 Glementarjchulen; Irland 28 
Diöceien mit 1080 Pfarren und 3440 Prieftern, 


2349 öffentliche Kirchen und Kapellen, eine Unis | fand 


verſitãt, 25 Gollegien, 116 ‚höhere Schulen, TODO 
Elementarſchulen. "Bon den Slöftern in ng: 
land finb 10 dem beichaufichen Leben, die andern 
der Wohlthätinfeit, der Krantenpflege, ber Erzie⸗ 
hung und der Beflerung gemibmet. In Schottland 
äblt die katholiſche Kirche ungefähr 200 Prie 
her mit cben jo vielen Kirchen, von den übrigen 
Anftalten ſt es ſchwer, eingehende Angaben zu 
erhalten. 


Provinzielles und Wermifchtes. 


* Raiferdlautern, 7. Juni. (Pialzijche Chronik) 
Am 4, db. verfammelten fi zu Neuftabt oma 40 Schul⸗ 
verwejer und beſchleſſen, an die Kammer und den Land⸗ 
raih bie Bute zw richten, allen virllich angeelien Shuls 
vererkern diefelben Fenfionsbrrüge ans Staatsmitieln wie 
den Vehrerm zufommen zu lafjea und dumm denjenigen 
Verwefern, bie ıbre Anflelunasprüleng, gernacht haben, 
diejchbe Alterdjulaze wie dem Lebrem zm gewähren. — 
Auch aus Neufladt, Pambobeim und bem Dftertbale wer⸗ 
beit große Verdecrungen durch Gewitter und heilweiſe 
Hagelichlag berichtet. Der ſechichniahrige Jodann Werner 
ven Bachenbeim, welcher dem Bamquierbaus Grohe⸗Hen ⸗ 
rich in Neuſtadt als Auoläufer BOO fl, entwendet batte, 
um wit feinem Hamrraben Jung nach Amerita durchzu⸗ 
geben, wurde feiner Zeit in Hamburg verhaftet und fürzlich 
zu Kejähriger Geſfaugnitzſtraſe wenumtheilt, — Wie ber 
„Ep. Anzerger* meldet, wurden bie auch von und erwahn⸗ 
ten Rehhelien in Speier an ven: Hauſe bes befanmien 
Shriftitellero Konsab von Bolanden umb zwar burd 
Opmnafijten und Enceiftew verübt. Sie ſchrien am Haude: 
„Heraus VPiaff, mer ſchlagen dich tedt!“ Zwei der Erce ⸗ 
denten find verhaftet, Diele rohen Burſche batten in der: 
ſelben Nacht auch an andern Orten der Stadt ihr Unwe⸗ 
ſen getrieben, Um 7. bielt fich Hecker, der auch Kirchberm: 
bolander zu beiuchen gebenft, verübergebenb in Zpeier 
auf. — Uebtr ben Mord in Maudach wird berichte, bafı 
ber Mörder Müller den Handwerkoburſchen Tbaufinger 
Abends balbtedt ſchlug und am Morgen noch einmal den 
Ort der That beſuchte, um jeinem Opfer den Melt geben, 
m seritamte Pirmaiene wurden vom Juni 1972 bis 
Auni 1873 geichoſſen: 122 Echweine, 271 Schafe, 1072 
Hafen, 179 Hühner, 1 Bildente, 25 Schnepfen, 2 Belal: 
men, 212 Füchſt, 4 Edel⸗ und 8 Stemmarder, 5 Bild: 
fagen, 2 Fiſcheiter, 19 Dächfe, 5 Illiſſe. — An der Zwei⸗ 
brilder Babn wurden am 6. Juni eittem Wrbeiter aus 
Beielbera vier Zehen am Linken Fuße abgefahren. 

* Raiferdlantern, 7. Juni. (Stabtrntb). Der Bürs 

Rul 7. Juni In dem benachbarten Derfe 
Schellweiter iſt heuie Bermiltag ein entiehlicdes Umglüd 
paſſirt. Beim Vegbau wurden burd einen Grbrutk 7 
Terlonen verjhättet. 3 bason trugen ſchwere Serwund⸗ 
ungen, Beinbrüche x, baven; die Anbern mwurben ale 
Leiden aus ber über fie geftürzten Erbe herausgegraben. 
Gs find dies ein junger yamilienwater von 28 Yabren, 
der eine Witte ſowie ein %, Jahre altes Find hinter 
läßt. Er batte den ganzen blutigen Krieg gegen Franf 
reich milz.madt unb mar glüdlicd, heimaefchrt; femer ein 
lediget Dicnittnecht von 21 und 15 Jahren. Die Trauer 
und ber Echeeden it are. 
ermeißter verlieht bie Etatuten ber A ftientbeatergefell: 
haft, die übrigene erft ber Genetalderſammlamg unter: 
breitet werben. Dieſelben befagen, daß die Gefellihaft das 
Theater ber Kumft erhalten mil, obme mit ihren Rfticn 
Dididenten erzielen zu wollen. — Das Theater gebt ur 
27 Jahren nad Ausloeſung ber Aftien an bie Stadt über 
untet ber Bebingung, deß es nicht feiner Beflimming ent 
frembet werden darf, Der Stadtrath beicliegt num, ber 





Es jollen im Gangen dazu 
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| abgereift. 


elelichait cıme zäbrlihe Eubvention von 800 Ibalen 
ur Surüdzablung ber Alten je wie freied Gas für bie 
eritelungen zu bewilligen. (#8 ſtimmen 5 Stadtrathe 
mitglieder gegen den Votſchlag. 


Dienfteönahridien. 

Der Lehrer für theoretijche und praftiice Wehanig 
und Mafhinenzeichnen an ber Gewerbeihule zu Speer, 
E. Strauß, wurbe auf Anſuchen von dieſer Lebrſtelle ent⸗ 
boben und bie erlebigte Studienlehretſtelle an der Yatiin: 
ſchule zu Kirchheimbelanden bem Vehrer der Borichule an 
ber Stubienanftelt za St. Stepban in Mugsburg, A. 
Böhm, verlieben. 

Sefördert wurde: Der Bureambirmerachilfe I. Seid⸗ 
ker zum Poſtcondueteur in Ludn gobaſen, ber Poſicon ⸗ 
ducteur Gb. Feubrich in Ludwigehaſen zum Vriefiräger 
und Bader in Kailerelauten, zum Bureambienergebilten 
der Peftbote A, Bachmaun in Fubwigabafen, 








Bandel, Zuduftrie und Aderbau. 

Neuftabt,' 7. Au. Baizen SA, — tt. Kom dA. 
48%. Sp sf. Ti. G vn — fr Sale 5 N. 
24 fr. per, Ötmtner. 


Meuefte Boft. 


Berlin, 8. Juni, Ueber die handelspetis 
tiihen Berbandlungen mit Berfien hört man 
Folgendes: Der Handels und Freundſchaftover⸗ 
trag zwiſchen tem Zoellverein und Perfien vom 
25. Juni 1857 war nad etwa acht Jahren 
thatſaͤchlich abgelaufen; wegen ber Erneuerung 
auf ähnlichen Grunpfagen wurde längere Zeit 
an verichiedenen Orten verhandelt, zulegt, wie 
verlautet, ii Petersburg, wo fich ein perfiicher 
Botichafter befindet. Aus der geftrigen Rache 
richt der Morbbeutichen Allgemeinen Zeitun 
wäre alſo zu jeblichen, daß jekt ein Soichtun 
in irgend einer form in Petersburg oder Eier 
Statt gefunden habe. 

ien, 7. Juni, Der Kaijer von Ruß: 
ift mit dem kronprinzlichen Paare heute 
Nachmittag um 5 Uhr mitteljt ver Weſtbahn 


Wien, 6. Juni. Die heutige Börfe vers 
fief im Ganzen feit; bie geftiegenen Courſe der 
lotalen Werthe veranlaßten Reahifirungen und 
den Wie erbeginn von Depotverkäufen. 

Paris, 7. Juni. Der beutiche Botichai: 
ter, Graf Arnim, bat heute tem Präfiventen ber 
Republit fein Beglaubigungsichreiben überreicht. 

Madrid, 7. Juni. Die Soldaten Bes 
larde's, des General » Bapitänd von Eatalonien, 
haben fich in JJualada unter dem Rufe: „Es 
lebe die bundesftaatliche Republik!“ empört. Des 
larte und jeine Offiziere mußten flichen, Ber 
larde hat telegraphiich in Madrid jeine Entlaſ— 
fung —— Truppen ſind gegen die Mentes 
rer gefandt. Geſtern fano in Granada ein Zu— 
janmenftoß zwiſchen ben Garabiniers und der 
Bürgericpaft ftatt, woher es Todte une Berwuns 
bete gab. Gleiche Folgen hatte ein Streit zwi: 
ichen freiwilligen in Vicalvaro. 

adrid, 7. Juni. Bei der definitiven 
Präfidentenmahl wurde Orenje mit 117 Stim- 
men gewählt; bie Vicepräfidenten blieben gleich 
falls dieſelben. Der Minifterpräfident Figueras 
legt die Regierungsgewalt in die Hände ver Na: 
tionalverfammlung mit dem Hinzufügen, daß bie 
Sachlage jegt eine ſchwierigete ſei ala je zuvor. 
Auch tbeilt er mit, daß unter ben Truppen des 
GeneralsGapitänd Velarde in Gatalonien eine 
Meuterei ausgebrochen und in Granada zwiſchen 
ben Bürgern und der bewaffneten Macht ein 
Streit eutftanden fei. Er verlangt, daß bie buns 
deeſtaatliche Republif erklärt werde. Ein Antrag, 
bie demofratifch-bundesftaatlihe Republik für vie 
Regierungsform Spaniens zu erflären, wire mit 
fait allgemeiner Zuſtimmung in Ermägung ge: 
zogen; morgen jel die Schlußabftimmung 4 
finden. Der Bicepräfident Cervera begründet eis 
nen Antrag, den Minifter des Innern, Piy 
Margall, mit der Bildung eines neuen Miniftes 
riums zu beauftragen. Die Annahme dieſes 
Vorſchlago iſt ficher. 

Madrid, 7. Juni. Die Cortes baben 
mit 142 gegen 58 Stimmen den Antrag ange 
nommen. durch melden Piny Margall zum Mi: 
nifter- Präfidenten ernannt und ermädtigt wird, 
fein Minifterium felbft zu wählen. orgen 
wirb Piny daflelbe der Kammer vorftellen. Wahr: 
icheinlih wi.d 08 folgender Maßen zujammens 
gelegt fein: Pi MinifterPräfident ohne Porte- 
fewille, Diaz Quintero Handel und Bauten, Pa: 
lanca Inneres, Maifonnave Auswärtiges, Pedre, 
gal Auftiz, Eſtevanez Krieg, Somi Eoleniten- 
Tutau Finanzen, Oreiro Marine. ? 








Rerantwertiiber Mebaceur Dita Fleifgmann, 


Todes-Anzeige. 


570) Allen Freumden und Bekann⸗ 
tet die areie Trauerkunde, dab unſer 


Heinrich Eich, 


vroteſe. Pfarter in Welftein 


nach mehrwöcentlihem Unwohlſein 
in Felge einer Darmläbmung heute 
Nadımittan bald 4 Nbr ſauft in bem 
Heren entichlafen if. 

Die Beerdigung findet Minwoch, 
den 11, Au, Mistag I Libre Watt, 
Belfitein, den 8. Yun 1978, 

Im Uamen der Eranernden:! 
Kremer, Bir. zu Obenbach, 


Mobiliarverfteigerung. 

577, Mittwech den 15, Numi 1873, Mor: 
gend 9 Ihr zu Heciteim ım ihre Bebanue 
ung Ihht Frau inter Georg Alein in 
OHochſtein werieigern : 

2 junge Bierde, 2 Kühe, 1 Rind, 3 voll 


ſtandige Wien, Plüge, Egse, ale, 
I nee Funerſamcidmaſchine, 1 Wind: 


müble, (rmteleitern, Pierosgefchier, 1 
arsher Mebifaften, I Gommtode, 1 Kleis 
derschran! und Somitine Gegennande. 
Winnweiler, 8. Juni 187%. 

8. Biffar, F. Notär, 


Grasverjteigerung. 

ST) Areitag, 13. Juni nächäibin, Nach⸗ 
mittags m 3 Mbr zu Schallobenbach in 
ur Tirthodebauſung des Bürgermeifierd 
Mariball lafien die Grben Des verlebten 
Herm Notare Schmitt zu Oftterberg ben 
diesjährigen Graswuchs von ihren m den 
Ökrmarkungen von Schalledenbah und 
Schnedenhauſen arlenenen Wieien verſiel⸗ 
gern. 

Oiterbera, den u. Juui 1873, 

Ehmolje, t. Netär, 


Morichbeim, Bezirksamt 
Kirchheim. 


Schuldienfterledigung. 


555) Die Berweieriele an der peote, 
beutiben Schule dabier findet ſich erledigt, 
Der Gehalt derjelben beitcht in 250 MM. baar 
aus der Gemeindekaſſe und 50 fl, Staates 
zuſchuff mebit freier Wohnung im Schul: 
bauke, Fur die Behennung des Lebriaales 
werden 40 M. veraätet, Bewerber um dieſe 
Stelle wellen innethafb Monatefriit ibre 
Gcſucht biererte einreichen, 

Moribheim, 31. Mar 1873. 

Das Biltgermeiteramt: 


Rliugenfdhmirt 








400,3,3) 


Sitte unter Garantie 


enmüntel 
nzüuge, 


annt eleyantem 


1 
Li 
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HK'ried, Welsch, 


Fertige 
SHerren-Kleider 
Ne 
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NB. Aufträge nah Maß werden in bei 
für sihtiges Pallen prompt och 


6 
My 


empfeble i 


N tal. Gries, 
Panier Mehl, 
Friſche Gothaer Wurſt, 


empfichlt 


(43,20 


ER. Thomas, 





Drud und Berlag der Buchbruskerei der Vfälziichen Po (Otte Hleıf 





Beiferslauterer 








Hekanntmachung. 


578,2,21 Die Pirkerung folgender Birtwalien ale murbneaßlideer Bedarf biefi 
per Anfalt pro 1. Jeli bis 31. Desember 1873 wird im Submilliensierg vergeben, 
nämlich ;] 

5500 Rilegr, Grieamehl 1009 Ailegt. Giried 

10000 Hernmehl 1000 Keis 

2000 „ Rongenmchi 10 Roßnerüie 
00, Rinbileiic 2000 gcbrochene Green 
500 Kalbileijch 1750 - Linien. 


Die Nnarbote, Hir jeden Gegenſiand geiendert, find länglims bis Samitag ben 
21. Juni 1873 Vormittags 11 Uhr veribloffen und mit der Bexrichnung „Submit 
fion* verichen, portofrei bieher zu jeden. 

Die Lieferungobedingungen und Muster liegen in.der Kanileı zur Cinficht ani, 

Korferslauteri, 5. Juni 1878, 


Agl. Zuchthausverwaltung. 


Lefflet. 


Actienbrauerei Kaisersiautern. 


Ter Auffichtsratb der Gejellichaft hat die Erhebung einer 
Einzahlung von 


- - [} “ 
15 Brocent oder 52]. 30 fr. pro Actie 
am 1. ‚Juli beſchloſſen, wolde vom 24. Juni an bei ben Herren 
Böcking, Karcher & Comp. bier geleiltet wer: 
den Panın. 

Kaiferslautern, 6. Juni 1873. 


” Vorfipende des Auffchtsraths : 
sur 





DLDATDEIIET. 


Ein gangbares Gold und Zilbertwaarengefchäft 
nebſt vollftändiger Yabeneinrichtung und Werkzeug ift wegen Ab⸗ 
leben des Beſitzers ſofort zu verkaufen. Offerten unter A. 605 
beiorgt die Grpedition ber „Pfälziſchen Poſt.“ 712,8) 


 Ferd. Altschüler & Steiner 


Hof:Lieferanten Zr. kgl. Bob. des Prinzen Fried, 
Garl v. Preufien, 


verkaufen franzöfiihen Notbiwein ver Liter von 22 Er, an 
In Origmal⸗Fah ab Selifellur bier bejogen, baben Wiederverkanuer bederuend 


. Wroben Heben zu Diensten, [455,91 
Größte Auswahl 
roßte Auswa 


aller Krien echter Spitzen, beſonders ſchwarzer Guipure⸗Spitzen in 
jeder Breite bei 2 
—* Geſchwiſter Sproß, 


Girca 1500 Cub.-Meter Maneriteine 


find auf unſerem Bauplate am Erbſenberge billig zu verkaufen, 

Wegen Mangel an geeignetem Raum wäre fofortige Abfuhr Be— 

bingung des Verkaufs, 
KRaifırslautern, 7. Juni 1873. 


Yetienbrauerei Aaiferslantern. 


Seuerverfihernngsbanf für Dentichland 
in Gotba. 


Nah um Rechnumgoabſchluſſe Banf für 
eiraangene Nabr 
— 
‘Oo Procent 
ber einaezablten Brämien 
Jeder Banftheilbaber empfänat diefen Arihell nebit einem Vermplar des Ab: 
ſchluſſes von ben Unterzeihneten, ber welchen auch bie ausführlichen Nacdmeiiungen 
zum Regnungsabſchlufſe zu jebes Vericherten Finfiche oflen legen 
Denjenigen, melde brabfichtigen, hiefer gene'rfeltigen Feueroerfiherungsacellichaft 
Beizuireten, geben Die Unterzrichmeten bereitwilligt: Deatalfiige Aushamft und Serneitteln 
die KBerſicherung. 
Yanbau, ben 27 





24* 


5414 der 2 beträgt die Fripar: 


nik für das 






Mai 1873 


Louis Mayer. Sauptagent. 
Die Agenten: 
Val. Jacob Sohn in Kaiierslautern. 
J. Rhein in Otterbera. 
D. Schlotthauer in Yandituht. 


Uaturbleiche. 


Das Bleichen bat begonnen und wird gebeten, Aufträge einzu⸗ 


ſchicken. — Ebenſo werden Parthien Walde entgegengenommen und 
beſtens beſorgt. — Für gute Bedienung wird Garantie geleiftet. 


Hochachtungsvoll 


Auguſt Heck. 


524,3,81 





gen 


Geſchwiſter Sproß. 


is 


lichſt bill 


on 


leiden, 


ſowie alle Arten Schürzen zu m 


92,18,8 | 


Kinder: Trag: und Lauf: 


Preifen bei 


4 


Das Jahresfeft des 


Gufav-Adolf- 


Ziweigvereing 
Neustadt-Dürkheim 
wird am 15. Juni. 
l. Sonntag nach Dei 
Nachmittags 2 Uhr, in 
Sranfenftein gefeiert, wor 

zu ergebenft einladet 


5:02: Das Presbyterium, 
Zu vermiethen: 


316) Vom 2, Öftebet. an der) yee 
Sie meine Bohndauite 


Trofsier De, Wplpert, 


495,12,9) Billige 


Strohhüte 


für Kinder & Erwachfene 
bi Geschw. Spross, 


Adreßbücher 


billig 5* 
2" Thiel'ſchen Haufe 
= am Scillerplas ift 
eine Wohnung, beftehend 
aus 4 Zimmer, Küche, 
Manfarde, uf. w. an— 
derweitig zu vermiethen 


563,3. hm] 


Dr. Elvenich,. 


aller Yänder, ganz nei, 
We japt bie Erb, de. BE 





Iprrialarıtfür Augen- und ebär- 


krankheiten. 
Zrprehftunde: 918 3—5 libe, 
asd,0,h Mübtärafe Rt. 24. 


mon ao 000 
Frankfurter Börse 
vom 7. Nunl- 1878," 


Gcidiorten. 

Treaub, Friedrichedot y ST 
Eiftoler 9 37-89 

bdoppelie —— 
Helimbriäe fl, 1er 6 5 
Dulaten 5 32:54 
u Frantenitüde 2.1920 
Gngliihe Soverrignd 11 49-48 
Rulfiie niperiales y 3041 


2 24-25 


Dollars in Gold 





chmaun) it Katlerslauiern, 


Tiefe Arituna ichein: 1äalıh, 


Nro. 134. 


ı fl. 26 fr. mel, Träatrlobn 


dd Herm Deto Ruit. 





B Die neue Prüfungsordnung für | 
technifchen Unteerhaktanalten, 


Vor einigen Jahren nur ven weniyen Kabern 
und unzufriedenen Neuerern als Norhmwenbigfcit 
angedeutet, Ipäter allgemeiner und, lauter geſore 
dert und. neulich ven den Blättern im Ansficht 
geſtellt, ift eine neue Prüfungsordnung jegt aus ı 
gearbeitet und im Miniſterialblatt veröffentlicht. | 
Sind audı die, einzelnen Beftim.mıngeu, derjelben 
nur für die. betreffenden und betroffenen Gandi: | 
daten und Commiſſtonen von Bedeutung, jo kann 
doch auch das Publifumy,siht ganz gleichgültig 
bieiben,. Denn einmal N diele neue rapuge | 
orduung die erſte bedentjame That unſeres neuen 
bayeriidien Dberihulrarbs ; ſodaun ijt fie ein Zei⸗ 
hen, daß man auch in biefem Stüd bei uns aufs 
hört, das Alte, dem, Nichts zur Empfehlung dient 
als das Alter, doch für das brjte zu halten. &6 | 
ſoll die Heilung der icon vielfach beflagten Mip« 
ftänce, namentlib an den humaniftiden Schulen 
Baycerus eine recht gründliche jein, und dach wicht 
unten, ſondern oben anfangen,.d. b. man greift ; 
nidt blos zu Juſpektionen, Berubten u. w, | 
fondern wrifft Fürſorge, damit die neulich noch 

| 
1 


gehörte Klage, das Pchrerperional nehme guantis 
tativ ab, jernerhin micht mehr begründet jei. 

Bet Abfaffung der. neuen Prüfungsordnung 
wurde vielfach die im Preußen beſteheude zum 
Muſter genommen, niet weil ſie preußiſch, on⸗ 
dern weil fie bewährt iſt. New iſt vor Allen 
die Neibe der Lebramtsprüfungen für die einzel: 
nen Unterrichtszmeige, nämlich für den Unterricht 
1) in den philologiſchen Fächeru, 2) in den 
neueren Spracen, 3) in ver Mathematik nnd 
Phyſil, 4) in ver Chemie und Mineralogie, 5) in 
ben beſchreibenden Naturwifjenjchaften, 6) in der 
beutichen Sprache, Geidichte und Geographie au 
technischen Unjtalten, 7) im Zeichner und Mo- 
delliren, 8) in den Handelswiſſenſchaften, 9) im 
der Stenograpbie, 10) in der Maichinentundg, 
Baukunde und Landwirthſchaft; men iſt ferner, 
dak in ben meiſten Faͤllen eine ganz audere Vor⸗ 
bildung gefordert wird als bisher. 


P rag 
Ton Julius Rodenberg. ' 


Prag anlam. Zum erſtenmale war ic jegt im 


dieſer Stabt, nach welderich jeit meinen. Kinds 


* der Bruft genäbrt. 


s 


heit Tagen eine tiefe, ſaſt religiöfe Sehnſucht in 
An manchem ſtillen Winterabend, am. Freie 
tag, dem Vorabend. des Sabbatbs, wenn dram 
hen der Schnee ſich häufte und rinnen, im-tvans 
lien Zimmer, die großen, altınediichen. Kanıpen, 
brannten, war meine Seele hinanégewandert, 
weit hinaus, durd die, finiteren Sande, durch uns 
wirtbliden Wald und verichueites Gebirge; Dis |) 


Dieie Fr Answärts vierteljährlich 1 A. 
15 fr. obite Aunellgebäbr, mit derielben 1 A. 90 fr, In AKaiſerolautern 
Brfteltinarn nehmen alle Roiterpebitionen 
an, in biefiger Eradt bie Buchbruderei der „Willich Poute im Haut: 


Kaiferslautern, 


: Sie umfaßt cine 


| 
3 war cin Fruͤhlingsabend, .als ich | 
P 


Mittwoch, 11. Juni 











Inferate, melde durch bie ange Walz dic mertefle Verbreitung Anden, 
meabeuemi 4 
seteignet, wo die 


Areuger Die vieripaltiar Betitzeile oder. deren Raum 


„Wälsice Ben“ Auftrüge entaegm. 








In den philologijch· haftoriſchen Fachern und dernen Philolegie, wenn moͤglich, in franzöflicher 
Das Lebramt au humaniſtiſchen und | im den neuern Sprachen wird Künftig eine Haupt | oder engliſcher Sprache, und ein ſich daran knü— 


und cine Speziälprüfung abgehalten werben. : In 
der Haupiprüfung für bie erftgenannten Fächer, 


im welchen jernerhin viel Gebächtnihfram, Der bias; 


her ausgepadt werden mußte — menn er andere 


da war — gar. nicht mehr in Berracht tommt, | rietb die erjten aragraphen drs Preßgeſttz Ent- 


t pfendes Golleauium. 


Politiſche Neberficht. 
' Der Juſtiz⸗ Auslduuß bes Bundesrathes bee 


erwirbt ſich Jemand die Befähigung zum Lehrer‘ wurfs und nahm bezüglich der Berantmwortlichkeit 


an der Kateinfcüle.  Dabeisitann ein Gandivat 
auf Verlangen auch noch ſpeziell für Ertheilung 
des Unterrichts in Geograpbir und Mathematik 
geprüft werben. ; 

Wer in biefer Hauptprüfung Rote 1 oder 2 
erbalten bat, wird zu einer Spezlalpräfung zuges 
laſſen und hat ſich deriekben innerhalb breier Jahre 
nach beitandener uptprüiumg au unterzichen, 
ce, auf jelbititändiger. For⸗ 
ſchung berubende Abhandlung, jtatt deren au 
eine gelrönte Preisichrift, eine Doctordiffertation 
oder cine andere Drudicriit vorgelegt werben 


tann „und ein ſich baran reihendes Golloyuium: 
Zur Sperialprüfung aus der Geſchichte, die eben⸗ 


ſalle in einem derartigen Schriftſtück und Gollos 
quium beficht, «befähigt auch ned vie-in der phi⸗ 
lologiſch⸗ hiſtoriijchen Haupiprüfung erlangte dritte 
Note. Wer die Sprztalgrüfung | mit! Erfolg be⸗ 
jtebt, ift befäbigt als Lehrer ver Philologie oder 
ber Geſchichte % allen Klaſien eines humaniftis 
ſchen Real⸗Gymnaſtume 
Zur Prüfung. me 
wird fünftig wur zugelaßien, ‚wer. ein veutiches 
Spmnafium ever cine entiprechende ausländische 
Schule abſolbirt bat und» drei Jabre an einer 
Univerfität oder einer polytechniſchen Hochſchule 
ftwoirt bat, 
oder Frankreich bebnſe ſprachlicher Auedildung 
darf bis zur Hälfte bee abtademiſchen Trienniume 
von dieſem in Abzug-gebradıt werden.“ Auch hier 
befähigt: die beſtandene Hauptprüftung zum Lehr⸗ 


den. neueren Sprachen 


dem an allen Klaſſen ſämmtlicher bumaniftts 
Er und techmiichen Lnterrichtäanftalien:: Ju 


Lepteren berechtigt wur die. in der Hauptprũfung 


oder ·und ie unfo 
wiſſenſchaftliche Arbeit Aber ein Thema der mo⸗ 


) 
| 
B an,.den Lateinſchulen; wie Spezialprüfung 


und bed Elternhauſes ſich zu erweitern begann, 
fiel ein neues, grelles Licht auf Prag. Oft in 
Gedanken war id nun auf ber wunderreichen 
Brüde, von weldier der hälige Nepomuk ins 
Waſſer geftürzt werden, „und. ich ſagte mir, daB 
Hab und Berfofjung zu allen“ Feten am nicht 
blos genen die Juden gewüthet baben. Das 
beutiche Bolfstied mit feinen ergreifenden Tönen 
Kling binein in dieje frühelten Eri nerungen, das 


Wanderlied, das Hantwertoburſchenlied, das Siu⸗ 


dentenlied und die Figur des Heiligen mit den 
Sternen über Seinem Haupie, unb die „Bruck“, 


‚auf derer fioht‘, und das Waſſer ver Melpatı, 


das: darunter fickt, und die Stadt Prap, die an 
beiden Wferu hegt — wie war dad Auee nun 


Ein längerer Aufenthalt. in England}. wamentlic die Oberitliontenants Tichmencw und 







5 Weſentlichen die Grundſätze der Reichstags: 

Cemmiſſien Über die Theilung der Verautwort: 
lichteit an, wenn auch im veränderter Faſſung. 
Der Bundetrath hat die Nachtragstonvention mit 
Frankreich wegen einer Gränzberichtigungen ans 
genommen, 

It der beichleffehen geheimen Sigung ber 
ipaniichen Gortes wurden Erflärungen ter das 
von Pin Margall zuiammengeiegte Minifterinm 
ausgetaufcht. Die VBerſammſung beſchloß mit 
Einſtimmigkeit, der Regierung cin Vertraueus— 
voſum zu geben. Die Regierung 'nabın ' darauf 
ihr Mandat wieder an, weldes in datauf folgen: 
der öffentlicher Sitzung vom den anmelchben 
Abgeordneten, 300 an der Zahl, einhellig bes 
feätigt- wurde. j 





richten! < Das turfeitantice Corpe (vereinigte 
Dichiſat. und Kaflalinst-Lolenne) ſtand am 
17,729, April an ver Gränze Khiwas beim 
Brunnen Sully Kuſchumty, nech füni Tage: 
maͤrſche vom Amu Tarja; wann ce weiter vor⸗ 
gerückt, iſt nech nicht bekannt. In Peteroburg 
berlautete am 22. Maid. Juni gerüchtweiſe, 08 
habe mit den Khiweſen bereits cin cryſtliches 
| Gefecht gehabt, in melden mehrere Officiere, 





Iwanew, veriwunbet worden rien. Der mwalide 
| icmeigt daven. Pat erenburger Gorpe ſtand 
I am 15/17. Mat „anf ver Pardrpige Urgu 
Gwiſchen Wibugir: imd Hral:Exe) une rüdte 
von da anf Kımgrar. Das manayiclatiiche 
Gorps zing in Cilmäricen „von Apugir“ (fo 
daß es alio dech nicht Urgu par’ k 1) 
fAls atıf Knugtad vor, we es am 15/27, Mat 
ehmreffen jene "Der Courier, ter dieſen Raps 


jo daß Shaffpeare vielleicht an die Feit dieſes 
Königs dachte oder aus einer auf dies beztiglichen 
Chronit ſchoͤpfte/ wenn er im „Wintermirchen” 
ſchreibt: „Böhmen, eine wuͤſte Gegend am 
Meere", und Schifft direkt von Eicilien nad 
Boͤhmen ſegeln ft; abır Dttotar II. fchnte 


ſich gegen Rubolph vor’ Hababurg auf, nadırcn 
guet“ 


er, ale ber Einzige, bei deſten Köntgewall 
ibm geftimimt, jtarb auf dem, Marchfelde tr Blit: 
tiger Schlacht, und die „böhlniice Seitite“ fiel 
an Defterreich, bei dem fie dann auch verblich, 
! Die glatitwolfte Zeit fiir var Fand, ſpeciell aber 
für die Haupiſtadi Prag begann unter Start IV, 
den Laxemburger, König ven Böhmen und Kals 


| jer von Deutichlann. , 


" Prag’s ſchönſte monumentale Banter trin« 


Kzproition Auefunt ertluerii,  Hreiger; bei eiterenm- 
Anrferiren entiprechender Kaben. — Me aufdwärtiaen Annoncen Aureaus 
neben für Die 


1878. | 


Vom Feldzuge gegen Kbiwa lauten bie Nache - 


vert zu Äberbeingen, gehabt, war zwei Tage ⸗ 


Lie dert angrefommen in den engen Straken, ver, 


den alten Häujern, im Baun der Synagogtu. 
„Vor mir aufgeiblagen lag cur Legendenbuch, in rien ihre Herrſchaft ſtets zu Beben neftagen‘ von | 
stem ich nidt müde ward zu lefen,uoll ſchauer⸗ 
lich ſchöner Geſchichten, wel ‚rügrender Etzähl ⸗ einen Wratislaw zum erffen König von Böhnten 
"unaen, balb märdenbaft umd, balb von :grauen-; | gemacht, daß unſer Kaiſer Rothbart einen Milar + 


® pafter Wirklichteit, Die ſich alle in Prag zunetrg« 
„gen hatten; und jo ſah ich es zwerft in jenem 
Zwielicht von Meligien und Sage, welde der 
Dammerung und dem Anfang ber Gejcimte 
ſelbſt entipricht. 


fo deutſch Für mich, 
börig! 
Ich 


ſo vecht · als wie zu uns ge⸗ 
wir —— TS een am ihn; Straßen, Mike, Stiftungen vers 
ewigen Feinen Nainen. Welcher Regeut Bönmens 
"wor czechiſcher Abtimt baf nur halt, fo viel für 
Vraͤg gelfan, als dieſer beutſche Kaiſer? Braz 
wãre nlcet Prag ohne ihn > ; 
Er gründete bier eine Antverfttät — vie 
dislaro mit eigener Hand zu Mailand geirönt F erfte in Möinten und in Deunſchland z und, das 
und: daß Philipp: von’ Schwaben, Bnnbaroiiatsntonid ibn genannt? Carolinum mid lleht in jet: 
jüngfter Sobn, in Ottefar I. den erften erden "ar ehrwärdigen Golhif, einen Epighöafir, und 
König vor Böbmen -eingejegts. Kerher vernahm Stern mit bunten Hadfeuftern Ks auf den heu— 
ich von Ottotar IE, unter weldem Böhmen feine | tinen Tr- den alten Promotionsfaal und die Au—⸗ 


lerute, daß die alten Hetzege von Bl: 
dem ; beutichen Koiferne, daßß unſer Heinrich IX! 


Später, als der enge Horizent der Heimat Grenzen bis an das adriatiſche Meer erweiterte, ditorien der juriſtiſchen und medicmiſchen Facul · 


märſche vor Kungrad vom Oberften Lowakin ab: 
gefertigt worden. 

Das von Krasnowodek (am Süboftjtrande 
des Kaspiſchen Meeros) auegerũckte Detachement 
iſt umgetehrt. Vom Brunnen Igty mollte es 
über Ortatui une Dudur gegen Jomnychſchir vor⸗ 
geben, ſtieß aber bei der außererdentljch iıtenfis 
ven Hihe, die am 17.728. April begahnın bie 


52 Grad ftieg, auf unſiberwindliche Hinderniſſe 


in den gänzlich waſſerloſen, mit tiefem Flugſaud 


bevedten Fläche Wuter jo aufergemöhnlidhem, , 


Umftänden tielt man do, um nicht die Truppen 
und bie Lajtthiere der äußerften Erichöpfung 
Preis zu geben, für nothweudig, das Detache 
ment, neh bevor +8 Drtaful — hatte, nach 
Krasnowedet zurüczuführen, wo es am 16./28. 
Mai anaelangt ift. 


Deutſches Reich. 
2 Berlin, 9. gu Zu der heutigen 


ns age Feilen Aufreterhattumg und 
Beiepung des Poftens eines beutichen Geſandten 
beim päpfttihen Hofe zur Sprache Sterüber 
ertlärte nun ber stanzler yüsit Bismard: 
Es iſt allerdings * tig, daß dieſer Poſten, jo 
lange das deutſche Reich beſteht, jaktiſch noch nicht 
beſetzt worden iſt; wir haben darin ned nicht 
bie Erbſchaft von Preuken- angetreten. Aber ich 
möchte das Fortbeſtehen des Poſtens body nicht 
davon abhängig machen, ba ver Papft ſich nicht 
mehr im Territorialbefig befindet. Das Bebürfe 
nig für das Fortbeſtehen dieſer Geſandtſchaft bes 
ftcht aud heute nech. Es find diee Gründe 
ineht äußerliher Natur, | die im Verbindung ftehen 
mit der lonfeſſionellen Frage in Deutſchland. 6 
wire baber biefer Poften indem Augenblick wics 
ber beicht werden, wo ber Vertreter Deutſchlands 
nicht mehr der Gefahr audgefegt iſt, eine Sprache 
zu hören, bie er amtlich nicht enigegenzunchmen 
ne, Es kann ja darin bald eine Aeuderuug 
eintretzn. In dieler Hoffnung möchte ich nicht 
gern den Faden abſchneiden und eine Yüblung, 
die augenbliclich faktiſch erloſchen ift, doch nicht 
volftändig zu den Todten werfen. Die Reichs⸗ 
——— jeſt entſchloſſen iſt, die Unabhaͤngig | 
leit des 

Gewalt zu wahren, ſo bereitwillig iſt ſie doch, 
dahin zu wirken, daß nicht nur die Mehrheit der 
tatholiſchen Deutſchen, ſondern womöglich fämmtr 
liche tatholiiche Mitbürger im Frieden leben 
fönnen und ich möchte fein Mittel willen, das 
mir in Zukunft die Ausſicht hierzu eröffnet. In 
einem ſolchen Gonflitt, wie er bier vorliegt, da 
ift es für beide Theile ſehr ſchwer, den erften 
Schritt zu einer Annäherung zu thun, weil —* 
Theile der u Se daß ihuen Unrecht 9 
ſchehen ſei. Die Moͤglichkeit zu einem jelden 


ben berfömmlichen öfter ſcharf werbenden Debat⸗ 
ten ben gewöhnlichen Verlauf und Cbaralter. 
Es läht ſich als Reſultat nur bervorheben, ber 
von Pfarrer Claus von Hoardt ſchriftlich nejtellte 
und burd Stimmenmehrheit angenommene Wunſch 
daß die Pafjiansgottesdieufte von Werktag anf 
ben Sonntag berlegt, alie nah dem Bormittags+ 
gottestienft und nach der Ehriftenlehre um ;3 
Uhr etwa gehalten werden dürften, ferner der 


durch Pfarrer Blum von Haßloch 


Aliers zulage der prot. Geiſtlichen wirke 
len, wobei durch Pfarrer-Gaſtroph von Neuſtadt 


— 
Beſchluß, das Ahl Conſiſtoriuim zii ig ae T 
n 


ı wol« 


| auch für die Vitare eine ‚zeitgemäße Aufsefferung. 


| 


angeregt und von ber Synode angenommen 
wurde, 

++ Speer, 9 . Juni. Ju ber heute in dem 
| Hiefigen Stabthanfe abgehaltenen Dioceſanſynode 
hielt Herr Dekan Lyncker einen , intereflanten 
wiſſenſchaftlichen Bortrag, welcher einige Momente 
— der Kirchengeſchichte der Stabt-Speyer aus 

x Zeit von-1555 bis 1669 behandelte. Hie⸗ 
— wurde die Wahl zu ‚der bevorſtehenden 
Gerreratyerfammlung vorgenomnten, wober Pfarrer 
Mattheus von Jagelheim, Dr. Mühlhänfer von 
Speyer und Bevor Schwager von Ludwigs— 
bafen mit 17 Stimmen unter BO zu re ai 
Pfarrer Welih von Mechtersheim, Recdhnumgss 
fommifjär Müncd von. Speyer und Bürgermeifter 
Frey von Rheingönheim mit je 18 Stimmen zu 
Eriakmännern gemählt wurde. Bon bem übrigen 
Stimmen waren bie meiften auf Regierungss 
rath Römmih und Kaufınann Spiger von 
Speyer und Pfarrer Zinn aus Altrip gefallen. 
Ein von Pfarrer Scherer angeeigneter Antrag, 
die Gewährung von Dienftalterszulagen an bie 
prot. Geiftlichen ver Pfalz betr, wird einftimmig 
angenommen, Ein Antrag des Pfarrers Welſch 
von Mechteröheim, bem fol. Konfijtorium den 
Dant der Synode bafür auszusprechen, daß 
dasjelbe für bie kommende Diöceſanſynode eine 
Vorlage über Einführung von ftändigen General 
und Diöcejfanfonobalausichüffen vorbereitet babe, 
wurde mit allen gegen 4 Stimmen abgelehnt. 
Schliehlim trat die Synode noch einftimmig einem 


eiched vor einer jeden ausländiſchen Hutrag des Pfarrers Höpfner von Dannftadt, 


bezüglich einer Geialtsaufbeilerung der Piarr» 
| vermehe und Bifare bei. Um 1 Uhr wurbe bie 
Synode Par 

aiferslantern, 11. Juni. Weitere 
Mittbeilungen über die Synodalmahlen find und 
aus Landbau und Kirchheimbolanden zus 
gegangen. Am eriteren Orte wurden gewählt 
zu Abgeordneten: Pfr. Schmitt, Decenom Con: 
rab, Lanbrichter Müller; zu Erjagleuten: Pfr. 
Müller, Dr. Schupp und Deconom Gut von 


Insheim. — In Kirchheimbolanden fiel die Wahl ı 


Schritte unter veränderten Berbältnifien bleibt | auf Pfr. Ullmann von Ilbesheim, Bürgermeifter 


nicht ausgeichlejjen. Einen Weg zur Veritändis | 
ung bietet gerabe bie Aufrechterhaltung bes Ber | 
“ ndtichaftspoftend und deßhalb möchte ich darum 
bitten, diefen Weg nicht zu verſchließen, wenn ich 
auch für den Auͤgenblick wenig Hoffnung babe, 
bem Kaifer eine Wieberbefegung dieſes Poſtene 
vorſchlagen — können. 

n der Saarbt, 10. Juni. Die 


Ritteropach von Kirchheimbolanden und Decouom 
Herr von Harrheim; Erſatzleute find: Pfarrer 
Setzer von Gauersheim, Friedr. Bechtlufft von 
Goͤllheim und Michael Wand von Kerzenheim. 
— In unſerem gefirigen Bericht muß es Natt 
Pfr. Contwig heißen: Pfarrer Stempel von 
Contwig. 


O Zweibrücden, 10. Juni. In ber 


| Eröffnungsgebet, bie Wahl der Abgeorbueten zur 
nächiten Generalſynode. (Das Reſultat wurde 
dereits mitgerheil.) — Ber Bortrag des De: 
fans gab actenmäfige und aus Schwebels Schrij 
ten geichöpfte Antwort auf die Frage: Wie ftand 
es in der eriten Zeit der Reformation auf Sei: 
ten der Priefter um die Aufnahme der gereinig- 
teufchre? Die Mitiheilubgen über die firhlichen 
Berhältnifle des Dekanate weiſen einen Gejammt: 
ertrag ber Klingelbbutel: und Ouartälcellecte von 
1117 Gnade bie ibelverbreitung rben 
29 fl, für Miffion 118 A., für die Pfälsiichen 
Rettungsbäufer 31 fl, für den SuftanzPpolph: 
Verein 682 fl. für_ben enangel. Bere. OA 
und für Tiide Stipendien 52 fl; für die Ge. 
meinden Eppftein und Altleiningen 327 fl. 27 kr. 
gefteuert. Es waren zwei Ichriftliche Muträge 
eingereicht, der eine von ben Ganbidaten bes 
Delanats, die Gehaltsaufbeflerung der Bicare 
betreffend, der anbere_von Pfarrer. Stempel. von 
Gontwig, die Gehaltsaufbeflerung der prot. Pfar: 
rer durch; Aiterszulagen betreffend; beioe wurden 
einftimmig angenommen. 
2 Wiesbaden, 8. Juni. Der Schab von 
Perſien traf bier um T Uhr ein, murbe durch 
ben General Boſe und bie Spiten der Lehörben 
begrüßt und ſtieg im königlichen Schloſſe ab. 
armftadt,8. Juni. Zur Feier des Aus 

biläums bes Großberjogs (der vor 25 Jahren, am 
16. Jumi 1848, feinem Vater auf dem Throne 
folgte) werben die Kaller und Kaiferinen Deutid- 
lands und Rußlands anmeiend fein. Salier Bil- 
beim trifft am 16. Juni in Frankfurt om Main 
ein. — 

Stuttgart, 8. Juni. Der Katier von 
Rußland iſt mit: hoher Begleitung heute Vormit- 
tag hier — 


Bien, 7. Juni. a fed;stägigem Aufs 
| enthalte hat heute Abend ber Kaiſer von Ruh: 
| land in Begleitung des Großfürjtene Thronfolgers 
und feiner Gemahlin und einer zahlreichen Suite 
Wien verlaffen. Die Abfahrt erfolgte mittelft 
Meftbahn, und zwar vom Prenzinger Bahnbofe 
and. Derfelbe war aus dieſem Anlafle feſtlich 
geſchmückt. Bor den Stationsacbäude waren 
ruſſiſche und öfterreichifche Fahnen aufgehißt, ebenjo 
| im PBerron, ber überdies mit Teppichen belegt und 
| mit erotiichen Pflanzen geziert war. Der 
Bahnhof war fon von halb vier Uhr an für 

das große Publikum abgeiperrt. Um balb füni 
| Uhr erfolgte die Auffahrt der zum Abſchlede Ge 
! ladenen. Es fanden fih mit Ausnahme des arti: 

ſen Erzherzogs Franz Karl und des durch Un: 
' wohlfein verhinderten Erzherzogs Leopold ſämmt⸗ 
liche daiſerlichen Prinzen ein, und zwar trugen 
diejenigen, welche Auhaber ruffticher Regimenter 
' find, die betreffenden Uniformen. (#8 maren fer: 

ner bie Erzberzoginen Marie und Clotilde, ber 
‘ Erfronprinz von Hannöver, Fürſt Pichtenftein, 
der Herzog von Coburg, ber Großherzog von 
| Oldenburg, der Prinz von Holftein, zwei Prinjei« 
| finen von Medlenburg, ber Herzog von Naſſau, 
‚ der Fürſt von in inifter-Präfitent 

| Fürft QAueröperg, Graf drafit in Honved«-Gr: 
neralsUniiorm, Statthalter Conrad x. anmelend. 











Discrlanfgnede Neuſtadt hatte am 9. April unter ! aaa. BASE Takte —— Stmode war bas erfte Geichäft mach dem | Später. fuhrt die Suite bes ruſſiſchen Saifers 


täten. ber & hier im ""Sibex fies im Gerofinum war 60 and, ı srfriiieigen Mirtigientftiepes Bölmmen erihüpft ı Sons, weile —— war es aud, 
wo Huß zuerft auftrat — ein Nachfolger Wye⸗ 
ine, in gewiflem Sinne ein Vorläufer Luthers, 
ein Reformer, ein Märtyrer für bie Wahrheit, 
und darum ber hoͤchſten Ehren wirdig, bie wir 
feinem Namen und Andenken immer zuerkennen 
werben, wiewohl mit ohne Selbftverleugnung. 
Denn vergeflen dürfen wir nicht, dab er unfere, 
die deulſchen Intereſſen in Prag und Boͤhmen 
geiäbdigt hat, wie Keiner vor ihn; er war 08, 
der Karls IX. ſchwachen Schn Wenzel — den⸗ 
felben, der Johann von Nepomuk ertränfen lieh 
— vermochte, die Privilegien der deutſchen Stur 
denten in Prag zu Gunften ber böhmtichen aufs 
zuheben, worauf ihrer Fünftaufend, der ſaͤchſtſchen 
und baieriihen „Nation“ angehöripr ausmwanbers 
ten, Erſtere fogleich bie Univerfität Leipzig und 
Letztere Später bie von an Segränbend. 
Aber aud für Böhmen felbft kamen trübe Zei 
ten; die Gluth bes —— auf welchem 
uß mannlich ſtarb, bebeutete Krieg und innere 
erriſſenheit. Calixtiner und Taboriten, der 
elch und bad Schwert wütheten gegen Heilige 
thum und Gejeß; der büftere Geift Huffens rief 
zur Rache; Zisfa, der Einäugige, unb mach vom 
die beiden Yrotope hrten ihre fanatifchen 
ben gegen bie Kaiſerlichen und die Deut ara 
SKreuzeöheere, bis nach allen Gräueln eines ſech⸗ 


a nn Böhmen erſchoͤpft 


(Fortjegung folgt.) 


2 Der FR * VYotsdam. 


ESqchluß) 
Berlin, 6. Juni. 

Die Abſicht, ihm Vergnügen zu bereiten, 
lag wenigftens vor und fie ging jogar jo weit, 
dab das Concert mit ber Nationalhymne ber 
See, au I von dem ganzen Muſileorps 
GarbesKegiments, eröffnet wurde eine Mur 
8 allerdings, welche mehr in perfüiche Ob: 
ten und ben Dudeljad einer Zigeunerbande, als 
für ein fünfzig Mann ftarkes preußiſches Mili- 
tärmufifcorps berechnet zu fein ſcheint. — Es 
bleibt ung nun noch übrig, einige ftatiftifche Deit- 
theilungen über bie Hülfsapparate für das Feſt 

anzufchließen. 
Die Zahl der Lampions, weldye hierbei zur 
Berwenbung, gelangten, belief ſich auf 50,000, 
hierzu kommen noch 1500 Stück chineſiſche Balı 


ons, welche Privateigentbum des Kronprinzen 
find; gegenwärtig zur Beleuchtung der Bosquels 
dienten und von bem Stronprinzen bereits bei 
früherer Illumination angewendet worden find. 
Die Lampions waren von den Herren Spranger 
in Berlin und Nürnbad in Potsdam gelichert ; 
die chinefiihen Ballons von Herrn Collin aus 
Berlin. 

Außerdem kamen zur Verwendung 50 Eir. 
bengaliichen Feuers, umgerechnet bie Feuerwerks⸗ 
körper, welche zu ben Eenerientelnen verwendet 
wurden: Die Fontaine war aus ber Fabrik des 
Herrn Kahle aus Polddam hervorgegangen. — 
Schließlich blabt und uoh zu erwähnen, daß 
die weite Perjpeftive, welche fich zur Rechten und 
Linken des meuen Palais bis zur Wildparfftation 
reip. nach ber Orangerie zu vor dem Park bes 
Palais ausdehnt durch eine doppelte Reihe gros 
Ber jlambeaus erleuchtet reip. wmarfirt war. 
Bis in die fpäte Nacht hinein mogte bie ſchau—⸗ 
Iuftige Menge um bas ſchon erleuchtete Palais 
und ald wir um 12. Uhr mit bem Zuge Bots: 
dam verliehen, "deutete das am Horizont ſtrah⸗ 
lende bengaliſche Rott an, daß das Feſt am 
neuen Palais noch nicht fein Ende erreicht 
hatte. 


lons, ſowie einige 100 brillant ausgeführte Balz | 


‚i dem vahnhofe vor. Gtaatskanzler Fürſt 
xrtihateff trat Sofort auf den Grafen Antraffy 
und unterhielt ſich mit bemjelben amgelegent: 
‚Dit, 8 das Signal der Ankunft ker. höchſten 
‚errihaften gegeben wurde Auf der ganzen 
ihrftrete von Schönbrunn bildeten Sicherheits- 
ahmänner zu Fuß und zu Pierb an beiden 
‚ten ver Straße dichtes Epafier. Da urfpräng- 
‚b beitimmt war, daß die ruffiichen Gäſte vom 
ner Weſtbahnhofe aus wegfahren werben, 
„te fih vor dem Penzinger Bahnbofe nur ein 
ines Publifum eingefunden, welchee ber gros 
n Anzahl, Wadplente die Aufrechthaltung ber 
rdnung leicht genug machte. Die Ankunft der 
!ajetäten erfolgt: einige Minuten vor 5 Uhr. 
n eriten Wagen ſaßen die beiden Kaifer , -im 
eiten Wagen die Kaiferin und vie Grokfürft: 
—32 im dritten Wagen fuhr Kronprinz 
bolph mit” bem Großfũrſt · Thronfolger, und 
dlich im vierten Wagen fuhr Großfuͤrſt las 
nir mit bem Erzherzon Ludwig Bitter. Kais 
Frauz Joſeph und Erzherzog Rudolph tru⸗ 
a ruſſiſche, Kaiſer Alexander und feine beiden 
öbne öfterreichiſche Uniformen. Die Kaiferin 
ag ein weißes Gaichmirfleid mit breiten ſchwar⸗ 
n Spisen garniert und einen vieleiten Hut, die 
Tobfhrhin gleichfalls eine weiße, aber mit Grün 
putzte Robe und Hut von gleichen Farben. — 
8 die höchiten Herrichaften ven Perron betra: 
I, intonirte die an ver Spitze der Ehrencom: 


guie aufgeftellte” Muſittapelle bie ruſſiſche 
Akshymne. Während nun die beiden Kaiſer 


Front abſchritien, überreichte der Präſident 
ruſſiſchen AusſtellungeCommiſſion der Groß⸗ 
tin ein Bouquet ans weißen Roſen, in mels 
8 aus rotben Rofem'bie Suitialen des Mamens 

Prinzeifin eingefügt waren. Hierauf folgte 

Abſchied, welcher ein unverkennbar herzliches 
präge zeigte, Der Kaifer von Rußland reichte 
m Der anweſenden Erzherzoge, ſowie den frems 

fürftlihen Perlönlichteiten und, fobaniı dem 
en Andraſſy, mit welchem er aud einige 
rte mechielte, die Hand. Zuerſt befrieg die 

Hfürjtin den Hofwaggon, nachdem fie von ber 
ferin umarmt werden war und ibr Kaiſer 

na Joſeph die Hand gefüht hatte. Der Grop- 

t«Thronfelger verabichiedete ſich vom Kaiſer 
einem Händebrad, vom Seronprinzen Rudolph 
einem Kuſſe. Auleht nahm der Czar vom 
jerpaare Abſchied. Er kühte der Kalſerin die 
id, umanmie und küßte wieberbolt ven Kai. 
Großſürſt Wladimir, der noch einige Tage 

Wien zu verbleiben gedenkt, begab ſich in ven 

zgon, um fich dort von Vater und Bruper zu 

bibieden. Hierauf erſchien der Ezar mit dem 
onfolger und der Prinzeifin am offenen Fen— 
des Waggons, um den Sirrüdbleibenten die 

n Grüße zuzuwinken. 


Dvinziellese und. VBermifchtes. 
* Saiferslautern, 11. Zuni. (Pfalziſche 
mit.) Das Jahresfelt des Huftan = Apolpt: 
igvereines Katjerslautern wird am nächiten 
ntage in Hochſpeyer abgehalten. Der Got: 
ienjt beginnt Nachmittags 2;.Uhr. — Borges 
ı eonftituirte fich die hleſige Aktien» Theater: 
Ujchaft definitiv unter dem Namen „Stadts 
ter Kaiferdlautern.“ Ju das definitive Go- 
wurben folgende Herten gewählt: Direftor 
7, Direftor Schön, Carl Harder, M. Steis 
Anwalt Freuckel, Bürg. Hohle und C. 9. 
dardt. — Die durch Prof. Metz angefertigte 
e bes verlebten Prof. Schwerd von: Speier 
num im dreifachen ebensgröße in München 
rz gegoflen und auf einen paſſenden PI $ 
speier aufgeſtellt. — Die Ereedenten des 
rer Lyceums und Öymuafiums wurden ge: 
end gejtraft. Ein ift und 3 Gymnaſia- 
find bimittirt, ein Underer hat das Conei- 
abeundi unterſchricben. — Die -fath, Ge⸗ 
’e Weiſenheim a. ©, erhielt am 8, eine 
aus. Kanonenmetall gegoliene Kirchenglocke 
Jewicht von 6 Eentner. — Die Strede ber 
Iberg-Speierer Bahn von erfterem Orte bis 
egingen wird am 1. Juli eröffnet. — Bors 
Belfirte bas Dampfboot Eljak von Straß: 
fommend bie Rheinbrüde bei Worms. — 
‚icfenthal fiel vor einigen Tagen ein unbe 
28 14/sjähriges Kind mit dem Gefichte in 
aum 20 Gent. tiefe Pfübe und ertrant, — 
em wir geſtern ben Turnus ber —— 
Banberaudftellung des Pfälz. Kunftvereins 
heilt haben, tunen wir heute verſichern, 
eſe Austellung heuer zahlreicher als je ber 
ift. Außer 16 großen und Meinen Delge: 
t aus dem Nachlaſſe des verfiorbenen Dias 

























abſchũſſige Bahu geraden konnte. 


lers Verhacs in Heidelberg, ſind über 50 Del: 
gemaͤlde und Aquarelle nusgeftellt. 


Schwurgerichtsverhandlungen der Pfalz. 
It, Quartal 1978. 


* Zweibrüden, 10, Juni 1876, Die nachbeztichne ⸗ 
ten Perſonen werben bei ber dieomaligen Schwurgerichts 
keifton, welche am 16. abhin Morgens 8 Uhr, unter dem 

äfietum des F, Appellationogerichterathzes H. Thoma 
Ühren Anfang nehmen wird, wegen der beigefügten Rente 


Fer Aburibeilung gelangen, nämlich; 


1) 18. Juni, 8 Uhr. Warl Neu, 32 3. a, Dienfts 
Anecht von Wieiweiler wegen Betrugo. 

2)’16. Juni, 8 Mbr. Wilhelm Bechtel, 23 2. all, 
Schubmachet von Weiſenheim a. ©. wegen Diebftabls, 

3) 17. Juni. Arierrih Hornung, 45 J. a, Tag: 
ner wub Fubtmaun vom Ramjen, wegen Diebjlabis, 

4) 18. Juni, 8 U, Mbam Reutber, 185.0, Zap" 
ner von Karlerslaniern, wegen Diebſtahle und Mikhands 
lung. 

5 18. Juni, 4 Übr, - Friedrich Braun, 30 J. alt, 
ledig, Tagner von Aweibräden, wegen Diebfinte. 

6) 19, Juni, 8 Uhr. Wilhelm Breithauer, 24 J. 
a., Schuhmacher von Dürffeim und Franz Zünell, 32 
2. a, Bigarrenarbeiter von Aranferubal, wegen Diebfabls, 
Berruge x. ’ 

TI a8 Juni, 8 Uhe Eabine -Dedert, 20 2. a. 
Dienftimand von Gppiten wegen Diebftabls ıc. 

8) 20, Juni, Jatob Roelph Berger, 38%. 
Meyaer von Ugaersheim wegen Todtichlage. 

9 21. Juni. 8 Uhr. Friedrich Manıky, 16). a. 
Dreher von Wundenheim wegen Körperverlehung mit 


nachgefolutem Tode 
10) 23, Jun. Pau Schanne, 38,9 a. 


4, 


3 Uber, 


"Fanner von Bruhimühlbah wegen Rörperverlegung und 


Diebftable, 

111 28. Jumi. Zakeb Kramer, 47%. a, Tagıier 
von Schifferftadt wegen Tomtihlags. 

12) 24. Auni, Johann Bebeimm, 54 J. a, Leinewe ⸗ 
ber von Heggeroheim, wegen Berrugs und Diebflable. 





* Raiferdlantern, 10. Juni, Heute wurde Sor bem 
biefigen Bezirfögeriht in Berufungeinftanz genen Philippe 


Rohr, Redakteur und Berleger der „Wlälsiichen Molfezritz | 


ung“ verbanbelt Beim Beginn ber Berbanklung ver« 
langte die £ Staatsbehörde das perlömliche Etſcheinen dee 
Bellagten, das im vorliegenden Falle burd das eich 
vergefhrieben ſei. Das Gericht entichieb jedoch, daß fich 
derjelbe, weil es ſich um eine Mebertretung bamble, dur 
den Anwalt Freukel vertreten laſſen fünne, — gab 
der vorſihende Rath Mo eine Ueberficht der Zeugenaus- 
ſagen und Thatſachen, wie fie die Unterfuchung ergeben 
bat, Hierauf wurden drei @ullaftungsjeugen, Buͤtgermei ⸗ 
fier Hoble, Dr, Ebanden und Dr. Kolb vernemmen. Die 
brei Zeugen jollen ausjagen, was jie über ben Geifleozu · 
fand rd AngıMagten, namentlid ſeit 1888, wo er einen 
Schlaganfall batte, zu jagen willen, — Blingermeifber 
Hodle erzäblt num den Pebenelanf des Angeklagten, der 
viel dutchgemacht babe, Dabei fei er etwas leichtlebig ger 
worden und bälte das Icharle Rechtobewußtſein verloren, 
das den Teutichen eg ro Zeuge wurde ipäter der 
Fteund bes Angellagten, ben er als fleihigen Arbeiter, 
auten amilienwater, trilnchmenden Freund iciiberte. (r 
genoß jedoch Öfters geiſtige Getraͤnke, machte fich wenig Bes 
wequug ib warde deſßbalt dftere unwehl. Am Jahre 
1868 batte er einen Schwindelanfall uub ſeit jener Jeit 
fing er an, an Arbeiteluft und Arbeitefrait machaulafien. 
Im Webrigen war ein humaner, mildihätiger Mann, ven 
der Zeuge einer unredlichen Handlung nicht für fähig bielt, 
Co in dbemielben unbegreifiih, wie ber Angellagte auf ſolche 
Im Anfang Bieies 
Jahres erklärte Der Angellazie einmal feinen Bekannten, 
er werbe banferott, er milfle 1200 & Wechſel zablen und 
ingen oft nur 24 Steger ein, es Sei aber am ber ganzen 
che gicht zag Geringſte wahr geweſen. ' Daraus babe 
ber Zeuge auf Geiſteokrankheit zeſchloſſen, und bei Herru 
Dr. Koib bie Berdtingung im eine Auſtalt angeregt, was 
dieſer als vorläufig mit mörbig erflürt babe. Dr. Chan⸗ 
bon, iriber Hausarzt bei Mobr, behandelte denlelben an 
Gicht, und Eongeftiondanfällen, die eine geifſe Zerruttung 
zuridliehen, jo bafr er dae Ausichen eines Überarbeiteten 
und durch Übermäfigen Genuß geiſnget Geträufe körper 
ih herabgefommenen Mannss bot. Ein längeres-ehirns 
leiden fonnde nah der Ausſage des Zeugen aus dieſen 
Gongeftionen nicht entichen. — Dr. Kolb, im Haysarzt 
bes Ningeflanten, bat dem Vertheldinet ein ſchrifiliches But: 
achten gegebem über ben Zuſſand Rohres von Januar bie 
April 1878 Dicſelbe war wechſelnd bald trübfinnig, 
bald Iebemsliberbrüffig, bald beiter und zärtlich. Im 
April trat Beſſerung hervor; der Arzt wabın beibalb eine 
beginnende Mifteaidrung an, ans ber ib Melancelie 
entwideln Fünnte, — Dr, Ehanden erflärt, daß fich nicht 
bebaupterr laffe, ob zwiſchen ber von Dr, Kolb beobachte: 
ten Alteration bes Geiſtes zuſtandes Rohre, und dem Be 
fund von 1868 überhaupt cm Teer: deſiche. 
Möplich ſei es, aber ſichet laſſe «6 ſich nicht behaupten, 
Dr. Ubandon erflärt, daß ——— einer Gefangniß⸗ 
ſtrafe nach ſeiner Auſichi feine Geh — nethwendig 
ervortuſen mäjle, ba bie ven Dr. Kolb geſchilberte Geis 
eoflörung augenſcheinlich En: Natur geweſen 
bi Dr. Kolb erflärt, bie Möglichkeit einer ſolchen m 
ey be rigen im falle einer Angern Chefliug: 
nikbaft möglih. — Der Bertheibiger frenckel gi au, 
bafı die geichlldetie Manipulation nur burd“Seranlaflung 
bed Angeflagten vorgenommen werben Tonne. Der Ber: 
theidiger erflärte, die Bertheibinungsmee ber eriten In 
ftanz verlafien zu mollen, die er midht für weddlentich er- 
Mär. Der Angeklagte babe ſich dert nicht fo bargertellt, 
wie er in ber That dei. Mohr fer ein gutmütbiger, hode 
berziger,, freigebiger Mann, der des beflen Rufes genoffen 
Habe, liebrigens- habe-er- öfters" an 
ben Stand ſeines Dermögend grhabt, und jei er nament: 
lich von ben Hamburger Banqulers bedeutend geichäßigt 
voorben. Et füchte bepbalb vielleicht diuch jolhe-Infera- 
tionen zei feinem ibm gefchulbeten else zu kommen, um 
bei feinen wirlent srteittreibbasen Musftänden nit bankt 





rolf zu werben. Auch gibt ber Vertheibiger nicht etwa ein 
Raffinement bei Musführumg des Betruge zu, fordern 
vielmehr eine große Roivetät, bas fehlende ufrtfeise von 
Schuld, wie das vieleicht aus ben amerifanifchen Rechts 
anſchauungen herworgebe. Der Bertbeibiger gebt dann auf 
ben Seelen zuſtand des Beklagten eim, umb meint, ber Be 
ſchuldigte babe_bie Straibarkeit feiner Handlungen niet 
vollftänbig eimneieben, Auch babe er ja nicht Gewinn bei 
feinem Berfahren, machen, ſondern vielinehr fi vor Scha: 
ben dewahren wollen, was eim großer Mnteridieb je —- 
Zudem verbiene bet Angeflagte wegen feines Brumundes, 
jeined Öharafters und Welend Verüdfihtigung umb Nadıe 
fit, Nub babe der Angeklagte ſehr wiel in den fetem 
Diowaten für feine Berachung gelitten und ſei ibm wa: 
menulich längere Finzelhaft ichr gefährlich. Der Bertbei: 
— b&halb ein geringeres Strafmaß und zwat 
nur Gelbſtrafe. Im andern Falle wun dt er weigfiene 
ae dr Gefängnißftrafe, — (Schluß folgt) —— 
Der Appellant wurde im bie Keſten veruribeilt und das 
erfteichterliche Urtheil beftätigt). , 

. A Und bem Zellerthal, 10. Juni Heute Radır 
mittag 3 br murde wer großer Berheiligung von. Rab 
und Fern in Harrbeim Herr Lehrer Wechtelöfeimer, mach: 
bem er 35 Jabre m feinem ſchweren Berufe mit Segen 
gewirft und fid die Achtung feiner Mitbürger zu erhalten 
gut, zu feiner lepten Mubehätte geleitet. Er flach im 

Iter von 54 Jahren, zu früh für Die Gemeinde und für 
feite Familie. 





Sanbdel, Zuduftrie und Ackerbau. 
Mannheim, 9. Aumi, Weizen, Roggen, Hafer fefl. 
Gerfte unverändert. Oele w, Petroleum ee am bier- - 
ländisher — fl., franzoſiſcher — fl., ruſſiſchet IT&y--17 fi, 
norddeutſcher 17175 fl, Galtformier — — — fl, Noggen 
1—11yg ML, Werte bierl, — AL, pfälger 18 fl, württens 
bergiſche — fl., frangöfiiche 128,5 k ungariihe —— fi, 
aſer ciſell. 81015 fl, Hafer, auf Lieferung — fL., 
ernen 17 fl, Koblrepe unger. — A. beutih, 19-84 fl. 
per 100 Kilo. Beben I—13f,, Alecſamen deutſch. I. 
— fl, beutih. IL — fl, Luzerne — fl, Giparlette — A. 
Leinöl 22—22 1, fohmweile Sy, fi, Rübel 219, 
fafweife 22— 1%, fl, Branmwein 500, Trallee 50 %,, 
Petroleum 17, fahtwerfe 1114 —ırg HM. ver 30 Kilo mit ah. 





Meuefte Boft. 
TZelegramme) 
Berlin, 10. Zum, (Reichstag) Die 
Urlaubsgefuche der Äbgeordu. Günther (Deutfchs 
frone), Kertömüller und Graf Landsberg werben 
abgelehnt. Graf Winpingerobe beflagt ſich, daß 
ibm _ eine. telegrapbiiche Aufforderung zum GErs 
feinen, unterzeichnet Bennigien, Bicepräfldent, 
ugegangen jeiz cbenfo Großmann (Stadt Köln). 


Benmigjen erlärt, er habe mur an Fractionoge⸗ 


nofien, nicht an Fernſtehende telegrapbirt. Auf 
der Tagesordnung ftebt die erfte nnd zweite Bes 
rathung des Geſehzes Betreff ber Geldmittel zur 
Erweiterung des Dienftlocals des auswärtigen 
Amtes, Fuͤrſt Bismard begründet ‚in längerer 
Reve die Geldjorderung. Hoverbeck für die Ber 
willigung, ‚rügt die Feſtſetzung eines Reugeldes, 
für welches eventuell der Reichöfanzler auftommen 
müffe. Rad furzer Rüdäußerung Bismards, 
wonach die Feſtſetzung des Reugeldes unabmeis: 
lich, wird der Entwurf in beiden Leſungen ans 
genommen. — Es folgt bie erfte Brrathung uber 
den Ractrags;Etar fr 1878. Delbrüd leitet 
die Debatte ein und rechtfertigt die Forderungen, 

Berlin, 9. Juni. Der, Eorrefpondenz 
Stern zufolge wäre nach getroffener Bereinbas 
tung der Reichstagsſchluß am ‚25. d: beabfich: 
tigt. Militärgeſetz, Geſetz über Givilche, über 
Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben foll« 
ten uneriedigt bleiben. 

Danzig, 8. Juni. Bon ten polnifchen 
Flöffern find der „Danziger Zeitung“ zufelge, 6 
an der Cholera geitorben, 4 noch in ärztlicher 
Behandlung. . 

Stuttgart, 10. Juni. Die heutige Pas 
rade bei Sannitadi vor dem Kaiſer von Rußland 
wurde vom General von Stülpnagel fommans 
dirt und verlief bei Schönftem Wetter ſehr gläns 
zend. — 

Paris, 10. Juni. Es ift unwahr, daß 
ber Prinz Napoleon und Mac Mahon ſich ge: 
genfeitig befucht hätten. Der General Eiffen mirb 
dad Commando in Tours erhalten. . 

Madrid, 9. Juni, 11 Uhr Abends. In 

Ige der Meinungsverfchiebenheiten über bie 
nanziellen Fragen hat das Eabinet jeine Der 
miffion gegeben. Die Eortes werben in einer 


- 33* über die Neubildung deſſelben Be 


ſchluß faflen. - Man glaubt, daß das Miniftes 

rim folgendermaßen zuſammengeſetzt werben 

wird: Figucras, Präfident, Gala, Benot, Niag, 

Quintero Eftevanez, Gerwera, Fernando Genza · 

les und Maiffonnave. " 
7 


Berantwortliher Rebarteur; Otte Fleifgmann. 


Bekanntmachung. 


584) Aufelae einer mirtelit Acts des fal. 
Crrihlewolziehere Hlaber in Rodenhanien 
am 7. Rum 1978 zugeſtellten Klageſchrift, 

ft 


Bhilippine Müllte, ‚ Gewerbe, im Ro: 
denbaufen wohnbah, Ehefrau von Vhilipp 
Spehn, Aderemann, bafelbir lägerin nad 
vorausargangener Ermächtigung gegen ihren 
obgenannten Ebemann Bhihpp Srohm, 
Beklagten, am fal. Besirfögerichte Haller: 
lautern eine Güterteemmangsflage erhoben 
und ben Unterzeicneten ale ihren Anwalt 
beficllt, was zur Öffentlichen Kenntni ge: 
bradı wird. 
Koiferslautern, 10. Juni 1978. 
Der Anmalt ber Klägerin: 
S. Brendel. 


— — — —— 
7 

Mühlen: und Güterver— 
fteigerung. 

582) Dienitag, deit 24. Juni 1978, Mit 
{az0 2 Uhr, zu Altleimingen im jeiner Beb 
nung, läpt ©. Arebil von ba, feine zu 
Altleiningen D Mühle nebit, 70 Mers 
gen Acer und Wieienland unter ginftigen 
Bedingungen ın igenthum verileigern. 

Gtuͤnnadt, den 10. Aumi 19T. 

Machwirih, t. Rolat. 


— — — — — — 


Licitation. 

581) Dennerſag, be 26. Juni 1873, 
Vormittag bald 9 Uhr zu Entendach im 
der Mohnung ber Miteequirentin Mittwe 
Jeohannes Heß wird vor dem hiezu comes 
mittirten f. Bezirkonelat Friedt. Ilgen im 
Amtsſibe zu Kaiſerslautern ablheilungéhal⸗ 
ber difeutlich in Eigenthum versteigert; 

DLNe, 1118, 2 Tagw. 81 Te. Ader 

am WMüblweg, Baun Eulenbach. 

Gigentbjimer ind die Hinter und Erben 
des zu Entenbach verlebten Ackeremannes 
Johannee Oeh denerungewetſe · Deren Me: 
⁊tentanten, ale: 1. Eliiabeiba Heß, ber 
* von Kilhelm Schneider, StrabeneÄr 
ier; 2, Avolorie Seh, Ebefrau ven Yacch 
He: 3. Peter Hıb; 4. Karl eh, Schuſter; 
5. Danicl Hei, Babubauauſſeher im Kirk 
beim a. b. GE wohnhaft; 6. Weter, Thed⸗ 
bald, Dantel nnd Margareta Sek, minder 
jährige und zewerdloſe Finder drd zu En⸗ 
kendach verlebten upper Je hannes 
Oeß, erzeugt mit deſſen dinterbliebenen ges 
weibloſen Witiwe Heurieue Merle, vertreten 
durch dieſe ihre Mumnter ale Bormünderin 
und ihren genannten Oufel Peiet Heſ ale 
Nebenbormund. 

Alle Genaunten, we wicht ausgenommen, 
Adersleute und in Entenbach wehnbaft. 

Kailerslantern, 7. Juni 1878, 

gen, 1. Nerär. 


Mobiliarverfteigerung. 


577) Mittwoch den 18. Juni 1673, Mor: 
gend 9 Ubr zu Heochllein ın ihrer Bebaue: 
ung fäßt Frau Mittwe Boorg Klein in 
Hochſtem veriteigent : 

2 junge Pierbe, 2 





Kube. 1 Rind, 3 well: 


ftänbige Wägen, Vilüge, Eagt. Wale, 
1 nee Aulterihneiomaidine, 1 Mind: 


müble, Erntelertern, Pierdogelhir, 1 
großer Mehltaſten. 1 Gommade, 1 Ric 
derichranf amd jenftige Geygentände. 
Binmmeiler, &, Juni 1873. 


9. Biffer, f. Rotär. 
Grasverfteigerung. 


573) Freitaa, 18, Iumi nachſthin, Kach⸗ 
mittags um 3 Uhr zu Schalletenbach in 
der Wirthebebauſung des Bürgermeitere 
Marſchall lafin Dre Grben de# verlebten 
Herrn Motard Schmitt zu Duerberg ven 
biesjäbriaen Praswuds ven ihren In ben 
Gemartungen von Schalledenbach und 
Shnedenbauien gelegenen Wieſen verſtei— 
gern. 

Otierberg, den 6. 





Juni 3573; 
Scdhmolge, I. Nosär 


Morichheim, Bezirksamt 
Kirchheim. 


Schuldienkerledigung. 


54) Die Derweieritelle am ber prote. | 
beutichen Schule Sabier finder ſich erledigt, 
Der Schalt derſelben bricht ın 230 il. baat | 
aus der Gemeindefafic umb 50 A. Staate- 
zujchuß nebü freier Wobnung im Schule | 
baue. Fuüt Die Bebeiiumg des Schriaales | 
werben 40 9, ver.ütet. Vewerber um bie f 
Stelle wellen lunerhalb Menatskeift ihre | 
Geluche bierorts einreichen. N 

Morisheim, 31. Mai 1873. N 

Ts0 Vürsermelileramt; } 
llugtuſchmiti 
| 


Kaufmännifiher Verein. 


5435 Momen Abene im Bereinetokal 
Beſch ſuß faſung ber Me Rensihaunastenr, 





Künftlichber Dünger 


Silberne Mebaille, 
Kerlörube 1861. 


Übrenv. Grwähnung. 
London 1862. 


Medaille. 


Hamburg 1863. 


Ehren. Etwahnung. 
Nanaheim 1865. 
Mevaille, 
Köln 1865. 


Spesial-Dü 


Yandwirthichaftlic = hemilden Fabrik 


ger, für Rüben, Tabat, Reben, Hopfen 


aus ber 


von 


GEORG CARL ZIMMER 


Mannheim. 


Kali- und Magneſia -Dünger- Fabrik 


in Staßfurt. 


Unter Eontrole der laudwirthſchafilichen Vereine und Berfuhsftationen. 
Anochenmeble, roh uud gedämpft, 
Zuperphospbate, in allen Sorten, 
Kali: und Magnefia: Präparate 
Ammoniaf-Zuperphospbate, als beiter Erſatz des rohen Pertu-Guano, 


Eilberne Mebaille. 
Straßburg 1866. 


IKevaille, 
Geuf 1866. 


Bert Meballlen, 


Barid 1K67. 


Silberne Medaille 
Saarlouis 1867, 


Amei Medaillen. 


|  Rarlörnbe 1869. 


„Wieſen x. 


Sämmtlice Dinger werben in altbewährter, verzäglichfter Onalität und nnter voller Garantie bes Schalte aeliefert. 
Jedes Golle it mit ber aenawen Berichmung beinee Anbaltes und ber Firma Georg Carl Zimmer in Mannheim 


veriehe 


Gebrauchs anwelſungen und Preisliften ſeben zu Dienen. 


zu wenden. 


Bogen allem Näberen beliche man ſich an die Aabrif in Mannbeim ober an deren bekannte Verkaufslager 


(110,20,9) 





er Anteriertigte ©. CO, erlaubt ſich biermit, jene mertben Herren Philiftet 


und Fteunde zu feinem 


Ojährigen Bundesfeste 


srsiemenb einzuladen, 


Sonntag. ben 13. Juli Umpianastneipe, — 
Montag, den 14. Jull Bundescenpent, Diner, Ceumere 


Dienftag, den 15. Juli Frühiboppen, Acierjuite, 
Mittwoch, ben 13. Juli Garteufeſt im Prater. 
Donnerflag, den 47. Julı Nachkeier auf Ratbobetg. 


J. 9. d. C. ©. der Barutbia 
Das Feiteomite: 


Berububer, stand, med. x 


Seller, stud, med. = x 
drr, atud. med, & x = 


Scheiding, cand. med. 
König, cand, lur, 


Etlangen, ber 10. Juni 18978, 





Hörmann, quies. Beiirtöneristsrath, 


588) 


Kinder: Trag: und Lauf: 
Kleidchen, 


ſowie alle Arten Schürzen zu möglichſt billigen 


Preiſen bei 


4 


Geichwifter Sproß. 


(Soldarbeiter. 


- Ein gangbares Gold: und Silberwaarengefchäft 
nebit vollftändiger Yabeneinrichtung und Werkzeug it wegen Ab: 


leben des Beſitzers fofort zu verkaufen. 


Dfferten unter 


bejorgt die Erpedition ber „Pfälziſchen Poſt.“ 


Aniferslauterer Vaturbleide 


(auf dem Blechbammer) 
von August Heck. 


Aufträge zum Gleichen werden entgegengenommen und in 4b Moden belorgt, 


Haben „ 
4. Waräntie für forg 
Heiren Agenten: 


475,8,5) 


Bleichpreiſe: 
Haldweißto Tuch in gewöhnlicher Breite ber. Dieter 5 fr. 
Drriviertelmweriic® Zub, ZwUeh und Gebild bay fr. 
Ganzweißet Tu, 5 F s Mu 
Garn per Kilo (2 Pit. 4 Mm 


a6 fr 


A. 605 


5712,29 


—— 
fällige Schandlung ber Waaren. Plan wende ſich an die 


Friedrich Bei, Kaufmann in Kailenslautern. 







Viften-Aarten 


griehrid Big, , Oiterberg: 
eorg Feinibel, Farber a Lanb ſtubl. 
. Diimana, . Knjel. 


obann } Nodenbanien 
ati Bautt, Woliſtein. 


Eutich. Wirth in Wiunteriler, 


von der 


lanın! nchweiler. 





werben raſch und billig geliefert 


Bucdruderei der Pfälz. Poft 


(Carl Gmmner.) 
Trud und Verlag der Buchttuckerei der Piälzifhen Bon (Otto Fleiſchmann) in Kaijersiautern, 


Am Thiel’ichen Haufe 
* am Schillerplaß ift 
eine Wohnung, beſtehend 
ans 4. Zimmer, Küche, 
Manfarde, u. f. w. an— 
derweitig zu vermiethen. 


[563,3.jm) 


Zu vermiethen: 


76: Vom 2. Olleber an bir zweite 
Stod meine TBehnbaulee. ‘ 
Treieiier Dr. Wolpert. 


Das Jahresfeſt 


bes edangeliſchen 


Guitau- Adolph 
Bweigver. Kaiferslautern 


wird am Sanmiag den 15. Juni f. De. zu 
Hech ochet gelciert werden. Der Bottesbienfl 
begiumt um 2 Übr dee Kadımitmas. 

ELIE RT) Im Nasen bis Vorſtaudes: 


®. Gelbert. 

Das Jubersfefr des 
Guftau-Adolf- 
Zweigbercius 
Neustadt-Dürkheim 
wird am 15. Juni Jl. J. 
1. Sonntag nach Trin. 
Nachmittags 2 Uhr, in 


Frankenſtein gefeiert, wo= 
zu ergebenft einladet 


sie Das Presbyterium. 


43.123,39) Billige 


Strohhüte 


für Kinder & Erwachſene 
bi Geschw. Spross. 


Frankfurter Börse 


vorm 9. Numi 2973. 














@rtblorten. 
Preuß. Friedtichtd ot 2 Salate 
Eiftolen 37-48 
x doppelte 37-89 
Holänbilche ft. 10:Stiide 52m 
Dufaten ! 39-34 


gu Aranfanitide 
Gnaliihe Soverciguo 
Rulfiiche Amperialed 
Pollars in (ale 


sebowwse 





og 


k 


im 


anlegte, welche einen Theil ber 
"ser Anden durchtreuzte, eine 








u il 26 fr, incl, ig 
en, im Hiefiger Stadt bie 


bes Herm Otto Ruf. 





Nro. 136. 





Sch. Das Mafcbinenwefen und fein 
@influß anf unfere focialen 
Berbältniffe. 








V. 
Humboldt erzählt, wie er auf feinen Reifen 
in Süpamerita geliehen, daß, ald man eine Strafe 
oßen Beryfette 
laſſe Menſchen, 
welche ſeit Jahrhunderten ihren Lebendunterhalt 
dadurch verdiente, Reiſende in einem auf ihren 
Schultern beieftiaten Korbe durch ſchaudererte- 
gende Felsſchluchten zu tragen, ſich an die Res 
gierung mit dem Anſuchen wendete, den erwaͤhn⸗ 
ten Strabenbau aufzugeben! Go lächerlich aber 
auch dieſes Begehren im Hinbli auf. ben allge 
meinen Fortſchritt ericheinen mag, fo ift bafjelbe 
für die Betheitigten gleichwohl eben jo gerechtfer⸗ 
‚eo und um nichts unbiliger; als es jeiner Reit 
die Klagen derjenigen waren, deren Jutereſſen 
durch die Einführung von Eifentahnen gefährdet 
fchienen. 
ätte man darauf achten wollen, jo wären 
die Eiienbahnen niemals gebaut werben, deren | 
ungeheurer Einfluß, abgeſehen von ‚der großen 
Erſparniß an Zeit und Geld für Reiſende und 
MWaarentransporte, auf den Geſchaͤftsverkehr, ven 
Werth des Girumpeigentbums, auf die Huöbreit- 
ung des Aderbanes und ber Juduſtrie im Gegen 
ben, welde von der Breunpunkten bes Vertehrs 
allzu entfernt waren, um mit ihren agricolen und | 
gewerblichen Erzenguifien lebhaften Antheil neh: 
men zu können, unberedgenbar ift, und mobri fich 
noch Überdies bie gehegten Beforgnifje der Ents 
behrlichfrit von Fuhrleuten, Gaftwirtben, Stalls 
tnechten u. 5. mw. als grundles erwieſen, indem 
davon gerabe das Gegentheil eingetreten ift. 
Selbft Sismondi, welcher doch als. Gegner 
der Maſchinen gilt, ſagt: „Richt ven Mafcinen, 
nicht den Entbeckungen, nicht der Civiliſation gel⸗ 
ten meine Borwürfe, ſendern ber mobernen Or⸗ 
gantiation ber Gejellidaft,; melde den Arbeiter 
bis auf feine Arme reines: jeden Eigenthums bes 
raubt und ihm keine Garantie gegen eine jelbfte 
ſuͤchtige Concurrenz gewährt”. 





— — — 





fälzif 


Diele Zeituma erfebeint täglich. Preis für Auswärts vierteljährlich 1 fl. 
15 fr. ohne Sunellgebübr, mit berielben. 1 fl. 80 kr., in Ralferslautern 
rlobn. Beitelungen nehmen alle Boiterpebitionen 
Buch druckerei der „Wälsiihen Pop“ im Haufe 





Katferslautern, 


N 








Say jagt: „Die Maſchinen verhindern, heit 
ein. vorübtrgehmbes Aebel gegen ein dauerndes 
vertaufchen“, Ferner: „Wenn man vernünftig 
ist, to erörtert mn nicht zuerst die Frage, 0b 
man cinen- Fl’ Feiner Quelle zurüdtreiben 
fol, jondern man jucht feine Verherrungen vor 
herzuſehen, feine Abweichungen zu regeln. und 


'namentlih die Wehlthat feiner Gewäfler zu bei 


nußen®. 
Marlo tritt jerna der Behauptung Ricar⸗ 
ba's: dak' die Maſchinen aud in ſolchen Fällen 
eingeführt werben könnten,in welchen fie bie Kor 
ften der Fabrilation nicht verminderten, ſondern 
nur die menſchliche Arbeit verbrängen, damit 


entgegen, daß cr jagt: „Dieier Einwurf gegen | 


die Maſchinen ſei ungegrünbet; weil bei einer 
richtigen Organifation der Arbeit allen Menichen, 
zu deren Ernährung bie Bodenproducte des von 
ihnen bewohnten Laubes binreichen, Beichäftigung 
und Unterhalt verjchafft werden können." 

Alle Gegner der beftehenden  ferialen- Orb: 
nung flimmen in dem gemeinſamen Wunſche 
nach Reform überein; worin diefe aber. beitchen, 
weldyer Weg zur Löſung ber jocialen Frage betre⸗ 
ten ‚werben foll, barüber herrſcht eme ſolche Mei: 
nungsverfchiedenbeit , dak für jetzt nech wenig 
Aussicht anf ihre Loͤſung vorhanden if. 


Uuter ben; verjchievenen Beſtrebungen er: » 


wähne ich nur jene, welcht auf ‚Erneuerung; der 
feüberen Zunftverfaftung, alſo gegen die Gemwer- 


befreiheit gerichtet ift. . Ein jeldyes Begnügen, 


ſagt Marlo mit Recht, vertennt. die Geſchichte, 
denn bie Sunftverfaffung unferer Borfabren, war 
eine eigenthũmlicht, nedy nicht durch ben Einfluß 
öconomilcher Forſchungen bedingte Nechtebildung, 
welche dem Bewußtſein einer versangenen. Zeit 
entjpricht und, chem ſe wenig ‚als bielc ‚jemals 
mwieberfehren fann. Alles phyſiſche Leben. be 
ſchreibt einen zinförmigen Kreislauf, wie bie aufs 
einander. folgenden Geſchlechter der Pflanzen und 
Thiere ; demjelben Gelege iſt die phyſiſche Seite 
von beim Leben der Menſchen und Völker unter: 


werfen. Auch fie entfalten und ewtblättern ihre 


Blüthe, um das alte Spiel von Neuem au be 
ginnen, 





Freitag, 13: Juni 


Volt. 





Inlerag, welche durch die ganze Pialz die weileite Werbreitimg fihben, 

werben mit 4 i 1 

bertchmet; ne’ die Brpebition Anstunft ttibeilt, 5 Areuger; bei Öfteren 

uferiren entiprechender Nabatt, — Alle auswärtigen Annoncen · Burcaus 
nehmen für-bie „Piälgiihe Pot“ Aufträge, entgegen. 


Kreujer bie Bierfpalrige PBeritzeile ober deren Raum 





1873. 





nn Doch -ambers —— es. ſich mit dem geiſti 
gen Leben der Menſchheit. Died bleibt ewig 
I Jg, 06 tennt feinen iolchen Kreislauf und nicht 
eine einzige Scene -auf ‚der großen Bühne der 
| Belag ift der Wiederholung fähig. Wir koͤn⸗ 
nen alſo auf. die politiichen und jorafen Gebilde 
nuſerer Borfahren zurüdiehen, ung an ihnen ers 
freuen, wie au. den Ruiuen ihrer Burgen, und 
alles Schöne in der Erinnerung ned einmal & 
niehen, aber in die Gegenwart zurüdführen köns 
[mem wir fie nicht; denn es ift wahr, was ber 
Dichter ſagt: 
| „Leben bufter nur die friſche Pflanze, und 
nur der Lebende hat Recht“, 

Außerdem — führt Marlo fort — fommt 
neh. zu erwägen, daß, wenn nicht alle Staaten 
gleichzeitig, jonbern nur ein, einzelner zu ben 
Zũuften zurückehrt, jeine politiiche Macht mit 
der Berminderung der materiellen, Hülfsurittel 
ſinten und fein Handel abuehmen würbe. Mit 
y dem abnchmenden Handel würde ſich auch der 

griffige Verlehr mit den übrigen Völkern vermins 
| dern, uno. mit beim Berlufte der hoͤhern inbuftriels 
i In Technit die Fortſchritie der phyſiſchen Wiſſen · 
ichaften gehemmt werden. ; 


Politiſche Heberficht. 
Der dem Bundesrath vorgelegte Entwurf, 





| betreſfend die Abaͤnderung einiger —— 
‚ber Gewerbeerdnung zerfällt- in 2 Artikel. Ber 


erſte Artilel hebt den F 108 der. Gewerbeordnung 
auf und formulirt denfelben babin. neu: „$ 108. 
Streitigkeiten der jelbftändigen Gewerbetreibenben 
mit. ihren Gejellen, Gchülfen ober Lehrlingen, 
die fih auf deu Antritt, die Kortjegung. ober 
Aufhebung des Arbeits: oder Kehrverhältnifjes, 
anf Die gegenfeitigen Leitungen während ber 
Dauer deifelben oder auf bie Ertheilung oder 
den Zuhalt der in ben $$ 113 und 124 erwähn« 
- ten. Zeugniſſe beziehen, ‚find, ſeweit für dieſe An⸗ 
‚gelegenheiten —— Behoͤrden beſtehen, bei 
biefen zur Eutſcheidung zu dringen. Inſoweit 
ſolche beſonderen Behörden nicht beſtehen, erfolgt 
bie Entſcheidung durch die Gemeindebehörde ober 
“durch. eine, Deputation derielben, welche auf Ans 





Prag. 
Bon Julius Rodenberg. | 


» (Hortfegung). 

Die Rahnſtrecke, wenn man von -Norden 

her nady Prag ommt, einförmig, wor fie ſich bins | 
ter Bodenbad von den freundlichen Elbe r Ufern | 
trennt, gewinnt an maleriſchem Reiz; mo’ fle bei 
Meinit denen der Moldau ſich nähert, "Die weis 
Ben Schlöffer ver Chotet und der Loblowitz grü⸗ 
ben, bald näher, bald entfernter, von den Höhen; 
fruchtbare Thalflaͤchen breiten fid, dazwiſchen aus, 
mit Gaatftreifen und Wirienland; mit Weinber⸗ 
gen und Dbftgärten, mit Eapellen und Dörfern, | 


Baum⸗ und’ Waldesgrünz cin Wafler blikt auf} mächtigen - Wappen aus Holz 


im: Abendrotiy, ein Hügel mit einer- Kirchthurm⸗ 
ipige fteht ‘vor uns. Hinter: dem Hügel liegt 
Prag ;"aber nichts vom ihm, bis wir mitten barin 
find, wird ſichtbar außer jenem einzigen, einſa⸗ 
men Zeichen. “ 

Wie durch ein Wunder ſollen wir. auf 


einmal; unvermittelt und ehne jede Vorberelt⸗ 
ung; in all die Pracht ‚und Schönheit verſtctzt 


werden. 
Ueberraichenb daher und mit. nichts zu ver⸗ 


und Stein, mit 

Jatben und, Schnitzwert, mit Bildern ‚und Fi— 

guren. 

Und welcht Luſt, lang entbehrt, im dieſen 
Gaiſen ſich zu verliexen, und immer wieder ‚ans 

dere/ zu finden, mit anderen Haäufern, nicht mins 

der aleriſch, mit andertn Durchblicken und 


Durchgaͤngen, mit- gemölbten. Hallen, in denen 


zuweilen, am fernſten Ende, ein Licht braunte 
| an hellen Tage; mit Arcaden, bunt von dem 
Kleinhaudel um Menichengewühl bed: Vormit⸗ 


gleichen war das. Bild, das ſich mir bot, ‚als ichtags; mit jteinernen; Paläften ven. ehrmwärbigem 


(5 


am anberen- Morgen unter dem alt 


IhmätzenjMiter;, mit pradinolle Kirchen, mit hohen Thürs 


| ten: Ehorbogen bed. Pulverthurme hinburch ‚aus z} men; mit; Biaurdcken und Weibröden, mit Mön- 


ver Reuftapt in die Altſtadt trat. Der Morgenen chen· in. braunen und in ſchwarzen Gewänbern, 


denen das Licht der ſinkenden Sonne einen trau⸗war ſchoͤn, und gegen einen: blauen Frühlings: 


lihen Schimmer lieh; mit Städten, deren Fa⸗himmel, feucht und transparent- in jeiner Klare 
| heitzıgeichmeten ſich die Zaren und Eden der 


brifsrauch ruhig in die bauliche Abendluft kraͤu⸗ 
felte, — : 


i engen Straßen ab. ; 
Nicht weit von Prag verengt ſich das Thal 


Waſſer abwärts eilend, die Bahn aufwärts fteix 4 Nacht. Ah, wie ward der Seele dee Wanberers 
gend, Beides von fräbzeitigem Dunkel erfüllt, } mohkaunter dieſen alten Häuſern — eines au dad 
während die Spigen hoch oben noch vom Ichten | andere gereibt, jedes mit Seinem, beſendeten 
Sonnenſtrahl Funken. 

Wo bie Beinigen Sikne fih öffnen, cm« 
pfängt uns eine lachende Ebene mit üppigen. 


Schuitt. und Proſil, aber ale anlammren alt und 
alle bedecktt mit: dem reichen EAmuck aus ver· 
gangenen ‚Seiten, mitrGiebels wrb Gilterw; mit: 


| mit Bürgern und Etubenten, mit, Panbleuten zu 


4 Fuß mundi Pferde; und mit Kutigern, deren 


* Vagenlaus; dennernd über das Pflaſlet galop⸗ 


Is 97 >. 171 PETE ET i 
} "Duft: und ‚Sonne, Licht und Schatten — uebexrall · ſchein die Perſpeltive fich au ſchlie⸗ 
dergeſtalt, daß Fluß und Strafe, von hoben Fel⸗ tem über meinem eg’ und die Steine ſelbep 
jen eingeſchloſſen, dicht neben einander grhen, das alängsen noch won dem. geſuntenen Rebek der. 


usund überall öffnet fie fich- wieder auf weite 
läße mit Brunnen und Caudelabern, ‚mit Mas 
‚ rienjänlen und Denfmälern, auf Wärfte, die von 
Gruͤn und Blumen buiten und won den Bauers⸗ 
frawen. der Umgegend und den ſchöntn Damen 
der Stadt, überfüllt find; auf Oblimärtte,. Eier⸗ 
maͤrtte Flejſchmaͤrkie md „Iast<not- least ‚Altes 
i Kleibermärkte. hu 5 


"ber Öffentlichen Ordnung und Sicherheit.“ 













ordnung ber 
bet wird, D 
an Stelle der 
erichte mit Pl 
ie folgenden $ 
Bildung, Zuſa 
Berfahren der 
ſcheidung ut 
Der m 
fag der $$ 

breitneue Paragrapben 
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3 1 en era N 
oder ben ng dazu bejtrafen und diejelbe auch 
auf den Befiger bezw, Arbeiter von Bergwerten, 
Aufbereitungsanftalten und unterirdiſch betriebe: 
nen Brücen oder Gruben ausdehnen. Die 
Motive nüpfen an die bezügliche Interpellation 
der Abgg· v. Denzin um Gen, über bie B 
lihe Entwidelung des jetzigen Berbälinifies 
ſpwiſchen Arbeitgebern und Arbeieme 

au babe der en ung nit verichlie: 
Ben fonnen, Sr Sen Herdorgefrete f 
den zum Theil: auch durch Aenderung der geltens 
den Gefepgebumg begegnet werden Minie. 8 
wird betont, mie angeſichts ber lehteren dem 
"Arbeitgeber gegen Arbeiter, welche die Arbeit 
rrchtswidrig verlaffen, nur die in jeder Berichung 
erjchmerte und faft im mer vergebliche Verfolgung 
feiner eivifrechtlichen Aniprüche geblieben ſei. Bei 
biefer Page der Geſetzgebung und der herrſchenden 
Agitation unter den Arbeitern jet eine mach 
ſende Verftimmung ber Arbeitgeber gegen die bes 
fichende Rechtsordinung und bei den Maſſenſtrikes 
ein erbitterted Vorgehen auf beiden Seiten ohne 
Rückſicht Auf das beftchende echt ringetreten, 
— Mifftände, welche nabezu in eine Öffentliche 
Balamität ausgeartet jeien. Auch den nicht um- 
mittelbar betheiligten Geſellſchaftsllaſſen erwachſen 
daraus empfindliche wirthſchaftliche Nachtheile, 
die gefammte volfswirthicdaftlihde Probuftion 
werde in Frage geftellt, die Grundlagen ber rechts 
lichen und fittligen Orduung würden in bebenf- 
licher Weile gefährden. „Der Geiſt der Zucht⸗ 
loſigkeit und Ungebunbenbeit, welcher bei mans 
chen Wrbeitern in Folge der Straflefigteit-ab- 
fihtlicher Rechtsverlekungen immer mehr zur 
Herrſchaft gelangt, und das Geflihl des mangelns 


— 






ben Rechteſchues auf Seifen ‚der, Arbeilgeber 
drohen Die Achiung dor’ dem Geſetze im weiten 


‚stellen des Bolted zu untergraben, und ber in 
ges deſſen bei ven Strites überhand nehtnende 
erroriämud wird zu einer ernſten Gefaͤhrdung 
Sur 


er kanıpi 













’wirfamen und ſchleumgen Weleitigumg vieler | 


‘ Gefahren fei daher geboten geweſen, den (ons 


+ traftbruch für Arbeitgeber und Arbeiter mit firafs 
? rechtlichen Nachteilen zu verbinden, mm jo -bie 
bedrohle Rechteſicherheit wiederherzuftellen. Die 


Abhülfe des hervorgefretenen Bedurfniſſes herbei. 


| 


gierung feindſellze Etget 
—* J pe 


— — — — — — — — — — — 
sone 


tirchlichen 
den „Pri 


en 
zwar, ebenſo wie ihre Exiſtenz, fer geheim 

halten; man weiß «ber im polniicyen Publik 

hafi isı_berielben der Er, 3. gt Bade A 
als Oberhaupt ber pohufichen Biichöfe anerfannt 
und zu ſtandhaftem Auehärgen in dem Kampfe 
gegen. die Feinde Goties Ind der Küche“ ers 
muntert vwoird. Daß dieit er preußiſchen Res 
heiteadreſſe mit Gench- 
Ser die für alle 














internationalen "Hete-ber 





y r h) 

bes Mörige von Palin md des italieniſchen 
Kronpringen definitiv beſchloſſen. Beide münden 
fpäter' duch Berlin beſuchen het 


Deutſches Reich. 

O Berlin, 1U1. Juni. Unter den Bors 
lägen; wolche dem Reichs tage noch in der gegen⸗ 
— Sefffon "zugehen werben, befindet ſich 
auch eine Denfichrift über bie außerordentlichen 
Umedgaben uud Einnahmen während! bed. deutſch⸗ 
franzöftihen Krieges vom Jahre 1870-71. Dies 
ſes Schriftftiich wird veraus ſichtlich während des 
morgenden Tages an den Reichsſtag gelangen. — 
Noch in feiner der früheren ‚Sefjionen find Seis 
ters des Meichstanzleramtes fa zahlreich Anfuchen 
an ben Reichatag geſtellt worden behnfs der Ber 
folgung von Zeitungen, welche ſich ber. Beltidig- 
ung Des Rekhstaged ſchuldig gemacht haben, als 
im dem gegenwärtigen. So (liegen  gegrumärtig 
wieder der Geichäftsorbnungs ⸗Commiſſton zwei 
derartige Zuſchriften vor, in welchen um die Zus 
ftinemung: des Reichstages zur ſtrafrechtlichen Bers 
fölguig der Mr. 24 der in Hannover ericheinens 
den „Deutichen Wolbszeitung“ und ‘der Ni 9, 
17 unde 12) ded Fuürther Demofratiichen Wo- 
enblättes* wegen berielben'Bergehen  erjucht 
wird. Die Geihäftsordminge-Kommiifion wirt 
dem Haufe empfehlen, biefe Zuftimmung nicht 
u ertbellen. Da bad „egenmwärtige pravtior: 
ſche Reichstage gebaͤude für. vie Iwecke des Reichs: 
tages noch auf eine Reibe von 8 bis 10 Jahren 
dienen Toll, weil das neu zu errichtende defiuitive 
Reichötagshaus wehl innerhalb biejed Zeitraumes 
kaum vollendet ſein wird; und da bei: dem ges 
gemmärtigeh Buftanbe bes proviſoriſchen Gebaͤu⸗ 
des nicht allein mehrfach bauliche Veränderungen 
erforderlich find, jomdern auch fogar die jetzt wor: 


Hrzuführen, ſei Zweck des Geſetzes. indem es im bandenen Räume: den Zwecken des Reichotages 
" erften Artikel das Verfahren in - gewerblichen 1 durchaus wicht genügen, jo iſt eine dedrutende 
Erwelterung des provijoriichen Gebaͤudes dem · 


i 


s 


Streitigkeiten tegelt und im zweiten die Sttaf- 
beffimmungen ber Gewerbeordnung versollftäns 
bigt und anf das Bergweſen ausdehnt. 

- Die Speeialinter udhungstommlifion für das 
Eiſenbahn· Conetſſionsweſen iſt zum 19. d. Mts. 


mächft: im Ausficht genommen. ı Dieſelbe wird, 
twie wir Hören, darin beftehen, ba auf dem nach 
der Peipziger Straße u belegenen Vordergebaͤude, 
ſowie anf dem nach der Öftlichen Seite zu bel» 


behufs Beratyung und Feſtftellung des Ber | genen Seitenflügel noch ein Stodwerk aufgeſehht 


Ich habe jo viele alte Kleider in meinem 
Leben nicht beiſammen geſehen, als in der Schwer 
felgaffe und auf bem Tandelmarkt in 
Röde, alte Hüte und namentlich alte I von 
jo vergmeifelter fiegnomie, daß -ich nicht um⸗ 
Bin fonnte, vor einigen bon Ihnen in Bewunder⸗ 
ung und Theilnahme ftehen zu bleiben, und hätte 
ich alle kauferi wollen, die man mir anbot, ich 
. einen ganzen: Güterwagen damit befragten 

nen. 

- Über ſolch ein Tandelmarkt gehört zu ſolch 
einer alten Stadt; er 
Idiſchen auf feine Zeile, humoriftiſch; während 

die woltenhohen Ihürme, die Paläfte, die feier« 
ficheri Xeitipel, ja, diefer ÜBeithalf felber* fie pas 
thetiſch Uuſtriren. 

Darum laßt mir meine Freude an ben al» 
ten Rleivern in Prag und Überhaupt an ven 
Männern, bie damit hanbeln, biefen vortre 
Dolmetſchen des „Vanity fair“, an dem 
Fingöwinde, ber mit den flatternden Hüllen fpielt; 
und an ber Morgenfonne, bie phantaftiich auf 
fie niederſcheint. 

Ich möchte dieſen Zug tem keinen Preis 
and dem Bilde Prags weggewiſcht mwiflen; er ift 
du charalteriſtiſch baflır. er belebt feine Seitens 

affen mit Scenen und Geſtalten, an benen bas 

4 ſich wahrhaft weidet: Menſchen und Häur 


ebigt die @ltelteit alles! 


er fin wie Für einander 


gemacht. ..: Aber bicht 
danebewientfaltet ſich plöglic bie. alterihümkicke 


Eh alte ! Pracht des großen Ringes, der Teynkirche des 
tiefe 


Rarhhaufes, ves ıFinstyihen und des Elam⸗ 
Gauas’ihen Palais; mit nicht Schritten 
find wir in einer ganz anderen belt 
Stolz des Bürgertjums ; Die Pracht des Models, 
die ungebeugte Macht des Glerus treten uns in 
ihren eigenen, ebenfo 'charafteriftijchen Berlörpers 
ungen entgegen. 

Hofequ rollen. vorüber; denn hier in 
Prag xefisirt Kaifer Ferbimand: Andere Hutichen 
mit Wappen am Schlag und Holbbetrehten: Ber 
diehten vornauf folgen: ‘Damen barin von 

Rangmmd alten Adel, Stiftsbamen: des 
Marla-Therefianums, deren Mebtilfim jedesmal 
eine Erzherzogin if, mit dem Borrecht, bei ber 
Krönung der Königin : von Böhmen bie Krone 
auf das Haupt zu ſetzen. 3 

Etwas'Bornehines, wie von alter Hoheit 
und Größe, - ruht auf diefer Stabt der. Paläfte; 
etwas Elegiſches zugleich, wie von Hoheit und 
Größe, bie vergangen find: Hier in dem alten 
fhloßartigen Bau am ber Ecke wohnt ber Groß ⸗ 
—* Toscana. ) 
arf ich vor biefem altem Palafte, ber fo 
ſtill in der Sonne baliegt, einen Augenblick ſtehen 
bleiben? Der Mann refibirt darin, der biß zung 


f 


— — durch dad 
rauf ſetz vergefärtchen ift, erlaflen-maupen: 
ein jollte, it —“ 


den: 


‘ 
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| Räumlichkeiten zu erhalten, an ® 
"Fapltarer Mängel vorbanben war. 









den foll, um in dem 








Kommilfionsfigungen des Reich 





arer 

Darmftadt, 8. Juni, Ucher das team: 
tige Greigrig in der großberzoglich Hefftichen 
Familie, nämlich über deu durch einen. Stun 
vom Fenſter erfolgten Tod des Heinen Prinzen 
Friedrich Wilhelm, wird ber fr. Pr. aus Darm 
Habf "nachträglich berichtet: Donnerstag, 29, 


Mai um 83 Uhr früh, brachten vi — 
wie —— die Kinder in da Schla len 


Etamen 





RainzSin ring: Freies; Wilpelng wid die 


ganz Keins beingeiiin: Vittoria. Mn: das Schlaf: 
immer ftögt bad) Badezimmer; in welches Ernſt 
— hineinlief. Da die Prinzeſſin wußte, daß 
das Fenſter des Badeztimers offen war, jo lief 
fie ihm nad: Die beiden ‚anderen Kinder hlie: 
ben,. da ſich mittlerwetle auch bie Kamımerfrauen 
entfernt hatten, allein. Während der kurzen Ab: 
wejenheit ber Mutter ließ der kaum dreijährige 
Fricdrich Wilhelm. ein: Spielzeug: aus dem. Fen 
er fallen. Bei dem Bemühen, es noch zu er: 
haſchen, belam bas arme Kind das UÜchergerict 
und ſiel aus dem Fenſfter in einer Höhe von 
etwa 20 Fuß zur Erde Die unglüdlihe Mutter 
ſah noch. ihr Kind in die Ziefe ſtürzen. Sir 
ftleß einen. furdtbaren Schrei aus und Alla 
rannte: herbei, Leider waren: alle Bemühungen, 
das Kind zu retten,’ wergeblich; gegen 11 Ahr 
Bormittags verſchicd es, ohne zum Bewußtſen 
au etchri zu fein. Pr 
tattgart , 10. Juni. Die geoße Si 
ferparade ift heute im glängenber Seile, wa 
Wetter auf das 246 begünftigt, auf tem 
Eannftatter Wairn vor ſich gegangen. Dazu ke 
foblen waren bie Truppen. ver Garniſonen vor 
Stuttgart; Ludwigsburg und Hohenasperg. S 
waren bie 26: Anfanteriedivifion oder 51. um 
52. Infanteriebrigabe: 8-Bataillone.. Dann v 
26. Kavalleriebrigade: 15 Eecadroue; jodbam ! 
Fußbatterien des 18. Feldartillerieregtmients, 
Geichüße, und. das. 18, Xrainbataillon mit: 








jehen waren. Die Monarchen unbrihr Ge 
Pige ritten die Reiten der Truppen ab und 
Liegen biejelben dann zweimal defiliren, zuerſt in 
dann im: Kompagmie, Escadronis · um 
terietolonnen und im Karriere bei der Reue⸗ 

tei und Wrtillerie ,.jo wie beim: Train, was bei 
ber großen Präsifion. der Bewegung ſich brillant 


Jahre 1866 mein Landeiherr gemein — ne 
Kurfürjt von Heſſen. Ueber dem Thor ift dal 
Wappen der Windiſchgrätz und vor bemielben 
ſchildern zwei Weißröde vom Regiment Salvaı 
tor — darf ich mich für einen Moment um viele 
Jahre qurüdteerjegen: im jene Zeit, mg ich zum 
erftenniate - auf dem ſchoͤnen Friedricheplatze in 


Kaſſel ſtaud und vor jeinem Mefivenzichioh, wei 


ches den AUnsblicd hatte, nach; den prachtvollen 
Garten⸗ und Waldgründen der Au, auf das lieb- 
liche Fuldathal und bie fernen, blawen <heiftichen 
Gebirge ? Kein. Zeichen won Leben verrietb, dah 
‚Jemand im bem alten Balafte der Windiſchgrät 
jetz nur sein: Fenfter im Er e: war -balt 
ur und Hinter demſelben auf einem Tiſche 

b ich in einem Glaſe einen Beilhenftraug um 
dameben, eine heſſiſche Dienftnäge von der alten 
mir ſo wohlbelaunten Form und Farbe Wir 
viele Erinnerungen hat dieſe Dienftmüge im mit 
erweckt · wie viele Geftalten, die ich einſt barın 

ſchen, Den ae —— —— —8 
(bed Gymnaſtums a ngen bid zum Kid 
ſter der Univerfität, ber mich zum bodmothpeis 
lichen Salögerichte des Eramens citirte! 


Fortfegung folgt.) 





nigin war mit 


ausnahm. Ihre Deajeftät bi 

den j tv (dc und Vera, deß⸗ 
gleichh a we Prinzeiſin Di von Baden und 
bie Prinzeſſin von Sachſen⸗Weimar zu Wagen 


ericyienen. 
Deftreich. 

Wien, 10. Juni. Wegen ber augeblich 
angelagten 10,000 Amerikaner iſt jeinerzeit, wie 
mänuniglich weiß, viel Staub ——— wor⸗ 
den. Wir erfahren nun aus ganz vorzüglicher 
Quelle, welch' ein Hörnchen Wahrheit der Bater 
dieſes Gerüchte Humbugs mar. Ein Rew⸗ Yorler 
Kaufmann hatte an einen. biefigen. Kaufmann 
10,000 Dollars zu liefern und er telegraphirte 
nach Wien: „Die zehntaujend Amerifaner find 
unterwege.“ Das war für den Geſchaͤftomann 
beutlih genug. Der Telegraphenbtamte aber 
nahm die Golvjtüde für Denken und teilt 
‚die Penigkeit in iriner Auffaſſung kinem un Bra 
andern ſeiner Belannten mit. Aug Köl 
überdies vor wenigen Tagen die Nachricht ein, | einem von feinen Bewohnern verrammelten Hauſe 
daß bis jetzt (Anfangs Juni) in Amerika tm Aiegen: die Strolche auf das Dad, deckten die 
‚Ganzen 1200 Amerikaner als für die Reife nach | Ziegel ab und fuchten fo von oben herab ben 
Europa verbucht jeien. Der Grund, warum pers dep und ir uo beizulommen. Die 
halinßinãßig jo. wenig Ameritaner fh entichfofs andirehden 'Dffichere die Truppen, welche 
fen, die Wiener Weltausftellung zu befuchen, fer} atte mögtichen Berf bie Ruhe ⸗ 
in. den Gerüchten rüber: vie „unbarmberzigen“ BEER Be ae en hhne ve Wafie 
Preife der Wiener Wirthe u ſuchen. Nu; Diefe | Kae «zu hiacheh, - Tahtie Hi 1 lich ges 
Unbarmberzigteit: hat fich gegenwärtig r großer | .nöthigt. mit dem Bajonnett gegen die. Plünderer 
Sanftmurh berabgeflimmt, und wer, nicht abios ; vorzugehen, und es entſpann ſich nun bie regel⸗ 
Tut, thener leben will, dann hier nun ſehr billig | rechte Straßenſchlacht. Schwere Steine und 
durchlommen. andere unangenchme Wurfgeichofle- flogen gegen 

Frankreich. 


die Truppen und Polizeifoltagen, und eine grohe 
A Paris, 11. Juni. Der Minifter des "mal Meran rurden au en eiteu.. vera, 
Inuern baite geftern "einen böſen Tag. ne t: I 


lebe‘ confidentiele Depeſche an die Prãfellen mar 
im bie Hände Gambeitas geſpielt worden, der fie 
auf ver Tribüne‘ der‘ Rationatwerkammlung vers 
lad! Der Minifter fonmte ſich nur dadurch rets 
ten, daß er behauptete, von ihrem Inhalt nichts 
gewußt zu haben; fein Unterftaatsichretär mußte 
bafür über die Klinge jpringen. Tas omindje 
Aktenftürt lautet alle:, Schicken Sie mir jofort 
einen Bericht über die Prefie in Ihrem Depar- | fante seierlichkeit hat dieſer Tage. in Ebifelburft 
tement. Die ift_ba, wo man auch im | ftaitgefunden, wo die Grfailerin Eugenie ben 
dieſer Hinfiht Das, Auichen und den Einftuß fich | Grundſtein zur neuen Capelle legte in welcher 
wieder :»tr ah, den, eine afleftirte Neu⸗ | Die Ucberrefte des Kaiſers ihre leigte Mußeftätte 
tealität vernichtet hat. Nennen Sie mir eie.con- | finden jollen. Genau zur feſtgeſehten Zcıt lich 
jerativen Organe, und ſolche, die geneigt wären, | fi die Kaiferin von dem Fatierlichen Bringen 


es zu werden; welches die Schattirung iſt, der # Pe führen. Im Gefolge befanden 
fie angehören; ihre finanzielle Lage und den KW Elary, Baron Corbiſart, bie Frau des 
Leibarztes Conneau, der junge Conncau, Freund, 


Werth, ‚welchen: ſie auf eine wohlwollende Unter: 
ftügung von Stite der Verwaltung legen würden; | une Hr. Filon, Privatichrer des Prinzen, per 
Bietri u. d. m. Der kaiholiſche Geiftlihe, Herr 
% m 
e 


den Namen ihrer Hauptredatteure, ferner ihre 

Grundanfhauungen md Bergangenheit., Wenw Godderd, meldier noch ale derjenige br 9— — 

Sie ſich mit ihnen unterhalten können ,' Ferien | wird, der! den Leicheudienſt bei dem Begräübni 

Sie nah, ob fie eine Eorreipondenz annehmen | des Kaiſers verjab, las ein Gebet, beiprengte den 
Stein mit Weihwaſſer, und die Kaijerin, welcher 


wöürben. und im welchem Sinne fie eine ſolche 
wũnjchten. Bir jind im Begriffe, eine Zulams | eine jchöne filberne Kelle und ein Heiner fdywars 
jer Hammer geichentt worden waren, berührte 


menftelhng von telegraphiichen Neuigkeiten und 
'Drigitakariteln zu gerawitalten;: welche Ihnen’) den Stein an allen Enden, worauf die Geremo: 
‚ xegelmäkig, zugelleilt ‚werden ‚uud. wovon Sie den | nie ein Ende hatte. 
einzelnen Blättern Wittheilung machen können, | idhem Styl 
je nachdem: biefelben Berttaueniiiverbienen. Zu | haben, seine ffeniidfen vom ver Kirdie und 
dem Zwecke/ wird ed am⸗ beſten hin, ein Preis | einen privaten Für die Haiferin und ihren Sohn, 
bureau zu etabliren, das man Bebürftigen Brams | Auf rer Weftfeite ber Gapelle wird ein Altar ers 
ten überträgt. Theilen Ste wir” über diefe ver» | richtet werben, und in ber Mitte ſoll der Sarı 
topbag — rin Geſchenk der Königin Biktoria — 


Ichiebenen Punkte Ihre Anfichten mit. Ich rechne 
Dabei: auf Ihren Tact. Es giebt keine delicatere ſelnen Platz finden. "Der: Bau, deſſen Koften bie 
Angelegenheit, welche mehr Klugheit und @ei Katjermn trägt, wird nur etwwa 24 Par laug und 
ka weg Time, als dieje. fen Ste | 123 Ruf breit fein. . 1,.ı rum 
ichſt viele Verbindungen an undıjatenu@ie. | or 
recht — ich für die Repräfeutanten: der | Prppinzielles- und, Vermiichtes. 
—_ di Kari ats * Raiferdlantern, 12. Iumi; Mille Esronif). 
Prefie. “ Armeeorganifationd + Commiſion In Durkheim wurden jur Generalfghisde gemählt ala Abs 
! hatte mit Dem Kriegeruniſter geſtern eine: Gone | Teerbnete: Parrer Bulters, Rehtsconfutent Aönig von 
etenz. Mar entſchied fich, big Armee nicht im Kürfserm, olybändler Yıder von Freinebeim; zu Erſah 
14 Armeeforps zu theilen, fondern in 18, und —— arter Pi * —— A = 2 
Ü “anf 13 H 1 a u “rn m achenheim, 3 c vo | . 
en aid iS, ſondern in 214 Di⸗ beim, — Mic wir ſchen ver else it hörten, bat eine 


\ fälzer, Beamten im Reiheland ieder 
— Atalien. ——ai— — —X re 
Ka Rom, * Sum. Das —* bei den dortigen Preiken und ber, vielen Arbeitslaft nicht 
geftrigen Tages war bas —S Mattaz · 


Sarg war von feinem Prieſter begleitet; im Fro⸗ 
finone hatte man allen geiftlichen Beiſtand ab⸗ 
ewiefen. ‚Drr König ‚hielt etwas auf den Ber 
torbench, alein er Hat feine Urſache, Über deſſen 
Tod beionders zu trauern. 
England. ' 
2onden, 10. uni. Dublin, bie irifche 
Hauprftadt, war in der Nacht vom 7. auf den 
8, anläßlich eines Brandes in einer großen Holz: 
niederlage wieder Schayplag eines Auflaufes 
oe fer  Straßenfchtacht, wie + fie’ außerhalb 
lanbs , nur, zerkonmmt. . Die Flammen, 
welde a kenten an e Bolt: 
menge umd Haufen des ſchlimmſten Geſindels 
herbei, nnd eobſchon zeitig Detafchements vier 
verichiedener Infanteriereglmenter, ſowie cine 
Schwadron Dragoner auf bem Plate waren, 

















© 
wunbet. Mit weniger als 70 a tour: 
ben, von Bajonetifihen und Säbelhieben ver 
wundet in · die Hoipitäler- gebracht, und gleichzei⸗ 
tig nahm eine Geſellſchaft von 86: anderen das 
Gefängniß auf. Die Verwundeten, welche von 
ihren Freunden in Sicherheit gebracht wurden, 
ſollen noch bei weitem zahreicher ſein. Der Ber: 
Inft durch die Feucröbrunft wird im Ganzen auf 
etwa 25,000 Bf. St. —5* — Eine interels 
a 








qh attlache beiriilt ; macht -wub- ber Üchalt 


9 U lodend.. So murben dieſer Züge der Sin , 
30, mu man acer Berbingung ‚von, feiner | fl "Ya I Grat fa imma Gm 
- Bohrung bis-zum-Bahuhoje-jo bezeichnen darf. | tationentriäl ber Platz und der jjriebensrichter Piris im 


Bang Rom war auf. den Beinen, und man ah 


Rüben zum Lanbrichter in Et, Jugbert ernannt. — 
viele Erauerflaggen. Im Zrauerhaufe Hielten 


Der prei. Quehe der ein weiterer Verluſt bei 


vor. Der junge 2 —S 


der Siefige.- und. ber Sindace ven, Aleffandria | Heli: eee De ee en ai 
nebſt Seren Erispi paflende Anreden Ind dierauf | Mfarrei Grube an der Holßeins zu.dewerbei, — 
bewegte ſich ein ungeheurer Zug "dur bie |" Dies arihab und vor ‘ it eine Ernennung 


Straßen Roms. Die Rationalgarden, die Trup« 


—3 Es if gewiß bedauetlich PA — 
pen, viele Vereine mit ihren Fahnen, die, Bete * 


Geiſiche unſere Pfüh verlafſen, die au 
Tdeelogen re — Im —— a 


tam ein Sins 
ranen und viele auswärtige Deputirte begleiteten , mermann aus Abisheim, Namens Röner, Dernlliensai, 
ben gechrien und gefürchteten Staatsmaun zu bei bem Abladen von Steinen für die Ciſenbahnbaule uns 


terbalb Marnbeim, teie man hört, durch eigene Unvorſich ⸗ 
tigkeit ums Leben, ge 

> Det Laubarriätsafielor WE) Mader murbe zum Lanb · 
richter im Wolfitein ernannt. 


jeiner legten Fahrt in die Heimat. Auch Kron: 
prinz Humbert trug einen Zipfel dee — 
tuchs, was ihm hoch angerechnet wirb, 


begann do ber „ one Janhagel gan, in ber, 


— gr * 


Die Capelle wird in gotbis | 
Apa werden und zwei Eingänge , 


Pen v. end , 9. Juni, Bon dem bdreb der bicfiger 
ode Ichräftäich zeſtelien Anträgen, ging ber erſte, wel: 
bon Phorter Slegmehet eingebrachi war, babın : Ep 
‚mode möge eflärem, bah auch it deu allentpeiben erwa⸗ 
henben Wunsch ıbelld, e6 mödte: Die enangeliichen Lan⸗ 
besfirchen Deuiſchlaude ſich zu cumem einbeitlihen Orga 
meomus zufamımenschliehen, in welchem Die Einzeltirchen mit 
mönlichfter Schonung ihrer hifterifch gewordenen Wien: 
thümlichkeit eine alieblihe Stellung einnehmen. Sowohl 
biefer ge als bie ‚beiken andern von Mare 3 
und dem we n S:plisdalen Kern aue Numbach, wel 
bie Gehaltebe fhaltaiſſe der Pharter und Zifare beirafen, 
wurden von der Synode je mit allen Stimmen gezem eine 
geiftliche angenommen, 

Bon den geiſnchen Mitzliebern wurde zugleich eime 
Oingabe Pa a ber Dienfjelterggulagen unterzeichnet. - 

n.Sinterweibenthal, 10. Juni. Die Eiſenbahnbau⸗ 
tem Pi babıer, jeit bem legten Bericht in befrirbinember 
ek ri itten,. Die Leiſtungen der —* 

ne da ) Er ae 
zu entipreden— —E [end Veit nad 
das Perienal fich erſt einnemähnt hatte. . Man bat fich je⸗ 
ET een, den zum Ten auch ne einer 
ten Stelle v steh. Schachtes, der Ihon weit 
vergejchritt is a u nehme. Das zukünftige 
hiefige Babhıbofgebäubde ethebi fich bereits an jeinem erha- 
benen Standort aus dem Bobkn und die grohe Durdfabrt 
durch ben Damm im Wieslauterthale wird gleichfalls näd- 
es im Fundament ſertig fein. Die Orbarbeiten find 
chen recht ſichtbar unb es werben baburd beionders jonn: 
Wgli viele Beſucher bierbergejogen. Der biefize Ott if 
eou_ fremden Arbeitern und einem Theile ibrer familien 
fürmih anprfült Neuerdinge trafen aud Italiener — 
Fr asien — im größerer Auzahl ein. 

nalüksiälle find ſchen wiederhelt vorgefommen, aber 
feiner. mit Aödllihen Ausgange Auch Schlägereien gab 
ed mininier. 

As bezeichnend für den Eehrermangel füge ih noch 
binyu, baf jeber der beiden häcfigem Lehrer eine ausiwär: 
tige le zu verſehen bat, woben die eine in Rupperidr 
weiler fünf Viertel umd bie andere in Satzwoeg brei Bier: 
tel Shenden von bier enujernt iſt uub daß bis jeht feine 

icht if, dieſe Stellen wicber belehen zu fünnen. in 
abnlıger U liegt in Lemberg vor una ein Geitenfläd 
dazu ut, dab bie Partei Juthersbrunn wegen Kandidaten: 
mangels keinen Sigueier befommicn forutte, 

1 Die 320, prei. Zerlen zählemde Gemeinde Nuppırie 
weiler ftrebt ach einuem Beibauke für fig aaa die zerſtreu· 
ten Proteitauten in dem benachbarten IKündweiler unb 
bat dazu die Hulfe ber, Guſtad⸗Adelſevitterne in’ Anfpruch 
nommen; möge übe diefelbe zu Theil werden, da wenn 
irgend, jo bien, ein foldes Streben gerechtfertigt if, indem 
bie Gemeinde bei anfergrisöbnlicer Entfernung ven ber 
Muttergemeinde ſewehl — ſtart genug it und einem fer 
fin Grundſte bietet, old auch den Viitelpunkt für eine 
zum Theil od entlegenere Diafpora zu bilden gerignet 
it, welde fir im Relge deflen, dah Münchweiler eine 
Babnjtation wird, voramefictiih noch eimas vermebren 
bürlte, 
J' Oberiöfgel, 10. Jüni. Aus den Berganbiun: 
gen ber biefigen Diöcehanfunode, it zu Dem bereite belann · 
ten Wablsejultat ber mmig gentbengte Antrag mit: 
utheilen,, demzufolge das f. Gonfiitermm eriudht mirb, 
Tortaefegt wit allen Kräften babin zu wirfen, baß bie Bfäl- 
zer Weiftlihen durch Aubilligung vom Allters zulagen ihren 
Gollegen im femieitigen Bayern alerchgejtellt werden, ebenfo 
baben ammtſicht ammejeude Geiſtliche des Decamats eine 
beibezägliche Wingabe an dem Landtag gerichtet. Als im 
all gnfien Interefſe jet außerdem noch erwähnt, daß cut 
Diärret, weiber zunleih als Gerweſet einer erlebigten 
Nabbarspiarrei fungiert, auch bezüglich leßterer Siy und 
Stimme fr füh im Anſpruch wabm ; da die Synode hier» 
über nicht alaubte beichlieften zu fünnen, fo wird voraus: 
fichtlih Recurs an die bemnäditige Beneraliunode ergrif: 
| ien und bammit eime cempebeite Cniſcheidung iiber biele we⸗ 
|_gen ibree age mit der Barität zwiſchen geift: 
; Diben ums weltlichen Berttetern nicht ummictige frage 
proveyirt meerden. 


Menefte Poſt. 

Wien, 1r. Juni. Wie ein Telegramm 
‚der „NR. je Pr.“ aus Konftantinopel behauptet, 
hälte der Kbeive vom, Sultan einen neuen Fer⸗ 
man erwirkt, „woritt- ſtine allen Rechte erneuert 
und ibm die volftänbige Unabhängigfeit in Ber» 
waltungsangelsgenpeiten;,” jewie das Recht zuge 
ftanden wird, sen Gffeftioftand der Urmieen zu 
* ud - mit. freinbeu. Mädten Berträge ab: 
äuichließen.* Die Nacicht bedarf in dieſer Ferm 
der Beftätinung. 

$, 11. Juni. Pring Napoleon be— 
fuchte geſtern Rouher, der erkrankt ſich im Schloß 
Gercen befindet. Die Rückehr Bourbafi's aus 
London wirn erwartet. Es verlautet im parlas 
mentarijchen ‘Streifen, die) Regierung beabfichtige 
den radifalen Lyoner Gemeinderat aufzulöſen 
— Tine proviſoriſche Commiſffion zu er: 
ſet RER 
ER abrid, 11; Juni, Abends. "Die Ger: 
teömäjorität trat: heute Vormittags 11 Uhr zur 
Stlußfaffung. über ‚die Loſung der Gabinetökrije 
zufammen. !' Wan. e. tichieb ſich für bie Bildung 
eincg Berjöhnungsminifteriums, befichenn. aus 4 
Mölgliederu der Rechten und 4 der Linken. Ge— 
wählt wurden? Pi y Margall (Präftium, und 
Innereo) mit 106, Gitevanez - (Krieg) mir 192, 
Somit (Eolonien) mit 190, Aurih (Martins) nit 
185, Muro (Aeuheres) mit 187,’ Dadico (Fi⸗ 
nanzen) mit 182, Gonzales (Juftiz) mit 158, 
Benot (Arbeiten) mit 161 Stimmen. 





ö— — nn nn — 


Berantwertliher Rebacteur, Otte Zleifhmann, 





und Freunde am ſeinem 


7Ojährigen Bundesfeste 


arsiemend einzuladen, 
Esuntag, den 13, Juli mpfangstneipe, 


Gutachten. | 


Todes-Anzeige. 


| De Unterfertigte C. C. erlaubt fi hiermit, feine werthen Herren Poilifter 


















588) Heute Kadymittag 4 Uhr ver 
jhied dahier nad längerem eben 















meine liebe Frau Montag, den 14. Juli Bundeöconpent, Bier: ‚Sommerd. Gonatirung defien Bertbeg, relp. feiner 
© N Bing a Nu alba, An Bein m nn ma ne 

en uli Satienſeſt im Prater, f 
erefe Karfı , Donz 08, den 17, Yufi Ra cr auf Rathäberg. aberaterium zu un kt au 


geb. Dercum. 
Speyer, dem 11. Juni 187% 


J. A. d. ©. C. der Baruthia 
Das Feiteomite: 


Puttel fett 4* —— —* hane 
und aus Stejlen - 
unſchãdlich und bei richtiger Anwendung 
geeignet find, rbeimatrjche und ähnliche Bas 


Bernhuber, stud. med. x Hörmann, quies. Brjirfögerihiarath, den nicht mar zu lünderm, jendern auch zu 
sad. med, = * Ehjeibing, cand. med, iti b ber liche Wirku— 
zut stud. med. x = x König, camd. jur. ——— nl Yan mu 65 


em Rheuma zum Theil jhen langſt im 
der Meruin erprobt murben. Id kann ba= 
ber die Ammenbumg bieied Mittels aus vol« 
ler Lieberzeuaung empfehlen. 

Dr. Theobald Werner, 


Diretter dee Ppolntehmiiden Anfiimts und 
analptifd«bemiichen Pabratertums in 
Bteolau. 


Erlangen, den 10, Juni 1878, 586) 


Größte Auswahl 


aller Arten echter Spitzen, beſonders ſchwarzer Guipure-Spigen in 
jeder Breite bei 


— Geſchwiſter Sproß. 
Girca 1500 Cub.Meter Mauerſteine 


ſind auf unſerem Bauplatze am Erbſenberge billig zu verkaufen. 
Wegen Mangel an geeignetem Raum wäre ſofortige Abfuhr Be 
dingung bed Verkaufs. 

KRaiferslautern, 7. Juni 1873. »12,3,8) 


Metienbranerei Kaiſerslautern. 


Bekanntmachung. 


H7R2,2) Die Lieferung folgender Birtualien ale musbmaßlider Bedarf biefi: 
aer Yapel Yro 1. Infi bit S1. Deyember 1873 wird im Submifjionewen veraeben, 
nämlich : 


An die 
protejtant. Pfarrer 


der Pfalz. 

Bon Die Geiflihen ser Dibceſe Dürk: 
heim kamen gelegentlich der Didceimmiunode 
dabin überein, beireife ber zu ı ben 
Gxchalts-Hufbefferung, einen weiter hen · 
den Antrag, ald er bereits vom Fim 
Golegen nad Münden im einer Petition 
gefandt wurde, zu fiellen. Die Unterzeich» 
neten wurden beaufraat, eine dab in ztelenbe 
Wdreffe zu entwerfen und zu einer Berlamme 
fung, in welcher diefe Mdrefle berathem und 
feftgeftellt und eine Deputation nach Min: 
u wählt werben fell, in ber Art jämmts 
Nie Gellegen der Phalz einzuladen, daß 
aus jedem Defanate ‚minbefiens ein Deles 
airter erbeten wird. Die Unterzeichneten 
entlehigen ſich dieſee Auftrages, indem fie 
bierburd sorſchlagen, biche Aufammentanft 


Montag, den 30. Juni 
Vormittags 11 Uhr, in 
Nenftadt a. d. Haardt 


(Baftbaus Bender), 


Mi auf das wiſſeriſchaftlich und zugleich 
amtliche Gutachten eines je großen Fach⸗ 
mannes beaiebemd, ‚empfehle ich den von 
mir erfundenen 


Rheumalismus- 
Ertrart, 


welcher wegen leiner aufjallenb Ichnellen 
Schmerzlinderung ald das beite Mittel ae 
gen MAheumatiemus umb ‚Gi anerkannt 
worben it ed Fer eimen *— 
ichneten Ruf wen übetdh zen Furos 
er erworben bat, um, melde ——— 
—— ober sale Ropl: > 
— ae, BP he 
en 173 
Her, — *— und unterleibslei · 
den bebaltet ſind. 
Das Flacon A1 fl. 
nebft Srbranchsanmeilung direft gegen Einz 
ienbung des Betrages oder genen ach⸗ 


abzuhalten. Die Geiſtlichen ber verſchiede⸗ 5500 Kilegr. Gnietmehl 1000 Kilenr. Brice nahme yu beziehen. Don 

nen Devamatsbegiefe werden dringeud erfucht, 10000 .  Kernmebl — 32 J pb Böhlen 
fich zur werfländtgen und mindejtns cinen NO Rognenmebl 1000 „. Rollaerke j ofe 

Vertreter zu ſenden. 50 . Rinditeiich 2000 „  arbrodene Erbien ın Bayreuth (Bayern). 
Am Wuftrage der Jänsmtlichen Piarrer dee wo. Kalbfleilch 1750 „ Liner. 


Die Annebote, für jeden Geogenftand geiombert, find längilens bit Samflag ben 
A. Jani 1873 Vormittags 11 Uhr verihlofien und mis der Sezeichnung „Eubmil 
fion* verliehen, portofrei bieber zu jeden. 

Die Ptehrrungebebingungen und Mufter liegen im ber Kanıleı zur Gimficht anf. 

Kaiferdlautern, 5. Juni 1978, 


Kal. Zuchtbausverwaltung. 


Leffler. 


LUZERN. Hotel Beau Rivage. 


5751 Schönfle Page am re mit Gattenanlagen. 100 comfortable Schlafrun⸗ 
mer. Gelelihattss und Vefefnal, Ser und warme Bäder. eine Küche, Gute und 
billige Bedienung. für längeren Aufentbalt und Frabe und Spätjahr veburirte Preiſe. 
Ommibus beim Babnıhoie. 

Seſtene empichlen von E. Etrub, Drop. 


A 
Anzeige. 

364) Den mir von den Herten Gebrüder Adt in Cneheim und Forbad übers 
tragenen Detailverfauf ihrer Habrifate bringe ich in emipfehlende Erinnerung mut beim 
Demerfen, dat das Lager nunmehr vellſtandig affertirt it und mache id beſonders 
auf olaende Gegenflände aufmerfiam: J 

andımappen, Gatderobe Schlüſſel und Handſchuhbaltet. Thee-, 
andjcuhe und Schmudläſtchen. Grodtötbchen, Fidihus⸗ und 
feueibecher, Servietteuriuge, Brillenfutterale, —5— und 
läferteller, Scrdiceplatten, hotograph) erahmen, Portemonnaics, 

Eigarrenetnis, Ahınmentöpfe, Streihfenerdöshen, Uhrengehäuſe, 

fowie alle Sorten Doſen. 

Simmtliche Fabrifate find je mach Bunſch mit Verimutierwerzierumg ober mil 
dinefilher oder japanchicher ialerei zu baben, auch werben diverie Seaenitände, ber 
ſondere Do m auf Behellung mt Verimunerbuchftaben ober Goldſchrift anartertias. 

Gnsöbeim im uni 1873. 


Decanats Dürfbeim: 
Butters, Hofer. 


Einladung. 


Anſtellung eines zweiten Witfasboltichen 
Geiftlichen in der Plalz. 
58R7,2,1) Aür bie altfalholifchen Gemeine 
ben Zweibrũcken. Hailerslautern, Rubel und 
Oberttein jell ein eiguer fatboliicher Wan 
dergeiftlidder mit einem jährlichen firen Ge 
balte von 1006 Gulden und Vergulung der 
jeeesmaligen Reijefolten angeftellt werden. 
Katboliihe Weitlihe von  altfarboliidher 
@laubenstreue werben unter Zuſicherung 
arwifienbafter Biseretien eingeladen, ihre 
Anmeldungen binnen vier Moden, unter 
Brifüguna einer kutzen Lebenebeſchreibung 
in rerommanbirten Briefen an ben Berjiand 
oder irgend ein Mitglied bes Comite's der 
altfatboliiden Gemeinde Hailerelautern ein» 
aujenden. 
Kaiierolanterm, 11 Jun 7878, 
Der Vorſtand ber altlatholiſchen 
Gere inde Kaikerslauter, 


Das Jahresfeſt 


dee ewargeliichen 


Guſtav⸗Adolph 
Bweiguer. Kaiſerslautern 


wird am Samfiag ben 15, Juni I. Jo. zu 
Hcchipener gefeiert werben. Der Hetteadienft 
beginmt um 2 Uhr des Nachmittage. 

589,8,1) Am Namen des Vorktandee: 


B. Gelbert. 
Das Jahresfeſt des 


Guflau-Adolf- 
Zweigvereing 
Neustadt-Dürkheim 


Zu vermiethen: 
5761 Bem 2. Dftober am der zierte 


Stof meines Wobuheuſes 
Proichhor Dr. Bolpett. 


Ein Lehrling 


mit den nötbigen Schulteuntuiſſen farın 
unter günfligen Bebir nungen in die Lebre 
freien im ber 


Bucdrucerei der „Pfäl. Pok“ 
n (Larl Grmmer,) 








Es wird fogleich ein 
möblirted® Zimmer von 
einem jungen Herrn zu 
miethen geſucht. Nähe: 
res in der Erp. d. Bl. 





568,6,4) Leere 


Diineralwaflerfrüge 


1 Piter enthaltend bei 


E. R. Thomas. 


Die 
Pianoforte- Fabrik 
J. Deesz 
St. Johann Saarbracken 


unſerhalt Alte dager atet Pinninos, komwie 
Faſtrumente zuin WÜrrmielben. (W6R12,T 
Kuiferölantern, Gaufttafe. 


Frankfurter Börse 





Adtungsveolli 


Hd. Orth. 
Piſi ten⸗ Karten — raſch und billig geliefert 


Buchdruderei der Biälz, Poſi 
(Earl Genner,) 








f d 15 Y { J — vom 1%, Fun su. 
wird am 15. Juni 1. J. A cht f J W —J—— 
Sonntag nach Trin. e Din. aſſer a 
achmittans 2 Uhr, in . 2 F * bobbele J 
—————— br, in) von Iohann Maria Farinaa. su 
\ —— * gefeiert, wo⸗ Meine Nieberlage davon in der Erprbition der Pre, Doft” in Hallerslautern 20 Aranfenftüde 9 1814-101), 
zu ergebenit einladet empfehle ich zu 8 FL ver Dubend, 4 TL per halbes Bupenb und 45 fr. per @las Are Keen ne 
— BE mu a 


sus: Das Presbyterium. | Johann Maria Farina in Köln. 


Dru® und Verlag der Bucdbruderet ber Pfalziſchen Poh (Dito Gleifhmann) in Kallerslautern. 


Disconte 5he' 








fälzifche Poft 





e Zeitung erkheint täglich, Preis für Auswärts vierteljährlich 1 fl. Juferate, welche durch bie ganze Wal; die meitefle Verb finden 

r. ohne Auflelgebühr, mit berfelben 1 fl. 30 fr, im Kaiferslantern werben mit 4 Areuzer. die wieripahtige Wetitzeile oder deren Mae 

26 fr. incl, Trögerlohn. Peftellumgen nehmen ale Boerpebitionen bereinet; mo bie Erpedition Ausfwift ertheilt, 5 Kreuzer; bei öfterem 

im biefiger Etabt die Buchöruderei e ‚Bähiihen Bei“ im Haufe Injeriren entiprediender Rabatt. — Alle auomwärtigrm Annoncen: Bureams 
bes Herm Otto , nehmen für die „Phälziide Veoh“ Aufträge entgegen, 

ro. 137. Kaiferslautern, Samftag, 14. Juni 1972. 


HE @ine bedenkliche Gefchichte. 


Die franzöflihe Gerichte zeitung berichtet in 
»r ihrer legten Nummern eine Gelbichte, meldye 
m einfichtigen Manne, auch in Deutichlaup, 
inches zu denken gibt. Wir bringen zuerit 
n Wortlaut, um dann einige kurze Meflerios 
daran zu nfipfen. „Das Bagno — jagt 
genannte Blatt — flößte den DVerbrechern 
n heilſamen Schreden ein; fie bemühten fich 
igitens, ihre Schuld vor den Augen ber Rich⸗ 
zu verringern, um den Galeeren zu entrinnen. 
jetzt eingeführte Transportation bringt lange 
t dieſen Erfolg hervor. Um gang eine 
fe in die Golonien antreten au fönnen, wo 
ı fich der Freiheit, des Nichtöthung, ja fogar 
Miögliczkeit erfreut, ſich zu verheirathen, fur 
: gewiffe Angelagte ihre Page zu verichlims 
nn, inbem fie. ſich freiwillig als Urheber von 
brechen denunciren, beren Apäterichaft feiner: 
nicht conftatirt werden konnte, Dies ift der 


. bei zwei Angeflagten, welche im Mai vor: 


Aſſiſen des Departement bu Gard erichienen 
n 


en. 

Diejelben: wurden zu Nimes unter dır Ans 
ldigung ergriffen, mehrere Diebflähle in die 
Stadt begangen zu haben. Sie heißen Julee 
riemagne aus. Paris, 28 Jahre alt, und Ho⸗ 
* Garibary, geboren in Bordeaux, 22 Jahre 

Sie beeilten fich jofert, alle Umftände ihrer 
brachten Diebftähle aufs geuaueſte zu berich⸗ 

und um ja der Reife in bie Golonien recht 
r zu fein, erklärten fie fi) noch eines ſehr 
utenden Diebftahls für jchulbig, der früher 
Touloufe begangen wurde und deflen Urheber 
orgen geblieben waren. Bor dem Gerichts: 
thaten fich die Angeklagten durch ihren Cy— 
nus und ihre Unverfchämtheit hervor. In 
ı Berhör erklärten fie ſich für Diebe und Bas 
unden, welche wegen diejes Umftandes ſchon 
vere Male verurtheilt worden jeien. In den 
rectiondhäufern, welche man beſſer Eorrups 
whäufer nennen jollte, jeien fie vollftändig vers 


ben werben ; bem Staate allein falle die Schuld ° 
7 Berfommenbeit zu. Gie ſchreiben ſich nach⸗ 


Prag. 
Bon Julius Rodenberg. 





(Fortiegung). 

Alle diefe Gedanfen an entfernte Zeiten 
rkamen mich bier, in Prag, vor dem Wins 
gräß-Palaft in der Waldfteingaffe. Denn 

ift der Boden Wallenfteins, des großen 
‚oländers — dort der Waldfteinplak, und das 
ze Quadrat zwiſchen der Galle und bem 
be, an,Umfang einer Meinen Stabt gleich, 

Schloß und feine Gärten. 

Längft wieber eingefegt und in bem alten 
is find die Nachkommen des einft von kaifer: 
er Acht Betroffenen, die Grafen v. Walbftein, 

die noch immer von hoher Pracht zeugenden 
nächer des ehedem herzoglichen Baues wurden 
Tage meines Bejuches 
ng ber jungen Herrſchaft. Das ganze Schloß, 
zeres und Acußeres, ift noch heute fo erhal 
‚ wie es vor zweihundert Jahren, zur Zeit 

Herzogs 2 die Hauscapelle und ſein 
ſchemel, das Audienzzimmer, bie Treppen, die 
ten Höfe, vor Allem der herrliche Garten mit 
en Grotten und Terraffen, mit den Baffins, 

welden einft Wallenfteins Herren und Das 
ruderten, mit ben alten Saftanien , die ſich 


gerichtet zum Em⸗⸗ 





drüdlih das Recht zu ftehlen zu; die Beſitzer 
Lönnten ſich vor ihren Unternehmungen ſchützen; 
man greife fie an, und fie müßten 9 vertheldi⸗ 
gen. „Wir haben immer geſtohlen — ſagen fie 
— und wir finb feft entichleffen, immer zu fich 
len. Wenn mir unfere Strafe überftanden has 
ben, werben wir mehrere Projefte ausführen, bie 
wir ung jet ſchon —— haben. Es iſt das 
die Echande ber bürgerlichen Geſellſchaft, bie uns 
volftändig verborben hat, ftatt uns zu beflern. 
Wir empfinden durdaus feine Neue über die ber 
gangenen Verbrechen, wir bebauern nur, daß wir 
den Menſchen nicht umbringen fonnten, der uns 
angezeigt hat.* 

Sie wieſen mit Indignation die Wohlthat 
der „mildernden Umftänte* zurück, welche ihr 
Bertheidiger für fie in Anfpruch nahm. „Nein, 
taujendmal nein! Wir wollen feine Nachſicht! 
Wir wollen in die Golonien!* Der Gerichts 
hof verurtheifte die beiden Verbrecher zu 20 Jah: 
ren Imwangsarbeit, werauf ſich diefelben Icherzend 
entfernten und Sofort die Seereile anzutreten bes 
gehrten. 

Wir haben ar bie Erzählung biefes grauten« 
haftes Falles, der nicht fo vereinzelt baftcht, wie 
vieleicht Manche glauben, einige ah au rei- 
ben. Wenn wir auch durdaus feine Anhänger 
der Abichredungstheorie find, jo muß doch für 
jebe That eine entiprechenve Strafe fein und jes 
denfalld werden die Verbrechen dadurch auch nicht 
emindert, wenn man fie gar nicht mehr beftraft. 
Sole unſer deutſches Strafgefegbud nicht auch 
für manche Verbrechen ein zu geringes Straf: 
maß angejcht haben? Steht bas Menfchenleben 
nit allzu gering im Werte? Wäre es nicht 
eitgemäß, Manches was als „mildernder Um: 
tand* galt, wie z. B. Trunfenheit, ganz fallen 
u laffen? Sollte es nicht befler fein, den Vers 
Inder fofort ftrenge zu firafen, ftatt ihn auf 
einer Stufenreihe Mleinerer Strafen armen für 
das Zuchthaus heranreifen zu laſſen? Und 
mern ung die oben eſchilderte, jetzt immer bäus 
R er auftretende firtlihe Verkommenheit, bie ſich 
pitematiich gegen rie ganze menſchliche Gejcl- 
ſchaft wendet, aufs tiefſte erichredt, jo fragen 
jungem Laub bedeckt hatten, und ber 
* der wie eine Wand die Mauern 


eben mit 
didäftige 
befleidete. 
Hier, wo der große Mann vielleicht zu fiber» 
mũthig gewandelt — 
Denn eiferfüchtig find des Schichale Mächte, 
Boreilig Yauczen greift in ihre Rechte . . . 
wo er mit feinen Kriegsfameraden gezecht, wo fie 





| 





wir nur nod im Hinblid auf bie Erziehung in 
manchen Häufern, auf den Stand der Schulen 
in manden Orten, auf bie Einrichtung mander 
Sefängnifle ze. : Haben jene Menfchen fo ga 
Unrecht, wenn fie der bürgerlichen Geleliaft 
einen großen Theil der Schulb an ihrer Derfom: 
menheit aufbürben ? 


Politifche Meberficht. 

Der Juſtizausſchuß bes Bundesrarhs 
bie Paragrapken 5 bis 9 des Preßgeſches bes 
rathen und biejenige Beftimmaug entfernt, welche 
die —— auswärtigen Blätter von ber 
Angabe des Druders und Berlegerd auf der 
Zeitung abhängig machte. 

Eine Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 11. 
März d. %. befahl dig Bildung eines Uehu 
Geſchwaders, welches nur für die Beimifen bee 
wäfler beftimmt wurde, Daflelbe jollte den 10, 
db. M. in Wilhelmshaven formirt werden und 
zwar aus ©, .M. Schiffen „Hertha“, „Bincta®, 
„Arcona*, „Ariadne“ und S. M. Dampfkano- 
nenboot „Nautilus*. Zum Chef der Escabre 
ift der Coutre-⸗Admiral Heuf, zum Chef des 
Stabes beflelben der Gapitän-Lieutenant Schrö« 
der von der Momiralität ernannt; als Sci 
fommandanten find u. A. bie Gorvetten-Gapitäns 
Frhr. ©. ey und v. Widebe commanbirt 
worden. Das Geſchwader wird fih nur an ben 
seüften von Oft: und Norbfee bewegen und vor 
ausfichtlih nicht ganz drei Monate in Dienft 
geftellt bleiben. 

Der dem Bundesrath vorgelegte Geſetzent⸗ 
wurf wegen Einführung der Reichsverfaffung in 
Eljaßstothringen fixirt die Zahl ver Abgeorb: 
meten, welche bas Reichsland in den Reichota 
zu entjenden hat, auf 15, bis zu ber in Art. ei 
der Reihöverjaffung vorbehaltenen geſetzlichen 
—— Die Wahlen erfolgen dem 
Reichowahlgeſetz, doch ſoll das Wahlrecht derjeni⸗ 
gen, welche bis zum 1. Olteber v. J. für Frank⸗ 
reich optirt haben, ruhen, bie dieſelben ihre 
Optionen vor ber zufländigen Behörde zurückge⸗ 
zogen haben. Nah Art. 8 bes Gefepentwurfs, 
fann der Kaifer auch nach Einführung der Ver: 


lichfte, was man in Prag jehen fann. Ein Ba- 
norama vie basjenige, welches fich öffnet, ſobald 
man aus der engen Altftadt nach der Karlsbrücke 
kommt, bietet Feine zweite Stadt der Welt. 

Ich dachte zuerst, wegen einer gewiſſen Achne 
lichkeit der Hügel und des Schloſſes, vornchm= 
lich aber —* einer gewiſſen VBerwandiſchaft 
der landſchaftlichen und architektoniſchen Stimm⸗ 


in den bildergeſchmückten Hallen ſorglos Gelage | ung an Edinburgh. Aber der alten Königeſtadt 
feierten, oder gegenüber in ber Reitbahn rittere | von Schottland fehlt das Wafler, welches ber von 


liche Garrouffels aufführten: da ift jegt Einſam⸗ 
keit, Stille, Frühling. Da grünt jegt der Ras 
fen, da riefelt das Waſſer, da zwitſchern und jus 
biliren die Vögel, 

Aber ihr fröhlicher Chor übertänt nicht bie 
Stimme der Vergänglicpkeit, bie bier zu mir 
ſpricht, wie dort unter dem alten Plunder bes 
Tandelmarfted. Sie ift feierlicer hier, aber ihr 
Sinn ift überall berjelbe. 

Diefe Paläfte befinden fich bereits auf der 
anderen Sekte bes Melvaumaflers, wel es wir 
auf einer von ben zahlreichen Nebenbrüden über: 
ſchritten haben, faft ohne daß wir 6 bemerften. 
Und tod ift der Aublick des Hauptüberganges, 
auf Strom, Brück, den gegenüberliegenden Stabt: 
tbeil und die weltausgedehnte Hügelfette, mit 
Thürmen ganz beſetzt, mit Gärten und Terraffen 
zauberifh gefhmüdt, das Schöufte une Herr 


Böhmen feinen höchſten Reiz verleiht, indem es 
in das großartige Bild zugleich den vollen Fluß 
bes Lebens bringt — die Schönheit der Ufer, 
die grüne Paubfälle der Inſeln, der Verkehr au 
Strome, die Schiffe unten, bie Brüden 
oben. 

An Majeftät kann fich feine von allen mit 
der hochberühmten Karlsbrüde vergleichen. Wenn 
man am oberen Ende berjelben ftcht, hinter ſich 
bie feingegliederte Facade bes Clementinums mit 
feiner Kirche und Gapelle, feinen Höriälen für 
bie der Theologie und Philosophie Befliffenen 
und feinem StubentensStanbbilo, welches an die 
glorreiche Vertheidigung von Prag gegen bie 
Schweben erinnert; zur Rechten das Kreuzher⸗ 
renſtift, zur Pinten die Kais und vor. fi bie 
Pracht der Hügel und Paläfte, ver ‚Klöfter und 
Stifte, der Kuppeln und Thürme, der Gafien 













—— chen mo 
eſetzes vom 9. Juni 187 
bes Reichstags gebumden find. 





vorgelegt werben und verlieren ihre Wirkiamfeit, 
weh die Zuſtimmung des. Meichötages nicht ers 
folgt. Für diefe Beitimmung wirb auf bie Noth: 
wenbigfeit hingeriefen, in dem Zwiſchenraum 
zwilhen ben, R 
ni 





2 en mit 
politiſche Lage des Reichelandes und bie m 
— — Einrichtung ber —X 


tung. ———— 
Der „Verein deuticher Kalholiten“ hat feine 


Malnger Generalverfammlüung nicht abhalten 
föntien, —* der unter den Klerikale herrſchen⸗ 
den‘ Marie der Aufrufe zu verfallen. Der. Wort 
laut ber. betreffenden Anſprache wird heute von 
ber „Gerulania* vollſtãndig mitgetheilt, wir glau · 
ben * indeß mit ge — Auszuge aus 
berjelben begnügen zu können... . Der er⸗ 
tlärt u. A, deß der von dem 
Erlöfer eingejeäten Autorität des Papfies „tie 
erg ‘aller Fragen des diriftlicden Giau⸗ 
ben®, des Firchlichen Rechtes und des religiölen 
Lebend* üverlaffen, Mit bem „kirchlichen Rechte“ 
ift naturlich zunäcft die Feftftellung Der Rechts: 


grengen zwiſchen Staat und Kirche gemeint, für 
die jomit nach Anficht des Mainzer Katholiten: 
vereinte dic Willengmeinung des Papftes allein 


entſcheidend ſein ſoll. Der Aufruf thellt weiter 
mit, daß Die Katholiken die Pflicht des Gehor: 
fam® gegen die Obrigfeit in allen „erlaubten“ 
Dingen irn flen werden, mohel Niemand 
anders als der Papſt für vie Katholifen ſeſtzu⸗ 
ftellen hat, was erlaubt ift und was nicht. End» 
lich? bittet der Aufruf um eine eifrige Betheili⸗ 
gung ber Gefinmungsgenoffm an den Wahlen 
pe Reichstag wie zu den einzelnen Landtagen. 

te Zahl der unvergleichlichen Centrumsmitglie- 
der muß eine „größere“ werben undf ſie wirb es 
nah Anſicht des Aufrufs auch, wenn die paäpſt⸗ 
lich Gefinnten ihre „Schuldigkeit“ thun. Man 
—X die Auonutzung der kirchlichen Gefinnung 

r’die Wahlbewtgung iſt eine ganz offene, eẽ 
belt ſich einfach darum, mehr Deputirte in 
chotag und Landtag zu Bringen, für bie ber 
Gthorſam“ gegen den Staat da beginnt, mo 
ibn, nicht etwa bad eigene Gewiſſen, ſondern 
wo ihn ber Papft geftattet, Das Wort „Pa 
triotlemmnes“ fommt tactveller und aufrichtiger 
Meife im der ganzen Aniprache nicht vor. 

Die Sprache der Franzöfiicen Preſſe gegen 
Deutfchland und bie deutiche Regierung if eit 
bemt 24. Mai ſchon wieder mahlot frech, wie 
wird fle erft mach der Räumung werben! Go 
wird und heute als Probe der fteigenden Heraus · 
—— „Courier du Hapre" geſchickt, ber 
einen ifel. enthält: „Deutihland und ber 
Marigall:-Präfibent®. Hier nur eine Ötelle: 
Zwiſchen den Deutichen und uns beftcht ein 


uns Gärten — überall mit durchquellendem 
Grün und Baumblüthen wie mit Guirlanden 
ummunden, bier in leuchtende Sonne getaucht, 
bort in blänlihe Schatten verfunfen und ganz 
oben mit der Königlichen Burg des Hradſchin ges 
frönt: wenn man das Mlles zuerft geichen und 
mit Einem Blick umfaft hat, fo. wird man ſich 
lagen , daß man abermals einen jener Montente 
erlebt, wie fie und nur jelten und in weiten 
ae fer Terror Mufeutpait Tu rag it gl 

ner fernerer alt iu ift gleich« 
fam nur eine Vertiefung dieſes erften ab mine 
tigſten Eindruckes, ber nicht mehr übertröffen 
werben kann, weber bier, noch ſobald irgendwo 
ander# , "und der ums ewig benfmürbig. bleiben 
wirt, gleich dem erſten Gang über bie Brüde 
felbft nt Iren Deligen. 

Jeuftits ber © beginnt die Rleinfeite; 
durch die dunklen Kreuzbegen des Chores fieht 
war Be Straße, Hügelanjteigend und darüber 

anfbauenb die graue Kuppel ber St. Nillas⸗ 

rche, rings umgeben von Kirchen und Paläften. 
Dem ba ift der Gtabttheil ber alten Paläfte, 
in denen ber große böhmilche Adel Hof hält. 
Hier ift das Morzin ſche Palals und das ber 
Thun, ein ehemals Slavata ſches ‚ welches 
neben bem neuen Wappen das alte noch zeigt. 
Hier iſt das Palais ver Lobkowitz und Las ber 





a3: jänte, wie die Scha | 
| würde sfranfreich weder einen Gentime von fei- 
feiner! 


eichstagsiefflenen bie Gefeßgebung | die es und a 
i tauf die term wir 


nd gar im eiñnen wi 
tätte bes Pentaͤpolis, ſo 
j noch en 
Sonne dabei verlieren, Deutſchland iſt für die 
Welt wi jo ſehr cs für akreich verderb ⸗ 
lich war. Thun wir, a 

| handen wäre, fdlendern soindhinsbie Milltarden, 


N bpreßte in ⸗ und daun keh⸗ 
ihm den Rüden. "m — 
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Millionen feſt⸗ 
ie Steuer 


"auf. Ropftoffe ab und: fügt 40 Millionen Fade, 


Mague 
die Zahlung von 200 Mill. au die Bant 
| für 1874 einftellen. 

# Bor Barcelona ift am 8. Juni bie deutſche 
s „Hifaberh* angefommen (jie. war 


en für. Eiſenbahnen hinzu. 
wi 


in der Schiflfahrtslifte fälſchlich als ein öftreichie 
ſches Kriegsſchiff eingetragen worden) unb neben 
ber eugliſchen Fregatte „Reſearch“ vor Unter ges 
angen, Sie taujcte ‚mit dem Plage und der 
paniichen Fregatte „Villa de Madrid“ Begrüß— 
ungsihäfle aus und ber Gapitän nebſt 3 Offis 


zieren flieg bald darauf and Laud. 


Deutiches Meich. 

J Berlin, 12. Juni, Ueber die Berath⸗ 
ung des Bundesraths, bezüglich bes von bem 
Reichötag angenommenen GejehFntwurfs wegen 
Abänderung ded Artikel 32 der Berfaflung, wel- 
her belanntlich die Diätenlojigkeit der Neichdtags- 
abgeorbnieten betrifft und der, wie wir bereits 
früher meldelen, von bem Bundesrathe die Abs 
iehnung erfahren hat, erfährt man noch mache 
träglid Folgendes: Der badiſche —— 
Dr. Jolli beritete im Namen des Auso ſchuſſes 
für bie Verfaſſung und flellte eben jenen Antrag 
auf Ablehnung bed Gefchentwurfs. Hicrauf er⸗ 
griff der württembergiiche Juftigminifter: v. Mitt: 
nacht das Wort und crllärte Namens feiner Re: 
gierung, daß biefelbe zwar ber Unficht zuneige, 
daß der Art. 32 der Berfallung auf die Dauer 
nicht werde aufrecht erhalten werben fönnen, Die 
wöürttemberg. Regierung wolle jeboch zumädhft 

| no vie. Erfahrungen der bevorftehenden Neus 
| wahlen wie auch ber in Wusficht genommenen 
Erleichterung ber Reife für bie entfernter woh · 
nenden Abgeordneten abwarten unb in biekem 
Sinne einfweilen nod dem Anfrage des Aus: 
ſchuſſes auf Ablehnung des Gejegentwurfs zus 
ftinınen. Hierauf lehnte ber Bunbesrath eins 
| fiimmig ten vom. Reichötage angenommenen 
Schulze ſchen Gejepentwurf ‚ab. eute Vor⸗ 
mittag 11 Uhr fand bie feierliche Becſezung ber 
Leiche des verftorbenen Prinzen, Admitals Is 
bert von Preußen, in ber Hof⸗ und Domfirche 
ierfelbft ftatt, Bor bem 
Fate um 10 Uhr das Einrüden ber Infanterie 
und Gavallerie, zu der vom Kaiſer angeorbneten 


Schönborn, und hoch darüber, ſchon auf dem 
Hrabigin, das Majoratshaus ber Schwarzenberg, 
welches das reichvergolbete „S" mit ber Fürſten⸗ 
frone trägt. . 


Mit dem Namen ee urfprüngs 
lich nur die töniglihe Burg, die Hofburg von 
Prag, bezeicgnet; aber er warb dann auf ben 
ganzen oberen Theil der Stabi übertragen, wels 
her, um bie Burg irt, mit feinen berrlis 
Gen: Schlofs und Kirchenbanten gleich einem 
Diadem auf ber Stirne des Hügels ſitzt. Man 
elangt hinauf, indem man entweder ber Haupt ⸗ 
Fre folgt, ober auf einer. ungehruren Treppe 
un 195 Steinftufen an der Hinterfeite ber Pas 
läfte. ! 


Da wird man es auf's neue. gemwahr, mie 
nah hier überall die größte Pracht an das offen: 
—— Elend grenzt; denn wenn ſchon auf ber 

de und in ben Kirchen hinter jedem Pfeiler 
und jeber Säule Bertler lauerten, w Theil 
kn. Geftalten, Krüppel und Blinde, fo 





ecten, faßen und krochen auf biefer Einen 

pe faft fo viel — Männer und Weis 
ber herum, als fie Stufen zählt; und überall, 
obmohl die reine Fuft von den Hügeln und bem 
Waſſer in den Straßen, wehte, milchte ſich doc 
ein Geruch entweter von Weihraud oder Knob⸗ 


ber das B R 


lage vom. Dom er: |. 
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« mit der Kommando « F 
Verſtorbenen und mit den 
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nfignien 
Stühlen im 
albereife für die Mitzlierer des Königlichen 
aufes bereitgeftellt. Der Raum binter benfel: 
den, forste Gel Segen , war 
bieler Frier in einge 


Men und = iers 






ulationen ber 

in Pereram une 
Charlottenburg ingengmmen. ‚Wal Ul ihr er» 
ſchlen bie — gef von Km Prinzen 
Luitpolb von Bayern, der Kronprind, bie Schwe- 
ſter des Berftorbenen, die Prinzefſin Earl von 
Heften, die Sronpringeifin, bie Pringeifinen Carl 
und Friedrich Earl, Marie, Elijaberh und Lonife 
u. U. Der Feierlicpkeit wohnte auerbem. noch 
die Königin, Witwe, melde berelts früher in der 
Kirche ienen war, in ihrer Domloge bei. 
Hofprebiger..v. Heugſtenberg ſprach das ingange: 
gebet, Ober-Konfiftorialraih Dr, Kögel hielt die 
Gerächtuißrebe und das: Schlußgebet. dem 
—** als der Geiſtliche den Segen über bie 
fterblibe Hülle des Prinzen ausiprad, wurden 
von ber Artillerie dreimal 12 Kanonenichüfle ge 
loͤſt und von den brei Bataillonen der veichenpa⸗ 
rade drei Salven abgegeben, — Gegen 12 Uhr 
war die Trauerfeierlichkeit beenbigt. — Der Kai: 
fer hatte jeined Unwohlſeins wegen ber feierlich 
feit fern: bleiben müflen. 

‚ Mainz, 11. Juni, Heute Mittag paſſirte 
ber ‚von Perſien mit Gefolge bie redhtiei- 
tige Kim in einem Ertragıge. Au feiner 
Begrükung war das Orficiercorps der Garnilon 
und eine Tompagnie bes 87. Füflierdtegiments 
mit wehenber Fahne — Als der Zug 
einlief, wurden bie Geſchuͤze gelöſt, die Truppen 
präjentirten und bie Mufit intonirte bie perfüice 

ymne. Der Gouverneur ber F um 

eneral-Apjutant des Königs, Grneral v. Boyen, 
in letzter Gigenfchaft zu dem üblichen Ehrenbienft 
bei-bem ajlatifchen Fürften Lemmandirt, ftattete 
bucch den Dolmeticher Rapport ab, worauf ber 
Fürft ven, Wagen verlieh umd bie: Befichtigumg 
der Compagnie abnabın, bei welcher Gelegenheit 
ihm eine der Damen bes Geubrrneurs tinen 
prachtvollen Blumenftrang. überreichte. Dieſes 
und das ganze Ceremoniel hatte das Eis der 
gewöhnlichen bie bes Fuͤrſten eiwas aufge: 
thautz,geiprächig. war -eı indeſſen nur n 
feine nähere Umgebung, bie mit ibm ben Salon: 
magen -benugte,. Der Schah trug: fein „mehr 
beſchriebenes Diamanteoftume. Er wie fein Ge 
folge trugen bie fchmarge perfiiche Tuchmüge, an 
bie er bie Hand zum Gruße legte, Wie man 
ſich in Berlin -einige Koſf N als 
neues Reiferequifit, gucker als amufantes 
Inſtrument zugelegt, jo hat ſich der Schah und 


laud; bincin, welch leßterer namentlich in Prag 
en som beionders beliebtes Parfüm zu fein 
teint, 


Ich will nichte davon jagen, daß aud im 
ben n Reflaurants die meiften Speifen mit 
biefem eblen Stoffe gewürzt find; denn de gu- 
eg non — er und ver — 
auch mag eine ebenſo berechtigte Eigemhm 
keit, fein, als die czechiſchen Juſchriften auf den 
Schildern. 

Aber der Deutſche, der helos und 
nachbentlich durch dieſe Straßen * tann fic 
der betruͤbenden —23* erwehren. 
daß das Deutfchtbum bier viel von feinem ehe 
maligen Grund und Boden verloren, und er wird 
um fo lebhafteren Dank wiffen und um fo grö: 
heren Erfolg wuͤnſchen jener —*8 deutſchen 
Schaar, die, von einer frindlich gefimiten Maje 
rität wentingt, in einem flrgreih und unter ben 
ungünftigften rin eführten hartnädigen, 
langwierigen Kampf f nbalten ober wirber zu 
erobern trachter, was durch eine Schwäche verloren 
ging, die mit Schuld faft identiſch ift. 


(SYluß folgt.) 
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— indeſ ſen weder der Kano donner, 
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Stutwde kein AUnzachen sit Bäi! * (Fürften 
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melpun arteiſlemegte 
"zu begründen, und daß nobeſondere eine ſo ener« 
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ſo grüuplih tevolutionirten Lande m mo 
freilich auch mit anderen Faktoren rechnen, als 
mit der Regierung unb ber Kamtmer. lan 
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lich alſo gicht da’ se E derartiger? 


Entihluk auch Mr, © * 
ift ‚er, ſteie ſbwohl Pe ae *— 
öfterprichifeher Site 

worben, ja, 04 fcheint, Da 
aus begreiflichen © : 
auf fein’ Verbiriben, gelegt 
wo das jüng bir, —— — * in n Ru 
wänten vol ji Züfammenbange, in melden 
es durch, die, vttwand fu 

mes Trägers allenfalls e "gekatben fü umen, 
Offie tets mit PR —* u er J 


erhalten wurde. 


A Paris, * — "Die Wahl rines 
Bice: Präfiventen der Nationalverfammlung wirb 
uoch im: Laufe biejer Woche vorgenommen, und 
bat die Rechte Hen v. Larch als ihren Candi— 


für —* 
Bir wigs 
im 
tniflen in irgend 






rar: 


daten et. Die Megierung befindet fich 
in 'böllig Einvernehmen mit ber Armoed 
co fen in 2 und wird der 


betreffende. Geier &uiwurk in der exffen Woche 
des Juli der art — ine, vorg * 
Der bayr. DOberfl ler bat “u 

eines, Anfales auf. eine, Schildwache in PMbarn 
nicht enideckt werben forte, angeorbne 4 ie 


A Caſehaͤuſer und ——* — + 
‘Uhr ge um 2310 
use & har banken näffe Era 
nan hat wieder einen neuen —— vom ‚Gh 
l gelafſen berief der Antichriſt, welche die 

Nero's ren und an une —8* 
“run Kae trifft. 
Paris, 12. Y an veröffeutlicht ein 
eiben, das Thiers an einen Bewohu yon 
Nakcy gerichtet hat. Im demielben fagt Pr 
er zurüdgezogen babe, weil er tief üb er 2 
er 


kien jei, baf gine reine Partei 
treich Geile aa dit ohfhpin 
ei henden Spaltungen vermehren könne, Mig 
ine Regicrung, bie Wnogagumgen fräfthk zu 
* rbrüdten wiſſe, aber zugleich allen die 
ch innerhalb der Schranken des Gejiehes f 
erestigeit wiberfahten laffe.  Franf 
ch; Feine Politit aufpräugen. Jajlen , bi 
— ung widerſtrebe. 


noch vie 
Ba -jeiner Seiten Et ıfelbft, fest Thiers 
inzu, fei zur literarifchen Ruhe zurüdgefehrt. 
nm der Nationalverſammlung verlieft Buffet 
in Schreiben bed Gouverneurs von Bet, pa 
hin der Kriegäminifter übermittelt Hat o⸗ 
in die Frmächtigumg. nachgeſucht wird, Ranc ur 
rfolgen als Theilnchmer an dem Anfft 
* ſied der Commune. Am Samſtag werden 
wg 14 über die Frage Ihiüffig, zu m was 


— a 
Bonbon, 11. ni, Cine wahrhaft fraus 
% 


Geſchichte ift bie Serftörung bes erſt vor 
euer. Wie ber Erpftallpalaft aus dem Mate 


tei 







Tagen eröffneten Ülerandra:Palaftes durch 
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rief ber Weltauoftetum von 1881 hervorging, 
fo verdanft ber Alcxandrapalaſt en von 
163 Teiln "piprunk. ———— 
nac jo viel ſchlimmen Erfahrungen, immer noch 
Nacläffigfeit als Grund fo furdtbarer Zerflörs 
ung angeführt." werbeit ‘finn. Das Gchäube 
jetbft, von dem nur en 3 ftehen geblies 


lich an toftbaren ** welche zu einer Aus, 
44 zuſammengellehen waren, verloren, maß‘ 
gerettet worden, weiß man noch nicht beftimmt. 
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‚Thätigfeit der Feuerwehr melde ii ſihrung 
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Büglen, Dan glaubt darım den Leſern dieſes Blattes.‘ 
einen Diem zu erweilen, wenn man fie.auf däches Büch- 
lein aufmerfiam, macht. Daſſelbe bringt auf 308 Dtans = 
feiten eine ſeht indereffate Biumenleie piälgfher Een 


würdigfeiten aud alter, neuer und neueiter Jeit. Was ſich 
A nur 77æ vorſiubdet das if bier und tlar dar· 
ac Jvwenn ber. Plan bes erfafiere, no 


Bäzdchen pfähifcher Denkwürdigfeiten felgen 

ch ittſichen follte, das ange zu einem 

¶ fich eianen würde, das von vichen Pial · 

em gewin mit Freuden aufgensmmeu würde, Ben witz 

en Artifeln bed Hücleine ſeien bier mr einige Jemen“ 

E23: Der Wälger; die vier Reformationereichs — 
sche Convernten; ein Derigebim: amı —* 

* der Kirchbeimer AB 


Ken er Wapft in der Plalj; smei Kaderniie; DaB 
er ARE zu eu des heiligen tömifgen s 


ermarki, ein me 
a nn 








‚Res, Capitän nat, 
fprigen an O vs. and, ienen war — ein at ber bir „18 —— * 
furchtbarem Krachen ſtürzte bie en wirt fiherlich dir ** 
jufammen unb vernid pn die ie el * u nd en Rranfhei 
) A a Akciı Dr beiprocen pird, — Be 
\ ehe Preis des Bühl ins ein fett 
genden. Kur R durch dem eee des «nat ereing oder durch" 
fohlen gerüßften Gefäß es 2 ET . J 
— ——— " 
Bi Pie der Gapitadt find ein inter s — SR. 48 Mr. 85 ER. Hefe > 
en EAN Erbin o I. — Mr. - Widen of, — fu 
ti 1 fl, Bö-fr. per Gentr. Butter 1 fh. 38 fr, ©" 
— — AH üden, * Su Date 8 ns fr, —F * 
Zn 2 A Sp — fl, — Epelp, 
bu 53 ei wi. ech N — Re Safer 5 f 23 Mr. per Centntt. — 
( Ge herr ht * beit über |-— Widen of — fr. Erbfen 0 n. — th. Butter 
og. BroR . de per Vfe. 8 fr, a Tas Dudend Ger 22 Ir. 6 Pfund 
najamkeit . Baues neuen Eiſenbat⸗ —8* — —— 
cha 111 | run 
A EHER — 








* zurüd, —* — ner Ik 
32883 ber! 

— * ten r *— Leute 
martteinfel im ſich nach 

obeuberg c wollen 





zu begeben Mi R 
ihner folgen. T J 









— —— Rſal 

am 4 Sacricpte arm 
it —8 Gr Bretter © sr Berbaube 
A Da erit hät dieſtalgen we fee pro · 
viforiihe Daft erftanben hatten, fer. venurtheikte breite 
aeflagte zu je 12, und einem zu 9 Tagen ‚Gejängniß- 
Neun andere wurden an bas Landgericht Reuſtadt verwie⸗ 
fen. Am 11. En ein Hunden. 1,65 us 


wien. Bd. Ah —— ied ni a 
—5 A gewun chten A zu Em 


hehe hat —* Abend bien wur zahledich) ver» 
—— Publifum in ben belannten Phraſen und 


matt Jebe jeb feinen Gollegen 
a ER das Van 


isht. erreichen gu Bunen.—. Bars 


ran 


be& erſten Theiles des R 
bh Kirche det Balz | 
egeben, bad uns von 373 en gr 


muß 5 die Pape Pc ki 


hraude 
£ bezeichnet wich) ya wir u —— 
und Lehrern wer =; ch Me 


155 Ya 
Alf 3 e ns * — eine er * 
die ſich in ini die Approbatien einer Arzun erbolt, 
um nn wie es ſchien, eine noch grümblichere Auobildung 
chaffen. tebdem fie jeboch gleich Anfangs ber 


enftand des Wipes war ſammt ibrem Gbevaller, lich 
fie ſich doch mit abhalten, auch Heute wieber bie beireh: 
fende Klinik zu beſuchen. "Die Folge bavon mur, daß mit 
nur wenigen Ausnabmen jämmtlide Fandidaten ber Me: 


Yale u ae vs Union uns ker Seheäftung den}, 


am str‘ f 


nl. * Rn Kortba 
Dom entitehmen wir bem „ 3, Bolgenbe: Tre Eia ⸗ 
gen der beiden Weſſthurme In Ta vollebet, und ſomit 
bie erfte Hälfte der gangen Höhe erreicht. An ben müde 
fen Diowaten wird ein 40 Hub hehee Gerüit anfaelhlas 
gen, wenach bie Thlinme bie Ferm bes Oxtogen anne: 


ze ha a 
— a tee 


rm 


& Gbrenif)., hr 
whal die Añ I, 


saralcharry"D 
12 Junt weile en. er: em” 
ve 5 MO fr Da 
— t1 en © 0 k — iz ‚ginien 
Biden 0 N. Gröfen Of. m 
Ai: das Dudend Eier 18 fr, sw. * 
Sr, Veißbrod — Fr Kaitofieln 


'o 88 — * 
Butter per Pid. ‚34 
Kormbrob zu fl 


'18. Juni. Baim If 2». Kom 
18 ft. 32 te bedte —M- bin, Dafer 10 MR I fr pr > 
100 Kilogramm. — 


#7 t 


Wenete Poſt . — 
Berlin, 13. Juni, Der —— Ders 
wies in feiner heutigen Sitzung den Geſetzent⸗ 
wurf Über Regelung des Reichsetats pro 1872 
in erfter Beratbung an bie Budgeteommiſſion 
Fre m bes Mbg. Schulze, betr. die rechtzei⸗ 
Näde Einbringung des Berathungsmaterials und 
Abſtellung det gleichzeitigen Tagend einzelner 
Vhndetderiretungen mit dem Meichstage, wird faft 
einftimmig angenommen, Staatsminifter Delbrüd 
— daß Dutch ein Tagen dei Reichẽtages in 
naten viele jetberige Mißſtände ber 
mwürben. Bei ber darauf 


= 









folgender Sraͤthung des Lasferfichen Antrages 
betreffend Beit der Einberufung des Reiche: 
tages hebt Reichsfangler Furſt Bismarck her⸗ 
vor, daß die Einberufung des Beige ages AN 
ifer Pin * x ditſee noͤth 
dei Wün ee aben werde I’ 
Die Hera Mi * ſchlußfaͤhigkeits zahl des 
Reichotaged el nach berk Beiſplele Englauds ges 


fabrios. ° 

Bed, 13. Juni“ Der Bundesrath bat 
ſich geſterg für die Ausgabe von Meichspapier- 
jammtbetrage von brei Mark oder 
pro Kopf der Benölferung ausge 
oh einen befinitiven Beſchluß * 


I: — 







, 18: an. 
maciamt agcurtheilt werkthl. Die —* 
Clotilde ihre Kindet werden in Paris ers 
*8 nahe fie einige Tage au bleiben ge: 


Betr Yuche Sat chf 1Tafifher Mi Die helths Beanc nf Kom, 11: Imni. Die Depufirtenfammer 
Arte i; —— 7 genehmigte im * heutigen Sikung die mit 

—9 — ed: Deuiſchland a geſchloſſene Roftconventien. ı =; 
Madrid, 12. Juni. Meuteriihe Solda⸗ 


N 13, Fumi. Die Lamerikhe nungen | 
frũh durch +bie 


dig ei Hua —— Woye 3 
— Br —— SEAL 
ll, ann. Diem, * 
safe 


Der leise Cttatsanwalt 
pi ale an Vredufte unfere Bl: aufn 













in Landau ift zum en 
en bat, um je freitbiger bürfem wir bas Erſchemer 
folder begrüßen und bie® um jo mehr, wen fie für Bill: 
zer jeglichen Standes ein ſolches Intereffe bieten, wie ein 


rain uroiedro einen Oberft:Birutenant 
rbrt, — | Morgen wird in den Cortes bie 
Wahl des defnitiven Präfidenten derfelben vors 

mmen; Wahl Nicolas Salmeron’s 


näh, 18. Au, aut Nachrichten 
wird in eine bewaffnete 

mi befürchtet. Bataillon bat 
feine Offiziere! vertrieben. Die I Eerlihm foınmen 
und geben, ohne beläftigt zu werden 


Verantwortlicher Redacteur; Otte Fleifän. man 


9 





Bekanntmachung 


590) Ruf Berreiben ven 1. Ehriftoch 
Maus, Aderer auf em Hellbornerhofe, 
Amde. Heimfirden mobnbait; 2. Johannes 
Pfleger, Aderer, hrüber allda, jeht In Schal: 
lodenbach wohnbaft, melde dem f Advolas 
ten Reumaner im Kailerslautern ale Ans 
walt beflellen, wurde mir am 10. I. ie. 
dur dei f. Werictövolluicher Maver das 
bier für den Mbrwelenden Franz Steimader Il, 
früher Aderer, zulegt Taanıer in Schalloden: 
bad, ein Act zugeftellt, werin bemfelben er» 
Märt wird, daß, da er dem ibm am 20. 
März abbim zugeſtellten Beiriebigungsarbete 
nscht Serge arleiftet und die ſchuldigen 
Veträge nicht bezablt bat, — Requirenten 
bie in bieleım Befriebigungsgebote näber ber 
ichriebenen Immobilien bis 5. Juli nädit» 
bin, Nachmittags 2 Ubr bei Johann Hummer, 
Birth und Bäder in Schalledenbach durch 
den f, Rötär Ehmolze von Otterberg con: 
ventionell wieber verſtelgern laſſen merbeit, 
Dielen At kann der Abweſende oder deſſen 
Beoölkmäcrtigter bei mir abholen. 

KHaiferslautern, ben 12. Juni 1873. 


Der kal. Staatsanwalt, 
Böding, TI. St.A. 


Urtheilsauszug. er 


991) Durb Berläumungsur 
Bezirfegerichte babier vom Deutigen mwurbe 
Peter Gab, 23 Jahre alt, gewerbled in 
Amemeiler wrhnbafl, Sohm des bortielbft 
verlebten Mderers Hein Gaß, auf Der 
treiben von Keibarina Gat ehne SGewetbe 
u Imeweiler wohnbait, Witiwme bee dort: 
eb verledten Aderers Leonbard Hein für 
Anterbicrt erflärt und verordnet, bab dem⸗ 
felben ein Haupt: und Nebenvormunk durch 
ben Kamilienratb ernannt werde. 

Katjerslautertt, 11. Juni 1F73. 

Für die Richtigkeit des Auszugte 
Der Anwalt ded betreibenden Theile 
KU 


Impfung Erwahlener 


792,21) Der fol. Bezittearzt Hear Dr. 
Braun wird den ganyen Monat Juni bins 
durch jeden Nittweh Nachmittag balb 2 
Uhr im „Meinen jruchtbaliaal” (Haupt: 
eingang) Eriwadhleme „Toitenisei” impfen 
und ladet man hierburd dazu ein. 

Raiierslautern, 14. Juni 1873. 

Das Pürgermeilteramt: 
bie. 
































Vichmarkt zu Zaiſerslauten. 


5063,83) Alle 14 Tage witd dahier ein Biebmarft abgehalten und findet ber 
wähle fommenben 
Dienftag, den 17. Juni 


Kaiierslautern, den BO. Mai 1879. 
Das Bürgermeifteramt, 


Sohle. 
Actienbrauerei Kaiserslautern. 


Der Aufſichtsrath der Geſellſchaft hat die Erhebung einer 


13 Wrocent oder 52. 30 fr. pro Actie 


am 1. Juli beichloffen, welche vem 24. Juni an bei ben Herren 
Böcking, Karcher & Comp. bier geleiſtet wer— 
ben kann. 

Kaiferslautern, 6. Juni 1873, 


Der Vorfiende des Auffichtstaths : 


Fi} Schul in Speieri 


Geſchäftsagent und Rechtsconſuleut 


Kutſchergaſſe vis-aA-vis der k. Gendarmerie. 


| 


hatt, 


ur 
Gelegenheitskauf: 


Farbige Franzen, Acentim. breit zu 8 fr. per Elle. 
er 


eschw,. Spross. 


inte! 


1497,12,91 


An die « ——— — — inte, tet 
warje Gallus, Ganzlei: un oeumenten: Tinte, x 
proteitant. Pfarrer rins, Kopir: und Cana Zinte, Garmin und brillantblaue 


der Pfalz. 

559) Die Geiſilichen ser Diöcele Dürk: 
heim famen gelegentlich ber Diöcefanionobe 
dahin lberein, beirefis der zu erficchenben 
Gebalte-Aufbeffermug, einen weiter gehen⸗ 
ben Untrag, als er berats vom einen 
Gollegen mach Münden in einer Petition 
aelandt wurde, zu ſiellen. Die Unterzeich: 
neiert muchen beaufttagt, eine dahin atelende 
Adreſſe zu entwerfen und zu einer Verſantm⸗ 
hung, im welchet dieſe Adreſſe beratben und 
feitachtellt und eine Drvutation nad Min: 
den armählt werben ſoll, in der Art fünmts 
Tibe Gollegen der Pal; einzuladen, baf 
aus jedem Defanate mindeſtene ein Deles 
girter erbeten wird. Die Unterzeichneten 
entiedigen ſich dieſeo Auftrages, tubem Sie 
bierdusech vorschlagen, biele Aufammmenfumft 


Montag, den 30. uni 
Vormittags 11 Uhr, in 
Neuſtadt a. d. Haardt 


(Waftbauds Bender), 
abzuhalten. Die Geiſilichen der verjchiede · 
nen Decamatebeqirte werdet dringend erfucht, 
fib zu verfländigen und minbeiens cimen 
Bertreter zu ſenden. 

Im Auſtrage der ſammtlichen Pfatrer bes 

Decanaie Dürkheim: 

Butters, Hofer. 


Einladung. 


Anſtellung einee zweiten Witfatboltichen 
Geislichen in ber Plals. 

587,2,1) Für bie altfatholifchen Gemein · 
ben Zweibrüden, Hailerslautern, Kuſel und 
Oberjtein fol ein eianer katholiſchet Wan: 
bergeifllidher mit einem jährlichen Aigen Ge: 
balte von 1000 Gulben mb Veraiktung der 
jedesimaligen Reibeloften  angeftcht werben, 
Katboliihe Weiflihe von altlalholiſchet 
GBlaubenätreue werden unter Zuſicherung 


a 
Einten, ferner nüfgger 2eim, unübertroffen an Saltbarfeit 
und Güte, dito Stempelfarben ıc. aus der chemiſchen Fabrit 
von F. Häberlin in Ehingen bei Stuttgart. 

Ausgezeichnete Qualität bei billigften Preiſen! 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt! 


Alleinverkauf für Maifersleutern nnd Umgegend bei 
un Otto Ruff: 


Berlag von Hoffmann K Campe in Hamburg. 


J Vermehrte „Ausgabe 
‚Heinrich Heine’s sämmtl.Werke 


790) Seit ben lebten Jahren in durch Tublifation bee Inerariichen Rach⸗ 
lafles eine Meibe von Schriften md Gedichten Heine's dekannt gemerden, 


welche bei Grfceinen der Ichten Ausgabe mod micht zu unferer Berfügung 


handen. Bir find dadurch veranlaüt, eine neue Ausgabe zu veranftalten. 
melde jegt allen bekannte in ſich dereint. Dieſt mene Ausgabe von 


Heinr. Heine’ssämtl. Werken 


erfcheimt im eleganter Musftattung im Fl. 80 und wirb 18 Bände 4 3 Liefer 
ungen umfaffen. Jeden Monat werden 3—4 Lieſerungen etſcheinen. Der 
Breis jeber Lieferung in 18 fr. Die erfte Keſcrung sit locken erichienen 
und burd alle Buchhandlungen bed Im: und Auslandes zu beyieben, 


Sonnenschirme 


für Kinder von 36 fr. an — rein feidene zu 





585,8,1) 


mit den mölbigen Schulteumu 
inter gunſtigen Pebiraungen int 
treten im ber 


1 Liter enihaltens bei 


Das ahresfeft des 


Guſtav · Adolf · 


Zweigvereins 
Fankenthal· Grünſtadt 


* am Sonntag den 
mittags 2 Uhr in Lambs⸗ 
beim gefeiert, wozu er= 
gebenſt einladet 

Das Presbyterium. 


5. Juni 1. Is. Nach⸗ 


598) 


Das Jahresfeſt 


des evanneliichen 


Guſtav⸗Adolph 


Bweigver. Kaiferslautern 


wird am Esmntag 
Heälpener acleiert werden. Der 


den 15. Juni Je zu 
Goucodienſi 


eginnt um 2 br bes Nachmittags. 
Am Nanıca 6 Borftandes; 
Gelbert. 


Das Yahresfeft des 


Guflav-Adolf- 


Zweigvereins 
Neustadt-Dürkheim 


wird am 15. Juni I. J. 
I. Sonntag nad Trin. 
Nachmittags 2 Uhr, in 
Franfenftein gefeiert, wo⸗ 
zu ergebenft einladet 


sr0» Das Presbyterium. 


Gin Lehrling 


fans 
&chre 


Buchdrucerei der „‚Pfäls. Pop’ 
(Carl Grauer.) 


Es wird fogleih ein 
—— 
nem jungen Herrn zu 
miethen geſucht. N = 
tes in der Erp. d. 


Zimmer von 


l. 
aſſerkrüge 
Thomas. 


Rettungslos 


fiechen Tauſende Aranfe frübzeitig dahin, 
die, wenn ibnen ſchnell die richtige Hilfe 
zu Tbeil geworben, ihre Geſundheit wies 
bererhalten bätten, Das berühmte, 160 
Seiten farfe Buch: 

„Dr. Alry's Naturheilmethode* 


nibt allen SKrantem einfache bewährte: 
Mittel am bie Hab, um-fih Feibft vom 
WE früin;eitigen Tode n 
reiten zu fönmen.,; Os Tolle 
fein Kranfer veriäumen, ſich dies 


üglide 8 Enſenda 
— —— Of von —— 
Verlags-Anstalt in Trier fommen zu 
laſſen. W821. 
Frankfurter Börse : 
vom 13. Juni: 1878, 
Geldſorten. 





558,6,4) Leere 


Miucralw 








ewiſſenhaftet Diecretien eingeladen, ihre jebrich6d" 
— Anne vi —— 1 fl. 12 bis zu den feinften — Regenſchirmen in = © | 
u H - x 
in recommandirten Brieien an ben B. en jeder Art. 496,12,0) Geschwister 8 ross. nd ã t HH. ' 
oder irgend ein Mitglied des Komite's der 8 ae as 
— ufaten b 
altkatboliiceen Gemeinde Katferslautern ein: * werden : tal und billi eliefert | kranfenitide 91er 
an [Mihten-Barten min un u eisen BET 
Der Berftand der altfatbolifchen Buchdruderei der Pfälz. Poſt Dollars in Gold 2 24-35 
rmeinde Kaiberslautern, (Carl_Genner.) Disonte Sof. 
- ——— — — — — — si ng; 


Drud umd Verlag der Sucdrucerei der Pfalziſchen Poſ (Otte Fleiſchmann) in Keiſero lautern. 





Diefe Zeitun 
15 fr, ohne j" 


un, in biefiger Etabt die Buchbruderei 
dee Herrn Orte Mufi. 





Nro. 138. 





erihemmt täglich. Preis für Answärte vierteljährlich 1 fl. 
nücllaebühr, mit berfelben 1 A. 30 fr., im Kaiferslautern 
EA 26 fr. nel, Trägerlebn. Betellungen nehmen alle Boiterprbihonen 

= Plälziihen Von“ im Haufe 


Kaiferslautern, 


älzifche Poſt. 









Montag, 16. Juni 


Imferate, welche durch die ganze Piatz bie meitefte Berbreitung finden, 

werden mit 4 Kramer die vieripaltige 

beredinel; wo die Gppebittien Austunft ertbeilt, d Mreuger; bei öfterem 

Inferiren enuptecender Kabatt. — Alle auemwärtinen Annoncen Ehrreaus 
nehmen für die „Pläljiihe Peſt⸗ Aufträge entgegen. 


jetitzeile ober berem Raum 





Sch. Das Mafchinenwefen und fein ; bau bödftens ein Drittel ver Benölferung im | beficht und ihren Sig in Berlin hat. Auch 
| Anfpruch nimmt; und daß diefelbe Bobenflähe | künnen an geeigneten Orten Reiche Eiſenbahn— 
| tommiffare beftellt werden, welde vom Reiche 


Einfluß auf unfere focialen 
Berbältuifle. 
v1. 

Ale reellen Vortheile der inpuftriefien Res 
volution, jagt Marlo an einer andern Stelle, ber 
ruhen auf ber Anwendung der Arbeitstheilung 
und der Maſchine; venn nur fie haben zu ber 

. von "Allen ancerfannten ungebeuren Bermchrung 
der Produttion geführt Die Erneuerung der 
Fünfte mühte aber die Anwendung von beiden 
jo weit befdyränfen, daß uns faft alle dieſe Bor: 
theile verloren gingen. 

Es handelt ſich alſo nur um bie frage: 
„Sollen wir auf ben Genu eines Theiles der 
materiellen Güter, über weldye wir jegt zu vers 
fügen haben, Verzicht leiten und dadurch eine 
beziehungsmeile beffere fociale Ordnung erfaufen ?" 
Gewiß wäre diefe Frage ohne meiteres zu beja= 
ben, wenn fih unjere Zuſtände wicht ohne ſolche 
Opfer verbefiern lichen. 

Ich will nun ſchließlich, zu einiger Erläu: 
terung bes von Marlo und Andern geihanen 
Ausſpruches: daß die ben Maſchinen gemachten 
Vorwürfe meniger die Induſtrie ald die Deo: 
nomie treffen, deren Aufgabe es ift, die Mittel 
zu finden, dutch welche, ohne Aufopferung ber 

ewonnenen Vortheile, ſich alle Nachtheile ber 
Freien Goneurreng beieitigen laſſen — noch Fol⸗ 
genbes anführen : 

Der franzöfiiche Boden, jagt Marlo, wenn 
er nach den allgemein befannten Gtundſätzen der 
Landwirthſchaft angebaut wird, ift volllommen 
im Stande, die Nahrungsmittel für dic 36 Mil- 
lionen Menſchen, die ihn bewohnen, zu liefern, 
und eine erſchöpfende Cultur deſſelben bebarf 
nicht, wie jet, zwei, ſondern nur ein Drittel 
der natürlichen Arbeitöfräfte. Die Kunftprobufte 
müljen ſich aber offenbar verboppeln, ment die 
Anzahl der Produzenten, die jegt nur ein Drits 
tel der Benölferung ausmachen, fih durch Auf 
nabme der für den Landbau entbehrlichen Arbei— 
ter verboppelt. Es iſt durch ftatiftiiche Angaben 
zur Genüge befannt, daß in England der Äcker⸗ 


bei gleicher (Fruchtbarkeit einen — ſe großen 


| Materialertrag liefert, ale im Frantreich. Es Elſenbahnamt ihre Inſtruttion empfangen. $ 


‚ folgt alſo aus dieſen einfachen Thatſachen, daB 

Fronkreich, bei dem jegigen Stande unferer tech 

| nischen Kenmmmifle, jeine Bodenprodufte eben fo 

| gut als feine Fabritate zu verdoppeln vermag 
und daß bei eincr gerechten Bertheilung des Ge 
jammtertrage auch ben ärmern Volföflaffen ein 
vollfommen genügenbes Ausfommen vericafft und 
gleichzeitig Die Gene ber höhern Stände noch 
vermehrt werben lönnen. 

Dieje Bemerkungen find allerdings gecignet, 
ben Glauben an die Möglichkeit und den Erfol 
einer zwedtmähigen Organifation der Arbeit, * 
welche die jetzt noch beſtehenden ſchreienden Mik- 
ſtande in unſerm ſocialen Leben aufgehoben und 
bejeitigt werben, zu befeſtigen. Wie lange jedoch 
der induftrielle Kampf — welcher, wie behauptet 

; wird, Zweck der menſchlichen Geſellſchaft ift, ba 
\ ohne ihn die Menſchen in dumpfe Trägheit vers 
| finfen würden und ihre giftigen und Förperlichen 
Anlagen unausgebilder blieben, bie zum Eintritte 
biejer Zeit mit ihrer ſchönen Harmorie aller eds 
fen menſchlichen Kräfte noch fortbauern wird — 
mer vermag das au ermeſſen? Allein, wenn nicht 
alle Hoffuung auf cine endliche göttliche Aus: 
leichung trügt, und wenn das in bie warme 
enichenbruft gelegte Gefühl, weldes an cine 
rmonie in der Natur und ber menschlichen 
eſtimmung, jo wie an eine ewige Liebe ber 
göttlichen Berfehung glaube, mehr ale Ahnun 
ift, jo wird dieſe Zeit fommen un» biefer Kampf 
fein Ende erreichen. 


Yolitifche Heberficht. 

Die freie Commiſſion für das zu beantras 
gende Beleg über Errichtung eines Reiche:Eijens 
bahnamtes bat ſich über folgende Faſſung geeis 
nigt, deren Annahme im Reichstag als gefidyert 
anzunehmen ift: „$. 1. Unter dem Namen 
„Reichs - Eifenbabnamt” wirb eine ftändige Gens 
tralbehoͤrde eingerichtet, melde aus einem Bors 
figenden und der erforberlihen Zahl von Räthen 


nn nn — en nn, u —— — 


2. 
Der Borfigende und die Mitglieder des Meidyes 
Eifenbahnamte, ſowie die Reiche-Eiſenbahnkom⸗ 
mifjare werden vom Kaijer, die Subalterns und 
Unterbeamten merden vom Reichsfangler ernannt, 
Auf den Borfigenven finden dic Vorſchriſten des 
$. 25 des Gefepes betroffene die Rechteverhält⸗ 
niffe der Reichebtamten vom 31. März 1873 
Anwendung. Perjonen, welde bei der Verwal 
tung einer deutſchen Eiſenbahn betheiligt find, 
können feinerlei Ihätigkeit bei dem ReichsEiſen— 
bahnamt cber als Reichs-Eiſenbahncommiſſare 
ausüben, $ 3 VBorbehaltlih ber Beitimmung 
im $. 5. Nr. 4 führt das Reichs; Eiſenbahnami 
feine Geſchäfte unter Berantwortlichkeit und nad 
den Anmweihunge.: des Reichsfanzlere. $. 4. Das 
Reiche· Eiſenbahnamt hat 1) das dem Reiche zus 
ſtehende Aufſichtsrecht über ‚das Eiſeubahnweſen 


1873. 


* 


wahrzunchmen; 2) für die Aueführung der in 


ber Reichsverfaſſung c thaltenen Beitimmungen, 
forwie der jonftigen. anf das Eiſenbahnweſen bes 
zügliden Gejepe nd verfaflungsmäßigen Bors 
Ichriften Sorge zu tragen; 83) auf Nbftellung 
ber in Hinficht auf das Giienbahnmweien hervor⸗ 
tretenzen Mängel und Mipftände hinzumirfen. 
Dasfelbe ift berechtiat, innerbaib jeiner al 
digkeit über alle Einrichtungen und Maßregeln 
von ben Eifenbahn:Vermaltungen Auskunft zu 
erfordern ober nad Befinden durch perſönliche 
Keuntnißnahme ſich zu unterrichten und hiernach 
dae Grforderlihe zu veranlaſſen. F. 5. Bis 
zum Grlaß eines Reichs-Eiſenbahngeſetzes gelten 
folgende Borichriftn: 1) In Bezug * die 
Vrivat· Eiſenbahnen ſtehen dem Reichs⸗Eiſenbahn ⸗ 
amte dieſelben Befugniſſe zu, welche den Auf⸗ 
ſichtsbehörden der betreffenden Bundesſtaaten beis 
elegt find. Werden zur Durdführung ber Vers 
te des Reichteiſenbahnamtes Zwangsmaß⸗ 
regeln erforderlich, jo find die Eiſenbahn⸗-Auf⸗ 
fihtsbchörten ber einzelnen Bundesftaaten gehal⸗ 
ten, ben deßhalb au fie ergebenden Mequifitionen 
zu entipreben; 2) Staats · Eiſenbahnverwaltungen 





Prag. 
Bon Julins Robenberg. 


(Scluß.) 

Ein dritter und vielleicht der ammutbigfte 
eg führt durch die Chotel'ſchen Anlagen: einen 
audgebehnten Park, der mit dem Roth und Sil: 
ber blühender Bäume gang bedeckt war. Schmets 
terlinge, wie Blumen der Luft, gaufelten über 
ven gelben Wirfenblumen , die ſich eben erichlofs 
ſen und Bienen hingen an den glänzens 
der Pitfihblürhen. 

In heller Mittagsjonne ftand ber Hradſchin 
mit jeinen weiten Hölen und Plägen, mit ter 
Pracht feiner weißſchimmernden Aufgänge, mit 
feinen Erinnerungen an bie Kaifer und bie ftür- 
miſchen Scenen in der Rathsftube Aus der 
ve der cinheimiſchen Herzoge, der Przemysliden 
iſt außer dem Hufdigungsfaal faum noch etwas 
vorhanden in der Hofburg zu Prag; wie wir fle 
heute jchen, an impofanter Schönheit der Hofs 
burg zu Wien weit überlegen, it fie das Werk 
der alten Habsburger, bie bier porzugsweife gern 
refidirten, unb vor Aucm Maria Therefias, des 
ren kalſerliche Geftalt uns noch heute aus jenen 
von Weiß und Gold und Kryſiallkronen ſchim ⸗ 
mernden Prunkfälen entgegenzutreten ſcheint. 





Hier, in einem der inneren Bnrgböfe, dem Dom 


gegenüber, wohnte Karl X, nachdem er zuvor : 


eine Zeitlang in Holyrood, dem verödeten Stus 
artihloh zu Edinburgh, über dad Leos ber Kö— 
nige hatte nachdenken können. 


Edinburg und Prag — bie Stuarts und 
die Bourbons — wie ward das Alles noch eins 
mal lebendig vor mir auf dem Plate bes Hrad⸗ 
din, wäbrend die Domtirdye, die Metropolitane 


Kirde zu St. Veit, das Thereſianiſche Stift, der | 
erzbiichöflice Palaft, bie Domberrenhäufer, ein Mauerwert und von 


Klofter der Garmeliterinnen, ber toscaniicde Pas 
laft, in zierlicher Renaifjance, wie aus Florenz 


Fenſtern vor mir lagen, von goldenem Lichte 


überfluther; dunkel nur jene Ichwarze Fenſter⸗ 
böble, die, noch heute erkennbar, den Ausbruch 
und Aufang des bdreißigjäbrigen Krieges bes 
zeichnet. 


Entzüdend von all biefen Rumften ift ver 
Blick auf Prag hernicder — auf bie palaftreiche, 


die „beilige* Stadt, die 60 Kirchen, 105 Thürme, ' 
8 Kloͤſter und 9 Ennagogen zählt; aber viel⸗ 


leicht am vollſten und reichjten entfaltet fich das 
wunderbare Bild, wenn man es von der Terrafie 
des Prämonftrateniersftiofters betrachtet, deſſen 


biehewverlegt, der Ezernin'jche Palaft init 365 , 


freinerne Bauten und hodragende Kirche dicht ' 


am Strahemer.Thor liegen, durch weichet die 
Straße nad dem Meiken Berge führt. Der 
Waffenlärm, der bier in den il A gusin Jahre 
hunderten tebte, ift nun verbaflt; in dem ſonni⸗ 
gen Klofterhof promeniren wohlbeleibte Hühner, 
und bie gelchrten Möndye im weißen ande 
laffen ſich hier und dort in behaglicher Mittags- 
rube ſehen — „post eoenam stabis seu pas- 
sus mille meahis“. 

Auf der Terrafie, 58 zerbrocelndem 
wilden Blumen umranft 
fteht eine Banf, Man fitt dort mic auf einem 
Altan; von unten berauf fingen bie Gloden, 
immer begleitet von einem dumpfen Raufchen 
ber Waſſers; Alles blüht und duflet — zur 
Nechten, hoch und einſam, ſchon auf dem Weißen 
Berge, die Kirche des heiligen Laurentius, zur 
Linten alle —— des Hradſchir — im 
Thale die Moldau mit ihren Brüden und reich 
belaubten Inſeln und rirgeum gelagert bie Stadt 
mit ihren grauen Kuppeln und zahlleien Thürs 
men, mit ihrem Straßengewirre nnd den weihen 
Raläften, die fih daraus deutlich abheben — diese 
feits die Sleinfeite, bügelab; jenfeits auf anderen 


' Hügeln die Altftadt, die Neuſtadt, die Höhen, 


joweit der Umkreis reicht, mit Gebäuden bedeckt, 
bie fern zu dem Abbange des Wyſſchrad und 
Libuſſa's Felſen, der fteil abfällt in die Moldau 


% 


find noöthigenfalle zur Erfüllung ver ihnen oblie: 


— Berpjlichtiingen, in vrrfaffungsmäßigem | 


ge anzubalten; 3) Den Reide-Eiienbakneı 
gegenüber wird ver Reihölaugler die Berrügungen 
bes Reichs⸗ Eiſenbahnatnſes gm Bellunge bringen; 
4) Wird gegen cine vom Meicige Eifenbahıatite 
verfügte Maßreget Begierde Gheben, mit. der 
Angabe, daß dirichbe Ei‘ Gielpgen und echl® 
gültigen Vobichrijten uicht beyräninet ci, No. hat 
das Reichs Ariteitbabnam ibrr die Beſchnntet 
immer felbftändig md unter eigener Verantuspet 
lichkeit in Eellegialer Berarhung uud Beſchluß 
faſſuug · zu ¶ befrnden. Zu die ſem · ende · wirt 


der Bundesralh cin Regulativ erlaſſen, welches 
ben collegialen Geſchaͤſtsgang ordnet und bie hier⸗ 


bei dem Präfidenten zuſtehenden 
regelt. 

Fu ver Samftagsiigung des Reichstags 
wurde der elehentenef—uber-bas Meichserienn 
bahnamt in dritter Berathung in ber. Kaflung 
bed Ag. Laster, für welche Stmatsminifter 


Delbrüd. ſich aut pricht. mit grober Majorität. | beilätiat-alle früheren- Privilegien derr aͤghptifch 


genehmigt. 


Befugniffe ' 


gung des Erzbiſchofs 
war, ‘ 


E nach Helank,gerift 
Der afademische at in 3 protefti 


bei dem Bandesrathe und ber ruſſiſchen Megi 
ung gegeig bie’, Austoflmitı ber Perendbu 






Zeitung anläßlichber Mborrufng irch 
richet De 


den Ruinen Reber ä& 


Kicolas Balmeroif Alt 
ipantichen res - min! 1726 
welche auf den abweienden Figueras fielen, get 
wählt worden. Da& Programm der Regierung 
künbigt die Trennung dir Kirche vom Staate, 


un Befinden 


die Nrergamfanen me" Herret vie Abſcheſſung 


der Sclaberci auf Cuba und verſchiedene ökono— 
miſche und fociale Reformen am. Eine Commiſ⸗ 
fion fell daldigſt die Gräugen der einzelnen Bundes⸗ 


; Staaten fejtftellens Tas Budget: fann nicht vor 


| 


Die Bundesrathsausitäfie für Juſtiz, Ver⸗ 


kehr und Handel haben der Gewerbeerbuunge: 


Novelle betr. die Grrichtung von Gewerbegerich⸗ 


ten und die Beſtrafung des Contraftbruches zu⸗ 
eftimmt. Die Zuftimmung des Bundestaths 
ift zweifellos. 

Dem deutihen Woczehblatt zufolge gilt es 
in den Regierungskreiſen als wahrſcheinlich, daß 
die Herbſtſeſſion des Neihstages im November 
begi nen und den Dezember hindurch dauern ſoll, 
worauf der preußiſche Landtag kurz vor dem vers 
fafjungsmäßigen lebten Termin im Januar cine 
berufen würde. Demjelben Blatt zufolge werben 
in ven von Deutſchland mit Perjien abgeſchloſſe- 
nen Bertrage den deutſchen Gonluln größere 


Rechte und dadurd dem deutſchen Handelsjtande | 


größere Sicherheit gewährt. 
Der Auftizausihuß des Bundesrathe hat 
von dem Preßgefttzeutwurf zunãchſt ven Abſchnitt 


der Organiſation bder Staaten worgelogt werden. 
Das Deficit wird 2800 Millianen Nealen "Te: 
trageller;. ' Pe j 
# Ein ben Sehedide erlbeitter neuer Firman 
Regierung bezüglich ber inneren Verwaltung, er: 
theilt ihm die Befugmig zur Abichließgung von 
Hanbelscondentionen, jo wie von Berträgen zur 
Regelung der Beziehung auslaͤndiſcher Unter 
thauen zu der ägypliſchen Regierung mit ben 
fremden Mädıten. Auch wird der Khedive er— 
mäcdtigt, alle zur Vertheidigung des Landes 
zweddienliden. Mittel zu. beichaffen, Truppen 
ohne Beichränfung anf beftimmte Anzahl zu hal⸗ 
ten; nur zur Erwerbung von Panzerſchiffen 
bleibt bie Ermäctigung ver Pierte erforderlich. 
Die Commiſſion amerſtaniſcher Difigiere, 
welche jeit einiger Zeit umter dem DBorfige bes 
Generals Terry mit Prüfung der verſchiedenen 
Syſteme von Hinterladern beſchäftigt war, nm 
eine neue Militärwafle für, die amerifanijche 
Armee auszuwählen, hat an das Kriegsminiftes 


rium in Waſhington ihren Bericht eingereicht. 
Es wurden im Ganzen BP verichiebene Waffen 


über die Verantwortlichteit des Redalteurs u, ſ. w. 
vorausgensinmen und dann 8 1—10 berathen. ; 
Es wurden cinige Milverungen det Kntrwuris ' 
beſchloſſen uud u. 9. die Bejtimmung bes &. 7 
betätigt, daß anf ausländischen Drudlachen der | 


Druder und Verleger genannt fein müſſen. Die 
weltlichen Punkte des Eutwurfs beginnen erit 


mit $ 10. Obwohl an eine Berathung der Bors | 
age im Reichstag wicht mehr zu denken iſt, je; 
fcheint der Bundebrath doch das Bedürfniß zu 


fühlen, bie Verlage durchzuarbtiten, um jeine 


verſchiedene andere Waffen den Beifall der Geme | 


abweichende Stellung gegenüber deu. preußiſchen 


CEutwurſ Har auszudräden. 


Durch den Tod des Erzbiſchofs Loos von, 


Utrecht wird bie Gonfecration des am 4. Juni 
in Köln gewählten alttatholiſchen Bildhors Kein: 
fens vorausfichtlich feine Verzögerung erleiden. 


Der Blſchof Heylamp ron Deventer — da das: 


Bisthum Haarlem ſchon feit einigen Jahren 
valaut ift, gegenwärtig der einzige Biſchof ber 
hollaͤndiſchen Altkatholiken — wird fein Bedenten 
tragen, die Conſecralien vorzunehmen. 


verfucht und geprüft, und zwar nicht nur bon 
Sadyverftändigen, ſondern aud von Abtheilungen 
geübter Soldaten und ungeüdter !Nefruten, 
Schließlich entihicn ji die Commiſſion für das 
Syſtein Springfield und empfaht deſſen Eiufüh⸗ 
rum: ‚in Der Armee Der Kriegsminifter bat 


auch darauf unverzüglich feine Billigung dieſee 


Vorſchlags ausgeſprochen und Die nötigen Ans 
ordnungen geiroffen. Das Kaliber ber nenen 
Bafie wurde auf 0,45 Zoll ſeſtgeſetzt. Wie jonft 
ans dem Bericht hervorgeht, Tanden auch noch 


milfion, und ſie empfahl die Auswahl einer 
beichränften Zahl berjelben zu Verſuchen in der 
Armee. 
Eliot empfehle ſich durch ſeine außerordentlich 


einfache Behandlung / Die-nur-eine Hand erfordere 


und deßhalb bejſonders zu Verſuchtnvbei der 
Cavallerie vorzuſchlagen ſei. Der Kriegsminifter 
wies Übrigens dieſe Empfehlungen zuruct, Da bie 
Commiſſion nur ausichlieglid ein Gewehr zu 


; wählen babe, Im Uebrigen äußerte dic Goms 


Die bes: | 


falljigen Unterhandlungen find bereits burd ‘Prof. 
Michelis eingeleitet worden, welcher ald Bertres ! 


ter der deutlichen Alttatholifen zu ber Beeidi— 





— und über dem unbefchreiblich ichönen Bilde 
ausgebreitet das Grün bes Frühlings und ber 
Glanz der Mittagsionne, 





Das Haninchen als billigiter Fleifch- 
producent. 


r 


Im Kaninchen haben wir entfchieden den 
bittigften Fleiſchprebucenten, und die Kaninchen⸗ 
zucht kann Für den Groß: und Kleingrundbefiger, 
wird ſie rationel betrieben, jehr rentabel werden. 
Wie in Frautreich ſich der Fleifcheonfum fleigerte 
und die ‚leifchpreife eine Höhe erreichten, die 
dem Acrueren c& unmöglih machte, ſich diejes 
theure, und dech jo nöthige Fleiich zu Faufen, ba 
forciete man die Kanindenzucht, die neh heute 
in biefem Sande überall in vollfter Blüthe ficht. 
Dos Kaninchen iſt dem Franzoſen ſeither zum 
Berürfnig geworden, und wir finden c8 auf ber 
Tafel des Armen, wie auf der des reichen Schlems 
mers, bei lezterem natlirlich im Form der feins 
fien Ragouts mit den feinjten Saucen. Sicher 
wurde auch dert das Kaninden zuerſt weniger 
für die Goutmandie, als für den Aermeren ge: 
züchten, um diefem ein nahrhaftes Fleiſch zugäng⸗ 
U zu machen. Uno wahrlich! das Kaninchen 


miſſion noch ihre Meinung dahin, da; bas Dias 
gaztÖewehr. unbedingt die Wale der Zufunit 
ſei und jebenfalld zur allgemeinen Ginführung 
fommen werbe, ſobald ein Syſtem erfunden fei, 


fleiſch ſchmeckt je vortrefflich, dah es mit vollem 


Rechte in keiner Küche fehlen ſoilte. Da unſer 
gewöhnliches kleines Kaninchen aber einen zu 
winzigen Körper auſzuweiſeu bat, fo hat die Zucht 
und ‘Pflege bereits in Frantreich und im Eng 
land ein bedeutend größeres Thier erzeugt, ſo 
daß cin folches ausgeſchlachtet bis 7 Pfund wiegt. 
Bereits zuͤchtet feit Jahren Herr v. d. Rath <uf 
Lauersforth biefes franzoͤſiſche Rieſenkaninchen, 
und die Nachfragen find während des verfloſſe⸗ 
nen Jahres fo enorm geweien, daß ber gedachte 
Herr fein Zuchtmatertal für ven Augenblick abs 
zugeben im Stande ft. Auch im andern Pros 
vinzen jollte man nicht nadhbleiben, dieſem Zucht⸗ 
zweige feine Aufmerkſamleit zu ſchenken und io 
durch Maſſenzucht dieſe Thiere für ein Billiges 
in den Handel zu bringen. Der Zädter macht 
dabei cin gutes Geſchaͤft und der menig Bemits 
ic bekommt ein billiges, gutes, mahrhaftes 
Fleisch. 

Wenn man berückſichtigt, daß ſich das große 
Kaninchen eben jo Leicht in den BVichjlällen der 
Landwirthe züchten Jäht als unſer Meines, daß 
es ſich zumeift von den Hörnchen und Haluen 
mäbrt, die Pferd und Rind darin veritreuen, 
daß es überaus fruchtbar if, indem das Weib: 
en jährlich 6 Würfe von minbeftens 6 Jungen 
macht, jo bürfte die Wentabilität ver Züchtung 


immen gegen TA, | 
| Deu 










So wur u. A. bemertt, das Snitem | 






dag erfol rei mit dem beiten einfi i 

lader — fünne fiber Be ir 
dee. Behandlung ſei wi 3 fung ver 
liegenden eu wurbe ein M Eara bin 
nach dein © Ward⸗ Burton etcalf⸗ 
Patrone ale Bejcı namihaft meld: 
den Unforberumen ‚in den bier brten Br 
dingungen mehr al® irgend me audere ein 


ſpreche Re 
es Heich, 
tfch ich, 


S Berlin, 13, Juni, EFdürfte mich 
ohne Juteteſſe Ten, Gier ale Diejenigen Gegen 
fände aufzuführen, melde in Folge der von der 
Mitgliedern des Reichstages ausgehenden Anträg: 
gegenwärtig noch der Erledigung harten. Es fine 
das die Anträge betreffend die Aufhebung der 
Eiienzölle, ver Biedermann’sche Antrag auf Cr 
laß eines Prehgefeges, der Miggerihe Anıra 
auf. Elaß eines Vereinsgeſetzes ter Antrag and 
Einführung der Givilche, jo wie das Geſeß be 
rieglich · des Civilftandoregijters; das Beleg be 
züglich des Reichseiſenbahnamies; der Antrae 
Dr. Schleiden und Gienoffen betreffend die Ab: 
änderung des Gonlulatsgebühreagriehes und der 
Antrag des Abg. Windthorſt (Meppen) auf Er: 
lah des Nothpreßgeſetzes 

Berlin, 14. Juni. Ob der ſchon vor ji 
Jahren angeregte Weltpoftenfongeei, wie firzlich 
beim deutſchen Neichölangler von verichichenen 
Seiten. beantragt worden, während er Dauer 
der Weltansftelung in- Wien, ober im Laufe vie 
jes Jabres in Berlin ftattfinden werke, darüber 
ift bis jetzt eine definitive Enticheidung nody nicht 
getroffen. Dagegen erfährt die „Voll. Ztg.“, das 
dem internationalen Gon‘tch folgende Vorſchläge 
werden unterbreitet werben: 1) dak jämmtlicht 
Staaten (Europas, die Vereinigten Staaten, 
Aegypten, Algier, Muffiich:Afien, ZürkiüchAfien, 
die ſpauiſchen Befigungen in Nordafrifa und die 
bristkicher Befigungen in Mordamerifa rine po: 
ſtaliſche Union, alio ein einheitliches Berfchräge 
bier bilden; 2) daß im Bereiche dicjer Union cin 
gleihförmiger Briefportelag und eine gleichformige 


| Recommmandationsgebühr eingeführt werte, und ö} 
dab im Bereiche dieſes Verkehrsgebictes für Zeit: 
| ungen, Druckſachen, Mujterienbungen ꝛc. ein 


oleichförmiger Portofag in Anwendung komme 
| Dir innerhalb der Grenzen ber Einzelſtarten bes 
ſtehenden niedrigen Taren jellen ſelbſtverſtändlich 
‚ bis auf weiteres beibehalten werden. Außerdem 
‚ werben vrrausfictlich zwiſchen denjenigen Staa: 
ten, welche rin eigenes Fahrpoſtinſtitut beſitzen, 
d.e h. Patete, Gelder ze, befördern, in Betreff ver 
Fahrpoſttlaxen und ber Behandlung zellpflichtiger 
Sendungen einheitliche Beftimmungen getroffen 
werben. 

Berlin, 14. Juni, Das im vorigen Ahr 
in England fertiggeitellte 36.TonsGefchütz, das 
vielgepriefene Woolwich Infant, iſt durch vie 
neueſt· deutſche Leiſtung in ber Getchükfabrita: 
| tion weit überbeten worden. Während vaffelbe 


nur ein Vollgewicht vvn 600 Pfund (engliiches 
Gewicht) verjendete, erhebt ſich die ven tem 
ı Kruppicgen Etabliſſement auf ber Wiener Welt: 
ausjtellung ausgeftellte neue 30 Eentimeter as 
none bis zu einem Vollgeſchoß von 700 Pfund 





biejer Thiere wohl auf der Hand liegen und es 
ſich ſicher exipfehlen, daß die Herren Laudwirthe 
die Zucht dieſer vorlrefflichen Fleiſchpreductnten 
jetzt in die Hand nehmen. Das ijranzö— 





ſche Rieſenlaninchen zeigt zunteiſt die haſenzraue 
arbe, doch kommen auch ſchwarze und gefleckte 
vor. 


Herr v. d. Rath hält indeſſen die haſen— 
grauen für die ausdauerndſten und fruchtbarften. 
Diefe Thierchen ähneln durchaus unſerm Felbha— 
fen und ſtehen ibm an Größe ebenfalle nicht 
nach. She Fleiſch iſt entſchieden ſehr mo 
end und nicht jo weiß und weichlich wie das 
unſeres Meinen Kaninchens. 


Das engliſche Rieſenkaninchen, welches jeine 
Loͤffel zumeiſt nicht aufrecht trägt, ſondern ger 
wöhnlip beide am Kopfe herabhangen läßt, zetgt 
nicht das zierlich Haſenartige. Sein Körper iſt 
viel plumper, fein Kopf hat mehr rum Formen 
und jein Fell iſt zumeift ſchwarz mit weiß ⸗ 
lichen Stichelhaaren, aber bedeutend dichler bes 
ſetzt als das bes franzöſiſchen 


| Haſelbach 
| 
) 
x 


ad mit einer Pukverkad 180 { 
— Pulvers — —— 


ET HANS 


Jefannftich Da, vorgenannte: enafiiche Geh 
eine Proben nur im ſehr ‚zroeifelbafter Weile bes 
Gene bat, baden 230 aud einem ſolchen Krupp 
chen Geihüg abgegebene Schüſſc, davon fünf 
nit der oben angegebenen Marimal-Ladung, auf 
$ Mohr wie auf die Laffetie nicht die geringe 
nadhtheilige Wirkung ausgeübt, Nach den dem 
pp'ichen Ausitellungsfatalog  entuommenen 
Sprezialangaben befigt dies neue Geſchütz eine 
Robrlänge von 8,7 Gentimeter und ein Robrgcr 
micht von 36,600 Kilo. Das Gewicht. der gela: 
Denen Stahlgranate, bie mit einer Pulperladung 
von 60 Kilo verfeuert wird, flellt ſich auf 296 
Kilo. Die UAnfangsgeihwindigteit beträgt 465 
DVeeter. Die Yaffette wird zu einem Gejanmiges 
wicht von 21,000 Kilo angegeben. Das Laden 
geſchicht vermittels eines an dem Rohe befeftiger 

111 ‚563183 


ten — 4 

* v 12. Juni. age des 
tiere It n dent Conſiſtorium bei den 
Kreis; Schuliinipettorm Bericht über die Anzahl 
der in ihren Auffichtstevijen vacanten Schulftchten 
gefordert. Es ſoll durch diefe Berichte Material 
zur Statijtif der Volksſchule in ver 


eg werden. Die Berichte werben zum 
Theil einen ſehr betrübennen Sachverhalt ans 
Licht bringen. Ju einer Ephorie im Geıdihr 


ſchen 3. B. find, wie der „Hb. E,* mittheilt, 9 
Schutftelen mnbeiegt, einige derſelben ſeit meh: 
reren — Kine. one Anzahl von 
Scyuljtellen wird von Präparanden aushülfs 
weije verjorzt. Hie und da bat man den Vers 
Tuch gemacht, Handwerker oder andere Perſonen 
mit Dem Interrichte der Schuljugend zu beauf: 
tragen Mertwürdig ift dabei, daß bie Gemein⸗ 
den oft mit dem größten Jutereſſe fih für eine 
derartige Bejegung der Stellen verwenden. Es 
iſt einerjeiss wie langjährige Neth, melde fie 
zwingt, jede g der Vacquz vorzuzichen, 
dann kommt; hing, daß ſie bei einer derartigen 
Bejegung weniger Leicht gezwungen ſind, in eine 
< für ste oft unerſchwinglicht Gchaltserhöhung zu 
willigen. 

Aus dem Weſtrich, 15. Juni. Ein 
Bergleich des diesmaligen Perſonalbeſtandes ber 
Generalſynode mit den vorigen ergibt Folgendes: 
Bon den 15 Detanen ſind jeit 1869 gefterben 
Stepp, Hollenftginer, Wanzel und Welder, auf 
Piarreien übergegangen Fleijchmann und Ka 
Bon den gegenwärtigen gehören zur Mittelpartei 
7, dann 3 Verweſer, zuſaumen 10, zur Rechten 
4 und zur Binten 2. Bor den gewählten Mitz 
gliedern iſt unſers Willens nur Pfarrer Vogt 
von Dieltirchen gejterven; die Pfalz haben vers 
Lafien-3, der damalige vandgeridstsaffejler Hans, 
Anwalt Louid und Pfarrer Hoffman von Epeier, 
Wiedergewaͤhlt jind 17, unter den Delanen find 
aber auch %, milde das vorige Mal ale Pfärrer 
gewählt waren, zuiommen 20, uud da vrn den 
übrigen Detanen aud ugdı 8 in der vorigen Ge⸗ 
neraliguode fahen, jo fehren 28 in dieſelbe wies 
der, während 36 nen eintreten, von welchen als 
leraiae einzelne ſchon f u. Generalſynoden 
IH ten.: Zweinal gewählt Find Landrichter 
Muͤlle 
Jacob. - und Bezirksauitmann Mebicus von Kats 
jerstautern; jie werden ohne „Zweifel ſämmtlich 
fich je entfheiden, daß bie betreffende Partei keine 
Flubuße erleivet. (Dr. Jacob hat ſich unſers 
Wiſſens bei’ ſeinem temporären Umzuge nach 
Cannſtadt die Muͤglicdſchaft im Preobyterlum 
von Kaiſerolautern vorbehalten.) Dich voraus⸗ 
geſetzt rechnen wir, ſoweit uns Verhältuiſſe umd 
“Berjönlichkeiten belannt find, von den 48 Ges 
wählten mit Beitimmtheit zur Yinfen 30, dazu 2 
Delane, macht 32, alle gerade die Hälfte. Nimmt 
man noch Aſſeſſor Geib von Germersheim dazu, 
ver wahrſcheutlich ı geheir wird, jo wärat.cs 
33. < Die "Drtelpartei hat zwar bei den Wahlen 
ven Mangel an Orgauiſation gezeigt, vor wel« 
chem -Dereit Fuhrer verzeblich gewarnt hatten, tritt 
aber-veflenumngeachtet, und obwohl # ihrer vor: 
maligen Witglieder nicht wieder eriheinen , vers 
ftärft in die Geucralſynede. Es gehören dazu 
größtentheils nad beitimmten Erklärungen 8, 
danı 10 Dekane und Berweſer. Provefan Nm 
von Mutterftadt iſt zwar der Partei nicht veige 
treten, aber Jedermann weiß, daß cr von jeher 
in ihrem Sinne gewirkt bat. Dieß gibt cine 
Summe von 19; mit 3 Weiteren, deren Stellung 
nicht genau bekannt ift, wären 08 22. Zur 
Rechten endlich gehören D- Gewählte, 4 Detane, 
zulammen 9. In ber vorigen Generalfunove 


zählte die Linke 36, Anfangs 37. Wenn man. 


onarchie 


von Kandel, der Landrathepräſident Dir. | 





Angriffen auf das apoftoliiche Glaubensbe⸗ 
Kennen = ein Theil ji von der Linken trens 
nen würde; —— elbſt in der Kirchheimer 
akt der "biesbegäglihe Auitag nicht zum 
zweiten Male mit Erfolg durchzubringen. — 
au Ba ini: hat in a ET. auch ent 

iedene ung genommen. Wir glau r 
rubig behaupten zn Liu, daß die an 
piälsiiche Kirche feinen Grund hat, befondere 
Befürdtungen von der naͤchſten Geueralſynode zu 


hegen. 
England. 

London, 12. — Ueber die zu Ehren 
des Schahs von Perfien zu veranftaltenbe Flot— 
teninipefion bei Porismouth hören wir, daß der 
Schah am 23. Juni früh von London aufbrechen 
und bereits um 10 Uhr auf dem Bahnhof am 
Werftedamm anlangen fol. Daſelbſt werden die 
Lords der Admiralität, der Hofenabmiral und ber 


— Ehe in 


von Sid-England und bie ‚bedeutenpften Offiziere 
ibm erwarten. Die per fe Flagge wird an 


—* Punlten aufgehißt ſein, uud bei Au— 
uf des Schahe eine bet iche utirät 
a oft dem⸗ on 
des Schahs bis au der tr welche ihn auf bie 
| See Ehmuofäfren fell, wird. der Fin cat: 
meifinfarbenem Tuch «ausgelegt, jein und eine 
—— aus Artillerie und Whkanteri ffisieren 
chende Ehrenwade wird ben Schab Mg ui 


Macht begleilen. Es iſt noch feine ſoiche ber 
jtimmt worden, aber ba die Macht ber Königin 
die „Victoric und Albert“ Befehl erhalten bat, 
ſich bereit zu halten und die Königin, wie das 
Gerücht lautet, an der Inſpektion nicht theilnehs 
men wire, fo darf man wohl vermutben, dal 
dieſe Nacht für ven Schah beftimmt ift. Lang— 
fam wird die Macht des Schahs begleitet von der 
„Enchantreh* mis den Lorbs der Üomiralität an 
Bord und vielen anderen Dampfhachts und Fahr⸗ 
zergen zwiſchen den ankeruden und, feſtlich auss 
geſchmũckten Schiffen ſich hinbewegen. Die Flotte 
zu Spithead wirb die mittlere Reihe allein aus 


Kanonenbooten und Kanouenſchiffen beſtehen. 
ver Schah - ven von Portsmout 
berlafien haben wird und der Flotte -näh 


werden alle Schiffe ihre Salutigäfle gleidzeiti, 
abfiuern. Bis der Schal; "gaitz herangefommen 
iſt, hat ſich der Pulverdainpf verzogen und der 
Schah wird, nachdem er bie Reihen Ian am ber: 
untergefahren, dem „Azincourt* als dem Flag ⸗ 
genig;iffe und dem Nepräientanten der längiten 
und eriten britiichen Panzerichiiie, dem „Sultan“ 
und der „Tevaſtatien“ einen Beſnch machen. 
Der Schah wird hieratf ter Salntichüffen und 
Hurraho a — 1b. zurüdtihren und ‚in 
Armiralditigeläude daſelbſt ein — 
nebhmen. re wird er den Maor an 

—— von Portsmewb empfaugen und 
und deren je anhören. ; Ab erden der 
Hafen und, j RHHETEE 


und tömoutl 
iiluminirt ſein. 





9J— 1 | De 7 

* .. 
Provinzielles und Wermiichtes. 
* Raifersiantern, 16. Jum. 
Tie —— Nummer , der va landwirthichaitlichen 
>} ver licht: das grayıns ber vom 14, bis 
15, Echt. in Speyer ftattiTudenden Ninboichausntellung. Die 
anspemwerteten Yreife delragen 2200 FT. ind werden die 


Koen des Transports! und ber Bflege, Hr anoacpritn " 


| Zhleve wem Berdige neitagen. s-ift cine zablteicte Por 
Wiclung dssjer Anöftelluna defteenen zu wüniden, da durch 
fie die Viehzucht ge ördert wire, die allein nod die Land⸗ 
wirtbidaft ventabel mad. — In Betjenbeim a. 5, bat 
dieſer Tage ein Kirſchenproducent 17 Körde Krim A 
10 fl, werfauit und ein Geſchäſtemann fur 1200 A. nad 
Gngland verjandt. Much in Freinsheim wiıb ber Aueſall 
der Kicipenerute Schr gelebt. . Laı wur. am I, 
d. wieder von einem schweren Gewittet heimaciuct, je, dah 
Die fode wieder ertönte und dae Balfır u Zlibe 
nd me draug. ’ 

Ar Bon ber Yauter, 14. Juni. Die Spnede zu 
Fautereden dauerte 6 Stunden, ber wiſſcuſchaſtliche Ver: 
trag behaudelte „die Aufgabe ber cuamı. Kirde”; ver 
—— conftatirte eine Zunahrue der Gaben mo 

cichenke für kirchliche Zwecke und Sedürfniſſe. Ein Ar 
tray wegen Dienſteoaltere zulagen der Berjtlichen, ein am: 
berer wegen Ükhaltsaulbefjerung det Plarramtssandioeten 
wurde emſtimnig angenemmn; ein weiterer wegen Mi: 
aelung bes Kirchen ac Schuldsenjied Dem F. Wonljterkumm 
Em den. Die Wablen find befafene: jie eu’ 
fo 13 bfgdinge“ für bie Abgeerdneien und 5 für 
bie Sriapmänner, Am Schluſſe wurde cine Eingabt an 
bas.?. Gultus-TRinüfteriun um Eebalts aufdeſſerung ven 
den Geiſtlichen Innterseihurt, 

fr; 13. Juni? Die ſutweſtdeutſiche Genteren; 
für innere Mifion, welde am 17. uud 13. Aumt in 
Seriet age wird, nachdem jie ibre Jabresverlansnlungen 












Pie” 


de uhronith. 


satt ——x 1871 in Stutt 2 
‚alten, bat ben tun cvangeli⸗ 
a, que said im ich, —2*— 
digun Aums um e . 
ung 6 der Liebe —— Sie will die Fteundt. 
ber ſnern Milfion im jüörweftlihen Deutihiand, d. b 
im Württemberg, Baden, Heilen. umb der baheriſchen 
Pialz zu genenleitiger Anregung und —— bei 
bieſer Thaͤligkeit verbinden. Ihre öffentlich aebaltenen 
Berſammlungen baben auch für bas größere Publikum 
Antereife, Hamentlih bie — nie Pure am 
Tiittnsoch den 18. Juni, 6 9 ihr, in . Getite 
Firche dabier Beginn, und nad eingehender Betichterſtat ⸗ 
tung das Thema behandeln wird: „die ſociale 

des. Senntages negeniber bem Wateriallemus umlerer 
ee Referent D. Schmidt aus, Stuttgart. Die Bers 


1572: in Darm 





nblungen dürften auch dem. weiblichen Geichlechte viel 
niereffe Bieten. Zu ber er, der vereinigten Yus- 
ſüſſe am 17. Rumi, Radımindadi si När, jet, Stabtbaufe 
tb bie Mitglieder eingeladen. Mitglied iſt jeder evange: 
iſche Chriſt, der bie oben a — Zwede zu ſerdern 
bereit iſt und einen jabrlichen Beitrag von wenigſtene 
Einem Gulden zahlt. — Am Gotteodienſte am Dienſtag 
Abends 6 Uhr, wird ber Hausgeiſtliche bes Diakomiſſen- 
baufer Karkerube, Sr. Piarrer Walter, predigen. 
r Zweibrliden, 14. Juni Felqgende Herten find zur 
dieamaligen Schwurgerihtefeifien einberufen: 
i ' Als Hauptgeimwerene : 
‚1. Karl Felbbauſch Kaufmann von Laubau. 
2. Philipp Con, Gutobeſiber von Mörih. 
3. Heindd Braun, Kaufmann von Reichenbach. 
+ ricdtich Hoffmann, Bürgenneifter ven Algen 
munſter. 
. Georg Graß, Mullet won Kaiſerslauletu. 
— + rg Glauß, Burgermeiner von Gleioweiler. 
. Ameorih Wontpter, r von Kalſerelautern. 
8 Jateb Schmitt, Bũtgermeiner von Obtenheim. 
9 Georg Hellmann, Ackerer von Nlbeoheim, 
, Ehufioyh Willenbacher, Gintöbefiper von (nm: 
lenbach. 
Peier Brill, Kauimann von Hernbach 
Adam Jakob Lerpler, Müller von Walterobach. 
Friedtich Schwab, Aderer som Maſſere bacherboſe. 
, Nikolaus Adlee, Vierbrauer won Landſtuhl. 
Friedtich Bank, Gerber von Winmmeiler. 
;. Dapib Hargn, Ontebefiper vor Jtirchheimbo: 
landen. 
Jakeb Trauimann, Vürgermeilter von Lambe: 
bern. f 
. Aranz Peter Schwein, Alerer von Aheinzabern. 
. Yon Schollet. Kammann ven Homtutg 
. Viihacl Schirbet, Kettrauer ven Mitelberbach. 
Phbinpp sicher, ———— von Mußdach. 
. Haipar Dev, Dekonom bon Dörrenbach. 
. Adam Brügel, Nderer von Eanlitadt. 
Fiiedrich Theebald, Kaufmann von Tırmalend. 
Adam Wolf, Gutebeſitzer von Mußbach. 
Dite Hepp, t. Notär deu Aunweiler. 
ohannce Billo, Aderer von Dirnbach. 
Korg Adam Hofmann, Alerer von Oberlufaot, 
3 or Leder, Gutobeſier von Grünſtadi. 
ZJalus Sauer, Meinhändter von Diebeeield 
Als Eriabaeichtworme: 
17 Abriitian Amdoe, Weichäitemamm von Zwei⸗ 
bruͤckeun. 
Emil Zoern, Renter von Smeibrüden. = 
Julius Dinglet, Fabrikant von Zweibrüden. 
KFriedrich Mobrbader, Golbatteiler von Zwen 
brũden. 
Ludwig Herold, Banguter von Zuelbrücen. 
Adam Kuabe, Gchorienfabritaut von Zweibrücken. 


Neueſte Poſt. 


J 

44 Bein 14. Juni. Der Bundesrat wird 
voraufißgtlid; morgen den guftrigen vorläufigen 
Bejchluß wegen Ausgabe des Reichspapiergeldes 
von einem Thaler pro Kopf der Bevölterung 
definitiv annehmen; ein Autrag, die Angelegen: 
beit bis zur Regelung ver Bantnotenfrage zu 
verichieben, wurde geftern abgelchnt. Diejenigen 





— 
mu =» 





Staaten, die mehr Papiergeld als cinen Thaler 


pro Kopf haben, ſollen die eine Hälfte des Weber: 
Ihufjes bis Juli 1875 auf ihre Stejten einziehen, 
für die andere Hälfte Reichskaſſeuſcheine gleich⸗ 


ſam als zinsfreien Vorſchnß für zehn Jahre vr: 


halten. Der Gejegentwurf wird dem Reichstage 
nähite Woche zugehen. - 
Berlin, 14. Juni. Die Sailerin wird 


nädfter Tage nach Kausruhe abreijen, um zen _ 
tort nach Wien zu neben. 

Fri drich v. Naumer iſt (92 Jahre alt, geb, 
17. November 1781 zu Morlig bei Deſſau) 


„vergangene Nacht, Oberſt Borbftädt, der Heraus— 
A MilitärsWocenblattes, heute fruͤh ger 
roch, 


Wien, 14. Jun. Heute wurde die feier— 
liche Grundſteinlegung des neuen Nattıhanjes durch 
den Kaller vorgenommen, Der Bürgermeilter 
bielt cine Anſpraͤche am dem Kalſer, worauf letz⸗ 
terer antwortete, er jet feft überzeugt, daß die 
icherfte — bes Thrones und Lanees 
dis Liebe und Treue feiner Bürger je. Muf 
ein- in der Nähe zu erbaucndes Parlamentsgrbaune 
anfpicknd, ſagt er: „Möge Jedes innerhalb 
der Graͤnzen ſeines Kreiſes nupbringend wirten.* 
Die Worte des Kalſers wurden wiederholt mit 
jtürmiihen Hedrufen begrüßt, 








Beraniworsuder Keoammı, Cie gleifhn.man 


Bekanntmachung. 


594) Die auf Mittmor den 18. Juni 
1878 Nadmittags 2 Uhr zu Speer ande: 
raumte, in Wr. 120 ber „Plälziichen Beit“ 
befanmt gemachte Jwangsvertagerung auf 
Anichen der tal. Fuialbant zu Ludwige⸗ 
hafen gegen Jeſeph Anton Schott, Hals 
bönbier in Spewer und deſſen mit feiner 
verlebten Ehefrau Frietcrike Katharma 
Hänlein erzeugten Kinder findet wegen eins 
elegter Bliberiprucsflage vorläufig nit 


an. 
Frantenthal. 14. Yun 1873. 
Der betteibende Aal, Anwalt: 


9. Horn, f. Advotai. 
Licitation. 


881) Donnerſtag, den 26. Juni 1873, 
Bormittags bald 9 Uhr zu Enkenbach im 
ber Wohnung ber Mitreguirmtin Witte 
Johannes Hei mwirb wor bem diezu cams 
mittirten f. Bezirtonetat Friedt. Jlgen im 
Amtsſide zu Kaiſerslautern abibeilungsbals 
ber Öfentlich in Gigenihum verfleigert: 

PleRt. 1118, 2 Zaam. Bl Dez. Mder 

am Müblweg, Bann Enfenbad. 

Eigentbämer finb die Kinder und Erden 
bes zu Enkendach twrrlebten gg = 
Johannee Hei, beuchungoweiſe beren Re: 

ee ale: 1, Glifabetha Geh, her 
En von Mildelm Schneider, Straßenwär 
ter; 2, Avolonie Sek, Geige 85 

; 8. Peter Heß; 4. Cat! Schuftet; 
an ‚ k Bepnbauauffeher in Kitch⸗ 
beim a. d. Ed wohnhaft; 6. Peter, Iheos 
bald, Daniel und Margaretha Heh, minber: 
jährige und gewerblofe Kinder des zu Ems 
tenbach verlebten Auhrmannee Johannes 
Hk, ergengt mit deflen binterbliebenen ger 
werblofen Wittme un Werle, vertreten 
durch diefe ihre Mutter als Vormünderin 
und ihren genammten Onfel Peter Heß ale 
Rebenvormunb. 

Ale Genannten, wo nicht ausgenommen, 
Wdersleute und in Entenbach wohnbaft. 

Kaikerslautern, 7. Yuni 1873. 

gen, T. Netär, 


Mobiliarverfteigerung. 

577) Mittooch den 18. Juni 1873, Mor 
gene 9 Uhr zu Hochllein in ihrir Behaus: 
ung läßt rau Wittioe Georg Klein in 
Hochſtein derſtrigern 

2 junge Pferde, 2 Rübe, 1 Rind, 9 voll⸗ 

Hänbige Wagen. Pilüge, Gage, Balse, 

1 nene Futterichneibimalchine, 1 Minds 

müble, Mrsteleitern,  Pierbegeihinm, 1 

großer Mehlkaſten, 1 Gommobe, 1 Klei⸗ 

berichrant und jomftige Gegenflände. 

Binnweiler, #, uni 1873. 

d. Biffer, t. Rotär, 


Licitation. 

568) Mitwach, ben 26. Juni 1873, 
Nachmiuags halb 2 Uhr zu En ipener in 
dem zu verſteigernden Hauſe ſelba werben 
durch ben hiezu committirten fal. Notar 
Friebt. Ilgen im Amtofibe zu Kalſerslau— 
tern abibeilungsbalber in Cigenthum vers 
fleigert: 

1) 2 Des. Wobnbaus mit Stall, Hef 
und AJubebörben, gelegen zu Hoch⸗ 











ipener;, 

2) 72 Dez. Uder im Bann vom Hoch⸗ 

ſpeyer, in 2 Parcellen, 

Gigentbümer And bie Hinber und Grben 
der zu Hochpehet, verlebten Eheleute Georg 
Hellet, weiland Daurer und Barbara Wols 
fenflätter, ale: 1. Katharina Heller, ledig 
und ohne Gewerbe allda wohnhaft; 2. Sein: 
rich Heller, Zanner, bajelbft wehnbaft; 8, 
Sulanne Heller, noch minderjährig und ges 
mwerblos, vertreten dutch Frieerich Beber, 
Balbauffeher in Fiſchbach wohnhaft als 
Vormund und durch Johannes Nieberbers 
ger, Steinbrechet in Hechſpenet wehnhaft 
als Nebenvermund, 

Kaijerslautern, 3, Juni 1878. 

Mae, f. Notär, 


Einladung. 


einee zweiten Altfatholiichen 
eiſtlichen in der Pialı. 

587,2,1) skür bie altfatboliichen Gemein: 
ben Zweibrilden, Kaiferslautern, Kuſel und 
Oberflein fell em einer katbolifher Wan: 
dergeiftlicher mit einem jährlichen firen Ge⸗ 
—* von 1000 Gulden und Berailtung ber 
cdeamaligen Reiſeloſten angeſtelſt werd, 
Katholiſche Geiftliche ven altkatholi ſcher 
Glaubenotreue werden unter Zufichtrung 
hee Die tretien eingeladen, ihre 

nmeldungen binren vier Wochen, unter 
Brifügung einer Aurz.z Lehensbeicreibung 
in recomntandirten Briefen an ben B. riland 
ober irgend ein Mitglied des Gomite's der 
alttarbeliichen Gemeinde Kailerslaufern ein: 
aufenben 

KHaijers utern, 11. Juni 1878, 

wer Berftanb der altfathofifchen 
Gemeinde Kaiſero lautern. 





Snlekung 





Größte Auswahl 


aller Arten echter Spitzen, beſonders ſchwarzer Guipure-Spigen in 


jeder Breite bei Geſchwiſter Sproß. 
Bekanntmachung. 


578,22) Die Pieferung folgender Birtwalien ale muthmaßlichet Bedarf biefir 
ger Anftalt pro 1. Juli bis 31. Deyember 1873 wird im Eubmiflionenseg vergeben, 
nämlich : 

500 Kilegr. Brieamehl 
10000 


498,12,9) 





1000 Kiloar. Gries 


r Kernmebl 1000 rr Reit 
200 , Roanenmebl 1000 Reaollgetſie 
5500 „ Rindfleiih 2000 — cbrochtue Erblen 
800 Kalbilerich 1750 Mi infen. 
Die Angebote, für jeden Gegenfland geiendert, find längiiens bis ben 
21. Juni 1873 Vormittags 11 Uhr verjäloffen umb mit der Bezeichnung „Submil: 


fion* verfeben, portofrei hieber zu jenven. j 
Die Pieferunzobebimaumgen und Mufter legen in ber Kanzler zur Einſicht anf. 
KRaiferslautern, 5, Juni 1878. 


Kgl. Zuchtbausverwaltung. 
Leffler. 


Kaiſerslauterer Jaturbleiche 


(auf dem Blechhammer) 
von August Heck. 


Aufträge zum Bleichen werben euntgegengmemmen und in 4—5 Wochen beſorgt. 


Bleichpreiſe: 


De Tuch in gewöhnlicher Breite bee Mieter 5 fr. 

teivierteltweihes Tuch, Zwilch und Gebilb big fr. 
Ganzweißes Tuch, * 2 6 Mi. 
Gar per Kilo (2 VfR, 24 tr. 
—TTVV——— 3 fr 

Garantie filr jorafältiae Behandlung der Waaren. Man wende fi am bie 


Herren Agenten: 
— Welſch, Kaufmann in Kaiſerolautern. 





riedrih Sitz, J Otterberg. 
eorg Feinihel, Jaber in Laut ſuhl. — 


. Kttmann, Ri Kufel, 
Jelob Zindmeilter, „ Glanm nchieriler. 
am Rufer, . Rodenbaufen, 
rih Bauer, . Reotfftein, 


475,6,5) . Eyri, Birth in Binnweiler. 


Mecht köln. Waſſer 


von Johann Maria Farina. 


Dieine Nieberlage daven in ber Precbition ber „Ufälz. Poh* in Kaiferslantern 
empfeble ich zu 8 fl. ver Dudend, 4 fl, per halbes Dupenb und 46 fr. per Glae 


miederbolt gehorjamft. 
Zohann Maria Farina in Köln. 


Kinder: Trag: und Lauf⸗ 
Kleidchen, 


ſowie alle Arten Schürzen zu möglichft billigen 


Preifen bei 
Geichwifter Sproß. 
LUZERN. Hötel Beau Rivage. 


575) Schönfte Lage am Ser mit Gartenanlagen. 100 comfortable Schlafzim⸗ 
mer. Geſellichafts- umd Leſeſaal. Sxe: und marme Bäber. Feine Küche. Gute und 
billige er Far längeren Aufenthalt und Früh⸗ und Spätjahr rebucirte Preike, 
Omnibus beim Babnbofe. 

€. Strub, Prop. 


Circa 1500 Enb.-Meter Mauerſteine 


find auf unſerem Bauplatze am Erbſenberge billig zu verkaufen. 

Megen Mangel an geeignetem Raum wäre jofortige Abfuhr Be— 

dingung des Berfaufs. 
Kaiferslautern, 7, Juni 1873. 


Hanfcouverts mit Firmendruck 


werben raſch und billig gelietert won ber 
Buchdruckerei der „Pfälzischen Post“ 
(Carl Genner.) 


492,12,8) 








31244) 





= 
An die 
proteitant. Pfarrer 
der Pfalz. 


559) Die Beihtlideen ser Didceſe Tür, 
beim kamen gelegentlich ber Dibcejfastinnch 
babin überern, beirefis ber zu erftrebender 
@rbalte-Nufbefierung, einem weiter gehen 
ben Antrag, als er bereits won einiger 
Eollegen nah Münden in einer Petitter 
geiandt wurde, zu flellen. Die Unterzeid 
teten wurden beauftragt, eine dahin zielent⸗ 
Abrefie zu emiwerfen und zu einer Berfamm- 
lung, in welcher viele Abecfſe beraiben ums 
feitgeftelt umb eine Drputation nach Win 
hen gewählt werben fol, in ber Art fämmt 
lie Gollegen ber Pfalz einzuladen, bet 
aus jedem Defanate mindellens eim Delr- 
girter erbeten wird, Die Unterzeichneden 
entledigen ſich bieſes Auftrages, indem ir 
hierdurch verihlagen, dich Aufammenfunt 


Montag, den 30. Juni 
Vormittags 11 Uhr, in 
Neuftadt a. d. Haardt 


(Waftbaus Bender), 


abzuhalten. Die Geiftlichen ber verjchiebe⸗ 

nen Decanatsbezirfe werben bringenb erlucht, 

fich zu verftändign und mindeſtene einen 

Vertreter zu jenben. 

Am Muitrage der fämmtlichen Pfarret des 
Decanatse Dürkheim: 


Butterd. Hofer. 


Impfung Erwacfener. 


5922,11 Der fol. Btyrlbarzi Herr Er, 
Braun wird dem ganzen Menar Ysmi bin: 
durch jeden Wittweh Na halb ? 
Uhr im „Meinen Fruchtdauſaal⸗ (Baur: 
eingang) Erwachſene „Toitenire* impfen 
und ladet man bierdurd dazu ein. 

Kailerslautern, 14. Juni 1878, 

Das Blrgermicifieramt: 
Hohle. 


Der Zweigverein Lau 
terecken feiert fein dies 
jähriges 


Guflav- Adolf: 
Feſt 
Einöllen 
Sonntag, den 22. Juni 


Mittags 2 Uhr, wozu 
freundlichft einladet 


595,21) Der Vorſtand. 
493,12,8) Billige 


Strohhäüte 


für Hinder 8 @rwachfene 
bi Geschw. Spross. 


Ein Lehrling 


mit ben nötbigen Schulkenntniſſen fanız 
unter günftigen Rebirgungen im bie Lehtt 
treten in ber 
Buchdruckerei der „Pfäls. Pof* 
(Earl Gruner.) 








zu 











558,84) Leere 


Deineralwalierkrüge 


1 Fiter enthaltend bei 


ER. Thomas. 
Frankfurter Börse 


vom 14. Juni 1878, 





Grldforten. _ 

Breuf. Friedridhsb'er 9 561-571 
Pliſtolen 9 31-39 

. Ioppeilte 8 37-839 
Helländiihe A. 10:Etüde 9 52-54 

shaten 5 30-32 
2 Aranfenitüde 9 181/2-191% 
Fngltihe Eoverrigne 11 45-47 
Ruifiide Ampenales 9 39-41 
Dodare in Gold 2 24.25 


Disconte 50/5 


Erud und Verlag der Buchbruderer ver Yhalziihen Belt (Dtto Fleiſchmann) in Karjerelamtern. 





ie Zeitung erideime täglich. Preis für Auswärts vierteljährlich 1 fl. 


fr. 


bes Serm Otte Rufi. 





ro. 139. 


obne ASwitellgebübr, mir derielben 1 fl. 830 fr, in Kaiſerolautern 
- 26 fr. ıncl, Trägerlobn, Beitellungen nehmen alle Bofterpeditionen 
„tar biefiger Ztabt die Buchoruderei ber Pfälziſchen Peſt“ im Haufe 


Kaiferslautern, 


Werden mit 


Dienftag, 17. Juni 


Imierate, welbe ur bie ganze Pialz die meitehte Verbreitung finden, 


4 Ringer die vwieripaltige Petitzeile ober beren Raum 


beredhnel; mo bie Erpedition Ausfunit eribeilt, 5 Areuger; bei Öfterem 
Inieriren enriprewenoer Nabatt. — Alle auswärtigen Annoncen Bureaus 
nehmen für die „Pfälziidee Poſt⸗ Aufträge entgegen. 





1873. 





- Eine Urmee nach dem Herzen der 
Demofratie. 

Wir batten ſchon vor einigen Monaten vor: 
isgeſagt, daß die ſpaniſche Armee balı ein 
chrecken und eine Geißel des Landes fein werde, 
m fic zum Schutz und Schirme dienen ſollte. 
as ift denn auch im vollften Maße in Erfül: 
ng gegangen, aber auch bier zeigt fich der Fluch 
r böjen That, denn die demofratiiche Partei 
am nun don dem Score, das ſie ſyſtematiſch 
ntermwüblt und aufgehegt hat, nicht den geringe 
en Gchraud gegen den drohenden Feind machen ! 
Jeute meutert ein Regiment bier, morgen ein 
aideres bort, bier läßt man dic ſocialdemokratiſche, 
ort die Föberativrepublif leben, bier verlangt 
wan bie Ein oder Abſetzung dieſes oder jenıs 
Senerals und fünbit im Verweigerungsfall ven 
Scherjam auf, ja eine ganze Armee, bio auf we 
ige Mann, zwingi ihren Obergeneral zur Flut, 
vießt auf die Offiziere und treibt ich, in eins 
Ane marodirende Haufen getbeilt, im Lande 
urher. 

Die Urjadyen diejer totalen Verwilderung 
‚ogen für jeden Einſichtigen auf der Sand, ie 
aß ee der nähern Angaben des Generald Ber 
arde faft gar nicht bedurft bätte.: Er meldet 
iach Maprid, die Soldaten seien in Bolfsvers 
ammmlungen, durch Zeitungen und Brandichriften 
ler Urt jo bearbeitet, daß er gar feine Gemalt 
nchr Über diefelben beſitze. Was aber in biejen 
Berfammlungen, Zeitungen und Schriften grpre: 
ige und ben Soldaten zu Gemüthe geführt wird, 
äßt fih ſagen, ohne daß man irgend eine geie 
yon oder geleien bat. Da wird geeifert gegen 
den blinden Gehorſam, der den Menſchen entwürs 

dige, ihm den freien Willen raube, da hört der 
Soldat jhmäben über den König, Geich und Re: 
gierung, man reißt ihn hinein in das Parteiges 
tricbe, man verſpricht ihm höhern Sold und fürs 
zere Dienftzeit, man fordert ihm auf, bei diefer 
oder jener Gelegenheit den Offizieren den Gehor⸗ 
faın zu verweigern und ja nicht auf das Volt, 
anf die Brüder zu ſchießen, und fo Eid und 
Treue zu vergeſſen. Daß 8 bei allen diefen 


Hchereien aud an Beſtechung, an Trinfgelagen, 


wollen; welde ben Kathelicismus vom Ultra’ 


an Berlodungen zu einem wüſten, unordentlihen | montanismus ſtreng unsericeiden und Mar ers 
Leben nicht fehlt, bat die Erfahrung genſigend ber | feinen, daß die Katholiken felbft die Pflicht 
wieſen. + Harz, den Elementen Ruhe zu gebieten, welche 

Wenn nm aber auf ſolche Weile eine Arspitwater ihnen als unduldſame Störenfriede im 
mee gewonnen umd mit ihrer Silfe die beſtehend erreirche und Staat auftreten. Diefer erſte, ges 
Regierung geftürzt wirt, welden Nuten bat darerfiheichtige Schritt einer Anzahl mmabbängiger, eins 
von ihr die fiegende Partei? Sie ftcht verlitleitfiußreicher Katheliten, unſer denen ſich vie erften 
ben völlig machtlos gegenüber, und ift bepher V’ und vernehmften Adelogeſchlechter Schleſiens fins 
auch machtlos im Lande; der letzte Reſt der Teien den, gewährt die Bürgidraft, daß der ultramens 


ziplin ſchwindet mit reißender Schnelligkeit SD) 
die Beichüger der Ordnung werben zu einer „id | 
faͤhrlichen revolutionären Bande, die überh 7 t 
nicht mehr die Pflicht des Gehorfams und „rc 
Mannszucht anerkennt. Wenn Spanien jegt at 
Garlismus in die Hände fällt, fo trägt “tie: 
mand daran die Schuld, als die dortige T m’ 
fratie, welche die einzige Waffe gegen dicſen 5 ".ıp, 
die Armee, frevelhaft zerbrechen bat. Auch hier 
bewährt fih das Wort: Wer Wind fäct, fol | 
Sturm ernten. 

Haben wir mötbig, aus dielen Vorgängen 
die Gonjequenzen für uns zu ziehen ? Befler gar 
feine Armee, als eine ſolche, die politifirt, in ber 
nicht die ftrenafte Mannszuct und der pünft- 
licifte Gehorſam herrſcht. Mögen die Parteien 
im Staatslcben noch fo viel Berechtigung haben, ein | 
von Parteien zerriffenes Heer ift cin Fluch für , 
das Land. Wer unfer deutiches Vaterland licht, | 
wird es wünschen, daß unserer ruhmgekrönten Ars | 
mee ihre Mannozucht bewahrt bicibe, denn nur 
dadurch iſt fie ein ſtarker Hort gegen Außen, und | 
nach Innen die Schirmerin der Orenung und dee | 
Geſetzee, oder was daffelbe, der Freiheit. | 


Politiſche Weberficht. 

Das „D. W. B.“ bat Gelegenheit gehabt, | 
von einer Adreſſe Einficht zu nehmen, melde 
demnaͤchſt Sr. Majeftät dem Kaijer von fathos 
liſchen Angehörigen des Reiches überreicht were | 
den jol. Der Anſtoß zu der Adreſſe ging in 
Schleſien von Männern aus, welche dem Ver⸗ 
deiben, das die zerftörenden und vergiftenden | 
Tendenzen der ertremen katholiſchen Partei über | 
das Baterland beraufbeitworen haben, ſteuern 


tane Zerrorismus nicht im Stande ift, die Var 
terlandsliche der Katholiten zu erichüttern, ihre 
Achtung vor den Staategciegen zu beirren, und 
ihren Gchorlam für die Grundlagen der ftaats 
lichen Ortung zu zeritören. Die Bewegung, 
welche im Schlefierlande ihren Anfang nahm und 
ſich nur auf die höchſten geiellichaftlichen Kreiſe 
beicräufte, wirb hoffentlich einen jegensreichen 
unwiderſtehlichen Fortgang nehmen, und alle 
Schichten des katholiſchen Volles, ſowie alle 
deutichen Stämme ergreifen. Die Namen derer, 
welche diejen Anfto gaben, beweiſen, daß «# ſich 
nicht um eine vinfache Eoyalitätsadreffe handelt 
— dieſer Berfigerung bedurften Er. Majeftät 
gegeniiber jelhe Männer wahrlich nicht — fie 
bürgen aber dafür, daß die befonnenen Katho— 
fiten Die Hände wicht mehr ruhig in den Schooß 
legen und den ultramentanen Agitateren das 
Feld überlafien werben. 

Der bundesrätblide Beichluß über vie 
ſchweizeriſche Buntesrevifion ermächtigt den Bund 
zu Maßnahmen gegen ſachliche Uebergriſſe der 
Kirche über die Gränzen des dem Staat vorbes 
haltenen Gebiets, und ſtellt ihm bie Enticheivung 
über Anitände rechtlicher Natur betreffend bie 
Trensung oder Neubildung von Religiensgenoie 
jenjdaften anbeim, 

Eine Partei-Verſammlung der ſpaniſchen 
Gorteämehrheit bat beichlefien, daß der Verfaſ⸗ 
ſunge Ausſchuß aus zwölf Mityliecern, die aus 
der Mehrbiit und ter Minderheit zu wählen 
jeien, und aus dreischn Staaten: Porltorico, 
Canariſche Inſeln, Balcaren, Gatalo im, Arago- 
nien, Navarra und Biecaya, Valencia und Mur: 
cia, Meucaftılien, Altcaftilien, Galizion, Andalus 





Friedrich Ludwig v. Raumer. 


Samſtag Abend verichies im 93. Lebensjahr 
ber Ältefte deutiche Geſchichtsſorſcher, Friedrich v. 
Raumer, 

Lange Jahre war es ihm vergönnt, auf faſt 
allen Gebieten feiner Wiſſenſchaft dem deutlichen 
Volfe de Thaten feiner ruhmveller Bergangens 
beit hie patriotiſchſter Empfindung und ſchoͤner 
gediegener Darftellung neu zu beleben, Sein 
ganzes Erben bat er der geiftigen und politiichen 
Förderung und Entwickelung feines Vaterlandes 
in nimmer müder Begeifterung geweiht. Von 
den Tagen des großen Friedrich bis zur Stiftung 
des neuen Deutſchen Reiches ift er Zeuge und 
Kämpfer gewejen in allen wichtigen Pe:ioden der 
vaterländilchen Geichichte. 

Geboren zu Wörlip am 14. Mai 1781 als 
Sohn dd um bie Canbwirtbichaft feines Heiz 
matblanded Anhalt jehr verbienten Kammerbiret 
tors Grorg Friedrich v. Maumer befuchte er ſpa⸗ 
tr das Joachimsthalſche Gymnaſium zu Berlin 
und widmete ſich dann in Halle und Göttingen 
furiftiiben und cameraliftiihen Studien. 1801 
mwure er Meferendarius bei ber kurmärkiſchen 
Kammer, im nächſten Jahre Aſſefſor, und ſtand 
in den Jahren 1806—8 einem Departement der 


Krieg und Fricden“ 1806, die „Herbſtreiſe nach 
Venedig" 1816, die „Beorlefungen über die alte 
Geſchichte“ 1821 und endlich die „Geſchichte der 


Domänenkammer zu Wufterhaufen vor. Nach: 
dem er 1809 bie Stelle eines Raths bei ber 
Der Ei Porsdam erhalten, trat er 1810 
in bie Abtheilung des Minifteriums für die 
Staatsihulden ein und bald darauf in das Bus | 
reau des Staatsfanglers rdenberg. Aber 
ſchon im Jahre 1811 nahm jein Leben bie von 
ihm längft erjehnte Wendung. 

Er wurde zum Profeſſor der Geſchichte an 
der Univerfirät Breslau ernannt, und betrat die 
alademiiche Laufbahn, die ihm zu den fchönften 
wiſſenſchaftlichen Leiſtungen und Erfolgen führte, | 
Zunächſt unternahm er einige größere Reiſen. 

Jahre 1815 beſuchte cr Benedig, im den 
Nahren 1816 nnd 1817 führte ihn fein Weg 
durd; einen großen Theil Deutſchlande, der 
Schmeiz und Italiens. 

Hierauf wurde cr im Jahre 1819 als Pro: 
feffer der Staatswiſſenſchaft und Geſchichte nach 
Berlin berufen, auch trat er in das Obercenfurs | 
Gollegium ein, aus dem cr im Jahre 1831 aus: 
fchied, rin Schritt, der damals großes Aufichen | 
erregte. 

Ben jeinen früberen wiſſenſchaftliben Ars | 
beiten find bervorzubeben: „Sche Dialoge über | 





Hobenftaufen und ihrer Zeit" 1823 bis 1825, 
die er noch vor furzer Zeit in neucr Ucherarbeis 
tung dem Kaiſer Wilhelm zueignete. 

Hiſtoriſche Forſchungen über die neuere Ges 
ſchichie Europas führten ihn 1830 nach Frank: 
reich. 

Die Frucht diefer Reife waren jeine „Briefe 
aus Frankreich und Paris“ 1830, ſowie die 
„Briefe aus Paris zur Grläuteiung ter Gier 
dichte des 16. und 17. Jahrhunderis“ 1881. 
Sodann begann er feine „Geſchichte Europas“ 
feit dem Ende bed 15. Jahrbunderts (1832 bis 
1850), die feinem Werke über die Hohenftaufen 
würdig zur Seite rat. 

Spätere Reifen nach England 1835, nad 
Italien 1839 und Amerifa 1843 verarlaßten 
die S riften: „Beiträge zur neueren Geſchichte 
aus dem Britiſchen Muſeum und Reichsarchiv“ 
und „Stalien, Beiträge zur Kenntniß diefes Lan⸗ 
des”, und endlid „dir Vereinigten Staatex von 
Rorwamcrifa." 

Die üble Aufnabme, welche feine 1847 zu 
Ehren König Friedricho IT. gehaltene Rede fand, 
zwang ihn, jeine Stelle ale Sıkretär und Mit: 


glied der Afaremie der Wiſſenſchaften in Berlin 
niederzulegen. 
zum Stadiverordneten von Berlin und zum Mit: 
glicde 


Bald darauf erfolgte feine Wahl 


der deutſcheu Natienalverfammiung in 


ſteu, Hoch⸗ und Niedereſtremadura, Cuba, Philips 
pinen. Die Berjammlung bat beſchloſſen, am 
Dienftag Morgen ſich über, wie zu ernennenden 
Mitglieder des Ausichufich ſchlüfſig zu machen. 
Die endgültige Abftimmung ſoll Telbigen Tages 
in öffentlicher Sitzung ftatffinden. f 
Die Nachrichter aus den Provinzen Spas 
niens find keineswegs erirenlih. Im Granada 
ift der durch den Kampf der Gembarmeric mit 
dem Pöbel unterbrodene Friede noch nicht wie— 
ber hergeftellt und die Aufregung dauert fort. 
—— welches ſich als eine 
tadt betrachtet, üben die Socialiſten ihre Herr: 
ſchaft und wollen die zurüdgeblicbene Habe der 
vielen Befiter, die fih amd Furt vor Unruhen 
entfernt uud zum Theil fogar nach Maroko bes 
geben haben, im öffentliche Verwaltung nehmen, 
alſo -mit Beichlag belegen: In Cadiz hält ber 
ierende Pöbelfürft Salvoecher einen dort ans 
geonmenn Theil der noch nicht abgelöſten 
riegdentſchͤdigung von Warofto im Betrage 
von 31/, Millionen Realen zurüd und will bie 
Summe nicht au bie Madrider Regierung ab: 
liefern, weil er fie jelber in ſeinem „Banten* für 
unumgänglide Ausgaben nöthig babe. 


Deutiches Reich. 
—— 18, Juni. 

von einer eigentlichen Wahlbewegung wur weni 
vernimmt, jo herrſcht doch im Geheimen, beſon— 
ders unter den Gegnern des Deutichtbums, eine 
ſehr rührige Thätigleit. Die Ultramontanen 
ben bereits ihre Parole in den ihnen ergebenen 
ezirfen ausgegeben; aber fie werben ihre Dans 
men erft im entſcheidenden Angenblide ins Feld 
ſchicken. Indeß weiß ich jegt ſchon, daß fie den 
famoſen Herm Lauth, den früberen Borftand der 
Fathotiichen Liga, Herrn Periti und ferner die in 
der ſchwarzen Wolle gefärbten Herren Hoerter 
und Cloy⸗ Mertian den Mählern präjentiren 
wollen. Die Chauviniſten haben in voller Kons 
[emenz 
intes entjebten Mojunften Goguel, Weyer und 
—— ſowie den undermeidlichen Lauth auf ben 
child erhoben, waͤhrend, wie Sie in einem In— 
ferat ver „Straßburger Ztg.“ werben geiejen 
haben, die Verjöhnungspartei die allerdings jehr 
eachteten Herren Apotheker Jul. Klein, Literat 
gr. Guſt. Mühl, Handelstammer-Bräfident Jul. 
Sengenwald und Abgeordneter Jul, Peterſen 
vorfchlug, dabei aber den beftchenben Berbältnif: 
ſen und Borurtheilen inſefern keine Rechnung 
trug, dab fie außer Act lich, daß dieſe Herren 
fänmtich ver proteftantiichen Kenfefften anges 
!ören. Ein Hauptichler bei der ganzen Anges 
legenheit iſt, daß ſich die eingewanberten wahl 
berechtigten Deutſchen bis jetzt auch nicht die 
geringſie Mühe gegeben haben, mit der eingebos 


renen Berjöhnungspartei in genaue Füblung zum , 


we eines gemeinidpaftlihen Zuſammenwirkeus 
zu treten. Es fine im Ganzen 2300 (nicht, wie 
die „Schw. Grenzpoft* jagt, 4000) eingewan- 
derte Deutiche in die Wahllifte eingetragen wor: 
den und mindeftens 3000 einheimische Wahlbes 
rechtigte gehören zur Verlöhnungspartei; der 
Wahlſieg müßte deshalb unbedingt für das Deutich- 
thum günftig ausfallen, wenn ein gemeinſchaft⸗ 


antfurt, in der er zum rechten Centrum 
örte. Bon bier and unternahm er auch feine 
befannte Milfion als deutſcher Geſandter nach 
Paris. In der Folge war er aud Mitglied der 

erſten preußifchen Kammer. i 
Obſchon ibm 1853 auf jeinen Wunſch bie 
Emeritirung als Profefler an der Univerfität ber 
willigt wurde, ſtellte er doch feine Borlefungen 
nicht ganz ein. Seine literariſche Thaͤtigkeit bes 
kundete er feitbem burd die Veröffentlichung jeis 
ner „Vermiſchten Schriften" (185254) und 
durch jeine „Lebenserinnerungen und Briefwechſel“ 
(1861). — Außerdem erſchien von ihm das 
zur Geſchichte der Literatur" 1864 

bis 1866. 





Bermifchtes, 





Erlangen, 10. Juni. Während an unjerer 
Univerfität im legten Winterjemefter 371 Stu: 
birenbe immatritulirt waren, beläuft fich die Ges 
ſammtzahl der im gegenwärtigen Semefter Ins⸗ 
fribirten auf 408. Bon diefen find 248 Baiern 
und 160 Nichtbaiern. 


New: Mork, 11. Juni. Eine Exrplo t 
in dem —— Epamotin Iı Berufe 





ihres bisberigen Verhaltens vie ihres | 


liches Zuſammenwirken ftattfände. Möchte man 
doch bedenken, dak von dem Ausfall ber bevors 
ſtehenden Wahlen zunächſt die Frage —R 
ob es der Regiernng möglich iſt, zunächſt 
innere Bermaltung dem Lande zurüdinneben, u 
ferner, bie Diktatur aufhören zu laſſen. (N. 34 
Fürth, 16. Juni. Vor einigen Ta 

kam vor dem hiefigen Bezirtögerichte ein Fall 
zur Verhandlung, der feiner Zeit im,übertriches 
ner Weile berichtet wurde und vielch "uffchen 
erregt batte. — In ber Nacht vom 6. zum T. 


Märg d. A-verübten in Erlangen mehrere dor⸗ 


| tige Stubirende, darunter bie brei Angeklagten, 
S., 2. und B., auf Öffentlicher Straße einen 
Tumult, der bei dem Erideinen mehrerer Bolis 
‚eijoldaten, die oerböhnt und veripottet wurden, 
noch wuchs, jo daß die Polizeifeldaten es vorzos 
en, den Pla zu räumen. Sie Angeklagten 
olgten denſelben und drangen ins Wachtlofal, 
indem jie nach den Ausſagen ber Bolizeifelvaten 
„artetirt jein mollien.” Da ber mehrmaligen 
| Aufforderung zum Berlaffen tes Lotales und der 
| Vorhalle nicht Folge geleiftet wurde, mußten bie 
, Folizeiorgane biefelben mit Gewalt räumen, ins 
dem fie bie Exzedenten binausichoben. Hicbei 
sollen die Angeklagten ©. und B., den Hause 
hlüffet in der geſchloſſenen Fauſt, je einem Pos 
iſoldaten einen Stoß verjept haben. Bor bem 
Gaatlotste wurde ein des Weges baher kom— 
wer Polizeirottmeiiter zwar bedroht, ohne daß 
jedech zu irgend einer Thätlichkeit kam. In 
jelben Nast hatten zwei der Angeklagten is 
ın etwas angetrunfenen Kommilitonen die Kopf: 
mare anf offener Strafe abgeſchnitten und bei 
deſſen Zuckungen die Kopfhaut unbepeutend ver— 
letzt. Der von dem Beſchädigten geſtellte Strafe 
| antrag wurde indeß, da derielbe ſich mit einer 
im Privatvergleichewege gebotenen Geldentſaãdig⸗ 
ung begnũgte, zurũckgezogen, jo daß in der beit- 
tigen Verhandlung Deler Zwiſchenfall unberuͤck⸗ 
ſichtigt blich. Ueber die Augeklagten S. und B. 
bat inzwiſchen der Univerfitätsienat die Dimiſ⸗ 
‚ fon auf 3 Jahre und Die Erlanger Polizei die 
ı Autweilung aus ber Stadt auf 1 Jahr verhängt. 
In der heutigen Verbandlung wurde nuun vom 
| Staatsanmalte wegen Vergehenso der Sausfries 
| denoftörung oder Vergehens gegen die oͤffentliche 
Ordnung (Art, 123 des Reichéſtrafgeſetzbuches), 
jowie wegen Berachens des Miderftandes gegen 
die Staatsgewalt (Art. 113 des Reichsſt⸗GGB.) 
für S. eine Gefängnißftvafe von 1 Monat 15 
| Tagen, für B. von 1 Monat umd für P. von 
| 21 Zagen, ferner für jeven der Augetlagten auf 
' Grund des Art. 360 Ziff. 11 des zitirten Ges 
ſetzes wegen Rubeftörung cine Gtägige Haftitrafe 
‚ beantragt. Für den Angeklagten ©, mar cin 
Vertlwidiger erſchienen, während ‚die beiden ans 
ber Angellagien weder ſelbſt erſchienen waren. 
noch ſich vertreten ließen. Durch Urthril des 





| rigen Jahre nach den Vorſitz Füh 


Gerichtshofes wurde S. zu einer Gefängnißſtrafe 
' von 20 Tagen, B. zu einer jelchen von 10 und | 


IB. zu 8 Tagen und jeder der Angellagten zu 
ı einer Geldſtrafe von 5 Thaler verurtheilt. Bei 
| dem Ausmaße der Strafe nahm der Gerichtshof 
als Milberungsgrand Truntenheit ſowie die bes 
reits über 2 der Augeklagten verhängte ſchwere 
Disziplinarfirafe an. (N. €.) 





vanien 19 Menſchen das Leben gefoftet. — Der 
Wirbehwind, der, mie ſchon telegraphiſch gemels 
det, im der legten Maiwoche über Jowa binge: 
fahren ijt, hat zumal im ver dortigen Grafichaft 
Wafhington gregen Schaden an Leben und Gut 
angerichtet. A ber Breite von einer viertel enge 
kigen Meile zerftörte cr Alles auf feinem Wege 
und riß mit fich fort Bäume, Häufer, Vieh, ja 
Menſchen. Fuͤnfzebn Perfonen find auf dieſe 
Weiſe getödtet worden und dreißig ſchwer wer 
legt. Die Bahn des Wirbelwindes ift ganz beut- 
lich verzeichnet und Tauſende gehen bin, um bie 
angerichtete Berwüftung in Augenſchein zu nch- 
men. Zum weiteren Unglüd fielen bei der Ge— 
legenheit außerordentlich rieſige Hagelfteine mit 
heftiger Gewalt. Manche dieſer Hagelförper ma= 
ken 8 Zoll im Umfang. 


Blanfenftein, 12, Juni. Ueber bie Entdeck⸗ 
ung eines Leichenräubers fchreibt die „E. Volles 
tg.“: Die ganze biefige Gegend befindet fich in 
ige eines enideckten Tobtenräubers in unge 
heurer Aufregung. Es jind nämlich bei einer 
Hausfuhung verfdiedene Kleiderftoffe aufgefuns 
ben werben, welche allem Anſcheine nad von 
ausgegrabenen Leichen herrühren. Unfer Amts 
mann lich den Vater eines am 2, April verftors 
been Kindes zu ſich kommen und zeigte demſel⸗ 


}-Inb- Die Us 
Gevädtniffes, weldes fie dem Genannten 


F 
















4% Aus der Pfalz, 16. Juni. 
wurde zu Winzingen, Pie: chener 
derniſſe halber nicht Au 
ſichtigt war — bie achte g des 
eins pfältiher Giymnafiale und, Siubien! 
abgehalten. Da der Vorort bermalen in © 
ift, io begrüßte,unn-eröffnete Recter Dr. Mar 
baufer von Vorfigen.er die. Berjam 
lung; er gedachte ih ehrender Weiſe bes im 
en, ſeit 
verftorbenen Rectors Fiſcher Speyer 
meichden- ein, zur Kundgebung 
dem gleichfalls verſtorbenen Profeflor Dr. 
Fiſcher von Speyer bewahren wollen, fich 
ihren Siben zu erbeben. Er mies ferner bar 
bin, daß jegt die Stellung der Lehrer nicht bi 
an. deu vollftändigen Auſialten, ſondern auch 
den iſolirten Lateinſchulen eine fichere und bei 
fei, und that dies mit Dank gegen Sr. Mej 
gen. die, Staats: und Kreisregierung und 
andrath. Zum Musprud diefes Dantes bra 
die Berfammlung vin breimaliges Hoch auf Sr. 
Majeftär Rönig Ludwig II. aut. Nach Bildung 
bes Birrcaus bielt Studienlehrer Nuſch ver 
Speyer einen Vortrag „über die Theorie des Go: 
im Gynmafium*. Er empfahl darin, daß im ber 
II. Gymnai.sGlaffe den Schülern eine Thron: 
des Epos im Deutichen Unterricht gegebeu wer 
den möge, begründete feinen Vorſchlag und deu— 
tete an, wie das ohngefähr zu geiheben babe. 
Die Berfammlung ſprach für dielen Bortrag deu 
burch bie edle Sprache beffelben und den reichen, 
ſowie vielfach amregenden Inhalt wohlverdienten 
Pant aus. — Recior Drepyforn ven Lantau 
gab Mittheilung über den Inhalt und Audeu— 
tung Über den Geb.auch einer von ibm denmäcit 
erſcheinenden fat. Anthologie. Er will durch die: 
ſelbe den Schülern eine größere VBertrautheit mit 
der fatein. Spracht u. lihen. Die Verſamm 
tung begrüßte dieſe Mittheilungen mit Freuden, | 
fand die beigeſügte Motivirung durchaus bearün: | 
det und nahm einen zur Einſicht vorgelegte 
Drudbogen der Anthologie beifällig auf. Te 
folgende Vortrag des Prof. Brigelmapr von 
Speyer „über die Aufnahme ausgewählter Srüde | 
des Plautus und Zerentins in die Ginmmaiial: 
lectũre“ befürmwortete in ſehr anſprechender un 
theilweife launiger Urt dieſe Aufnahme un 
wicd bie dagegen beſtehenden Beventen zurid 
Im Anſchluß daran einigre ſich die Beriainmlus 
dahin, daß es wilnichenswereb fei, daß aut 
wählte Stücke des Plautus und Terentins in der 
Oberklafie bes Gymnaſiums geleien werden dür 
fen. — Die von Rector Marfbaufer angt 
regte Frage: „wie jtellen fich die pfälziichen Mi: 
glieder des Vereins von Lehrern an den baner. 
Stubienanftalten zu dem Projecte, die „Blätter 
für das bayer. Gymnaſialſchulweſen“ im Bläner 
für das bayer. Gymnaſial- und Realſchulweſen 
unzugeftellen ?* batte cine längere Debatte und 
den Beſchlug zur Folge, daß die Verſammlung 
in ihrer Mebrheit ſich aus jachlichen Gründen 
engen das Project erklärte. Prof. Weiß von 
Se gab Andeutungen darüber, wie die In— 
tereſſen des bifter. Vereins der Pialz aefördert 
werben Können und legte viele Förderung aller 


den gin bei dem Räuber aufgejundens Kleidungs: 
fü. Der Vater erfannte es ſogleich als das, 
welches jeinem Kinde mit ins Grab gegeben war. 
Da er verlangte, Genaucres zu erfahren, begab 
er ſich heute sn 83 Uhr mit einigen Nacı- 
barn und dem Todtengräber nach dem ewangel 
chen Kirchhof, wo das Kind beerdigt war, gut 
und bob den Sarg aus der Erbe, Welches Hr: 
ftaunen — der Sarg war leer, ber Spruch war 
das Einzige, was ſich Farin befand; ber Yeid- 
nam war mit der Kleidung verſchwunden. Wit 
man vernommen hat, ſoll der Angeklagte feit eis 
niger Zeit lange Haare verfauft haben. 


Danzig, 13. Juni, Unter den auf ver 
Weichfel von bier bis zur Plehnendorfer Schleuſ 
befindlichen polniſchen Flöffern find bis ham 
Mittag an ber Cholera erfranft 19, davon ver 
ftorben 17, in ärztlicher Behanelung befinden ſie 
2. In Danzig .jelbft und umliegenden Ort 
ſchaften ift bis heute noch fein Cholerafall ansı 
meldet. 

Bon der Wefer, 14, Juni. Am heutige 
Tage feierte Here Profeflor Dr, Hoffmann ver 
—— auf Schloß Corvey fern 5Ojährigr 

tor- Jubiläum. 









dringend and 3 — 
in Kürze eine Anregung, 
tlagten Bibliothefmangel 
Schulen dadurch könne: cin 
werden, daß mehrere | 
ich Zeitichrifteit hielten, 
äutegt vielleicht zu einer 
thek jammelten, — Gi 
Art, wie der Vorort 


Drenforn gab 
icht dem vielbes 


Gymnaſien der Pfa ußte bei | geringe fein, weil ich dort im Fraume 
ſchon jehr vorgerücter Zeit abgebroden werden; | mwicgte, das Kriegem U dca Plages werde 
im näcjten Jahre joll darüber Beſchluß gefngt, |: wach. deffe.: W a. da Fraugoſen irüch 

werden. Nah dem uoch Winzingen ald Ort der. |- Mater, ; IRY y j Mi Ye Vi 4 } 
Zuſammentunſt für das näcite Jahr dercindart Maris,/ 14. St . (Rafinktverfimntung: 
war, wurde die Berſammlung geichloffer. — Pei ba über 


bem baranf —— Mittageſſen begruͤßten fich 
in freundlichem Toaſt die „alten“ und die „neuen“, 
bie „jenſeitigen“ und „die Pfälzer“ ꝛc. An der 
heitern Stimmung war der vorgeſetzte Tiſchwein 
jedenfalls nicht Schuld. — 

Aus dem Wertrich, 18. Juni. Mıf 
der Didceſanſynode Homburg hielt der Berfigende 
einen  trefflicyen —*— über das apoſtoliſche 
Glaubenedetenutniß, im tor [ 

ſchichtliche Entſtehung belcuchtete und bann feine 
üfrehterhäftimg als des letzten und einziaen 
Bandes der geſammten Ghriftenbeit betonte, An 
ten Bortrag knũpfte ſich eine hurze, etwas ar 
reigte Beiprediung Aber die verpflichtende Kraft 
des ap. Glaudensdeleuntuiſſes Für die Geiftlichen, 
— cine Beſprechung, vie inſofern ungehörig war, 
als der Bortrag ſelbſt abfichtlih gerade dieſe 
Irage unberührt gelaffen bare, — Der Jahres⸗ 
cricht brachte Die erfreuliche Nachricht, daß zu 
Mackenbach In einigen Wochen ein. ftändiges 
Vitariat errichtet werden ſolle. — Auf eine prot. 
Gejammtbevölterung von 27,539 Seelen kommen 
im Dekanat 1152 Geburten, darunter TO unchel. 
nd 36 Todigeborene. Ucbergetreten zur cvang. 
Kirche Find 2, darımtör eine Jüdin, ausgetreten 
ebenfalls 2. Uster den Geſtordenen, deren Zahl 
eine Schr günftige ift (658 auf 1152 Geborcue) 
befinden ih 179 Kinder unter 4 Jahr, (N) 4 
Selbfimörder und 8 durch Un,lüdsfälle- um« 
gefommen, — Die -Slingelbeutelginlage ergab 
1892 ft, für die Mijſſſon wüurde gefammelt 
253 fl, für den Guſtav.⸗Ad.-Verein 767 fl. 
Stipendien 50 fl. ; Eppſfiein · Altleiningen 514 FL, 
Rettungsbänfer 48 fl. Diakenifſen 2, — im 
Ganzen eine Summe von 7372 fl. — Di ums 
ehelichen Geburten verhalten fids zu den ebelichert 
wie 1: 15, 4 Pfarreien baben gar Feine unchl, 
in Waldmohr fteitt fih das Verbältnii wie 1: 60. 
— Der Gotteodienſt wird in allen Pfarreien mit 
Ausnahme von Homburg und Waldmohr zahl 
reich beſucht. Gin Antrag von Pfarrer Krieger 
auf Gewährung von Alterszulagen jür vie Geiſt⸗ 
lichen wurde einjtimusig angenommeh, und daran 
die Bitte gelnüpft, dag der Anichlag der Pfarr 
wohnungen ads ver Faſſion an Be oder we: 
nigſteus eine unbillige Bevorzugung ver früheren 
800 jl.:Blarreitu gegenüber ven 900 fL-Bfarreien 
u Guuſten der Letzteren gelilgt werde, . Gin 
—— Antrag von Pfarrer Hollenfteiner, daß 
eine Bitte für die Diöcclanſynode jeweilig in das 
Kir hengebel einneialtet um den Gemeinden 
jedesmahl durch die Geiſtlichen Mittheilung über 
die wichtigeren Ergebniſſe der Synode geulacht 
werde. Obwohl betätigt wurde, daß die Une 
kenntniß unſeres Voltes über Name, Begriff und 
Weſen unferer Didcefaninnode cine eritaunlidhe 
fei, und daß bei dieſer Unleuntnüß vie ausge— 
Iprochene Oeffentlichteit ver, Synedalverhandlun⸗ 
gen die Grundbedingung irgend ind Grfolges 
entbehre, war man doch Über bie Jurdmäbigteit 
eiftiger Kanzelbelehrungen zweifelhaft, und der 
Yntrag wurde zur Berkütung weiterer Grörtes 


rungen zurückgezezen. 

| Frainfreich. j N 
A Paris, 15. Juni, Daß Deutidland 
mit dem Papftthum im Gonflifte Liegt, wäre ben 
Franzoſen an und für ſich ganz Recht, weun 
nicht gerade dadurch Fialien immer mehr in die 
Hände Bismards geführt würde. Das Gerücht 
von dem Abſchluß eines Alliansvertrags_zwiiden 

biejen beiden Staaten, bat bier nicht geringe 
regung verurfacht und die regierungsfelndlichen 
Blätter berilen ſich natürlich, dieſe 
dem Regierungswechſel in Frankreich in. Verbin: 
bung zu bringen. Mir ſcheint es, ala ob „Herr 
Thiers das moderne Italien ebenio wenig grliebt 
habe, wie die Legitimiſten und als ob der Bun— 
desrath ſchon länger beftche, als manche Leute 
lauben. — Die Nationalverſammlung bat ge— 
(er in ihren Burcaur eine Commijfien von 15 
tgliedern gewählt, um über cine Beftrafung 


Ihe er zuerft deflen, 


tache mit. 
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Ranc's, defſen Wahl'-.ims 8 gültig aner⸗ 
tannt wurde, Vorſchlaͤge nn Die mei 


itgligder ber ey gehören F Rechten 
ift! deßboll ein L heiten 
HE 1% chemallge 1: hi b en 


ſicher. — Wie man aus Belfort berich- 
Art die Räumung ver Siadt mit der Fork. 
itafinng der frongöfiitsen Geſchuhe und Muni- 
ion_begonnen. Die Aufregung varüber IN keine 


Baragnon bezeugt in Teinem)®eri 

Ranc feine J i 3 ! d, sangen 

und ba cm Geſche ala 

wählbar zu betrachten ift. Darauf wird feine 

Wahl von der Verſammlung beſtätigt. Die 

Gommilfion, welde über ben FR einer neuen 
t 


ichglihen Berfe Ronct: yıtiheide 
—J * —X —X re — 
Antrag find, 2 find gegen denſelben. 
Inden Malen. + 20 

= Kom, 12. uni. Di — — 
ſien Biomart im; otag die Papftwahl 
hat natũrlich im Ernie rim erregt, 
und der „Obſervatore“ beeilt fich zu verfichern, 
dat derartige Anmaßungen nur ein mitleibiges 
Laͤcheln hervorgurufen vermöchten. An der Macht, 
welde Bismard anzugreifen wage, Teen ganz 
andere Neiche zu Grunde gegangen, wie Deuiſch⸗ 
land. Uebrigens jellen auch Frankreich und 
Oeſterreich ſich ihr Einſpoucherecht Dei einer 
eventuellen Papſtwahl beſtimmt gewahrt haben, 
— Der General Garibalvi jonft im politiicen 
Dingen ein wahres Sind ſcheint auch manche 
lichte Augenblicke zu babar. » Er fchreibt naͤm⸗ 
lich einem Freunde, bem Redakteur eines ſocicl⸗ 
demotratiſchen Blattes Folgendes: „Sie haben 
ſich vorgenemmen, in ihrem Blatte die Sclaverei 
und Lügen zu befümpfen. Das it ein wertbe 
volles Programm, aber das Anteritätsprincip bes 
tümpfen zu wollen, das ijt ein Fehler Ser AQuters 
nationalen, ‚der zugleich am ihren geringen Gr: 
* Schult träge. Die Pari e Gau 
iſt gefallen, weil bett. nicht Autorität ſondern 
Anarchie berricte. Spanien uud Frankreich iind 
von demielben Uebel bevreht!. Tıostatierin wen, 
Kufland. begiebt fih nad Albano, fie joll om 
Mechlelfieber betroffen sein. Man erwartet dei 
halb den Kaiſer, Ber qus Stuttgart telegrophiſch 
anfragen fick, ob er -ben- König bier. treffen 
werde, — Die Leiche Rattazzis ift vergeitern 
in Aleſſandria angefemmen und von einer unge ⸗ 






pro 

* Kuilerslantern, 17, Ami, Pfalriſche Ebronitj 
In den Leiten 14 Tagen wurden bei Neubäufkt 6 Wil 
ihmweine erlegt. In Alemerobeim bei Franfentbal trat am 
Fingiiche ein Fatbolticer Aamilienvater, der im nenich: 
ter-Gbe leble und verwen vor beilinen Abeudmahle zu 
rädyewiejen wurde. mit ſechs Kindern zur protejtamtiichen 
Kirche Über. — Im Dieruſſerubrucht am „Nammelobadbır 
Kopi* bei Kuſel arbeiteten drei Atallener, melde 30 fr. 
rer Tag mebr erhielten, als Die übrigen febr aut beyabl: 
ten Eteinbrecber ; troßbdem verliehen fe wegen ungenügen: 
der Zablung alobald den Dit und Die Arber, — In 
Aitchheim wurden im ber worlgen Woche zwer Perionen 
wegen Hushetens von Boxelweiter zu zwei und bei Ta: 
gen, Haft werurtbeils, was wir ihnen von Herzen gonnen. 
— In dem Bericht Über das Wablrefultat zu Landau muß 
«0 Matt Yanbribter Müller: Bezirkagerichrsrarh Müulllet 
heißen. — Die frinergeit durch a6 Sezitlsamt Homburg 
verbetene Verjammalung des beutiden Katbolifenvercine in 
Landſtubl iſt nun auf dem 22. Jum abermals ansgejchrie: 
ben. Wie wir hören, erwartet man eine Schr zahlwiche 
Berheiliqgung. — Der biefige k. Pejtverwaltr, Hert U, 
Kammerss, defſen Wegaang gewiß allgentein beoaucrt wird, 
in zum Poftiperinlkaffirer kei dem Poframte Echmeinturt 
ernannt. — Der k. Berirksargt Dr. Regher in Spehet 
wurde uuter Anerkennung feiner tremen und pflichterfrigen 
Lemungen in den Kubeftane >eriegt und von ben Annks 
tionen eines Mitgliedes &e6 Arrismchizinalausscufiee ent: 
boten. — Am 16, d. entimd ſich über Epener cim ſawe⸗ 
te Gewitter mit Sagelidhlag, 

Rrailerdlantern, 17. Juni. In der Beute Rachmittag 
um 5 Ubr fattfinsenden Stabtratbsfigung Femmen fol: 
gende Brgenftäbe zur Beratbung : 

1) Ankauf des Ruff ſchen Hawies ; 2) Proteitantisce 

winlageus... J er Pa un — — 

5 Von der Mi 14, Fin, Am lehren Diemiban 
bot der Wald zeichen Marborf, Fußgönbeim und (ler: 
Radtei Vile Aberane Taufe, dunten und Kriter Yemen: 
ten Lebens. Es battle ſich mäulich % end von 27 
Schulen aus ber nähern nnd ie, 

F tung ibrer betreifenden Lehret zur nenekiyfamen -iröb: 
en Unterhaltung, alerchiam zu einem grüblingefehe vers 
‚aumeit, Schon am frühen Morgen famen die Kinder 
J wu Gagen, mit dabnen in ben bayerſchen 
d beufiyen Farben an der Spihe umd natürtich matt 
heller Eturiee fingens berammgegen und wurken auftao 
une von den de · 


derchtt — 
grüßt. Bom Himmel wurde dies Ainderfeſt, dae fi durg 


w ber Der 





and. fern Anſuchen ma 


bie Betbeiligunm derte von ſtrwach beiderlel 
lechto = au einem wahren —X at, 
vom ſchönſten — wi begiuſtizt. Lehret 
üler irigen abwechſelnd Geſangte derſchledenet Art 
ſelbſtvetiandlich fehlte dabei mit „bie Wacht am 
in”, bie von ber nanıen, nad Tauſenden zäblenben 
Versammlung pelungen wurde. So fam unter Eingen, 
: und Turnũbuugen, worin fich nem 

ie ambebeimer Ruaben auszeichneten , ſchnell, ja 

nur zu jchmell ber Abend heran, daher man fic beim aus— 
enantbergeben algemern einander zurieh: Am möchten 








Fat uns bier micber. 
Eicher bleibt dieſer Tag, da männiglich, Alt une 
Fip_anis Föftlichfte amufirte, noch lange jedem Zbeils 
errin Witgenebmer Erruncrung. Für die Herren Lebe 
ver ih eine Aufnsunterung uud rfriidwiea it 
fh n Berufe, wie auch eute Tleine Eutſchäbdi⸗ 
gun 


a für jo manche Entbehrung, ben Kiubern gab er 
nicht minder neut Luft umb Liche zur Schule, wie auch 
neue Anren und neuen Eiſet in ber Benühung ber 
Schulzeit, abatichen vom ſegeuoreichen Einfluij auf bas 
leiblide Wohlerneben berieben, da fie ſönſi one ganze 
Aabr über im unſeter ftaubigen und baumloſen bene 
feine Spur von einem Wolbe zu jehen nnd zu ſpüren bes 
kommen. Fut Speiſe und Öbkxiränfe ebne die landeeübs 
lacht ad zeitgemäße Ethoͤhung der Preiſe Irog der Nähe 
Maubeims hatten die Kirtbe aus der Nadıbaridaft be: 
ns aejorzt. | Auch einige Brintliche, daruuter ein datboti⸗ 
her, wurden allgemein mit teb ‚bemerkt, battın 
ſich an dem barmlofem Rinderieite beibeihiat. 

** Aus der Ebene von Landau, 14. Juni. Etaub ber 
Saaten: Grit ſeu Anſang dirſes Monats haben mir warme 
Tage und einige: gute Öheweitterregen hatten, ehne tweitern 
Echt zu thun, anf den Etand der elite ben beiten 
Eintlutz. Das Korn ſieht zwar bünm und bat ben Wurm, 
fan aber bei auter Sitterung nod cine Wittelernte ge: 
beit, Gerſit und Weißirucht jirben gut; Kehl d’Neps} jes 
gar aue geztichnet Idee, wie leit 20 Aabran, Auch bie 
Fu ter fine in annchmbarem Staude. Tbit aıbı ce 
feiber ganz wenig und bie Kupbäume waren bit vor etwa 
Tagen noch parz ſchwarz. Sie Karloffeln fommen im 
einigen Tegen zur Blütbe, Ein geiudter Artilel find Ta- 
bafspflanzen und toſtet das Hundert 6-5 Kreuzer und 
wird eine Menge Meder samiı beuelli 

Aweibrüden, 16. Juni, Katt Reu von Wiceweiler, 
Roeinpronken winde vom Sagrurgetichte zu zwer Jabten 
Geiungnitß verurideilt, wegen Tiebſtablo. «Bericht felatı. 
— — — — — — — — — — 


Die nſtronacht ichitu. 

Der k. — Sicheti un —RAx ** 
in aleicher Ginenidaft hi tiept, ‚umd ber FT. Bezule 
andsafleiler Eröbrer $ elleranlaubes zum Berirte⸗ 
ammmanıı in Homburg brförtett. : 

Eerichte vellzichet grau Prayer in Ruͤruberg wurde 

KAuiel verkept. — Der praftiiche 
Arzt Dr. Gb, Merk in Schweinſurt be zum Bezirtoart 
1. Glaile in Panbahut ernaunt, der Ibeſter A, Bianot ven 
Neubao auf Anjudıen auf die Wartei Torfmeermätte ver 
fegt und der Korit,chilfe 3. Hellmann von Fiſchbach in 
ber al; zum höriter in Krubatı ernannt werben. 

— Kaiferdlanterer Frudtpreis. 

Wien Bf. 26 Korn 5. 4 le Spelztern 
v8 Svpetz d f. di Fi Gere uf. kr. 
Ba I. 13 Ir. Erdiſen 5 A. 26 fr Biden of. 
— fr. Finin —f. — fi Bohnen of. — fr. Hl 
em — il. — kr. 6 Po. Kormbrob 30 tr. 3 Po. 
Grmtichtbreo 19 fr. und 2 Pie. Earfbrodb 18 fr. 

Kaiferdlantern, 17. Juni. Angetrieben ca. 30-0 
Sıüd,. 6 wurden bis 11 Uhr verfauft: 2 Hübe mit 
d Kälber, 8 Kinder für circa 3000 fl. Hru 1 fl. #5 fr. 
Eiroly I fl. per dentner, 

Sandituhl, 1%. Juni. Baizn u fl. — Fr, Kon äh. 
40 fr. Spiels 0 A. — fr. Safır 5 fl. 20 Ari Serie on. 
— ft, Biden of. — N. Etbſen uf. — fe. Linſen 
of. — fr. Kleciamem Of. = Er Ped. Komteed 30 Fr, 
v Yo KLeitbrod — * T bie ee 1 Dirteno 
kin 20 fr. 1 Fe | 0 ee | m f 

Nenktabt, 14. Aumi, J vl, Kod ol, 
50 fr. Sprech 6 A. iv fr. Serie o A. — Fr Haicr 0 fi. 
— fr. per Lentner, 


Meueite Poſt. 

Königsberg, 16. Juni. Unter ven Berns 
fteintanchern bei Bruejterert brach eine Strike 
aus, webei Wiperjeplickeisen und Temoliruugen 
vorfielen. Die Intervention des Directors und 
der Gensdarınen war unzureichende Es ging 
daher eine Eompagnie Militaix ab zur Herſiel⸗ 
lung der Orbnungr— . 
Hom, Jum Die Kammer genehmigte 
definitiv das Budger des Minifters der öffent— 

lichen Arbeiten für 1878. °- 
yri= 16. Juni. Geſtern Rachmittag 
wurde eind Kundgebung gegen das Minifterium 
in Scene peiet, hatte aber keinen Grfelg. In 
Barcelona (fanden. ſich zu der Demonftration ber 
Anternatiohale nur wenige Teilnehmer ein, welche 

ipäter von Regen verſchtucht wurden. 
Verpiguan, 16, Juni. _Ernfter Kampf 
bei Prates Yinjanrs. ger Bandeuführer Mitt 
ſchlug dad Regiment! \ Aind, nabun eine 
Kandne. Brigabdier Campos eilte zur gäl ni 
bei, bewahrte cas Regiment vor Verni tung, 
das Geſchũtz wicht zuruckgewinnen. 
rluft von 30 Todten mb 









nr 17. Yunit; Ber: Busfan yon Zu 
n, 17. Der: an son Yan: 
sibar bat den eh Een rei {pm vors 
gei&blagenen  Bertran zur Unterbrüdung des 
Selavenhandels unterzeichnet. 2 


Verautwotilichet Aedacicut: Otte Thlerſ qu ia au 


Immobiliarzwangsver⸗ 
ſteigerung. 


5961 Freitag den 5. September nädft: 
bin, Racmittage 2 Uhr, zu Zulel, im Ber: 
Fe bei Birrbrauer Wildelm 
Did; 


Auf Betreiben von Daniel Etemgel, Er 
gentümer in Zweibruden webhnbalt, wel⸗ 
er für geaenwärtigen Gerjahren den un⸗ 
tergeichneten f. Adrelaten Jeſeph Reumanet 
in Kaiferslantern zu feinem Anwalte aut 
geitellt bat; 

Gegtu Jacobint Deibel, obme Gewerbe 
ur Anjel wohnhaft, Wittwe von Kranz 
Rölle, als Selidarbärgin ed Lubdwig 
Bir, Alridner une Rapeemmacer allda 
wohnhaft, und bieler Iegtere Haurijchulduer 
bes betteibendeu Theils 

werden durch deu damit gerichtlich beauf⸗ 
tragten f, Rotär Hed in Rulel bie nadhber 
friebenen, ber genannten Jale bine Deibel 
arhörigen Ligentchaften öflentlih menge: 
weiie Derftcigert toerben, nämlich: 

1 PlanAr. 95, ame Tecimale Fläche 
im der Berderaalie zu Kuſel, enthaltend 
Wobubaue, Die linfe Hälfte mit germelie 
ſchaſilichem — und Ein u 
bem Hause Wlan hr. 94, dann Berfhäfte 
ber Kriche bes Wobnhaufes Plant. »; 

2 Plans Ar, 2061”, 5 Dreimalm Gar 
ten om Piriennpfuht zu Kuſel, Halbantkeil 
mit Brfip ir. 939, ganze Flachẽ 10 Deib 
malen. . 

Tie unter Are, 1 beirichenen Liegen⸗ 
ſchaften werben als ein Ganzes, ber une 
hr, 2 beichriebene Garien wird einzeln zur 
Berficigerumg gebracht und ausgebeiem. 

Ter Zuſchlag iſt Tegleich endgüttig und 
Tein Nachgebet, auch weder Gmlölunge: 
neh Rblöiunge-Ret Moithaft. 

Die nähere Beihrabung ber Gegenitänbe 
fonsie bie Bedingungen der Verfteigerung 
Farınent bei dem genannten Netär eingeichen 
werben, 

Kriierslantern, 15. Juni 1578. 

Der t, Adsofat:Anmalt: 
Aenmaner, 
— — — ——— 


Bekanntmachung. 


397) Durch Urtheil des fal. Bezirtage 
richis Aauerolauictu vom 11. Zum 1879, 
erlaflen 

in Sadıen * — 
Katbarina Lacroit, ohne Sewerbe. in Binns 
weiler wehnbaft, Ghefran von Heinrich 
erh, Privelmarn, in Winnweiler wehn⸗ 
baft, Klägerin, vertreien durch ben fgL Abs 
vofat-äinwalt Arendel 


gegen 

nannten Heinrich ern, Privatmann, Im 
Kinmweiter wehuhaft, Betlagter, vertreten 
burd den Tal. Arvofat-Kuwalt Gros 

wurde zwiüchen der Klägerin und dem 
Lellagten die Gütertrennungetlage ansge: 
Iproden usb der fol Motär 
Wurmmweiler nait Tornabme bes Srperatione: 
und Sauidationsgelhäius beauftragt, was 
andurd zur Ürentlichen Kenntnik gebracht 
wird, 

Aaiſerelautern, 16. Juni 1873, 

Der Anwalt ber Klägerin ; 
©. Freulel. 





Mobiliarverfteigerung. 

5717) Miuwreoch ben 15. Juni 1878, Mor: 
gene 9 Uhr zu Hochſlein ın ıbrır Bthaus- 
ung läßt frau Bitme Brom Klein in 
Hochken verfieigern: 

2 fwitge Pietde, 2 Kübe, 1 Kind, 3 vol: 

Händige Wigen, Pllüge, Gage Walıs, 

1 neue Kutterideneimmaicine, 1 Wind: 

müble, Wrmteleitern, . Pierösgelchuer, 1 

großer Mebifaiten, 1 Sommere, 1 Ka 

berichranf und fonitige Gegenſtaͤnde. 

Winuweilet, 8. Zum 1879, 

9. Biffer, t. Rotär. 


— — — — 
Mühlen: und Güterver⸗ 
fteigerung. 

362) Dieuſtaa, den 24, Junt 1873, Mu⸗ 
tags 2 Uhr, zu Altleiningen in feiner Beh 
nung, Ib ©. Arebig von ba, feine zu 
Altleiningen gegen Mühle nebit TO Mer: 

em Adler: und Wietenland unter zünſtigen 
ebinmumgent u Cigennhum verſeigern. 

Grünftaot, den 10. Juni 1878. 

wirth, f. Retär. 


Dr. Elvenich, 


Hperialargt für Angen- und Gehör- 
krankheiten. 
Epreditunde: 9-12, 3-5 Nbr. 
285,88] Mlühliirabe Nr. 24 


Zu vermicthen: 


876) Bom 2. Olleber an ber zwelle 
Shod mind Behudauits. 
reicher Pr. Molpert. 
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Die verbreiterste und rote ihrer vor- 
trefflichen Originut-Il- 
lustrationen wohlfeil= 
ste Frauen-Zeitung ist 
die seit über sie! 
Jahren erscheinende 


Nodenwelt. 
Preis vierteljäkrlich 
45 Kreuser mit colo 
rirten Modenkupfern 
® Die prastinche Rich 
‚e praotin ic! 
tung des iattes, welche stets die Be- 
dürfnisse der Familie mern an den 
Anforderungen der elegunten Gesellschaft 
aber nicht minder Rechnung trägt, macht 
jede einzelne Vorlage doppelt werthroll. 
je Behnittimnstar — über 200 jährlich 
— sind ihrer vorzüglichen Auswahl und 
ihrer Genauigkeit wegen rühmlichst be- 
kannt, nieht weniger die leichtveretänd- 
lichen Anweisungen, welche selbst un- 
—— Hände hiekt machen, alle 
enstände der Toilette, Leibwüsche ute, 
selbst anzufertigen. Auch im weiten 
Gebiet der Handarbeiten int die Moden- 
welt die beste Lehrmeisterin. 

Alle Buchhandlungen und Postämter 
nehmen Bestellungen un, in Kajiserslun- 

tern J. J. Tascher’s Buchhand ung. 



















Durb 


Gelegenheitskauf 


Farbige Franzen, en breit zu Sfr. per Eile. 


(497.12,9) eschw, Spross. 


Gicht⸗ & Reumatismus— 
Leidende. 


4922,90 Der Unterzeichnete empfichlt feinen von Hm, Dr. Theobald Werner 
FTireftor des pelntehmiden Amititiers amd analtifihschemiichen Laboratoriums im 
Areslau ruhmlichſt amerfammten 


Rbheumatismmus-Extract 


gegen alle rheumatiſchen und gichtiſchen Leiden 4 Flacen I Gulten nebſt Gebtauchs⸗ 


anweiſung. 
Joſeph Böhlen in Baureuth. 


Zeugniß. 


Rem Anſang Auguft ver. It. lag ib an Aheumatie mue, weldier weinen galt: 
zen Körper inmerlich wie änberlich eingenommen hatte, ihiver erfranft barnieder, obme 
den meimen fürdterlichen nicht zu beſchreibenden Schmerzen bafteit zu werden, form 
ic bei drei Meraten Hülle geſucht hatte. Kube April d. 38, Inchte ich mie ben Rhen⸗ 
matidmud-Egtrat von Seren Nofebh Wöhlen hier zu verkhafien, der mir, kaum an: 
aerwenbet, Fofortige Linderung brachte und mich nach Tortgeleptem Gebraucht in ben 
Stand jegte, nah Berlauf von fünf Tagen das Wett zw verlaflen unb meinen Geibät: 
tet bei vellfommener Gelundbeit wicter wacanfommen. Ach kann ſenach mit autem 
&eteiflen ingen, dah id, nachdem ich bereite für uuteubar verloren nehalten war, meine 
wiebererlangte Gefundheit nur em obemaenanıden Heilmittel zu nerdanfen babe, mat 
ih der reinen Wahrheit gemäß hiermit bezeuge. 

Bapreuth, den 18. Ma: 1870. 





Unterzeichneter kauft und verfauft 
fortmwährrud 

getragene Serren: und 

Srauentleider 

und enspfichle ſich beſtens 

Auch reinigt derielbe Kleider von 
Flecken, Schurutz &. (387,8,2 

I Weißmann, 
Kerſtgaſſe 98. 





Georg Belm, Kurzwaarenhändler. Zwei qute 

— —— . * 

Zur Beglaubigung der Unterſchrift bee Kurzwaarenhaͤndlers Herrn Georg Helm M lid) 

babier, mit dem Beifügen, daß fich derſelbe nad der bei ihm bei Amt miündli Fre be TEINET 

gebenen Grflärung zum Inhalte eortchenden Zeugniſſes bekannt bat. fndht ” Hamanz, 
Bayreuth, 23. Diai 1870, 598) am Storchenthurm. 


Ter Ztastmaziftral. 
Munder, 


Sonnenfdirme 


für Kinder von 36 fr. an — rein feidene zu 
1 fl. 12 bis zu den feinften — Regenſchirmen in 


’ 


jeder Art. Geschwister Spross. 


5 * 
N 





(L. 8. (2941) 


Der Zweigverein La u: 
teredfen feiert fein Died: 
jähriges 


Guftav- Adolf- 
Feſt 


Einöllen 
Sonntag, den 22. Juni 
Mittags 2 Uhr, wozu 
freundlichft einladet 


Der Vorſtand. 


6588,41 Beere 


Mineralwallerkrüge 


1 Piter enthaltend bei 


©. m. Thomas. 


tal. Gries, 
anier Mehl, 
rifche Gothaer Wurſt, 


empflebtt 30 


©. N. Thomas. 


Buchen-Späne 


zu 






Die Buchdruckerei 


der 


„PrÄLZISCHEN Past“ 


Carl Geaner 


in 


Kaiserslautern 


>95,2,1) 












empfiehlt sich aus elegamten Jotertigung uller Arbeiten, 
r als: v 
R Werken und Brochiiren, Credit-Papiere. Facturen, Preis-Conrante, } 
Wechsel, Geschäfte- und Empfehlungs-Karten, Conoert- und Ball- 
Karten, feinste Verlobungs- und Vermählungs-Briefe, Visitenkarten. 
Menue und Speise-Karten, Tanz-Ordsungen, Wein-Etiquotten 
in den verschiedansten Sorten. 





re 
Alle Druckſachen für den amtlichen und Privat-Werkeht. 550,6,8) 
ne Albert Munzinger. 








Prompte und billige Bedienung, Frankfurter Börse 


vom 15. Juni 1678. 






ee en 
Y Fe ins 
4). Schultz in Speier 
Geſchäüftsagent und Rechtsconſuliaut4 wu 


Kutfcheraafie vis-h-vis der f. Gendarmerie. 


Tiseokte Min 


Drud uns Beray da Buweiuduc om Fialimen pen Du Flxijamann) in aiſerolauietu. 





I 





Diele Zeitung erkbeint ihalich Preis für Auswärts vierteljährlih 1 A. 
a0 fr. in Raiferslautern 


15 fx, ohne Auitellgebübr, mit verielhen, I A. 


2 fl. 26 fr. ınd. Zrägerlehn. Seitelfingen nebmm alle Rofterpebitienen 
an, in biefiger Stadt bie Buhbruderei der „Pfätziichen PoR” im Hal 


dee bern Orte Ruf 





Niro. 1410. 


5 Die Gebaltsanfbefferung der nicht 
pragmatifchen Beamten. 

Bom Dennersberg, den 16. Juni. Es vir 
dient zweifeldohne den beften Danf, wenn der 
ncue fFinangminifter bei den nächſten Budgetver ⸗ 
bandlungen die Anttiarive zu iner nachhaltigen 
Erhöhung der Bramtenbrfeldungen ergreift, und 
ſich micht erft durch Maflenpefitionen oder Die 
Kammern dazir drängen läht. — Hoffentlich wer⸗ 


ben aber auch diegmal die Vorſchläge in einem | 


liberaleren und — Geiſte ſich bewegen, 
denn bie jüngfte Aufbeſſerung iſt ja allgemein der 
Satyre verfallen und hat gange Beamtenflaffen 


unberüdfichtigt getaffen, als ob biefelben im Buts | 


terbafen jähen und im ihrer nichtpragmatiſchen 
Stellung auf feine gleiche Rückſicht Unſpruch hät: 
ten. Sind vielleicht die Arbeiten und Dienfte, 
welche der minifterielle Beamte der Allgemeinheit 
und bamit bem Staate leifter, barım weniger 
wichtig, weil ihn bas Publitum bireft bezahlt, 
anftatt feine Gebühren als fire Beſoldung aus 
einer Öffentlichen Kafle zu bezichen ? Ober liegt 
es in feiner Macht, die Theuerungsverhältmifie 
burd Erhöhung feiner Gebührenfäße auszugleie 
dien? Wenn Jeder, ber mur Zeit hat, berechtigt 


üft, feine um mehr als hundert Prozent erhöhte | 
Rechnung ibm zur Zahlung au prälentiren, ſoll 


er verdammt Fein, das allgemeine, palfive Stener- 
objeft abzugeben ? Gleichen Pflichten ſollen auch 
leiche Rechte entiprechen, und wer mutter gleicher 
Berpflichtung un. Griüflung deiner ſpeziellen 
Standsausbildung mit Anterifation der Staate: 
gewalt und unter beren gegebenen Anordnun 

dem großen Publifhem feine Dienſte leiſtet, h7 
nach meiner Anficht ein ebeuſo vollgültiger Staats: 


biener, wie ber uniformirte und mit Penfionsans | 


fpruch angeftellte Beamte, denn das Pubiiftum 
bildet den Staat, nicht die Bureauſtube. Warum 
aljo immer dieſe vorwiegende Fürſorge für unfere 
pragmatiichen Staatsdiener und bie beftändige 
Vernahlälfigung der minifteriellen Beamten ? 
"Sollte efiwa dieſelbe darin Ihren Grund haben; 
daß die Bezüge der lehteren mandmal qröher 
find , jo konnte bloß ber blaſſe Neid verkennen, 


Raiferslautern, 


lziſche 


* 


daß ein kleirerts, ſeſtes Gehalt dem gröheren, 
| aber unſicheren und wandelbaren doch immer vor⸗ 
zuzichen ift, daß dem pragmatiiden Beamten bei 
feinem Avaucement in ber Beamtenhierarcie 
; auch Mets eine Biolbungserhöhung zur Seite 
ſteht. — 

Richt darum hancelt es ſich, wie groß das 
Einkommen bes miniſteriellen Beamten iſt, ſondern 
| ob. er heute unter ganz enormen Verhaͤltniſſen 
noch jo geftellt ift, wie es bie Abſicht der Frühes 
ren Geſehgebung war, und ganz daſſelbe Prin⸗ 
ap wuͤnſchen wir auch für unſere pragmatiſchen 
Staatebiener in Anwendung gebracht. Heute, 
wo 06 noch Zeit iſt und alle Minifterien mit 

ben Budget⸗Voranſchlaͤgen beiäftigt find, ems 
pfeblen wir biefe Erwägungen ebenfalls der Ini · 
tiative unserer oberfien ‚Kreis: und Juſtiz⸗ Ver⸗ 
| mwaltung. 


Politiſche Neberficht. 


In ver Papiergelofrage bat ter Bunbesrath 
einen Eompremik zu Stande gebracht, deſſen 


find. Das Mei gibt 1 Millionen Mart 
' Reichöpapiergeld- aus, einen Thaler für jeven 
' Koßf der Bevölkerung. Die Äbſchnitic find 5, 
25 und 50 Marl. Bis zum erften Juli 1875 
wird alles Staatöpapiergeld eingezogen. Neues 
darf ohne Meichögeleg wicht. ‚wieder geſchaffen 
werden. Die Reichstaſſenſcheine 
allen oͤffentlichen Kaſſen Deutſchlande argenoms 


nahme verweigert werden. Sie werden jederzeit 
von der Hauptkaſſe auf Verlangen gegen baaree 
Geld einnelöft Dieie 120 Millionen werben 
I nah der Bevölferungsjifler unter die. Bundes: 
ftaaten wertbeilt. 
fein Papiergeld habın, erhalten ihre volle Quote 
ohne Weiteres, diejenigen welche Papiergeld haben, 





ben gleichen Betrag an Lampesicpeinen -einziehen 
und abliefern, Uederſteigt ihr Papierumlauf nicht 
Den i 
bie Sade in DOrbnung Wenn aber, wie in 
Sachſen umb einigen ‚anderen Staaten, mehr 


Dienftag, 18. Juni 


Umriffe nah der „Wei. tg." die folgenden | 


werden von | 


| men; im Privatverfchr dagegen kann die Uns | 


Diejenigen Staaten, welche | 
müffen zunächft für bie empfangenen Reichsſcheine 


e iſt damit 


Poſt. 






Inserate, welcht durch bie ganze Kſalz die werieſte Verbreitung finden, 

werben mit 4 Arcuzer bie wieripaltige Zetitzerle oder deren Keum 

berecbnerz; wo bie Erpebition Auskunft ertbeilt, 5 Kreuzer; bei. Mierem 

Inferiren entiprecbender Rabatt, — Alle ausncärtigen Anmencen-Bureaus 
nehmen für bie „Biälziiche Poll“ Aufträge entgegen 





1872. 


La despapiergeld ausgegeben ift, als durch die 
| Kopfguere an Neicepapiergeld getllgt merben 
| faun, jo tritt folgendes Verfahren cin: Die 

Hälfte des überfchiekenden Betrages hat ter, bes 
treſſende Staat aus eigenen Wteln bis Jim 
1. Juli 1875 einzulöten, Für bie andere Hälfte 
5 er zum Behufe gleicher Cinlöjung vom 
| 





Reiche die erforderliche Summe urverzinslih in 
Reichd· Kaſſenſcheinen, deren Betrag zu dem Ende 
vorübergehend vermehrt wird, vorgeſcheſſen; er 
muß den Vorſchuß in zehn Jahren zurücerfiat- 
ten, und die Reichöfaffe muß eben jo viele Reiches 
ſcheine tilgen. 

— Die Bundesrathsausihälje für air 
weſen, Handel und Verkehr haben den Geſchent⸗ 
würfen wegen Erridtung von Gewerbegerichten 
zur Eutſcheldung von Streitigfeiten ber Arbeits 
geber und Arbeitnehmer der „M. 3.” zufolge 
zugeftimmt. 

— Die von vicken Blättern mitgerheilte 
Notiz, daß von der preußiſchen Regierung in ber 
Etrafprojeh » Commiſſton vorgeichlagen worden, 
daß mur ein xechtegelehrter Richter in den 
Schoͤffengerichten ſiben je, ift unrichtig. Die 
| preußifche Regierung ift jo wenig mie eine ans 
dere Regierung in jener Commiſſion vertreten, 
die Mitglieder derjelben find als deutſche Juriften 
berufen und find an Juſtruttionen ihrer Regie: 
rung eben jo wenig gebunden, wie fie vicfelben 
vertreten. Die preußifche Regierung hat daher 
jenen Vorſchlag nicht machen können und nicht 
gemacht. 





Deutfches Heich. 

Berliu, 16. Juni. Reichetag. Ju dritter 
Beratbung werben die Uehertintünfte betreffend 
bie Grängenfeftiegungen in einigen lothringiſchen 
Gemeinden, und in der Geſammtabſtimmung ber 
Antrag megen des Reichs⸗-Eiſenbahnamtes ange 
nommen. Es folgt bie erite und ameite Ber 
rathung des Entwurfs betreffend bie Einführung 
des norodeutſchen Senofleifhaftsgeiehes in Bancın. 
Bamberger umd En e (Berlin) verbreiten ſich 
über die folibarif e Safipffict im Benoffens 
ſchaftsweſen; der banriihe Minifter Fänftle. ber 








5 Im Juni 1866 und im Juni 1871. 
Aus den Erinnerungen von 9. G. 


Es war im Juni des vielgenannten Jahres 
1866; als ih Sonntag den 16., Bormittags zum 
14. Male meine jährliche Reife nach der preu⸗ 
Biihen Hauptftabt antrat. Mit gang anbern 
Grfühlen, als in ben Borjahren, kehrte ich meis 
ner pfälzlichen Seimath den Rüden; ſchwere Ges 
witterwolfen, die wochenlang ſchon am politiichen 
Sorigonte drobten und eine bumpfe, fhmüle Luft 

i Deutichlands geſegnete Lande brachten, hats 
tem fich entladen, unb Krieg, beuticher Bruder: 
krieg hallte es non Süb mac Norb. Alles fragte 
fig -vermunpert, was ſoll das werden? Doch ging 
ich getroft umd empfahl mich und unſer liches 
beu Baterland dem Schube des Allmäch⸗ 


tigen. 

Frankfurt ſollte mein erſtes Reiſe⸗Ziel hei⸗ 
Ben; Jann ich über Mannheim, kann — 
Mainz? Ueber Manuheim können Sie nicht, 
war die Antwort des Bahnhofs » Anipeftors zu 
Ludwigshafen; der PerjonensBerfehr ift auf ber 


; hunderte, ein Zeuge der wechſelnden Geſchicke ber 
ren des linken Rheinufers, er ſchaut fo 

! tranlich in die Lande hinein, ald wollte er dem 
! ringenben und fämpfenden Volle zurujen: „Fritde 
| fei mit ud." 
! Der Altvater Rhein, befien filberner Raben 
ſich durch bie gefegneten Fluren ſchlaͤngelt, er 
! flieht fo ruhig und jo fi, als ob er. nicht ahnte, 
mas um ihm vorgeht. 

Als der Zug fih durch bie SFeftungsmerke 
j ber ehemaligen deutſchen Bundesfeſtung gemuns 
! ben, rief der Schaffner: „Station Mainz ſ“ „ft 
es nicht gerathener, den Weg üb:r Cöln und 
Berlin zu nehmen ?* fragte ich den dortigen 
Bahnhof: Intpektor., —— 

Ueber Coln fuhr geſtern Abend voch bie 
| preußiihe Geſandiſchaft, wurde mir zur Antwort, 
; heute, aber iſt die Bahn durch 
' mehr paſſtrbar, au die Main-Weſerbahn und 
Baier Saͤchſtjche Bahn find nicht mehr frei, 
„Ru, wenn ich denn den Weg über Bamberg, 
j Bichtenfels, Eifenach nehme ?* Dorthin kann #8 
I möglichenfalls neben. Ich betrachtete -mir nun 








nnover micht | 


Maln⸗Nekarbahn total -geichloflen, es werben dorz | noch die am Bahnhofe ſich aufhaltenben öfter, 
ten heute 22 Ertragüge Württemberger abgefer: | Soldaten, die gar nicht dazu ausfahen, als ob 
tigt. Nun nah Mainz, Worms vorüber. Der | ihnen ber Abichied ihrer preupiihen Kameraden 
Tom borten, ein Denkmal vergangener Jahr | gar zu viel Kummer verurjacht hätte, und ber 


mittlerweile arrangirte Zug brachte mic 
erften Ziel meiner Reije entgegen. 


Aber weich” Leben und Treiben, welch' Ge⸗ 
töfe bei der Einfahrt in den Main⸗Nelarbahnhof 
in Frantfurt! Zanfenbe und Abertauſende jubels 
ten den. eben anlangenden. Württembergern ewige: 
gen; man. fab ben Frankfurtern am, wie fie mit 
Sehnſucht das Eintreffen der ſüddeutſchen Vaters 
lands·Vertheidiger ermarteten. 


Doch auf mic machten die Württemberger 
| nit den Findrud, als ob fie aus bem ande: 
| henden Kampfe firgreich hervorgingen. Ihr aus 
genſcheinlich unfertiger Zuſtand flößte mir kein 
Bertraurh ein; ihre Geſchutze, nach alten: Kali⸗ 
ber von einigen Meter Ränge, riefen felbftdbei 
den Franffurtern ein mitleidiges Lächeln hervor. 
Als ih am einen Urtillerift mit ber Frage Ber 
! antrat, mo find denn Ihre gezogenen Kanonen, 
° mit diefem Handwerkzeug werben Sie nicht viel 

ausrichten Fönnen, antwortete mit der Sohn ver 
rauben * „König Hartl bir fir bei Krupp 
beftellt, aber biefer arbt fie nun micht heraus* 
Aha, dachte ich, rin Stuck Bundestag, Krieg und 
| feine Waffen. 

1 Jubelud empfangen zogen nun die MWürts 
! temberger ein, durch die Gallusftrahe, am Gute 
i tenberg Denkmal vorüber, der Zeil entlang in 


brm 
"7 


tont, daß das Geſetz hervorging aus ber Thats 
ſache, daß zahlreiche Beritionen aus den Genoſſen⸗ 
fdyaftöfreiien ein 


Baherns gegen 
ichaftsgeleß mit 
ftebe; ver jͤchſſch 
ter Die Schere Eh 


Lejung des Entwurfs der Berfaffungseinfübrung 
in Eljaß · Lothringen am 1. Jannar -1874. Buns 
des· Conmiſſar Hertzog empfichlt die Vorlage. 


Ka betont namentlich die Rothwendigkeit der 
vorl ufgen Seiepgebungsbefugnik des Kaiſers 
und des Bundesrathd, unter vorbehaltlicher Zu⸗ 
ftimmung des Reichstages, Ausſchluß der Op- 
-tanten- 


en, Wahlrechte. Peterfen befürmogtet bie Vors 


lage, wünict jebod feine Haͤrten⸗ kein Miß⸗ 


„bie Optanten, ınclbe im Elijah ver: 
bleiben, und kündigt ein bezügliches Amendement 
für die zweite Leſung an, weiche er im Plenum, 
nicht in der Commiſſion wünjcht. Löwe iprict 
in gleihem Sinne, Reihensperger (Olpe) für 
bie Vorlage im Sinne des Vorredners, wünscht 
ber Reichstag moͤge auch die elſaß⸗lothringiſchen 
Angelegenheiten beratben. Biemard betont, daß 
alle biöher Fritifirten Bejtinmungen lediglich pros 
piforifher Natur ſeien, die Landesangelegenhetten 
der Reichslande koͤnnten nicht im Reichslage ver: 
bandelt werben... Das Haus möge bedenken, 
weiche Zeit hier die Reihs:Eifenbabnen gefoftet, 
wie ſchwer mande wichtige Reichs-Augelegenhei⸗ 
ten in einer Seſſion zu erledigen waren; man 
müffe zu dem Bundesratbe das Vertrauen haben, 
daß er eine Befugniß zur Öejepgebung nicht 
mißbrauchen werde. Hiemit ſchließt die erſte Los 

. fung, bie zweite wird im Plenum ftattfinden. 
Es folge die Berathung des Notbpreßgeickes. 
Der Vorichlag des Prafiventen, den Antrag 
Windthorſt betr. das Nothpreßgeieh (Aufhebnug 
der Zeitungscantionen) als Amendement zu dem 
andern von Windthorſt eingebrachten Prefigeich 
zu betrachten, int cine lebhafte Debatte hervor, 
woran ſich der Reichelanzler wiederholt betheiligt. 
Derſelbe erflärt: Wenn der Reichstag auf 
Schluß der Seſſion dränge, dürfe er aüs feiner 
Initiative dieſelbe nicht verlängern. Er ſcheue 
die Beratbung des Preßgeſetzes nicht, halte fie 
aber. wegen bed Zeitmangels Für unthunlich, 
ebenie wegen ber ſchwebenden Beratbung des 
Bundesraths Über den preußiſchen Entwurf. Das 

Haus beiclicht, daß exſt das Nothpreiigefep und 


ber andere Cutwurf nur eventuch. zur Brrathung | 


fommen ſoll. 

Darmftadt, 15. Juni, 
welche geftern anläßlich des am 17. d. M. ftatt: 
findenden 25jährigen Regierungsjubifäums des 
Großherzegs von der Zweiten Kammer einftims 
mig angenommen wurde, hat folgenden Wortlaut: 
Allerdurchlauchtigſter x.! Der heutige Tag, an 
weldem das Heſſenland die hohe Freude eriebt, 
den 25. Jahrestag des dbenfwürdigen Regierungss 


die Kajernen, die die preußiſchen Truppen einige 
Tage „auvor „auf Wiederjeben“ räumten. 

Die Stimmung in Frankfüurt war außeror⸗ 
dentlich preußenfeindfich; das bewies die ſchmaͤh⸗ 
liche Behandlung beim Abzug der preußiſchen 
Truppen, das bewies die Tendenz; lämmtlicher 
Frankfurter Blätter. 

Das Tageblatt, das ich mir von einem Eols 
porteur faufte, bietet für beute noch intereflante 
Stellen: „Preußen, ſchreibt dasſelbe, wel in 

‚feinen Bundesreformprojefte den Sab aufftellte: 
vor Allem ift Defterreich aus dem Bunde aus- 
zuihließen", dieſes Preußen iſt nun ſelbſt aus 
dem Bunde audgetreten und ſteht allein und vers 
laſſen in Deutfchland, ausſchließßlich angewielen 
anf feine auswärtige Berbünbeten, auf die Feinde 
Deutichlandse. Dieles Preußen ift von nun an 
ber offen erklärte, gemeinjame Feind Dcfterreiys 
und, Deutfchlands und muß befämpft werben auf 
Leben und Ted.” 

Die oͤſterreichiſche und mürttembergiihe Ge⸗ 
neralität, die im „ngliüchen Hof“ ihr Haupt: 
quartier aufſchlug, war ben ganzen Abend In Ac« 
fioität. Fort ging dielelbe aus einem Stabttheil 
in ben andern, vom oͤſilichen in ben weltlichen 
a vom Bahnhof in den „Englifhen Hof“ 
zurüd. 

Selbft der Laie empfand bei Beobachtung 








ichen En, Mönigl, Honeit aıdı ich 
im Glanzb" inch von den Gliedern 
lauchtigften Hau meerfochtenen Waffenru 


kreich von dem Actiben Und Pal 


Die Abreſſe, 


antritts Ew. Koͤnigl 
die Vertreter des Landes verſammelt, um durch 








den Stufen des Th 


nieb en. In tiefe 
! bemegter Zeit wurde; Em. Kong Hebeit zur 
Regierung, berufe 


» Milsrbödhitochleiten mwar,rs 
jean) pergönn 
Hin inner 

® ingebung. an Ba Mich! Bez 







Volts das 


| Theil nehmen an den —— der Ze 
die. beitimmt „war, Deutſchland auf cine Hefe 
Stufe nationaler Kraft und Größe zu erbeben. 
Was das heſſiſche Bolt, bei, dem, Regierungsans 
‘ tritt Em. fönigl; 
wechfelvollen Zelten erflillt. Mit innigem Dank 
erkennen wir Die in dem Tafflen Zeitraum von 
— dei Lande erwiejtte Huld und Treue. 
So wird denn dieſer Tag dantbaren und Freuds 
vollen Rüdblids anf die werflofiene Regierungss 
j.zeit „für die verfammelten Vertreter des Landes 
zum Zage der frohen Höffnung, daß cs Cm: 
förigl, Hebeit noch lange vergönnt jein möge, 
der ‚Früchte eines ſegenorrichen Wirkens und ber 
ummvandelbaren Liebe und Anhaͤnglichteit 
beifiichen Volle ſich im Frieden zu erfreuen. 
Möge der Hinmel dieſen unſern Wünſchen eine 
guädige Gewährung ſchenten! In tieffter Ehrs 
furcht Gw. Sönigl. Hoheit allerunterthänigfte 
teeugeborfamfte die Zweite Kammer der Stände. 
Bei der Vorberathung waren alle Schattirungen 
der Kammer zugegen, wie aus den Namen der 
Antragfteller: George, Becker, Frauck, Greim, 
Goldmann, Heinzerling, Küchler, Landmann, 
Met erhellt. 
. München, 15. Juni. Die aus der Mir 
litaͤrgerichtsverhandlung fiber die Entführung eines 
Hundes aus Sedan befantten Offiziere 
mann Garl Betz und Lieutenant Reban v. Ehren, 
„miejen, beide vom 12, Infanterieregiment, wur · 
den durch ıf. Cutſchliehung vom 6. d. mit Pens 
fion aus dem militäriichen Dienst; und Standes: 
berhältniffe entlafien. — Der bieherige Direftor 
der „Augsburger Bant*, Hr. Lewin, wird als 
Direftor bei ber „Baneriichen Handelsbant“ eins 
treten. — Die Behauptung der Augsburger Bot: 
zeitung und anderer Nerifaler Blätter, daß bie 
alttatholiihen Soldaten zur Frohnleichnahmopro⸗ 


ce 


1 














zeffion nicht commandirt wurden — eine Bes ! 


bauptung, mit ber man ber anberjeits ausgelpro. 

chenen Anficht, daß man in der commanbirten Theil: 
! nahme ber Nichtkatholiten an der Progeifton einer 
| Verlegung der verfaflungsnähig garantirten &cs 
wiſſensfreiheit begegnen möchte — it einfach 
nicht wahr. Bei der commandirien Theilnabme 
an bem kirchlichen Gottesdienfte am den Soum 
tagen findet allerdings eine Ausicheivung mach 
Confeſſionen ftatt, allein bezüglich der Ausruckung 
ber Frohnleichnahmeprozefſion ift dies nicht der 
Fall une mar es bisher nicht der Fall, es hatten 
vielmehr alle Soldaten, ohne Unterſchied ber Eon: 
feifion auszurüden. (F. 3.) 
| Straßbur 


Ä 
I 
l 


14. Juni, Eine recht hübiche 
: Kanmdivatenlifte für die Bezirkstage kann im 


ı diefer Geſammtbewegungen, daß bier feine ger 

| meinichaftliche Operationen auf einheitlicher Grund» 
Täge vor ſich zu gehen jchienen wie biche--Ber- 
muthung fih denn auch zu Deutſchlaudse Heil 
bald nachher ald begründet erwetjen jollte. 
Poften vor dem „Englischen Hofe“, mit dem ich 
einige Worte wechlelte, fragte mich, wo die Bayern 
er und als ic, ihm entgegnete, daß fich die: 

| elben vermuthlich bei Aichaffenburg concentrirten, 
meinte derjelbe, ein gemüthlicher Schwabe: „Mit 
ben Preußen werben wir fon fertig.“ 

Mit dem Nachtzug jegte ich meine Reiſe 
burch Baiern fort. ein Vis-A-vis im Eiſen⸗ 
bahn⸗Coupe, ein Frankfurter Gelomann, erzählte 
mir im Laufe ber Unterhaltung: „Wir Haben 
heute Abend jpät noch Geichäfts- und Familien: 
rath gehalten und beſchloſſen, wie wir tnter bier 
fen fritiichen Verhältniffen operiren." Die polis 
tifche Unterhaltung ber Mitreifenben hatte alle 
möglichen Färbungen; mein Nachbar, ein fatbo: 
fifcher Beiftliche, meinte Sieg Defterreihs, Nie 
berlage Preußens fein Nebenmann wünschte nicht 
ben Sieg Defterreiche, wohl aber die Demüthig: 
ung Preußens. aber mwünichte im Stillen, 
Der, der die Geſchicke des einzelnen Menſchen 

tote ganzer Völker lentt und regiert, wolle es zu 
Deutichlands Hell leiten. 
Fort ging die naͤchtliche Fahrt, Aſchaffenburg 


Hobeit zu begrüßen, ſicht 


ihren Mund die Wünſche des treuen Bolfs ar : 






Hoheit erhofft, bat ſich nach 


des 


Haupt⸗ 


er’ 


Eljak zuſammenkoumen, wern nah dem \ 
gang der Straßburzer franzöſiſch-radikalen Par 






nüber Hrn. 
vor aͤhnli 
iftesqufgeircte 
Seh Mind 






wanderten Deutſchen ftimmen, | 
ı „Rep.“ graziös hinzu, „mehr od 


' Häusler.” 
! Fraukreich. 
N Paris, 16. Juni. Prinz; Rapoleos 
iſt nad Englante ‚abgereift, wie man behaupte, 
ı nit ganz freimilig. Gr batte bier fo vide 
Beſuche empfangen, daß die Sache jeinen cigner 
' Arhängern comproemtrttrentrichten, und ſo dra cht⸗ 
ap eines Morgens dic officiöie „„Aflcınbie 
tationafe* einen Artitel, werin gefagt war, wenn 
der Being nicht jeine-Elätinfest -einftellen und 
keinen Aufenthalt ‚aptürgen wolle, jo.jche; fich ver 
Prãſident genöthigi, die ;Rarienalnerlammlung 
um die Ermächtigung zu bitten, "nenfelben zum 
| Weggang zu zwingen. Der Winf war deutlich 
‚ genug unbber Prinz machte fi) von dannen, um 
beifere Zeiten abzuwarten. Die Gegner des Hen. 
Thiers hatten ausgelprengt, durch ihn jei das 
! famoje Runpichreiben Pascald an die Präfetten 
| in bie Hände Gambetta's gejpielt werben. Hr. 
Thiers verwahrt ſich dagegen auf's Entſchiedenſie 
| und erklärt dieie Nachricht für eine Verdaͤchtig 
| ung. feines Gbarafters. — Die Commiſſien zur 
Verfolgung Rauc's hat Hr. Baze zu ihrem Prö: 
jioenten. gewählt. 


Die Angelegenheit wird ent: 





weder am Mittwod ‚oder Donnerftag zur Ver | 


} 
‚ handlung in der Nationalverlammlung kommen 
| und gedenkt auch Thiers das Wort zu ergreiien, 
| wen bie Debatte auf das politiiche Gebiet ge: 
; Ipielt wird. Wenn bas Gel über. die Reor: 
! —— der Armee und die Gemeindeorduung 
berathen ift, wire fih bie Kammer gegen Erde 
Juli vertagen, jo daß das Burger im bielem 
: Sommer nicht mehr zur Verhandlung kommt. 
! Der ipamiiche Botſchafter Olezaga bat feine 
‘ Stelle niedergelegt und das Geſaudtſchaftege— 
bäude noch vor erhaltener Abſchiedsbewilligunz 
verlaffen. — Im Separtiement Panne beiten 
ſchon 30 Jahre freie proteftantiige Gemeinden 
‚ die das Kaiſerreich friedlich gewähren lich. Grit 
| der Regierung des Hrn. Thiers blieb es vordr 
: halten, dieje Gemeinden zu ditaniren, und es 
wurden am 12. Jumi einige Prediger ner dus 
‚ Tribunal zu Auxerre geladen, um fid wegen un⸗ 
befugter Ausübung religiöfer Handlungen zu 
‚ berantworten. Der Deputirie von Paris, Frei: 
jenfe, war ſelbſt gekommen, um die Vertheidigung 
zu übernehme. Der- Gerichtshof erfannte wegen 
eines Formfehlers auf 10 Fraucs Ötrafe, gab 
| aber ber Regierung deutliche jFingerzeige, daß fie 
bie proteitantiichen Gemeinden ber Drpartements 
tünftig vor ſolchen Berfolgungen bewahren 
möge. — 


vorüber, durch ven Speflart, Würzburg vorbei, 
und als der Morgen tagte,. jahen mir in ber 
Ferue Uuts des Dlains eine Menge Zelte, _ Die 
blau-mweiße Fahne ſollte mich belehren, dak bier 
au ber Mainlinie Baiern macht; wer Zug lier 
in den Bahnhof ein und es war bie Station 
Schweinfurt. 

Mach kurzem Aufenthalt ging die Fabrtt 
Bamberg zu; doch ſchon von Station Oberhaib 
an wiederholte ſich das jeltfame Schaufpiel einer 
weit größeren Menge von Zelten und nun dachte 
ih mir, daß Baiernd Oprrationslinie zwiſchen 
Schweinfurt und Bamberg liegt. Schade, daß 
ich meinen freundlichen Württemberger am „nz: 
lichen Hofe" falſch belchrte. 

Nah mehrftändigen Aufenthalte verfolgte 
ich mein Reiſeziel weiter und ſagte beim Leber: 
ang zur Werrabahn in Lichtenfels den jüdtent 
Ken Staaten „Balet”. Das Dampfroß der 
Werrabahn, einer der intercfianteften Bahnen 
Deutihlands, führt an dem wunderſchon gelege- 
nen Coburg mit feiner Veſte, Hildburghauſen, 
Meiningen — weldhes eben jeine Truppen nah 
Drainz einſchiffte — Salzungen vorüber. 


(Fortjegung folgt.) 


Atalien. 
Rom, 13. Juni. Die 
Italiens von der franzöfiihen Allianz, um nicht 
zu jagen Botmäßigkeit, bis zur entente eordiale 
mit Deutſchland ſcheim nadezu vollendet; aber 
es bat Zeit und Mübe gekoſtet; ohne die "Hütte 
Uunjerer guten Freunde an ber Seine wäre. fit 
vielleicht nie je vollftänvig 
Erft jeit dem parlamentarilchen Zwiſchenfall vom ' 
24, Mai, der, glei einer orientaliichen Palaſt- 
revolution, in einer Nacht ſtill ſchweigend die ganze 
Staatdmaichine von einer Hand im die andere? 
gebracht, ſcheint die iralieniiche Megierung endlich 
den Muth zum legten entjcheldenden Schritt’ bes - 
Eommen zu haben. Trügen nicht alle Zeichen, 
ſe hat · fie ſich endlich entſchloſſen· und bie lang 
dingehalien⸗ Hand des. nerdiſchen Werbüneten 
ergriffen. Die, Reife des Königs näach Berlin‘ 
ſoll ſogleich nad; der Ankunft des | Here 9 
Keudell in Rom entſchieden worden ſein 
würde jenes Bündniß beſiegeln und ber ah 
gleihiam offizielle Kunde dävon bringen. 


(lg. Sta.) 
Spanien. y 


eh, 13. Zuni. Nah reinem amts 
Jen „ Berichte * Sranava. hat der dortige 
Strapenta a weniger als 52 -Dpfer-ges 
fordert » mebr, denn aufge 
zäblt find wur id m melde in das Militär- 
Hoſpital gebracht worden ſind. Die genannte 
Zahl umſaßt auf jeder Seite. 20 en 
und ar Todten acht Freimillige oder 
dem Volke und einen Gapitän, einen 
und acht Mann von deu Garabinierd, Die -Ur: 
fache der traurigen Ereizmijie war ein Wirtäe- 
bausftreit zwiſchen einigen Garabiniers und * 
willigen, die beim Spiele in Zant gericthen 
von Worten zu Thätlichkeiten MM { 














Carabinier tödtete dabei einen zu ven 
gen gchörenben Scuiter, ver: ihn 

hatte; die Freunde bes Erſtocheuen — 
ſich des Moͤrders und ſchleppten ihn fort, ah ver 
Gajerne vorbei. Das jaben die Carabiniers und 
eilten auf die Straße, ihren Kameraden zu bes 
freien. _ Nun entipann ſich der Kampf. Die 


Garabinierd ſchoſſen; die —5* der Shit 
fainmeften ſich -in Batilfione erwiderten das 
Feuer und bauten Be "Die € ji! 


mußten fich in ihre Caſerne zurück 

mach längerem MWiderftande 'bie aid iR 
Die Freiwilligenpraugen in die Gajerne ein und 
bemächtigten jich aller Waffen und Uniformitücde, 
Am ichmählichiten benahm fich der ftellwertre: 
tende GeneralsGapitän Rodriguez Zermes, der 
ſtait mit-- den unter ieinen._Befchle fichenpen. 
regulären Truppen die Kämpfenden zu treten, 
fich ber Ar duty enthielt und am folgenden 


Zuge Hals Bir Yeasilion und ver Tsöbel in 
A 344 —— acht, 
ange, daß ar Deuppen die fen 
niederlegen‘ jollten, mit dem Millttezens- der 
Stadt zog, angeb ich ih "die verw fc) 
uoch grögrt. zu aachen. H Darauf bilßefe jich ein 
„Lohliabrisausihup" in der Stadt, und biefein 


gung 6, eine. Ginigung:-berzufickeh, jo daß 
oldaten und Bolt mit Hechruſen aj die Re: 
ꝓublit fraternifirten. N 


Vrovinzielles und Ber Hichtes. 
+ Saiferslautern, 10Ju Pfalz. 
Chronit) Zw: Dürkhein hielt anf Sonntage 





Prof. ‚Dr. 5* in ber geſchmuckten und 
gefülten Burgkirche alttäthelifchen Biptteweienit 
und. 5 — Die Generalverjamgflung der 
—* Frledeut au „hat,, die Fertheiſuml, 
ner Dividende dor "8 Brec. ug ee: 
m von 15,789 fl. beichloffe. — An 
Ferinspeim fiel am 15. Juni das DM, jährige 
up, des 2 ig in ein Phahlleh und 
ertranf. — Am jelben age erſchlug der Blitz 
in Zweibrücken im Sale bes ern aaa: 
Cuhn. 2 Küye. — Borgeftern w 
Fabritarbeiterin ame bach- feftgris =. 
welche in Verdagt frage) jihe, menge Kind 
gerödtet und veriharrt zu haben. e Rinne 


er ” * efunden. Ju Damenfels brannte 
ne des Ackere Phil. sten | 


ah; 

= Zweibräcen. 16. Buhl. Nachdem der 
Her He bie erfreuliche Abnahme ber su 
verbandeluden Fälle conftatirt und die Herk 
Geſchworenen über ihre Pflichten — — 
wurde zur Bexhandlung des —* 2 
fchritten, welcher die Antla 
32 Jahre alt, Tagner in —* in 
preußen, wegen Betrugs betraf. Vertreter der 


— 


auszeführd avordeu. Nbas vbliche Oraufgeſde gehen 


e ad 
Berge 
| * ee noch be das Bun 


—* ber 24 
T. Jimi. Aıtklage gegen Wilheim Bechtel, 


Staatsbehörde Hr. Staatgauwalt Heffert, 


roße Schwenkung —— | Rechtecandidat Gulden. Der An⸗ 


geflagte, ein in üblem Rufe ſtehendes, ſchon 
mehrfach beitraftes Individuum, trieb ſich Ende 
vorigen Jahres in der Pfalz herum und machte 
fi dadurch Geld, dafi er ſich an verichiedenen 
Orte. als necht auf * y. und 


Abficht gehabt zu haben, wirklich in’ gu 
einzutreten. Zuerſt erſchien er bei dem Schmiede 
Brpg, in wo er, nachdem cr mit 
Bald e Acker 2 ‚Dranfgelb 
‚befommen base. Dieiem feinem Dienftberen und 
anein Hewiſſen —— berſprach er mm, 
ieh J u bcorgen, da dieſe iu ſei⸗ 
ner —5 38 billig Seien, lich ſich auch 
8* ei eit je I Col Pranfgeld für bieie 


chicken, behielt — das Geſe für fir, «da en, 


wie.,er, jelbft —T bie Mägbe gar nicht ge: 


bingt hatte 


oben! Attwãhrit/ au MWfitniadhten bei’ Berg Hätte 
in zienft trat, ſellen verdingte er ſich trogbem 
an verſchi ri * (re =: m 
n85 al rauf⸗ 
geld geben Hrn W ik 20 fr. 
eriebc, — den —89 iſt, wurde mit 






*3 vom ET, 


h * 3 
inf von —— va 
—XR MAMA! IT — 
uni, Nachmittags, — 


23 Jahre alt, Schuſtergeſelle von Weiſen heim 
I \ 
— 


er werben, verlübte er den ag in 
räden, ven andern "in Schifferſtadt. In 3 
brüden ſtand derielbe bei dem Schufter * 
mit, einem gewiſſen Georg Kreibammer in Arbeit, 
mit melden er An a Zimmer 
Noemabng mer, ber wegen verichtedener 
ee auf „den An eflagten 


neh 


FW Es ich, = verein . Jaıtılar 
en; Uhr, er * 
Br * es * dern Ai Urn 
feinen (des Pink fiNel von der 
nabın, dei is 40 Sch. 
beutel sh hiebei aus 
Furcht ET jagen, 


entdeckte I ben Re: alsbald feinem Meis 
ten Ind, einem anderu Geſellen, Namene Bickert. 
Letzterer hielt auch dem Angeklagten ben Dieb: 
fabl vor, worauf dieſer den Beſtohlenen an 
ger und eutſchieden leugnelte. In Schifferitant 

ar er Im Branche Kal Akten er ſich ohne 
nung eines Dieujtes von Zweibrüden st: 


2, 
RWirthet May“ Mo Iwar 

mer g acvenui Wtui den Sur ** 
Nachts feine Hofen mit Jin Baart chaft an die 
Wand he Upatte® m ſolgenden Tage 


w —* von 8 "gi * 
nee 

beobachtet jab, cilinft ale 
verfelbe tur kgl. Zuchtpeligeigericht Frankenthal 
wegen Diebftahls einmal zu 2 Jahren und eine 
mal & 3 Jahren Gefängnih. Auf bas Schu'dig 
ber Geſchworenen wurde ber Augeflagte in. eine 
Zuchthausitrafe von 4 Jahren verurtbeilt und 


F Nr —* —— — 


ſich um das an der Kirche angebaute Ratf ſche Haus han 
belt, wohnen vaer itglieber beo proteftandiichen Preabn: 
traum als Delegirten ‚diejer Gerporatien ber Eiyung ber, 
Stadtraib mnb Presbpterium batten fi in einer gemifch: 
ten ‚go mei 

1] 


karrch, Filenthumsredt a zu erhalt —* 
— von — 
——— er se 
Ki fragen. Tie an übfrnimmt "bie #a 
hatung Se EN Freak er während pr ans 
— 
et, —— 


Mas fe ber Stabi pr geläutet werden. Rah 
bem das Presbpierium ben Bertrag bereitd genehmigt bat, 
trat auch ber Stadtratb bemjelben einitimmin bei. — G8 


ER EM — 


Derielbe wird 


Bent 


Ai lür er R. im Baar. Auch dieſet Bertrag, ber vom 


nun 43 


Be i 


\ 


ngeflagte' aun, wie‘ |’ 


— — 
— 


4—63 Bertadt, 
aft un 
i rmeitere 3 Jahre die Et aber. 


I unterm 7, Rumi zu einem Bertrage a8 
RR SET 


— — 





























Vresdterlum genehmigt ift, wirb vom Stadtrathe ange: 
nommen. Da nur Ir M. ine Bubget geſtellt find, 
weroen dir ichlenden 3000 fl, dein rumbfiod ber Etabt 
enmommen. Zur Begablung bes auf die proteftantiidhe 
Gemeinde entiallenben Antheils am Ruft ſchen Haufe wers 
den Umlagen erbeten. Es find mad Abzug der vorban⸗ 
denen Melder nech OO. zu tilgen, melde bis 1980 
abgerablt werden, jollen. Ju dem Amede find won ber 
"Beiammffteuer ber _Preteitanten jährlich 5 Prozent Umla: 
gen zu egbeben, Hicdon merben —— 800 fl, zur Be: 
zablung bee Ruff ſchen Hauſes une 450500 fl. au Un⸗ 
er ber Pfatrhäuſetr und Nrmoratiom der Etihe: 
Urde derwendet werden. Der Stabtratb geuchmigt dieje 
Umlagen einfimamin. — Hierauf vrrlieit- ber Vürgermeis 
fier ein Schreiben des Hm, Richters Meurhner, werin 
derielbe aus (Hehmmöbeiterückfichten Feittem Musstritt aus 
dem Stobtrath erflärt. Der Stabtraih ipridt Hrn. Reuth⸗ 
Met ſein Bedauctrn und feine Danfbarfeit aus — Das 
Baielsanıt bat zwei Schreiben an das Cürgermeifleramt 
22 die derleſen merden, Am erſten wird auf eine 
euherung des Bürgermeifters in der lebten Stabtrather 
ung tepliirt, wonach bie Bernnicläne uns Pläne für 
as nee Schulhaus ſchon vor einem Vierteljahre worges 
1 t werben und immer hoc micht zurüdgefonmen beten. 
a8 PM egirfsamıt weißt nun genau mac, durch welde 
Initargen — betreifenbe Bortage durchlaufen muhte, bis 
fie an die £ Regierung gelangen konnte. Taſſelbe beaufs 
tragt den Sürgermeiiter, Stabtratkr birsen Keuntnik 
“ geben und jpricht die Grwartung aus, bah derartige 
euerungen fünftig unterbleiben werden, die den Verdacht 
ermweden Mnntem, ale mürben bem F Berirfsamt ie 
Amtögeichäfte vernachläihgt und badurd dae Intereſſe = 
Stadt gel u," uch Te befammt ‚dar die Pläne-te 
auihafinere — einer gruublichen Res 
fion bedürften. Das z Ehreiben beuiehit fh auf eine 
andere Aeuſßerung bes Pürgermeißers in berſelben Si ⸗ 
umg, wornach das f. Bezirkaamt correfter gebandelt bätte, 
wenn ee mit ber Ausicreibung ber Eriapmannswablern 
für den Stadirath bis zu einem brtrefienben Seſchluß die» 
ir Gggperatiom Pr. wartet haben würde, — Das Be: 
a Beam, erwidert· be die Initiative zu dieſen MWab: 
lem nur im Interche der Stadt ergriffen, um ber mehr 


pr maligen Briglupuniühigtet bes Siadiraths ein Ende zu 


machen Es babe eine periönlicde Veiprebung mit bem 
tacrutiſtet nicht abwarten fünnen, da derſelde einen 

as f, Bezirksamt ipribt ben Bürnermeifteramt 
jiplimarer Einſchreiung und tee Bürgermeifter und 
bie Ju ccuten. Kach Verleiung ber beiben 


Befuch im Beurkoamt verzögerte und überhaupt ſich nicht 
bee rt ciufauo, as es das Inteteſſe der Stadt erfor: 
erhe 

‚tadelnbe ritit jener Hanblumgemwene icine Miß 

aus und drebt beim Widerhelunge falle mit bie: 
Siadtrah glaubten, ſich über eine Berfügung ber Gura: 
telbehörde deſchweten zu follen, jo hätten fie einfab an 
Zujchriften bleibt der Stadtrat zu vertraulicher Brlpred: 
ung versammelt. 


pers Son. 


 (Kelegramme) 


x | Berlin, 17. Junt. (Reichstag). Der Ge: 
jepenmeurf über bie Finführung des Genoflens 
Ichaftsgefeges in Bayern wurde in drüter Le— 
fung ohne Debatte genehmigt. Bei der darauf 
folgenden zweiten Brrathung des Geſetzent wurfes 
über die Ginführung der Reicheverfaffung in 
Giafplothringen wurde cin Amendement von 
Beterien angenommen, welches ven Wahlausſchluß 
derjenigen befeitigt, die für Frankreich optirt 
haben aber nicht ausgewandert find, Kin Amens 
dement von Neicheniperger zu $- 8, welches die 
ug eines Kandesverfaflungsgeieges Für 
‚Porbringen für vie naͤchſte  Reichstagsiejiten 
te, wurde nad) längerer Debatte abgelehnt 
T Paragraph in der Faſſung der Regie⸗ 
u allen Stimmen gegen tie des Centrums 


ruftabt, 17. Yımt. Bet herrtichem 
ging beute die. 26 jährige Aubelfeier der 
uig tet Gropherzogd und die Eröffwung 
ien : Ausftellung von Statten. Geſtern 
Abend war Zapfenftreih, großer Facelzug von 
Geſangvrereinen, Turnern und Feuerwehr. Die 
Stade, war feftlich geſchmückt. Heute um 11 U. 
fand tie Befichtigung der Truppen auf dem 
ag durch bie Prinzen Heinrich, Ludwig 
u Wilhelm Statt, Bon dort maridirten fie 
durch die Rheinſtrahe nad dem Stlohplat 
111/, Uber trat der Großherzog mit dem 
en Kronprinzen und den anderen 
und Generalitäten aus bem Valais 
auf ben Parabeplak vor dem Palais. 
ruppen famen unter Führung bes Prinzen 
HSumid heran; Infanterie, Gavallerie, Artilleeie 
series defilirten vorbei. Um 12 Ubr war 
dae militaͤriſche Schaufpiel zu Ende. Im Schloſſe 
findet ein Gala-Diner Statt. Heute Abend ift 
großze Gala ·Oper. Heute —— um 10 Uhr 
brachten im Palais die boben Gäſte, Geſandten 
und Behörden ihre Glüdmäniche dar. Eine un: 
abiehkare Bolfsmenge wogte auf ben Straßen. 
Viele Fremde find angelommen. Die Blumen: 
und RofenAusftehung ift ſehr beſucht. Die 
Herrihaften. werben dort erwartet, 





2 Bernimortlicer de — Br man 


Refanntmachung. 


99) Mrd Miriheit des Aal, Begirlögee 
zicto Kailerslautern vom 11, Juni 1878 
erlafien 

in Sachen 
Emma Neumann, ehne Gewerbe in Kat: 
re wohnhaft, dermalen ın Grin: 
habt fich aufhaltend, Ehefrau bes im Gantı 
zuftande befinolichen und In Kailerelautern 
wohnenerm Vederbändlere Simon Belt 
Hobmann, Früher Iägerin, jeht Finipruche: 
beflante, vertreten durch den tal. Abvofats 
Anwalt rendel 
gegen 

aenammten Sunen Bolj Hobmann, drüber 

eflanten, jcht Giniprucetläger, vertreten 
eurch den Aal. Növofat Anwalt Chros wurde 
die geaem das Uttheil deſſelben Getzote wem 
30, April 1974 — wedurd die üterizen: 
nung zmwilhen dem Parteien ausgeipredhen 
wurde — erhobene Einſprucheklage als um: 
begründet abgewieſen. 

Ratierslautern, 16. Juni 1578. 

Der Anmalt der Kinipruebeflagten: 
€. Brendel. 


Verjteigerung. 


6o0,2,1) Samftaz ben 21. Juul nachſt · 
bin, Rachmintags um 2 Ubt, ber gunſtiger 
Witterung an Ort und Stelle, anderen Fal⸗ 
tes auf dem Pidstenbrucer Hofe bet Yatob 
Gardens läßt Herr Jehann Braun, tor 
nen im Katlerslauterm au eigen verſteigern: 

1. Dlan:Nr. 3665, 4 Tagwerf 69 Dosis 
malen Würfe auf dem Lichtenbruch im 
Banne von Kaiferslantern zulegen, in 9 
aktbeilungen. 

2. PlanıWr, 363%, 7 Tage. 41 Deizim. 
Wieje anf dem Pihtenbrud, im Banne von 
Werierbad, im 14 Abtheiluugen 

Sollte die Berfteigerung chme Erfelg kein, 
fo wird fefert das biesjähriae Hrugrae von 
obigen Wicen veriteigert. 

Kaiferslautern, den 17. Juni 1873, 

Hartmann, 1. Netär, 
— — — — 
Licitation. 

5 Mirwah, ben 35. Jiul 1873, 
Nachmittens bald 2Uhr zu Hadipener in 
bem zu verſtergeruden Hauſe jelbit werben 
durch bem diezu committirten tal. Notat 
Friebt. Ilgen im Amtohpe zu Kaiferslau: 
tern abtbeilungebaiber in Eigtathum ber: 
Heigert! 

il 2 Da. Mosnbane mut Stall, Hof 
und Subebörden, nelegen zu Hoc: 
ipener ; 

9 72 De, Ader m Bann vom Doch⸗ 
ipener, in 2 Barcellen. 

Gigenthümer find bie Kinder und Erben 
ber zis Dochſperer verlebten Gbeleute Georg 
Heller, meiland Maurer und Barbara Bol: 
femfätter, als: 1, Katharina Heller, ledig 
und obne Gemerbe allba wohnhaft; 2, Hein: 
rich Heller, Zagnet, daielhft wehnhaft; 8. 
Sulanne Heller, no mimterjährig und ge 
werbles, vertreten dard Friedrich Weber, 
Waldauffeber in Mildıbad mwehnbait ale 
Kormund sind burd Johannes Niederber- 
ger, Steinbrecher im Schipener wohnbaft 
ale Nebenvormund, 

Kaiterslautern, 3. Juni 1973. 

Agen, k. Notär. 


Licitation. 
381) Donnerftag, ben 26. Juni 1873, 
Bermittage bald 9 Uhr zu Fufenbach In 
der Wohnung ber Mitreqnirentin Witte 
Jedannes 9 wirb nor dem hiczu com 
mittirten f. Bezittenotar Itiedt. JIigen im 
Amtefige zu Katjerelautern abibeilungehal» 
ber Öffentlich in Cigenthum verjteigert: 
DL.Re. 1118, 2 Tanm. Bld/ip Ber, Acet 
am Mühlwen, Bann Eufenbas. 
Eigentümer find bie Kinder wnb Erben 
des zu Eulendach verlebten Aderomannc 
Iohannes Heß, beziebungemeije deren Re: 
präjentanten, als: 1. Eliſabetha Geh; be: 
frau von Wilhelm Schmeiver, Sırakenmhre 
ier; 2. Apolonie Heb, Gbeiras von Jacob 
; 3, Peter Seh; 4 Karl Hei, Schujter; 
, Daniel Hei, Babnbawanffeber in Rinde 
heim a. b, Wd mohnbaft; 6. Peter, Theo: 
bald, Dan:ei und Margaretha ch, minder: 
jährige und gewerbloje Kinder des zu Ens 
fenbacdh verlebien Juhrmaunes Je hanues 
Heh, ezeugt mil dejfen binterblichrnen ae: 
werbloien Wittoe Hruriette Werle, wertieten 
durd Diele Ihre Diunter ale Bermünderın 
und ihren genannten Oufel Peer Heß als 
Nebenvormund. 
Alle Genannten, wo nicht ausgenommen, 
Adersleute und in Entenbach wohnbaft. 
Rurlerslautern, 7. Nuni 1878, 
Digen, t. Rotär, 


Zu vermiethen: 


576) Vom 2. Oftober 
Stod meines Wohnhauſed 





an ber zweite 


der nächiten Woche, 






Das 


| 
k. Zezirksamt Kaiſerslautern 
befindet ſich vom 


Dienftag, den 24. I. Mis. 


an in den nenen Amtslofalitäten (vormals ren: 
derriches Wohnhaus) am Facelrondell. 


Mährend des Umzuges in der erften Hälfte 
wolle das —5 — den 
Verkehr mit der unterfertigten Be örde auf Die 
unverfchieblichen Angelegenheiten beichränfen. 
KRaiferslautern, 17. Juni 1873. 


 Königliches Bezirksamt: 
Medicus. 


601) 


Mufik-Verein. 


Künftigen Samftag, den 21. Juni 


veranftaltet der Mufifverein im früher Krafft' 


fchen Saale eine 


CONCERT-REUNION 


wozu die paffiven Mitglieder freundlichſt einge: 


faden find. 


Heute Mittwoch Abend balb 9 Uhr: Ehorprobe, 


Pr Der Ausſchuß. 
Kinder: Trag: und Lauf: 
Kleidchen, 


ſowie alle Arten Schürzen zu möglichft billigen 
reifen bei 


492,12,#) 


Geſchwiſter Sproß. 


Perlag von Hoffmann K& Campe in Hamburg. 


‚ Vermehrte „Ausgabe 
‚Heinrich Heine ssämmtl.Werk 


790) Sen den lebien Jadten iſt durch Publilauen bes laerarichen Nabe 
tafles eine Reihe von Schriften und Gerichten, deine's irfannt geworden, 
weltbe ber rfcheinen ber Iepten Ausgabe no wicht zu tler Berfünung 
Nanden. Wir find dadurch veranlahr, eine neie Ausade zu veramitalien, 
melche jekt alles betannie Im fi vereint, ı Dieſe neue Auegadt von 


einr. Heine’s sämtl. Werken 


eriheint Im eleganter Musftattung In fl. 9 umb mird 18 Bände & 3 Dreier 
ungen wmlaflen, eben Menat werben 3—4 Pirferumgen ericheinen. Dir 
Mreis jeder Pieferumg ift 78 Fr. Die eifie Lieſcrung in ſecben erſchienen 
und durch ılle Buchandhungen des und Aue laͤndes zu beiichen. 


x 
echt köln. Waſſer 


von Johann Maria Farina. 


Meine Nitbetlage davon in ber Erpeditien der Pfatz Bor in Haiferslautern 
ernpieble ih “ 8 ft. ver Dupend, 4 fl. per baldes Dubend m 46 fr. per Glas 


w ſederholt ge orſamſi. 
Johann Maria Farina in Köln. 


WARE ——— 
Hanfcouverts mit Firmendruck 


werden raſch und billia geliefert von ber 


Buchdruckerei der „Pfälzischen Post“ 
(Carl Genner.) 



























Mobiliarverfteigerung. 
577) Mitneod den 1%. Jumk 1874, Mer: 
arme 9 Uhr zu Hodilein ım ibrır Gehans- 
ung Ihr Frau Bitter Gerz Rlein im 
Hodılieun verfieigeem: 
2 tunge Biere, 2 Kühe, I Rind, 8 yall- 
färdige Wägen, Vitüge, Gage, Bälye, 
1 nee Autteridinetmaichiste, 1 Wind 
mübfe, Emteläitern, > Birrbögeidie, 3 
roter Wechllaiten,. 1: Gommoede, 1. Klci» 
derihrant und Sonftige Fenenftände. 
Minnmeller, 8. Nuni 1873. 
9. Bilfar, t. Netär. 


— — — — — 
Mühlen: und Güterver⸗ 
fteigerung. 

582) Dienftan, ben 24 Junl 1878, Wut: 
tay6 2. Uhr, zu Rtleimingen in. feiner Blob- 
mung, Hift S. Srebil ven ba, 
Alılaningen gelegene Mühle mebit 
gen Ader: und Biejenland unter glünjtigen 
Bedingundes um Ginenthum verſteigern. 


rünitass, den 30. Ya Sun 
RE T Rotär. 
— — — — — 


1* 
Einladung. 
Anſtelunz eines zireinen Aautahen en 
Seiftlichen in der Pal 
48722) Alır bie altfasbeliichen in» 
den Imeibrüden, Katierölatert, und 


Dberkein fol ein eiguer fatbalifhger Wan: 
bergeiftlidher mit einem idhen firen @e 
Balte ven OU Gulden ber 
jebesmaligen Reiletoiten (angeht werben. 


Karbokiihe Weritlihe ven Achet 
&laubenötreur werben ung cruug 
aewifienbafter Dectenon Aingelaben, ihre 
Anmeldungen bimmen vier Wochen, lmier 
Beifügung einer han © i 

in recommandirten Briefen ar deu Berſtan 
eder irgend. «in Miürgliet bed Kemitd der 
alıfatheliichen Gemeinde Kalisrdlautern eins 
yujenden. I 

Kallerelarttern, 11. Aumi 978% 
Der Berſlend der ‚altfaıheliigen 
Semeinde Raijerslautern. 


Impfung Erwachfener, 


592,28 Der tal. Werirfsargt Heir = 
Braun wird den ganzen Monat i 
durch jeden Mittwoch Nadmittag halb 
Ube im „Mlemen Aruchthaliaal ( n | 
eingang) erwadfene „Tetenfei“ 
und Iadet man bierdundh dazu iM, 
Kaiferslantern, 14. Juni 1978, 
Das Bürgermeileramt 


— Bin 
493,12,0\ Billigt al 


Strohhüte 


für Kinder 8 Erwachfene 
bei Geschw. Spr OR. 


— — — — — 
um Thiel ſchen Haufe 
= am Schillerplaß ift 
eine W tr end 
aus 4 gi I 1 Ir 
Manjarde, 1k ‘ w. an 
derweitig zu wermiethen. 


[563,3.jen] 


Vorbereitungs - Unterricht 


#08) Fir folche die dae a 
Eifenbahn- und Telcgrap -&ramt 
ableaen wollen ertbeilt 

©. Liebmann, 
Beltat Docant, 
Sprechſtunden: Morgene won Tr, Mi 
as von 12-2, Abends ven IR at 


aufmännifher Verein. 


4) Worgen Abend in Beremslelı 
eine VDechſelftagt. 


Frankfurter Börs: 


edit 16. Aut’ 1878. 


) 





Geibforten. 

ron, Jriedtichod ve FE 
Sikelen u 37-39 
„doppelte 9 37-00 
olännifce fl. 10-Stüte., 9 52-54 
Qufaten s 30-32 

EN} —— 9 19119 
. ifhre Sodercigne 1748-47 
Rulfiihe Iumperiales 93941 
Dolars in Gold 2 24-25 


Disconie a 


Broichior Dr. Wolbpert. 


Drud und Berlan bet Buchbruderei der piätziihen Por (Dito 


Hleiigmann) in Kaiſcroauiern. 





Diele Zeituma erſcheint taglich Preis für Auewärte vierteljährlich 1 fl. 
35 fr obueAuftellgebübr, mit derielben 1 fl. 30 fr., in Kailerdlautern 
3 fl. 26 fr. tel, Trägerichm. Betellungen nebmen alle Boiler 
an, in ‚biefiger Stadt ‚die Buchbruderei der „Wiälgiihen Pol“ im Haufe 


bes Kerm Otto 





Nro, 141. 


"% Die eigentliche Nrfache der Wiener 
Rrifis. 


Man geht fchr weit irre, weim Man ben 
grob Wiener „Börfentradp* der heute noch nicht 
einen Abſchluß gefumben hat, eima einer vor: 
übergehenden Seldverlegenbeit ‚und Baiffe zus 
Schreibt, von welcher id ber Wiener Plag und 
Deſtreich bald wieder erholen. bürften. Dielet 
für deu letztern Staat verhängnifvclle Ereigniß 
dedeutet vieluchr ‚pen, defigitiven Bankrott dee 
dortigen Erebitiuftens und bie jet erlittenen 
Berlufte Lönnen wur langſam wieder eingebracht 
werben, went man bad Gresitwelen auf, einer 
anderen, joliveren Grundlage aufbaut. In bie: 
fer Beglchung gibt der große franzoͤſiſche Ban: 
quier Reina intereffante Nufichlüfle, denen wir 
Folgendes aufnehmen : 

Der Krieg von 1866 hat Defterreih eine 
neue politische und finanzielle Wera gebracht. 
Die ungeheure Ausgabe bau Papiergeld und der 
Amangshursder Roten fchafften eine Fulle von Ga: 
pital und riefen einen viel zu rafchen Auflchwun 
von Handel und Induſtrie hervor. Aucrit a 
ſich dieſes Capital auf ben Eiſenbahnbau, der 
von Staate beglinftigt wurde, Ueberall entitan- 
‚den Banten, welche fih mit Bahnbauten und 

* "Spekulationen mit‘ Bahapapieren, beicäftigten. 
Hezu famen mob gute Ernten, und bald hatte 
eftreih das Aus ſehen eines gefunden und blü: 
henden Staatsweſens. Allein. bie Kebrieite der 
Mevaille zeigte ein anderes Wild: die beiten 
Öfterreichtichen Werthe maren im Auslande an 
gelegt und felbft in den beften Erntejahren fiel 
die Handelsbilanz zu Ungunften dieies Staates 
aus, weil eben bie Anterefien und ter Geſchafte⸗ 
gewinn in das Ausland afflofen. 
Um jo mehr wuchs bie Spekufationsmuth 
im Innern und warf ſich allmählich auf die Agie- 
tage und cine Menge ganz unjelider Projekte, 
Zuerſt btgann das Bauficber in den großen 
Stadten, namentlih in Wien, zu araifiren. Allen⸗ 
tbalben erflanben Baubanfen, von denen die er: 
Item gute Geſchaͤfte machten, während die ipäter 
gigrünbdeten das Bauterrain um ungeheure Preije 


N Im Juni 1866 und im Juni 1871. 
Aut den Erinnerungen von H. ©. 





(Fortiegung). 

Die Yahın verliert den Faden ber Werra, 
erhebt fich in bie Höhen des TIhüringermalbes 
und in ber Ferne ragt Puthers Aufenthaltaftätte, 
die deutiche Wartburg, majeftätih weit im die 
Lande hinein. 

Langſam windet fi 


der Zug, herabſteigend, 
durch Viadufte, rn — 


tiefe Thaͤler und Schluchten an 








Saiferslautern, 


| 


| 
| 


fteilen Felswänden vorbei und in die Fbene an- ; 


gelangt Ing Eiſenach ba. 
bereitjtehenden Ing nad Weimar. 
in Erfurt ftieg cin Paffagier ein, 

Unterhaltung auf die Pelitit Fam, an die Mit: 
teiienden des Eiſenbahn⸗Coupe's eima folgende 
Anfprache hielt: „Meine Herren, wir haben mit 
Orfterteich eine alte und lange Rechnung audzu- 
gleigen. Preupen wurde jeit 1815 von Defter: 
reich falſch behandelt. Defterreich ſieht eben in 
Preußeit einen kräftigen, aufblühenden, zukunft⸗ 
fähfgen Staat und vertrat ihm überaü den Meg, 
wo Preußen für Deutichlar 
eintreten wollte. Aber befonders 
es Zwitter⸗Verhaͤltniß 
unſer König Wilhelm 


Unterwegs 


{ zeigte ſich die- 
im Jahre 1859. Als 
‚ bamaliger Prinz⸗NRegent, 


Dort benuhte ich den | 


ber, als die | 


ide Schuß und Schirm | 





werben mit 
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Amferiren en 





ankaufen mußten und deßhalb ein ſchwindelhaf⸗ 
tes Taſtin führten. Nachdem dieſe Spetulafien 
nicht mehr recht ziehen meollte, warf fih das jetzt 
förmlich ausgebildete Gründerthum aufinduftrielle 
Unternehmungen. Alles, wat nur gemacht cher 
erdaht ‚werden fanır, verfiel der Auebeutung 
durch Attiengeſellſchaften, deren Capital gering 
und bald aufgezebrt war, und zuleßt nur noch 
auf dem Papier befta d. So halle man cine 
Mafle filtiver Merihe erzeugt, mit denen man 
immer weiter Ipefulirte, und neue ſchwindelhafte 
Geihäfte unternahm. So gewährte ber Finanz: 
marft Oeftreihs bei Eröffnung ber MWeltausftels 
lung äußerlig einen febr günftigen Unbtic, mäh- 
rend Dr Kenner ſich über ſeinen wirklichen Bus 
ſtand laͤngſt fein Hehl machte. 

Die allzuſchr geſpannte Sehne reigt mit einem 
Male, und ein Fropfen läft das Waller über: 
rinnen. Ginige bebrängte Epefulanten waren 
genörbigt, raſch zu verfaufen, und vun begann 
dad Miftrauen bald riefige Timenfionen anzu: 
nehmen. Die Börfe glich einem Mann, ber ſich 
ben Magen mit unverdaulichen Speiſen üiberlas 
den hat, und dichelben nun mit einem Male 
auswirft. Wir geben nicht auf eine Schilderung 
ber folgenden Deroute ein, welche ibre& Gleichen 
in der Welt nicht hatte. Wir zählen auch nicht 


Donnerftag, 19. Juni 


| 





fälziſche Poſt. 


Anferate, welche durch bie ganze Balz bie weitefte Verbreitung finden, 


4 Kreusen bie, wieripaltige Mbetitgeile ober deren Maum 


bereit; mo bie Üippebition Musfunft ertheilt, 5 Kreuger; bei Bfterem 


tiprehenber Kadatt. — Ale auomwärtigen Annoncen-Btureaus 


nehmen für bie „Pllziihe Kon" Aufträge entgegen 





1873 » 


Behauptung jchr gegründet, daß diefer für reich 
verſchricene Staat bald vor dem Gelbmangelund 
ber Geldkriſis ſtehl. 


Politiſche Ueberſicht. 


Unter den in ben Reichsjuſtizdienſt überge⸗ 
treteuen Beamten aus Baiern circnlirt gegenwaͤr⸗ 
tig tin Geſuch, in weitem an die baier. Staats: 
—— die Bitte geftellt wird, den am 1, Ob 
tober d. J. ablaujenden Termin zum Rücktritt 
in den baterifchen Staatsdienſt bis zum 1. Oft. 
1874 zu verlängern, weil bie Vorausſetzung, daß 
bis zu dem zuerft angegebenen Beirpunft bie 
Berhältniffe ver Reichslaudobeamten geregelt und 
bieje in der age jeien, eine definitive Wahl zu 
techn, ned nicht im Erfüllung gegongen ih. 
Obſchen nämlich jeitens der Reichsregierung bei 
Organifation ter Quftigverwaltung im Herbft 
1571 die Zuflherung gegeben wurde, — die 
Venſtordanſprũche in kuͤrzeſter Zeit geregelt wer⸗ 
ben ſollten, iſt bis jept nicht das mindeſte erfolgt 
nnd es bat anch nicht den Anſchein, als ob in 
der nädıften Seit bie Nerhältniffe ber reichsläns 
diichen Beamten definitiv und im einer dieſe Ber 
amten fichernden und befricdigenden Weiſe geords 
net werden würden. 

In parlamentarischen Kreiien unterhält man 





die Mittel auf, welche der Staat jelt anwendet, | 
das verihwundene Bertwauen mwicber \erzuftellen. 


Biel wichtiger cint es une, d die Geſetz⸗ 
gehung Bir — unreller ce und damit 
Schwindel und Gründerthum unmöglih zu mas 


Ken. Wie es mit dem vermeintkhen Reichihum 
Deftreichs fteht, bewrift Reinach, durch Zahlen. 
Die geſammten Circulationdmittel Orftreihs ha⸗ 
ben fi (Papiergeld inbegriffen) fer" 1866 nur 
um 295 Millionen vermehr:, während England 


jeine Girculatiendmittel in derfelben Zeit um | 


| 


950 Millionen Francs vergrößert bat. Wenn 
man nun bebenft, daß der öſtreichiſche Staat in 
‚Folge der Finanzkriſis im Ganzen 1234 Mill, 
Francs definitiv derloren hat (276 Millienen 
an Staatäpapieren, 615 Millionen an Pankpas 
pirren, 132 Milionen an Eiſenbahnaktien, 211 
Milionen an Induftriegapieren), jo ericheint die | 


auf Napoleons, Deviſe: „Stalien frei bis zur 
Aria” zu den Wolfen rief, opferte Dejterreich 
lieber feine ſchoͤuſte Provinz, als daß es feinen Eins 
fluß in Deutſchlande Angelegenheiten preiögcben- 
wollte, alles dieß nur um eben Breußen in 
Shah zu halten. Berlafien Sie ſich tarauf, 
meine Herren, biegmal halten wir genaue Ab⸗ 
rechnung.“ 

In Weimar hatte ich wieder einige Stun: 
ben Aufenthalt, bis der Schnellzug nad Berlin 
Rachts 1 Uhr eingelegt wurde. Mährend-bieier 
Zeit fah ich einen felbmäßig ansgerüfteten preu— 
hiſchen Soldaten zur Caſſe gehen und ein Mili- 
tärbillet nad Erfurt zu bem von Berlin foms 
menden Zuge verlangen. 

„Diefer Zug «it ein Schnellzug, entyegnete 
ihm der Gaflier, au diefem Auge werden Teine 
Militärbillete ausgegebehı, Sie müſſen warten 
bis früh halb 6 Uhr. Ich babe geftern Nach 
mittag erſt meine Einberufüngs-Ordre belommmen, 
id bin preußiſcher Landwehrmaun und muß früh 
5 Uhr in Erfurt jein." „Militär darf mit dem 
Schnellgug nicht befördert werden, ich ‘warf daher 
kein Mititärbillet ausgeben*, wiederholte der Gals 
fir, „Ob Sie dürfen oder nicht, {ft mir ganz 
gen, bier meine Dere; ich muß unfehlbar früb 

Ubr in Erfurt fein.” Nachdem fich nun Beide 
noch eine Weile bin: und herzankten, warf ıhm I 


fich lebhaft von ven Vorgängen auf ber letzten 
Zoiree des Fürſten Biemarck Die Gäfte fpras 
hen vielfach mit dem Meichefanzler Über das 
Prehgeleg und hielten nicht mit ıhrer abweilene 
den - Stellung den Gntwurf gegenüber zurück 
Nach den unummundenen Aeußerungen des Für: 
ften wurde angenommen, daß derielbe bezüglich 
| der Autorichaft des Eutwurfes jich nicht mit der 
| preußiichen Regierung identifieire. Inzwiſchen 
ſcheinen die Berarbungen des Zuftizausichuffes 
des Bunbesraths im etwas zu ſtocken. Man üft 
betanntlih bis zum & 10 des Geſetzes gedieben; 
eine Fortjegung ver Berathung war bis heute 
nicht anberaumt. Es verlautet übrigens, daß 
bei den bisherigen Tebatten namentlich die baie— 
riſche Vertretung gegen ben Entwurf Widerjpruch 
erhoben umd mit Erfolg geltend gemacht hat. 
Jedenfalls wird der Eniwurf aus dem Ausſchuß 








der Caſſier grollend das PVerlangte hin, das der 
Krieggmann mitt den Worten einftedte: „Mögen 
Sir bier in Weimar polltiſch gefinn‘ jein, wie 
Sie wollen, id; bin preußiſcher Soldat und habe 
unter dieſen Zeitverhältniifen ein Mecht dieſes 
Verlangen zu ſtellen; ich werde nicht ermantgelr, 


diefes Vorlommniß auf Der Gommundantichaft 
Erfurt zur Anzeige zu bringen.” 

Fort ging nun meine Reife durch Thürin— 
gen, ‚Apolda, Naumburg, Weißenfels, Bad Kö— 
ſcu, Merieburg "vorher nad Halle. Hier in 
Halle, am Krenzungirinfte erjchtevener Balınen, 
war eis recht friegeriiches Yeben, Anfanterie, Ars 
tillerte, Ulanen, Aues bunt durdeinanter, 
Durch die weite Ebene flog unn der Zug über 
Binerfeld, Wittenberg, deſſen Soleßlirche herüber 
grüßte, Juterbogk, Kuceuwalde vorüber, wid als 
wir den Kreuzberg palfirten, lag das Häujermeer 
der nordiſchen Hauptſtadt, das Siel einer 48ftün- 
digen, gegen normale BVerhältniffe mehr denn 
boppelte Seit beaufprucenden Meile ver mir. 
Beim Ausgehen aus der Halld des Anhalter 
Bahnhofes wurden die Paͤſſe vorjichtig geprüft, 
und der Poliziſt warf im den meinigen, als Süp: 
beuticher, aus Feindesland Fonmend, einen lan— 
gen, prüfenden Bid; doch fand er nichts Wer: 
bächtiges und Fich mich paſſiren 

Berlin ſah nicht einmal To Eriegeriich aus, 


x 


im bereite erheblich veranderter Eeſtalt hervor⸗ 


F 
Wie der — Kurier” — t bie 
f. Staateregifiing angecgbmet, ba * cup⸗ 
toriſten ihre Thätigfeit uli Seinzu: 
ſtellen haben, nur für #5 3 se 
Termine bis zum erjten 9 er * 

ben, — 


Fnfte 
———— in der orienta Inn rar 
—* den drei kaiſerlichen Höfen hergeſtellt ſei. 
Die Entrevue der Kaifer Alexauder und Franz 
Joſeph in Wien habe dieſes Einvernehmen befis 
nitiv beflegelt, aber nicht ohne wichtig  gegenfei« 
tige Auge ändniffe, welche man fih auf iten 

der bisherigen traditienellen Politit 
wie Rußlands in ber orientalifchen Frage vergl ; 
habe. Unter Zuftimmung des Berlintr'Eabtin 
würben die beiben Eallerliden. „Höfe künftig. in 
ihrer Politik und noͤthigenfalls in ihren militä⸗ 


| 


Platz ein; es fehlte dazu an Zeit und ar m 
Anlaß zu eigentli Unt 
einzig wahre Bedeulung der 
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status quo im Orient für wünfcenswerth ehr 
achtet, =. daß in vdieſer —— tin flieg 
gendes Einvernehmen zwiſchen den beiden -WRädıe 
ten beſteht. Nach wi zwiſchen den beiben Eous 
beränen, ihren Familten und. leitenden Miniitern | 
ausgetanſchten Herzlichfeiten kann Deſterreich ge- 
wiß fein, daß die pan lavlſtiſchen Umtriebe — 
in St. Peters feine Aufmunterung finden 
‚werben: Die jöhming>.ber beiden Höfe iſt 
eine wichtig — des allgemeinen Friedens 
"id" geftattet. Defterreich,”” ſich mit Weiche feitren 
ubeitch zu mibenc... 
Der ichmadvelle —— vom 23. 


riſchen Actionen in allen orientaliigen Angeles: ! April, welchen die Herren Caftelar nd Figueras 


—— gemeinſam handeln. Das englüfche 
binet fei von der Geſfammtheit dieſer Mb: 
machungen in Krnntnih geſetzt und habe dieſelben 
gebilligt. 

Ucbereinftimmend mit dieſer letztern Notiz 
meldet ber ae Lloyd“ angeblih aus Lonbos 
ner dipfomatijhen reifen: Die Cabinete von 
Wien und Petersburg haben ſoeben — nicht 
ibentifche, aber dem Sinn nah im MWefeutlichen 
übereinftimmende — Mittbeilungen au das Lou 
doner Gabinet gelangen laſſen. Dieſe Mittgeie 
lungen bezichen ſich auf bie Zuftänbe im ber 
Türfei und Taben die britifche Regierung ein, fich 
freundſchaftlichen Warnungen und Vorftellungen 
im Hinbli auf befannte neuc Borlommnifie an- 
auichlichen, bie an bie Pforte zu richten wäre, 
ohne zu beabfichtigen, im die Innern Verbältniffe 
der Lürtei einzugreifen ober deren Regierung 

ofitive Vorihläge zu unterbreiten. Bagegen 
Helle eine offiziöie Wienet Gorreiponden; im 
journal bes Debats“ cine Wendung in ber 
orlentaliſchen Politit Oeſterreichs entſchieden in 
Abrede und die Darſtellung vieles Correſponde⸗ 
ten ſcheint uns die obigen Mittheilungen auf 
das richtige Maß zurüczuführen: „Die Orient: 
politit des Grafen Andraſſy“, ſagt er, „iſt von 
den wichtigften Intereſſen der oͤſterreichiſch⸗ unga · 
riſchen Monarchſe eingegeben; fie beruht auf der 
eng Achtung der beftehenten Verträge, 
ft von den Delegationen volllemmen gutgebeißen 
und kann allo nicht von einem Tage zum ans 
been umichlagen. Sie bat aud durch den Bes 
frch des Garen feine Beränderung erfahren. Um 


fih Rußland zu nähern, brauchte das Wiener ! 
Gabinet weder in feiner Äuheren nod in einer ; 
inneren Politif das geringite Opfer zu brin„en. | 


Das Bedirfniß und der Wunid einer Annähe: | 
tung waren auf beiden Seiten gleich ſiart, aber 
während der Wiener Begegnung ift weber in 
Bezug auf bie orieutaliſche frage, mod über 
irgend einen anderen Gegenftand ein frmliches 
Uebereinkommen erzielt worden. Die Politik 
nahm babei überhaupt feinen Fi sechs men a kein nennen a ee ee A — 


als ich mir badıte; % mir dachte, freiih war beinahe alles Wach zweitägigen Mufenthalte, eis meine | (haft Die Beidwerden ver actkäneigen Fahrt war beinahe alles 
Militär nah Böhmen dirigirt, und eben war 
man daran, bie noch disponiblen Mannſchaften 
und die ältern ihrgänge ber Landwehr nach 
Bairen und Thüringen zu beorberi. 

Es herrſchte im Allgemeinen cine ziemlich 
gebrücte Stimmung borten, die noch zunahm, 
als der König am 19. Juli den Aufruf „an 
mein Bolt" erlieh. 

Man war nickt muthlos, nicht zaghaft, al⸗ 
fein man unterfhägte auch den Gegner nicht; 
doch TF man alles Vertrauen in den preußis 
jchen Soldaten und in die meifterhafte Führung, 
von ber felbft die Frau meines Freundes To 
durchdrungen war, daß fie mir mein Bedenken 
vor einer Niederlage Preu mit den Morten 
benahm: „Zweifeln Sie n t baran, lieber Herr, 
unfer Wildelm ift ein Soldat 

Auch bie Straßenfung em hegten einigen 
Zweifel, ben fie Lund bie Berliner Straßen laut 
werben liehen, indem fie nad; eigner bie 
fangen: Kinder werft die Böffel weg, denn es 
kommt der Bencdel.“ 

An Berlin ſchwärmte man nicht für den 
Krieg, allein ba er nun einmal da war, fo trat 
man auf jeine Seite, um endlich bach einmal 
entſchieden zu feben, wer Deutſchlands Geſchicke 
fünftigbin zu leiten Hat. 


| 


egen den Permanenzausſchuß det Nationalvers 
—*2 der ihnen gegenüber die legitime Ver» 
tretun ng der Nation war, verübten, indem fie bie 
zum Schutze des Ausichuffes gegen die Drohnn⸗ 
gen des Mabriter Pobels ansgerüdte National 
garbe durch die Truppen vergewaltigten, hat ſich 
an jenen beiden Persönlichkeiten ſchnell gerächt. 
Gerade wie der 23. April ſah auch ber 11. 
Juni Madrid von bewafineten Schaaren mims 
meln; Anjclagzett 1 auf den Mauern warnten 
vor deu Meaktionären — Gaftelar, Figueras, 
Salmerom und Genefien —, welche das Volt 
feiner Souverainetät berauben wollen, und einem 
Straßenkampfe konnte die Regierung nur durch 
ihren Nüdftritt vorbeugen. Erſt nachdem dieſer 
Entjchluß fund geworden, zogen die Rothen ihre 
fampfbereiten Schaaren zurüd, 

Aus Barcelona Bird gemeldet, daß Freiwil · 
lige in Bi und Calaf durch ihre ſchlimme Aufs 
führung bie Bewohner jo ſehr gereizt haben, daß 
bieje fie mit Miftgabeln verfelgten. Die Blofis 
rung don Manteja ift aufgehoben, da die Garlis 
ften bie verlangten Steuern von der Stadt er 
balten haben. 

Die Cholera ift in Cincinnati, Memphis 
und Raibeille ausgebrochen und zeigt fich haupts 
ſaͤchlich unter pen Negern. 

Aus der Havannah wird gemeldet, daß cu- 
baniſche Aufftäneiiche, 100 Mann ftart, eine ipas 
niſche Truppe vorn 90 Mann Überrunpelt und 
40 berielben getoͤdtet haben. 


Deutſches Reich. 

N Speyer, 17. Juni. Die fübbeutiche | 
—— für innere Miffien begann beute 3 Uhr 
Nachm. ihre Jahresverfammlung mit ciner ber 
vereinigten Ausihüfie. Rach einem Rückblick auf 
bie bisher vollbrachte Arteit wurden bie u 

Ziele LEN, denen man zuſtreben müfle: Wo 
mögli Fee Aller, bie mit chriſt⸗ 
lichem Geiſte an die fociale Frage berantreten 
wollen. Hierauf murde berichtet, daß ber vori⸗ 
ges Jahr beichloflene Kalender für bas Jahr 


Nach zroeitägigem Aufenthalte, als meine 
Geidjäfte beendet, trat ich am 20. Juni Abends 
meine Rückteiſe an; da alle nähern Linien, die 
Frankfurt qumdnden, noch geſchloſſen waren, ſouůte 
mir nichts Anderes übrig bleiben, als meine Hins 
reiſe Route zu wählen. 

Züge mit Militär, mit Kanonen und allen 
Kriegebedürfnik begegneten mir in weit größerer 
Anzahl als auf der Dinreiie, und ich befürchtete 
im Stillen, die Werralinie werde num auch mis 
Ktäriich belebi fein. 

icje meine Befürdtung war leider nur zu 
ſehr begründet, denn als ber 3 a I ens drei 
Ubr in Eifenad bielt, war ber BVahnhof, Stadt 
Eiſenach und bie ganze Umgegend mit preußiichem 
Militär beſetzt, und es wurde ben Reiſenden mit- 
geheilt, daß die Eiſenbahnn + Verbindungen nad 
allen Richtungen aufacheben find. 

Nun begann ber Droffenführer Weizen zu 
blüben und ein Gtüdcen Zeit aus der Bes 
ſchichte der alten Fuhrwerle erhielt wieverum jeine 
Rechte. Nur zu ſehr hohen Preiſen war eine 
Drofchte zu befommen, die einen jungen Mann aus | 
Koͤnigsb ber ſeine in tnberg meilenve 

ie blut wollte, und mid zumächft nad 
Deiningen bringen jollte. Der Weg führt einige 
Stunden lang durch reizenbe Thäfer bes Thuͤ⸗ 
ringerwalbes und wog ber Genuß ber Naturland- 
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1874 fertig ſei „= außer eig sberaum eine 
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Die Exkaiſerin Eugenie kam dem Prinzen 
Louis Napoleon vorgeftern Deore mit bem 
gewoͤhnlichen Zuge in Gonftang an und fuhr 
| mit einen Gefolge von drei Herren unb drei 
Damen in zwei offenen Wagen nach dem nidpt 
fernen Arenenberg. Die KRailerin ließ das ans 
wefende Publikum, weil fic dicht verfchleiert biieb, 
ihre Züge nicht ertennen. Die Anweſenden bes 
küßten- die, Aulömmlinge vurd- 
Üte. Der Prinz erjien als ein junger - 
"ter Mann, ber das ſchwaͤchlicht — don 
frühe ft, ganz, — hat, Die große. Nafe 
|‚grinnert Te br an feinen Bater, wie man denn 
überhaupt rine uwverkennbare Aehnlichteit mit 
Rapolcon U. an ihm finden will. Das waſſer · 
blaue Auge blickt * malt unb ausdrucka- 
fod, mas aber wohl aud; vom ber Ermübung ber 
Reife berrühren fonnte. Immerhin ift die Wire 
berholung jo ähnlicher Berhältnifle eine Merk: 
würbigteit. 1817 Baufte Königin Hortenſe Ares 
nenberg, 1843 verfaufte c& ihr Sohn, ber fpä- 
tere Kaiſer mwicher, um es im Sabre 1855 zu⸗ 





rüdzufaufen. (€. 3.) 
Bien, 15. Juni. Der rg wer: der 
formel rechtlichen Konftituirung der Tpaniichen 


Repubtif if gefommen, aber wenn Gaftelar jeis 
ner Zeit die ihhelt zu haben behauptete, daß 
wen biefer Zeitpuntt eingetreten, bie Anerten 
nung ber freinden Mächte nicht auf fih warten 
laffen werde, jo bürfte er ſich täuiden. Die 
Maͤchte find vielmehr — Frankreich, obgleich dem 
Namen nad; jelbft Mepublit, nicht aus geſchloffen 
— auch jetzt noch, und zwar bis dahin mit 
ihrer Auettennung zu verzögern entſchloſſen, wo bie 
Lage der Dinge irgenbwelde Bürgigaften für 
bie Konſolidirung der neren Staatsorbnung bie 
ten werbe: Bürafchaften, melde fie, zumal mit 
Rüdfidt auf ben von ben Maıthabern felbft 
angegebenen Geift des Ungchoriams in ber Mr: 
mer — ganz abgeiehen von den unläuybaren 
Fortichritien ber karliftiichen Waffen — aͤbſolut 
vermiffen. — Heute wird bie Königin Jjabella 
in Wien erwartet ; der Herzog von Montpenfier 
Mm bereits bier. Dafı deren Ankunft lediglich 
dem Beſuch des Prinzen von Aſturien gelte, der 
| erft gang vor Aurzem ſeinerſeits in Paris 
mein, wird nicht — (Garlsr. g 
Das Geſetz über 


A Varis, 17. uni. 
| bie Reorganiiation ber Armee wird Sofort ber 
Rationalvrriammlung zur Berathung vorgelegt, 
mährend das Mumnizipalgefeg nun auch bis zur 
erbitfeffton verſchoben wird. Demnach kann bie 
— bis 15. Juli ihre Ferien antreten. Man 
über ihre Thaͤtigteit ſonſt denken was man 

‚Jo viel ſteht feht, daß fie fleißig arbeitet, 


ſchaft die —— der achtſtündigen Fahrt 
= einigermiaben auf. 
In Meiningen mußte wieter nad einem 
Be umgejehen werten, das und nach Reus 
tadt a. S. —— ſollte. Au ber oͤſtlichen 
Seite des Rhoͤngebirges, tief im Walde über» 
ſchritten wir bie baieriiche Grenze; bort begeg⸗ 
nete uns der Herzog von Meiningen auf ber 
lucht nah Sudbeutſchlaud. Die erſte Stabt 
alerns war Meellrichitabt. 
In Neuſtadt a, ©. angefommen wechſelten 
wir wicderum Droſchke und Führer und unſer 
naͤchſtes Reiſeziel hieß Schweinfurt. Aber nun 


follte es fü: die aus Norddeutſchland Kommen» 
den durch feindliche Linien hindurchgehen. Bor 
! Münnerftabt, Rats 12 Uhr kam cine Chevaux⸗ 


| Iegerö-Patrouille, fragte woher, wohin, warum 
des Nachts. 
Als derjelben bie gegebene Auskunft gend- 
ı genb fhien, lieh fie uns paffiren. Zwſſchen 
| Münnerfladbt und Poppenhanfen bielt uns eine 
zweite Chevaurlegers ⸗Patrouille an, fragte einge: 
bene nach Ziel und Zweck ver Reife und lich 
uns, an uns nidts Gefährliches findend, eben« 
falle paſſiren. 


Gorſcheng bigi) 
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ey 





daß ihre Mitglieber ftets zahlreich den Sitzungen 
beiwohnen und daß fie hiedurch ſowohl ben beuts 
ſchen Reichstag als das itafimische Parlament 
beihämt und in Schatien ſtellt. — Am naͤchſten 
Sumftay reift General Chanch, der ſich vollſtaͤn⸗ 
dig zu Mac Maben neichlagen bat, auf feinen 
Poſten nah Algier ab. — Der Drputirte von 
Fvon, — iſt ne —* er 
feine gerichtliche Verfolgung zu beratben bat, 
nicht erichiemen,. ſate aber ein Schreiben, das 
der Präfitent verlad. Er gründet feine Weiger⸗ 
ung darauf, daß er ald Zeuge von dem Kriegs⸗ 
ericht yerunmmen worden jei, das et. feit zwei 
Aabren nicht geflöhen habe, daß er ferner zum 
Munigipalraıh, dann, zuun Deputirten gewählt 
und feine Wahl von der Kammer beflätigt wor⸗ 
den fei. Folglich habe dieſelbe fein’ Mecht mehr, 
über dad. vom General Ladmirault geftellte Ans 
ſuchtu zu bevathen.- Das Mitglied der Comil- 
fion, Belletan, retlangte, man jolle bie geweſenen 
Mimifter und General Carmiranle hören, mas 
abgelehnt wird. Die Commlſſton lich fid danun 
die Uften des Kriegsgerichten zur Einficht geben. 
Heute wird jebenfals mod der Mapport am bie 
Kammer benbigt. — Mus dem Monatsbericht 
üver! deu Buttharblunmeh ehr berver, va af 
ber deutichen "Seite am 31. Mai 160, auf der 


italienifchen 200 Meter durchbohrt waren. ‚Den |; 


harte Gueis auf ber Norbjeite ift jetzt verihmwnn- 
ven, im Süden macht das andringenbe Waller 
noch piel Schwierigfeiten. 
italien. 

> Rom, 14 Juni Die tobte Sation 
wird num BAR hier ihren Einzug halten, Die 
beiden Parlamente arbeiten mit fieberhafter Haft, 
um felbft dem Fieber gu entrinnen; An einem 


Tage werden oft die Budgets zweier Miniftes |. 


rien abgemacht. Bei folder Haft iſt natürlich 
von Minifterkrifis keine Rebe mehr; ber Sommer 
ift für den Staliener nicht die greignete Jahrts⸗ 
zeit, ein Miniſterium zu ſtützen. — Der Srnat 
bat die Berathung des Gefeges Über bie Ordens ⸗ 
häuier begonnen und wird daſielbe wohl unver 
ändert annehmen. Das Einzige, was aus dem⸗ 
felben Bortheilhaftes herausſpringt, iſt die Ber- 
nichtung der tobten Hand in der Bampagna. 
Allein auch hier wird der Nuten nicht fo raſch 
ans Licht treten,‘ wenn fich nicht Aktiengefellichafs 
ten in Beſitz der ungehruren Kirchenländereien 
irgen, mit der Mbficht, diefelben zu cultiviren, zu 
parzelliren und an Einwanderer abzugeben, Die 
Campagna ift jegt fo wenig benöftert, daß dieſe 
Güter jegt faum oder nur zu Schr niedrigen Preis 
ſen abgefegt werden Lönnten. — Die Führerichaft 
ber Linken an Stelle Rattazzi's hat ber Abgeords 
nete Depretis übernemmen, ein ehrlicher monar: 
chiſch gefinnter Fortſchrittsmann, der aber au 
Talent und ftaatsmännifcher Begabung weit hin⸗ 
ter feinem Vorgänger zurüdfteht. 


— — ARE SA FENG, 
Propinzielles und MWermifchtes. 
* Raiferölautern, 19. Juni. (Bfälsishe Eöromifi. 
An Sonntag den 2%, Imu indet im Ötaflbof zmm 
„Schaf* ım Gbenfoben eine Delegirienverfommlung der 
altlatholiſchen Gemeinden der Borberpfals hatt zum Amede 
ber Örünsung eines verberpiälziichen Verbandes behufe 
Aufftellung eimes Kanbergeitluhen. — Der Zweigterein 
der Guſtab⸗Adolſ·Stiſtung Reuktadt:Türfheim frirrte am 
Sonntag in BWridenthbal jein Jabresfet. Ben ben dem 
Zcreine zur Zertheilung zuficheneen 392 fl. erhielten : 
Fraufenjtein 75, ſtatleberg 50, Deidesheim 85, Rupperts: 
meter 40, Bliesfaftel 25, Obermiefau 25, Itrifing 25, 
Ensbeim 25, Ochſenfurt 25, Vogenhoff 17. Die Evil 
mit 82 A. fiel Enobeim zu. Echliehlih wurde eine 
Teennung des Vereine in zwei Iweigvereine mit DE ger 
gen 18 Stimmen beiihlefien. — Ter 2iesfährige Ber 
banbetag ber pfatziſcheit Berihufoereine findet am 11. 
und 12. Juli in Ludwigshafen jtatt, — Bine Deputation 
wird fih demnachſt in Sachen der Nenftadt:Bermeräbrie 
mer Babn nach Speyer und Ludwigsbafen begeben. — 
Bon dem Zuchtpolizeigericht Landau wurde ber rag 
Lehrer Hummel von Steinfeld wegen gg Sand: 
lungen verübt an eimem 18jährigen Mechen zu zwei 
Jahren Zusthaus veruribeilt. — Die Gemarkung dass 
wmeröbeim wurde am 12, Juni von eimem jdweren Ga: 


gelihlag betreifen. 
n Aneisshäen, 17. Juni, Auflage gegen Friedrich 
gemm; 44 Jahre alt, Tagner von Kamien , wegen 


iebitabls,, weribeltigt durch Herrn Rechtecandidat Anh. 
Der Ungeflagte wurde fo vier Wal wegen Dieb» 
ftabis befiraft, datuuuer mit d Jahren Gefängnik vom 
een KReifersfantern im Jahre 1853 und mit 
T Jahren Zuchthaus vom Affiienbofe zu nn Jahre 
1864. Heute war er bi irigt, 4 neue Diebitähle verübt 
zu baben und zwar ben Gimen bievon tmirtelft Eindruchs 
und Ginfeigens, Lehteres follte nämlih in ber Nacht 
vont 3, anf dem 4, Oftober 1872 im ber Sperberge bes 
Franz Marchand flattgefunden Haben, bem damals Bett« 
eug im Weribe von 28 AL 12 Kr. entwendet wurde. Der 
Zerdacht ber Ehäterfchaft richtete ſich ſefort auf dem Ange: 
klagten. der Mittags im Haufe des Marchand gemeien und 
mit Beltzeug Morgens ourh Albeheim gehend geſehen 
wurde. Das Beitzeng wurde fehleplih tm Befipe einer 
Perſon Namens Ballmanı ermittelt, Die ı6 dom Unge: 
Flagten erhalten zu haben erflärte. Der Angellaate leug ⸗ 


"ai wurden beiide eine Meihe won 


mete Dielen Diebitabl, behauptend, er jet bamals zur Zeit 
der Berübung jenes Diebfiahle In Pubmwigehafen gewehen, 
ber Täter müßte wohl fein ihm äbnlıd ichender Zruber 
Friedtich je, benn er ſei ber Zeilen Hornung. Ebenſe 
* er ſtuhet ſchen imehrlac, gear 

Aeermör d. I. in Mautz, beftraft werden jw im. Die 
Berübumg ber andern Diebflähte, Entwendung won Enten 
unb Ganſen im Werbe won 25-26 Öhilden gab er mun 


aber zu, 
Frhnı Outkräffigung der Vehauxtungen dee Ungeffags 
Imim vernomnien, bie 
jämmtlih mit Beſtuuwthein amölagien, da ber ver ihnen 
ſiende Beichufbigte der Friedrich und nicht der Philipp 
tuung ie, © ! f e 

Auf das Etulbi 
Slhrige Zuchrhängirafe meh Mbertonmung ber Siihferlie 
&n Öhrenrehte in gleicher Dauer. 
B Zweibtüden, 13: Juni. Das Irrigvereinsieh der 
Be ide aale — sd 
tag in He unter zahlreicher eiligung bet 
Gemeinde uıh — *8 ——— Rlatt. Die, det: 
ptebigt hielt Vitae Ferkel won und war diefelbe im zeitae 
ernöhen Ernfte 68 Zeuguiſſes gegen bie Feinde Pier 
ee Kirche von aa = ers we Der 
bericht ; Bft: PiarrerBearerien cat eiler er: 
ar —8 allen Berrmuinden ete erfreuliche Aumabme 
der Haben zu berichten. Die biesjäbrige Einnahme Hi die 
böchfte, die- der im je nebabt, fie Überjteigt die 
Summe son. T0O fl- Ter eiiiche,, ; 
leitele ben ha I it. e und Bibellection ein, 
Plarrer Bruch von —2 ta⸗it dae Schlußgtbet 
Bei Bertheilung ber Gabenf wurden ven N Ge⸗ 
meinben bebacht: Blieo daſßi eheim mit je 80 ML, Acu⸗ 
haufen . nit +40; 2*8 TEE: Deibedhin 
mit je 20 A. > Bom au — nden crhiell Orc: 
warden, Ungarn, die gewünſchten 5 Thaler Freiſing jell 
den Meft des dem Berein zur Berfäging ſtebenden Drit- 

tele ri Be ey erfonmten, y 25 
- m ber Menah, 16. Juni Bas Jabregien der 
PufanMbelktiftung des Zweigdertiue Fraufen thal · Grun⸗ 
hast wurde geitern bem- Better b gt in Lambsyein: 


gefeicrt. Beim Einzug in ben & ie und 
reich beilay ee x wurden die 


a e Zeſtgaͤſte von 
ben Mitglie dee. Fehhfugmiteh emipiaıgen wand zutccht 
leitet. Bon dem Mat banſe bemeiste 34 nad zwei Ubr 

t ſenliche Zug der Mbgeoreneten imit der Schuljugend 
vorarı in die mit Rränjen und’ Dlumen fatikich verzierte, 
baulich ſeht ichdume und geräumige Kır 
Ausaabınc ber. für dir orbnelen. teſetvirten Plähr bie 
in eie feßten Räume angefüllt war.. Den Feftzug 
gen bei feinem Bintrirt ſit die Kirche bie gewaltigen Töne 
der berrlichen Waller ſchen Orgel: Die sa und 


das Aniangogebet hielt ber Drisgeiftliche, bie Feſtpredigt 


hatte Gere Blarrer Daum von Laumersbeim Überommen, 


welche mit Grundiegung von 1. Sam. 7, 12 ven brm. 


Deut ſtein bes Buftan-Mdolfswereises mad nb bemjel: 
ben bezeichneie als cluru Gramzileln ea arhlcher Berk, 
als einen Doferſtein evangeliißer Liebe umb als eine 
Barte waugeliiher Hoffnung.‘ Mit ungetheilter Aufmerk: 
jamteit folgte die Berſamealung der meiſt biſtoriſch gehal · 
tenen, icht ieſſelnden Mede. 

Der Jahreobericht wurde non Piatter Leweter zu 
Müplbein erſtanet, weicher denſelben durch intereflante 
Fatta der Neuzeit, wie fie in Rom uub Mabrid hi voll 
gegen haben, [ehr auzicheud zu madın mußte Die Nah: 
resbelträne belaufen fib nad: demſelben für dieſee Ra 1; 


anf bie Summe ven 947 A. 47 Kt, das If 60 A. imehr, 


als im Borahre. - ı 

Diele Erhöhung rüprt bauptiächlich daher , bakı die 
Sermeinbe Lambeberm ey 23 A. cm Botjahre Diesmal 
100 fL,, alio mebt ale bad Bietfache wie ſonſt bri,jeiragen 
batte, was nicht Blei durch erböbten Batray ber bereits 
vorhandenen: Mitglieder, ſondern indbrfondere auch durch 
Hinzutriit von Anchr den bumdert ueuen Mitgtiedern zu 
arm Bereine mbglich geworden war. Dieje Thatſache 
wutde ven dem Berubterftatter anerfinhend erwähnt, Die 
Schlußanſpracht je wie bas Schlußgebet wurden von 
Viareer Dies don Affelheim arforeben, worauf die Ber 
ſammlung von dem Ürtsgeißlichen mis dem Segen ent 
lajfen wurde. Die Feier war durch zwei vom dem Ge⸗ 
fanavereine von Lambahelm jehr gut ausgefübrie höre 
verherrlict morben. Die, für Bliedfatel beflimmse Feſt⸗ 
collekte ergab 4D ML 4 I. 

Das Drittheil der Gahen bon 2U1 fl. 16 Ir. wurde 
in ver NRachverlammiung der Abgeorbneten im felgender 
Weiſe vertbeilt; Deie teherin. Harfabera, Kirfel:Iteubänfe, 
Dberiwieien, Freifina im fenkeitigen Bayent erbieben je 50 
Gulden Oppftein:ylomerobeim ben Het mit 41 fl. 16 
Kr. Für Deidedbrim war ein Mbgeorbneter eriienen, 
meist Freuden wurbe cd begrüßt, daß mim auch Deidesheim 
fich in Die Rerht der Pflegekinder bes GunareAdolivereius 
geñellt und zum erflen Male bei feinen Berfammelungen 
ala Binende erihienen war, 


Sanbel, Induftrie und Ackerbau. 


Egeirr, 17. Juni. Baum TA. 
sh Bf Sph ol —M. Halo fl. — Mr. 
Gere oh. — Fr. Milhiruht 0 A. — fr. Linken of. 
— k Bıiunok—h Widen d f. — fi. Kar 
toffeln Oo ft. — ir. KRlechamen 0 HM — fi Weißbrot 
21% Pfund 22 fr, Kurmbrob 6 Pfund 31 fr, 4 Viuub 
20 fr, 2 Pfund — Fr. Gemilchtbrob 4 Pfund 19 Fr. 
Ochienfleiich 28 kr. Minbfleiih 22 fr, KRubfleiih 20 fr, 
Hammelfeiich 20 fr, Ralbileih 0 fr, Echweineflcich 
24 fi, Aaflelfteiihb — Fr. per Bit. 

16. Juni, Beigen, Roggen, Gerfie und 

Sehe x. fell. Tele umb Petroleum fin, Weizen, bier: 
difcher — fl., frangöfifcher fl., raffeicher 1023 1714 fi. 
norberwticher 17%, fl, Galifornier 179, — 18 ML, Rosgen 
ne fl., @erite bierl.—fL., pläljer 13 ML, württem: 


bergiiche — Mi, framgöfliche 1214 fL, ungarifhe —— fi, 
afer efich, de — 1014 A, Hafer, auf Lirierung — fl, 
1718 f., Koblrepe unger. — A, deutſch. 18 — A. 

per 100 Kilo, Bohnen 11—13 fl., lerſamen deutſch. I. 


— fl, beutih. U. — fi. Luzetne — A. Eſparſent — AL, 
Leindi 22 22faßweiſe li, fl, Nübbl 2rsj, 
jſaßweiſe 22-14 fL, Branntwein 50%. Trallıs 0 U, 
Betroleum 11, faftweile Kilyg—tig Tl. wer 50 Kilo mit Faß. 


ber Geichwotentn erfolate eine , 


, bie bereite meit : 


‚ ii] 71,634,148 Geniner Kehlen ertrügen 


n leiden Monaten b. Jahree 
‚I f m J 
BBenger 


kesten Soum⸗ 


| 


Undwigäbafen, 16. Anm, Das Beirieböcrgebnih det 


'Nre 


vereinigten pfalziſchen Eiſenbahnen im Monat Mai 1873 
it folgendes: . 
394,458 Perfonen ertrugen 

a 404 Aus Gentner Güter ertrugen 


136,424 fi. 45 iu 
249,36 A, 25 fr, 
140,374 fl. 24 fr. 


Eumme ber Ertriebsrtimahmen 526,105 Ri. 34 I. 
Der, Monat Mai 1872 Hatertragm 522,787 il. 53 Fr, 


Mer im Mai 1978 
Gelamnsteinnabme in den verflofienen 
5 Monaten bes Nabres 1373 


mao fl di fe, 
2,439,254 fl. 17 fr. 
2.588,74 fl. 1T fe. 
bt ber verflofienen 5 Mus c· FE 


_sateit bed Nabres 1973 34,599 fl. 51 _fr. 
New-Port, 9. Inni. Das Beoiidampiihifi der Anz 


manligie „Gig of Wontreal” , welchee om 29, Diai von 


men und arm folgenden Tage von Queenstown abges 


Br wär, iſt heute Morgen um adıt br angefommen. 
eikebauer 109,, Tan. 


Meuefte Poſt. 

Berlin, 18. Juni, Die „Provp.Corr.“ 
bejpricht bie unter Beitung bes Neichetagspräfis 
biums mit Zuziehung des Praͤſidenten bes Reichs: 
fanzleramts zu Anfang dieſes Deonate ftattge ⸗ 
habte ———————— von. Deputltien 
aus ben einzelnen Fractionen ‚Aber bie Vorlagen 
und Arbeiten, welche noch durchberathen oder aus 
rüdgeftellt werben; jellten,: wobei! in Behrefi ter 
— ———— vor Allem der Verzicht auf 
bie Berat ung des Reiche militãrgeſetzes, in Ber 
treff der im Reichstage angeregten Fragen and) 
bie, Richtfortberathung des Preßzgeſ in Aus · 
ſicht genommen worden ſei. Der Reichékanzler 
babe bei dem Kaiſer vie —— zu dieſer 
Bereinbaruug befürworten koͤnnen, je ſchwerer der 
Verzicht auf die definitive Feſtſtellung des Reiche: 
militaͤrgeſetzes empfunden wuͤrde. Deſto mehr 
Gewicht mühte der Mrichsfanzler auf vie Bürg- 
{haft legen, weiche er bezüglich bes” geſammten 
Schhäflsganges des Reichttages auf Grund der 
bertranlichen ehe n ehem zu tür 
fen geglaubt Battd. > Ar ber: Wiederaufnahme ber 

Eh fehperaihung erblickte‘ der Reichetan 

uen Bruch des vertraulichen Cinverftändnilies, 
Dies berührie um jo empfindlicher, als damit 
zugleih unverbiente Borwürfe wegen 2äfligteit 
des Bunbesraths verbunden waren und der An« 
“griff fi in Formen Meivete, welche einen ſchrof⸗ 
fen Gegenſatz zwiſchen ben Beftrebungen der Mes 
gierung, und der Meichövertretung bezüglich des 
Voltswohle und ber Voltsrechte fich geltend zu 
‚wachen ſchienen. Der Artilel iglieht: Je mehr 
bie Reiheregierung und ber Reichekanzler ſich 
perfüänlich bewußt ift, des deutſchen Voltes Wohl 
und Gedelhen in feiner Gefammtheit, auch die 
alfeitige Entwidelung der Vollsrechte vor Mugen 
zu haben, um je weniger durfte er die Grunde 
Keufiffungen und Beftrebuugen ber Regierung 
in dieſer Betichung im Faliches Licht ftelleilaffen. 
Bor, allen: Dingen fan es dem Reichttauzler 
darauf 'an, die Grundlage eines fruchtbringenden 
Zuſammenwirkens zwilchen den Reichstage uud 
ver Reichsregierung zu betenen, wie fic durch 
das feitberige beiderleitige Vertrauen fib immer 
fefter geftaltet batte und ſich troß ber augen⸗ 
blicklichen Irrung gewiß auch weiterhin bemäßs 
rem wird. 

Daſſelbe Blatt wiederholt, der Kaiſer werde 
den Beſuch in Wien tm Laufe des Auguſt nad 
bolen und fügt Unza, der Kaiſer hoffe zu Air 
fang September in Berlin wieder einzutrefien, 
da am 2. September bie feierliche Enthüllung 
des Siegesoentmals auf bem Koͤnigsplatz ftatte 
finden_jolle, 

Darmftadt, 18. Juni. Der ruifiiche 
Kaijer kehrte geftern Abend nad Ems zurüd, 
Die Übrigen Fürftlichkeiten fin auch geſtern ans 
gefommen; der Großherzog von Baben wohnte 
mit Gefolge der glänzenden Borftclhung im Hof: 
Theater, dm Feftipiel von Julius Wertser und 
Weber's Furpanthe (mit Nachbauer, Beh und 
Fran Mallinger) bei. Der deutſche Kroupring 


bleibt heute bier. 

om, 17. Juni. Kammerſthung. Sella 
vertbeibigte fein Verlangen, bie — —— 
vor ben Kammerferien berathen zu jeben, erflärte 
indeſſen, daß cr zufrienengeftellt kein werde, wenn 
minbeftens zwei berfeiben berathen würden, ans 
dernfalls würde dat Minifterium annehmen, day 
ed nicht mehr das Vertrauen ber Kammer bes 
—*— Die Kammer beſchloß, morgen das Ge— 
ammtbudget zu berathen. Der Budgetaueſchuß 
vertagte die Entſcheitung über deu Vorſchlag 
Sella's, von ber Bank 30 Millionen mehr ent⸗ 
nehmen zu bürfen, bi8 November, Der Senat 
genehmigte ohne Debatte mit 68 gegen 20 St. 
das ganze Kloftergeich. 


Brrantwortliter Redancur: Otte g lenkucunm 


Bekanntmachung. 


605) Auf Anftchen von Friedrich Jakob 
eing, Aceramann in Nurberbaufen au der 
pri wohnhaft, ale geſehlich aubrogirtet 
Rechteinhaber von Johann Philipy Scheid, 
Adersmann im njlerappel wohnbait, 
wurde mir heute durch den f. Gerihtsooll: 
zietzet Fitz dabier für Fricdrich Philipp 
Heind, rüber Aderemann zu Kiederhaujen 
an der Appel wehnbaft, bermalen ohne bes 
fannien Bohn: und Aufenihalteert abwe⸗ 
jend, Abjchrift der erefuterijden Aueſertig 
wug eines Urtheilea Deo 8, Bezitkegerichtes 
4 lautern som 24; Houember- 1469 yı 
aehtellt; durch welches Mequifit zur Zablang 
einer Sauptiumme von 300 fl, uebſt Fin 
sem und ſtoſten am ben Reguirenten werte 
theilt wurde, 


= re je Urkunde iſt perlönlic ober burch 

eve - r Far * Be zu 
nehmen, . Ic 
Aaiſerolaatarn, ben 17. Juni 1878, 


Ber hal. Staatsanmalt, 
Böling, IL. Erf, 


Morſchheim, Bezirksamt 
kein 


» Schuldienfterledigung. 


555) Die Berweſerſtelle an, der proteft 
dultſchen Schule babier finder ſich etledigt 
Der Schalt derielben beitebt in 250 f. Baar 
‚a ber Örmeinbefajle und 50 fl, Staate⸗ 
er nebſt ireier Wohnung im Schul 

uk. 





ir die Beheizung bes Lehrſaales 
‘ werben 40 fl vernätet. Bewerber um biefe 
Gielle wollen v Mouatöfrikt ihre 
e.bieroris ciureichen. 
denen 31. Mar 1973, 
Das Vürgermeiferamt: 


— finpeufmiit 
An die 


proteitant. Pfarrer 
der Pfalz. 


389) Die lien ser Didecle Dürk: 
deim lamen, elegentlich der Diörebanignode 
babin überein, betreffe der zu erſtredenden 
Gehalts: Aufbeſſerung, einen weiter gehen ⸗ 
ben Anttag, als er beteits von einigen 
Gellegen nach Münden im einer Petition 
gelanbt wurde, zu ſietlen. Die Unterzeichr 
Smeten wurden beauftmmgt, eime dahin zielende 
Aorefie zu entwrrien ıwub zu einer Berſamum⸗ 
lung, in welder Diele Mercije beraten und 

et und eine Depmtation nah Mün: 
den nemwählt werben fol, im ber Wrt ammi 
liche Gollegen ber Pfalz einzuladen, daß 
aus jedem Delanate minbeitens cin Dee: 
girter erbeten wird. Die Unterzeidineten 
erledigen ſich diefes Auftrages, ütdem fit 
bierduich vorihlagen, bieje Juſammentunſt 


Montag, den 30. Juni 
Vormittags 11 Uhr, in 
Neuftadt a. d. Haardt 


Gaſthanue Beuber), 
Dry va Die. Geiſtlichen ber verihicher 
nen Deranatöbeziike werden dringend eritcht, 
zu verſtandigen und minbeflens <inen 
ertreter zu Tenben. 
Im Auftrage der ämmilichen Piarret bes 


eranals, Dürfbeim: 
Butterd Hofer. 


Einladung. 


Anſtellung eimee ziehen "Altfatbolifchen 
Gehſtlichen in ber P 


Pfalz. 
587,2,2) iin bie altkarbotiihen Gemein⸗ 


sen Aweibrüden, Kalſeralauiern, Kutjel unde4 


Dberjtein ſoll ein eiguer katheliſchet Wan— 
det gerſtlicher mit einem jährlichen firen Mer 
Balte von 1000 Kurden und Vergiituns ber 
jedesmaligen RXeiſtke ſten augeitellt werden, 
KRatholiihe Geitliche von alikatholiſcher 
Blaubensrrene werden unter Zuſicherung 
erviffenhaiter Diocretion eingeladen, ihre 
nmelbungen binnen vier Boden, uner 
Beifügung “eimer Bürger Lcbrnebiihraibung 
in tecommanbirsen Bricien an ben Bırfrand 
oder irgend cin Muglied des Gomite'a- ber 
alttatbolijchen Hemeinbe Köijerdinuten cin: 

enden. 

Kalfereiautern, 11, Junt 1873, 

Der beritand der altfatboliichen 
Bemembe Aatſeralautern. 


Impfung Erwachſener. 


592,22: Der al. Beattoatit Here De, 
Braun wird den gauzen Monat Nur *8 
durch jeden Mittwoch Nadimittag halb 2 
Uber ım Haura · 
eingang Erwachſeue koñenſteie umnufen 
und ladet man dierdutch dazu cin. 

Rarlerslauten, I4, Ami IRTE, 

Tae Bürgermeifteramt: 
bie. 


„einen Ärustthallfani* 





Das 


k. Zezirksamt Kaiferslautern 
befindet fi vom 
Diienſtag, den 24. I. Mis. 


an in den neuen Amtslofalitäten (vormals Fren- 
el'ſches Wohnhaus) am Farkelrondell, 
Waͤhrend des a in der eriten Hälfte 
der nächſten MWoche wolle. das Publikum ven 
Berfehr mit der unterfertigten Behörde auf die 
unverfchieblihen Angelegenheiten beichränfen. 
aiferölautern, 17. Juni 1873. 


Königliches Bezirksamt: 
Axcdicus. 
Dur 


Gelegenheitskauf 


Farbige Franzen, 4 centim. breit zu 8 fr. per Eile, 
Geschw. Spross, 


Tinte! 


Veilchenblauſchwarze Eopir: und Archiv:Zinte, tief: 
—** Gallus⸗ —— uud Doeumenten⸗Tinte, Ali⸗ 
arin:, Eopir: and Salon⸗Tinte, Garmin und brillantblaue 
inten, ferner päftiger Leim, unübertroffen au Saltbarfeit 
und Güte, dito Stempelfarben ze. aus der demiihen Kabrif 
von F. Säberlin in Ehingen bei Stuttgart. 
Ausgezeichnete Qualität bei billigften Preifen! 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt! 


Alleinverfauf für Kaiſerslautern und Umgegend bei 
— Otto Buff: 


H. Sdulk in Speier: 
Geihäftsagent und Rechtscouſulent 


Kutfcherg affe vis-n-vis der F. Gendarnterie. 
Für Gicht- und Rheumatismus- 
Leidende., 


495,2,1) Der Unterzeihmete empfichlt hiemit feinen von Herrn De, Theohald 
Werner, Direfter dee volnechmiichen Intitus und analitrichschemikhen Poborateriums 
n Breslau rühmlicht amerfannten 


Nhenmatisnus-&rtract 


gen alle theumatiſchen und gichtiſchen Leider à Flacen 1 Gilten nebit Gebrauchs- 


— Joseph Böhlen in. Bayreuth. 


Zeugniss: 


Ih Unterzerchneter murbe im Folge Frfäktung im Pienfte berartig von Rheu' 
matiamius ũbetiallen, daß ich bei anbalterrden teren ſchwerrn Leiden für bie Dauer 
eines Jabres im Menat Mai vom Tienſte ſuspeudirt wurde. Alle angtrwandte ärzte 
lite Half zur Lindernng mes Leidens war Aelgloe, Die iS auf Aurathen einiger 
rende ben KbrumatitennesByrtrat ante Herrn Dofeph Böhlen in Bayreuth gebrauchte, 
Diejes Heilmittel in Anwendung gebracht, fpürte ih Tefertige Yinderung der Schmers 
zen und bite Such dem öfferen Gebrauch beifelben wieder nelltänbig in den Stand ae: 
febt, meinen Tienftebligenbeiten madzufeminen um wurde mir auch meinem Bluge⸗ 
hiche um React wirurig mach geichehener Ärtlicher Untrriudung vem tal, Staatemilis 
forum som 17. vb. M. an bie Brrebmigumg hiezu ertheilt. 

Ih lann beßbalb mit gutem Bewifien und ber. Eabrheit mar das Zeugnik 
abgeben, dab durch bie Anwendung 6 Höhlenichen Nbrumatismus&riracts nicht 
allein meine Scamctzen gänzlich vertrieben fine, ionsern auch ich in den Stand gefeht 
Fin, wierer pollfemumen mernen Dienfiebliegenbeiten nadzulemmen. 


Waldſaßen, ven 23. Oft, 196%, j di 
Karl Scheidemandl, 
tal. Aoriigebilfe, 


Sonnenſchirme 


für Kinder von 36 fr. an — rein ſeidene zu 
1 fl. 12 bis zu den feinften — Regenfchirmen in 
jeder Art. Geschwis:er Spross, 


1) 





(487,12,8) 








496,12,9 1 


zu 












Der Zweigverein Lan 


terecden feiert fein 


jähriges 


Guflav- Adolf: 
Feſt 


Einöllen 
Sonntag, den 22. Juni 
Mittagd 2 Uhr, wozu 
freundlichft einladet 


535,81) Der ‚Vorftand. 
— — — — ad 


Zweigderein Homburg 
feiert fein F 


Guſtav⸗Adolph 
Feſt 


Sonntag den 38, Juni nächtthin, Mach: 
mittags 3 Übr, zu Steinmenben, ivozju 
freumblichäl einlabet 


08) 
‚Der Husfchuf. 


Ein’ Lehrling 
mit den möthigen Echulfenntniffen farm 
unter güningen Pebirgimgen in bie che 
Ireten ım ber 


Buddrucerei der „Bfäls. Por“ 








(Karl Gruner.) 
Zwei gute 
Meöbelichreiner 
fucht . Huma 
598) am — 88 
Auszug 
aus den Civilſtauboregiſtern der Sladt 
Raiferölantern 
vom 16. bis 31° Mai 1828, 
Geborene. 


16, Katharina, T. 0.» bel, Heinrich Baru 
ae und Ehriſt. Eteinmep. 

16, Dlathilde, T. v. d. Ghel. Heinz. Jatet 
Ehmitt, Ambrifarbeiter und Barbarı 


Lauer, 
18, Anna, T. ©, A. Edel, Schufter m. Ehe 
Scub. 


16...Jateb, &...n.. Mit. Sirohm, -Beäler ı. 
5*8 u. gi 
17. Rifelaus, S. v. Heine. 96 Zagurr 
"und Warg. zu oh 
17. Faiedrich, ©. ©. Ghriftian Engelbatei. 
abrifarbeiter und Anna Maria Lürp 


get. 

17. Jateb, S. v. Karl Halter, Dienfimann 
und (. Forit. 

18, Aricerih, ©. d. Frietrich Län, Schlof⸗ 
er und Mara. Wertel, 

18. Enſabetha, I. d. Gonrad Rocmer, Mes 
Ganifer uud Nargateiha Clara Yes 


nid, 

19. Margatetha, T. v. I Degen, Zünder 
und Marg. Grod, _ 

19. Jeſepbh, S. v. I. Buſch, Echuner und 
El, Mildenberger, 

21. Georg, ©, v. Geerg Lang, Tagner u, 
Gatb. Flid. 

21. Fereinand, S. v. Grg. Zenler, Shlol: 
fer und Caroline Day. 

21. Arleerid, ©. v. Jacob Yung, Schuſiet 
und Kegiite zb, Jung 

21. Garl Pol, E. v. Konrad Klein, Bäder 
und Loulſe Bera. 

21. Gatbarina, T. ©. Joh. Klein, Bäder 
und Auguſte Veperbader. 

22, Thtebalb, 5, v. Wilhelm Reiter, Lan: 
zer und Barbara Ahernbeinter. 


Frankfurter Börse 


vom 16. Juni 1873, 





» Gelbforten, 

Preuß. Frictticheb'er 0 7 
vinelen 2 37-38 
„ doppelte 9 37-39 
ollaubiſcht fl. 1:Stüde 9 92-34 
laten 5 3-32 

20 Aranfenfüde 9 131-191, 
Engliſche Sorerrigne 11 45-47 
Ruftie Imperiales al 
Dollars m Held 2 24-25 

Tieconte 9 y 





Trud und Berlag ba Buchdrucktrei ber Pfalziſchen Bolt (Dtts Fleiihmann) in Kaiferelautern. 








an, in biefiger Stadt 
rm Otto Muf. 





Nro. 142. 





Statferslautern, 





Itferate, melde durch bie ganze Phalz die 5 

werben mit 4 Arcnzer Die vierſpaltige Peutzeile ober beren Aaum 

bertchwets wo Die Grposihom Auskunft ertbeilt, db Aerruger; ber Öfteren 

Inieriren entiprewenoer Kabatt. — Aue anemwärtigen Annoncen Bureane 
nehmen für bie „Plälzice Koi“ Aufträge eutgegen. 


Freitag, 20. Juni 


fälziſche Poſt. 


Dieſe Zeitung erſcheint täglich, Preis für Auswärté vierteliäbriih 1 fl. 
15 fr. ohne Zuſtellgebühr, mit derjelben 1 fl. 80. in Kailerslaniern 
If. 26 fr. incl, en Seitelungen nehmen alfe Poſterveditienen 
. bruderei der „Beälziichen Pont” im Hauft 

Hi 


Verbreitung finden, 





1873, 





* Die Lage Deutichlands im Sommer 
1878. 





I: 

Menn wir heute auf das verliebte letzte 
hrzehnt zurückſchen, jo tönnen wir nur das 
Zlück preilen, welches unſer lange getheiltes und 
ertretenes Baterland im biefer Zeit gehabt bat. 
em Kriege von 1866, deſſen Nothwendigkeit 
nun von Jedermann begriffen wird, mußte noth⸗ 
mwenbig der andere von 1870 folgen und es war 
ut, dag er ihm wirklich jo raſch gefolgt iſt. 
wiſchen Norbs und Sübbeutichlanp hatte ber 
Brudertrieg und die Mainlinie eine Kuft gezo⸗ 
gen, die To raſch als möglich überbrückt werben 
mußte, wenn nicht bie Mattationen ber Demos 
fratie und des Ultramontanismus bie Gemüther 
des Bolfes für immer verbitiern und won ber 
Sache Deutſchlands abwendig machen jollten. 
Dazu war aber nichts geeigneter als ein Krieg 
gegen den Erbfeind, die nationale Begeiſterung 
mußte den Main überbrüden und ben Zwiſt ber 
Gemüther ans den Herzen wegfegen. Ein glüd: 
licher Krieg gegen den auswärtigen Feind mußte 
bie innere Feindſchaft begraben und die gemei + 
fame Bluttaufe auf den Schlachtfelvern hat die 
deutichen Armeen für immer zulammengelittet. 


Aus ciefem Kriege ging dann auch Drutichland | 


einig, groß und neugeboren hervor, 

Ebenfo notwendig, wie uns ber Ktrieg von 
1870 war, dürfte und jegt ein längerer jriere 
fein. Das äußere Haus fteht vollendet ba und 
ift nichts mehr hinzugufügen, allein im Innern 
ift noch eine aroke, langwierige Arbeit zu thun, 
welche langer Friedensjahre bedarf. Und es 
ſcheint, ald ob dieſelben nus beſchieden fein fol- 
len; wenigitens lie nach menichlicher. Berech⸗ 
nung die Verhältnifle je, daß für eine Reihe 
von Jahren die Rube Europas arfichert ſcheint. 
— Namentlich find die Beziehungen Drutichlands 
zu ben Grofmächten folder Art, bag man fie 
nicht befier wünſchen kann. Die politiſche Si- 
tuation Europas ift berartig, als ob fie förnlich 
zu Gunften Deutſchlands geichaffen wäre. Frant- 
reich vermöchte allein, aber erſt viel jpäter, als 





! 





die Meiften meinen, den Anftoß zu einem Kriege 
zu geben, aber nur unter der Boransjegung einer 
mächtigen Beihlilie won Seiten eines Allüirten. 
Run ir aber bie. innere Lage Franfreichs gegen: 
wärtig terart, daß bie Franzoſen jelbft nur mit 
Beſorgnißß der Zuluuft entnenenjeben. Die ges 
mäßigten Elemente verſchwinden und werden vers 
drängt, und zuletzt fteben ſich Bonaparlitnus 
und Radifalismus unverjöfnt und unverſöhulich 
genüber. Und welche Bundespenofien bieten fich 
anfreich bar? 

Stalien ift ihm gänzlich entfremdet und bes 
trachtet mit größten Mißtrauen jede Tegitimis 
ſtiſche und. Mlerifale Bewegung im Nachbarland. 
Die Spaltung zwiſchen beiden Völtern ift fo 
groß, daß beim erften Kanonenſchuß Stalien an 
ver Seite Deutſchlands ſteht und das Letztere nie 
eine Vergewaltigung und Zertrümmerung Ita⸗ 
lien& zugeben wird und kann. 

Nach Rußland hat aber Frankreich ſchon 


mandmal jeine Hände jehnfüchtig andgeftredt, ; 


mußte aber zu feiner Beſchaͤmung gewahren, daß 
ie Niemand dort ergreifen mollte, Nicht nur 
et, auch nach bem Ableben Kaiſer Alexanders 
wird ſich Rußland zwei Mal befinnen, ehe es zu 
einem Kriege gegen feinen alten Bundesgenofien, 
Deutichland, das Schwert zieht. Rußland hat 
in Deutichland nichts zu juchen und von und 
nichts zu gewinnen, es könnte aber in einem 
blutigen Kriege, bei dem Deſtreich, die Türkei 
und England gewiß nicht ————— 
wirrten, ungeheuer weit im feinem Wege nach 
dem Süden und Dften zurlickgeworſen werben. 
So lange Rußland von einfihtigen Staatsnäns 
nern regiert wird, hat Deutſchland nichts von 
ibm, und es auch nichte von Deutſchland zu 
fürdten. 

Aber auch von Defterreicd und England hat 
us für jet nichts zu hofin. Das er: 

Land ift innerlich noch viel ſchwächer als 
man bisher glaubte und hat noch viele Jahre zu 
arbeiten, bio es endlich auf feiten süßen jteht. 
Auch weiß es wohl, daß ihm von Deutichland 
feine Gefahr broßt, vielmehr find feine Mugen 
nad Dften gerichtet, da es von ber orientalischen 


Frage am nädhiten unter allen Greßmächten ber 
rührt wird. Auch in feinem Intereſſe ift möge 
lichjt lange Bewahrung des Friedens gelegen und 
kann daher bie Herſtellung eines herzliche: Ders 
haäͤliniſſes dieſer Macht mit Rußland auch von 
und nur mit Freuden bezrüßt werden. England 
ſchließlich hat gar fein Anterefic an einem Kriege 
Frankreichs mit Deutſchland, der feiner Arbeit 

| grofen Schaden , feinem Einfluß im Orient den 

| ntergang bereiten würde. Denn men aud 

 Rupiaud im ſolchem Falle jeinen Arm leihen 
wird, die Hülfe muh jedenfalls durch Goncelfios 
nen- in ter orientaliihen Frage erfauft werben. 
Sollte fid) aber yranfreih nad ber Hülfe Spa⸗ 
niens winichen, jo ift das ein Staat, ber fi 
ſelbſt nicht beiten Tanır. 


Bolitifche Heberficht. 

In der Yundesrathsjigung vom 15. wurde 
uach der „W. 3.* ver Giefegentwurf wegen Abs 
änderung des Vereindgolltarifs beſchloſſen. Die 
Beſchlußfaſſung über das Papiergeldgeſetz ſoll 
bemnächit erfolgen. Es wird beitätigt, daß bis 
zum 1. Juli 1875 ſämmtliches Staatspapiergeld 
eingezogen wird. 
| Bon Seiten des Oberpräfidenten over Pros 
vinz Weftphalen ſind jüngft an ven Biſchof 





Deartin von Paderborn neue Kragen geltellt 
worden und zwar im Betreff des Priefteriemis 
nars, bes theologiihen Convictes und des Kna⸗ 
benſeminars. Die „Germ.* fügt dieſer Nachricht 
hinzu: Auf die Antwort braucht man nicht ges 
ipannt zu fein. 

Wie man hört, wird der Breslauer Doms 
herr v. Richthofen jeitens des Staates in allen 
feinen Rechten als Domhert geihütt werben. 
An erfter Linie wird er aljo jein Gehalt, das 
ben Domberrn jetzt wieder direlt vom Staate 
zugeht, fortbezichen. Er wirb nach wie vor feine 
eventuellen Wahlrechte u. |. w. ausüben dürfen. 
Da die Mafregeln des Fuͤrſtbiſchoſe Förfter ge⸗ 

en Richthoſen vor den Erlaß der Kirchengeſetze 

Fallen, jo wirt biefer Schuß ſich nicht * jene 
Geſetze, wohl aber auf den biäh.rigen Rechtöbe⸗ 
ftand in Preußen bafiren. 





I Im Juni 1866 und im Jumi 1871. | ih mic perfönlih vorftellen und legitimiren | theil ber fübdeutichen Mawt überfchritt die 


Aut den Erinnerungen von H. ©, 


(Sub). 

Zum dritten Male wurden wir vor Popr 
nbaufen durch die Wade ber bis dahin vorge: 
hobenen Borpoflen baier. Infanterie eingehend 
befragt und die Paͤſſe forgfältigft geprüft. Der 
Paß meines Reifegefährten aus Königsberg — 
aus Feindesland ftammend — wurde mit pünft: 
lichfter Genauigkeit nachgefchen und ber in ben 
Nachmitternachisſtunden commanbdirende Unterof- 
figier ſuchte beim Schein der Laterne bei bem 
Umſiehen ber gefammten Wache nad; Etwas, das 
er finden wollte; endlich nah langem Suchen 
at er Etwas gefunden — es mar ein Meiner 

bier beim Shh. 

„Mein Herr, Ihr Paß iſt nit in Orb 
nung”, redete der Pahrevifor meinen Nachbar 
an, „es ift Krieg, Sie fommen aus Feindesland, 
Sie dürfen nicht weiter.“ „Aber ich bitte Sie 
doch," antwortete mein norddeutſcher Neifecollege, 
„machen Sie mir wegen eines Meinen Verfehens 
bie ohnehin ſchwere und mühenolle Reife nicht 
noch ſchwerer. Eine frante Mutter erwartet mich 
in Nürnberg; id bitte Sie um Gottes Willen, 
rufen Sie mir den bienftihuenden Offizier, dem 


will." Auf das dringende Bitten lieh fich ber 
Unteroffizier erweichen und ſandte Nachts zwei 
Uhr nad dem verlangten Offizier, der in einem 
10 Minuten jeitwärts gelegenen Dörfchen wohnte. 
Allein die Abgefanbten famen mit der Meldung 
zurück: „Der Herr Lieutenant ftehe in der Nacht 
nicht auf, morgen früh komme er, um ſich ben 
Burfchen zu bejehen.* 

Mein Reifecollege, ein durchaus gebilveter 
unb nichts weniger als jtaatögefährlicher Menſch, 
war übel ober wohl geuöthigt, dem Magen zu 
verlaffen und bie Soldaten madten ihm im 
Stäbchen ein Betr aus Stroh. Ich drüdte ihm 
nod; mein Bebauern wegen biejes Borfommnifies 
aus, wünfcte ihm Glüd und verabſchiedete mich 
von ibm. 

Früh 5. Uhr traf ich. nach riner 24jtündigen 
Droichfenfahrt in Schweinfurt ein, hörte borten 


ſogleich, daß in der Nacht der Befchl zum Auf⸗ 


Pre ber gefammten baier. Armee gelommen 
ki. — 

Auf dem weiten Terrain des Mainfeldes 
jah ich denn in der Frühe die baier. Armee, als 
ler Waffengattungen, felomäkig ausgerüſtet, in 
Schlachterdnuug aufgeſtellt. Die Hurt intonirte 
das Schlachtgebrt, was auf alle Zubörer einen 
tiefergreifenden Eindruck machte und ber Haupt 


Mainlinie; fort ging's dem Feinde entgegen. 
| In den Rochmittagsftunden wurde ein au: 
! Berfahrplanmäßiger Zug nah Würzburg abge: 
laſſen, den ich benutzte, um nach vielen Erlebs 
I niffen und Beſchwerden, nach einer Reife voll 
| Unftrengungen und Gefahren meiner pfälziihen 
Heimath entgegenzugeben. 

Die Erfolge Oeſterreichs und der ſüddeut— 
| ichen Staaten wurden bald nachher bekannt. 
Deſterreich unterlag in der Schlacht bei Könige 
| gräg und bie ſüddeutſchen Truppen fämpften nach 
derjelben nur noch fir die Waffenehre. 

Die Geſchichte aber hat in ſchenender Weife 
den Schleier der Bergangenheit darüber ausge: 
breitet. 

Baiern und ben ſuddeutſchen Staaten, ihnen 
war nun Gelegenheit gegeben, die Worte bes 
| Tichters zu beherzigen: 

j „An's Vaterland, an's theure, ihlieh Ah an, 
H Das halte feit mit beinem ganzen Kerzen. 
ee ruh'n De flarten Murgelm bene Fraft, 
ort im ber Ferue Heheft du allein.“ 
* 





+ 
* 


Fünf Jahre gingen vorüber, Wiederum 

fchrte der 16. Juni; wieberum war ic in Ber 

| fin, nicht mehr in Preußens, fondern in Deutiche 
| Tands Hauptftadt. 


Im Reichstag wurde der Geſetzentwurf über | 
Finführung der Reichöverfaflung in Eljah-Loth- 
ringen in beitter Leſung nach den Beichläfien der 
weiten Berathung unverändert genehmigt. Der | 

ntrag Windthorſi's, welcher fordert, daß bie | 
Befuguiß des Bundesrathẽ proviſoriſchen 
Griap von Verordnungen bis‘ zum 1. Kanyar 
1876 befchränft werde, wurde bei namentlicher | 
rin mit 171: gegen 71 Stimmen abje: 

bnt. « : 7 
Der in London beglaubigte ipanifche Geſandte 
Seuner Moret y Prendergaft, welcher noch zu 


— Te ange ee 
war, und feit deſſen Abdankung wiederholt ver⸗ 


ebens Seine Entlaffung nachgeſucht hatte, hat 
ſelbſt Feines Poſtens enihoben. Man wird 
din diefe Freiheit ſchwerlich übel nehmen, wenn 
man erfährt, daß er nach dem Rücktritt Ama⸗ 
deo'8 einer jeden der Regierungen, bie ſich blitz · 
ſchnell in Madrid ablösten, bie Bitte um Ente | 
daffung dringend vorgelegt hatte, und von Aier. | 
gen mit. Iceren Ansflüchten bingebalten wurde. | 
chlirhlich wurde ihm feine Stellung vollſtändig 
unerträglich, er meldete einfach nah Madrin: bay ' 
er es mit feinen Grundſätzen nicht vereinbar halte, | 
die bort berrichen bie Gewalten in der Fremde zu | 
vertreten, unb überantwortete die laufenden (He: 
fchäfte dem Geſandtſchaftsſekretär. Sennor Mos | 
ret bleibt vorerft im London anfällig. 
Bom Chiwaiſchen Erpeditiondcoros einge: | 
troffene Nachrichten melden, daß das Marie 
ſchlat ·Detachement fit am 25. Mat mit ben 
—— Detachement vereinigt hat, Am 27. | 
Mat haben die ruſſiſchen Truppen Chodjeli mit | 
Sturm genommen und ben Feind im die Flucht 
eichlagen. Am 1. Juni wurde die befeftigte | 
tadt Mangyt eingenommen, nachdem vorher ein | 
großes Gefecht ftattgefunden hatte. General Raus | 
mann üÜberfchreitet den Amu Darja etwa 35, 
Werſt von Chiwa. 


Deutfches Weich. 

Berlin, 18. Juni. Friedrich v. Raumer 
wurde geftern zu jener Ichten Ruhe beftattet. 
Seinen in ber reich geſchmückten Friedhoföhalle 
aufgebahrten Sarg umſtand eine aus allen Kreis 
fen der Refidenz zujammengeiegte Trauerverfamme | 
lung, Sowie cine große Zahl der Verwandten bes 
Entichlafenen, In der Trauerveriammlung bes | 
inertte man Vertreter der Alademie der Willen: . 
fdyaften, den Rector und ben Decan der phile— 
ſophiſchen Facultät der FriedrigeWilhelms-Unis 
verfität, den Stadverordneten-Borfteher, Mitglie: : 
der des Magiftrats, ben Präfiventen bes Reiche: | 
tages, den Unter-GStaatsfecretär im Miniſterium 
des Innern, den Direltor der Eing-Afademie | 
u. a. m. Piediger Souchen hielt bie Gedacht⸗ 
nigrede, zu welcher das überaus reiche Beben des, 
Entſchlafenen den Steff in Fülle bot. Die Er- 
innerungen jr. v. Raumer's gingen bid auf den 
Ted Friedrich'e des Grohen zurück; er fland das 
mald im fünften Lebensjahre Seine Reifen | 
führten ben Erwachſenen faft in’alle Hauptftäbte | 
ber civilifirten Welt. In der Staatsbermaltung ; 
eröffnete ſich ihm, der bie rechte Hand des 
Staatöfanzlers Fürſten Hardenberg war, cine 
glänzende Laufbahn. Aber er wählte ven Dienft ' 











Kein deutscher Bruderkrieg trennte mehr | 
Nord und Sid. Nach einem blutigen, fiegreis | 
en gemeinihaftligen Kanıpfe hielten Balern, 
gem, Mürttemberger, tiefe ſchoͤnen, kräftigen 

eftalten, vereint mit ihren mordbeutichen Brüs 
dern, ihren Siegeseinzug durch die weiten Pfor— 
ton des Brandenburger Thores. 

Durch äufern Kampf zum innen Frieden 
gefommen, Tab Deutſchland an feinem ſchönſten 
und größten Tage feine Söhne von Nord umd 
Süd, brüberlich geeint, burch gemeinfchaftlich erobers 


ten Trophäen einen Triumphzug feiern, wie ihn ein | 


beutjches Volt, eine deutſche Nation mie geiehen. | 


Ein Kater von Deutſchland führte fie herein, | 
j 


> Mann, den die VBorfehung noch am Abende 
eines Lebens jo überaus reich geiegnet und ber 


für alle dieſe fichtbarlichen Gnadendezeugungen | 
vor dem Herrn ber Heerſchaaren, dem Köntge | 


aller Könige jeine Knie beugte. Jenet Mann 

führte fie berein, ber am Tage der Kriegsertlär⸗ 

ung, zugleich am Todestage feiner heißgeliebten 

Mutter, am 19. Juli 1870 an die Grabftätte 

nad Charlottenburg ging, um ſich ben Mutter: 

fegen zum bevorftehenden Feldzuge zu holen, wels 
er Segen denn auch den Sohn durch alle 
ämpfe und Gefahren begleitet Hat. 


' des Bundesrathes „für Handel und Berfehr und 


. Etreifigkeiten” ber T 


der Wiflenfchaft und ſchuf in ihm feine zahlreichen 
Werke. Nah der warn empfunbenen Gedaͤcht⸗ 
nißrede wurde der Garg aufgehoben. und zu ber 
Gruft auf der Höhe des Friedhofes hinaufgetrg 
en, in der Nähe der Gräber von Schleicftnadiek 
— und anderer berühmter Wänker der 


Stadt und des Baterlandes." Unter dem Srg 


der Kirche ſchloß ſich das Grab über dem Sanfe 


j rohen. Mitbürgers. 


lafenen 3 5 
Die Ausſchuſſe 


lin, 17. Juni. 


unieres ent 

g' 
für Juſtizweſen, welchen vom Bundeoraih ber 
Bielepeutmuri. beitefionn die Asänbefung 
Beftimmungen der Öewerbiordnung (das 
traftsbruchgejch) zur — ũberwieſen 
worden war, haben jetzt über das Reſultat ihrer 
Berathungen berichtet und empfehlen das Gejeh 
in folgender Faſſung anzunehmen: 

"Bir Wihelm 2 verordnen ıc.; Griter 
Artikel: Der F 108 der Grmerbeordnung vom 
2r: Juni 1869 wird aufgehoben. Au feine 
Stelle treten die folgerfen Beftimungen: $ 108: 
ſtſiandſgen Sewerberreiven · 
den mit ihren Geſellen, Gchülfen und Lebrlingen, 
die ſich auf den Antritt, die Fortſezung oder 
Aufpebung des Ardeite oder Lehrverhältniſſes, 
auf die gegenſeitigen Zeiftungen während ber 
Dauer peifelben eder auf bie -Ertheilung ober 


\ den Inhalt der in den Paragraphen. 113: und 


124 erwähnten Zeugniſſe beziehen, find, Jomeit 
für diefe Angelegenheiten beiondere Beitimmuns- 
gen beftchen, bei Biefen zur ‚Emticheidung zu 
ringen. Inſoweit ſolche beionbern Behörden 
nicht beftchen, erfolge die Entſcheidung durch bie 
Gemeindebehoͤrde eder durch cine Deputation 
berielben, welche auf Auordnung ber höhern Ver⸗ 
waltungsbehoͤrde gebildet wird. Durch die Gen: 
tralbehörde können an Stelle der vorbezeichneten 
Behörven Gewerbegerrichte nach Maßgabe der 
folgenden Bejtimmungen mit ber Entſcheidung 


, betraut werden: 


$ 108 a. Die Bezirts oder Gemerbege: 
richte werde" durch die Eentralbehörden. abges 
grenzt. Das Gewerbe ericht beitcht aus einem 
von der oberften Juſtizaufſichtebehoͤrde des Bun: 
bedamtes zu ernennenden, zum MNichteramt oder 


‘zur Advokatur bejäbigtem Beamten ald Borjitens 


den und aus zwei Berfigern. Der Borfigente ift 
befugt. allgemein oder für gewifie Gattungen von 


Streitigkeiten die Zahl ver Beiſitzer zu verdop- | 


peln. Bon ben Beifigern muß jtetd bie eine 
Hälfte aus Arbeitgebern, die andere aus Arbeit: 
nehmern beftehen. Die Beifiger verieben ihr 
Amt uncutgeldlich. 

$ 108 b, für den Bezirk jedes Gewerbes 
geridyts ift alljährlich cine Lifte von Arbeitgebern 


ı und Arbeitnehmern dur Wahl der Gemeinde: 


vertretung zu bilden. - Wählbar ſind nur volls 
jährige, welche ſeit mindeſteus zwei Jahren in— 
nerhalb des Bezirko ihren Wohuſitz haben. Die 


hoͤhere Vermaltungsbehörbe bat bie Zahl der in 
jede Liſte aufzunehmenden Mrbeitgeber. und Ars 


beitnehmer feit.uftellen und kann nad Anhörung 
ber betheiligteen Gemeindtvertretung beftimmen, 
dak für denſelben Gewerbegerichtebezirk mehrere 
Lüften nach Unterbezirten oder nach Gewerbszwei⸗ 
gen zu bilden find. - Umfaht + dev Bezirk eines 


dachte der Serftücelung und Knechtung unieres 
armen Baterlanped durch den corſiſchen Eroberer, 
ebachte der frommen Koͤnigin Loutie von Preus 
Ben, deren Lebensgang auf. bie. herrlichen Worte 
ihres Gonfirmationdtertes argrünbet war: Siehe, 
in meine Hände babe: ich wich gezeichnet. Ich 
gedachte dirjer fremmen Mutter , die ‚auf. ibrem 
Sterbebette faft prophetiich gemeillagt, einer ihrer 
Söhne werde die an Deutinlanb von Napoleon 
begangene Schmach einjt rädben. 

Ich gedachte des Könige Friedrich Wilhelm 
UL, ver, nachdem Preußen. bis auf cine Prowin; 
zufamm.ngeichinolzen war, im Jahr 1810 bas 
große Unglück hatte, bie beſte Gastin durch den 
Tod zu verlieren, und damals in die Worte aus⸗ 
brach: „Mein Leben in Unruhe, mane Hoffnung 
in Gott.” j 

Ich gedachte der Jahre 1832 und 1848, in 
benen ber Drang nach Einheit ſich bei unſerm 
deutichen Volke geltend machte, von: welchen jpär 
ter ausgearteten Beitrebungen der Did;ter jagt: 
„Wenn ſich die Völker jelbft befreien, ſo fan 
die Wohlfahrt nicht gedeihen.“ 

Ich gedachte des Jahres 1866, bas mit dem 


1 Siege Defterreichd - das größte Unglüd über 


Und als der jechsflindige Einzug, ven ich | Deutichland gebracht hätte Ich gedachte noch 
von der VictoriaeTribüne mitanfah, beendet war, | mit Gruß und Dank des Mannes, der Deutſch⸗ 


"er 


— 






Gemcindeperigtiung lönnen durch 
waltungebchötbe immungen 
wonach bie ee, u 
theiligten Arbeitgel 

ben jind. 

108 ec Der Borfigenbe 
beiden Yifien die für jede Sihung yuzuziehenden 
Beifiger aus und verpflichtet dieſelben mittelft 
Haudſchlages an Eideoſtatt. Er enticheibet Über 
etwaige Entlaffungsgefuche derfelben. Gegen Auss 
bleibende kann die Gemeindebehörde Strafen 
bis zu einhundert Mart Reichsmünze verhängen. 

(Fortfegung folgt) — 
Meinz, 17. Juni. Während pie Stadt: 
erweiterung, —— dem — ww Feft · 
mg Trgefmäßtg no: und + und 
auch der Plan. der. Rruftapt ,frititeht,- an. den 
Dingen krankt, welche: unſere größeren öffentlichen 
Unternehmen beeinfluffen, an Engberzigteit, Bars 
teifucht und unfehlbarer! Kurzfichtigfeit — ſchrei⸗ 
ten bie Feſtungsbauten zu immer riefigeren Di: 
menfionen vor, und jcheint nunmehr auch enplich 
eine bis jegt hierher arhörige für die Stadt ſehr 
wichtige * in Erwägung gezogen zu werben. 
Sie betrifft die Unterkunftsräume für künfti 
beveutend jtärfere Bejapung, deren jelbft theil⸗ 
weiſe Bequarticung in der Stadt eine nene und, 
wie die bis jegt noch immer unerlevigten Poften 
aus dem legten Kriege zeigen, auch jehr empfind: 
‘ liche Eaft, bilden würten. Nach amtlichen Ans 
| gaben reichen bie jegt vorhandenen Untertunftss 
' räume für 20,550 Mann des gefunden und 
ı 2188 Mann des Franken Stantes aus. Nach 
Auodehnung der Werke aber wird die Ziffer der 
; Kriegebejapung ſich faft auf das Doppelte erbö- 
' ben: und für die nicht in den Forts ſelbſt unter: 
! zubringenden Truppen die Errichtung von Star 
ı jernen nothwendig werden. Es beftcht der Plan, 
hierfür einige nach Vollendung, der neuen Um— 
| wallung ec. &. entbehrlich werdende Baulichkeiten 
in ber Stadt oder beren Raum zu verwenden 
oder durch Tausch wieitere Mittel zur Errichtung 
andreichender Unterfunftsräume zu erhalten. 
et 3, 
Straßburg, 18. uni. Cine hei 
Situng hielt geſteru Abend im „Saal Reıb* 
babier eine Wahlverfammlung von „Altjtras- 


burger“ andgeihlefien war. Mit gewohnter Lis 
beralität hatte. die Polizei nit nur die Erlaub⸗ 
niß zu dieſer Verfammlung gegeben, jondern ſich 

aud von derſelben im jeder Weile fern gebalıcu. 
Daß troßten die Extremen den Preis des 
| Abende. bapgntragen würden, lich ſich voraus: 
| jehen: Den Vorfig in der den Saal überfüllen: 
den Verſammſlung, die natürlich nur in franzö- 
ſijcher Spracht derhandelte, Führe Kaufmann 
! Earre, ein geborner und eingefleiſchier Franzofe, 
Beittier eines Lufratinen Seidenwaaren Geſchafte 
auf dem Gutteubergplatz. Die gemäßigte Partei 


gedachte th Drurichtande nieffert Eriedrigung er 4 Vans Schwäche in. feiner. tiefften Tiefe „Durd)- 


iaute der tar: ertanute, dan Deutichlande Rubın 
und Größe, Deuiſchlande Kraft und Stärke, 
Deuticdlands Anjeben und Madiftellung nur ai- 
lein durch feine Einheit begründet werden fünnen, 
Und von der -BictoriasTribüne berumterfteis 

end; wünicte, ich: „Du aber liebes deutiches 
— halte, was du haft, damit dir Mic- 
mand- deine Krone nehme Der Himmel ſegne 
bich und Dein Volt, Er ſegne Kaiſer und Reich.“ 





Bermifchtes. 

Leipzig, 10. Juni. (Univerfität) So cher 
wirb. dad „Perſonalverzeichniß der. Univerfität 
Leipzig für das Sowmerfemeiter 1873" ausge 
geben. Die enorme Zahl von 2720 Studieren 
den und 125 aukerorbentlichen Hörern Hertbei 
fi) beinahe wie 1:2 auf Inländer ind. Auslär 
der, 937:1789. Die Kacultäten erhalten daves 
321 (Theologie), 831 (Jurisprudenz), 409 (M 
dicin) nd 1039. Naturmifjenichaft (Ehentie ur 
Phyſik). Aus dem Deutſchen Reich und Zur 
burg Jind 2423 Studierende (37 Baiern), au 
dem übrigen Gurepa 237, aud Aſien 4, Ameri! 
56 Studenten, 





burgern*, von. ber natürlich jeder „Reuftras: 


— — 















aertraten bie HH. Advokat Schneegans und Ges 
meinderath Eiſſen jun. ‚Sie madhten alle vor: 
handenen Berminfts und Biligfeitsgründe geltend, 
eguetenn aber won - Geiten; Der | unbefannten 
enge nur iromichen und: eilenden Bes 
wmerkungen. Für die Nabbiaten ſprachen ‚einige 
iünarre Herren, * der mid Fichtenberger, 
Penn vr Abflimmung durch 
Kine die emäßigten in entidiche: 

ner Sina Si und ald Kandidaten fir Straß 
burg wurden aufgeftellt: Grmaire Lauth mit 
ben drei Erabjuntten Gogel, Meyer und Queber. 
Die Ultramontanen waren in Pa aditbarer 


Anzahl Ri Ha pe aber feinen Ihril am 


den F nomineller Führer, Herr 
bi das vorfigende 
ee Mur spe, er Beth gewohnter a 


par Jagte) ſich vonr-aflen polen Wi 
— Be 
= — * 


2 als —* am Are 
Ran. I uten . 334 
daß Bi u rüftig gewählt werden 
18 Juni. Süpmeftdeutiche 


Genen Be —* Miſſſon. Gi 3 


heutigen begannen um 7 
einen —2 des Inſpektor Greiner von — 


pelhof über die Frage: Wie können männliche 
Arbeiter für den Dienft der innern Miſſion ge: 
wonnen werben? Das Reſultat des Referate 
—— der Verhandlungen war ber Beſchluß: cine 
ftalt zur Bildung von Arbeitern der innern 
Miüfion zu eröffnen. Um 9 Uhr h; ‚au 3 
Ha werſammtuug in ber hl. Geiftki 
naͤchſt wurde ber Jahresbericht pro 1872 vorge: 
tragen, In demjelben wird bervorgehobtt, "pafı 
die Conſerenz ale diejenigen umijdlichen wolle, 
welche in der Sünde die Quelle aller Schäden, 
im religidjen Verfall den Grund alles Verialls 
jehen und von diefen Gruubfäge.: aus Abhülfe 
für dad leibliche und geiftige Wohl des Volte 
fuchen. Schon Mauches bat vie Eonferenz zu 
leijten vermocht: Die Auſtalt für Bidofiatige 
und Epileptiihe in Stetten; die gemeinnützige 
Baugejellibaft in Stuttgart verdanken ver Con 


fereng ihre Eutſtehung. Vom Golportage:Brrein’ 


wurden für- 657 Thlr. Schriften verkauft, von 
ben Golporteur jür 662 Thlr. 3672 Blidyer 
reſp. Schriften. - Nachdem ber Reijepreviner im 
Württemberg, Heſſen und Baden ſchon zahlreiche 
Verfammlungen mit Vorträgen gehalten, Soll dere 
jelbe in mächiter Zeit auch unfere Pfalz bereiien. 
Nah dem Jahresbericht begann der Portrag über 
das Thema: Die Jociale Bedeutung si Bau 
tays genüber dem Materialismus Nnier Zeit 
Statt ven jehr gelungenen Bortrag zu itigstean, 
genüye ‚es, die 12 Theſen des be mitzu⸗ 
theilen. 1) Die Senntagsfeier ift tbeild durch 
Sonn:agsarbeit, theils durch die zeritgeuende 
lärmende Art der Erholung ‚in Stabt und Yand 
früheren Zeiten gegenüber in Schreien erregen. 
ben Verfall gekommen. 2) Der Grund des Ber- 
falls iſt in der Abwendung bes Volles vom 
firchlichen ‚Leben jeit 100 Jahren und in dem 
gleichzeitig auffommenden  utditariftiichen und 
Saterahitigen Sinne zu ſuchen. Gefördert 
wurde derjelbe durch die Emwicklung der Greß— 
Anpuftrie, dem Heranwachſen gg Stäpte und 
die Eiſeubahnen. Sie fördern. di 
arbeit und vermaterialifiren anch die Sonntage: 
freude. 3): Die Folgen der rein mäterialiſtiſchen 
Sonntagsfeier fine wirlhſchaftlicher Verfall der 
Familien, Zerftörung des Famillenlebens / Näh— 
rung der Genußſucht und Zerſetzung unſeres 
Vollolebens. 4) Die Folgen der regelmaͤßi en 
Somitagsarbeit ſind Die "Beeiuträchtigung 
Namilicnlcbens uno der durch daſſelbe bebin ai 
en ehr wirthſchaftlichen — gei eifige 


erfumpfung, vorzeitige Berzehrung leiblicher 
Kräfte. 5) Der Sonntag ft zur [tung 
bes Lebens lin. Zunäit dis tichen 


Lebens mittelft 
Arbeit. 6)" 
nothwendig die 
famen Beaubränkreie der Familie, 
ber a idealen Seite de u 
Lebens. 
aber ihr Genteum und ihren Halt in der 
ion. Ein Sonntag iſt nicht denkbar 
teödienft. An denfelben muß ſich die Pflege 
der ethiſchen und äſthetiſchen Lebensmächte ‚als. 
fnüpfen. . 8) Eine ganz beſondere ſociale Bedeu⸗ 
tung erhält die Sonntagsfeier dadurch, daß, dit 


don une 


8 al au ermeintlice 2 


chen, —— 


—— * 





Sonntog& i 


Alle idealen Mächte des Lebens Por | 


*6* 





religiöſe Feier den Unterſchied der Stände zurüd: 
treten läßt. Die Meligion ift das feſteſie Band 
der Gemeinichaft. Obme baffelbe droht das Aue— 


einanberfallen der verichiebenen Fa en: 9) 
Die Eonntagsfeier nicht eine a ge 
religiöfe. . 10) Die — a 

Einwirfung auf vie Sitte und dur —8 


Anerdnungen. 11) Die Sitte muß insdeſondere 
durch die Mierer der Kirche vorgebildet werben, 
2 ng — — müflen bie guten 

oder neu zu 298 ohne 


ne Pi 


"de 


lebhaften Debatte waren bie vor 
fände ver Gonferenz nm 
feseng viele Anregungen, 2,9 


BVerfailles, 18 Juni.; In ve Rai 

vera 1; —* der —— der zur ng 
er An — * Roame *6 * fion 
eſen a be! IR [a bir: Conmi ſon 


‚ihre "Selena u u au m oem, 0 
—*a auf ft barachen 
Aaence Bavas“ Bi ift Ranc nah London 

gercift, um jid einer etwaigen ‘Präventivhaft, Au 


entziehen. 
he wen und Berimifchtes. 


Juni. (Pfalziſche Uhtenifi, 
in na ſeſtlich gehhmüdten Hed: 


aiferölgptegt wurde eine Fieber 


‘ 
Bei dem am Sonnta 






Tieber "OR 
Erii für dem 
den 


berg, Eu jel und Bopen 


in 
—* — In ber Brei von ſpeyer ven in 


eh 


ubofe zu —8 —— — —— Eine Reftaus 
—ã —ã— eier von dem Dre 

fern gelegenen —8 Aben 3 zum Warten 
en iſt, werben manche müde wub — eto Pafſaguete 


in auration (Fr —— venn * 
Ben, ie wie vB p* 
t mt — 
u eine ee 


EN 
ſammlung ftait, in 3238 Triet über das —* 
94J det Roth N UN ber Zeit“ 1 er 

atı Fam Ant daf cd din Fehler "den en 
der Gimwinterumg zu wenig Hoinig zu laflen Dr Sal 

in harlı Belt mi 6 20 bie 25 Pfund zu ge 
Allan — n getieth der Sohn einer ger 
1 Fanrllie, DR alt, unter der Dun gwagen umd 
watde. jo-bazt-verkpl, daß er nad wenigen Yinuien_ben 
Geiſt aufgab. — An Ungſiem fubr am 16. Juni ber 
Bliy durch ein Haus, frefte Die Hausmutter welde au 
Nnba ungob eſc· roerden bergen: eat, söue wein 
den andern Schadeu anzurichten. — Ter Big, Er. 
Menzek, Arteijfretär in Weimar, murde zum tefeflor 
ber \ wiertannt, 
In bei andgerichtere Sbeiet 
wurde eine Anzabl Conſeripronobſliotiaer, welche bei ber 
legten Auwshebumng groben Unfug verübt hatten, bie zur 
Haft ven 17 Tagen, veruptbeilt und kommen med neun 
weitere wegen Ka ung der dem Aucipelieincridite 
ötonfentbal zur ndlung. Zuglerch wurden weil den 
am Ichten Ecamdal beiheiliguen Sratirenden T zu 3 Tagen 
Haft und drei ambere zu * nf Zbaler Siraſe verurtheilt. 

m Kaiſe Im Au jünafter Zei ie 
bie bödıft meifwüreiae — mern armadıt word, dafı 
bie Feldinduſe aud Die Engerlinge der Waufäfer fteſſen. 
Aufmerflam wurde man daranf durch Die Erfahrung, bafı 
in einer Gegend, wor de Feltendiuſe Achanst batten, damit 
zugleich bie Ungerlinge verſchwunden waren. Mia bat 
eingefangenen Vauſen zu gleicher Zeit Pilanzenitefe und 
Engerlinge vorgelsgt uud ſich tberzeitat, af fie jebesmnt 
zuerjt am die Ingerlinge gingen, ja Sich Formlich darum 
jtritgen, wenn man micbrerem Dränien nur einem Unger: 
liun, vorlegte, bap- alſe die Gigerlinge jogar eine Xirtlings: 
per von ibnem wären. Wenn ich Biche Beoba Bea 

wirflih brfätigt,>io wäre damit ein geser übe des 

Sqateng aujgehe ben, ben bie aelemäuie anrichten, Ve: 
ftändig Mimmt damit die suſſaſſende Erſchemung bereite, 
ba it dieſent Yabre bie Waitkfer m mmberprörwilid- ne: 
zinger Zahl amigelseten jiud, wir man. denn bier fo zut 
wie gat feine geſchen bat, Wern auch Die kalte Witten: 
ung de6 Mais ben Maikiiern gleichfalle ungünitig war, 
fo weiß man doch auo Erſabtung, cap fie durch Wiednes 

bacht gun Ghrtaniir- geden, ſondern fish. mir, fo Tage 
verborgen halten, bis €6 wieder wärmer wird. 

n Aweibrüden, 19. Juni. Berbanblung gegen Adam 
Reusber, 18 Yabre alt, Taguer von Katlerslautern, wegen 
Tiebftable andlung Teiner 

Der Augellagte, weldr * ſchlecht deleumder ift, 


‚ale ein lieder lichet * und raffınirter Dieb gefdhilbert 
wird, war tub raten fon ats 
a Knabe wegen Di } "eirtetit Einbtuch. 


Des Lebens iſt aber 
geiftige Erholung ae ) 


Am 23. Zedruai en 5 ine Mutter, die || 
ibm Borwärfe über | —n —58 — ——— 
Kr, ündent.er fie zu diene mit He Sri lã · 

auf ben Kopf —8 4 
wei fie fhelte dekh 


Am 28, eh —3 hatte ri ber and dem 
Mn ne hen des Diaurernwiiters Bohlander von Rats 
br Ham genengmen' md ie fidh dar 
men, ind doch, ald ber Knecht Beifelberi an 

der Anm verbinderte, dem Tepeich weg. 
m zreriien fehtoeren Diebllabl werlibte er am 20. 
Mün. —* ber Biergafje auf dem KHotten zu Kaiſerolau- 
a die Gebrüder Echmalenberger mit ihrer 
arte! "Era Here den 'Anterm: Etod. ihred Hauſes und 





betreiben darin einen Jalob Schmale: 
berger feierte am 20. März ab Hobzeit, wozu An 
fämmtlihe Bewohner des Hanich Ibadı veriü 
—2* Tap war mobh werkhleilin; ale fie Tach 
orgen um T Uhr mad Haufe famen, war 
I t im Zimmer und die Ladentaſſe zebifnei und 


aus —* eng en Geld geſtohllen. Aus dem Pulte 
Waren gegen 25 tie ein blaumolletes Sdckchen mit 
9 fl, weiche ber te Leuiſe Hardy zebbren, ng, aus 


der Ladenkaſſe 4—5 fl. entwendet irorden, umer Ichterm 
Mrünzlorten ein halbes Dellarftüik, ein bafber Sranc und 
An WW Gentimesitüd. Der Dieb war ofjentar mittelſt 
einer Peiter vom Hofe aus du ze uchcufeſtet in das 
8* u c Diejes Feliſtere war 
fe daß man mit ii — rg 

b edlen ka mn und fo das Fenfter diſnen Tonnte, 
En I, Auche gelangte er dutch einen Echalter in das 
ya 


ber familie Schmalenderger am kriuiſchen 
wear in I Nachbarſchaſt befannt, Tnehefomdere an 
5 nabe mwehnmde Angellagte daven , auf dieſen ſiel 
IE mwurbe verhaftet, jrboch bald wicber entlaffen, 
De in bie Epuren nicht pahten ink u 
J Selb ihm fand, Dept war er ſicher und warf 
bad /Eeld nit vollm Händen wea; dabel Tieh cr auf dem 
et cu ein halbes Bub Deiachäd werhjeln, fommie ehr 
ädhen merken, Ale * telzei daven 


enfferntt ſich durch Dias 58 * 
gr innmers im ben Sof, fo fanden fich auch 
m-Hins und Herweg im benachbarten dere & Abe 


hörte, wurde ber Angeklagte werbaftet. chi & einharhe 
—X Geſchworenen wurde ber lee 
" fe von fünf Jahren unter A Ares * 


Ehrenrechte auf bie gleicht er verurt 


FORTE RETTET 
ipräden, 19, Yun; a fr. Kom 5fl, 


4 ft — fl — ft. Sp — aA. — tk Epeje 
meilk nn. 30 fr. per Gentwer,, — 

En ide of —M Goſen Oo — Me Wutier 

per Bio. 38 fr. Das Gear — dh. Ch 


Dupenb 
KRorubrob fr. a Pfund Wabbrob 22 fr. Ka 


ıjl.s2 fr. 


rg, 18. Juni Woaizen 8 M. IT. Ren 
vi O Mr Habe 5 2. 
tr, Miſe frucht 5 A. 88 Ar Linſen 
Rn ht, Wien 0 A. — fr. Erbien o a — 
för yer PM. 34 Mr, das Dutzend Wir — fr. 6 Pfo. 
Dune * fi. 8 Ei, Weiſthted — t. Kartoitelm 





Meueſte Poſt. 

Berlin, 19. Juni. Reichstag. Der & 
ſetzentwurf, betr. bie Neidhehaushaltscontrole pro 
1873 wird in dritter Leſung unverändert geneh⸗ 

nik Ter Gejegentwurf über die Regelung bes 

Rechöhausbaltsetats pro 1872 pajfirt bie zweite 
Leſung. Staateminifter Delbrüd erflärt ſich das 
bei mit der vom Berichterftatter Laeker beantrage 
ten Behandlungeform =” — als Zuſatze 

ehe ıf über Die bie U des R 

ſetzentwu er eichs⸗ 

— in den gem EN Po And 1874 
wird ın zweiter Beratbung inmwerändert geneh⸗ 
migt, desnleichen im zworiter Beratbung der Ge⸗ 
ſetztunwurf über den Antbeil des Norddeutichen 
Bundes an der franzöfiichen Kriegeenticbädigung. 
Eine Aeußerung des Berichterftarters über Mit: 
theilungen des Bundescommiſſars bei ber Eoms 
mifion beteeffs der Wehrfähigkeit der Arnite 
wird belfälli, aufgenommen. Die in der Pors 
tagt entholtenen Gcldanforderungen werden nadı 
läugırer Debatte über rine wünſchenswerrthe 
Glachſtelluug aller Stände in der Armee ie 
verfürzt bewilligt. 

Rom, 18. Juri. Jſabella iſt mit ihren 

Töchtern bier angefommen und begab ſich als- 
batd nach beim — * ſie 

en wurde. 2 ucc,dbe erıta, beröffen 
ie, Pepe dh’ Bapftes bei 38 —* 
ual⸗Collegiums, wobel der Papſt ſtine Proteſie 
wiederholte und die Cenfuren gegen die Uſurpa⸗ 
toren des päpftlichen Staates uud der Kirchen⸗ 
güter beftätigte. Der Papft betlagte ferner, af 
Mattazzi ohne die Tröfturigen der Religten ge— 
jterben jei, und lieh einen Seitenbich gegen di 
Theilmahme der Griftlichkeit an dem Yeichentes 
re Nattazz's_fallen. _ Jede Idee von Vers 
öbhung mit ru‘ talien e wie⸗ 
* — ———— rem in 

. Weteröburg, 9 Juni. Nach genaneren 
n über die Gefechte, welche die ruſſiſchen 
Be mit bei Chiweſen beftanden Haben, Kir 
die Stärke,der Feinde bei Gopibeili 600 Männ 
und 5 Kanonen; die bei Mangut 3000 Mann 
Smit I Kanonen. General Wererefin ftehr mit 
den 8 von Drenburg und Manyniclat nech 
drei, General Kaufmann mit dem- Mmrkeitantichen 
Gorps noch gugel Taprnıäriche weh" — 
ſtadt Ebima c juli 
Mew:Yorf, 18. Juni. Nine 
dauert fort, ohne abzunchnen. * Naſhvoille 
fllehen die Bewohner die: Geſwaͤfte find jus: 
pendiri. 


anmertiicher Mecareur; [tie gleitiimddi. 





PL‘ 


Picitation. 


581) Dommerfing, den 26. Juni 1873, 
Voruslttags halb 9 hr zu Eutenbach In 
ber Mobnung ber Mitreguirntin Witte 
Johannee Heh wird vor dem biezu gem 
mittirten & Veirfönotar Friedr. Ilgen tm 
Amtsfite zu Kaiferslautern abtbeilungehal- 
ber — in Figenthum werfleigent: 

PLNE 1118, 2 Tanm. B15/; Der, Ader 

am Mühlmez, Bann Enkenbach. 

Eigenthumer find die Kinder und Erben 
bes zu Enlenbach werlebten Adersmannee 
Zobannes Keh, beziebungemweile deren Re 

ehlentanten, als: 1, Glijabetha Heß, «be: 
—* von Wilhelm Schneider, Strapenmät- 
ur; 2 Anolonie 4* Eheiran von Jatod 
Beh; 3. Peter Heb; 4. Catl Seh, Schuſterʒ 
5. Daniel Gen, vahndauauffedet in Kirch: 
ya a. d, WE wohnhaft, 6. Peter, Theo: 

ald, Daniel und Margaretha Heß, munder: 

jährige und gewerblofe Hinter dee zu Ems 
denbach verlebten Fuhrmannes Jehannes 
Heß, erzeugt mit Mu dinterbſiebenen ger 
werblofen Wittwe ng Merle, vertreten 
durch biefe ihre Mutter ald Vormünberin 
und ihren genannten Dukel Peter Heß ale 
Mebenvormunb. 

Alle Genannten, wo nicht ausgenommen, 
Aderslente und it Gnfenbah wohnhaft, 

Kaiferslautern, 7, Junt 1873. 

Agen, ?. Noir, 


Licitation. 


56H) Mittwach, den 25. Juni 1873 
Nachmitiage halb © Uhr zu Ho Äpener im 
dem zu verſteigernden —* ſelbſt werden 
burrch ben bient committirten fgl, Reiat 
Friedt. Algen im Mmtefibe zu Sailerdlans 
tern abtheilumgsbalber in Cigeuthum Ders 
Hleigert; 

1) 2 Des, Wohnhaus mit Stall, Hof 
und Jubehörden, gelegen zu Hoch: 


fpener ; r 
2) 72 De. Ader im Bann von Ooch · 
Äpener, im 2 Parcellen. 

Figenthümer And bie Sinder und (Frben 
der u Hoch ſpehet verlebten lübeleute Korg 
Hellet, weiland Maurer und Barbara Bol: 
enflätter, als: 1. Katharina Seller, Irdig 
und ohne Erwerb allda wohnhait; 3. Heim 
rich Heller, Tagnet, bafelbit wohnball; 8. 
Sufanne Heller, noch minderjäbrig und ger 
werblos, vertreten durch Fricdtich Meber, 
Waldaufjeher im Filchbach mehnbaft als 
Bormumdb und durch Johannes Micherbers 
ger,. Steinbreher in Hoch ſpeyer wehndaft 
ale Hebenvermund, 

Kaiſeralautern. 8. Juni 1873. 

Zigen, k. Rotär. 


BVerfteigerung. 

600.2,1) Samſiag den 21. Juni mächlt: 
bin, u; um 2 ihr, be günftiger 
Witterung au Ort und Stelle, anderen Hal» 
les auf dem Lehlenbrucher Hofe bei Jalob 
Barbens Ihkt Herr Robanır Braun, Urfer 
nom in Kalierdlautern zu eigen derſteigern: 

1. Blau: Ar. 3665, Tagwerk 69 Deiie 
malen Wieſe auf bem Pichtenbrud, im 
Banıte von Kailerdlautern gelegen, in ® 
Abtbeilungen. 

2, BlanRr. 3692, 7 Zagw. 41 Dezim. 
Wieſe auf dem Lichtenbrud, im Banne von 
Weilerbach, in 14 Abtbeiluugen. 

Sollte die Berfteigerung ehne Erfolg ſein, 
fo wird jofert das Biesjährige Hrugras ven 
“lm Wieſen verfteigert. 

arferslautern, den 17. Juni 1873, 
Hartmann, t, Notär, 


Mühlen: und Güterver- 
fteigerung. 


582) Dienſtag. ben 24. Juni 1873, Mit: 
tage 2 Uhr, x Auleiningen in feiner Wobs 
mung, ihr ©. Krebill: von da, feine zu 
Alileiningen x Muͤble nebfl TO Mer: 
gn Ader: umd Wieſenland unter gänftigen 

dingungen ım Eigenthurm verſteigern. 

Grüntadt, den 10. Juni 1878. 


Ma , Rotär. 
Impfung Erwachſener. 
5923,23) Der fal. u Har Dr. 
Braun wird ben-ganzen Monat Juni bins 
burd, jeben — Nachmlitag halb 2 
Uhr im „Meinen ruchtgalisal“ (Haupt: 
angang) Erwädhlene „toltenirei” Impfen 
und Inder mia dierdurch bazu ein. 
KRaijerslanstern, I4. Juni 1873. 


. Das Bürgermeifteramt: 
t. 


Yorbereitungs - Unterricht. 


£4503) kür jolche, die das Sreimwilligen-Pof- 








Cifenbahn- und Zelrgraphemdienfl-Eramen | 


abirgen wollen ertbeilt 
&. Liebmann, 


Brivat Docent, 
Sprechſtunden: Morgens von T—9, Mit 
tage von 12—2, Abende von 7—® lhr. 


——— 
—S 


ala: Y 
Credit-Papiere, Facturen, Preis-Courante, I} 
Wechsel, Geschäfts und Empfehlungs-Karten, Conoert- und Ball- 
Karten, feinste Verlobungs- und Vermählungs-Briefa, Visitenkarten. $ 

Menus- und Speise-Karten, Tanz-Ordnungen, Wein-Etiqustten 
in den verschiedensten Sorten. 
ee 


Ale Druclachen für den amtlichen und Privat-Berkehr. | 


(} Werken und Brochären, 


wiederholt geborfamft. 


FEUER WEHR. | 


Nachdem von den betreffenden Dfficieren 
vielfach Klagen wegen mangelhaften Erſcheinens 
annfchaften bei den Uebungen ein- 
gelaufen, werden diefelben nochmals 
und auf die bezüglichen Paragraphen der Dienft- 
ordnung aufmarkſem gemacht. 

Da in nächiter Zeit eine — ſtatt⸗ 
findet und vorher noch einige Specialübu 
abgehalten werden, fo wird gegen alle Säumi- 
gen unnachſichtlich gerichtlich eingefchritten. 

Entſchuldigungen gelten nur für Abweſende 
und Kranke. 

Katferslautern,; M. Juni 1873. 


Das Comando. 





Muſik- Verein. 


Künftigen Samftag, den 21. Juni 


veranftaltet der Mufifverein im früher Kraft’ 
fchen Saale eine 


CONGERT-REUN 


gewarnt 


ngen 


ION 





wozu die paffiven Mitglieder freundlichit einge- 
laden find. 


Der Ausſchuß. 





Die Buchdruckerei 


erÄuzIseHEn POST“) 
Carl Mae 


Kaiserslautern 


emgfichlt sich zur eleganten Antertigung aller Ärbeiten, Air 


78 
(2 


Hecht Füln. Waffe 


von Johann Maria Farina. 


Meine Niederlage banen im ber Crpeditien ber „Bist; Poh* in Kaiferslantern 
empfeble id zu 8 fl. wer Duhenb, 4 Il. per balbes Dubendb unb 45 fr. per Glas 


Johann Maria Farina in Köln. 
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Der Zrrigverein La u⸗ 
tereden feiert fein dies⸗ 
jähriges 


Guſtav · Adolf- 
Feſt 


Einöllen 


Sonntag, den 22. Juni 
Mittags 2: Uhr, wozu 
freundlichſt einladet 


sa Der. Vorfland. 
Auszug 


and den Gieilftandsreniftern ber Stabt 
Railerölautern 
vom 16. bis 31° Mai 1928, 


Geborene. 


22. Katharina, T. v. Jul, Waſem, Echrris 
ner und Ei. Hitth. 

22. Helene, €. v. Joh. Bil, Heijer und 

1, Heimann. 

22. Franz, ©. d. franz Reger, Yotometiv- 
führer umb fr. Bender. 

23, Aubreas, S. v. And. Römer, Schreiner 
und Ana Marie Baumann. 

23. Margareiha. T. d. Heint. Lenhard, 
Bahnwart und Barbara Sprengard, 

23. Heinrich, Sohn ber Iedigen Gatharına 

Arie. 

24. Beter, S. v. Heiurich Schimmele, Mau ⸗ 
ver und Kath. Stadler. 

24. Johann, ©. v. Nik. Nung, Leiſtenma⸗ 
her und Magd. Fiſchbein 

24. Alone, & v nn Bayer, Schneider 
und Marie Echhorn ä 

24. Katharina, T v Ich. Jergens, Maurer 
und Ana Mai. 

24. Garoline, T ven Ghrition Carl Otte 
Er Hfigfieder und Gatharina 

al. 


25. Adam, S » Philipp höd, Cifenbreber 
und Gbarlotte Herzog. 

25. Elifabeiha, T v Carl Stud, Maurer 
und B. Schrepper. 

25. Chriſtint, To Carl Aredel, Baumeifter 
und Ehriſnne Cutby. 

25. Frida, To Anton D’Angelo, Schrift: 
eher und Frudt. Höfer, 

25. Carl, & » Joh. Jent, Lehrer unb W. 
Knipier, 

26, Georg, & v Franz lid, Eiſenhebler 
uub M. Mohler. 

26. Veter, S v Jakob Skirchner, Maurer u. 
Gars. Müller. 

26. Ludwig Abelph, & v Ludwig Welfrem, 
Kaufmann und Gath, Caſparit. 

26. Johanna, T o Ludwig Brder, focomes 
tipführer und Eli. Hirth. 

27. Jehann, S w Adam Liebrich, Zlncer 
und Cath. Steidel. 

21. Eulanna, anettannte Tochter von bem 
ledigen Mechaniker Friesrih Jung und 
der ledigen Chriſtine Lippenberger. 

29. Franz, 5 o Philipp Webling, Speng⸗ 
ler unb Cath. ung. 

29. Johann, © v Johenn Mhrig, Tagner 
und Gaih. öttel 

29. Karl, S v Karl Bom, Tünchet unb 
Leuiſe Huby. 

30. Heinrich, © 9 Hein. Humann. Schrel⸗ 
ner und Amalie Aben. 

31. Karl Ludwig. © ve Bhilipp Böhler, 
Schloffer und Franz. Eimen. 

31. Katharina, T vd Daniel Redenbach 
Zimmermann und Eliſ. Rıbenbad, 

81. Karolina, EZ v Philipp Eicher, Maurer 
und Mana Marie Diehl. 

31. Catharina, T v Karl Philipp Hammel, 
Speckrifrämer und Henriette Lande 
marstt, 

31. Ehriline, To Peter Bader, Schneider 
und Gatbarina Echmutt, 

31. Philipp, © v ob. Etude, Fuhrmann 
und Barbara Helltiegel. 


Frankfurter Börse 


vom 18. Tumi 1873. 


zu 








Gelbforten, \ 
Vreuß. Friceriheb'or 9 561-571, 
olen 9 37-39 
„  bopmelle 9 37-39 
oländikhe A. 10:-Stüde 9 59-54 
ufaten 5 80-32 
20 franfenftüde 9 181/101, 
Gmalikhe Soverrigns 11 45-47 
Ruffiihe Imperiales 93941 
Dollars in Golb 2 255 
Tisronte BO. 2 


Drud unb Berlag ber Buchbruderei ber Hlälziichen Belt (Otte leilhmann) im Kaiferslautern, 











falziſche Poll, 





Diehe Zeitung erichenm tal: Preis für Mnsmärte wierteljährlich nf. 

15- fr. ‚obnesJuieliarbübe, mit. berfelbew* 1 A. 30 fr,, im, Railerslautern 

1,f.26 fr. md. Träaeriehn. Beiiellungen nehmen alle Rofterpebitisnen 

om, im biefiger Stadt ur hnunge anime ber „Plelziihen Bei’ im deuſe 
ni s } 


Serm Dus Aufl. 





Nre, 112. 


Kaiferslauitern, 





Samftag, 21. Juni 





Snferate, ‚melde durch die ganze Pialz die tmeitefle Verbreitung finden, 

werben mit 4 Kreuzer bie wieripaltige Yentzeile oder drren Raum 

bereitet; wo bie Eypebitien Musfunft ertbeil, 5 Mteizer; bei öfterem 

Ineriren entiprewender Nabatt, — Me amswärtigen Minoncm Bureau 
nehmen für bie „Bälziihe Doit* Mukänd enktegen. 





1873. 





Abonnements-Cinladung. | * Tiere we gain in enwen 


Die „Pfaͤlziſche Poſt“, cin mit 
Driginafartileln aller Urt und einem fpan- 
nenden (Feuilleton ausgeſtatteteß, 6 mal 
wöchentlich erſcheinendes Provinzialblatt, be⸗ 
ginnt mit deut 1.’ Fu ei neued Abonne⸗ 
ment, , Diefelbe wird "wie Bisher," fortfahren, 
gegen bie. inneren und. Äußeren Feinde un: 
ſeres großen, geeinigten beutjchen Vaterlandes 


Provinz. geben. Öchentlich 
beigegebenen Hausblätter werben: neben: guten 
Erzählungen eine Reihe intereſſanter Artitel 
über pfälzifhe Orte und ihre Geſchichte 
bringen. — 

Die wachfende Berbreitumg des Blattes, 
bas zumeift von ben befieren Klaſſen ber 
ber pfälzifchen Benölterung gelefen wirb, 
fichert allen Anzeigen einen guten Erfolg. 

Abonnements werben um ben Preis 
von 1fl. 30 kr. (Zuftellgebühren inbegriffen) 
von allen Poftanftalten angenommen. An 
biefigem Orte abonnirt marı um 1 fl. 26 fr. 
in ber Buchbruderei ber *Pfälzifchen Poſt, 
im Haufe bes Herm Buchbinder Ruff. 
Neuzutretende hiefige Abonnenten erhalten 
das Blatt von Tag ber Beftellung gratis. — 

Um zahlreiches Abontement erfucht, 


Die Medaection. 


II. 
Betrachten wir nun bie innere Lage Deutſch⸗ 


Be ein Mares —— Es ire⸗ 
term hier raͤmlich eim ftände hinzu, bie uns 
jerm Baterland wich Unruhe und Bewegung ver 


aten Europas, wie ben 
rg u umd wir hätten fie auch, wenn ber ſe⸗ 
ige Bundestag in Frankfurt jet im —— 
re, in feiner betannten raſchen Wrife über bie 
Mittel zu ihrer itigung Math zu ſchlagen. 
Nicht anders geht es mit dem Kampf gegen die 
ultramontare Bevegung, die überall Bieiriben 
Frätenflonen erhebt und ſich nur dort zum Frie⸗ 
= bewegen läßt, we man ihr völlig den Willen 
tbut. — 
Bäre unſer Kaifer nur —* von Preußen 
geblieben, jo mrüßte er ebenjo, wie jekt, Sorge 
tragen, daß er Herr in feinem Haufe bliebe, und 
Fürft Bitmard hätte als iſcher Minifters 
präfivent ben aufgedrängten. Kampf cbenjo anf: 
nehmen müffen, wie er c8 als Reichstanzler ges 
han kat. Mit denielben Prätenfionen wie bei 
uns, treten biefelben Mächte auch in Irland, der 
Schweiz, Italien und Franfreih auf, und es 
zeigt fi die innere Kraft eines Staates recht 
deutlich in der Art, wie er: ſolchen Entichläffen 
und Plänen entgegentrits Wir leugnen deflen- 
ungeachtet nicht, daß ber Streit ein unerguiclicher 
und langwieriger ift, und daß man ſich jorgfäls 
tig vom innen Meilen der Religion entfernt hal⸗ 
ten muß, wenn mat nicht das gelammte deutliche 
fatholifche Volt in die Arme der Ultramontanen 
treiben will, Beide obengenannte Fragen harren 
aber ber Löſung, fie bewegen die Welt, und ibte 
Bejeitigung mühte als die größte That des neun⸗ 
ehnten hrhunderis betrachtet werben. (6 
egt aber auf der Hand, daß ein ftarfer Staat 
mie Deutichland eẽ vor Allem an Verſuchen 


mit‘ Rath und That zur Rbhung —— * 
ber Den! 


rottet, 


hum, die ſchrankenloſe Eoafitionsireiheit, 
dann wird fi Deutſchland bald ben wohlhabenbs 
ften Staaten ber Welt ebenbürtig, zur Seite ſtel⸗ 
le können. Die innere Ei 4 der Staat 
einrichtungen vollzieht fi zwar > nicht To raid, 
wie viele Heiffporne glauben, acht “aber doc 
ihren ruhigen, fihern Gang. Cine ganz riefige 
Gefepgebungsarbeit befhäftigt: den Reichötag und 
die Landtage; es zeigt ſich das redlichſte Bemü- 
ben im Norden und Eüben gegemieitig jene Ein⸗ 
richtungen anzunehmen , die ſich im biefem oder 
jenem Staatswejca feit langen Jahren als vor⸗ 
trefflich bemährt haben, Daß dieſe Arbeit umb 
die mit ihr verbunbene Unfertigteit der Quftänbe 
eine gewiſſe Unbehaglichteit erzeugen, ift begreif⸗ 
ich; mern kann es auf einem Bauplage behag⸗ 
lich fein, felbft wenn der ſchoͤnſte Palaft gebaut 
wird, wenn er unter Steinen, Trummern, Ge: 
rüften und bin und her eilenden Arbeitern ume 
bergeht ? 
Daß 18 bei all’ diefem Forrſchritt an Schats 
tenfeiten nicht fehlt, ja daß jene diefe förmlich 
im Gefolge haben, wollen wir nicht läugnen. 
Genußlucht, Verſchwendung und Unfittlichteit aller 
Art nehmen mit dem Reiihum und wachlenden 
Verdienſte zu; die Mohheit und Gewaltthaͤtigteit 
wachſen in bebrehliden Make, je weniger das 
erziehliche Moment in den Echulen betont wirb, 
je mehr die Grundlage aller Erziehung in ben 
Haͤuſern untergraben und bie Prinzipien ber 





ae na a air a — 
Fremde. („Im nenen Reich”). 





Auf feiner der Eifenbahnrouten, welche Norbs 
und Süpdbeutfchlanb mit einander verbinden, tritt 
der Uebergang vom Norben nad dem Süden fo 
rafh und unmittelbar an ben Reiſenden heran, 
als werner auf der Linie von Kaffel über 

ſeld mark Frankfurt won den falten, umvi;ih- 

chen Hocflächen des Fuldaer Ländchene in we⸗ 
nigen Minuten über bie Station Elm nach dem 
Thale der Kinzig, in bem fchon der Weinbau 
auftritt, hinuntergecilt iſt. 
war um Schlüchtern herum, das von den 
eolonifirenden Benebiftinern in ber Eindbe als 
monasterium solitariense im 8. (?) Jahrdun⸗ 
derte angelegt worden iſt, und im engen Fluß 
Thale zipifchen ben Auslänfern des Vogefsberges 
vom ber einen, unb denen ber Rhön von 'ber an« 
deren Seite eingellammert liegt, gedeiht der 
Wein noch nicht. . 

Ein Berfuch, der in biefem Jahrhundert von 
dem Manne bier gemacht worden ift, mit dem 
mir und weiter zu beichäftigen haben werben, iſt 
feblgelchlagen. 

Aber immerhin hat bas Rinzigthal Icon 
bier im Wergleid mit ber norbmwärts vorlicgen« 
den Hodfläde, dem fogenannten Diftelrafen, über 


den die Eiſenbahn nach Fulda führt, ſübdeutſchen den hübfchen jungen Mann in Florenz in vier: 


Charakter. Geht man von Schlüchtern an ber 

Kinzig ein Halbſtündchen hinauf im ber Richt⸗ 

ung auf die Stammburg Ulrits vor Hutten, 

den Stedelberg, zu, jo gelangt man in das Dorf 
| 





nniger Karoſſe haben umbertutichirem feben, 
für möglid gehalten Haben. Denn in dem Tages 
buche defjelben habe ich Stellen gefunden, die wie 
böje Ahnungen eines Funmerbelabenen Lebens⸗ 
endes lauten, ohne daß ſich auch der Schreiber 


Yuf dem Boben ‚ber Mühle dieſes Dorfes | derfelben irgendwie reinen Vorwurf aus som Da⸗ 


lag bis vor Kurzem zwiſch 
Kornbaufen ihres Beribers 
durcheinander aufgefchichtet, wie berem nicht viele 
in Deuticland - zu finden fein möchten. Nach ⸗ 
bem-biefelbe auf Veranlafjung bes Amtägerichtes 
zu Schlüchtern aus diefer Mühle in ein anderes 
Hans geſchafft, dort nothbürftig aufgeftellt und 
— worden iſt, hat * ergeben, daß fie 
troß einzelner Berlufte, bie fie ſchon während der 
Lebzeiten ihres Befigers erlitten hat, Immer noch 
2534 itallentfhe, 789 Tateinifche und gricchiiche, 
539 franzöfiiche und englifche, 82 deuiſche, ruſ · 
Mic P niſche Werte, 29 Kunftwerte u. ſ. w. 
enthält. 

Das Leben des Mannes, ber biefe in Deutichs 
land faft einzig daftchende Sammlung von Bü: 
chern angelegt und auf Frachtwagen aus Stalien 
in -diefes il A Dorf hat bringen laſſen, tft 
trauriger und troftlofer abgeſchloſſen worden, alß, 
ib kann nicht fagen, fein Träger e8 fi hat 
träumen laffen, aber als es doch mohl Alle, die 





en den Weizens und | fein, das er führte, zu machen batte,fondern nur 
eine Biblloihet wüft ; den „Meib ber Götter“ zu fürchten ſcheint, weiche, 


nachdem fie ihn jo herrlich an das Ziel feiner 
MWüniche hätten gelangen laffen, ihn dafür in 
feinem Alter vielleicht um fo bitterer würden bü⸗ 
ben laſſen. 

Und als bätte es ihn mit magifcher Gewalt 
aus bem ſchoͤnen Süben hinweg nad dieſen wal⸗ 
bigen, unwirthſamen Thälern jeiner Heimat ger 
zogen, in der er in Schmuß und Armuth ımters 
chen follte, jo ſchreibt er 1838 und Hat das 
au bdruden laffen, nachdem er beit fefterfühten 
Aufenthalt des Kaiſers Ferdinand 1. in Venedig 
ausführlich in überichwenglicher Weiſe gefeiert 
bat: „Alles acht nad Haus! o Fönnt ich auf 
nad Hauſe gehen! Könnt ich heimtehren in dus 
Thal, wo vie Burg Ulrichs von Hurten auf dem 
Stedelberg ficht, heim zu meinen Geſchwiftern, 
Verwandten und Freunden, zm meinen Feldern 
md Wichen, meinen Ochſen "und Schafen, in 
mein Königreich! da das aber nicht kann jein, 


Sittlichteit ungeftäritiwerben. Der Materialien; 
mus macht bedrohliche Fortichritte und Die gel- 
ftige Arbeit ſintt mehr wnb»mebr im Werthe 
Es find das bedrohliche Aieichen une wi i 
Neth, daß jih alle geilen er Pflege hr 
Griftes und dem alten deutſtben Nocalismus gu 
cwendeten „Kreiie ch zuiamımenichtichen, num bie; 
zn verberölichen Mächten rim Halt zu gebieten,‘ 
ja fie von bem bertichen Borcn, den fie ıbäm: 
den, für immer zu verdrängen. 


Politiſehe Neberficht. 

Auch wir haben uns: der (rllärumg der 
Berliner Rebaktioneh gegenüber dem vorgelegten 
Preßgeſeeutwurf angefchleffen, und bie® der 
Redaktien der „Boll. 3.” nerifieitt. — 

Dem Preußiſchen Voltoblatie zufolge richtete | 
Straf Noon ald Vorſibender des Ausihunrg für 
Vandhert und Feſtungen wmterg, de Jum ci; 
dringendes Schreiben an den Reichtlanzier, mo: 
rin unter Hinweis anf · die von-tenrenugeben«+ 
ben Parteien behauptete Unmoͤglichleit, den Mili⸗ 
tärge eyentwurſ noch in dieſer Seſſion zu erlebi- 
gen, die Befürchtung in Betreff des Nchizuſtaude⸗ 
fommend bed Mititärgeiches andgeipreden wird. 


Seine verfaflungsmägige Geltung, heiht es das | 


rauf weiter, bedeute aber nicht allein die militäe 
zifche Sicherheit und politiiche Seltftäntigfeit | 
Deutichlands, ſondern auch die rubige erganifche | 
innere Entwidlung des gejammten Berfajlungss | 
lebend, Sollte die Borlage in ber gegemmärtis | 
gen Seſſten fautles verbalen, ohme auch nur | 
biseutirt zu fein, To wiirde jede Gelegenheit abs 
ſchniuen fein, Angeſichts der kevorftehenden 
bien den für: ven Entwurf, geltend zu machen: 
ben Momenten das Berftänduik der Nation zus 
8* zu machen, Sm weilern Verfelg dee | 
teibend jo dem Reichatanzler nahe gelegt | 
fein, zu erwägen, ob es nicht angemeſſen fei, von | 
Seiten des Bundesrathe und Kanzlers im-iciner | 
Eigenschaft ale Borfigender besjelben den a re | 
tag daran zu mahnen‘. daß die widhtigeren | 
feßr, bie ihm vorgelegt würden, füglich nicht um⸗ 
eriedigt bleiben würften. | 

Die Papiergelofrage harrt noch immer ihrer 
Löfung. Die Auſichten des Reichetangleramtes, | 
des preubiicen Fiuanzminiſteriums und der Ber | 
„treter mehrerer Staaten im Bunbesrarh- ſcheinen 
noch ſehr der Ausgleihung zu bebürfen. Heute 
ſollte über die Frage eine Berathung des preus | 
— Staatéminiſteriums frattfinden; eine Bes 
chlußfaſſung im Bundesralb würde alio vor 
morgen nicht zu erwarten fein. Der Borichlag, 
den einzelnen Staaten 3 Mark pro Kopf ibrer , 
Bevölterung an Reichöpapiergeld zuzuweiſen, ſtößt 
übrigens auch in parlamentariichen Kretſen ins , 
ſofern auf Wiberiprud, als mar «4 unridtig : 
findet, denjenigen Staaten, welche biöher werniger 
Bapiergeld oder gar fein hatten, für »iefe ihre ; 
Tugend nun eine Belohnung“ in Geftalt einer 
vermehrten Bapiergelvausgate auszuiprechen. | 
Preußen z. B., weldyes bisher 18 Millionen | 
batte, würde fünftig 6 Millionen mehr ausgeben | 
koͤnnen. Auf diefen Profit wird cd, wenn eine 
Ausgleihung zu Stande lommen follte, wahr: | 
ſcheinlich verzichten müffen, und biefe jyorberung | 
ſeheint, io lange es die Vortheile der- preuhiichen - 
und da dad aber micht jein kann, wie bei ums! 
ein Volkslied jo rührenb fingt, jo bin ich halt 
wieder nach Campolongo zurfickgelehrt." 

Am 1. Juli 1816 verließ ein junger 16- 
jähriger Menſch das Städichen Schlüchtern, in 
dem fein Bater das Amt eines Pürgermeifters 
verwaltete. 

Derfelbe ftammte aus einer familie, bie im 
bieier Gegend ſchon Jahrhunderte angeielien war 
und Deutjchland einen jeiner berühmteften neu: 
lateinifchen - Dichter gefchentt hat. Denn der 
junge Wanderer, der trog feiner Sehnſucht nad 
ber weiten Welt und teoß feines „muthig aben⸗ 


teuerlichen Sinnes“ jeßt wegen bes Abſchieds 


vom Bater und ben Geichwiftern düſteren Rue 
zens b den Bübinger Wald, iceitt, vie 
ber Familie Lottih am, deren Ahne einft das 
Brurdittinerlofter Schlüchtern ber Reformation 
zugeführt hatte. 

Der Neffe dieſes in der Reformationäge- 
ſchichte delannten Petrus Lotichius (Log) war fer 
ner berühmte neulateinijche Dichter Petrus Loti⸗ 
chius Secundus der nad weiten Studienreilen 
dur Frankreich und alien 1560 als Profef⸗ 
for zu Heidelberg ftarb. 


Die Meifeluft des berühmten Ahnen jcheint | 
ben Nachkommen früh angeſtect zu haben. Demm | 


PH. 2. M. Lotti hatte die Univerfität noch 


| fich übrige bereit 


ſeinem Sinne 3 


; ten, 1829 aufgehobenen lateiniſchen Schule 


Bank genieht und dieſe nicht Reichkbanf gewor | 
ben ift, nicht unmptiohrt, Baiern Bi | 
lirtibaren, ben Ast. \ 
ben ber Richetag zu dem Münzg 
anzunehmen. SE 
daß vom 1, Manıır 1875 
Staatspapiergeld. wicht —3 dem Be 
100 Mark⸗ Ae gegeben werben vier ie 
aber nicht Die Verminderung des leiggeren. ; 
Re verlautet hat Bahern im einer deal 
lezten Sitzungen jrine Bereitwilligfet zu Pro⸗ 


d 


"tefolf ertlart Art: I8 Des Mim geſehes wie der 


Reicetag bemielben in gweiter Leſung beichleflen, 
anzunehmen. Preußen halte bekanntlich, den Ars ! 
tifel ohne die Megelung ber Papiergeldfrage in | 
In Folge Ader Einführung bes Militärges 
fehes für das "eutiche eich in Bayern. bar! 
Se 1er Koͤnng ach den Strafbeitims, | 
mungen bes bayr. Diiliätitrafgeleigtuchs abgeurs | 
ibertten Ritttärfträftingen rhetls den Era era 4: 
Strafreftes, ıbeilsi cine Krmäptinung „ben richter⸗ 
lich zuertannten Sttafen ihrer Dauer nach bee | 
willigt. | 
Deutiches Reich. | 
‚J Berlin, 17: Jun: (Fortfegung). 
$ 109 d. Für das Verfahren ber Gewerhege 
richte gelten ſelgende Beftimmungen:;1) die Kla⸗ 
gen ſind crifflich oder mündlich. zu Protetoll 
bei dem Vorfigenden anzubriugen, weicher einen 
möglibft nahen Termin zur Verhandlung zer 
Sache anzufegen ‚bat. Zu demſelben find die 
Parteien zu lader und, zwar ber Beklagte unter 
abichriftliher Mutheilung der Klage fo zeitig, | 
bad ihm minbeftens ‚eine vierundzwanzigſtlindige 
Friſt frei bltibt. Die Badung erfolgt mit der 
Auflage, etwaige 3 und Sachverſtaͤndige 
ser jeritige Beweismittel zur Stelle zu brin⸗ 
gen; 2) Bleibt ver Angeklagte. in dem Zermine | 
and, jo werben bie im der Klage behaupteten 
Thatſachen als: pugt ſlanden angenommen. 
Ausbleiben des Klägers gilt als Zurücknahme 
ver Klage. 8) Die Verhandlung if Öffentlich ı 
und mänelih. Die. Leitung berjelben Liegt dem 
Borfigenden ob, weicher für. bie volftändjge Er: 
örferung der Anträge und Ökgenanträge ber 
Barteien Sorge zu tragen bat. 4) Das Ber 
werbegericht ift berechtigt; Zcugen und Sadıoer: 
ftändige eidlich zu vernehmen. und überhaupt alle 
dem ordentlichen Gerichte binfichtlich der Beweis · 
aufnahme zuftchenden Befugniſſe auszuüben, 5) 
Gewerbegericht hat über die Wahrkeit der 
tatfächlichen Behauptungen unter B:rädjichti: 
gung des gejammten Juhalts ber Verhandſungen 
nach: feiner Ueberzeugung zu entickeieen. 6) Bor 
Abgabe bes Urtheils dat das Gewerbegericht 
einen Sühnverjuch anzuſtellen. Kommt ein Bers 
gleih zu Stande, je iſt derjelbe in bas won bem, 





un — — — 


Gewerbegericht zu führende Vergleichsbuch einzu⸗ 


tragen und dieſer Eintrag von den Parteien und 


den Mitgliedern des Berichts zu vollzichen. Ze 


dem Theile iſt auf Verlangen ein beglaubigter 
Auszug aus dem Vergleichabuche zu ertbeilen. 
7) Die Entſcheidung bed Gewerbegerichts erfolgt 
nach Stimmenmehrheit. Gie ift jofert am 
Schluſſe der Verhandlungen zu vertüuden und in... 


nicht beſucht, als er zum Wanderftabe griff und ı 





zubilden. 


Was auf der von feinem Borfahr geſtifte⸗ | 
zu 


Annſeti 
riog ie be hi nik, | 
\ m ı X 


‚ wegen wiberrechtlicher Entlaffung 8 


ginut in- Dielen alle von Neuem mit ber Um: 


ſchelbung. Die Wollftredung erfolgt durch di 
nach den landesüblichen 


det erachtet, die 


oder Beamten in Anipru 
die auf die Vollſtreckung bejüglichen Verfügungen 





8) Beic ⸗ 


oder wegen wire Verlaſſens Ber Arben 
angeſtellt werden, hat das Gericht, ment es auf 
Leiſtung einer Hanblung ertenn anf Antrag br 
Partei ih dent, Urtbrite, gleichzeitig. für ben Fal, 
daß bie Leiſtung binuch «einer zu beilimmenben 
turzen Friſt micht geichicht, dem Betrag bes zu 
Teiftengen Saadenerſatzes nach Treten ee 





theilsbuche zu ertbeilen. 


und auf Grund eigener a ee 
9) Gegen ein Urtheil, weiches au ? 


er. gen umerbalb- derier-Dane nad 
ber Berfünbung, Pinipe £ „‚Iperben, in 
wel chem Malle Ti t Ver like hit b 
lung anzwichen iſt. Erſcheiut „die Einſpruch er 
hebenbe Partel Mic tn Dchr nehen Termin, je 
wird der Emſpruch uni: ſindet ein 
abermaliget Eiafpruch nicht ftatt: 10) An Ke 
fen ‚des Verfahrens am Inder Eitſcheibung 
eine Urtheilegebũht bis; zu 15 Mark. Reichs: 
münge. jeftgefegt werben. . Doneben bat dir un: 
terliegenve Partei bie Baaren Anslagen bed Ge: 
richts und ‚die dem Gegriet erwachſenen unver 
meibfüchen Keſten zu erftatten: Die Berband: 
dungen: dre Gemwerbegerichts Ang ſtempelfrei 
* e, Die von. ben — 57Ww— ges 
enen Vergleiche find lofort nad dem Ab 
ſchluß, Me Urthelle der —— alsbal⸗ 
nach deren Berfünbung vollſtr Im Falle 
des F 108 d Miro, 8. wird‘ der zuertan te Ent: 
Ihäbigungsaniprud mit Ablauf der beftimmirn 
geh. w trodbar,. Bei Entſcheidungen auf Aus 
bleiben wird die Vollſtredbarkeit burch Erhebung 
des Einiprads nur dann aufgehoben, wenn der 
Vorſihenbe des Bererbegerichts einen hierauf ae: 
richteten. ‚Anteag für begrſindet erachteti; fie be 










nbrug, der. den Eiuſpruch verwerfenden Cat: 


, Proʒeßworſchriften aufs 
ſigen Mittel. Ip wine lan Beizutr 
"ben, welche wegen unbefugten Berlaflens . ver % 
deit zuerlaunt ift , ja iſt die Beichlagnabme 1 
Arbeitds, oder Dienftlohned den im Geſetze vn 
21. Juni 1869 ausgeſprochenen Beſchränkunge 
nicht unterworfen. Die Vollſtreckung tft bei dem 
Borfigendem des Gewerbegrrichtes zu bemitrapen. | 
Derjelbe hat, wenn erden Antrag für Sryrün- 

Bollitredung anzuorbacn, und 
ift befugt, zur Ausführung ber legteren bie Mit- 
wirfung der zuffänzigen gerichtlichen " Behörden 
zu nehmen: Gegen 


des Borfigenpen iſt die Berufung auf die Ent: 
ſcheidung des Gewerbegerichts ohne aufichiebente 


Wirkung zulaãͤſſi 
4 — fr 





* — — — 


entzücten feinen landjcaftlichen Schönheitsfirs. 


"auf gut Glüd zur Welt hineinzog, um ſich aus- | In feinem Tagebuche, das er nod im Alter im 


Herelz überarbeitet hat, finden ſich alle dieſe klei⸗ 
nen Reiſen, die Billegiaturen auf den Gütern 
ber Herren d'Hermenches oder. de Blonay zu Da: 


| Schlüdstern zu iernen war, wird er wohl genupt | [TE X- Ich genau beichrieben. 

| Haben, ala er von dannen zog. In Bäpingen, Den Sohn des heſſiſchen Laudſtädtchens in: 

| mo er einen Ontel bejuchte, machte man ibn auf , tereffiren die von ber Heimat io ganz abweichen: 

eine Annonce dei „Allgemeinen Anzeigers der ! ben Mrten bes Lanbbaues, bie Srmerel, die A: 

! Deutichen” aufmerkſam, nach der ein Erziehungs+ | perwirthicaft. j 

! imftitus im der Weſt Schweiz tinen Lehrer des Auch für die politiichen Verhäthniffe der 

’ Deutfcen , ver Aufangsgrünbe des Bareiniidhen | Schwein verriet er offenen Stun. Waurbe bed 

und ber Turntunſt fuchte. auch in den er it denen er verfchrte, oft 
Sofort wurde dorthin gefchrieben und ohne | vou dem Einft und Jetzt in ber Schweiz ver 

! eine Antwort abzuwarten, zog der junge Lehrer handelt, PR — 

nach Gottſtadt in der Nähe von Solothurn zum Auch das fociale Leben in Lauſanme finder 

) — Pfarrer Zehender. Er wurde Hier freunde | in dem Tagebuch jehr ſorgſaltige Berheffichtigum. 

| ich aufgenommen und frat fofort fein Amt an. | Das Xreiben. ber * der Aladernie, vr 

| Doch war hier ſeines Bleibens nicht lange. Im Wettrenmen, welche die bier fl aufhaltenden mi. 

: Mär; 1817 fiebelte Lottich nad Laufanne über, Gen Engländer veranflalten, bie Mastenbil: 

‚ wo er ganãchft Erzicher in einer vornehmen abs | ya Lufſbarkeiten ber Eingeborenen werben mit 

Uchen Familie des Waabtiandes wurde, die mit |.per behaglichſten Ausführlihteit und Grünblis: 

| — pers a. — — we keit gelchtlbent. 

diefem Haufe lernte Lotlich die vornehmen Ums 
| —* (Fortjegung fölgt.) 





——— raſch leumen und verlebte eine glüd: 


iche Zeit. 


Ausflüge nad dem Jura, in die Hochalpen 


ee 1 


Ni ggehherihancn)! 18." Juni. Wiit Ende 


dieſer oche en, 

man TRETEN die Schiffe, 

u den bei ren, | jä 
(Singh) Sr. Waj. Bat Ts 

— Fri it deſſen B —* — 
a mahbaıt 

* 9 i itnſtaq n 


gangen, wird einen arſten und; amt 
g. Do Delphin“ auf Liſſaben n 


—88 

Dieſe Fahrzeuge werben yet 

b 

BRUNEI NER 
auftellen.. aber wird in dieſen 
"eben * n unter Es dor];’ 
—— * mn Pa ‘r. 

„Hertha“ feine‘ hai 


* 


iffeu wirb. 










tet Hürde 


Vigt haben , Wi 
5 lich rue De en ven 
1, ie das begänigi 


‚End 


lande 


cfunden, und 
a | 
u ig ft 
bafı | 
und une teltation 


firafen, wel 








Shih dei — Dan 


olchee marljper nach Dtm, * Bonn 


t 
Dh VERHFEBERTTRUN.: TA Geh Br a 
anzetäupft.  WRAbiAgR ıp. un6 ** unhel 


Kir wir wat 


aa rei wir Ir ch —X Da at, 
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fen Geſchwader u Scife, dit dan erjaheh,, opfr; 


„Hertba*, „Weiubeti: Wineta* und EN 
haben Achon auf die Rhede gelant, ds a: W 
m Anfbruchnmankmp. Sr. Waj 
bei „Rensuon" wirb Ein, Are Alena bei 
ber MWefermändung mit 5* nachſter Woche 
beginnen und behuſs deſſen das Kanencnboot 
zweiter Klaſje „Natter* Als Tender in Bremer 
haben ftationiren. Die Torpedoabtheilung wird 
falls in. kurzer, Zeit mit, ihren Schif) 
hrzeugen zu Berſuchen und Wan 
fen verlaſſen. Es find etidäa 16 
im biefem Frühjahr mit einigen Taufe 
Bejapung in Wilhelmshaven ausgerüftch Auher 
ben in Wilhelmshaven ann cha Ole 








und Fahrzeugen werden von wen beibag Ditiee: 
ftationen Danzig und Kiel aud- einige 
Schiffe. ſich dem Geſchwader anuſchlirſien. Die 
nee to * biejer — erſt 
pät tm Herb olgen, und einige db 

ben werbeu wohl = außerdeutſchen um age 
— Gewaͤſſern zur Fa — ver⸗ 

ben 


A PER Fan. Hau Höre deten ' Wittden, 


nimmt neben, den ſolennen Frohnladnamsprogels 
fionen in den großen Stäbten. die AflaireRanc 
in Anſpruch Geftern- ergriff in der Rational: 
verjammlung der Berichterftatter ver Commiſſion, 
Baragnon, das Wort, um. die ganze Angelegenheit 
Har zu legen. Er eroͤrterie zuerft, daß ſich | 
die Kammer im Ihrem eigenen Interelie: mit die 
fer Sache bejpäftige, wicht um die Richterin zu 
fpiclen, jondern um zu unterſuchen, ob die ges. 
richtlicꝛe Veriolguug Durch hoͤhtre Jutcheſſen ges 
boten jei, denen: die periönliche Unverleglichteit | 
des Deputirten zu weichen habe. Dicht Ledtere 
fei nicht da, um den einzelnen Abgcordheten bei 
geieglicen Ansichreitungen vor Strafe ziı bewah⸗ 
ren, ſondern um dem Parlament reiheit der 
Berathung zu verſchaffen. Dir Kammerı babe 
beühalb zw prüfen, ob die werlängee Ermãchtig⸗ 
ung zu gerichtlicher Finichreitung einen geieplichen | 
Ze beſihe, und» ob das öffentliche! Asuterefle | 
ihre Bewiligung erheiſche. Der Beri nerftatter | 


des Strumpimeberd Mrantlı von Kusel, beilen he ın 
bejahte Beides, indem er Attnitidkiumumentsine: Sal aianeenEre en 
kumbaöllane 


ARE, na Da ar 







Arien Haug jüemeftfi 
rer 





that. iefe | 
© ee ‚ir 
Meſen Yeltrithaffak! doß ı fie, dieſe Aacricht 
als falſch erweiſt.“ Der Papit dioß indem er 
Gott bat... alle Anvogiende zon Beriöhnun ae 
danken — — a tarbi uar Sul 


—— — 


London, 16. Juni. Eine jeltene Haden⸗ 
that vollzog vieler, Tageapit Aufopferung feines 
eigenen, Lebens ainibahns Arbeiter Namens 
Hnub. 

=, und — — 
gerade *3* g von Exe⸗ 
ter herandennertk, „ en eben nur 
Zeit ſich Schnell aus dem Mege"zu — * Da 








auf der Si 


Go a eaſtze "hie —19 } 


* Zu in in bie Ziefe ftürgen a 


—— —* Bye N bie en ann an 


denl,d’r Diesen Dr 

te der Mätin aufs die 
Kette "bin ri fie glüclich tos, und ber Zug 
braufte ungefaͤhrdet dorſiber· Aber Elliptt, ver 
rüf gem da war, wer weß wie viele Men⸗ 
—* zu vetten, war zu ſpat ſein Leben zu 
erhalten. MWährmd er bie innere Kette Lob: 
hafıe, ergriff ihn Die Lokomotive und Lich ihn 
eine emtitchte Leicht zurück. Der Arme hinter 
laͤßt Frau und Kinder, die in ihm ihren Ernah⸗ 
rer verloren haben. Aber man darf gewiß fein, 
Rah: Dir. Hinterbliebenen cines ſolchen annes 
wicht darben werden. ‚Denn. wid. nut wird,.es 
die Dankbarkeit. der vielen jpureb Elliote ‚gelben: 
that und Gelbftaufopferung G 
zulafieu,, au die Eryßmuth nicht Betheiligier 
wird dazu beitragt die Wittwe und die Walſen 
Elois vor Noth zu ſicheru 


Provinzielles „ud "Bermifchtes. 
“ Suilerslantern, 20.5 Juni. Pfatiſche Ehtouil. 
Sichctern Bernebrury wach rurden ‚munehr von Seitz 


‚Seiten der Commune verlas, af welchen Ranc + Berbälnsfe * ——— Wahr = ber m 
open Lich € U 
als einer ber yührer untergeicmet ſteht Ann m Nm, ne Aust, 3* Den) 


bem er hetvorhob, dab die Gerechtigkeit gleiche 
Strafe für alle verlange, daßß man nicht die 
Häupter einer Bergung mit Ehrenftellen 7 
ee dürfe, nachdem man die Gemeinen hr bie | 
erbannung geſchick habe. Schliehlich beantragte 
die Eommälfion mit 14 gegen I Stimme: die 
Mationalverfammfung, bevollmähtigt, angeſichte 
ber von dem Gouverneur von Paris au den Präs 
ſidenten ber Republit gerichteten Zuſchrift den 
erſten zur Vetfolgung des Hu. Ranc, Deputir⸗ 
ter des Rhonchepartements,. — Heute wurde die 


Berathung über dieſen Gegenftand fortzeiekt; du Ä Eu 


men ſich aller Anipielungen un Bormürfe, ger 
en die vorige Regierung eribeilt, fo, hatte Herr 
bierö feine Urſache zu ſprechen. Die Nationgl: R 
verſammlung genehmigte wach langer beftiger Dies 
batte den "ver. Eemmiſien init 485 gegen 
134 Stimmen.‘ eine Aal ——— des 
linfen Centrums ftimmten mit ber Majorität, — 
Im Monat Mai find im Ganzen u Schiffe 
geſcheitert, darunter 16 —— Dampfer ain 


gen 10 verloren, 6 engliſche, 3 amerifaniiche, 1 
talienijcher. | 
Stalien. 
2 Rom, 17. Zumi:- Der Papit bat an 


bie uerfammelten Cardinaͤle eine Ariprache de 
Halten, welcher ich dic Folgende Hauptſtelle wörte 
Lich entnehme: Nachdem Pius IX; den Eifer 
ber Cardinaͤle belobt hat, fährt-er fort: „Dieies- + 
Beifpiel hat Nachahmer in Ftalien und im Aus: 





Werfhen geſchrieben —* den Tuel über: „Nbapionien im 


eh gr id va deiner 


“Alın 
bie (Aröße‘ deriftiiflage Betinkanten „Ausfönmen; * Subn 
ſerwnonoliſten im Umlauf weicht Subſcribenſenſammler 


„schalten für jedes hubjcribirte Ögruplar 3 Ar. Der Sub 


jeriptionspreis beträgt eine Reich⸗ marl. Wir wũnſchen 
dem Bhrfhen ſchen um Seiner guten, Di ek mung wien 
redit weite Berbreitung. Ter Eprirer Ziadtraib bat aus 
feiner Witte ein Gomitee von. ori Milaliebern gewählt, 
das ſich dur Goepiation aus deu, herein Tin cn 
wi und dann die projeftirten Linien. Yin; gen: Yions: 
‚kin enerr&quterbura, ſewie Lubiigöbalen: Speiet und 
einer genauen Prũfung unlerzieden wird, 
Schritte 


Peer? cırila 
m TDenmmeltmeitere 
zu ——58— 
n Awelbrüden, 18. Juni. Verbandlung gegen F. 
ir — 30 3. alt, Taguer-von Amweibrüdar, vor; Zi: 
* Irrlchim - Der XX a a 
—2 Veribeidiger Rechtokandidat MNih 
Am 7. Mai entwendete dev Angekllagte and cuem 
vor der Actienbesterei Tivoli Achenben Übarzacbähe, wel: 
her dem Müller Perpla Yon Bliesoalbeine nehörte, ein 
Paͤlchen mit Moufteften x. mm Bertbe von unmeläht 11 
Bulden, Daffelbe gab er am nämliden Tage einen ge— 


wiſſen Peer von Bubenbanien, - eb wer Kon um 
Dez|prac. der} ẽs geuerm Er erttauten. 
aan Pat ſtal 'er — der Eivohaktiens 
brauerei gebörtgen ra am ‚Ai ben ber 
laden ward A Ir tg eh ‚den arts 


dern verſtegie er. In feinem Leumund * als arbeits» 
ſcheu bezeichnen, 

De Angeflante‘ wurde unter Aberlenniung der Ehren: 
rechte auf 5 Jahre in eine Gefaängnißſtraft worrız Jabrten 
verartbeilt, 

— 17 Jant Mor 


ftp 
Widelm Bröttaner, 4 Aihre alt, Tagner ven Durkheim 


Apfunden als ———— 


Goites 


„in fandria wirtlich ne 
* im u, bee —* eiſo die e träge E 


ern Aueh 





vertbeidigt durch geren 9 tTeutjch und gegen 
—RE * g se ven rau: 
one dung ehtöfanbibat Rünn. 
donm, — ion mb wegen 
atiderer Neate beitraft worden waren, batterr 
b em folgender , Ihmen zur Laſi ten ſtraf⸗ 
barer Handlängen zu derantwon · m ich⸗ von Brrishauter 
auch ſammtli zugegeben und ver Kübmel war theilmeiie 
bejtritten wußben. 
ß 45 —9 — ed en — Died ſt ahle 
u falls: allein einen ſolche is t, ? 
[Eh re Diebftäßlen "bes. Wwelikaner: ber ne Are 


genen Borthefis bafder Aeifteten V 
—X —*53/ 
in 
En, 
ia, yadk FE: 
| 

Schwarz ein n 19 Pfund 


Garı im Üfrthe von Fran nF dh ud Die 


fehlen genſtande wurben mac Landau act, 
—A unb der (Erlös dataua ſodann —— 






















* 
Die erſten —*8* 
wu iywar ber 
Beremaut 
Son da wendeten ſich bie Ange- 

Daß 


bes 16. Januaret J. Fine 
pci, we Breithatfer dem Birtte 
Kiel ſbl. 






ff er utete bie Anlage auf Beirum, belle Beide 
9 Saure | ur genadt babem jellien, bay: fie aut 
Birtb ‚Bari in B chie ⸗ 


denee geben in em (über bie Thatſache bafı us obıe Klo 


wären, beim ber ſchwi denelben alis in 
rtigen über 525 — vctehlen und 
o JIrrthume ‚a —— ber emplannenen 


in ur ur 
Speiſtu brachten md Achlirnlich mir Michtbeiah eschlung ihrer 
3% Srenjer agenden Jeche ans Dem Staube mndıten. 
Eden im Sanfte der u Berbanblung. lieh bie £ 
iebodh, auf bie Ettlatuug des Wirtbes Warih 

en Beiden; auch wer, er. itzre Müuelloſiglen 
dien ‚verabfulgt "bädte, morgen bes borerwähnten 
Anfiage fällen. 
—* Barth‘ und ber Wirth Brüberte in Parts 
erheben die Auscklaglen won aehdlichten Yu 

Dem Breitbauer geweien, 

t’ babem. 
tlicher 'Meate, ausgenommen des riruped, ers 

cawerenen bie. beiben Unarklanten Ph über: 
uf Breitbauer zu cater Gefänginklirafe von 4 
lau 8 Jahren: jowie beide zum Berluft ber 
Vbr en echte deruriheilt wurden. 

d Ackerban. 


— 
Füge" Tr AR. Kom 
wit Safer — fl. d fr. per 





















2 
i ** 
18 1, site, Gerſte 
100 Kılogramımm. 


Theater in Mannbeim. 
& Somuag ben 22. Jaui 


„Dornröschen.“ 


Meueſte Poſt. 

Berlin, 20. Juni. Die Bubgetkemmiſſton 
bat heult ben Geſchentwurf betreffs des einſt⸗ 
weilen weſervirten Theiles der franzöftichen Kriegs 
——8 igung berathen und ſaͤmmtliche in $ 
- 8 Poſſen, worunter für dic Marine 

Pe A mit Muonabme bes — 

es von T, ‚010,549 Thin. fir das Reicht 
a ngeuemmen. —328* Bewilll aumg dieſes 
ichuiles Monroe beanftant t weil, nlchi —** 
ſen ſei, daß ber Betrag dur ‚anderweitige Er⸗ 
ſparmſſe nicht ‚gededt „werden fünne und teil 
Sachſen und Württember ebenſo wie Preußen 
und ihre Aniptinh auf ſolchen Zuſchuß erbe: 


„ben tögpren. Jeber die 99 2 und 3 wurde der 
Beil vertagt. 
frafburg. 20. Duni. Gegenüber dem 


von der cxtremen· Bartei-qibilseien Couite, mele 
die herren Lautiff Benel, Beyer umd Hũ⸗ 
ber als Garbidaten anifteflte, ft von dem ge 
Bigten Theil der Bürgerſchaft ein Ausſchuß cine 
shi, worden, welder zu Wahlen auflord.rı, die 
eines bemenftrativen oder politifchen a... 
entbehrten und bie folgende Herten ale Fandi⸗ 
daten aufftellt: Direkter der Bodenfreditanf 
North, — Shen, Anw. 
Schuergans und Apotheler Kiein. 
ien, 20. Juni. Die „Reue freie Pr. ⸗ 
meider: Eine’ Depmanioen der framgſiſchen Jurm 
bejuchte geſtern den Grafen Chamdord und fer: 
derte denſelben auf, dar Sobn Napoleons, IL, 
Plinzen Rapokeii,! PT Throufilgaa zu Belinis 
ren. Graf Chambord atwortete: „die Ihrene 
disggefrage; bildet 4 c Gegenſtand win.s 
——— Sl er: ac Werber 
mitzufheilen, hs 7 unter meiuer we 
Madrid, 19. Auf De Finanzminifter 
| bat ven Bortes Geiegeutwärie vorgelegt, durch 
melde die Regierung ermächtigt wird, 1) Die dem 
Staate gehörigen Tabak flanzangen auf DM 
Philippinen nach Veafſgabe der Produttion der 
letzten 5 Baer er vrrpacen und ·Ivrre· nie 
lange, als fie dig 468 n wire; ©) 
I Pal ie Bdipkikin zu 
n und 8) dieperiönlihe Schule, inden 
Depoistaſſe reorg nifiet, zu comverlircn. 


eranworli EURER, 
Ir 





* ie D 





Ad man 





Verfteigerung. 

609,3,1) 'hreitans.pem 2b. Juli 1878, 
—— 2 Uhr zu Meukindhem ‚in ber 
bes Zeh lb E 
8 Zinn, Gekäftsagent in Kai 
lautern ald definitiven Berwalser der Ban: 
majfe ven Lutwig Bra, Leiitenfabritant, 
früßer in Reufirhen wohnbaft, bermalen 
er befannten Mohn nud Aubenthalisert 


„das —— — — J lich 


eher. 1099, 45 = * im ben 
idingliden ya Bann Neufircen, 


— 28 3 Aun * m 
Yigen, 1. Rotär. 


Licitation. 


Su) Mittwacdh, ben 25. Jumi 1673 
Nachmiliags bald 2 Uber zu ipener in 
dem zu verfleigernden Haufe ſelbſi werben 


durch dem bie cemmmittinten ak. Notar 
zum: * Amtoſide zu Kaijerslanr 
ahalder in Aigenthuns ber: 

et 
* — 4 Wohnhaus mit Stall, Hof 


Aubehörden, gelegen zu Hodh · 


et 
2) Pa Den Meer im Bann von Hoch⸗ 
ſpeher, in 2 Wartelleıt, 

Eigenthümer find Die Kinder und Erden 
der au Hodipener verlebdten Eheleute Georg 
Hell, weiland Maurer und Barbara Bol» 
enflätter, old: 1. Kutharina heller, kedia 
und ohne Gewerbe alida wohnhaft; 2. Hein 
rich Heller, Tagner, daſelbſt wohnhaft; 8 
Suſenne Heller, noch minderjährig und ne» 
mwerbios, vertreten durch Fricdrich Kiheben, 
Malbauffeher in Fiſchbach wohnbatt als 
Bermünd und burd Johannes Nuederbers 
ger, Steinbreher in Hodipmer wehnbait 
als Nebenvormumd, 

Kaijerslautern, 3. Juni 1878. 
Daen, k. Rotär. 





Verfteigerung. 

600,22) Samkag den 21. Juri nöd: 
bin, Nachmittags um 2 Uhr, bei gunjtiget 
Witterung an — Auderen ul: 
lee auf dem — Hole. ba 2* 
Bardens latzt Herr Johann Braun, tfo: 
nom in Katierdlanternt zur eigen verfleigen: 

1. Plan: Nr. 8665, + Dr: 
malen Wicke auf dem Pibtenbeuß, tms 
Banne von Kailersfautern gelegen, in 9 
Abtheilungen. 

2. Blan-fr, 369%, T Tagm. 41 Deym. 
Buefe auf dem Füdstenbeuds, im Bannıe vom 
Beilerbadı, in 14 Abıihainngen. 

Sollte die Urrjteigerung ohne Etſelg ſein, 
fo wirb ſofort dae diesjährige Heugtas von 
obigen Wirken verfteigert. 

Kailerslautern, dem 17. Duni 1878, 

Hartmann, f. Rotär, 


- - 
Mühlen: und Güterver: 
fteigerung. 
5h2) Dienftan, ben 24. Juni 1878, Wit 
tage 2 Uber, zu Altleiningen im feiner Mob: 
nung, lähe ©. Krebil von ba, ferne zu 
Altleiningen gelegtue Muhle nebit 70 Mor: 
gen Adır: und Biejenland unser günftigen 
Bedingungen ın igenthum verileigent. 


Grünftadt, den 10, Juni 1878, 
Nadiwirih, !. Norir. 


Gelucht 
nach Epeier 
zur Erüpe 
der Hausfrau ſewohl in ber 
Hausbaltung als audı bei 
der Erzlehung der Kinder 
an geichtee protellant. 


Frauenzimmer 


von guter Familie. 
Ancrbietungen vermitielt bie Erbebeien 
bieler Zeitung aub. A. B. Ar. 1 610) 















Der 


Dweigverein Homburg 


feiert kein 


Guftau:- Adolph 
Feſt 


Sonntag den 29. Jun näcdhfibin, Nach⸗ 
mittagd 9 Ubr, u Steimmwenden, u 
freumdiichit einlabet 

Der Austeut. 


‚Buchen-Späne 


2044 
Albert Muminager. 








en von den betreffenden. Dfficieren 
vielfach Klagen wegen mangelhaften Erfcheinens 
feiten der, Mannschaften bei den Uebungen ein: 
gelaufen, *— eſelben nochmals gewarnt 
aa auf die bezü 0ER Becöämpien der Dienft: 
ordnung aufn 

Da in näd kit —* Hauptũbung ſtatt⸗ 
findet und ha er einige Specialübungen 
abgehalten werden, fo wird p en alle Säumi- 
gen unnachfichtlih gerichtlich eingefchritten. 

Entſchuldigungen gelten nur für Abwefende 
und Kranke, 

Kaiferslautern, X, Juni 1879. 


eo) Das Eomando, 


Zweimal —— —* via fiverpool 


Antwerpen nach New-York 


durch die berühmten Poftdampfer dieſer Linie 


City of Montreal [City of Brooklyn] City of Durbam | City of Manchester 
City of Antwerp nd of Brüssela|City of Halifax | City of New-York 
City of Baltimore | City of Cork City of Limerik city of Paris 

City of Dublin |City of London | City of Washington 


City-of Bristol 


Diebe Dampfer führen ſewohl die Pofi von Cugland als audı der Ver: 
einigten Staaten von Nordamerila umd find nicht nur befanmt wegen ihrer 
Größe, Etärte und dequemen Ginrichtungen, fondern auch wegen ibrer jchmellen 


Reifen zwiſchen Lvetpool und New⸗Nett 
9 bie 111. Tage.) 
Fragtübernahbmen ab Antwerpen mit direften Cenaiſſementen — billtafl 
geitellte — für Kajüiten und Zwaſchendegpaſſagern 
Rähere Anstunft ertbeilen aeıme die Direfiion, William Inman Nr. 
50, Quai be Rhin, Antwerpen, fewie in 


» wegen Paſſage event. Accordabſchlüſſen mund 
Ludwi hafen: Süterbefürderungen) das ameritaniſcht Vaflagier:, 


Bank: und Tpeditione gejchait von 
Julius Goldschmit, 


ferner wegen Paffage (beredtigt zu Arcerbabichlüfien) 1358,20,6 
in Kaiferslautern an ‚Sr. Böhm, in Canduhl an C. W. Breiter, 
in Imwelbrüdem an Pb. Dribert, in Hemburg at Dal. Meiper, 
in Blieskaflel an €. ®. Laufer, in Cambredht an U. Mattil jr. 
in Obermofdel an Gebr. Steru, in Altenbamberg an Yalmann Stern. 


(Die Reiſen dauern durchidmittlic, 





Einladung zum Abonnement für das 3. Quartal 


auf das wochentlich Kmal ericheineube 


Saarloniser Journal, 


Anzeiger fur die Eaargegend, 4 amtliches Organ für den Kreis 
anrlonie, 
Abonnenentspreis ſowohl am Orte, ale amswärte durch Beten ober bic Poſt 
besogen, wiertelfäbrlib 25 Egr, (mit Voſtbeſtellgeld 2A ar. 3 Pf. 
Bei der bedeutenden Abonnentenzabl des „Saarlouiser Jeurnale* nicht allein 
in urjerem und ben beitachbarten reifen, ſondern auch in Dertichs Lothringen finden 
aſerate die weiteſte Verbreitung. Der Iniertionepreio betränt für die viergeipaltene 
eraiezeile Lay Eat wenn bie Erpedition Auskunft giebt, 21/4 Gar., für Reclamen 
bie dreigeipaltene Veritzeile 2 Egr. 


Die Expedition, 


er Unterdertigte C. O. feine wertben Herren Vhftifter 


und jireunde zu feinem 
- - P 
7Ojährigen Bundesfeste 
graiemend einzuladen. 
Sonntag, den 13, Juli Empfangöfneipe, 
Diontog, ben 14. Julı Bundescouvent, Diner, Gommere, 
Dienftag, ben 15. Jull arübfchoppen, Stellerjuite. 
Mitten, den 14, Juli Gbartenfejt im Prater, 
Do den 17. Auli Nachfeier auf Ratbaberz. 


. A. d. ©. €. der Baruthia 
Das Feiteomite: 


erlaubt ſich hiermit, 


ber, stud. med. x Hörmann, quios., Beirfögerichtarasd, 
tr, stud. mod. # X Eheibing, cand. med. 
Ört, stud, med. = = x König, cand. jur, 


(rlanoem, den 10, Ami 1870, 586) 





Dom 18.66 Er = ) 
"= ee 


1 zu Port — a mer 


— 

En — — 

— 

in 

, Den then. Sana mb Mare 

2 lid, Maurer == 
— 


*5 ee 


24. Farce 
und Säfelıne 










2 mn —— — | 

. Ku Auzui Bühm, Eoloffer und. | 

mit. 

— far Söriftmaun, Bäder und Get. 

. —— Weber, Jabeifarbeiten. unh 

— * Bager, atacheur und (Ei 
Dfier f 

27. Ebriftopg Etrefler, Kaufmann u 
peitriette Hated, © 7; me; 

29, Johann Georg Soriitmann, Sunie 
uud atbarıne Yiller, 

31. Bernhato herling, Leinnorber nid Kr 
roline Heltue 

„ Pusteig' Balttafar Walter, BertRis 
* und Catharine Nagtalen 
Geibig. 

— Kienpel, Spinner und Gatharinr 
Nacob. # 
Staats-Papiere. 

Nored, 39 Bund. » Obligat. — 

s Ehapamedif. — 
Prenh. Atjyo Dbligs db 08 

„3 Staarsicd.i 108 
graufi. zus Obligel, . » 
Ralfau 4 9 * 7 

” .. 

Pe.) 7 " . 
Bahern 59 


50/, Krie, —2 1870 
41/2, Ijähr, do,  .T: 
4lgla nbt. de 
40/9, Ifäbr. v0... % 
#0 355 do. m 
40, Ablb ungerente 
—R Odligatienen. 


EEE T 


2 
£ 


= 
— 
A 


Gr. ri. Deo algenenen “ 
. 93 


— — 


9 * 
Ceflert, 41,8 X — * in Silb. 
—— Rente in Tapı . 
er be. bo, 
„long. Gil, it 1808, 
Anerif. 00, Bbe.18$1rn, 10 


2 51 | J 


I 
ii 
232 


il 


1* 


Frankfurter 
vogn 20, Duni, 18° 
Geldfarten. | 
Vreuß. Rriebruchab'or 
Biftelen 
„  boppelte 
otindiite R. 10:Gtüde 


1511}, 


> Heantenftüde » 


Suffiae 3 Severe 


Dee‘ in @olb 


r 
F 
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LIE ins Beriag oe Wuchöruderer ver Pälziichen Pon (Dito Fleiſchmann) in Kaiferdlautern. | 





sraylısi 







eie eittina eildenet INallb.. Wreis für Mntwärte vwierteljäbrib IR. 


Inſerate, welche darch die game lat; bie werieſte Verbretming finden, h 
fr. obrıe AJuürkgebühr, mir serlelben 1: 90 fr, ie Kaiſere lautern 


werben mir 4 Atruizger bie vierſpallicte Pentzerle aber Deren Marne | 











fl. 26 fr. iu, T Beflellungen ne alle eiterpebitionen bereitet; mo die Cryediteeu Ausfunft ertheilt, > Merizec; hei Bienen 
. R € ; F —* ſeriren entſprech Aabaui. — i n 
LE u ne u . — für Bi lee Be Te 
ro. 144. Aaiſerslautern, ‚Montag, 23. Juni I872.- 

. 1  @&chaben und Mugen der Uns: | gmifiee Maß ven Häpfen, bie eb unter gegebes 
Anonnements-Einladung. wenn. 1 erhalten ‚vermag, ab 


Die „Pfälzifebe Poſt“, cin mit 
Iriginulartiteln aller Art und einem fpan- 
enden Feuilleton ausgeftattetet, 6 mal 
Dchentlich ericheinender Provinzialblatt, be— 
innt mit dem 1. Juli ein neues Abonne 
nent.  Diefelbe wirb, wie biöher, fortfahren, 
egen bie immeren und ‚äußeren Feinde un- 
ere® großen, geeitigteh beutichen Baterlandes 


Rach wie ver ver Einigung Brutichlanbs 

| ziehen jährlich viele Tanfende aus unſerm Bater: 
—X um fid im der Fremde eine neue Hrimath 
u fuchen. Es ift das eine Erfceinung, deren Ur 
achen verihieren gedeutet, deren Folgen verſchie⸗ 
den benrtheilt worden find, nach der politi: 
Ichen Stillung fucht man den Grund dieſer That: 
farbe balb im politiſchen, bald in national-öfenos 


gluctliq der Etaat, welder außer feiner Volts- 
zahl 1:0 eine ſöne Anzahl Seiner Angehörigen . 
vi bie Ferne ſchicen fann, um. bert für * In⸗ 
tereſſen zu mirfen. Frankreich hat wenige 
Auswanderer, und zeigt bei, jeder Vollezaͤhlung 
eine jo unbebrutende Mebrung ber Volfszahl, da 
man e6 bier offenbar. mit einem phyſiſch zuräds 
gebeuden Volte zu thun hat, , England dagegen, , 
ein freier Staat, ji feit langen Jahren viele 


mifchen Umſtänden: bald treibt ber „Bru@*, ber‘ | Taufende in die welle Welt und nimmt dennoch 


nutbig zu kämpfen und zur Erhaltung ber 
Fundamente ber Ordnung, Geſetzlichkeit, 
Sittlichkeit und Freiheit na Kräften bei: 
utragen. - Sie wirb die widhtigften politi⸗ 


hen Fragen in eignen Leitartikeln befpreiben, 


Ib außerbem ihren Pelem ein möglichſt 
lares und umſaſſendes Bild von der Welt- 
‚age und den täglichen Ereigniſſen unſerer 
Zrovinz geben. Die zweimal wöchentlich, 


„Militariemus* oder gar vie „religidie Berfol: 
gung” die Kinder Deuticlanps amt ihrer Heise 
matb, bald liegt die Urlache in ren hoben Steus 
ern, der gebräcten ſocialen Stellung oder Dem 
ſchlechten Bobenertrag. Fir Statiftiter erfterer 
Richtung betonen daun gewoͤhnlich ben nugehenern 


Auswanderung erwädlt, und rechnen auf Heller 
und Pfennig nad, was uns jährlich in Folge der 
bei und herrſchenden Sätelberrihaft an Vermö⸗ 


| gen und Arbeitefraft verloren geht. Im AO 


ieigegebenen Hauöblätter werben neben guten ; meinen hört man ben farfen Abfluß der Bevoͤl⸗ 
‚irzählungen eine Reihe intereffanter Artitel | kerung bedauern und bie Begierungen beginnen 


‚ber pfalziſche Orte und ihre Gedichte 
ringen. — 
Die wachſende Verbreitung des Blattes, 


as zumeiſt von ben beſſeren Klaſſen ber } richtigen Proportionen einhält, cher wie ein als Deutſchland mchr Nugen als 


„er pfälziichen Benölterung gelefen wird, 
sichert allen Anzeigen einen guten Erfolg. 

- Abonnements werben um ben Preis 
son 1fl. 30 fe. (Auftellgebühren inbegriffen) 
on allen Poftanftalten angenommen. 
yiefigem Orte abonnirt mar um 1 fl. 26 fr, 


ın ber Buchdruckerei der Pfälziſchen Poft, | 


im Haufe des Herm Buchbinder Ruff. 

Nenzutretende biefige Abonnenten erhalten 

das Blatt von Tag der Beitellung gratis, — 
Um zahlreiches Abonnement erfucht, 


Die Nedaction. 


*8 Gryieberleben in d 
ve aabe, Ch aruen Bean). 


(Fortiegung). 
Nachdem die Zoͤglinge Lottich's ber deutichen 
Sprade mächtig gemorden waren, frat er and 
feiner Hauslehrerſtelle aus, verdiente ſich feinen 
Unterhalt durch das Geben von deutſchen Rectios 
„nen an reidye Engländer und befuchte ſelbſt die 

» Borlefungen ber Akademie 
&r war als Studiosus juris injeribirt. Die 
Liebentwuͤrdigteit feines Melene, feine Fertigkeit 
in allen ritterfihen Künſten feine muſitaliſchen 
Anlagen brachten ihm leicht mit vielen vornehmen 
Fremden, die fih in Laufanne dauernd ober 
; zeitweilig niebergelaffen hatten, in Werbins 

bung. 

“4 bin unter fanter große Herren gt 








Ani 


*— 


bereins auf Mittel au finnen, um biefen Strom 


mdglichſt erizuengen oder zu dämmen. 
Uns kommt, offen ächanden, die Auswan ⸗ 
berung aus unſerm Vaterland, fo fange fie die 


ı rantie wachlender Macht une Ord 


I von Jahr zu Jahr an Bewohnern in dem Maaße 
i au, ald rs nach dem Stand feines Aderbaurs 


| 


Nachtheil, welchet dem Baterlanb aus tiefer | 


und feiner Inbuftrie ſolcht zu ernähren vermag. 
Wir erinnern uns, Kürzlich eine franzöfiiche Be: . 
trachtung gelefen au haben, welche wehmüthig 
und neidiich dieſes Umftandes erwähnt, und darin 
cin Zeichen von frifdser Lebenskraft und die Gas. 
exblidt. 
In ber That muß bie Uebervoͤlleruug eines 
Landis. Ihlimme Felgen haben, wie man. bas, 
früher in China, beobadıtet. hat. Die Arbeits: . 
löhne finten, die Lcbensmittel fleigen und ſegar 


"das Menfhenichen verliert feinen Werth, Wenn 


bie unrubigen Elemente und kerunter foinmerden 
Stände ſich beffere Unterkunft Fucen, jo haben 
fie un® die Zurückbleibenden den gleichen Nutzen. 
Daß aber die Ausgewanderten ſoͤwohl Englaub 


Gaben ges’ 


Nugen, als wie ein Schaden vor. Die gleiche | bracht, mehr Geld eingetragen ald mitgenommen 


Anficht hatten die Griechen und Phönizier, melde | 
ale Etaarsiadhe behandelten | 
ibrer Beedlferung oder deren | Auslande reicher geworden, als fie bei uns wa— 
! ren, flo haben nicht nur 


bie Auswanderun 
und ben Weberftug 
unrubige @lemente in Golonien verpflanzten, 
die hernach das Fundament ihrer Größe bildeten, | 


! In unlerm Vaterlande hat aber die Auswanders 


noch nicht das richtige Map übers 


ung bie jegt 
Die überfchüffige Brodfferung zicht 


ichritten. 


Mir konnen es dem, ber ſich auf feinem fchledhe 


und bei jeder Dolfszählung zeigt fih den⸗ 
eine normale Steigerung ber Tolszail. | 


haben, wird bei ruhiger Erwägung jeder Den⸗ 
tende zugeſtehen. Unfere Landsleute find im 


große Summen bireft 
an ihre Angehörigen eſchiat, fie haben überall 
Handelshäufer, Geigäfte, Etabliffements gegrüns 
bet, und damit einen blühenden Handel und einen 
lebhaften Schiffsverkehr mit der Heimath ins Der 
ben gerufen. In China, een Sübamerifa 
und Afrika finden fi alleuthalben reiche, anges 
jehene deutſche Firmen und dieſe find es, melde 


ten Boben jeßt nicht mehr zu ernähren vermag, | Bremen und Hamburg zu Welthanbelsftähten ger 


nicht verübeln, wen er lieber auswandert, al zum 
Proletarier berabfinkt. Auch hat jedes Band ein 
Fahren aus;eichnet. Noch eine brteutfame Pers | 
ton tauchte "in dem Kreiſe auf, in welchem ich | 
arnict Stublo mic bemege. a 
Es iſt dieſes Here von Polier, Hofmeifter | 
bes Prinzen Maja, öftsrreichifcher Kammerherr, 
Malteferitter ꝛtc. , 
Aus einem Schweizer faun man allerhand | 
Königlides machen; eb man aus der Schweiz ; 
ein Königreich machen Kann, ift fon cher frage 
Lich." 


Auch dem Herzog ‚von Medlenburg wurde 
er vorgeftellt. And kurz darauf erzählt ex, wie 


! er in dem Umgange mit Damen „gar nichts | treten 


Hofmeifterliches am ſich Ipüre." 

Doch bie Schweiz war nicht das Keiſeziel 
Lottichs geweſen. Nah Italien Rx; 06 ihn, mo! 
fein berühmter Ahne feinen bm | 
aber auch den giftzefüllten Becher geleert batte, 
der ihm aus Verwechſelung gereicht das Siet- | 


"srafben, ſchreibt er einmal, nachdem er eine Un | thum gebracht hatte, von dem ihn ein früher 


tertedung mit dem Fürflen von GHobenzollerns | 


"Hedingen ausführlicher erzählt bat, „und die 
Y ürflens und Grafentronen funteln in 

„Püihen, an denen meine Rofen blühen. 
‚beiden Jenburge ſehe ich fehr oft, mit den dinge 
! gern komme ich auch oft zulammen und ebeno 
mit dem Baron von Berlichingen, der fich 


ben, | über 
Die | lien hinabzufteigen. Florenz war vorläufig das 
' Ziel der Meile Denn meiter reichten die er⸗ 


Top erlöfte. . | 
April 1820 verließ er die Schweiz, um 
hambery und. den Mont Genis nach Ito— 





ſparten Gelpmittel nicht aus um ein Meines 
Süunmchen mußte doch übrig bleiben, um fich 


hier durch fein Biergeipann und fein wildes | eine Exiftenz begrfinden zu helfen. Nachdem bie 


macht und ber deutſchen Hanbeläflotte deu britten.. 
Rang unter allen verſchafft haben. Aber nicht 


Reife von Lauſanue nach Florenz 244 Fraufer 
verichlungen hatte, blieben nur neh 10 Raps 
leon®’dor übrig. 

Ein Privatlogis faud fich bald und raſch 
wurde am das Aufſuchen neuer Erwerbsquellen 
gedacht. Der alte Vicuffelir, in deſſen Leſcka⸗ 
binet Bottic ſich abennirte, hatte bald eine ſolche 
ausfindig gemacht. —— 

Ein reier Engländer Niglhingdale ſuchte 
einen Deutichen, der ihm, feine Landesiprache 
Ichre. 

; Lotti, der. als Cavalier in Florenz aufge⸗ 
war, erbot ſich dem etmas Iplecnbehafter 
ten, aber wohlwollenden Manne, der mit mis 
tie, großer Dienerſchaft und eigenen , koftbaren 
Vierg vannen feinen Haushalt in einer Billa aufs 
geſchlauen hatte, die gewünſchte Unterweifung zu 

eben. 

s Der Schüler fand raſch Gefallen an feinem 
Lehrer, der ihm durch feine vielieitigen Talente 
und feine elegante Tournure impenirte. 

Er behandelte ihn bald wie einen Freund, 
ritt mit ibm aus, ließ ihn in feinen artens 
umberfafren, die er ſich mit Müdficht auf Die 
angegriffene Geſundheii feiner Gemahlin und 
eine Preſterei bes Befiger® ber gemietheten Billa 
plötzlich entſchloß, feinen Wohnfig in Baden⸗ 
Baden aufzuſchlagen. 


nur in finanziellck 
üben bie Söhne )e 
einen mächtigen 4 
ment in Amerifa 
auch in ben ander 
bald jeine ihm geb 
men, da n 


nicht 
ten aber ai Ali 
auf ihr Vaſttland 


** Dampf 
kraft und Windosrile und hält nunmehr 2 Sie Weichſel find bisher gu 
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Freitag —* nurbe, nachdem bie Miniſter 
Delbräd uud Camphauſen die Vorlage, —— 
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unter Ablehnung bes $ 1 ber 26 
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kit) 
wähle 


geborlet re en. Dir 
ae bit ars tt; im Bundedrath Aber gen biöher 2780 Millionen. Der Präfident ‚0e8 , 
bie’ ya ver gt hi bee, Staatöpapiergelors | , Eivihribunals, ‚verfägte die Beichlaguahme bes, 
be o nern TR. E," ale unter | Vermögens dee Communcmiig liebes, Gourbet zur 
riöhte er ed. — man auf Seile“ Bayerns Dreung, ber Koſten für Herſtellung ber 


anläglich , der Müunzreforni auf | Beudom fäule, 


enfen tehgt 
ehe e Kegeluing der Stäatspaplergeldfrage 
ein, 
—8 in noch weit größeren Verhaͤltniſſen ſich 
—8 Bantnote nũmlaufes für unerläplic 
ter, vaß ‚aber Bayern auch — wie eine 
Re {tee telegt Depeſche verfichert — die Um: | 
weinblung ber preußiſchen Banf in einc Nee | 
bank angeregt habe, dann mit Beſtimmtheit vers | 
nent werdet. — Der, Bindesrarh bat inter | 
den Borfik Blömards dad Gefeg wegen Errich⸗ 


, und vielmehr. die Hleichzeitige Mege: | Atalien bäas F 


tung eimes Eiſenbahnamtes definitiv angruommen. | h 


Der Bunpesrathsausiguß für Handel und | 
Verkehr nat feinen Bericht, betreffend die öffent. 
liche — erftattet und bratitragt: 
Der Bundesrath möge ſich damit einverſtanden 
erflären: 1) daß zur Wahrung ber og er 
Rtereſſen der Bundesftaaten des Dentfcpen 
anf dem Gebiete der medleiniſchen und. velerind: 
zen Polizei mad Maßgabe des Art. 4 Ziffer 15 
ber Reichöverfaflung sin, dem Reichstanzler un: 
mittelbar utıtergedrbneteg Organ wit, Icviplih, | 
beratheinbent Charakter errichtet werke; 2) daß 


dabei jedoch für die Vorbtrathung Hefondere mich: | Beſtimmung ‚de 
tiger Mafregeln tie Einberufung von Sachver | beu betpeiligten Gemeinden auf ubriugen. $. 
ändigen aus den einzelnen Bunbesftaaten vor | Was in den 68 108d. bis 


1 





ichs | $. 108.1, 


| 
| 


„Hanfulla® jolge, ‚hat "der König von 
—— u⸗Geſetz janckienirt. 
Teinfelven »latte zufolge, reift. der Kronprius 
dan Eude „gut nach Wirn.. 

Man melbet,aus Spaulen; Eine Earliftens | 
baude wurde bei Sumeola ‚in; ber, Provinz Beriba 
| Ken wobei. fir 38 Zobte verlor. — Durch 

glerungspefret iſt cine Commiſſton eingelegt 

worden, welche. bie. Aufgabe bat, Über. bie wund 
NT Hertedorganilation au berathen. Die Com: 
miffion. fol in drei Moyasen ihre, Arbeiten beens 
def Haben, — Serebapadk erlangt von einer 
| Minifterttifis. 


Deutfches —A— 
Berlin, . Juni, Sqluß) 
Die Entjepeidungen Der. Gewerbege⸗ 
richte find entgültig. — $- 108g. Die Koften 
der Gewerbegerichte ſind, ſoweit „fie wicht Durch 
bie ‚Urtheilsgchühren gedeckt werden, von der 
Gemeinde, wenn ſich der Bezirk; des Gerichts 
über mehrere 38* eritrectt, nach höherer 
t höbern Brrwaltungsbchörde, von 
108 h. 
. für. die Gewerbe: | 


— — — 


halten bleibe; 9) daß ferner der Bunbesrath gerichte beflimmt iſt, gilt aud für die Gemeinde: 


zur‘ Vorbereitung einer mediciniſchen Statiftit 
ſchon jet bie Bunbesregierungen zu einer Aeu⸗ 
ferung darüber veranlafle, 1) melde Eintichtun⸗ 
gen behujs der Heritelung einer . medicinijchen 
Stariflit auf ihrem Geblete bereits bejtehen, 2) | 


in welcher Weije eine. mebicinifche Statiftit, bie | 
das _gemcinjame Intereſſe der Bunbesftaaten, als 





Lori ſah ſich jetzt um fo chergiicher ge: 
nötbigt, nach einem gefl&erten Unterfommen aus: 
zujchauen. 

Er hatte zwar ſeine Seit nicht ganz unnũtz 

mit Herrn Rigtpingdale vergeubet, jondern fich 
neben jeinen noblen Zerſtreuungen aud ernſtlich 
mit dem Stublum der italientichen Sprache be- 
ſchaͤftigt. 
Die Verbindung mit dem reichen Milorde Jug— 
leſe und fein eigenes Auftreten hatte den Jtalivs 
nern ihn in einem ihnen beſouders intereſſanten 
Lichte erſchelnen laffen; man’ hielt ibn in ber 
Regel für einen reilenden deutfhen Offizier iu 
den beften Verhältniſſen. 

Als folder fand er leicht Eintritt in ver 
ſchiedene Gonverjationen, d. h. Zufammenkünfte 
bon Herren und Damen in Prirathäuſern, bei 
benen man ſich durch mufifalifche und beflamas 
toriſche Borträge u. |. mw. unterhielt. Früher 
hatte es in Florenz Öfientliche Converſationen 
gegeben, zu denen bie Mitglieder aus ben beiten 
Familien zuſammen kamen. 

Da aber die franzd ſchen Offiziere während 
ber Napoleonifchen Zeit zu ihnen ihre Grifetten 
mitgebracht hatten, zogen fih bie italienifchen 
Damen von benjelben zurüd und bildeten Privats 
converjationen, zu benen man eingeführt werden 
mußte. 


| 
| 


| 


behörden und beren Deputationen, . joweit- fie in 
gewerblihen Streitigkeiten als entieidende Des 
börben thätig find, — Zweiter Artitel die SS. 
153 und 154 ber Gewerbeorduung vom 21. 
Juni 1869 werben durch nachſtehende, den .bis- | 
berigen % er, 1 entfprechende Paragraphen | 
erjeht. _$ Wer Andere, durd Anwendung 


Kine biefer Geſellſchafien, zu ber auch aus⸗ 
gezeichnete Fremee häufig erichienen, verſammelte 
ſich bei einem Advokaten Baolini, welcher in dem: 
fetben Haufe mohitte, In dem Lottich abgeſtiegen 
war 

(er fand bier raſch Eingang umd machte eine 
Menge ihm Sehr intereffanter Betanniſchaften. 
Bei! Bieuffeur lernte er danı dic deutiche Colonie 
dennen, wel € größteutheils aus Hofbeamten und 
Kaufleuten beftann. 

Der Großherzog von Toskana hatte nämlich 
ben größten Theil der Zeit, in welder er aus 
jener Haupiſtadt vertrieben im Erile lebte, im 
Salzburg und Würzburg pi ebradıt. _ Bon „bort | 
hatte er eine ganze Anzahl Deutſchet nad "Flo: 
renz verpflangt. 

“Ein om eus diefem Kreife follte dann auch 
fie die gange ſpaͤtere Lebeusennwicklung Vor ei 
bie vermittelnden Fäden anknüpfen. Die Heine 
Summe, von ber er lebte, war bald aufge⸗ 
braucht. 

Nur durch die größte Sparſamkelt hatte fie 
ihm bis dahin ausgereiht Denn feine Haupt⸗ 
nahrung beſtand aus treckenem Brod, das er ſich 
von jener Hauswirthin, um feine Nele Be 
fpielen, unter. dem Vorwande beſorgen lich, 
habe dic Vögel fe lich, daß er flc gern —8 
füttere, wenn fie im Gärtchen vor feinem Fenſter 
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jel bindert oder zu big dern —5— 03 
Berabrebungen zurädzltreten, wird® 
miß bis een , teten nech dem 
Stra fgeſetzbuche nicht eine-härtere Strafe eintritt. 
1538. Mit: Getoftrafe: bis zu 150 Mart 
icheralinze ober Haft werben Geftraft: 1) Ar: 
beitgeber, wilde. übte Gefeflen, Gehlilfen ober ' 
Habritarbeiter unbefugter Weile —— 2 


i efugter Weile verl 
pe — * et, 
2 geba pr ne 


— — nahe 


Die Beſtimmungen er Kar —* 
152 bie 159 J— u year die: Befihen, bp. 
Arbeiter von, Bergwerten. Au 
und unterirdiſch —— ober Gru⸗ 
ben Anwendung. Die Centralbehd den ſind be⸗ 
fugt, auch Für die vorſtehtud beſeſchneten Arbeit⸗ 
geber und: Mrbeituehhmer Eewerdegerichte zu ers 
rigen; auf welche Sieg 108, bis 100 a. mi | 
ber Maßgaht Anwendung. finden, daß zu Bor« 
figenden and Vergrevierbeammte beſtellt dyerden 
tonnen 

Munchen; 19. 5* Der Refldr ber 
bayr » Quftigbeamten, ‚ner Beajährige Gch-Ratbı 
und E Direktor des oberfien Gerichtshofes‘ F. Eu 
v. Moliter, ift_ um, Qnieszieruug eungefommen,, 
— Das neue Miltärhantduh für bas Könige, 
reich Bayern tft nad bem Stande ber Armed, 
vom V. Mai! d. ' bearbeitet, und es’ find i 
demſelben zum ew- Male die jieve da 
Reſerve bei jenen Regimentem ad Bataillonen 

elchen ſie Jugetheilt wert Ei 

Amne Fonde find auch 8 Millie 
nen bed vier ent halb Proz. Brioritätß-rlebens 
ter bayeriſchen Oftbahnen übernenmen Werden 
und zuat im Obligatinnet: 4 100,000. Thaler, 
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weldie ‚zu. Dielem Zwecke eigcus angefertigt 
| wurben. er 4 
55 Landftubl, 22. Juni. Die Kathel— 


fenverjditmlung ven geftern verlief ſehr vubi ig 


Nach Schatzung der Sachverſtändigen waren 
nige Tauicud (58000). Maͤnner anweſend 


Als Redner ‚traten, auf: Pfarret Lauer vom 
—— der, die Berfamumlung begrüßte, Wein 
händler Hellmig von Drivsähelm, weldjer präft“ 
virte, Pjarrer all von Pirmafens, Knıfmann 
Rayıd von Wim, Pfarter Hammer von Molfel 
ftein und ſtanimanu Schuler von Zweibrücken 
Die Repner ‚traten ı für, die Nothweudigteit der 
confeifionellen Jugenverzichung in Schtauken, 
—— * en ai —— —S— 


it 7 nd forderten 
Seht ge N ei Aa 
er 


au A 


ſich zahlteich anſammtiten. A 
war doch ein ſoiches Leben nicht zu führen. 

Der feine Herr, von bem feine zablreiben 
Berannten glaubten, daß er in den erften Rejtans 
rants von Florenz jpeile, ‚fühlte 8 pie 
feine Lebensgeifter rmatten. 

Die, Gaſtfreundſchaft, mie fe" in Fiallen 
nach der leiblichen Seite bin gepflegt wird, ver— 
modite diefelben‘ nicht friſch zu erhalten. Es 
mußte ein Entſchluß gefaht werden. 

Da kam ein Abbate Snrici, ein treuberziger 
Toroler, dem Hungeruden mit einem Attrage 
entacgen, der ihm denſelben crleigpterte. Diejer 
bot ibm die Stelle eines Erziehers In einer fchr 
reichen familie unter ben an a Be⸗ 
dingungen am. 

Aus der Zeit, da Eliie Bariodi, die ältefte 
Schweſter Napolcons 1, in Florenz regiert. hatte, 
waren noch eine Anzahl Franzoſen Hier zurüc- 
geblieben, welche feinesroegd in einem principiell 
feindlichen Verhaͤltniſſe zu ber neuen Ordnung 
der Dinge ſtauden. Unter ihren befand ſich ein 
Herr Le Blauc, ein vertrauter Freund ber „Ex 
miramis von Lucca,“ ber, jals dieſelbe ploͤtzlich 
flüchten mußte, ihr einem großen Theil ihrer 
kofttaren Diamanten unb Edelſteine gerettet und 
gludlich verkauft hatte. 

Gortſehung folgt.) . 
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fitenserein au! Reistüfiäirch wurden nit ge: | 7 343 Ffpetzꝙp· Zr H f$ few, freumbliches umd friedlichen Zufammenlebei, im Rotg- 
faßt. Die Stapt war vielfach beflaggt und den | } ker FI mn 5 ar — — —— au gewähren, und bie: 
Kirchthurm ſchmůctte eine gelbsweige Fahne. — | |" Sonden. Wie anarfünbi k. wurben a BE di (Gönr Benennung: . 

! ner : m. » ger: Hilfsnereim 
* Pin u a * — nen. Du Maflang, den Bier Beren, im Siedt 
‘ Branfreich. ungen zur Unterftüßtng ber hiefigen Hoipitäler ebentliche, bat bir AR A eran wurde eine [6| außer: 
iqueter r Mitzliederzapt 
abgehalten, denen ein gerigueter Gottesbteuft vor— An en erh 8 deh I. Malt —— ne 


A Waris, 20. Juni. Ju der geſtrigen 


ausging. Im Allgemeinen därſte ber Ho ſpital⸗ 


Sihung der Rationalverjemmlung: erlitt Die ſonntag“* wohl Befriedigung erwecken. So weit 
Eine une Mäglie Niederlage. Nicht une, pätte | das Spjammengehen ber — Eonfeifios 
ſich Ranc felbft aus dem Staube gemädt, jmd’ Betziicht Feiner) vodt! der Erfolg auche⸗ 
wagte kaum Einer feiner Geftumungsgenoffen, zu | Fichnet. London kenate die drei großen 
feiner Bertheidigung das Wort. zw ergreifen, riftligen Berenntniffe binaus (Proteftant mug, 


Stumm umd fHll faheh die Männer auf ihren 
Bänfen, welche noch vor wenigen Wochen den 


Mund fo voll nahmen, daß man fie für!mik! 


Herren Frankreichs halten konnte. Damals glanbt 
man, die Kammer hätte wichts zu thun, 
befinttive Repub beichtteßen und Batın 
bie Koffer au, paden, und bei 
bie Ron iz N jemals und figt 
die Ratlehalde 9 To fät, wie nie juvor 
in Berfailles); ‚Man ficht alfo, was hiuter ven 
Prahlereiem. der Raditalen ftad.und: wird 
nad. weilse- erlebe — He uie wurde in V 
failles ver, Rasch: ne Geiftlichkeit 
beerdigt # Die er Kammer beor⸗ 
dexieu Mitglieder ‚ver Rechten, ſondern auch das 
Euiraffigeleite fehrten in Folge deſſen an Kirch: 
befthore um, moriber unter ber Linten große 
Aufr Yhır 5 
Leichenbegängniffe des Abgeordne ufft haben 
rohen Anſtoß ara. Alıe leg Blätter 
nd in größter Aufregung: atipnal ver⸗ 
Öffepntlichk ;cinyeng- Ariitel -yurier der Ueberichrift: 
Der Spllabys_und die Enepelicg, in weldem er 
beibt Porumente mitigeilt, um darzuthun, baf 
die Jeſniten fich erft Frankreichs bemächtigen 
wollen, che ſie gegen Stalien vorgeben.‘ Um zu 
bewelſen -Daßırabe SMRInifler mit den Icſuiten 
ehen, citirt National eine Adreſſe des katholiſchen 
eınited. ft,-bie-aud-von dein · Fefü 
Miniſter Erugut crid — iſt und meorin 
geſagi —RXR ik Ihstrstichner fi dem Spl: 
labus voljtandig uniermerienm. Temps tritt äus 
herſt ſcharf auf, ment den obrmernwähnten Bot 
fall einen ımerhörten Scandal, klagt die’ Mräl 
rung an, das wi zn Meifiver des Jahres 
12 vertan ga hab, änches militärtiche Begleis 
tung bei Begrädniſſen für Abgeordnete anorbuet. 
Der Grneral Labınirault ſoll Marschall werden. 


— rn 
Spanien. - 
. 2 


Madrid, 21. Juni. Die Cortes baben 
einen Ausiuh zur Ausarbeitung der Berfaffung 
gewählt, der/aus dem veridiedenen Parteirm der 
Kammer zuiammengejegt ift, dod fo, daß die 
Rechte Die berband har. Balbuena bringt den 
Antrag ein, die Gortesfigungen zu juspenbiren, 
fo lange die Zuchtloſigteit ber Armee fortdanert, 
und einen ftändigen Äusſchuß zu ernennen, as 
mit bie Abgtordneten im ihre Provinzen geben 
fönnen, um bie Disciplin berzuftelfen. Ein ähn: 
licher Autrag von Lonis Blanc, daß bie Abge⸗ 
ordneten ihre Wähler zum Kampfe gegen die 
Garliften aufrufen und fie anfülren elle, ift 
"von den Eortes im Berathung gezogen worden, 
eben jo der Antrag, auf die Rente eine ber 


Grunpfteuer eutſprechtnde Steuer zu legen; doch 


ift es fraglich, ob die ſchließliche Annahme er: 
folgen wird. — Die, Gerüdite von einer Mi: 
nifterfrifis dauern fort. Caſtelar, der von ber 
Partei der Gortesmehrheit mit der Ausarbeitung 
eines Berfaffungsenthwurfs beauftragt werben iſt 
wird bem Vernehinen mach eine Theilung im 
Staaten ma dem Vorbilde der Vereinigten 
Staaten von Amerifa vorſchlagen; die Zahl der 
Staaten würde fünfzehn fein, Cuba und bie 
Philippinen eingeſchloſſen. Die Haupiſtadt der 
Republit würde Maprid bleiben. Die mabrider 
Abgeordneten-wellen; da Wadrid auch die Haupn 
ſtadt des Staatesı Nenraitdien fein: folle, und 
nicht Toledo, wie Undere vorihlagen. Der Pra— 
fident der Republik ſoll nad Caftelar's Vorſchlag 
durch allgemeines Stimmrecht auf 5 Jahre ges 
wählt werben, der Senat aus Bertretern, die 
von den Staaten, der Congreß aus Abgeoroneten, 
dic dur allgemeines Stimmrecht zu wählen 
feien, beftehen. Die Mehrheit wird wahrſchein 
fh dem Plane Caſtelar's ihre Zuftimmun 
geben. — In Barcelona verſuchten die Speialifteh, 
einen Wohlfahrts Ausſchuß rinzufehen; bie Nas 
tionalgarbe binderte fie daran. 


Male im pollen 
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, 21 June Die Vorfälle bei dem“ 









! Velebruma in Eronemiiben un 


roͤmiſchen und griechiichen Kathelicisnus) an 25 
veridiedene Gonfelfionen, bie geftern zum eriten 
i igfeht nebeneinander opes 
its Juden mußten ihrer Religion zur 


rirten — 
den „Dolpitälionntag* am Sonnabend 18 


* — von Geld am Sabbath nicht zus 
Br. Diejer Webelftanp, murbe , u 
bed de Bl Belle — I 


alle ungen übertreffen. Die Stadt Lons 
vom zählt neben 15 größeren , allgemeinen Hos · 
pitälern nicht weniger ais 90 Specialhoſpin ler 
der Krankheit, Behanblungsart, der Religion, dein 
ag oder Stande nach getrennt. 8 find 
4 ®. 10 Kinderhojpitäfer, 9 ;Hofpitäler zur Nie: 
löetfunft,'b PA Adi — 8 Ta 
frantheiten. Bon den 15 gro 
das ältete 1547, dae jängfte, IE5Bygegründet. 
Die gehtrigen Sammlungen — zu been Eryän- 
ung der dorg Maher noch bis zum’ B0.'d. Di. 
eittäge entgegenninmt -— kommen nach bei 
Er 1 ind Generalcomite's an Färnmtliche 
beftehende Hofpitäler zum Bertbiilung. Seibits 
verflänbticy. predigten in- wen belichteften! Kirchen 
aller Eonfelfionen auch die beliebteften Prediger 
ber St. 


und ziehen große Gegragsen an. In ‚St. 
Bil Bene e — 


bei der Antunft des Prinzen und Prinzeffin 
von Walee, mebjf Dean! Ketäoh udn Enbu und 
dem Fürſten Teck, jedoch den wahren Zweck ihrer 
Gegenwart verriethen, inbem fie den Gottesdienſt 
anſcheinend ga z dergaßen, ſich auf Bänke und 
Stühle jtellten „ud 5 mitgebrachten Op 
El a prodicrie ann die fhe en —E 
in Augenschein zu nehmen. 
Dem entipredend fiel auch bie Sammlung 

anlic Jduszı | Era | 480 Plan orhnen ein. 
n ber Meinen königlichen Rapell® zu St. James, 
wo nur gegen“ hundert Perſonc verfammeli 
waren, fam etwa ebenjoviel ein Fu der tönige 
lien Kapelle zu Wyhitehall war der Bejuh 
ipärlid und in SKenfingten predigte Erzbiſchof 
Maming und entlodte feinen Jubörern etwa 
50 Pb. St. 





Provinzielles nnd Vermiſchtes. 


k * Ruiferdlautern, 22. Juni. ( Pfalziſch⸗ Chronik. 


Die Beyirköäner wurden Sur bie E, Regierung beamic 


ur Anfaffung ‚op Re hir" A uachgeſucht mwilr: 
Pre zu Blei Arte tible Summe ans der 
Immebiltar Brandaffefurang beträst etiva 20 ft., io daß 
LE üpung.nuc für Auſchaffuug Fleines-Acneripris 
ben für ganz unbermitteite Grinemde Ausſicht geſtellt 
werben kann. Dief Babpfürie tab Dürkdem kann 
in diefem und eg Waſe ade porn, Donate 
nicht eröffnet werden, Ba A Damm ih ber Nähe von 


Erpolibeim, der Vettenboben enthält, ſich geſeutt hat, — 


AIn Thippitabt wird eine Fofldrpebitiom verichtet and zirk: 


fehen Dielen Orte und Railerekauterm Anbei neh Kin: 
lie Vofiemmibusyerbingung ‚Hat, ‚Die Beiterpebition 
were oem Stengraunchmer Cifiy.in Irippfast, und bie 
Uuterbaltiing er Ommibissfahrt dem Kanıpırft Huber 
bortielbit übertragen, — In Bell find zwei Bintternfälle 
dorgefommen, worumter einer mit töhtliden Musyanı, — 
In Eubwigähafen ertrauk geſtern ver adıt Tagen ein 
Snabe, der au einem nicht zum Den bejlimmmten Drte 
© Hub am, 24. fcd et: Sreifäpriaber yuıbent Heß 
Rind in u Blnkertnlen,) 40 e0 Ehe hr; km 
ı der Nacht vom 15, auf den 16, Juni ſtel ber Tagner 
ohrad Eching vom Hettenſtidenherm uf bio jehr umer» 
Härte Art von Ber Sy bes Tagnete Veter Römer 
berab, daß er felzenseu —9 — farb. Unterſuchung in ein 
geleitet. — In Döllpeim jellen, wie. bag „N. W.- bört, 
vier Kinder in Felge Genuſſes einer giftigen Frucht we: 
lry ertrantt jeim. Das vorgeftrige Kancert de® hiefları 
: teins rat gutibejucht und fanden bie uerinefflid 
eingeibten und borgelranenen Probuftionen den mohluer: 
dienten Beiiall des Pubſttume 
N &t. ent, 20. Juni, Erik jehlein Kabr, 
baf eine Meine Anzadl Siefiger Bürger das Bebürfnik fühl: 
tem, einen Bereim 5m grüuden, weldyer zum Morde baben 
fellte: Hebung dee Gemeinweſcne, Attlide Aufbefferang, 
addäftiihen Verbäftnit- 


on hide, Its ———— 


1 Inftituten wurde | 


tragt, anzuzeigen, für melde Gemeinden eisen Untertägung. ausyegeben mersen. Dadiclhe gilt von den bie 


ä 
EEG EHRT 
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| 
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nabmen betrugen: } 

1) Monanpbeitrag = 6 Kr. pero@kksnlieb fi, 318 53 

2) Vericitene Gollecten zur Untertügung 
Vebürftiger 2 ‚ ‚361 38 
\ Bufammen A Sod 38... 7° 

Die Ausgaben bagrgen : 


gem: 
1) Reinumgen für Druchachen, Bü . 
a 
1 Bingen bit im itt 181 82 
4 u au Brei Ga * 23 


e zit 

thätigfeit ber 

aus 5 J —— “2 
€ ie . 

foR ansehen. — o er begoumen bat, fort und 


erfreuen mb Bm. — — 
die möcht im feitem Ri N s 
aröhere Zahl if blo BETT (ei * 
ein beigetreten und wird wohl wie ds I ae 


n Zweibrädeh, Verhand,ieng ‚gegen 
Jacob Adolph Berner, 95 Sabre alt, Meßner ver —8 
heim, wegen Tobiſchlaga jelues Waters. Derlelbe wurse 
zu 14 ZJabren sähthaus oerurtbeilt, be 

— Eabind Dedert, 20 Jahre alt, wurde wegen Dieb: 
Aable, Petruns und Interf agumg zu 2 Jahren Prfäng: 
tip verweibellt : 


Fre Manotd ven Vunden fm, 16 —— 2 
Dreher und Eleffer, wurde Degen perberleßung ii 
nadzefolnten Tope \ 


ut ala 1m +” Alten Jap? 
J Berichte jolgen. 


Sandel,, Juduſtrie und Aderbau. 


Neuftabt, 21. Yun, Matten’ @ fl. 46 Mr. Kor 5 fl. 

“hr SEprhel—f, © eo fl. — fr. Safer of. 
— fr. per eniner. 

9* u Juni. * m — M ĩ fr, — fi. 

86 Er, Derfte — fl— fr. -Baler 

fr. bien 0 FE — Fi Wigen Of. fr. 

Kartoffeln ı H. 49 fr. per Ceutr. Butter 1 go. IR fr. 





Meueite Boft. 
Zelegramme) 


Berlin, 29. Juni. In Folge der geftris 
gen Bunbesratbefigung welde die Grgebniffe 
der Freitags:Sigung formell beftätigte und thats 
ſaͤchlich vie Vertaguug der Papiergelpfrage ber: 
beiführte, werben heute die Fractionen bes 
Reichotages fiber cin Amendement von Bambers 
ger zum Art. 18 berathen, das im Weſentlichen 
die Einzichung-Der-gegenmärtinen- Hanfneten-bie 
un 1. Januar 1876 beſttnmt von dieſem 

ermin an ſollen nur auf Rue aͤhrung lau ⸗ 
tende Bankuoten vdn 100 Want. und darüßer 
jeht von Corporationen ausgegebenen Sceinen. 
Das gegenwärtige Staatspapiergeld joll big zum 
1. Fam 1876 eingezogen db ſpäteſtens jede 
Monate vorher öffentlich aufgerufen werben. 
Dagegen wird die Ansgabe von Reihspabiergelo 
durch ein zu erlaffendes Reichsgeſetz ftattfinden. 
Diefes Reichsgeſetz ſoll über Ausgabe und Um: 
(auf dee Reichspapiergeldes, jo wie Über bie den 
Einzeiftaaten Für die Einziehung zu gebichrenden 
Erleichterungen, Beltimmungen treffen. 

In, Der Reidistag nabm geftern das Sers 
vißgejeg nach dem Borichlage der Commiſſion iu 
zweiter Leſung en. 
 ,, Madrid, 22. Juni. Der Minifter:Präs 
Adegt Pi verlaugt ein Minifterium, welches ans 
Männern afoinbälngeietkt fei, die der bunbeds 
Staatlichen Repuplik gepehen tier - iur, enerst, 
giſchet Anftrengung ISue hoth. Der Antrag wird” 
mit 184 gegen HS Lmmer in Eriägung ge‘ 
zogen. — In Felge des Beſchluſſes ver Gortes, 
der, Bi ermächtigt, im Falle einer Krifis ein 
Mikölterium zu bilden, haben ljämmtlihe Minis 
fter ihre Entlaſſung eingereicht. Die Rube wird 
als ungeftört bezeichnet. 


———— — 
Berantwortiiher 6 Aleilhmerm 


ex offieio. Tas Tal. Pesirfegeridt 
Kaiferslauteın bat burd Beſchluk vom 
Tage zur —— Berhanblung 


— 139 dee * 7 Die Lieferung * 
ji Bienen m Ma A | des decamotetials für die Bifrihisfrafen 




















Anſtelung eines gweiten — 
Geiſtlichen in ber Pfalz. 

587,2 Für bie altfatbolifchen Frmeins 

den, Kaiferslautern, Auſel und 





— organ Volgene | „34 biegamiticen Begirte wird im Wege det Jätiklicen Eutmiffon verpeben. Die | Lerteitar mit einem Mfefigen Aten Ger 
8. und 22. Mugufl Lieferung ertredt fich auf die Jahre 1874, 1075 und 187%. In ben "Angeboten if ven 1000 Gulden und de ber 
& umb 1. September ber Preis je eines kubifmelers ausge ſchieden nech dei eingehsen Leoſen anzugeben umb ebesmaligen Meiieloften anpeftt 24 
vorbehaltlich ber fehiepung weiterer Sidum · haben a Dan ie — har" md * — a La Katbolife eilliche vom altfatholiicher 
gen für den Fall eint ee Dien fa "Den N Yuri näc fh Mora arg 10 —— ehe unter Infiherung 
Kallerslautern, ben 20. 15. in, J ectcuon ein i 
Für den beurlaubten fal. Begirtes g⸗ Uhr 8 Knmetdungen bimex bier ne * 


Beifügung einer Autzın Pebensbeidrei 

in recommanbirten Briefen an ben ©: rjlam 
ober irgenb ein Mitglied bes Gomite's ver 
alttatholijchen Gemeinde Kaljerslautern ein= 


inlendent, 
Kaihere 'uterit, 11. Juni 1873, 


ee | 
mei gute wi; . 
Möbelichreiner 
ſuch O. Hamann, 
598) am Stördenthurm. 


Zu vermiethen: 


Der tal. her tm biesamstlichen Kanzleilofale, bie zu welcher Zeit auch bie Koftenanfgläge und Der 
1) « dingnißbeite dafelbft eimgelehen werben Fönnen, 
alferslautern, ben 20. Juni 2873. 


Berfteigerung. Khniglinee Beuiektami: 
nadmihage 2 übt iu Mate In br — — —— — 
San sin, rain u rufen | SICHT beachtenswerth für Magenleidende. 
Til "n Anden what, Same Die deutfihen Siegesfropfen, 

a in dem Kräutertropfen mit Malagawein, 


ee mn Barın — durch das L b. Etantsminifterium des Innern alerhöhit — berübmt burch 
















Tito ü lichen Wirfungen be > 5 its, 
Kaiferölantern, 12. Juni 1873. eur it Pehferpatlomitel gegen Gbolit, —5 —— — engl Bis L Jull zu beyichen ber 2 Etod 
—— —— — Sign, t. Rotir_ | ihäpter auf ber Reife. u“ meines Hanies, & Atmmet, Stück, Mans 
Pi Bon ben Höclten Mebicinalcollegien und Arptlichen Witorisäten begutachtet, farde und fonfline Sr * 
Mühlen: und Güterver⸗ 3 — Otte Ruf - 
fleigerung. Schmidt’sche Fabrik, Bamberg, i 
r R aperm 2 2/32 
582) Dıenjtag, ben 24. Juni 1678, Mits nierzeichnete empfiehlt diermit ühre 
3 ee — Vertaufoſtellen in: —— 
ingen gelegene ie ncbft 70 M Raiferslautern Herrn ebene 
— ee inte — ET be, Glanywafchbügelei 
* —* en 1873. eröheim 7) ” für und Damentr fowie Man» 
: Ragmirth, t. Dürkheim 3: „ für bier umd ansmwärie, 


Für Gieht- und Rheumatismus- 
Leidende. 


406,2,1) Der Interzeichnete: empfichlt biemit feinen o 


Um geneigten Zuſpruch bittenb 
zeichner achtungevoll 
Fr. Schumann 
815,2,1) an ber Fark. Kirche, 


Gabhotz-Bertheilung 


aus bem 


Neichswalde. 

61321) Am . und 26, ii 
EEE, Yertkeiang des Gobleies aus 
wird au 
bem eigwalde, esier Railere term, ges 





im der b € 
ehren und emglifgen Sprache 


mit 
ſchritlen. Werner, Direfter deo politehnifhen Iufliturs und — ——— Pl wert —5 u. rt 
ER. weh * I ak eh u Breslau rühmlichht anerfanmten & Liebm am 
Mühlen, deren Namen mit I. #. 2. und 2 


Rheumatis mus. Ertr aet —— 


M. ir werden, und jeme aus bem 
Buchllaben R., 


welde im vorigen Ja gem alle rh ben und gichtiſchen Leiden à Flacon 1 Hulben nebſt Gchrauds: | Sprechſtunden: m von TB, Dit: 
eine Gabe nicht erhielten, — 1 fung. r tags von 12—2, Abends won Ubr. 
obi unb e nur bes Bor: 
—— 3 Joseph Böhlen in Bayreuth. —— 
einzu‘ u 58 Weider Berlaotung ber En zZ . piere. 
ben zu beiheiligen und bie Mbrubrideine eugniss: 


Rored. 50 Dumb, + Obligat,. 


34 Untetzeichneter wurde im folge Erfältung im Dienite derartig ven Kheu“ areni ia, © ; 
matiemwe überfallen, dab ich bei anhaltenden Öfteren ſchweten Leiben für die Dauer Prenp- dpi, bil. b 106 
Ftantf. B1/0/, Dbligat, » » 


EoM 
Naffauı lin 





iefes Heilmittel im Mmieenbung gebracht, Iplrte ich fofortige Pinderumg der Schmer | = 
| —— uni 1878 und bin durch den Öfteren Gebraug befielben wieder vollftändig in den Stand ger ” — J 
Das Pür — , meinen Dienftebligenbeiten nechzukdmmen und wurde mir auch meinem Ättgee | ganen — ® 
e e huche um gg giyiar ärztlicher Unterjuhung vom kal. Staatemirtis ‘horn Arieadanl. 1870 
z ferium an nr en; ehren m — — —— tiäbr. be 
um Ib mit gutem Gewiſſen und ber Wahr it gemäß bas 3 ĩ Fr ri 
An die abgeben, dak durd die Anwendung bes Böhlen'ihen RöenmatiöntusEprtracie Sic 2 PN — 
allein meine Ehmerzen gänzlich vertrieben find, ſeudern auch ich in den Stand neieht ” DD — De. 
rote aut, urrert bin, wieder vollfommen meinen Dienfiobliegenheiten nachzukemmen. ar 
, dem 23. OR. 1869 2942) . 2 he ’ 
* * 8 bligatronen. 
der Pfalz. Karl Scheldemandl, Würd 
589) Die Geiſtlichen ver Didcefe Dürf: fal, Ferſtgebilfe. : 2 n 
Heim famen gelegentlich der Didrefanfynobe „ Bulk 7 
dabin überein, bet wer zu erfirchenben 7 Baden T „&10 
Gehalts: Mufbeflerung, einen weiter gehen ! „ Me „A10 
den Antrag, ale ex bereits ven einigen in e „  B1P/o bo. von 1842 | 
a gr in einer Petition ; + Er.5d.50 Obligationen | 
geranı de, 5 . } 


len. Die cr 
meien wıteben beauftragt, eine balim zielende 


’ ——— warze Copir⸗ und Archiv⸗Tinte, tief: 


— a 
— ‚0 — 
——— 3 


Adreſſe zu entwerfen und zu einer Berfamm: ſchwa allus:, Gauzlei: und Doeumenten:Zinte, Ali: 

—————— —* — opir: und Salon: Zinte, Garmin und brilantblane | > = NE" Fr or m 
dien gewählt werben fol, in ber Art [Ammts inten, ferner nätge 2eim, unübertroffen an Haltbarkeit > Yojoling. ·· 
ide Sollegen der Pialz eimuladen, daf | nud Gute, Dito empelfarben :c. aus ber chemiſchen ‚Fabrik | Amerit. @0) ev _ | 881% 
en —— — —— von F. Säberlin in Ehingen bei Stuttgart. “ en — —1 sh 
tenigen fh dieles Muftrages, Indem fie Autgezeihnete Qualität bei billigften Preifen! —2 ehr fer ar 
hierdurch oerſchlagen, diefe Aufammenfunft 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt! 


Alleinverkauf für Kaifersleutern und Umgegend bei 


BED. — 
Frankfurter Börse 


vom 21. Juni 1873, 


Montag, den 30. Juni 
Bormittags 11 Uhr, in 


Gelbforten. 
Bra a. Daat | UI [En HER 
aha Bender), . 7 7 RR. te ; 
argan HLanfcouverts mit Firmendruck | 8," 13: 


Br verhänbigen und minbejleus einen 
ireber zu fenben. 
Im Bug fämmtlihen Pfarrer bes 
canats Dilefheim: 
Butter. 


werben teſch umb billig geliefert won ber 
Buchdruckerei der „Pfälzischen Post“ 
(Carl Genner. 


20 —— 2 20:21 
Engliſche —* — 11 446 
—3 Imperiales a 3670 

i 2 24-25 
— und Berlag ber Buchbruderei der Pfälziigen Pok (Otto dleiſchmann) in KRaijerslauiern, 


Dollare in Gold 









Disconte 3, 








älzifche Poſt. 


er Reftung eriheint Halb. Preis für Auswärts vieneljäbrlich 1 fi. 

"otme Sunellgebühr, mit derſelden 1 fl. 30 fr., in Kailerslautern 

36 fr. incl. Trändriehn. Beſtellungen nehmen Alle Jeherpeditionen 

—* * Stabt die Bnhöruderei der Pfalziſchen Ye“ im Haufe 
* des Der Otte Ruf. 


ee 
iro. 143. Siniferdlaitern, 











STETTEN TEE ET TTS AN RE TE ELTEE H i E welde durch die yanze Pfalz die meizeite Werbreitung furben, 

werben mit 4 Kreuser die wieripaltine Peritzelle oder deren. Kaum 

derechnet; wo bie Eypebitien Auekunft eribeilt, 5 Seeger; bei Bfterem 

Inleriren entiptebennoer Nabart, — Alle anemärtigen AnnoncnBureang 
nebmen tür die. „Elätziibe Pof* Aufträge entgegen) j 

i IE nr 





Dienftag, 21, Juni 1873. 


enordnung des banerifchen| nun rine ſolche Anftalt — und zwar in Düns | Tönmen auch anderwärts gebildete, berufsmäßige 
zn eupsieind, der — gegründer; beftchen einmal bie btabfich | Kranfenmärterinen zu —8* Schtußeräfungen 
—— ‚ figten drei ‚fe find Bewerbetinen aus Oberbare | zugelafien werden. 
J ern, Niederbayern und Schwabten nad Münden, Beiverberinen, die fich der freimilfigen Kran⸗ 
Betaunilich geht der baperiiche Frau envt⸗ ſolche aus Unter: unb Oberfranten und Pfalz | kenpflege widmen wollen und alie feinen Anſpruch 
im mit dem Gebanfen um, in eigens dafür u | nad Würzburg und wie aus Mittelfranfen und: | auf Wohnung, Berköftigung ec erheben, verpflichs 
rrichtenden Anftalten Plegerinen auszubit, | Oberpfalz nad Erlangen gewichen. tem fich bei der Aufnahme in einen Betband zu 
selhe. ſich berufsmähig ber Krankenpflege ws Wer eimtreten wild, warf nicht unter 21 ymdb | umamsgefeptem Beſuche des Vehrkuries und zur 
yon oder als Freiwillige Pflegerinen ar | a. über nu Jahre = fein = Ing ba Yu | Tpeitnapme an der erwähnten Schlußpräfumg. ° 
nen dehrturſus durchmachen uud für Zeitener. , ne * ge einem Gchurtes — ——— — — —e — — 
2. * Dlenſie zur Verfügung ſieũen. te | ume Gelundbeitichein beilegen ncoft cer Ertlärung, Politiſche Meberficht. 
Srjabrungen des legten Kriege, weiche die Jrr | ſich mad Ablauf der Lehrzeit mindeftens brei Wie verlautet, Ichreibt das „DW. B.“, 
nchrung, weiblicher träjte als ein —— Jahre der Bereinsfranfenpfirge zu widmen. Mit | dürfte das Jateritniſticum bei der Borichaft im 
‚es Hedürfnig ermielen , habeı diejen ber Aufnahme in-ben :Berbaud ift ver Eintritt‘, Paris längere Zeit dauern. Die Vertretung des 
vachgerufen. Zur Ausarbeitungriner Pilegerfne > in die. betreffende "Unftalt (Ay) verbunden. Bei | Grafen. ©. Arnim durch Hertm v. Wesdchlen 
sronung wurde ein Berathungsomitee. in ülerin einen: wird ſich wahricheinlich bis zum Aufbören oem 
hen gebildet, ein von diejem augenrbeite 4 Revero zu unterzeichnen, in welchen fie ſich noche | Occupation erſtrecken/ zu welchen: Zeitpunft Graf 
»urf murbe . Dem, Kreisansicuflen mitgeeiltz mals zu dreijährigem Berbleiben bei der Kran, | Arnim nad Paris jurüdfebren würde: eb 
Berenten uud. abweichende Wünfpe wurden 2 zur | fenpflege verpflichtet une falls fie vorher austre: | lännerem Aufentbalte dert, wirt als ungewib 
eich exbelen und auc eingeſa dt, der Emmrf | ten, over ausgeſchloſjen werben ſollte, die für | | angeicben. 





























it Rüdficpt auf diejelben gcäpert uud # 15. mährend ber Lehrzeit aufgeweudeten Koften dem: | Ucher die Einnahme von Chopihelli und: 
April abermals ven Kreisauchäffen zuſandt. Verein zurüct zu erftatten fid) verbindlich macht. Wangot erfahren wir felgenbe Finzelbeiten: Um 
In Diejer legten Redactien werden nun = Don Die Eintretenben müſſen ihre Leibwäſche | 27. Mai nahmen die Truppen der vereinigten 


wenigen Aenderungen abgeiein — dub ben 


er in erhalten aber aus Bereinsmitteln eine | Detachemente, nachdem fie Tags zuvor eine Die 
Gentralausihuß | deſiniliv angeommen ıp Iwar 


noch. jeitzwicgende und ſtets zu tragende Dienfts | ſtrece von 50 Werſt zurüdgelegt hatten, mit 
iu der Sigung. vom 26. Apl. Der künlipe | Meinung und eim momatlics Taſchengeld ven Waflengemalt Chodſheili ein, wobei der Kein, 
RBeichluß ıjt vom Ihrer Mreftät der Öuigi « | vier Thale. RER im ver" Stärke. von 6000 Mann nnd im Befi 
Mutter igen am 29. Ari genchmig werben | Ganzlich mittelloie können bie Lribwäibe | ven 6 Kanonen, unter Berluft die Flucht erg 
mit ver Weifung zur Dudfũtrung cger⸗ | auch auf Koſten des Vereins und nad jedesma-⸗ und ein Geiz zurüclieh." Auf unjerer Exite 
inem Ordnung bie. nörfiel einleitenb? liger Beſchlußfaſſung erbalten. AZumiderbands | wurden zwei Lente verwundet. Noch vor dieſent 
zu 1bun. lungen gegen die Hauserdnung und Trübung des | Gefechte waren umier Flüchtling Kaljtin um 
Der Entwurf der Fomu zewllt in zwei | Leumnuds hat Anorohung der Entlaffung und | viele angefchenene Perjonen und  Heltefte der 
bſchnitie, deren erjter ic Be Beltiinsingen über | im Wicberholungsfall diefe jelbit zur Folge mit Kirgiſen und thiwaſchen Turfmenen beim Oberft 
Mufnahme und Ausbing von Schülerinen | der Verpflichtung, die aufgewandten Echrtoften zu | Somafin crichtenen, hatten demielben ihre Untere 
ntbält, erjekem. : . werfung angezeigt und fi erboien, die bon ihneit 
Es jellen drei jogumte Beände geſchaf Ebenjo wird verfahren, wenn der den Unterricht | beiegten Städte Köne s Urgentich, Poriu, Kolts 
ien werden, beren Aube in Erlernung der | leitende Arzt erllaͤrt, daß eine Schülerin feinen | ſchege und Kyzyl-Tahir zu übergeben Um 1. 
Rrantenpflege uud der Ausübng in Krieges | Beruf zur Kraufenpfle * hat, und trittin dieſem Juni fanden meitere bipige niechte bei der Eine 
and iyriedenszeiten deſt Sohe Verbände fol | all kein Erſatz der Koften ein. nahme der befeftigten Etabt Mangnt Statt. 
len am Sige ber Larunipertäten ins Leben Nah beendeten Lehrlurſe, der hödftens 6 | (Die Stadt Manght Liegt am -Iinfen Ufer des 
ufen und bemgemän Weihe, Würzburg | Memate bauert, hat eine tbeoretiiche und prafs | Amu⸗Darja, tiwa 85 Werft von Khima.) Ettea 
md Erlangen eine Alt (Hl) zur Aufnahme | tifche Prüfung statt, deren Ergebniß Zulaffung | 3000 Jomuden hatten gleich nach dem Ausdrücken 
n Scülerinen weusgoildeten Pflegerinen | zur Bereinstrantenpflege oder rn ung zu dan des Detacbementd aus dem Nadıtlager mebrmals 
ichtet und für forte Ertheilung von Lchrs | wieberhelten Lehrturſe ober bef nitive Jurüdweife | uniere Truppen mit! drei Kanonen anacgrifien; 
vien Sorge gerramweren. Zunägit wir | ung fein fann. In den beiden erfien Jahren-} fie wurden jedes Mat mit großen Verkuft zurüc« 


Deutfches @berleben in ber | zyieiole und ben Monte Morello bat, verjam- 





gerieth hierüber. in » feine geringe  Berlegens 








Fremder neuen Reich"). melte fi häufig eine gewählte eig as Die | hei beit, 
— in Florenz wohnenden Franzoſen, Diplomaten, | Da entfann er ſich glücklicher Weile uns 
ebun Militärs und Künſtler, darunter der berühmte —* in dem Leſecabinet bes Herm Vieuſſeux 
du v) Maler Ingres, kamen häufi Cofta herauf; | in irgend einer beigiſchen Jeirkärift einen derar⸗ 
Dieier — eng und zwar einen | burchreiiende Gelebritäten ——*— Haupts = Grzichungsplan angrzeigt gefunden zu 
eutichen, für 5 Denu er meinte, | ftadt Ipraden gern hier vor. t 
u Deuticer * 8 Stande den Ver— er Le Blauc, ber Gabinetslekretär bei ber * mir wenigen Medificationen entfehnte er 
tungen des bi Lebens zu widerstehen, nm | Fürftin life Baciochi und dann Gouverneur demfelben fein - ganzes Opus ımd die Keckbeit, 
nem jungen DM mit gutem Beifpiele vor: | von Piombino gemefen war, hatte ſich mit einer'| die am das Umerköämte ftreifte, hatte don beiten! 
zugeben ; — tönnte bier zu leicht: | Dame des Hofſtaats feiner. Gebieterim, einen | Exfolg.“ 
ig uud austend werden und von einem | ſchoͤnen Flamanderin verbeirathet, bie alle die Her % Ylanıc verwilfigte dem jungen: 
aliener wellgar Richte wiſſen Reize gehabt zu. haben ſcheint, die wir auf dem.) Mentor ſelnes Sohnes auf der Stelle einen 
Da Le gin Folge feiner Ergebenheit | Bildern von Rubens. am ihren Canbtmänninen Gehalt von 100 Napolcous dor und freie Station 
—* Trene — ehemalige Gebieterin von | bewundern. jährlid,, nacht em derichbe jich bereit erflärt batte 
erielben reipelohnt worden war und die Eine verwittwete Schrerfter des Hausheren, ; ein halbes Jahr auf Probe umentgeitlih feine 
rwaltung. Teiles ihres Vermögens in | cine ächte Parijer Bürgersfran guten Schlages, | Stelle zu verichen, 
x Han hatte, konnte er mit einem | bildete mit den brei Sinbern, dem Sohne Kelle t Aber bald war nicht mehr die Rede- davon, 
gländer gafengie des Großberzogthums | und zwei Töchtern, ſammt bem Ehepaar bie | daß der Hauslehrer mr auf ſo kurze Zeit zu 
kosfana pa welche ungeheuren Geminn ab» | Familie. | bleiben habe. Der Sohn und die Töchter bes 
hart. In dieſe follte nun der 20jährige junge | freumdeten ſich jo raſch mit dem nenen Hanser 


gr Inc mußte den ihm ge Mann als jelbftftänbiger Leiter ber Erziehung noſſen, dat der Vater uf denfelben eiterfihtig 
—— zu gebrauchen. Gr hatte | dee Sohnes eintreten. Nachdem die Austunft | murbe. 
ein Seſhthum untergalb des Forts | über die Antecedentien Lottiche, die man ſich von 
Jelvedere TEN angefauft, das er jehr com» | Saufanne hatte Tommen faflen, günftig für ben; | 
drtabet ‚em ließ. Auf der Terraffe des | jelben ausgefallen war, bat ſich Le Planc | 
| 


J r man eine entzückende Ausficht | ein Programm für die Erziebung ſeines Sohnes 


„Ah biete alles auf, um meine Kinder 
luctlich zu wmachen,* ſagte er eines Tages zu 
einer Frau, „amd. ſieht da, da kommt cin Fremd⸗ 
fing ine Haus, und ſie haben ihn lieber ale 
mid." 





er bie bie villenbefrängten Höhen vom | von zufünftigen Mentor deſſelben aut. Diefer 


geſchlagen. 
ud Verwundeten. Die Stadt Mangn 
genommen, zerftärf” Mb verbran— 

müthd» uud G d 

ein vortrefflihet, 
Nachrichten zufe 
gegangen, hatte 
den Amu⸗Darja 
befand fid, in 
Khiwa. (en 
Darja, etwa 35 


















Deutfched Reich. “= 
—Btrafburg, 20. Fin. Dad Mahl 
comite der gemäßigten rtei bat 


Wahlaufruf erlaffen: An die Herren Wahlmänner ! 


und zu ben: Wahlen. Wie ihr mählt, das ift 
von großer Bedeutung: Es handelt fi darum 


Theure Mitbürger! Zum erftenmal ruft man | 


ri 


Par | 


üblten Behlfnifje du 
ENTE 


—J 


ne ing 
daraus dari ich dem Pub 


„Es 9 höchſte Zeit, daß die Kirche 


„Eingang 
auffdtt bie Picferantin ehrgeigiger Fürſten umd 
—— in den letzten Zügen liegender 


tionen zu fein.* 
Dieſes geiftreihe Wort prach im 
ein Cardinal der alleinjeligmachenden 
er hätte bamald Taum 
ein Verein als Motro 


irche, und 


! Gründungen verborben, denn framgöftichechelgiiche | Fi 
ntanc f en im; gi 





N) Mkorning 
Recht hübſch lautet Per ' 
| 





kannten Gulte ftattfinbet oder nicht. 
ie Begraͤb m ©: 






Berigenheiten bereitet hatten. 
neral Bourbali in Pyon an, bagivo 
ohne feine Erlaubniß kein ucucs politiiches Blatt 
sehr herausgegeben werben darf. Aus Bimoges 


| {refbt der bortige „Progrefliv*, daß er ſchon 


abre 1867 Fü feiniger Zeit der: Cenſut unterworfen je, 


And nicht ericheinen Lu che die Militärbehörde 


** daß fich deſſelben die betr. Nummer gebilligt habe. — Der Schah 
ienen- würde der ſich von Perfion wird am 5. Juli in Paris ci 


en 


en, 06 wir barauf verzichten wollen, die ' bie löbliche Aufgabe fell Rechrgläubigfeit und und follen * zu Ehren in Verſailles große 


wi 
Bertre ng unſerer eljäfftichen Jutereffen elbft 


in die Hände zu nehmen. 
ftrattenen fü 
entichlefien in bie 
erreichen wir es 
als eine Gelegenheit zu nutzloſer Proteftation 
ergreifen, das hieße der Gitelfeit zu Liebe bie 


Nicht Iiere Demon: 


Sium im Schulsſcheiue auf dem Ir 
haber umzuſetzen. Wirt rs fcheint, brachte das 


teruehmern bad Recht ver Gründung zu’ beftreis 
ten. Dürfte ich ihnen aber einen mwohlgemeinten 


weſenilichſten Intereffen unferes tbeuren Elfafjes | Math. geben, jo wär’ es der: fie möchten fich 
opfern und bie Pflichten vernachlälfigen, welche | daran erinnern daß fie in Gelvangelegenhriten 


uns durch die Lage auferlegt find, Wenn. man 
immer von „Würbe” ſpricht, je glauben wir, 
daß die wahre Würde ver Eljäffer darin beitcht, 
biefe Pflicht zu erfüllen. - Wahrer Patrietiemus 
ift es heute, Kaudidaten zu wählen, bie ents 
ſchloſſen fine, für das Wohl des Landes mit 
Hingebung zu arbeiten und durd eine jeſte und 
zugleich gemäßigte Haltung, mit einer würdigen 
und bejounenen Unabhängigkeit: die Einführung 
der neuen Einrichtungen vorzubereiten, bie und 
jene normalen Berhältnifle bringen follen, welche 
mir mit ganzem Herzen erichnen. In dieſem 
Sinne ſchlagen wir Euch folgende Sanvidaterns 
lite vor: Im Rorbfanten: Sean Nortb, Dir 
reftor des Soden- und Sommunalfredits von 
Elſaß · Lothringen. Im Süplanton: Robert Schmits 
ten, Kaufmann, Mitglied des Handelsgerichts. 
Im Dftkanton: Ferdinand Schueegans, Abuofat- 
anmwalt, Im Weſtkanton: Julius Klein, chemas 
liger proviſoriſchet Maire. Die, melde bie Par⸗ 
teigänger einer rüͤckſichtolojen Oppefition. um 
jeben Preis fein wollen, werbeu für bie Euch 
von anderer Seite vorgejchlagene  vabifale Lifte 
flimmen; Diejenigen dagegen, welche wünichen, 
daß die wahren Sevürfnfie bes Landes in ber 
gewählten Beriammlung zum Ausdruck gelangen 
und daß bie Intereſſen des Landes nicht auf un« | 
beftimmte Zeit ausichlieglih fremden Händen | 
anvertraut jrien, dieje alle werben für umjere | 
Lifte Ammmen. — 
München, 21. uni. (Eine große fathos | 
lie Bank.) Den meiften Mündnern ift es ı 0 
in friiher Erinnerung mit weldem Erfolge Frl. 
Adele Spigeber das Gapital „hriftianifirte”, und 
wer es etwa vergtſſen bat, der findet im nächften 
Monat im Schwurgerichts ſaale dahier eine recht 
hübiche Gelegenheit ſich die Sade ins Gedaͤcht ⸗ 


bisher kein ſonderliches Glück Hatten, wie der 
Peterspfeimig am grünen Tiiche — 
die Dachauer Bank ber Adele in Münden und 
die. Affaire Langrand » Dumeoncran barthun. 
Uebrigens erichen wir aus dieſem Projecte mit 
Vergnügen daß jich die Herren Ultramontanen 
nicht mehr jo ganz unbedingt auf die Wirkſam⸗ 


feit übernatürficher Mittel verlafien, vielmehr | gepflanzt und w 
nun gejoumen find zu vein natürlichen zu greifen. | Elfaß von allen 


Und nun begreifen wir auch crit warum bie 
ultramentanen Blätter jo jchredlich gegen Juden 
und Proteftanten losziehen; heißt es doch in er» 
wähnten Proſpect beutlih genug: „Die Katho⸗ 
fiten jollen ihr &elb nur fatholifchen Händen ats 
vertrauen.” Dann ift von Moraliftrung bes 
Kapitals mittelſt Entwidlung der Arbeit die 
MRede, ganz mie zur Zeit Adelens „Tas bayeriſche 
Baterland® und der wriland „WBolfsbote* von 
befien Chriftianifirung ſprachen. Ja, man will 
bic Sache großartig betreiben und der „nters 
nationale des Schlechten eine Internationale bes 
Guten“ gegenüberftellen. Papft Leo X, der 
Sohn eines Banfiers, gründete einft die große 
Ablafbant; warum haben die Berfafler des Pro- 
ipectus dem Ablaß nicht auch ein Plätchen in 


hren ums zum Stets nur wenn wirt jüngft von dem traftenifchen Kammern beſchloſſene "chen % 
na Ehätigfeit eintreten, | Kloſtergeſetz biefen genialen Gedanken zum Durch⸗ | Yerden den vieiſenden In 


Bablen zum Bezirfstag | bruch, und ich bin weit davon entfernt den Ums | nen bes Könige Kart 





I 





ihrer jdönen religiös-finangiellen Gränvung eins | 


— Die vierzigſtündigen und dreilaͤgigen 
bete, die Proceifionen und Wallfahrten baben 


ihre Schuldigfeit gethan, und die Zeit ber Grfins | 


Baris, 22. Juni: Der vielbefprochene 
Erlaß des Rhonepraͤfelten, ber wahrſcheinlich am 
Dienftag in der Kammer erregte Debatten 
hervorrufen wird, befagt im Weſentlichen, daß 
fofort bei einer Tobesanzeige dem Giviljtande« 
beamten mitzutbeilen ift, ob bie Beerdigung im 


' dungen bat begonnen. Alſo Glück anf! (Ulg. 3.) , 
' certiren. Bei ſchlech 


— — 


Feitfichkeiten jtattfinden. — Ju Spauien „etabit- 
ren bie Garlijten eim eigenes Königreich, in mels 
As idren Anordnungen unter - So 
BPaſſe im Na⸗ 


t-undb bie Brief⸗ 
narten tragen tefien Ramen und Bilonig. In 
Vadrid hat man nun zu bem legten rettenden 
Vittel gegriffen md die Diftarır preflamirt. 
Berm auch dieſe nicht Hilft, can hat bie Me: 
pibtit abgehauft. — 

Paris, 22: Juni. Hente begeben ſich 
über hundert Deputirte nach ParayleDronial, 
um vom sacrd ooeur die Wieberherftellung ber 
paͤntlichen Macht und die Wiedergeburt mt: 
reihe zu erfleher. Laul Univers mar das 
päpftliche Banner auch in Parah⸗le · Monial aufs 
e wie bie von Metz und 
gern begrüßt. Zwei Genes 
rale in Uniform! waren unter den Pilgern. 
Rauc wird fchon in ug Mode vor das 
erſte Kriegsgericht des ine· Departements 
geladen. Unſvers behauptet, die Nachricht ber 

tiner Armonk, daß der Herzog von Broglie 
im Namen ber Inſereſſen une Rechte Franfreihe 
gegen bie ſogenaſute Aufhebung ber Stlöfter 
proteftirt habe, ſei richtig. ‘Der Ton der Rote 
fei zurückhaltend, aler ſeht Mar und feit. Unis 
vers behauptet ferker, auch Deſterreich habe 
einen ähnlichen Pipreft ringelegt. Die Prin: 
zeſſin Gotilde iſt \gejtern in Paris ange: 
fommen. 4 


Provinzielles und Wermifchtes, 


* Saiferölant 24. Juni. (Plälz: Chr 
nit) Am Sonntag, W. Juni feiert der Ber: 
ihönerungsverein für hen Canton Ebentoben 
jein zweites. Walvfeft auf dem dortigen Werders 
plate. Die vollftändige Mufit des 7. Branten: 
burgſchen Infanterieregiments wird dabei con: 
tem Wetter finder Muſik⸗ 
aufführung im Saale-des Gaſthoſs zum Schaafe 
tatt. — Der Stabrath zu Neuftäot hatte ver 
ucht, die dortige Sonntagsichule aufzuheben und 
in eine Fortbiſdungoſchule umzuwandeln. Dies 
gs nicht gelungen, da bei dem jeßigen Stande ber 
eiehgebung +8 unmöglich ift, die, yortbildunges 







niß zwrüdführen zu laffen: Much der große | Beiſein eines Geiftlichen der vom Staate amers ſchule für Jedermann obligatoriſch zu machen. 
a —— — — — — 


Uber eiſerſüchtiger als im Betreff feiner 
Kinder, denen der Mann mit Act franzöfiichen 
Unverftand einmal unterfagte Gott, über Alles 
zu lieben, da fle ihre Eltern am meiften lieben 
müßten, hätte Herr Le Blanc rücfichtli feiner 
Gattin zu fein alle Urfache bt. 

In der ſchönen Falmaͤnderin regten ſich 
nicht die Gefühle der dankbaren Mutter, weiche 
ihre Kinder in guten Händen ſah, fonbern die 
Empfindnngen der gefeierten Hofdame der Groß⸗ 
berzogin Elife von Etrurien gegen ſchöne junge 
Cavaliere wurden noch einmal lebendig. Wie 
tief der beutiche Erzieher, den man wegen ber 
moralijchen Eigenfchaften feiner Nation ausge 
mwählt hatte, in die Neke ber Frau gefallen ift, 
geht nicht aus beim überarbeiteten Tagebuche 
hervor. 

„Abende muß ick zumeilen eine Partbie 
Whiſt oder Bofton mitmachen, weil ich mir fonft 
Berbruß bei Madame made, bie immer befuͤrch⸗ 
tet, ich möchte die Gellſchaft auferhalb bes Haus 
ſes vorziehen.” 

Dieſes ift faft bie beutlichfte Stelle, bie ſich 
in diefer Beziehung findet. ebenfalls fünmerte 
das Verhaͤlmiß feiner Gemahlin zu feinem Hofs 
meifter Herrn Le Blanc nicht. Er war mit dem⸗ 
jelben ſeht zufrieden, machte mit ihm und feinem 
Schne große Reifen durch Ober: unb Mittel: | 


Stalien, nach Wien u f- we und ·berieth mit 
ihm die Anfäufe zu feine blbliographiſchen und 
artiftiichen Sammlungen. 

Ob Lottich ſchon damals auch für jels 
tene Bücher und vergleichen gefauft bat, iſt nicht 
erfichtlih. Wber fein Tagebuch zeigt ihn ums 
ſchon jegt im Verkehr mit Antiquaren und units 
bänblern, durch die .er dann wieder in Berbin- 
dung mit italienischen, beutichen und andern 
Gelehrten kam. war er mit Rumohr be 
freundet, fpäter lernte er Gaye kennen, ebenſo 
Paſſavant und viele Andere, die fih damals in 
—— ſei es als ausübende Künftier oder als 

nitforfcher aufpielten. Die Kunſt, deren Eins 

in Florenz Niemand entziehen 

kann, übte auf ben zungen, für alles ne 
leicht empfängligen Autodidakten ihren vollen 

. Die Belt vom Auguſt 1820 bis Januar 
24, melche Lottich auf ber Billa unter Belvedere 
ubrachte, mögen leicht vie glüdlichjten feines 

ebens geweſen jein, wenn er and noch in 
—— Umgebungen verpflanzt werden 
ollte. 

Auf einer der Reifen, bie er in Begleitung 
Le Blanc's und befjen Sohnes machte, war er 
aud nad; Canale im Friaul gefommen, wo man 
bei dem Pathen des Zöglings, dem Fürſten 
Felix Baciochi, der ſeit 1820 als Wittwer auf 


feinen Stern lebte, nbftieg.” Die Umgebung des 
Bürften fand, vap ber Sohn Pe Blanc's viel 
eſſer erzogen fei, als ber einzige noch lebende 
Sohn ber Fürſtin Glife, der Prinz Federigo 
Baciochi. 

Herr Le Blanc wurde beftimmt, ſeinen Hef⸗ 
meifter an den Fürſten abzutreten, wenn biejer 
hiermit einverftanden fein jollte. 

Am 30, November 1823 erHlärte bann Herr 
Le-Blanc demjelben, „er babe die Brüden binter 
ſich abgebrochen,” entweder Lotti trete mit 3000 

ranten jährlihem Gehalt in den Dienft des 
ürften oder er müffe fein Haus verlaflen. Die 
fer war über den „Menfdpreuhanpel* jchr ent: 
rüftet und beichloß befhalb, feinen Abſchied zu 


nehmen. 

Darüber großes Entſehen in Haufe. 

Felix hatte lampe unferem Gefpräche gr 
lauſcht. Er fiel leichenblaß in meine Arme, fein 
Mutter warf fih an meinen Hals und meinte 
bitterlich und Madame Thevenin (bie Schweſtet 
Le Blanc's) ſank ohnmachtig in einen Fauteuil 
Das ganze Haus ſchwamm in Ehränens indeſſen 
der, welcher bad Herzeleid verſchuldet hatte, püher 
den Schattergang feines Gartens hinauf 


eg: (Fortfegung folgt.) 


„Man wird ſich befihalb zu einer Reorganifation 
der Sonntageſchule entſchlichen. — Der Turn 
derein Speier feierte 79 dein Fahnenweih⸗ 
feſt, wobei die Turnvereine oirfler anderer Pfälz: 
Tdert » Giäte : vertiermm: watrn. — 
kraunte am 20, „uni ein ‚Heiner 
der Vorſtadt ab, im welchem gerade Hochzeit 
war. — Eine ne Wobithäterin and bies 
figer Stabt bat geftern zu Wohlthätigtkeits zwecken 
in ei iger. Meile; geitiftet, und zwar 
für ven Diakoniffenverein 400 ft. 
Buftan-Abolphuerein 100 


ein Brau beerdigt, er ſich im seinem Ans 

falle von. Topfucht im hiefigen Spitale ben Kopf 

an der Wand eingeramnt hatte, 7 | 

i * Saiferslantern, 24 Jun (Stadt: 
Herr Stadtrath Ph. Schmidt Bat in 

Sesus auf die Nachwahlen jum Gtabtrath zwei 

Anträge zu fielen. Der vrfte 


——— 


cn wurde 


t!b ver 

en n, tr lecken. 

höıhlken Eri-gmänner 

jofort Rachwahlen vorgenommen. werbru möchten. 
Derſelbe iſt motivirt durch Sie @einei ur 

wonach bem Stabtrathe in erfter Linie bas * 

It OB etwalge Nachwahlen um eich 

ber bie Ausdehnnug biefer Wahlen Beſchluß zu 


faſfru. Dei)&tav imnieibtejen Antrag eins 
flintmig an. — Godann 5* Sr. Ph. 
Schmitt, gegen die im ber I itzuug ver: 
lejeneig en des Pal. keamis an bie 


tgl, Regierung Rekurs zu ergreifen. Er glauht 
«8 fei minbejtend fraglich, ob in dem vorliegen 


den Falle die Initialive zur Ausichreipeng der jr ben: 29, Zimt 
* Kine von — wege 


pen habe, der noch beichluhfähig san tela; 
habe man an dem Erlaß bes fol. Bezirkes | 
Biel | 


Nachwahlen nicht zuerft Dem Stabtr zuge 


amt»- keine berabwürbigende-Eritit ge 

mehr jei nach dem hier beftchenben Berkältniffen 
durch das Schreiben bes fgl. Bezirlsaͤmts das 
Anſehen tes. Stadirathes geidäbigt C werden, 
Endlich ſei ce nicht zu uurgehen, eine Grtfit über 
einen Erlaß brö tal. Bezirtsamtes zu üben, wenn 
man gegen ‚benjelben. Rekurs crareiiche wolle. 
Auch gäbe es wohl keinen Arkitel im Ges 
meindegejege, werin ber Bürgermeifter 
figerder bes Gemeinderathes anders 

werden lönne, als bie übrigen Mitgl 
Gollegiums, und worin gejagt wäre, da 
allein unter allen Stadträthen: gerügt 
fönue, alio auch bier als jelbitftändiger; 

tungebeamter der Disciplin bes Fat. Be 
unterſtehen. — Auch diefer Antrag 
Stadtraihe einflimmig angenommen. 


Schwurgerichtsurrhandlungen der P 
IL Quattal 1978, < 


n. Zweibrüden, 21. 
Anklage gegen Friedri 








Körperverlegung mit nachgefolgtem Tode, ers 
theibiger Mechtscand, Gebhard, Der 
Angeflagte wird in dem vom Bürgermeifteramte. 
Mundenheim ausgeftellten Krumundsgeugniffe ald 
ein. frecher und vorlauter Burſche geſchildert, 
fowie in dem Entlaſſungszeugniz aus der 
Senntegsihule, als ein zwar begabter, aber, auf 
ſchlechten Wegen befindliher Burſche. Am 
—— hatte Manity mit dem 36 
dam Schäfer und * Bruder Jehann i 
befommen, wovon zwiſchen ben Geſpannten eine 
„daü am Sonuniag, den 2. März die J, 

d zwilhen 6 und 7 Uhr die Gebrüder 
Schäfer in die Wirtäfchaft von Bromberger in 


Mundenheim famen, wo fi ſchen der Anges | Stali 
klagte befand. Die Neuangekomuienen fetten ich EM Ste Kehle 


am einen andern Tiich und redelen den ganzen 
Abend über kein Wort mit Manſty. Als um 
10 Uhr Polizeiftunde geboten wurbe gingen 
merst die beiden Schäfer fort, dann Manity mit 
* Kameraden Hiut, beide durch den neben 
dem Wirtho zimmer befindlichen Kramladen, wo 
Manity n ein Schnäpschen genommen hatte, 
Beim Heraustreten auf die Sırake ftürite 
Manfty anf die am Ede vor der Wirthſchaft, 
wo das Altrippergäßchen einmündet, im Geiprä: 
Ge befindlichen Brüder Schäfer los (er hatte fie 
wahrſcheinlich vom Laden aus fichen fehen) im 
ſtieß unter dem Ausrufe: „Bit Du va, Du 
Hund!* dem Adam Schäfer in die linfe Schul: 
ter, derart, daß der Stich tief in ben Hals bie 


NER“ 


Lan) 
3 a ma 
und für oem, | 


| 


| 
f 


| 3 


u Boribrädee, 19. Rum. Wiktmefigungt, Aus 
tlage I Bart Drifiärt, abe et, von Eppin, 
} wear Erdlaßle, Wrtrusaa kneftueriaffeme , vertbers 


ur si 
Juni, Me Hens). 
ch Manity, 16:7 Yahıe 
alt, Dreher und Schloffer von Munvenheim wegen 


tät: aan ben nes brodte Zeugen en 
I eZuchthaus vor er ſieche Ihn 
| * erfümbagte ſich ·auch mehrkach, wie 
man 


in bie Nähe der Wirbelfäule eindrang. Hierauf. | 


ſoll dann der Verlepte feinem Bruder zugerufen 
haben? „Hannes, er hat mir eins gegeben ach’ 
ihm nah!" Dies that auch Tobanı Schäfer 
und auch ber Verwundete lief dem davon geeilten 


Fu j 


truuken. 


6* Stimmung zurückblieb. Nun traf es | mehrere Wirthichaiten, we er üben 


' Bater bie Summe abgeidbmo 


— 


Meydgermeſſer mitnehmen 


Manſty nad, angfa 


en, 


[4 “ 
— M. lee f 
wehrwoͤchentlichen Kramtenlagers die befte Pflege 
u Theil, derart, daß ſchon nach nicht ganz 4 
ochen bie Wunbe vollftänbig geheilt erichien. 


—* war: dies bloß ſcheinbar, denn Anfangs 
wurden es wieder mmert und am Br; 
il 15 — ‘sein, in Be 
eingetretener Eiterun Blutoergiftung. — 
Die Angaben ter gient gingen babin, 


ngella 
daß nicht er urfprünglie der Angreifer geweſen 
ei, ſondern „bie ; hebt Schäfer, welde auf | 
dr, bei, jeſhen Herauttreten aus dem Brom- 
berger ſcher Wirihehauſt, — waͤren, fo 
da er Härte daven aufen vſſen. Dech Adanc 
Schäfer, habre ihn eingehelte And: göhteten amd!“ 
jetzt erſt babe er von feinem Meſſer ve 
ag + Den Herr Pertheſtiger platdirie 

seeilpreduing, wegen Rothwebr und. wegen bed, 
nit Feftgeftellten Aulommenbanges des Todes 
von Schäfer. mit der. bon Manſth zugefügten 
Wunde. Subfitiär auf die Annahme mildernber 
Umftände, wegen ber von-Seltm des Waters 
vernachläffigten Erziehung Manftn's, — Nachbdem 
bie Geſchworenen den Angeklagten unter An⸗ 
nahme „milberniver Umftände* für ſchuldig 
erflärt- halten, verhängte ber f. Schmurgerichts- 
bet Über-ibu-eine 24 jährige -Belängnipftrafe, 

) ' wide 
1 Todt: 
ſchlages gu löjähriger Zuchthausſtrafe derur⸗ 
theilt und demſelben, die bürgerlichen Ehrenrechte 
auf 10 Fable bertannte (Bericht Kin. 








diat duech Hm. Recbiocandisai Hecht. 

Die ber Unefagien zur La gelegten Reatt — ein 
Dichſtahl im Müdfafl, 8 agım 1 Bettug und 
beeifaches Dienfenerlaffen — gab dieſeſde zu, fo dah die 
Berhandlung heute eine ziemlich einſache war, Der Dieb: 
abl wurde am 27. Jumi v. J. bei Mderer Dreicher it 
ae begangen, bei dem fie im Dienft getreten —*— 

ie teils 















ae 
gen. 








tens feines Waters, mwucben tat und 
emeiniames bas * tens 

& fi bate füßr. fine IGÄREte det Arts 
getlagie ein geltend, worüber c# 


1 
einem Progefle kam, ber in Pudmigshafen am 11. 


tuar ‚berkangelt wurde ums den der Vater band Mbı 
lalktıntg eines — I ade Gunſien R. Tier. 


ib empörte ben Sohn und jchen beim Werlaffen ds 
Sipungsjaales gerieihen beide anermanber; der Bater mabt 


viel Zeugen 
meineibig nr - 
Glos Bier gi 
von Haufe zang nuch 
noch Mumand für be⸗ 
jefebrt beſuchte er taſch 
ein as Bier trauk 
toerte, daß ibm fein 
va. Ale cr endlich nach 
tibe Fan, ſuchte ihm deine Ada zu tehflen ud er ſchien 
ich auch für kurze a beiänftigt zu haben; mm 7 be 


* rede, m 
jet, batte Tier # 
var, fe ſe 
weggegangen um 
Ma S 


bielt ihn « 
cim 


und ſich Jererwann gegenuber bejch 


om wieder ım bie Hirehfchaft ſein 
adbate Koblenz, we er noch drei Shoppen Bier iraut, 
fo daß er im ganzen Tag umgefähe 12 Schopeem getruns 
fen hatte, —— verſichern alle Zeugen, dah 
Art 
em je. ie m artet fe 
Vater lam und gegenfeitige tipeleen verlamen, die bie 
— —A ah E — Die ra 
ee Am ken - u | anbien, um äbren 
Mann (drehe aAng und, rich nach Hau, 
wollte fi auf Bitten lines hrau Betie m id a 
ih ** 58 el 5 4 ons . * ki 

th aufs PKene, er e: „b muß hinüber, 
ibm um“ umd bedrotzte bie agb, die {hm An 


werren wollte; vafdı er :hutch Yeinen i * 
a — 5*3* —* 
Durch das Jemer f er nah feinen Bater, HMärmte 
in die Mietbichaft,. währ &, daB. "uster .. 
Same ek mi ven Fi See Kterilichab - 
& de med Baters aut bir Sek und ieh 
ibm das Meier bis an das Heft in bie Brufl., Der Her 
troffene  hatde ' noch Zeit audzurusfen: „Mh Gott, mein 
fledter Bub!“ und ſtürge dann tobt zulammen. Der 
Stih.twar mac ärzllihem Gulachſen ablotut töoelich, ba 
fri bie -hanje Puniat detze und: bie Puftröhre abfchmitt. 
Na Der That Hin ber Mgeflagte mit dem Slufigen 
Diefler na Bauf und fagte zu jan Mage und jenem, 


6 dem offenen Hüchenichrante 1 fi. Hi 
Sr —— | 


Nachbar Leſink, er Habe ihm eins gegeben, er habe ihn 
ring negebeu, er ihn to “8 «fh 
dann ım ber Abſicht am, zu len, wurde jebor vom 

ifonmmijiär imbler in einem Garien im einem 


Ruf 


% brohen und. Hunde auf 
nicht im Mindefien. Mehr⸗ 


ka blungen aus feinem frübenen Pebın ‚wie elıt 
— 3 ia Bra eit einer — 


| das Gutachten bei f, Medijinalratbes 
& Sem I Yin auf genaut Bekalms verffendee 
feden Buell in Neker Beruhun 


Der Bertreter ber i. Elaatsbchörbr, x Eiaatsans 
eur * Ri 5* —2 Fr ver! u 7 
I 7 t u 
Be Fir Rehultat 4 — . we 
—— —— —ñ — 
‚ Yandel, Zubuftrie uud Agerbau. 


Pi 


"a —— 
— 4 Hr: 
on SL. Spelz 5 s Erw ns fr. 
br m Sn — Of. — Mr kl 
Per Su — . — . — [777 
f F fr. Pr. Kornbrob 30 fe, 3 Fit 


aamen — - fr. 6 A 
@Bemikgierob 19 fr, und 2 Pfb, Weißbted 18 fi. Her 
ı fl. 86 ir. Eirob 1 fl, per Centner. , 
so M Eon 
* Sye 


23, Juni. Wein, Roggen, Gerfte und 
aler fe Dee = Petroleum fü. Weym, bier 
bifkher >— fL., franzöfiiger ff, ruſſiſcher 1604 18 fl, 
worbbeutidher 278, 5 rar ee Ktoggen 
IR, Gerſte bier. —R., pfälger 1% Al, würtiem: 
band r framgöfitche 121,4 ML, ungariihe —— 
Hafer Art. 100 — 108,4 Fi. Hafer, auf Lieferung — fl. 
termen AU,gfl, Rablreps ungar, — A, beutich. 19 — 1 
per 100 Ele, Bahnen FI—131/4 fl, Rlechkamen deutic. T 
— Myzbeutich, N. — fl, Buerne — A, Oiparlette — FL, 
Brifit AB Ben Fahweile Bey -dy, AM, Räböl 211, 
faftweiie,22 — fl. Branntıerin 800, Tralles 50 E, 


— . faßmeife Big M. wer 50 Kilo mit Faf- 


= Reueite Poft. 
fin, 22. Juni. Der Reichstag nahm 
heutigen Sieung ben Gefepentwurf 
neung des referoirten Theiles der frau · 
Kriegsfontributien! nach’ dem Antrage 
ttommiſſion in zweiter Lefung au, Das 
hnigte darauf bie Etatoberſchreilungen 
& 1872 und nahm ſodann das Servio⸗ 
dritter Leſung unverändert an. Der 
tten Beratung des Münzgeiches zus 
itgejtellte Artikel 18 wird im einer heute von 
B vorgeicflagenen, regierungsfeitig acceps 
edel angenommen. Dumas find fänmt: 
fie fnoten bis 1 Januar 1876 einzuzichen. 
Ben da ab dürfen nur auf Reichswährung, nicht 
unter 100 Markt lautende Banknoten circnliren 
und muB bis dahin anch alles Staattpapiergelb 
der Einzelftaaten eingezogen fein. — Ein beſon— 
be;ed Reichögefeg wird Über bie Ausgabe von 
Reichspapiergeld, deſſen Umlauf und bie ben 


a 
Fu 


Einzelſtaaten zum Zwecke der Einzichung des 


Papiergeldes zu gemwährenden Grleiterungen 


Beitimmung treffen. 
traßburg, 23. Juni. Die Wahl hat 


‚Statt gefunden. kringeichrieben als Wähler waren 
14421, gewählt Haben 7050 Perfonen. Gewählt 


find: Hüber mit 1078, Geguel mit-1359, 
mit 1303 und Bau’ shit 1098, 377 „Bon 
der Deutichen * Partei "erhieiten NRELEGT Dre, 
Schmitten 583, Schucrgans 526 und Klein 659 


Stimmen. 

Strafiburg, 23. Juni. Bei der Bezirkq⸗ 
raths· Wahl in. ſtimmten 2350 Gemäßigte. 
Sewählt wurde Bürgermeifter Belangen, Beige 
orbneter Gautier, Munizipalrath Abel. In 
Kolmar war die Berheiligung Schwach, wegen 
Mängel an Vorbereitung. “ mn 

aris, 23. Juni. Das Paris-Jonrual 
fagt, die Regierung habe erfahren, daß in vers 
ſchiedenen Arbeitszweigen, tn Jabriten, auf Werften 
und baum Auch in ländlichen Wrbeitäfreifen große 
Strifes verabredet feien. — 

Petersburg, 23: Junl. . General Kauf: 
man hat, fih mit dem turfeitaniichen Corps, 
nachdem eribereits am 23. Mat be:, Armu Darja; 
eine, Entfernung von 35 Werft von him, 


ÜberÄchritten hat, Thmstrrs dewendel und r 
Juni die 50 Werſt von der Haupſtadt entfernte 


befeftigte Stadt Hezarasp erobert. Die Belag: 
ung fuchte das Weite und lieh 3° Kanonen und 
Artillerie: Wunition zurüd, 


Beraniweruicher Arcbscin: Otte gleiijgmann, 


Bekanntmachung. 
(Armenfache) 
Auf Betreiben von Eliſadetha Diebl, obme 
Gewerbe in Kalierslautern mehndaft, Whc- 


fran won Leenhard SHriler, Früher Zimmers 
mann in Kaiferdlauıern, jebt abroeſend ohne 
befammten Mohn: und Ahrfenthaltsort, wurde 
mir niter'imt 58 für den — Ab ⸗ 
ariſt einer durch dae hiefige E —— 
richt in feiner Rung won ta. Mai abhin 
erlafjenen Urtheils zugeftelkt, wodurch die 
Epeiheidung zifhen der Klägerin md 
ihrem Ghensanne fr begründet erflärt, ber 
uftändige Gioilftenbebramte zum Ausſpruch 
er Obelheidung ermächtigt tund — 
ber Beflagte in ummitige Vrecehtoften ver 
urtbeilt wurde, 

Dieje Urkunde far der Aeweſcude oder 
deſſen Bewellmädtigter bei mir in Empfang 
nehmen. 


REfEFBTSÄLNRFN, HEN-20. FaHL-ISTE: 
Der Kal. simtwalt, '- 
Böding, IL) Ext, 


Meitation. 


581) „Denneritag, ben 26. Juni 1873, 
urn. balb 9 Uhr. zu Entenbab in 
der Vchnung der Witreguirtatin Mitte 

Iohaunes Hp wird vor bem biegu comz 
mittirten — Bagistönetar, Jiede. 43 im 
Amsofige zu Kaiferslautern abibeilungehals 
ber öjientlich in eu um De 

PlNt. 1118, 2 Taaıe. 819, 15. Ader 

am Müblwrs, Yaın Gutandad, 

Eigenthüümer find bie Kinder unb Erben 
bes zu Gufenbad verlebten Adersmaititee 
Je hannes He, ige ungeweiſe deren Ke⸗ 
eljentanten, als; Tisbeipa Seh, he 
rau von Wilbelm "Eamieer, EStrahenwär 
er; * — ch, Ehefrau von Jacob 
Heli; 8 4. Gar Hch, Euler, 
8. Taniel * Pendant ein Kirche 
im a. d. Ud mwohnbait; eier, Eheos 

ib, Daniel und — ad * 
jährige und gewerbiofe Kinder bes 2 
fenbach  verlebten Aubrmaunde Je * 
Seh, erſeugl wit deſſen hintebliebencu ge: 
werblolen Wittwe Heurieite Blerle, vertteien 
durch biche Äbre Hate als Kormünderin 
und ihren penammten Ontet tirtergek nie 
Rebenvormund. 

Alle GSenannien, wo Mich Andgehiehrhten, 
Aderoleute und in Gntenbah: wohnhaft. 

Kaiferslautern, 7. Juni. 1878. 

t, Notiz. 


icitation. 


Sur) Mittwach, den 25. Juni 1878 
Nachmittags: bald 2 Mbr zu ſpeyver im 
dem zu verjteigerifben Haufe Ielbjt. werden 
durch ben biezu. committirten fol. Notar 
Friedt. Ilgen im Amsofipe zu Karlerslaus 
term —— uugobalber In Eigenthum wer» 


Behndaue mit Stall, Hof 
Be SIR DEDEEBEN adezen zu. Hoch: 


fpe 

2) iM "On. Ader im Bann von Het 

fpever, m 2 Poartellen, 

Gigenthänmer; find die Kinder und Erben 
ber zu Hedfbener werlebien Ebelrute Geytg 
Hellet, weiland Maurer und Barbara Mol: 
erfätter, als: 1. Katbarina Heller, ledig 
und ohne Gewerbe allda wohnbaft; *. * 
rih Heller, Zagner, dajeltit wehnbait; 
Eulanne Heller, noch minberjährig und > 
merblos, vertreten Dur Frictich Weber, 
Waldauffeher im Aildbach wehnbaft als 
Vormund und durch Johannes Nieberbers 
ger, Steinbrecher in Hodipemr wohnhaft 
ale Rrbenvormund, 

Kätferdlautern, 8, Inni_ 1878, 

Mgen, E. Rotär. 


Impfung Erwachener. 


5922,21 , Der Fal, Beirfsarıt Herr Dr 
Vraum wird den ganıem Monet Juni bin: 


durch jeden Mittwoch Nadmittag halb 2 


Bis 


Uhr im „Meinen Iructhaliant® (akt: 


ciugaug Erwagiene „fofteniri“ 
und ladet man. bierburd dazu ein. 
Kaijerelautern, 14, Aumi 1878, 
Dat a ran 


Unterricht 


i b engli 
— wie 


* Literatut und Han 


Epradhe 
Gonver: 
tielpondenz 


Privat: Docent, 


Sprehftunden: Morsind von-7-8,. Mit: 
tags von 19—2, Mbemde von T—® Ubr. 


ud ci: 


Bis 1. Yult zu besieheh ber 2. tod 
Hanfes, 8 Mitmmer, Hüde, Mat 
farbe umd fonftige Jubeher. sıs,5,1) 


tto Ruf. 
x 


’ 





Kinder: Trag: und Kauf 


muiselirtund 


Die er 





dee Diedamtlicen Bexixte wich im Be 
Lirferunig erfirest. ſic auf bie 39 Hi 84 —9— Le ben An, 
ber Preis je eineh Inbifneters" * en den ‚Kingel Meſ anigt 
baben bie Uebernehener cinen Bürgen it he 

Tie Deffrung der Submi Weigerung) ber“ Vichesimaen 


Dienftag, dem 15. Eu "nächft im, Sorgen 410 


im »iesamufichen: Ranzleikotale, bis. zur erg Zeit * bie Kencnanjchlage uud Be: 
binamäbelte daſelbſt einineleben Sen fönmnen. 
Kailrelantenn, dt 20. Juni! Bar 


J Bezirksaittt: 
Mediens, 


— ——— — — — — 
Einladung zum. Abonnement für das 3. Quattal 
auf dae wödhrwlih 6mal 
'Saarloniser rnal, 

Anzeiger fur die Saatgegtud, Pe amtlidies Drgan fir ben Kreis 

Abonmenintdhteid' ſowohl dm Orte, ale auswärtt durch Boten oder ie To 
Bezogen, wiertefäßrtich 20: Sax, (mit Peitbeileilactd SB Enr. 9 Pi 

Bet der bedeuienden Ahonneittengabl dr6s. Saarlowiser Jeurnald* nicht allen 
in unſerem und dem benachbarten *55 jouberu auch An Deutch Leidringen ſiuden 


Jaſerate die wege Verbreitüng. Der Jihrlicnbpreis beträgt für ‚Sie vier Üpaltne 
Borgiegeike 11/4 Ear.. mern bie Eporbition Auekunft gebt, 11, Sgr., für Reclamen 


die dreigeipaltene Betitzeile © Sat. 
Die Exvedition. 


Vermehrte. Ausgabe 
‚Heinrich Heine’ Ssämmtl. Werken‘ 


790) Seit den Iehten Jahren ii. durch a bite des IHeranichen Nadhe 
"Taffes eine Neihe von Schrifien und Gedichten Hrine's befammt geworben, 










16. 


welche ‚bei Etſcheinen der leblen Auogabe ned uicht zu unſeter Verſugung 
ſlanbden. Wit ſind dadutch veranfain, cine neue Aus gade zum weranftaltch, 


welche fett alles belannte we ſich bereint. Dieſe neue Ausgabe von 


einr. HEine s samtl. Werken 


erſcheint in elegantet Auo ſattung in 80 und wird 18 Bände ik. 3 Liefer: 
ungen umſaſſen. eben Monat werden 34 Lieferungen erldeinten. Der 
Treis jeder Yirferumg Hit 18 Er Dieerfie Lieferung ih fodben eridhienen 
und burd alle Buchhandlungen des An: mb Bhuslantre yu beyichen. 


Kleidchen, 


ſowie alle Arten Schürzen zu möglichſt billigen 


Preiſen bei 
PEN Geichwijter Sprof. 
generverfiherungshanf für Deutſchlaud 


n Gotba. 


56) Rach dem —— ſuſſe der Sant file 1872; 6 J 
nik für bad vergangent Jade sa DIR BETA; Dept. bie, eijper 


70 Procent 
der Aungezahlten Prämirt 
Jeder Baufsbeilpaber empfängt dieſen Anthell weh einem Eremplat des. Abs 
ſchluſſee von beit Umtergeichneten, ber velchen Auch Die ausführlichen Nacdhmweiisinaen 
zur Wedymungeabfeht er zu jeden Berfüherten Einficht offen Liegen, \ 
Tenjenigen, melde Bst dicker geaentettigen Fenstüeriicherungsäckeiffthiatt 
leiden geben Die Umtergelthnteten Erreismpilligit Desfalfige Austunft nd Sermutteln 
—— den 27, Rat 1876. 
Die Agenten: Mayer, — 
t 
’ Val. Jacob Sohn in Kaiſerdlautern. 
nf J. Rhein in Otterberg 
D. Schlotthauer : in Fanpftußl, 


Grihferien. 77 
rößte Ans — 
e uswahl geliniee 10-Erüdk J 
—* * echter Spitzen, beſonders ſchwarzer Gaipare Dben in en H —— 
a Geidywilter Sproß. rn hen m? 4 


Orud und Perlag ber Buchbruckerei der Bfälzifchen Bolt (Otto Hletfhmann) in Railerslautern, 


353 
dieſet Zeituug en 2. 


„seht fein 


— 


Sonntag ben 24, Jun nachſthen 
mittage' 3 Ihe, zu Eteimwendih, 
— eig. ng. J 


ans dert Ghorltandärsniftern Der — 





Adam Köberlein, 4ER. a· 


vom 


. Mapdalene Adam, 57%. au. 
 Gafpar  Neiepb) Walkhofar Rue; 


b Se Mapır, 453. Eis 


. Henri Ktäner, 38 


* NN. 
. Martin, Diejiler, 34. I. a Schneiders 


Frankfurter 


et 14 











B.- en Au; 








sata 


Feſt 


Narr 


u 
u 5 
oe 


Geſto 
Magdalct * Et a, ‚et | 


beiterin febinen Eta 

Karoline Noh, 48:20, Ebefrau von 
obanı Kaufmann, Taguer. Hi 

eier Adam Arey U. 3u.J 


* don — Sa 7 
a wetnubarten me 
diemmire 


Aniferslantern 
vom 16, Bis J Mai ag 





rn Ehemann von Bath, AB 
arbara Kirjdbaum, 36 ,; 
Jrau “on Ara en 












—* — 2 
wriebrib Sauter, 52.2. Au, —— —2 
von Gath. Buttenbender 1 
derrmann Scherret 18 Kr uatũtl. 
Sohn ber. verlebien Garel. © De 


von Heinrich Yöller. 







pre 
D- a, Zagıter,'; Obemanın von bar 
Nömer, 

uſtad Adolph Ber; 5 $ ham 
von Auguſt u oe —ñ 
Marie Kegine — 760 5 
SBiitwe vom dem werkebien 

Ghrifi. Waliber. 


Ana Marsa am Tan 
Witwe von beim vo 


— 
7 Ten 2 
Kari. Aentad Sand, ah us 


Stein! 
balter, led. Standes, A 

X ut, 
Irbigen Stambes, 


xcudwig Groell, 32 a, Raure, €. 
von E abeihe Kofiet, 





x 
«“ 


. Marie Staubt, 32 I au Ehefrau von 


Garl Burdart, Schmied.” 


‚atharine Rew, 50 I. a, Withot nen 
e Des 


dent derlebten Schreinen 


in 







KEN Ted. Strandes, gm 
afob Bid) 84 Da, Tage 
von. Gab, hat. — 
Marimilian Bauer, 27, 3 a. 

arbeiter, ledigen Standes, 





vom. 23. Aunt: 1878, — 


fälzifche Poſt. 


Diele ZJeitung erideint Aalich. Preis für Auswärts vierteljährlich 1 fl. 
18 fr. ohne Juitellgebübr, mit derielben 1 fl. 30 fr, in Kaiferslautern 
n nebmen alle Boiterpebitionen 
an, im biefiger Stabt bie Buspradan de N der „niähiigen Bei“ im Haufe 


1 fl. 26 fr. incl. Trägerlobie. Veitelluunge 





Nro. 116. 





Siaiferslautern, 









Inſerate, welche durch die game 
en mit 4 Rrenzer die wieripaltige Ypetiticile ober deren Aaum 
beredhmet; wo die Öppedition Ausfunft ertbeilt, 5 reger; bei Mterem 
Anieriren emriprediender Mabatt, — Alle auencärtis en AnnencnBurraus 

nehmen tür die „Piälziiche Bot“ Aufträge entgegen. 


Mittwoch, 25. Juni 





Pfalz bie weitefle Berbreitung finden, 





1873. 





Abonnements-Einladung. | 


Die „Pfälzifche Poſt“, ein mit | 
Driginalartifeln aller Art und einem Span: 
nenden Feuilleton ausgeftattetes, 6 mal 
wöchentlich erſcheinendes Provinzialblatt, be— 
ginnt mit dem 1. Juli ein neues Abonne- 
ment, 
gegen bie inneren und äuferen Feinde un— 
ſeres großen, geeinigten deutſchen Vaterlandes 
mutbig zu kampfen und zur Erhaltung ber 
Fundamente der Ordnung, Geſetzlichkeit, 
Sittlichkeit und Freiheit nach Kräften bei 
zutragen. Cie wird die wichtigſten politi= | 
ſchen Fragen in eignen Leitartikeln befpredhen, 
und außerdem ihren Leſern ein möglichit 
Mares und umfaſſendes Bild von der Welt: 
lage und ben täglichen Greignifjen unjerer 
Provinz geben. Die zweimal möcentlid, 
beigegebenen Hausblätter werben neben guten | 
Erzählungen eine Reihe intereffanter Artikel 


über pfälziihe Orte unb ihre Gefchichte 


Arinoen. — 


tungsbramı, 

anicrehen eeferinitung de bes Blattes, 
adtrathe einfti * 

—— heieſen wird, 


fihert allen Anzeigen einen guten Erfolg. 
Abonnements werden um ben Preis 
von 1fl. 30 kr. (Auftellgebühren inbegriffen) 
von allen Poftanftalten angenommen. An 
biefigem Orte abonnirt man um 1 fl. 26 fr. 
in ber Buchbruderei ber “Pfälziſchen Poſt, 
im Haufe des Herm Buchbinder Ruff. 
Neuzutretende hiefige Abonnenten erhalten 
das Blatt von Tag ber Beftellung gratis. — 
Um zahlreihes Abonnement erfuht, 


Die Nedaction. 


“Deutiepet Gruicherieben im ber 1 cigeninnig, Yanteibeft. etc, Seinen, weiß ı in Dem Balalt ihre @rzieberleben in ber 
—. * —* Reid). 








Bertfepung) 

Dot hielten bieje heroiſchen Entichliegungen 
niht lange an. Die Freunde bes ‚Haufes ers 
fhienen und ftellten vor, wie Herr Le Blanc 
nicht anders habe handeln können, wenn er nicht 
gan undanfbar gegen feinen ehemaligen Gebies 

Rüden erſcheinen wollen, wie Lottich ſchon aus 
icht auf bie Familie Le Blanc ſich nicht 
ein dürfe, bas neue Amt anzutreten. Die 
Scmeiceleien, die ihm je von allen Seiten ents 
gegengebradht wurden, die Erwägung in einer jo 
— anten Umgebung und unter zecht günftis 
äußern Bedingungen eine Reihe von Jahren 
erbringen zu können, beflimmten ibn feinen 
Eutſchluß zu ändern und vom Anfange bes Jah: 
res 1824 an in die Dienfte des Fürfien Baciochi 
zu treten, der ſeit 1821 ſeine Reſidenz in Bo— 
logna aufgejchlagen hatte und nur die Sommers 
monate auf feinen Gütern in der Nähe von 
Aquileja und bei Görz zubrachte. 

Es war freilich feine angenehme Auufonte, | 
bie den Erzieher des Prinzen erwartete, „Er 
Hit im hoͤchſten Grade verzogen,“ heißt «8 im 

Tagebucht von demjelben, „cr ift balsftarrig, 


Diefelbe wird wie biöher, fortfahren, ; 


Maffen ber | 


ı X Pflegerinenordnung des bayeriſchen 
Fraueuvereins. 


IL 
Ter zweite Abſchnitt der Ordnung handelt 





Lehrerinen. Diefelben treten mod beſtandener 
Prüfung im die Meihe der angeſtellten Plegers | 
inen des Vereins — die freiwilligen Pflegerinen 





nun an in beftehenden Kranfenanftalten und bei 

| es verwenden zu lafien. 
ber dem oben ermähnien monatlichen Tar 

| fchen = — fie in dem Krankendienſt für 
| ben alten Tag 24 Kreuzer; für die Nacht 36 

| Kreuzer; Tag und Nacht zuſammen 1 fl., in 

ı Ihmwierigen Fällen mehr. Freiwillige Pflegerinen 
verpflichten ſich bloß für eintretenden Kriegefall; 

die Theilnahme am der Bereinstrantenpflege im 
Frieden ift vollfommen ihrem freien Willen ans 

heimgegeben. 

Kranfenanftalten oder Private haben fi 

um Pflegerinen am bie Vorſtandſchaft des betref⸗ 
' fenden ah (5 zu wenden, mit jenen tritt eine 
| vertragemäßige Sapung der zu gemährenden Ent: 
ſchädigung ein; Private haben je nach der ges 
' wählten — an das Alyl zu entrichten: erfte 
| Klaffe: Tagwache 1 fl; Nachtwache 1 fl. 36; 
Tag und Naht (24 Stunden) 3 fl; zweite 
Klafle je die Hälfte. Bei vollfommener Bermös 
genslefigteit der Privaten wird der Verein bie 
Zahlung diejer Beiträge nicht beanſpruchen. 

Will eine Pflegerin über die ordnungsmäßis 
gen brei Jahre hinaus dem Berein ihre Dienfte 
umenben, jo bat fie bei Ablauf ber zn? 
Si eine Erflärung abzugeben; freinillige Pfle: 
gerinen haben dabei jelbjt die weitere Dauer zu 
beftimmen. 

Mit den angeftellten Pflegerinen tritt ein 
gegenieitiges, vierteljähriges Künbigungsrecht ein, 
unbejchadet der beftchenden und oben erwähnten 
Disziplinarbeftimmungen. 

Erkranft eine im Aſyl wohnende Pflegerin, 
fo wird fie auf Koften des Vereins behandelt und 
verpflegt. Rückſichtlich der freiwilligen Pfleger« 


| eigenfinnig, bünfelhaft, eitel, hochfahrend, weiß 
ſchon, was er einfi zu bebeuten bat, lügt zum 


Erftaunen, liebt Geräuſch und Geplauber und ı 
ift außerordentlich leichtſertig 

ebdermaun weiß ihm etwas nachzuſagen 

Jedermann hat wahrſcheinlich dazu beigetras | 
am ihn zu verziehen. Dieſes fällt bei mir weg. 
jemand, bad habe ih mir vorbehalten und 
werde es auch zu behaupten willen, darf fich 
einmiihen und Niemand Bemerkungen machen 
bürfen. Sch bin unumfchränfter 
nur ber Fürſt allein fteht über mir.“ 


entor und 


Der Fürſt nahm den Erzieher — 
nes auch ſehr freundlich auf. Bei ber 
miltentafel faß derjelbe mur durch feinen Zögl = 
Bali, neben dem Fürſten. Auch die Marcheſa 
epoli, die Tochter des Könige 
in Bologna verheirathet lebte, 
icher ihres Veiters in jeder 
—2 aus, Er verſtand das natürlich nicht 
anders ald es gemeint war, den fie wollte nur 
dem Erzieher ihres Eoufine in den Augen der 
italleniſchen Nobilis eine geachtete Stellung an« 
| weifen. 
Auch vor der Reine Hortenſe fand der 
junge deutſche Hofmeifter Gnade, als diefelbe im 
Mai 1824 in Begleitung ihres Sohnes Lois | 
; Napoleon und en Erziehers Le Bas in Bos 


durat, welche 
ie ben Er⸗ 
eiſe in der Ge 


von den Rechten und Pflichten der „eprüften | 


ſelbſtverſtaͤndlich nicht — und baben ſich von 





inen entſcheidet in ſolchem Falle jeweilig das Gens 
traltomitee; ebenſo hinſichllich Derer, melde ſich 
| ein länger dauerndes ober bleibendes Leiden im 
| Dienfte der Anftalt durch Krankenpflege zugezo ⸗ 
gen haben. 

Eine Altereverſorgung ift bei den angrftell- 
| ten Pflegerinen unter Anderem dadurch gegeben, 

daß der Verein nach zehn Jahren treuer Dienſt⸗ 
t leiftung auf fein Künbigumgerecht verzichtet, Das 
beißt im Falle eintretender Berufsuntauglichteit 
' anderweitige Berjorgung der Pflegerinen veran: 
| laßt oder den Bezug entipredender Unterftügung, 
' beaichungsmweife den Berbleib in der Anftalt ges 
; nehmint. 
| Eo weit bis jetzt die Pflegerinen-Orbnung; 
Genaueres über Hauserdmung u. J. w. folgt noch. 
Daß man es vorläufig nur mit einem At vers 
fucht, hat, abgeichen davon, daß ja die Anmels 
dummen von Scülerinen erſt noch abgemwartet 
werten müſſen und fid die Zahl derſelben nicht 
vorausichägen läßt, wohl darin feinen Grund, 
daß man überhaupt und verläufig einmal einen 
Beriud machen mil. Das erſcheint auch ſehr 
Aug. Denn bei aller guten Meinung dürfte die 
Sadıe nicht ohne große Schwierigkeit fein; ums 
mittelbar nach dem Krien und unter bem (ins 
druck feiner Folgen an Leib und Leben von fo 
vielen wäre wohl cher ein Zug in die Sache ges 
kommen. In der Pfalz hat man in Frankenthal 
im Anſchluß an das Armenbaus con einen 
ähnlichen Verſuch gemacht, wie er hier beabfichs 
tigt iſt, und micht mit beftem Erfolg. Wird ſich 
das nöthige und geeignete Perional finden? Wir 
wiffen, daß alle Anftalten, welche ber Kraufen⸗ 
pflege dienen, lange nicht den an fie kommenden 
Anforderungen und Geſuchen entiprechen können, 
einfach rum, weil fie eben nicht Leute gemug 
haben. 

Zum andern ift das oben genannte Hono⸗ 
rar für Kranfenpflege ine theure Geſchichie, jo 
ſehr, daß nur reiche Familien es beftreiten kön— 
nen; ſolche aber haben aud bisher Ichon bei allem 
Mat el noch am cheften Pflegerinen befommen. 

er Nutzen für die Allgemeinheit mwürbe allo in 
der ERBEN Min man Ba seien eh ih he mie — fein ſehr großer fein. Dagegen wird 


logna eintraf. Sic war in dem Palais ihres 

Bruders Eugen abgeftiegen, Ipeifte aber bei ihrem 
Schwager. Sie glaubte gewiß deſſen Hofmeiſter 
die größte Schmeichelei zu Jagen, als fie i 
verfiherte: „Ich hätte Sie für einen Franzoſen 
gehalten, im jeder Beziehung.“ Treuherzig ſetzt 
der Zagebuchichreiber hinzu: „Mein Gott, und 
ich — mir immer ſoviel darauf ein, Deuticher 
zu ſein.“ 


8 

Ueber den damals 16jährigen Sohn der 
Königin, die der Deutſche durchaus nicht ichön, 
wohl aber jehr liebenswũrdig fand, ſchreibt er 
folgende Bemerkungen nieder, die den ipäteren 
Katfer ion in mehr als einer Eigenthümlichkeit 
| tennacihnen. 


„Sein Sögling*, des 1 Le Bas nam⸗ 
ich, „der auch nicht unter die ſchönen Geſtalten 
gezäblt werben fan, wird aber gewiß einmal 
unter die tiebenewürbigen (2) gezählt werben. 
2 feinem Weſen liegt etwas Gemwinnendes, das 

q geltend macht oder hervorleuchtet, obgleich er 
jehr beiceiden und ftille iſt. Sein Händedrud 
ift warın und ein warmer Haͤndedruck ift immer 
ein Zeichen von Herzlichleit. Er verfolgt mit 
den Augen die Unterbaltung ohne andern Ans 
theil daran zu nehmen; ob er im feinem Innern 

| viel davon oder dazu thut, wer will es wilfen ? 


s 


ein Hauptangenmirt darauf zu richten fein, mit 
Gemeinden in Bezichung zu treten im der Weit 


daß — ade 
wiehgagi 





unäcft auf bei 


elben jtändige Gemeind Fr 

den. Kranke find i den Gem 

unb find bie P nlneijt Die Armen, 
o find Di ndẽ um 


0 beiier angewendet, " 


4, We 
Wir haben ja allcuthalben ſchon äbillhe 


zuftinte, tirchlichen und nichttkirchlichen Gharat- 
terd und dieſelben find auch mit größern und 


tleinern Spitälern verbunden, wie waͤre es denn, 


wenn der Fraueuverein ſich mit ſolchen in Bere 


bindung fepen würbe? Wir wollen hier die Sadıe 
nur anregen; vielleicht gibt die Zeit noch cine 


praftiiche Antwort auf die Trage. 


iex ſei nur noch bemerft, daß die Stelle 


einer Vorftcherin ver in München - zu errichtene 


den Pilrgerinenanftalt befept werden ſoͤll. Sie ' 
i befigen, um ven | 


fofl fo viel allgemeine Biloung 
Pflegerinen gegenüber mit einiger Autorität auf 
treten zu können; für wie niedere Hausarbeit er: 
hält fie nötkigenfalle noch cine Magd. Bei 
freier Wohnung und Verpflegung erbält jie einen 
Jahresgebalt von 400 Gulden, welcher aber nad) 
einigen Jabren auf 500 Gulden erböbt merven 
kant, — 

Mögen die edlen Beſtrebungen des bayeris 


ſchen Frauenvereins den rechten Weg finden und 
i + werde nicht lange mehr leben. Der „Alardus“ 


auch vom allerbeften Erfolge gefrönt fein, 
Politiſche Heberficht. 


Der Reicdystag erledigte in jeiner vorgeftris 
ga Abendfigung das Nachtragsetat Geſuch pro 
873 und genehmigte den (tat pro 1873 in 


zweiter Leſung. Marihall Molite ſprach gegen 
von Bau des Nord: Dftiecfanald und Abg. Moste 


widmete dem Prinzen Aoalbert einen warmen | 


ruf. 
Ueber die Reiſepläne des Fürſten Bismard | 


‚erfährt die Bade, und Neiles Zeitung „us zjuver- 
laͤſſiget Quelle” Folgendes: „Die Reiſe des 
Ir ten Reichskanzlers nach Wien If nunmehr 

‘hlefiene Sadıe. Der Fürft wird, da die Reife 
des Kaiſers dorthin vorläufig aufgehoben und 
möglicherrweife überbaupt in Frage geftellt iſt, 
ſoſort nah Schluß der Reichotagsſeſſion nach 
Wien geben. Die Dauer jeiner Anweſenbeit da: 


ſelbſt fteht noch nicht jeſt, ebenſo iſt es noch 


zweifelhaft, wohin der Fürſt ſich von Wien be— 


geben wird — ob nad Karlöbad eder Kiſ- 


fingen.“ 

Man fchreibt dem „Nürnbr. Correſp.“ aus 
Wien: „Offiziös wird geleuguet, daß ein Schutz⸗ 
und Trugbünduig zwiichen dem deutſchen Reiche 
und Italien abgeihioffen worden fc. Das De 
menti ift berechtigt, injofern es gegen ben Uns 


ſchluß eines förmlichen Schutze und Trugbünds 


niſſee gerichter ift. Dagegen wird nicht beitritten 
werden können, daß im neueſter Zeit ein Ideen— 
austausch zwiichen ben Kabineten von Wien und 
Rom flatılanp und daß derjelbe unter dem Ein— 
drud der Pariſer Ereigniſſe (demm er hatte ſchon 
früher unter deutſcher Initiative begonnen) raſch 
zu beftimmten Verabredungen mit der Uebernah— 
ms gegenieitiger. Verpflichtungen zwiſchen tem 


N Mit mir fing er gleich deutſch au ſprechen 
an, und ich habe ihn deßhalb in Affection ges 
nommen. Es thut mir leid, daß und Hortenſe 
‚morgen ſchon wieder verläht. Wie jchr noch die 
mapoleonische Majeftät ſolche Perfonen umleuch⸗ 
tet, das fühlen wir am bem Widerſchein, der ung 
davon zu Theil wird. x.“ j 

am folgenden Tage heit es dann weiter: 
„die igin Hortenfe verſchwand und eine 
Nichte des Kaiſers, cine Tochter feines Bruders 
Lucian erichien.” 

So lernte denn Lotti nad und nad bie 
ze Familie der Napoleoniten kennen. Much 
die 

binreichend eingeweiht. Wenn er des Lebeus 
der Fürſtin Eliſe gebenft, die Herzloſigleit erzählt, 


deren fich Hieronymus bei ıhrem Tode ſchuldig 
afen von St. Leu und beffen 
Beziehungen zu feiner Gattin erwähnt, von ber 
dieſer ganz beftimmt wußte, daß fie ihm vor der 
Treue ger 
brochen hatte, daun überfommt ben in erotischen 
Dingen mit allzu ſpröden Deutichen doch ein 


machte, ober bed 
Geburt bes Kaiſers Napoleon IM. die 


Gefühl des Entſetzens und er fchreibt: 


„nie Fe—⸗ 
fib in ber Periode mie { 


ver verliert n einem 


Labyrinth bei ſolchen Ungeheuerlichkeiten. Täglich 
erzählt man mir aus der Ehronigue fcandaleufe 
des napoleonifchen Hauſes, der Eine dies, der 





hronique ſeandaleuſe derielben wurbe cr | 


! rg Bidmard und Herrn Viotonii ‚Benofta 
übrte. ‚ N 


Vom bayerifchert Kriegomini 
a rl rk Refhnien 










1873 den Infanterie und 

Regimentern; ben Se, Pio ni 
Balaillonen ud der Eiſenbaͤhnko 

November ven Kavalerie und. 


Regimenteri anf 4. Nov, bei der 
aufalı und den Agdmilcen Kempaznien am 
Oktober zu ben erſten Waffenübungen einzuräde 
haben die Retruten ver Arbeiter · Abtheilungen 
bleiben bis auf Weiteres beurlaubt, 


Deutfches Weich. 
Berlin, 20. Juni. Uus Melbourne wird 
‚ter „Oſtſeczeitung“ Mittheilung gemacht über 
Zuſtande auf einem deutſchen Auswanpevericifie, 
die wir. zu Nug und Frommen Auswanderungs: 
luftiger mitzutheilen gie unterlaſſen wellch. 
Der Brief aus Melboinee. lautet; Am Sonne 
abend Abend umserjuchte Herr W. M. Brabe, 
Konjul des deutſchen Neiched, auf der Quarams 
taineftation das nach Brisbane von Hamburg 
beftimmte_ deutiche Schiff „Alareus", welches 
bier am freitag im Nothhafen eingelaufen war. 
Der Kapitän war am Donnerjtag verihmunden 
und man nimmt am, bag cr über Bord ge: 
iprungen if. Der Steuermann ift jo ſchwer an 
der Schmwindfucht erfra: ft, daß man glaubt, er 


ift ein langes, niedrigee, in Amerifa gebautes 
Schiff, und ganz unneelgnet zum Transport von 
Emigranten, im Zwiſchendeck fehlt alle Venti— 
latien und ſelbſt am ‚geilen Tage iſt es bort jo 
dunkel, ba forhwährend Laternen gebrannt mer: 
den müllen. dieiem ſchauderhaften Aufent: 
halt befanden ſich 348 menſchliche Weſen, dar: 
unter eine große Zahl Frauen und Kinder (mur 
297 waren Erwadiene) während 158 Tagen zu⸗ 
jammengebrängt. Während bdiefer Zeit wurden 
20 Frauen entbunden und 28 Perjonen ftarben, 
darunter 4 an Bord geborene Kinder, 19 Kinder 
unter 7 Jahren und 5 Erwachſene. Am 16. 
Februar brach unter den Eingepferchten bas 

ieber aus und dauerte bis zum 19. Apıil, wo 
der letzte Topesfall vorfam. Die Nahrungsmittel 
und bas Trinkwaſſer waren gut, cbenio die Nein: 
lichteit am Sord im Allgemeimen nicht zu tadeln, 
auch gab der Echifisarzt ſich alle mögliche Mühe, 
aber ſie war wegen Ser Lofalität von wenig Er 
ſola. Die Paflagiere find in der Quarantähe 
in Point Nepean gelandet und wird alle Für · 
jorge getroffen. Das Schiff ſoll inzwiſchen ne: 
reinigt werben, damit Die Paſſaglere die Reiſe 
auf demjelben nad Brisbane fortieken kömen. 
Wann ties ſtattfindet, läßt ſich um jo weniger 
bejtimmen, ale 8 heißt, es ſei eine neue ans 
ſteckende Krankheit umter ibnen ausgebrochen. 
Die Auswanderer beitchen and jchr armen 
Schweden, Norwegen, Tänen und Deuticen. 


W. Bon der alten Grenze, 24. Juni. 
: Semper aliquid haeret, das läßt ſich auch auf 
bie eläheimer Marienerſcheinungen anwenden. 


Dank bezirkoamtlicher Srforge haben die großen 
Maflenanfammlungen anfgebört nud heute ſtrö— 
men nicht mehr Hunderte in dem Heinen Orte 


Andere das — zu Campe Marzo, ber Villa der 
Königin Caroline Murat von Neapel —, fo daß 
ich oft glaube nicht auf eine Höhe ſondern in 
einen tüchtigen Sumpf gerathen zu fein, deſſen 
ic mich keineswegs zu rühmen hätte. Was 
| eichnet dich aus, frug ich mich datın, daß man 
Dich zu dieſer Stelle berief?" 
| ALS Beifpiel, wie man die Napoleoniden in 
; ihrer eigenen Umgebung fritifirte, mag bier eine 
Aeußerung über die Königin Caroline Platz fin 
! pen, bie mit der Darftellung, welche Golletta von 
| ihr und dem Treiben an ibrem Hofe in Neapel 
iebt, aufs Genaueſte Üibereinftimmt: „Diele 
daft immer füh und läcelnd geöffneten Lippen, 
um bie jhönen Zähne zu zeigen, dieſes Piebän: 
geln, diefe aus allen Eden herbeigerufenen Gras 
zien wandeln ſich plöplich, ſobald fie ſich nur 
unangenchm berührt fühlt, im heftige bösartige 
Geberden." 
In Neapel berrichte die Cabale auf allen 
! Stufen bet Thrones. 

Ich Bin des Kaifers Schwehter und mur 
diefer bat ihr Gemahl den Thron zu danken.” 
So jagte fie, während er fagte: „Den Thron 
verbanfe ih nur meinem Schwerte“ Dadurch 
entftanden am Hofe und im Volte zwei Parteien, 
die des Königs umd die der Königin. Letztere 

| war mun in ihrer Sphäre, da fie, mie wenig 


— en ee Er a en ee nd 
1 


| 


| 





— — — — — — 





ſtande gleich Sonn 
den 


nr Kg h 
den Umſtehenden — die Sache beſchräukt ſich 
nänfich jetzt auf das Haus — allerlei murt: 
mwürdige und nicht mertwuͤrdige Dinge. Bon ım 
einen wird c6 bejabt, von den andern verneint, 
dah dabei Sammlungen veranftaltet würden; es 
foll _bi & einaeleitet wersn 
fein. Ob dieje Infälle bei den Kindern auf lbs 
richtumg beruhen, oder ch fie die Kolge einer 
Ueberrei dee ganzen Nerveninftems find, ins 
fonnte nr k t ermitielt werden und märe 
auch ne Surds ı Yen mg 
ber Gehrden * er au nAh: jo) ia 
Haufes foftzuftellin. ‚Sei dem abet, wie eo wolle, 
dieje abnormen Jufälle bei den Sineern, find 
jedenfalls .Nadwirkungen jenes großartigen 
Schwindels, der in Franktrich jeine Geburtsftätte 
batte uad jeinen Lauf durch die Reichelande El⸗ 
ſaß und Lothringen auch zu und herübernahm, 
die Gtmüther bewegte und auftegte, ben veligid= 
ſen Fauatiemus wacric, und feinesfalls ver 
Gejunpheit und nermalen körperlichen Entmic- 
lung jener armen Kinder, die das Opfer vieles 
Schmindeld geworben find, zuträglich oder gar 
förderlich iſt. Sollte aber die Sade auf Ab: 
richtung beruhen, was fein Ding ver Unmoͤglich 
Feit iſt, wie unverantwortlich ift es bed von 
Eltern ihre Kinder dazu zu mißbrauchen und fie 
inftematiih meraliih und phyſiſch zu Grunde 
zu richten! 
Münfter, 21. Juni. (Köln. 3.) Auf 
die Weigerung des Bildyofs von Paderborn, dem 
Oberpräfidenten die Statuten, Lehrpläne u. i. m. 
der Paderborner Seminare und Konvilte vorzu: 
legen, wurden am 18, d. M. von bier zwei fü 
nigliche Rommifläre, der Provinzial» Echulran 
und der Regierungsrath, nach Paderborn geſantt 
mit dem Auftrage, ohne Weiteres tie dortige 
Srminare und Konvitte zu inipisiren und fie 
die Statuten nebſt Erhrplänen vorlegen zu lafie 
Die Vorfteher der beireffenden Anſtalten bat 
dem nenen und jedenfalls unerwarteten Anſimen 
theils fofert, Theis nach von. ihnen eingebelter 
ausprüclicher Zuſtimmung bes Biichofs eingeben 

olge geleiftet und vie Kommifläre ſiud in den 

ig alled verlangen Materiald gelegt worden. 
Es ſcheint, daß der von der Staateregierung gr: 
zeigte Erujt feine Wirkung nicht verfehlt, 
> ni Schweiz. 

Zürich, 20. Juni. (Schw. W.), Der 
Tert der vom Bundesrath ausgearbeiteten Bun: 
besverfaflung liegt jet vor. Die Militärgentra: 
liſation ift im Prinzip beibehalten und die betr. 
Geleggebung ift Bundesſache. Dagegen find den 


K ‚„.Jolaeude nille gemacht: 
J nicht BR 1 Gründe ents 
Geiſt fie Übrigens auch hatte, dem der Intrigue 
in bobem Grade beſaßß. Hodinltbig, Alles ge— 
ringihägendb oder auch alle Tugenden heuchelnd 
— freilich nicht auf die Dauer und auch dann 
nicht jo, dah man qh von dem Scheine hätte 
täufchen laſſen können — Tag fie auf ihrem 
Sopha ausgeftredt, in ben jpielenden Hinten die 
Fäden von taufend Intriguen haltenp, oder mit 
ihren zarten Beinen Fingern ein Net daraus 
ſtrickend, darin fie Oro md Klein hätte fangen 
mögen. Kennt man die Glicder dieſer Fawilie, 
jo tkennt man den Kaiſer jelbjt im feinen Bes 
ſtandtheilen. Bon feinen Charafter und Ge 
mütbe haben fie alle, ber Fine mehr, der 
Sr weniger, der Eine das, der Andert 
enes. 

Ein ganz merfwürbiges Bild entwirft un 
Lotti von ber einzigen Tochter von Elife Ba 
de i, die ohne nur darum gefragt am werden 
und irgend melde Neigung zu dem männlichen 
Gejchlechte zu verrathen, an ben Grafen Game 
rata von Ancona verheirathet wurde. Die Eh 
wurde eine unglüdlice. i 

Die arme Frau, die nicht ohne Anlegen 
war, und in ihrer Jugend viel hatte lernen 
müffen, war nad den Tode ihrer Mutter nat 
von Leuten umgeben geweſen, bie keine Liebe it 


ihr hatten. Schluß folgt.) 


gegenftehen, 


gr bie en Am ih | 





ber) Ran imaft 

weiben; 2) —* teren bes ee 
er vi dung di pen 

ung wit 1117) ER —* u 

die Kantonalbe zogen. Auch die ig 

' einbeit ift im beibehalten, aber fo, daß 

erft nad Grlaß ber Gelee über — 


Handlungsfähigteit, das Obligationen, Wechfel 


und Haudlorecht, das Betreibungbverf 
—— Falke > Fine Ei ıı: 


des · Geſetzgebung und-anf die uͤbrigen Thrile des 
Ziwilrechts und bat. ri t nebſt Strafprojeh 
ausgedehnt werden Faun, ' dürfen die Schwur⸗ 
gerichte, wo fie beſtehen, nicht abgeſchafft werten 
uud — —* 5* * **— ** 
eiſtliche ichts barteit abgeſchafft; fie 
Sci nd zen den im einer — 
— Die —— 


— Glaubenq · und Gewiſſen 
iſt ylıper eu 3 zur Theil * 
an Aare Net, eno Hi Rail 1: einer 


giöjen Handlung gezwungen werden. Die bir 


zn poli es dürfen won tel 
riften Bedingungen kirchlicher eder 


rellgloſer Natur abhanglg gemacht werden. Nice 
vn {ft _gebalten, Steuern zu bezahlen, welche 
ell fü entliche Rultusgwcdr einer .. 
egeno fe —— az) — — 
dar Ba gi Soedaun: „ Kantone 
md Fit vorbehalten, Pa 
— ö lin & ronumg und de$ Fricdene — 
den Angehörigen der —— 33*8* 
— ſowie gegen Urh e sa In 
enzen bed — und —* 
dit gceigneten Mabnabmen zu 
aus dem öffentlichen nnd an sin. "M 
über die ‚Trennung und —— von hteli⸗ 
— chaften eutſtehen, eniſcheidet der 
und. Die Errichtung von Bisthümern auf 


— 
ade 


ſchweizeriſſhem Gebiet unterliegt ber Geyehmigs»}- 


ung des Bundes.” Wohl mit Rüdficht uuf den 

Vorgang mir den Biſchof Mermillod finder ſich 

folgenpe. aan vor: „Wer ohne Buftims 

— Kam dat beim Gebiete ver Eidge: 

uftrag eines fremden Staats 

ober ciuer —— amtliche —— 
a 


„verrichtet, fan vom Bunbesrath des Yandes ver: 
wieſen werden.“ 


ufrei 1 

ER * Das Municipal 
eſetz — nun doch noch der Kammer vor ber 
Bahn vorgelegt werben. Wenn ſich die 
Gommilfton wirtlid, wie es heit, EN 

follte, die Ernennung der Maire's urch ‘Die 
ierung beizubehalten, jo, dürfe es mit der pros 
inte «8 Gemtiudrantenomie micht jchr weit. ber 
fein. Das linfe Centrum wird morgen eine 
Tagesordnung einbringen, welche die Gewiſſens 
freiheit wabrt, und zugleich ein Tadelsvotem gegen 
den Präfelten -von- non isn dr GL... 

amtliche Jou ird goaͤchſteno die 
ſetzung bes J38 e über Maiſthall Ba. 
ine veröffentlichen = oil dann bievPfocenur 
m September beginnen, — Der Minifker des 
N nern bat ein Runpdichreiben erlaſſen, wörin er 
überraicheude Zunchmen der Aneipen md 
Schenuten sonftatirt. und beflagt. Er ichähfe ben 
Präfekten cin, fi jedcspial genau über Die Per— 
jönlichteit Mrfih ae inftruireh, die ein 
——— given und fie nur hut b 
leumundeten Indivfönen zu ar ie Arsch ſeien 
die Wirthſchaſten, welchen das Gericht Ent⸗ 
iehung der Conceſſion in Ausſicht geſtellt habe, 
dei. ben erften @elsg@iheit ſofor: zu unterdrücken, 
Namentlih müjle der all zugroßen Ma 
Localbehoͤrden mit Eruft eutgegen getreden wers 
den, die aus jalſcher Nüdjicht oft ungengue Bes, 
„site — uud gegen _Öeiepeoi tireter 
thi 


en⸗ 


ht der 





* Slaiferölautern, 24. Juni (Pfä ‚ Chros 


Bons an REINE 1 1 Dr. 


cialismus, weldhe ım Sp. Unz. v 
ſprochen wurden. Wie wir bören, dedeutt vers 
— auch hier eine Vorleſung Über das Thema 
zu halten, In Homburg wurde mehreren Per⸗ 
fonen, die während der Frohnleichn —— con 
mit bedecktem Haupte in deren \ rüber: 
gingen bie kan vom Ropfe —** "Au 
war die gerade Uchungen —— 
wehr ohne —E der Tat 

rüden tommanbirt. Winden“ 


vor 
einigen Tagen ein Lehrling I" ran ae 17 
























rſche 


ng rn u ſchon ne 
Rhpf.“, daß bie 4 Knaben des dortigen Schorn: 
fteinfegers Gau im Garten des Apothekers 
oder aus, dem blauen hg den Fühlichen 
Saft ausfogen und in Folge deilen in ſchreck⸗ 


—7 agranpie RR hr, Zuftand 2* 3. er 


Re bei Dsbrüden ein⸗ 
-ftarfe Berheerungen a 
Schäfer in Dürkheim. > 


— — —ñe⸗e —ñ — 
vwnawndongi oc Der Pa 


—2 ber im Orte 
tete. Geftorben Dr. 


IL Quartal 1878, . 
5 at Zurlhrägen, 2 — Yabıe alt Thal Taler 
44 *3 ub Mi nelarmy, ber · 
BSH: ‚heifen 
zie ing ver jeinem 2, 6 dM, voll» 


PIE * re ei | 


ige. —* er r and, batın fm er ploͤzlich —— und 
trieb fih nun’ „Ber I der Gegeub* , ın drin zıwis 
den Mühlkad” und Yambaborn gelegenen Balde berum. 


jener Gegent werübte er auch die ıhm d 
A, ‚ ’4 en 
ehe USER Bien —E 


von Lambeborn nad Mubhlta A Wege binziebt 


ber heicau Ti Bejcheten 
Berlon , ihlo® et am wird fuchte mit ibr ein 
iprib an e aber fürchteie ſich vor ihm 
uud ſuchtt, ale 38 ch von Müblbadh — der Wale 


aftörde, biem Begleiter über das Feld zu entfenmten. 
Ehreiend lick fie davon, ihr nach der darüber erboßte Ant: 
arllagte, welder & bald en zu Boden warf, amt 


je padte u 1 ‚da 
dieem u e J— nge — 
Diebſtahl im der Racht vem 31. * auf den April dies 


ice Jahres, Wr jtabl dem Maurer a von Mühl: 
aus Leifen 6 Ders TA. 
and ciuen Meterjsab (Werth 18 Kr.) Der Angeflagte ſtellte 


dieſen — — ven Seiten der 


Geſchwerenen wurde der Anarllagte zu vwei und ein bier: 
iel dadt Zuchthaus verurtberlt. 

24. Juni. Verhandlung Bee Jaleb Kramer, 
Tanner ven Schifferitadt, 46 Jahre alt, wegen Todſchlags. 
BVertbeidiger Herr Rechtekandidat Gebbard. 

Ter Angelagte trieb a dem dem — zu Sycitt 
achörigen Walde gewohnheitg und gewerbdomäftig Wildie- 
berei; er wurde befmwegen zu 13 Menaten Geiſngniß ver: 
werdet. Bis jegt batt: er Sich meniaftene,, wenn er its 
gendiwe getroffen weite, nicht aufgelchut; als er aber au 
dem Briinamig entlaflen wurde und fein Gehäft in ber 
alten Weile betrieb, beörehte er bei jeder Begegnung bie 
&orfibsaumien umd gel behbald tu nd re 6 Jahre Heftige 
mit, fonnte abend 2 ea aud der Umgegend 
unterftügt wurde, nicht verbaftet werden, Im Jahre 1502 
verjänwand er, taucue 1564 IMicder auf, wın It gemebitier 
Beiie wider die Jaad zu treiben. (8 wurde nun ein 
Bras von 200 fl. auf feine Erarrijuug geſetzt und gelang 
es emblih dem dama igen Balbbilter Suͤgler ihm ſeimu · 
nehmen, weil er auch biebei das Gewehr zum Schufie 
amlenic, abi ar weitere zen Jahre, je daß er im Sans 

- Ai ahre. 


1965 trat er in ——— * Strafe an una wurde, 

i at bien r die at Mouale beur: 
BR En CE Die Auficht ae —— 
von Schifjerſiadt u Tielem gelobte er, ſich wobl zu 


— Pe; d in wird trat 
bri PER ir zu bald 
wieder im KXalbe u " 2" mi auch der Waldhũ⸗ 


ter Deogel eine Flinte bei ihm bemrft baben. Es verlau⸗ 
tete ſernet, daſt er nur dae nie u. Urlaubs abwarte, 
—— Hlldcrees 


RN — Ag fein alle 
(ne db am 16, ce ü - 
An Naomi und Jitel Zag mil 


nun jagend aan = Gem der ibn 
veriolgte, a bie, madhte | bei dent 
aut dem 2 erbofe im Spevetet 
Zpitalwalde allein mit jeiner Frau wohnenden Forfier 
id ry? (Sluf folgt. 
— 14, J. Der wegen Dieb« 

Hable und 85 —A— ri Behcim wurte j 
5jäbriger Zuchthauontafſe und zu 90 Thaler Geleſtra 
chentuell 2 Monate Zuchthauo, veruribeilt, 

24, Inni. ng j Joſeb Wind, 
Landbgerichtsdiener won — wegen Urkundenfal⸗ 
cung angetiagi _ de 


der zu beyinmar; ex 


il 





Fi Re * * Tr Pe 

Pe. nt? Ber ——— 
—— die Antwort·dee Kahfers auf wine‘ 
regierungstreue ungen betundende Adreſſe 
ſchleſiſcher Katholilen. Die an den Herzog von 
Ratibor adreifirte Antwort betont ben wohl 
thuenden Emdbruck der Adteſſe und ſoricht us 
dab ver König, je *8 die Sicherung des 
inneren Friedens ihm erzen liege, um fo 
höher die Stimmen nd e katholiſcher 
Unterthauen verauſchlage, welche unbeirrt von 
friedfertigen 


— 
Sefeges feſthalten. Ein Herzenswunſch werde 





auf dem Boden des 


z 


Du d prerkünbiger Debatte die Beihlü 





te zur ah, 


—— 


lebhafte Dideuſſion. 






ihm dadurch erfüllt, daß bas fo beftanbene 
glüclide Berhättnig zwiſchen den Unierthauen 
det) verichiedener Gonfeifionen neu befeftigt were. 
Das Vertrancu werde geftärtt, weldes der König 
1, Do a in bie —— der kotho⸗ 
ki Unterthanen aus bad tönigliche Haus zu 


een. 
Berlin, 24. Inni. Der Reicheta 

digte heute zunachſt ohne Debatte bie erſie = 
zweite Beratbung des Geſetzentwurfs beit. bie 
Berlingerung der Wirtſamteit des Geſetzes * 
die Ausgaben von Banknoten. Das Muͤnzgeſ 

ber Gejeentwurf über ben Antheil des —* 
deutjchen Bundes. au a ——— Kriegs: 
toftenentichäbigumg; der 


> * SER Aion mr onen Kot 


pe * ber geſtern beſchloſſene Laeler Rich⸗ 
er ſche Zuſatz eh en; na Staatsminifter 
Delbrüf auf ehe Un ne erflärt hatte, daß ein 
re Beſchluß des Bundesraths über bie 
Annahme des Münzgelees nach den geſtrigen 
Aula bislang nicht ge m geroeien, jelne 
—— aber zweifellos Bei der dritten 
über die Tarifrelormoorlage wurden 
e ber 
neeiten Leſung mit ber einzigen Mopification, 
daß der Stärfezell crft am 1. Jamuar 1877 in 
fommt, aufrechterhalten. Fin Untrag 
d auf Uhederheritellung ber Regie⸗ 
ingöunrlage wurde in namentlicher Abſtimmung 
mit 134 gegen 98 Stimmen abgelehnt. 
meitere Anträge, welde den Eintritt ber Soll 
rejorn für den 1. Januar 1875 und den 1a 
Januar 1876 firiren weitten, wurden gleichfalls 
verworfen, 


Straßburg, 24. Juni. Auf dem fladıen 


Lane und un ae Heineren Städten, felbjt im 


Derelfah, find die Wahlen faſt durchweg im 
Sinne der gemäßigten Partei ausgefallen. Die 
Betheiligung ber Seraltegung war Men ichr 


TOR. —B 
Madbrid, Imi. In der Gorteefigung 
legte der Mimfler 'dcd Ausw! ttigen einen Ge⸗ 
ſchentwurf vor, durch welchen im Hinblick anf 
die proclamirte Religionsfrecheit die Geſandt 
ſchaft bei dem päpitlihen Stuble aufgeheben 
wird, Die Berfaffungsfommilften bereitet ein 
Geier über die Verbängung des Belagerungs⸗ 
zuſtandes in ven von den Carliſten beſetzten 
Provinzen vor, 

Berfailles, 24. Juni. (Mittage) Die 
Tribünen find überfüllt, Man erwartet cine 
Alle Miniſter find anwe⸗ 
fend. Die Rechte und äußerſte Linfe baben 
feine Tagesordnung formulirt; fie warten ben 
Gang ber Diskuſſion ab. & Rover entwidhelt 
feine Interpolation unter allgemeinem Stifl« 


fehweigen; 


Zur gchäll. Nemntnipnahme. 


Da die Weberfendung von Tauſchblät— 


tem nad einer neuen Poftvorjchrift mit all: 


zubielen Unjtändlichteiten verknüpft ift, wer⸗ 
ben wir mit biefem Quartal auf biejenigen 
auswärtigen Blättern, mit denen wir bieber 
tauichten, abonniren und erjuchen die betref⸗ 
selben (661, Redactionen, das gleiche Ver 
fahren einzuichlagen, Falls fie in Beſitz un— 
ſerer Zeitung zu gelangen wünſchen. Da 
wir ferner mach derſelben Verordnung bier 
keine Freiexemplare mehr für außerhaft Bay- 
erns wohnende Vejer-bejtellen Eönnen, ‘jo bit- 
tem wir Diejenigen Seren, welche bisher 
foldhe bezogen: haben, an ihrem Wohnorte 
bei der Poſt zu abonniren und und’ bie 
Note aefälligft zu — 
Die Redaction 


et lolnnſges Waſſer 


Jean Maria Farina. ie 
Meine Niederlage davon im ber En 
dition ber „Pfalziſchen Poſt“ in Kaiſerslau— 
term empfehle ich zu fl. 8 pro Dutzend, zu 
dis pro balbeh Dutzend und 45 fr pro 


b 
ohren Maria Maria Farina in Köln, 
Grranmontider Mebortenr: Otte Wieitämann. 


Verſteigerung. 

6093,20) Freitag, der 25, Juli 1878, 
Yahnittane 2 Uhr su Menfirhen in ber 
fragen Bodum bes Kalliten läßt Hert 
Chrifian Zinn, Brichäftsngent in Kailerss 
touterm ald befinitiver Verwalter ber Gaut ⸗ 
maffe von Pudiwig @ ra, Leiltenfabritamt, 
früher in Neutirchen wohnhsaſt. bermalen 
ohne befannten Hohn» und Nufentbalisort 
abweierd, bas felgende Immöbel oͤffenttich 
in Eigenthum tiger, wäamlid: 

lan: Rr. 1099, 45 Dez. Wache in ben 
Sidingiichen Wirken, Bann Neufirhen, 
neben Weg uud Wittwe Hensmer, 

Rohferslautern, 19, Juni 1873, 

gen, t. Retär. 


Gabholz-Bertheilung 


aus dem 


Neichswalbe. 

613,22} Am 25. unb 26. Juni 1873, 
jedesmal des Morgene von 8—12 Uhr 
teirb zur Beribeifung bes Gabtzolzes aus 
dem Reichewalde, Revier Kailerslautern, ge: 
Iritten. . 

&s werben daher jene Bürger hieſiger 
Stadt uud ber bierher gehbrigen Höfe und 
Düblen, deren Namen mit I. K. 2%. und 
M. geſchrieben werben, und jene aus dem 
Bucttaben R., welde im vorigen Jahre 
eine Habe nicht erbielten, eingeladen, fich 
en obigen Tagen wind zwar mur bes Ber: 
mittags, im Saale des Etadtbanfes dabier 
eingufinden, fü bei der Berloojung der Ga⸗ 
ben zu beibeiligen mad bie Mbluhricheine 
in Empfang zu nehmen. j 

Die Crgenleiänng per Gabe mit 2 fi. iſt 
fogleich zu erlegen, amd alle jene Betheilig⸗ 
ten, welche nicht erſchernen und bie Gebühr 
ren au den Der Wertbeilung beimmohnenben 
Stabt:-innchmer nicht bezahlen, werben von 
der Bertheilung ausaeicloflen, 

Kaiferslautern, ben 23. Juui 1878, 

Das Bürgermeilteramt, 


Sohle. 

— — — — 
Gutachten. 
480,2,1) Ich hatte zu vericiebenen Malen 
Gelenenbeit, das Miinel gegen Rheumauis · 
mus von‘. Böhlen in Bayreuth, behufe 
Genftatirung deilen Merthes, reip. beiner 
tihwirfung in meinem analtiichegemiichen 
laheratoriuen zu unterſuchen. Geſtützt auf 
die Relultate der demiichen Analofe farın 
id mit vollem Recht behaupten, daß dirſes 
Mittel dete aleide Aufammenfepung batte 
und aus Stoffen beieht, melde durchaus 
unidäblih urid bei richtiger Anwendung 

tignet Find, rheumatiſche und Ahnliche Lei⸗ 
6 meht nur zu lindern, ſendern auch au 
beieitinen und deren vorzügliche Wirkung 
egen Kheuma zum Theil ſchon Ungſt im 
en in erprobt wurden. Ich fann bar 
die Anwendung biefes Mittels aus wols 

er Uederzengung enpichlen. 


Dr. Theobald Werner, 


Dirchter bes polotehnilden Inftituts und 
analntlid-bemfchen Yabratoriums in 
Breslau. ' 


Wich auf das wiffentdahtich und higleich 
amtlide Gutachten eines ſo — 
mannes beziehend, empfeble ih ben ven 
mir erfunbenen R 

Rheumatismus- 
weicher wegen ſeiuer * ſchue llen 
Schmetzlinderung ale das beite Wittel ger 
gen Mhenmalidmnd une Gicht anerkannt 
worben it und fich baburnd einen ausze ⸗ 
zeichneten Auf weit über die Grenzen Cure: 
pas —*3 voriche F —— 
matiſchen o eu Ropf: 
— Fr Suite, Hr: und 


r 
n, ſewie mit rheums 
Herr, b Unterleibölei= 
she find, * 
Tot Flacon ai fl. 


wchh Gebrauche anweiſunng direft gegen Pins 
ſenbung bei Betrages eber gegen Peſſnach⸗ 





+ wohne zu berichen won 


Zofepb Böhlen 


in Beyeeaih i Baden). 


— LE 35 — 
nterzeichterte ernvfichlt hiermit ihre 

in jeser Zeziebumg am eingtrichtele 

und mit ben’ neueren Apparaten 


verichene 
Glanzwafchbügelei 
erzens und Dameınkeanes jmmie Mau: 
für Gier unb auamwärte, 
Im geneigten Aufprud bittend 
zeichnet achunge voll 


Fr. Schumann 


an der Heim, Airche 


fär 





Die Lieferung 
des Dechmateriols für die Difriktsfirafen 


bes diesamtlächen Bezirks wird im Wege ber Ihriftlihen Submihfien vergeben. Die 
Lieherung eritredt ſich auf bie Jahre 1874, 1875 und 1876. In ben Angeboten if 
ber-Preie je eines Eubifmeters ausgeſchitden nach beu einzelnen Poofen anyugeben umb 
Haben Die Ucbermehrmer einen Bürgen zu bezeichnen. 

Die Deffnung der Submiſſionen und Vergebung ber Pieferungen erielgt am 


Dienftag, den 15. Ju nächfthin, Morgens 10 
— 


im bie@amtfichen Kanzlelfofale, dis zu welcher Zeit and die Kofsenanichläge unb Der 
binngmelhefte daſelbſt eingeichen werben Fünneı. 
Raiferslautern, den 20. Juni 2673 


i 
Konigliches Bezirksamt: 
Medicus. 


H. Schultz in Speier 


Gejhäftsngent und Rechtsconſulent 


Stutfchergaffe vis-aA-vis der f, Gendarm erie. 


Gicht⸗ & Rheumatismus— 
Leidende. 


482,2,2) Der Unlerzeichnete empfleblt jeinen von 
Direfter des pelgtehmiichen Jußitute und analytif 
Bresları rübmläft anerlannten 


HKRheumatismus-Extract : 
gegen alle rheumatiſchen und gichtiſchen Leiden & Flacon I Gulden nebſt Gebraucht 


ae Zofepb Böhlen in Baprentb. 


Zeugniß. 


Bom Anfang Auguſt vor. I. lag ich an Rheumatiomus, welchet meinen gau 
gen Körper innerlich wie äußerlich een batte, ſchwer erfranft barmicber, ohne 
ven meinen Fürdterli nicht zu beſchreibenden Schmerzen briveit zu werden, troßbem 
id bei brei Merzten Hülfe gefuct halte. Sude Mpril d. Is. ſuchte ich mir den Mhen 
metidmu: at von Her Fofeph Böhlen hier zu veriaffen, ber mir, kaum an: 

emennbet, fofortige Finkerung bradie und mid nad fortgeheptem Gebrauche in ben 

tan feßte, nach Berlauf von fünf Tagen das Bett zu verlafjen und meinen Geſchäf. 
ten bei volllommiener Gejunbheit wieder nadızufemmen. Ich kann jenad mit gutem 
Gewiſſen jagen, daß ich, nachbem ich bereits für unvettbar verloren gehalten war, meine 
twiersrerlangte Befumbbeit nut beim obengenannten Heilmittel zu verbanfen habe, mas 
ich der seiniten Wahrheit gemäß hiermit beyeuge. 

Bayrenif, den 18. Wa: 1370, 


Georg Helm, Kurzwaarenhändler. 
Zur Beglaubigung ber Unterfäpeift des Rurywaarenhänbters Herm Georg Helm 


babier, mit dem Beifügen, daß fich berfelbe mad der Bei ihm bei Mmt minblih abge 
ge —— zum Inhalte vorſtehenden Zeugniſſes belannu hat. 


ayrenih, 23. Mai 1870. r 
Der Stabtmagiſtrat. 
(L. 8) en 





m. Dr. Theobaldb Werner 
emiſchen Paborateriums in 


(2941) 


Die Buchdruckerei 


| PFÄLZISEHEN Posı“! 
Carl — 
a ce 


h als: ; 
(4 Werken und Brochüren, Credit-Papiere, Factaren, Preis-Courante, 1 
Wechsel, Geschäfts- und Empfehlunge-Karten, Concert- und Ball- 
Karten, feinste Verlobungs- und Vermählungs-Briefe, Visitenkarten. 
Munae- und Speise-Karten, Tanz-Ordaungen, Wein-Etiquotten . 
in den verschiedensten Sorten. 

⸗ſ 


Alle Drucfachen für den amtlichen und Prinat- Hetkeht. 


* 


u. 


Ter 
Dweigverein Homburg 
feiert fein 


Guſtav ⸗⸗ Adolph 
Feſt 


Sonntag ben 29, Juni nähfibin, Nach⸗ 
mittags 3 Libre, zu Steinwenben, wozu 
feeunelichit einlabet 


Der Ausfbuß. 


Zupdermiethen: 


. Bio 1. Juli zw berieben ber 2. Stoc 
meines Hauſee 3 Zimmer, Aüche, Man: 
farde uno ſonſtige * 614,6,1) 








Buchen-Späne 


Albert Munzinger. 


m Thiel'ſchen Haufe 
am Schillerplatz ift 
eine Wohnung, beftehend 
aus 4 Zimmer, Küche, 
Manfarde, u. f. w. at 
derweitig zu ‚vermiethen. 


f568,3.jm] 








mei gute . 
öbeliäreiner 
fucht $. Humann, 
598) am EStorchentburm. 





559,6,5) Brere 


Mineralwaſſerkrüge 


1 Liter enthalten» bei 
ER. Thomas. 
Geiut 

= mach Speier 
Eu zur Stäbe 
ber Hauefrau ſewebl in ber 
ct Hansbaltung als auch bei 
dee Errichuug der Kinder 
ein geietes yroteiant. 


Franenzimmer 


von guter Familie. 
Anerbietumgen tbermitielt Die Erreditien 
bieier Zeitung mob, A, B. Hr. 1. 610) 


Ein Lehrling 
mit dem möthigen Schulfenntnifſen fann 
unter günfligen Pebiraungen in bie Behre 
treten im ber 


Bucdrucerei der „Bfälz. Bon 
(Larl Genner.) 


—Uuterricht 


iu der frauzs ſiſchen und eugliſchen Sprache 

mit beſonderte Beruüchſichtigüng der Conver · 

fatiom, Literatur und Hanbeldcorreiponden; 
616) 


ertheilt 
S. Liebmann, 


Privat: Docent. 
Sprebflunden; Mergems von 7-8, Mit: 











a 








tage von 13—2, Abenbe von 7—P br. 





Frankfurter Börse 


vom 24. Juni 1878. 


Gtlbforten. 

9 Ariehrichsb'er 9. 8/ 
— * 38-40 
„  boppelte 9 38-40 
oMändiihe A. 1 Erde 9 52-54 
Khan 5 32-34 
20 lenftüd · 9 21-22 
le Sowerrigne 11 4547 
NRu ſſiſche Imperinles 9 38-40 
Dollars im Gole 2 24-25 


Tiscente 





fü 


lziſche Poſt. 











Diele Zeitung erſcheint taglich. Preis fir Auswärts vierteljährlich 1 fl. 


15 fr. ohne Auitellicbühr, mit berielben 
1. 26 fr. incl. Trãgerlohn. Behelhumgen nehmen alle ® 


an, ım biefiger Stadt bie Men TE nn Boni“ Ess 





k., in — 


Imferate, welche durd die nanze Pfalz bie weiteite Serbreitung finden, 
werden mit 4 Areuzer die wieripaktine P 

berechnet; we bie —— Auetunſi ertbeilt, 5 Mreuger; bei äfterem 
Inſeriren entiprediender Habatt, — Alle auswärti 


etitzeile oder deren Maum 


en Anmencen:Bureaus 








nehmen für die „PR ziihe Po” Aufträge entgegen, 
Nro. 147. SKaiferslautern, Donnerftag, 26. Zuni 1873, 
Die Parteien in ufreich. allein die Gefahr, welche feiner Regierung droht, Politiſche Heberficht. 


as anderes ift ed, fi der Gewalt zu 
—— gen, und etwas andereh, fie zu behanpten. 
hrheit dieſes alten Ausipruces tritt ben 
hen monarhüihen Parteien Frautreiche 
jebt jehr Mar vor Mugen, wie das aus einem 
Artikel der offizidien „Aflemblce Rotionale* here 
vorgeht, der vor einigen Tagen erſchienen ift und 
groge Beachtung verdient. 

Die Behauptung ihrer Machtftellung wird 
der fiegreichen Rechten jedoch nicht von der Ges 
genpartei ſchwierig gemacht, wie man das von 
den Prablereien Gambettas und feiner Eonforten 
denfen jollte. Die von Herrn Thiers fiene 
—— ber „conjervativen Republitaner“ iſt we⸗ 
nige dr nad) deſſen Sturz, wie vorauszujchen 
war, gaͤnzlich zerſtoben. Diefelbe war nichts 
weiter als ein Werk der hödjten Verlegenheit 
und hätte chen jo gut Partei der „republifanis 
ſchen Monarciften” oder monarchiſchen Repubs 
lifaner“ heißen önnen. Nach wenigen Abftime 
mungen waren bie conjervativen Elemente dies 
jer Partei zur Rechten und die rabifalen zur 
Linken übergetreten, wie man das deutlich bei der 
Abſtimmung über die Afjaire Nanc bemerken 
konnte. 

Die radikale Linke har ſich augenjdeinlich | 
von ihrer Niederlage bis jet nicht erheben und 
aufraffen tönnen. Venigftens find ihre Haupt 
ichreier bis jebt — wieder in Beſitz ihrer 
Stimmmittel gelangt, was bei derartigen rebebe+ 
—— Leuten als; richen deso höchſten Schreckens 
etrachtet werden muß IS es vor einigen Tas 
gen galt, den Collegen Ranc, ber durchgegangen 
war, in Schuß zu nehmen, jab die ganze, jonft 
io aufgeregte und großmaulige Schaar an Ri 
fi anf ihren Bänten. Man ficht hieraus * 
lich, daß bie Macht dieſer Partei nur in ihrer 
Einbilbung beſtand und durch die ſchwaͤchliche in» 
nere Politit des Herrn Thiers gewachſen war. 
Unter ber Armee und ihren Führern, der beſitzen- 
den Klaſſe und dem Landvolle hat dieſelbe wenig 
ober gar feinen Auhang. 

m dieſer Seite wäre alſo dem Präfiden- 
ten Mac Mahon das — leicht gemacht, 


—— ——— Erzieher leben in ber 
Fremde. („Im neuen Reich”). 


ESchluß 

Der Fürft mußte, daß fie feine Tochter 
nicht fei, und fie fannte ihre wahre Herkunft, 
bie Umgebung des Fürften hafte fie wegen ihrer 
Eigenw * und Falſchhelt. Doc mar dieſe 
nur ein ut der Erziehung und bes Bers 
zu ihrer Umgebung gegen fie. Sie hat dem 
zieher ihres Bruders n lange Jahre, mache 
dem er das Haus ihres Vaters verlafien hatte, 
ja nachdem diefer ſchon geftorben war, eine Ans 
bänglichfeit bewahrt, wie fie bei Leuten dieſes 
Standes ſelten ſein mögen. 
Aber einen eigenthümlichen Eindrud muß 
biefe Dame doch gemacht ‚haben, wenn fie, die 
jehr ftarf geworden war, in dem Mirthähaufe, 
das fie auf ihrem Gute in der Nähe von 
angelegt hatte, * den ſelbſt gezogenen Wein 
beſſer verkaufen zu koͤnnen, ben Sonntag Rach⸗ 
mittag mit den ern ber Umgegend, ben zer: 
riffenen Strohhut auf dem Kopfe, tanzte. Ms 
Napoleon MM. Kaifer geworben war, fiedelte er 
feine des Landbaues kundige, aber tro& ihre® 
ſehr anfehnlichen väterlichen Vermoͤgens herabges 


fommene Eoufine in der Bretagne an. Dort 


| 





fiegt in der inner a der vereinigten | 


monarchiſchen Parteien. Es ift das feine fiark 
geſchloſſene Partei, auf welche ſich der Präfident 
fügen fann, fontern cine Bereinigung mehrerer 
innerlich fehr verſchiedenen Frattionen, welche der 
Widerſtand gegen einen gemeinſamen — vor⸗ 
ũbergehend zu ſammengefübrt hat. Dieſelben find 
deßhalb mur einig in der Abweifung des Radita— 
llomus für Franfreid, vermdgen aber nicht, ein 
eigenes Programm für die Zutunft aufzuftelfen. 
Bis jept wenigftens find alle Verſuche geſcheitert 
und ift nicht abzufchen, wie cin ſolcher gelingen 
follte, wenn man fidp nicht zu den ipähaften 
Erbfolgevorschlägen bes „Kladveradatich” oder 
der Frangöfliopen Ausftelungstommilfion in Wien 
verftchen will. Eine Regierung, welche fein deut» 
lies Programm aufzuftellen in Stanbe ift, ver: 
mag auch feine beftimmten da zu verfolgen, 
und ift durch innere Zerfallenheit zum Stillſtand 
verurtheilt. 
Dies geht aus dem oben erwähnten Artifel 
bes offiziöien Blattes deutlich hervor. Mau 
müht fib nmatürlib innerhalb der Rechten, mes 
nigften® einen proriſoriſch erträglichen Zuſtand 
herbeizuführen, der auf einige Jahre hinaus haͤlt, 
bis fich zeigt, welche der monarchiſchen Parteien 
Rark genug iſt, um allein das Ruder Frankreichs 
zu ergreifen. Man bat deßwegen vorgeichlagen, 
die Nationalverjammlung permanent zu erflären, 4 
Republik auzuerktennen und dem Präfidenten ii | 
Mahon fein Amt auf 5 Jahre zu fibertragen, 
ee auch diejer —5 wurde fofort von ber 
Regierung zurüdtgemiefen. Ber Präfident ber 
bürfe einer foldhen Amtsverlängerung nicht, auch 
fei es gefährlich, die Mepudlit zur definitiven 
n —— zu machen, ed gebe nur eine 
rta für Franfreich, an der man nicht 
88 dürfe: Der Pact von Bordeaux. Wir 
ſehen hieraus deutlich, daß ber ganze Zuftand 
Frantreiche nichts weiter ift, als was cr war, 
ein Proviiorium,, das dann ein Ende nehmen 
wirb, wenn der Bourbon oder Napoleon bie vers 
bündeten Parteien übertölpelt nnd die Monarchie 
inftallirt. 


erlebte fie noch das Unglüd, daß ſich ihr einzi⸗ 
ger Schn, wie man damals fagte, wegen feiner 
—— Liebe zur Kaiferin Eugenie er: 
choß 


Der Mangel aller ſittlichen Tugenden, den 
bie Angehörigen der Famille Napoleon im Pris 
vatleben entwicelten, bie chniſche Selbſtſucht, die 
fie gegen alle Welt und darum auch gegen einans 
ber entfalteten, wird durch bie Aufzeichnungen 
Lottihs im Einzelnen gelegentlich durch ſchlagende 
Beifpiele Uuſtrirt. Wir erfahren durch fic freis 
lich nichts Neues. Mber das ſchon Belannte 
wird durch dieſe Berichte eines mohlmwollenben, 
unparteitichen Beobachters nur beftätigt. 

Wie lange Lottich als Erzieher im Haufe 
des Fürſten Baciodgi blieb,. geht aus ben mir 
vorliegenden . Papieren nicht Har hervor. Bes 
fanntlich ftarb Federigo Bactodt, der feinem Ers 


pie ein danfbarer Freund geworben war, an 


| 








| 


Die Petitions⸗Commiſſion des Reichota 
bat bereitö mit ihren Arbeiten für dieje Seſſſon 
gelchlefl Von. Es waren ihr 1750 Petitionen übers 
wiejen, von denen 231 anderen Commiffionen 
unterbreitet, 1544 zur Beraihung gejtellt, 1175 
erledigt wurden. Bon den iverbleibenden 369 
Petitionen waren 338 für die Plenarberathung 
ungeeignet erachtet worben, jo daß nur 81 uns 
erlceigt blieben. 

on den im Umkreije von Köln zu erbauens 
den betachirten Forts jollen zunächft drei in Ans 
griff genommen werben, eines bei Bodlemünb, 
das zwritc bei Müngersdorf und das britte hine 
ter Deckſtein. Diejce dritte Fort, welches einen 
Flaͤchentaum von etwas über act Hettaren eins 
nehmen wird, ift das Mleinfte der in Rebe ftehen- 
ben Werte. Jene bei Müngersvorf und Bockle⸗ 
münd fiub dagegen in größerer Auodehnung pro ⸗ 
iettirt, jo dab fie ein Terrain von. etwa 
10 bis 11 SHetaren in Anipruch nehmen 
bürjten. 

Nachdem der Biihof Martin von Baderborn 
jede Mitwirkung zur Ausführung der kirchen ⸗ 
polittichen Geſetze und namentlich auch jede Aus: 
funft über den Lehrplan und die Disciplinen des 
in Paderborn beftchenden tatholiſchen Priefters 
jeminars verfagt hat, iſt unnmehr durch Erlaß 
des Gultusminiftere die Beſtimmung getroffen, 
daß fortan das Studium auf bdieler Lehranftalt 
das in $ 4 des Geſetzes über die Vorbildung 
und Anjtellung der Geiftlichen vorgeichricbene 
Studium auf einer deutſchen Staatäuniverfität 
zu erlegen nicht für geeignet zu crachten 


lei. 
Die Agitation der ag Geiſtlichteit 
macht die Auwendung des Schulauffictegeiehes 
in immer böherem Maße nothmwendig, Naments 
lich ift es die katholiſche polniſche Geiſtlichteit, 
welche durch ihre Agitation für die polniſche 
Sprache cin Einſchreiten der Schulauffichtsbes 
hörden nothwendig macht. So find neuerdings 
wiederum durch Verfügung der K. Regierung zu 
Marienwerber 11 katholiſche Geiftliche ihrer 


gänge, Über den Tod des älteren Bruders Na: 
poleon’s Ul. in ai (Außerordentliche Beilage 
zu Nr. 86 ber 3. von 1831, mo cs von 
ber trauernden Großmutter bes Topdten heißt: 
Jene alte Mutter, die fo viele Könige und 
Kaifer gebar, und den Unter gang ihrer Reiche 
fab, und noch immer auf der Schwelle des Gras 
m und nicht fterben kann, nachdem Alles 
ber gefto:ben.”) und die Beſetzung der 
Marten ur die Deiterreicher ber. 

Der Hab, der fid damals und ſchon früher 
gegen bie Vefterreicher. in ganz Ober: und Mit: 
telitalien regte, wird von Lottich in feinem Tages 
buche wiederholt beſprochen und der öͤſterreichi⸗ 
{hen Herrfchaft im Ztälien fein gutes Progne: 
ftifon geftellt, 

Doch liegt nicht im dieſen politiichen Bes 
tradptungen der Schwerpunft diejer Aufztichnun⸗ 
en. JG finde dieſelben in der Schilderungen 


9 
olgen eines Gturzes vom Pferde im der ! des Lebens ber höheren Geſellſchaft in Italien, 


Bin jeines Ontels Borgheje im Jahr 1830 zu | mit ber er verfehrte une deren Billegiaturen 


doq ſcheint Lottich auch nach dem Tode 
deſſelben noch in Bologna verblieben zu ſein. 


nm er war noch wäbrend des Aufftandes in | eſtelli. 


ber Romagna 1831 dort und von ihm rühren | 


| 


bie damal® vielbemerften Gorrefpondenzen in ber | 


Allgemeinen Zeitung über die bamaligen Bor: 


fammt ihren Kelten er beichreibt, ganz vortreff: 
lich. De aud das eben ber agricelen Bevöl · 
ferung um Bologna wirb mit Verſtãndniß dar⸗ 
Er lernte daſſelbe auf den Gütern · tes 
uͤrſten Baciochi genau kennen. 
Wären dieſe Tagebücher in cinem etwas 
gleihartigeren Stile abaefaht und lägen fie uns 








Funftionen ale, 
vom 1. Auli 
Gnmnafialleh 


holiſche Kreis: Schnlinipektoren 
ald entboben amd 

„Abettra gen \ 
Münden eing 
bung von ent] 





Meinsgeiafeate ci T ö 
unzgeſchh ala Ei 2° 
Auf Feine Inteſllafſon der ma eh 


Kammer wegen — bet Unfehlbar⸗ 
keitsdogmas durch den Biſchef von Roſenau Ants 
wertet der Cultus⸗Miniſter: Der Biichei habe 
200 Eremplare des vaticaniſchen Deerets vers 
theilt und von der Regierung den Nusorud der 
Mißbilligung unter Hinweis auf bie Ungeſttz⸗ 
lichkeit des Verfahrens echalten. Der Suter 
pellant ift mit der Antwort unzufrieden und ver: 
tangt-eine Debatte hierüber, weiche mit-8B genen 
71 Stimmen angenommen und für Samjtag an- 
berdumt wird. 47, 

Die frangöfiiche Regierung. iB-benagsigtigt 
worden, daß . bie allgemeine Räumung am 10. 
Juli beginnt. 
10. nadı Berbun. 

Gerichten zufolge ‚wäre General Neuvilas, 

der- Oberbefehlshaber der ſpaniſchen Noroarmee, 
in einem Kampfe mit ben Banden Oo, Pizars 
‚raga und Radica in der Nähe von Pampelona 
in Gefangenschaft gepallen. In ven Grenzbörs 
fern wurden wegen dieſes Ereigniſſes Die Gloden 
gelãutet. Santa Cruz bat cine Bekauntmachnug 
erlaffen, welche in kurzer Friſt alle Fäuflichen 
Fraurmzimmer aus. ber Srooinz Guipuzeoa ver- 
bannt und ſte im Betretungsfalle mit dem Tode 
bedroht. Taͤglich bringen Dampfer Auswanderer 
aus Spanien nad Bayonne. 


Deutfches Weich. 

München, 23. Juni. In dem nad dei 
Stande der Armee vonmgd. Mai d. J bearbfle 
teten neuen Militär⸗Handbuche für das KRönig- 
reih Bayern, find aufgeführt: J. Offiziere des 
aktiven Dienfiftandes: 3 Generale, 22 Generalr 
lieutenants, 18 Generalmajore; Infanterie: 19 
Dberften, 24 Dserftlieutenants, 56 Majore, 326 
Hauptleute, „381 Premierd: und 442 Selonde · 
Tteutenantö; Kavallerie: 8 Oberfien, 7 Oberfts 
lieutnantẽ, 11 Majore, 26 Rittmeifter, 56 Pres 
mierd: und 117 Setondelieutenants; Artillerie: 
9 Dberften, 13 DOberjtlientenants, 13 Majere, 
66 Hauptlcute, 94 Premier: und 120 Sckoudes 
lientenants; Zeugs und Feuerwerkoöperſonal: 
1 Major, 4 Hauptleute, 4 Premierds und 8 
Seloupelieutenants; Angenieurforps: 4 Oberjten, 
5 Oberfilieutenants, T Majore, 24 Hanpileute, 
36 Premierd: und 25 Schondelieutenants; Train: 
1 Dberft, 1 Major, 7 Rittmeister, 12 Premiers⸗ 
und 18 Gefonbelientenants; Gendarmrie: 1 
Oberft, 1 Oberſtlieutenant, 2 Majore, 9 Haupts 
leute, 8 Premierd⸗ und 1 Schontelicutenant, 
I. Offiziere der Rejerve und Landwehr: In— 
fanterie: 17 Premiers- und 841 Sefonbelieutes 
nants, 89 Difiziers Nofpiranten; Kavallerie: 2 
Prentierds wid 66 Sclonvelieutenanis, 66 Difi- 
ziere⸗Adſpiranten; Artillerie: 100 Seloudelie ute⸗ 
nants, 7 Offizier» Abipiranten; Ingenieurkorps: 















22 Sclondelieutenanke und 2 Dffiziens » Adſpi⸗ 
| ranten. Unter den Difizieren Dispofition 
j und auf. Dieufk. faeführt 2 Geneac 
17 Ge » Gerittalnafor 
Oberſi Hanıe, EZ Mare, 
452 9 & ittmlfter, Ud Fremgis⸗ 
und 190 ichnarı 4 

2 ' 


| N®B 
e gönh { 
2. Sonntage na Trinit. der Zweigverein ber 
Guſtav⸗Adolph · Stiſtung des Detaßates Speyer 
fein Jahreofeſt·· Die reundliche - Ki tonnte 


| die Baht der Feſig großen ‚die aus der Nahe und 
mt- Waren, faum fallen. 


| iferne: zuſamme 
Die Feſtpredigt Net Pfarrer Scherer von Neus 
‚ befen über . 2. 19-22, nachdem zuvor 


| ver Ortözeiftligpe pas Anfangsgebet geiprocen. 









Den Jahresbericht erftattete Pfarrer Münd -von-- 


| Ruchhelm, anknüpfend-an das Bibelwort 2. Eor. 
9. 12: Als erfreiliche Thatſacht wurde confläs 


tigt, daß injänımtlicdyct Gemeinden des Drlanates 


eine Mehreinnahme ſiattfand, mit alleiniger Aus: 


General d. Mmtenffil gebt am | nahme, von Neuhofen, welches 22 Kr. meniger 


| einfandte als im vergangenen Jahre. Nah Speyer 
u d Ludwigshafen hatten Rheingönheim, Dann: 
ſtadt und Iggelheim vie höchſten Beiträge gelie⸗ 
ſert. Bor und nach der Predigt fang der Maͤn— 
| nergejangeerein Fußgönheims: „Dies iſt der 
Tag des Herrn“ und „Preis und Anderung ſei 
unſerm Gott.“ Ein berzlicges Geber vom Dekan 
Lyubker ſchloß die ichönte Feier. Die Collekte er» 
trug 30 fl. Sogleih nah dem Goltesdienſt 
fand in herfömmlicher Weile die Berathung ber 
Abgeordneten ftatt. Die Jahreseinnahme ftellte 
ſich auf 764 fl, Bittgefuche waren eingelanfen 
von Ruppertöweiler, Deidsheim, Freiſing, Alts 
leiningen — Karlöberg, Blieskaſtel, Oberwieſen, 
Cueheim, Eußersthal, Mechterohelm und Mun— 
denheim. Bon dem verfügbaren , erhielt Dun: 
denbeim und Mechtersheim Y,. Die Binfen 
der Ubert'ſchen und Uebel'ſchen Stiftung erhielt 
Blleskaſtel und Ruppertöweiler bie ber Kranz 
bühler'jchen. Als Wogeoronete zum KHanptfefte 
| nach Lambrecht wurden gewählt Pfarrer Berd: 
mann ben Rheingönbeim und Prestyter Rimne⸗ 
| wolf von Speyer. As Feſtortt des mächften 
1 
| 
i 





Jahres wurde Mutterftadt bezeichnet. 
Franfreich. 
I WVaris, 24. Juni. Nach langen und 
langweiligen Debatten wurde von der Kammer 
| der Oftbaln die Conzeſſion zu 12 neuen Linien 
gegen Belgien und Deutſchland zu ertheilt. Daß 
hierbei ſtrategiſche Ruͤgſichten eine Hauptrolle 
jpielen, läßt ſich denken. 
| Fümmtlicbe Bahnen vellenbet fein. — Seit vem 
Siege ber Rechten erbebt der Ultramontani: mud 
in Frankreich fo Fühn jein Haupt, wie das Seit 
| der Reftauration von 1815 wicht mehr vorge 
j kommen ift, Deßhalb nimmt jeit einigen Wochen 
bie Zeitungspolemik hier denſelben Ton au, den 
fic leider ſchon lange Zeit in Drutichland trägt. 
' Man ftreitet ſich in -chäffigfter, leidenſchaftlichet 
j Weije über religiöje Dinge und bald wird auch 
das Parlamentshaus widerhallen von jenen 
beftigen und giftigen Meden, vie man im beit 
hen Reichsiag vielfah zu hören bekommt. 





1 Premier: und 43 Selomdelieutenants; Train: | Heute ſchon beginnt der Meigen über diefen 


Ju 8 Jahren müfjen | 


| a 


® 












| Stofi und gebentt auch Mer Biſchof on Orleans 
langer Paufe) einmal wie fi Stimmt 
| erheben. Bader Gemeinb von Paris 
zu far ded Schah Wo Perfien nötbi: 
Grebil pe ert Bat, l bie offi⸗ 








ftattfinden. 
ren ded Ge 


Heute zu 
2 aut * der Linlen 
* erſagt. — 








In yon iſt das Dach ber b en, die Stadt 
| Überragenben Balffahrtcapelle Ire Dame de 
Fourvieres -abgebraunt. — Bei Epinal- ertrauten 
vor einigen Tayen.4 rauen und ein Kind in 
ber Mofel, als jie ihren Männern im Rachen 
| das Mittagefien bringen wollen. — 

Baris, 24. Juni. Nationalverfammlung,. 
Leroper führt feine Interpellation aus, indem er 
Veinen Tadel gegen den Erlaß des Präfelten von 
Lyon richtet, welcher fih anf die —— 
Beßräbniſſe bezieht. Dieſe Verordnung weißer: 
ſtreite der —— — erner_tabelt. er 

! die itärbehörde, welche dem Detacdheinent von 
‚ Gutraffteten, das zur Estoͤrte des Beichenzuges 
dee Drputirten Broufſe commandirt war, befohlen 
hatte, zurückzukehren, wenn der Satg nicht zur 
Kirche grbracht würde. Der Kriegsminifter weit 
baranf die Gefeislichtelt ſeines Verhaltens nad, 
| das auch mit einem Rundſchreiben seine Bor: 
I hängere im Einklang ftehe. Ms er von ber 
| Bühne fteigt, gibt Ihm Letzierer, Ciffen, die Hand 
' unter dem Befalle ber Rechten. Der Deinifter 
| des Innern weiſt die Geſchüchteit der Inoner 
' Verordnung nach. Die Gewiſſensfreiheit habe 
mit derjelben nichts zu thun. Bivilbegräbnifie 
feien ‚pe nicht um elegtic, aber plrften nich 
den Vorwand zu beflänbiger revelutionärer Auf; 
wiegelung geben. Diefe Begräbnifie hätten aber 
"wirflih einen eufwieglertfeien Charakter ange 
nommen. Die Regierung müßte im Namen dei 
Öffentlichen Gewiſſens handeln, fo wie im An: 
terefſe der Ordnung und Sicherheit. un Schlus 
| mir mit 422 gegen 261 Stimmen eine vor 
| Belcaftel vorgeihlagene und der Regierung x 
| nehme Tagesorbnung angenommen bes Inhbalit 
| Die Berlammlang, in Betradt, daß im dem 
| Etlaß bes Rhone: Präfeften das Prinzip der Ok 
| 
I 





wiffensfreiheit nicht in Frage fommt und ie 
Anihluffe an die von der Regierung geaukerta 
Empfindungen, geht zur Tagesordnung über. 
Belfort, 22. Juni. In unferer Keftun 
! befinden fich 10,000 laborirte Hohlgeſchoſſe, etz 
| 8000 Gentner ioſes Pulver und 1000 Gere 
! Patronen. Ein Theil dieſer Munition wur 
vorgrefunden,; dir andere durch bie deutſche Kricgt 
| behörde ergänzt. Die Fortſchaffung dieſes Ma 
terials wird fünf volle Wochen hindurch bauern, | 
| mährend welcher Zeit täͤglich 30 und erlide | 
Hagen nach Straßburg abachen. 
Englaub. 

London, 24. Juni. Wir im Reichstag 
die Diätenfrage, fo kehrt im engliſchen Unter 
hauſe alljährlid) eine Meine Bill wieder, melde 
einen ähnlichen Zweck verfolgt. * Seit 1867 
feblägt Faweett immer wieder vor bie geſetzlichen 
Koften, welche eine Parlamentowahl veruriadt, 
nicht wie bisher auf den Gandibaten zu wälzen, 
ſondern aus den Glemeinbeflenern zu decken 


fammtlih in ihrer legten Redaktion vor, jo wirde 
es ſich auch jet noch verlohnen, größere Abs 
ſchnitie daraus mitzutheilen. Aber die Ausftel- 
lungen, welde 9. König in den Blätten für 
literariihe Unterhaltung 1842 Nr. 9 am ber 
von Lortich ſelbſt veröffentlichten Schrift: „Meine 
Gondel und mein Scdiol bei dem Kuiferzuge 
Ferdinands 1. im Jahre 1838. Venetianifde 
Veduten und Viſſuten von Lotichios. Hanau 
1841”. S. 320 mit Mecht erhoben hat, laſſen 
ſich in noch viel berechtigterer Weiſe gegen die 
Tagebücher geltenb machen. 

Es fehlt dem Schrififteller nicht an einer 
poetiſchen Begabung. Manches iſt vortrefflid 
dargeſtellt. Unmitlelbar neben ſolchen Glanz 
ſtellen finden ſich dann aber Platiheilen und 
Derbheiten im Ausdrucke, die ſich König aus 
dem Berfehre ihres Berfaffers mit den Bauern 
zu Heralz erflärt, ih aber aus dem durchaus 
autedidattiſchen, ganz ungleichartig conftruirten 
Gefüge feiner Bildung ableiten möchte. Denn 
wie wäre es jonft auch möglich geweſen, daf cin 
Mann, der jo viele Jahre in der Welt gelcht 
und den Umgang ber bedeutendften Männer, in 
Stalin und Drutiglaud (Münden, Augsburg, 
Nürnberg u. ſ. w.) genofjen hatte, zu einem ge: 
woͤhnlichen Bauer, der mit feinem in ber Regel 
ſchlechten Gefinde an einem Tiſche ſaß umd in 


wilder She mit einer Perſon unterften Grades 
lebte, berabfinten Tonnen? Und wie einfach war 
ihm die Gelegenheit gegeben, jih wieder von 
Herolz los zu made, ald er faum 40 Jahre alt 
wiederholt nadı alten reifte, um fein dort theil: 
weile angelegtes, richt unberrächtliches Vermögen 
flüffig zu maden! Uber ed war im Rathe ber 
Götter anders Über ihn beſchloſſen! 

Nachdem Lortih noch im Jahre 1848 fid 
in Gafiel ats Mitglied der heſſiſchen Ständetams 
mer gezeigt hatte, iſt er immer tiefer herabge: 
funten. Gutmütbig, argles, ein ſchlechter Rech— 
ner, keineswegs aber ein Berſchwender und Trins 
fer, ift er mehr denn 70 Jahre alt im vorigen 
Jahre nah längerem Leiden im Elende unterae 
gangen. 

Ein Kind war ihm mehrere Jahre im Tode 
vorausgegangen. Seine Erben glaubten bie Hins 
terlaffenfchaft nur mit der Rechtowohlthat bes 
Anventars antreten zu dürfen. — 

So kommt c6, dab das _ zu 
Schlühten am 1. Juli d. J eine Bibliothek 
von italtenifcgen Drucken in tem feinen Dörfr 
den Herolz zu verfteigeen hat, wie fie mohl 
außer. biefer in Deutſchland faum anzutreffen 
fein möchte. 

D. Hartwig. 


| Allerlei. 
Erfurt. 20. Juni. Eine wirtlich rührenve 
ginge fand vorgeftern bier flat. Acht 
reife im Alter ven 75—80 Jahren feierten 
bier den Jahrestag der Schlacht von Belle: 
Alliance durch ein gemeinjames Mahl. Wis 
freiwillige Jaͤger“ hatten dieje greifen Selten 
die ‚große Enticeidungsichlacht mitgeiclagen und 
dieſes Tages im gemeinfamen traulicen Beieimarı 
ber ſich erinnert. 


2oudon, 24. Zuni. Im Park von Wind: 
for fand die Heerſchau Über 7000 Mann vor 
dem Schah, ver Königin, dem Prinzen von War 
les, dem Herzog von Edinburgh, dem Prinz 
Leopold, dem Zarewitſch und ber Primeffin Dis 
mar ftatt. 


Amerika, Das laubwirthichaftliche Amt 
in, Anterifa konjtatirt eine mittlere Ernte, Baum 
wolle um 12 Prog. befier als im vergangene] 
Jahre, Der Präfident Grant hat einen ftarte 

bolera-Anfall gehabt, iſt jedoch velllemm:r 
wieder hergejtellt, 






Damit widt inkandi auf 
———————— 
nicht wenigſtens ein Fünftel aller a 
Stimmen erhält, bie F * * — nl 
ra r eueru 
ein HA ch A Kin ———— alle 3 tie zu 
ae — —— 
augen n ba 
—A * — —8X ahlen 1868 
be an un men nur 90 Dollar 
als nothwendige Wahltoften auf bie Gemeinden. 
Es ift-bejeichuend, KR jelbſt Organe der Plus 
totratie, wie _bie imes" Fawcett's Bil für 
bringend nothwendig erachten * Zuſammen⸗ 
— des En ,. heißt. 66, if, um 
& wenigfts befriebigend.* Die 
— der Iegten — ſcheint darauf 
binauszugchen, die —— derjenigen Parlaments · 
mitglieder zu vergrößern, welche in vorgerückten 
einem erbalter, als Lohn aleichfan, 


IR Si 4 

r eine — ſbahn als Fabrif: und 
Baur a * wohl Ba⸗ 

Dun, —— 9 353 machen, und wenn 


!je fortächt, nu wird ian nach 12 Jahren 
“nicht —— wi u meint wiederum vas Gityblatt, 


100 "bie: —F eg berfoms 
u gr —33 in welcher 
für vieſes üorrec „cine 


—— zu Es im Staibe i 
n Unſinn, denn le, Sans e und 


EEE: 


r Die nachſte Folge der Bi 
Fee davon, daß dann erft Ar 
2 I bei den Wah 

aklan Tea ebenen 
Ichrantung der Koften jorgen wü 
Wwirtliche neen bat, w ‚a den Wahlplatz 
Er und der Geldſack wi ge doch 
ei 






inen Ginflug immer noch tend machen 
Lönmens 

3 2onbon, 23. Juni, ſchen Holy: 

und Dublin fa rende Denke er Columbus 

At am Samstag bei erfterem Orte geftrandet. 

* Paſſagiere waren am Bord; 12 derſelben 

chifisleute ſind 


—— und Pop Re Perg 


y * Siaiferslantern, 26. Juni. (Pütz. 
brouit), , ‚Beiwdensam Sonntag, in Edentoben 
—— — nad? We wi vor 
‘ at el. nden 
NE, Mn e bie 
— * ver Auſtellung eines Sei ilichen 
allgemein anerkannt, Gin definitiver Beſchluß 
über diche Angelegenhtit wird erft in 14 Tagen 
bei einer in Landau jtattfindenden zweiten Dr- 
Iegirtenverfammlung gefaßt. — Die oͤſtreichiſchen 
1 Guivenjtüde werden jet in den meiften 
Orten der Pfalz nur noch zu 2 fl. 9 fr. auge 
nommen. — In Rüſſiugen fans am 22. Juni 

dad Zabresfeft des Buftan- Adolph Vereins fird: 
Der Ort war feſtlich * 














heimbolanden ftatt. 
ſchmückt nun hatten dic Bewohner Alles geiban, 
um bei: äften einen freundlichen Empfang zu 
bereiten. | Das dem Bereine zur ee zu 
Gebote ſttheude Drittel der Einnahme, im 
trage vom 140 fl, wurde am bie Genre ! 
Oberwieſen, (TO fl), Ensheim und Blicskaftel 
die 85 fl.) vertgeilt. Leptere Gemeinde erhielt 
auch ven Betrag: der Gollette, welde 28 fl. ein⸗ 
trug. Fur die mächite Jabr wurde Kriegöfelo 
zum "Seflorte beftimmt. — Den erjten reis bei 
der diesjährigen Srebammenprüfung in Würzburg 
* erhielt Clije Prigius aus Kriegsfeld, Hebamme 
in. Dutiweiler. — 


Schwurgerichtsverhandlungen der Pfal;. 
Zweibrüd u Ess Ber € 
’ lan 
fob ——* ——— von Sdifierfaht, Ya A 
ve ch BVertheibiger Herr — Geb ⸗ 


Der 
* 


He und umberipäbend, Wröpih ging er nen 
erjtabt weiter, fußpte anf einmal und trat auf einen & 
bem Fabrwege gleidhlaufenden, 8 Schritte entfernten Fuhr 
Pfad, der durch mannahohes Crftriuc werdet war. Die 
m des Glüd, welche ichs Gutes Fr eilte ihrem 
me entgegen, un ihn zu warnen, e batte * 
bei einigen —— — ſtebend, den An 
bemerti und trat raſch auf ihm zu. Auf im 14 
herangekommen fragte Glüd: „Neun Kramer, was gibts 
ba ?* woraut Iehterer erwißerte: „Barum ?* fein Geweht 
an die Hüfte anlegte und einen Schtotſchuß in ben Ober: 
11401 J se abfeuerte, welcher die arofe Schenkel⸗ 
durchſchlug. jo dab ber Kirrlegie_trep vafdıer 
Ärztlicher. Hälfe in Folge von Berbluluug seite Etunde 




















Förfter war nah Schifferftadt — ſene ]° 
leitete hun Wea. um Ep 
ee bs Zeik den ns 

* Angellagten in ph Fl auf einem® 


entrei — Ru We Fer vr Schuß 
angen. Auch andere en, bie 
re und eim im ber An deren Mädchen 


einem Ruf, der von Glück herzu 
eichzeiti Br ein Au 
d, waudie ſich ber —— dro 


er in einem TB auje als ob 34 —8 ve 

und tranf, von . ing er Pu Rltrip, zu — 

* ibm aber, — bas eg von That noch 

————— verdexitete, i verbot. Am 

je er ich im erſtabt, * er fich 

in Ste ach, als ihm feine That * ergrhelken | 20 
de Vürgermeifter entrü ** 

abſubten lich. 


ihn aaa 

erjah jeinen Bolten ſchon über 30 Jahre unb 
if als ein beionnener, pflichtireuer Manu geſchildert, er 
beanzcigie dem Angeflasten mebrmald, ber wegen Bebtoh · 
ung ded Hörtters ein Jahr nn: befommen hatte und 
ra dernach er werbe fi rächen. Auch 
Ru dee Law war bie zu jenem Eintritt beim 
ine ‚Strafen gr im Jahre 

ne in nn. 


R Jahre er * rer —— ins 
wurd be veturtheilt, 
EI Is Freiheit ge 

jet; feine eh Straken 


folgten daun raldı auf 5 
ander, — 


VDie Gerihridigung fuchte -im ihrem 
thun, bafı die Bebaurlung des 
— Dub ein er, Aufall nicht Ehuld angerechnei 

beantraate Freifrreccung, coenien be: 
fr ie bie Mbficht zu thdien. 

a7 aa F bet Hi .. 

8 She Auen Adannro Bebeim, 54 
Jahre Fr einenweber von Hergereweller, wegen Diebe 
Im und Betrug 6 im weederhollen Rüdfalle, Bertheibiger 
den De Recrofanbibat — 
— kr 16 gu ne im 
< ae alt, dae er bloß a 
ba er fatım in Freihert wieder u 


N = 
—— Be — Pa machte er es 
auch biefeo M Pe ber Etrafanflalt 
ed ft, trieb E von ze 3— feiner Verhaftung 


ärz ohne zu arbeiten fleblend und betrügend im Lande 
—8 Um ſich Grebi verigaffen, verfertigte er einen 
Borratb falicher —— aus mit Papier 
gg aufen elten Wilenftüden, auf denen 
Häug ein finanzieller Werth angegeben war. Diche Rol: 
ten gab er ben Lenien zum Aufheben, erwarb fi Biere 
durch Bertrauen und benüpte baffelbe um fi Held zu 
verihaffen, Er fagte nämlich immer, er babe Feine Nünje, 
molle er die Bolbrollen , bie er vworzeinte, nicht am: 
brechen. Auf die ale Pfand bingegebenen Threilen tief 
er ſich daun eine größere oder kleruere Summe geben uub 
verihwand dann bei, ber erſien ſich ihm bietenden Gele 
genbeit. Defineten dann bie vLeute ſpater Die Mollen, ie 
janden fie Giientäde ſtau Geld barin enthalten. Unter 
—— — bicied Dianövers, jo wie ned durch Worfpier 
elung anderer Unwabrbriten, eridiwindelte fihb der Ange: 
da lagte eine Summe von über 31_f. Go war ihm dekhalt 
die Berübung vom neun Betrügereien zur Laft gelegt. Die 
 erüte biewonı führte eram 26, Februar aus, wo er mit der 


von feinen Bruber beauftragt, Wein zu kaufen, au Ger: 
der Doll wadı Gerufeben Fam, Gr bat dam den Dell, 
er folle ihm babe bebiliflich ſein. Da Dell wirflid einen 
Wirth fenes Namens m Bollmarsbelm Tanmte, jo inte 
er den Angaben dee a u williged Vertrauen, zu · 
"read aiefeiten 

Auibrben übergebenes bey del tumserftüge wurden. Es 
in. ch nun Der Augtklagte von der Tochter Toll 
a de a jmd Nonter 30 reuzer ya Nedern 
BE ll Be er habe nicht gewechſelt 





‚ben er audern Tage nach 
"fit nehmen 1ölle, allıs bes 
w lem. Turd das Beriprehen des Zechſteihannene und 
ae —5 — d veramlaft, begieiteze Toll andern 
tags u) Fin Wupbad;, tim Wrikptette u 
veriuchen. Dort jelbit ſprachen bride bei Wirch Kite 
Kor, der mach dem Prelje der Meine im Orte befrant, je: 
aar jelbit Proben ver — Kerib warde edenalle zur 
Drrandgabe von 6 fl. durch bie angeblichen Eeldtollen. 
bie er zum Aufheden erbie't um ferner jpäter zum Mit: 
gem mac Wachenbeim behufs Vornahme von Weinpro: 
anlakt,, Dort verſchwand Bohem , bie Oyrnn 
—ãX urũictiſſcud. 
F war Sauptbetrugsfält, die andern find ibm 
ähnlich. 

Auch Fir Regenſchirme zeigte ber Angeklagte große 
Piebbaberei , denn er entwenbele deren zit und brachte 
überbies durch falle Beripiegelumgen vericiedrne Perio: 
mu bahn, ‚Reoenfhirmg ih, auf Nimmerwicbericben zu 


Ber. Angellagte geltanb alles zu. Tao Kefultat üft 
befähnt. 


—— 3. Juni Wnflage gegen Tops 
Be a a wegen Privaturtunden jal · 


Auer damile han utun Rindern — | 
A eflagte mit ——— Nebenbezugen in ben Uhien 


ten einen Gehalt von Ham a too kn 
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op eines br 


iparjamen da bie Erzich⸗ 
| ide der im lebter 
FR 4; 0% ei ng tim y rain u hefin verwendete er 


die ihm «ld Seänanikwärter zur Yablung von Broblier 
‚Wider Rescl in Kandıt "übermiejeue Eumme 


Di — darf aber nur unter ber = 
‚ binaung, bap im Lanſe bes näditen Zanes die, zut 


ber ee geiord en - * 


für_Sriebliefirnngen angeiviefene_ Summ 


üt 


— der ſedſen Fünf Quattale und verſerligie die 


— Zi, a km Ai en a 
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eMagten ala 


Araabe, er heiße Kuhn, ja ven Bollmamneneiter und | 





‚ ber Teochter ter Dei zum- 


RE, Baer 


Quittungen felbit. Dieſes Selb behielt Mint für ſich (es 
waren DI fl. für Möbel und 6 fl. 48 für Krieger, es 
wurde 5* ur jeher Berbaitung von feinen Kindern 


er führte mm aus, daß der Angeklagte 


: —* Abfit gehandelt habe und been⸗ 
en — ia b 
is bieler — ſchloß die Seſfion. 


— — — — — — 
Saudel, Jubnftrie und Uderbau. 


— Kleciamen O0 fl. — fr. Weißbrod 
Pfund 22 fr er 6 Herd ei tr, 4 — 


23 nn Fine 


ick. m fr., sn fr., 


Pr fleiſch 3 Pi 
Gerineiig' 





Meuefte Bor 
Berlin, 25. Juni. Reichstag. Auf Fe 
Interprliation. von Banks beirefiend bie Berfol- 


gurig von: Poftbeamten durch deren Vorgeſetzte 
wegen aus den bezüglicen Abenmementsliften er: 
mittelten Mbonnements auf den Letzteren mißlies 
bige Zeitungen, erwidert Staatsminifter Deibrüd, 
zwei Fällen ein folches Vorgehen gegen 


ER jedoch ohne irgend melde —*22 


für dieſelben ſtattgefunden habe, die Übrigen ans 


geführten Fälle mürben eingehend unterſucht 


werden, Nachdem darauf bad Banfnotengejeh 
uud‘ die Zolltarifreform-Borlage in definitiver 
Anftimmung angenommen worden und ber (tat 
im dritter Leſung genehmigt ift, vertieft der 
Reichekanzlen ‚eine kaiſerliche Boiſchaft üben ven 
heute vorzunchmenden Neicstagsicluß. Nach 
dem Praͤſident S eine Ueberſicht ver Mrbeis 
ten des Reichstages gegeben und ‚der Wlteräprä: 
fivent dem ren den Dant dede Hanſes für 
feine Ghriäftsleitung ausgeiprocen, erflärt Fürſt 
Pismard: Sc. Maj. der Kaijer (das Haus er: 
bebt fi) bedauert lebhaft, durch ein mit Gottes 
hilfe in ficherer Beſſerung beſindliches Unmohl- 
ein, verhindert zu jein, bie Herren vor ihrer Irene 
nung zu schen und den Schluß ihrer Sigungen zu bes 
wirten, Sr, Maj. hat mich beauftragt, 88 u er⸗ 
flären, wie gern der Kalſer ſelbſt anke 
der verbündeten Reyierungen baflır —8 ges 
eben baben würde, daß fie fich im dieſer Sei: 
tom und zum Theil unter fchwierigen Umftänven 
ber weiteren Ausbildung unſerer verfaflungs- 
mäßigen Anftitutionen und der Loͤſung der Aufs 
gaben, melde uns der Krieg binterlaflen bat, 
= bingebender Auftrengung gewidmet baben, 
ich mich darauf beichränfe, dicken aller 
haft en Auftrag biermit zu vollgichen, ertläre 
ich auf Befehl Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers im 
Namen ber verbändeten Negierumgen den Reiche: 
tag- für geſchloſſen. Präfivent Simien bringt 
bierauf- ein Hoch auf den Kaljer aut, in weldes 
us 84 inftimmmt: 
traßburg, 25. Juni, D 
ergebuni der Wablen. in Reichblchide 
einen offenbaren Sieg der Beriößu 







partci. 
Die verbundene hauviniftiihenttrangggnt Par: 
tei hat bei Weitem nicht den Gi Auceheũbt, 
auf den ſie geremtlet Hatte, Ri 

Straßburg, 24. —* iſtein 


wurde der deutſche Oberfö 
in Diedenhofen der Fabrildir * 
Berlin, 25. Juni, Di 2 
erwähnt im einem Müctlicte auf die verfloffene 
Neichstagsjchhten des Nichtzuſtandekommens des 


ehe deſſen Erledigung der Reichstag 


x eine Ehrenſache halten werde und bebt bers 
vor, daß der Schluß der Reichstagearbeiten nicht 
zugleich der Schluß der Wirkiamfeit ber gegen» 
märtigen Neiddtagsvertretung fein werke. — 


Echt kölniſches Waſſer 


von 

Jean Maria Farina. 
eine Niederlage davon in ber Exrpe— 
bitten der „Piälziichen Poſt“ in Kaiferslau- 
tern empfehle ich zu fl. 8 pre ve zu 
fl. 4 pro halbeh Dußend und 45 fr pro 
Glas geborjamit. 

Johann Maria Farina in Köln. 

 (Rheinftraße Nr. 23. 





— — — — — — 
Derantwertlicher Mebactrur: Dite Fleiſchmanun. 


Bekanntmachun 


Urtheil des k. Berirtsgerihts Mair 
—— dom 23. gun 1873, erlaſſen 
auf Anfichen von Ellſadetba Redel in Wei: 
lerbach wohnbaft, Witime des allba verlebr 
ten Tagners Yafob Specht, mit bem Armen: 
recht begünfligt, Klägerin, vertreten durch 
ben f. Anwalt Welſch 
—5— Sohn Heinrich Specht, Tagner in 

ilerbad wohnhaft, — 
wurde bie Interbichion bes Bellagten aus⸗ 
proden, und verorbuet, daß ihm ein 
pt» und Nebenbormund ernannt werde. 
Kaiferslantern, 25. Juni 1878. 
Der f, Anwalt der Klägerin: 
Belit. 





d alz. 

589) Die Geiſtlicgen der Dibceſe Dürk⸗ 
heim kamen gelegentlich der Didccfaniynode 
babin überein, beirefjis ber zu erfirebenben 
Gehalts: Aufbeſſerung. einen weiter geben 
ben Antrag, ald er bereite von einigen 
Goßegen nah Münden in einer Petition 
gelandt wurde, zu flellen. Die Untergeidh 
neten wurden beauftragt, eime balin gielenbe 
Adreſſe zu entwerfen und zu einer Berſamm⸗ 
lung, in welcher dieſe Adreſſe beratben und 
feflgefiellt und eine Deputation nah Mũun⸗ 
den gewählt werben fol, in der Art ſammi⸗ 
liche Gollegen der Pfalz einzuladen, daß 
aus jebem Defanate mindeitene ein Dele⸗ 
girter erbeten wird, Die Unterzeichneten 
entledigen ſich dieſes Muftrages, indem fie 
bierdurg verihlagen, dieſe Jujammentunft 


Montag, den 30. Juni 
Vormittags 11 Uhr, in 
Neuftadt a. d. Haardt 


(Baftbaus Bender), 
abzuhalten, Die Geiftlichen der werichieber 
nen Decanatöbezirke werden brinaemd erjucht, 

& zu verftländigen und minbejlens einen 
jertreier zu ſenden. 
Im Bea | der Sämmilichen Pfarrer bes 
Decanate Dürfheim: 
Butterö. Hofer. 


Gefucht 


wirb zum Betriebe eimes auegedehnien Co⸗ 
Ionial und Specereimaaren:Heicäfte im 
einer Meinen Stadt Bayerns ein militär: 
freier, durchaus tächtiger junger Mann. 
Grünblihe Kenntnitz des Geichäfts, der 
doppelten Buchhaltung und jenitiger lauf⸗ 
mnifchen Arbeiten, ſewie die Fähigkeiten 
eines gewandten Berfäufers werben woraus: 
gelebt. Bewerber baben ſich Über dieſe @ir 
giseen und befonders über ibre flrenge 
edlichfeit durch aute aniffe aus zuwei⸗ 
fen. — Offerten unter Angabe ber Salair⸗ 
anfprüche und Fürzefter Fintrittözeit vermitz 
telt unter M. B. 2633 bie Annoncen⸗ Erpe⸗ 
bition von Rudolph Moffe in Minden, 


— — — —— 
Die verbreitstste und trotz ihrer ror- 
trefflichen Original-Ik- 
Instrationen wohlfeil- 
sto Frauen-Zeii ist 

die seit über si 
Jahren erscheinende 


Modenwelt. 
Preis vierteljährlich 


45 Kreuzer mit colo- 
rirten Modenkupfern 
2.3 kr. 


Die Rich» 
tung des Blattes, welche stets die Be- 


dürfnisse der Familie berücksichtigt, den 
Anforderungen der eloganten Gesellschaft 
aber nicht minder Rechnung trägt, macht 
—* einzelne Vorlage doppelt werthroll. 

ie Schnittmuster — über 200 jährlich 
— sind ihrer vorzüglichen Auswahl und 
Ihrer Genauigkeit wegen rühmlichst be- 
kannt, nicht weniger die leichtrerständ- 
lichen Anweisungen, welche selbst un- 

übtere Hände geschickt machen, allo 
—— der Woilette, Leibwäsche eto. 
selbst anzufertigen. Auch im weiten 
Gebiet der Handarbeiten ist die Moden- 
welt die boste Lehrmeisterin, 

Alle Buchhandlungen und Postärniter 
nehmen Bestellungen an, in Kaliserslan- 
tern J. J, Tascher’s Buchhand ung. 


m Thiel'ſchen Haufe 
am Schillerplatz ift 
eine Wohnung, beftehend 
aus 4 Zimmer, Küche, 
Manfarde, u. f. w. an: 
derweitig zu vermiethen. 


563,3.jm) 





Die Unterzeichneten nehmen 
von jeßt ab öfterreichifche Gulden- 


Stücke nur noch 
Zablung an. 
Baleutin Jacob Sohn, 

x. A. Ritter, 


zu1fl.9 Er. in 


X. Demuth, 


. Böhm 
b ig, 
Sac Ra 


G. Beutel und Sohn, Gebrüder Weber, 
Daniel Müller, €. R. Thomas, 
Albert Jacob, inrich Gries, 
Carl Sprof, Bumiller, 
5* Welſch, DR Wwe., 

Götz, Carl Hohle, 
3. ung, . May, 

ettig, einrich Bauer, 

nr, Kling, iedrich Beder jun. 
avid Mayer Wie., . Heimann, 
einrid; Adam, Markus Weiler. 


ouis Fritſch, 


Die Buchdruckerei 


„PFÄLZISEHEN POST“: 


Carl Genner 


Kaiserslautern 


eragfichli sich zur eleganten 
Bi als 
4 Werken und Brochären, 


Äntertigung aller Arten, 


Credit-Papiere, Fucturen, Preis-Courante, % 


Wechsel, Geschäfts- und Empfehlungs-Karten, Concert- und Ball- 
Karten, feinste Verlobungs- uud Vermühlungs-Briefe, Visitenkarten, 
Menue- und Speise-Karten, Tanz-Ordnungen, Wein-Etiquetten 
in den verschiedensten Sorten. 
er 


Alle Druckſachen für den amtlichen und Prioat-Berkehr. | 





Die Lieferung 


des Dechmaterials für 


die Diſtriktsſtraßen 


dee biesamtlichen Bezirks wird im Wege der jehriftlihen Submiſſion vergeben. Die 


Lieferung erfredt ſich auf die Jahre 1874, 1875 und 1876. 


In den Angeboten iſt 


ber Preis je eines Gubifmeters amsgeichieden nach ben einzeinen Loofen anzugeben und 
baben die Uebernehmer einen Bürgen zu bezeichnen. 


Die Deffnung ber Submillionen und 


Vergebung ber Lieferungen erfolgt am 


Dienftag, den 15. ” nächfthin, Morgens 10 
r 


im diesamtlichen Ranzleilotale, bis zu welcher Zeit auch bie Koſſenanſchläge und Ber 
bingmihefte dafelbit eingefeben werden fünnen, 


Kalferslauterit, dem 20. Juni 2878, 


Königliches Bezirksamt: 


Medicus, 


Kinder: Trag: und Lauf: 
Kleidchen, 


ſowie alle Arten Schürzen zu möglichſt billigen 


Preiſen bei 


492,12,9) 


Gefchwifter Sproß. 





Zu vermiethen: 
„_Bie 1. Juli zu beziehen der 2. Eis 


meines Haules, 3 Zimmer, Küche, Wan 
harde umd fonitige Zubehör. 614,6) 


Ato Ruf. 


Buchen-Späne 


560,8,8) 


Albert Munzinger. 


Möhelfchreiner 





ſucht H. Humanı, 
598) am Storchentburm. 
al. Gries, 


anier Mehl, 
rifhe Gothaer Wurſt, 
BR 


Auswanderern 
nach Amerika 
bringe ich meine 


Spezial = Agentur 


burg-Amrrikanifc, 
FW. ve "Arten - Sefehfgun in % 


** 
ce 
Norddeutſchen Loy in Bremen, 


vermittelfi 
in empichlende Grin under Ü 
Zufiherung fireng teeller für: Ö 
ung und billiafter Preisitellunsg, Y 


Ph. Schmidt | 


in Katjerslautern, 


* —— 
Staats-Papiere. —— 
Noidd. 50/5 Vund.⸗Otbligat. 7 
Scharanweiſ. T2 
Preuß. 41/9, Obliq. & 1051 — Id 
„ rötlich — _ 
Ftrantf. 81,0,, Obligat, -. — | Boy 
Ro — — 
Naſſau ur) 1001/4100 
„ Mi Een 
20 . —_ | 
Bauen 50,, = +. | * 
0Ariegeaul. 18701 — * 
.„ 4496 Nähe, be, _ too, 
- Ho !eläbr, bo, „FT 77000, 
„ 8% liäbr. do. I I 
n Hr Yaläbr, do. „A a 3 
n 4% Ablöiungerente 1 88 
» 30/0 Obligationen. Er | 869, 
Mürtb, 41,2% “ 100 
40/, * — — 

. 30 = — 8 
Baden 41/2, „abi ‚nal 
„ 10% „%105 1 9 
„ 31 be. von 1842 1 = I — 

Er.dei.50/, Obligationen 1014, — 
40/g 0 i 
» Hi m. 2 
Oeflerr, 41,99 ObL. 3. in Sut. — | 884 
- Hallo Rente in Bap. F sole — 
„ db, do. 61 | 08, 
» . Prollna. Eil,., 1868| 741.) 74 
Anerif, 60/,858.1881rn,.1861 | — | Bir £ 
„ 9%.» 2.1864 I — Yin 
. Wan „ I8Rtrn.182] — Kin 
„6% „ 18äörn.1s5| — | 96 


Frankfurter Börse | 


von 35, Juni 1873. 


Gelbforten, 

nr Aa 9 Br1/g55 
Fifte 9 36-40 
„. boppefte 38-40 
oländifhe fl. 10:Ctüde 9 52-54 
faten 82-34 
20 —— 9 21-22 
Engliſche ae ur 11 45-47 
Rulfide Imperial : —— 


Dollars in Gold 
Dise 


Dru@ und Berlag der Fuchbruderei der Pälsiihen Ron (Otte Fleilhmann) in Kallerslautern. 


fülzifche 





oft. 





Diele Zeituns erid 
15 fr, obme sum 
1 fl. 26 fr. inch, Traͤgerlebn. 


rt Halb, 


bes Dem Otte Rufl. 





Nro. 118. 





5 Italien und Deutfchlaud. 


| ihre Rolle ausgelwielt 


_ Die beihe Sommerſonne pflegt eine gewilfe | 
Sorte von Gervögel ausinbrüten, weldes den 
Journaliſten verkündet, eaß nunmehr die Saure | 
Gurtenzeit ihren Un’ ug nimmt Doch nicht 
alle derartigen Nadır son, welche befonders gerne | 
in Sien ausgeheckt werden, verdienen den Nas 
men ber „Enten,“ bisweilen liegt ihnen wirklich | 
twas Wahres zu Gruude. So brachte biejer 
Lage die „N. F. Pr.“ ein Telegramm, wornad | 
wiſchen den Kreuprinzen von Deutſchland und 
Jalien bei ihrer Zufammentunft in Venedig cin 

oͤrmliches Schu und Trutzbundniß zwiſchen dies 

er beiven Staaten abgeſchleſſen worden ſei. Wir 

ylauben mun zwar nicht, daß dieß der Grund 

var, welcher die beiven Prinzen zufammengeführt 

as, allen wir haben Uriache, anzunehmen, daß 

ıllerdings in der legten Seit ein enger Anſchluß 

Jtaliens an Denticland ftattgefunden bat Ge | 
viro das nicht nur durch allerlei officidie Gorres 

kondenzen angedeutet, es wird auc von feiner 

Seite widerrufen, und von aller Welt, ja ſelbſt 
von Fraufreich, für ſicher angeſehen. Was Atas 

ten aber zu diefem Schritt bewogen bat, ift Leicht | 
u erflären. 

Herr Ihierd war gewiß fein Freund taz | 
tens, allein ein ſehr vorfichtiger Staatsmann, 
er fich wohl bütete, das Miktranen des bishe: 
igen Bundesgenofien zu näbren und denſelben in 
ie Arme Deutichlanbs zu treiben, dem man doch 
inen Revanchetrieg zugedacht hat. Wenn man | 
‚ber einen einzigen Feind nicht überwinden 

onnte, jo wäre es gewiß Iheorbeit, am nächſten 
Diale jogleih mit Zweien anzubinden. Solange | 
pr. Thiero berrichte, beftand deßhalb mit Italien 
in laidliches Verhältniß, was dem alten Herm | 
ar mandmal den Zorn der Glerifalen zugezo— 
en hatte, 

„ Anders geitaltete ſich die Sache, als bie 
vereinigte monarchiſche Partei ans Ruder kam. 
Dit ihr bat fid der Ultramontanismus und der 
Fenatismus in engfter Weife verbunden, wie das 
et deutlich zu Zage tritt, Sobald ſich aber 
:eligiöfer Kanatismus im die Politit milcht, bat | 


Breio für Answärts vierteljährlich 1 fl. 
«biibr, mit verielben 1 fl. 30 fr, ın Katlerelantern 
j Pehtellungen nebmen alle Poſterveditienen 
an, im biefiger Stadt die Buchdruckerei ber Pfälzijchen Pont" im Haufe 


Kaiſerslautern, 





die Klugheit, bie berechnende diplomatiſche Kunſt 
Vorerſt beginnt ſich dieſe 
Richtung im Lande ſelbſt breit zu machen, um 
bie verlorenen Pohtionen mit einem Schlage wies: 
der zu erobern, ber damit wird fie ſich nicht 
begnügen, ſonſt mũßte es feine Biſchöfe, feine 
päpitliben Zuaven, feinem Ventllet' mehr im 
Yande geben. 


Freitag, 27. Juni 


Schon verlauter won einer Note bes Her- 


zoge von Broglie on die italicniſche Negierung, 
welche genen die Ginziehung der Stloftergüter in 


Inierate, welche und die ganze Flat; bie write Kerrrertuug finden, 
werden mi 4Axreuzer Die vieripaltisc 
derednttz we Sic lrpeoitton Nuefunit ertbeilt, 
Miſeriren entipeedser 

nebinen tar 


Raum 
bei öfterem 
Annoncen⸗ Bureauo 
atacıen. 


eder deren 
» Nrenger; 
Aus aue wartiaczu 
arte 


Yrtitscile 


t habarı 
sie „Pütz 





ne ol“ 





1878. 





Politiſche Heberficht. 


Das „Paſſauer Tageblatt“ geht mit ganz 
beſonderer Erbitierung genen das Sigl'ſche „Bas 
terlanp* wor. Daſſelre Schreibe u. A.: „Es ift 
notoriſch, daß diefer Sigl bei gewiſſen Gelandt- 
ſchaften in Münden aus: und eingeht, wir willen, 
daß er brevi manu Wufforberungen au bie 
Nuntintur zu München Ichreibt, wir wußten, daß 


' er nm Privatcorreiponvenzen weiß, bie zwiſchen 


Rem Giniprade erbebt, und weitere Benwidels | 


ungen werdeit nicht auöbleiten, wenn einmal der 
| erfte Schritt geſchehen ift. 
| Bapit einen Hilferuf erichallen 


Sollte aber gar der 
laſſen, jo wür: 
den die jranzoͤſiſchen Biſchoͤſe den Kreuzzug pres 
digen und das rtorganiſirte Heer hätte ſedann 
Gelegenheit, die Wunder von Mentana zu wie— 
de: holen. 

Italien kennt das Weſen des Fanuatismué 
ſeht wohl, und erſchrack darum nicht wenig bei 
ver Bandelung, bie in Fraukreich vorging. Man 
ah ſchon dem Strieg wor der Thüre und die Linke 
drang anf ſchleunige Rſtung und hätte beinahe 
den Krieasminifter geſtürzt, weil derjelbe nicht 
Geld gemig zur Anlage neuer Befeitigungen an: 
nehmen wollte. Daß man mit Deutichlane jchen 
lange Berabrebungen für künitige Fälle getreffen 
hat, fteht außer Swrifel, jegt aber rückte di Ge— 
fahr näber heran und jo mag denn bas Bünd— 


nik eine greifbare Geftalt gewonnen baben. ir | 


werigftens glauben, dag Deutidland cin yrohes 
Intereſſe an dem Bejtande Italiens bat und 
umgefeltt! 

Das umnbeilvelle Uebergewicht Frankreichs 
war nur durch die Serftüdelung jener beiben 
Staaten entſtanden, und wenn beide auf ber 
Wacht jtehen, wird bie Seit eines Ludwig des 
Vierzebnten und eines Napoleon des Erften mim: 
mer wiedertehren. 

Der Ultramontanismus bat Jahrhunderte 
lang dieſe Völker zeriplittert und gegen ein: 
ander geführt, ihm verdaufen fie nun auch ihr 
Bünbnik und ihre enge Freundſchaft. 





Rem und einzelnen Biichöfen gepflogen werben, 
allein das wuhten wir ned nicht, dab cr ſich 
„berfratzte Auszüge“ aus mündlicen Kund⸗ 
gebungen eines latholiſchen Biſchofes für „weis 


‚ tere Kreie“ Tiefen läht, um dann brevi manu 


| Münden jelbft ven ſich 


| 
} 


rin Miramur zu fordern. So ſtehen alfo bie 
Dinge mit diefem Sigl. Schon unterm 25. 
November 1872 babe ich in dieſem Blatte ges 


ſchrieben: „Die Biiböfe und Ordinariate hätten 
alle Urjadye, den Stiel umzukehren und über 
gewiſſe Prehericheinungen der Nuntliatur im 
Vrüncben Borftellungen zu machen. Stichöfe und 
Ordinariate hätten alle Urjadıe. ſich an die 
Nuntiatur in München zu wenden „md zu Jagen: 
Euer Gminenz! nehmen Sie Die heilloſen Probs 
ſcandale nicht wahr, welde täglich, vorzüglich im 
fatboliich nennenden 
Blättern zum Nergermifle unſeres latholiſchen 
Volkes aufgeführt werden? Möchten Sie nad 
Kräften dieſe katholiſche Preſſe unſchädlich und 
mundtodt machen. DTie beifloje Wirthſchaft dauert 
noch immer fort, und ſcheint wieder zu wachſen 
und frecher zu werden, ſeit Mac Mahon Prä— 
ſident Frankreichs iſt. Dem Uneingeweihten und 
Prefanen iſt es unerklärlich, warum Sigl ſich 
gegen Rom und die Runtiatur fo frei, genen bie 
Biſchöfe und Orpinariate jo frech benehmen darf. 
Braucht man ihn, fürchtet man ihm, oder Beides 
zugleich ?* 

Ordre will wiljen, daß Admiral Trehouart 
zum Präſidenten des Kriegegerichts über Bazaine 
ernannt wurde. Daſſelbe Platt ſchreibt: „Eine 
General⸗Inſptetion unſerer feſten Pläge wird 
im Laufe des Monats Oftober Statt finden. 
Eine Speyial-Gommilfion von Genie: und Ars 
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Javer Schreibers Brief an feine Eltern. 


New: Yotl, den 1. Dezember. 
Z Liebe Eltern! 

Ich grüße Eud alle, wir find noch 

be gefund, und das Geld haben wir in Havre 
a ne fubren auf ber Morbiee, 10 
se bid na avre, und noch 42 Tage au 
hobe Ser, v * 

Den 16. November kamen wir in Newe 
rre, Nachmittags 3 Uhr an, Mir Haben 
Sturm befommen 5 Tage, Wir fonnten nicht 
ichen und nicht Ken, und das Eſſen ift ms 
fallen und die Erbſenſuppe auch, und wir haben 
glaubt, jehzt gehen wir unter. Die Reiſe iſt 
icht jo gefährlich aber beſchwerlich. 

Ich war 10 Tage frank auf dem Meer, 
nd die Barbara auch 4 Tage kranf. Es ift 
ur eim Deutſchland und gewöhnlich gefällt es 
ne nicht, und die Arbeit wirb hier ganz anders 
eſchafft als drauhen, und einem geht cs gut | 
nd bem andern |, let, und hier geht man im 
e Kirche wie draußen und kann alle Tage in 
r heilige Gommunion geben, wenn man 

I 

Es find einmalbunderttaufend Druriche in | 

wyort und bier fann man ſchaffen mas man | 





will, hier kann man nach Niemanr etwas fragen, 
bier brennt es manchmal Tag und Nacht 10 
mal und bier ſind die Gebäude fo ichön wie 
draußen, und das Pfund Zucker koſtet 24 fr, 
und die Häufer find von Backſtein gemacht, bier 
find dieß Jahr viel Banken gebrochen, und bier 
fann man alles billiger faufen wie draußen, 
und hier fann man beffer einen Thaler verlieren 
als draußen inen Gulden, und bier ift ein ganz 
anderes Leben wie brauken, und bier mu die 
Arbeit ganz anderſt geicbafit fein wie draußen, 
und bier haben alle Familien den Ofen in ber 
Stube, und wirb aud in der Stube gekocht und 
bier kann man haben was man will, und hier 
brennt man Kohlen, und hier laun man Ge— 
mülle und Sartoffeln haben im Sommer wie 
im Winter, und bier, wenn cin -Doltor einmal 
bingebt, foftet es einen Thaler, und bier foftet 
eine Leiche zu begraben 24 Thaler, und bier muß 
man jich Feibft ben Pla kauſen, und wenn 
meine Schweiter nicht geweſen wäre, jo wäre es 
uns Schlecht gegangen, benn wir konnten nicht 
engliich reden und wenn bier bie Gefchäfte gut 
geben, ift c& micht wie draußen, und hier fan 
man alle Tage einen andern Platz haben nnd 


wenn bier die Geihäfte gut neben, je ift es gang | 


gut, und hier kann man alle Tage in die Kirche 


| 
| 


gehen, wen man will, unb hier find am Sonns | 





tag 3 Predigten, eine 8 Uhr, 2 Uhr und Abenos 
8 Uhr, und bier find die beutichen Kirchen grös 
ber als in Srünsfeld, und bier giebt es dreier 
let Kirchen, deutſche, Airiſche und viele anderr, 
bie ih nicht weiß, und bier kann man haben 
was man will, Kirjchen, Trauben und vice 
andere Sorten, uud bie Wälche wird auf dem 
Dach getrocknet, und hier ſcheint die Sonne aud 
und ber Mond, und die Straßen find mit Stei— 
wen belegt und bier haben alle Familien den 
Brunnen in ber Stube, und bier gebt man nidht 
auf den Straßen, man muß überall übers Waf- 
jer fahren, und bier geht man hin wo eins hin 
will, bier rafirt man ſich nidst jelbft, man rafirt 
einem. Bier kann man Bier trinken fo viel man 
will. 

Die fremden Leute find bier beſſer ale die 
Bekannten und in Havre ift ber Branntwein 
aud noch gut gemwejen, unb als wir einige Tage 
auf der hohen Ste wartu, mußten wir ben Kofs 
ier an vie Bettftatt binden und wir haben Sturm 
befommen und vie Koffer find umgefallen und 
uniere zwei Krüge find aud verbrecen, unt wir 
haben Stockfiſche geiehen. 

Ich bin auch ſchon im Theater gemein, 
und mitten auf dem Meer haben wir großen 
Sturm gehabt. 


J 232 J 
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ilerie- Offizieren wurde zu dieſem Zweck ernaunt. 
Dieje Arbeiten ſollen ſpäteſtens im Nevember 
brendigt rin.“ 2 

Felgende Steuern jellen vom franzöjiiden 
Finanz Minifter anftatt der Rohſtoffſteuer vor: 
geichlagen jein: Sıeuer auf Frachtgñter 10 Mil: 
fionen, Steuer anf Eentraltransport 5 Millionen, 
Zouftener auf Gegenftände, die nicht im con: 
dentionellen Tarif inbegriffen find, 10 Millionen, 
Steuer auf Stearin 15 Millionen, 10 Centimes 


per Kilogramm Scda 11 Millionen, uene Gin: 


tegiitrirungsgebühren 20 Milltonen. Im Ganzen 
TI Millionci. j 

Das „Journal des Debate“ tbeilt den 
Wortlaut von fieben Artikeln mit, Über welche 
die jept im Vordergrunde des parlamentariſchen 
rag ftehende Commiſſion für Decentrati- 
ation ſchlüſſig geworden iſt. Wir geben im 
Folgenden den wejertlichen Inhalt dieſer 7 Ars 
tikel wieder: Urt. 1. Bom . . ift im jeder Gier 
meinde eine Wähleriifte für die Gemeindewahlen 


von ciner Gommillion anzufertigen, welche aus ' 


dem Maire, einem von ven Präfecten zu bezeich» 
nenden Bertreter der Berwaltiing und einem von 
dem Grmeinberatb zu wahlenden WBertreter bes 
jet. Art. 2, Diefe Liſten find in dem 

efretariat der Mairie öffentlich aufzutegen. 
"träge auf Eintragung oder Streichung müſſen 
binnen zwanzig Tagen eingereicht Serden und 
find dann von ven nach Art, 1 eingeichten Com: 
milfionen zu prüfen. Art. 3. Die Apprllation 
von den Enticheidungen dieſer Gommiliten gebt 
an den Friedensrichter des Kantone. Art. 4. 
Der Wähler, welchen bie gedachten Commiſſionen 
bon Amtswegen geitrichen haben oder gegen deſſen 
Eintragung ein Proteft vorliegt, wird hiervon 
koſtenfrei durch den Maire im Kenntniß geſetzt 
und tann ſeine Bemerkungen vorbringen. 
Die Waäblerliſte für die Gemeindewahlen Tell 
alle franzöſiſchen Bürger umfaſſen, welche fich 
im Vollgenu ihrer bürgerlichen und ftaatsbürs 
gerliden Rechte befinden, mindejtens Fünfund- 
zwanzig Jahre alt find und 1) dem Retruti— 
rungsgeicg im der Gemeinde genügt und in ders 
felben ihren Wohnfig bebaften over feit min 
deitens ſechs Monaten wierer aufgeichlagen haben; 
2) melde zwar nicht dem Mefrutirungsgeleg in 
der Gemeinde genügt haben, aber ſeit einem 
Jahre in die Rolle einer der vier direkten Steuern 
oder in Die Role für Naturleiſtungen einge 
Schrieben find; 3) weldhe, ohne in eime bieher 
Kategerion zu fallen, einen dreijährigen Wohn: 


fig in der Gemeinde nachweiſen lönnen; 4) melde | 


auf Grued des Art. 2 des Friedensvertrages 
vom 10. Auzuft 1871 für die frauzöſiſche Na— 
tion„lität optirt und erflärt baben, daß fie ihren 


Wohnſitz in der betreffenden Gemeinde nehmen; 


5) welche pflichtgemäh, ſei 08 als Geiſtliche eines 


vom Staate anerkannten Betenntniſſes oder ale | 


Staatebeamte ihren Wohnſitz in der Gemeinde 
baten. Art. 6. Die im F 2 des vorigen Artikels 
bezeichneten Wähler können an ben Gemeindes 
wablen in allen Gegenden Theil nehmen, wo fie 
in eine Steuerrolle cingeichrieben find. Art. 7. 
Wer dur trägeriiche Erklärungen ober faliche 
Zeugniſſe feine Eintragung in eine Wählerlifte 


Art. | 


folchen Erihleihung Theil nahm, wird mit Ge— 
fängnii von ſeche Zagen bie zu einem Jahr und 
mit einer Geldbuße von 50—500 Ar. beitraft; 
| er kann ferner auf zwei Jahre feiner bürgerlichen 





Rechte verluſtig erflärt werden. — Auf Autrag 
bes Heren Raudet bat die Commiſſion ferner 
mit zwölf gegen ſechs Stimmen als Art, 8. die 
fonverbare Beſtimmung angenommen, daß jeder 
verheirathete Wähler und jrder verwittwete, 
welcher Rinder von weniger als ſünfundzwanzig 
been bat, zu einer doppelten Stimme, berechtigt 
ein Tell. 


| 
Deutfches Reich. 

Berlin, 23. Juni In meinem vorleg- 
ten Berichte war bereite erwähnt, daß die Ernen: 
nung bes Hri. v. Balan zum Staatojetretär Des 
' auswärtigen Amtes und zum preußiſchen Staats 
minifter in mächjter* Zeit in Ausſicht ſteht. Wie 
erinnerlich, hat dic fönigl. Ordre vom 21, Der, 
v. %, melde ven Fürſten Bismard von dem 
Praͤſidium des preukiichen Staassminifteriums 
| entband, deriſelben die Befugmiß ertbeilt, fein 
Votus. in allen dic Jutereſſen des Reidyes bes 
| rübrenden Angelegenheiten durch den Präfidenten 
des Reichetanzieramtes, Staatsntinifter Delbrüd, 


1 
4 


| abgeben zu laſſen. Nach der Ernennung des 
Hru. v. Balan zum Staatejefrelär des auswär— 
N tigen Amtes wird eine analoge Beſtimmung über 


| die Vertretung des Fürften Bismard in den Ans | 


! gelegenbeiten der auswärtigen Politit im preußis 

Ken Strateininifterium erfolgen müfien. Auf 
diefe Aenderung ſcheint ſich zu beziehen was von 
dem Antrage des Meichefanglers auf Entbindung 
von der Theilnahme an den Geſchäften des preuts 
Bilden Staatsminifteriums verlautet. Bon dem 
völligen Müdtritte des Fürjten Biomarck als 
preußiſchen Miniſters des Auswärtigen und dem 
Ausſchriden des Reidhefanzlers aus dem preufi: 
ſchen Staatsminifterium iſt allerdings auch die 
I Rede geweſen, und man fönnte fid über einen 

ſolchen Schritt des Reichskanzlers um jo weniger 


ı eines Gefegentwurfs, mie Besjenigen über die 


Strafiburg, 24. Fi. 
Stelle find bis 
das Wahlergebuißß im Lande eingetroffen: 
Erjtein: 
Baron v, Bulach, deutſchfeindlich, durchgefallen, 
Koͤßler und Rapp, deutichfeindlich (letzterer cin 
Bruder des berüchtigten General⸗Bitars) gewählt. 
2) Beufeld. Bezirkstag: Rack, Meer und 
Schauffler. Kreistag: Rapp und Köfler. 8) 


1) 





verwundern, ald es nahezu beilpichos iſt, daß die | 
Mitglieder eines Minifteriums die Vertretung | 


| 





Preffe, ausichlichlidp gerade demjenigen Gofleygen | 
überlaffen, welder an der Berathung des Eut⸗ 
ı wurfs feinen Antheil genommen bat. (Allg. Ita.) 
An zuſtaͤ diger 
ſetzt folgende Nachrichten über | 


Ningeifen, deutſchfreundüch, gewählt, ' 


Bezirtstag: Paganetto, v. Dietrich, | 


agenau: 
— 4) Metz: Gatice, Abel. Be— 
fancon. 5) Salzburg. (Chateau Salins) Bes 
zirtstag: Gaitz, v. Gharden, Badelot. 6) Col⸗ 
mar: Job. Schlumberger, Kraft, Nudolff, Weihe 


gerber, Bägnet, Zuber, Rempf, Baron v. Lors 


prachting. Weißgerber lehnt ab. 7) Molsheim: 
' ink, Rotar, Müller, Pasquan. 8) Schlett: 
| ftadt: Clog⸗Martigu, Boffert, Heckmaun, Stienzy 


erichlich oder zu erſchleichen ſuchte oder an einer - 9) Weißenburg: Kappler, Frz. Schneider, Emil 


— 


Greiner. 10) Zabern und Umgegend: Bethei— 
ligung ſehr ſchwach, unzulänglich. 11) Selz bei 
ea Betbeiliaung sehr ſtart, Erfolg 
gut. 12) Mühlbanſen? wegen geringer Berbeis 
ligung Feine Wahl zu Stande gefommen. In 
der Umgegend Ausfall „ut. Im Ganzen, mit 
Ausnahme der Straßburger und der beiden Gr: 
jteiner Heißſperne find die Gewählten der ge— 
mäßigen oder deutſchfreundlichen Partei zuzus 
zählen. Elſaß bat bewieſen, daß es dic geſchaf⸗ 
fene Lage anerkennt. 
Fraufreich. 

A WVaris, 25. Juni. Heute morgen 
Ihloh die Armer-Commiſſſon ihren Bericht über 
die Reorganiiation des Heer's. Ge ijt vollftäns 
diges Einverftänpnig mit der Negiernug erzielt. 
Der Entwurf wird jofort der Kanmer vorgelegt. 
— Die geftrige Sitzung der Nationalverjamms 
lung, welche 61/, Stunden dauerte, bietet ſolches 
Intereſſe, daß Sie mir mohl geftatten, etwas 
länger bei ihrer Schilderung zu verweilen. Der 
Interpellant, Fe Royer, ein Preteftant, jprach 
etwa zwei Stunden mit großer Gemwandibeir und 
ungewöhnlicem Pathos. Er bezeichnete das Ders 
fahren des Präfeften von Lnon als eine offene 
Mihachtung des im Frankreich gelte den Rechts, 
als einen Mißbrauch jeiner Adminiſtrations⸗ 
gewalt, als einen Eingriff in die Rechte der 
Nationalverſammlung. Großen Eindruck machte 
die Verleſung eines Reſcripts vom Jahre 1666, 
worin den Proteftanten verboten wurde, ihre 
Leichen zu einer andern Stunde, als morgens 
6 Uhr zu begraben. Er ſchloff mit einer Auf: 
forderung, die Gewiffensfreiheit in Frantreich zu 
Ihügen. — Da er aud anf die Vorgänge bei 
der Peichenfeier des Deputirten Brouſſes iu Ver: 
failles bingemiejen hatte, we vie Truppen von 
dem Kirchhofe zurücgefehrt waren, beſtieg der 
Kriegsminiſter Barail die Nednerbühne, um Marz 
zu erflären, daß cr fich ganz nach ben von jeinem 
Vorgänger einseführten mititäriſchen Regiement 
gerichtet habe, worin 08 heiße: „Die Truppen 
begeben fi zum Sterbehaufe, um va die Leiche 
in die Kirche und dann zum Kirchhofe zu be 
gleiten.” Mau dat aber die Leiche gar nicht 
in die Kirche gebracht. Die Schlußertlärung des 
Minifters lautete alfo: An Feinem Falle werben 
wir dulden, dag man unjere Soloaten zu anti 
religidien und atbeiftijchen Demenitationen ver: 
werdet, Wenn ihr den Truppen, den Kricgs: 
leuten den Glaaben an cin anderes Leben raubt, 
babt ihr nicht das Recht, von ihnen das Opfer 
dicſes Pebens zu fordern! Nach dieſer Rede 
wurde der Miniſter von vielen Seiten beglüd: 
wünndt, je namentlich von General Giffen, der 
jelbft wieder Gegenstand geräuſchvoller Ovationen 
war, — Sieranl ergriff Beute, der Miniſter des 
Innern, unter großer Neugierde der Berfanmns 
lung das Wort, um feine vorige Niederlage ver: 
geilen zu maden! Er ipradh in der That mit 


oͤrer durch tie Schilderung der Zuſtände in 


di Erfolge und wußte die Gemüther ber 
8 


| 
} 
| 


on zu ergreifen. Gr betritt zuerft, daß es 
ih um einen Gingriff in das Gewiſſen hier 
handele. Es Liege nur eine polizeiliche Ver— 
fügung für eine einzelne Stadt vor, un den Miß— 
brauc von Trauerceremenien zu bemagegiichen 





Wo wir in Newyork angefonmen, find wir 

4 Tage in ein Wirihshaus gegangen und für 
1 Tag muhten wir 10 Gulden bezahlen und bier 
kofter ein Glas Bier 8 fr. und hier ift die En 
Handelsftabt und bier Foften cin Paar Stiefel 
17 Gulden, und zieht fie auch an wie in Deutſch⸗ 
land, bier ft das Tuch wohlfeiler wie draußen, 
und bier brennen die Leute ſelbſt die Häufer an, 
ba fie Geld befommen, und der Brodweg ift bie 
ſchonſte Gaſſe in der gangen Stadt und hier 
muß man vor fich jelbft forgen und es bekuͤm⸗ 
mert ſich fein Menſch um einem, und bier darf 
man auf der Straß liegen und barfuß ver 
ungern, fo gibt einem fein Menſch nichts, die 
tad!, ift 9 Stund lang und 9 Stund breit, 
und bier fterben alle Wochen 342 Leute und bier 
ift ein freies Leben nnd die Kirchen find jo ſchön 
geziert wie draußen, und bie Barbara hat gleich 
einen Blag bekommen bei einem Kutſcher und 
bie fahren fo ſchnell, daß Niemand ihnen aus 
dem Weg geben kann und ich Bin im einer 
Brauercy umd gehe alle Abend in eine engliſche 
Schul, und wer bier nicht eugliſch ſprechen kann, 
it ein Ochs und hier haben viele reihe Leute 
großes Vermögen und haben doch nichts, bier 
mon auch ſchwarze Leute und bier kann man 
ben was man will und hier ſtecher bie (liegen 
au wie in Deutſchland, und wenn ihr dielen 


Brief krieget fo leſet ib, 
haben bier Piſtolen in der Taſche wenn fic auls⸗ 
eben. 
i Und nun muß ich mein Schreiben ſchließen 
und tbu Euch alle grähen. 

Xaver Schreiber. 





u. 


Zaver Schreiberde Mutter antwortet ibrem 
Sohn wie folgt: 

Herzlieber Xaver! 

Ih nehme die Feder in die Hand um Dir 
zu ſchreiben, und Hoffe daß Du meinen Brief in 
guter Gejundheit Friegen wirft wie er uns vers 
laſſen hat. 

Wir find alleweil friſch und gefund, bie auf 
den Vater, der von der Heubühne gefallen if, 
und zei Fang gebrochen und das Lißele hat 
den Bi im Bein, daß es nicht ftchen kann und 
der Undreiel bat die Rötheln gehabt und bat 
feither immer böje Augen. 

Es war und lieb zu vernehmen, daß ihr 
bas Geld erhalten habt, denn fo gut geht es 
einem nicht immer; dab man fein kriegt, 
und wenn brinn bei euch die Banken brechen, jo 
meint man ba draußen es geb fein Mellſtuhl 


und die Leute mehr obne lottliche Ban, es iſt kein Vertrauen 


mehr unter den Leuten, von megen fie haben 
fein Wort mehr, ſchwätzen können fie den Mond 
vom Himmel herab, aber halten nichts. Sie 
machen fih auch nichts mehr aus der Schanv. 
Da heißts nur er hat den Stapenbudel gemacht! 
und da wird wieder neu auf der Madam ihr 
Cunto angefangen. 

Daß ibr jo üble Zeit gehabt im Rüberfab: 
ren bat uns nicht gefreut und ber Schimmelcib 
bat doch recht, wenn er jagt, SWaffer hatt fc 
Balke!l Wenn ibe nun auch don Abſatz auf dem 
feſten Boden habt, je müht ihr nicht meinen, daß 
es kein Sturm mehr für euch geben fanm. Ihr 
müht acht geben und euer Sach zu Rath halten, 
und die Barbara fol fein Narrenwerk treiben 
mit Staat, denn das thut fein gut. 

Es it nur ein Hein Ort, wo vu her biſt 
und ich bin noch nicht: darüber hinansgelommen, 
aber foviel ſehe ich denn doch, daß wo bie Frau 
anfangt Stollen an ben Schuhen zu tragen, und 
Gras in ber Spitenfapp, da lottelts gleich im 
Haus an allen Eden unb Enden, ba lottelts 
bei dem Mann went er im Wirthshaus- bangen 
bleibt, um den Aerger zu verlaufen und bei den 
Kindern auch, die micht mehr fräftig zu eflen 


b 
N Eschluß folgt.) 


Zwecken zu verhüten. In Lyon würden jehr 
viele Leihen um 7 Uber morgens abgehalten 
und die Anoranung, daß man dem Magijtrat die 
Art ver Beerdigung anzeigen müſſe, beitche ſchon 
längere Zeit, Der vorliegende Erlaß habe nur 
den Zweck, einen kürzern Weg zur Vermeidung 
politmder Demenjtrationen vorzuichreiben und 
das Golleftiren auf dem Kirchhofe zu vemagopis 
ſchen Zwecken zu werbindern, Wenn der Prä— 
fett bier eingeſchritten jet, ic habe gerade er es im 
Intereſſe der Gewiſſensfreiheit gethan. Der Mi: 
nijter ichilpert nun die Tyrannei mit welcher die 
Geſellichaft der „Rreidenter* in Pyon die Fami— 
lien zum Givilbegräbnig ihrer Angehörigen nötbige, 
Gr berichtet einige haarſträubende Fälle aus 


Spitälern und von Kindern, die eben bie erfte | 


Gommunton empfangen hatten, wo dieſe in Lyon 
mädtige Goterie nahezu mit Gewalt den Bei 
ſtand eines Priefters verbinderte. Ja cs fam io 
weit, daß man in der Gommunezeit die Begleit: 
ung eines Geiſilichen mis einer Steuer von 150 
Fr. belegen wollte Die Rebe wurde von vielen 
Heuferungen lebhafter Indignativn unterbr den 
und yon lebhaften Beifall begleitet. Nachdem 
Prefienie ven ver Linken solide Vorkommniſſe 
jtrenge verurteilt aber der Regierung eine „con: 
feſſionelle“ Pelitif voraewerfen hatte, wurde die 
zu Gunften der Negierung lautende Juterpel⸗ 
lotien mit großer Majerität angenommen, Es 
war and biesmal wieser ein Tbeil des linken 
Centrum's zur Mochten berübergetreten. — 


— — — — — 
Provinzielles und Vermiſchtes. 

Aaiſttslautetu, 26. Junt. (Piälziihe Ghronifi, 
Tie Landſtuhler Tatbolifenveriammlung batte ein Glück 
mwunshtelegramm nah Mom geſchickt. Auf daſſelbe aab 
vun Garıpal Antouelli folgende Antwort: Ter heilige 
Vater bat mit lebbaflet Frcube Euer Telegramm aufge: 
nommen und von ganzem Herzen Fuch feinen Segen er: 
then, — Au Heferewerler dei Moffiiein bat ib am IR, 
Juni eine junge, Baum cum Vierteljahr verbeiratbete Frau 
aue nabslannter Uriade ettränukt. — Am Dienitag murbe 
der Schleſſer Quatz von bier, deu ſich wor einigen Tagen 
im Zrippftadter Bald ein Maubanfall erlaubt hatte, zu 1 
Dabr Zuchtbaud verunibeilt. Ueber den Staus Der Ta: 


bafopflange in ber Borberpfalg laufen günfge Wabrichten | 


ein. Auch die Weinderge haben in Gegenden, wo fie 


zur Zeit des Frece weniger es twidelt waren, ein wiel | 


beriprchendes Musichen. Nächten Sonntag bält Die Nett 
ſtadter Cafinogejell ſchaft ihren jererlichen Nsberzug in ben 
dortigen Saalbau, Die Dekeratienemalereien 
ibren mgeilörten Fotigang und wird ım Auguſt die Re— 
uantatien, im Herba der Übrige Theil des ſchönen Wer 
baudes dem allgemeinen Gebrauche übergebeit, 

Nenitadt, 23. Juni. Seu einen Bochtn beobad+ 
tere ich bier ein Heiies, mut freiem Auge laum wahrsebm: 
bares nich, das auf Apfelbäuuen vorfommt. . Die mir 
troffopiide Unteriuchuug bat erachen, daß co ein am 
Rheine ſebt selten beobadteten, ven Bänmen Febr ichäbli: 
des Juſeet (Schiugensura lanigera if. Bon nanz gleicher 
Yebenemweiie, wie die Phyllexera iſt es auch im Körperbane 
derielben je ähnlich, bat die gleichen, ſe arfährlihen Wert: 
zeige wie dieſes, dal es nur dem genbten Auge untere 


mebmen | 


Karlörube, 23. Juni. Bon einen zuhlreich anwe 
ſenden Publikum wurde ber Kronptinz bee deutlichen Reichs 
bei Seiter Antunft geitern Abend zen 10 Uhr und auf 
seiner Aabrt im das aroßhergogliche Schloß beionzers freu: 
big begtußt. wohl in ber Grinmerung an bie Schmerzen» 
erben, weldhe der babe Herr im vorigen Herbit bier ver: 
brachte, während welder Zeit damale abwechſelnd fo aar 
mande Heffnung und Beferam die bicſige Benälferung 
brwegt batıe, Am Babnboke war der Krenpring von Fer 
nen boben Verteauoren, der Öeneralität a. 1. w. empfatt« 
gen worden, Heute Vormittag von 10 bie 19 Uhr nahm 
er auf Drın nroken Wrerierplabe im Sharbtwalbe die Ner 
vie Über Die biefigen Truppen ab, welche burd bie glän« 
gende Eure Dr6 1, f, Aclemariballs und rd Großherzego, 
die Anweſenheit einer Anzabl Generale, auc aus hreibur 
und Etrafibura, er Grofbergonin, der Prinzeiſin Wil 
beim, bes Markgrafen War zu Wagen je wie einer außer: 
ordentlich greßen Zuſchauermenge in Equipagen, zu Nof 
und zu Auß ein Aufterft buntes uud reiches militäriidhes 
Echaufpiel armwährte, 

— 23. Juni. Zur Kanindyenzucht jchreibt der Lane 
bes: Mnzeiger: Nab Mittheilungen von Lotd Malmess 
bar an enaliichen Oberbaufe werden in der Stadt Not ⸗ 
tingbam wöchentlich Aber Mou Kaninden verkauft und 
fait ausihliehlih von den Arbeitern verlpeist, In Bir 
mingbam bat ein Wildpreibändler Aufforberungen zut Pier 
ferung vom wöchentlich 1000 Et erlaflen. Bon Oftenbe 
wereen nad Englaud meddentlih eine und eine halbe 
Wilion Kaninchen Impertirt; berartwitet werben jäbrlid 
nicht weniger ale dreifig Miltonen Manindenfelle. Lord 
MWalnreburn detednet daraus den Nabıunadfieif auf etwa 
38,500 Tonnen izu 20 Gr.) im Werthe von 62 DI 
Franten jährlich, und wirjt Danıs die Ftege auf, ob dem 
gegenüber die Aufhebung der Wildichupgelete wohl em · 
pichfememwerth fa In Demtichland wird vie Kaninchen: 
zucht bio jeht noch wenig betrieben, ebgleich Die Thiere 
wegen ihrer fruchtbaren Forſpflanzung Ierdmwörtisch ge⸗ 
werden find, 





Dienfteönadricten. 


Die Berweſerſtelle an der proteftantiichen Schule in 
Bellmerswelet wuree zur Lehrerſtele erboben und der 
Berweſet Heintich Suter zum Lehrtr eruaumt,, ſerner Der 
Schuldienſt; Erfpeciant Karl Sauettruun von Lambrecht 
zum Verweſer an ber preteſtantiſchen Schule zu Stedborn, 
Bermeler Jaceb Geib von Hrofmiccesbrim zum Lebter an 
ber proteitantiihen Schule zu Oberarnbach uud der Lehe 
ver Joſepb Beder vom Amsweiler zum Lehrer an ber 
tatholijchen Volkeſchule zu Müncheriler am Glan er» 
manımt, 





Schiffsnachrichten. 

New Jort, 13. Juni Das Peitampiihiii bes 
norddentichtn Plone „Mohel” Haplıän Ernſt, weldws am 
31. Mai von Bremen und am 3, d, von Sontbampten 
abgegangen war, in heute Mittags um 1 Uber bier auge— 
fommen, 

Bremen, 14. Juni. Das Vondannfihiki det nerd⸗ 
deuijhen Vleye „Tonau*, Rapitin Reynaber, bat beute 


' Bormittag oie wierte Diehjährige Reiſe nad Kew-NYotk am 
| gareten, 


berbar it und alle als mächlter Verwandter betrachtet . 


werben ih, Wenn mean jept weiß, dab Uhpliorera auf 
Oritbänme wandern fan, je Tiegt der Schiuß ſeht nabe, 
daß bie eden ſe gefährliche Echizenenra and auf Neben 
wandern laun und dann, vermöge Feiner MWumndwerkzeuge 
die gleichen Kramkbeitserideimingen mie Me Phyllerera 


vafsatrip dervotruſen Könnte, Ich bitte, mich vom Auftreten ! 


in Aennniß zu ſchen, um beebadhten zu fönıen, eb ein 

Anewandern Stati findet. Als Gegenmtuel empfehle ich 

Ueberſtreſchen mil (Erdöl, Tr. Lit, 
A Bom Donnersberg, 24. Juni. Tir neulide Nor 


tiz der „Bfälzlichen Pen”, dab Die Gröfimung der Bahırs | 


Are Yanmeaits Marıbam ohne alle Frierlichteu wor ſich 
gegaugen, Darf jekt dabin berichtiat werden, bafı zur Feier 
berielten am 19. Juni zu Dreifen cin für eine Dorlies 
meinde großartig zu neuncudes Bantein arraugirt wurde, 
am dem bie Notabelitäten der Strede ſich beiberligten und 
das cinen ſchönen Berlauf hate. Ein grober Jug bes 
— ſich des Abends vom Bahnhof Dreifen nach dem 
Fenaal, der auf das finnreidite bekotitt wat. Der Abend 
verlief unter heitern Trinfipräcen, unter denen beſonders 
ber von Bürgermeilter Au auf Herrn Obermngenieut 
Opfermann une das Beamtenperional ausacbrachte genanni 
= twerben werbient Grhöht wurde bie Feier ichlent durch 

6 Abfingen mehrerer eigend dazu gedichteter bumeriili: 
ſchet Lieder, bei denen die Satore der Dreiiener auf Göll: 


beim, besünlich ber zwiſchen Dreifen und Golldeim wegen | 


bes Bahnheſo beſtehtuden Differenzen, eine Meine Rolle 
feichte. Noch fange wird man des ſchönen Taaes in 
Dreiſen acbenfen. 

J" Dreifen , 23. Juni, Bei mehreren heute hier 
———— euzradverfteigerungen wurden nambafte 
Freile erzicht. Den böciten Erlös Hatten die Hreren Bür: 
gr Fiſch in Dreiien und Plarret Kemmer in 

erichbheim, die für 23 —* ohne Ohmet 00 Gulden 
30 Kreuzer erbielten. In Folge mehrerer warmer yo 
bie Vegetation auf ber Eüdfeite bes Don⸗ 


gäfe bat, 
neröberges jeit einiger Zeit nänfig Akt, © baf ums 
eine rede Gin — 9. Gibt 2 ent⸗ 


ſprechend Nachfutter, dann wird fh Wieles -ausalei 
und das Fahr micht je ungünſtig werben, wie es den An ⸗ 
fein batte., Was den Orkonpisen jept am meilen di 
find bie hoben Tagelöbne. Etzähit man doc, in 
Kirdheim für das Behaden von neun Morgen Kartoffeln 
18 Gulden bezahlt worden find! Dieſe 18 Gulden der: 
bienen yuori Arbeiter in zwei Tagen, Wie felt fi bei 
5 iſen der Veſthet im Veraleich 
ner 








u jenen Kage: | 


.— fl, Beutjih. IE. 


Baltimore, 13. Ami. Das Voltdampfichiit des 
norddentisben Llout „Baltimore ,* Kapıtin Yilienbain, 
welchee am 27. Diai von Bremen und am 31. Mai von 
Sonldampien abgezangen war, it beute Morgen um 8 
Ubr bier angefonmen 

New: Hort, 19. Juni. Das Peitbampiidihi der 
Hamburgpamerifaniichen Valer· Aeticu⸗ e ſell ſcha it „Sim: 
bıin,“ welches am 4. d. von Hamburg abging abging, iñ 
bene wehltchalten bier anaxlommen. 2 

Rem: Hort, 20. Ani. Tas Peitvampfidiii dee 
nordreutichen Llont „Rem: dert,” Karuan Klugkiſt, wel 
ches am 4. von Üremen und am 7.c. ven Zantbampten 
abgegangen war, iſt beste Abende um T Ubr bier anae 


fommen. £ i 
New Port, 20. Juni, Tas Peſidarnpfſchijf des 
nerböcunden Elogt, „Rhein“ , Kapitän Waner, weidrd 


am 7. d von Bremen umd am 10. d. ven Geutbampten 
abgina, fl heute Wergens nm I Ubs bier weblbebalien 
angefommen, 


Handel, Iuduftrie und Uckerbau. 


Aweibrüden, 26, Junz. Warzen 5 fl. 58 fr, Kom dit. 
#4 Gerſte — ft. — ke. Ep — il. — fr Epelje 
km ⸗ N. — fi. Haſer 5 fl. 36 fr per Gentuek, 
Wicken of. Ak Erbſen on —  Wutter 
per Wo. 34 fr. Dae Dupend Gier — fr. 6 Pfund 
— fr. 3 Bfund Werkbtod 23 fr. Kattoffeln 
ı i.32 fr. 





si. br Kom 
— —F il Finke 
il 15 38. en 
vd— N Bi — — 
Burter der Pie. 34 fr, das Dubend Cier — fr. 6 Vie. 
ya 29 fr, 3 Pid. Weißbtod — Mr. Karleſſeln 
of — Mr. 

Neuftabt) 24. Juni. Auf bem beute aut befahrenen 
Vichmarfte wurden bei ziemlich Iebhaftem Haudel we 
En — IT ‚mit ben Hagen — und 57 Rinder. und 

ere sum die Geſammmnumme von 16,818 fl, IB, Fk. ven 
aut Der Schweinemarkt war wur aering befielt, det 
3 Ied a icbigend. Nächſter Marhı finder am 8, 
ul ſtatt. 2 
Mannheim, 25. Juni. Weizen, Roggen, Gerſte uns 
fer unver, Deleumd Petroleum fit. Weizen, bier 
nbilcher — A, iranzbſiſcher fl, rulfiicher 1610-18 fi,, 
nordöeutfcher 173,5 fl, Galifornier 173/4, — 18 fl, Roggen 
roe 118/4 fi, Gerite dietl. ⸗A., plälger 13 A., württems 
beraifche — fl. a — 121% fl, ungariide —— fl. 
akt Mt. 100, 108,5 ML, dafer, auf Lieferung — ML, 
ernen IS1efl, Kohlrepo ungar. — fl, beutig. 19 — fl. 
per 100 Rile. Bebnen N—1314 N, en bei 2: 
— * Luzetne — warleite — 
2ErB2/, fabmeile 2ayg—s/, A, Mübdl 2itg, 
2 -"L, Branntwein Soja Tralls 50 I 
Petroleum 11, fafbseije 111414 AL ver 50 Sle mit Faß. 


— — — —ss — — — — —— — — 
— — 


> Mannheim, 23. Junt. Der heutige Feuuviehnt arkt 
wutee mit 40 Schſen md 174 Etüd Echmalvich beſah⸗ 
ren und loſtete Dehſenileiich 1. Qualität fl. 42-48, 2, 
Qualitat A. 40—41, Schmale oder Nindfleiſch 1. Umalität 
39—40, 2. Qualatat fl. 36-98 per Ceutner. Der Ge⸗ 
fammterlös war 35,004. 

Wien , 25. Jun, Der „R. Ar. Pr.” zufolge ver⸗ 
ipricht die Mepsernte in Ungarn anantitalie und qualua ⸗ 
to ſehr guten Ertrag, welcher durchichnutlich auf 10 Diepen 
pre Jech berechnet wird, unter der glerchzeiligen Annabme, 
daft ber Delgehalt com und cin bald Prozent mehr als in 
ben gewöhnlichen Jadren brtragen wird. 


Meueite Poſt. 

Berlin, 26. Jum. Der „Reichsanzeiger“ 
publicirt die mitteiſt Töniglichen Erlaſſes vom 
23. Juni erfolgte Ernennung des Obertribunales 
Vizepräfidenten Heineccius, des Oberapellgerichts 
ratho Gageling, des Obertribunalsrath Diepene 
broick⸗Grueter, des Geh. Oberjuſtizraths Schels 
ling, der Obertribunalsrätbe Hartmann und 
Rapolo (Berlin), des Oberbürgermeifters von 
Forckenbeck, des Pfarrers und Präies der rheinie 
ſchen Brovinzialignode Rieden (Goblenz), des 
Appellgerichtörans Kannegieher (Meapdeburg), 
des Geh. Juſtizraths Bügers (Köln) und des 
Frof. Dove (Göttingen) zu Mitgliedern des K. 
Gerichtehofes Für Kirchen:Angelegenheiten und 
zugleich die von Heineceius zum Präfitenten dies 
les Gerichtohofes. 

Wien, 25. Juni, Die Kaiſerin Auguſta 
ift beute Abend um 84, Uhr am Bahnbofe 
Penzing bei Schönbrum angcfommen Der 
deutſche Botſchafter war ibr bie Paſſau, der 
Kaiſer von Oeſterreich bis St. Pölten entgegen⸗ 
gefahren. Am penzinger Bahnhofe warteten ihrer 
Kaijerin Eliſabeth, Erzherzegin Marie, Krons 
pring Rudolph, die Erzherzoge Karl Ludwig, 
Ludwig Bictor, Albrecht, Nainer, Friedrich, Prinz 
Waſa, Suite von Weimar, Prinz Auguſt von 
Eeburg, je wie der Fürſt von Rumänien. Die 
Mufit der Ehrencempagunie ſtimmte bie preußiſche 
Nationalhymue an. Es fans eine freundliche 
Begrüßung zwiſchen ben beiden Kaiſerinnen ftatt, 
welche aledann im offenem Wagen nah Schloß 
Schönbrunn fuhren, wo bie Kaiferin Augufta 
wohnt, 

Bayonne, 25. Juni. Die Gartijten 
läugnen, daß ſie in Navarın rine Nieperlage 
erlitten hätten. Elio babe vielmehr bei Bars 
ranca am 21. d, die WO Mann jtarke Golonne 
Gaftanen umzingelt, welche nach tapferer Gegen⸗ 
wehr faft ganz gefangen genommen morben. 

AUmfterdam, 26. Juni. Das Reſultat 
ver Erſathzwahlen zur zweiten Kammer ift Für 
die Liberalen ungünftig ausgefallen. Dieſelben 
haben drei Eite an. die Goniervativen verloren. 
Der audſcheidende Hermelerk, Fuührer der Gonier« 
vativen, ift nicht wiebergewäblt worden. 

om, 26. Juni. „Opiniene? erklärt bie 
Nachricht des „Univers*, daft Drfterreich und 
Frantreich gegen einzelne Beſtimmungen des 
Kloſtergeſetzes  proteftirt hätten, für unse 
gründet. . 

Nom, 35. Juni. Die Kammer verwarf 
mit 157 genen 86 Stimmen die ven der Regie— 
rung angenommene Tagesordnung, welche erflärz, 
daß die Kammer Angeficts ber Nothwendigkeit, 
unverzüglich für die Finanzbedürfniſſe des Lanz 
des durch neue Mittel vorzuſorgen, zur Ber 
rathung der Finanzvorlage ũübergehe. Sella er- 
Härte in Folge dieſes Botums, daß die Regie: 
rung dasielbe dem Könige mittheiten und morgen 
der Kammer ihre Gntichließung fund geben 
werde. 

Nom, 25. Juni. Gazzetta Ufficiale vers 
öffentlidt das köninliche Dekret, durch welchte 
die Vollzicehung des Geietzes betreffend die Auf- 
bebung der religiöfen Körperſchaften angeordnet 
wird, 

Hom, 25. Juni. Die heutige Abftims 
mung, welche den Sturz des Minifteriums zur 
— bat, iſt nicht ausſchließlich dae Wert der 

infen, ſondern durch den Abfall von Mingheiti, 
Piſanelli und Goniorten veranlaft. 


t boluiſches aller 


Jean Maria Farina. 
‚Meine Niederlage daven in ber Erpe- 
dition der „Pfälziſchen Poſt“ in Kaijerslau- 
tern- empfehle ich zu fl.-8 pro Dubend, zu 
fl. 4 pro halbeh Dutzend und 45 fr pro 
Glas gehorjamit. 


Berantwortliber Nedarteur: Tits Fleiſchmaun. 





Auszug aus einer 
Gütertrennungsflage. 


“2 Wlilaberha Groß, ohne Gewerbe. 
Ghefran von Poilipp Kübel, früber Hit 
ſchmied, jet ohne Gewerbe, beibe in Aricdel: 
bauien wehnbaft, bat, gehörig ermächtigt, 
Mmiltelit einer unterm Heuti gen laut AM dee 
f, Serichtswougichere Thriſt zu Kuſel zuge⸗ 
ſtellten Klagelchriit ber dem k. Gezirlogerichte 
babier gegen ihren genaunten Ehemann 
Klage auf Giuertrennung erheben und ven 
Unterzeidineten als Anwalt beftellt, 

Karlenslautern, 22. Juni 1978, 
Für den Auszug 
der £, Advolat · Auwall 
Gros, 


Gabholz-Bertheilung 


aus dem 


Neichswalde. 

613,2,2) Am 25. und 26, Juni 1875, 
ijedeemal des Morgens von 8—12 lihr 
wire zur Wertbeilung des Gabhelzes aus 
bem Reichswalde, Revier Kailerslautern, ges 
ſchrinen. 

Ee werden daher jene Bürger bicfiger 
Stadt und der bierler nebörigen Höle und 
Mühlen, deren Namen mit 3. 8, %. umd 
DM. geſchrieben werden, und jene aus dem 
Suchlaben N,, welche im vorigen Jahre 
eine Gabe nicht erbielten, eingeladen, ſich 
am obigen Tagen und war nur bes Bor: 
mittags, im Saale des Etadtbaufes dabier 
einzufmben, fi bei der Berloejung der Wa: 
ben zu beibeiligm und bie Abiubrideine 
in Empfang zu nehmer, 

Tie Segenleiftung per Gabe mit 2 fl. ift 
fogfeich zu erlegen, umd alle jene Betbeilig« 
in, welche nicht erſchetnen md die Gebũh 
zen am ben ber Bertbiilumg beiwohnenden 
Stadt⸗ Einnehmer nicht bezahlen, werben von 
der Veriberlung ausgeidhlefiem, 

Kaiferslautern, den 23. Juni 1873. 

Tas Würgermeilteramt, 
Hoble. 


Morfchheim, Bezirksamt 
Kirchheim. 


Schuldienfterledigung. 


555) Die Verweberftelle am der proteft 
duutichen Schule babier finder ſich erlebint. 
Der Gehalt derielben beitebt in 250 A. baat 
aus ber Gemeindelaſſe und 50 fl, Staates 
zuſchutßz mebit freier Wehnung im Edle 
band, für die Beheizung des Lehtſaales 
werden 40 Sl. vernätel, Bewerber um bieie 
Sielle wollen intmerbalb Monatefrin ibre 
&kxfucbe bierorts einreiden, 

Voriebbeim, 31, Mat 1873, 

Dae Bürgermeifteramt: 
Kingenfhmitt. 


Einladung. 


— cines zweiten Witfatheliicen 
eiftlichen in ber Pial:. 
587,2,2) ztür bie altfathelifchen Gemeine 
den Ziweibrilden, Katferslantern, Sasel und 
Oberftein fell ein eigner Fatbolifher Man: 
bergeiftlicher mit einem jährlichen firen Ge⸗ 
rer von 1000 Gulden und Bergütung ber 
edesmaligen Reiſekeſten angeſtellt werben. 
Katholifche Gkiftlihe von  altfatholiicher 
Slaubenstreue werden unter Zuſicherung 
| en Diseretion eingeladen, ihre 

nmeldungen binsen vier Moden, unter 
Beifügung einer Enrzın Ledenobeſchreibun 
in tecommandirten Brieſen an ben Biritan 
ober irgenb ein Muglied des Cemite's der 
alttatbeliichen Gemeinde Kaijerslantern eins 
wujenden, 

Kaiiere!autern, 11. Juni 1974. 

Der Vorftand der alttarbolifchen 
Gemeinde Kalierslautern, 


Geſucht 


wird zum Betriebe eines ausgedehnten Go: 
foniol und Specereiwaaren:Meichäfte In 
einer Meinen Stadt Bapernd cin militärs 
freier, durchauo kichtiger jun Dann. 
Grundliche Kenntniß des Gert fts, der 
beppelten Budbaltung und ſenſtiger Faufs 
manniſchen Arbeiten, jewie die Hähigfeiten 
eines gewanbien Berfäufers weroen voraus; 
geleht, Bewerber haben fich über Diele Cie 
geiaetm und bejonders über ibre ftrenge 
blihfeit durch gute Zeugniſſe auszjumers 
fen. — Offerten unter Angabe ber Ealair: 
aniprüde umd Fürzefter Winteittogeit vermits 
telt unter M. B. 2633 die Anne neen⸗Erpe · 
dition von Rudolph Meile in Münden. 


Zu vermiethen: 


Dis 1, Juli zu beziehen der 2. Stod 
nemes Haujes, 9 Zimmer, Hüde, Man: 
larde une ſonſtige Aubehör, 614,6,1) 

tto 








Eilberne Diebaille, 
Ktarförube 1861. 


vn 1 


Künftlicher Dünger 


Ehrend. Grwäbhnung. 
London 1862. 


Medaille. 


Hamburg 1863. 


Ebrenv. 
Dannbeim 


Mebaille, 
Köln 1865. 





Erwähnung. 


Unter Controfe der landwirthſchaftlichen Bereine und Berfuhsjtationen. - 


GEORG CARL ZIMMER 


Kali- und Magneſia · Dinger · Fabrik 


aus ber 


Yandwirthihaftlid -chemiſchen Fabrik 


von 


Mannheim. 


in Staßfurt. 


Anochenmeble, roh und gedämpft, 
Superpbospbate, in allen Sorten, 


Rali- und 


Ammoniaf-Super 
Spezial:Dünger, | 


veriehen, 


Magnefia-Präparate 








Silberne Medaille, 
Straüburg 1866, 


Dievaille. 
Genf 1866. 


wei Medaillen. 
Paris 1867. 


& ilberne Mevaile, 
Saarlouis 1867. 








Zwei Medaillen, 
Karlsruhe 1869. 









bospbate, als beiter Etſatz des rohen Peru-Guano, 

r Rüben, Tabat, Reben, Hopfen, Wiejen :c. u 
Säimmtlide Dünger werden in altbewäbrter, vorgigliditer Qualität und unter voller Garantie des Behaltes geliefert. 
Jebes Colle üft mit Der aemanen Bezeichnung feines Inhalles und der Firma Georg Carl Zimmer in Mannheim 


Eebrauchsanweiſungen und Perislijten fichen zu Dienſten. 


Wegen allem Mäheren beliche men Äh au die Kabrif iu 


zu wenden, \ 


Mannheim ober an deren bekannte Verkaufslager 


(110,20,9) 





Kamin- und Schwennmfeinfabrik 


Garantie für forgfältige Behandlung ber Waaren. 


von 


Eruſt Wortig 
in Niederbieber bei Neuwied 
anpfiehlt ihr Lager in allen Sorten obiger Artikel, garantirt für 
Haltbarkeit, bei In- und Außenbauten und führt Aufträge aufs 
Promptefte aus, 


Aniferslauterer Uaturbleiche 


(auf dem Blechhammer) 
von August Heck. 


Aufträge zum Bleichen werden entgenengenommen und in 4—5 Wochen beiorat, 


albweißes Tuch im gewbhnlicher Wreite der Meter 5 
teiviertelweiice Tu, Zwilch und Gebild 


Ganzweißes Tuch 
Garn per Kilo (2 Pib. 
Faden 


Herren Agenten: 


475,6,5) 


Bleichpreiſe: 
fr, 
5a fr. 
. ‘ Mr. 
21 M. 


ss ff. 
Man wende fich an bie 


riedrih Wellh, Kanfmanır it Kaiferslautern, 
riedri hi Otterderg. 


4 ” 
uthel, Färber in Yantäubl, 
Oirmen, Kuiel, 






+ 
„a 


tob Zinämeifter, „ 
ann Nufter, „ 
urich Bauer, . 

. Eyrid, Wirth ın Winmmeiler, 


Hlanm ndweiler, 
Rodenbaufen. 
Holfftein, 


Gajthbaus 
zum goldenen Löwen 


in 2ichtentbal bei Baben. 


620) Gut möblirte Zimmer mit idöner Auoficht, großer Garten, Gartenfaal; 
einfacher Mittogstifh um I br. * * 


auelandiſche Weine und Biere, kuh 


billige Preiſe empflehlt 


In der Arnoldiſchen Bu 


Bud: und Hunfbandlungen zu 


Brcfes wortrefiliche, nad 


v imabelondere dem Bebürfnif 
Schwe 


izreisenden Rechnung, worlde I * 
ſich über dieſen und feine Umgebungen aus! brlicher zu 
mittels der diehet orrhandenen Schtweisbüdher möslie 


Diner & 
warme Milch im Haufe. Aufmerffame Berienung, 


part, Reftauration, Gafe, reine in: und 


IL. Müller. 


wakfung in Leipzig erichien joeben und ift im allen 
haben: 


DIE SCHWEIZ. 
Neuestes Reisehandbuch 


H. A. Berlepfh und I. ©. Kohl. 
Mit 10 Karten, 6 Stadt-Plänen, 6 Panoramen und 22 Anficten, 
8, Eleg. gebunden, — Preis 2 Thlt. 


einem gang meuen 
ber b ? 


Biktten-Zarte 


' 


‘ ane bearbeitete Reiſehandhuch 
weitem größten Mebrzabl aller heutigen 

an einem Orte zu verweilen lichen und 
informiren wüniden, als bies 
war, 


werben raſch und billig geliefert 
von ber 


Buchdruderei der 
uch — Dr Port 


Theater in Kaiferslautern- 


Sonntag, ben 29, Juni 1878, 


Auf vieljeitiges Verlangen: 


Von Mitgliedern des biefigen Leievereind 


Jeſeph 


und ſeine Brüder. 


Diblijbehrftoriihes Schauſpiel in 5 Aut 
zũgen von R. Bebrle. 


Preife der Pläge: 
Vrosceniumelone 36 fr., 1. Rang⸗ und 
Zarquetloge 30 Ir, Eperrfig 24 fr, Bar: 
terre 18 Mr, U. Nang 15 fr, Eullerieid fr, 
Kinder zablen für alle Pläge mir Musnrahme 
des IL. Ranges und der Gallerie Die Hälfte, 


Eafa-Ocffnung Abends 7 Uhr. 
Anfang 8 Uhr. 


Der Tageoverfauf. der Billette findet 
Sountag Nachmitiag von 3-5 Uhr an ber 
Caſſe ftatt, 

Der Reinerlöe ift zu allgemein mebl 
ibätigen Zwecken beitimmt. 62U) 


er.‘ 
Serie. (7 





Staats-Papiere. 








Korbd,. 39, Bund. : Obligar 1 — 1 
Vreuß. 3. — 1015 
“„ 31P,Ztaatsich.A105 — — 
Frautj. 31,0 Obligat, — 363,4 
4 

Haflau 41/2, » 1002/4100 
” 4,0 ” .. 96h, — 
„ 4 * 4 2 
Baperı 50/4 . Jo — 
- 59% Arad. ET — — 
„ su tijähr. de, — 1001, 
„ tyra Yuläbe. bo, — . 10035 
„ Wu Mäbr, do, _ 93/, 
» Ma Yailbr. bo. I | B8ur, 
„ 49% Ablbinnzerente „| — 92,4 
n Ma Obi uationen. | 87 Ss, 
Riürtb, 4,2g * 1001/, 100 
* 40 u E23 Er 
. 3up : — 881, 
Baden 4, „AI — 101%, 
„ 4 „A105 | 943,, 94 
„3/20, do. von 1842 1 — — 
Gr... 50, Obligationen 1011/, — 

„ 8 . — 
„Bd =. ..4% I— 
Deñert. 4,9, Obl. 3.n Sub, | — 
„410g Rente in Dap, | 60a) — 

„ be, de, .Is1 | 0% 
»  Mryaling. Eii:t. 1908 | Ta 
Amerit, 60, Bbe.1881rn.1861 | — 951: 
. Do nn BIER — Br 
» 8o „ 18932r2.1882] — Fk 
“Oo „ 18858.1B05 6— 





Frankfurter Börse 


vom 26. Juni 1873. 


Geldforten, 

Vreuf. Friedricheb'or 9 57-58 

Biftolen 9 38-40 

„ bebpelte 9 35-40 

ar R. 10:Ctüde 9 52-54 

ulaten 5 32.34 
20 jtüde 9 191/-201/, 

En; * Sodereigne ii — 

Ru son es 6) 

in Gold 2 WUjg-251/g 


Disconte Bio 





Drud unb Berlag der Buchbruderei der Pfähifggen Bok (Otte Zleifhmann) in Kuiferslauiern. = 





fälzifche Pot. 





Tiefe Zeitung ericheint täglich, Preis für Mnswärts vierteljährlich 1 A. 
15 fr. obme Anitclinchübr, mit verlelben 1 fl. 80 fr, in Railerölamtern 
1 1. 26 fr. ic, Trägerlohn. Veitellungen nehmen alle Poñerveditienen 


an, in bicfiger Stadt die Buchoruderei 
bes Here Otto MR 





Nro, 119. 


ber „Plälziihen Peit" im Hanie 
o Rufi. 


SKaiferslautern, 


Samftag, 28. Juni 


Inſerate, welche durch die ganze Fhalzı bie weitehte. Verbreitung finden, 

werben mit 4 Arenjer die wieripaltige Pelitzeile ober deren Maum 

beredinet; we die Erpedition Auefunfi ertbeilt, 5 Arcuzer; bei äfterem 

Inferiren entipresender Nabatt. — Alle auswärtinen Annonten⸗Burcaus 
neben für die „Fiklziihe Pont" Aufträge entgegen, 








Abonnement3-Cinladung. 
Die „Pfälzifche Poſt“, ein mit 


DOriginalartiteln aller Art und einem ſpan— 
nenden Feuilleton ausgeftattetee, 6 mal 
wöchentlich erfcheinendes Provimzialblatt, bes 
ginnt mit dem 1, Juli ein neues Nbonne- 
ment. Diefelbe wirb wie bisher, fortfahren, 
gegen die inneren und äußeren Feinde um: 
ſeres großen, geeinigten beutichen Baterlandes 


mutbig zu kämpfen und zur Erhaltung ber | 


Die Gebaltsaufbefierung der pfäl⸗ 
sifchen peotetaufifchen W arrer und 
care. 


Die Grbaltsbezüge der proteftantiichen Pfar⸗ 
rer und Bicare den Bedürfniſſen entiprechend zu 
regeln, find in Iegter Zeit verſchiedene Echritte 
geichehen und Anregungen aegeben worden. Die 
Geiſtlichen des Decanato Dürkheim baben eine 
unmittelbare Eingabe bei dem Minifterinm eins 
gereicht; dieſem Beifpiele ſind vie Geiftlichen der 
andern Decanate gefolgt; die Vicare haben cine 
Verſammlung gebalten; die Diözefaniyneben inds 


Fundamente der Orbnung, Gefeßlichkeit, | gefammt haben ſich mit dieſer Frage befaßt und 


Sittlicjfeit und Freiheit nach Kräften beis | 
I 


zutragen. Sie wirb bie widhtigften politi- 
ſchen Fragen in eignen Leitartifeln befprechen, | 
unb außerdem ihren Leſern ein möglichit 
klares und umfafjendbes Bild von der Welt: 
lage und ben täglichen Ereigniſſen unſerer 
Provinz geben. Die zweimal wöchentlich 
beigegebenen Hausblätter werden neben guten | 
Erzählungen eine Reihe intereffanter Artikel | 
über pfälzifche Orte und ihre Gefchichte | 
bringen. — | 
Die wachſende Verbreitung Des Blattes, | 
bas zumeiſt von den befjeren Klaſſen ber | 
ber pfälziichen Biröfferung gelefen wird, 
fihert allen Anzeigen einen auten Erfolg. | 
Abonnements werden um ben Preis 
von Ufl. 30 kr. (AZuftellgebühren inbegriffen) 
von allen Poftanftalten angenommen. An 
biefigem Orte abonnirt man um 1 fl. 26 fr. 
in ber Buchdruckerei ber "Pfälzifchen Poſt, 
im Haufe bes Herm Buchbinder Ruff. 
Neuzutretende biefige Abonnenten - erhalten 
bas Blatt von Tag ber Beitellung gratis. — 
Um zahlreihes Abonnement erjucht, 


Die Nedaection. 


' nicht 


ommenden Montag, ven 30. 1. 2. ſoll eine Ber» 
fammlung von @eiftlihen zu Neuſtadt zu glei—⸗ 
dem Enge abgehalten werten. 

das für die Pfarrer angeftrebt wird, ift 


bieh, daß die 800 fl. jercnfalis bleiben und biezu | 


bic Alterszulagen gewährt werden. Es ift aber 


bie Frage, ob ee nicht jet auch an der Zeit , 


mwäre, einmal einen Punkt zur Sprache zu brin« 
en, auf den ſchon vor etlichen Jahren ein Beift: 
ieber, der längere Zeit im jenleitig.n Bayern 
verjegt, aber wieder in die Pfalz zurüdtgekchrt ift, 
in der Synode zu Kailerslautern aufmerkſam ge⸗ 
macht hat. Die Güterpfarreien in der Pfalz 
ſind nämlich auffallen im Nachtheil gegenüber 
denjenigen in Bayern. Die Faſſionen find in 
Bezug auf die Pfarrgüter viesfjeits und jenſeits 
leich. In Bahern nämlich find alle bieje 


nigen Gruntftüde, bie unter der 17. Bonitätstlajie 


‘ Stehen, nur mit ber halben Verhältnißzabl in die 
‘ Parrfaiftionen eingefegt, in der Pfalz; aber mit 
der ganzen. In Bayern beziehen deßhalb Die 


Plarrer mehr Suftentatiensgelder und zahlen me: 
niger Steuern. Gin Pfarrader z. B. ber in ber 
Pfalz; dem Pfarrer mit 10 fl augeredymet ift, ift 
in Bayern vur_mit 5 fl. Pal er und es be: 
zieht demnach jenſeits der Pfarrer —* 5 ft. 
mehr Suftentation und zahlt verbältnigmäßig wer 
niger Steuer für dieſen Ader. Schreiber dieſes 
bat eine Pfarrei mit 29 Tagmwerk Land. Wenn 
bievon alle Girundftüde unter der 17. Bonitätds 
tlaſſe, wie jenfeits, nur zur Hälfte angerechnet 


1873. 
N wären, fo wäre das ganze Pfarrgut um & 157 
| geringer angeſchlagen und er bezöge zur Ergänz⸗ 
ung der Kongrua fl. 157 mehr Suftentationggels 
ber, zahlte entſprechend weniger Grundſteuer und 
co trüge die Pfarrei ctma fl. 166—170 mehr 
ein. Im Interefſe der Güterpfarreien wäre ed 
ganz entichieden gerecht und norbwendig, daß hier 
eine Gleichſtellung der Pfalz mit Bayern herge⸗ 
ftellt würee. Ee wäre gerecht, benn warum es 
| in der Pfalz zum Nachtheile der Pfarrer anders 
iſt als im Bahern, firht man nicht ein. Ee wäre 
ı nothwenbig, benn bie Güterpfarreien haben in 
| Folge ber gegenwärtigen mißlichen Berbältnifle 
ber Landwirihſchaft an Wertb ganz bedeutend 
verloren. ' 
Die Pachtzinſe find ſehr gelumfen und manche 
| Piarrei trägt fl. 200—400 — und ned darüber 
weniger cin. 
| Möge die Berfammlung zu Neuftadt auf 
dieſen wichtigen Punkt ibr Augenmerk ridten. 
Mas die Aufbeflerung der Vicare anbelangt, 
‚ die eben jo nöthig ift, fo ift bie Hauptſchwie- 
rigfeit eben die: Woher bie Aufbeſſerung nehmen ? 
Die legte Aufbellerung vor vier Jahren wurbe 
möglich gemächt dadurch, daß man alle Pfarreien 
nach ihrer Erledigung ein halb Jahr ofen lieh. 
Ob die dadurch flüijig gewordenen Gelder zur 
Aufbeflerung reichten oder nicht — um biejen 
Punkt wird cs ſich handeln müſſen. Reichten 
bie Mittel aus, blieb vielleicht nech übrig, mum 
fo fönnte wohl noch mehr gegeben merben ; reiche 
tem fie aber nicht aus, oder nur knapp — was 
tann dann geſchehen? Sollten vie Pfarreien 
noch länger offen bleiben zum Schaden der Pfars 
rer und Bifare, beren Beförderung und Anftels 
lung dadurch micht wenig verzögert mirb, oder 
zum Schaden der Gemeinden, die immer Noth 
leiben, wenn fie feinen Pfarrverweſer befommen, 
was cben meift der Kal ift, weil Feine da find. 
Wir glauben nicht, daß dies gcht. Es bliebe 
nur noch übrig, daß die Pfarrer ihre Beiträge 
ur Wittwentaſſe erhöhen, Geichieht aber vie, 
\ baben gewiß bie Witwen Anfpruch auf Ges 
baltserhöhung vor den Gandidaten. Ueberhaupt 
ift es fraglich, ob die Mittmenfafle für die Bis 





Erinnerungen von dem Wörther 


unter ihrem mohlthätigen Einfluffe verraucen 
auch bie Regungen bed Zorns und der Rache; 
auf biefe alte Erfahrung gründet fich bie Hoff: 
nung, daß in ben dem Reiche wiehergemonnenen 
Provinzen die leidenſchaftlichen Gemüthsaufmals 
lungen rubigeren Erwägungen Pla machen 
werben, ‚ 

Schon jest ift Bicles anders geworben, 
jegt, wo auf ben Echlachtfeldern von Wörth 
und Weißenburg jo zu Sagen noch cas erfte 
Gras waͤchet, und ver Kurzem erft konnte ich 


mid davon überzeugen, daß mandıe Vorzüge |' 


unjerer deutfchen Einrichtungen von den Bewoh⸗ 
‚nern nicht unbeachtet blieben. 

Es wurde mir fogar mande Meine Epijode 
ans jenen großen Tagen erzählt, die mir bewies, 
daß man mit einer gemilfen Pietät das Andenken 
an bie melterfchätternden @reigniffe des Jahres 
1870 wach erhält; dba und bort erzählte man 
mir Züge von einzelnen Führern, und oft hob 
fich die ritterlihe Geftalt des deutſchen Kron— 
pringen aus dem Dahmen des vielgejtaltigen 
Bildes der Ereigniffe jener Tage hervor. 


| 
Schlachtſeld. 
Die Zeit heilt nicht allein den Schmerz, 


Es war an einem wundervoll ſonnigen 
gern als ich die Strafe, welche durch 
anft auf und abjteigendes Hügelland von Sulz 
über Niedersfungenhaufen und Tiefenbad nach 
Börth führt, dahinfuhr. 

Hat man bei dem lehteren Orte den Höhe 
unft der dieffeitigen Hügelfette erreicht, jo übers 
—* man die geſammie franzöſiſche und den 
größten Theil der deutichen Stellung. 
Gunzenhaufen, gegenüber Elſaßhanſen, links 
Gerdborf, gegenüber Fröſchweiler; noch weiter 
lints von einem vorfpringenden Hügel verdeckt, 
liegt Langenſulzbach, von wo das zweite baeris 
ſche Gorps feinen Angriff eröffnete. Am Hinter 

nbe ragt bie Bergfefte Lichtenberg über die 
Sigeltette berver. ’ 

Einzelne zerftreute Gräber bezeichnen bie 
Stellen, wo die erften Aufammenftöße der Bor: 
poften ftattbatten. Sie werben zahlreicher, je 
mehr man. ſich ben Punkten näbert, an welchen 
der Kampf heftiger entbrannte. 

Bor Gunſtett bezeichnen ungeheure Maflen: 
u. dic Stelle, wo bie Eapallerie-Brigabe 

ichell ihren Angriff verſuchte. Links vom Aus; 
gange bes Dorfes x da, wo bie Straße 
nach Froſchweiler in bie Fa fteigt, bergen 
einige ‚große Gräber die Opfer, melde bei ber 
Erfiürmung von Wörtb den Tod fanden, Auf 


= ftebt ein kleines, — * Kreuz; mit ber 
Aufihriit: „Wörth, 6. Auguſt.“ 

So weit man [chen kann, erblickt man bicje 
Heinen, weisen Sreuze, von Gunftett bis nach 
Langenjulzbad, von Elſaßhauſen bis Wörth und 
——— und rüdwärts in ber Gegend von 

eichöhofen, wo die flüdhtende franzöfiiche Armee, 
das nachftürmende fünfte Corps Im Rüden, 
rechts von Langenſulzbach ber von den Geſchoſſen 
bes bayeriſchen und links von Elſaßhauſen ber 
von der Artillerie des Corps Werder flanfirt 
wurde. 

Die ganze Gegend, ſoweit das Auge reicht, 
ift ein großer Friedhof, der einen unjagbar bes 
trübenden Eindzuck auf mid hervorbrachte. Mits 
ten in der Frühlingspracht erblickt man viele 
einfamen Gräber mit ibren weißen Kreuzen. Haft 
modte man glauben, «5 wolle bie fühlleie Nas 
tur fih ob dem Elenb erbarmen, das dieſe Erb: 
hügel umſchloſſen, und als wolle fie den Todten 
da unten die Liebesdienſte erweilen, die fonft bie 
Angehörigen übernehmen. 

So ſchön als diefe Gräber geichmüdt waren, 
bat noch nie eine Fromme Hond am Allerfeelentage 
ein Grab geziert und ewig gedente ich der Tod⸗ 

| tenfeier, bie der Krübling unferen gefallenen 
‚Helden bereitet, 
I (Fortiegung folgt.) 


care da ift. Jedeufalls ift fie bie micht zum 

wet einer abermalinen Aufbellerung, motern 
br_ nicht ein entſprechendes Aequivalent geboten 
werden fanı. 

Pfarrverweier fönnen aus er Withwenfaffed 
aufgebeffert werden , denn dieje bezſehen von 
* ihren Gehalt aus derſelben, weil fie für bie: 
elbe arbeiten, für Privaricare aber ift vielelbe 
nicht da. Für Privatoicare finb darum die, Nuss 
ſichten ſchlecht, wojern sicht der Staat eintritt. 

Bir reden daber bier einer Aufbellerung der 
Parrwittwen das Wert, den dieſe ift höchſt 
ndothig. Es yibt deren zug, die ohne Vermd- | 
en, ınit einem SHinflein Kinder, gegenüber ben | 
—* Forderungen, Me das Leben an fie ftellt, 
ar kümmerlih ibe Dafein friften Um den 

ittmen zu helfen, wirb jeder Pfarrer gerne er 
böbte Beiträge zahlen. 


Politiſche Heberficht. 

Die halbamtliche „Brovingtals-Berreipondenz, 
giebt eine Urberficht über die wichtigſten Ergeb ⸗ 
niffe der jo eben ger Sejfien und Ai: 
bigt bei dieſer Gelegenheit zugleich pofttiv an, 
daß der Neihötag noch einmal zur Berathung 
bes Militärzejepes während der Winterinonate 
berufen werben ſoll. Der Artikel lautet: „Als 
der Reichstag eröffnet wurde, Hinpizte Se. Mai. 
der SKaifer demſelben umfaſſende Aufgaben in 
doppelter Richtung an, einerjeits zur Befeftianng 
und Ausbildung ver durd die Reicheverfaſſung 
geihaffenen Fnititutionen, andererfeits jur Ord⸗ 
nung und Regelung der durch einen großen Krieg 
berbeigeführten außerorderlihen Berhälimifie. Im 
beiden Beziehungen ift in der That ehr . edeus 
tendes während diefer Seſſlon erreicht worden. ! 
Die Entwidelung ver nationalen Einheit und | 
ber gemeinfamen Wahrnehmung der Reichsin— 
terefien bat auf wichtigen Gebieten neue Bürg— 
ſchaften erhalten, vor Allem durch den Abſchluüß 
der deutſchen Munzgeſetzgebung, durch die Grüne N 
dung eines Nreishe-Gilenbahnanites und durch bie | 
feftere Seftaltung des Reichs « Beamtenwelens. 
Auf dem Gebiete der Bokswirtbicait und des | 
Öffentlicken Verkehrs find mannigfadıe und zum 
Theil ſehr bedeutende yortichritte geſichert wor⸗ | 
den. In Betreſſ der Aufgaben für die weitere | 
Dronung der durch den Krieg veranlaften Ders | 
haͤltniſſe bedarf es nur des Hinweiſes auf den ! 
Invalidenfonde, die Umgeſtaliung der deutlichen | 
Feſtungen, die Ausbildung der dbeutichen Marine, | 
die Striegsleiftungen ı. |. w., um. bie Bedeutung 
der Seſſion auch im diefer Bezichung ins Licht 
zu ftellen. Die endgiltige Regelung cer Ver— 
wenbung und Bertbeilung der franzöftichen Kriogde 
foftenzahlung ift unter Feſthaltung der von vorne 
herein aufgeitellten leitenden Geſichtspunkte unter 
allfeitigem Einverſtäudniſſe durchgeführt, dabei 
vor Allem für die Sicherung ber Wehrfähigfeit 
des Deuticen Reiches —* Buͤrgſchaft ge- 
geben, gleichzeitig aber auf die Förderung ber ı 
wirthſchaftlichen Intereſſen des Boltes Bedacht 
genommen worden. Endlich hat ber Reichstag 
auch das Geſetz, durch weiches der volle Eintritt 
Gljap:Fothringens in das politifche Leben Deutich | 
lands geregelt wird, ohne ebenen genehmigt 


D Bie Antwort Maria Ichreibers an Ihren | 
Sohn Kaver. 


| 


Sqhluß) 

Denen gehts übler als euch auf dem Meer, | 
wo eure Erbienjuppe umgefallen iſt und wenn 
bie auch den Koffer an's Bert binden, jo nutzt'e | 
nichts, in einer florctjeidenen Hanshaltung nimmt | 
jeder Biswind ein Stüd mil. Das für beine | 
Frau. Für dic kann ich nur jagen, wach über 
bein Maul, dab nicht zu viel hinein und nicht 
zu viel heraus fommt, denn in einer Brauerei 
da jtehft du vor bem Bier wie die Kub vor bem 
vollen u und wenn ber Bierſchaum 
einem in's Hirn fommt, dann gut' Nacht Vers 
ftand und Ehrbarteit. 

Dentt daran, daß unfer's gott's Hand 
auch über Amerika ausgeſtreckt it und geht dei: 
wegen in die Kirche, wie es ehrlichen Cbriften: 
menſchen zuſteht und haltet am euerm Sonntag 
und wenn der Sonntag mwurmjtichig ift, fo ift wie | 
ganze eig nir muß, und wenn ber Brodweg 

ei euch die ſchönſte Gaſſe ift, fo vergeht nicht, 
daß neben dem Gemerb um's tägliche Brod auch 
ein ander Pfäplein if, das in den Himmel führt, 
denn auf dem jchönften Brodweg kommt ihr doc 
nicht nein und das muß euch nicht ftören, daß 





‚ Fahne trug die Deviſe „Justitia fundamentum 


‚an alle Wahlberechtigten des Reiches bie Bitte, 


und der, orfunbet, x, er das Vertrauen ber | Rüdblid in bie Vergangenheit als Wegweiſe r 
Rgierung in Bezug auf eine hoffnungsvolle Ent: | dienen zur Geſtaltung der Zukunft. Mögen vie 
widelung ber Juftände in dem neuen Reichslande, | Wähler, bevor fie zur Urne fchreiten, ſich darü⸗ 
fomie auch die Ueberztugung tbeilt, daß die | ter Gewißheit ſchaffen, welcher Partei cin Gans 


Theilnahme von Elſaß-Lothringen an der Neid: | didat beitreten. will, und ob beriefbe für bürger: 
vertretung. das befte Mittel jeim werde, ven | liche uud kirchliche Freiheit, für den wahren und 
eiftigen Anschluß des Landes an Denrichland zu | echten Fortſchritt auf chriſilicher Grundlage, für 


Ördern. Mur eine der Aufgaben, welde dem 
Reichstage geftellt werden mußten, eine der wich 
tigften Freilich, iſt unerledigt gebiieben: das alls 
emeine Milttärgeieg, welches in der Neichövers 
Kaffung verheißen und durd die Ermäterung des 
deutſchen Heeres zu einer Nothwendlgkeit gewor⸗ 
deu, iſt unter dem Einfluß ser jüngit erörtertn 
Reichstagsverhaͤlmiſſe nicht mehr zur Berathung 
gelangt. Die Reichsregierung hat nicht verbehlt, 
welch großes Gewicht ſie um der Entwidelung 
der nationalen Juftitutionen willen auf vie Ver— 
einbarung dieſes Geſetzes, des Schlußſteines uns 
ferer erprobten Wehrverſaſſung, legt: der jetzige 
NReichstag wird es ſeinerſens für eine Ehrenfache 
balten, auch auf dielem Gebiete uoch zum iejten 
Ausbau der nationalen Berfaffung mitzuwirken, 
Der jegige Schluß ver Reichstagsarbeiten wird 
nicht zugleich der Abſchluß der Wirkjamteit der 
— ärtigen Reichovertretung fein. Indem bie 
uträge derielben in Beireff der fünftigen Be— 
rufung dcs Reichslags während ver Wintermonate 
voransfichtlid ſchon in dieſem Jahre zur Vers 
wirflihung gelangen, wird zugleich die Mögliche 
keit gewonnen jein, aud mac jene Aufgabe, welche 
dic jegige, an Mühen und an Erfolgen fo reiche 
Seſſion unberührt gelaffen bat, im dem Geiſte 
vertrautnovoller Gemeinſchaft mit der Reichs⸗ 
regierung, welche das ganze Wirken dieſes Reichs⸗ 
tages geleitet hat, zu erfüllen. " 

Die Gentrumsfraction veröffentlicht in der 
„Sermania* ven nachfolgenden Wahlaufruf: „Die 
Berufung und Eröffnung des erften deutſcheu 
Reichotage im Frũhjaht 1871 vereinigte und 
alsbald ım ber Fraction des Centrums. Unſere 


die Beſchrankung der Öffentlichen Laften — ber 
prrjönlichen wie ber materiellen — auf das um: 
| abmweislih eriorberlihe Maß mit voller Kraft 
einftehen wird. Möge kein zur Wahl Berech⸗ 
| tigter von derjelben fern bleiben Es gilt den 
böcften Gütern der menfchlichen Gejellichaft, ee 
gilt Pflichterfüllnng gegen Gert und Menſchen. 
In den einzelnen — und Provinzen wer⸗ 
ben ſich Wahllomiters bilden, welche jede ges 
mwünfchte Auskunft und Anleitung zu geben bes 
teit fein werden.“ . 

Ueber bie am vorigen Sommabenb beim 
Reichsfangler veranftaltete lehte parlapentariiche 
Seiree enthält die „Mont. Itg.“ folgende Weit: 
theilung: „Diejelbe war bejuchter- als die frühes 
ren. Ausnahmsweiſe bemerkte man aud einen 
Schriftfteler. unter den Gälten, Hm. W €, 
Bradvo,el, der Lürzlıd eire Biographie Biss 
mards geschrieben. Unter ven Reihöboten zogen 
zwei Ericheinumgen befonrere Aufmnertiamfeit auf 
fi, die Abgeordneten Laster nnd Krüger, ber 
Düne. Der Fürſt nahm in ver Meichstagsfigung 
vom Sonnabend beionderen Anlaß, ih Herrn 
Laster zu nähern, um ibn ſpeciell aufzufordern, 
bie Soirer zu befuchen; der Friebe war erſicht⸗ 
lich geſchloſſen. Der mißvergnügte Nordjchles⸗ 
wiger, der jo gern jeine daͤniſche Nauenalität 
geltend macht, wurde in längerem Gejpräc mit 
dem Fürſten bemerkt,” 

enn auch in der deutſchen Militärorgas 
nifation eine fo ftrenge, gewiſſermahen moncpes 
tifirte, Trennung der Truppengattungen nicht 
ftattfindet, wie z. B. bei der franzöſiſchen, wiels 
mehr bie Truppen moͤglichſt alljeitig ausgebildet 
werben, fo iſt doch im legten Kriege oft in ent 
ſcheidenden Augenblicken der Mangel an Pionies 
ren im empfindlicher Weiſe fühlbar geworben. 
Um dieſem Uebelftande abzubelfen, werden jet 
Bionierihulen in den verichiedenen Regimentern 
| errichtet. 
Am 25. Juni haben in Malaga Unruben 
Statt gefunden. Der beim Bolfe belichte Alcalde 
wurde erichoffen. Am Abend war die Ruhe 
ı durch bie Freiwilligen wieder bergeitellt. Ju der 
Gortesfigung ertlärte Pi y Margall, vie geftern 


regnorum“* — Gerechtigkeit bevingt die Dauer 

der Reiche. Als Leitſterne unſeres Handelns bes 

zeichnen wir 1) dic Bewahrung des verfaflungs: 
mäßigen Gruudcharakters des Reiches als eince 

Bundesſtaates — nur in dem Nothwendigen 

die Einheit, in allem Uebrigen die freie Secloͤſt⸗ 

beſtimmung der Ginzelftaaten ter Reichcs; 2) 

die Förderung bes moraliigen uud materiellen 

Wohles aller Volksflaflen ; die Gewinnung ver 

faflungsmäßiger Garantien für die bürgerliche | 

und religisje Freiheit aller Angehörigen des Reichs | in Sevilla vorgefommenen Auruhen jeien ohne 
und insbejondere die Wertheidigung des Rechtes Bedeutung geweſen, die freiwilligen Hätten ſich, 
der MReligionsgejellichsften gege: Cingriffe der | um Gewehre zu detommen, des Zeughauſes be— 

Geſetgebung. In dem Augenblidte, wo die vor- mädhtigt, ohne daß die von Truppen eutblößte 

audſichtlich letzte Seſſion dieſes Reichstages ihrem Staatstehörde es habe hindern Fönnen; die Res 

Schluſſe naht, richten wir an unſere Wähler und gierung sei entichleffen, die Orenung zu wahren, 

und babe Militärmadt dorthin Eau: ein 

Theil der Freiwilligen fei bereits wieder auf bie 

| Seite der Behörden getreten und hoffentlich ſei 
ſchon die Ordnung wieder bergeftellt, 

N Der „Rufiti Mir“ hat ein Telegramm aus 
Taſchtend erhalten, wonach ber Sthan von Khiwa 
capitulirt und vie ruſſiſchen Truppen die Haupte 
ſtadt Khiwa beicht hätten. 


an der Hand ihrer bieherigen Erfahrungen vie 
Berechtigung ber von und ———— politiſchen 
Grundſaͤtze zu prüfen und daruͤber zu richten, ob 
wir in den Hardiungen und Kämpfen des par: 
lamentarijchen Lebens unjeren Grundfägen und 
unjeren Wähler dic Treue bewahrt haben. Den 
Anlaß zu ſolchem Ausipruc werden die Neu— 
wahlen bieten. Möge daun ein ftreng prüfenver | 


ihr jo vielerlei Kirchen habt, ich dent der liche  Haushaltung beſſer drauf ald auf Lumpenzeug 
Gott wird im jeder dabeim fein und wicht fo ı wie's dato auffommt und wenn deine Stiefel 
rad auf Kleinigkeiten gucken, wie wir armielige ; fo theuer find, To ſpar fie amd ſchmier fte, du 
Dernichen, , brauchſt feine MWichs, wir haben auch je Dinge 

Da hauſen it wirflih viel Speftafel von | nicht und daß euch die liegen flechen mie bier 
wegen einem Gangbud, ich gap wem bie ! haufen iſt fein Anpläcd, wenns weiter nichts 
Leut zufammenjähen und fingen würden, thäts | but, hats nichts auf ſich, und gewöhnt cuch an 
unfer'm Herrgott mehr , Pläfir machen als fo | die Arbeit, wie fic drin geſchafft wird, benn wenn 
nichts zu thun, daß man ſich vor den Heiden ſchä- man bei den Wölfen if, muß man mit ihnen 
men tbut. . beulen. 

Es wird chen überall das Gleiche jein, umd Wenn nun mein Brief jo eine Brummel« 
in Amerifa wird's auch Unverftand geben. Es ſuppe geworden iſt, je jeib ibr daran ſchuld, 
braucht ſich unferes Herrgorts große Geduldung, | denn wenn man jo vor nichts uud wider nichts 
da nicht drein zu ſcagen. feine Heimath im Stich laſſen kann, fo iſt's ein 

Mandmal gibs jo ein Streich- Wetter und Beweis, daß man mod nicht recht trocken ift 
anderes Unglüd und ba kann man Gottlob und ) hinter den Obren, deßwegen ſchreib ich euch wie 
Dank jagen, wenn bie Leut gefcheibt werden und | mir's um's 3 it, und bete alle Tage ber 
ſich befchren. Stellt eudy unter Gottes Schuß | liebe Gott wolle wicder gut machen, was ihr in 
und Huth, denn daß man manchmal kann todt: | euerm Unverſtand verhudelt habt. 
gefchlagen werben, oder auch barfu verhungern Wenn's euch übel geht, ſo denkt an Vater 
darf, ohne daß fi Einer darum befümmert, ift | und Mutter in ver alten Heimath, was wir 
thun Bönnen, ſoll nicht mein fein. 


doch eine böfe Sad, und daß jo viel Leut fters j 
ben, 342 in einer Woche, das ift ein großer Wir grüßen euch alle und lest unfern Brick 
Jammer. und dentt das Scheiten iſt was bie Laͤufelt an 
Sag, der Barbara, daß fie auch foll Walch | der Nu, fie muß da fein, wenns aud bit 
—— haben, auf dem Dad; oder unter dem | ter iſt. 
umen wie da hans, das ift ein Thun, aber Eure Mutter: 
eine Frau fol Walch haben, denn da ſteht die Maria Schreiberin, geb. Rıbe. 


Sa, 25. Juni. Die Regierung 


A 

fcheint fiber die Stimmung in Italien doch alls 
mäblih in's Klare zu fommen und beeilt fid, 
mun, mözlichjt raid den Nüczug anzutreten. Sir 
behauptet beute, es Sei im ihrer auswärtigen 
Politit durchaus feine Acnderuug eingetreten 
und beftänden namenllich mit Jialien wicht die 
—— Differenzen. Daß Hr. von Broglie 
brigen® ine More im Betreff der Kioftergüter 
nah Rom geſchickt hat, unterliegt feinem Zweifel 
und wird von der olfizidien italieniichen „pie 
nione* beftätige. Ob man mit jolchen Bertufches 
reien etwas bejiert und das in Jtalien aufs 
hochſte iegene Mißtrauen beieitigt, iſt ſehr 
weifelbaft, — Der geftrige Sieg der Regierung 
hat unzweifelhaft groben Findruck im Publitum 
gemaditz man ertenut, daß vorderhaud gegen 
dieſe Mocht, der die jetzt ſcht zahlreiche Armee 
rBerſugung ſteht, nicht aufzufowinen iſt. In 
panien ſcheint Die ganze Carüſtenarmee Befehl 
zum Votrücken erhalten zu bazen, und wird es 
deshalb naͤchſtene zu. eutſchtidenden Echlägen 
tommen. Aus Bayonne trifft beute eine Depeiche 
ein, wonach gejtern in größerem Gefecht vie 
Regierungd: Truppen zum Rüdzug gezwungen 
wurden. 


England 
2ondon, 25. Juni. Die dem Schah von 
Perfien zu Ehren verauftaltete Flottenrevue wird 
in der „Kölner Zeitung" aljo geſchildert: Bom 
frügen Morgen war Älles auf den Beinen und 
braußen vor dem Hafen, angefangen von beit 
Küftenforts, die feine Zufahrt bewachen, bis bins 
über zur Juſel Wight, die in grauen Nebelduft 
gehälll, entwickelte ſich ein Leben, wie es bunter 
und fröhlicher nicht gedacht werden farm. Drau 
fen nämlich lagen die Kricgsichiffe, ver die Mu— 
ftetung gehalten werden ſollte. Vor und binter 
und zwilcen ihmen aber trieben ſich zahlleſe 
Yachts herum, pie mit ihren breiten weißen Ser 
ein der Meereslandicaft Leben und Farbe ver: 
chen. Auch viele Dampfer tummelten ſich das 
zwiſgen, theils jolde, dic den Verkehr wilden 
dem Hafen umd der Außeuwelt vermittelten, theils 
folde, die von nah und fern Neugierige zuge⸗ 
führt hatten, um die Revue in nächſter Nähe zu 
iehen. Richt minder lebhaft, mern gleich im ans 
derer Weiſe, war das Treiben längs der Werf— 
tenbaffins, wojelbſt dic hohen Herrihaften aus 
London erwartet wurdın. An der Landungöſtelle 
des Hafens war ein Zelt aufgeihlagen und ein 
ee Teppich ausgebreitet, Truppen machten 
palier auf allen — Muſitbanden waren 
auf verſchiedenen Punkten aufgeſtellt, jäͤmmtliche 
Kriegsſchiffe im Hafen ſtanden in vollem Flag- 
enichmund, von alen Daächern wehten wielfarbige 
ahnen. und am. lanonngeplage lag die zöniyliche 
At „Wiltoria und Hibert* vor Auter, umge 
n von der Mömiralitärsyact „Endiantreis*, 
dein „Bigilant,“ auf dem das Gefolge des Schaht 
Platz finden jellte, dem „Simoon," dem „Zas 
mar*, die den Mitgliedern des Obers une Une 
terbaufes zu Gebote geſtellt waren, dem ‚Lively“, 
auf dem die Beamten der Admiralität und nem | 
Salamander*, auf welchen der Mayor mit ı 
amt den Gemeindebehöreen von Portsmouth 
und jeinen Londoner Güjten, vem Lordmayor und 
den Aldermen, Platz vorbehalten war. Es war, 
wie man ficht, cin kleines Geſchwader, weiches 


— — 


in Bewegung ſetzen ſollte, um zu deu grohen, 


} überraidenden Erciguiß fein Gluͤck für 


anhören, die ihm Wort für Wort verdolmetſcht 
murde umd bie er im verbind Ausprüden 
beantwortete, Nun erſt konnte R Fri 
auf dem verfdichenen oben genannten t8 ber 
ginnen. Langjam daupften fie den Hafenaus- 
gange zu, porbrisan ben altmebiichen, ’aber ma: 
jeftätifch autſehenden Kriegeicifien, die,ale Re 
liquien alten Rutmes im Hafen von Portsmouth 
aufbewahrt werden, mie mehr ald Hofpital: und 
Styuliciffe Dienste leiſtend, die ſich aber für 
dieje og auf das feſtlichſte heransacpupt 
hatten. bei an dem „Bule- of Wellington“, 
dem „Donegal* und andern alten Dreibedern, 
unter denen Nelſou's altes Schifi, die „Wietorg* 
noch immer ben Ehrenplag einninmt, fuhr das 
ar Geſcwader der HYachte dem - Hefenthore 
u, hinaus mac dem u von Spithead, 
woſeibſt von Dften nach Weſten geſtreckt, balbs 
wege zwiſchen dem feſten Lande und ber Inſel 
Wiaht, die zur Revue com irte Flotte in 
rei Kinien aufgeſtellt war: nãchſie beſtand 
aus einundzwangig, unter dem Befehl Korb: Guil⸗ 
fords ſteheaden Kanonenbooten, hinter ihnen aber 
lagen elf der ſchwerſten Pauzerichifſe und im 
dritter Linie eine aus Panzer: und Thurmſchif ⸗ 
fen beflebende Reihe, welche Ichtere von Kapitän 
Ansleg commandirt wurde, während dic gelammte 
gm unter tem Befehle des Oberkommandanten 
ir Roducy Mundy ftand. Uls die „Biftoria 
und Albert“ die jogenannme Spit:Boje erreicht 
batte, feucrie die gange Flotte ihre erfte Begrüle 
fungsjaloe av. Die Wirkung diejeg weithin rel: 
lenden Donners war unausjprehlid großartig, 
und wehrere Minuten lang. waren Meer --umd 
flotte in vides Gewoöͤlt we uches qebüllt, 
aus dem nur die oberjien Majtipigen mit ihren 
Wimpeln —— Nach de —5 ft 
verzogen; Jah man bie riefigen Sanf⸗ di 
mit dichten Menſchenmaſſeu bejäcten Ufer, das 
leicht bewegte Meer mit jeinen zahlloſen Yachts 
und bie Inſel Wight, welche ven Hintergrund bee 
Gemälden bildete, im ichönften Sonnenlicht er 
glänzen. Langlam dampfte die königliche Macht 
— rem Gelalge. mitten durd; die drei Knien 
hindurch und nur bei dem Flaggenjchiffe des Ad— 
mirals Hornby, dem „Agincourt“ und dem 
Thurmicilte „Sultan“ wurde angehalten, um 
ihmen, die Ehre eines Beſuches zu machen. Veide 
danerten sicht übermäßig lange und unter ers 
ichütternoen Saluricüflen und weithin ſchallendem 
Anrufe ver anf den Raen ſiehenden Matroſen 
wurde der Rückweg mach dem Hafen alebald ans 
geiveten. ri — 


> Rom, 25. Juni; Trog der Hige ſtehen 
wir doch in’ einer Minifterkeifis, tie allerdings 
von Sella förmlich provezirt: wurde, Er hat 
zuerft die Kammer gezwungen, betiammen zu 
bleiben, al die Linke einen Autrag auf Ber: 
tayung eingebracht hatte, nun verlangt er als 
Vertrauensvotum die unbedingie Bewilligung der 
von ihm vorgeſchlagenen nenen- Steuern; Sri 
einigen Tagen finden Beratungen ver Deputiten 
‘über ihre — gegenuder dieſen Fotderimgen 
ſtan und it die Einigteit 

Leit gegangen. —X fi 
beiti au die Spige der Abtrünnigen geſtelli und 
ſcheint derjelbe‘ geneigt, die Regierungsbürde 
übernehmen zu mellen. Ich kann im diejem 
alien 


erblicden, für veflen Gntwidelung ein ftabiles 


& 
——— Legenden hinaus zuſahren. Auf der | Regiment Grundbedingung wäre — Die Kb: 


mit grünem Tuch bedeckten Plattform erſchien 
ber rineminifter Göſchen früh zur Stelle, 
Nach ihm tamen dic Spigen der Arıniralltät — 
darunter mande Sechelden von altem Ruf und 
wichtige Podagra, Bis der ganze Play mit 
niformen bricht war.. Dann famcı vie Stadt 
behörden im ihren mittelalterlichen Gemwäntern, 
und ſchließlich — gegen 11 Uhr — die königlie 
chen Gäjte felber: der Schah, welcher bie Prin- 
n von Wales in tavelloier Weile am Arme 
‚ber Gemahl der letzteren mit der rulfle 

jchen Thronfolgerin, der Zarewitſch mit ber Prin⸗ 
Chriſtian, der Herzog von Edinburg Prinz 
rihur, der Herzog von Cambridge, ümmtlic | 
in Galauniform, die beiden älteften Knaben des | 


| 
5 


nigin Jſabelle ift heute von bier abgereiſt. nach⸗ 
dem ſie dem Papft reide Geichente geipendet. 
Es foitete den Cardinal Fianchi feine Meine 
Mühe, dieſen Beſuch burchzufcgen, da «ring made, 
tige Partei im Vatikan zu den Carliſten hält. 
Wenn der Papit ſich auch nict öffentlich für ven 
Sohn Iſabella's erflärt bat, je ift dieſer Em— 
pfang doch ein Greignih von wicht geringer Bes 
deutung für bie Haltung der ſpaniſchen Biſchöfe 
und die Sade Don Allonio's. 


— — — — — — — — — 


Provinzielles und Verwiſchtes. 
— — hihi: 5 
auu the At · 


beiten'nur noch einen halbjäßrigen Grebit 


# 


gewähren. — 


inebafen bat fouschl der proteftantifhen als katho ⸗ 
lifchen Kirde werihvolle Geſchenke ¶ Tauffteine 1.) gemmmht. 
Fine des Kindsmerds verdächnge Miagd aus Drkid, welde 


Ye ’ | 


Bi er bie © b R „in 
‚taut len, ak Hi uud ‚he I 
Brett > Die RE At Raptäfentanten der einzelnen Regienaivertretungen. 


in Kirhbeimbolanden biente, ift verhaitet, — Im ber Nacht 
vom Samlag auf den Sonmag machte der Handelamanır 
Abraham Maper aus Reuleiningen feinem Leben durch 
ein (imbe, x cinlich wegen unglädlicer 

to 


—— : Raufımann Klingel in 
anı Io 
Hferslautern, 28, Juni. (Fingelsudt). Am vers 


Roffenwen Mage Batlen mir Geiegenheit, im biefigen 
Theater der brung dee didliſch / hiſtotiſchen Schau ſpiels 
„Zejepd und feine B *, dargejt.dt von Mitgliedern 
de8 hieſtgen LVeirvereind, beizumehnen. Der bier bedan— 
delte Etofj,ift fo allieitig umo viel neleien, daß dir Dar: 
pas em um jo größeres Jattreſſe bieten mutt. Dabei 
zugleich der benükte Stoff fafk ber einzige jür Bühnen 
te dieſes Genre’, und bier von dem Tichter 

mit Giid zum dramaulſchen Erauſſe, zur ſpaunenden. 
— übnenihöpfung gedtacht. unier den ge⸗ 
Kan Berhaͤlmiſſen als jehr gelungen zu 


Meng {at algemeine Behrkeigung ans Applaus 
um allgemeine Vehrterigung und Npplautir: 
ing —— Was ſogat ——— Minirkeude 


"por dem Fachtünſtier voraus hatlen, war die Griinpliche 


keit der Kinprägn ibrer Mollen, welde ein Eonffliren 
und namentlich ein Nörendes, überflälfig ober doch 
ummerflich machte, igem Vernehmen wach, und um 


vieljeitig ausgeiprogenen chen zu entipredden , wird 
am nöcfen onntaae (29. Junij eine Wiederbelung des 
Stũckes für bas Mentliche Bublifum ftattfinsn. Wir 
wollen nicht verfeblen bierauf beionders und um io mehr 


aufmertſam zu maden, ald ber Reinertrag zu allgemein 
wehltbätigen ——— in - 
Ausbder Sübdafal z, M. . Der Staub ber 


Feldfrüggte weicht ın ber Mbrinmeberung hidht jelten won 
bein auf bem um DE N MR} inebejondere dies 
Jahr beim Komm, - end- daffelbe auf den Hochufern 
banptfädiih anf ſandigen Aeckern dünn heht und niedrig 
ft, jehermt diefe Babe der Geres bei und am Rheine reich: 
Uchet aue zufallen; deun erſten⸗ hat baffelbe einen dichleten 
Stand und jweilend erreicht es eine Hühe von 6, Tja 
Fuß. Am menden Gematkungen auj dem Laube, wie 
3. 8, Nbeinzaberu , Hapenbühl, Haina x. ift bas Korn 
j vom tnzähligen milden Bicken ganz umfronmen umb zu 
Beden aaa, Die Serjie Fönnte bei une micht ſchöner 
fichen. Tajfelbe gilt vom Hafer und Eintorn. Die Kälte 
im nerit und ber Mebithau bat bem Weisen geſchabet, 
bie gegemmehrtige Teanerifche Witierung beniinftigt ihn je: 
bed; Fefiz im Wacstkum. Unter den Hadfeücten jtchen 
die Karteiſeln oben am, ihr Stand ih veorziiglic zu mens 
men, Die Juderrüben find gleichfalls jhön,aber bie Leute 
Hagen, da Bradıwürmer an den zarten Wurzeln u 
Wenn bieie „Bielfraße* mar nidt am dad Bred der Mrz 
men, die Kartofieln geraten! Das Tabatſeben iſt durch 
bie rennerifche Witterung berinftigt worden und nun bes 
endiat; aber zahlreide Erhneden beſchaͤdigen ber und bie 
kungen flanzen. Zahlte ich doch geſtern au einer Tas 
taͤpflanze 8, ſage 5 Schnecken! ale, Hauf uud Jlachs 
verdienen bie Mose: ſehr gut, Die Heuermte bat bei une 
bereits begonnen und ſallt aut aus. Ur. 3.) 
Boris, 24. Juni. Der Stand ber Früchte in ranfs 
reich ıft nach dem, mas ich vom verichiedenen Seuen hörte, 
mantitatio mit tmmlinitig. Bon ber Bimmwirfung ber 
Spstiröfte bat fc felbit der Wein ziemlich erholt, jo daß 
bie am Ihlimmften mitgenemmenen Streden od ein 
Drittel, bie weniger amnegrifienen bie Sälfte ihres nermas 
len Erteages beftem laffen. Auch das Wetreine jücht burch- 
fchmitelich dicht und bat gut augeſebt. Dagegen vi ım 
Ine dir genannten Frbſte und mehr nod rd maßfalten 
jahre cine allgemeine Brrfoitung ringetreten, die Hörs 
nerfrüchte werben, wem das jepige Imöne Gbrtter, welches 
(übrigens bie regelrechte Sounmenbipe noch immer nicht ers 
reist, anbält, Jet baben, vielen Schaden auszubeilen ; 
bie Hewernte dagegen leidet darunter. Im Süben ift bie 
Wirkung dee Kälte weniger merklich geworden, ald in 
Mittelfrantreih, die Weine von Vorbeaur ſellen dirche 
Beibäninungen kaum zeigen, 


—— — 
Saudel, Induſtrie und Ackerbau. 
auſel, 27. Juni. Watzen AM. — fr. Korn 5 AL 


Tag te. Spih SM. dr fi Gerfte — AL — fr. Hafer 








id. h A 
Yftartefieln I il. 40 fr. per Gene, 
* Mainz k 
11 A. 40 tt. 
109 Kilogramm 


Meuefte Poſt. 
Umfterdam, 27. Juni. Die befinitiven 
Rejultate ver Wahlen zur 2. Kammer ergeben, 
daß 10 neu gewählt, 30 wiedergewählt worden 
find. Die Liberalen haben 5 Stimmen verloren. 
Die ueue Kammer befteht aus 14 Genfervativen, 
16 Katheliihen, 9 Antirewolutionären und 41 
Liberalen. N — 
WMabrid, 27. Jun. Meber die Miniſter⸗ 
vtraͤnderungen verlautei, dah Pi y Margall das 
Braſidium übernimmt, Pallarga Innered, Par 
jucal Caſas Quftiz, Gonzales Handel, Tutau fir 
nanzen, Maiflonnave Auswärtiges. Die Mehr 
zabt der Minliter gehört der Mechten am. — 
Der Verfaffungsouefhnk ſchlägt vor, dab an 
der Spike des Staated der Präfibent der Res 
aiblit fteben folle, melden den Chef der Erekus 
| Ühogemalt ernennt. Bon bem Legteren gehen 
‚ie Miniflerernenmungen aus. Der Eongreh fell 
1 direeten Wahlen bervorgeben, ber Eenat aus 


Die- Geiammtorganilation unterſcheidet Muni- 
ion, Negionalftaaten unb ven Rationalftaat. 
milekterem bängen die Arınee, Marine, Felt, 

Telegraph, Landftragen und Dowane ab. 


— — — — — 
Bermneortiher Redackut Orte Flehſamann. 


e21) In das Mefellihpaftsrenifter be& Pal, 
Handele gerichtes Kalſetslauteru wurde ein⸗ 
getragen 
Band II. Zifiett 48 
1. Louie König, 2. Seinrih Hönig, Kauf⸗ 
leute in Wolfſtein wohnhaft, 
find feit dem 1. Janısar 1378 Jubaber bes 
jeither unter ber yirma: Leuis König, mis 
dem Eike in Wolfflein bechenden Fabrik: 
gelhäfted — Baummeollzeiige Weberei — umb 
betreiben baffelbe in ofiener Sanbeldge: 
jelihaft fort unter der Kirma: 
„ehr. König“, 
Koaileralautern, 27, Juni 1876. 


ct 
Dberarerichtichreiber am fal. Handelegerichte 


. ’ 





623,2,1) Die Stelle eines ſtellverttetenden 
Gerichto ſchteibere 


bei dem Anterfuchungsridier am kgl. Bes 
srlögeridte dahrer wird bi6 1, Auguſt 
nächndın vatant 
Bewerber ums diefe Stelle mögen ſich an 
Unterzeichieten wenden. 
KRarkerelautern, 28. Juni 1878, 
Roflee, Nal. Obergerihticreiber. 





Auszug aus einer 
Gütertrennungsklage. 


50, GEliſabeiha Groß, obıte Gewerbe, 
Chefrau von Philipp Hübel, früher Hat: 
ſchmied, jet ohne Bewerber, beide im Aricoel: 
baujen wohnhaft, bat, gehörig ermächtigt, 
muttelft einer unterm Heiligen laut Att dee 
L Gerichtsvsuziehers Christ zu ſtuſel zuge 
ſtellten Alagelhrift bei dem #. Bezirkogerichte 
babier gegen ibıen genannten Ehemann 
Klage auf Guterirennung erbeten und den 
Unterzeihneten ale Anwalt beitellt, 

Katienslautern, 22. Juni 1978, 
Ale om Auszug 
der f, Abvolat · Anwali 
Grad, 





Licitation. 

023) Mumoch den 16, Yulı nädjibin, 
Nadmıttags 3 Uhr in der Wilthabehauſumg 
von Pbilipp S pa babier werben durch 
den biezu temmiltirten f, Bezirfonotar Ar, 
Ilgen im Amiojibe zu Katjerslautern vie 
folgenden Liegenſchaſten abtbeilungebalber 
Eifertlich in Eigentum verneigert, üamlich 
1. Plan⸗Nro. 955, 1145 Dez. Erumsfläche, 

mwerauf cm Wohnhaus mit Stallung, 

Hofraum amd Yubehörben, gelegen zu 

Katjerslautern in ber Maurergafje md 

begrenzt durch Philipp Werner und Wil: 

heim Braumawell ; 


Bann Kaijerslantern, 


2. Plan: ir, 1148, 41 De. Warten am 
Sachalmen, neben Gebrüber Taſcher und 
MRoſine Ladmann, in gecignelen Baupid: 
ken. 

3. Plan-Ne. 2004, 53 Des Ader am Iripp- 
ftadter Weg, neben Schuſter Keller und 
Steinbauer Jung. 

4. Plan⸗ Nx. 1952, #5 Dg. Adır am Bi: 
therlosh, meben Hager und der Straße, 

Die Gigenthäner ſind Die Mittwe, 

Kinder und Grben Des zu Harferslamtern 

verlebten Zünder)d Philipp Werner, als 1, 

die Wittiwe Henriette Wartin, obne Gewerde, 

2. die Atuder: 1. Philipp Berner, Tunchet, 

2. Eaidarine Ferner, gewerbloie Ehefrau 

von Jacob Feetſiſer, Wagner, 3, dam 

Berner, Schreiner, 4. Johann Werner, 

Tünder, d. Gareline Berner, ledig uud 

wi Wewerbe, 6, Koja Werner, 7, Drnrietie 
erner, 8. Jacob Werner, und 9. Hirt 

Wernet, dieſe vier noch muinderjäbrig, und 
ewerbiod, wertteien durch ihre geñnannte 
utter alo Wormünberin und ben genann⸗ 

tem Jatob Foetſter ald Nebenvormund. 
Ulle in Katterslautern wohnhaſt. 


Raijerslautern, 27. Jumi 1478, 
Sigen, I. Notär. 


Befanntmachung. 


Airfererbentlige Grgänzungsmabl 
für den Stadtrath in KRaifersiaus 
term betrelimd, 


634) Im Vollziehung des Her, 105, Abſ. 
4 ber Gemwindesertreiung bom 29, April 
1869 wird hierdurch zur Kenutniß der bier 
figen Wahlberegtigten gebrat, da die di: 
fen zur Ergämimgewahl des Stabtraibes 
nunuitht anjgejtellt find und vom näthften 
Montag den 80, Juni &, b. 10 Tage lang, 
im Saale dee, Stadibaufee, zur Einfiht ber 
hiefigen Grmeindbebürger aufliegen, wobei 
man noch beſondere darauf aufmertſam 
madt, da bieie Liten die Grundlage jur 
Wahl bilden; und bak baber Niemand 





wählen oder gewählt werden kann, der nicht 
in Ride Bäcn eingetragen iſt ” 
Kailerdlantern, =. . 


i 1878, 
Das Bürgermeijterammt:; 
bie. 





Drud und Verlag dei Buchbruderei der Biälziichen Bott (Otte Fleiihmann) m Kailerslattern. 


Kamin- und Scwenmmfeinfabrik | 


Erunſt Wortig 
in Niederbieber bei Neuwied 
empfiehlt ihr Lager im allen Sorten obiger Artikel, garantirt: für 


Haltbarkeit, bei An- und Außenbauten und führt Aufträge aufe 
Prompteite aus, 


Kaiferslauterer Jaturbleiche 


(anf dem Blechhammer) 
von August Heck. 


Aufträge zum Weichen werden entgegengenommen und in 4—5 Boten brforgt. 


Bleichpreiſe: 


Halt weißra Tuch im geubhnlicher Breite dee Meter 5 Mr. 





Dreivierielmeißch Tuch, Zwilch und Gebilb Sig fr. 
Ganimweihee Zu, * 6ttr. 
Garn ver Kilo (2 Pb.) 4 RR. 
Aäden „  , fr 


Garantie für forgfältige Pebanbiung der Waaren. 


- Man wende fih alt bie 
Herren Agenten: 


riedrih Welſch, Naumann in Katlersiautern. 
riedtich Bin, > Onerberg. 

eorg Feinthel, Jarber in Lantſtuhl. 

. Ottmanı, Auel. 


afob Zinsmeifter, . 

obanı Hufter, „ Rodenhaufen. 

einrih Bauer, , Rolfitein. 
475,0,5) Eytich. Birts m Wimmmaller, 


‘77: 777 
zum goldenen Löwen 


in ichtentbal bei Baben, 


820) Cut möblırte Zimmer mit ſchönet Ausſicht, großet Garten, Harteniaal; 
einfacher Wittagetiih um 1 Abe. Diner & part, Neitauration, Gafe, reine in: umb 
anelänbijche Weine und Birre, Fubmwarme Milch im Hauſe. Aufmerkiane Bedicnung, 


billige Preue empfiehlt s 
L.. Miller. 


In der Atuoldiſchen Buchhandlung in Leipzin etſchien Iocben und ift in allem 
Bud: und Kunftbandlungen zu haben: 


DIE SCHWEIZ, 


Neuestes Reisehandbuch 


H. A. Derlepſch und 3. ©. Kohl. 
Mit 10 Karten, 6 Stadt-Plänen, 6 Panoramen und 22 Anſichten. 


8, leg, gebunden, — Preis 2 The, 


Doeles vortrefiliche, nah einem ganz menen Place bearbeitete Reifebanbbnch 
trägt imohriondere dem Brbürfnik der bei teilen aröften Webrzabl aller bheutigen 
Schweizreisenden Nedeung, welche länger an einen Orte zu verweilen lieben md 
fi aber diefen und ſeine Umgebungen ausführlicher zu informiren tiintichen, als dies 
muttelo der diehet ordandenen Edrweisbücher mönlic tear. 


- Mindener und Aachener Mobilinr 
Feuer⸗Verſicheruugs⸗Geſellſchaft. 


625) Der Geſchaſtoſtand der Geſellichaft ergiebt ſich aus den nachſtehenden Me 
fultaten des Nehmungsabiclufjes für das Aabr 1872; 


Glaum nchweiler. 


Grundlapital 5.250,00 — 
Prämien: und Zinſen ⸗ Einnahme für 1872 (epcl der Prämien für 

fpätere Nabre) fl. 3,901,454 87 

Pruͤmien⸗ Reſerven fl. 5,962,959 10 

L J fl. 14,604,414 10 

Verfiherungen in Hraft am Schlufie des Jabıes 1872 fl. 3,115,060,087 — 


Den 1. Wai 1873. 
Die Hanpt-Agentur für die Pfalz: 
Louis Daeque 
in Heufladt, 


Die Agenten der Gefellicaft: 


Suf, Weg in Huilerslantern, 
Bar. Erupp ın Otterben; 
Corn. Oltmann in Minniprller. 
©. £. Müller in Mlinı. 
Beinrig Haifer in Walofibbac. 
Mid. Koss In Ebaleichweiler, 
Louis König in Wolfitein. 
Dar. Sauerbad in Lanbiuhl. 
nr. Weflenberger in Odendach a. Glan. 


4. Schultz in Speier: 
Geihäftsagent und Nerhtsconfulent 


Kutſchergaſſe vis-A-vis der k. Gendarm erie. 


Hifiten-Karten nn * —— 


(Earl Genner.) 





"ur DeHlide 
Bekanntmachun 

Ag Bon nun = I bei tro — beta 

bie Etraben täglih Morgens 
T arg 6 sr * — Wafler 
zu beachten, 

Karferelantern, ben 24. Juni 1873. 
Der Bolipeicommiflär : 
Fevertag. 


Theater in Kaiſerslautern. 


Sonntag, den 29. Aumi 1879, 


Auf vielfeitiges Verlangen : 
Bon Mitgliebern dee biefigen Leſevereine 


Joſeph 


und feine Brüder, 


Bibliſch⸗· hioriſchees Schauipiel in 5 Aut 

Agen won N. Bebrie, 

Preife der Pläse: 
Proscemniumsfloge 36 fr, I. Rang: umb 
Pargnetloge 30 fr, Eperfip 24 fi, Par 
terre 18 fr., I. Mana 15 fr, Gallerie 9 fr, 
Kinder zablen für alle Plabe mu Ausnahme 
bes II. Ranges und ber Sallerie die Hälfte, 


Eafla - Deffnung Abends; , 7 Mbr. 
Anfang 8 Uhr, 


Dre Tanscnerfauf dee fine 
Sommtag Nachmittag von 3LH Ahr an ker 
Gaffe Hatt, 


Der Reinerlös ift zu allgemein mehl: 
thätigen Jeden beitiwmt, 8201 


Zu dermiethen: 
Die 1. Null zu berichen der & Emd 


Meines Hanfte, 8 Binmmer,; Kühe, Mans 
farbe und ionitige Jubehör. 014,6,1) 


Otto Ruf. 


Rudolf Mosse 
in Frankfurt a. M. 


Ferner bomiciliet: 


Berlin, Breslau, Cöl ” 
Sumbug, geipiig, — 





ruberg, Prag, Stutt art, 
Strafburg, 


Officieller Agent fümmt- 
licher Beitungen des. 
In- und Auslandes. 


Alleiniger 


ien, Zürid,. 


Inseraten-Pächter 
— San» Beh ne 
* garo“ in Wim 


Alleinige 
Annoncen- 
des „Deutfcher W 
und „Agl. Preufifcher 
Angiger, Berliner 
Deutfche Candes-Deitung“, 
„Beutfcher —— ciger“ 
Capita 
ge nanc, — 
Schweineriſche Handel 
" Jüricer Prefe*, „Prager 
Handelsblatt”, „Feierabend des 
Tandwirthe, _ 4 


Frankfurter Börse 
vom 27. Juni 1873. 


Geldforten. 

Preuß. frriebrided’er 9 57-58 
Piſtolen 9 38-40 

„  boppelte 9 33-40 
Er eh ſl 10:Erüde 9 52-54 

faten 5 32-94 
20 franfenktüde 9 191/4-200/4 
Enallide Severrigns 311 45-47 
Ruliihe Imperiales 99840 
Dellare in Hold 2 2/eBbi 


Tieconte on 











oft. 


Pfälziſche 





Die ſe Zeltung erſcheint daalich 


ar, im biefiger Stadt bie Bucheruderei 
bes Herm Dit 





Nro. 150. 


Vreis für Auswärts vierteljährlich 1 fi. 
15 fr. obie Aniteliyebübr, mit derielben 1 fl. 80 fr, in Raiferslautern 
1 fl. 28 fr. incl, Trägerlobn. Beitellungen nehmen ale Boherpebitionen 
ber en Bet" im Haufe 
o 2 


Saiferslautern, 





Montag, 30. Juni 





Anferate, welche Dur bie nange Pfalz bie ** Verbreitung finden, 

werben mit 4 Kreujer bie vieripallige Petitzeile over bern Nam 

berechnet; we bie ppebition Auskunft ertbeilt, 5 Kreuger; bei Bfterem 

Inſeriren entipredheiber Nabatt, — Alle auswärtigen Aumencen-Burcans 
nehmen für die „Pfälziiche Pot“ Aufträge entgegen. 








Letzte Nummer in 
diefem Quartal. 


R Die Statiftif 

ift wohl eine ber verfannteften und wenigſt belieb- 
ten Wiffenichaften, die ſowohl in der Stadt als 
auf dem Yande wenig Freunde zählt. Dicien 
Indifferentismus finde id wohl natürlich, doch 
iſt er ganz ungerecht. Die heutige Welt fragt 
eben bei jeder Angelegenheit „wozu nügt fe?“ 
und ba die Statiftif fi nicht unmittelbar durch 
ihren Nugen dem Geſammtwohl dienſtbar macht, 
da fie den Uneingemweihten nicht direft die Fäden 
jeben läßt, au denen fie den Stoff geliefert, jo 
wird fie ale ein nothwendiges Uebel angelehen, | 
das zur Plage der damit Belafteten auf “| 
Melt jei. 

Aus einigen ftatiftifchen Zufammenftellungen | 
aus den befimitio feſtgeſtellten Ergebnijlen ber | 
jüngften Boltszählung,, fann ich vielleicht das | 
Antereife ber Leſer für bie „trodenen” Zablen 
weden und wäre der Zweck des Gegenwaͤrtigen | 
volljtändig erreicht, wenn den nachſten ſtatiſtiſchen 
Erbebungen beionders auf dem Lande mir mehr 
Freundlichkeit und weniger Mißtrauen entgegen: 
gefommen würde, 

Die piälziihen Bezirtsämter reiben 
nach ihrer Serlenzabl in folgende Ortung: 

Seelen auf Cicratm, 





ſich 





1. Reujtabt 67,127 955 
2. Speer 59,328 6,01 
3. Katjerslautern 59,219 11,50 
4. Zw-ibrüden 57,926 9,17 
5. Yandau 56,888 6,27 
6. Germeräheim 52,286 8,39 
7. Kirchhein bolauden 50,050 10,48 
8, Homburg 47,815 9,70 
9. Frankenthal 44,368 5,19 
10. Pirmajens 42,097 13,87 
11. Kuſel 39,718 6,68; 
12, Bergzabern 38,218 8,26 


In ben fieben Kreijen des jenſeitigen Bayerns 
find nur 5 Bezirfsämter, die eine größere Seelen⸗ 
zahl ald Bergzabern, baben aber Fein einziges Bes 





Schlachtfeld, 


(Fortſetzung) 

Gin dichter Regen von weißen Blüthen— 
blãtichen liegt auf der lichtgrünen Grasdecke. So 
weit das Auge reicht erblickt man dieſe weiße 
Dede, hoch oben am blauen Himmelszelt aber 
fingt die Lerche ihr: „Auferftchen.“ 


Mit einem nabe bei Mörtb mohnenden 
Jugendfreund, einem Gliäher, machte ich bie 
Wanderung über das Schlachtfeld. „Ich vergefle 
ten Tag in meinem Leben nicht, ſagte er zu 
mir. 


Ich hatte mich „= Srztliche Hilfeleritun: 
gen nütlich zu machen gelucht und befand mic 
in dem hinter dem Schlachtielr gelegenen Dorfe 
Mörzweiler. Auf der Anhöhe vor dem Dorfe, 
wo die Strahe von Morsbrenn nach Ueberach 
vorbeizieht, ftanden dichte Haufen von Lanıleus 
ten und jchauten dem auf und abwogenden 
Kampfe zu. 

Gegen zwei Uhr Rachmiltagt ſprengt ein 
Zuare zu Pferd vorbei. „Il sont battus“, ruft 
er triumphirend den Leuten zu. 


Erinnerungen von dem Wörther 
| 


zirtsamt, das mur den Bezirt Homburg erreicht, | 
Hier find natürlich die unmittelbaren Städte, bie ! 
befondere Verwaltungsbezirfe für ſich bilden und ; 
den Kreisrepierungen unmittelbar unterftellt find, | 
ausgenemmen. 


er Beirf hat nämlicd Seelcu auf Omabratm. | 
Traunftein 38,801 21,55 | 
Deggendorf 88,934 0,17 | 
Vilshofen 39,210 10,38 
Dillingen 43,305 11,79 
Roienbeim 45,236 20,24 


Nach der Dichtigkeit der Bevölkerung in ben | 
einzelnen pfälziichen Bezirten bilber ſich folgende | 


Ordnung. 
Auf einer Quadratmeile leben im 
Bart: Seelen: 
1. Speyer 9871 
2. Lendau ‘ 9073 
3. Frantenth..1 8549 ' 
4 Neuftadt 7044 | 
5. Amweibrüden 8317 N 
6. Germeroheim 6232 | 
7. Kuſel 5171 | 
8. Katjerelautern 5150 | 
9. —— 4929 
10. Kirheimbelanden 4770 | 
11. Bergzabern 4627 
12. Pirmaſens 3148 
Da die Pfalz auf 105,55 Uuadratmeilen | 


615,035 Seelen zählt, jo berechnet ſich der | 
Durchichnitt auf 5827 Seelen für je eine Quad⸗ 
ratmeile, fomit wäre gerade bie erftere Hälfte | 
über und die letztere unter biefem Mitteljtande. 

Kine Quabratmeile ift gleich 5625 Hectaren, : 
jo daß etwa für jebe Hectare eine Seele zu bes | 
rechnen wärt, 

Ein Bergleih der Serlenzahl der jenfeitigen 
(alibayeriide )_ Bezirfsämter mit denen der 
Pfalı gibt und ganz überraſchende Aufſchlüſſe. 


Propinz, zählt ani Beurkeamter Seelen. 
1. Oberbayern 25 645,205 
2. Niederbayern 21 565,120 | 
3. Pfalz 12 615,035 
4, Oberpfalz 18 460,988 | 
5. Oberfranten 19 481,474 | 
6. Mittelfranken 17 421,272 ! 


„Les Prussiens, certainement“, ruft ber 
Burſche und reitet davon. 

Ber? fragen dieje, erſtaunt über den An- 
blie des reitenden Zuaven. 

Es w r der erjte Ausreißer. Die atperen 
waren ehrlicher. Zähmelnirfchend zogen alte er 
graute Veteranen vorüber, bie einen fluchend und 
Icheltend, die anderen ftumm, mit dem Auedrucke 
des Unmuths und des Grimmes in ben Geſichts- 
zügen. 

. Unter den letzten, die ihr Rüdzug durch bie 
Gegend führte, befanden ſich mie Trümmer der | 
Küraffierbrigade Michel; dic Reiter zum Theil 
verwundet, ohne Helm und Sürafie, bie Pferde 
feuchend, mit Schmutz, Dlut und Schweiß br 
deckt. 

Und wieder eine kleine Pauſe und einige 
preußiſche ſchwarze Huſaren ſprengten heran und | 
durdflöberten Häuier und Geböfte; ihnen folgte | 
eim größerer Zrupp, und als es gegen 8 Uhr 
Abends war, fam wieder eim neuer Trupp 
ſchwarzet Reiter, machte vor der Thüre Des | 
„srebsmüllers" in Ueberach halt, und einer 
daven zog ein großes Stüd Kreide aus der 
Taſche und ſchrieb an das Thor der Mühle die | 
inbaltihweren Worte: „General von Schladh- 
tenbaufen, Ercellenz und zwanzig Pferde.“ „Un: 
irre Viſitenkarte, Herr Müller“, rief einer ber | 





| (Schr willlommen. 


; tunte 


1873. 
T. Unterfranfen 20 520,623 
8. Schwaben 19 483,056 


Total der Bezirkdämter: 151. 
Total ver Bewohner Banerns: 4,188,863. 
Es mühte demnach im Durichnitte auf ein 
Bezirfsamt eine Seelenzabl von 27,558 fommen. 
Es trefien aber auf ein Bezirksamt in: 


Prowinz Seclen. 
1. Oderbayern 25,812 
2. Riederbayern 26,910 
3. Pfalz 51.268 
4, Oberpfalz 25,387 
5. Oberfranfen 25,341 
6. Mittelfranten 25,075 
7. Unterfranfen 26,031 
8 Schwaben 25,424 


Nimmt man mn bie 7 jenjeitigen Kreife 


zuſammen mit 189 Bezirtsämtern nnd 3,573,828 


Seelen, ho entziffert fi eine Durchſchnitteſeelen⸗ 


' zabl von 25,711 für die jenfcitigen Bezirtöämter, 


gegenüber der mittleren Seclenzabl ven 51,253 
für die plälziichen Aemter. 

Vielleicht wird co dem Einfender möglich, 
aͤhnliche ftatiftiiche Vergleiche bezüglid ver Ge— 
richtsbezirke zulammenzuftellen, und wenn es bie 
Repattion erlaubt, auch Uber andere Gebiete ftas 


niſtiſche Nachweiſe dem Publikum zu bieten. — 


Die Rev.) 
Politiſche Ueberſicht. 


Es iſt uns ſchon manchmal ber Gedaute 
aufgeſtoßen, daß ein paar preußliche Regimenter 
dem ganzen elenden Carliſtentriege in wenigen 


| Wochen ein Ende machen würden; aber darum 


es doch noch zwortielhaft ericheinen, ob 
Eine preußiſche Am zone jich dieſer Aufgabe 
ſchon gewachſen fühlen würde. Es muß aber 
doch wohl jo fein. In einer Zeitung von Bas 
lencia ſieht zu Teen: „Wir baben das Ber: 
gnügen gehabt, die angefüindigte preußiiche Heldin 
u eben, die dem Vernehmen nadı cin Bataillon 
Freiwilliger anführen will, um die Garliften nies 
berzwichlagen. Sie ift von guicm WWuchie, faum 
25 Jahre alt, bat cin hübiches Geſicht und blon« 


Hufaren beim Davonzeiten dom Müller zu, der 


als lebendiges Ausrufungszeihen neben der 
friichen Aufſchrift seines Ihores Stand, Wir 


jegten unfere Wanderung auf dem Schlachtfelue 
weiter fort, 

In ver Gegend von Märzweiler, Sriestac, 
Gundersbofen und Reichshofen ſchien das Ge— 
fecht, nachdem die Stellung von Wörth und 
Elſaßhauſen genommen war, noch cine Welle 
fiillfteben zu wollen. &s fehlte den Kranzeien 
nur die Wrtillerie, Die zum größten Theil Die 
Richtung Reichshofen⸗ Rirderbronn eingeſchlagen 
batte und meit voraus war, um den ſanfien, 


| öftlich von diejen Orten ſich binziehenden Höhen- 


zug zu vertbeibigen. 

Die Infanterie ſuchte in Den erwähnten 
Oriſchaften dagegen überall Deckung, und die 
mafienhaften, an den Hänfern zu Gunderebofen 
und Griesbab wahrnehmbaren Kugelſpuren laffen 


| die ernftlihen Anſtrengungen errathen, welche 
! pie Franzejen zum Schutze ihres Nüd;uge bier 


machten. 
Gegen Abend herrſchte auch auf dieſem 
Theile dee Schlachtfeldes die vollftändigite Ver⸗ 


wirrung. Einige Bauern ſollen dieſe zur Er—⸗ 
| beutung einer franzöſtichen Kriegotaſſe denugt 
| haben 

Ein Gewähſer bei Reichehofen reiiete ten 


76 Haar. Sie trug ein hohes Oberfleib, lange | Wir erwähnen bier viele Mahnung, damit fie 


Reithoien, eine phrygiſche Müte und einen Gas 
va llerieſaͤbel. Mir willen nicht, ob fie bier bleibt 
oder nach Barcelona geht.” Wir unfererielts 


wiflen nicht, gb: da die Johanna bArc | außerordengfiche Fortichritte gemacht, nicht | 

für Spanien Spaten i das, Land von | burch gläygende <, ſondern durch Mall 

dem Bürgerkriench zu erlöſen, Der 05 vieleicht hafte tionen aus den MR in 3 

die in Preußen nur zu wohl befgntemilitältiche j und Soldaten ber ropublitanlichen Nordarınel | S 

AZungfrau Weiß jebt Genf Pyrenäen‘ — Eine neugftend von der i erw 

gmeil elhafte ‚Kauf Ih fortiekt, RAa* nach Parig gerichtetz Er welg | vn 
In der Sikang die Bundesratbrs vom 21 | iebt geicchfter far 5 ft 


Juni wurde, der „Natienalzeitung“ zufolge, der 
vom Meichdtage angenommene YAntrag wegen 
inf von tretungen- in den 

deoſtaaten abgelehnt, indeſſen das dringende Er: 
fuchen um möglichit ee Erledigung der Ber 
faffungsfrage an die mecklenburgiſche Regierung 
gerichtet. 

Die Konſekration des altfatholiichen Biſchof 


Reintens wirb in fpäteftens 14 Tagen im Holland 


burch den Biſchof von Deventer, wehrieriaue 
in Amſterdam, vollzogen werben. Aus aller 
Theilen Deuticlands find Nachfragen 

fo. Da bei der Feicrlichkeit die Anweſenheit einer 
Po Anzahl von Gläubigen zu erwar⸗ 
ten iſt. 

Nach den nunmehr befannten Wahlreinlta 
ten in den mehr als 90 Wahlorten Elſaß— 
Lothtingens find im Ganzen etwa nur 12 ganze 
ober theilmeiie Nachwablen nothwendig. Die 
überwiegende Mebrzahl ber Gemäblten gehört 
ber gemäßigten Partei an. Zheilweile erhielten 
Kandidaten die Majorität, welche treu und feſt 
zur Regierung Stehen. 

Die franzöfiihe Nationalverfammiung ans 
nullirte mit 418 geacn 217 Stimmen, wegen 
Wahlmandver und Plafaten, welcht Beichimpf: 
ungen der Monarchiften enthielten, die Wahl 
Zurigim’s zum Deputirten des Nieore. 


Der König von Italien bat ſich wegen 
eines leichten Unwohlſeins nach Bad Baldini ber 
geben. — „Opinione“ beftätigt, dag Minghetti 
mit ber Neubilbung des Gabinets betraut ift. 
Das Blatt glaubt, Nicomti werde Kriegaminifter 
bleiben, um die Armerorganifation zu vol 
lenden. 


Die Cholera ſcheint diesmal Mitteleuropa | 


von den verfchiedenften Seiten ber überfallen zu 
wollen. GHeichzeitig bören wir durch den Tele— 


grapben von ihrem Auftreten an der Weichſel 


und am Milfiifippt, im Ruftichuf, in Treviſo 
und in der Nähe von Waſhington. Die Er: 
fahrung früherer Jahre hat gelehrt, daß die jo 
verheerende Seuche fid in den wunderbariten 
gtographiſchen Sprüngen gefällt, daß der von 
ibe einzufclagende Weg ſich Faum je mit Ger 
wißheit yorausſagen laͤßt. Aber andererſeits hat 


fie ſich dur zweckmäßige Vorrichtungen ein— 
dämmen und mildern laſſe. Demgemäß mahnen 
heute ſchon amerilaniſche und engliſche Blätter, 
doppelte Vorſicht bri ver Reinhaltung der Mb: 
orte und Abzugstanäle walten zu lafien, um bei 
Zeiten die Ginfchr der Seuche zu verbindern 


ergangen, | 


auch in Deutſchland bei Zeiten beherziget werde. 


Nah ſehr verläßliden Mittheilungen ans 


Madrid haben die Karliften in den legten Tagen 











j der Republit „im Nomen der gemeinſamen 
mworden. — 

In Bath (England) ift Lord Grey be Wels 

ton, ein Gonfervativer, ins Unterhaus gewählt 

worden, ' 

Nachrichten aus Sumarra beftätigen, daß 


bed ites 


| die Holländer ven Wichinefen behufs frietlicyer | 


Beilegu Schadenerſatz für die Be: 


I Ibiehung vor Coal Mosgue und Bezahlung der welche 


‚ Kriegstojten angeboten babe; als Gegenleiftung 
forbern fie nur die Beflätigung gewiſſer Privi: 
' fegien, Die Hellaͤnder erkennen die Unabhängig: 
‚ keit des Sultalte an und verſprechen, ſich nicht 
in bie en Frege Atchins (daſſelbe iſt 
muhamedaniſch) zu miſchen. 
Welche Schwierigkeiten die ruſſiſchen Truppen 
in den Gteppen Gentralafieng zu überwinden 
| Haben, bejichungsmweile nicht haben überwinden 
; könten, geht aus einer Mittheilung bes wohl⸗ 
| unterridsteten Berliner „Tines"Gorreipondenten 
vom 24. Juni hervor. „Das Tchitiſhlar⸗Detache⸗- 
ment, jchreibt er, kehrte nach Krasnomoddt in 
einem Zuftande gänzlicer Erihöpfung zurüd. 
Die Truppen hatten in der Sieppe ihre Waffen 
weygemworfen, da ſie nicht länger röftig genug 
waren, Gewehr und Säbel zu tragen Sedyszig 
| Mann jtarben am Sonnenftih, und die Uebrigen 
| waren alle franf und auijer Stand, ſich au vers 
| tbeidigen. Auf dem Heimmege feinen fie nicht 
| angegriffen worden zu fein. »Die Rufen fanden 
‚ den Nabugir- See und die Mündung der weit 
lichen Arme des An Darya-Delta’d gänzlich 
ausgetrocknet. Der öftlihe Arm des Ultim Darya, 
| der früher ziemlich jchiffbar war, erwies ſich nun 








l 
| geftatten, wach Kungrad zu jegeln. Nadıvein cr: 
| mittelt worden, dab die Chiweſen den Lauf des 
Fluſſes theilweiie jo verändert batten, um ibr 
Land vom Sre and unzugänglich zu machen, gab 
! General Werefftim unverzüglich Befehl, die vom 
‚ Feinde errichteten Daͤmme und Deiche zu demo» 
liren und das Gewäller in das Hauptbeit zurüd: 
‚ zulenfen. —— ein nur erbarmliche Lehm⸗ 
hütten und Zelte enthaltender Ort, wurde von 


den Einwobneru bei der Annäherung der Ruſſen 
vielfadhe Erfahrung uns den Troft gebracht, dak | 


verlaffen. Der Emir vor Bolbara geitattete 
den Ruffen, auf jeinem Gebiet einen regelmäßigen 
! Poftdienft zwiſchen dein. Erpeditionscorpe und 
amarfand zu errichten. Er jtellte auch alle 
' feine Boote zu ihrer Verfügung, da beiorgt 
' wurde, daß ihre Pontons nicht Für die Paſſage 
bes Amur hinreiche würben," Auch Baınbery, 


rung der Republit, die beichleuniger Anerkennung 
t Prin? 


als zu feicht, um dem ruſſiſchen Geſchwader zu 







Soldaten aus · 
ſichet jo 
ift der Be 


für die ausbauernden rufftichen 
gedrückt. Nach Ihm ijt Chiwa 
fallen. Seine Schlu 
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waloff fagte, ſich 

Von dieſem leiten 
irp bi 


tandpunfte 
ntralajiatiiche. rs 





) \ tat Taprt 
X ion gebracht werden. Der 
Krieg zu Ende, aber ver ruſſiſcht 
Dintes und Feber-Krieg wird mit England auf's 
Neue begiunen,* 

Den Beſchreibungen ber Feſtberichte über 
die Eröffnung der neuen Gijenbahn von Modena 
nad Mantua entuchinen wir natftchende Worte, 
vr Majer Rovighi beiss Bantın in 
Mantua ausgeiproden, bat unb die mit bes 
geiftertent Beifall aufgenommen votden find: 
—RA—— 

N F, 
auf — Pa dar) Brenuer mit 
Deutihland. in i 
und Stalien haben gemein ich ihrer Einheit 
errungen, und fie werden bielelbe gemeinichaftlich 

n jeden vertbeidigen, der fie angutaften wagen 
ollte, Gott und unjere Waffen babem fie uns 


gegeben. Wehe bemen, die ſie und mieder cut⸗ 
reißen wollen!“ 


Deutiches Reich. 
J' Berlin, 27. Juni. Der Reihätanzler 
gu Bismard, welcher geftern nad feinem 
tammaut Schönhauſen gereist war und am 
Abend wieder zurſicklehrie, hat beute, wie mir 
bereits geftern gemeldet haben, Berlin für läns 
gere Zeit verlaflen und fich zunädft nach Varzin 
begeben. Der Minifterpräflvent Graf Roon vers 
lieh faſt zur gleichen Stunde unſere Stabt nach 
ber entgegengejehte Seite hin und begab ſich nach 
feinem Gute Gütergoß, welches etwa zwei und 
eine balbe Meilen iholich der Stabr in ver Nähe 
ber Kreioſtabt Teltow belegen üt. Graf Moon 
| wird ſich bis zur definitiven Uebergabe des Gu— 
ı tes, welche in etwa 4 Boden erfolgen jell, dort 
aufhalten une fich daun zunächſt in cin füddeut⸗ 
| ſches Bad begeben. Der Berfauf von Gürrgok, 
durch welchen der Geheime Commerzienrath Bleichs 
! röver braudenburgiſches Ständemitglied geworden 
!ift, betätigt die Aeficht des Grafen Neon, ſich 
binnen Kurzen von den Staatdgeichäften gänz⸗ 
lich aurüdzichen zu wollen. Er vertaufte fc 
nen Laudſitz, eines der ſchönſten Rittergüter der 
| Mark, weil er vie Abſicht bat, nach feiner Bens 
ſienirung in Shbbeutichland feinen Wehnfit auf 
zuichlagen. — In ven Zeitungen wird mit Sir 
cherheit die Nachricht verbreitet, daß die Bertage 
ung des Reichetages nur eine ſeht furze ſein 
werde, weil der nähfte Zuſammentritt deſſelben 
bereits für den Herbſi in Aueſicht genommen jei. 
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oder ihr, wo fie ſich zeigen jellte, die Keime ; der unverlöhnliche Nuffenfeind, hat in einem et | Wie wir hören, bürfte dieſe Nachricht nicht viel 
weiterer Verbreitung nach Kräften zu entziehen. was jonderbaren Schreiben jeine Bewunderung Vertrauen verdienen, denn aus bundesräthlichen 


— — — — — — — — —— — — — — sr; Te 
General Ducrot, dem ſeine Diviſion abhanden die Nachricht vom Tode dieſes Einen, bei der ihn | äußerte, und er begann hierauf folgende Erzäh— 


gefommen war, vor ber Zudrin lichkeit ver bins 


mit ihren Hofinungen und heißeſten Segens 


ter ihm beriprengenden baneriichen Ehevauxlegers. wünfchen begleitenden jungen Frau hervorrufen 
Mir Inapper Noth emiging er vem Tod durch mußte, abnten wir bereits die ungeheure Summe 


Ertrinken. Am anderen Ufer angelangt, lief er | des Jammers, melde diefer Krieg, deſſen biutis 


in größter Eile querfeldein und es gelang ihm, | gen Anfang wir faben, in feinem Gefolge haben 


Fort Lichtenberg zu erreichen, wo er fich trod: | muhte.“ 


nete und ausichlief und dann an bem Rückzug 
Mac Mabon’s weiteren Antbeil nahm. 

Bor und lag ein weites, großes Gehöft — 
der Schirlenbof. Hier fiel der erfte Todte dieſes 
blutigen Krieges; Hier war c6, wo der Oberft 
v. Zeppelin auf feiner berühmten Recognoscirung 
von den Hufaren des Oberſten v. Bernys übers 
fallen wurde. 

B ſehe ihn beute noch vor mir liegen, 
jenen Vieutnant von W. ber bier feinen Tod 
fand,” erzählte mein Freund. 

Es war ein jchöner, großer, ſchlanker Mann 
mit blonben Dun defien jugendliche Gefichts: 
züge under aller Mitgefühl wachriefen. In feis 
nen Taſchen fand ber Gendarm, ber ibm feine 
Gijecten abnahm, ein Stüdden Chocolade unb 
ein Briefchen, deſſen Inhalt mir beute noch im 
Gedaͤchtniſſe ift. 

„Lieber Arthur! Gott ſchütße Dich, gevente 
mein! Beine Di liebende Elementine.* 

„Bel dem Gedanten an den Schmerz, den 


In Ni derbronn begegnete ich abermals 
einem alten Freunde, einem chemaligen eljäfftichen 
Volfsihullchrer, der jetzt Correſpondent und 
Buchhalter auf einem ber Hüttenwerfe ber Um— 
gegend iſt 
„Sie find doc fein Deutſchenhaſſer gewor—⸗ 
ben, ſagle ich. 
„Bott bewahre mich", erwiberte er. „ 
che dem Geſetz und thue meine Pilicht. 
6, mas feit 1870 5** iſt, mögen dies 
jenigen verantworten, welche ven Krieg verschuldet 
haben.“ 


„Sie geben auch den Preußen keine Schuld 
am Sriege j 

„Rein, mein; ‘auf die Preußen laſſe ich 
nichts fommen, le, bie bei und waren, waren 
bumane und orbentlide Männer, vor denen man 
allen Refpeft haben muß.“ 

„Wiffen Sie auch, daß ver General Blu: 
menthal bei mir im Onartier lag”, bemerkte er, 
ale ich meine rende über dieſe Gefinnung 





fung: 

Es mar am Abend des 7. Auguft, am 
Tage nad der Schladt von Wörtb, als tas 
Hauptquartier ber dritten Armee im unſer Torf 
! verlegt wurde, Unſer Hlttenwerf, welches vie 
| geräumigften Gebäube befitt, bezog ber Kron 
| pring mit feinem Stab. Der Kronprinz bezog 
j ein hübſches Zimmer bei dem Direktor, und 

General Blumenthal wurde meiner Wohnung 
zugetheilt.“ 

Der General kam herein und machte ſich 

| mit meinen Kindern zu Schaffen, die bald mit 
ihm jo zuthunlich wurden, als ob er cim alter 
Belannter wäre. Es war eim fo Freunblicher, 
liebenswürdiger Herr, daß man ganz vergaß, ba 
er als Feind in das Land fan. 

„Es tbut mir leid, dak ich Ahnen kein beſſeres 
Zimmer anbieten kann, Herr General,” ſagte ich, 
ale er fich das Zimmer anlah. 

Nur Feine Entſchuldigungen, ich wollte, ich 
bätte immer fol’ ein Quartier. Aber ein klei⸗ 
ned Vergnügen fönnten Sie mir maden; ich 
ſeht, Sie find mufifaliich,” fagte er, auf das 
Elavier beutenb, 


(Säluß folgt.) 


Kreifen meldet man, daß an derjenigen Stelle, 
welche man wohl für maßgebend anieben fann, 
jept ſchon der Anfang des Monat Januar für den 








—* der een Beil in Ausſicht genom⸗ 
men ſei. 
erlin, 26 Ju eber 
and der deutl Boch 
—— die N * erforderli 
um © "SR PL) 
ki an. In Sfset Netter die 
iginigen yon —8 In, al th, Shiis) 
—— — Fiedtichsort um 
burg · DOuppel · theile erweitert” und“ ul, 
—* dire Neubauten nk. he aus ade! 
Werfe erjegt und verftärft werben. Meitel 


bevarf c# nur noch der Fertigſi 
Ferts oͤſtlich des Tiefs und der Hinterl gu 


Eee RE 


—— 


dh hier wird außerdem wie in allen teplaͤ J 


die ——— des nöthlgen Torpedemateria 
ſtatthaben Colber fen vie dein 
— Scewerte du ah 


einer. na hud 
— bie ſchen vorhaudeuen Werte dine Siei⸗ 
ibrer —— 2* erfahren. 


tb außer 
bein Lab rn Fa Küjten- 
werk —8 Sr 0 bihzutreten. 


Bei — iſt ein Theil der, jeßt vorhandruen 
= e zum Gingehen beftimmt und erſcheint eine 





tärkun as perhleibenten Werte des 
—— ur im geringeren Maße 
erforbert 5 ift das Fori Bruncherg 
ers ge Fr Frie ort in; der Sec⸗ 
ont bo MB ad en Iie Landfronten noch 
ausneba werden müffen. Mn öftlichen Ufer 


d.r Kieler Foͤhrde mü en nod drei dioher nur 
previſoriſch fertig — dori⸗ und zwei Bat: 
terien Yin permanenten Ban ausgeführt werben. 
Bei Fern und Düppel folen an Stelle 
= proviſorilchen Werte uörblid von 
Fan 


Min Bau ommen 
und bie Eiu⸗ —— des Sue 


durch 
ie a jturmfreie Küftenbatterien a wer⸗ 
In der Nordſer wire die Elbmündung durch 
ei bei Tuxhaben und unweit Stal ‚ gelegene 
igungsgruppen ven in&gejommt fünf Korte 
hügt werden, von. melden dret im phemanens 
Bau noch zu vollenden und zwei mod neu 
erbauen fine. Die WelerMünte wird durch 
Ir Forts vertheidigt werben, wonen eins bereits 
jr ift, zwei noch zu vollenden find und cine 








den Neubau noch aufftcht. Im Wilhelm 
bavcn endlich iſt dag große Heppenefort nahezu 
volleudet, wogegen % andern biöber huür piopis 
—* angeführten Wertt noch zum Umbau 
— Zur Beherrſchuug des Jahbefahr- 
wajlers wird auherdem —X eine vorgeſchobene 
ſehr ſtarte Bertheidigungslinie hinzutreten, für 
welde andrerſeits indeß auch nad der neuen 
Dentichrift der Nomiraltät cin Erſatz, reip. cine 
Verftärtung burd zwei ſchwimmende P 
Batterien in Ausficht genommen if Rä 
joll vie Landverlheidigung von Wilhelmshaven 
noch durch drei weit vorgeſchobene delachirte 
e und eine Künftlich verbereitete Juundation 
berofrkt, werben. Für die Emenmündung Scheint 
biegen wahrſcheinlich wegen der allerdinge ſeht 
gropen Schwicrigteit er Annäherung einer feiud 
lichen Flotle und ſelbſt einzelner feindlicher dahr. 
zeuge die Anlage von permanenten Werten über 
baupt nicht beabfichtigt zu fein, und wirb cin 
Küitenihus erforberlibenfalle nur durch previ⸗ 
Toriihe Befeitigungsanlagen bewirkt werden. 
München, 24. Juni. m er kön 
Verordnung vom 11. "pril d. J. Über die neue 
Uniformirung und Adjuſtirung des boyrriſchen 
Heeres mar bie Vejtimmnng über das Mujter 
des Helmes, melden dic Generale und General: 
Adjuianten für den Parade, Dienſt- und Felt: 
anzug gu tragen. haben, vorbehalunz wie wir 
nun vernehmen, bat Se, Maj. der König eins 
der vorgelegten Muſter ditſer Tage genchmigt 
Darnach erhalten die Generale und Sr 
jutanten einen Helm wit Naupe, welche betz 
jedoch für beftimmte Dienfte berabzunchmen und 
dann durch einen fog. Leuchter mit wriß-blauem 
Federbuſch, ganz in ber Form der Kopfoededung 
der fönigl. preußiſchen Generale, zu erichen ift 
Es ſcheint demnach, day preußiſche Pidribanbe 
und bayeriicher Raupenbeim glücklich verei— 
nigt wurte, ein Kunftwert, das unſerem koͤnigl. 
Hofgürtler Herrn Blod jebr gut gelungen fein 





Arab — ** 


——2 bei ie den 





a8 erſchien unb ü 


foll, denn e8 wirb und verfidert, daß der neue 
Generalöbelm sehr ſchoͤn und eihmadvoll fei. * 
a 






elt: 


auoſte e am 


— 3 


BR sahne — 


ESclerizteuen uf —* 3 Stlo bieln 


Fuer Bel u 


feifie verziglih schalte, ne Kin, 


a N 
ara —— 


wurden, ohne - auf den Markt geworfen zw 


up beag une Gicherei find in 
hrend der Werkzeug Bau ne In 


aA 5 — — Kalk 


0 Da —* find, Bu a wie 


Stedholn, ——— Roiterdam, Gölu, Bucs 
nus Ayres u. }. m. participiren, Auch nuſere 
la werben ſeht rentabel, umſomebr, 
als auf eines der Sejclicaftsarcale der Chem · 
nitz⸗ AueAdorfer Sahnbef, auf ein andere cin 
großer Koblenbabuhef zu fiegen fommt. — Das 
hühide © Sümmcen ven 50,000 run mon 


ven einen jüngft hier 
ausgeworfen, war fir rag Kl Kr un 
niedern Knabe ‚bie 


Hand zu — * here en * 8 
uch eine ihrer Ne gung > Fähigkeit entfpredyende 
Fachſchnle befuer zu können. — Gche bin und 
thue desgleichen! — 

—t. 28. Juni. 
leſe ich in der mir ocden Jagetommenen Munts 
ur ter „Rt. Fer” einen Mahlbericht, 
ans Elſaß⸗ orpringen, in welchen bei Zabern 
umd rule. 6£ bie er re als Ende 


und ul ie hılen ae mp € 


über, 
von deu Klermallaen Gemeinden des Krrijce 
Zabern — c6 fine deren 134 — feine einzige 
fit der Wahl emnalten bat! In fehr vielen 
—— 
der Mh 
Ri enter ſehr ſchwachen lignn ipr 
fan, mern ger Tritiel * mihlichrit einge 
ſcriebenen Wähler ihr Wahlrecht ausgeübt haben 
— mas im Kreiſe Zabern der Fall war — iſi 
mir uuertlaͤrlich. Noch unbegreiflicher erſcheiut 


Mit Staunen 


Müyg Wie 


wir die Behauptung Ihred Etraffburger Gottes | 


Ipordenten, daß bie Betbeitigung in unferm 


Kreife cine unzulängliche 38 kei, du doch in⸗ 


ſaͤmmtlichen Cantenen des Areijck mehr als bie 
erforderliche Anzahl der Wähler au der Urne 

alk «vie: * zu Stande tam 
Don den—6 touen det Kreiſes fr une in 
Saar⸗ Union eiue wiederholte Wahl noͤthig Der 


unzureichenden Berkeiligung der Wähler — von 
3111 eingeiibriebenen baben 1891 geftimmt, jons 
dern darin, daß ver Wahltkampi Rh ichr lebbaf⸗ 
ter war und deöhalb keiner der Candidaten, die 
üerigere alle der gemäßigten Partei angebö.cı, 
bie abſelute Majerität erhielt. Ja erſuche Die 
Vorſtehendes in Irr geihäßter Blatt aufzunch: 
men, damit es wicht: den Anichelt bat, als habe 
man in Yabern und Umgegend aus Haß gegen 
vie deutſche Regierung fi der Wahlen enthalten, 
Was fprziell den Kanton Zaberu betrifft, fo 
baden von 3158, eiugtſchriebenen Wählern. 2852 
ihr Wahlrechi ausgrübt und in dem faft ganz 
tatholiſchen Ganten Maursinünfter haben ven 
3158 eingeichriebenen Wählern 1922 abgeftinmt. 
a Gelammtrefultat im Kreiſe Zabern ift ein 
Aukerft erireulichees Alle Canditaten 
der yemäfinten elſäſſiſchen Partei an. Candida 
ten der’ franzöfiichen . Partei weren arg vielen 
Orten, weil Feine Ausfict auf Frieig beſtand 
gar nicht aufgeftelt worven. 


Vrovinjieltes und 'Wermtifchtes. 


Naiſertiauiern 30. Füni. ı Bräkgiihe Chronik). 
Fut das orte Duasial.d vis‘ 1573 bat das Krieas« 
miniſerium bie Gerpflegungszuſchufſe pro Mann und Tag 
für die einzelnen pfaltziſchen Garniionsorte folgendermaßen 
feitgeieht : Germerogt im 10 Au, Heller, —— 
und Landau T Heer, 5 Heller, Speer 7 Kienzer 4 





Alan, 
er findet am 
Sich J 


ut 
— ibm Mari ergiebigen Handel irich. Dir 
Orte zeüftläche ni Yin di Dun Saren — ‚das amuu 


* Erlenbach 
Ir eine Fir tige Fabrifarbeiterin don ber eplsie ar 


{ sh ſo wie bir negenkeärtig iu der Echimei ammerimbe 
a 


aben ſich 97 und in mangen Bu 


I, 


I 
Grund liegt jedoch keincewege in der Schwachen, | — — — "Zuftiz Minifter 


| nifter‘, Coſtales, Schatz Miniſter Suner, Celo⸗ 


Heller, Ameibrüden 5 Kreuzer, 5 









Die pfälzkfen 
hielten vor im Fr imbolanden ihre 
teoverſam 
arbeiten in D ten, — Tet Pfäljer 5 
Yuan. in Brhalfeter SUTRRERENT AR Aid dk a 
Auanft in W iler a N F ũber 
ſtenſtein a —I wi —— gemacht 
bie Geſelſ⸗ ie Gnfenbabm mad Yauterm benfit 
— &iyumg = Schwan fin. 
—88 wurde am 36. Juni ein Tchned: 


— d — ar war in, 

Re 
i — 4 

— ee amauntn Tapes 

er Eteinbrüde,ate ihr Wann —— 


—— 
BR a 


RT Mh 


ad mit u von einem Baume auf em 


hat 25. Juni 


Fi mit ihren * uneimig Iehte 9 ins 
« Aber ai bſutete. 
ewWurde alt 25, Saal ————— — 


vertaftet , weil er: einem. Nothzuichta ver ſuch 


macht batte. Die ichtert if zemlech ſtark minbamdelt. 
Vom Zu, bie Bir Juli findet in Münden. ange, P 


N für alte ſolche ſian, die ale Zurilchren, a. inter höberır 


r mittlern Grjichumgs: oder Unterrichtsankalt urıwen: 
be} werben wollen. Vorgeſtern wutde in dier dieneuder 
Knecht aus Kapweiler beim, Yıadufk am der isn 
hraße von ſcheucuden erde ſo aeſchlagen, cak mr Halb 
borauf Hark, Dres binterlich -b Rinder, —8 
der ehemalige . Mei rigen! Schüler in Zweibtuden. 81 


Jahre alt, am 27, Ju ja Mebz ber bekannte Gejchicht 
ittelar RE daten van 4 en 


—5 an lie® ber eh — —— ei 2 
Rate Salı enden -geichrehttichen — —“ 
Luzern, — von 

der Witterung be mithin; ENT A 
aber ohne Zweifel merfpüzrbigien Babeitüdes Staffeltiäger 
Rigiculm fall, Außer, den Beraltun der Ungerner: 
unb ber —* Kane ber Regina Wenttum. den Ber 
treten ber one von Luzern und Schwnz, waren 
auch bie u Bundeopräfident Certſolt und Punbeerath 


yanefıltte Grianptihart als Gaſte a Nar 

tür fehlte 10 bei dem alängenben Bantetie midt am. 

blreichen Trmtipräcden, unter welchen derjenige dee 

undespräfiderften, im fliehenderm Deutsch auf die Etbauer 
der Bahn ansgebracht, wohl der trefiliite war. 


Sandel, Aubduftrie und Ackerbau. 





NReuſtadt, 25. Aue Makıen 8 fl. 50.8. Kom 5 
85 fr. Erd 8 v4 fr. Gere 0 Ye — fr, Hafer 0 
— fr. per Genmet. 

Neueſte von: 


Madeid, 28. Juni. Die Unveriöhntichen 
in Madrio dröben wierer, zu den Waflen zu 
greiſen, falls das Miniſterium ſich aus chließlich 
aussider Nechten zufammenieten jollte, Dir Ber 
börden treffen Mafrdteln A den Norhfall Die 
Ungebung der Corte würde von der Burgergarde 
Seiekt werben. © 

Madrid, 29: Juni‘. Bi har jein 
die nun im folgender Weile gebilver;: 


dent ‚und Miniſter des Innern; Mais 
inifter des Auswärtigen; Gonzales Cuts 


Aurich, Marine Mi: 


mial· Miniſter. 
Petersburg, 29 uni. Der „Ruſſiſche 
Invalide veröffentlicht ein aeftern vom Beutral 


Kauffmann eitgegangeues Telegramm, wonach 
bie vereinigten Abtbeilungen des ruſſiſchen Wrpe: 
Bitionscorps am 29 Mat (10. Zuni) bie Hanpt⸗ 
ſtadt Khiwa eingenemmen haben. Der Khan 
war flüchtig geworden, 


Echt kölniſches Waſſer 


vom’ 
Jean Maria Farina. 
— - Meine Niederlage davon in ber Expe— 





ditien der „Pfalziſchen Poſt“ im Kaiferslau- 


tern empfehle ich zu: fl. 8 pro Dubend, zu 
ff. 4 pro balbeh Dutzend und 45 fr pro 
Glas geborfamit. 
Johann Maria Karina in Köln. 
NRheinſtraße Mr. 23, 


— —— — —— 
Berammworllider Redacicut· Dtte Fleiſfchmant. 





! » 
Todes-Anzeige. 
32) Theilueh inenden im ber. denne 


auf bielrm Weae bie tief ſchuterzliche 
Aunde, dab unier lieber 


Friedrich Hütwohl 
S 
drute Kadımuittagd 6 Ubt im noch 
nit gang vellendeten 33, Vebensjahre 
mac ngerem Leiden fanft entſchlafen 
iſt. 
inna; neldingen. 27, 


Die trauecud Hinterbiieberen. 









Auni 1878, 








Bekanntmachung. 


“er Ruf Betreiben vom Yazarıs Heob- 
manı, Veberbändfer in Rauerblautern wohn; 
beh, murde mir beute für den abweſenden 
Karl Deinker, Sattler, früber in Haileralatı- 
tern nuchnhait, Mbichriit eines Beriumnngo: 
Mitheile des Ef. Handrlawridte dabırı nem 
18, Nuei 18, 26. ataettellt, wedurch bie ın 
Zolge einer Firrkierlafeerhägung vom 30, 
Mat abhin wegen den Beflanten am 81 b. 
Anse, geſcheheue Webihan Etiberbeitapfünd: 
una für die Hauxtumme won 154 1 42 
fr, ſammt Zimen zu 09, und Relien fir 
gilttg erflärt unb die Verſteigerung der ges 
dfendeten Gegenſiünde unter Beruribeihng 
dee Beflagten zu den Aoflen aeftaitet warde 

Türe Urkunde Pam der Abteeſenbe oert 
deſſen Brvelſnrachtigtet bei mie ebdelen. 

AMaitrolauiern, ben 20. Bari 1878, 


Der kal. Staatsanwalt, 
Schmidt 


Bekanntmachung. 


“7a Auf Betterren vor Danirl Haas, 
Tuchiabrikan in Yambredt + Oresenbanlen 
wehnbatt, als Nedtanacielger von Iſaac 
Schmiel, Kaufmann und Holzhandter im 
Franteniein mwobahatt, were nie beutt 
fir Sie Abweſenten 1. Maria Lerubaröt, 2. 
deren Ehemarnn Abrabam Stat? aus Er: 
bob; 3. Hibehen Leondart, früher Schtei 
ner in Ftanteuſein wohmban, be Mbichrif: 
ten einer durch ben !. Anwall Gros debiet 
geirttiaien Rlaaeichriit meld Sem Antragt zus 
neitelt,.. dae biefiac 1 Bezutogerada welle 
den Abwelrnden und Genferim veruribeilen, 
an Kläger 358 fi 27er, aeihulert ale 
Feft eines Ammobilisrkaufpreiies uud ber 
zehnten rüdändiger Zinſen mebit weiteren 
Rimien umb Herten au ® 








Krzabir 
Auglas erging au bie Abwrienden. biz 

Aufterkerung, ſich namen 48 Zagen einem 
der hitſſgen Mousfaren zu ihrem Antalut 
zu beitelicn. 

Dirie Ahtenjtude lennen die Abtmeienden 
ober deren Bevellmädtiate bei nam abbolen 

Keiferdlautern, den uni 1874 


Der kal. Staatsanwalt, 
EShmidt. 





. 





Holzverſteigerung 
DIT 
Staatswaldungen des hal, Forkamts 
Minnmeiler. 


Er Tonteritag, ben 17. Juli 1978, 
Zermittag® 10 Uhr zu Ramſen im Maver⸗ 
dem Soale. 





Feßmneier. 
2» Heime Sporten. 











804 Eier verſchiebenes Scheit⸗ und Frlget: 
bel; 

Fimmmererler, ben 2%, Innt 1878. 

Königliches Forflamt, 
Ken. 
Potizeiliche 

\ 
Bekanntmachung. 

#26) Bow men an mb ber trodener bei 
ber Dillcraing Die SZiraſten Nalich Dorgene 
7 untd Abenes d Uber met Frikhem Waſſe 
zu begitßen. 

Kalteröianter, deu 24. Zum 1878, 

Der Volteicommiflär: 
Feyertag. 





Inſerat: 


631,2,1) An aim Pfarrhauß anf ern 
vaude kerd au gelgeftmiee, Mrarıs Dienfl 
mädhrm aa, >28 Wirte Meine Defouomir 
Brfergen farm, zu fofertigem Gut, 98 
Brrra bri ber Erpeb. ib. Bi 


⸗ 
U 
Einladung. 

Das Sahresfeft des evangelifhen Rettungs: 
hauſes auf dem Inkelthalerhof fol, fo Gott will, 
am Mittwoch 9. Juli gefeiert werden. Alle 
Freunde des Haufes und der innern Miffion 
werden zur innern Miffion werben zur Theil: 
nahme eingeladen. Beginn der Feier: Vormit— 
tag8 halb 10 Uhr. Zugleih werden die Mit- 
—5 — des Verwaltüngsrathes und des Aus: 
chuſſes zur Sigung eingeladen. — Die Feftgäfte 
werden gebeten, für ihre Berproviantienng ſelbſt 


zu forgen. 
Der Vorſtand. 


Minchener und Aacheuer Mobiliar⸗ 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


635) Der Gechärtsftand der Geſellſchaſt ergiebt ſich aus ben nacuchenden Br 
fultaten des Rechnungsabſchluſſee für bas Jabt 1672: 


Gruntfapilal fl. 5.250.000 — 
Trämien: und Ziuſen⸗Gunahme fr 1872 (erel der Vrämien für 

irätere Jahre fl. 3,991,454 57 
PriminReferpen ft. 5,362,959 I8 


fl. 14,604,414 10 
fl. 2,115,065,087 


Verſicheruugen in Srait am Schluſſe des Jabres 1572 


Den 1. Mai 1878, 
Die Haupt⸗Ageutut für die Pfalz: Die Agenten ber Gefellicaft: 
Suf. Weh in Jralierolantern, 


Louis Dacque Jar. Erupp in Dltriherg. 


kr Kern. Otimann in Binnmeiler. 
= Wenkebt &. £. müler in Allan. 
einrih KRalſer in Walbfiihbac. 
arg Koos tm Zbalerichteriler, 
Couis Mönig in Wolfſtein. 
dac. Sanrrbad in Landſtubl. 
Deint. Weflenberger in Odenbach a. Glan. 





I ber Arm en Bachhandlung in Feipzi erichien forben und ift dit allen 
Bud: und a re zu re ” 


DIE SCHWEIZ 
Neuestes Reisehandbuch 


5. A. Berlepſch und 3. ©. Kohl. 
Mit 10 Starten, 6 Stabt-Plänen, 6 Panoramen und 22 Anfichten. 


8, leg, gebunden, — Preis 2 Thlt. 


Diefes wortrefiliche, nad einem ganz neuen Plane bearbeitete Retſehaudbuch 
trägt in obeſondere bem Bebürfnik ber bes meiten grüßten Mebrzabl aller heutigen 
Schweizreisenden Rechnung, weiße UAnger an einem Orte zu verweilen lieben und 
fich über diejen und Feine Umgebungen austübrlicher zu inforntiren- wilnichen, als Dies 
mittels der bioher orrhandenen Schweirbüder mözlih war. 


Gajtbaus 
zum goldenen Löwen 


in 2ichtentbal bei Batın. 


820) Gut mötlirte Zimmer mit ſchoͤner Ausſicht, arefier Garten, Gartenſaal; 
einfacher Millagotiſch um 3 Mbr. Diner A part, Keitauration, Gafe, seine ins und 
au⸗ landiſche Weme und Biere, fubwarme Milch im Hauſe. Aufmerkſame Bedienung, 

— 


billige Preiſe empfiehlt . 
1. Müiller. 
Die | 








Kamin- und Schwemmſteinſabrik 


Ernst Wortig 


in Niederbieber bei Neuwied | 


empfiehlt ihr Yager in allen Sorten obiger Artikel, garantirt für 

Haltbarkeit, bei In: und Außenbauten und Führt Aufträge aufs : 

Promptefte aus. | 
! 


4. Schulh in Speieri: 


Geihäftsngent und Rechtsconſulent 


Siutfchergaife vis-A-vis der f. Gendarm erie. 





+ werden raſch und Billig geliefert : 
Vinten-Zarten "° Buhoruderei der Mätz. Pot 
(Carl Genner.) 


—— 
Haasenstein & Vogler, 


bomiclirt im 
Frankfurt a.M. 
amburg, Bafrl, Berlin, Bren, Bremen, 
reslau, Chemnik, Dresden, Erfurt, Ai- 
bourg, 3. Gallen. Senf, Yale, Yannaver, 
Böln, Caufanne, Kipa, Kübeh, Magbr- 
burg, Mannheim, ey, Münden, Urubä- 
tri, Mürnberg, Pr, Prag, Strakburg, 
Stuttgart, Wien, Karig 
deren aueſchrießlicher aune betrieb 
in ber Bermittelung von Annoncen beſteht, 
empfiehlt ſich jur prompten und billigen 
—— von Ruiträgen. 
Driginalpreife. Keine Rebentoften. 


Zu vermicthen: 


Bis 1, Auli zu beziehen der 2. End 
meinea Dawied, 3 Jinmer, Aüche, Man: 
farbe umd ſenſtige Qubehör. 614,8,1) 


Ötio Ruf. 


Unterzeichneter fauft und werfauft 
fortwährend 


‘ — Herren⸗ und 








auenkleider 
und empfiehlt ſich beftens. 
Auch reinigt derſelbe Kleider von 
Flecken, Schmuß x. (387,62 


3. Weißmanu, 
Keritgalie 96. 


Ein Lehrling 


mit ben nötbigen Echulenntniffen kann 
unter günftigen Pedirgungen in die Lebre 
tretem im ber 
Bucdrucerei der „Pfälz Pon* 
(Carl Grnner.! 


Retiungslos 


fiechen Tauſende Kranfı fräbzeitig dabin, 
die, wenn ihnen ſchnell Die richtige Hilfe 
zu Theil geworden, ihre Geſundheil wit ⸗ 
dererbalten bätten, Tao berühmte, 160 
Seiten ftarle Bud: 


„Dr, Airy's Natorheilmethode* 
air alen Kranken ciniade brwährte 
ittel am bie Hand, wm ſich ſelbu ven: 

_ MEER felihreitinen Tobe Du 
retten. zu Fonnen,. Ws fohte rähalb 
fein Kranker weriäumen, ſich dies ver 
—* Bud gigen Kinſendung von 7 












Areimarfın A 4 fr. von ber Rb “u 
erlags-Anstalt in Trier fomiten zu 
lafien. 472 


Dr. Elvenich, 
Fperialarıt für Augen- und &ehör- 
krankheiten. 

Sptechſuunde: 912, 3b Ilbr. 

385,865) Wüblimahe Ar. 34. 


493,12,9) Billige 


Strohhüte 


für Kinder & Ertwachfene 
bi Geschw, Spross. 


— — — — —— 


nmieizeichucke ernpflehlt biermit ihre 
MB in ſeder Bezichung gut eingerichtete 
Mund mit den neuen Apparaten 
pocrichene 
Glammwafchbügelei 

dür Herren: uub Damenkragen jowic Man: 
Seiten, fir bier und auswärts, 

Um geneigten Zuipruch bintend 

zeichnet achtungarel 
Fr. Schumann 


au ber Mein. Rırda 












6158,1) 


Frankfurter Börse 


vom 3%, Juni 1873, 
Grldforten. 





ı Beruf. Anednideb'er 8 57-58 
' Fiftelen 9 38-10 
i .„  bepnelte 938.10 
olländiihe A. 1 Stide 9 52-34 
» Dulaten > 32-34 
20 Franfenftüde 3 101-208 
Englijche Sovrertigne 11 4647 
Rutfiiche Imperrales 9 38-40 


Dollars ın Welt 2 241j251/, 


Tieconte ·. 


Druc und Verlaz ber Buchbruderei ber Piäliigen Pe (Tue Aletibmannı ım Kaierelantern. 





u 


